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Dem  Andenken 
meines  lieben  Bruders 
Heinrich  Körtin 

(geb.  15.  März  185y,  gest  19.  Juli  1890). 


Vorwort. 


Die  zweite  Ausgabe  des  vorliegenden  Wörterbuches  ist  eine  dem  Umfange 
nach  wesentlich  vermehrte,  denn  sie  umfafst  104B9  Artikel,  während  die  erste 
deren  nur  8954  zählte1.  Vollständigkeit  freilich  ist  selbstverständlich  auch  jetzt 
weder  erreicht  noch  beabsichtigt  worden :  weifs  doch  ein  jeder  Sachverständige, 
dafs  überhaupt  ein  Wörterbuch  n  i  e  vollständig  sein  kann.  Ausdrücklich  aber 
hebe  ich  dabei  noch  hervor,  dafs  ich  im  wesentlichen  nur  die  romanischen 
Schriftsprachen  habe  behandeln  wollen,  die  Mundarten  also  nur  mehr  gelegentlich 
berücksichtigt  habe,  nämlich  meist  nur  dann,  wenn  mir  zuverlässige  Samm- 
lungen, wie  z.  B.  Salvionis  treffliche  »Postille«,  zur  Verfügung  standen.  Die 
Gründe  meines  Verfahrens  sind  so  naheliegend,  dafs  sie  einer  ausführlichen 
Darlegung  überhaupt  nicht  bedürfen.  Es  genüge  zu  bemerken,  dafs  gegen- 
wärtig, wo  sicheres  lexikalisches  Material  für  die  so  zahlreichen  Mundarten 
des  Romanischen  nur  erst  verhältnismäfsig  wenig  gesammelt  und  gesichtet  ist, 
die  Zeit  für  die  systematische  Einbeziehung  der  Mundarten  in  das  romanische 
Gesamtwörterbuch  noch  nicht  gekommen  ist  Sollte  diese  Zeit  jemals  kommen, 
so  wird  dann  sicherlich  der  gewaltige  Stoff  eine  Mehrzahl  von  Arbeitern  zu 
seiner  Bewältigung  erfordern. 

Was  die  lateinischen  Kopfworte  der  einzelnen  Artikel  anbelangt,  so  wolle 
man  sehr  beachten,  dafs  folgende  Unterschiede  gemacht  werden:  Worte  ohne 
vorgesetztes  Sternchen  sind  im  lateinischen  Schrifttum  belegte  Worte,  Worte 
mit  vorgesetztem  Sternchen  dagegen  sind  unbelegte,  also  konstruierte  Worte. 
Zur  Ansetzung  derartiger  Worte  —  mitunter  auch  solcher,  welche  ganz  gewifs 
nie  existiert  haben  und  nie  existiert  haben  können  (sie  sind  meistens  durch 
Setzung  in  Klammern  kenntlich  gemacht)  —  wurde  ich  durch  den  praktischen 
Grund  gezwungen,  für  die  betreffenden  romanischen  Wortsippen  einen  äufser- 
lichen,  dem  Alphabete  sich  anpassenden  Stützpunkt  zu  finden.  Den  Vorwurf, 
»Rekonstruktionslatein«  getrieben  zu  haben,  mufs  ich  also  von  vornherein  zurück- 
weisen, denn  meine  Konstruktionsworte  erheben  nicht  im  mindesten  Anspruch 
auf  die  Ehre  eines  Platzes  im  Thesaurus  der  lateinischen  Sprache. 


1  Weggelassen  ist  dagegen  der  deutsch -romanische  Index,  welcher  der  ersten 
Ausgabe  beigegeben  war.  Veranlassung  zu  seiner  Streichung  gab  mir  die  Beobachtung, 
dafs  er  nur  wenig  benutzt  wurde.  Es  konnte  demnach  der  durch  seinen  Wegfall  frei- 
gewordene Raum  für  die  notwendige  Vermehrung  des  romanischen  Index  verwertet 
werden. 
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Vorwort. 


Zu  danken  habe  ich  zunächst  allen  denjenigen  Fachgenossen ,  durch 
deren  freundliche  Unterstützung  mir  die  Erweiterung  und  Verbesserung  meines  • 
Werkes  zu  einem  guten  Teile  ermöglicht  worden  ist.  Insbesondere  gilt  dieser 
mein  Dank  den  Herren  Kollegen  Meyer-Lübke  in  Wien  und  Salvioni  in 
Mailand.  Zu  danken  habe  ich  ferner  Herrn  Dr.  phiL  Heinrich  Berger  in 
Kiel  für  die  aufopfernde  und  sachkundige  Beihilfe,  welche  er  mir  bei  der  Druck- 
korrektur des  Textes  und  namentlich  des  so  umfangreichen  Wortindex  geleistet 
hat.  Endlich  habe  ich  aufrichtigst  zu  danken  den  Herren  Mitgliedern  des 
Romanisch-Englischen  Seminars  der  hiesigen  Universität,  welche  mir  in  liebens- 
würdigster Weise  die  Zusammenstellung  des  Wortindex  abgenommen  haben. 
Wer  die  Mühseligkeit  solcher  Arbeiten  kennt,  wird  die  volle  Bedeutung  dieser 
Unterstützung  zu  ermessen  wissen. 

Ich  schliefse  mit  der  chronologischen  Bemerkung,  dafs  die  Ausarbeitung 
der  zweiten  Ausgabe  zu  Anfang  des  Jahres  1899  abgeschlossen,  die  bis  zum 
April  1900  erschienene  etymologische  Litteratur  aber  für  den  Nachtrag  noch 
berücksichtigt  worden  ist  Über  diesen  Zeitpunkt  hinaus  konnte,  da  der  Druck 
des  Textes  beendet  war,  eine  solche  Berücksichtigung  nicht  mehr  stattfinden. 
Immerhin  enthält  der  Nachtrag  ein  verhältnismäfsig  beträchtliches  Material, 
weshalb  die  Benutzer  meines  Werkes  gut  thun  werden,  ihn  im  gegebenen 
Falle  zu  Rate  zu  ziehen. 


Kiel,  den  8.  November  1900. 


G.  Körting. 
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Erklärung  der  wichtigsten  Abkürzungen. 


R  —  Romanis,  p.  p.  P.  Meyer  und  G.  Paris  (Paris,  seit  1872).' 

Z  —  Zeitschrift  für  roman.  Philologie,  herauag.  Ton  G.  Gröber  (Halle,  seit  1876).' 

Jahrb.  —  Jahrbuch  f.  roman.  u.  englische  (Sprache  a.)  Litteratur,  heransg.  von  A.  Eberl,  später  von 

L.  Lemcke  (Leipiig  1869  bis  76). 
RSt  «=  Romanische  Stadien,  heransg.  Ton  E.  Böhmer  (Halle,  Strafsburg,  Bonn,  seit  1871). 
RF  —  Romanische  Forschungen,  heransg.  von  K.  Vollmöller  (Erlangen,  seit  1882). 
Rdlr.  oder  Ret.  des  lang.  rom.  —  Revue  dos  langues  romanes,  p  p.  la  Societe  pour  l'etude  dea 

langues  romanes  (Montpellier  u.  Paris,  seit  1870). 
Riv.  di  IL  rom.  —  Rivista  di  filologia  romanza,  diretta  da  L.  Manzoni,  E.  Monaci  e  E.  Stengel 

(Roma  1872  bis  1876). 

Giorn.  di  Hl.  Rom.  —  Giornale  di  filologia  romanza,  diretto  da  E.  Monaci  (Roma  1878  bis  1880). 

Studj  di  hl.  Rom.  —  Studj  di  filologia  romanza,  pubblicati  da  E.  Monaci  (Roma,  seit  1884). 

AG  —  Archirio  glottologico,  diretto  da  G.  J.  Ascoli  (Roms,  Torino,  Firenze,  seit  1873). 

ALL  —  Archiv  f.  lat.  Lexikographie,  berausg.  von  E.  Wölfflin  (Leipzig,  seit  1883). 

Dz  h  Diez,  Etymologisches  Wörterbuch  der  roman.  Sprachen.   6.  Ausg.   Mit  einem  Anhango  von 

A.  8cheler  (Bonn  1887). 
Scheler  Dict.  —  Scheler,  Dictionnaire  d'etymologie  francaiee.   Sieme  M.  (Braxellee  1888). 
Mise.  —  Miscellanea  di  filologia  e  linguistica  in  memoria  di  Nap.  Caix  e  Dgo  A.  Canello  (Firenze  1886). 
C.  Michaelis,  St.  —  Caroline  Michaelis,  Studien  xnr  romanischen  Wortschöpfung  (Leipzig  1876). 
Caix,  St.  m  Caix,  Studj  di  etimologia  italiana  e  romanza  (Firenze  1878). 
Th  —  Thurneysen,  Keltoromanisches.    Berlin  1884. 

Mackel  —  Mackel.  Die  german.  Elemente  in  der  französ.  u.  proveozal.  Sprache  (Heilbronn  1887). 
Z.  f.  ö.  G.  m  Zeitschrift  für  österreichische  Gymnasien  1891. 

Salvioni,  Post  —  Postille  italiane  al  vocabolario  latino- roman zo  (Sonderabdruck  ans  den  Denk- 
schriften des  Istituto  storico  lombsrdo,  Milano  1897). 

Lammens  =  Lammens,  Remarques  sur  les  mots  francais  derives  de  l'arabe  (Beyrouth  1890). 

Eg.  y  Yang.  —  Eguilaz  y  Yanguas,  Glosario  etimolögico  de  las  palabras  espalolas  de  origen  oriental 
(Granada  1886). 

Berger  -  Berger,  Die  Lehnwörter  in  der  französischen  8pracbe  ältester  Zeit  (Leipzig  1899). 

Sonatige  etymologische  Werke  (wie  z.  B.  Zambaldi ,  Vocabolario  etimolögico  italiano,  Turin 
1889,  und:  Coelho,  Diccionario  manual  etymologico  da  lingua  portuguoza,  Leipzig  1800)  sind  mit 
ausreichend  deutlicher  Bezeichnung  gelegentlich  angefahrt. 


'  Konnte  bis  Schlufs  des  Jahrganges  1899  benutzt  werden. 
•  Konnte  bis  Schlufs  dos  Bandes  XXIU  benutzt  werden. 
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1)  a,  der  erste  Buchstabe  des  lateinisclien  Alpha- 
betes, bat  diese  Stellung  in  allen  romanischen 
Alphabeten  behauptet 

2)  i,  ah,  Interj.,  ist  in  allen  roman.  Sprachen 
üblich. 

8)  i,  ib  (vgl.  gr.  änö  aus  ap-a),  abs  (vgl.  gr.  ätp 
aus  ap-a»)  („vorauguat.  meist  ab,  a  selten  im  Ver- 
gleich su  ab  u.  nur  vor  Kons.,  aber  auch  hier 
seltener  als  ab;  erst  in  der  august.  Zeit  ab  vor 
Vokalen,  a  vor  Konsonanten  ;  abs  schon  bei  Plautus, 
später  nur  abi  te  neben  a  fe."  Vanicek,  Wtb.  I  36. 
Im  Volkalat.  wurde  vor  Konsonanten  ausschliefslich 
a  gebraucht,  vgl.  Haufsleiter.  ALL  III  148].  Die 
Präp.  a,  ab,  abs  ist  im  Romanischon  fast  nur  in 
Zusammensetzungen  erhalten,  ihre  präpoaitionalon 
Funktionen  sind  meist  von  de  übernommen  worden. 
Im  Altfrx.  u.  Altprov.  ist  ab  als  Präpos.  zur  An- 
gabe des  Mittels,  des  Workzeugs  und  der  Begleitung 
erhalten.  In  solcher  Funktion  fiudot  es  sich  bereits 
im  Spätlatein  gebraucht,  vgl.  Bonnet,  Le  Latin  de 
(iregoire  de  Tours  p.  600.  Beispiele  für  das  Prov. 
bei  Appel  4,  166  u.  21,  10;  im  Altfrz.  vgl.  ab  Lud- 
her (Eide).  Wegen  der  Bedeutungsentwicklung  vgl. 
lat.  Sätze,  wie  z.  B.  Cicero  ab  Uctaviano  occixus 
t$t  u.  Cicero  gladio  oceisus  est  (für  ffladio  trat  ein 
ab  gladio  nach  Analogie  des  ab  bei  Angabe  der 
handelnden  Person).  Erhalten  hat  sich  «6  in  dieser 
Funktion  in  frz.  atuec,  avec  —  ab  +  hoc  (nicht 
=  apud  +  hoc,  woraus  *otuec  hätte  entstehen 
müssen,  denn  apud  =  ot),  vgl.  auoh  unten  apud 
-f-  höc.  Eiue  „Storia  della  preposizione  a  e  de'suoi 
composti  nella  lingua  italiana"  hat  B.  Bianchi  er- 
Ncheinen  lassen  (Florens  1877),  vgl.  über  das  Buch 
Flechia,  AG  IV  868. 

4)  |  *abieo,  -are,  mutmafsliches  Uraprungswort 
zu  ital.  abbaeare,  Unsinn  reden.  Ob  *abacare  von 
<ib<tcn*  abgeleitet  ist,  rauf«  wegen  des  dann  anzu- 
nehmenden Bedeutungsüberganges  als  zweifelhaft, 
wenn  auch  nicht  gerade  als  undenkbar  erscheinen; 
vielleicht  sind  in  a-ba-ca  die  Namen  der  drei  ersten 
Buchstaben  des  Alphabetes  enthalten,  so  dafs  die 
ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbums  sein  würde 
„das  ABC  hersagen,  ganz  elementare  und  triviale 
Sachen  schwatzen."  Dz  662  rabächer  lifst  die 
Ursprungsfrage  offen,  ebenso  läfst  er  es  dahingestellt, 
ob  in  frz.  rabächer  ein  Kompos.  von  *abacare  zu 
erblicken  sei.  Scheler  im  Dict*  s.  v.  spricht  sich, 
nachdem  er  andere  inVorschlag  gebrachte Ursprung«- 
worte  (1.  rabasxer  —  rabaisser,  2.  rabattre,  angebt, 
v.  gr.  .jft^/trrfir,  3.  bliche,  4.  rewuser)  mit  Recht 
als  unzulässig  bezeichnet  hat,  dahin  aus,  dafs  ra- 
bächer von  rtbec,  rabac  (=•  arab.  rabäd)  „Geige" 
abgeleitet  werden  müsse  u.  also  eigentlich  so  viel 
wie  „ableiern,  immer  dasselbe  sagen"  bedeute.  Bei 

Körting.  lat.-roin.  Wörterliuch. 


I  der  letzteren  Annahme  dürfte  man  sich  vorläufig 
'  beruhigen  können  ] 

6)  [*abactIo,  -Ire  nach  Dz  363  Stammwort  zu 
ital.  avacciare,  vgl.  jodoch  Caix,  St.  3,  n.  unten 
TiTÄeltts.] 

G)  <  äbacus,  -um,  i,  m.,  Rechenbrett,  8piel-,  Schenk- 
tisch u.  dgl.  (vgl.  ALL  1 430):  ital.  dbbaco,  Rechen- 
kunst; prov.  abac-s,  gel.  W.,  als  solches  auch  in 
den  übrigen  roman.  Spr.   Vgl.  Dz  361.) 

7)  (Ib  an  im  (siehe  annun),  davon  nach  Dz  353 
s.  v.  atannotto  (ital.).  nicht  über  ein  Jahr  altes 
Fischchen ;  s.  dagegen  Caix,  St  4,  u.  Bugge,  R IV 
366.   Vgl.  unten  hie  haee  hoc. 

[ibantaticfim  s.  abaste.] 

8)  äb-inte,  als  Präp.  mit  Acc  od.  Abi.,  vor  etwas 
weg,  oö.  cum  Itala  in  Naum  I  6,  ed.  Mai,  ab.  oculis, 
Gruter  inscr.  717, 11;  od.  als  Adv.  „vorweg",  Orelli 
inscr.  4396.  Vgl.  Wölfflin.  ALL  I  437;  Hämo,  ib. 
V  336);  it.  avauii;  rtr.  acant;  prov.  alxins; 
frz.  amnt.  Von  abantv  wird  wieder  abgeleitet  das 
Subst.  *abantaticum ,  Vorteil,  —  ital.  cantaggio; 
prov.  avantatge-s;  frz.  amntage;  span.  ventaja, 
ptg.  ventajem ;  vgl.  Dz  81  an'zt.  —  Nach  C.  Mi- 
chaelis, Revista  lusitana  I,  ist  von  ab-ante  abge- 
leitet auch  ptg.  avental  Schürze,  vgl.  Mever-L., 
Z  XV  269. 

9)  [*Äbui  •  •-  -äre  (v.  ab-ante),  vorrücken;  ital. 
avanzare;  rtr.  cantar  (vgl.  Horaing  p.  68,  61,  68); 
frz.  acancer.    Vgl.  Grüber,  ALL  I  240  unten.J 

10)  bask.  abarqula  (»,  abarm,  zartes  Holz  od. 
Zweige  u.  quia  Sache),  davon  nach  Dz  413  span. 
ptg.  altarca,  grober  Schuh.  Schuchardt,  Z  XV  115, 
verwirft  mit  Recht  die  Diezsche  Ableitung  von 
abarca,  ebenso  die  sonst  gegebenen  Erklärungen, 
und  fragt:  „Haben  etwa  die  Araber  barca  .Barke' 
(südfrz.  barco  bedeutet  nach  Mistral  auch  .einen 
zu  grofsen  Schuh',  barqueto  d'esclop  ,den  AHs.it/ 
eines  Holzschuhes')  von  den  Spaniern  entlehnt  (vgl. 
mozarab.  labarca  ,Barko',  Simonet,  Glösa.),  auf  eine 
Art  Fufsbekleidung  angewandt  und  dann  den  Spa- 
niern zurückgegeben?  Abarca  findet  sich  schon  zu 
Anfang  des  10.  Jahrhunderts  als  Beiname  des 
Königs  Sancho  I.  von  Navarra  (Simonet  S.  424)." 

lljäbbia,  -item,  m.  (cbald.  äbä;  vgl.  ALL  II 
292),  Abt.;  ital.  abäte,  abbäte;  prov.  alms;  frz. 
altfrz.  abltes,  c.  o.  abbe,  nfrz.  abbe;  span  abad: 
ptg.  abbade.   Vgl.  Berger  s.  r. 

12)  abbat  la,  -am,  f.  (v.  abbas;  vgl.  ALL  II  4441. 
Abtei;  ital.  abbadri,  badta,  afbjbaz'ia ;  prov.  aba- 
dia;  frz.  abbaye:  span.  abadia;  ptg.  abbadia. 

13)  abbat  issa,  -an,  f.  (Fem.  z.  abbtw;  vgl.  ALL 

II  445),  Äbtissin,  ist  in  entspr.  Form  in  alle  rom. 
Spr.  übergegangen. 

14)  [*äb-battülo,  -are,  nachW.  Meyer,  Z.  X  171, 
Grundwort  zu  ital.  (pistoj.)  abbiaccare,  der  Be- 
deutung nach  =  soppeslare,  infrattgere.  Caix, 
St  128,  führte  das  Wort  auf  *flaccarc  zurück, 
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16)  ib-btttfe 


37)  ählätftm 


wogegen  Meyer  mit  Recht  einwendet,  data  der  Über- 
gang von   f  :  b  unmöglich  sei.] 

16)  *äb-oättuo,  ab-butt».  -er*"  (s.  battuo,  batto), 
niederwerfen.  (Ober  die  Verbahoroposita  mit  al> 
vgl.  Di.,  Gr.  II  420  u.  Wtb.  393  nbaltare);  ital. 
abbatterc;  rum.  abat,  tu,  ut,  e,  vgl.  Ch.  bat;  rtr. 
abatter.  a.  Ulrich,  Chreat.  II  216;  prov.  abatre; 
frz.  abttttre  idav.  u.  a.  die  Subst  altfrz.  abatei«, 
gleichsam  *ab-batt-aticium ;  neu  frz.  abat,  welch 
letzteres  in  der  Bedeutung  „Piataregon'-  volksety- 
mologisch  auch  abas,  gleichsam  ä  bas,  geschrieben 
wird,  vgl.  Fafs  in  RF  III  494  Z.  9  v.  o.j  abattoir 
Schlachthaus);  span.  abatir;  ptg.  abater. 

16)  äb-brevio,  -Ire  (nur  spätl. ,  vgl.  ALL  II 
450),  abkürzen;  pro  v.  abrevjar ;  a  Itfrz.  abregier; 
nf  rz.  abreger.  In  den  übrigen  rora.  Spr.  nur  gel.  \V. 
Vgl.  Gröber.  ALL  I  283  «.  f. 

17)  (*Ib-brtTO,  -ir«  (v.  brevtx  —  pro?,  breu,  frz. 
brief),  abkürzen;  prov.  abrevar;  frz.  altfrz.  ab- 
rievtr,  abriver  (?).  Vgl.  Gröber.  ALL  I  238  *.  c. 
Da«  Part,  abrive  setzt  Förster,  Gl.  z.  A.  et  M.,  — 
*ad-brigatum  an.] 

18)  *nb-buro.  -iTc  (f.  atnburire),  brennen  (vgl. 
bu»tum);  rum.  aburire  (wozu  das  Postverbale  abur. 
Dampf,  das  nicht  mit  vapor  zusammengebracht 
werden  darf);  prov.  abrd:  ital.  span.  ab(b)urar{e). 
Vgl.  Densusianu,  R  XXV  130,  vgl.  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II  141.    8.  unten  aburo. 

19)  [*ib-oido,  -cidi,  •cisuru.  -er»  (v.  caedo), 
töten,  nach  Gröber  ALL  I  233  s.  r.  u.  VI  377  Grund- 
wort z.  altital.  (aucidere,  alcidere),  aneidere; 
sard.  b-occhire  (altsard.  auch  nchidere);  prov. 
nucire,  altfrz.  ocire(?).  Vgl.  dagegen  Caix,  8t..  1, 
u.  Fumi,  Mise.  96,  wo  aucidere  n.  aucire  auf  oeci- 
dere  zurückgeführt  werden.  8.  unten  nieidere  u. 
öeeldere.l 

20)  l'ib-düro,  -Ire  (f.  ob-duro),  härten;  prov. 
abdurar.  Vgl.  Gröber,  ALL  1  233  ».  P.;  altfrz. 
adurer  ist  —  *ad-durare  anzusetzef),  vgl.  Förster, 
Gl.  t.  A.  et  H.  adure.    8.  unten  öbdürö.) 

21)  ÄbSlläuS  (om),  -am  f.,  Haselnufa,  Hasel nufs- 
staude  (nach  der  Stadt  Abella  in  Campanien  be- 
nannt); ital.  arellana;  rum.  alunä,  vgl.  Ch.  alun; 
prov.  aulona;  altfrz.  avelame,  nfrz.  arrline; 
cat  span.  acellana;  ptg.  avellda,  -ä. 

22)  <Wllinäris  u.  *ab€llänärins,  -am  m.  (von 
AbeUana),  Hasclnufs,  Haselnufsstrauch;  rum. 
alunar;  prov.  avelanier-e;  frz.  avelinier;  cat. 
avellaner;  span.  aveüanar ;  (ptg.  avettaneira, 
aveUeira). 

23)  *abei!an£lla,  -am  f.  (v.  AbeUana),  Nufs; 
rum.  alunt,  PI.  alunele,  auch  in  übertragener  Be- 
deutung JentiUen,  tacke»  de  rowueur",  vgl.  Ch.  alun. 

24)  »aMllanlca,  -im  /.  (v.  abcllana),  kleine  Nufs; 
rum.  alunicä;  span.  areilanica. 

25)  *lb«llafllcla,  -am,  f.  (v.  alxliana);  rum. 
alum}ä,  kleine  Nufs. 

26)  »äbellanlcium,  n.  (v.  abellana);  rum.  alunis 
m„  PI.  alunifuri  f.,  Haselgebdscb. 

27)  *äbölläniTius,  a,  um  (v.  abcllana);  rum. 
alumü,  nufsfarbig. 

28)  *äb-emo,  -vre .  wegnehmen  (Paul,  ex  Fest. 
4,  18.  Gloss.  ed.  Götz  II  p.  3,  29);  frz.  ateindre  (im 
Dial.  der  Champagne  avainder),  hervor-,  wegholen. 
Vgl.  Dz  513  «.  v.;  Littre  leitete  das  Verb  von  ad- 
venire  ab,  ebenso  Marchot,  Z  XVI  380. 

29)  dtsch.  aber;  rtr.  dber  ote,  vgl.  Gärtner 
§  17,  St  19. 

30)  ib  +  Ilde  —  frz.  aruec,  arec,  vgl.  oben  a, 
ab  u.  unten  upud  +  Ii«". 


31)  fili-lh>rri-o.-ui.  -ere,  vor  etwas  zurückschau- 
dern (vgl.  über  das  Wort  Ploen,  ALL  IV  277); 
ital.  abborrire;  (rum.  nur  das  Simplex  urenc,  ii, 
U,  i,  vgl.  Ch.  s.  v.);  prov.  aborrir,  aorrir;  frz. 
abhorrir  u.  abhorrer  (gol.W.);  cat.  aborrir;  span. 
aburrir,  irgern,  Verdrufs  machen;  ptg.  aborrir, 
langweilon,  belästigen. 

32)  äb-hörresco,  -er«,  einen  Abscheu  bekommen. 
iEccl.  u.  Gloss.);  span.  u.  ptg.  aborrecer. 

33)  abiea,  -etem  (vgl.  über  das  Wort  WölrT- 
llio,  ALL  IV  290),  Tanne;  (sc hriftital.  abete); 

calabr.  apul.  apitu,  tvenez.  päd.  albeo),  venez. 
aeedin,  valBes.  avei,  vgl.  AG  IX  263,  Meyer-L., 
Z.  f.  fi.  G.  1891  p.  766,  Salvioni,  Post.  3;  frz.  abet 
(u.  abies);  span.  abeto;  ptg.  abete  u.  abelo. 

[Ableitungen  von  abie*  sind  viel  leicht  (vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XXVU  216)  ital.  6»«««,  Holz- 

E flock,  Keil,  dav.  biettolina,  im-biettarc  u.  »•biettare. 
fach  Dz  367  ist  bietta  dunklen  ürsprungs;  Caix, 
St.  200,  bringt  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  got. 
plat«,  ahd.  pletz,  blez.  Nigra,  AG  XV  99,  mit  ahd. 
*bickil.  8torm,  AG  IV  388,  setzt  es-altn.  bleqdi 
j(schw.  dialect  bligd).  ahd.  *bliht  {Mihi  :  bietta  = 
idiht  :  schiett-o)  an,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz 
754  bietta.  Ulrich,  Z  XI  667,  leitet  bietta  aus 
*cectula  ab,  was  ganz  unstatthaft.  —  Vielleicht  ist 
bietta  =  *aldecta  (seil,  ligna)  v.  *ab-llgire ,  auf 
welches  Verb  auch  das  Subst.  ablegmina ,  ausge- 
wählte Stücke  des  Opfertieres  (vgl.  Paul,  ex  Fest, 
p.  21,  7)  umzudeuten  scheint;  *ablecta  würde  etwa 
bedeutet  haben  „(für  einen  bestimmten  Zweck)  aus- 
gewählte Holzstücke'M 

34)  **b(i]«tett8,  a,  um  (v.  abie»):  dav.  in  subst. 
Bedeutung  ital.  abetzo  abezza,  Tanno.  Dz  851  <?. 

35)  ib  +  lade  +  id  —  ptg.  ainda,  noch  (da- 
neben inde  ad  —  inda).  Vgl.  Dz  461  inda. 

86)  *a l)i Minis,  -um.  w.  (Superlativbildung  zu 
abysius  mm  gr.  aßvaaoi),  Abgrund,  Hölle;  (ital.) 
sard.  abismu  (gemeinital.  abi**o,  dazu  daaVb.  na- 
bissare  (=  in-obüta-are) ,  in  den  Abgrund  verwün- 
schen); prov.  abixme-s,  daneben  auch  ab**;  frz. 
abimne,  abime:  span.  ptg.  abi*mo.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  233  x.  v.;  Dz  3  abütso,  Berger  287,  vgl. 
auch  unten  nbymus.  Von  abismu*  sind  abgeleitet 
die  Verba  frz.  abimer,  span.  ptg.  abismar. 

37)  (»ftblatüm,  PI.  iblata  n.  (Pt.  P.  P.  v.  aufero\, 
das  (vom  Felde)  Weggetrageue,  das  Getreide  (vgl. 
Lehmann,  Bedeutungswandel  p.  26);  hiervon  wurdo 
früher  abgeleitet:  ital.  biado  u.  biada  (mail.,  ven., 
piem.  biava),  dav.  das  Verbum  im-biadare  mit  Ge- 
treide besäen;  rtr.  *blava  (vgl.  Gärtner  §  3  a); 
prov.  btat-z:  frz.  (aMatum  =)  altfrz.  Med,  ble) 
(über  das  aus].  /,  scheinbar  an  Stelle  von  t,  vgl. 
unten  die  Bemerkung  bei  sltls  —  soif  u.  Gröber  in 
Z  II  469),  bleif,  btte;  nfrz.  ble;  hierher  gehört  auch 
altfrz.  lex  ablais  (vgl.  Körting  in  setner  Ausg.  der 
altfrz,  Remedia  amoris  p.  XXUI).  Zu  altfrz.  blef 
die  Verba  altfrz.  embiaver,  dt-blavcr,  nfrz.  de- 
blayer,  r-em-Uayer  (dav.  Vbsbst.  remblai),  rem- 
blacer. 

J.  Grimm,  Gesch.  d.  dtoch.  Spr.  p.  49  der  3t"', 
p.  69  der  l<  »  Ausg.,  leitete  ble  von  kelt.  blaml 
ab,  auch  Thnrneyaen  p.  49  meint,  dafs  mcj'inr. 

't .' ■ ' -  jotzt  blawd,  com.  blot,  später  ble«,  bret.  bleut, 
bleud,  biet  lautlich  vollkommen  genügen,  da  alle 
diese  Worte  auf  einen  Stamm  blät-  (entstanden  aus 
m/M/d,PartPaaa.zu  cymr.  malu,  ir.  melim  „mahlen") 
zurückgehen.  Indessen  dürfe,  namentlich  in  Hin- 
sicht auf  ablais.  die  Ableitung  aus  dem  I^t.  vor- 
zuziehen soin.  -  Förster,  Z  HI  260  Anm.  1. 
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38)  äb-Öcülo 


54)  ab-sölvo 


6 


oin  Etymon  *blarum  an  (blavum  :  biado**-  Harum  : 
chiodo),  u.  wenigstens  in  Bezug  anf  biava  ist  dies 
ganz  berechtigt.  —  Völlig  unannehmbar  ist  Böh- 
mer'« (RSt  1 234  ausgesprochene)  Vermutung,  wonach 
*Madum  aus  flac[ct]dum  entstanden  sein  soll.  — 
Richtiger  sind  vielleicht  als  Grundworte  anzusetzen 
*blatum  \*bladum,  bezw.  *blada),  *blavum  vom 
Verbalstamme  bl-ä,  Nebenform  von  ft-ä  (wov.  flnre) 
von  der  idg.  Wurzel  WA  (vgl.  Brugmann,  vgl.  Gramm, 
d.  idg.  Spr.  II  956);  wegen  bin  —  lat  b  (statt  f) 
vgl.  z.  B.  barba.  Jedenfalls  darf  frz.  blef,  biet,  bli 
nicht  getrennt  werden  von  den  Verben  ein-,  rem-, 
deblaver,  em-,  rem-,  deblaver  (bezw.  auch  'ablayer, 
wov.  ablais).  Ausführlichere  Begründung  dieser 
Hypothese  bei  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens 
p.  317.)  Vgl.  Gröber,  ALL  1  261  blatum. 
äblatarfllus  s.  unten  blatarellns. 

38)  [*ib*oettlo,  -arr  (8.  aboculus);  it.  uvocolare; 
prov.  avogolar;  frz.  ar-eugler,  blenden,  avetigler, 
-ir  blenden,  vgl.  Berger  292  ] 

39)  [*ib-d«ttln9  la,  am],  ohne  Augen,  blind  (die 
Bildung  des  Worte«  ist  höchst  auffallig;  Uz  32 
führt  als  Analoga  dafür  a-men*  n.  ab~normis  an, 
aber  nur  das  entere  läfst  sich  vergleichen,  wobei  je- 
doch zu  beachten  ist,  da  Ts  ein  amen*,  weil  mit  seinem 
Ausgange  -eus  an  die  Participieu  sich  anschliefsend. 
eine  weit  möglichere  Bildung  war,  als  aboculus; 
*antoculus  =  span.  ptg.  aniojo  läfst  sich,  weil 
Sbst..  nicht  vergleichen);  it.  avocolo;\  vocolo  (ver- 
altet); prov.  aeucle,  aruqle;  frz.  aveugle.  Die 
lautliche  Entwicklung  desWortes  ist  sowohl  im  Ital. 
wie  im  Prov.  u  Frz.  eine  abnorme  (vgL  occAio,  alh-s, 
teil).  Vgl.  Dz  32  avocolo ;  Canello,  AG  III  355 
(erklärt  die  abnorme  Lautentwickelung  des  Wortes 
daraus,  dafs  es  ursprünglich  eine  strafrechtliche 
Neubildung  gewesen  sei ,  bezw.  auf  einer  solchen, 
nämlich  dem  Verbum  aboculare,  beruhe);  Gröber, 
ALL  I  233  -  r.  u.  Berger  275.  Vgl.  auch  unten 
eaeena.] 

40)  *äb-öminätus,  a,  nm  i  Pt  P.  P.  v.  abomino, 
welches  Verb  im  Rom.  nur  als  gel.  W.  vorhanden 
ist;  im  älteren  Frz.  volksetymologischo ,  an  hämo 
sich  anlehnende  Schreibung  abhominer,  vgl.  Fafa, 
RF  III  611),  nach  Dz  602  Grundwort  z.  altfrz 
abome,  abosme.  —  „Im  Pariser  Glossar  7692  wird. 
abuminari  durch  eMomntoroir  (ergreifen,  erregen) 
übersetzt,  s.  Tobler,  Jahrb.  XII  206."  Scheler  im 
Anhang  z.  Dz  780.  -  -  Nach  Cohn,  Z  XIX  67,  ge- 
hört abosmer,  abosmir  (worin  das  *  nur  graphisch !), 
nfrz.  (mundartlich)  bomir  u.  dgl.  zu  dem  Buhst 
bäume,  Niederung,  Senkung,  Höhle,  bäume  aber  »oll 
«■*  *baarima  v.  bassus  nach  Analogie  von  pessimus  u. 
dgl.  gebildet  sein:  wegen  der  Lautentwickel ung *ad- 
bassvnart  >  abo{s)mer  vgl.  phanUtsma  >  fanU'me, 
die  ursprüngl.  Bedtg.  von  abosmer  wäre  „versenken, 
verbergen"  gewesen.  Neben  abosmer  war  auch 
embomer  vorhanden.  —  Parodi,  R  XXVI1231,  er- 
klärt abosmer  aus  Mischung  von  *l>omire  (*=<vomrre) 
mit  abominare  (das  letztere  ist  aber  ausreichend). 
—  Vgl.  noch  Berger  43. 

41)  [afrikanisch  aboogerdaii,  Silberreiher;  daraus 
vielleicht  durch  volksetvmologische  Neugestaltung 
frz.  b<ruf-garde,  garde-bieuf,  Name  einer  Art  des 
Silberreiher».   Vgl.  Faf«,  RF  III  488.] 

42)  aborto,  -Ire,  eine  Fehlgeburt  thun,  mifa- 
■ücken;  ital.  («llan.)  avortar  (sard.  aeortire),  vgl. 
G  XIII  338;  frz.  atorter.    Vgl.  Salvioni,  Post. 

p.  3. 

43)  [•IWrttnea,  -am,  f.  (v.abortus),  Fehlge- 
ren n  nach  0.  Michael«,  Frg.  Et.  p.  4,  Grundwort 


zu  ptg.  artufia,  ortuHa,  Schaf,  das  eine  Fehlgeburt 
gotnan  hat.J 

44)  [•Ib-radleo,  -äre  (v.  radic-s),  von  der  Wurzel 
losreifsen,  nach  Gröber,  ALL  I  233  s.  v.  (vgl.  jedoch 
III  34),  u.  nach  Neumann,  Z  XIV  666,  Grundwort 
zu  prov.  arraigar,  fr z.  arracher.  Da  für  ab-  im 
Prov.  u.  Frz.  eine  andere  lautliche  Behandlung  zu 
erwarten  wäre  (vgl.  andre,  ooire  nach  Gröber  a. 
a.  O.  =  ab-cidere),  so  dürfte  nicht  ab-,  sondern 
ad-radicare,  an  derWurzel  reifsen ,  also  losreifsen, 
dn«  richtige  Grundwort  sein.  Meyer-L..  Rom.  Gr. 
II  p.  618,  erklärt  arracher  aus  f  »rochier  „durch  As- 
similation des  e  an  da«  folgende  a".  (Schwan)-Beh- 
rens,  Altfrz.  Gr.  §  12,  3a,  setzt  volkslat.  nrradicare 
neben  exradicare  an. 

45)  *äb-ripo,  -Ire  i  v.  ripa  .  vom  Ufer  wegfahren; 
ital  abbrivnre,  dav.  da«  Vbsbst 


abritar  in  rasche  Bewegung  i 
om  kelt.  Sta 


abbriro;  (prov. 
,  s.  brigä).  Mit 
*Ärfo<i  fs.  n.*.  v.\\ 


brio,  brioso  etc.  (vom 

hat  abbrivnre  nicht«  zu  thun.  Vgl.  Dz  68  brio. 

46)  ibrötonum.  tt.  (gr.  aßnotorov:  vgl.  ALL 
V  260),  Stabwurz,  Arteini sia  abrotonum  L.;  ital. 
abrolann;  tose,  abruotano,  verones.  ambrogano; 
frz.  rrone  (vroncclle),  vrogne,  daneben  das  halbgel. 
W.  au  rotte  f.,  Eberraute;  im  Wallon.  durch  Volks- 
etymologie z.  ivrogne  geworden,  vgl.  Faf«,  RF  III 
492  unt  Vgl.  Di.  512;  Salvioni  p.  8- 

47)  **b-runeo,  -ire  (f.trunco),  ausjäten;  rum. 
artftic.  ai,  at,  a,  werfen,  stofiten.  vgl.  Ch.  «.  r. 

48)  Äba-cöndo  (George«  teilt  ab*condo  ab),  -eondl 
u.  i  selten)  -eöndfdi,  -eondftnm  oder  (später)  -eon- 
sam, -8re,  verbergen;  ital.  ascondere  u.  (i)n-as- 
condere,  dazu  da«  Subst.  nascondiglio ,  Versteck, 
vgl.  AG  XIII  411;  rum.  a»cund,  nsei,  ttn,  »de,  vgl. 
Ch.  i».  (prov.  cscondre ;  cat.  escondir ;  span. 
ptg.  esconder). 

49)  *£b-seeo,  -secüi,  -se>tum,  -ire, abschneiden, 
nach  Förster,  Z.  V  98,  Grundwort  zu  prov.  idial.) 
auscar;  cat.  otear,  Vbsbst  oxea ;  altfrz.  oscher, 
ocher,  einschneiden,  brechen,  Vbsbst.  osche,  oche, 
Korb,  Einschnitt  (nfrz.  Kocher,  Vbsbst.  AoeAe).  — 
Andere  Vermutungen  über  den  Ursprung  von  AocAer 
hat  Scheler  im  Dict  s.  c.  aufgestellt,  darunter  ist 
noch  die  verhältnismäfsig  ansprechendste  hocher 
oeenre  eggen.  Keltischen  Ursprung  des  Wortes 
(bret.  aska  einschneiden,  cymr.  asgen  Verletzung) 
stellt  Thurneysen,  p.  108,  mit  gutem  Grunde  in 
Abrede.  -  Vgl.  Dz  650  osche,  dazu  Scheler  im 
Anhang  801  u.  807. 

50)  absen«,  absentem  Part.  Praee.  v.  abesse), 
abwesend;  span.  ausente,  dazu  dasVb.  ausentnrsi 
sich  entfernen. 

61)  ftbaentla,  -am,  /..  Abwesenheit,  span.  au- 
sencia.  In  volkstümlicher  Gestaltung  und  in  prft- 
positionaler  Verwendung  (als  Ersatz  für  lt.  sine) 
scheint  die«  Sbst.  im  ital.  stnta  u.im  rtr.  saintsa 
(vgl.  Gärtner  §  81)  erhalten  zu  «ein. 

62)  ibainthlam,  -II,  n.  (gr.  nylv&tov),  Wermut, 
Artemisia  abtinthium  L;  «ard.«e»u:u,  span.  axenjo, 
vgl.  Dz  428  s.  v.  (In  den  übrigen  rom.  Spr.  ist 
abs.  nur  ala  gel.  oder  halbgel.  W.  vorhanden  (ital. 
assenrio,  vgl.  d'Ovidio,  Grundrin  d.  rom.  Phil.  I 
606  Anm.  3;  Salvioni  p.  3;  frz.  a6*iti<Ae;  ptg. 
absintho). 

63)  absls,  absida  f.  {dtfrii,  -ida),  Rundtail  der 
Kirche,  Chor;  ptg.  (nusia),  „nome  archaico  da 
capeUa-mör".  C.  Michaeli«,  Frg.  Et  p.  50:  sonst 
ist  o6*w  nur  al«  gel.  W.  vorhanden  (ital.  ab- 
side  etc.). 

64)  ab-«ölvo,  -aolvl,  -ttolOtam,  -*re,  loalöson; 

l* 
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55)  absque 


82  t  ä[c]-carrioo,  -are 
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ital.  veraltet  ateiogliere,  üblicher  aasolvere,  solrei 
u.  dichterisch  ostohi,  anoluto  u.  assolto  (Blaue  442 
u.  457)  befreien,  tuciolvtre  frühstücken ,  d.  h.  daa 
Faxten  lösen,  vgl.  )at.  snlverr  jejunia.  engl,  break fa*t. 
Vgl.  Dz  353  ngeioltere,  Canello  im  AG  III  363 
*.  r. ;  rtr.  Pt  asolt  (Groden  u.  Cormona,  a.  Gart- 1 
ner  §  148);  prov.  absol,  absei*,  solt-z  |u.  *out-z, 
abnolvre;  f  rz.  altfrz.  attsol  {abtof)  n.  attsoil.  Ff.asnoU 
».  tusHOus,  Pt.  assoln,  a**oua,  asgaus,  assos  D.  (ge- 
lehrt) asuolu  (absolu),  Inf.  asuoldre  (abtoldre), 
ansoudre  (s.  Burgay  II  204);  nfrz.  ubtowt,  absolut, 
absnus,  absoute  u.  ala  gel.  \V.  ab»olu,  abtunulre; 
span.  <iiwi*e/ro,  abaolv»,  abnuelto,  abaoleer:  ptg. 
abanlto,  abi,olci,  absolvido,  ab*olto  D,  abixHuto, 


sare,  gleichsam  sui»  -f  (a|6i*»are;  altfrz.  prov. 
o6i*,  dav.  daa  Vb.  ,.■/■<> mm  .  Vgl.  Dz  8  a6i*«o.  Berger 
-  Dtach.  (•> 


calere), 
Dz  435 


68)  abetiaeo,  -t nmi,  -t.  ni um.  -tiaere, 

halten;  nur  ala  gel.  W.  vorbanden  (ital.  t 


55]  absque,  Präp.  m.  Abi.  u. 
ital.  (lombard.)  asca.  der  Bedeutung 
praeter,  vgl.  Dz  363  «.  r. 

66)  *äbs-tento,  -ftre  (f.  abstimre),  sieh  enthalten, 
Hunger  leiden,  nach  Dz  403  Grundwort  z.  ital. 
xtentare,  Mühe,  Besehwerde  haben,  dav.  Vbsbst. 
xtento.  rtr.  xtenta.  Caiz,  8t.  60,  erblickt  in  nten- 
tare daa  durch  intenaivea  x  („s  intensive")  ver- 
stärkte tenlare,  also  wohl  *ex~tentare. 

67)  abstinentia,  -am,  Enthaltsamkeit;  ital. 
a{b)xtinenza,  lobt  auch  in  den  übrigen Spr.  ala  gcl.W. : 
altfrz.  axtenance,  atenance,  Waffenstillstand  zwi- 
schen Edolleuten  in  Privatfehden  (noch  bei  Sachs 
verzeichnet). 

sieh  ent- 
axtinerxi, 
frz.  x'abstenir,  vgl.  Berger  *.  r.\. 

59)  ubs-traetus,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  abutrahere), 
abgezogen,  naeb  Dz  404  Grundwort  z.  ital.  xtratto, 
falls  dies  nicht  lieber  =  dixtractua  anzusetzen  sei. 

60  (ab-sürdus,  a,  um  «  wegen  der  Quantität  des 
w  s.  Marx  a.  vi;  nach  Vanicek  1220  iat  abs.  abzu- 
leiten v.  v  «inr  tönen  und  hat  also  mit  türdux  aus 
\  »wir,  schmutzig,  dunkel  »ein,  nichta  zu  thun), 
mifstönend.  ungereimt,  albern,  nach  Baiat,  Z.  VII 
126,  Grundwort  su  span.  turdo.  link,  links;  Dz 
500  leitete  zurdo  von  surdus  ab,  u.  wohl  dadurch 
liefs  C.  Michaelis,  8t.  p.  233,  sich  bewegen,  turdo  u. 
xordo  als  Scheideformen  anzusetzen.' 

61)  äbülter,  -crun».  m.  (Laduller),  Ehebrecher; 
nach  G.  Paris.  R  X  61  u.  XXIII  527,  Grundwort  zu 
altfrz.  atoutre. 

62)  abfinde,  reichlich;  levent.  u.  valtell. 
ai'mda,  pi-unda  etc.,  vgl.  AG  I  266  u.  VII  591  n., 
Salv.,  Post.  8. 

63)  ab-findo,  -äre,  übertiiefeen;  aard.  aundar, 
allagare;  (frz.  abonder)  prov.  aondar,  im  Über- 
flufs  vorhanden  sein,  fördern,  helfen,  frommen, 
Vbsbat.  aon-z.  Vgl.  Dz  608.  Salv.,  Poat.  3  u.  Ber- 
«er  44. 

64)  *ib-üro,  -$rt  (f.  am-burere  .  nach  Caix, 
St.  132,  Grundwort  a.  ital.  abburare  (neap.  abbor- 
rare),  „lavorar  nascoxto  del  fuoco,  abbronzare"  A 
span.  aburar.] 

65)  abüslo,  -öuem,  f.  (v.  abuti),  Mifabrauch, 
Verhöhnung;  ptg.  abusäo  u.  abujAo,  Wahngebilde. 
Schreckgestalt,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  3.  — 
Cornu  (ptg.  Gr.  §  »6»  in  Gröbers  Grundrifa)  u.  a. 
setzten  abujiio  —  vimönem  (rijilo)  an. 

66)  I'ttb-Uso,  .ftre  (v.  u*us)  iat  der  lat  Typus 
f.  roman.  abuxare,  abusar,  abuaer,  es  sind  jedoch 
diese  Verba  jedenfalls  rom.  Ableitungen  aus  dem 
Subst.  ab .!#,[««].   Vgl.  Gröber^ALL  I  234  s.  v.) 

67)  ftbyssns,  -am,  /".  (gr.  aßvoaoi;) ,  Abgrund, 
Hölle;  ital.  abüjio  m.,  dav.  Vb.  afruwarr  u.  aobbix- 1 


j-calesco,  -ere  |v.  caleo,  -ere),  Winnen ; 
er.  Vgl.  Dz  486  calentare,  s.  auch  unten 

iino,  -ftre  (v.  caminu»),  auf  den 


40  o. 
No'bis(krug). 

68)  aefteia.  -am,  f.  (gr.  dxattla),  Akazie  (b.  Plia. 
u.  Gels.);  ital.  neue  ia,  aedzia  „albero  spinoxo^,  u. 
gaggia  =  acaeia  farnetiana  L. ,  vgl.  Canello  in 
AG  IH  388,  C.  Michaelis.  St  p.  70.  In  dei 
rom.  Spr.  nur  gel.  W. 

69)  [*4e-cftdisco,  -Cre  (v.*«coirfer<),  sich 
span.  ptg.  aeaeeer,  vgl.  Dz  413  s.  v.) 

70)  ''ic  -eälento,  -are  (v.  caletU-  v 
wärmen;  ptg.  acaentar,  aquentar.  Vgl 
calentare.  a.  auch  unten  *exealentare.] 

71)  |*i(e] 

ptg.  aquecer. 

"^"a^j!«*» 

Weg  bringen;  frz.  achemtner.\ 

73)  [arab.  acamm,  einfarbig  (t);  davon  vielleicht 
ital  taiiw  ganz  schwarz,  ungefleckt  (von  Pferden); 
frz.  tain;  apan.  zaino.    Vgl.  Eg.  y  Tang  522. J 

74)  •Ic-catno,  .Ire  (v.  criw«),  zu  Boden  strecken ; 
span.  ptg.  acatnar.    Vgl.  Dz  436  cama.] 

75)  arab.  «v-canlfah  (vgl.  Freytag  U  627.).  Band 
od.  Saum  des  Kleides;  apan.  azanefa  (veraltet), 
-""••/".  cettefa;  ptg.  »anefa,  Bett-  oder  Thürvor- 
hang.   Vgl.  Dz  438  cenefa;  Eg.  y  Yang.  819. 

76)  ( *ä«-eapit  So,  -«re  (v.  St  cap-o-,  wov.  »capum 
f.  caput),  zu  Endo  bringen;  ital.  accapetzare.] 

77)  ['ilej-eipo,  -Ire  (v.  8t.  *cap-o-,  wov.  *ca- 
putu  f.  oi i'.i'  .  an  daa  Ende  kommen,  beenden; 
frz.  achever;  prov.  span.  ptg.  acabar.  Vgl.  Dz 
646  ehef  u.  Aaooli.  AG  XI  427.J 

78)  *a  ej-eäpto,  -ftre  (v.  capto,  capio),  erwerben, 
kaufen;  ital.  aecattare,  r-accattare,  dav.  dasVbsbst. 
accatto:  genuea.  acatar,  vgl.  Flechia,  AG  VIII 
818;  rtr.  achaller,  t.  Ulrich,  Glösa,  z.  Chrest.  II; 
frz.  altfrz.  achapter,  acuter,  achteer,  nfrx.  aclieter, 
Vbabst.  achat;  span.  acabdar  (veralt);  ptg. 
aehatar  (veraltet).  Vgl.  Dz  5  aecattare; 
ALL  284  accaptare,  Aacoli,  AG  XI  427;  s. 
unten  re-exeapto.  Durch  accaptare  u.  comparare 
(lotzterea  namentl.  im  Ital.,  Span.,  Ptg.)  ist  entert 
völlig  verdrängt  worden. 

79)  f*i(e  -eario,  -ftre  (v.  *cara),  von  Angesicht 
zu  Angesicht  gegenüberstellen;  altfrz.  nertrter,  wov. 
Scheler  u.  Littre  in  ihren  Dict  nfrz.  acarvitre  ab- 
leiten, bat  nie  existiert,  acarer  ist  nur  ein  Kunst- 
auadruck der  Rechtasprache  gewesen.  Über  die 
Herkunft  v.  acariätre  vgl.  Tobler,  Z.  IV  376.  u. 
namentl.  G.  Paria,  RX  302:  (a.  unten  »cuarls  . 
span.  acarar.  Vgl.  Di  87  carar.  Sieh  unten  cara. 
—  Altfrz.  acariier,  achariier,  acharoicr  ist  —  *ad- 
catricarr.  [richtiger  wohl  'carrigare)  v.  carrum, 
vgl,  Tobler  a.  a.  0.] 

80)  [*i(e  -eftritio,  -ftre  (v.  carus),  liebhaben,  lieb- 
kosen, schmeicheln;  span.  ptg.  acariciar.  —  Ob 
statt  des  in  einer  span.  Urkunde  (bezw.  deren  Ab- 
schrift) vom  J.  1042  überlieferten  anno  akUsiato 
zu  lesen  sei  anno  akaretatato  and  dies  als  aiio  de 
carextia  aufgefafat  werden  müase,  wie  Tailhan  in 
R IX  297  vorgeschlagen  hat,  bleibe  hier  ganz  dahin- 
gestelltl 

81)  Wh)  t<f,  -ftre  (v.  coro,  carnit),  ein  Tier 
auf  Fleisch  hetzen;  ital.  accarnare  ins  Fleisch 
dringen  ((iccamire  mit  den  Klauen,  Zähnen  u.  dgl. 
ergreifen);  frz.  aeharner.  Vgl.  Dz  603  acharner.] 

82)  (*i(ei»eftnieo  (od.  -igo?i,  -ftre  fr,  carru»), 
an  einen  Ort  fahren;  altfrz.  achariier,  adtaroier.) 
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83)  l*i[e)-eitibölo,  -Are  ly.  gr.  xaxadoi.i),  mlat. 
catabola,  altfrz.  caable),  niederwerfen ;  frz.  accabler. 
Vgl.  Scheler  im  Dict *.  v  ;  Dz 536  caable ;  borg<  r  276.] 

84)  aee«a,  -am  f.,  Schnepfe  fltala,  Levit.  11,171; 
ital.  aceeggia;  frz.  altfrz.  acte,  achte,  nfrz.  (dial.  i 
acte;  apan.  arcea.  Der  Ursprung  des  lat.  Wortes 
ist  dunkel,  mit  acies  kann  es  nichts  zu  thun  haben. 
Vgl.  Dz  6  acceggia;  Gröber,  ALL  I  234  acceia. 

86)  iccendo,  aeeendl,  an-censain ,  aeeendere, 
anzünden;  ital.  aceendo,  accesi,  acceso,  accendere. 

86)  »äecepto,  -Ar*  (v.  accipio),  empfangen;  ital. 
acccttare.  Canello,  AU  III  405.  stellt  dazu  als 
Scbeideform  aceattare,  welches  vielmehr  =  *ac- 
captare  tat.    Sonst  nur  gel.  Wort 

87)  [Aeeeptor,  •örem  m  (v.  accipio  ).  Habicht,Lucil. 
rel.  ine.  123  (Charts  98,  11).  Cypr.  Ep.  60,  2. 
Nicht  aeeeptor,  sondern  antur  ist  Grundwort  zu  den 
rem.  Benennungen  des  Habichts,  nur  altspan. 
aectore,  aztor  (lern,  aetorera),  aeor  (fem.  azorcra) 
sind  auf  aeeeptor evt  zurückzuführen,  »gl.  Tailhan, 
R  VIII  609;  Gröber,  Mise.  42,  vgl.  unten  astur,  i 

88)  leeeptos,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  accipio);  ital. 
aeeeitu,  angenommen,  angenehm. 

89)  l*Ac«e£rrItttB,  a,  um  (v.ccrebrum?),  verrückt, 
närrisch;  dar.  viell.  ital. accerrito,  „accessoin  volto, 
fuor  di  se".  vgl.  Caiz,  St.  133.] 

90)  äe-eeasus,  -am,  w.  (v.  ac-cedo),  Annäherung: 
rtr.  anUchitt»,  Gebiet,  Grenze,  vgl.  Asooli,  AG  1 
18  Anm.  1  u.  8.  110  §  231. 

91)  [*ie-Clllo,  -Are  (».  Mm),  (einem  Falken) 
di«  Augenlider  zusammennähen,  (damit  er  zahm 
wird);  ital.  accigliare  (jetzt  nur  als  Reflexiv  ge- 
bräuchlich mit  der  Bedt*.  „die  Augen  närrisch  ver- 
ziehen, finster  aussehen".) 

•uc- ei nio,  -ure  s.  ejma.] 

92)  [*aeeipftrAr1as,  -am,  im.  (v.  aeeipiter),  dav. 
span.  cetrero  Falkonjägcr.  vgl.  Uz  439  *.  r.j 

93)  f*Accipitrellas,  -um.  tn.  (v.  aeeipiter),  dav. 
ital.  accertello  Wannen  weihe,  vgl.  Dz  351  «.  r.  ; 
nach  Rönsch,  Z  I  420,  ist  das  Wort  Deminutiv  v. 
aeeeptor.) 

94)  arab.  tu  -eiqul,  Politur,  caqala,  polieren  (Froy- 
tag  Ii  509);  dav.  span.  aeiealar ,  ptg.  aeicala'r, 
acaealar.  polieren,  vgl.  Dz  414  «.  r.;  Eg.  v  Yang.  29. 

96)  ['ae-elsne,  -Ire  (unbekannter  Herkunft),  narb 
Förster,  Z  VI  112,  Grundwort  xu  ital.  aeciitmarr 
zurichten;  altfrz.  acetmer,  ordnen,  schmücken, 
dav.  nach  Littre  nfrz.  'hachement  Helmschmuck,  vgl. 
auch  Fafg  in  RF  HI  496.  —  Dz  128  emar  (und 
ebenso  Canello  in  AG  III  387)  hielt  acetwer  für 
identisch  mit  altfrz.  aesmer,  prov.  aze-smar, 
span.  azentar  (vgl.  Baist,  Z  VI  117)  —  adaesti- 
marc,  was  lautlich  unzulässig  ist,  wie  Förster  ge- 
zeigt hat.]  —  accisma  b.  Dante,  Inf.  28,  37,  scheint 
eine  künstliche,  auf  das  Wortspiel  mit  scisma  in 
V.  36  berechnete  Bildung  zu  sein,  vgl.  G.  Paris, 
R  XI  406  (vielleicht  ist  aeeismare  überhaupt  =- 
ac-sc[h]i*mare,  teilen).  Vgl.  Scheler  im  Anbang 
z.  Dz  724. —Vgl.  auch  unten  adaentimo  u.  eymn. 

96)  ie-ellno,  -Are  anlehnen;  ital.  acchinare 
niederbeugen,  demütigen. 

97)  a[e|-eognito,  -ure  (vgl.  cognitu*) ;  altober- 
ital.  quintar,  coitar,  cuitar,  vgl.  A(i  XU  426, 
Studj  di  filol.  rom.  VII  76;  mail.  cüntä,  ,contare 
e  raecontare' ,       ton  dumque  ennfuat  *cognitare  e 

cotnputare"  Saht        Post  p.  3.;  altfrz.  aeointier 

kennen  lernen,  in  Kenntnis  setzen,  dazu  das  Vbsbst. 
aeointance,  Bekanntschaft 

98)  *ä  e  -ö.gnitus,  a,  um  (Pt  P.  P.  v.  eogmtmo); 
altfrz.  aemnte,  befreundet;  " 


99)  •ie-eÖI-Hgo,  -legi,  -leetnni,  -ere  (v.  lego); 
ital.  accogliere;  prov.  acolhir,  acuUiir;  frz.  ac- 
cueillir;  cat.  ncullir;  span.  acoger;  ptg.  acolher. 
Über  die  Flexion  dieser  Verna  s.  unten  col-ligo. 

100)  [•Ac-eömtio,  -Are  [r.  comtus);  ital.  aecon- 
ciare  putzen,  zurichten,  dav.  das  Vbadj.  aeconcio: 
span.  aconchar.    Vgl.  Dz  366  conciare.] 

101)  [♦Ae-cöntingesen,  -ere  (v.  accantingo); 
span.  ptg.  acontecer  sich  ereignen,  vgl.  Dz  441 
contir.] 

102)  *ac-eönüngo,  -ere;  altspan.  acuntir  sielt 
ereignen,  vgl.  Dz  441  contir.] 

102)  ['Ac-ed-öperlo,  -penn,  -pertum,  •perire 

(v.  operio),  bedecken;  rum.  acoper,  perii,  perit, 
peri,  vgl.  Ch.  *.  r.  Die  übrigen  rom.  Spr.  brauchen 
cp  fljwi  trt.] 

104)  [•Ae-eo-öperto,  -Arety.  opertu*),  bedecken; 
frz.  (lothr.)  acwxxteir,  vgl.  Äpfelstedt  im  Gloss.  z. 
seiner  Ausi:.  d-s  lothr.  Psalters  ».  v.  u.  Hornin«, 
Z.  IX  141.J 

105)  'accordlum  im.,  Obereinstimmun«,  Vertrag, 
Vergleich:  sicil.  aeeordiu;  prov.  aecordiix). 
Vgl.  Meyer-L..  Rom.  Gr.  II  p.  450. 

106)  *Ae-eördo,  -Are  (v.  chorda  Saite),  in  Überein- 
stimmung bringen:  i ta  1.  aecordare ;  rtr.  aecorder; 
frx.  aeeordrr;  prov.  necordar;  altcat.  span. 
acordar;  ptg.  aenrdar.  Dazu  Vbsbst.  aecordo, 
aecord.  acuerdo  etc.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  234  u. 
Dz  5  aecordo;  Behrens.  Mutath.  p.  81. 

107)  'Ae-eörrigo,  -ere;  ital.  aecorger-si  wahr- 
nehmen (über  den  Bedeutungswandel  «.  unten  cor- 
rlgo).  Über  die  Flexion  «.  corrigo.  —  Vgl  Uz  366 
corgere. 

108)  f*Är-erepiinto.  -Are;  altspan.  acrepantar, 
anscheinend  in  der  Bedeutung  „zu  etwas  zwingen", 
in  einer  lat. -span.  Urkunde  vom  J.  937,  man  sehe 
das  Nähere  b.  Tailhan  in  R  VIII  611.) 

109)  urcumbo,  -ere,  sich  hinlagern;  tarent. 
akkommere  legen,  vgl.  Moyer-L ,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  765. 

110)  [*Ac-eurao,  -are  (v.  mr*«*);  span.  acosar 
verfolgen,  vgl.  Dz  442  coho. 

111)  »Ae-cntl«,  -euiwi,  -cussum ,  -eütere  (v. 
quatio),  dav.  nach  Dz  443  eudir,  span.  ptg.  acu- 
dir,  zu  Hülfe  eilen  (ptg.  aeudo,  acodes,  acode,  aco- 
dem).  Den  starken  Bedeutungswandel  -  die  Brücke 
zwischen  der  lat  u.  der  sp.  ptg.  Bedeutung  wird 
durch  den  BegrifT  „springen"  geschlagen  —  hat  Dz 
1.  1.  wohl  hinreichend  erklärt.] 

112)  ieSdia  | acidia,  accldla,  vgl.  Landgraf.  ALL 
IX  869)  -am,  f.  (gr.  dxndia),  mürrisches  Wesen, 
üble  Laune  (Eccl.);  ital.  accidia;  prov.  accidia; 
altfrz.  accide:  altspan.  acidia:  ptg.  aeeidia. 
Vgl.  Dz  6  aeeidia.  —  Über  den  theologischen  Be- 
grifT von  aeedia  vgl.  Schwane,  Spezielle  Moral- 
theologie (Freiburg  i.  B.  1879)  I  §  36,  2. 

113)  aeer,  -eris  w.,  Ahornbaum;  ital.  aeero; 
rum.  ar\ar,  vgl.  Ch.  ».  r.,-  (prov.  frz.  [acer  «r6or, 
vgl.  A.  Darmesteter.  R  I  388,  Z.  2  v.  u.]  =  prov. 
esrabre,  erabre,  frz.  mit  volksetymolog.  Endung 
erablc,  vgl.  Fafs,  RF  1U  492;  Horning,  L  XIX  72, 
sotzt  erable  =  aisrabre  «*»  acerem  arborem  an: 
cat.  ar»;  span.  asre  (veraltet),  aree;  ptg.  acer. 
Vgl.  Dz  6  aeero.  —  Dtsoh.  Ahorn  ist  nicht  aus 
dem  Lat.  entlehnt  vgl.  Kluge  s.  v. 

114)  acer,  aerU .  -e  u.  *Aenu,  a,  um  (aar. 
iton  acrum,  App.  Probi  41)  scharf;  ital.  acre,  aero, 
agro,  dav.  Dem.  agretto  Sbst,  Sauerampfer  (über 
dialektische  Gestaltungen  von  acer  im  Ital.  vgl.  Sal- 
vioni,  Poat.  p.  3  [267]);  rum.  acru,  s.  Ch.  *.  v.;  prov. 
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agre;  fr*.  Acre,  aigre,  (acri*  /amen  aigrefin[?] 
Gauner,  Tgl.  Littre  s.  r.,  Fafa  in  HF  111489);  von 
aigre  das  Vb.  aigrir ;  apan.  acre,  agre  (veraltet), 
in/ in.  itii rili  =  aereus,  dav.  das  Vb.  agriar:  ptg. 
acre,  agro.  —  Eine  Ableitung  von  MW  ist:  ital. 
agrestn,  rum.  agri*,  prov.  agras,  altfrz.  aigret, 
span.  agraz,  ptg.  agraco.  unreife  Traube,  sauer- 
lichorWein,  vgl.  Dz  9  agresto.  Von  a{n)gre*to  wieder 


leitete  Tobler.  R  II  240, 


aber  nicht 


überzeugend  ab  ital.  guantada,  prov.  rngrestara, 
Flasche  mit  engem  Halae.  vgl.  dagegen  Musaafia, 
R  II  477.  wo  als  Grundwort  *angnttaria  angesetzt 
wird.  b.  unten  ungustaiia. 

116)  (•iccrb(>nica(v  acerbuit)  =  it»\.  acerboneca. 
schlechter,  saurer  Wein,  vgl.  Storm,  AG  IV  309.] 

116)  l'accrinüs,  a,  am  (v  acte».,  stählern,  vidi. 
Grundwort  zu  ital.  ghinzzerino  Panzerhemd;  prov. 
jazeran-*;  altfrz.  jazeratd.  jazerenc ;  span.jazn- 
rinn  (Adj.  „ans  Algier",  vgl.  C.  Michaelis  203  u.  227); 
ptg.  jacrriln.  —  Die  Frage  nach  der  Herkunft  des 
Wortes  ist  viel  erörtert  u.  noch  nicht  wirklich  ge- 
löst, denn  auch  acerinu*  kann  als  Grundwort  nicht 
befriedigen,  weil  Beispiele  für  die  Vorsetzung  eines 
j  selten  und  überdies  zweifelhaft  sind,  vgl.  Dz  162 
ghiazeerino ,  Caix  in  Gfr.  II  69.  Am  wahrschein- 
lichsten ist  doch  wohl  die  Herkunft  von  arab. 
liazdir  (chazäir,  vgl.  F.g.  y  Yang.  p.  427)  Algier. 
Vgl.  auch  Dozy  289,  wo  das  Wort  von  jaco-zarad 
hergeleitet  wird.] 

117)  aefrnus,  a,  um,  ahornen;  vonez.  acerno. 
rtr.  aüer,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  765. 

118)  *&cgrfila,  -am,  /.  (Dem.  v.  acer),  eine  herbe 
Frucht;  davon  vermutlich  (u.  nicht  aus  dem  Ara- 
bischen, vgl.  Eg.  y  Yang.  26)  span.  acerola,  ptg. 
azarout  etc..  s.  unten  azza'rora. 

119)  ♦icctösüH,  a,  am  (v.  acctutn),  sauer;  dav. 
ital.  acetosa  Sauerampfer,  daneben  agretto  v.  acer; 
(prov.  azedinha  —  'acetinea :  rtr.  anchietta  u. 
frz.  Ottilie  =-  *acetula,  wo  der  frz.  Wandel  von  <i 
zu  o  wohl  auf  irgend  einer  volksctymologischen 
Anlehnung  oder  auf  Einwirkung  von  oxalis  beruht 
(Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  412,  vermutet,  dafs  ostiüc* 
*i\cedula  sei,  vgl.  dagegen  Cohn,  Sufftxw.  p.  304, 
der  aber  seinerseits  zu  einem  festen  Ergebnisse  nicht 
gelangt,  jedoch  darauf  aufmerksam  macht,  dafs  mit 
oseUle  gleichbedeutend  aurclle  sei):  cat.  agrclla 
v.  acer;  span.  acedera;  ptg.  azedinha).  Vgl.  Dz 
650  oxedlc.    8.  unten  Öxolla. 

120)  acetam  n.  (Pt.  P.  P.  v.  acere,  sauer  sein), 
Essig;  ital.  aceto,  campob.  cita,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
IV  148  Z  8  v.  o.;  rum.  o[el  m.,  s.  Ch.  *.  r.  (das 
Wort  ist  aus  dem  Slav.  in  das  Rum.  übernommen 
worden,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  82);  rtr. 
aschaid,  friaul  azet  f.,  vgl.  Gärtner  §  2  ß)  : 
(frz.  altfrz.  aisd,  ai»»il,  dafür  nfrz.  vinaigre  =» 
einum  acre).  Vgl.  Dz  605  aiail:  Meyer,  Nt'r.  165. 

121)  bask.  achaparra,  Kralle;  dav.  viell.  span. 
chaparra,  chaparro  Steineiche,  vgl.  unten  garra. 
Vgl.  Dz  439  chaparra  -  Gerland,  Gröbers  Grundr. 
I  881,  stellt  cha}xtrra  mit  dem  gleichbedeutenden 
baak.  zaparra  zusammen. 

1221  ächüris,  -itls  (gr.  axaoti),  undankbar  i  homo, 
Vulg.  eccl.  20,  21),  soll  nach  Tobler,  Z.  IV  876, 
das  Grundwort  des  erst  spat  (16.  Jahrb.)  u.  auf 
gelehrtem  Wege  gebildeten  frz.  acariätre  (vgl. 
ojiini-ätre)  sein.  G.  Paria,  R  X  302,  bestritt  diese 
Erklärung  u.  leitete  seinerseits  das  Wort  von  dem 
Namen  des  hl.  Acbarius  ab.  Scheler,  Littre  u.  a. 
leiteten  acariätre  von  dem  (freilich  nicht 


den)  Vb.  acarier  ab.  s.  oben  a-eario.  Vgl.  auch 
unten  eara. 

123)  a.  ia.  -am  f.,  Einfidelfaden,  Ptr.  76,11  ital. 
accia;  rtr.  aia;  rum.  afa,  s.  Ch.  ».  v.  —  Über 
*ucia       acien  s.  aciarium. 

124)  *äcial£,  w.  (t.  acies),  Stahl;  ital.  acciale 
tvenet.  azzale):  rtr.  attel.  Vgl.  Dz  5  accia jo; 
Gröber,  ALL  I  234. 

126)  »IcilriW»,  n.  (V.ocfc»),  Stahl;  ital.  acciajo; 
rum.  «reer;  rtr.  oberl.  itnchal;  prov.  frz.  acier, 
dav.  viell.  acerer;  cat.  asxer ;  span.  acero;  ptg. 
aeeiro  (gewöhnlicher  aro  =  *<icimw).  Vgl.  Dz  6 
acciajo;  Gröber,  ALL  I  284;  K.  Hofmann,  \  1.1.  II 
275.  wo  das  angeblich  b.  Plautus  vorkommende 
acierU,  „securis  aerea".  als  Stammwort  angesetzt 

wird.  —  Canello.  AG  III  803,  will  auch  it  .r  jj. 

auf  "aciario  zurückfahren,  weil  das  Adj.  aceudino 
neben  acciarino  vorhanden  sei.  —  Horning,  p.  15, 
macht  darauf  aufmerksam,  dafs  aciarium  frz.  arner 
(sie!)  hätte  ergeben  müssen  (vgl.  *nucion- ;  oiaoit), 
u.  ist  daher  geneigt,  in  acier  eine  Ableitung  von 
einein  vorauszusetzenden  gemeinrom.  *acia  —  «ci«, 
das  im  Alt  ptg.  nachgewiesen  ist,  zu  erblicken,  wo- 
mit aber  die  Schwierigkeit  keineswegs  gehoben  wird; 
eher  dürfte  man  in  acter  ein  halbgel.  Wort  er- 
blicken. 

126)  ieidfls,  a,  um  (v.  aceo)  scharf;  fital.  lazzo, 
herb  [  acutus :  azzo  —  xueidus  ;  fozzo,  aus  azzo  durch 
Verwachsen  des  Artikels  lazio,  d.  L  l'azzo,  vgl.  Dz 
380  V,  r.)];  sard.  dida  salata,  vgl.  Salvioni,  Post, 
p.  8;  rtr.  cit*.  äi,  ex,  vgl.  Gärtner  §  32  e),  Hor- 
ning, p.  106  unten;  prov.  aissc. 

127)  icHs,  -*m  /.  (v.  V'  ak,  vgl.  Vanicek  I  7), 
Schärfe,  Schlachtordnung;  altspan.  u.  altptg. 
haz,  Schlachtordnung,  vgl.  Dz  468  *.  r.  —  Über 
*acia  —  acies  s.  Horning,  p.  15;  tirol.-lad.  aic, 
de;  südfrz.nssc,  ai*ze,  aiche,  vgl.  Schuchardt,Rom. 
Et.  I  48. 

128)  acinus,  -um  m.,  Weinbeere;  ital.  acino, 
sard.  dghina  Traube  (.vgl.  Salvioni,  Post  p.  8); 
frz.  nisfte  (nur  altfrz.);  ptg.  azeo.  Vgl.  Dz  604 
aisne. 

129)  »acium  n.  (v.  y'öfc).  Stahl;  ptg.  am,  da- 
neben aeeiro.  Vgl.  Dz  5  acciajo;  Gröber,  ALL  I  284. 

130)  dtsch.  acker  =  fr/,  aerr,  vgl.  Dz  603  s.  v., 
wo  mit  Rwrht  die  Herleitung  des  Wortes  aus  lat. 
acnwi  (ein  Flichenmafs)  zurückgewiesen  wird; 
Mackel  i>.  63. 

131)  •acquaero  u.  ftcqulro,  -sivl,  -sltum,  -Sre; 
prov.  aquier,  quin,  que»,  querre;  frz.  acquiem, 
acqui*,  acquis,  acquerir;  span.  adquerir  u.  ad~ 
quirir;  ptg.  adquirir. 

132)  *äcricfölus,  a,  um,  (v.  acris)  =  rum. 
acrifor  Adj. 

133)  *ä*riciuR,  -um  m.  —  rum.  agrif  8 bat,  uu- 

184)  ieriröllum,  »ielfSHiim  n.,  Stechpalme; 
Wallis,  agreldya;  gask.  agre«;  jur.  egrilu; 
vionn.  agreda;  apan.  aceho  iaus  accbojoY);  cat 
greeol:  ptg.  atevinho.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
p.  497.    Gröber,  ALL  VI  138. 

135)  *acrlTUS,  a,  um,  =  mm.  acriu  Adj.,  vgl. 
Ch.  aerü. 

*a«run,  a,  um.  s.  oben  acer. 

136)  *aorUmea  n.  (v.  acer),  saueres  Zeug,  Sauer- 
frucht, ital.  acrume,  agrume;  prov.  agrun-s: 
altfrz.  aigrum,  aigrin  (egrain).  Vgl.  Thomas.  R 
XXV  84. 

187)  aet«,  <gr.  a*rä,  dxtia),  Attich;  dav. 
viell.  span.  gedgo,  yezgo  Holander. 
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138)  *acttdio 
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188)  i*»ct!dlo,  -äre  —  i  t  a  1.  atteggiare,  a.  actum. 

139)  actio,  -önem  f.  Handlang,  äctor.  -«rem  m.. 

handelnde  Person;  beide  Worte  sind  nur  ala  gel. 
Worte  vorhanden.  Vgl.  Berger  46  über  frz.  actio». 
[*aetrlelum  h.  actum.] 

140)  i«t«m«.(Pt.P.  P.v.  ago),  daa Abgehandelte; 


ital.  atto,  Handlung,  That:  span.  ptg.  auto, 
Verordnung.  Nach  Förster,  Z  lÜ  5K4,  ist  actum 
auch  daa  Grundwort  zu  ptg.  eito.  Reibe,  Ordnung 
(actum  :  eito  —  pactum  :  petto,  vgl.  dagegen  As- 
coli,  AG  VU  601,  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  17 
{eito  —  ictus).  Vgl.  Diez  428  auto.  S.  unten  leiaa. 
—  Von  actum  acheint  abgeleitet  zu  sein  *actUliäre 
=  ital.  atteggiare,  in  eine  bestimmte  Stellung 
bringen ,  richten  (dazu  das  Poatrerbale  atteggio). 
Auf  ein  *actricium  geht  ital.  attrezzo  Werkzeug, 
Gerfit,  zurück.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d. 
Wiea.,  philos.-hiat.  Cl.,  vom  19.  Januar  1893,  erklarte 
attrezzo  aus  altfrz.  attrait,  Plur.  attraiz  {attrrs  =. 
nttractuH  Vorrat,  Einrichtung,  Ausstattung. 

141)  *i«üärius,  -um  m.  (v.  acu*),  Nadler;  (ital. 
agorajo.  Tgl.  Nr.  148;  pro»,  ugullier-s;  frz.  ai- 
guillier);  span.  agujero;  (ptg.  agulheiro). 

142)  [♦äcüeüla,  -am  f.,  *agugilla  (Dem.  v.  acu*), 
Nadel,  s  äcücüla    Vgl.  Ascoli,  AG  I  76  A.J 

1431  [*ä>ucülentäriOH,  -um,  "ücncülentiuua,  a. 
um,  *äeflcülentus,  a,  um  (v.  acus);  prov.  aguilrn, 
Hagebutte,  aguüancier,  aiglentina;  frz.  rglantier, 
altfra.  aigletU.  Vgl.  Dz  604  aiglent  u.  Berger  126 
Anm.j 

144)  »ieflcila,  -am  u.  »äeüeula  f.  (Dem.  v. 

acus),  Nadel;  ital.  aguglia  Nadel,  guglia  Obelisk, 
Bergspitze,  agucchia  Hufeisen,  agocchia  Haarnadel, 
gucchta  zugeapitzter  Eisenpfahl,  rgl.  Canello,  AG 
Ol  361;  renez.  guccia  idazu  daa  Vb.  gucciar): 
rtr.  s.  unten;  (rum.  a.  acus);  prov.  agulha;  alt- 
frz. agouille  n.  aiguille,  vgl.  Förster  zu  Erec2643; 
fr»,  aiguille,  s.  unten;  rat.  agulla:  span.  aguja; 
ptg.  agulha.    Vgl.  Dz  9  aguglia. 

Dio  lautliche  Entwickelung  von  'äcücüla  zu  frz. 
aiguiüe  —  >  r<<  ist  eine  nnregelraäfsige  u.  schwer 
zu  erklärende  (bei  regelrechter  Entwickelung  hätte 
äcücüla  ergeben  müssen,  o.  hat  im  Pic.  wirklich 
ergeben,  aigouilte  —  egüf,  vgl  genüculum  -.genouil, 
genau).  Es  sind  über  den  Vorgang  namentlich 
folgende  Ansichten  ausgeaprochen  worden:  1.  As- 
coli, AG  1  76  Anm.,  verwirft  das  Grundwort  acuculu 
u.  setzt  dafür  *acucilUt  an,  das  thateachltch  in 
rtr.  Mundarten  fortlebt,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  170 
u.  Gärtner  §  38.  2.  Musaafia,  R  II  479,  erklärt 
aigutlle  aus  *acucla,  *actiicla,  aiguüle,  vgl.  lui  ans 
/»»i ,  auch  Sucbier,  Z  HI  626,  l&fst  da«  i  in  aiguille 
ans  dem  palatalen  /  hervorgeben,  sonstige  Bei- 
spiele aber  für  eine  derartige  Entwicklung  dc8  i 
sind  nicht  nachzuweifon.  (In  seiner  Altfrz.  Gr. 
§  IIa  setzt  8.  aguille=*acuculam  „mit  ü  vonaeütus'' 
an,  daa  ist  aber  höchstona  eine  halbe  Erklärung.) 

3.  Havct,  R  III  330,  leitet  aig.  von  *äcütüla  ab,  womit 
dio  Schwierigkeit  nicht  im  mindesten  gelöst  wird. 

4.  Förster,  Z.  III  516  (vgl.  auch  F.'a  Anmerkung  zu 
Free  2643  |S.  317  ),  nimmt  *äcücüla  als  Grund- 
wort an  und  weist  nach ,  dafa  im  Altfrz.  daa  dem 
äcücüla  regelrecht  entsprechende  aigüillt'  =  rguj' 
wirklich  vorhanden  war,  allerdings  danebon  auch 
schon  aiguille:  letztere  Form  erklärt  er  als  ent- 
standen aus  aigüillt  durch  Einflufs  der  Orthographie: 
das  mi,  in  welchem  «  nnr  Zeichen  der  Palatalisierung 
dos  II  war,  soll  zu  dor  Zeit,  als  alle  ui  tu  ui 


von  G.  Paris,  R  IX  331  f  .  bezweifelt  worden  ist. 

5.  Gröber,  ALL  I  235  u.  Mise.  89  (wo,  nebenbei 
bemerkt,  Försters  Meinung  unrichtig  wiedergegeben 
wird),  glaubt,  dafs  aiguille  durch  Einflufs  von 
aiguise  etc.  zu  aiguille  geworden  u.  dieses  dadurch 
in  die  Reihe  der  Wörter  auf  -ille  (poinlille,  cour- 
tille  ete.)  eingetreten  sei,  wobei  auch  anguille  u. 
das  Adj.  aigu  mitgewirkt  haben  sollen.  Für  voll 
befriedigend  kann  wohl  auch  diese  Erklärung,  so 
scharfsinnig  sie  auch  ist,  nicht  erachtet  werdou. 

6.  Meycr-L.,  Rom.  Gr.  I  §67,  scheint  sich  Gröbers 
Meinung  anzuschliefsen.  7.  Cohn,  Suffix w.  p.  284  fT., 
widmet  dem  Worte  eine  sehr  eingehende  Unter- 
suchung; er  ist  geneigt,  einen  Typus  'nqu  u-üla  oder 
*avülea  anzunehmen,  gelangt  aber  nicht  zu  einer 
klaren  Entscheidung.  8.  d'Ovidio,  AG  XIII  389, 
nimmt  zwei  Grundworte  an :  a)  *aculea,  dav.  sard. 
(logud.)  a[jguza,  <gallures.)  agudila,  ital.  (toac.i 
aguglia,  sowie  fast  alle  " 


haben.   Das  ist  schwer  glaublich,  wie  es  denn 


Formen  der  westlichen 
Sprachen;  b)  *acücuh,  dav.  toac.  agocchia,  pic. 
aigouitle.    Diese  Hypothese  vermag  am  ehesten  zu 
befriedigen.    Vgl.  berger  4ü  Aum. 

145)  [*acflettUo,  -äre,  nadeln,  nähen;  sticheln; 
ital.  agucchiarr:  span.  nguijar ;  ptg.  aguillar; 
frz.  aigutller.  Uber  die  Lautentwickelung  vgl. 
oben  unter  aeucüla,  acueüla., 

146)  }*Ücn«Qlio,  -onem  M,  fjr,  <icms),  Stachel; 
frz.  aiguillon,  über  dessen  lautliche  Entwickelung 
die  über  aiguille  gegebenen  Bemerkungen  zu  ver- 
gleichen sind;  ital.  aguglione;  span.  aguijon ; 
ptg.  aguilhao.] 

147)  aeumen  ».,  PI.  aeümina,  nach  Canello,  AG 
1U324,  Grundwort  z.  ital.  gumina,  gomona,  gomena 
,41  grosso  canapo  da  legar  la  navi".  Diese  Her- 
leitung  ist  wegen  des  unglaublichen  Bedeutungs- 
wandels, deu  sie  voraussetzt,  sehr  zu  beanstanden. 
Weit  annehmbarer  istPlechia's  Ansicht,  dafa  gumina 
sb  *ligumina  f.  ligamina  sei,  vgl.  AG  IV  386.  Caix, 
St.  79,  leitete  gomena  v.  copula  ab,  was  völlig  un- 
glaubhaft ist.  Tobler,  Z.  IV  182,  vermutet,  dafs 
gömona  das  Verbalsubst  zu  s-gominare,  s-gombi- 
nare  =  combinäre  sei  —  Auch  span.  gumiä,  ptg. 
agomin,  gomia,  Dolch,  geht  schwerlich  auf  acumen, 
bezw.  acumina  zurück  (wohl  aber  ptg.  guiiie),  wgl. 
Dz  46  gumia,  doch  ist  immerhin  die  Möglichkeit 
nicht  durchaus  in  Abrede  zu  stellen. 

148)  aeug,-um /  Nadel;  ital.  ago,  lital.  aco 
u.  aca ;  rum.  «c  m„  PI.  ace  /'..  vgl.  Ch.  ».  r.  Über 
agorajo  „Nadler"  vgl.  Salvioni,  Z  XXU  465  (.ago- 
rajo von  dem  PI.  agora). 

149)  ['ieutia.  -am  /.  (v.  acutus);  altspan. 
aeucia,  eucia,  Behendigkeit,  Gewandtheit,  Fleifs, 
dazu  das  Vb.  aeuciar,  vgl.  Dz  414  aeucia.]  Hör- 
ning,  p.  86  Z.  2  v.  u.  im  Text. 

160)  *äeutiator,  -örem  m.  (v.  *cutiare),  Schleifer; 
ital.  aguzzatorc;  ru  m.  ascu^tor;  spa  n.  agueador. 

151)  'ueütio,  -Ire  (v.  «cmo),  sebäfen;  ital. 
aguzzare;  rum.  aseul,  fii,  [it,  f»,  vgl.  Cb.  ».  •.; 
prov.  agusar ;  frz.  aiguiser,  vgl.  Heining  p.  6; 
rtr.  gizar;  apan.  aguzar,  aeuciar,  n.  oben  arutia: 
ptg.  aguqar. 

152)  acutus,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  aeuo),  schart; 
ital.  acuta  u.  agudo,  letztere«  auch  Sbst.  in  der 
Bedeutung  „Nagel",  vgl.  Canello  in  AG  III  370; 
span.  ptg.  agudo;  frz.  aigu  (Lehnwort;  in  dem 
Eigennamen  Montheu  ist  acut  regelrecht  zu  -cm 
geworden,  vgl.  Scholer  im  Nachtr.  z.  Dz  865  u. 
ßerger  48);  altfrz.  ague  (gel.  W.)  =  acuta  seil. 
ftbtvi. 

153)  ad  (altlat.  .ir;  über  den  I  rapruiig  de*  mit 
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IM)  ad 


178)  adel-ar. 
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et,  ftt  etc.  verwandten  Wortes  vgl.  Vani&ek  I  2), 
Prip.  mit  Are.,  za,  nach,  an:  ital.  ad,  a;  ruro.  a; 
rtr.  a;  prov.  az,  n,  fri.  d;  cat,  span.  ptg.  a,  d. 
Diese  Prip.  hat  den  ihr  im  Lat.  eigen  gewesenen 
AnwendungskreU  im  Roman,  im  wesentlichen  be- 
wahrt, namentl  in  Hinsicht  auf  räumlich«  Verhält- 
nisse. Überdies  ist  ihr  in  allen  rom.  Spr.  mit 
einziger  Ausnahme  des  Rumänischen  der  Ausdruck 
der  Dativbeziehung  übertragen  worden  (im  Rum  in. 
wird  der  Dativbegriff  durch  die  Artikelflexion  be- 
zeichnet, vgl.  Dz  Gr.  II  64).  über  den  apitlat. 
u.  frübrora.  Gebrauch  von  ad  als  Kasuspriipos.  vgl. 
Bourciez,  De  praepositione  ad  casuali  in  latinitate 
»evi  merovingici,  Paris  1887,  vgl.  ALL  IV  330. 
Im  Altfrz.  konnte  a  auch  zum  Ausdruck  des  Pos- 
seeeivverhiltnisses  gebraucht  werden. 

154)  äd  -f-  dtsch.  acht;  rtr.  adaig  in  Verbin- 
dungen, wie  aar  a.  acht  haben,  dar  a.  acht  geben, 
vgl.  Gärtner,  §  20;  Ascoli.  AG  VH  663. 

165)  adaequo.  -an»,  gleichmachen;  ital.  ade- 
guure;  fTor.azegar;  »\tfri.  aiteer.  Vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  ii.  1891  p.  766. 

156)  *äd-a*8tlmo,  -Ire,  berechnen;  prov.  azes- 
nun;  ordnen,  altfrz  artmer;  span.  azemar  (nach 
Kaist,  Z.  VI  117,  umgestellt  sus  aesmar).  Hit 
prov.  tuesmar  scheint  azermar  identisch  zu  sein, 
zu  azenmar  dürfte  *e*mar,  zu  azermar  nermor  ge- 
kürzte Form  sein.  Grundbedtg.  aller  dieser  Verben 
ist  „ordnen,  richten".  —  Ital.  acrismare  u.  alt- 
frz. areitmer  sind  anderen  Ursprunges,  vgl  oben 
aeeixmare,  Förster  Z  VI  112. 

157)  bürg,  adaling,  Edeling.  u.  ahd.  anfrink. 
edeling;  prov.  adrlrnr;  altfrz.  elin.  Vgl.  Dz  603 
adelenc,  Macke)  46,96,  163. 168  o  90,99, 163. 163. 164. 

168)  *ftd-Üto,  -are,  erheben.  ■=»  prov.  azautar 
irefl.  Verb.)  sich  erheben,  in  gehobener  Stimmung 
sein,  entzückt  sein. 

169)  Sdimfts,  -untu  »'.,  (gr.  ttAniiu.).  Diamant; 
ital.  span.  ptg.  diamante;  prov.  diaman;  frz. 
diamanl  (dia-  wohl  gelehrte  Anbildung  an  grioeb. 
Composita  mit  dtä).  —  Eine  zweite  Umbildung 
erfuhr  das  Wort  in  der  ihm  im  Mittelalter  über- 

„Magnet":   prov.  adiman-.i, 


aziman-*,  aiman-t.  frz.  aimant  (übor  die  angei 
Nominativform  alma*  vgl.  Horning,  Z  VI  440), 
daraus  volksetymologisch  mit  Anlohnung  an  aimer 
aimant,  vgl.  Fafs,  RP  III  498:  span.  ptg.  iman. 

160)  *ädumplo,  •Are,  erweitern;  engad.  ad~ 
ampler,  vgl.  Meyer-L.,  Z,  f.  ö.  G.  1891  n.  766. 

161)  [*ad-äptio.  -Ire  (v.  aptun),  nach  Schelor  im 
Anhang  zu  Dz  780  vielleicht  Grundwort  z.  prov. 
adaptir,  azaptir  angreifen,  u.  (?,  denn  vgl.  die  unter  I 
2  ad-at-i«  gegeben«,  weit  glaubhaftere  Ableitung) 
mittelbar  zu  altfrt.  a-otir  (Vb.  zu  dem  Adj.  ate\ 
reizen  (eigentlich  Jem.  in  die  Stimmung  versetzen, 
in  der  man  ihn  haben  will,  insbesondere  Jem.  ärgern), 
vgl.  unten  aptus.] 

162)  I'ud-Htptus.  a,  um,  anstehend,  anmutig; 
ital.  adattn;  prov.  adaut,  azaut.  dav.  das  Vb. 
azautnr.  —  Vgl.  I)z  515  azaut;  Gröber,  ALL  I  218.] 

163)  äd-äquo,  -are,  anwässern;  ital.  adacquare 
wissern;  rum.  adäp,  ai,  at,  at  tränken,  s.  Ch. 
npä;  prov.  adaigar,  ataigar ;  span.  adaguar. 

164)  1.  I*ad-atio.  «are  (v.  germ.  asatia,  got.  aztti 
st.  n.,  Annehmlichkeit,  vgl.  Kremer  in  Pauls  u. 
Hraune's  Beitr.  VIII  439),  angenehm  machen ,  dav. 
viell.  (s.  aber  unten  adjacens!  vgl.  Thomas  RXXI 
.T08);  ital.  adagiare,  agiarr,  dav.  Vbsbst.  agio; 
>rov.  aitar  (vgl.  Bartäch  Z  1  75  Zeile  6  v.  o., 

i,  LR  II  42-),  dav.  Vbsbst.  ah,  aw  m., 


Vbadj.  ai»,  gleichen  Stammes  sind  wohl  auch  das 
Vb.  aisir,  in  •n;  die  Substantivs  aizina,  aizimen-s, 
welche  Worte  sämtlich  den  Begriff  des  „bequem 
machen"  in  sich  tragen;  altfrz  aairier,  auier, 
dav.  Vbsbst  am  f.,  nfrz  ai»i,  aisanee  u.  dgl. ; 
cat.  ai*e;  ptg.  azo.  Vgl.  Mackel  54;  Bngge,  R 
IV  349,  u.  Gröber.  ALL  I  242,  leiteten  aue  etc.  von 
lt  amn  ab,  s.  unten  aalum.  —  Prov. 
mit *ad~atiare  nicht  zusammenhingen,  vgl.~< 

166)  2.  [*ad-at-lo,  -Ire  (v.  altn.  Sbst.  at 
Beifsen,  Hetzen);  altfrz.  aatir,  anreizen,  dav.  Vbsbst. 
aatie.  Vgl.  Dz  602  aatir;  Mackel  46  u.  156.  — 
Prov.  adaptir  hat  mit  "ad-atire  nichts  xn  schaffen, 
vgl.  oben  *adaptio.\ 

166)  äd-augeo,  -auil, -auetuni,  -ere,  vermehren; 
rum.  adaog,  adaoxei,  adnoa,  adaoge  (auch  nach 
der  A-  und  I-Konj.  abgewandelt),  vgl.  Ch.  «. 
prov.  Part.  Perf.  araut:  altfrz.  aoire  (Perf.  aoit) 
=  *ad  ang[e]re. 

167)  |*id-bädo(u.  -bftdlo  ,-*re  ;  ital.  abbajare, 
anbellen;  frz.  altfrz  abaiier,  abaffer,  nfr.  aboyer. 
dav.  Vbsbst.  ahoi.  Vgl.  Förster,  Z  V  96;  G.Paris, 
R  X  444;  anders  Tb.  42:  Dz  366  bajare  hielt  die 
Ableitung  von  ad-baubari  für  möglich,  woraus  aber 
nur  abouer  od.  aboer  bitte  entstehen  können,  s. 
Förster  a.  a.  0.  — ]  (S.  bado.) 

168)  f*id-bar-lüe-ölo;  -Ire  (mit  bar  bin  zu- 
sammengesetztes Dem.  vom  St.  läc  leuchten);  mut- 
mafslicbes  Grundwort  z.  ital.  abbagliare  blenden, 
wov.  die  Vbabsttve  abbaglio  u.  abbagliore.  Vgl.  Dz 
366  bagliore;  Psrodi.  R  XXVII  21Ö,  ist  geneigt, 
die  Worte  von  •bariun  f.  variu*  abzuleiten.] 

169)  [•Äd-bfWn>,  -Ire  -  ital.  abbeverare,  s. 
HMm.1 

170)  ftd  bönozn  fidetn;  dav.  durch  Zusammen- 
ziehung aus  d  ttoa  fr  die  altptg.  Veraicherungs- 
partikel  bof'e  traun,  gewifs,  vgl.  Dz  433  hoff. 

171)  [*id-bonio,  -Ire,  verbessern  u.  *&d-bdn«, 

-are,  gutsagen,  bürgen;  ital.  abbonare,  abbonire; 
frz  abontter  (wobl  aus  [donner,  acheter  etc.]  ä  hon 
gebildet),  vgl.  Dz  602  ahonner ;  span.  ptg.  nhoitar 
(ptg.  wohl  nur  das  Pt.  P.  P.  gebräuchlich,  vgl. 
Michaelis'  Wtb )] 

172)  [•id-brlgätus,a,  um  (v.  kelt.  Stamm  */>n>ä, 
er  welchen  z.  vgl.  Th.  p.  60  brio):  prov.  abri- 

rat-z,  altfrz.  abricr  achnell.  eilfertig,  hastig;  per- 
sönliche Formen  der  Verben  aiinvar,  -er  aind  selten. 
Vgl.  Dz  68  brio:  Förster,  Z  V  99;  s.  auch  unten 
Ibrlg«.] 

"öd-eircülo,  -are  s.  2.  aa-aecto,  -are. 

178)  arab.  a'd-'dal'ah,  Grundstück;  cat.  span. 
ptg.  aldea  Dorf,  vgl.  Dz  418  *.  c;  Eg.  y  lang. 
148  (alddio). 

174)  arab.  ad-dalü  (v.  Vb.  dalla),  Wegweiser; 
span.  adald,  -id,  ptg.  adail  Heerführer,  vgL  Dz 
416  adalid :  Eg.  y  Yang.  44  ff. 

175)  arab.  ad-daraka  ( vgl.  Eg.y  Yang.  48),  Leder- 
schild: span.  adaraga,  adarga,  daraga  Schild, 
dagegen  geht  span.  tarja,  ital.  targa,  prov.  ptg. 
tarja,  frz.  targe  auf  altn.  targa  (vgl.  Mackel  63) 
zurück,  dazu  dasVb.  targar,  -er.  Vgl.  Dz  315  targa. 

176)  arab.  ad-durb  (vgl.  Freitag  II  19«),  enger 
Weg,  dav.  span.  adarve,  der  Kranz  der  Mauer.  Vgl. 
Dz  416  adarre;  Eg.  y  Yang.  50. 

177)  id  +  de  -f  In  -f  bora.  borls;  davon 

ru  m.  adineoard,  adineori,  Adv.,  bald,  vgl.  Ch.  o«rd. 

178)  mhd.  adel-ar,  edler  Aar  (vgl.  Kluge  «.  ».J.- 
Grundwort z.  frz.  alerion  (d.  i.  aler-ion), 
Adler  (jetzt  nur  ein 
Dz  505  aUrion. 


-)  V*l. 
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179)  äd  +  d6  +  raann[s] 


205)  (ad)  hanc  hornm  18 


179)  ad  •  de  +  mänufs];  dieae  Wortvorbindung 
scheint  die  (Inunllage  des  apan.  ptg.  Substantivs 
ademan  »».,  Haltung,  Gebärde  zu  sein,  welches 
.•wist  von  dem  bask.  VI»,  adieman  „zu  verstehen 
geben"  abgeleitet  wird.  Vgl  Dz  415  ademan.  Die 
Genusverschiedenheit  dos  lat.  manus  u.  des  rom. 
Sbsts  ist  kein  unbedingter  Beweis  gegen  ihre  Ver- 
wandtschaft, zumal  da  ea  sich  b.  ad  +  de  +  manu(s) 
um  eine  ursprünglich  adverbial  aufgefafste  Wort- 
verbindung handelt.  Span,  desman  m.,  Unord- 
nung, dürfte  aus  de  ex  manu  entstanden  sein;  ptg. 
ist  das  Verb  drxmanar,  verwirren,  vorhanden. 

180)  ud-denao,  -ftre  (v.  densus) ,  dicht  machen 
(Vgl.  Aon.  X  432);  prov.  adesar:  altfrz.  adecer 
berühren,  aneinanderdrängen.  Dz  503  adeser  leitete 
das  Vb.  irrig  von  *adhae«are  ab,  vgl.  dagegen 
ü.  Paris,  R  IV  501,  Baist,  RF  1  133,  Gröber  ALL 
I  235. 

181)  ad  densfim,  äd  densa;  dav.  rum.  mies, 
adesea,  Adv.,  häufig,  oft,  vgl,  Ch.  des  (p.  75). 

182)  ad  +  dS  +  r«tro,  zurück,  rückwärts,  dav. 
IUI.  addietro.    Vgl.  Hz  288  relr«. 

183)  {'addesao  oder  addepso  (mit  offenem  e,  vidi, 
aus  ad-\i\d'\i>*n\m\  entstanden)  mufs  nach  Gröber'« 
überzeugenden  Bemerkungen,  ALL  I  236  u.  im 
Nachtrag  zu  Körting,  Lat-rom.  Wtb.»  161  (vgl.  auch 
Förster  im  Glösa,  z.  A.  et  M.  *.  ades)  die  Grund- 
form sein  zu  ital.  ades*o,  sogleich;  rtr.  ade»,  bei- 
nahe; prov.  altfrz.,  cat.  ades,  sogleich;  alt- 
span.  adieao.  hie  naheliegende  Herlcitung  aus 
adipsum  wird  verboten  durch  die  offene  Qualität 
des  e  und  durch  da»  d  im  Prov.,  Altfrz.  u.  Cat.; 
darnach  ist  alao  Dz  129  esso  zu  berichtigen,  vgl. 
auch  P.  Meyer,  R.  V1U  156  Höchstens  dann  liefse 
die  Ableitung  von  ad  ipsum  sich  rechtfertigen,  wenn 
man  annehmen  wollte,  dafs  ad-pressum  =>  apres 
etc.  analngiacb  eingewirkt  habe.  Sehr  lebhaft  be- 
fürwortet die  Ableitung  des  adesso  etc.  von  ad 
ip$um  Schuchardt,  Z  XV  240  (vgl.  auch  d'Ovidio  in 
Gröbor's  Grundrifs  I  506).  Ulrich  bringt,  Z  XVI 
521.  fragweiso  dieAbleitung«f/c,M(»=rt(i  f[um\-psu[m] 
in  Vorschlag,  Nigra,  AG  XIV  269,  ad  de  ipsum. 

184)  arab.  ad-dib  (Froytag II  78»),  Schakal;  span. 
ndira  u.  adite  Schakal ;  ptg.  adibe  Schakal.  Gold- 
wolf; frz.  ad.te  Schakal,  Zwergwolf.  Vgl.  Dz  415 
adiva;  Eg.  y  Yang.  p.  56. 

185)  addietnn  n.  (v.  »addicere),  nach  Cornu, 
Ptg  Gramm,  (in  Gröber's  Grundr.  I)  §  23,  Grund- 
wort zu  ptg.  eitn,  vgl.  dagegen  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  17.    S.  oben  actum  u.  unten  ietus. 

186)  arab.  ad-dlfla,  Lorbeerbaum:  span.  ptg. 
adrlfa.    Vgl.  Dz  415  adelfa;  Eg.  y  Yang.  p.  54. 

187)  [*äd-direetio ,  -Ire  (v.  directus),  wohin 
richten;  ital.  addtnztare;  frz.  adresser,  dav.Vbabst. 
adreste.  Vgl.  Dz  272  rtizare.] 

188)  *ad-directus,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  dtrigo), 
geschickt;  ital.  addritto;  prov.  adreit;  frz.  altfrz. 
adreit,  nfrz.  adroit ;  cat.  adretß{amenl).  Vgl.  Grö- 
ber, ALL  I  236  (u.  218).  Von  *äd-diricte  viell.  das 
span.  ptg.  Adv.  adrede,  absichtlich,  sowie  cat. 
adretas,  richtig,  vorsätzlich,  vgl.  Dz  415  adrede. 
S.  u.  dtrigo. 

189)  ad-dlseo,  -sefre,  hinzulernen;  noap.  ad- 
düssere,  vgl.  Mussafia,  Reg.  san.  102,  Salvioni,  p.  3.] 

190)  jid-do,  -dldi .  -dltflm,  •der«,  ist  von  Einigen 
als  Grundwort  zu  ital.  andere  aufgestellt  worden. 
Näheres  darüber  sehe  man  unter  ambulo,  -are.] 

191)  *Id-döno,  -are,  hingeben;  ital.  adonare; 
rov.  adonar;  frz.  adonner;  span.  adnnar{se). 
gl.  Dz  351  adonare. 

Kürt  in  jt,  Ut.-roni  Wörterbuch. 


[ad-dubbo  (v.  altn.  dubba)  s.  *dabbo.] 

192)  ad-düco,  -düxl,  -düct  um.  -düeere,  heran- 
führen; ital.  addueo,  dussi,  dotto,  dürre;  rum. 
aduc,  dusei,  du«,  duce,  vgl.  Ch.  duc;  prov.  aduc, 
dui,  duU,  duire:  frz.  altfrz.  adui,  dui*.  duit, 
duire;  span.  aducir  (veraltet,  wegen  der  Flexion 
s.  dueo);  ptg.  aducir.  Metall  weich  u.  biegsam 
raachen  (in  der  alten  Spr.  Pf.  3  Sg.  adus*c,  Pt. 
uducho,  vgl  Dz,  Gr.  II  196). 

193)  »äd-dttlelo,  -are  (v.  duleU),  mildern,  lin- 
dern; altfrz.  adouchier,  über  dessen  Bedeutung 
Tobler  in  seinen  Anmerkungen  zu  Li  dis  dou  vrni 
aniel  p.  52  gehandelt  hat.] 

194)  ad  dürüm;  dav.  altspan.  adur,  Adv., 
schwer,  kaum,  daneben  aduras.  Vgl.  Dz  415  adur. 

195)  ädeo,  -il,  •It&m,  -Ire  soll  nach  Uianchi, 
Storia  dolla  prepoaizione  a  etc.  (Fironze  1877),  p.  97, 
Grundwort  zu  ital.  andare  sein,  vgl.  dagegen 
Flechia,  AG  IV  369. 

196)  adäps  (aleps),  adlpemc,  Fett;  sard.  abile, 
bergam.  alef,  vgl.  Meyur-L,  Z.  f.  5.  G.  1891 
p.  765;  ALL  XI  63. 

197)  [•id-e-rjjgo,  -8-r[I]gere,  aufrichten;  ital. 
adergere ,  errichten.  Nach  Tobler  (V'enet.  Cato, 
p.  33  u.  Mussafia  (Ltbl.  f.  gerra.  u.  rom.  Phil. 
1883,  Juli)  soll  aderigere  Grundwort  z.  prov.  alt- 
frz. aerdre  sein,  s.  unten  adhaereo«  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  2A6.J 

198)  Ad-eseo,  -äre,  heranfüttern ;  sard.  aiscai 
„iraboceare",  Salvioni,  Post.  p.  3. 

199)  id  +  föris;  ital.  affuort ((veraltet),  aufser,  ' 
»nagienommen;  rum.  afänl.  draufsen,  aufsen,  vgl. 
Ch.  färä;  span.  afuera,  außerhalb.    Die  übrigen 
rom.  Spr.  kennen  nur  das  Simplex  form  u.  die 
Verbindung  de  +  foras,  s.  unten  **.  et. 

200)  f*ad  -f  fraet&m  =  span.  afrecho  Kleie, 
galliz.  afreito.    Vgl.  Parodi,  R  XVII  52.J 

201)  ad  fundüm;  dav.  das  Adj.  ital.  affondu, 
tief  (auch  Sühnt,-,  überschuldete  Lage);  rum.  afund, 
vgl.  Ch.  fund;  (cat.  fondo,  altspan.  fundo,  neu- 
span.  hondo,  ptg.  fundo). 

202)  'ud-gutto,  -Ire  (v.  gutta)" span.  agotar, 
aussfdiöpfen,  dazu  das  Adj.  agotable.] 

203)  [*äd  +  gf  r«n-  (v.  gyrus)  soll  nach  Dz  513 
Z.  1  v.u.  der  vorauszusetzende  Typus  für  frz.  aviron, 
Ruderstange,  sein.] 

204)  aa-haereo,  -haesi,  -haesura,  -e"re  (f.  -ere), 
an  etw.  hangon. ist  nach  Dz  503  Grundwort  zu  prov. 
altfrz.  a[h]erdre  (Präs.  Ind.  3  Sg.  aert,  Pf.  3  Sg. 
aerst,  Pt.  <irr#).  erfassen,  packen.  Tobler  u.  Mus- 
safia dagegen  leiten  das  Vb.  r.  aderigere  ab,  s. 
oben  aderigo,  und  diese  Etymologie  dürfte,  da  das  r 
im  Pf.  u.  Pt.  von  aerdre  stammhaft  zu  sein  scheint, 
den  Vorzug  verdienen;  die  Bedeutungsentwickelung, 
hinsichtlich  welcher  Gröber,  ALL  I  236,  ein  an 
sich  sehr  gerechtfertigtes  Bedenken  ausspricht, 
dürfte  vielleicht  gewesen  sein:  aufrichten  —  heben 
—  packen. 

'ud-liaeso,  -äre,  s.  oben  ad-denso.) 

205)  (ad)  haue  höran  (oder  vielleicht,  wegen  der 
Qualität  des  »  in  encore,  hnnc  ad  hornm  ist  die 
wahrscheinliche  Grundlage  von  ital.  ancora,  frz. 
enevre  (mit  offenem  o),  prov.  ancar.  Ist  dies 
richtig,  so  wird  man  wohl  auch  ital.  anche,  rum. 
ined,  altfrz.  anc  (in  der  Bedeutung  ..noch,  auch", 
im  Leodeg.  V.  169  IL  183)  auf  ad  hanc  [seil,  horam] 
zurückführen  müssen,  wobei  in  Bezug  auf  anche  u. 
Med  analogisi  ho  Anbildungen  an  clte,  bozw.  an  die 
Adverbien  auf  •«  anzunehmen  sein  würden.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  IV  171  Anm.  Nichts  zu  schaffen  hat 
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206) 


224i  »ad-llmltanfrus 
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mit  anche  etc.  span.  aün  (=  ad  unum).  Prov. 
u.  altfrz.  anc,  ainc,  rtr.  ounc,  jemals,  dürften 
auf  umquam  zurückgehen,  vgl.  auch  AG  I  12.  Über 
die  Etymologie  von  anche  etc.  vgl.  Dz  17  anche 
(wo  auch  die  Ableitung  von  adhuc  für  möglich 
gehalten  wird,  was  Ch.  ».  incd  billigt):  Havet.  B 


altfrz.  aemplir;  prov.  aeempUr:  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  fl.  G.  1891  p.  765. 


VIII  98  (anche  —  atque,  acque,  vgl.  dagegen  Cha- 
■  neau,  Rdlr  8  *.  II  77  fa.  auch  R  IX  155)),  l  " 
ich  Gröber,  ALL  I  241,  der  sich  für  *antque 


atque  ausspricht;  wegen  des  -ore  in  encore  vgl. 
Suchior,  Z  I  431  u.  III  149  (ore  —  'ha  hora,  vgl. 
auch  Ascoli,  AG  VII  600),  G.  Paris,  R.  VI  629  u. 
VII  129,  u.  Cornu,  RVI  381  u.  VII  358  (ore—  ad 
hör  am). 

206)  !*ad-hano  u.  *ad*fano,  -are  ^unbekannter 
Herkunft,  die  mehrfach  behauptete  Möglichkeit  kel- 
tischen Ursprungs  bezweifelt  Th.  p  30),  sich  ab- 
mühen, placken,  hart  arbeiten,  ist  das  mutmafslicho 
Grundwort  z.  ital.  affannare,  bekümmern,  prov. 
afanar,  sich  abmühen,  altfrz.  ahaner,  das  Feld 
bestellen,  schwer  arbeiten,  span.  ptg.  afanar,  mit 
grofser  Mühe  u.  unter  Sorgen  arbeiten.  Herkunft 
des  Wortes  aas  einem  interjektionalen  Ausrufe  der 
Ermattung  u.  Ermüdung  „ahan"  ist  nicht  recht 
glaublich.  —  Vgl.  Dz  7  äff  anno;  Förster,  Z  VI 
111  oben.  Die  zu  dem  Vb.  gehörigen  SubBtantiva 
sind:  ital.  affanno,  Kummer,  prov.  af'an-s,  altfrz. 
ahan,  Plage,  Mühe  (aber  auch  Acker,  zu  bebauendes 
Land),  apan.  ptg.  afan,  Kummer  (altspan.  auch 
afaüu).  —  Mit  lt.  afaniae,  afannae  (s.  d.)  können 
diese  Worte  nicht«  zu  thnn  haben.) 

207 1  *ad  +  ahd.  hazjan  hetzen;  ital.  agazzare 
reizen,  quälen;  frz.  agnevr  (vermutlich  dem  Ital. 
entlehnt),  welches  Vb.  auch  die  Bedtg.  „stumpf 
machen  (Zähne,  Messer)"  angenommen,  wofür  alt- 
frz. aacier  gesagt  wurde.  Vgl.  Di  8  agqazzare; 
Mackel  p.  66  f.  (M.  hält  für  möglich ,  dafs  aacier 
«■»  germ.  azjan,  ahd.  ezzen,  nhd.  ätzen,  sei);  Wedg- 
wood,  R  VIII  435  (stellt  germ.  hteattjan,  wetzen,  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VIII  436 
Anm.).  Gollob  (Olmütz)  vermutet  (nach  brieflieber 
Mitteilung)  das  Grundwort  zu  agacer  in  dem  griech. 
äyä&tv,  welches  z.  B.  bei  Aischylos,  Hiketides 
1062.  auch  in  transitiver,  der  des  frz.  Verbs  sehr 
nahekommender  Hodtg.  gebraucht  wird. 

208)  ['•id  +  hizz-*re  (v.  abd.  hüza  Y);  viell. 
Grundwort  z.  ital.  aditzare,   aUzare,  anreizen, 


Vgl.  Dz  379  Uta;  Mackel  p.  100;  Förster 
z.  Cla  v  as  2  esp.  9604  u.  Elie  de  Gilles  1591. 
Baist,  Z.  VI  427,  hält  cul-izzare  für  entstanden  aus 
einem  zum  Antreiben  der  Hunde  verwandten  Natur- 
laut.  8.  unten  hetzen  u.  hlzza.] 

209)  id  hdräin,  zur  Stunde,  jetzt,  gegenwärtig; 
ital.  a  ora,  prov.  aora,  aor,  (alt)frz.  aore  (mit 
off.  '>);  apan.  ahora.  Vgl.  Dz  227  ora.  —  Nach 
G.  Paris,  R  VI  629  u.  VU  129,  u.  Cornu,  R  VII  868 
ist  auch  frz.  ore,  or  =  ad  hnram,  vgl.  dairegen 
Suchier,  Z.  I  481  u.  IU  149.  Vgl.  endlich  Gröber, 
ALL  HI  140. 

210)  [idnae  (adhuc,  non  aduc,  App.  Probi  225) 
kann  nicht,  wie  Dz  17  <i«cAc  anzunehmen  geneigt 
war,  Grundwort  zu  apan.  aun  (—  ad  unum)  u. 
noch  weniger  dasjenige  zu  anche  etc.  sein.] 

211)  ad  ilkiin  fidem;  dav.  altspan.  ptg.  alaf'e, 
alaht,  alat,  Adv.,  fürwahr,  meiner  Treue,  vgl.  Dz 
416  alalL 

212)  id  Hlim  hörani,  zu  jener  Stunde,  damals ; 
dav.  ital.  allora;  frz.  alors. 

218)  idlmpleo,  -dre,  anfüllen;  ital.  adempiere; 


213«)  (id  Ipaflnt  vgl.  oben  »addeaao.)  -  id  id 

ipsum,  vermutlich  Grundwort  zu  tun.  adin,  vgl. 
Ch.  ding. 

214)  idittw,  um  (v.  ddire),  Zugang;  nach  C.  Mi- 
chaeli«, Mise.  124.  Grundwort  zu  ptg.  eito,  eido, 
heito,  heido,  in  der  Volkssprache  aido,  Vorraum 
vor  einem  Bauernhause.  Sard.  dulu;  ital.  adito, 
Zugang ;  irrig  fafst  Canello.  AG  HI  358 ,  andito, 
grofser  Gang.  Vorhaus,  als  eine  Schoidefonn  zu 
adito. 

215)  idjioens  n.,  das  Anliegende,  die  Umgebung, 
der  Bezirk,  die  Örtlichkeit,  der  (wohnliche)  Ort,  wird 
von  Thomas,  R  XXI  506,  in  Anlafs  einerVermutung 
Darmesteters  als  Grundwort  zu  prov.  aize,  frz. 
ai*e  aufgestellt.  So  seltaani  diese  Ableitung  auch 
erscheinen  mag,  so  ist  sie  von  Th.  doch  gut  be- 
gründet und  glaubhaft  gemacht  wordon;  das  ital 
agio  hat  Th.  freilich  unberücksichtigt  gelassen.  S. 
oben  ad-atio  u.  unten  asium 

216)  *ad-jeeto,  -Ire  (v.  adjicere),  zuwerfen ;  rum. 
aiept,  ai,  at,  a,  werfen,  richten,  erreicheu,  finden, 
vgl  Ch.  s.  p.  —  S.  unten  eject«. 

217)  *ad-jejünlum,  m.;  rum.  ajun  tu.,  PI.  aju- 
nuri  f.,  Tag  vor  dem  Fasttage,  vgl.  Ch.  s.  v. 

218)  *id-(JejJüuo  -Ire;  rum.  ajun,  ai,  at,  a, 
vgl.  Ch.  ajun;  span.  agunar,  fasten.  Die  übrigen 
rom.  Spr.  brauchen  das  Simplex  [ji\jünö,  w.  m.  s. 
Vgl.  G.  Paris,  R  VIII  95;  Gröber,  ALL  HI  141. 
setzt  rum.  ujuna,  span.  aitunar  —  *jajunare  an. 
s.  unten  -Jajttno. 

219)  *id-JufO,  -Are,  ins  Joch  spannen,  —  ital. 
agqiogare.  rjßjL  Salvioni,  Post.  p.  8. 

'  220)  *äd-jüngo,  -jilnxi,  •junetum,  -ere,  hinzu- 
fügen: ital.  aggiungo  u.  -//ho,  aggtumi,  aggiunto, 
aggiungere  od.  -gurre;  rum.  ajung,  junsex,  juns. 
junge,  vgl.  Cb.  ».  frz.  altfrz.  ajoing,  joim, 
jnint,  joindre,  «fr.  atljoindre,  joigni*,  joint,  jmudre; 
span.  adjungir. 

221)  'ad-Juto,  -are  (v.  adjuvo),  helfen;  ital. 
ajutare  u.  aitare  (Pt.  P.  ajutante  „che  ajuta", 
aitante  „ngoroso",  vgl.  Canello,  AG  III  381);  rum. 
ajut,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  *.  f.;  rtr.  ajüdar,  ad(i)üder, 
vgl.  Ulrich.  Gloss.  z.  Chrest  II;  prov.  adjudar, 
ajudar,  aidar,  aizar;  frz.  aidier,  vgl.  Havet.  R 
VI  323,  aider,  über  dio  altfrz.  Konj.  des  Verbs 
vgl.  Cum  Ii.  R  VII  420;  der  altfrz.  Imperativ  aie, 
aye  wurde  interjektional  gebraucht,  vgl.  Dz  515 
aye;  cat.  ajudar;  span.  ayudar;  ptg.  ajudar. 
Trior  'in  „dot  philologisk-historiske  Samfunds  Min- 
deskrift  in  Anledning  af  dets  25  aarige  Virksomhed", 
Kopenhagen  1879,  p.  220)  wollte  frz.  aidier  v. 
aq.tare  ableiten,  vgl.  G.  Paris,  R  IX  174.  -  Vgl. 
udjütüs. 

222)  tidjütus,  -um  m.  (v.  adjurn),  Hülfe;  ital. 
ajuto  (daneben  das  Vbsbst  aita).  Die  übrigen  rom. 
Spr.  brauchen  statt  dessen  weibliche  Verbalsub- 
stantive: prov.  ajuda,  ahia,  altfrz.  adiudha  (in 
den  Eiden),  aiude,  aüc,  aie.  nfrz.  aide  (in  aide- 
dc-camp  auch  in  Bezug  auf  männliche  Personen 
gebraucht),  span.  ayuda,  ptg.  ajuda.  Vgl.  Dz  10 
ajuto.  Vgl.  Borger  *.  r.  adjutorie. 

•ud-ju  \  to  -are  8.  Jüxto. 

223)  id  lätii«,  zur  Seite;  ital.  allato.  Im  Rum. 
besteht  ein  Vb.  alaturez,  ai,  at,  a,  nebeneinander- 
stellen, gleichsam  *aUatcrare,  vgl.  Ch.  tat. 

224)  [*ad-llmitan£us,  a,  am  (v.  limes),  angren- 
zend, mulmafsliches  Grundwort  z.  span.  aledaüo, 
angrenzend, auch Sbat.  „Grenze".  \g\.l)ilVialedaüo} 
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244)  *äd-mör*o 
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wo  mit  Recht  die  Herloitung  aus  angeblich  baak. 
•aldedano  (v.  aldea,  Nachbarschaft,  u.  Präp.  dano) 
abgewiesen  wird.] 

225)  *äd-]ivt'o,  -itc,  bezw.  -ad-llrio,  »Ire  — 
ital.  aUibbire,  erblassen,  vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII 
383. 

226)  *äd-lüpätus,  *-ltus  (lApus),  hungrig  wie 
ein  Wolf;  ital.  allupato,  heüshungrig  (alluparsi, 
heifshungrig  werden):  frz.  aUouvi  (s'allouvir),  vgl. 
Cohn,  Suffixw, 


a,  am  (v.  mcnxura),  ge- 
,  »gl.  Ch.  mäsurä; 


227)  -Äd- 
setzender  T 
Hause  gehen 
Dial.  ist  auc 
vorbanden. 

228)  [*äd- 
reiten);  pro 
bereit  sein; 
Bedeutung 


186  Anm. 

mlnsöno,  -Ire  (v.  mansus),  vorauszu- 
ypus  f.  neap.  amma8onar\ni),  nach 
sich  zur  Buhe  begeben;  in  demselben 
h  das  8 bat.  ammasonnturo  Hühnerstall 
Vgl.  Flechia,  Mise.  206.) 
•manrlo,  -Ire  (v.  got.  manvjnn,  zube- 
v.  amanvir,  -oir;  altfrz.  amanevir, 
besonders  üblich  ist  das  Pt.  Prät.  in  der 
.bereit,  hitzig".  Vgl.  Dz  633  manevir.] 

229)  [*ad-mästicö,  -äre,  kauen;  rum.  amentec, 
ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  mestec.  Die  übrigen  rom.  Spr. 
kennen  nur  das  Simplex.] 

230)  [*ad-mät-Ü-o,  -Ire  (v.  altn.Vb.  mata  atzen), 
mit  Speise  anlocken,  vgl.  lat.  ad-cscare,  ist  nach 
Dz  506  das  Grundwort  zu  frz.  amadover,  liebkosen, 
wozu  Vbsbst.  amadou.  Zunder  (erst  seit  1740  in 
dem  Dict.  de  l'Ac).  Harkel  p.  48  erklärt,  dafs  er 
gegen  Diez'  Annahme  nichts  einzuwenden  habe,  es 
sei  denn  das  Herabsinken  von  *  zu  rf,  was  wohl  bei 
got.,  aber  nicht  mehr  bei  altn.  t  geschehen  könne. 
Wichtiger  aber  ist,  dafs  bei  Diez1  Hypothese  das 
-ou  rätselhaft  bleibt,  denn  es  läfst  sich  weder  wie 
das  ou  in  icanouir  (aus  Pf.  evanui)  noch  wie  das 
ou  in  ba-fou-cr  ^'bufagare  v.  fagus  (vgl.  Tobler, 
Z.  X  577)  erklären.  Es  war  deshalb  sehr  berech- 
tigt, dafs  von  8uchier  u.  Tobler  neue  Herloitungen 
des  Wortes  versucht  wurden.  Ersterer  (im  Lit. 
Centralbl.  1884,  No  50)  nahm  südfrz.  amadour  mm 
amatorem,  dessen  r  in  Languedoc  verstummt,  als 
Grundwort  an,  was  ohne  Zweifel  ein  Fehlgriff 
war.  Tobler  dagegen  (Z.  X  576)  ging  von  nie. 
amidouler  aus  u.  erblickte  darin  ein  aus  der  Ver- 
bindung ami  doux  hervorgegangenes  Verb,  dessen 
eigentliche  Bedeutung  also  sein  würde  .Jemanden 
als  seinen  ami  doux  bezeichnen  u.  behandeln"; 
bezüglich  des  -/-  würde  amidouler  zu  ami  dou[x] 
äufserlich  sich  verhalten,  wie  tm'dtr  zu  sou[l},  cou- 
eouler  zu  couiou,  in  Wirklichkeit  freilich  bestände 
die  bedeutsame  Verschiedenheit,  dafs  in  soükr  u. 
coucouler  das  l  atamrahaft  ist.  wahrend  es  in  ami- 
douler eingeschoben  »ein  würde.  Das  i  der  zweiten 
Silbe  konnte,  meint  T. ,  einem  <i  leicht  weichen, 
nachdem  einmal  die  Herkunft  des  Ausdrucks  aus 
der  Erinnerung  geschwunden  war.  (Hiergegen  läfst 
aich  freilich  einwenden,  dafs  ein  Grund  für  diesen 
Vocalwechsel  gar  nicht  ersichtlich  ist.)  Ist  die 
geistreiche  Vermutung  Tobten  richtig,  so  wäre  am. 
formal  u.  begrifflich  eine  ähnliche  Verbindung,  wie 
es  viell.  ital.  ammiccare  ist,  s.  unten  ad  me,  eare.J 

231)  (i(d)  me  (dafür  ital.  mt),  ear£!  Aus  dieser 
Verbindung  scheint  das  ital.  Verb  ammiccare, 
(heran)winken,  sich  entwickelt  haben.  Ein  unge- 
fähres Analogem  zu  dieser  Bildung  würde  frz.  ami- 
douler sein,  wenn  man  Tobler»  Herleitung  (s.  Z.  X 
576,  vgl.  oben  ad-mut-u-o)  annehmen  darf.  Gröber, 
Mise  39,  erklärte  drin  V,  aus  ad  me  (=amm>) 
+  8uffix  -[i)cäre,  vgl.  frz.  tutoyer.  Die  Herleitung 
von  miiii.  aus  lat.  ad-micarr  hatte  Iwreits  Dz  362 
*.  r.  zurückgewiesen  ] 


232)  *üd-mer 
mäfsigt;  dav.  rnm. 
prov.  amezuratz, 

233)  &d  tu  entern  hüben,  -ere  in  Erinnerung 
haben;  dav.  prov.  amentaver,  altfrz.  amentevoir 
u.  amentoicre,  in  Erinnerung  bringen,  erwähnen, 
also  mit  auffälligem  Übertritt  zu  kausativer  Be- 
deutung.   Vgl.  Dz  209  menfar. 

234)  ud-me'nto,  -Ire,  in  Erinnerung  bringen; 
ital.  ammentarc;  altptg.  amentar.  Vgl.  Dz  209 
mentar. 

235)  "Id-mercndo,  -are  (v.  mirenda),  davon  rum. 
amerindez,  ai,  at,  a,  mit  Ixibensmitteln  versehen, 
verzehren,  vgl.  Ch.  merindä. 

236)  *  ad*  meto,  -Ire  (v.  mita),  nach  einem  Ziele 
richten;  dav.  altfrz.  amoier,  worüber  Tobler  z. 
Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  24  eingehender  gehandelt 
hat.  Scheler  leitete  das  Wort  fälschlich  von  neupic 
amer  =  altfrz.  e*mrr  ab. 

237)  "ad -m  Tum  Tutor.  -crem  (v.  minari),  Be- 
drober,  dav.  span.  amenazndor;  (eine  ähnliche  auf 
*adminilare  [».  d.j  zurückgehende  Bildung  ist  rom. 
amenin^ätor,  amerinfdtor)) 

238)  [*ad-mInIto,  -Ire  u.  •ud-minttlo.  -Ire 
|v.  minari),  androhen;  rum.  ameninf,  amertnf,  ai, 
at,  a,  vgl.  Ch.  min:  altcat.  amenassar;  span. 
amenazar.] 

239)  äd  minus,  dav.  span.  amen  (d>),  ab 
davon,  ausgenommen,  vgl.  Dz  422  amin, 

240)  äd  in  Tri  ii  tum:  dav.  rum.  amärunt,  Adj. 
u.  Shst.,  zerkloinert,  einzoln,  Einzelheit,  vgl.  Ch. 
märunt. 

241)  Idmlssirlus,  -um  (v.  admüto)  m.,  Zucht- 
hengst, Beschäler;  rum.  armäsar,  vgl.  Ch.  s.  v. 

•ad-mölesto,  -are,  s.  ad-monesto. 

242)  Id-moneo,  -mönül,  - 1 tum,  -ere,  ormahnen, 
wohl  nur  im  ital.  ammonire  (vgl.  Salvioni,  Post. 
3  [257 1)  u.  im  rtr.  admoner,  volkstümlich  admuni. 
erhalten,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  165  S.  128. 

243)  [*ad-mönesto,  -Ire  (von  dem  Pt  P.  *monestus 
zu  monere;  über  die  Partizipialbildungen  auf  -estus 
hat  Ascoli,  AG  IV  393,  eingehend  u.  scharfsinnig 
gehandelt,  nachdem  er  die  Frage  schon  früher 
mehrfach  gestreift  hatte,  AG  I  402,  406,  409,  415, 
419  etc.,  II  406  unten;  kurz  zuaaromengefafst  hat 
Asooli's  Ansicht  Muasafia,  Z.  III  270  Anm.  1,  unter 
Vorausachickung  einiger  Bemerkungen,  deren  er 
auch  in  seinem  Beitrag  zur  Kunde  nordital.  Mund- 
arten p.  21  gegeben  hat;  vgl.  auch  Böhmer,  R3t 
III  78.  Ulrich's  R  VUI  264  gegebene  Erklärung 
der  betr.  Bildung  ist  unhaltbar),  ermahnen;  pro v. 
amonestar;  frz.  altfrz.  amonestcr,  dazu  Vbsbst. 
moneste,  monneste,  Warnung,  vgl.  G.  Paris,  R  VUI 
264;  nfrz.  admoniUr,  einen  Verweis  erteilen; 
span.  amonettar;  ptg.  amoestar.  Vgl.  Dz  16 
amonestar.  —  Cornu  wollte  das  Wort  zuerst,  R  III 
377,  v.  *adm<*cttart,  später,  R  VU  366,  v.  *ad- 
modestare  herleiten;  da  jedoch  die  Annahme  eine« 
Pt.'s  *monestus  durchaus  zulässig  ist,  so  liegt  kein 
Grund  vor,  die  nächstliegende  Ableitung  zu  be- 
streiten.] 

244)  [gleichsam  *Id-mörso,  «Ire  (y.  morsun, 
Bifs,  Gebifs,  dav.  mdn-  =  ital.  mus-o,  frz.  mmun-, 
vgl.  *morsellus  :  museau ;  wegen  des  Überganges 
v.  6  zu  14  vgl.  auch  mörum  .-  murr;  freilich  ist 
dieser  Vergleich  insofern  nirht  zulänglich,  als  müre 
auf  das  Frz.  u.  Rtr.  beschränkt  u.  entweder  aus 
*moure,  *meure  (vgl.  [notu]  eümes)  entstanden  ist 
oder  aber  als  abnorme  Erscheinung  gelten  mufs, 

!  denn  ital.  morn,  prov.  mora  etc.  es  ist  also  die 
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Annahme  de«  Wandels  von  ö  :  ü  immerhin  höchst 
bedenklich,  zumal  da  Ascoli's  Ansatz  [AG  I  36]  I 
*tötare  >  frz.  tuer  „ganz  nnd  gar  tftdten"  eine  | 
nur  BPhr  schwankende  Stütze  gewahrt),  die  Schnauze 
an  etw.  legen  scheint  der  vorauszusetzende,  selbstver- 
ständlich aber  im  Lat.  nie  vorhanden  gewesene, 
Typus  zu  frz.  {muser  u.)  owHaer  zu  sein,  dessen 
ursprungliche  Hedentung  also  sein  würde:  „dio 
8«-bnauze,  das  Gesicht  auf  etw  richten"  („avoir  le 
viaage  flehe  sur  nn  endroit"  wird  es  im  Dict.  von 
Trevnux  definiert),  dann  ..anglotzen,  mit  Behagen 
beschauen  etc."  (Jedoch  empfiehlt  ein  anderer  Weg 
der  Bedeutungsentwickelung  sich  mehr:  muter 
gaffen,  musr  das  Gaffen,  das  Zeitvertrödeln,  davon 
oisawr  Jem.  die  Zeit  vertrödeln  lassen,  Jem.  hin- 
halten, unterhalten,  s.  auch  unten  unter  morsus.) 
Diese  von  Diez  220  muso  aufgestellte  Uerleitung  des 
bekannten  Verbs  mag  auf  den  ersten  Blick  aben- 
teuerlich erscheinen,  sie  ist  aber  dennoch  begrifflich, 
weil  glaubhafter,  als  alle  sonst  gegebenen  Etymo- 
logien (lat.  muMore;  lat.  musa:  alul.  mtiozön,  un- 
thätig  sein ;  altfriea.  mtiih,  Mund:  am  ehesten  könnte 
man  noch  an  ndl. mutzen,  nachsinnen,  denken:  indessen 
dies  ist  vermutlich  erst  aus  muxtr  entstanden.  Vgl. 
Dz  a.  a.  0 ,  Scheler  im  Dict.'  muser. i]   8.  *mflso. 

246)  'id-mörsüs  n.  um  (Pt.  P.  P.  v.  mordeo); 
•luv.  frz.  amorce ,  Sbst.  f.,  Köder,  dazu  das  Vb. 
amorcer,  ködern.  Das  c  erkliirt  sich  durch  An- 
lehnung an  morcel,  moreeau  =  "morscellus ,  vgl. 
Gröber,  Mise.  46    Vgl.  Dz  643  moreeau.] 

246)  *äd-mörsua  (f.  admörsus)  -um  (v.  admordeo) 
m.,  das  Anbeifsen,  davon  span.  almuerzo,  der  An- 
bifs,  das  Frühstück  (al-  also  —  ad-  u.  nicht— arab. 
Artikel),  dazu  daa  Vb.  almorzar;  ptg.  almo(r)co. 
Vgl  Dz  421  almuerzo.    8.  unten  disjejBno. 

247)  f  ad-mörtlco,  -Ire,  »äd-mörtio,  -ire  u. 
-Ire,  *id-mörtiseo,  -ere,  *id-mörto,  -ire  ty.mors), 
ertöten;  ital.  ammorti-re;  -tare,  -tare;  rum.  amor- 
(e*c,  i'i,  it,  i,  vgl.  Ch.  mor;  prov.  amoriir  f  -ar, 
amortezir;  frz.  amoriir;  span.  amortir,  amorteeer 
(daneben  amortigvar,  span.  8onderbildung,  welche 
nicht  =  *mortificare  angesetzt  werden  darf),  -izar; 
ptg.  amorticar,  amorttrer.) 

248)  gleiche  «ad-mövitlno,  -Ire  (v.  möxMun  f 
motu»),  in  Erregung  bringen,  aufregen,  aufhetzen; 
ital.  ammutinare ,  aufwiegeln;  span.  amotittar. 
Vgl.  Dz  639  meute.) 

249)  |*id-mOtio,  -Ire  (v.  mutus),  verstummen, 
zum  Verstummen  bringen;  ital.  ammutire;  rum. 
amutejie,  ii.  ü,  ».] 

250)  id  nöctem,  dav.  alt  frz.  (aber  auch  in  neu- 
frz.  Mundarten,  namentl.  in  der  normannischen, 
noch  gebräuchlich)  »im it.  diese  Nacht,  heute,  vgl. 
U.  Paris,  R  VI  629,  n.  P.  Meyer,  RIX  168,  namentl. 

r  Espsgne,  Rev.  dea  lang,  rom  3  #.  II  156,  wo 


266)  ädoro,  -ire,  anbeten;  ital.  adorare;  a  1 1- 
frz.  aourer. 

266)  ad  4  peettts,  davon  ital.  appetto,  gegen- 
über, dazu  das  Vb.  appettare,  widerstehen,  vgl.  Dz 
393  rimpetto. 

267)  id  +  peBt~-<rum.  apoi,  dann,  vgl.  Ch.  *.  e. 
id  +  pressum  s.  appressum. 

268)  id  +  propS  —  r  um.  aproape,  nahebei;  alt- 
frz.  apruef  (auch  altital.  aprovo),  vgl.  Gröber, 
ALL  II  103  Z.  1  v.  u. 

259 1  ädqulsitio,  -öiem  /"..  derErworb  (b.  Casaian 
Conl.  24,  13,  3,  vgl.  Petschenig,  ALL V  138);  ital. 
a  cquisizione. ) 

260)  id  +  qnöd  =  rum.  ndeea ,  nämlich,  vgl. 
Ch.  eä. 

*id-ridlco,  -ire,  s.  oben  '«bradteo. 

201)  |*id-rimio,  »Ire  f>.  anfränk.  ramjati  =  got. 
hramjan,  altn.  hremma);  dav.  alt  frz.  prov. 
ar{r)amir,  ramir,  zusichern,  bestimmen,  vgl.  Dz  509 
aramir,  Meckel  46  u.  136,  vgl.  auch  Thevenin, 
Mem.  de  la  sor.  de  ling.  de  Paris  II  222  (vgl.  R 
III  124).] 

262)  (gleich«.  *äd-rutiöno,  -ire  (v.  ratio) ;  davon 
altf  rz.  (araisoner),  araimier,  anreden,  vgl.  Gröber, 
ALL  I  243;  über  die  Konjugation  dieses  Verbs  vgl. 
Cornu,  R  VII  420.] 

263)  id  +  riStro— •  (ital.  atldittro),  modenesisch 
adree,  vgl.  Flechia,  AG  II  6  f.;  prov.  areire,  frz. 
arriere  hinter;  ptg.  (das  abgel.  Vb.  arretlar  ent- 
fernen, dav.  daa  Postverbale  arreda  Entfernung, 
auch  interjectional  gebraucht:  „hinweg,  fort!",  ar- 
redio  [Reicht.  *ad-reiricus]  entfernt,  vgl.  altspau. 
radio,  s.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  64),  vgl.  Dz  268 


die  Bedeutung  „heute"  des  Wortea 
eingegangen  u.  dieselbe  erklärt  wird.  Suchior,  Z  I 
181,  setzte  a.  —  'ha  nocte  an,  vgl.  dagegen 
G.  Paris  a.  a.  0.;  span.  anoche;  ptg.  (h)ontem 
gestern,  vgl.  Cornu,  R  XI  91. 
*id-n5eto  s.  *nö>to. 

251)  *id-$cco,  -ire«  eggen;  dav.  span.  ahuecar, 
die  Erdschollen  zerechlagen,  aushöhlen,  vgl.  Dz  460 
hueco. 

252)  *äd-ö>ülo, -ire, anschauen ;  ilhl. adocchiare; 
span.  anjnr;  ptg.  olhar,  vgl.  Cornu,  R  XI  90. 

263)  adöpero,  -ire  (f.  adoperari),  vernichten; 
rtr.  duvrnr,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  766. 

254,  adöroo.  -ire,  schmücken;  ital.  ailornare; 
prov.  atomar:  altfrz.  aourner. 


264)  |*id-re-üne«    uneu*)  -  cat. 
krümmen,  vgl.  Parodi,  R  XVII  63  ] 

ad-ripo,  -ire  s.  ampo,  -ire. 

265)  *ad-rflmo,  -ire;  lomb.  rüwiu,  vgl.  AG  IX 
208,  Salvioni,  Post.  p.  3. 

266)  [gleich».  *id*rfltübo,  -ire  (v.  rütuba,  Ver- 
wirrung, Varr.  sat.  Men.  488),  ist  nach  8torm,  R 
V  166,  das  Grundwort  zu  8p an.  alborotar,  ver- 
wirren, stören,  davon  das  Vbsbst.  alboroto,  ptg. 
ahoroto.  Dz  417  führt  das  Wort  zwar  auf,  be- 
merkt aber  nur,  dafs  nach  Engelmann  dasselbe  aus 
dem  Arab.  nicht  nachweislich  sei.  Über  ap.  aU  — 
lt.  ad  vgl.  oben  admor*u$  =-=  almuerzo.  — 
Metath.  p.  64,  stellt  alborotar  mit  ital. 
span.  arbolar,  frz.  urbarer  zusammen. 

267)  id  +  sitls,  zur  Genüge,  =  ital.  atsai 
(=  ad  4-  *a[t]  -f  angefügtes  adverbiales  t  nach 
Analogie  von  acanti,  anzi,  poi  etc.);  prov.  assatz; 
frz.  a*»es;  altapan.  altptg.  asaz.  assaz,  vgl.  Dz 
29  assai.  Im  neueren  Span.  u.  Ptg.  wird  das  Wort 
durch  bastantemente  ersetzt.  Vgl.  auch  Gröber. 
ALL  Jll  621  unter  magis 

268)  id  sTgni,  viell.  -  ptg.  asiuha  (auf  den 
Wink),  sogleich,  schnell,  vgl.  Dz  427  asitiha. 

269)  id  +  süpri  —rum.  asupra,  über,  vgl.  Ch. 
«.  v.  Die  übrigen  rom.8pr.  brauchen  das  einfache  supra. 

270)  id  +  tintflm,  viell.  =  rum. atät,  Adv.,  vgl. 
Ch.  «.  f.:  möglicherweise  gehört  auch  altspan. 
atanto  hierher,  nicht  aber  haben  wahrscheinlich 
mit  ad  tantum  zu  schaffen  prov.  uitant ,  altfrz. 
Haut.    Vgl.  Dz  111  cotanto. 

271)  ad  -  te~nüs,  bis.»  altspan.  atdnes,  ptg. 
atem,  ate,  vgl.  Dz  490  fr.  -  Dz  491  tmo  hält  für 
möglich,  dafs  aus  adteiuw  das  ptg.  Vb.  atinar, 
zielen,  daa  Rechte  treffen  (wozu  daa  Vbabat.  *atino, 
Uno,  richtiges  Urteil,  Verstand!  sich  entwickelt  habe. 
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•2T2)  ad  +  trän» 


302)  ad-vnto 
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•id-titol©,  -ire  s.  it-tltUo. 

272)  id-f-tr«B8  =  prov.  span.  ptg. ofttM,  vgl. 
Dz  326  trat. 

273)  ad  +  triusactüni,  In  +  trinnieto  (v.  trän*- 
igo,  durchtreiben,  durchstehen);  davon  nach  Diez' 
(671  entre*ait)  überaus  scharfsinniger  Vermutung 
die  Adverbien  pro*,  atrasag,  atrazag  (altfrz.  entre- 
Mit),  unverzüglich,  sofort,  gowifs,  sicher. 

274)  (id  -f  tttm-ee  —  tttne.  Nach  gewöhnlicher 
Annahme  gehen  auf  ad  -+-  tune  zurück  rum.  atunci, 
prov.  adonc,  altfrz.  adonc,  adont  otc.  In  Wirk- 
lichkeit durfte  dies  aber  nur  bezügl.  des  rum.  Adva. 
der  Fall  sein,  die  entsprechenden  Formen  der  anderen 
Sprachen  aber,  einschließlich  der  mit  d  anlautenden, 
durften  auf  donec,  bexw.  ad  +  donec  beruhen.] 

276)  udültcr.  -am  m.  [ulter  alter ,  vgl.V.nicekl 
66) m.,  Ehebrecher;  altital.  atoltrro  (neuital. adul- 
tero),  Ehebrecher;  rum.  votru,  Kuppler,  vgl.  Ch. 
s.  v.:  prov.  avoultre,  avoutre,  -o,aouitre,  Bastard; 
altfrz.  avoutre,  Bastard,  dazu  das  Fem.  avultere 
vgl.  Bürger  s.  f.]  u.  atoullrercsse .  vgl.  Tobler  b. 
Leser  p.  78;  span.  u.  ptg.  adultero,  Ehebrcrhor 
u.  ehebrecherisch.  Vgl.  Dz  616  avoutre;  G.  Paris, 
R  X  61  u.  XXID  697,  setzt«  für  das  Frz.  mit  Recht 
*abulter  an. 

270)  adttlterlum  ».,  Khebrueh;  altfrz.  avo{uß- 
tire 

277)  (»id-ttmbrl»,  -IM  (v.  umbra),  beschatten, 
=  rum.  adumbre*c,  ii,  it,  i,  vgl.  Ch.  umbrä.) 

278)  idümbro,  -ire,  beschatten;  ital.  adutn- 
brare;  prov.  azombrar;  altfrz.  aombrer. 

279)  ädüneo,  •ire,  krümmen;  lucch.  aoneare. 

280)  [nd-üncuH,  n,  am  (v.  uncu»),  krumm,  ein- 
gebogen; ital.  aaunco;  rum.  adinc,  dav.  das  Vb. 
adincesc,  ii,  it,  i,  vgl.  Oh.  s.  f.;  span.  ptg.  adunco] 

281)  ad-ünö,  «ire  (v.  ttnus),  vereinigen.  Im  alten 
Ital.  Prov.  Span.  Cat.  aunar,  in  den  neueren 
Hprachen,  auch  im  Rum.,  nur  als  gel.W.  adunar, 
rum.  adun,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  mm. 


)  id  anain,  dav.  span.  aun.  Dz  7  anche 
»  das  Wort  von  adhuc  ableiten 


283)  id  vaUem  (Quantität  des  a  zweifelhaft,  s. 
Marx  r  all  in)  —  prov.  aval,  avalh;  altfrz.  aval, 
hinab. 

284)  [*id-valIo,  -ire  (v.  vaüi»,  Quantität  des  a  in 
c  zweifelhaft,  s.  Marx  s.  ».),  hinabsteigen,  —  frz. 
acaler,  hinabsteigen,  -schlingen.  —  Vielleicht  Ab- 
leitungen v.  avaler  sind  die  Sbst.  avalange,  «ra- 
lanche,  Lawine,  u.  avaktison,  Giefsbach;  ital.  prov. 
lavanca,  frz.  lavange,  -che  dagegen  dürften  zu 
*labina  (s.  d.)  gehören  u  zugleich  an  das  Vb.  lavare 
sich  angelehnt  haben.  Vgl.  Dz  613  avalange:  Beh- 
rens. Metath.  p.  94.] 

286)  ad-vectö,  -ire  (v.  veho\,  zufahren,  —  (?) 
ital  avettare,  ..saltare,  paasare",  vgl.  Caix,  St.  174. 
idvealeas,  -te»  (v.  advenio),  s.  ad-venio. 

286)  ad-venio,  -venl,  -venturu,  -venire,  an-, 
herankommen:  ital.  arremre  (die  Konjug.  sehe  man 
b.  venia),  geschehen,  vorkommen ;  3  P.  8g.  Präs.  Konj. 
avvegna  -{■  che  =*avvegnaeche,  Konj  unkt.,  obgleich: 
der  Inf.   auch  8ubst.   „Zukunft";   prov.  acenir 

gi in],  s.  b.  venio),  ankommen,  gelangen,  geschehen; 
.  Pr.  avinen-s,  zukommend,  anständig,  artig,  vgl. 
Dz  613  avenant;  frz.  «übst  Inf.  avenir,  Zukunft, 
adj.  Part.  Pr.  avenant,  geziemend.  —  In  seiner  ur- 
sprünglichen Bedtg.  ist  advenire  durch  'arripare 
(•.  d.)  frz.  arriver  etc.,  jüngere  (ital.  giungere )  u. 
plicare  (span.  tiegar,  ptg.  cltegar)  verdringt  worden. 

287)  1.  *id-vento,  -ire  (v.  ventus),  dem  Winde 
b,  lüften;  ital.  avventare,  werfen:  rum. 


avint,  ai,  at,  a,  refl.  Vb.  sich  flüchten,  vgl.  Ch. 
vint:  span.  aventnr{xe),  fliehen  (vom  Vieh);  ptg. 
aventar,  lüften,  wittern.   Vgl.  Dz  364  avventare. 

288)  2.  äd-vento,  -ire  (v.  advenio),  ankommen; 
ital.  aventare.  gedeihen;  sicil.  abbentare,  Ruhe 
finden,  dav.  Vbsbst.  abbento,  Ruhe.  Vgl.  Dz  364 
at-Ffnfare. 

289)  id-ventor,  •öretn  m..  Besucher,  Gast ;  ital. 
arcentore  Kundo,  vgl.  Salvioni,  Post.  3. 

290)  *ad-vent üru,  -am  /.  (v.  advenio),  Vorkomm- 
nis; ital.  avventura;  nrav.  span.  ptg.  aventura; 
frz.  aretirure.  Vgl.  Dz  32  areewruro  u.  Gröber. 
ALL  I  236 

291)  (*id-Tenfico,  -ire  =  span.  averiguar,  die 
Wahrheit  einer  Sache  untersuchen.  Vgl.  Dz  428 
aceriguar.  Richtiger  fafst  man  das  Wort  als  spa- 
nische Neubildung  auf.] 

292)  üdversäriüs,  a,  am  (v.  adver  sus),  entgegen- 
gekehrt; ital.  altit  avversaro,  -iere,  (la  versiera 

i  aus  l'aversiera,  Fem.  zu  ap«r*icre),  Sbst.,  Teufel, 
in  der  gleichen  Bedeutung  modenes.  arvuari  (vgl. 
Flechiii  AG  II  18,  wo  namentlich  über  ital.  r  — 
Int.  d  eingehend  gehandelt  wird);  neuit.  avrersario, 
Adj.  u.  Sbst.,  vgl.  Canello,  AG  III  303;  altfrz. 
arersier  Widersacher  Gottes,  Teufel,  vgl.  Berger 
s.  v. 

293)  ad  verum,  dav.  rum.  adever,  Sbst.  m., 
Wahrheit,  P.  adeviruri  f.,  vgl.  Ch.  *.  *. 

294)  'ad-visum.  n.  (Pt  P.  P.  v.  cidere);  dav.  ital. 
arrwo,  Ansicht,  Meinung,  Gutachten,  Rat;  prov. 
frz.  avis,  dazu  die  Verba  avisar,  aviser.  Vgl.  Dz 
343  viso.  — Von  *ad-vis-äre  abgel.  ital.  awisaglia 
„lu  scontro  di  viso  a  ciso,  faffrontarsi"  (bei  Pucci 
auch  in  der  Bdtg.  von  avviso),  vgl.  AG  XIII  403. 

296)  *üd-vitio.  -ire  u.  m-vitio  Iv.  trüiMtn): 
ital.  aeeezzare,  gewöhnen:  rum.  incäf,  ai,  at,  a, 
gewöhnen,  lehren,  studieren,  vgl.  Ch.  *.  r.,-  prov. 
cat.  span.  ptg.  arezar,  avesar.  Fafst  man 
citium  als  „Laster  —  böse  Angewöhnung",  so  ist 
der  rom.  Bedeutungswandel  leicht  begreiflich.  Vgl. 
Dz  344  vizio.) 

296)  |*ad-vitto,  -ire  (v.  vitta)  +  tortolare  hat 
nach  Caix,  St  176,  ital.  avvitortolare ,  „toreere 
insieme",  ergeben.] 

297)  id  -f  tix  —  altspan.  avrs,  kaum.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  146;  Dz  428  are*. 

298)  advöcitor,  -örem  m.  (advocare),  ital.  av- 
voeatore;  (altoberital.  avogadro,  avogaro;  alt- 
veuez.  avagadore,  vgl.  8alvioni,  Post.  8). 

299)  idvöcitos,  -am  m.  {advocare) ;  Rechts- 
beistand, Sachwalt;  ital.  avvocatn ;  frz.  avoue 
(u.  avocat), 

800)  ud-vueu.  -ure,  herbeirufen;  ital.  artocar«, 
prov.  ptg.  avocar;  frz.  avouer  ist  besser  auf  *äd- 
Dotare  (s.  d.)  zurückzuführen,  vgl.  Scheler  im  Dict. 
s.  i  ;  ,'is  subst,  Pt,  P.  P.  avoue  indessen  ist  =■ 
adeocatu»;  span.  abogar. 

301)  !*id-v61oB,  a,  am  (v.  volo,  -are),  zugeflogen; 
dav.  viril,  prov.  avotn  (vereinzelt  auch  in  den  alt- 
;  vn  ii. iischen  Sprachen  vorkommend;  altcat.  aul 
•»  arol  wird  von  Vogel,  p.  67,  auf  habilis  zurück- 
geführt), fremd,  elend,  schlecht,  feig.  Vgl.  die 
ausführliche  Bemerkung  b.  Dz  614  avol,  vgl.  da- 
gegen Hentschke,  Z  VIII  122,  wo  habilis  als  Grund- 
wort aufgestellt  wird.    S.  habilis., 

302)  [*id-Töt«,  -ire(v.  vutum),  angeloben;  dav. 
wahrscheinlich  frz.  avouer,  wozu  das  Vbsbst.  aveu, 
gleiehs.  =  *advotum ;  möglicherweise  entatand  dasVb. 
erst  aus  dem  Sbst,  vgl.  Scheler  im  Dict.  *.  v.  Dz  614 
aroiicr  führte  das  Vb.  auf 
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308)  «d-wifo 
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wegen  des  dann  anzunehmenden  komplizierten  Be- 
deutungswandels nicht  glaubhaft  ist,  nur  das  sbst. 
Pt.  P.  acouc  ist  allerdings  —  advncatu*.} 

303)  ['ftd-wifb,  «Ire  (v.  ahd.  wifan.  weben)  = 
altital.  aggueffare,  beifügen  (eigentl.  anwehen), 
vgl.  Dz  361  aggueffare,  und  Caiz,  St.  70] 

304)  «edifi.  iuin  ».,  Gebäude;  altfrz.  ede(i»(vo- 
bei  die  Belegstellen  nicht  erkennen  lassen,  ob  das  s 
stimmhaft  ist,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  39  Anm.  1); 
neufrz.  idifiee  (gel.  \V„  als  solches  auch  in  an- 
deren Sprachen  vorhanden). 

305)  aedifleo,  «Ire,  bauen;  altfrz.  außer,  vgl. 
Darraesteter,  R  I  164,  166,  169.  Thomas.  R  XXVI 
486;  ptg.  eivigar  (f.  rie.),  vgl.  Cornu.  Gramm,  (in 
Gröber's  Grundrifs  I)  §  186,  C.  Michaelis.  Frg. 
Et.  p.  19.  (Nfr.  tdifier  geistlich  erbauen.) 

306)  [aegSr,  ra,  rum,  krank;  dav.  leitete  Dz  614 
das  altfrz.  heingre,  Rol.  3820,  ab  (u.  hielt  frz.  mo- 
lingrr,  kränklich,  für  eine  Zusammensetzung,  woraus 
durch  Umstellung  wieder  altfrz.  mingrelin,  ital. 
mhu/herlino  entstanden  sei);  besser  aber  ist  dies 
Adj.  auf  dtsch.  hager  zurückzuführen,  vgl.  Förster 
in  Gautiers  GIoss.  zum  Rol.  s.  ».] 

307)  Aegidius,  Personenname;  frz.  Utile*,  eine 
komische  Charaktormaske.  davon  viell.  gilet,  Weste, 
wie  sie  der  Gilles  zu  trat'«'»  pflegte,  vgl.  R  X  444. 

308)  [aegrötas, a,  am  krank;  nach  Dz  614  heiugre, 
Grundwort  z.  altfrz.  engrot,  Krankheit,  engrote, 
krank.] 

309)  ~M<-K)plu*.  •an  m.  (gr.  aiyinto^),  Geier, 
dav.  ital.  gheppio,  vgl.  Caix,  St.  34;  Dz  375  leitete 
das  Wort  von  yvtp  ab. 

310)  *aegf  ptanns,  a,  um  (Aogyptus),  aegyptisch; 
span.  gitano  (vgl.  engl,  gipsg)  Zigeuner;  ptg.  gi- 
tano u.  cigano;  (ital.  zingano  u.  zingaro;  frz. 
hohemien).  —  spao.  aziago  —  *aegyptiaeus). 

811)  «egyptlug,  o,  um,  aegyptisch;  dav.  viell. 
ital.  ghezzo,  schwarzlich  (argypliwt  .  ghezzo  — 
gyp-  :  gheppio),  vgl  Dz  375  ghezzo. 

812)  ['aequalifieo.  -are  (v.  aequalu  +  facio), 
gleich  machen,  ist  nach  Dz  621  jauger  das  Grund- 
wort t.  frz.  (*egalger,  *igauger,  *gauger)  jauger, 
aichen  (engl,  gange);  auch  das  Sbst.  jalon, Visior- 
stange,  leitet  Dz  v.  aeqn.  ab.  Dz  selbst  bemerkt 
aber,  dafs  die  Ableitung  de«  Verbs  v.  qualificare 
noch  näher  liege.  Scheler  (im  Anhange  zu  Dz  801) 
befürwortet  die  Ableitung  von  aal  (woraus  jalon) 
mittelst  eines  Typus  *galica.  Was  gal  betrifft,  so 
schwankt  er  zwischen  breton.  gwalen  Stange,  got. 
valu*  8tock  u.  1t  callu*  ==  frz.  gaule.  Horning, 
Z  XVIII  220  u.  XXI  466,  stellt  dtsch.  galga,  gal- 
gen,  Stange,  Rute,  Mefsrutc  als  Grundwort  auf.  8. 
unten  Galgen. 

313)  aequalis,  e  (v.  uequua),  gleich;  ital.  «alt- 
ital. iguale),  uguale,  Adj.,  „liscio,  levigato",  agmile, 
ovale,  Adv.,  sogleich,  vgl.  Canello,  AG  III  334,  u. 
Dz  363  avale;  rtr.  gual,  engal .  ingal  etc.,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  222,  III  Anm.  2,  398  Anm.  u.  III 
442;  prov.  engal»,  enqual»,  egals;  frz.  altfrz.  ivrel». 
vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  540.  nfrz.  egal;  span.  ptg. 
egual,  igual. 

314)  aequä  sie,  ebenso;  i  tal.  «wi  (dasco-  beruht 
wohl  auf  Angleicbung  an  die  mit  [ec]co  gebildeten 
Worte,  wie  cotesto  etc.);  rum.  aga  vgl.  Cb.  si; 
rtr.  aschia,  vgl.  Ulrich,  Gloss.  z.  Cbrest  I;  prov. 
acsi,  aixsi,  eitsi;  frz.  altfrz.  eimti,  i*si,  ainsinc, 
etmeinc,  ahm,  einxi,  anai;  nfrz.  aitui;  cat,  cm«»; 
span.  altapan.  antti,  neuspan.  asi,  ptg.  atuotn. 
Vgl.  Dz  110  com. 

315)  aeque"  talls,  e,  ebenso  beschaffen,  n.  aeque 


tan t us,  a,  am, ebenso  grofs;  ital.  cotale  —  aequum 
t.  (nltit.  auch  aitale),  cotanto;  rum.  acätare  u. 
cutare  (aeque  tautu*  fehlt);  prov.  aital;  altfrz. 
itel,  daneben  altel,  autel  —  al-tali»  u.  aitretel  wm 
allerum  talüt;  alt  cat.  autal;  altspan.  atal.  Vgl. 
Dz  111  eotale,  cotanto. 

816)  aequlnöetiam  h.,  Tag-  und  Nachtgleiche: 
überall  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden,  z.  B. 
altfrz.  equinoce,  daneben  equinoction ,  vgl.  Berger 
s.  v.;  neufrz.  equinoxe. 

317)  aeqoitas  -taten»  f.,  Gleichheit;  ptg.  equi- 
dade,  egutdat,  geguedat,  enguedat,  vgl.  C.  Michae- 
lis, Prg.  Kt.  p.  26.  u.  Moyer-L.,  Z  XIX  271 ;  sonst 
nur  gel.  W. 

318)  aer,  a*rem  (gr.  dfo)  m.,  Luft;  ital.  aire, 
aire,  arem.  (letzteres  b.  Dante,  Vita  Nuova,  cap  28: 
cader  gli  augeüi  rolando  per  iure,  vgl.  Canello, 
AG  III  401  Anm.  1;  über  mundartl.  Formen  vgl. 
Salvioni,  Post.  3.)  u.  aria  f.,  entstanden  aus  dem 
Adj.  *arius,  -a.  v.  *are  für  acrius  v.  aer,  vgl.  Canello 

a.  a.  0.  ii.  Dz  6  aere.  Das  Fem.  arm  hat  neben 
der  ursprünglichen  auch  die  übertragenen  Bedeu- 
tungen „Melodie,  Laune,  Aussehen,  Miene";  wie 
dieselben  aus  dem  Begriffe  „Luft"  sich  entwickeln 
konnton,  ist  unschwer  hegreiflich:  die  Luft  ist  die 
Trägerin  des  musikalischen  Klanges,  die  Laune  aber 
samt  dem  durch  sie  bedingten  Geskhtaausdrucke 
ist  gleichsam  die  wechselnde  Melodie  des  Gemütes. 
wR-  sie  ja  auch  im  Deutschen  mit  dem  auf  die 
Musik  bezugnehmenden  Ausdruck  „Stimmung''  be- 
zeichnet wird;  von  aria  ist  wohl  abgel.  das  Vb. 
arieggiare  gleichen,  ähnlich  sein  (oigentl.  wohl  „an- 
wehen, ansäuseln");  rum.  aer  m.,  PI.  aere  f.,  vgl. 
Ch.  *.  v. ;  rtr.  aria,  prov.  aire,  agre,  aer-s;  frz. 
atr;  span.  aire;  ptg.  ar.  Wie  im  Ital.,  so  besitzt 
auch  in  den  übrigen  rom.  Spr.  das  Wort  neben  dor 
eigentlichen  die  oben  erwähnten  übertragenen  Be- 
deutungen.   Vgl.  Dz  6  aere. 

319)  [aer*,  -am  f.  (v.  an),  die  gegebene  Zahl, 
RecbenpoBten,  Zeitraum  (in  dieser  Bedeutung  nur 

b.  Isid.  5,  36,  4,  s.  Georges);  ital.  span.  ptg.  era; 
frz.  ere.    VgL  Dz  126  era.| 

320 1  aerameo  u.  *arämeo,  n.  iv.  aex),  Erz,  Com- 
modian.  inst.  1,  20,  6;  im  Roman,  hat  das  Wort 
die  besondere  Bedeutung  „Kupfer"  angenommen. 
Ital.  rame,  dav.  viell.  abgeloitet  ramarro,  eine 
Eidechsonart  (vgl.  dtach.  „Kupfereidechse",  vgl. 
Mahn,  Etymolog.  Untersuchungen  LXXXVII  u. 
Flechia,  AG  III  162.  der  letztere  hält  jedoch  auch 


Ableitung  von  ramm  für  möglich,  wonach  da« 
Grundwort  *ramariu*  sein  würde,  wovon  auch  frz. 
ramier  wilde  Taubo);  rum.  «iramri  f.,  PL  arämi  u. 
ardmuri.  vgl.  Ch.  *.  r. ;  rtr.  irriwi,  vgl.  Ascoli,  AG 
III  443  Z.  1  v.  u.  im  Texte  u.  466;  prov.  aram; 
frz.  airain  (über  das  altfrz.  Fem.  airaine,  Trom- 
pete, vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  p.  80.  u.  Cohn,  8nffixw. 
p.  186 Anm.);  cat.  <ir<iw:  span.  arambre,  alambre; 
ptir.  iirninf .  Mcssing(draht  i.  Vgl.  Dz  262  rame; 
Gröber.  ALL  I  242. 
aero  s.  ero. 

aerefls,  a,  um  u.  aer  ins,  a,  um,  s.  aer. 

821)  oerügioo,  -Ire,Ecd.  (s.  Rönsch,  lUla  p.  164) 
u.  »aerttgluiö,  -Ire,  rosten;  ital.  yar-  u.  »r-\rug- 
ginire;  rum.  ruginetc,  ii,  it,  i,  vgl.  Ch.  rugina; 
prov.  (e)r«ffiwar.  Anderer  Herkunft  ist  f  r  z.  rouiller. 
vgl.  unten  mrobigula,  Scheler  im  Dict.  s.  rouitte. 

3221  aerfigo,  -ginem  /.  (v.  ae»),  Kupferrost,  Grün- 
span: ital.  ruggwe;  rum.  rugina" ,  s.  Ch.  *.  c; 
rtr.  ruina  (vgl.  Gröber,  ALL  V  288);  (al  tfrz.  ruyn, 
rugm  gehört  wohl  zu  ruhigintm,  vgl.  I^ser  p.  HO); 
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32S)  aesculus 


349)  af-fbltico 
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span.  orin,  vgl.  Dz  278  ruggine.  u.  487  nerri». 
S.  u.  ferrügü. 

323)  HMllii,  -an  f.  (v.  v'W,  «id,  schwellen.  Tgl.  j 
VanK'vk  I  s4,,  Wintereiche  ;tjiicreun  rohur.  Willd.t 
oder  Spoiseirhe  (Quercua  aesculus  I,.);  ital.  rxcoln, 
eschio,  üehio,  vgl.  Dz  379  i*chio;  mit  dem  Eigen- 
nameu  Ixchia  hat  das  Wort  nichts  gemein ,  vgl. 
Ascoli,  AG  III  469  Anm.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  278. 

:un  aestas,  -ateiu  /'.  (v.\/idh,  aidh,  brennen,  vgl. 
Vanieek I  H5 1,  Sommer;  ital \  Mate;  rtr.  »tad,  NJd 
etc..  vgl.  Ascoli,  AG  1  222  Anm.  4  u.  III  143/.  1 
v,  u..  Gärtner,  t;  1(X>,  S.  st;  prnv.  <,>^'?  -  ■  1  ry- 
r sf W»-  m.  (t\vT  Gonuawcchsol  durch  Anglcichung 
■m  prtnttmiis  .nutoiunr  \  u.  Itict-r  veranlagt!.  Die 
pvnnai-u-hcii  S; ir:n  ) i ■  11  baben  da*  Wort  aufgegeben 
1  bram-hen  dafür  eine  Ableitung  von  rrr:  span. 


um 


i  rr-i/w,  p  t  ir   i/niii    liehen  i  *'><i7, 

826)  aestimo. -are  (v.  y'tx,  "">'.  begehren,  schätzen. 
vgl,  VaiiUVk  I  »chatzen ;  ital.  utimarr .  dar: 
Vbsbst  stitno  u.  stima ;  rtr.  Mimur  u.  st  nur  r,  dav. 
Vbsbst  Ittwa,  vgl.  Ulrich.  Glösa,  i.  Chreat  I  n.  II; 
pro*,  ttmar;  altfrz.  <utner;  altspap.  n.  altptgl 
asnmr  usmar.  Vgl.  Dz  12-*»  '''Wir \i.  403  stniitire, 
—    Altfrz.  ac>:<wr   hat  mit   nr-Oni.irf   nichts  zu 


schaffen,  wj.  Mag  *ai'-elsmo. 

826)  •estivälls,  e.  sommerlich;  dav.  1?)  it.  stiyale, 
Sbst.  (Somruerschuh),  Stiefel;  prov.  estival :  altsp. 
estibal.    Vgl.  Dz  307  atieak.  S.  «Vi»  (AG  XIV'299). 

327)  »aestlvätiom  «.,  sommerlicher ,  d.  h.  nie- 
drigster Wasserstand;  frz.  etiage. 

328)  aestlvo,  -are  iv.  arstims),  den  Sommer  wo 
zubringen;  dav.  span, ,  ettiar  -mit  verallgemeinerter 
Hedcutungi  irgendwo  hb-ihen  ,  mch  a ni halten  ;  ptg. 
>-'i'tr  in  der  He-ltg,  Meli  an  f^."  an ~t-fijt--isf-jn.il  , 
schönes  Wetter  werden,  zu  regnen  aufboren.  V-.-!, 
Dz  4fil>  r-fiiu- 

329)  aestlvu»,  a,  bim  (v.  genta»),  sommerlich,  ilav. 
ital.  enlito,  Adj  ,  u.  atm,  Sbst,,  Sonmicrlein  ;  sard, 
ishu  :  prov.  ftiu:  wita  n.  I'-K-  vtfl-  I*?  404 
»tio  u,  Canello,  AG  HI  302.  Vgl.  Meyer-L..  Koni! 
Gr  II  p,  438.    S,  auch  messls  aestlvlu 

33<)i  aestdarlum  ».,  Seclache;  frz,  ■  Wasser- 
graben; span.  ptg.  estero,  •eiro. 

331)  aetaa.  -item  f.  (v.  St.  <u-t>a,  wov.  auch 
an  um,  gr.  alwv  etc.),  Alter;  ital.  etaUt,  etade, 
eta;  rtr.  eled,  s.  Ulrich,  Gloss.  z.  Chrest.  I;  prov. 
etat-z;  altfrz.  af;  «pan.  edad,  idad:  ptg.  edade, 
idade. 

332)  »aetAUettm,  n.  atta*),  Alter;  dav.  frz. 
edage,  tage  (aage  mit  Anlehnung  an  ae>,  nge,  vgl. 
Dz  603  üge. 

338)  ('äetatösus.  a,  am  (aetas),  alt;  ptg.  iWo«o, 
doso,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  21  unten.] 

384)  [gleiebs.  *afdöJo,  -are  (v.  got.  afdaujan, 
hi  zu  afdojan,  quälen,  abmartern);  dav.  nach  Caiz, 
St  169,  ital.  (aret.)  atojare,  „affannare,  affati- 
care".] 

386)  (if  =  Ii  +  fäeüre,  zu  tbun  =  ital.  äff  are 
m.,  Geschäft,  frz.  af faire  f.  (der  Genuswechsel 
durch  die  Endung  veranlafst),  vgl.  Scheler  im  Diet. 
s.  v.] 

386)  [*if-ileio,  •are  (v.  facies),  vor  das  Angesicht 
bringen,  dav.  ital.  affacciar{si),  sich  sehen  lassen, 
auch:  glatt  oben  machen.] 

837)  {affaniae  oder  afannae,  -ob  f.ft,  (Herkunft  des 
bei  Apulej.  Mut  9, 10  u.  10. 10  sich  findenden  Wortes 


888)  [*4f-fäaeio,  -are  (v.  fascis),  zusammenbinden, 
dav.  ital.  affaxciare  (hat  die  eigentl.  Bedtg.  be- 
wahrt I;  prov.  affaUaar  u.  frz.  affai**er  (sind  in 
die  Bedeutung  ..durch  eine  I.ast  niederdriu:kon" 
iilier^egangen)    Vgl.  Dz  134  fancio.] 

339)  [*if-faoto,  -are  (v.  *fautu.«  f.  fotun),  vor- 
hätscbeln,  sicher,  dreist  machen;  nach  Moraes,  dem 
G.  Paris,  R  IX  833,  beistimmt,  Grundwort  z.  span. 
(a'iornr)  ahatado  dreist  ptg.  afoutar,  dazu  Vbadj. 
afouto.  sicher,  dreist  lörstor,  Z  III  5H3.  leitete 
tla<  Wort  viui  jultiis  ab,  1  >z  4>X")  hoto  von  füttt*. 
was  weisen  des  <nt  im  l't^.  un.statthift  ist.] 

340)  «ltach  äffe  -=  rtr.  nfa  f..  vgl.  Gärtner, 
Gr.  j  22. 

341  äf-fecto,  -äre  -'v,  af/lcin),  fzu  einer  8a<  li^  an- 
dere i  hinz'it  >iu  n  :  p  t  l;.  aijnttir.  zu  richten,  schmucken  : 
altfrz.  •.■/'ti<i.  afitu-r,  \^\.  FursV-r  zu  Vvain  70, 
s)uui.  (ifritur,  schminken.    Vgl.  Dz  41ö  afeitnr. 

3421  *aiTt'(-tuH, -um,  in.  xifriccre),  Gi-muts/ustan-i. 
Stimmung  u,  Mgl.;  altfrz.  nfit ,  .Noigung,  l.iei.i-, 
aln-r  au'  h1  BejgdjgUntT  -Selümpf ,  ilazu  das  Vb. 
ntitu'r.  vgl    Fursti-r  zu  Vvain  70 

*nf-fer"io,  -Ire  *.  ferlo. 

843)  uf-fibulo,  -are  (v.  fibula),  (ein  Kleid)  mit 
einer  Spange  hefes-tig-'n;  ital.  tif/ihhiure ,  mit  einer 
»Spange  anstecken ;  prov.  nftl'Iar.  nfuhlnr  imit  der- 
selben Be<itg.  wio  im  Ital.);  frz.  off  übler,  einhüllen 
(abnorm  ist  der  Wandel  des  i  tu  n).  Vgl.  Dz  603 
äff  übler;  Gröber,  ALL  I  236. 

844)  [*if-fIct<S  •irtjy.fjctus f. jiras),  fest  machen; 


davon  ital.  affiittirr..  vermieten. 
»S,  auch  unten  locd.] 

34ö •  |  *af-fidücio,  -are  i.V.  t'de.i),  anvertrauen: 
da\.  span.  nfniruir,  nhuemr.  Vertrauen  einllufsi-n , 
Tgl.  Da  461  fiücia.] 

34G  *uf-fiIio.  -äre  |v.  filius),  an  Kindesstatt 


annehmen;  prov.  afilhar ;  t rt.  affilier  (gel.  WQ; 
cat.  iifill<ir:   span.  n/ij-ir,   tihijnr  (dav.  nhij 
Pate,,  iilnjnr  hat  auch  die  Kdtg  , .Junge  werft 


ist  dunkell,  leere  AtiHtliichte;  wenn  Goltz.  AI.!.  II 
Ö97,  frägt  ,,iht  da*  Wort  identi-tch  mit  ital.  uf- 
fannn?",  »o  i-tt  darauf  mit  einem  etit -n-hiedencn 
..nein"  zu  antworten.    Vgl   --ben  adlianu. 


ptg.  dfjJ/i'ir.  Im  Kuni.  wird  *infiliar\-  --  inftec, 
in,  <il,  u  gebraucht,  vgl.  Ch.  flu. 

34 7 1  'af-filo,  -are  ;v.  filum) .  an  einem  Faden 
aufziehen,  die  Schneide  eines  Werkzeuges  faden- 
dflnn,  scharf  machen,  schleifen  (die  letztere  Bdtg. 
ist  im  Rom.  die  übliche);  ital.  affüare;  prov. 
afllar;  frz.  affUer;  span.  ahüar,  in  einer  Keihe 
gehen;  ptg.  afUar,  zuspitzen. 

848)  }*if-flno,  «are  fv.  *fi»u»,  fein),  fein  machen; 
ital.  affinare;  rum.  o/in,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.fain; 
prov.  -i,o mir .  frz.  affiner  a.  r-affiner  (altfrz.  auch 
afiner,  beenden,  v.  ßn  =  finis;  cat  span.  afinar; 
ptg.  affinar).] 

349)  [*if-flfttico,  -are  (am  wahrscheinlichsten  v. 
lat.  ftäto,  blasen,  vgl.  Storm,  R  V  179,  Scheler  im 
Dict  ».  flatter,  indessen  ist  auch  die  Ableitung  vom 
altn.  ftatr,  flach,  glatt  als  möglich  zu  bezeichnen, 
vgl.  Mackel  68),  anblasen,  Luft  zufächeln  u.  dadurch 
jem.  ein  Behagen  bereiten,  daher  in  übertragener 
Bdtg.  liebkosen,  schmeicheln  (oder:  glatt  machen, 
streicheln,  schmeicheln).  Afflaticare  ist  nach  Stenn, 
R  V  178,  das  Grundwort  z.  span.  halagar,  lieb- 
kosen, das  demnach  mit  frz.  flotter  stammverwandt 
«an-.  Dz  467  halagar  stellte  bezuglich  der  Her- 
kunft des  Verbs  zwei  Vermutungen  auf:  entweder 
sei  es  abzuleiten  von  got  thlaihan,  naQaxaktlv, 
ivayxaXi^Kid-at ,  oder  aber  es  sei  als  Kompositum 

/■t-,fr»y.ii-  Zu  fassen.  ijcHscn  zweiter  Teil  dem  got. 
Jn  hinjim .  belecken,  wovon  mich  span.  Imiutrur, 
prov.  In  got  (vgl.  Uz  623  lugot),  entspreche.  Die 
erste    \iiiialiniM  stufst   jedoch"  auf  grolwe  lautlicEe 
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Schwierigkeiten,  die  zweite  aber  läfst  daB  fa-  un- 

Hianchi, AG  XIII  1;  span.  äbreqo.    Vgl.  Dt  418 

erklärt.    In  Bezug  auf  Hie  Lttcke  der  zweiten  Dies- 

lihret/o. 

Bchen  Hypothese  trat  Cornu .  K  IX  133  u.  X  404, 

869)  icilfeon,  I«  n.  (sex.  dyaptxöv).  der  Lärchen- 

ergänzend  ein,  ir.d-m  -r.  auf  vereinzelt  vorkommen- 

MnWUm  Boletus  laricis,  Jacq.),  Plin.  25,  103; 

des  fallagar  sich  berufend,  da«  Wort  aus  f'nciem 

daraus  soll  (nach  Dl  464  qarzo1!  entstellt  sein  span. 

>   /Vi;,   «n:   *!r<i<irr   oder   Inqnrc  —  laii/öii,  das 

aurzn,  Baumschwamtn.    Diese  Ableitung  ist  nicht 

Gesicht    belecken,    erklärte.     In    ähnlichem  Sinne 

reehi  glaublich,  u.  eher  möchte  man  da-,  span. 

sprach  oieh  Brinkmann,  Metaphern  244,  aus.  G.  Paris 

garzo  liir  ursprungsglcieh  mit  dem  lomb.  garzo  (s. 

alier  wies,  K  X  4<>4  Anrn.,  darauf  hin,  dafs  auch 

Dz  376  ».  V.)  —  *<<irrfeu<  v.ranluus,  Distel,  halten, 

Irz   /.'■i'.'rT  n rsjirn i; irl n-h  ,,mit  der  ll.u  lieu  Zunge  ho- 

wenn  auch  freilich  ein  etwas  eigenartiger,  indessen 

leeken"  wie  i der  Dar  sein  Junges |  bedeute.  Hedenken 

wohl  nicht  unerklärlicher  Bedeutuugsiibergang  an- 

dagegen          r1 .  ■   KäUt.   /,   IV  174.     Der  letztere 

zunehmen  wäre 

Gelehrte  vermutete,   KF  1  134,   dafs  haiaaur  eine 

300)   aguso,   -onem   w.,    Pferdeknecht;  sard. 

Scheidefonn  zu  fiAgar.  holgar  —  lt.  falticare  (vgl. 

hnsntie,  vgl.  Mever  L  ,  7.   f.  ...  G.  181»  1  p.  766.  in- 

Dz 459  holgar)  »ei,  Ubertritt  von  <>  vor  /  zu  a  sei 

dessen  ist  die  Ableitung  Wohl  traglich. j 

zwar  sehr  Helten,  könne  aber  durch  diu  (in  flftflfflJpnT] 

361)  ahd.  hkh/h    laus  aqatja?),   Kister;  ital. 

vorgesetzte  Partikel  | Assimilation!  begünstigt  wer- 

qazta,  gdzzera :  prov.  agasxa,  gacha;  frz.  agace. 

ilen ;  in  Z  VII  117  vermutet  H.  das  Grundwort  in 

Dz  löl*  gazza  leitete  das  Wort  von  ahd.  aqantra 

abd.  Mahlum.  Alles  in  allem  erwogen,  bleibt  Storni 's 

ab.    Vgl  Mackel,  12,  4«,  (»'.'.  14t»,  174.  —  Eine 

Herleitung   ib  eli  die  wahrscheinlichste,    da  sie  so- 

Ableitung  von  frz.  ag act  ist  agaein,  Hühnerauge, 

«••hl  den  I. nuten  wie  dein  Begriffe   leidlich  gerecht 

v lt  1 .  l-'al's,  KK  HI  l!tö.  —  1  ber  das  Vb,  ai/arrr  s. 

wird.    Vgl.  unten  flatito,! 

•  dien  ml  +  hazjan  :   zu   agaza   gehört   aqaerr  nur 

350)  Ä  Ml  uro,  flixi,  flictuin,  Untere,  nieder- 

insofern, als  es  altfrz.  auch  „wie  eine  Klst-r  schreien" 

schlagen,  betrüben;  ital.  affligo,  ftufsi,ßittt>,  diggere; 
altfrz.  afflire,  Pt.  affiit;  neufrs.  af  (liger 
(gel.  W.l. 

361)  if-flo,  -ire,  anblasen,  anwehen,  (etwas  an- 
schnuppem, auswittern,  finden);  ital.  neap.  axiare, 
sicü.  asciari;  mm,  aflu.  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  «.  t>.: 
rtr.  afflar,  vgl.  Asooli,  AU  I  67  u.  111  Anra.  1, 
VII  616  (Ober  die  Konjug.  des  Vba.  b.  ebenda  463); 
span.  ajar  (hat  im  Neuspan.  die  Bdtg.  ..beleidigen" 
angenommen,  wclcho  aus  „anblasen,  anrühren"  sich 
unschwer  erklärt)  u.  fallar,  hailar  (durch  Umstel- 
lung aus  afflar,  finden);  ptg.  aftar,  achar.  Vgl. 
Dt  414  aehar  u.  468  hailar;  Schuchardt,  Z  XX 
635  (Sch  erachtet  *afflo  •—  apan.  hallo  für  ein  aus 
Redewendungen,  wie  afßatum  habeo,  mihi  afflatum 
tat  abgezogenes  Verbum). 

362)  [»uMolio.  -in  (r.  tollis  =  frz.  fou).  zum 
Narren  machen,  ist  nach  Tobler's  (Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XX1JJ  —  NF.  III  419]  Annahme  das  Grund- 
wort tu  altfrz.  afoler  (mit  offenem  o),  jem.  Übel 
mitspielen,  Leid,  Schaden  am  Leibe  antbun.  vgl.  auch 
G.  Pari»,  R  VI  156.  Dz  142  foilare  hielt  das  Vb.  für 
ein  Komp.  v.  fouler,  treten,  et  ist  dies  aber  wegen 
der  Qualität  des  o  nicht  möglich.  Das  Richtige  hat 
Scheler  im  Anhang  727  nachgetragen.  S.  auch 
unten  fullo. 

363)  "äl'-föro,  -are  (v.  forum),  den  Marktpreis 
bestimmen,  taxieren  ;  altf  rz.  af'nircr;  prov.  span. 

bedeutet;  agacer  „reizen"  ist  =  ad  +  ahd.  hazjan 
hetsen;  agacer  „stumpf  machen  (Zähne,  Messer)" 
ist  vermutlich  dasselbe  Wort,  dessen  altfrz.  volks- 
tümliche Form  aacier  lautete.   8.  oben  Nr.  207. 

362)  iger,  ägrum  m.,  Acker,  Feld,  ist  im  Rom. 
fast  gänzlich  durch  eampu»  verdrängt,  selbst  im 
Ital.  findet  sich  dst  Wort  nur  vereinzelt  mundart- 
lich, worüber  zu  vergl.  Salvioni,  Post.  4;  erhalten 
ist  das  Wort  nur  im  altrum.  agru  u.  vielleicht 
im  ptg.  aro,  ero,  Stadtgebiet,  Weichbild,  vgl.  Cornu, 
R  XI  81  (Bugge,  R  Dl  160,  hatte  das  Wort  auf 
»im u«  zurückgeführt;  Dz  426  verzeichnet  aro,  ohne 
eine  Ableitung  tu  geben;  Baist.  Z  VII  633,  hält 
als  Grundwort  arvum  für  möglich).  Vgl.  unten 
anu».  —  Vermischung  twischen  ager,  area  u.  oer 
scheint  vorzuliegen  im  prov.  altfrz.  aire,  vgl. 
nnten  area. 

363)  *ag-genficfilo,  -in  [Y.*genuculum  t.genu; 
b.  Tert.  de  poen.  findet  sich  aggeniculari),  die  Kniee 
beugen;  prov.  agmolhar;  frz..  agenouüler ;  cat. 
u.  altspan.  agenoBar  (das  Neuspan,  braucht  statt 

n                                   s  *  äff             v                                       aa                *     a     *                  ■ ■ 

dessen  arrodumrse) ;  ptg.  agoahar,  jetzt  ajoeJhar. 
Das  Ital.  u.  Rum.  brauchen  *ingenuealare ,  vgl. 
Ch.  genunchiu.    Vgl.  unten  *g8n0eftlo)« 
ligger,  -ßrem,  Damm  s.  Urgcr. 

364)  [*»g-nrlädio,  -Ire  (v.  gladius  mit  Anlehnung 
an  glacies);  ital.  agghiadare,  vor  Kälte  erstarren 

ptg.  aforar.   Vgl.  Dz  146  foro.\ 

aber  auch:  erstochen  ;  prov.  etglayer,  erschrecken, 

354)  [äT-fronto,  -kre  (v.  frön»),  die  Stirn  zu- 

niederschlagen;   ,i  1 1  <*  p  a  u .  aglagarae ,  erstaunen. 

wenden,  trotten:  ital.  affroniare;  (rum.  mfrUHf. 

Vgl.  Dz  lt>l  qhia<lo.    Näheres  s.  unter  gladtus.i 

ai,  at,  a,  vgl.  Chr.  frunte);  prov.  afrontar;  frt. 

365j  'tiginä,  -am  /.  (v.  agere,  vgl.   ruiim  v. 

affronter;  cat.  span.  afrontar.  neusp.  afr>  ntar. 

rut'rf),  Sclinelligkeit  iagi»a  b  Tertull..  pndic.  41, 

Vgl.  Dl  8  aflrnntare.\ 

„Scbnellwage" ;  wo  es  sonst  in  der  Latiuität  vor- 

355) [*ttf-fümo,  -äre  [T.  AnUMei.  anrauchen;  ital. 

kommt,  bezeichnet  es  ,,das  Loch,  in  welchem  der 

affumare;  rum.  afum,  at,  at,  a,  vgl.  Ch.  fum; 
prov.  afumar;  span.  ahumar;  ptg.  afumar.] 

366)  [*If-fundio,  -Ire  u.  'är-fiindo,  -ürc  (v. 

fundus),  vertiefen;  ital.  affondare;  rum.  afund, 
ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  fund;  prov.  cat.  afontar,  -zar; 
altfrz.  a fonder;  span.  afondar,  ahondar;  ptg. 
afundar.] 

367)  ndl.  afhalen,  herabbolen;  davon  frz.  af- 
faltr,  Tauwerk  herunterziehen,  vgl.  Dt  503  affaUr ; 

Stift  dos  Wagebalkens  liegt  und  die  Schnellwage 
sich  bewegt",  Georges);  ital.  agitta,  aina,  gimi; 
altspan.  agina,  ahina;  altptg.  aginita.  Vgl. 
Dz  8  agina;  ßucheler,  Rhein.  Mus.  XXXVII  518; 
Gröber,  ALL  I  236:  Tobler  im  Jahrb.  XII  205  (tum 
Pariser  Glossar  7692). 

366)  ägino,  -ire  (v.  agina),  sich  drehen  u.  wenden, 
ist  nach  Caix,  St  135,  das  Grundwort  zu  ital. 
aeeiannarsi.  „affaticarsi,  adoperarsi",  indem  das 

^elieler  im  Dict.  <  >.  r. 

vortonige  /  dem  hochtonigen  ii  sich  assimiliert  habe. 

368)  äfricus,  -um  m.,  Jder  von  Afrika  herkom- 

auf  (ii  c.  fiihrt  dann  Call  wieder  eine  ganze  Reihe 

koromende)  Westsüdwest  wind;  ital.  affrico,  vgl. 

sonst  schwer  erklärbarerWorte  zurück  (aeeiacinnarsi, 
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367)  aglte 


386)  ala/o; 
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cÜKciarc,  ciaceione,  ciaceino,  accia- 
jnnarsi). 

367)  (feit«,  -ire;  davon  wollte  Trier  frz.  aidier 
ableiten,  vgl.  oben  adjüto  am  Schlüsse. ) 

368)  iisrn «■  1 1 iis.  -um  m.  (Dem.  v.  ngnm),  Lamm ; 
ital.  agneüo ;  (sard.  anzoui,  ossol.  agnön,  vgl. 
Salvioni,  Post.  4.);  rura.  miel,  s.  Cb.  «.  c;  rtr. 
das  Fem.  agneüa,  vgl.  AU  I  255,  Z.  2  v.  ob.  u. 
Vll  616;  p  r o  v.  agnel-x,  anhel-s;  fri.  agneau.  Den 
pyren.  Spr.  fehlt  dasWort,  sie  brauchen  statt  deasen 
Ableitungen  v.  chordus  (8.  d.).  Vgl.  Grober.  ALL 
VI  877. 

369)  agnile  Schafstall;  sard.  annile .  vgl. 
Salvioni.  Poat.  4. 

370)  ägnus,  ägna,  Lamm;  abruzz.  äyene,  tar- 
rent.  aino:  altfrz.  aigne;  ptg.  galiz.  aiio.  Vgl. 
Meyer-L..  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  766. 

371)  [ägo,  egl,  actum,  -ere,  ist,  mit  Ausnahme 
des  subst  gebrauchten  Pt.  P.  N.  actum  [s.  d.],  den 
rom  Spr.  völlig  abhanden  gekommen  (tri.  agir  u. 
dgl.  sind  rein  gel.  W.);  ersetzt  wird  es  durch  mi- 
nore treiben,  conducere  führen,  facere  tbun  etc.] 


872)  "agonio.  -Ire  (v.  gr.  dymviäv),  grofsee Ver- 
langen nach  etw.  haben,  dav.  i 
Dz  351  aaoqnare. 


ital. 


,  vgl. 


373)  [»agÖrisiA,  -am  (v.  gr.  dyopaota)  iatnach 
Dz  377  graxeta  das  Grundwort  de«  ital.  Subst 's 
graa&a,  Lebensmittel;  Caix  dagegen  leitet.  St  38, 
das  Wort  v.  granea  [s.  d.]  ab.  Liobrecbt,  Jahrb. 
XIII  230,  bringt  ganz  unnötigerweise  grateia  in 
Zusammenhang  mit  sscr.  gräxa,  gr.  ypdoti;,  dtacb. 
Gras.  Das  richtige  Grundwort  bat  Canello,  AG  III 
370,  in  crag*[i]a  gefunden.    S.  unten  craft8[i]a,] 

374)  agrestis,  e,  •agrestiiis.  a.  um  (v.  ager), 
biurUcb,  ist  nach  Caix,  St  39,  das  Grundwort  zu 
ital.  gretto,  greggio,  roh,  nicht  bearbeitet  (aber 
der  Obergang  von  #t :  u  ist  schwer  glaublich,  vgl. 
G.  Pari*.  RVHI  618).  Canello,  AG  III  348,  nahm 
als  Grundwort  *grlgiux  v.  grrx,  zur  Herde  ge- 
hörig, g-niein  (also  das  Gegenteil  von  i-gregiu*) 
an,  womit  die  Qualität  des  e  (f)  sich  nicht  wohl 
vereinbaren  laf-t.  Fumi  endlich  schlägt,  Mise.  99, 
vor,  als  Grundwort  ein  Adj.  *gretiu*,  gebildet  nach 
Analogie  von  *lrviux  f.  lern*  —  ital.  leggto,  leggiern, 
anzusetzen;  auch  d'Ovidio,  RXXV  296.  »pricht  sich 
für  *grevtua  aus  und  erklärt,  daf*  <)rez(t\>>  ursprüng- 
lich venezianisch  sei.  Rönsch,  RF  III  372,  glaubte, 
daf*  greggio  aus  gr.  *äyootxot  entstanden  sei,  was 
ganz,  undenkbar  i»t  Auch  Pumi's  Annahme  aber 
bat  keineswegs  die  Wahrscheinlichkeit  für  aich,  u. 
die  Ableitung  de«  Worte«  mufs  als  n..ch  fraKlich 
bezeichnet  werden,  wie  da«  schon  Dz  377  gethan 
hatte.  —  Ital.  agrexto,  Säuerling,  geht  nicht  wie 
Futni  p.  102  meint,  auf  »grexlix,  sondern  auf  wer 
(«.  oben)  zurück,  dagegen  iat  agrexus  im  sard. 
arexte  ,^elcaggio"  u.  im  lecc  rü<tu  erhalten,  vgl 
Salvioni,  Poat.  p.  4.  —  Dz  669  eugrix  frägt,  ob 
altfrz.  engte*  hitzig,  heftig,  leidenschafilich  nicht 
etwa  auf  agre*tix  zurückgeführt  werden  könne.  Die 
Frage  ist  entschieden  ru  verneinen.  Ebenso  iat  aber 
auch  keltischer  Ursprung  de«  Wortes  abzulehnen, 
vgl.  Th.  p.  98.    Da«  wahrscheinliche  Grundwort  ist 


(s.  d).  Marcliesini,  St.idj  di  fil. 
II  4,  setzt  ital.  grexta  „uva  acerba"  —  ogrestm 
u.  das  florentinische  gnarexta  „specie  di  uva  aspra  ' 
=    r,<  in  t  agrrxtix  811. 

376)  (ägrimönia,  -am  /'.,  Odermennig  (Agrimonia 
Eupatoria  L),  Cels.  6,  27,  10,  davon  frz.  aigre- 
moine,  vgl.  Fafs,  RF  III  492.] 

376)  bask.  agulndu,  anbieten,  darbringen,  ist  das 

KÖMia*. 


wahrscheinliche  Grundwort  für  span.  aguinaldo, 
aguüando,  Weihnachtsgeschenk.  Nach  Liebrecht, 
Jahrb.  XUJ  231 ,  wäre  das  «pan.  Wort  sowie  frz. 
aguiUanneuf,  Neujahrskucben ,  aus  dem  Rufe  der 
bretonischen  Weihnachtabettler  „Eghinad  d'e" 
(etrennes  ä  moi!)  entstanden,  wofür  er  sieb  auf  de 
ja  Villemarque,  Barzaz  Breiz  (4.  Ausg.  I  346)  be- 
ruft Es  hat  die«  jodoch  wenig  Glaubwürdigkeit 
für  sich,  namentl.  was  das  frz.  Wort  anbelangt 
Schuchardt  R  IV  253,  leitete  ag.  von  caiendae  ah; 
Dz  415  Uefs  das  Wort  unerklärt. 

377)  -asürinin  >».  (f.  augurium),  Vorzeichen,  dav. 
rtr.  agur,  in  einzelnen  Redeosarten,  namentlich  in 
catar  d'agur,  beobachten,  wahrnehmen,  vgl.  Ascoli, 
AG  VII  516;  auch  far  agur  „oonaiderare  *,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  60;  nrov.  aür  Glück:  altfrz.  aür, 
eür  in  bon-eür,  Glück,  mal-eür,  Unglück,  nfrz. 
bonheur,  malheur,  worin  das  h  auf  falsch  etymolo- 
gisierender Anlehnung  an  heure  —  hora  beruht;  zu 
eür  (heur)  gehört  das  Adj.  heureux,  gleichsam 
*agurosus;  prov.  u.  altfrz.  wurde  auch  das  Pt 
Prt  ahurat,  iure,  gleichsam  *aguratus,  als  Adj. 
gebraucht  —  Die  übrigen  rom.  Spr.  haben  (abge- 
sehen von  ital.  augurio,  gel.  W.,  u.  uria  auguria) 
agurium  volkstümlich  u.  mit  der  Uedtg.  „Glück" 
nur  in  zusammengesetzten  Ableitungen  bewahrt, 
s.  B.  *ex-aguratus  =  ital.  scia[g]urato,  unglück- 
lich, span.  jauro  (xauro),  verlassen  Vgl.  Dz  31 
auguno;  Gröber,  ALL  I  237;  Schwan,  Z  XU  196. 
Als  gel.  W.  in  der  Bedtg.  „Vorzeichen"  —  ital. 
augario;  prov.  auguri-»;  span.  agüero;  ptg. 
agnuro. 

878)  *ü!tüm,  -arc  (f.  auguro),  vorhersagen;  (ital. 
auqurarc)  altoberital.  agurar,  aurar,  vgl.  AG 
XII  390;  sard.  aüra,  mail.  ingürd,  vgl.  Salvioni, 
Post  4;  rum.  ur,  ai,  at,  o,  s.  Ch.  *.  v.;  altfrz. 
orer,  wünschen,  vgl.  Tubler,  Z  I  480;  prov.  aurar; 
span.  aaor.ir;  p  g.  »i^OMrar. 

379)  'Agustus,  -nm,  m.  (f.  Auguxiu»),  der  Mo- 
iiatename  August;  ital.  ngosto  («ard.  austu);  rtr. 
avixt;  rum  angust;  prov.  agoxt.aost;  frz.  aaüt; 
cat  agost;  «pan  ptg.  agoxto.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  287. 

380)  ah,  Interjection,  in  allen  roman.  Spr.  üblich. 
Vgl.  Houlo.  Anlhropolog.  Vorträge,  üeft  1  (187ü): 
Zur  Naturgeschichte  des  Seufzer«  p.  56  —  F.  Pabst. 

381)  arab  a'hlas,  Fem.  'halsä,  braunrotes  Pferd, 
davon  nach  Devic  span.  aliuan,  alaxana  (frz.  als 
Fremdwort  <d[']ian),  Fuchs  (von  Pferden).  Vgl. 
Scheler  im  Anhang  766:  Eg.  y  Yang.  p.  96. 

3821  kelt  Stamm  »alba  f.,  «albo  m  (davon  g&l. 
noihh,  freundlicher  Blick,  freuudliche  Haltung),  -las 
Äufsere,  freundliche  Miene,  ist  vermutlich  das 
Grundwort  zu  dem  rätselhaften  prov.  aib-x,  atp-s 
(auch  h'iip-s  geschrieben),  ab-t.  Sitte,  Gewohnheit, 
Benehmen,  vgl.  Th.  p.  88.  Di  504  atb  brachte, 
aber  freilich  mit  allein  Vorbehalte,  als  mögliche 
Grundworte  in  Vorschlag:  g<*t.  aiAr,  bask.  aipua, 
arab.  aub.  Nach  Settegast,  RF  I  237,  ist  atb  — 
habeo,  ab  —  habet,  was  lautlich  unmöglich. 

384)  antrank,  nibhor  iil.  i  aibar,  bei  Notker  ei(ir 
u.  eiver,  ags.  äfor);  davon  altfrz.  afre,  Schrecken, 
Grauen,  nfrz.  meist  nur  noch  im  PI.  üblich:  affrex, 
Todessch recken;  zu  aff.e  das  Adi.  <iffretx.  Vgl. 
Dz  503  ll/rt^CafX,  St.  93.  Mackel  114,  180. 

385)  gr.  atoxog  u.  uiüx^or .  mit  verschobenem 
Accente  *«(((/(»>>'  sind  n.cii  vViese,  Z  XI  654.  die 
Grundworte  zu  span.  ptg.  asco ,  sard.  ascit,  für 
welche  Dz  426  a*co  u.  Caix,  St  166,  ganz  andere 
Ableitungen  in  Vorschlag  gebracht  hatten,  vgl.  die 
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38fi>  *aiskön 


410)  älbeaeo 
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beiden  folgenden  Artikel.  Auch  ital.  aschio,  astio, 
Streit,  Zwietracht,  führt  Wiese  auf  aischion  zurück 
(anders  Dz  353  astio).  Wime'«  Aufstellungen  haben 
grofse  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  S.  unten  halfst«. 

386)  [gut.  »alskön  (ags.  äscian,  ahd.  ei*kön,  fragen, 
nhd.  heischen)  scheint  das  Grundwort  zu  sein  z. 
ital.  tuehero;  „voglia,  vivo  desiderio",  vgl.  Caii, 
8t  166.1 

387)  [got.  alTiskl,  Schande,  ist  nach  Dz  426  asco 
riell.  Grundwort  s.  (ital.)  piero.  scör,  Ekel,  lomb. 
ascara,  sicil.  ascu,  sard.  a*camu,  span.  ptg. 
asco,  Ekel,  Abscheu,  Neid,  auch  altfrz.  askeror, 
(s.  Leser  p.  72)  dürfte  hierher  gehören,  vgl.  Seifort, 
Glösa,  z.  Bonv.  da  Riva  p.  9  u.  Caix,  St.  166.] 

388)  (neugriech.  iacö/ta,  noch;  dasWort  hat  mit 
rum.  acumä  etc.  .y-tix,  gleich'  nichts  zu  schaffen, 
vgl.  Krumbacher,  B.-itr.  zu  einer  Gesch.  d.  griech. 
Spr.  (Weimar  1884)  p.  41.  S.  unten  eeea[m]  + 
modo.] 

889)  ala,  -MB  f.  (aus  ag-la  v.  ago),  Flügel;  ital. 
ala  u.  aie  (zum  8g.  gewordener  PL),  vgl.  Canello, 
AG  III  403  u.  Tomm.  4960;  rtr.  prov.  ala;  frz. 
aüe;  cat.  span.  ptg.  ala. 

390)  bask.  alabea,  das  sich  nach  unten  Neigende, 
ist  vidi,  das  Grundwort  z.  span.  alabe.  Zweig; 
Mahn,  Etym.  Unters,  p.  62,  leitete  das  Wort  von 
bask.  adarra  (Zweig)  +  be  (unten)  ab,  vgl.  Dz  415 
alabe. 

891)  Uiter,  erla,  ere  u.  »älecer,  *alecrüs,a,  um, 

(mit  offenem  e,  s.  W.  Meyer,  Ntr.  148  Anm.,  u. 
Seelmann,  Auaspr.  des  Lat.  p.  52),  lebhaft;  ital. 
aüegro  (im  Dial.  v.  Lecce  liegru,  liegra,  vgl.  Mo- 
rosi*  AG  IV  118);  rtr.  friul.  alegro,  kgro,  Uro, 
vgl.  Ascoli,  AG  IX  364;  prov.  alegre;  frz.  altfrz. 
alaigre,  halatgre  (A.  et  A.  2847),  dazu  das  Vb. 
halagrer,  -egrer.-tgrir,  nfrz.  al(l)egre;  cat.  span. 
ptg.  alegre.  Vgl.  Dz  12  allegro;  Gröber,  ALL  1 
237;  Darmesteter,  B  V  147  Anm.;  Förster,  R  St. 
IV  58  (reichhaltige  Angaben  über  die  altfrz.  Formen); 
Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §  50  (M.-L.  ist  geneigt,  den  Ur- 
sprung des  rora.  Wortes  nicht  im  lat  alaoer,  *ali- 
crus  zu  suchen);  Suchier  glaubt,  Gröbor's  Grundrifs 
I  630,  dafs  altfrz.  halatgre  durch  Kreuzung  von 
lat  allerem  mit  germ.  hail  oder  hol  entstanden 
sei.  Alles  in  allem  genommen  raufs  die  Frage  nach 
der  Herkunft  von  aüegro  etc.  für  eine  noch  offene 
erklärt  werden. 

392)  älämunnüs,  a,  am,  alemannisch,  im  Rom. 
deutsch;  prov.  alaman-s;  frz.  allemand;  span. 
Aleman;  ptg.  aUemä,  allemäo.  Dom  Adj.  entspricht 
in  den  betr.  Sprachen  der  Name  für  „Deutsch- 
land". —  Der  Italiener  braucht  als  Adj.  ..deutsch'* 
—  tedesco  (ebenso  der  Rätoromane),  ala  Sbst  aber 
Germania. 

898)  arab.  al-'amara;  dav.  ital.  alamari  „allac- 
fatta  con  cordicini  di  seta  o  d'argenteria", 


span.  atomar.  Vgl  Caix,  St.  146;  Eg.y  Yang. p. 87. 
394)  arab.  al-anbf  q  (vgl.  Freytag  1 62b),  dav.  ital. 


,lambuxio,  hmbteco,  Destillierkolben ;  prov. 
elambic-s;  frz.  alambic;  span.  alatnbique;  ptg. 
lambique.  Vgl.  Dz  187  lambieco;  Eg.  y  Yang, 
p.  89.   S.  unten  lambieco. 

395)  Alänüti, -um  m.,  Alane, dav.  viell.  ital. alano, 
Bulleubeifser,  Dogge ;  altfrz.  alan;  span.  alano; 
ptg.  aläo.  Dz  10  alano  leitete  das  Wort  von  Al- 
hanus  (AJbanier),  also  ebenfalls  von  einem  Völker- 
namen ab,  wie  dies  auch  schon  Menage  gethan 
hatte,  Alanus  liegt  aber  lautlich  näher  und  begriff- 
lich nicht  ferner. 
896)  :**l*pett©,  -are     alapa),  nach  Bartsch, ZU 


1 306,  Grundwort  iul  dem  einmal  bei  Peire  Cardinal 
vorkommenden  prov.  Verbom  cm«-  ( =  ex)  oder 
driss-  (—  de-ex)  alabetar,  dessen  Bedeutung  aus 

I  der  betr.  Stelle  nicht  mit  voller  Sicherheit  sich  er- 
kennen läfst] 

397)  **lipo,  -äre  (viell.  mit  alapa  zusammen- 
hängend, viell.  aber  richtiger  mit  gr.  Xonl^t iv,  vgl. 
über  das  Wort  u.  sein  Vorkommen  in  der  spätesten 
Latinität  Rönseh,  Z  HI  102),  prahlen,  sich  rühmen, 
ist  das  walirschunliche  Grundwort  z.  apan.  ptg. 
alabar,  loben,  vgl.  Rönscb  a.  a.  0.  Dz  416  alabar 
leitet«  das  Wort  von  allaudare  ab,  indem  er  Aus- 
fall dos  du.  —  was  nicht  statthaft  —  r 
des  t*  zu  c  u.  weiter  zu  b  annahm. 

398)  arab.  al-'aqrab,  Scorpion.dav.  span.  alacran, 
ptg.  alaeräo.  Vgl  Dz  416  alacran;  Eg.y  Yang.  p.  82. 

399)  arab.  al-'arabi,  dav.  span.  alarbe,  roher, 
ungebildeter  Mensch,  Vielfrafs;  ptg.  alarve.  Vgl.  Dz 
416  alarbe. 

400)  arab.  al-«ar*d,  Heerschau  (vgl.  Freytag  UI 
187»);  dav.  span  ptg.  alarde.  Vgl.  Dz  416  alarde. 

401)  arab.  al-artr,  Getöse  (vgl.  Freytag  l  24a); 
dav.  span.  ptg.  alarido,  Kriegsgesrhrei.  Vgl.  Dz 

416  alarido,  wo  auch  darauf  aufmerksam  gemacht 
wird,  dafs  in  der  altfrz.  Chanson  d'Antioche  II 
122  den  Saracenen  der  Kriegsruf  „aride!  aride"  bei- 
gelegt wird;  Coniu.  Z  XVI  520,  stellt  lat  ululitus 
f.  ululatus  als  Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  92. 

402)  arab.  al-arzah  (vgl.  Frey  tag  I  26),  eine 
Fichtenart,  s.  Mrix. 

403)  alaternus,  -am  f.,  immergrüner  Wegdorn; 
sard.  aladerru,  vgl.  Salvioni,  Post  4;  prov. 
aladir .  span.  ladierno. 

404)  ilandi,  -um  f.  (gallisch-keltiachesWort,  vgl. 
Plin.  11,  121),  Lerche;  dav.  itaL  allodola,  lodola, 
ulladetta;  (sicil.  I6d>ma);  prov.  alauta,  alauzeta; 
frz.  altfrz.  aloe,  vgl.  Schwan  Z  XH  211;  für  ein 
Dem.  von  aloe  erklärt  Tobler  (Sitzungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wies.,  philos.-hist  Cl.,  vom  13.  Jan.  1893) 
Irz.  aloel,  alot/au,  eigentl.  „eine  Fleischschnitte, 
welche,  wie  ein  kleiner  Vogel  (ein  Ler«-hleiu\  am 
Spiefse  gebraten  wird  (auch  neuprov.  eluseto  wird 
in  ähnlicher  Weise  gebraucht):  nfrz.  alouette '(davon 
bret  alc'houedez,  vgl.  Th.  29);  span.  altsp.  aloa, 
aloeta,  ueusp.  olmdra  (nach  calandra);  (ptg.  ist 
statt  des  Wortes  eingetreten  cotovia,  sombria). 
Vgl.  Dz  13  allodola. 

406)  ahm su.  -am  f.,  Alse  (ein  kleiner  Fisch); 
I  frz.  alose,  span.  alosa.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
|  1891  p.  766. 

ilba,  -am  s.  albus,  a,  am. 

406)  äl  bar  ins,  a,  um  (v.  albäre),  zum  Übertünchen 
der  Wände  gehörig  (nur  in  dieser  Bedeutung  zu 
belegen,  bedeutet"  aber  gewifs  auch  „weifslich"  u. 
dgl.l;  dav.  prov.  albar,  Sbst,  frz.  aubier,  obier, 
Subst ,  Splint,  Wasserholunder.  Vgl.  Dz  57  aubier. 

407)  arab.  al-baschArah,  gute  Nachricht  (vgl. 
Freytag  I  142*>):  dav.  span.a/fcncw»,  PI.,  Geschenk 
für  eine  gute  Nachricht,  dazu  auch  daa  Vb.  albri- 
ei'ar,  ptg.  alvicara,  Trinkgeld,  Finderlobn,  vgl.  Dz 

417  albricia;  Eguitaz  y  Yanguas  p.  118. 

408)  'älbcnum  (v.  albus),  mit  Umstellung  *bale- 
Bum,  nach  Nigra,  R  XXVI  666,  Grundwort  zu 
ital.  baleno  (weifslicher  Lichtglanz),  Blitz.  S.  unten 
ball  am  Schlüsse. 

409)  *ilbeölus.  a,  am,  weifslich ;  dar.  rum.  albior, 
vgl.  Ch.  alh. 

410)  älbeaco,  -ere  (v.  albeo),  weifs  werden;  dav. 
sard.  albeschere,  abbrexiri  „far  giorno",  vgl.  Sal- 
vioni, Poat  4;  rum.  albesc,  ii,  ü,  i,;vgl.  Ch.  alb. 
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411)  älblco 


433)  al-färia. 


38 


411)  albico,  -Ire,  weifs  machen;  dav.  IUI.  albi- 
tre,  weifsen  (neben  welchem  albeggiare,  gleich». 

•albkliarc,  dämmern),  vgl.  Canello,  AG  III  373; 
aard.  abbrigai  „arroventare",  vgl.  Salvioni,  Poat.  4 
(die  Ableitung  erscheint  jedoch  als  aehr  zweifel- 
haft). 

412)  ulbiduH,  a,  um,  woifslich;  rum.  albed. 
418)  [albin&rlum   ».  (f.  alvinarium  v.  alous), 

Bienenkorb;  dar.  nach  Nigra,  AG  XIV  365,  ital. 
arnia,  cat.  apan.  arnia.) 
414)  »Alblsplna  (vgl.  Gröber,  ALL  I  287)  a.  unten 

"tülbitia,  -am  (v.  a/6u«),  Weifse;  dav.  rum. 
albeala,  vgl.  Ch.  alb,  wo  auch  eine  grofee  Ansah! 
andeier,  meist  blofs  auf  das  Rum.  beschränkter  Ab- 
leitungen v.  albus  angeführt  ist;  prov.  albeza. 

416)  arab.  albondaiea,  Klofs,  ist  nach  Baist,  Z  V 
233,  dasGrundwort  zu  rtr.  anduchiel:  frz.  andouille, 
Leberwurst,  davon  andouiüette,  Kalbfleiachklöfacben, 
cat.  tnandonguilla  u.  mondonguilla ;  span.  albün- 
diga,  albondiguilla,almottdiguilla,  dazu  die  Scheide- 
form  mondongo,  Kutteln,  ptg.  almondega.  Dz  608 
andouille  leitete  das  frz.  u.  rtr.  Wort  sowie  das 
gleichbedeutende  neap.  nnoqlia  v.  lt  inductilis  ab, 
und  daran  wird  für  diese  Worte  auch  festzuhalten 
sein,  vgl.  G.  Paris,  R  XI  163,  XIX  451  u.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  781;  für  die  Ausdrücke  der 
pyren.  Sprachen  dagegen  wäre  der  arab.  Ursprung 
recht  denkbar,  vgl.  Eg.  v  Yang.  p.  115. 

417)  arab.  ad-bornos,  Rock  mit  Kapuze  (vgl.  Frey- 
tag I  115a);  davon  apan.  albornoz,  eine  Art  grobes, 


Vgl.  auch  A.  Darmesteter,  R  I  388  Z.  4  v.  u.  4, 
auf  alb[us]  +  apan.  baeo,  dunkelbraun,  dürfte  viell. 
span.  albasano,  hellbraun,  zurückgehen  (ptg.  aU 
vacäo,  weisfslich,  direkt  v.  albus).  Vgl.  I>z  416 
albasano.  Über  alba  als  Kleidungsstück  vgl.  Havet, 
R  VI  294. 

423)  arab.  al-ehangar  (vgl.  Frey  tag  I  630»,  Eg. 
y  Yang.  n.  169),  Dolch;  dav.  span.  ptg.  alfange, 

1  Säbel,  vgl.  Dz  419  alfange. 

424)  arab.  al-charsehof  (aljorzofa  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  124).  Artischocke,  davon  ital.  carciofo, 
span.  ptg.  alcarchofa,  alcaehofa,  -fra.  vgl.  Dz 

s.  auch  unten  ar*df  schaukt  u.  ar- 


wollenes  Zeug,  ein  Hantel  mit  Kapuze;  ptg.  aI6or< 
noz  u.  albernoz  (nfrz.  bourt 
albornoz;  Eg.  y  Yang.  p.  117 


Dz  416 


416  älbülus,  a,  um  (v.  albus),  weifslicb,  ist  das 
mutmafalicbe  Grundwort  zu  1)  ital.  dlbaro,  dlbero, 
Schwarzpappel,  vgl.  Dz  361  aibaro,  wo  auch  auf 
Blanc's  Ansicht,  dafs  albero  —  arborent  sein  könne, 
ausführlich  eingegangen  wird  —  2)  f  rz.  able  (f.  alble 
=  a/6wla),  Weifsfisch,  vgl.  Dz  502  able. 

419)  nl bunten,  inis  n.  (v.  albus),  das  Weifse;  ital. 
ulbume;  rum.  albime  f..  vgl.  Cb.  alb. 

420)  '  *albdndus,  'ablündus,  a,  um  (v.  albus. 
vgl.  rubicundus),  weifslich,  wird  von  Nigra,  R  XXVI 
556,  als  Grundwort  zu  itaL  biondo,  frz.  blond 
angesetzt  ebenso  zu  altfrz.  albome,  auborne. 
S.  unten  bland. 

421)  älbürnüm,  I  n.  (v.  albus),  8plint;  davon  alt- 
frz. aubour.    Vgl.  Dz  611  aubier. 

422)  älbüs,  a.  um  (vom  St.  albha  weifs,  vgl.Vanicek 
ist  als  Adj.  in  den  rom.  Spr.  nahezu 


I  64). 

geschwunden  u.  durch  germ.  blank  verdrängt  worden 
(erhalten  ist  albus,  doch  nur  in  beschränktem  Ge- 
brauche, im  Rum.  alb,  vgl.  Cb.  *.  v.;  aard.  arbu 
Ei  weifs ;  vgl.  jualb,  vejrl.  Salvioni,  Post  4:  rtr.  alf, 
alta,  vgl.  Aacoli,  AG  VII  516,  u.  ptg.  alvo,  wpifs- 
lich,  auch  Sbst. :  das  Weifse  im  Auge.  Zielscheibe, 
Ziel).  Sonst  lebt  albus  noch  in  vereinzelten  Fallen 
substantivierten  Gebrauches  und  in  einigen  Zu- 
sammensetzungen fort,  nämlich:  1.  alba,  Sbst.,  im 
Cat  eine  Pappelart  bezeichnend,  vwL  Dz  351  ai- 
baro; 2  ital.  prov.  span.  alba,  Morgenröte,  frz. 
aube  (dav.  aubaine  [=  albänn],  Morgengsbe,  un- 
verhoffter Fund),  ptg.  (u.  rtr.)  aha,  vgl.  Dz  10 
alba;  3.  *albispinn,  *albi*i>inum ,  Weifadorn.  — 
prov.  albespi-s,  altfrz.  albfspitie,  alhespin,  nfrz. 
aubtoine,  Gröber.  ALL  I  237  (aube/nne  darf  nicht 
—  alba  spina  angesetzt  werden,  denn,  wäre  das  Adj. 
mit  dem  Subst  verbunden,  so  würde  nach  Analogie 
i  u.  a.  ein  *ipinaube  zu  erwarten  sein). 


tytica. 

426)  arab.  al-cbazeo,  berberisch  az-zaguya  (Eg. 
y  Yang.  p.  318),  Lanzenspitxe  (vgl.  Freytag  1 483>>), 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  zagaglia,  Wurfspiefs; 
prov.  arssagaya;  frz.  zagaie  (altfrz.  areigaye, 
archegaye),  Aasagaie;  span.  asagaya;  ptg.  aza- 
gaia,  zagaia.  Vgl.  Dz  346  zagaia,  wo  aber  be- 
merkt wird,  dafs  Engelmann  69  u.  Doxy  76  andere 
Ableitungen  vorziehen. 

426)  *alehemlllu,  -am  /.  (arabisch?),  Löwen- 
klau;  ital.  alehimilla;  frz.  aetneüe;  span.  alqui- 
müa,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  49  Anm.  Bei  Eg.  y 
Yang,  ist  das  Wort  nicht  verzeichnet 

427)  arab.  al-ehill  (aljilä,  Eg.  y  Yang.  n.  168), 
Nadel  (vgl.  Freytag  1  472*0;  davon  apan-  alfiler  u. 
alfilel  (viell.  an  filo  angebildet),  Stecknadel;  ptg. 
alfinete.    Vgl  Dz  419  alfiler. 

428)  arab.  al-chomrah,  Teppich  zum  Beten  (vgl. 
Freytag  l472l>);  davon  span.  alfombra,  Fufst»ppich; 
ptg.  nlfambar;  grobe,  rote  Bettdecke.  Vgl.  Dz 
419  alfombra;  Eg.  y  Yang.p.  170. 

429)  arab.  al-chörtf  (vgl.  Freytag  I  441»);  davon 
span.  alforja,  Quersack.  Felleisen;  ptg.  alforge, 
Quer-,  Bettel-,  Reisesack.  Vgl.  Dz  419  alforja; 
Eg.  y  Yang.  p.  171. 

430)  ♦alenlttta,  -um  m.  (aus  anhelitm),  Atem 
(sard.  alenu);  apan.  aliento;  ptg.  alento.  Vgl. 
Dz  12  alenare;  Gröber,  ALL  I  237;  W.  lieyer, 
Z  VIII  227;  Behrens,  Metath.  p  97. 

431)  *älenö,  -are  (aus  anhelare,  wohl  durch 
halare,  halttare  beeinflnfst) ,  atmen;  ital.  alenare 
„tirar  il  dato",  u.  anelare,  „tirar  il  fiato  longo, 
aspirare  moralmente",  vgl.  Canello,  AG  III  397; 
dav.  Vbsbst.  alena,  lena,  sard.  alenu;  prov.  alenar; 
frz.  haleiner,  halener,  dazu  Vbsbst.  haieine.  (Span, 
ptg.  ist  respirar  dafür  eingetreten.)  Vgl.  Dz  12 
alenare;  Gröber.  ALL  I  237. 

432)  germ.  alesna,  Able  (ahd.  alansa);  davon 
ital.  Usina  (bedeutet  auch  ,.Knauserei"  und  ist  in 
dieser  Bedtg.  im  Frz.  als  Fremdwort,  lesine,  er- 
halten; der  seltsame  Bedeutungswandel  ist  von 
Menage  erklärt  worden,  freilich  in  sehr  unbefrie- 
digender Weise,  man  sehe  das  Nähere  bei  Dz  192 
lesina);  prov.  aUna;  in.  aline  (u.  lenine,  s.  ob.); 
span.  alrsna,  lesna.  Vgl.  Dz  192  lesina,  Mackel 
46,  96.  173  (p.  46  setzt  Mackel  ale»na,  p.  96  da- 
gegen *äh~im  Mler  *älima  als  Grundform  an). 

433 1  arab.  al-faris,  Reiter,  Soldat  (vgl.  Freytag 

rat,  leichtes  Pferd  der  maurischen  Kelterei,  vgl  l)z 
419  alfaraz.  Frz.:  vielleicht  aus  aUfaras  entstanden 
sind  altfrz.  aufagt,  Pferd  (vgl.  Dz  511  aufagt)  so- 
wie das  Adj.  auferrant  (prov.  alferan),  grau,  wo 
Antritt  des  Suffixes  »awt  an  den  scheinbaren  Stamm 
frr  u.  im  Frz.  Verdoppelung  des  r  in  Anlehnung  an 
das  Adj.  ferrant,  eiaenfarbig  (grau),  stattgefunden 
hätte;  für  auferrant  würde  dann  auch 
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meintlich  damit  /.URammenhanirende  Partizipialadj. 
ferrant  (prov.  ferratt)  für  ein  Pferd  tob  bestimmter 
grauer  Farbe  gebraucht  worden  sein.  Vgl.  Di  682 
ferrant  n.  Böhmer,  BSt  I  258.  Möglicherweise 
steht  mit  al-faras  auch  im  Zusammenhang  frz. 
haras,  Stuterei.  Vgl.  Dr.  611  harras;  Baist,  Ltbl. 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  24.  S.  unten  ha- 
raeenm.  —  Ital.  alfiere,  Fähndrich,  Liufer  (wohl 
erst  aus  dem  Span,  entlehnti;  apan.  ptg.  alferei, 
Fähndrich.  Vgl.  Dz  852  alfiere,  419  alfera.  — 
Nicht  auf  arab.  al-färis,  sondern  auf  pers.  fers, 
Feldherr,  gehen  zurück  dio  prov.  u.  frz.  Benennungen 
der  Königin  im  Schachspiel:  prov.  fersa,  altfrz. 
fieree,  fierche,  fierge,  daraua  durch  Volksetymologie 
nfrz.  vterge.    Vgl.  Dz  684  fieree. 

434)  arab.-pers.  al-fll,  Elepbant,  ist  in  den  rom. 
8pr.  als  Benennung  der  dem  Könige,  bezw.  dem 
Feldherrn  (der  Königin ,  a.  oben  den  Sehlufs  des 
vorhergehenden  Artikels)  nächatstebenden  Schach- 
figur mit  arab.  al-färis  (s.  d.)  —  span.  a//irr<u  etc., 
Fähndrich,  vermengt  worden,  was  eine  Änderung  in 
der  Auffassung  der  betr.  Figur  zur  Folge  gehabt 
hat:  der  Kriegselephant  wurde  zum  Fahnenträger, 
ja  zum  Läufer,  im  Frz.  sogar  durch  volknetvmolo- 
giscbe  Um-  u.  Andeutung  (s.  Fafs,  RF  III  606 
oben)  zum  Hofnarren  (dio  somit  frei  gewordene 
Rolle  des  Kriegselephanten  wurde  auf  den  Thurm 
fibertragen);  ital.  alfido  (neben  alfiere);  span. 
alfil,  arfil;  ptg.  alfil,  alfir;  altfrz.  aufin;  nfrz. 
fou.    Vgl.  Dz  12  alfido. 

435)  arab.  al-fostoq,  Pistazienbaum  (vgl.  Frey- 
tag III  146n):  davon  span.  alfö-'tigo,  alfdcigo, 
alfönxigo;  ptg.  alfostieo.  Vgl.  Dz  419  alföcigo ; 
Eg.  y  Tang.  p.  169  leitet  das  Wort  vom  griech.- 
lat.  pixtacia,  -um  ab. 

436)  Slga,  -an  f.,  Seegras,  Tang;  ital.  alga; 
frz.  algur  (gel.  W  );  span.  alga.  aliga,  ova  (aus 
alga,  *auga,  *oga :  Meyer  L.,  Z  XII  660.  stellt  Iva 
als  (Jrundwort'auf).  vgl.  Par.  di,  R  XVII  70. 

437)  arab.  al-gabah  (ahhäaba.  Eg.  y  Yang, 
p.  200).  Köcher  (vgl.  Fn-yta*  I  281);  davon  span. 
o\jaba,  ptg.  aljata.  Vgl.  Dz  420  uljnba.  (Über 
die  Benennungen  des  Köchers  in  den  rom.  Spr.  s. 
die  eingehende  Untersuchung  von  C.  Michaeli«, 
Jahrb  XIII  212  u.  308.) 

488 1  arab.  a)-gabr  (»lehebra,  Eg  y  Yang.  p.  178, 
vgl.  La  mmens  p  13)  Wiederi-inrichtung  zerbrochener 
Dinge,  dann  terminus  technicus  für  eine  Rechnungs- 
art (vgl.  hnytag  I  289  ):  davon  ital.  digel>ra; 
frz.  algebre;  span  ntg.  dlqtbra  (nur  gel.  W., 
daher  auch  dio  auffällige  Betonung)  Vgl.  Dz  12 
älgebra 


489)  arab.  alraräbla,  zu  Älgsrve.  d.  h.  zum 
Westen  gehörig,  die  Sprache  der  Afrikaner,  soll 
nach  C.  Michaelis.  R  II  87  Anm..  das  Grundwort 


zu  frz.  tharabia,  Kauderwelsch  (insbesondere  der 
Dial«  kt  von  Anvergne)  sein.  Möglicherweise  ist 
frz.  charnbia ,  span.  algartibia,  ptg  nlgararia, 
algrntin,  arabia  ni<  hts  Anderes  als  ch'trr'arnbia 
srah'Sche  Redeweise,  vgl.  Lammens  p.  86,  Eg.  y 
Ymtg  p  176. 

440)  sral>.  al-garah,  Streifzng  auf  feindliches 
Gebiet  (vgl.  Fieytag  .11  SOI1');  davon  span.  almra 
StreifztiK,  Haufe  berittener  Parteigänger  dazu  Vb. 
alpnrrar,  dasKricgageschrci  erheben,  u.  davon  wieder 
dasVbsbst.  algarada.  Kriegsgesehrei  (auch  frz.  als 
Fremdwort  nlgarade).  \  gl.  Dz  419  nlgara;  Eg. 
y  Yang.  p.  176  (setzt  al-charräda  „Scharmützel" 
als  Grundwort  ffir  alqarada  an,  vgl.  dagegen  Lam- 
mens  p.  12). 


441)  pers.-arab.  al-gauhar,  Edelstein  (vgl.  Frey- 
tag I  S27b);  davon  span.  aljöfar,  kleine,  ächte, 
schief  u.  unregelmäfsig  gebildete  Perle ;  ptg.  aljofre. 
Vgl.  Dz  420  aljöfar;  Eg.  y  Yang.  p.  203.  ¥ 

442)  ilgeo,  -gre,  frieren:  obwald.  alger,  vgl. 
Meyer-L.  Z.  f.  ü.  «.  1891  p.  766. 

443)  Al-gozz ,  Name  eines  türkischen  Stammes, 
dessen  Angehörige  von  den  Almohaden  zu  Henkers- 
diensten gebraucht  wurden:  davon  p  tg.  <th/r>:,  Henker. 
Scharfrichter.  Vgl.  Dz  419  olgot;  Eg.  y  Yang, 
p.  182. 

444)  arab.  aLgubbah,  baumwollene«  Unterkleid 
(vgl.  Freitag  I  238*);  ital.  giubba,  giuppa,  Wamms, 
Jacke  (davon  verschieden  giubba.  Mahne  =  lt.  juba); 
vielleicht  gehört  hierher  auch  rioppa,  langes  Frauen- 
oberkleid;  rum.  subeä;  rtr.  gippa;  pror.jupa; 
frz.  jupe;  span.  aljuba,  chupa.  Vgl.  Eg.  y  Yang, 
p.  204;  Lammens  p  265. 

Dazu  1)  die  Deminutivbildungen  ital.  giubbetto, 
giublietta;  frz.  gibet,  Galgen  (eigentl.  Krägelchen, 
vom  Strick,  der  umgelegt  wird ;  indessen  ist  diese 
von  Diez  aufgestellte  Ableitung  wobl  nur  ein  geist- 
reicher Einfall,  in  Wirklichkeit  dürfte,  gibet  daa 
Deminutiv  zu  gibt  sein,  wie  Littre  annimmt  u.  mit 
gibier  u.  gibelet  eine  Sippe  bilden,  s.  unten  »eapic© 
am  8chlusse).  —  2)  Die  Augmentativbildungen  ital. 
giuppone;  prov.  jubos;  frz.  jupon;  cat.  gipö; 
span  jubon  (bezeichnet  auch  die  Strafe  de«  Staup- 
besens): ptg.  jubäo,  gibao.  -  Vgl.  Dz  766  giubba 
u.  giubbetto. 

446)  arab.  alhacheh.  alhadjidji,  „peregrino 
mucho  tiempo,  romero  quo  vu  en  romeria";  alt- 
span.  alfage,  alfaje;  altfrz.  aufage,  Saracenen- 
bäuptling,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  413.  Devic,  Mem. 
de  la  soc.  ling.  de  Paris  V  87;  Eg.  y  Yang, 
p.  166. 

446)  arab.  al-'hagah  (od.  aljah),  nötige  Sachen, 
Kleider.  Spielzeug;  davon  span.  ptg.  alJutja,  al- 
faja,  Möbel,  Kleinod;  von  p t g.  nlfaga  ist  abgeleitet 
alfajate,alf»jata,  eine  Person,  we"  ' 
lieh  Kleider  zureeht  macht.  Schi 
Vgl.  Dz  420  alhnji;  Eg.  y  Yang.  p.  166. 

447)  arab.  al-'hauz,  Bezirk  (vgl.  Freytag  I  441.): 
davon  span.  ptg.  nl/ös,  Bezirk.  Landschaft,  Um- 
gegend. Vgl  Dz  419  alfitz;  Eg.  y  Yang.  p.  178 
(das  Wort  in  zw  i  Artikeln  behandelt). 

448)  arab  al-'holbah,  eine  Pflanze,  fenum  grae- 
cum  (vgl.  Frey  tat:  I  416*);  davon  span.  alholva, 
Bockshorn  (ein  Pflsnzenname) ;  ptg.  PI.  alforvas. 
Vgl.  Dz  420  nlholba;  Eg.  y  Yang.  p.  192. 

449)  |*älibanüs,  a,  um  (v.  nl.hi)  wo  andershin 
gehörig:  davon  frz.  auttain.  Fremder,  u.  aubmne, 
unverhoffter  Fund,  wenn  letzteres  Sub*t.  nicht  etwa 
=  *albm.a  (v.  alba.  Morgenröte,  s.  oben  albus)  ist 
u  eigentlich  ..Morgengabe"  bedeutet  —  Vgl  Dz 
611  a'  bain;  Herrig's  Archiv  98  p.  218] 

4601  Miea,  -im  /.  u.  äli«  um  »..  Speltgraupen 
(wohl  voi  v'  "'  abzuleiten i;  davon  rum.  atac.  Sp-dt. 
Malz,  s  Ch.  s.  r.,°  span.  dl"ga.  Spelt,  Dinkel,  vgl. 
Dz  416  aluga.  —  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  84 »2 
ist  g<  neigt,  in  frz.  arignt.  larig»!  (wofür  Dz  626 
die  Ableitung  Frisch'*  v»n  drm  muwki«li*<  hen  Kunst- 
ausdruck largo  als  lautlieh  untadelhaft  bezeichnete), 
Flöte,  eine  Ableitung  von  alica  zu  erblicken. 

451)  illcttbl,  irgendwo;  davon  ptg.  olgur,  alhur, 
alhures  (span.  alubre  —  al-  -f  ubi).  Vgl.  Dr.  420 
algures  (in  seiner  Gramm*  744  leitote  Diez  ptg. 
olhures  von  alti-rsnm  ab,  vgl.  auch  Munthe,  ZXV 
282).  Analog  gebildet  ist  ptg.  nenhures  =  nec  ubi 
nirgendwo,  vgL  Dz  472  {ubi  :  ubre  :  ure). 
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452)  *allc0nüs 


471)  al-käför 
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462)  'älicunü8,»,um(«=«/i9w[i'.tj  +  unus),  irgend 
einer;  ital.  alcuno ,  sard.  aleunu;  rtr.  alchün ; 
proT.  alcus:  frz.  [alrun,  daneben  alcuen-s,  d.  i. 
«I[f)c  -f-  «""-*  ■*=  hämo,  vgl.  chaxcucn  u.  agen. 
ognomo,  AG  X  169,  vgl,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  671 
aucun;  cat.  alpü:  e  f>*D.  alguno;  p  t  tr  algum.  Vgl. 
Di  11  alcuno;  Gröber.  ALL  I  2S7. 

463)  älfM]  (altlat, «.  B.  b.  Lncret.  1,  263.  Catull. 
29,  16  vorkommende  Form  für  aUiud),  Anderes; 
davon  prov.  al,  altfrz.  al,  el,  altapan.  altptg 
ah  Vgl.  Di  10  al:  Gröber,  ALL  I  237.  -  Statt 
alid  setzt  man  wob!  besser  *ale  (*alis,  e,  nach 
talin,  qvali*  etc.  gebildet)  an. 

454)  illenus,  a,  am  (v.  aliut),  einem  andern 
gehörig,  fremd;  ital.  alieno  (urä.  alenu),  gel.  W. ; 
frz.  alien,  aliene,  gel.  W.,  (im  16.  u.  17.  Jahrb. 
ali'ene  für  beide  Geschlechter,  jetzt  veraltet,  dagegen 
ist  daa  Vb.  aliener  [gel.  W.]  sehr  üblich),  vgl.  Ber- 
ger s.v.;  apan.  ageno;  ptg.  alheo.  Vgl.  Dz  415 
ageno. 

466)  germ.  altna,  Elle;  daTon  ital.  alna,  auna. 
aüa;  prov.  alna;  frz.  aune;  span.  alna.  ana; 
ptg.  auna  (neben  ulnai.  Vgl.  Dz  14  alna;  Mack.-l 
12,  14,  57;  G.  Paris,  B  X  62.  -  Gröber.  ALL  I 
238,  setzt  lat.  alna  f.  ulna  an,  wozu  eine  Notwendig- 
keit nicht  vorliegt ,  wenn  auch  allerdings  die  von 
Gr  im  Kachtrag  zur  ersten  Ausg.  des  lat.-rom. 
Wtb's  No.  392  vorgebrachten  Gründe  recht  be- 
achtenswert sind.  Anch  Kluge  (unter  Elle)  setzt 
alina  ala  germ.  Grundform  an  und  leitet  aus  ihr 
die  rom.  Sippe  ab 

466)  älTörafim  (aus  alivorsum)  anderswohin;  dav. 
prov.  alhiir*.  frz.  aiVeur*.    Vgl.  Dz  504  ailleur*. 

457)  •<a!i)qnam-(?)  rum.  eam,  Adv.,  leidlich, 
gut,  gewiss-rmafoen.  beinahe,  vgl.  Ch.  f.  9. 

458)  aliquandö,  einstmals;  davon  altspan.  ai- 
gnandre, vgl.  Cornu,  R  X  75.  Dz  Gr.  I  361  hatte 
aliq»antum  oder  aliquantulum  als  Grundwort  an- 
gesetzt. 

459)  illqnl,  -quae,  -quod  (u.  aliqols,  aliquid \ 

irgend  einer,  -jemand ,  irgend  etwas.  Von  diesen 
Pronominibua  sind  im  Rom.  nur  erhalten:  1.  das 
Neutr.  Sg.  rtr.  wie,  vgl.  Aaooli,  AG  1  363  Z.  15 
v.  ob.  u  371  Z.  6  v.  ob.;  prov.  altfz.  alquen; 
span.  ptg.  algo.  —  2.  Acc  8g.  M.  span.  alguim. 
jemand;  ptg.  alg»em.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  237. 

Ersetzt  wird  das  Pron.  im  Rom.  durch  Kompo- 
sitionen, wie  aliqui  -f  unus  —  •alicunu»  (a.  d.), 
irgend  einer,  qualis  -f  quam  -f-  caima  ««=  ital. 
qualche  rn*a,  frz.  quelque  chote,  etwaa,  u  dgl. 

460)  'aJiquöt,  irgend  einige,  soll  zu  dem  frz. 
Speisenamen  haricot.  Gemengsei.  Ragoüt  von  Kalb- 
fleiach,  geworden  s-in  (weil  eine  solche  Speise  aus 
einigen  Bestandteilen  sich  zusammensetzt),  u.  dieser 
Name  soll  dann  wieder  auf  (grüne,  geschnittene) 
Bohnen  übertragen  word»n  sein,  weil  dies  Gericht 
eine  gewisse  äufsere  Ähnlichkeit  n  it  einem  Ragout 
habe  So  Genin.  Reer.  phil.  I  46,  worüber  Dz  612 
havent  u.  Seheler  (im  Dict  .  haricot  1  u,  2)  be 
richten,  vgl.  auch  Förster  im  Nachtrag  (N<>.  397 1 
zur  eraten  Auag.  des  Lat.-rom  Wtb.'s.  Die  ganz« 
Hypothese  kann  aber  nur  als  ein  gastronomischer 
Scherz  aufgefnfst  werden,  denn  sie  ist  völlig  un- 
glaubhaft, namentlich  —  worauf  schon  Dz  a.  a.  0. 
hinwies  —  in  ihrem  ersten  Teile,  weil  ein  Ragoüt 
vernünftigerweise  nimmermehr  als  „aliquot"  be- 
zeichnet werden  kann.  Schötensack.  p.  135  u.  219. 
erklärt  haricot,  Bohne,  als  aus  *fardicot  v.  fard 
entstanden  (also  eigentl.  „Schminkebohne")  u.  meint, 
dafs  cot  mit  lt  cutis,  gr.  oxvxo;  zusammenhanget!). 


Espagnolle,  I  231,  erlaubt  sich  den  schlechtenWitz, 
haricot,  Bohne,  vom  griech.  <-./iZ.  akvxoc  (daa, 
nebenbei  bemerkt,  in  den  üblichen  griech.  Wörter- 
büchern, z.  B.  in  dem  von  Passow,  fehlt)  abzu- 
leiten (!!).  Der  Ursprung  des  Wortes  u.  seiner 
Sippe  (altfrz.  harlignte,  Stück,  harigoter,  harligoter, 
zerstückeln;  nfrz.  haricoter,  knickern,  knausern, 
haricoteur,  Knicker)  ist  eben  vorläufig  noch  dunkel. 
Fast  möchte  man  vermuten,  dafa  haricot  in  der 
Bedeutung  , .Gemengsei"  eine  Verballhornung  von 
ragmit  aei,  die  auf  irgend  welcher  Volksetymologie 
beruht.  Dafs  aus  dem  Namen  einer  Mischspeise, 
in  welcher  gehacktes  Fleisch  eine  grofae  Rolle  spielt, 
Worte  mit  der  Bedeutung  „Stück"  u.  „zerstückeln" 
abgeleitet  worden  konnten,  würde  man  wobl  glauben 
dürfen.  Die  Übertragung  der  Benennung  haricot 
..Ragout"  auf  grüne,  geschnittene  Bohnen,  wie  sie 
Genin  annahm ,  ist  wenigstens  nicht  undenkbar, 
zumal  da  dieser  Gebrauch  erst  im  17.  Jahrh.  auf- 
kam. Nach  G.  Paris,  R  IX  576  Anm.,  ist  es  nicht 
inwahrscheinlicb ,  dafs  haricot  aus  dem  roejicani- 
schen  <iy»c»>tfi  entstanden  sei.] 

461)  iI(l>-(Samra  v.  aliun)  oder  «ale  (Ntr.  v. 
*alis,  e)  +  «I«  eberso  =-  ital  al*;  frz.  ««««'. 
vgl  Dz  512  sm*t;  rtr.  a*chi.  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
616;  in  den  übrigen  rom  Spr.  (gewöhnlich  auch  im 
Ital.)  wird  ..auch"  durch  anchr  (ital.,  rum.,  s.  oben 
ad  hanc  h'tram),  aun  (sp.)  a  ad  unum,  ainda 

ptg.)  =  ah  inde  ad,  auch  durch  tum  heue  (span. 
tnmbien)  ausgedrückt:  vgl.  auch  die  Zusammen- 
setzungen mit  aeque,  wie  aeque  nie  =—  ataai, 

462)  ulier.  -en  n.  alle«,  -am  f.,  Speltgraupen; 
sard.  äl'ghe  ,,pan  kUHo',  vgl   Salvirmi,  Post,  4. 

463)  ÄlOi-  +  lall«,  ebenso  beschaffen,  -  frz. 
autel,  vgl.  aeque  Ulli*. 

464)  al(l|-  +  täntus,  ebenso  grofs,  —  frz.  autant, 
vgl.  atque  tali';  wall.  o«tä  d.  i.  aunsitant,  vgL 
Homing.  Z  XVIII  226. 

465)  alitcr  fflbi,  anderswo:  davon  ital.  altrore. 

466)  [*alltto, -Ire  (ala).  mit  dem  Flügel  schlagen; 
davon  nach  Tobler  (Sitzungsb  der  Berl  Akad.  d. 
Wiss.,  philos.-hist.  Cl..  vom  23.  Jan.  1893  p.  16) 
fri.  halefrr  pochen,  achlagen  (vom  Herzen).  G. 
Paris.  R  XXH  240,  stimmte  dieser  Erklärung  bei. 
Homing.  Z  XVIII  219,  vermutet,  dafs  altfrz.  ha- 
reter  klopfen  (an  eine  Thür)  dasselbe  Wort  sei. 
Indessen  erscheint  Tobler's  Annahme  doch  nicht  als 
völlig  frei  von  Bedenken:  ein  lat.  'alUtäre  hatte 
frz.  *altcr,  auttr  ergeben  müssen;  wäre  aber  von 
frz.  aile  ein  Verbum  abgeleitet  worden,  so  würde 
dasselbe  wohl  das  ai  des  Stammwortes  beibehalten, 
also  *nilcter  gelautet  haben.  Ableitung  von  dem 
begrifflich  naheliegenden  halUare  ist  aus  dem 
gleichen  Grunde,  wie  die  von  *alittare,  nicht  statt- 
haft, vielleicht  aber  kann  man  in  haleter  eine  Ab- 
leitung von  *haler  =  lat.  haläre  erblicken.] 

467)  Ulttbi,  anderswo;  davon  rum.  aiure,  s.  Ch. 
*.  r.;  altapan.  aluhre.    Vgl  Dz  421  alubre. 

•Iis«,  s.  oben  alld. 

468)  ilfftm  n.,  Knoblauch;  ital.  aglio;  rum. 
"im.  m..  PI.  «i»ri,  f.,  vgl.  Ch.  *.  r. ;  prov.  alh; 
frz.  ail:  cat  all;  span  ajo ;  ptg.  alho. 

460  uli u mir.  anderswohirj  dav.  prov.  alhondre, 
vgl.  Dz  606  alhondre. 

470)  [ftllBa,  a,  am  (vom  St.  alja,  a.  Vanicek  I 
66),  ein  anderer.  Dies  Pronominaladjektiv  ist  im 
Rom.  durch  al-Ur  fast  völlig  verdrängt  worden,  a. 
auch  oben  alld.) 

471)  arab.  al-kftfor,  Kampfer  (vgl.  Eg.  v  Yang, 
p.  131;   Freytag  IV  47"»);    davon   ital.  cafura. 
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472)  al-kandarab 


504)  (h)allucinor 
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cdnfora;  frz.  camphre;  span.  alcanfor,  cdnfora. 
Vgl.  Di  84  cdnfora,  Lammen»  p.  72. 

472)  arab.  al-kaodarata,  Stango  (Tgl.  Freytag  IV 
öS8):  davon  span.  alcdndara,  Stange,  auf  welcher 
die  Falken  u.  andere  zur  Jagd  abgerichtete  Vögel 
sitzen  Vgl.  Dz  417  aleanddra;  Eg.  y  Yang, 
p.  130. 

478)  arab.  alkloata,  Scheidekunst  (vgl.  Frey  tag 
IV  75b);  davon  ital.  alehimia;  pro v.alkimia;  frz. 
alchimie;  apan.  ptg.  alquimxa,  nur  gel.  WW, 
Kürzungen  des  Wortes  aind  chimica .  frz.  ehintie. 
Ob  griechisch  MfifUt  (b.  Suidas)  u.  xvu°$  mit  dem 
arab.  al-kimiä  etwas  zu  schaffen  haben,  das  ist 
eine  Frage,  deren  Erörterung  außerhalb  der  rom. 
Wortforschung  liegt.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  250. 

474)  arab.  al-kira,  Mietpreis  (vgl.  Freytag  IV 
31 b);  davon  apan.  alqviU  u.  alquiler;  ptg.  alquili 
u.  alquiltr,  dazu  in  beiden  8pr.  daa  Vb.  alquüar 


vermieten.  Vgl.  Dz  421  alquiie;  Eg.yYang.  p.  260 
Grundform  an).  8. 

löeo. 


(setzt   alquere  ala  Gr 


476)  arab.  al-ko'hl,  ein  feines  Pulver  zum  Schwär- 
zen der  Augenbrauen  (vgl.  Freytag  IV  15»),  ist  mit 
seltsamem  Bedeutungswandel,  vermöge  dessen  es 
zur  Bezeichnung  des  Weingeistes  gebraucht  wird, 
in  alle  rom.  u.  überhaupt  in  alle  modernen  Kultur- 
apracbon  übergegangen.  Vgl.  Dz  11  alcohol;  Eg. 
y  Yang.  p.  240;  Lammena  p.  XIV  Anm.  3. 

476)  arab.  al-korraz,  Krug;  dav.  span.  alcar- 
rata,  weif  so«,  irdenes  Geschirr  zur  Kühlung  des 
Wassers.  Vgl.  Dz  417  alcarrata;  Eg.  y  Yang, 
p.  138. 

477)  arab.  nl-kunluh,  Beiname;  davon  span. 
alcutia,  Geachlecht,  u.  aleuiio,  Gearhlechtaname, 
ptg.  alcunha,  Spottname,  Beiname;  cat.  (valenc.) 
alcunya,  Geschlecht.  Vgl.  Dz  418  alatüa,  wo  Dz 
bemerkt,  dnfs  daa  Wort  lautlich  auch  aua  dem 
germ.  (ahd.)  adal  kunni,  edlea  Geschlecht,  herge- 
leitet werden  könne.  Eg.  y  Yang.  p.  147  (unter 
alcuna). 

478)  Il-läcto,  -are,  nebenbei  stillen  (Marc.  Enip. 
c.  8);  ital.  allattare,  säugen;  frz.  attaiter. 

479)  ( *äl-laetamino,  -Ire  (v.  laetamen),  düngen; 
davon  ital.  alUlamare,  vgl.  Flechia,  AG  II  58, 

Z.  2.  v.  ob.) 

480)  [ital.  al Turme,  zu  den  Waffen;  dav.  die 
Sbsttve  ital.  allarme;  rum.  lärme;  frz.  alarme; 
apan.  alarma  etc.    Vgl.  Dz  12  allarme.] 

481)  |*ul-lätino,  •Ire  (v.  latinus),  nach  latei- 
nischer Weise  sprechen ;  davon  ital.  (genues.)  alai- 
nar,  deutlich  reden,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  321.] 

482)  [**Matjo,  -Ire  (v.  got.  latjan  aufhalten); 
davon  ital.  allattare,  ermüden,  vgl.  Dz  362  al- 
lattare.) 

483)  l'äl-laturo,  ire  (v.  lättu),  an  die  Seite 
setzen,  «rum.  aläturet,  ai,  at,  a,  vergleichen, 
s.  Ch.  *.  r.J 

484)  [U-lando,  -Ire,  nach  Dz  415  alabar  Grund- 
wort z.  span.  ptg.  alabar,  loben,  vgl.  dagegen 
oben  ftlapo,  -ire.) 

485)  dte«h.  alTans!  (oberdtsch.  airüa!)  (Zuruf 
beim  Trinken);  davon  frz.  allut  (b.  Rabelais),  vgl. 
Dz  328  trineare. 

486)  illec,  -e*ls  {aütc,  von  aüex  App.  Probi 
210)  «.,  Fischsauce;  davon  ital  dlece,  gel.  W.  in 
der  lat.  Bdtg.,  n.  dlice,  Sardelle,  vgl.  Canello,  AG 
III  817,  Ascoli,  AG  X  98,  viel!,  auch  laceia,  Mai- 
fi-ch;  apan.  alece,  Fischleberragoüt,  u.  haleche,  eine 
Art  Mskn  le,  viell.  auch  alacha,  Sardelle;  neuprov. 
alacho,  Maifisch.    Vgl.  Dz  186  ' 


487)  [•H-lertieo,  -Ire  (v.  aüicio),  anlocken,  nach 
Horning,  Z  IX  140  n.  Ztachr.  f.  nfn.  8pr.  u.  Lit. 
X»  242,  Grundwort  z.  frz  aUecher  ködern.  Da 
aber  neben  aüeeher  pic.  allequter  ateht,  ao  wird 
man  besser  germ.  lekkön  (vgl.  Mackel  p.  141)  ala 
Grundwort  ansetzen.] 

488)  [*alle*to,  -Ire  (aüicio),  anlocken,  ködern; 
ital.  allettare.] 

489)  [*äl-Iegt>,  -Ire  (v.  lex),  dem  Gesetz  anpassen  ; 
davon  ital.  allegnre,  den  Metallgehalt  der  Münzen 
(in  gesetzlicher  Weise)  normieren,  dazu  Vbsbst.  lega ; 
frz.  aloyer,  dazu  das  Vbsbat  al"i;  span.  alear. 
Vgl.  Dz  191  lega;  Förater,  Z  VI  108,  wo  wegen 
altfrz.  alier  das  nfrz.  aloyer  als  wahrscheinlich  au« 
ad4e(i)gnre  eoUUnden  erklärt  wird.] 

490)  [Il-Ieno,  -Ire  u.  zU-lenfto,  -Ire  (v.  Uni»), 
besänftigen,  davon  rum.  alin  u.  alint,  ai,  at,  a, 
b.  Ch.  «.  /'«  j 

491)  allevatüm,  -I  n.  il'i.  P.  P.  v.  allevo);  davon 
rum.  aluat  m  ,  Hefe.  Teig,  s.  Ch.  lua. 

492)  i*alle>lmen  n.  (auevare),  Laiche;  frz.  ale- 
vin Fischbrut,  dazu  das  Vb.  alt  ritt  er,  vgl,  Thomas, 
R  XXV  88  (u  G.  Paris,  R  XVTU  182)].  Vgl.  493. 

493)  •U-MtIo,  -Ire  (v.  levis),  erleichtern;  davon 
ital.  alleggiare;  frz.  alleger;  span.  aliviar,  aHge- 


'ar;  PtII  » 

allevar,  V bsbst.  allievo,  Zögling;  p  rov.  alevar;  frz. 


494) 


Dporheben, 


-  ital. 


(derer,  dav.  Vbsbst.  elevr),  jedoch  ist  altfrz.  (u 
auch  noch  neuf  rz.,  s.  Sache  «.  r.)  das  Sbst.  alevin, 
Brut,  Zucht,  vorhanden,  davon  die  Redensart  avotr 
ton  alevin  [volksetyraologisch  verkehrt  in  olivier] 
courant,  vgl.  G.  Paris.  R  Will  166;  Tobler,  Z 
XIII  330;  span.  (alevar)  Vbsbst.  alievo.  Vgl.  Dz 
12  allevare. 

495)  äl-levo,  -Ire  (v.  litis),  glätten;  davon  nach 
Bugge,  RII1  160,  span.  alifar,  ebnen,  polieren,  u. 
ptg.  anafar,  reinigen. 

496)  älllgo,  -Ire,  anbinden;  ital.  alkgare,  an- 
binden, allear-ti  (nach  dem  fn.  t'attier),  «ich  ver- 
binden, vgl.  Canello,  AG  III  874,  wo  fälschlich  auch 

1  allegare,  anführen,  beweisen,  citiren  (v.  al-lig-are), 
i  als  Scheideform  aufgeführt  wird;  frz.  aUier;  span. 
aligar;  ptg.  alligar, 

497)  [alligo,  -ire  —  sard.  aleter,  vgl.  Parodi, 
I  R  XXII  :t"7  Anm.  1,  Salvioni,  Poat  4.] 

498)  äillsüs,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  allido),  ange- 
stofnen;  davon  ital.  (aret)  aliso,  abgenutzt,  vgl. 
Caii,  St  147. 

499)  [*UJo,  -Ire  (nach  al-lä-tu»  gebildet,  wie 
•postro  nach  i 


*po*tro  nach  prostra -tu»),  aoU  nach  J.  Baur,  Z  II 
692.  das  Grundwort  zu  frz.  aller  sein.  Vgl.  unten 


600)  *äl-loeo,  -Ire,  anlegen;  davon 
Geldsummen  genehmigen,  gelten  laason,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  z.  Dz  781. 

[allodium,  n.  -  unten  al-öd.j 

501)  il-longo,  -Ire,  in  die  Ferne  bringen;  davon 
ital.  allungare;  rum.  alung,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch. 
hmg ;  auch  sonst  ist  dies  zusammenges.  Ztw.  vor- 
handen, ao  s.  B.  frz.  allonger,  längen,  dazu  daa 
Vbsbst.  aüonge  Verlängerung,  daraua  lange  Strick 
am  Halfter,  vgl.  Dz  628. 

602)  ♦Il-lübnco,  -Ire  (v.  lübricus),  gleiten; 
davon  rum.  alunee,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  iunec  (aus 
lurec  aus  lubrec). 

6031  IllQceo,  -ere,  anzünden;  sard.  allüghere, 
allüiri,  Part,  allutt»,  vgl.  Salvioni  Post  4. 

604)  IllOelnor,  -Iii,  bezw.  -•,  -Ire,  faseln; 
sard.  aUuinare,  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 
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505^  ♦fcl-l.lco 


636)  al-qa'di 


4« 


Dz  421  almoneda;  Eg7  y  Yang.  p.  236  {almo- 
ndda) 

523)  arab.  nl-moschrif.  Aufseher  (vgl  Freytag 
II  414b);  davon  span.  almojatife,  Zolleinnebmer; 
ptg.  almoxnrife ,  Rentroeister.  Vgl.  Dz  421  aU 
moxarife:  Eg.  y  Yang.  p.  236  (almöxrif). 

624)  »älmösina,  -am  (aus  gr.  tÄtrjftoovvn),  Al- 
mosen; (ital.  Umnsma);  prov.  almosna;  frz. 
aumöne,  vgl  Scheler  s.  v.;  span.  alUp.  almoma, 
(BMMWia.  limosna);  (ptg.  esmota).  Vgl.  Gröber, 
ALL  1  238;  Dz  194  limisinn. 

626)  [*alna,  -am  /",  (f.  ulna),  EUe,  nach  Gröber, 
ALL  I  238,  Grundwort  z.  ital.  <i/na  etc.,  s.  oben 
iil  I  n  ii . 

626)  *£lnetftnÜ9,  älnSiu  (v.  almu),  Sinns,  -um 

/.  (vom  St.  al-  wachsen),  Erle;  [ital.  oniano  (?), 
»gl.  Dz  387  *.  v. ;  alno  ist  dichterisches  Wort,  vgl. 


magaamu;   irz.  maga»%n\  span.  \ai)»mgacen,  at 
macen;  ptg.  armaeem.    Vgl.  Dz  200  mngazzino 
Eg.  y  Yang,  p  206;  bei  Latnmens  fehlt  das  Wort 
Behrens,  Metath.  p  28. 
511)  arab.  al-mA'den.  Bergwerk  ML  Freytai 


511)  arab.  al-ma'den.  Bergwerk  (vgl  FreyUg 

III  122*);  davon  span.  almaden,  Bergwerk.  Motall- 
mine,  vgl.  Dz  420  almaden;  Eg.  y  Yang.  p.  207. 

512)  arab.  al-mägrah ,  rote  Erde  (vgl.  Freytag 

IV  196'0 ;  davon  span.  ptg.  almagra  u.  almagre, 
Bergrot,  vgl.  Dz  430  almagra;  Eg.  y  Yang.  p.  209. 

613)  arab.  aJ-mal'ah  (od.  al-mela),  Storax;  da- 
von span.  almea  (Rinde  des)  Storax,  vgl.  Dz  420 
almea;  Eg.  y  Yang.  p.  218. 

514)  arab.  al-muis,  Nesselbaum;  davon  span. 
atmet,  vgl.  Dz  421  almas;  Eg.  y  Yang,  p  221. 

616)  arab.-griech.  al-manach  (v.  gr.  tttjvazos, 
munachus,  Mond  kreis  an  der  Sonnenuhr)  ist  nach 
Mahn  in  Horrigs  Archiv  LVI  422  (vgl.  Scheler  im 
Anbang  zu  Dz  706)  das  vorauszusetzende  Grundwort 
für  ital.  almanacco,  Kalender;  prov.  armana;  frz. 
almanac;  span.  atmanaque;  ptg.  almandk.  Vgl. 
Dz  13  almanacco;  Eg  y  Yang.  j>.  211. 

516)  arab.  al-mansonr,  der  Siegreiche,  =  alt- 
frz.  aumacor,  vgl.  Devic,  Mem.  de  la  soc.  de  ling. 
de  Paris  V  37. 

617)  arab.  al-ma'tro'h,  Ort,  wohin  etwas  gelegt 
en  (vgl.  Freytag  III  47«);  davon  ital. 

r,  Matratze;  (romagn.  tamaraez)  prov. 
.;  fr»,  materas,  matelas;  cat.  mntalds: 
t,  Matraze,  Strohsack,  Kopf- 


506)  ♦al-lüvo,  -Ire  (v.  lue-«),  anzünden;  davon  522)  arab.  al-monAdljn,  Versteigerung;  davon 
prov.  alucar;  altfrz.  alucher.  vgl  Dz  630  lueur.  1  span.  almoneda,  Versteigerung;  ptg.  almoeda,  vgl. 

606)  äl-lüdTo,  -Ire  (neben  aüüdere).  streicheln,  ' 
kosen,  plitschern  (von  dem  an  dss  Ufer  schlitgen- 
den,  das  Ufer  gleichsam  streichelnden  Wasser); 
davon  (?)  (mit  Bedeutungsverstarkung)  ptg.  aluir 
schütteln,  vgl  Dz  421  afwtr. 

507)  "hI -In  in  Hin,  «Ire,  anzünden;  davon  ital. 
alluminare;  prov.  alumenar ;  frz.  allumer;  span. 
alumhrar ;  ptg  al(l)uminar. 

608)  Ml-lütula,  -äre  (v.  lutum),  beschmntaen ; 
davon  ital.  (I>ial.  v.  Campobasso)  alluterd,  „in- 
fangare".  vgl.  d'Ovidio.  AG  IV  161  Z.  1  v.  u. 

609)  illfivTes,  -cm  (v.  aUuo),  Anschwemmung; 
davon  nach  l>z  381  loja  ital.  loja,  der  dem  I*ibe 
anhaftende  Schmutz.  Caix,  St.  43,  leitete  dasWort 
von  iüuvies  ab;  W.  Meyer,  Z  XI  266,  erkannte  in 
lt.  lorea,  Treberwein.  das  Grundwort. 

610)  arab.  al  machsan  (od.  almajten),  Scheune, 
Waren niederlage  (vgl.  Freytag  1  484b);  dav.  ital.  Gröber,  ALL  D.  431];  rum.  (anin),  arin,  vgl.  Ch 
magaszino;  sard.  (logud.  gallur.)  camasinu  neben  $.  9. ;  rtr.  ohereng.  aign,  oin,  untereng.  äudan, 
maqasinu;  frz.  magasin i_ s p an.  (al)magacen,  al-  (friaul.  aundr,  olndr),  vgl.  Ascoli,  AG  I  13  Z.  5 

v.  oben,  261  no  10,  276  no  8,  487  Z.  17  ff.  v.  u., 
IX  210,  Lorck.  Altberg.  Sprachdenkm.  209,  Sal- 
vioni,  Post.  4.;  frz.  aune;  span.  alno,  alamo  (ne- 
gm),  vgl.  Dz  416  s.  C;  ptg.  alamo,  alemo  (be- 
deutet Pappel  u.  Erle). 
aInas  s.  alnetanns. 

627)  [Ilo,  ilttl,  älltüm  u.  iltfim,  ulcrc,  nähren. 
Dieses  wichtige  Vb.  ist  im  Rom.  durch  nutrire 
fast  völlig  vordringt  worden,  nur  altoberital. 
alui,  monf.  alui-se  „furai  lesto  e  ben  nadrito", 
vgl.  Sal  vioni,  Post.  4.1 

628)  altfrank.  al-öd  (od  aus  aud  =  altn.  auBr, 
ahd.  öt,  ags.  ead),  Ganzbesitz ;  mutmafsliches  Grund- 
wort zu  ital.  alhdio;  prov.  alodi  u.  aloc,  alo;  frz. 
(altfrz.)  alueif),  alo  (mit  offenem  o)  u.  alou  (mit 
off.  o),  aleu,  vgl.  Förster,  Einltg  zumCliges  p.  LXIII, 
nfrz.  allen;  span.  alodio ;  (mlat.  al[l\odtum,  allodis). 
Ober  die  lautliche  Entwickelung  des  schwierigen 
Wortes  vgl.  Mackel  27.  44,  121.  161,  u.  Tb.  Braun«, 
Z  X  266  ff.,  wo  aber  nichts  wesentlich  Neues  vor- 
gebracht wird.    Vgl.  Dz  12  allodio. 

529)  (*il5lna,  -am  u.  'ilolnli,  -am  (v.  älüi, 
gr.  akötj),  vorauszusetzendes  Grundwort  zn  altfrz. 
alogne  (daneben  aloe  u.  aloen),  nfrz.  aluine, Wer- 
mut ;  vielleicht  hängt  damit  auch  das  gleichbedeu- 
tende span.  ptg.  alosna,  losna  zusammen.  Vgl. 
Dz  506  aluine.] 

630)  griech.  aAa*$,  -<o  (u.  *-arra)  f.,  Tenne, 
Hof  um  den  Mond;  itaL  atone  Hof  um  den  Mond, 
der  von  einer  Lampe  geworfene  Lichtkreis. 

531)  Alpes,  f.  pl.,  Alpen;  ital.  Alpi;  frz.  Alpes 
u.  Aups,  Name  einer  Stadt  im.  Dep.  Var. 

632)  (*aIpIco,  -Are  u.  ' alpidlo,  -urc  =  briss. 
alpegare,  mal.  alprzare  „oocupar  l'alpe  colla  man- 
dra",  vgl.  s  i :  vioni,  L'elemento  volgare  negli  statuti 
latini  di  Brissago,  Intragna  u.  Malesco  (Bellinzona 
1897)  p.  13.] 

533)  arab.  al-qabalak,  an  den  Fiskus  zu  zahlende 
Taxe;  davon  span.  alcabdta,  Vcrkaufsgebtthr;  ptg. 
aleavala,  Eingang&steuer.  Vgl.  Dz  417  alcabdta; 
Eg.  y  Yang.  p.  121. 

534)  arab.  uL-qih  iir ,  Schlofs  (vgl.  Freytag  III 
452b);  davon  itaL  edssero  kleines  Schlofs;  span. 
aledzar,  Schlots,  Kastell;  ptg.  ebenso  (fehlt  jedoch 
im  Wtb.  v.  H.  Michaelis).  Vgl.  Dz  417  aledzar; 
Eg.  y  Yang.  p.  138. 

535)  arab.  al-qa'di,  Richter  (vgl.  Freytag  D3 
461b);  davon  span.  akalde,  Dorfvorstand;  (ptg. 


span.  ptg. 

kissen.  Vgl,  Dz  207  materatso;  Eg.  y  Yang.  p.  20*7; 
Lammens  p.  161;  Behrens  p.  SO. 

518)  arab  al-mechaddah  (vgl.  Freytag  I  464"); 
davon  span.  almohada  (Kopfkissen);  ptg.  almofada, 
vgl.  Dz  421  almohada;  Eg.  y  Yang.  p.  233  (almo- 
jädda).  ,  , 

519)  arab.  al-mesmas,  nach  Caix,  St  152,  Stamm- 
wort z.  ital.  amoscino,  abosino,  Pflaumenbaum, 
Pflanme:  ptg.  ameixa,  amexa;  Eg.  y  lang.  p.  258 

griech.-lat.  myxa  i,m«';«i  als  Grundwort  an. 
0)  arab.  al-mlgfar,  aus  Eisenringen  verfertigter 
i  (vgl.  Freytag  III  286b);  davon  span.  atmofar, 
-fre,  der  über  den  Kopf  reichende  Teil  des  Panzers; 
ptg.  almafre.    Vgl.  Dz  421  almofar;  Eg.  y  Yang. 

p.  232  l/j/fNiiy/an, 

621)  arab.  al-mod,  Mafs  für  Getreide  u.  Früchte 
(vgl.  Freytag  IV  169a);  davon  span.  almud;  ptg. 
almude.   Vgl.  Dz  421  almud;  Eg.  y  Yang.  p.  289 

(almudd). 


Digitized  by  Google 


47 


53«)  al-qäid 


560)  nlucms 


48 


alcaide).  Vgl.  1)?.  417  alcaide;  Eg.  y  Yang, 
p.  127. 

536)  arab.  al-qnid,  Befehlshaber  (Tgl.  Freytag 
III  513*);  davon  s p a n.  alcaide,  Kommandant  einer 
Festung  u.  dgl.  Im  Ptg.  haben  sich  al-qa'di  u. 
al-qäid  in  der  Form  alcaide  vereinigt.  Vgl.  Di  417 
alcaide;  Eg.  y  Yang.  126. 

537)  arab.  al-qall,  Aechensalz  (vgl  Freytag  III 
494«),  ist  als  technischer  Ausdruck  der  Chemie  in 
alle  neueren  Kultursprachen  ubergegangen.  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  127. 

538)  arab.  al-qanm.  Jagdbeute,  Vb.  qanaca  er- 
jagen (vgl.  Frey  tag.  III  504»»);  davon  span.  ptg. 
alcance,  Verfolgung,  Erreichung,  Spur  u.  dgl.,  dazu 
das  Vb.  acalzar  u.  alcnmnr  (seit  dem  12.  Jahrh.V 
verfolgen,  erreichen,  gewinnen.  Vgl.  Di  417  al- 
cance; Tailhan.  R  IX  294;  Eg.  y  Yang.  p.  131  (es 
wird  nur  das  Vb.  alcanzar  besprochen  u.  von  cd- 
wua  „Schitze  sammeln"  abgeleitet). 

539)  arab.  al-qarah,  Anhöhe;  davon  Span,  alcor 
Hügel.  Vgl.  Dz  417  alcor;  Eg.  y  Yang  p.  141 
erblickt  in  alcor  lat.  colli*  mit  dem  arab.  Artikel 

540)  arab.  sd-qaHrftn,  Theer  (vgl.  Frey  tag  III 
464b);  davon  ital.  catrame,  (Schiffs)theer;  frz. 
puitran,  Weiterbildung  poudron;  span.  alquttran: 
ptg.  alcaträo.  Vgl.  Dz  93  catrame;  Eg.  y  Yang, 
p.  251. 

541)  arab.  al-qauTud,  Kuppler  (vgl.  Freytag  III 
513s);  davon  mit  gleicher  Beutg.  prov.  alca[i<]ot-t ; 
Bpan.  atcahuete;  ptg.  alcayote  (fehlt  im  Wtb.  v. 
Michaelis).  Vgl.  Dz  417  alcahuete;  Eg.  y  Yang, 
p.  126  (alcauwid). 

542)  arab.  al-qobbah,  Gewölbe,  Zelt;  davon  ital. 
alcöva,  Nebenzimmer;  prov.  alcuba,  Zelt;  altfrz. 
aucube,  Zelt;  nfrz.  alcöve  (Fremdwort),  Neben- 
zimmer; span.  ptg.  alcoba,  Schlafkabinett  Vgl. 
Dz  11  alcöva;  Eg.  y  Yang.  p.  131  [alcobba];  Lam- 
mens p.  8. 

543)  arab.  al-tjO'ton,  Baumwolle  (vgl.  Freytag 
III  469b);  davon  ital.  cotone;  frz.  Colon  (damit 
vielleicht  verwandt  altfrz.  auquelon,  nfrz.  'ho- 
queton,  gestepptes  Wamms,  gestickter  Waffenrock), 
prov.  alcoto;  span.  algodon;  ptg.  algodäo.  — 
Vgl.  Dz  111  cotone:  Eg.  y  Yang.  p.  162  (alcöton). 

644)  arab.  al-sa'tl,  kleiner  Napf,  ist  nach  Engel- 
mann (s.  Dz  289  stcehm)  das  Grundwort  zu  span. 
acetre,  Schöpfeimer;  diese  Herleitung  ist  indessen 
nicht  eben  wahrscheinlich,  auf  das  gleichbedeutende 
celtre  kann  sie  keinesfalls  ausgedehnt  werden.  Eg. 
y  Yang.  p.  27  nimmt  arab.  Ursprung  (v.  ac-fW  J)  an 

545)  arab.  al-'tabl,  Pauke  (vgl.  Freytag  III  40s); 
davon  in  gleicher  Bedtg.  ital.  ataballo,  taballo; 
span.  atabal;  ptg.  atabale.  Vgl.  Dz  30  ataballo; 
Eg.  y  Yang.  p.  295  (at-täbal). 

(arab.  al-tabüt  s.  unten  ttbüt) 

546)  iilliimis.  a.  um  (v.  altus);  davon  ital. 
span.  allana,  8bst,  Altan;  (frz.  'hautain  hoch- 
mütig); auf  altanum  gebt  mittelst  Suffix  vertan  - 
scbuug  wohl  auch  zurück  frz.  hautin,  Weinland 
mit  hoebgezogenen  Reben  (auch  Fischname),  vgl. 
Cohn.  SufHxw  p.  300. 

547)  tttirlun,  -i,  ».,  iltunu,  -ium,  PI.  n  ,  fl. 
-ls,  n.,  (v.  altus),  AlUr;  ital.  altare;  rum. 

r,  Fl.  f.  altare,  vgl.  Ch.  «.  v.;  rtr.  autä,  auie, 
ir,  alteir,  vgl.  Ascoli.  AG  I  261,  275,  487; 

8r«v.  altar,  autar;  frz.  autel  (dus  l  beruht  auf 
uffixvertauschung;  Cohn  jedoch,  Suffizw.  p.  239, 
erblickt  in  dem  I  von  autel  „eino  Angloicbung  des 
lat  r  an  das  l  der  voraufgehenden  Silbe");  span. 


6 


tg.  altar,  Altar,  und  otero,  oteiro,  Hügel,  vgl. 
i  473  otero. 

648)  [*ilt*riia,  «,  an  [f.  altus),  hochfahrend, 
vorauszusetzendes  Grundwort  zu  ital.  altiero;  frz. 
altier  (Fremdw.).] 

549)  älter,  a,  am  (Komparativbildung  aus  dem 
Stamme  at),  der  eine  von  zweien,  der  andere,  ist  in 
achlechthinniger  Bedtg.  u.  alius  nahezu  völlig  ver- 
drängend in  alle  rom.  Spr.  übergegangen;  ital. 
altro ;  rum.  alt,  vgl.  Ch.  *.  v.;  rtr.  altar,  olter, 
oter,  auter  (Ordinalzahl  f.  secundus),  atri  etc.,  vgl. 
Gärtner.  §  105  S.  83  u.  §  120,  S.  166  u.  198; 
prov.  altre;  frz.  autre;  cat  altre;  span.  otro; 
ptg.  ontro. 

550)  iltSrft  aeitl,  auf  andere  Weise;  davon 
ital.  altrimente,  -t;  rum.  altmintre,  altminte  (das 
einzige  mit  mente  gebildete  rum.  Adv.),  vgL  Ch. 
minte;  frz.  autrement. 

551)  iltereo,  -Art  (v.  alter),  streiten,  nach  Caix, 
St.  171,  Grundw.  z.  ital.  attricarsi,  ,,garrire,  eon- 
tendere",  das  wohl  be«ser  auf  lt.  tricare  zurück- 
zuführen ist;  auch  ital.  (dialekt.)  taroccare,  „con- 
tendere,  bisticciare"  möchte  Caix,  8t  621,  auf 
altercare  zurückführen. 

552)  [  »Uteri  tia,  hub  f.  (v.  altus),  Hochmut; 
ital.  alterexta,  Stolz,  n.  alterigia,  Hochmut,  vgl. 
Canello,  AG  IH  342.] 

553)  all 'Tu.  -Ire  (v.  alter),  anders  machen, 
schlimmer  machen  (in  letzterer  Bedtg.  b.  Caol.  Aur. 
cliron.  2,  8,  116),  ist  als  gel.  W.  in  fast  alle  rom. 
8pr.  übergegangen,  z.  B.  ital.  alterare,  frz.  alterer 
(das  gleichlautende  Vb.  „Durst  erregen"  ist  von 
*artertare  abzuleiten).    Vgl.  Dz  606  altirer. 

564)  SltSrÜm  hÄrt  —  ital.  alt r im  vorgestern, 
afrz.  autrehier,  (dageg.  span.  anteayer,  ptg.  ant- 
hontem). 

555)  alte  rum  sie,  ebenso :  davon  ital.  altresi; 
prov.  altresi;  altfrz.  autresi;  span.  otrosi;  ptg. 
nutrosim.  Vgl.  Dz  14  altresi.  Entsprechende 
Bildungen  sind  von  alterum  talts  u.  o.  Umtut  vor- 
handen. 

656)  *iltio,  -Ire  (v.  altus),  erhöhen,  emporhoben; 
ital.  altare;  rum.  (i«)a/f,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  s.  v.; 
prov.  alsar;  frz.  hausser;  span.  aUar;  ptg.  al$ar. 
Vgl.  Dz  14  altare;  Gröber.  ALL  I  238;  Flochia, 
\G  II  31.  —  In  ptg.  alcapäo,  Klappe,  Fallthür, 
erblickt  C.  Michaelis,  Mise.  117,  ein  aus  Verbindung 
der  beiden  Imperative  al&i  -f  !■"■'  (»•  por)  ent- 
I  standen»'»  Sbat. 

567)  altltla,  -am  f.  (belegt  in  Chironis  Mulo- 
jmedicina,  vgl.  ALL  X  421),  Höhe,  Hoheit;  ital. 
altetta  etc. 

658)  Utas,  u.  im  (Pt  P.  P.  v  allre),  grofs  ge- 
zogen, hoch;  ital.  alto;  rum.  nait  (gleich«,  in  altus 
v.  in  alto);  rtr.  alt,  ault,  aut,  voll  etc.,  vgl. 
Gärtner.  §  200  S.  166;  prov.  alt  (dazu  Komp. 
,aussor);  frz.  'haut,  dazu  die  Sbstva  altfrz. 


alcor, 

'hauture,  neufrz.  'hauteur;  span.  ptg.  alto.  Vgl. 
Dz  613 'haut. 

559)  Uiltus  "Imsens  (f.  buxus),  gleichsam  hohes 
Holz.  —  frz.  hautbois,  ein  Blasinstrument,  vgl.  Dz 
613  hautbois.] 

560)  nluccus, -um  Kauz(Serv.Vergil.  ecl.  8,  66); 
davon  wahrscheinlich  das  Adj.  Bpan.  loco,  wovon 
locura;  ptg.  loueo,  thöriiht;  auch  in  der  Form  locco 
(daneben  atoeco,  allocco,  welche  Worte  „Eule"  u. 
„Dummkopf*  bedeuten)  in  ital.  Dialekten  vorkom- 
mend. An  keltische  Herkunft  der  Worte  ist  nicht 
zu  denken,  vgl.  Th.  p.  66.    Dz  196  locco. 
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561)  al'ud 


582)  ämbltarius 
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561)  arab.  al'ad,  ein  Saiteninstrument  (vgl.  Frey- 
tag III  240»);  davon  ital.  Uüto,  Utido;  rum.  aläufd, 
läuft;  prov.  laut;  frz.  altfrz.  leut,  ofrz.  tuth; 
span.  fand;  ptg.  aUn'ide.  —  Engl,  lute,  dt«  eh, 
Laute.    Vgl.  Dz  195  Mio;  Eg.  y  Yang.  p.  437 

562)  «Uta,  -am  f.,   Alaunleder;  ital.  alluda; 

&rov.  aluda;  altfrz.  alue;  apan.  luda.  Vgl. 
eyer-L,  Z.  f.  ö.  (;.  1891  p.  766. 

563)  arab.  al-Tazlr,  Regent,  erster  Minister  (vgl. 
Freytag  IV  461*);  davon  (ital.  aguzzino,  Sklaven- 
aufseher;  frz.  argnuHn,  Stockmeister  im  Hagno); 
apan.  alcacil,  alguacil,  aguacil,  Gerichtsh&scher; 
ptg.  alcatir,  alvazil,  Schöffo,  Richter,  alguazil, 
GerichtBdiener,  guazü,  Statthalter.  Vgl.  Dz  420 
alguazil;  Eg.  y  Yang.  p.  69  (alguazir). 

664)  [*ilT(e)*Blile,  ».  (v.  alceus);  würde  der  lt. 
Typus  zu  apan.  albailal,  alhaiiar,  Abzugsgraben 
sein.    Vgl.  Dz  416  albailal.] 

666)  alveus,  -am  m.,  volkslat.  auch  albeus,  vgl. 
Parodi,  R  XXVII  235  (f.  St  al,  vgl.  Vanicek  1 43), 
eine  dem  hohlen  Leibe  ähnliche  Vertiefung,  Wanne, 
Flufabelt;  davon  ital.  alceo,  Flufabett.  Bienenkorb 
(auch  diese  Bedtg. schon  lat.  t,  dav.a/feuo/o,  ,,vasetto", 
vgl.  Caix,  St.  146,  Mussatia,  Beitr.  25,  Salvioni, 
Post.  4;  nun.  albie,  Wanne,  dav.  zahlreiche  Ab- 
leitungen, s.  Ch.  o.  v.;  frz.  auge.  Trog.,  dav.  viell. 
augive,  ogive,  s.  unten  aog;  span.  ptg.  alceo, 
Flufsbett.    Vgl.  Dz  612  auge. 

666)  |*äl»Ina\  -am  (v.  aleu*  Bienenkorb); 
rum.  albi-d.  Biene.    Vgl  Dz  22  ape;  Cb.  albie.) 

667)  ily«s5n,  -1  n.  (gr.  alvaaov),  eine  Pflanze, 
gut  wider  den  Hundabifs,  nach  einigen  die  wilde 
Art  der  Färberröte-  (Rubia  tinctorum  L),  Plin.  24, 
95;  davon  span.  altso,  Steinkraut. 

568)  'a riuint m  (v.  amo):  dav.  nach  Caix.  St. 
674.  alt  ital.  (a)manza,  Liebe,  Geliebte,  womit 
Caix  dann  wieder  »montiere,  Verliebter,  u.  sman- 
zeria,  smanceria,  Liebkosen,  Schmeicheln  in  Zu- 
sammenhang bringt. 

569  amiiracus,  -I  m.  u.  -um,  -1 «.  fgr.  äuäpaxoi 
u.  -ov),  Majoran,  Meigranune  (Origanum  Majorana 
L  );  dav.,  vermutlich  durch  Einwiikung  der  Volks- 
etymologie, ital.  majorana,  maggiorana;  rum. 
mät/heran,  s.  Ch.  *.  v.;  prov.  majorana;  altfrz. 
marone;  nfrz.  marjolaine;  span.  majorana,  mejo- 
rana;  ptg.  mainrana,  mangero,,a.  Vgl.  Dz  200 
majorana. 

670)  'ämäräsca,  -im  /.  (v.  amarv»);  davon 
ital.  amaratca,  marasca,  Sauerkirsche.  Vgl.  Dz  383 
maratca. 

571)  imirieo,  -äre  [t,  amaru»),  ver-,  erbittern 
(vgl.  Röusch,  Ilala  162);  davon  ital.  amaricare  (u. 
amareggtare);  prov.  span.  ptg.  amargar;  cat. 
das  AdJ.  amarg.  Vgl.  Dz  16  amaricare.  S.  ♦Ämi- 


vstao   v  vi  auiuuiou    >uo     i »  \j*  wo    o,    vj  wi  |Sv 

toHus) ;  dav.  in  den  pyrenäischen  Sprachen 
wgoto,  dazu  das  Sbst.  amargor.  Vgl. 


572)  »Imärleus,  a,  um  u.  •amAricdsÜB,  a, 

bitter  (über  das  Vorkommen  des  Wortes  b.  Georges 
unter  amaritoxu*} 
nmnrgo,  am 
Dz  15  amaricare 

573 1  *imaritado,  -dinern  f.  (od.  »Sman turnen, 
vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomen«  p.  316) 
Bitterkeit,  =  frz.  amertume  Bitterkeit,  Herzeleid. 
Vgl.  Cornu,  R  VII 365;  Uavet,  R  VII  693;  Canello, 
AG  III  367  Anm.  2;  Ascoli,  AG  III  368  Am.  \ 
über  altfrz.  amertonde  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  269. 
S.  auch  unten  *eonsaetomen. 

674)  iairOs,  u,  am  (v.  y/am  schädigen,  schad- 
haft, krank  sein,  vgl.  Vaniöek  I  38  u.  II  1234). 
bitter,  erhalten  im  ital.  amaro;  rum.  amar,  s.  Ch. 

K5rtln|r.  laL-rotn.  Wörterbuch. 


«.  V.;  prov.  amar-s;  frz.  amer;  in  don  pvrenäischeri 
Spr.  durch  *amarieus,  -osim  (s.  d.)  verdrängt. 

575)  amatrix,  -tneem  /'.,  die  Liebende;  friaul. 
madreste  „amorosa",  vgl.  Ascoli,  AG  X  258  (das 
Wort  entspricht  aber  wohl  vielmehr  einem  \a)ma- 
l[o]r  +  Im). 
676)  [«ämbäctiäta,  -am  f.  (v.  *am6o«iiore  u. 
v.  ambactu*,  w.  m.  «.),  Amt;  davon  ital. 
iata,  Botschaft;  prov.  embaittada;  (frz. 
ambassade  ist  Fremdw.);  cat  eMbaixada;  span. 
embajada ;  ptg.  embaixada.  Vgl.  Dz  16  ambasciaia; 
Gröber,  ALL  I  238.] 

577)  ['imbäctlätör,  -örem  m.  (v.  ambactu»),  Be- 
amter; ital.  ambaxciatore  Botschafter;  frz.  am- 
batmdeur  etc.  Vgl.  Darmesteter,  Rev.  crit.  1884 
p.  370  u.  dagegen  Horning,  Z  IX  141.] 

578)  imbietua,  -am  m.  (keltischen  Ursprunges: 
partizipiale  Bildung  au  dem  mit  dor  Präp.  ambi 
verbundenen  Verbalst,  ag-  „sich  bewegen,  umher- 
treiben", vgl.  Th.  p.  30;  got  andbahts,  Dioner,  ist 
dem  kelt.  Worte  urverwandt  oder  wahrscheinlicher 
dem  Kelt  entlehnt),  üionstmann  (Cäs.  b.  g  6, 16, 2), 
davon  prov.  abah  (aliait)  im  Girartz  v.  Rossilho 
3603,  (GerichU)beamter,  vgl.  Dz  602  ahmt;  altfrz. 
ab  i.'.  ampat,  im  Guill.  de  Palerne  (ed.  Micholant) 
902,  Beamter,  vgl.  Mackel  p.  74  (M.  hält  (Qr  mög- 
lich, dafs  das  Wort  zwar  keltisch  sei,  die  Romanen 
aber  ihr  Wort  dem  Germanischen  entlehnt  haben); 
Scheler  im  Anhang  z.  Dz  780. 

579)  [arab.  "am bar ,  gemeiner,  grauer  Amber. 
wurde  von  Mahn  p.  61  u.  Dz  422  als  Grundw.  des 
span.  ptg.  Adj.'s  amanllo,  amarello,  gelb,  ange- 
nommen; von  Tailhan,  R  IX  297,  ist  je. loch  nach- 
gewiesen worden,  dafs  diese,  schon  an  sich  wenig 
wahrscheinliche  Annahme,  nach  welcher  der  Name 
einer  dunkeln  Substanz  zur  Bezeichnung  der  gelben 
Farbe  geworden  sein  soll,  auch  aus  äufserem  Grunde 
unhaltbar  ist,  da  die  massenhafte  Verbreitung  des 
Ambers,  welche  allein  die  Entstehung  des  schon  im 
J.  912  urkundlich  vorkommenden  span.  Adjektivs 
erklären  könnte,  Tür  das  frühere  span.  Mittelalter 
nicht  nachgewiesen  werden  kann.  Somit  ist  der 
Ursprung  des  Wortes  dunkel,  denkbar  aber  ist 
immerhin,  dafs  es  mit  amaru*,  bitter,  zusammen- 
hängt, wie  ebenfalls  Dz  a.  a.  0.  vermutete,  aber 
aua  Rücksicht  auf  diu  Logik  für  unwahrscheinlich 
erklärte.  Der  Bedentungsübergang  müfste  gewesen 
sein  „bitterl(ich)  —  gallig  —  gelb'1;  wonn  Dz  be- 
merkt, dafs  mit  gleichem  Rechte  sich  „siifs"  und 
„gelb"  durch  „Honig"  vermitteln  liefsen,  so  ist  dies 
allerdings  bereitwillig  zuzugeben,  zugleich  aber  auch 
zu  bemerken,  dafa  ein  stichhaltiger  Einwand  darin 
nicht  enthalten  ist,  da  ja  ein  Bedeutungswandel 
immer  infolge  einer  einseitigen  Auffassung  u.  Über- 
tragung eines  Begriffes  sich  vollzieht,  so  dafs  also 
unter  mehreren,  vielleicht  sogar  vielen  Ausgangs- 
punkten des  Wandels,  welche  an  sich  vorhanden 
oder  doch  möglich  sind,  immer  nur  oinor  von  der 
Sprache  herausgegriffen  wird.] 

680)  *ambIdno  (ambo  +  duo),  beide;  ital.  am- 
\liedut,  amendue;  rum.  amindoi;  prov.  am(be)4tii, 
\am{be)dos;  altfrz.  amdui,  andui,  andos.  Vgl. 
I  Gröber,  ALL  I  239. 

581)  amblena  (Part  Präs.  v.  ambire),  umgebend; 
'frz.  ambient,  ambiant;  ital.  span.  ambiente,  vgl. 

Cohn,  Sufßxw.  p.  72. 

582)  fauibltarius,  -um  m.  (v.  ambito),  scheint 
das  Grundwort  zu  sein  zu  frz.  andier ,  landier, 
Feuer-,  Brand  bock  (engl,  andiran).  Dz  624  /an- 
dier brachte  das  Wort  m  Zusammenhang  mit  dem 
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588)  ambtte 


.'.«Ml  Ambril.. 


hl 


mlat.  imdena ,  M<  \ .  r-I.  .  Rom.  Gr.  I  §  430.  doutet 
frz.  laudier  ==  laudier  aus  *<i»iljrtr»u  v.  ann 
583)  ämbito,  -in  (Frequ.  v.  umhirr),  umher- 

Smen,  Ut  nach  Srheler  im  Anhang  z.  Oz  799  das 
rundw.  z.  frz.  hanier  (vgl.  auch  Schelers  Dict.1 
8.  v.).  Scheler's  Grundwort  ist  gcwifs  annehmbarer, 
als  die  sonst  aufgestellten  (altn.  kcimta,  einen  ver- 
lorenen Gegenstand  zurückverlangen  oder  aufnehmen. 
Dz  611;  habitare,  Littre),  völlig  kann  es  indessen 
doch  nicht  befriedigen,  ebenso  wenig  das  von  Scheler 
in  der  3.  Ausg.  dea  Dirt.  vorgeschlagene.  *hamit<ire 
v.  mlat.  hamus  — =  germ.  heim.  Vielleicht  darf  man 
an  *timiiare  v.  amex,  in*.  Querholz  u.  dgl..  denken, 
so  dafa  die  Grundbedeutung  wäre  „einen  Stork  in 
der  Hand  herumdrehen,  mit  einem  Stock  hantieren, 
ein  Werkzeug  handhaben".  Anlehnung  an  germ. 
hatid,  hant  konnte  die  Bedeutungserweiterung  u 
•Verschiebung  erleichtern.  —  Nach  Gröber.  ALL  I 
u.  Mise.  40,  soll  ambitare  das  Grundwort  zu 


andare  etc.  sein,  vgl.  darüber  unten  ambulo. 

684)  imblttts,  -um  (v.  nmbire),  da»  Herumgehen, 
ist  nach  Gröber,  ALL  I  289,  das  Grundwort  z.  rom. 


r»,  altfrz.  unde.  Schritt,  diese  Ableitung  ist 
jedoch  unannehmbar. 

685)  1.  *  um  In  ),  -önem  (gr.  außwv),  Kirchenpult, 
ist  nach  C«iz,  St.  235,  das  Grunilwort  z.  rum. 
amvön,  Pult,  Tribüne,  u.  dem  ital.  Deminutiv 
bügnola  „cattedra,  larga  cesta  falta  dl  paglie  in- 
trveciate,  banco  ove  alle  udienze  criminali  stanno 
gli  act-uaati". 

586)  2.  imbo,  ae,  o,  beide;  ital.  ambo.  ambi, 
amlie;  rum  ambi  (imbi),  .imbe  (imbe\,  vgl.  Ch.  $.  v.; 
prov.  an-bs,  ambn»;  altfrz.  am«,  an-,  ambrs; 
span.  ptg.  aml'Oi,  nnba<.  Vgl.  auch  oben  'am- 
blduo  u  unten  *amphoteron. 

587)  ambülatörlua,  n.  um,  zum  Wandeln  ge- 
hörig „waudeln  ;  davon  (??)  genues.  angou  „per- 
golato",  vgl.  Salvioni.  Pont.  4. 

588)  ambulo,  -äre,  (umhergehen,  wandoin  (vgl. 
ALL  Iii  2W2;  Bonnrt,  Le  Latin  de  Uregoire  de 
Tours  p.  292,  nach  Köna.  h.  Z  XI  247.  soll  ambu- 
lare  von  ambo  ahgeleitet  sein  u   eigentlich  „auf 

Keinen  gehen"  bedeuten,  besser  aber  leitet 
ambulare  von  der  untrennbaren  Partikel  nmb- 
„berum-  ab,  vgl.  ambire);  ital.  ambulare  (gel.W.) 
„cflinminare"  (dazu  das  \  bebst,  ambulo  in  iler 
Verbindung  pigliar  ambulo),  daneben  das  jedenfalls 
erst  aus  frz.  ambler  entstandene  ambtare  (dazu  das 
Vbsbst.  ambw)  „l'andare  dei  cavalli  a  un  «erto  pa*so", 
vgl.  Canello,  AG  III  359;  rum.  amblu  (umbin), 
ai,  at,  a,  neben  mergere  das  übliche  Verbum  für 
den  Begriff  ..gehen";  prov.  awblar;  frz.  ambler; 
cat.  spa  u.  ptg.  amblar  (in  den  ptg.  Wörterbüchern 
von  Coelbo  u.  H.  Michaelis  fehlt  das  Wort).  Ab 
gesehen  von  dem  ital.  ambulare,  welches  ein  rein 
gelehrtes  Wort  ist,  besitzt  daa  Verbum  nur  im  Ru 
man.  die  allgemeine  Bedeutung  „gehen",  wahrend 
es  in  allen  übrigen  Sprachen  auf  die  Bedeutung  ,.im 
Passe  gehen"  (von  Pferden)  eingeengt  worden  ist; 
vielleicht  aber  ist  ambler  —  *amn,ülare  (v.  mülus) 
anzusetzen,  a.  No  606.  Vgl.  Dz  16  ambiare;  Gröber, 
ALL  I  239. 

In  neuerer  Zeit  ist  ambulare  von  mehreren  hervor- 
ragenden Romanisten  ala  gemeinsames  Grundwort 
aufgestellt  worden  für  die  Verbalgruppo: 

Rum.  umblä,  ist  ro-ruro.  ämbld,  ämna.  macedo- 
rum.  imnäre,  —  Ital.  andare;  span.  ptg.  antiar, 
vgl.Tailhan,  R  IX  299;  auch  frz.  Mundarten  weisen 
mehrfach  entsprechende  Formen  auf,  vgl.  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  II  p.  262  -  Mittelital.  annar.  prov. 


annar,  anar.  Rtr.  (bezw.  lad.  u.  friaul.) 
an? no-  (ma,  na,  ala,  la),  vgl.  Gärtner,  Rtr.  Gramm. 
§  185,  Ascoli.  AG  VII  492  u.  535.  —  Franeo- 
prov.  alä;  frz.  aler,  aller.  —  Über  die  Konjuga- 
tion dieser  Verben  (Mischung  teils  mit  vadire  teils 
mit  ire,  namcntl.  in  den  stammbetonten  Formen, 
mit  Ausnahme  jedoch  des  Rum.)  vgl.  Meyer-L..  Rom. 
Gr.  II.  p.  262.  Über  die  bis  zum  J.  1889  in  Vor- 
schlag gebrachton  Ableitungen  a.  Körting,  De  ver- 
borum  nrolatinorum  andare,  anar,  aller  originatione, 
Münster  1889  Index  lect. 

1)  Der  dänische  Gelehrte  Thons  n  war  der 
erste,  welcher  in  „det  philolngisk-historiske  Sanifunds 
Mindeskrift  etc."  (Kopenhagen  1879)  in  methodischer 
Weise  andare  anar  aller  auf  ambulare  zurückzu- 
führen versuchte.  Ktn  näheres  Eingehen  auf  die 
an  sich  verdienstliche,  späterhin  aber  durch  die 
Leistungen  anderer  überholte  Arbeit  erscheint  hier 
ala  entbehrlich,  es  genüge,  auf  G.  Paria'  Hespre- 
ebung  derselben,  R  IX  174,  zn  verweisen,  vgl.  auch 
Sehuchardt,  Z  VI  423. 

2)  Nur  eben  erwähnt  werden  möge,  dafa  Wölfflin 
in  seiner  Schrift  „die  Komparation  im  Lat.  n.  Ro- 
man." (Erlangen  1881)  p.  ö6  den  gemeinsamen  Ur- 
sprung von  andare  anar  aller  aus  ambulare  be- 
hauptete, ohne  diose  These  näher  zu  begründen. 

3)  Gärtner  bemühte  sich  in  seiner  (1885  erschie- 
nenen) Rtr.  Gramm  §  186  die  verschiedenen  Gruppen 
•ler  rtr.  Verba,  welche  Gruppen  im  wesentlichen  den 
allgemein  romani«chen  Gruppen  entsprechen,  auf  am- 
bulare a\s  auf  da«  gemeinsame Ur*prtim;Bwort  zurück- 
zuleiten. Vgl.  darüber  Schuchaidt.  Z  XIII  629  Anm. 

4)  Cornu  hat,  R  XIX  283,  folgende  Entwicke- 
lung  angenommen: 

a)  ambulare  (>  *ambunare  od.  *ammunare  oder 
[den  Lantueigungen  des  Lateins  mehr  entsprechend] 
>  *ambinare  od.  *amminare  (,.le  changement  de  1'/ 
en  n  avait  sa  raison  d'ölre  parro  quo  il  a'y  trou- 
vait  trop  voisin  de  l'r*'  ■  als  auf  eine  mögliche  Pa* 
rallelentwirkelung  weist  C.  auf  eineturare  >  tose. 
centmare  hin,  fr«  Bich  mit  dem  Bemerken,  dafs  mau 
eigentlich  centidare  erwarten  müsse,  „roaia  le  d 
trop  voisin  de  l'r  s'est  chan^e  en  n  sana  doute  sous 
1'influence  de  la  premiere  ayllabe";  zugleich  aber 
hält  C.  auch  d.is  lür  möglich,  dafs  zunächst  am- 
bulo, ambulem,  ambula  etc,  sich  zu  *aml,ino,  bezw. 
*nmmino  etc.  gewandelt  haben  (vgl.  modulm:  ital. 
modano ,  teliiion  :  ital.  xeduno  u.  dgl.)  und  dann 
durch  die  Einwirkung  dieser  Formen  ambulare, 
ambuldmwi  etc.  zu  *amb-,  bezw.  *ammindre,  -dmuit 
etc.  gestaltet  worden  seien. 

ß)  In  den  Formen  *<im6i-,  bezw.  ammindmu*, 
dmb-,  bezw.  dmminant  erzeugten  die  auf  einander 
folgenden  Nasale  m-n  einen  Müsklaug,  es  wurdo  um 
deswillen  n  in  d  dissimiliert  (vgl.  numerare  :  lad. 
dumbrar,  non  magin  :  mail.  domd,  Idmpada  :  ital. 
Idmpana,  amylum  :  ital.  dmido  u.  a.  m.). 

y)  Die  Gesamteutwickelung  von  ambulare  ist  also 
diese  gewesen: 

,,a)  ambulare,  d'oü  le  roum  sept.  umhin,  l'iatro- 
roum.  ämbld  et  peuteetro  aussi  le  ladin  ala,  Ut; 

b)  *am)>ino.  -at,  -at,  *umbinem,  -es,  -et,  dmbina: 
amminn  etc.,  amliinare  ou  amminare,  d'oü  l'istro- 
roum.  ämnd,  le  roum.-raac  imnäre  et  le  ladin.  arnna, 
ma,  *,a; 

c)  *ambidamus,  ambidant,  ambidemus,  ambident 
ou  ammidumu*  etc.,  d'oü  l'it.  andiamo,  l'anc.  it. 
dndano  et  dndino,  l'esp.  et  port.  andamos,  andemos, 
l'esp  andan,  anden,  et  le  port.  andao,  andern,  qui 
ont  donne  le  radical  and-  a  toute  la  conjugaieon. 
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L'it.  mer.  annar  est  du  domaine  oü  quando  de- 
vient  quanno.  Qtiant  au  prov.  annar,  mim- ,  au 
franco-prov.  alä  et  au  fr.  atier,  uous  pensons  quo 
1'ezpHcation  quo  nous  en  avoni  donnee,  Rom.  XVI 
563,  a  garde  m  valeur.  II  n'y  a  en  effet  que  an- 
dare qui  suffisc  ä  ces  fortnes,  car  tine  bäte  amnare 
eüt  laisse,  dans  le  traitement  de  »in,  de«  traee«  do 
soo  exiateDce."  (An  der  oitierten  Stelle  der  Rom. 
erklärt  C.  aller  für  entstanden  aus  cinmtr,  n»W<ir 
in  der  Verbindung  ind'andar  ind'annar  durcb  Dis- 
similation.) 

Annehmbar  sind  C.'s  Annahmen  gewifs  nicht,  vgl. 
Mcyer-L. ,  Z.  XV  274;  den  dort  ausgesprochenen 
Bedenken  würden  aber,  namentlich  bezüglich  des 
Frz.,  noch  gar  manche  andere  sich  beifügen  lassen. 

5)  Wiederholt  u.  eingehend  hat  sich  Scbuchardt 
mit  dem  ambulare-  Probleme  beschäftigt  u.  im 
Laufe  der  Jahre  verschiedene  Losungen  desselben 
in  Vorschlag  gebracht. 

Zuerst.  Z  IV  (1880)  126  u.  VI  (1882)  423.  sprach 
Seh.  die  Vermutung  aus,  dafs  sich  in  die  Entwieke- 
lung  von  ambulare  die  keltische  Wurzel  el , .gehen" 
eingemischt  haben  könne,  er  ist  indessen,  wie  es 
acheint,  von  diesem  Gedanken  spater  gänzlich  ab- 
gegangen, vgl.  Z  XXII  399.  Vgl.  G.  Paris,  R  IX 
480. 

In  der  Romania  XVII  (1887)  417  setzte  Sch.  fol- 
gende Übergänge  an:  1.  ambulare  1  ambitare  (vgl. 
misculare  «  frz.  meler  neben  miscitare  —  rtr.  man- 
dar),  daraus  andare;  2.  ambulare  :  *amtnulare  : 
*amminarr,  daraus  rtr.  amnar,  prov.  annar,  anar; 
3.  die  Imperativisch  gebrauchte  1.  P.  PI.  Präs.  Konj. 
ambuUmus  wird  zu  *amlemus,  *alkmus umgewandelt, 
daraus  frz.  aller,  rtr.  lar. 

In  Z  XIII  (1889)  528  u.  XV  (1891)  117  stellte 
Sch.  den  sehr  beachtenswerten  Satz  auf,  dafs  man 
bei  der  Entwicklung  eines  überhäufig  gebrauchten 
Vernums,  wie  ambulare  es  gewesen  sei,  lautgesctz- 
liehe  Regelmäßigkeit  nicht  erwarten  dürfe,  sondern 
den  Eintritt  starker  Kürzungen  anzunehmen  durcb 
aus  berechtigt  sei:  wenn  aus  lazare,  Uvchar  im 
Rtr.  ia  entstanden  sei,  so  habo  auch  aus  amblar 
ein  la  entstehen  können.  Sch.  begründete  diese  An- 
schauung in  scharfsinnigster  Weise  und  erläuterte 
sie  durcb  zahlreiche  Verweisungen  auf  entsprechende 
Vorgänge  in  aufser  romanischen  Sprachen. 

In  Z  XXII  398 ff.  erklärte  Sch.  andare  aus  •am- 
bitare (dieses  aus  ambulare,  vgl.  miscitare  neben 
mi-eulare  n.  dgl.),  <i//er  aber  am  *anltr  (vgl.  xanler 
u.  wallon  sunU,  neben  welchem  s<me,  pic.  mni 
steht,  vgl.  namentl.  auch  wall  *trole  buh  stronli 
aus  strangulare) ;  über  das  Verhältnis  von  andare 
zu  anar  enthielt  sich  >ch.  einer  eingehenden  Äufse- 
rung,  bemerkte  aber,  dafs  ihm  die  Annahme,  e*  sei 
nd  aus  n«  entstanden,  bedenklich  erscheine.  Gegen 
Sch.'s  Aufstellungen  hat  Ii.  Paris,  R  XXVII  62tf, 
beachtenswerte  Einwendungen  erhoben. 

6)  F.  Wulff  hat,  R  XXVII  480,  folgende  Ent- 
wickeluigsrt- ilten  in  Vorschlag  gebraeht  (woliei  er 
mit  dem.  von  ihm  mit  griechischem  J  bezeichneten, 
Laute  dea  ,.J  gras,  la  vil.ranto  apicule  eacuminal." 
operiert:  „ce  d  a  le  son  a  la  foi«  d'un  d  gras, 
d'un  n  gras  et  d'un  r  lingual",  es  ist  also  ein  recht 
viilaeitiger  und  deshalb  überaus  brauchbarer  Laut): 

a)  Für  das  Ital.,  Span.,  Ptg. :  ambulare  :  amb- 
Jare  :  awd'ire  :  andere  :  andare; 

b)  lür  das  Rtr.:  ambulare :  am  lar.  dann  neben- 
|,„my..r 
\amnar; 


amdar  an- 
addar  : 


c)  für  das  Prov.  u.  Cat. :  ambulare 
dar  :  annar  :  anar; 

d)  für  das  Frz. :  ambulare  :  amdar 
adder  :  aller. 

Die  zutreffende  Beurteilung  dieser  Aufstellung  hat 
G.  Paris  in  einer  Fufsnote  zu  p.  481  gegeben: 
„reste  ä  ezpliquer  comment  dans  aueune  des  lan- 
gues  romanes  les  mots  aemblsbles  k  amltulare  (et 
ambulare  lui-meme  au  sens  d'ambler)  n'ont  subi 
de  transfnrmationa  pareilles  ä  celles  qu'on  snppose 
pnur  ambulare  an  sens  d'aüer.  ces  transformatinns 
etant  dans  ehnque  langue  egalement,  mais  diffe- 

i  remment,  exceptionnelles'". 

7)  Ebenfalls  wiederholt  u.  eindringlich  hat  W. 
Förster  die  awbulnre-Fritfi«  behand«  It.    Unter  Ver- 

'  zieht  auf  eine  früher  (RSt.  IV  196  u.  Z  III  563) 
ausgesprochene  Vermutung,  wonach  andare  An»  einem 
*candäre  f.  vadire  entstanden  sein  sollte,  stellte  er 
Z  XVI  251  ambulare  als  gemeinsames  Grundwort 
für  andare  etc.  auf.  nachdem  ihm  Thomaen,  Cornu 
u.  K.-hncbardt  hierin  vorangegangen  waren.  In  Z 
XXII  265  u.  509  -  an  letzterer  Stelle  Sehuehardfs 
inzwischen.  Z  XXII  398.  gemachte 
berücksichtigend  —  hat  er  dann  seine  Ansicht  i 
begründet  u.  am  Schlüsse  (p.  520)  der  scharf- 
sinnigen Untersuchung  folgende  Übersicht  über  die 
von  ihm  angenommene  lautliche  Entwickelung  von 
ambulare  gegeben: 

„wal.1  imbla,  umbla,  lat  ambulare  frz.  ambler 

„gehen"  „gehen"      (vom  Pafsgang) 

ammulare* 
*nmmnnare 
^  *ammi(3)nare 

wal.  imna 


ptg- 


iL 


a  1 1  prov.  annar  ( Roec.i) 
prov.  anar,  lomb. 

[ö]w«[r]  u.  a.  f.  anar 
alare  (Reich.  Glossen) 
altfrz  aler  (rätiach  u.  a.  f.). 
Damit  sind  sämtliche  Formen  zwanglos  erklärt  " 

Unter  den  im  Obigen  kurz  wiedergegebenen  Theo- 
rien über  den  U>  Sprung  von  andare  etc.  aus  am- 
bulare nimmt  diejenige  Sehuehardfs,  wonach  die 
Entwickelung  als  diejenige  eines  tiberhäufig  ge- 
brauchten Zeitwortes  sich  aufserhalb  des  lautregel- 
mäfsigen  Ganges  bewegt  haben  soll,  eine  besondere 
Stellung  ein.  Wer  ihr  zustimmt,  ist  aller  Schwierig- 
keiten ohne  Weiteres  überhoben.  Dnd  ganz  gewifs 
d.irf  man  ihr  zustimmen,  denn  der  Grundsatz,  auf 
welchen  Seh.  sie  gründet,  ist  ein  durchaus  richtiger. 
Nur  das  eine  wird  man  —  weniger  gegen,  als  Uber 
sie  —  bemerken  dürfen,  dafs,  wnn  eine  innernalb 
«les  Rahmens  der  normalen  Wortforschung  liegende 
F.iklänmg  gefunden  werden  könnte,  dieselbe  zu  be- 
vorzugen s- in  würde. 

Den  Versuchen  Thomsen's  etc.,  die  Entstehung 
von  »udare  et.-,  aus  a-buitre  auf  lautlichem  Weg« 
zu  erklär-n  ist  sämtlich  das  Loh  des  Scha  fsinns 
u.  methodischer  Behandlung  der  Lautvorgsngp  zu- 
zuerkennen. Der  befriedigendeste  Verbuch  ist  un- 
streitig derjenige  FörsWs  Voll  überzeugende  Kraft 
ttesit/.t  in'li-aa>*n  auch  er  schwerlich,  denn  ange- 
nommen auch,  dafs  alle  Einzelaufstellungen  F. 's 
vollkommen  ein  wandsfrei  seien,  so  bleibt  doch  immer 

1  8o         ¥  ,  nach  Dies'  Vornan»,  »tatt  mm. 
'  am«»<ar>  ist  beleart  llnacr.  Bit.  chri«l.  N.  ''Ii.  „alter 
die  Form  Ist  eln-m  Kymren  de«  •.  Jabrh.'s  auf  Keehmiag 
Z  XXII  398. 
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ein  Bedenken  übrig.  Man  sieht  nicht  ein,  warum 
gerade  ambulare  in  allen  roman.  Sprachen  —  mit 
Ausnahme  des  rum.  ambla  und  des  frz.  ambler  — 
so  weit  o.  narb  so  verschiedenen  Richtungen  hin 
aus  den  üblichen  Gleisen  der  Lautentwickelung 
hinausgeschleudert  worden  sein  soll.  Denn  auf  den 
überhänfigen  Gebrauch  des  Wortes  darf  sich  nicht 
berufen,  wer  eine  zwar  auffällige,  aber  doch  immer- 
hin noch  in  lautregelrechten  Bahnen  verlaufende 
Entwickelung  annimmt;  am  wenigsten  darf  Förster 
solche  Berufung  einlegen,  weil  or  di»  Statthaftigkeit 
jeder  einzelnen  der  von  ihm  angenommenen  vielen 
Lautwandelungen  nachdrucklichst  behauptet  und 
mit  umsit  htigster  und  scharfsichtigster  Sorgsamkiit 
begrttndet  hat.  Stellt  man  sieh,  wie  F.  dies  thut  u.  mit 
gutem  Rechte  thut,  auf  den  Standpunkt,  dafs  am- 
bulars  zu  andarf,  annar,  aller  geworden  sei  nicht 
durch  sprunghaft  erfolgte,  gewaltsame,  jeder  Laut- 
rege) sich  entziehendeWandlungen,  welche  allein  ans 
demüberhäufigenGebrauche  des  Wortes  erklärt  werden 
können,  sondern  durch  eine  langt»  Reibe  aufeinander 
folgender  Ijiutvorgänge,  deren  jeder  durchaus  korrekt 
und  begreiflich  sei,  so  mufs  man  auch  darlegen, 
warum  ambulare  diese  eigenartige  Entwickelung  ge 
nommen  hat,  während  seine  LautbescharTenheit  ihm 
doch  das  Verharren  in  regelrechter  Bahn  vollständig 
gestattete  — ,  denn  warum  hätte  z.  B.  im  Frz  am- 
re  nicht  auch  in  der  Bedeutung  „gehen"  zu 
ambler  werden  sollen? 

Für  erwiesen  darf  bis  jetzt  nur  gelten,  dafs  die 
Zurückführung  von  andarf  etc.  auf  ambulare  laut- 
lich möglich  ist.  Ein  Vorbehalt  ist  allerdings  in 
Bezug  auf  aller  zu  machen.  Denn  erklärt  man  den 
Wandel  von  n(n)  zu  1(1)  in  an(n)ar  :  al(t)er  durch 
Dissimilation,  welche  zunächst  in  Formen,  wie  an- 
nämus  anndnt  (Part.),  erfolgt  sei,  so  ist  einzuwenden, 
dBf«  doch  Formen,  wie  z.  B.  veno*»  venant,  in 
denen  gleichfalls  zwei  Nasale  nach  einander  er- 
scheinen, nie  und  nirgends  Dissimilation  erfahren 
haben.  Ebenso  sieht  man  nicht  ein,  warum  in  inde 
annare  —  en  an(h)er  I  •issimilation  vorgenommen 
wurden  sein  soll,  da  doch  inde  mlnare  =»  emmener 
unbeanstandet  geblieben  ist.  Will  man  aber,  wie 
Schuchardt  thut,  al(l)er  aus  *<in*er  [nn(«)er|  durch 
wallonischen  Einflufs  erklären,  so  hat  G.  Pari«,  R 
XXVII  ri26,  mit  Recht  dagegen  bemerkt:  ..comraent 
croire  que  des  le  comrmneement  du  IX«  siecl«  un 
wallen  alar  <  anlar  <  amlar  <  ambulare  eüt 
penetre  da  na  le  francais  (alare  so  trouve  ä  plusieurs 
reprises  dans  les  gloses  de  Reichcria'i)? ' 

Bei  dieser  Sachlage  sei  es  gestattet,  unter  Foat- 
haltung  von  ambulare  ala  dem  gemeinaamen  Grund- 
worte eine  andere  Lösung  in  Vorschlag  zu  brin- 
gen. 

In  der  lat.  Volkssprache  trat,  vermutlich  in  der 
späteren  Kaiserzeit  —  jedenfalls  nach  der  Über- 
tragung des  Lateins  nach  Dacien  —  neben  ambulare 
„gehen"  das  von  dem  kelt  Nominalstamme  c«m- 
minn  „Weg-  (vgl.  Thurneysen  p.  95,  s.  auch  unten 
den  Artikel  eammino)  abgeleitete  Vcrbum  *cam- 
minore  „einen  Weg  machen,  gehen"  (ital.  cnmin«- 
nare,  prov.  span.  caminar,  ptg.  caminhar ,  frz. 
eheminer,  vgl  Dz  81  eammino.  Gröber,  ALL  1641). 
Dieses  camminare  wirkte  auf  sein  Synonjmum  am- 
bulare analogisch  ein  und  veranlagte  dessen  Um- 
gestaltung zunächst  in  *ambinare ,  dann  in  *am- 
minare  (umgekehrt  hätte  ambulare  die  Umbildung 
von  *eamminare  in*cammulare,*cambulare  bewirken 
nicht  *camminare  durch  das  Söst, 
geatiit/t  und  geschützt  worden  wäre). 


Während  nun  *camminare  soin  i  in  der  Mittelsilbe 
bewahrte,  weil  ihm  *eammintu  zur  Seite  stand, 
wurdo  in  *amminare,  zu  dem  ein  Sbst.  *amminus 
fehlte,  das  •  auagestofsen,  also  *am>  m)(i)nare.  Dieses 
*amnare  hatte  nun  verschiedenes  Schicksal;  in  einem 
Teile  des  volksM.  Sprachgebietes  wurde  es  von 
mandare  (welches  die  Bedtg.  ,jem.  mit  einem  Auf- 
trage entsenden'  od.  auch  ,jem.  zu  einem  Auftrage 
entbieten"  angenommen  hatte,  also  ein  Vcrbum  der 
Hewegung  geworden  war)  angezogen  u.  infolge  dessen 
zu  andare  umgestaltet":  in  einem  anderen  Teile 
des  Gebietes  (in  Südgallien  etc.)  entstand  durch 
Assimilation  das  wn  >  nn  annare;  in  Nordgallien 
ergab  *amnare  lautregelrecht  *amer  (vgl.  z.  B. 
intaminare  :  ent<imer,  »emitiare  :  semer).  In  Süd- 
gallien etc.  behauptete  sich  annare  ala  an(n)ar;  in 
Nordgallien  dagegen  wurde  *amer  in  Anlehnung 
an  die  Verben  der  Bewegung  auf  -ler  {ataler, 
coler,  couler,  rouler,  baller)  zu  al(l)er  umgewan- 
delt. 

Aufscr  ambulare  sind  als  Ursprungsworte  für 
andare,  anar,  aller  aufgestellt  worden»:  a)  adnare, 
daraus  durch  Umstellung  *andare  etc.  —  b)  enare, 
enatare,  vgl.  Cornu.  R  XVI  560,  von  Cornu  selbst 
als  irrig  erkannt,  R  XIX  283  —  c)  aditare,  *andi- 
tare,  vgl.  Dz  19,  Flechia,  AG  III  166  —  d)  adire 
(adeo,  *andeo,  ando),  vgl.  Bianchi,  Storia  della  pre- 
posizinne  a  etc."  (Florenz  1877)  p.  97,  Flechia  AG 
III  369  —  e)  *ambiiare  (Frequ.  v.  ambire),  vgl. 
Gröber,  Mise.  40  —  f)  *addäre  f.  addlre,  vgl. 
Ung-nsicpen .  Herrig's  Archiv  Bd.  XXV  392,  G. 
Pari»,  RVIII  298  u  466,  IX  174  u.  333,  Settegast, 
RF  1  2S8  -  gi  am\b)dare,  vgl.  Aaeoli,  AG  VII 
636  Anm.  —  h)  *antlare  (v.  anas  *a*Hw  Eule), 


vgl.  Behrens,  Ztscbr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit  X  84 
=  i)  *alläre  (zu  allatm  v.  afferre  gebildet  wie 
*pro«trare  zu  prottratus),  vgl.  Baur,  Z  II  692  — 
k)  *vandäre  v.  vadire,  vgl.  Förster  RSt.  IV  196 
(unter  den  „Berichtigungen")  u.  Z.  III  663.  von  F. 
selbst,  wie  es  scheint,  stillschweigend  zurückgenom- 
men, vgl.  Z  XVI  251  u  XXII  620  —  1)  kelt. 
Stämme  (andag-,  anna-,  aMIa),  vgl.  Th.  p.  61  — 
m)  an-  (ambi)  -f  darf,  vgl.  Settegaat,  Z  XV  266; 
ebenda  erklärt  S.  sehr  ansprechend  (u.  in  Überein- 
stimmung mit  G.  Paris,  R  XIX  449)  frz.  andain 
aus  indaginem  (s.  u.  indagn);  aus  andain  soll 
durch  Suffixrertauschung  andee,  ondee  u.  aus  letzte- 
rem wieder  altfrz.  onde  ..Schritt"  entstanden  sein 
—  n)  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  262,  setzt  ambu- 
lare, *aminare  (..wohl  aus  ambulare  durch  Dissi- 
milation oder  Suffixtausch  entstanden")  u.  ambitare 
als  Grundwortc  an. 


589)  f*imbütram={?)  altfrz.  ambure,  beide. 
Vgl.  G.  Paris,  Röle  de  Paccent  latin  p.  62;  Bnrguy, 
I  112;  Cornu,  R  XI  109.  Die  Ableitung  mufs  als 
höchst  zweifelhaft  erscheinen.]  S.  No  613  und 
fitrfim. 

690)  [amentia,  -MB (v.  wen*),  Sinnlosigkeit;  ital. 
;  prov.  u.  altspan.  ameneia.) 


hllden  Inuffälll*;  Ist. 
nicht  bestanden  la  haben 


'  Dadurch 
n.  konnte  < 
dar«  ein  > 

scheint). 

'  Eine  Kritik  dieser  Hypothesen  erscheint  entbehrlich, 
da  de  dun  Ii  die  neueren  Forschungen  »I*  überholt  »reiten 
dürfen.  Ka  (renüjc.j  al»o  auf  da*  «u  verweisen,  wm  In  der 
1.  Ausg.  de«  Lal-rom.  Wtb.'s  8n.  ist  ff.  darüber  (rcaajrt 
worden  l«t  u  was  «  hon  an»  Itücksicht  auf  die  notwendige 
Raumersparnis  hier  nicht  wleler  nh|re<lrtiekt  werden  seil. 
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591)  l'ämentio,  -Ire  (v.  amen»),  von  Sinnen 
kommen,  von  Sinnen  bringen;  dar.  mm.  amefesc, 
ii,  it,  i,  vgl.  Ch.  minte.\ 

592!  ' um e  ii tin u in,  1,  n.  (v.  ammfuw  für  agi- 
mentutn),  Treibmittel;  dav.  altfrz.  amentin.  aman- 
tin (b.  Proissart,  l'Esp.  amoureuse  241.  ed.  Scheler), 
Schnur,  die  um  den  Kreisel  gewiekelt  wird,  dazu 
viell.  daa  Vb.  nmenter.    Vgl.  Delboulle,  B  XII  104. 

593;  1.  amfntuni.  tu,  Riemen ;  aard.  amentu Joch- 
riemen, vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

594)  2  anritatnm  n.,  Treibmittel;  altspan. 
amünto,  alt  ga  I  iz.  amento,  vgl.  Mejer-L,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  766. 

595)  Ines,  -Itls  (eig.  apme*  v.  *ajx>,  pinfügen), 
Querholz;  davon  prov.  anti,  hölzemp  Werkzeuge, 
vgl  P.  Meyer,  R  VII  594  (im  Dialekt  v.  Lyon 
nntiron  Je  bois  de  choix  que  l'on  rencontre  UM 
les  fagoU  «.  vgl  Puitapelu,  K  XV  435);  span.  ptg. 
{andt»),  anda*,  Sänfte,  vgl.  Dz  423  andns.  —  A 1 1- 
frz.  hante  kannte,  Lanzenschaft,  ist  nicht,  wie  Dz 
610  m.  r.  meint,  =  amitem,  sondern  —  haxtnm, 
vgl.  Forster.  Z  II  84. 

696)  um n  u.  •am,  Freundin;  davon  altfrz.  wie. 
Geliebte,  vgl.  Dz  639  mir,  daneben  amie,  Freundin, 
u.  dementsprechend  mit  gleicher  Bedtg.  in  den 
übrigen  Spr.  amica,  amiga. 

597)  *amlcitas,  -Atem  /'.  (für  amicitia  v.  amicut), 
Freundschaft:  davon  ital.  amistä,  nach  d'0vi<lio, 
AG  XIII  426,  Gallicismus;  prov.  amistat-z;  frz. 

amintit.  amitie;  cat,  -<r<  i'  (daneben  amintanca, 

vgl.  Ollerich  p.  12):  span.  amintad;  ptg.  amizade. 
Vgl  Gröber.  ALL  I  239. 

598)  jimlcUIft,  -am  /*  (v.  amicu»),  Freundschaft, 
ist  durch  *amiritcu  verdrängt  worden;  ital.  <iwi- 
eizia  ist  gel.  W.] 

599)  amletos,  -am  m.  (v.  amicio),  Umhüllung; 
davon  altfrz.  amil,  Kappe,  Mut/-  (möglicherweise 
hängt  auch  nfrz.  aumuane,  Chor|  elzmutze,  damit 
zusammen,  freilich  nur  unter  Annahme  einer  starken 
volksetyranlogiscben  Verballhornung);  span.  amito, 
leinene  Kappe,  welche  der  Messe  lesende  Priester 
anlegt.  Vgl.  Dz  422  amito.  —  Dz  234  pantöfida 
ist  geneigt,  auch  frz.  emmitoufler,  einmummen,  mit 
anlief in  Zusammenhang  zu  bringen. 

600)  amleus,  -am  m.  (von  der  \/[k]am,  begehren, 
lieben,  vgl.  Vanicel  I  113),  Freund;  ital.  amicu; 
rtr.  amic,  amih;  prov.  amic-» ;  frz.  ami,  dav.  ab- 
gel.  das  Adj.  amtable,  cat.  amtg:  span.  ptg 
amitjo.  —  Ober  den  etwaigen  Zusammenhang 
zwischen  amicu»  dulcis.  f rz  ami  doux  u.  frz.  «iwi- 
douer  (vgl.  Tohler,  Z  X  577)  s.  oben  id-m&t-uo. 

601)  "amiduni.  -1  n.  (volkslat.  für  amylon), Kralt- 
mebl,  Stärke,  s.  amvlum. 

602)  arab.  amt r,  Fürst,  Befehlshaber  (vgl.  Freytag 
I  59*):  davon  ital.  almirante  (aus  al-amir),  ad- 
mirngltn,  ammiraglio;  prov.  amiran-s,  amirat-s, 
amiralh-s;  altfrz.  «mire  (einen  Heleg  für  diese 
Form  findet  man  b.  Burguy  II  370),  amirant  (das 
t  nach  Analogie  der  Partizipialstämroe  auf  -nt), 
amirail,  amiral  (c.  r.  amiraus):  nfrz.  amiral: 
span.  almiral,  almirante,  nlmiraj,  almiraje;  ptg. 
almirantf.  Die  Form  des  Worte«  ist  offenbar  in 
jeder  Einzelsprache  Gegenstand  volksetyrnologisie- 
render  Umhüllung  gewesen,  vermöge  deren  es  bald 
den  Partizipialstämrocn  auf  -nt.  bald  den  Adjektiven 
auf  -al(i*).  bald  denen  auf  -ahus  angeglichen,  und 
überdies  das  anlautende  a  teils  als  arab.  Artikel 
al  teils  als  Präpos.  ad  aufgefafat  worden  ist.  Die 
ursprünglich    allgemeine   Bedeutung  des  Worte*. 


„Feldherr",  wurde  durch  italienischen  (sidlinnisrhen, 
genuesischen)  Einfiuf*  zu  derjenigen  „Flottenführer" 
verengt.  Zusammenhang  zwischen  frz.  amiral  u. 
arab.  amir-al-ba'hr ,  „Befehlshaber  des  Heeres", 
anzunehmen,  wie  Engelmann  p  64  thut,  ist  nicht 
nur  unnötig,  sondern  auch  unstatthaft,  weil  es  gar 
zu  selten  wäre,  dafs  der  Artikel  al  sich  erhalten 
haben,  das  durch  ihn  bestimmte  Snbst.  ba'hr  aber 
goschwunden  sein  sollte.  Vgl.  Dz  13  almirante; 
eine  ganz  interessante  etymolog.  Plauderei  über  das 
Wort  „Admiral"  findet  man  in  der  Kreuzzeitung 
vom  19.  August  1893,  Abendausgabe.  Lehrreicher 
freilich  ist  die  ausführliche  Besprechung  des  Wortes 
bei  Eg.  y  Yang.  p.  224. 

603)  fimitft,  -am  f.  (Weiterbildung  aus  am[m]a, 
\f.  m.  s.).  Vaters  Schwester,  Tante,  nur  erhalten  im 
rtr.  ameda  (in  Ampczzo;  dort  auch  rameda,  wo 
aus  dem  Artikel  la,  vgl.  Ascoli.  AG  I  381.  Z  2 
v.  ob.).  nioderengd.  anda,  oberengd.  amdVi,  vgl.  As- 
coli, AG  I  230  Anm.  1  u.  511;  im  altfrz.  ante 
(c.  o.  antain)  u.  im  nfrz.  tante,  das  anlautende  t 
der  letzteren  Form  erklärt  sich  aus  kindersprach- 
licher Wiederholung  des  Wortes.:  ant(e)ante  =  an- 
tante ,  wodurch  der  Auslaut  des  erstgesetzten  zu 
dem  Anlaut  des  zweitgesetzten  Wortes  wurde,  vgl. 
Darmesteter,  Traite  de  la  form,  des  mnts  compo- 
ses  p.  207  Anm.  5;  Canello,  AG  III  341  Anm.  1. 
Über  R'-flexe  des  Wortes  in  ital.  Mundarten  z.  B. 
lomb.  medan,  genuos.  ämea  [neugr.  auia],  ossol. 
Idma,  lämln,  vgl.  Mnssafia.  Beitr.  26.  u.  Salvioni. 
Post.  4;  G.  Meyer,  Idg.  Forsch.  II  370,  Meyer-L , 
Z.  f  ö.  G.  1891  p.  766,  zieht  auch  piem.  muri 
hierher,  doch  ist  das  wohl  zu  kühn  —  In  dun 
übrigen  rom.  Spr.  (ob  auch  im  Prov.?)  ist  amita 
durch  griech.  &f/a  (ital.  eia.  span.  ptg.  tut)  n. 
durch  lt.  prima  (so  apan.  u.  ptg.  neben  tia)  völlig 
verdrängt  worden.  Andererseits  hat  amita  in  dem 
Englischen  (aunt)  u.  im  Deutschen  die  betr.  germ. 
Worte  völlig  oder  doch  nahezu  völlig  verdrängt. 


604)  amma,  -am  /  (Uliwort  der  Kindersprache 
zur  Bezeichnung  der  Säugerin.  insbesondere  der 
Amme,  während  zur  Benennung  der  Mutter  dieselben 
l<aute,  nur  in  anderer  Folge:  tnnmma, dienten;  in  der 
Volkssprache  wurde  amma  auch  zur  Bezeichnung 
der  Ohreule  gebraucht,  weil  man  irgend  welche 
Ähnlichkeit  zwischen  diesem  Vogel  u.  einer  Amme 
herausfand;  in  dieser  Bedtg.  kommt  das  Wort  bei 
Isidor  12,  7,  42  u.  Gloas.  vor;  von  Isidor  wird  es 
thörichterweise  von  amare  abgeleitet:  „haec  avis 
vulgo  dicitur  amma  ab  amando  parvnlos,  undo  et 
lac  praebore  fertur  nascentibus").  davon  apan.  ptg. 
aiwa,  Amme,  Wärterin,  Haushälterin.  Hausfrau,  dazu 
wurde  da»  Masc.  amo  mit  der  entapr.  Bedtg.  ge- 
bildet.   Vgl.  Dz  421  amn. 

p.  Die  mit  amm  ....(«•  ad  -f-m  .  .  .')  an- 
lautenden Verba,  wie  *ammensurare,  'amminare  u. 
dgl.  sehe  man  unter  den  tn-tr.  Simplicibus;  über 
*ammicare  (vgl.  Gröber,  Mise.  40)  s.  oben  ad  me 


eure. 


605)  i'Ammülo,  -*re  (ad  -f  *mulare  (v.  mulux), 
oin  Pferl  an  die  Gangart  des  Maultiers  gewöhnen: 
dav.  viell.  prov.  cat.  span.  amblar,  frz.  ambler.] 

006)  nmnestiä,  -am  /.,  gr.  änvnotiia.  ist  als 
gel.  W.  mit  der  spätgriech.  Aussprache  des  ij  als 
i  in  die  rom.  Spr.  übergegangen:  amnintia  etc.j 

607)  imo,  -Ire  (v.  v'  (k)am  begehren,  lieben,  vgl. 
Vanic-k  I  113),  lieben;  ital.  «iwnrr;  rtr.  amer 
(ital  Fremdw.,  „gehört  in  keinem  rätischen  Orte 
/.n  den  gewöhnlichen  Wörtern 
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608)  amör 


639)  'anbar 


HO 


haben'  u.  ,voler  beoe'  Üblich],  bekannt  ist  es  aber 
doch  and  gilt  für  ein  edleres  Wort*',  Gärtner,  §  6); 
prov.  amar ;  frz.  (amrr,  wovon  jetzt  noch  amant . 
durch  den  Einflufs  der  stammbetonten  Formen)  aiwter; 
cat.  span.  ptg.  amar.  In  den  pyrenäischen  Spr. 
ist  die  Anwendung  von  amare  durch  quaerere  »=* 
querer  wesentlich  eingeschränkt  worden.  —  über 
frz.  aimant  „Magnet"  u.  dgl.  s.  oben  adamas. 

608)  Hmor.  -örMn  w.,  Liebe;  ital.  amore;  rtr. 
amur  (*uvh  l-ormen  u.  Ableitungeu  mit  abgefallenem 
a,  vgl.  AG  I  107  Anm.  3):  über  den  sehr  eigen- 
artigen präpositionalen  Gebrauch  des  Wortes  mit 
oder  ohne  Verbindung  mit  par  (paramur~*proptcr), 
in  welchem  es  lautlich  an  mortem  aich  angleicht 
(amuort  „wegon",  s  Ulrich,  Glösa,  z.  Chrest.  1),  vgl. 
Ascoli,  AG  I  26,  Anm.  1;  ital.  amore  (per  amore 
wird  dialektisch  ebenfalls  in  der  Bedtg.  „wegen" 
gebraucht);  prov.  amor-n;  frz.  amour;  cat.  span. 
ptg.  amor. 

609)  *atnörösüs,  n,  im  (v.  amor),  verliebt;  ital. 
amoroso,  Adj.  u.  Sbst.,  mornno,  nur  Sbst.,  vgl. 
Canello,  AG  III  391;  in  den  übrigen  rora.  Spr.  ist 
das  Wort  in  den  entsprechenden  Formen  vorhanden. 

(  610)  |"ampha«ia.  •am  /  (verderbt,  aus  griech. 
ayaoia  Sprachlosigkeit,  vielleicht  in  Anlehnung  an 
ffitfaoig),  bis  zur  Sprachlosigkeit  gesteigerte  Angst, 
daraus  vermutlich  ital.  ambascia,  Qual,  dazu  das 
Vb.  amba*ciar,  Qual  empfinden,  vor  Angst  keuchen. 
Vgl.  Dz  15  ambanciata.  —  Caix,  8t.  139,  wollte 
in  dem  zweiten  Bestandteile  des  Wortes  (-asciu)  lt. 
*anxia  erkennen.    Vgl.  Nr.  716.] 

611)  *ftmph Isbet letts,  a,  um  (gr.  aßivio/tqttxöc). 
streit-,  zweifelsüchtig,  ist  nach  Rönsch.  Jahrb.  XIV 
341  (vgl.  C.  Michaelis,  ebenda  XIII  327).  das  Grund- 
wort zu  ital.  bisbeiico,  launisch,  wunderlich. 

612)  amphöra,  -am  f.  Honkclkrug  [amfora,  non 
ampora  Appendix  Probi  227):  das  Wort  lebt  in 
den  roman.  Spr.  nicht  fort. 

613)  'anipliöteron  (gr.  ««'/•'"<""  •  beides,  ist 
nach  Dz  506  ambore  das  Grundwort  z.  altfrz. 
ambore,  ambure,  altital.  awburo;  sowohl  im  Alt- 
frz. wie  im  Altital  findet  sich  das  Wort  im  Sinne 
von  dfnpotiQOV  ....  xai  (vgl.  engl,  both  .  .  .  and) 
=  „sowohl  ....  als  such"  gebraucht.  Die  Ableitung 
aus  ainhorum  verwirft  Dz,  ebenso  die  von  ihm  in 
der  Gramm.  II*  416  vorgebrachte  von  nrnbn  -f  ulrum ; 
glii.  hwohl  düifte  nmborum,  woraus  viell.  amhora 
g.  bildet  wurde,  gröfsere  Wahrscheinlichkeit  für  sich 
haben,  als  das  griech.  Wort. 

614)  ftmpllfis  (Komp.  N  v.  nmplu*),  weiter; 
altfrz.  owpfri»  kann  nicht  unmittelbar  aus  dn-plin* 
entstanden  sein,  sondern  ist  ein--  nach  dem  Muster 
von  Kordri*  ~  *nrdidi>iH  v.  KÖrdnlw  geformte  Neu- 
bildung, vgl.  W.  M-yer,  Z  XI  260;  Suchier,  Gröber'« 
Grundufs,  Bd.  I  611.    Vgl  Dz  6o7  amplei*. 

616)  amplüs,  a.  um  (gebil  let  aus  nmti  u.  dem 
mnliip  ikativen  Suffix  pala  von  y/  pur,  pal  füllen, 
vgl.  Vaiii&k  I  608),  weit;  ital.  ampm;  prov. 
ample*;  frz.  am/le;  span.  ptg.  ancho.    Vgl.  Dz 


616)  ampulla,  -am  f.,  kleine  Flasche;  ital.  am- 
polla;  sard.  ampudda;  prov.  ampabi;  frz.  am- 
puule;  cat.  span.  ampnlla;  ptg.  (amp'JhH»),  em 
pnla.    Das  W  ort  dürfte  überall  halbgvlehrt  sein. 
Vgl  Gröber.  ALL  VI  378. 

617)  amfiletnm  ><.  'Plinius  28,  38  u.  öfters),  (vgl. 
aiah  kamaUt  Anhingsei),  Talisman ;  ital.  amuleta; 
frz.  amulritr.  -ele;  span.  ptg.  amuleto. 

618)  ainurcu,  -am  /.  (gr.  äpöoyi)  ~ 
•am  /.,  OUchaum;  ital.  morca  (mail.), 


<--l 


amurcula,  vgl.  Flechia,  AG  II  329,  morcia;  frs. 
amurgue;  cat.  morea;  apan.  morga.  Vgl.  Dz  217 
morchia;  Gröber,  ALL  IV  120;  vgl.  auch  AG  XIII 
121. 

619)  amffrdalä,  -am  f.  (amyedala,  non  amid-  ■ 
dula,  App.  Probi  140)  (gr.  dpvydälri),  Mandel,  für 
das  Volkslat  ist  die  Form  amSndola  anzusetzen, 
▼gl.  Gröber,  ALL  I  240:  ital.  (venez.)  mandola, 
mandorla;  rum.  manduläi  u.  migdalä;  rtr  wan- 
det; prov.  amenta  u.  (a)melln;  frz.  amande;  cat. 
ametila;  span.  almendra;  ptg.  amendtta.  Vgl.  Dz 
202  mändorla.  Gröber,  ALL  I  240;  über  das  Ver- 
hältnis von  frz.  amadou  zu  amygdala  vgl.  Nigra, 
R  XXVI  660. 

620)  imylfim,  -1,  n.  u.  amülürn,  -I,  «.  (gr.  äpv-  '' 
).ov),  Kraftmebl,  Stärke;  davon  in  gleicher  Bodtg. 
ital.  amido;  ans  dem  Ital.  entlehnt:  frz.  amid'm 
(Fremdwort,  vgl.  Meyer,  Ntr.  165);  span.  almidon; 
ptg.  dmida,  amiddo.    Vgl.  Dz  16  amido. 

621)  ani  (gr.  avä),  je  (bei  Zahlwörtern  distributiv, 
z.  B.  foln  cypre»H\  ana  uncia»  tre*  deleren,  Veget 
4(3),  2.  6;  alumini»  easUtrii  ana  uncia*  dua», 
Plin.  Val.  1,  36);  in  derselben  Bedtg.  findet  sich 
ana  gebraucht  in  dem  Lyooer  Dokument,  Le  Car- 
cabeau  du  Peage  de  Givor*  1225  (ed.  Guigue  s.  a.), 
vgl.  K.  Hofmann,  RK  II  361  unten. 

623)  *iuiuIjsIh  (drälvati)  f.,  Analyse  (das  Wort  ' 
ist  im  Latein  nicht  belegt,  ebensowenig  ein  dszu 
gehörige« Vb.);  ital.  andluie,  dazu  das  Vb.  analiz- 
zare;  frz.  analyse,  dazu  das  Vb.  analyner,  (über 
analyiiste  und  analitte  vgl.  Tobler,  Herrig's  Archiv 
97  8.  376). 

623)  amerik.  ananas,  die  Ananasstaude  n.  deren 
Frucht;  ital.  span.  frz.  etc.  ananä»;  ptg.  anandz 
Ananasfrucht,  annnateiro,  Auanasstaude.   Vgl.  Dz 

16  anandi. 

624)  Unis,  -atis,  daneben  -Ith  u.  -Atta  (ent- 
standen aus  a-na-t,  vgl.  Vanicek  I  24),  Eute;  ital. 
(sard.)  andde:  rtr.  oberengd.  anda,  untereogd. 
andang,  andan,  oherwald.  enta  —  dtseb.  Ente, 
vgl.  Ascoli,  AU  VII  444  Anm.;  prov.  antdo;  alt- 
frz. anne.  dazu  Dem.  anetle  in  frz.  ist  airwird  v. 
ml.  cane,  dtsch.  Kahn,  eingetreten ,  vgl.  Mackel 
13):  cat.  anech;  span.  dnatte;  ptg.  adem.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  240;  s.  auch  anatra. 

625)  *laitlc*la,  -am  f.  (f.  anatieula),  kleine  ' 
Ente;  prov.  onaddha;  frz  unille  (wie  ein  Enten- 
schnabel gekrümmte)  Krücke.    Vgl.  M-yer-L,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  766:  Dict.  general  *.  v.  andle. 

626)  an&töraii,  am  f.  (gr  dvaxapla)  Anatomie; 
dav.  ital.  (uelien  dem  gel.  W.  awUomia)  »otamia 
„strazio,  scarifieazione  inutilo',  vgl.  Canello,  AG 
III  391. 

627)  *an«ra,  -am,  *ioitri,  -am  (v.  ana»),  Ente; 
ital.  dnatra.  ämtrt,  veriez.  antra,  trent.  änedra 
etc..  vgl.  Ascoli  AG  VII  444  Anm. 

628i  ahd.  anazan,  antr>iben:  davon  (ein  altrom. 
Vb  a»rl*'ir.  das  si<  h  in  den  Reii  h  nauer  Glossen 
findet,  vgl  Dz,  Altrom.  Gloss.  p.  41)  ital.  ann>s- 
tare  (nur  dialektisch)  mit  der  B.-dig  v.  aitzare, 
vgl.  Caix.  St  163;  alt  ptg.  anatiar  (dessen  Bedtg. 
noch  n  chi  genüjrend  ermittelt  ist,  vermui lieh  bedeutet 
es  „Riunerei  treiben"),  davon  anaziador;  ob  neu- 
ptg.  iinttcnr,  schütteln,  mischen,  dem  altp'g  Worte 
entspricht,  mufs  dahing.-stellt  bleiben.  Vgl.  Tailhan, 
R  VIII  612. 

639)  arab.  -an hur  (vgl.  Freytag  III  227h),  Ambra; 
ital.  ambra;  tri.  ambre;  span.  ptg.  ambar, 
alambar,  alambre.  Vgl.  Dz  16  ambra ;  Eg.  y  Yang. 
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630)  •uneido.  eidl,  elsam,  eidere  (v.  amh-  u. 
cafr/o).  Dieses  aus  «lern  Subst.  mirui^i,  -örwm,  (ie- 
fäfse  mit  erhabener  Arbeit,  b.  Paul,  ex  Fest.  20,  3 
zu  erscbliefsende  Vb.  ist  im  altital.  ancidere  etc. 
nicht  erhalten,  wio  auch  schon  Dz  352  *.  c.  an- 
nahm, es  ist  das  letztere  vielmehr,  ebenso  wio 
prov.  aucir  —  occidere,  vgl  Furoi,  Mise.  97.] 
,  631)  ancilla,  -am  f.,  Magd:  ital.  ancella  (n. 
•üla);  alt  frz.  ancel(l)e,  anciele  (später  nur  als 
Frauenname  Aneille);  span.  ancila;  ptg.  ancela. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  47. 

632)  üncön,  -öna  w».  (gr.  dyxwv),  Bug,  Bucht, 
Ellenbogen,  hakenförmiges VVerkieug;  auf  a.  acheinen 
zurückzugehen  frz.  gond,  ThQrangel  (lothr.  <ing  n), 
vgl.  Dz  169  govto;  u.  span.  «ncriw.  Bucht.  Rhede, 
vgl.  Dz  422  anco.  S.  aueh  unten  eontus.  —  Ver- 
mutlich von  ancon  abgeleitet  ist  auch  ital.  (dial.) 
anenna,  Strafsenecke.  K»  pelle  an  einer  Straf»,  necke. 
Heiligenbildehen,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  26  Dz  352 
«.  e.  hielt  das  Wort  für  aus  gr.  eikon  (tlxtöv,  -wva) 
entstanden,  was  durchaus  unwahrscheinlich  ist. 

633)  äncör»,  -am  f.  (gr.  ayxvpa'i,  Anker,  ist 
ohne  Bedeutung«-  u.  Lautänderung  (nur  frz.  ancre, 
span.  ancla  neben  dnevra)  in  die  rom.  Spr.  fiber- 
gegangen. 

634)  *ancÖ8,  m.  (gr.  ayxtx;),  Bug;  davon  ptg. 
anco,  Ellenbogen,  vgl.  Dz  422  anco. 

636)  ' li ii er»  od.  *aogra,  -am  f.  (im  Lat.  nur 
Plur.  i.  r».  b.  Isid.  gloss.  no  93 ;  verwandt  mit  AHAM 
etc.  mit  der  Grundbedeutung  „Krümmung");  davon 
span.  ptg.  ant/ra  Bliebt,  vgl.  Dz  423  ».  V. 
63«»)  äocülo,  -tre  (vudl.  verwan.lt  mit  St.  anc- 


640)  'anellir lüü,  -am  >».  (v.  aiuilus),  Kingver- 
fertiger; ital.  aneüaro;  rum.  intlar,  a,  Ch.  inel; 
prov.  anelier. 

641)  iinellüs,  -um  m.  (v.  awi»),  kleiner  King; 
davon  ital  anello,  dav.  das  Dem.  anethitti,  agnel- 
Intti  „speeie  di  minestra  di  pasta '.  vgl.  Caix,  St. 
144;  sard.  anedda;  rum.  inel,  PI.  f.  inele,  vgl. 
Ch.  s.  t>.;  prov.  anel-s;  frz.  (awW)  <iw«e<ia;  cat. 


nttel  u.  anella;  span.  anülo;  ptg.  an(n)cl;  elo, 
Ring  einer  Kette,  vgl.  C.  Michaelis,  Rev.  Lusit  1, 
M.yer  L,  Z  XV  269.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  378. 

642)  aiiethum    n.  (ävridov),   Dill,   eine   wohl-  • 
riechende  Pflanze;  ital.  anetn;  frz.  anoi;  span. 
eneldo;  ptg.  endro.    Vgl.  Mevcr-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p  766. 

643i  anfirli  (u.  angarta),  -um  f.  (gr.  dyyapfia. 
ursprQngl.  ein  per«.  Wort),  Spanndienst,  Fronfuhr- 
werk; davon  ital. «minima.  Erpressung.  Bodrängung; 
alt  span.  anguera,  engaera,  entfern,  Entsehädigung 
für  die  unberechtigte  Benutzung  eines  Reit-  oder 
Zugtieres,  vgl.  Tuilhan,  R  IX  4SI  (dazu  Suchier, 
Z  V  172);  ptg.  angueira,  Mictgcld  für  Zug-  oder 
Lasttiere.  Devic  vermutete  Zusammenhang  zwischen 
angdria  n.  ital.  (uraria,  avtria),  aritnitt,  frz. 
nrame  (nach  Scheler  im  Dict.  «.  v.  das  Vbsbst.  zn 
altfrz.  avanir,  kränken,  v  lt.  canu*).  ptg.  acania, 

Dz  31 


krumm  u.  deinuacb  eigentl.  bedeutend  „sich  krütn 
men,  sich  bücken"),  kredenzen,  davon  vi.  11.  nach 
Caix,  St  206    ital.  (aret.)  anc[u\hire,  schaukeln, 
vgl.  auch  antlia,  von  welchem  letzteren  das  ital. 
Vb.  besser  abzuleiten  84'in  dürfte. 

637)  aneus,  a,  im,  gebogen,  krumm:  dav.  rum. 
adinc;  noapol.  antino;  bulogn  amin/d;  venez. 
a*>cin,  p i o in.  «nein,  mail.  /m.«  n;  genues.  lenxtn. 
Vgl.  Meyer- L.,  Ztsehr.  f.  Österreich.  Gymn.  1891 
S.  2K6;  Salvioni.  Post.  4;  Hurning,  Z  XVI  528. 

638)  bask.  andramlnue ,  eigentl.  8.  h merzen  der 
Frauen  (die  als  Vorwand  dienen  können,  um  z.  B. 
Besuch  abzulehnen),  «oll  naeh  Larramendi's  kühner 
n.  wenig  glaubhafter  Vermutung  das  U  rund  wort 
sein  zu  span.  amlrömina,  Kunstgriff,  zur  Täuschung 
ersonnene  Geschichte,  vgl  Dz  423  andrümma. 

63j)  iadrön,  -öna  m.  (gr.  dvdnwv),  ein  Gang 
zwischen  zwei  Mauern  eines  Gebäudes,  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  androne,  breiter 
Gang,  Vorhaus,  welches  Wort  nach  Liebrecht,  Jahrb. 
XIU  231,  durch  Einschub  eines  r  (der  jedoeh  hier 
gar  nicht  wahrscheinlich  ist)  aus  andnne  audare 
entstanden  sein  soll.  —  Knie  Nachbildung  des  gr. 
dviowv  (v.  «Kiyp  Manu,  also  eigentl.  „Männer- 
gemach")  soll  nach  Dz  409  cerone  ein  lat.  *ciro, 
•önem  v.  ctr  sein,  wovon  ital.  terone,  offener  Gang, 
Altan,  Erker,  vgl.  dagegen  Storm.  R  H  327,  wo  in 
überzeugender  Weise  verone  von  umbr.  vero,  osk. 
veru  „Thür"  abgeleitet  wird.  Was  Caix,  St  p.  XI 
Anm.  2,  gegen  Siorm  einwendet  (die  Urundbedtg. 
von  verone  aei  „Terrasse"  u.  dgl.  gewesen),  ist  von 
keiner  Erheblichkeit,  und  die  von  Caix  vermutete 
Identität  des  ital.  Wortes  mit  frz.  jterron  völlig 
unglaubhaft  Baist  Z  VU  124,  vermag  sich  das 
Wort  nicht  zu  erklären  u.  bemerkt  nur,  dafs  es  der 
Bedtg  nach  einigermafsen  zu  cat.  barana,  span. 
baranda,  ptg.  varanda,  Geländer  (vermutlich  glei 
chen  Ursprunges  mit  engl,  veranda) 


Weggeld,  Kopisteuer,  Plackerei,  vgl.  D 
ii.  dazu  Scheler  im  Anhang  709.  Darf  man  das 
glauben  —  u.  statthalt  ist  es  (falls  man  eine  Mittel- 
form *angnaria  annimmt)  — ,  so  dürften  dann  auch 
ital.  acaria,  frz.  acarie,  span.  hatxrm,  ptg. 
nvaria,  Hafensteuer,  Steuer  auf  über  See  gehende 
Waren,  Sehaden  an  Schiff  «.der  Ladung,  für  in  ihrer 
Bedtg.  nach  besonderer  Richtung  entwickelte  Ge- 
staltungen von  *angnaria  gehalten  werden.  Gewöhn- 
lich leitet  man  uraria  etc.  von  arab.  ntcär,  Ge- 
brechen, Beschädigung,  ab,  vgl.  Dz  31  «pari«.  Mit 
dtsch.  „Hafen"  u.  dgl.  hat  das  Wort  niehts  zu 
schaffen,  Bildungen  wie  dtsch.  Havarie  u.  dgl.  be- 
ruhen auf  volksetymologisierender  Angleichuug.  — 
Die  Vermutung,  dafs  frz.  ang<\r,  hangar,  Schuppen, 
mit  angnria  zusammenhänge,  ist  naheliegend,  gleich- 
wohl aber  aus  lautlichem  Grunde  abzuweisen,  wie 
dies  auch  Dz  508  angar  thut;  an  kelt.  Ursprung 
des  Wortes  darf  man  ebenso  wenig  denken ,  vgl. 
Th.  89.  Sollte  es  vom  dtsch.  hangen  abzuleiten 
sein  ?  Die  ursprüngliche  Bedtg.  des  Wortes  „Schutz- 
daeh"  würde  dazu  gut  stimmen,  ebenso  die  alte 
Korm  hangard,  vgl.  Stappers  3177;  Scheler  freilich 
im  Dict.  ».  v.  weist  die  Ableitung  v.  hangen  unlte- 
dingt  zurück.  —  Uaist,  Z  VII  H7,  schlägt  für 
span.  enguern,  ptg.  angurira  lat  *equaria  als 
Grundwort  vor,  indessen  liegt  weder  eine  Notwendig- 
keit vor,  von  angnria  abzugehen,  noch  int  die  Na- 
salierung zu  erklären  {ituientico  f.  identico  u.  dgl. 
ist  ein  ganz  anderer  Fall). 

644)  [angirön  n.  (gr.  äyyapov  xvp,  Signalfeuer, 
Aesch.  Ag.  292),  ist  nach  Mahn,  p.  128  u  Dz  423 
dng'iro  identisch  mit  span.  dnguro  Signalflamme. 
Das  ist  um  so  glaublicher,  als  im  Altspan,  auch 
angnrm  in  einer  der  ursprünglichen  noch  ziemlich 
nahe  stehenden  Bedtg.  erhalten  war,  s.  den  vorigen 
Artikel.  Larramendi  erblickte  in  dorn  Worte  eine 
Zusammensetzung  aus  baak.  an,  dort,  -f  garra, 
Flamme.] 

645)  ingglua,  -um  m.  (gr.  ivyt kof),  Bote,  Engel ; 
ital.  angtlo;  rum.  ifiprr,  s.  Ch.  *.V.;  rtr.  angel; 
prov.  angcls;  frz.  angeies  (zweisilbig,  z.  B.  Pass. 
393,  vgl.  Stengel,  Wtb.  89  Anm.,  Berger  *.  c), 
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64ri)  angraq 


ß66)  «nnlonlu« 


angel,  ange;  cat  span.  angtl ;  ptg.  ait/'o.  Vgl. 
Dz'  508  anjre. 

646)  malaiwch  angreq,  eine  Orchideenart;  dar. 
frz.  attgrec,  woraus  wieder  der  pseudo-lat.  botani- 
sche Name  anqmtcum  abgeleitet  ward,  vgl.  Oerie 
t.  ».,  Fafs.  RP  III  492. 

647)  angflllla,  -am  f.  (Dero.  v.  anguis),  Aal; 
ital.  anguiUa;  aard.  ambidda.  sicil.  ancidd.i, 
lecc.  angidda,  friaul.  anztUe;  vonez.  anguela 
U\.  i.  acutella  •+-  anguiila),  vgl.  Sslvii.ni,  Post  4. 
frz.  angutlle  (altfrz.  anguile  mit  nicht  palatalem 
l,  anguiüe  mit  palat.  /  ist  gelehrte  Neubildung); 
span.  anguiln:  ptg.  angmlla.  angnia,  engma. 

648)  (Unguis,  -em  (v.  ango],  die  Schlange,  ist 
in  den  rum.  Spr.  dureh  Kerpens  als  dem  lautlich 
bequemeren  Worte  fast  völlig  verdrängt  worden, 
vgl.  jedoch  Meyer- L.,  Ztschr.  f.  Österreich.  Gymnas. 
1891  8.  766:  Salvioni,  PoBt.  4.  Sollte  viell.  frz. 
envoge,  Hlindftchleichc.  im  letzten  Grunde  auf  an- 
«u»/ zurückgehen,  indem  man  anzunehmen  hätte, 
dafs  das  Wort  volksetymoloirisch  umgebildet  worden 
«ei  (anguis  ;  *angvia  :  envge,  gleichs.  en  voie 
„das  auf  dem  Wege  liegende  Tier")?] 

640i  augul&rius ,  a,  um  (t.  angulus).  in  der 
Ecko  befindlich;  rum.  unghier,  Winkel,  Verateck, 
n.  Ch.  ungltiu. 

660)  ängulöstis,  a,  am  (v.  angulu»),  eckig; 
ital.  a»gulos»;  rum.  unghiuro»,  s.  Ch.  unghtu; 
grov.  a'ngutos;  fr»,  angüleux;  span.  ptg.  angu- 

661)  ängülus,  -um  (vom  8t.  ang-,  wow.  ang-a, 
ang-Hstu»  etc.),  Winkel ;  ital.  angoln;  rum.  unghiu 
f.,  PI.  unghiuri,  s  Ch.  «.  v.;  prov.  angl-es;  tri. 
cat.  angle  (altfrz.  auch  anglet  u.  anglecon);  span. 
ptg.  dnguln. 

662)  *anguriön  «.  (gr.  dyyovgiov),  Wassermelone, 
ist  wohl  daa  Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden 
ital.  (dial.)  u.  span.  angur(r)ia,  vgl.  Mussafia. 
Beitr.  27;  nach  Larramendi  (h.  üz  423  ang.)  ist 
das  Wort  baskiach  (vgl.  dagegen  Gerland,  Gröber'» 
Grundrifs  I  380),  doch  ist  solcher  Ursprung  wenig- 
stens für  die  ital.  Formen  unwahrscheinlich. 

653)  {*ängastara  u.  -Ii,  -am  (?.  angustus), 
Grundwort  z.  ital.  guastada,  Flasche  mit  engem 
Hals;  prov.  engrestara,  vgl.  Musaafia,  K  II  477. 
8.  acer.] 

654)  ungtotii,  »an  (v.  a»g»*tu  - .  derSg.  ist  zwar 
selten,  findet  sich  aber  doch  z.  B.  b.  Sali,  fr ,  Plin., 
Augustin.  serm.  22,  3,  s.  Georges  #.  v.),  Enge. 
Angst;  ital.  angoscia  (daneben  als  gel.  W.  anguatia, 
vgl.  Canello,  AG  III  339);  rtr.  anguosche;  prov. 
angaUsa;  frz.  angoiase;  altspan.  angoxa;  cat. 
neuspan.  ptg.  congoxa,  congoja  (indem  -an  als 
Präfix  aufgefafst  u.  mit  eon  vertauscht  wurde).  Vgl. 
Dz  21  angoecia;  Gröber,  ALL  I  240. 

655)  ängttstlo  u.  ängüstö,  -ire  (v.  angustua), 
verengen,  in  die  Enge  treiben ,  ängstigen ;  ital. 
angxutmre  u.  angoseiare;  rum.  inau»t,  ai,  at,  a 
s.  Ch.  ingutt;  prov.  angointar:  frz.  angoisser ; 

Span.  ptg.  angustiar. 

656)  angüstiU,  a,  am  (vom  St.  ang-,  wov.  anqo), 
eng;  ital.  angu*tö;  rum.  ingttat ,  s.  Ch.  *.  f.; 
(prov.  angoitnos,  engoysaos  ™=*avgntiV>sua);  span. 
ptg.  angostn. 

657)  iahelltus,  -um  m.  (v.  anhelo),  Schnauben, 
Keuchen,  s.  oben  *alenitus. 

658)  anhelo,  -ire  (=  am  -  hl»),  schnauben, 
keuchen;  ital.  anelare  „tirare  il  fiato  lungo,  aspi- 
rare  moralmente"  (neben  dem  veralteten  alenare 


„tirar  il  fiato"  J,  vgl.  Canello.  AG  III  697;  sonnt 
ist  das  Vb.  durch  »alenare  verdrängt  worden,  s. 
oben  *aleao. 

659)  ünimä,  -am  f.,  Lebenshauch,  Seele;  ital. 
anima  (u.  alma,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  sicil. 
arma,  dav.  Dem.  mail.  armeüa,  raod.  rumrln,  vgl. 
Fleehia,  AG  Ii  366  u.  376);  rum.  inimä,  s.  Ch. 
».  v.;  rtr.  *nmna,  ana,  vgl.  Ascoli,  AG  I  371  No 
234,  vgl.  auch  438  Anm..  olma;  prov.  anma,  alma, 
arma;  altfrz.  anima  (Leod.  174,  Eul.  2),  anema 
(AI.  109  d).  aneme  i  AI.  67  b),  annme  (AI  82  e,  121  e 
etc.).  erme  (Steph.  12  b).  vgl.  Stengel,  Wtb.  p.  90». 
amne,  idme,  arme,  vgl.  Feilitzen,  Li  rer  del  Julse 
p.  ALI  Anm.  2,  Cluetta,  Roman.  Forsch.  III  64 
Anm.,  Berger  *.  r.;  nfrz.  üme;  cat  arma,  alma; 
span.  ptg.  alma.    Vgl.  Dz  21  anima. 

660)  anim&l,  -is  n.  (v.  anm>i),  leben<le«  Wesen; 
ital.  animale  (in  zahlreichen  Dialekten  bezeichnet 
anmalt  nur  ein  bestimmtes  Tier,  das  Schwein,  die 
Kuh,  die  Hündin  etc.);  valset.  rimd  „bestia  in 
genere,  ma  specialroente  beatia  che  faeeia  ribrezzo", 
Salvioni,  Poat.  4  (die  Ableitung  durfte  jedoch 
zweifelhaft  sein);  rtr.  oberwald.  armal,  Rind,  alt- 
mlri,  Schwein,  s.  Gärtner  §  4,  friaul.  nemal,  Ochse, 
(magne,  Schlange).  „Vom  PI.  animalia  wird  ein 
neuer  Sg.  gebildet:  animaUum,  surs.  Igimari,  eng. 
altnerU"  W.  Meyer,  Ntr.  101;  frz.  aumaiUe  = 
animalia  (gewöhnlich  nur  im  flur,  so  dafs  also  oin 
ursprünglicher  Plur.  das  Pluralsuffix  annimmt), 
Mast(rind)vieh;  apan.  ptg.  animal,  Tier,  aufserdem 
ptg.  almalho,  -a,  junger  Stior,  junge  Kub,  galic. 
nrmallo  „buey  flaco*'.  —  (antmal  ist  im  Rom.  durch 


bestia  mehr  oder  weniger  verdränjrt  worden).  — 
Vgl.  Dz  613  aumaüU;  Parodi,  R  XVII  63.  —  Vgl. 
W.  Heyer,  Ntr.  p.  101. 

.661)  anlroüs,  -um  <».,  Seele,  Geist,  ist  in  den 
rom.  Spr.  —  auagenommen  das  Prov.  u.  Frz.,  wo 
es  durch  *coraticum  verdrängt  ist  —  in  den  ent- 
spr. Formen  vorbanden. 

662!  inlsum,  -i  n.  (gr.  äviaov),  Anis  (Pimpi- 
nella  anisum  L.);  ital.  dnice;  rtr.  «rix,  PI.  anisch 
(ital.  Fremdw.,  vgl.  Ascoli,  AG  I  9  Anm.);  frz. 
span.  ptg.  ani*. 

(*iaito,  -are  s.  enäto,  -ire.] 

663)  gorm.  unk  ja  (ahd.  ancha,  encha),  Schenkel, 
Beinröhre,  =  frz.  anche,  Röbrchen;  ital.  prov. 
span.  ptg.  cat  anca;  frz.  hanche,  Hüfte  ist 
(gegen  Dz  16  anca)  etymologisch  von  anche  zu 
trennen  u.  auf.  germ.  hanka  (s.  d.)  zurückzuführen, 
vgl.  Buggo,  R  III  152;  Mackel  p.  52,  57,  143. 

Auf  «wca,  das  im  Cat.  „natica,  groppa"  bedeutet, 
führt  Parodi,  R  XVU  53,  zurück  cat.  aixancarrar, 
die  Beine  ausspreizen. 

664)  pers.-arab.  an-nafir,  eherne  Trompete  (vgl. 
Freitag  IV  312a);  prov.  aniafil  (?),  kleine  Trom- 
pete; span.  ptg.  ailafil,  anafil,  maurische  Trom- 
pete, vgl.  Dz  423  aüiifii;  Eg.  y  Yang.  p.  268. 

665)  [*in-naaIto,  -Ire  (v.  ad  u.  nasm),  riechen; 
davon  ital.  Igenues.)  anantd,  riechen,  dazu  Vbsbat. 
anastu,  Geruch,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  323.] 

6661  ännicüluB  u.  'Annücölüs,  a,  am  (v.  annus 
mit  langem  a,  woil  aus  ac-nu.*),  einjährig;  ital. 
sard.  (lt>gud.)  anniju ,  annigru,  Pferd  ven  einem 
Jahr,  neap.  anniechie ,  Stier  von  einem  Jahr, 
abruzz.  nnechie,  einjährige  Ziege,  vgl.  Salvioni, 
Post.  4;  rtr.  obwald.  anulj»,  anuglt,  Lamm; 
span.  aüojo;  Kalb  von  einem  Jahr;  ptg.  annojo, 
"  lb  von  einem  Jahr],  vgl.  Ascoli,  AG  VII  616.  8. 
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667)  annilah 


687)  antea 
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667)  arab.  annilah,  Indigo  (vgl.  Freytag  IV  869«), 
span.  aAü,  ahir;  ptg.  anil.  Vgl.  1>z  443  ».  c; 
Eg.  y  Yang.  p.  269  [an-nil). 

668)  ♦än-nöcto,  -äre  (v.  nox) ,  die  Nacht  ver- 
bringen; ital.  annottare :  (rum.  innoptee,  ai,  at,  a, 
a.  CiL  noapte);  fror. anoitar ;  frz.  anuttier,  anuiter, 
sich  bin  in  die  Nacht  verspäten,  in  der  Nacht  reiaen; 
span.  anochecer  gehört  nur  mittelbar  nach  Form 
u.  Bedeutung  hierher. 

x  669)  *ännöticus,  a,  um  i,  v.  annus),  ein  Jahr  alt; 
aicil.  annoticu,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  623; 
prov.  anouge,  frz.  (mundartl.)  annage  , Jeune  bete 
de  Vannet",  vgl.  Horning,  Z  XXI  449;  span. 
aiiojo;  ptg.  annojo, 

670)  iandtlntU,  um  (v.  annus),  vorjährig; 
rum.  anoatin,  Lamm,  Fallen  etc.  von  einem  Jahr; 
a.  Ch.  an.  Auf  ein  (*antine[n]sis)  *antine»{em], 
das  von  *an[no]tinum  abgeleitet  worden  sein  soll, 
führt  G.  Paris,  R  XXI  597,  zurück  frz.  antinois 
(wall,  antinai)  „agneau  de  l'annee  procÄdente." 
-  671)  annttalfe,  e  (anttu*),  jährlich;  altfrz. 
antel. 

672)  anndbilo,  •Are  (v.  nubes),  Wolken  herbei- 
treiben; ital.  annuvolarsi;  rum.  a  »e  innoura, 
vgl.  Ch.  nöur;  span.  anublarse;  ptg.  anutiarse. 

673)  ännülarlüs,  -um  m.,  Ringemacher;  ital. 
aneliaro;  rum.  inelnr;  prov.  anelier-s. 

674)  ["aiinulo.  -uro  (v.  annulut),  ringeln;  ital. 
anneüare;  (rum.  indes,  ai,  at,  a  —  inannulare); 
tri.  annder;  ipan.  amllar;  ptg.  an(n)etar.) 

676)  ännumero,  -iw  (v.  numerus),  zuzählen; 
ital.  annoverare.    Vgl.  Dz  887  novero. 

676)  an -ii ii ii 1 io,  -ftrc  (v.  nuntius),  ankündigen; 
ital.  annunziare ;  prov.  annunciar;  frz.  anitoncer, 
davon  Vhsbat.  amtonce;  span.  aiiuwciur;  ptg.  an- 
nunciar. 

677)  annus,  -um  m.,  (Kreis,  Ring),  Jahr;  ital.  j 
anno ;  rum.  an,  anutinip  =  an«»'  tempus ,  s.  Ch.  i 
<in  u.  timp;  rtr.  an»,  awj,  any,  vgl.  Gärtner,  Gr. 
§  106  u.  106;  prov.  an-z;  frz.  an;  cat.  an;  span.  i 
aüo;  ptg.  anno.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  241.  —  hoc 
(daneben  •hocquc  nach  Analogie  v.  ungut  etc.) 

—  itaL  iionanno;  rtr.  nonw;  prov.  ogan; 


altfrz.  ouan;  altspan.  hogaüo;  altptg.  i 
Vgl.  Dz  386  uguanno;  Ascöli,  AG  VII  527 

678)  anqulna,  -am  f.  {avxoivn),  Raaschlinge; 
ital.  anchini,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766. 

679)  ansa,  -am  f.  (nach  Vaniöek  1 39  von  y/  am 
stark  sein;  ansa,  non  asa  App.  Frobi  76),  Griff, 
Handhabe,  Henkel;  ital.  (dialekt)  asa,  aza  etc., 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  80;  (fri.  ante.  Bucht);  span. 
asa,  Henkel;  ptg.  ata,  Henkel,  Flügel  eines  Vogels 
(gleichsam  der  Henkel,  an  welchem  man  den  Vogel 


ifst;  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766,  verneint 
die  Herkunft  des  aza  v.  ansa).  Vgl.  Dz  429  aza. 
—  (Nach  Bugge,  R IV  349,  soll  von  ansa  ein  *a\n\- 


sium  abgeleitet  worden  u.  daraus  ital.  agio,  frz. 
aise  entstanden  sein.  8.  oben  *ad-atlo  u.  adjacena 
u.  unten  *asiam.) 

680)  [»anstuni,  -1  n.  (v.  ansa),  nach  Bugge,  R  IV 
849,  Grundwort  z.  ital.  agio  etc.,  s.  *aslum.) 

681)  *,i[iM'.  -are  (v.  ansa),  eine  Handhabe  dar- 
bieten, scheint  das  Grundwort  zu  ptg.  atar,  Ge- 
legenheit bieten,  bequem  machen,  zu  sein.] 

682)  nhd.  anstecken  soll  nach  Dz  671  enticher 
da*  Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  frz.  en- 
ticher (altfrz.  entechier,  entichier)  sein;  diese  An- 
nahm« Ktöfst  aber,  wie  auch  Mackel  p.  104  (vgl. 
auch  144)  andeutet  auf  i 


t,  auf  grofse  lautliche"  Schwierig- 
Körtlng.  tau-rom.  Wörterlmch. 


keiten,  u.  auch  abgesehen  von  diesen  ist  die  einfache 
Übertragung  eines  fertigen  nhd.  Kompositums  in  das 
Frz.  nicht  eben  wahrscheinlich;  man  wird  vielmehr 
mit  Scheler  (im  Dict.«  enticher)  in  diesem  Verbum 
nur  eine  Variation  von  entecher,  entacher  (mit  dem 
Vokal  der  stammbotonton  Formen)  erblicken  müssen. 
Suchier,  Reimpredigt  p.  66,  leitete  das  Verb  von 
*intitiare  (v.  titio)  ab.  was  Horning  p.  6  mit  gutem 
Grunde  abweist.  Caix,  St  616,  will  ital.  tecca, 
altfrz.  teche ,  teka  auf  got  taikn-s,  ags  tuen, 
alts.  tecan  zurückführen.  Goldschmidt,  Festschrift 
ffir  Tobler  p.  166,  ist  geneigt,  altfrz.  techier,  en- 
techier, neufrz  enticher  mit  germ.  *takko,  wovon 
*takjan,  tekkan  in  Zusammenhang  zu  bringen,  n.  das 
dürfte  das  Richtige  sein.  S.  unten  tue-  u.  tnikns. 

683)  ansüla,  -am  f.  (Dem.  v.  ansa),  Henkelchen, 
kleine  Schlinge;  ital.  ansula  „anello  da  fermar  le 
cortine";  ansola  „anello  a  cui  s'attacca  il  battaglio 
delle  campane",  u.  asola  „occbiello",  vgl.  Canello, 
AG  III  366.  Caix,  St.  168,  Morosi,  AG  IV  141. 

684)  (»Inaüläriüs,  -um  (v.  ansa);  davon  ital. 
(lomb.)  asuliere,  usoliere  ,,nastro,  legame  con  cui 
si  stringono  le  brache  etc.",  vgl.  Caix,  St.  168.] 

685)  antue,  -as  f.  (v.  ante),  viereckige  Pfeiler  an 
den  Thüren  u.  Ecken  der  Tempel,  davon  nach  Caix, 
St.  164,  abgeleitet  ital.  anticenia  „nottolino  per  usci 
e  finestre",  lomb.  ante-ine  „impoate",  rtr.  (lad.) 
antina  „ßorta  del  giardino";  ferner:  sicil.  calabr. 
anta;  piem.  parm.  ante;  monf.  dntre;  mesol- 
cin.  änza;  aretsicanttccAia  „uollola",  vgl.8alvioni, 
Post  4;  Meyer-L,  Ztachr.  f.  österr.  Gymn.  1891 
p.  766. 

686)  int«,  Präp.  u.  Adv.,  ist  in  den  rom.  Spr. 
in  präpositionaler  u.  adverbialer  Verwendung  nur 
in  Verbindungen  ab  -f-  ante,  de  ab  -+-  ante,  in  -  ante 
erhalten,  blofs  das  Ptg.  hat  das  einfache  Wort 
sich  bewahrt,  das  Span,  braucht  wenigstens  ad- 
verbial ante-s.  Vgl.  Dz,  Gr.  H*  482  (wenn  da- 
selbst ital.  anzi  —  ante  angesetzt  wird,  so  ist  das 
selbstverständlich  ein  Irrtum).  Über  altital.  anti 
vgl.  Tobler,  AG  X  238,  u.  Meyer-L,  Ital.  Gr.  §  107 
8.  61. 

687)  antea  (v.  ante),  wurde  früher  als  Grundwort 
angesetzt  zu  ital.  anzi,  altfrz.  aim  (prov.  cat 
ans).  Die  lautliche  Entwickelung  erklärte  man 
folgcndermafaen :  „lat  antea  -»  antja  mufste  laut- 
lich ital.  *anza,  frz.  *aince  ergeben,  beido  Formon 
aber  standen  hinsichtlich  ihres  Auslautes  vereinzelt 
innerhalb  der  Adverbien  da  u.  traten  deshalb  zu 
den  Adverbialbildungen  auf  -i,  bezw.  auf  -s  über 
(anza  :  anzi  nach  avanti  etc.,  vgl.  post  :  poi; 
*aince  :  aim,  nach  postea  :  puis,  moins  =>  minus, 
dans  =  de  intus  u.  dgl.  Im  Ital.  hätte  allerdings 
das  Antonym  poscia  aus  postea  die  Erhaltung  von 
*anza  begünstigen  können,  es  überwog  indessen  die 
Einwirkung  des  stamm-  u.  sinnverwandten  atv»n<»; 
anzo  ist  oder  vielmehr  war  eine  nur  sekundäre  u. 
dialektisch  begrenzte  Nebenform  für  an«,  vgl. 
Gröber,  Z  X  176.  Der  auffällige  Schwund  des  aus 
a  entstandenen  e  in  frz.  ains  •—  *aince  aus  antea 
hat  sein  Seitenstürk  in  postea  :  puis,  ad  horam{?) 
frz.  or,  auch  ital.  or  neben  ora)".  Gröber,  Z  Vi  260 
Anm.  u.  X  175,  war  geneigt,  anzi,  ains  bub  ante 
i[d]  zu  erklären,  wogegen  einzuwenden  ist,  dafs  das 
lautlich  schwache  id  schwerlich  im  Vollulat  sich 
irgendwie  zu  erhalten  vermochte  ^ausgenommen  in 
ad  id  ipsum  =  adesso,  wo  es  duren  ipsum  gestützt 
wurde).  Schuchardt,  Z  XV  240,  erklärt  anzi  aus 
♦ante  (Adv.  zu  *anf<u«,  a,  um)  u.  ains  aus  *an- 
(MMN  (adverbiales  Ntr.  zu  *<in*iN«).  Über  die  Bedtg. 
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688)  ant(e) 


709)  **ntjldiu« 
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von  alt  fr/,,  ain»  vgl.  Zeitlin,  Z  VI  260.  Dz  21 
atusi  leitete  ital.  ami,  span.  ptg.  antes,  proT. 
cat.  ans,  alt  frz.  ans ,  ains  „tod  dem  io  den 
meisten  Spracht  n  noch  fortdauernden  ante  mit  an- 
gefügtem adverbialen  «"  ab,  „so  dafs  dio  itaL  Form 
eigentlich  für  ansi  steht".  —  Vgl.  auch  R  XIV 
672  u.  unten  *antjldiu8,  autle,  antluni. 

688)  int(e)  annum,  vorjährig,  ehedem;  prov. 
antan,  anan;  altfrz.  antan;  span.  antaiio;  alt- 
ptg.  antanho.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  240;  R  XXI 697. 

689)  inteeessur,  -örem  m.  (v.  anlecedo),  Vor- 
gänger; altfrz.  c.  r.  ancestre  (vgl.  engl.  uwce»/or), 
PI.  anrestrr(i),  c.  o.  ancessour,  ancesseur,  anceissor 
(letztere  Form,  deren  auffällige«  et  bereits  G.  Paris, 
Alexiuslehen  p.  74 ,  bemerkt  hatte ,  wurdo  von 
Thomas,  R  XIV  677,  für  eine  Ableitung  aus  ancris 
erklärt,  was  zweifellos  zu  mißbilligen  ist,  höchstens 
könnte  das  ei  dos  Subst.  für  dem  ei  des  Adv.  an- 
geglichen erachtet  werden);  nf  rz.  nur  Plur.  ancetres. 
Vgl.  Üz  607  ancetres. 

690)  |äute  diem,  daraus  nach  Dz  ptg.  kontern, 
gestern,  kürzlich,  vgl.  Dz  469  Hontem :  ».  aber  oben 
No  260.] 

691)  [änt(e)  i(d),  daraus  nach  Gröber,  Z  VI  260 
Au  im.  u.  X  176,  ital.  ami,  frz.  ains,  Tgl.  oben 
ante«.] 

692)  ante-  ist -ip mi in,  daraus  nach  Dz  406  testeso 
ital.  te*te*o,  teste,  unlängst,  neulich. 

693)  ante  (u.  ante«)  natu»  (v.  na*ci),  Torher 
geboren;  davon  (prov.  annat'f*),  span.  antenado, 
andado,  alnado,  der  vorher  (d.  h.  vor  der  zweiton 
Ehe)  geborene  Sohn,  der  Stiefsohn,  ebenso  ptg. 
enttado,  wozu  auch  das  Fem.  enteada.  Vgl.  Dz  421 
alnado.  —  Frz.  atns  ne,  ami  kann,  weil  «iw*  nicht 
—  ante,  sondern  —  *antium  (s.  d.),  nur  antium 
natu»,  nicht  ante  natu*,  wie  Dz  606  aint  raeinte, 
sein  u.  ist  erst  im  Frz.  gebildet;  man  beachte  auch 
den  Bedeutungsunterscbied  zwischen  dem  pj  römi- 
schen n.  dem  frz.  Worte.   Vgl.  Gröber,  ALL  I  240. 

694)  antenna,  -an  /*.,  Segelatange;  si<  il.  nttnna, 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766. 

696)  äntä-öbvlo,  -Are,  zuvor(entgegen)koramen ; 
davon  s  pa  n.  antoviar,  antuviar,  vorwärts  bringen, 
fordern,  beschleunigen,  dazu  Vbsbst.  antucio.  Vgl. 
Dz  -196  uviar. 

696)  [•fat8-6eüläre  n.  (f.  ante  u.  acutus);  dav. 
nachSehelor  im  Dict  s.v.  andouilltru.  Hugge,  K  IV 
849,  altfrz.  antoiüier,  entotUter  (Tgl.  engl,  antler), 
nfrz.  andoutller  (mit  Angleichung  an  andouille, 
Tgl.  oben  albondoca),  Augensprosse  am  Hirschgeweih, 
also  eine  dem  deutschen  Worte  begrifflich  nahe- 
stehende Bildung.] 

697)  aat(e~)  otülüm,  vor  dem  Auge;  davon  mit 
eigenartiger  Bedeutungsübertragung  span.  ptg. 
(antolko),  antojo,  Laune,  Grille,  Begierde,  dazu  das 
Vb.  span.  ptg.  antojar  (im  Span,  refl.),  aus  blofser 
Laune  etwas  wünschen;  ptg.  antolhar,  vor  Augen 
haben,  dio  Augen  bedecken,  antolharse  sich  ein- 
bilden. Der  Plur.  des  Sbat.  span.  anteojos,  ptg. 
antolhos  bedeutet  „Augenklappe,  Brille".  Vgl.  Dz 
423  antojo. 

698)  Anterior,  -örena,  (v.  ante),  der  vordere, 
frühere;  ital.  anteriore;  frz.  antirieur;  span.  ptg. 
anterior,  sämtlich,  mit  Ausnahme  des  rum.,  gel. 
Worte. 

*     699)  ante*  sinnm,  Tor  dem  Busen,  Busenschurz; 
dar.  viell.  neapol.  and»sin»  u.  mit  (Anlehnung  an 
mantello)  manaastn»,  (mit  Anlehnung  an  aeanti) 
man»sin»,  vgl.  Snbak,  Z  XXII  631. 
700)  imtf  +  TaaaOa,  diese  vom  Volkslatein,  wohl 


kaum  gewagte,  dem  Roman,  aber,  welche«  ante 

verlor,  unmögliche  Bildung,  aoll  nach  Dz  612  dem 
prov.  anvan,  Schutz-, Schinudach,  zu  Grunde  liegen, 
woraus  im  Frz.  (vgl.  Fafs,  RFU1&03)  durch  volks- 
etymologisierende Anlehnung  an  cent(us)  auvent 
(gleichsam  ötc-cent)  entstanden  wäre. 

701)  int«  -t-  germ.  *warda  (ahd.  warta,  Beob- 
achtung, achthabende  Mannschaft,  vgl.  Mackel 
p.  69)  —  prov.  angnrda.  altfrz.  angarde  (dafür 
nfrz.  atanl  aarde),  Vorhut.  Vgl.  Dz  608  angarde. 

702)  (*äntiänus,  a,  niu  (v.  ante,  bezw.  t.  *an- 
tius  a,  um,  Tgl.  Lindström,  L' Analogie  etc.  p.  130), 
frühor,  Toruialig;  ital.  auziano;  prov.  ancian-s, 
ancia-s;  frz.  ancien  (die  Silbengeltung  de«  i  weist 
daraufhin,  dafs  das  Wort  erst  im  Frz.  gebildet  worden 
ist,  das  Entsprechende  gilt  von  ital.  anziano);  span. 
anciano;  ptg  aneido.}    Vgl.  Berger  s.  c. 

703)  'untirüs,  antiquus,  a,  um  (v.  ante),  der 
vordere,  alt,  im  Rom.  nur  als  gel.  Wort  erhalten 
(jedoch  sard.  genues.  antü/u,  venez.  antigo, 
lomb.  antik,  vgl.  SaWioni.  Post  4;  altfrz. 
c.  r.  antis,  c.  o.  antiu,  antif,  fem.  antive, 
W.  Meyer,  Z  IX  144  Anm.  u.  XI  640),  «. 
unten  anUquaa,  sonst  durch  *antianus  u.  vetulu» 
verdrängt    Vgl.  Dz  608  antif.  $ 

704)  [*antle  (Adverb  zu  dem  Adj.  *antius,  a, 
um  v.  ante),  früher;  dav.  nach  Schucbardt's  An- 
nahme, Z  XV  237,  ital.  anzi  eher,  vielmehr,  im 
Gegenteil.] 

705)  l'intiphöna,  -am  (gr.  dviüf>wvoi),  entgegen- 
singend; davon  frz.  antienne  iTgl.  Menhanus: 
Etienne),  kirchlicher  Vor-,  Gegen-,  Wodisolgosang. 
Vgl.  Dz  608  antienne.] 

706)  [•aBtlquitleum,  n.  (v.  antiquus) .  Alter; 
prov.  antigatge-s.    Vgl.  Dz  603  äge.\ 

707)  autlqnus,  a,  um  (t.  ante),  der  vordere,  alt, 
s.  oben  antlcus  (auf  antiqua  geht  altfrz.  antive 
zurück). 

708)  "  mit  nun  i  adverbial  gebrauchtes  Neutr.  des 
Adjectivs  *antius,  a,  um  v.  ante),  früher;  dav.  nach 
Schuchardt (i tal.  nnto),  altfrz.  ainz,  ains  frühor, 
eher,  vgl.  Z  XV  237  (über  dio  Bedtg.  v.  ains  a.  Z 
VI  260)  — ,  sollte  aber  «antium  'antjum  nicht  *anz 
ergeben  haben?  vgl.  *abantio  :  avanz  [ovancc)]. 

709)  [*antjldlua  (f.  *antidius  f.  mi«,  Ntr. 
zu  dem  Komp.  *antior  \.  dem  Adj.  "antius,  a,um; 
aus  "antior,  *antjor  entlehnte  'antjidius  das  j; 
*antidius  ist  gebildet  nach  *sordidius  u.  dgl.,  Tgl. 
namentl.  *fortidius  neben  fortior-,  altfrz.  forcexs 
neben  forcor,  Tgl.  Schuchardt,  Z  XV  240),  früher, 
eher,  Tielmehr  (hinsichtlich  der  Bedtg.  vgl.  itaL 
piuttosto,  frz.  plus  tot,  plutöt);  altfrz.  ainceis, 
ancris,  uncois.  Thomas,  R  XlV  673  u.  XVII  9ö, 
erklärte  irrig  ains  =•  *dntius,  Komp.  zu  ante.  Meyer, 
Z  XI  260,  deutete  anceis  aus  ante  ipsum,  wie  das 
schon  Dz  606  aincois  gethan  u.  Gröber,  Z  VI  260 
Anm  u.  X  174,  befürwortet  hatte.  Indessen  das 
Bedenken  Meyer-L '«,  dafs  ains  +  eis  manseis  habe 
werden  können  u.  dafs  deahalb  ante  ipsum  zu  be- 
vorzugen sei,  ist  schwerlich  durchschlagend,  da 
neben  ainceis  ja  anceis  ebenfalls  vorhanden  ist  u. 
da  iu  der  betr.  Zeit  der  Wechsel  zwischen  hoch- 
tonigem  ai  u.  tieftonigem  a  {aiment  u.  amer)  doch 
gewifs  noch  ganz  der  Lautneigung  der  Sprache  ge- 
mäss war,  auch  sonst  mufsten  die  zahlreichen  mit 
tieftonigem  an-  u.  cn-  anlautenden  Worte  den  Ober- 
gang  von  ai  zu  an-  begünstigen ;  in  ainsne  aller- 
dings erhielt  sich  ai,  aber  nur  weil  da«  ains  hier 
seine  ursprüngliche,  temporale  Bedeutung  behauptete 
u.  folglich  seine  Identität  mit  dem  Adv.  ains  im 
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lieh.  »gl.  tec-ist-  s  cest,  ecc-ilt- 
•tollte  neben  <mfe  ipaum  auch 
alt  mögliche  Grnndworte  auf, 
noch  das  andere  ist  lautlich 


Sprachbownfstsein  lebendig  blieb.  Überdies  iat  die 
bei  ante  ipsum  =  antj  ips-  :  aneeis  anzunehmende 
Diphthongierung  des  gedeckten  r  zn  ei  nicht  glaub- 

cel.  —  Di  a.  a.  0. 
*antisecna  u.  •anrt'iw 
aber  weder  das  eine 
das  andere  ist  lautlich  annehmbar.  —  Mit 
zusammengesetzt  ist  aintne  —  antium  natus, 
s.  o.  9.  v.] 

710)  an t IIa.  -am  (gr.  ärrliov),  Pumpe;  davon 
nach  Caiz,  St  206.  ital.  oncola  in  biaciancnla 
[mm  bis  ancola),  Schaukel,  daraus  entstellt  pU- 
alanca.  Frz.  bascule,  Schaukelbrett,  dagegen  ist 
sicherlich  von  dem  ital.  Worte  zu  trennen  u.  mit 
Littre  fttr  eine  Zusammensetzung  ans  battre  u.  cul 
zu  erachten.  Tgl.  Scheler  im  Dict.»  *.  r.;  dafs  das  » 
er  Einschub  ist  (vielleicht  in  Anlehnung  an  6«*, 


wird  deutlich  bezeugt  durrh  das  mit  ba*cule 
zweifellos  ursprünglich  identische  Wort  bacule,  Hinter- 
riemen der  Zugtiere.  Zusammensetzung  aus  bas  -+- 
cul  anzunehmen,  wäre  lautlich  zulässig,  dem  He- 
griffe aber  ftenflgt  bat  +  cul  weit  besser ,  denn  bei 
bau  -f  cul  „ist  der  Gedanke  nicht  ganz  klar",  wie 
Dz  617  bascule  richtig  bemerkt. 

711)  [*aatqae  (f.  atque),  *aue  (f.  ac),  naoh  Gröber, 
ALL  I  241,  Grundwort  zu  ital.  anche,  prov.  anc, 
frz.  eneore  etc    Vgl.  oben  No  205.) 

712)  aatrnm,  -I,  lt.  (gr.  ävrqor).  Höhle  ist  als 


nur  im  Sicil.  erhalten,  wo  es 
„il  luogo  Hove  i  contadini  ripoeano  in 
ne  a  mezzo  del  lavoro  diumo"  s.  Meyer, 
Ntr.  165:  sonst  ist  es  durch  caverna,  ctyi>ta,  specus 
ii.  spdunca  verdrängt  worden;  das  Wort  war  im 
Latein  nur  nachaugusteiscb  u.  in  Prosa  ungebräuch- 
lich. Daa  Sicil.  hat  antru  gowifa  unmittelbar  aus 
dem  G riech,  überkommen. 

713)  [anülfis,  -am  m.  (Dem.  v.anu»),  Ring,  ist 
durch  aneüu»  u.  (im  Frz.) durch  bacea  (?—  frz.bagw) 
verdrängt  worden.) 

714)  Infi«,  -um  m.  (von  der  \Zak,  krümmen, 
biegen,  vgl.  Vanidek  1  2).  Kreis.  Fnfsring,  soll  nach 
Bugge,  R  HI  161,  Grundwort  zu  span.  ptg.  ara, 
Ring,  Reif,  Umkreis, Weichbild,  sein;  da  jedoeh  der 
Wandel  von  n  :  r  in  den  pyrenäischen  Sprachen 
unerhört  ist  —  ptg.  sarar  ist  nicht,  wie  Bugge 
als  Beweis  des  Gegenteils  anführt,  aus  It.  sanare 
entstanden,  sondorn  Neubildung  aus  sa[ti\ar,  »aar, 
aar,  sar-ar,  vgl.  Cornu,  R  XI  95  — ,  so  mufs  diese 
Etymologie  abgelehnt  werden.  In  der  Bedeutung 
„Umkreis,  Weichbild*'  dürfte  aro  —•  agrum  sein, 
wie  Comu,  R  XI  81 ,  sehr  wahrscheinlich  gemacht 
hat,  n.  vermutlich  ist  mit  diesem  am  das  Wort  in 
seiner  sonstigen  Anwendung  identisch ,  indem  Be- 
deutungserweiterung eingetreten  ist.  Dz  425  hat 
aro  verzeichnet,  aber  unerklärt  gelassen.  —  Aus 
«ro-f  gol{l)amm  \t.gula  entstand  ptg.  argola,  span. 
argulla  Halseisen,  vgl.  Dz  424  argolla. 

715)  bask.  «husch,  Schlund;  davon  nach  Larra- 
mendi  (vgl.  Dz  423  aftusgar)  span.  aHungar,  nicht 
frei  atmen,  vor  Zorn  orsticken. 

716)  anxTa,  -am  /.  (das  Schriftlat.  kennt  nur 
das  Adj.  ■  us ,  a,  um,  doch  dürfte  Orest.  trag. 
569  das  Subst.  belegt  sein,  vgl.  Hohberg,  ALL  1564), 
Angst;  ital.  ansia  n.  (sard.)  nnsa,  im  Modene- 
sischen  lans  (aus  JW<),  vgl.  Fleehia,  AG  II  62; 
prov.  aissa;  altfrz.  ainse,  aiaae;  span.  ptg. 
ansia.  Vgl.  Dz  21  anaia  u.  423  riiuii«.-  (iröber 
ALL  I  242. 

717)  *»nxio,  -Ire  (im  Schriftlat.  nur  Den.  anxinri 
sich  ängstigen),  ängstlich  atmen;  dav.  ital. 


anmre,  ansciare,  asciare,  aeiare,  vgl.  Caix,  St  139; 
aus  Mischung  von  *anxiare  u.  *aMhmare  asimare 
(v.  astbma)  entstand  ansimare.  vgl.  Dz  853  asma. 
In  den  meisten  übrigen  rom  Spr.  ist  *anxiare  in 
entsprechender  Form  ebenfalls  vorhanden.  —  Nach 
Caix,  8t.  III  u.  139,  iat  *anxiare  auch  enthalten 
in  den  zweiten  Bestandteilen  der  Verba  ital. 
(dialekt.)  pantisciar,  venez.  pantezar,  veron.  pan- 

\  tesar,  prov,  pantaisar,  cat.  pantexar  (dazu  das 
frz.  Vbadj.  pantois,  atemlos);  ital.  ambaaciare, 

j  keuchen,  Vbsbst.  ambascia,  Qual.  Was  pantisciar 
etc.  anbelangt,  so  leitete  Dz  664  pantois  die  Worte 
vermutungsweise  vom  kymr.  pant,  Druck,  pantu, 
niederdrücken,  ab,  waa  von  Th.  109  mit  gutem 
Grunde  zurückgewiesen  wird;  sehr  annehmbar  da- 
gegen ist  daa  von  G.  Paris,  R  VI  629  u.  VIII  619, 
aufgestellte  Etymon  phantasiare.  Eher  kann  man 
bei  ambasciare  geneigt  sein,  Zusammensetzung  mit 
anxiare  anzunehmen,  doch  verdient  die  von  Dz  16 
ambaaciata  befürwortete  Ableitung  aus  *amphasia 
(gr.  ä<preola)  alle  Erwägung,  vgl.  oben  '«mphasla. 

718)  änxiösüs,  a,  um  (v.  anxius),  angstvoll; 
ital.  ansioso,  in  den  übrigen  rom.  Spr.  (ausge- 
nommen die  ruro.)  ebenfalls  in  entsprechender  Form 
vorhanden. 

719)  npiilus,  a.  um  (gr.  >\tn).ö<\.  zart,  weioh;  * 
sicil.  äppala,  neapol.  dfiolo,  tic.  (Vallodi  Biomo) 
airre  „novo  col  panno",  vgl.  Salvioni,  Post.  4. 

720)  aper,  apram  m.,  Eber;  sard.  abru, 

721)  aperio,  pvrüi,  partum,  perlre"  (ans  ab  + 
perio  vom  St.  par  bereiten,  also  eigentl.  ab-bereiten, 
aufmachen,  vgl.  Vaoicek  I  603),  öffnen;  ital.  apro, 
(aprii  u.)  aperai,  aperto,  aprire;  sard.  apperere; 
rum.:  im  Rum.  ist  dasVb.  verloren.  Vgl.  indessen 
apertatus.  Rtr.  drver,  Pt.  Prät,  aviert,  vgl.  As- 
coli,  AG  VII  615  f.;  prov.  obrir,  ubrir,  Pt  Prät. 
nbert,  ubert;  frz.  ovvre,  ouvris,  oucert,  ouvrir  (die 
Verdunkelung  des  anlautenden  a  zu  o,  u,  ou  im 
Prov.  u.  Frz.  erklärt  sich  aua  Angleichung  an 
cobrir,  couvrir);  cat.  ofcrt'r,  Pt.  Prät.  nbert;  span. 
obrir,  Pt.  Prät.  abierto;  ptg.  abrir,  Pt.  Prät. 
obirrfo  u.  abrido.   Vgl.  Gröber,  ALL  879. 

722)  ilpcrl  öcnliim,  mach'  das  Auge  auf!  Dieser 
Verbindung  entspricht  ptg.  span.  abralho,  abrojo, 
Fuchseisen,  Fufsangel,  auch  Distel.  Vgl.  Dz  418 
abrojo. 

723)  iäp*rtatüs,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  apertare 
b.  Plaut.  Men.  910.  Amob.  2.  2),  entblöht  geöffnet), 
davon  (??)  rum.  apriat,  offen,  zugänglich,  a.  Ch. 

8.  V. 

724)  apfrtü«,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  aperire), 
s.  aperio. 

726)  japhasla  /.  (gr.  dtpaaia),  Sprachlosigkeit; 
viell.  Grundwort  zu  ital.  ambascia,  (bis  zur  Sprach- 
losigkeit gesteigerte)  Angst,  vgl.  Dz  16  ambaaciata, 
s.  oben  *amphasla  u.  *auxio.) 

726)  apiariüm  «.  (v.  api«|,  Bienenhaus;  ital. 
apiario,  vgl.  Canello,  AG  in  404;  prov.  opMiri-a; 
altfrz.  tWMaT.    Vgl.  Dz  22  ape. 

727)  lipTariiK.  -am  m.  (v.  apia),  Bienenwärter; 
ital.  aptajo,  vgl.  Canello,  AG  III  404. 

728)  äplcülil,  -am  /'.  (schriftlat.  apicula  [vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  161  Anm.J,  jedoch  auch  apicula, 
v.  apia,  bezw.  v.  apia),  Biene;  ital.  peeckia;  lomb. 


;   piem.  avija;  prov.  abdha;  frz.  abeille 
(wie  das  b  anzeigt,  Lehnwort  aus  dem  Prov.); 
span.  abeja;  ptg.  abclha.    Dem  Rum.  fehlt  das 
I  Wort,  es  wird  ersetzt  durch  alvinä  v.  ahus,  Bienen- 
korb. -  Vgl.  Dz  22  ape;  Gröber,  ALL  I  242; 

5* 
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729)  äpio 


761) 
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Fleechia,  AG  II  86  Anm.,  wo  besonder«  über  Ge- 
staltungen des  Worte»  in  ital.  Dialekten  gehandelt 
wird. 

729)  aplo,  Ire.  anpassen;  dav.  riell.  frz.  avir, 
die  Ränder  eines  Gefäfses  umbiegen,  dazu  das  Sbst. 
avi*t*)mre,  vgL  Cohn,  Suffixw.  p.  128  Anm  2. 

730)  apls,  em  /*.  (v.  \/  ap,  arbeiten,  Tgl.  Vanicek 
I  36),  Biene,  ist  im  Roman,  meist  durch  das  Dem. 
apicula  (s.  d.)  verdrängt  worden,  jedoch  sind  er- 
halten schriftital.  ape,  sard.  alte,  abi,  mittol- 
u.  «Qdital.  ape,  apa,  lapa.  nordital.  ave,  ava, 
eca,  av,  ev,  af,  ef  etc.,  Tgl.  Flechia.  AG  II  37  Anm.; 
altfrz.  ef  (dazu  die  Dem.  avet  n.  aveUe),  vgl. 
Surhier  in  Gröber's  Grundrifs  I  664"X  u.  Cohn, 
Suffixw.  p.  151  Anm.,  vgl.  auch  Förster  zu  Ywain 
3893;  pic.  es  (aus  epn),  norm.  Dem.  ae-eite.  ost- 
frz.  as,  wov.  aiat,  eiat,  vgl.  Horning,  Z  XVDJ 
2U.    Vgl.  Dt  22  ap. 

731)  |*apIse(I)o,  -Ire  (f.  schriftlat.  apiscor. 
apisei),  erfassen;  davon  nach  Dz  427  «wir  mit  gleicher 
Bodtg.  span.  ptg.  asir  (ans  apsir),  1.  P.  Sg.  Präs. 
Ind.  asgo  aus  apsco,  apisco.  8torm,  B  V  166,  be- 
merkt dagegen  sehr  richtig,  dafs  *apiscire,  *apiscere 
spanisch  ahescer,  abeeer  hätte  ergeben  müssen  u. 
dafs  der  Pr&seusausgang  -(*)go  nicht  aus  •(»)co, 
sondern  nur  aus  •(s)to,  -(»]}0  entstehen  konnte  (vgl. 
auch  Böhmer,  Jahrb.  X  183);  «r  verwirft  demnach 
mit  gutem  Grunde  die  Diez  sehe  Ableitung  u.  hält 
asir,  asir  für  entstanden  aus  sasir  =  frz.  saisir, 
prov,  sasir,  ital.  sagire  ahd.  sazjan  (vgl 
Mackel  p  72);  anr  habe  aus  sasir  dadurch  werden 
können,  dafa  das  Kompos.  des(s)asir  vom  Sprach- 
gefühle fälschlich  in  de»-asir  zerlegt  wurde.  Storm's 
Beweisführung  darf  für  überzeugend  gelten.  — 
Böhmer,  Jahrb.  X  183,  hatte  asir  aus  ad-cire  ab- 
geleitet, was  einfach  als  ein  Fehlgriff  bezeichnet 
werden  mufs,] 

732)  Ipium  n.  (v.  apis),  Eppich;  ital.  appia; 
frz.  ache;  span.  apio;  ptg.  aipo.  Vgl.  Dz  603 
acht. 

733)  [iplodft,  -am  f.  iv.  ab  +  plu-oY),  Abfall. 
Spreu  (Plin.  H.  N.  XVIII  99);  davon  (?)  violl.  das 
gleichbedeutende  ital.  pul« ,  bula ,  vgl.  Flechia, 
AG  II  329,  wo  auch  die  auffälligen  Lautverände- 
rungen durch  Hinweis  auf  analogo  Fälle  gerecht- 
fertigt werden;  span.  ptg.  pua,  vgl.  Meyer-L., 
IUI.  Gramm,  p.  97  Anm.    Vgl.  Hz  891  pula.] 

•IpMlx»  (a'jrorff^ff)  s.  p*lyptyebl. 
784)  »Ipöatls,  -em,  Scbiffsbug;  daraus  viell.  durch 


volksetyniologiscbe  Entstellung  frz.  fes  apötres, 
Bug-  u.  Klüshölzer,  vgl.  Fafs,  RF  III  399. 

785)  'äpöstöllus,  -um  ss.,  Nachfolger  des  Apostels 
Petrus,  Papst;  altfrz.  apostolie,  apostoile,  vgl. 
dagegen  Herger  «.  tf. 

736)  IpÖstoltts,  -um  m.  (gr.  anoorokos),  Apostel ; 
das  Wort  ist  als  gel.  W.  in  alle  roman.  Sprachen 
übergegangen,  Ansätze  zu  volkstümlicher  Umbildung 
zeigen  nur  frz.  apötre  (vgl  Berger  «.  r.)  u.  span. 

737)  ipöthi 
ital.  bottega 
Flechia,  AG  ! 

potega;  sicil.  putiga;  haibgelehrt  sind;  prov.  cat 
botiga;  frz.  boutique  (in  der  älteren  Sprache  auch 
bouticle);  span.  ptg.  botica  (die  pyrenäisrhen 
Sprachen  kennen  das  Wort  auch  in  der  verengten 
Bedtg.  ..Apotheke",  während  sonst  das  Rom.  dafür 
pharmacM  braucht),  span.  auch  bodega.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  252  u.  VI  379. 

738)  apotheearitts,  -um  m.  [f.  apotheea),  der 


Lagerdiener;  ital.  bottegajo,  botteearo,  „chi  tien 
bottega,  e  l'avventore  d'una  b.",  apotieario  „far- 
marista«.  vgl.  Canello,  AG  III  803. 

739)  i'ipüzcmi,  -ätis,  n.  (gr.  dno&fta),  Absud; 
ital.  apözzima,  aj>oz{z)ema  „deeoziono  di  materie 
vegetabili,  ordinariamente  forti  e  aromaticho,  ad- 
dolcita  con  miele  e  zucchero",  bossima  „intriso  di 
sego  o  di  cruschello  che  usano  i  tessitori,  meseuglio 
in  genere",  bössina,  boszina  (Fanf.)  „oocitura" 
(Pantaffio).  vgl.  d'Ovidio,  AG  III  891.  Nach  Mar- 
chesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  12,  gehört  hierher  auch 
span.  pöcima  Arzneitrank,  welches  Wort  Dz  477 
•„  f.  vom  gr.  notiopa  („umgestellt  *poteima")  her- 
leiten wollto. 

740)  [*Sp-paeIfico,  -are  (v.  pax  u.  facio),  be- 
ruhigen; span.  apaciguar  ;vgl.  sanetificare :  santi- 
guar).    VgL  Dz  423  apaciguar.] 

741)  [*ip  (—  ad)  -pietüm  (v.  pango),  auf  Ver- 
trag; ital.  appalto,  Pachtgeld ) .  ru  m.  apalt,  PI.  f. 
apalturi,  Pachtgeld,  Pacht,  s.  Ch.  paee.  Diese  Ab- 
leitung ist  aber  höchst  unsicher.] 

742)  (*Ip  [—  ad)  -palp*bro,  -Ar«  (v.  palpebra), 
die  Augenlider  öfters  nach  einer  Richtung  bewegen 
(das  Simplex  palpebro,  -are  b.  Cael.  Aur.  acut.  2, 
10,  70);  ital.  appnlpareüarsi,  apjtalpartri  „addor- 
mentarsi",  vgl  Caix.  St.  165.] 

743)  i'ap-pano,  -are  (v.  panis),  mit  Brot  ver- 
sorgen, ernähren;  prov.  apanar;  altfrz.  ap(p)aner, 
dazu  Vbsbst  apanage.   Vgl.  Dz  508  appatter.] 

744)  ap-parätus,  -um  m.  (v.  apparo),  Zube- 
reitung; ital.  apparato;  rum.  apdrat  m.,  PI. 
apdrat  e  f.  (mit  derselben  erweiterten  Bedtg.  wie  das 
Vb.  apparo,  w.  m.  a.),  vgl.  Ch.  apär;  frz.  apparat 
(Lehnwort);  span.  ptg.  ap(p)arato. 

746)  ap-pareo,  -ere,  erscheinen;  ital.  apparire 
(neben  apparire);  frz.  apparoir  (nur  im  Inf.  u.  in 
der  3.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  appert  gebräuchlich).  Im 
übrigen  ist  das  Vb.  durch  apparescere  verdrängt 
worden. 

746)  ip-pareaeo,  -ere  (v.  appareo),  anfangen  zu 
erscheinen;  prov.  apareisser;  frz.  apareistre,  ap- 
paraitre;  cat  aparexer;  span.  aparecer ;  ptg. 
apparecer.  Die  Inchoativbcdtg.  des  Verbs  ist  im 
Rom.  zur  schlechthinnigen  erweitert  worden.  VgL 
Gröber,  ALL  I  242. 

747)  *ap-pärleälo,  -are  (v.  parietdus  v.  par), 
gleichartige  Dinge  zusammenbringen,  ordnen,  zube- 
reiten; ital.  apparecchiare  u.  (dem  Frz.  entlehnt) 
apparigliare ;  prov.  ap{p)areiUar,  aparelhar;  frz. 
appareüler:  cat.  aparellar;  span.  aparejar;  ptg. 
apparelhar.  Im  Rum.  fehlt  das  Vb.,  dafür  ist 
*impariculo,  sowie  das  einfache  *paricuio  vor- 
handon  =»»  impärechies  u.  pärechiez,  ai,  at,  a,  vgl. 
Ch.  päreehe. 

748)  *Ip-pario,   -Ire  (v.  pari,  paaren;  ital. 
appajare;    prov.  cat.  apariar;  frz. 
span.  aparear. 

749)  l*äp-pariüm,  -I  w.  |v. 


pötheei,  -im  f.  (gr.  dnofitjxt,),  Niederlage; 
tega  (wegen  der  Verdoppelung  des  t  vgl. 
AG  II  318  unten);  ■  a  r  d.  buttega ;  neap. 


davon  nach  Dz  424  span.  apero ;  ptg 
Ackergerätsehaften,   Werkzeug,   im  Span. 
Schäferei,  in  welcher  Bedtg.  von  apero  auch  a 

;  Schafstall,  abgeleitet  wird.) 

760)  äp-päro,  -are,  (v.  paro),  zubereiten;  itaL 

\apparare;  rum.  apar,  ai,  at,  a  (mit  sehr  erwei- 
terter Bedtg.:  schützen,  verteidigen  u.  dgL),  s.  Ch. 
x.  r.;  span.  ptg.  ap(p)arm"i  im  Pmv.  u.  Frz.  fehlt 

|  das  Wort  u.  wird  statt 
braucht. 

751)  ['ap-partio,  -Ire  (v. pars),  teilen,  absondern; 
ital.  appartire;  altfrz.  apartir,  dav.  apartiment, 
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neu  frz.  appartement,  abgesonderter  Kaum,  vgl. 
Cohn,  Sufflzw.  p.  HO.] 

762)  [*ip-pärto,  -Ire  (v.  part),  bei  Seit«  bringen; 
span.  ptg.  apartar,  entfernen,  davon  apartamiento, 
ital.  appartare,  Entfernung,  abgesonderter  Raum, 
Versteck.] 

758)  gleiche,  *äp-pästo,  -ire  (v.  pastus),  füttern ; 
fr«,  appäter  (appäteler),  anlocken,  ködern,  dazu 
VbsUt,  appdt,  Lockspeise,  PI.  appa»,  Reize.  Vgl. 

764)  [*up-pautiinto,  -Ire  (v.  pausa),  ruhen  lassen; 
span.  ptg.  aposentar,  behorbergen,  dazu  Vbsbst. 
apoxento,  Herberge,  Zimmer;  daa  e  für  a  erklärt 
sich  aos  Anlehnung  an  »entar,  setzen,  vgl.  Dz  424 
aponentar.] 

766)  (»ap-pectöro,  -ire,  (an  die  Brust)  drücken; 
ital.  aicil.  appritari,  drängen;  span.  aprttar, 
drücken,  dringen;  ptg.  apertar,  dazu  das  Vbadj. 
span.  prieto,  ptg.  »reto.  perto,  gedrängt,  nahe, 
voll,  dunkel.    Vgl.  Dz  478  prieto  1  u.  2.] 

766)  appello,  -an'  (Intens,  v.  appello,  tre),  jem. 
(durch  Zurufen)  an  sich  heranbringen,  anrufen,  ist 
ohne  lautliche  Änderungen  —  das  einfache  /  in  den 
flexionsbetonten  frz.  Formen  iat  nur  orthographische 
Änderung  —  in  alle  rom.  Spr.  (mit  Ausnahme  des 
Rum.)  übergegangen ,  in  eigentlich  volkstümlicher 
Anwendung  aber  meist  durch  damare  verdrängt 
worden.  Zu  frz.  appeler  das  Vbsbst.  volkstümlich 
apptau  (a.  Dz  608  *.  v.),  Lockvogel,  gel.  appel. 

767)  appendix,  -leem  /.,  Anhängsel;  frz.  ap- 
pendice  m.  (früher  f.),  entweder  gelehrto  Bildung 
oder  —  *appendiein  (n.  pl.),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
296. 

758)  *äp-penso,  -ire,  zuwSgen,  in  übertragener 
Bedtg.  ital.  appengare,  erwägen;  rum.  apä»,  ai, 
at,  a,  drücken,  pressen,  stützen,  vgl  Ch.  pasa ; 
prov.  apexar,  apesmr,  bedrücken;  (frz.  appemntir, 
schwer  machen). 

759)  ' üp- pico,  -arv  (v.  pix),  ankleben ;  in  gleicher 
Bedtg.  ital.  appüxare  u.  appieeiare;  span.  ptg. 
prov.  apegar,  vgl.  Dz  240  *.  v. 

760)  ip-plieo,  -ire  anfügen,  anwenden;  in  letz- 
terer Bedtg.  (ital.  applicare;  prov.  aplicar;  frz. 
appliquer;  cat.  span.  aplicar;  ptg.  applicar); 
rum.  Hohr,  ai,  at,  a,  halten,  neigen,  säugen  (das 
Kind  an  die  Brust  legen),  s.  Ch.  plec. 

761)  ♦üp-pödio,  -ire  (podium),  anlehnen;  ital. 
appoggiare,  dazu  daa  Vbsbet.  appoggio  Stütze; 
prov.  apojar;  frz.  appuyer,  dazu  das  Vbsbst. 
appui,  span. ptg.  apoyar,  apoiar,  dazu  das  Vbsbst 
apoyo,  apoio.] 

762)  ap-pöno,  posüi,  pÖBit  imi .  ponere,  hin- 
stellen; ital.  apporre;  rum.  apun,  usei,  tu,  une, 
schliefsen  (von  den  Augen),  untergehen  (von  den 
Sternen),  dazu  Vbsbst.  adäpost,  Zufluchtsort,  s.  Ch. 
pun;  prov.  aponher,apondre;  altspan.  aponer; 
ptg.  appör.  Wegen  dor  Konj.  der  rom.  Verba 
s.  pölO. 

763)  »äppösll n  ius,  a,  tun  (v.  appositm),  an  die 
Stelle  einer  Sache  gesetzt;  ital.  (ap)posticcio,  nach- 
gemacht, verfälscht;  frz.  pnstiehe;  span.  postizo; 
ptg.  poittico.    Vgl.  Dz  264  posticcio. 

764)  ap-prt'hciidi>.  prehendi,  prehensnm,  p  re- 
itendere, anfassen ,  geistig  erfassen,  in  seine  Ge- 
danken einschließen ;    ital.  apprendere,  lernen; 


s.  Ch.  prind;  prov.  aprendre,  « 
hören,  lernen;  frz.  apprendre,  erfahren,  u.  apprt- 
hender,  ergreifen,  (die  Möglichkeit  einer  Gefahr  im 


I  Geiste  erfassen,  also:)  scheuen,  fürchten;  cat.  apen- 
1  drer,  erfahren;  span.  aprehender,  greifen,  u.  nprerr- 
der,  lernen;  ptg.  wie  im  Span. 

765)  ap« pressant  (Pt.  P.  P.  v.  apprimere),  heran- 
gedrückt;  adverbial,  u.  präpositional  in  der  Bedtg. 
„nahe ,  nach"  (in  solcher  Funktion  belegt  in  Chi- 
ronis  Mulomedicium,  s.  ALL  X  421);  ital.  appres$o; 
prov.  apres;  frz.  apres;  ptg.  (veraltet)  apre*. 
Vgl.  Dz  256  pretso. 

766)  *ij>-prImo,  -Ire  (v.  primtu;  daa  Schriftlat. 
besitzt  das  Adv.  apprime,  vorzüglich),  vorzüglich 
machen;  prov.  cat.  aprimar,  verfeinern.  Vgl.  Dz 
266  primo. 

767)  !*upprnitin,  -ire  i^v.  privun).  m  frz.  ap- 
urtwtser  zäumen,  vgl.  G.  Paris,  R  XVin  551,  s. 
unten  domesticö.l 

768)  ap-probo,  -ire  (v.  probux),  gutheifsen,  ist 
mit  gleicher  Bedtg.  u.  in  n-gelmäfaigen  Lautgestal- 

in  alle  rom.  Spr.  übergegangen. 

769)  ip-pröpi(e?)o,  -Ire  (v.  propiMa),  sich  nlhoro 
(Eccl.);  ital.  (veraltet)  approeeiare;  rum.  apropiu, 
ai,  at,  a,  s.  Ch.  aproape;  prov.  apropehar;  frz. 
approcher.  Vgl.  Dz  661  proehe;  Gröber,  ÄLL  I 
242. 

770)  appröplnquo,  -ire,  annähern;  prov.  apro-  i 
benear  (Flamenca  2467). 

771)  Ip-pröprio,  -ire  (v.  proprium),  aneignen; 
davon  nach  Caix,  St.  157,  ital.  appioppare,  „ap- 
porre, attribuire  ad  alcuno":  sonst  ist  das  Vb.  im 
Rom.  nur  als  gel.  Wort  vorhanden. 

772)  *Iprieo,  -äre  (v.  aprieus),  an  eino  sonnige 
Stelle  bringen,  (vor  Kälte  etc.)  schützen;  prov. 
abrigar,  Schutz  suchen,  dav.  Vbsbst.  abrie-s,  ge- 
schützte Stelle;  (alt)frz.  abrier  (nfrz.  abriter), 
wegen  des  Bedeutungsübergauges  vgl.  R  IV  369 
Anm;  dazu  Vbsbst.  abri,  geschützter  Ort,  Zufluchts- 
ort, vgl.  Horning,  Z  XXI  449;  span.  ptg.  abrigar, 
schützen  (vor  Kälte),  dazu  Vbsbst.  abrigo,  Schutz- 
ort, Obdach.  —  Dz  1  abrigo  glaubte  in  Rücksicht 
auf  die  Bedtg.  des  Wortes  dessen  Herkunft  aus 
dem  Iat.  apricux  verneinen  zu  müssen  u.  schlug 
Herleitung  aus  dem  vorauszusetzenden  ahd.  *6i- 

I  rihan,  bedecken ,  vor.  Einerseits  aber  sind  Diez' 
!  Bedenken  unbegründet,  vgl.  Mahn,  Et.  U.  p.  113 
I  (no  LXXX1X)  f.  u.  Bugge,  R  IV  348,  u.  andrer- 
:  seits  unterliegt  die  Annahme  eines  Grundworts 
I  *bi-rihan  den  gröfsten  lautlichen  u.  sprarhgeachicht- 
:  liehen   Bedenken.     Die  Ableitung   von  *apricarr 

(aprievs)  kann  mit  irgend  welchem  triftigen  Grunde 

jetzt  nicht  mehr  angezweifelt  werden. 

773)  ipricus,  a,  um  (aus  *apericns  v.  aperio), 
dor  Sonnenwärme  offen,  sonnig,  nur  erhalten  als  gel. 
W.  im  ital.  aprico,  sonnig,  u.  als  volkstümliches 
W.  im  sard.  abrigu,  vgl.  Salvioni,  Post,  4;  rum. 
aprig,  hitzig,  feurig,  stürmisch,  vgl.  Ch.  *.  v. 

774)  April  Ts,  -em  m.  (v.  aperio),  April;  ital. 
Aprile;  val  vorz.  ceri  (mit. pnmavera  verschränkt, 
ebenso  bellun.  ceril,  vgl.  Salvioni,  Post.  4);  rum. 
Apräie,  volkstümlich  Prier;  vgl.  Ch.  t.  r. ,  p r ov.  abril . 
frz.  avril;  span.  ptg.  abrü. 

776)  'üptillo.  -ire  (v.  aptux),  passend  machen; 
davon  nach  Langensiepen  (s.  Dz  686  teler)  frz. 
atteler,  anspannen.  Diese  Herleitung  ist  ebenso 
unannehmbar,  wie  die  vom  bask.  athela,  Deichsel- 
lock, oder  die  vom  deutschen  *tcU-en.  Das  Wort 
Ittrfte  in  seinem  Ursprünge  dasselbe  sein  wie  ital. 
attülare,  altfrz.  atMier  etc.  =  lt.  at  tit(u)larr 
(wegen  der  lautlichen  Behandlung  des  tl  in  adtit- 
lare  :  atteler  vgl.  co-roUare  :  crouler).    Die  Bcdeu- 
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tung  bietet  keine  Schwierigkeit:  at-tituiare  heilst 
im  Rom.  „zu  recht,  fertig  machen,  putzen,  schmücken", 
kann  also  sehr  wohl  auch  von  dem  Anapannen  des 
Wagens  gebraucht  werden.  Ist  man  mit  der  An- 
f  von  atteler  —  at-titulare  nicht  einverstanden, 
vielleicht  an  e  aus  I  Anstofs  nimmt  (ob- 


wohl diese  Entwickelung  in  vortoniger  Silbe  nicht 
zu  beanstanden  ist),  so  darf  man  Zusammenhang 
zwischen  (at-)teler  n.  dem  Stamme  ten,  spannen, 
wovon  ten-d-o  (vgl.  Vanicek  I  273),  vermuten;  von 
seiten  des  Begriffes  empfiehlt  sich  da*  sehr.  Wie 
man  aber  auch  Aber  die  Horkunft  von  atteler  denken 
möge,  jedenfalls  ist  in  dem  Vb.  ein  Kompositum 
zu  erkennen,  wie  dies  ja  auch  durch  di-teler  be- 
wiesen wird,  man  müfste  denn  gerade  annehmen, 
dafs  atteler  von  attetle  —  Itastilla  abgeleitet  sei, 
dann  würde  das  <i-  fälschlich  als  Präpos.  u.  folg- 
lich das  Vb.  als  Kompos.  aufgefafst  worden  sein, 
so  dafs  zu  dem  vermeintlichen  a[t]-teler  ein  (Meier 
gebildet  werden  konnte;  befremden  aber  mflfste  das 
doppelte  (,  zumal  da  atetier  einfaches  '  bewahrt 
hat.] 

776)  ftpto,  «Ire  (v.  aptus),  anfügen:  cat.  span. 
ptg.  atar,  binden,  vgl.  Uz  427  atar. 

777)  upt iis,  h,  um  (Pt.  P.  P.  v.  *ap-o),  passend: 
davon  altfrz.  ate  (eigentlich:  in  der  passenden 
Stimmung  befindlich),  munter,  wohl  aufgelegt,  vgl. 
G.  Paris,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  I  91:  von  ate 
ist  wieder  abgeleitet  a-atir,  eigentlich  munter, 
lebendig  machen,  reizen,  vgl.  8cheler  im  Anhang  z. 
Di-  780. 

778)  ftpfid  (ursprüngl.  äpüt,  Ablativ  im  lokalen 
Sinne  vom  Stamme  apa,  wovon  auch  ab»,  ab,  a  etc., 
vgl.  Vanicek  I  36),  Präp.  c.  Acc.,  bei,  neben.  Ab- 
gesehen davon,  dafs  im  Ital.  appo  als  Adv.  sich  j 
erhalten  hat,  ist  apud  in  wirklich  lebendigem  (lo- 
brauche nur  im  gallischen  Volkslatein ,  bezw.  im  t 
Provenzalischen  u.Französ.  geblieben, in  allen  übrigen  ; 
roman.  Idiomen  aber  ist  es  geschwunden  u.  durch  ] 
Neubildungen  (i.  B.  pressum,  ad  latu*.  ad  costam, 
ad  canthum  »ital.  presso,  aüato,  aecosto,  accanto) 
verdrängt  worden,  in  seiner  ursprünglichen  lokalen 
Bedtg.  hat  es  sogar  auch  in  Gallien  Neubildungen 

I  pressum,  latus,  casus  —  frz.pre»,  let,  chei)  weichen 
müssen.  Der  Grand  des  Schwundes  von  apud  dürfte 
in  seiner  Lautform  zu  Buchen  sein,  welche  innerhalb 
des  Lateins  nach  dem  Absterben  des  ablativischen  t 
eine  abnorme  war  {apud  war  das  einzige  Wort  auf 
•  ud ;  auf  -ut  gingen,  abgesehen  von  der  im  Volks- 
latein früh  durch  quod  verdrängten  Konjunktion  ut. 
nur  Caput  u.  sineiput  aus).  Aus  apud  hätte  nun 
allerdings  apo  werden  können  (vgl.  capu\t]  :  capo)  u. 
ist  im  Ital.  auch  wirklich  geworden,  indessen  es 
begreift  sich  leicht,  dafs  apo  in  der  Konkurrenz  mit 
den  nachdracksvolleren  u.,  so  zu  sagen,  sinnlicheren 
Bildungen,  wie  ad  latus,  (ad)  pressum  u.  dgl.,  unter- 
liegen mufste. 

Im  gallischen  Volkslatein  übernahm  apud  früh 
die  Punktion  von  cum  u.  (mittelbar)  auch  die  des 
Ablativs  instrumenta  vgl.  hierüber  die  gründliche  u. 
interessante  Untersuchung  von  Geyer,  ALL  II  26  ff. 

Die  lautliche  Entwicklung  des  Wortes  war  eine 
doppelte,  nämlich:  1.  ap[u<i]  .-  ap,  ab  (es  ist  in- 
dessen darin  wahrscheinlich  besser  lat.  ah  (s.  d.j 
zu  erblicken).  2.  ap[u]d  :  (abd  :  avd  :  aud  :)  od, 
ot,  o.  Die  Formen  ap,  ab,  sind  dem  Prov.  (u. 
Cat.)  eigen,  od,  ot,  o  dem  Französ.  (in  den  Eid- 
schwüren findet  sich  «6,  was  jedoch  nicht  etwa  für 
ap  aus  apud  steht,  sondern  als  die  Präpos.  ab 
l  ist:  ah  Ludher);  ad  in  Eulalia  22  (ad 


une  spede  Ii  roveret  tolir  lo  chieef)  ist  •=>  lt.  ad' 
Die  Form  o  fiel  lautlich  mit  au  —  ri  -f-  Artikel 
zusammen,  u.  das  mag  zu  ihrem  allmählichen 
Schwunde  beigetragen  haben.  Anders  hat  die  Ent- 
wickelung von  apud  dargestellt  Schwan ,  Herrig's 
Archiv  Bd.  87  p.  111,  jedoch  schwerlich  richtig. 

In  der  späteren  Entwickelung  des  Frz.  ist  od,  o 
teils  durch  avec  =  ab  hoc  verdrängt  worden,  teils 
vermutlich  mit  au  zusammengefallen  fs.  oben). 

779)  [ipöd  --  hoc.  nach  bisheriger  aber  filsch- 
licher (denn  vgl.  oben  a,  ab'  Annahme  »frz.  avoc, 
avuec,  avec  (über  die  Erhaltung  des  c  vgl.W.  Meyer, 
Z  IX  144,  Cledat,  Rev.  de  philol.  frc*e  et  prov. 
t.  IV  n.  44,  Neumann,  Z  XIV  564  u.  in  Vollmöller's 
Jahresb.  1315).  welches  das  einfache  apud  »frz.  od, 
ot,  o  verdrängt  u  die  Fnnktion  der  die  Begleitung 
(lat.  cum)  u.  das  Werkzeug  (lat.  Abi.  instr.)  anzei- 
genden Präpos.  übernommen  hat,  wobei  sehr  auffällig 
ist,  dafs  ab,  trotzdem  dafs  es  bereits  mit  hoc  ver- 
bunden ist,  seine  prftpositionale  Kraft  bewahrt  hat. 
Vgl.  Dz  518  avec;  über  avecque  (—  ab+hoc  +  que 
tm  *abocque  nach  Analogie  von  usque,  neque  etc.) 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  527  Anra.  2  No  2;  s.  auch 
unten  pro  hoc  —  altfrz.  poruec,  pruec] 

780)  äqufi,  -an  (aqua,  UM  acqua  App.  Probi 
112)  f.  (v.  v'  ak,  eilon,  vgl.  Vanicek  I  6  u.  7), 
Wasser;  ital.  acqua  (brate,  aiaua,  bergam.  eigua, 
egua,  piem.  eva,  vgl.  Ascoli,  AG  I  300  Anm), 
lomb.  uwa  (über  die  Bedtg.  des  Worts  vgl.  Sal- 
vioni,  Z  XXII  478);  rum.  apd,  vgl.  Ch.  s.v.;  rtr. 
altoberengd.  agua,  augua,  auea,  niederengd.  ouva, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  211,  vgl.  ferner  obonda  847, 
360,  376.  881,  383  Anm ,  414.  510  Anm.,  VII  516  , 
VIII  820,  sowie  Gärtner,  Gr.  §  200;  die  charakte- 
ristischsten der  dort  aufgeführten  Formen  sind. 
dkua,  dga,  egua,  ega,  Ava,  aiva,  eva  (mit  offenem 
e);  prov.  aigua,  aiga;  altfrz.  aigue  (Lehnwort - 
form).  (tttte,  ewe,  eawe  (iave),  eaue;  nfrs.  eau;  in 
der  lautlichen  Entwickelung  des  frz.  Wortes  ist  der 
Einschub  des  a  in  eawe,  iawe  schwer  erklärlich 
(W.  Meyer,  Z  XI  540,  sagt:  „Aus  aqua  entsteht 
ewe.  Die  Guttun  Iis  schwindet  spurlos.  Da«  e  ist 
kurz  u.  offen.  Zwischen  e  n.  ic  entwickelt  sich  ein 
vokalischer  Laut,  der  sich  schliefslich  zu  a  aus- 
bildet u.  den  Ton  empfängt:  eaue,  taue,  ganz  so 
wie  aus  beus  :  beaus  :  biaus  entsteht."  Aber  ewe  : 
eaue  u.  beus :  beaus  sind  doch  ganz  verschiedene 
Fälle,  oder  vielmehr  die  Setzung  beus :  beaus  ist 
irrig,  weil  beaus  unmittelbar  aus  beal-s,  bel-s  ent- 
stand u.  das  u  aus  der  Beschaffenheit  des  nach- 
folgenden /  sich  erklärt.  Auffällig  ist  auch  der  im 
Nfrz.  eingetretene  Abiall  des  auslautenden  e  (=  It.  a) 
in  eau  aus  eaue,  zumal  damit  kein  Geschlechts- 
Wechsel  verbunden  ist;  vielleicht  ist  in  dem  Vor- 
gange eine  rein  graphische  Anbildung  an  dieWorte 
auf  -tau  (aus  It.  -eil-),  wie  chdteau,  beau  etc., 


erblicken.  Über  die  Entwickelung  von  aqua  >  eawe 
haben  noch  ferner  gehandelt:  Meyer L,  Rom.  Gr. 
I  $  249  (das  a  in  eawe  wird  als  „Gleitelaut"  be- 
zeichnet); Suchier.  Altfrz.  Gramm.  S.  81  (vgl.  Ni- 
eol,  The  Academy  XIX  [1881]  139),  wo  wieder 
ewe  >  e°we  mit  bei»  >  be*li  verglichen  wird ,  ob- 
wohl das  doch  ganz  verschiedene  Fälle  sind  (besser 
pafst  der  Vergleich  von  mir,-  mit  miawe  =  ags. 
mdew  „Möwe");  Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87 
p.  112;  Meyer- L..  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XV« 
p.  95  (bemerkenswerte  Angaben  über  die  mundart- 
lichen Gestaltungen  von  aqua  im  Altfrz.).  Trotz 
alledem  bleibt  das  Problem  des  Eintrittes  von  a  in 
ewe  und  das  der  Entwickelung  von  ewe  »n 
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781)  aqua  ardent- 


808)  «arborlcellus 


78 


noch  ungelöst;  diese  Vorgänge  sind  um  so 
rätselhafter,  als  sie  völlig  vereinzelt  dastehen,  denn 
t.  B.  *fava  (faba)  ist  über  fewe  (fice)  nicht  hinaus- 
gekommen,  hat  sieb  nicht  zu  'feau  entwinkelt  Span. 
agua;  ptg.  agna,  agna.  Vgl.  Dz  565  eau.  Vgl. 
Brandt,  Aqua  u.  sequi  im  Frz.,  Munster  1897  Uiss. 

781)  [gleicht,  aqua  ardent-,  Feuerwasser;  span. 
aguardientt  Branntwein;  ptg.  aguardente;  (ital. 
acquacita;  frz.  eau  de  t>ie.)\ 

782)  üquae  diietus  m..  Waaserleitung:  engad. 
nquadottel ;  altlyon.  adoit.  Vgl.  Mever-L.,  Z.  f. 
ö.  0.  1891  766. 

783)  aquaglfim,  -I  n.  i  v.  aqua  u.  ago),  Wasser- 
graben; frz.  ouaiche  (nach  der  Acnd.  Mask..  nach 
Littre  Fem.),  die  8pur  eines  Schiffes  im  Wasser; 
span.  ptg.  aogagem,  starke  Meerestrüniung.  Vgl. 
Dz  651  nuaichr. 

784)  *äquunu,  -am  /.  ,v.  aqua,  wie  Üihauus  v. 
sUm),  Wasserfee,  Nixe;  rtr.  u.  oberital.  aiguana, 
agana.  vgl.  Joppi,  AG  IV  834  Ann»,  u.  die  dort 
angeführten  Stellen  ;  Giorn.  ster.  di  lett.  ital.  XXIV 
267. 

785)  äqoariolü.  •am  /'.  (Fein.  I.  aquariolus, 
Wasserträger) :  davon  modenes.  inghirula,  „bevo- 
rino  delle  stie",  vgl.  Flechia.  AG  Iii  176;  Salvioni, 
Post.  4. 

786)  aquäriüm,  -I  w.  (v.  aqua),  Wasserbehälter; 
ital.  acquajo,  Gufsstein,  vgl.  Canollo,  AG  III  4U4; 
frz.  evier,  Gufs-,  Rinnstein.  Vgl.  auch  Salv.,  Poet 4. 

787)  aquiföliüm  Stechpalme;  A\mu.*acebojo, 
daraus,  indem  mit  Weglassung  des  vermeintlichen 
Sufflxes  -ojo  ein  Primitiv  gebildet  wurde,  aeebo; 
ptg.  dasOemin.  asecinho,  Judendorn.  Vgl.  Dz  413 
acebo;  W.  Meyer,  Z  VU1  239;  Gröber,  ALL  VI  183. 

788)  äquil«;  -am  f.  (v.  y/  ak,  dunkel  sein,  vgl. 
Vanicek  I  13),  8chwarzadler,  Adler;  ital.  aquiia; 
i.Bard.  abbilastru  Sperber,  vgl.  Salvioni,  Post.  4); 
rtr.:  die  wichtigsten  der  zahlreichen  rtr.  Laut- 
gestaltungen doB  Wortes  hat  Ascoli.  AG  I  210,  in 
folgender  Tabelle  zusammengestellt: 

AQU  ILA 
*auguilo  *auuda 

•dvila    *aicla    »duda  düitfa 


dulja 
älja 

vgl.  aufserdem  AG  I  291  ogola),  360  (ade);  prov. 
aigla;  frz.  altfrz.  aille  (aülier  u.  alirion  sind  jedoch 
vermutlich  nicht  von  aigle,  sondern  von  ahd.  adelär 
abzuleiten,  vgl.  Dz  606  alerion);  nfrz.  aigle  (Lehn- 
wort) m.  (in  best.  Bedeutungen  Fem.);  auf  Volks- 
etymologie beruht  wohl  aigltfin,  feiner  Gauner,  für 
aigrefin,  wenn  letztores  Wort  aus  aigre  f'aim,  grofser 
Hunger,  Hungerleider,  entstanden  sein  sollte,  wahr- 
scheinlicher aber  iat  aigleßn  einfach  als  Kompositum 
„feiner  Adler"  —  „schlauer  Vogel"  aufzufassen,  b. 
auch  oben  unter  im  r. 

789)  ♦iquileja,  -am  f.,  Aglei  (eine  Pflanze); 
ital.  aquüegia;  f rz.  ancolie,  violl.  in  volksetymolo- 
gisierender Anlehnung  an  melancolie,  vgl  Dz  508 
ancolie,  Fafe,  BF  UI  492;  span.  guilena  «=  <j^mi- 
lina,  vgl.  Dz  466  9.  v. 

aqullo  s  veutas  aqailtu. 

790)  iarab-  (Volksname);  davon  mit  dem  Adjektiv- 
suffix  -esco  ital.  arabenco,  rabesco,  Schnörkelzoich- 
nung  nach  arabischer  Art;  frz.  arabeaque;  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen  enUprechend,  vgl.  Dz  22 
arabetco.] 


791)  ahd.  arag,  geizig,  arg,  nichtswürdig,  träge; 
davon  nach  Dz  424  aragan  ital.  comask.  argan, 
bergan),  arghen,  Feigling;  span.  (h)aragau,  mlifsig, 
Faulenzer. 

792)  aranea  -am  f..  Spinne,  Spinnegewebe;  ital. 
aragna  (neben  ragno),  Spinno.  aranea,  Spinnewebe, 
ragna,  Spinnewebe,  vgl.  Canello,  AG  III  891;  prov. 
aranha :  frz.  araigue,  dafür  in  der  neueren  Sprache 
araignee  —  *ara'neala,  Spinnegewobe ;  im  Altfrz. 
auch  iraignie,  vgl.  Dz  608  araignee,  Scheler  im  Dict. 
s.  araignee;  span.  araiia;  ptg.  aranha.  —  Im 
Rtr.  wird  der  Name  des  Tieres  von  ßare  abge- 
leitet —  Davon  ausgehend,  dafs  aranea  im  Spitlat. 
„Seidenwurm"  bedeute,  will  RönBch,  Jahrb.  XIV 
173,  ital.  arnia,  cat.  span.  arna,  Bienenkorb  (von 
Dz  26  s.  t.  unerklärt  gelassen),  mit  aranea  gleich- 
setzen, es  habe  eben  zunächst  ein  Behältnis  für 
Seidenwürmer  u.  dann  ein  solches  für  Bienen  be- 
deutet. Aber  dem  widerspricht  der  Accent,  u.  über- 
dies ist  es  undenkbar,  dafs  dasselbe  Wort  oin  Tier 
u.  zugleich  ein  Behältnis  für  dieses  Tier  bezeichne. 
artiia  wird  zu  arnese  (s.  haearn)  gehören. 

793)  »araneit*  (Pt  P.  P.  v.  *araneo,  wovon  im 
Schriftlat.  das  Part  Pr.  araneam  erhalten  ist, 
Apul.  mot.  4,  22),  Spinnegewebe;  frz.  araignee 
(altfrz.  auch  irainede,  iraignie),  Spinnegewebe  u. 
Spinne;  bezüglich  der  übrigen  rom.  Spr.  s.  aranea. 

794)  gleiche,  aranea  tela  N.  ;./. .  Spinneweben ;  ■ 
ital.  ragnatela;  frz.  arantelle,  aranielen;  span. 
telaraiia.    VgL  Cohn,  Suffixw.  p.  218. 

795)  araatius,  -am  m.  (Mask.  z.  aranea),  Spinne; 
davon  ital.  ragno,  vgl.  Flechia,  AG  II  329. 

796)  ahd.  arapeitön,  arbeiten;  davon  nach  Caix, 
St  164  ital.  arrabattar»i  „affaÜcarsi,  darsi  pena", 
dazu  Sbat  rabbatino  „uomo  ingegnioso,  induatrioso", 
sieil.  arbitriari  „lavorare".    Vgl.  Nr.  864. 

797)  aratör,  -örem  m.  (v.  aro),  PflUger,  ist  in 
den  entapr.  Formeu  als  halbgel.  W.  in  die  meisten 
rom.  Spr.  übergegangen. 

798)  äratrum,  -1  n.  (v.  aro),  Pflug;  ital.  arätro, 
ardto;  rum.  aratru;  prov.  araire;  altfrz.  or- 
(r)ere  f.,  vgl.  Tobler,  Z  IX  149;  über  den  Genus- 
Wechsel  vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  136;  (im  Nfrz.  ist 
dafür  charrue  eingetreten);  cat.  aradra,  arada; 
span.  arado,  arairo;  ptg.  arado.  daneben  charrua. 
Vgl.  Dz  28  ardtro.  —  Das  Rtr.  braucht  das  deutsche 
„Pflug",  s.  Gärtner,  §  17. 

799)  (Arba,  Name  einer  venezianischen  Insel: 
danach  wird  oin  dort  vorfertigtes  Segoltuch  ital. 
arbtucio  genannt,  frz.  heifst  dasselbe  herbage  iu 
volksetymologisieronder  Anbildung  an  herbe,  vgl. 
Fafs,  RP  III  499.  letzte  Zeile  v.  u.j 

800)  urbitriüm,  -i  n.  (v.  arbiter),  Schiedsspruch, 
Gutachten;  prov.  albire-n,  Meinung,  Urteil;  alt- 
frz. arvoire,  arciere,  vgl.  Gröber,  Jon.  Lit-Ztg. 
1877,  p.  762,  W.  Meyer,  Ntr.  153;  span.  albedrio, 
Willensfreiheit,  Wille,  Laune.  Vgl.  Dz  4)6  albe- 
drio ;  C.  Michaelis,  St  261  Z.  4  v.  u.  im  Texte. 

801)  arbor,  -örem  f.  (v.  y/  ardh,  arf,  arb,  er- 
heben, fördern,  pflegen,  vgl.  Vanicek  I  61),  Baum; 
ital.  arbore,  albore,  arbero,  albero  m.  ist  vielleicht 
mit  albero,  Schwarzpappel,  identisch;  rum.  arbur 
m.,  s.  Ch.  s.  v.;  rtr.  arbre  m.  (?);  prov.  arbre-*  m.; 
frz.  arbre  m,;  span.  drbol  m. :  ptg.  arvore,  arcor, 
arvol  /.  (altpt.  auch  m.). 

802)  *  arbore  tum  n.   (arbor);  Baumptlanzung; 
ital.  arboreto;  altfrz.  arbroi;  span.  arboledo. 

803)  ♦arbörice'llüs,  -um  m.  (Dem.  zu  arbor), 
Bäumchen;  ital.  arborietüo,  arboceilo,  albueello, 
daneben  Formeu  mit  »c  :  arbuscello,  albusceüo,  die 
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7«  804)  Hrböriscellus 


824)  ar'di  schatikl  80 


auf  *arbuseellus  (s.  d.)  zurückgehen;  altfrz.  (or- 
broxssd  —  •arboriscellus).  Vgl.  Caii,  St  2;  Gröber, 
ALL  I  242. 

804)  *ärböriseellüs,  -um  m.  (Dem.  zu  arbor). 
Bäumchen;  alt  frz.  arbroissel;  nfrz.  arbrisseau 
(von  Caix,  St.  2,  unrichtig  auf  arboriceüus  zurück- 
geführt, vgl.  G.  Paria,  R  VIH  618  u.  Horning, 
p.  4).    Vgl.  Gröber,  ALL  I  242. 

806)  »arboro,  -ire  (v.  arbor),  (einen  Baum, 
Mastbaum)  aufrichten;  ital.  alberare;  frz.  arborer; 
span.  arbolar.    Vgl.  Dz  10  alberare. 

806)  "ürbüscellüs,  -um  im.  (Dem.  zu  arbor  mit  An- 
lehnung an  arbuxtum),  B&umchen;  ital.  arbuscello, 
arbosccllo,  albosctllo,  vgl.  Caix,  8t.  2;  nach  Caix, 
St.  227,  ist  daraus  auch  entstanden  bruscello,  Mai- 
baum, lustiger  Aufzug,  endlich.-  „rappresentojrione 
ofarea  popolaro";  neuprov.  arbouchel.  Vgl.  (iröber, 
ALL  I  242. 

807)  arbfitöäs,  a,  um  (v.  arbtttus,  um),  zum 
Erdbeer-,  Meerkirschenbaum  gehörig;  davon  in  sub- 
stantivischer Bedtg.  frz.  arbous-ier  {arbouse,  die 
Meerkirsche,  ist  Lehnwort,  vgl.  G.  Paris,  R  X  42); 
cat.  arboxs-er  (die  Frucht  arbos);  span.  kastil. 
aborzo,  alborzo;  aragones.  alborocera,  albroce.ra' 
(prov.  arboussa  =  arbutea).  Vgl.  C.  Michaelis, 
St.  261  Anra.;  Dz  416  albidro. 

808)  arbütfis,  .&m  m.  u.  arbfitüra,  *arbutrum, 

-arbütrum.  -1  w.  (von  derselben  Wurzel  wie  arbor 
abgeleitet,  a.  oben),  Meerkirschen-  oder  Erdbeerbaum 
(Arbutum  Unedo  L.);  ital.  älbatro;  span.  kastil. 
alborto,  astur,  albidro,  gall.  ertedo,  hirttdo;  alt- 
ptg.  ircedo,  ireodo.  In  der  neuspan.  u.  neuptg. 
Schriftsprache  ist  das  Wort  durch  span.  madroAo, 
madroAera,  ptg.  medronheiro  (vermutlich  v.  waturus 
abzuleiten)  verdrängt  worden.  Vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  136,  St.  251  Anm..  Dz  416  albidro. 

8091  ärci,  -am  f.  (v.  \/  ark,  festmachen,  wahren, 
wovon  auch  areto),  Behälter,  Kiste;  ital.  area; 
tarn,  arcä,  s. Ch.  s.  c;  prov.  archa,  arqua;  frz. 
arehe;  span.  ptg.  area. 

810)  *arcice(as) ,  a  (,  um)  (v.  area),  kasten- 
artig; davon  ital.  arcaccia,  alter  Kasten,  Kastell 
im  Hin  torteil  des  Schiffes;  frz.  arcasse;  span. 
areaza.  Vgl.  Dz  609  arcasse,  wo  der  Zusammen- 
hang des  Wortes  mit  arx  sehr  richtig  als  unan- 
nehmbar bezeichnet  wird. 

811)  Arcaehon,  eino  Bucht  bei  Medoc  in  Guyenne; 
nach  ihr  ist  das  Fichtenharz  prov.  arawoun,  or- 
camoun,  frx.  arcansou  benannt;  vgl.  Thomaa,  R 
XXVI  412. 

812)  [*ärcamen,  inls  «.  (v.  area),  Kasten;  ital. 
ii renme,  Gerippe ;  davon  nach  Dz  88  carcasso  durch 
Anlehnung  an  dieses  letztere  Wort.  ital.  c-arcame, 
Gerippe,  Aas,  eher  dürfte  jedoch  Anlehnung  an 
carne  anzunehmen  sein.] 

818)  *ftrearlita  [u.  •arelariuB?]  -um  (v.  arcut) 
m.,  Bogenschütze;  ital.  arciere (dem  Frz.  entlehnt?); 
frz.  archier,  areher. 

814)  irei  +  ahd.  sc  ran  na,  Bank;  aus  dieser 
Verbindung  entstand  nach  Caix,  St.  22,  altital. 
ciscranna,  Kasten,  der  zugleich  zum  Sitzen  dient. 
Dz  399  scranna  erklärte  den  ersten  Bestandteil  des 
Wortes  für  dunkel. 

815)  [arehiater,  -trum  (apxlarpot;)  m. ,  Arzt; 
Schuchardt,  Z  XVI  621,  vermutet,  dafs  arehiater 
„auch  auf  romanischem  Boden  irgendwo,  in  volks- 
tümlicher Form,  entdeckt  wird".] 

816)  Än-hitriclinüN,  -um  m.  (v.  gr.  «../-  u.  rpi- 
xhvov).  Tafel  wart;  davon  (?)  ital.  (Dialekt  von 


Lucca)  areideclino,  „ehi  soprintendc  alle  spese  della 
inensa",  vgl.  Caix,  8t.  159. 

817)  [»ärclballlsU  (arballuU),  -am  f.,  Bogenwurf- 
maschine,  Armbrust;  frz.  arbalite;  (ital.  balestra, 
balcstriglia),  In.  balestrille,  arbalestriUe  aus  span. 
ballestilla,  vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII  403.1 

818)  'irelo,  -önem  m.  (v.  arcus),  Sattelbogen; 
ital.  arcione;  prov.  ar»6s;  {ri.arcon;  span.  arzon, 
vgl.  Horning  p.  91;  ptg.  areäo.  Vgl.  Dz  23  ar- 
cione; Gröber,  ALL  I  242. 

819)  Srctta,  -am  im.,  Bogen;  ital.  an»;  monf. 
arche  „arcobaleno",  vgl.  Salvioni,  Post4;  Meyor-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766;  rum.  arc,  PI.  arcuri  f., 
s.  Ch. ».  v.;  prov.  arc-*;  frz.  arc,  span.  ptg.  areo. 

820)  ardalio  u.  ardello,  -önem  m.  (unbekannter 
Herkunft,  Georges'  Ableitung  v.  ardeo  ist  unan- 
nehmbar), geschäftiger  Müßiggänger;  davon  nach 
Dz  26  arlotto  ital.  arlotto,  Fresser,  Müisiggänger; 
prov.  arlot ;  frz.  (altfrz.)  arlot,  harlot;  span. 
arlote.  (Im  Ptg.  fehlt  das  Sbst. ,  dagegen  ist  das 
Vb.  alrotar,  eigen  tl.  bettelnd  u.  schreiend  umher- 
ziehen, «passen,  höhnen,  verhöhnen,  vorhanden.)  — 
(Engl,  harlot.)  Suchier,  Z  1 432,  hält  für  möglich, 
dafs  die  betr.  Worte  aus  dem  deutschen  „Herold* 
entstanden  seien,  waa  G.  Paris,  R  VI  629,  mit 
Recht  ala  „Wen  peu  probable"  bezeichnete.  S.  unten 
büriölua. 

821)  ardeo,  ärsi  (daneben  ardui),  tattm,  ar- 
dere,  brennen;  i  ta  1.  ardo,  arsi,  arso,drdere ;  (m  on  f. 
er»  „sneco"  —  arsu«,  vgl.  Salvioni,  Post.  41;  rum. 
ard,  arsei,  ars,  arde;  rtr.  aroYr,  Pt.  Prät.  am, 
vgl.  Gärtner,  §  148;  prov.  ardre,  Perf.  u.  Pt.  Prftt. 
ars;  altfrz.  ardoir  n.  ardre,  Petf.  ar»  (vgl.  Cledat, 
Gramm.  147),  Part.  Prät  ars;  daaVb.  wurde  durch 
brvler  verdrängt,  erhalten  ist  nur  das  Part.  Präs. 
als  Vbadj.  ardent;  span.  ptg.  arder  (im  Span, 
auch  transitiv  gebraucht). 

822)  [«ard«*  od.  *lrdlsla,  -am  (v.  ardeo),  ist 
das  vermutliche  (?)  Grundwort  zu  dem  rätselhaften 
frz.  ardoise  (ital.  ardesia),  Schiefer,  dessen  Her- 
kunft schon  Dz  609  s.  r.  als  dunkel  bezeichnete; 
dafs  der  Name  des  Schiefers  vom  St.  ard-e  abge- 
leitet worden  sei,  könnte  man  sich  aus  dem  schwarzen 
u.  gleichsam  verkohlten  Aussehen  dieses  Gesteins 
leicht  erklären  (nur  komisch  freilich  ist  Philander's 
Deutung:  „ardesiam  vocamus  credo  ab  ardendo, 
quod  e  tectis  ad  solis  radios  veluti  flammas  jacu- 
latur",  s.  Scheler  «.  t>),  die  Bildung  des  Wortes 
aber  bliebe  freilich  im  hcVhsten  Grade  auffällig.  — 
Von  den  sonst  vorgebrachten  Ableitungen  sind  dio 
verständigsten:  1.  ardoise  =  (pierre)  ardennni.se, 
v.  Ardennes,  weil  die  Ardennen  schieferreich  sind; 
2.  ardoise  v.  kymr.  arddu  „sebr  schwarz"  vgl. 
Littre  s.  ardoise  u.  Tb.  89.  —  In  den  pyrenäi sehen 
Sprachen  wird  der  Schiefer  pizarra  (ptg.  picirra) 
genannt,  ein  ebenfalls  dunkle«  Wort,  denn  wenn 
Dz  477  «.  v.  es  voo  pieza,  Stück,  herleitet,  so  dafs 
der  Schiefer  als  „Stück-  oder  Bruchstein"  bezeichnet 
würde,  so  unterliegt  das  mehrfachen  Bodenken.] 

823)  ardiew,  'Ire  (ardere),  brennen;  dav.  alt- 
frz. ardoiir  (richtiger  —  0ardidiare);  ptg.  ardego 
feurig,  hitzig,  eifrig,  mühsam,  vgl.  Schuchardt,  Z 
X1H  631;  Cornu,  Gröberns  Grundrifs  I  8.  756  §  129, 
deutete  ardego  aus  alaeer. 

824)  [arab.  ar'di  schaukl.  Erddorn  (vgl.  Freytag 
1 1  27a),  ist  nicht  das  Grundwort  zu  ital.  articioeco, 
ifrz.  ii n r  innt: ,  Artischocke,  sondern  vielmehr  eine 

Umgestaltung  des  ital.  Wortes  (daneben  ital.  (aJj- 
<  carciofo,  neuprov.  archichaut,  arquiehaut,  riehi- 
chaut,  vgl.  Behrens,  Metath.  p.  81 ;  span.  alcarehofa, 
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826)  ardita 


836)  *arganum 


82 


alcackofa;  ptg.  akachofra),  welche«  selbst  wieder 
auf  arab.  al-chartchof  zurückgebt.  Die  Genealogie 
der  betr.  Worte  läßt  sich  folgendermaßen  deutlich 


arab.  al-charschof 


«p.  alcarchofa,  alcachofn    ptg.  alcachofra 


i  t al.  *aleareiafo  (neben  carciofo), 


arab.  ar'di  nchauki 
Vgl.  Dz.  27  artieioceo;  L.  Bonaparte  in  den  Trans- 
actions  of  the  Philol.  Society  1882/84  p.  41*  und 
1886/87  p.  (l)f:  Eg.  y  Yang.  p.  124  setzt,  aber 
ohne  nähere  Begründung  aljorxofa  als  Grundwort 
an;  «.  auch  unten  artytiea.] 

826)  baak.  ardita  (v.  ardia,  Schaf),  ist  möglicher- 
weise das  Grundwort  zu  dem  altspan.  Münznamen 
arditt;  hinsichtlich  des  Begriffes  würde  pecunia  v. 
peeua  eine  Analogie  darbieten,  vgl.  Dz  424  ardite. 

826)  »ÄrdlTus  m.  od.  -um,  - 1  n.  (v.  ardeo),  brennende 
Substanz,  —  nun.  nrdeiu,  PL  ardeiuri  f.,  roter 
Pfeffer,  Tgl.  Ch.  ard. 

■  827)  ärdüra,  -am  (ardtre)  f.,  Entzündung;  ital. 
span.  pro»,  ardura;  frz.  ardure.  Vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  175. 

828)  Area,  -am  f.,  freier  Platz,  Grundflache, 
Tenne;  ital.  ara  u.  aja.  Tenne,  vgl.  Canello,  AG 
LH  303;  rum.  arte;  rtr.  et,  Feld,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  27;  lomb.  dtj  sotojo,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII 
470;  prov.  eira,  vgl.  auch  die  Bemerkungen  über 
das  Frz.;  frz.  aire,  Tenne,  Bauplatz,  Grundfläche, 
Hof  um  die  8onne  und  dgl.  (Uber  das  Genua  des 
Wortes  vgl.  Tobler  u.  8uchier,  Herrig's  Archiv 
Bd.  99  ;  '2u-  u.  Bd.  100  p.  169,  Förster  zu  Free 
171),  daneben  daa  gel.  \V  are,  ein  Flächenmaß 
(das  Wort  ist  Mask.  wohl  nur,  damit  es  im  Ge- 
schlecht mit  müre,  litre  etc.  übereinstimme).  Im 
Altfrz.  (u.  Prov.)  tat  neben  dem  Fem.  uire  ein 
gleichlautendes  Mask.  mit  weitem  Bedeutungs- 
umfänge vorhanden;  da«  Wort  bedeutet  nämlich: 
1.  Familie,  Geschlecht  (daher  altfn.  de  mal  aire, 
put  aire,  bon  aire  =  von  schlechter,  gemeiner, 
guter  Abstammung;  nfra.  noch  dibonnaire  mit  in 
deteriorem  partem  veränderter  Bedtg.:  [edel,  gut- 
geartet] gutmütig);  2.  Art,  sich  zu  benehmen.  Be- 
trafen; 3.  Nest  eines  Kaubvogels  (so  nur  im  Frz., 
aber  auch  nfrz.  noch  ala  aire  erhalten).  Die  Her- 
kunft dieses  aire  ist  viel  erörtert  worden,  vgl.  Dz  6 
aere,  Scheler  im  Dict  s.  r.  Es  von  area  abzuleiten, 
wäre  das  Nächstliegende,  u.  die  Bedtg.  würde  es 
allenfalls  gestatten,  aber  dio  Genusverscbiedenheit 
(vgl.  Tobler,  Suchier,  Förster  a.  a.  0.)  spricht  da- 
gegen, denn  es  ist  unerfindlich,  warum  area— aire 
in  der  Bedtg.  „Geschlecht"  etc.  zum  Mask.  hätte 
werden  sollen,  zumal  da  es  in  der  Bedtg.  „Tenne, 
Platz"  Fem.  verblieb,  u.  dieses  Fem.  später  auch  das 
Mask.  zu  sich  hinüberzog  (dibonnaire,  wo  aller- 
dings /«■«».-  nicht  unbedingt  für  das  Fem.  beweist). 
Diez  hat  atrium  u.  ager,  bezw.  agrum  als  Grund- 
worte vorgeschlagen,  nachdem  er  in  der  ersten  Auf- 
lage eine  sehr  verwickelte  Ableitung  aus  dem  Ger- 
manischen empfohlen  hatte.  Atrium  ist  abzulehnen, 
weil  aus  fr  ein  rr  zu  erwarten  wäre  (vgL  Her :  erre 
u.  oirre,  vürum  .  verre  u.  dgl.;  für  einfaches  r 
könnte  man  sich  allerdings  auf  patrem  i  pere  u.  dgl. 
berufen),  besonders  aber  weil  atrium  schwerlich  ein 
Wort  der  Iat  VoLkssprache  späterer  Zeit  war,  wie 
man  dies  aus  seinem  fast  völligen  Fehlen  im  Ro- 
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man.  schließen  muß  (nichtsdestoweniger  verdienet 
die  Gründe,  welche  Schwan  in  Herrig'a  Archiv  Bd. 
87  p.  112  unter  Hinweis  auf  Rom.  de  Rou,  ed.  An- 
dresen  ni  3127  IT.,  für  atrium  geltend  gemacht  hat, 
doch  Beachtung,  andrerseits  vgl.  Förster  zu  Erec 
171).  Die  Ableitung  aus  agrum  scheitort  daran, 
daß  agrum  ein  *air  ergeben  hätte,  vgl.  nigrum  • 
neir,  noir.  Cat,  era,  Tenne;  span.  era,  Tenne; 
dazu  das  Mask.  ero  (gleichsam  *areuiw),  Ackorland, 
wovou  wieder  die  gleichbedeutenden  Sbat.erto,  erial, 
eraio,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  137  (Dz  447  erial 
faßte  diese  Worte  nur  als  Adj.  auf  u.  leitete  sie 
von  era  =  area  ab);  ptg.  eira,  Tonne,  u.  leira 
(aus  l'eira),  ),  vgl.  Baut,  Z  VU  120,  u.  C.  Michaelis, 
Mise.  136,  wo  auch  alera,  ein  Streifen  trockenen 
Landes,  für  aus  *lera  —  leira  entstanden  erklärt 
wird,  jedoch  mit  Offenlaasung  der  Möglichkeit,  daß 
akra-'agUra  (- Ptg.«J«r«  aatar.  <üeira,Uera, 
btück  Land,  Strand)  ■—  lt. 


könne.  Wenn  C.  Michaelis  a.  a.  0.  schließlich 
frägt:  „Und  das  alt  ptg  ler  ■=  Meeresstrand  gehört 
es  zu  area,  era,  ero?  glarea  glera  lera?  oder  ist 
es  ein  ganz  anderes  alteinheimisches  Wort?",  so 
scheint  die  letztere  Annahme  die  bei  weitem  größere 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  zu  haben. 

829)  Arena,  -am  f.,  Sand,  Sandplatz,  Kampfplatz 
im  Amphitheater;  ital.  arena,  rem,  vgl.  Flechia, 
AG  11374,  u.  Canello.  AG  HI  316;  rum.  arinä, 
nur  gel.  W.,  das  volkstümliche  W.  ist  das  slav. 
nätip,  vgl.  Ch.  arinä;  prov.  arena;  frz.  ar'ene, 
nur  gel.  W..  das  volkstümliche  Wort  iat  nable  lin 
seiner  Form  freilich  halbgelehrt)  —  mbulum,  sfid- 
ostfrz.  are  (mit  off.  e);  span.  arena;  ptg.  area. 
S.  unten  sAbülüm. 

830)  arenftrlua,  n,  am  (arena),  sandig;  lard. 
aremrzu  sabbia.  vgl.  Salvioni,  Post  4. 

831)  arenösÜH  a,  um  (v.  arena),  sandig;  ital. 
«retiö*o;  rum.  arinos,  s.  Ch.  arinm;  prov.  cat. 
a rrnus ;  span.  ptg.  arenoso, 

832)  äreolA,  -am  /.  (v.  area),  kleiner,  freier  Platz ; 
ital.  areola  u.  ajuola,  vgl.  Canello,  AG  IU  303. 

833)  areol  us,  -um  «.,  Name  eines  kleinen  Fisches; 
davon  (oder  von  hariolus)  gallicisch  airoa,  eiroa, 
ptg.  eirö  (Plur.  eiröte»  für  das  jetzt  veraltete  ri- 
roon),  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  16. 

834)  arepennß ,  -em  m.  (als  gallische«  Wort 
bezeichnet  von  Columella  6,  1,  6 ;  von  Isidor  15. 
15,  4,  als  Wort  der  Baetici  angeführt),  ein  halber 
Morgen  (ein  halbes  jugerum)  Ackertand;  prov. 
arpen-s;  frz.  arpent,  davon  das  Vb.  arpenter 
messen;  altspan.  arapende.  Vgl.  Dz  510  arpent; 
Tb.  p.  82. 

836)  *arfanum,  -1  ».,  ein  Werkzeug  zum  Heben, 
Krahn,  ist  das  vorauszusetzende  Grundwort  zu  ital. 
araano  («ard.  drganu);  venez.  argani,  argane 
(Plur.);  frz.  argue,  Drahtwinde;  cat,  arga;  span. 
drgano:  ptg.  argäo,  orgäo.  Dazu  dio  Deminutiva 
ital.  arganeüo  kleiner  metallener  Ring,  apan.  <ir- 
ganel .  tri.  arganeau  (daneben  organtau)  Anker- 
ring. Ober  die  Herkunft  des  Wortes  arganum  sind 
folgende  Vermutungen  aufgestellt  worden :  1.  arga- 
Ii  um  entstanden  aus  gr.  foyatnf*»  lt.  ergata  durch 
Suffixvertauschung.  2.  arganum  entstanden  au» 
dem  zu  vermutenden  gallischen  garanos  —  gr.  yi- 
pavoi  (wie  auch  das  deutsche  „Krahn" -»„Kranich" 
ist)  durch  UmsteUung  des  Anlaute«  gar :  arg,  ver- 
möge deren  das  Wort  an  Organum  angeglichen  ward, 
vgL  Storm  R  U328.  3.  arganum  iat  Scheideform 
zu  Organum.  4.  Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87 
p.  114,  vermutet,  daß  Organum  „Werkzeug"  in 

«i 
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ft36)  ärgenWns 


863)  arni«ntüm 


84 


volksetymolog.  Anlehnung  an  *ergtre  (f.  erigire) 
„Hebewerkzeug"  umgedeutet  worden  sei.  Von  diesen 
Annahmen  setzen  die  beiden  ersten  eine  schwer 
erklärliche  Lautentwickelung  des  Wortes  voraus, 
während  gegen  die  dritte  sich  kaum  ein  ornstliches 
Bedenken  vorbringen  lassen  durfte;  dafs  oin  Hebe- 
werkzeug schlechtweg  als  ein  Organum  bezeichnet 
wurde,  ist  bei  der  vielseitigen  Verwendung,  welche 
dies  Wort  im  Lat  fand ,  sehr  glaublich ,  u.  man 
begreift  auch  leicht,  dafs,  als  Organum  später  zur 
technischen  Bezeichnung  des  kirchlichen  Musik- 
instrumentes (der  Orgel)  gebraucht  wurde,  die  Bil- 
dung einer  Scheideform  zum  Ausdruck  des  profanen 
Begriffes  erfolgte;  dunkel  ist  nur,  auf  welcher  volks- 
etymologischen Anbildung  die  Vertauschung  des  o 
mit  a  beruht;  da  aber  frz.  argue  die  Drahtwinde 
der  (Gold-  u.)  Silberarbeiter  bezeichnet,  so  lafst  sich 
vermuten,  dafs  der  Lautwechsel  in  Anlehnung  an 
argentum  begründet  ist  u.  also  von  der  technischen 
8prarho  der  Metallindustrie  ausging.  —  Vgl.  Dz  24 
argano;  Gröber,  ALL  I  242  u.  VI  378;  8chuchardt, 
Z  XV  91  Audi.  2,  wo  die  Ableitung  von 
in  überzeugender  Weise  verteidigt  wird. 

836)  ärgSntcüs,   a,  am  (argentum), 
altspan.  arienzo;  altptg.  arenzo,  Name  einer 
alten  Münze,  vgl.  Cornu,  R  XIII  297. 

837)  argentum,  -1  n  (v.  v  arg,  glänzen,  hell  sein, 
vgl.  Vanicek  I  58),  Silber;  ital.  argenlo;  rum.  ar- 
gint, s.  Cb.  «.  c. ;  rtr.  argient;  prov.  argens;  frz. 
argent ;  in  den  pyrenäischen  Sprachen  ist  das  früher 
üblich  gewesene  argtnto  durch  plata  (ptg.  prata), 
„Platte",  nahezu  völlig  verdrängt  worden.  —  Im 
Altfrz.  wurde  argent  volksetymologisch  als  art 
gen»  gedeutet,  vgl.  Fafs.  RF  III  605  f. 

838)  altlat.  ärger,  später  agger,  -«rem  m.  (v. 

nr  -m  ad  +  gero,  eigen tl.  das  herangeführte  Material), 
Damm;  ital.  drgine,  Damm;  venez.  drtare;  piem. 
irio,  genuoz.  erie,  Salvioni,  Post.  4;  span.  dreen, 
Brustwehr  (ptg.  dafür  parapeito).  Das  Krz.  hat 
zur  Bezeichnung  des  Dammes  das  deutsche  ..Deich" 
=  dufue  aufgenommen.  Vgl.  Dz  24  drqine:  Gröber, 
ALL  I  242. 

889)  irgillä,  -am  /".  (gr.  apytkkos  u.  a^yi/.o?  /. 
v.  y/  arg,  glänzen),  Töpferthon;  ital.  argilla  (vgl. 
d'Ovidio,  Gröber's  Grun<lr.  1  604"),  argudia;  frz. 
argüe  (gel.  W.)  u.  argtlle  (mit  palat.  /,  vgl.  Cohn, 
Suffix»-,  p.  64);  span.  arcilla,  vgl.  Baist,  Gröber's 
Grundrifs  I  704";  ptg.  argilla.    Vgl.  Dz  424  ar- 

840)  'ärgflto,  -Are  (v.  argutus,  dieses  von  y  arg, 
hell  sein),  schriftlat.  argutor,  -an,  sich  deutlich 
vernehmen  lassen,  schwatzen;  frz.  (schon  altfrz.) 
arguer.  Dagegen  hat  argoter  „kauderw&lschea  Zeug 
schwatzen",  wozu  das  Sbst  argot,  mit  argutäre 
nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  von  lat.  ergo  abge- 
leitet (vgl.  neufrz.  e.rgoter,  a.  unten  ergo).  VgL  Dz 
509  argot;  Scheler  im  Dict  s.  argot;  Gröber  im 
N/ichtrag  zur  ersten  Ausg.  dea  Lat.-rom.  Wtb.'s 
(No  726).  Altfrz.  argot,  noufrz.  ergot,  Spitze 
eines  dürren  Astes,  Sporen  eines  Vogels,  z.  B.  des 
Hahns,  wird  von  Nigra,  AG  XIV  863,  als  aus 
*regot,  *ragot,  welches  wieder  aus  garot  (s.  unten 
gar)  umgestellt  sei,  entstanden  erklärt 

841)  uridus,  a,  nm  (*.  ^/  ar,  trocken  scinj,  dürr, 
ital.  drido  u.  dlufo,  letzteres  auch  in  übertragener 
Bedtg.  „sich  auf  dem  Trockenen  befindend,  d.  h.  ohne 
Geld",  vgl.  Canello,  AG  III  360,  a  1  tfrz.  are,  arre, 
vgl.  Horning,  Z  XV  602,  ebenso  prov. 

842)  [Ines,  -ften  m.  (dunkler  Herkunft,  vgl. 


Vanicek  I  68),  Widder;  das  Wort  ist  als  Tierbezeich- 
nung im  Rom.  durch  *muliton-  aus  "mutilon-  v. 
mutilun  verdrängt  worden .  jedoch  ast.  arei.  vgl. 
Salvioni,  Post.  4;  lyon.,  Forez,  Briancou,  wald.  are, 
Meyer-L.,  Ztachr.  f.  Österreich.  Gvranaa:  1891  8. 766.) 

843)  iristi,  -am  f.  (f.  acrista  v.  y/  ak.  scharf, 
spitz  sein,  vgl.  Vanicek  I  7),  Granne  an  der  Ähre, 
Ähre,  Borste,  Gräte;  ital.  aristo,  Schweinsrücken 
(wegen  der  Borsten  so  genannt),  re*ta,  Granne,  vgl. 
Flechia,  AG  II  373,  u.  Canello,  AG  III  391;  frz. 
arete,  Granne,  Gräte;  span.  areita  (altsp.  ariesta; 
im  Dict.  dor  Akad.  arixta),  Gräte,  auch:  grob« 
Sarkleinewand  (welche  wohl  wegen  ihrer  kratzigen 
Beschaffenheit  zu  diesem  Namen  kommt);  ptg. 
aresta,  Granne,  Gräte.  Vgl.  Dz  26  aristo;  Hor- 
ning, Z  XXI  449. 

844)  [*äristariüm,  -1  n.  (v.  aristo);  frz.  aretier 
(auch  Fem.  aretiere),  Gratsparren  eines  Daches,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  arete;  heritier  ist  vermutlich  nur 
eine  volkeetymologisierende  Nebenform  des  Wortes, 
vgl.  Fafs,  RF  HI  603  unten.] 

845)  *iristtlS,  -am  /'.  (Dem.  v.  arwla);  davon 
friaul.  risele,  vgl.  Ascoli,  AG  1  614  Z.  6  v.  u.  i.T.; 
neuprov.  arenclo  „arete"  (u.  aresto  „echardo,  nclat 
de  bois");  frz.  (mundartlich)  aresde  ..eercle,  bois  de 
fente  courbe  en  cercle",  vgl.  Thomas,  R  XXVI  414. 

846)  ftrmi,  -öruin  n.  (v.  v/  ar,  an-,  einfügen, 
vgl.  Vanicek  I  48),  Gerät,  Waffen;  ital.  arma  u. 
arme  8g.  f.,  PI.  arme  u.  armi,  Gewehr,  Waffen, 
Geschütz,  arm*,  auch  „Wappen" ;  dio  präpositionale 
Verbindung  aU'arme!  zu  den  Waffen!  ist  zum  8bst 
allarme  (dazu  wieder  das  Vb.  aüarmare)  geworden 
u.  als  Fremdwort  in  alle  neueren  Sprachen  über- 
gegangen: prov.  alarma,  frz.  alarme,  span.  ptg. 
alarma,  rum.  farmd,  dtseb.  Allarra,  Lärm,  engl. 
aliarum,  poln.  larma,  larmo,  larum  etc.  etc.  — 
Rum.  arma  Sg.  f.;  rtr.  arma  Sg.  f.  (kollektivisch): 

rov.  arma»  PI.  f.,  Waffen  u.  Wappen;  frz.  arme 
f. Waffe,  PI.  f.  armes,  Waffen  u.  Wappen;  span. 
tg.  arma  Sg.  f.,  Waffe,  PI.  arma»,  Waffen,  Wappen, 
riegshandwerk.  —  VgL  Meyer,  Ntr.  162. 

847)  ännamenta  n.  pl.,  Gerät;  l  ard.  armamenta 
„le  cornu  della  bestie-,  vgl.  8alvioni,  Post.  4. 

848)  ärmäriüra,  -i  n  (v.  arma),  Schrank,  Almer; 
ital.  armadio  u.armario,  vgl.  Canello,  AG  IH  404; 
bellun.  armer;  rum.  armar,  almar,  a.  Ch.  armä; 
prov.  armari-s;  altfrz.  almaire,  armaire  (Com- 
putus  1727,  vgl.  Berger  f.  c),  aumaire  m. ,-  nfrz. 
armoire  f.;  span.  ptg.  armario.  Vgl.  Dz  510  ar- 
maire, Scheler  im  Dict.  «.  r. 

ärmätä  s.  ärmo. 

849)  innitora,  -am  f.,  Rüstung,  span.  ital. 
armadura,  -iura. 

850)  armen  iacuro  (seil,  pomum),  armenischer 
Apfel,  Aprikose;  davon  ital,  in  gleicher 
meliaca,  muliaca,  umiliaca,  vgl.  Dz  384  « 
Über  ital.  Dialektformen  vgl.  Lorck,  Altbergam. 
Spracbdenkm.  p.  208,  u.  Sahioni,  Post.  4. 

851)  [armen!«  (seil,  mu»),  soll  nach  Ducange 
(vgl.  auch  Dz  26  armellino)  das  Grundwort  zu  ital. 
armellino,  frz.  hermine  etc.  sein,  die  betr.  Worte 
sind  jedoch  deutschen  Ursprungs,  vgl.  Klage,  Her- 
melin.   S.  unten  ahd.  hnrmr».  | 

862)  armen tariüs,  -nm  m.  (v.  armentum),  Rinder- 
hirt; ital.  armentario  u.  armentiere,  vgl.  Canello, 
AG  IU  804. 

863)  armentüm.  -I  «.  (von  gleichem  Stamme  wie 
arma,  eigentlich  Gerät,  Zeug  u.  dg!.),  Grofsvieh- 
herde;  ital.  arwslo;  friaul.  armtnte  Kuh;  rum. 
nur  PI.  armenturi  f.,  s.  Ch.  *.      rtr.  (lad.  friaul.) 
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armenta,  arwente,  ormenlo;  im  übrigen  scheint  da«      864)  f*är-nib:it  to.  -Ire  (v.  gr.  Qaßäoow),  lärmen ; 
Wort  auf  romanischem  Gebiete  verschollen  zu  sein,  Dz  662  rabasta  ist  geneigt,  ital.  arrabattarsi,  sich 
Ableitungen  von  bestia  (wie  fr»,  betaü)   u.  der  bemühen,  von  diesem  griech. 
PI.  animalia  (frz.  aumaiOe)  sind  an  seine  Stelle 
getreten. 

854)  ärmllla,  -am  f.,  Armband;  ital.  prov.  ar- 
miüa;  frz.  armilles  (mit  palat  l,  dagegen  ohne 
solches  armille  u.  armUlaire);  span.  ptg.  armilla, 
■da,  lilha.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  54. 

865)  Inno,  -Ire  (v.  arma),  bewaffnen,  ist  in  den 
entspr.  Formen  in  alle  roman.  S|>r.  übergegangen; 
da«  parüzipiale  armata  ist  in  der  Bedtg.  „Heer" 
(ital.  armata,  span.  armada ,  frz.  armee)  znm 
Sbst.  geworden  u.  hat  meistenteils  exercitua  (s.  d.) 
verdrangt,  welches  aufserdem  auch  in  hottis  (s.  d.) 
einen  mächtigen  Mitbewerber  besafs;  eine  deminutive 
Abltg.  vom.  Part.  P.  P.  ist  das  span.  armidillo, 
ptg.  armadilho,  Gürteltier. 

856)  armöräclä,  -am  f.  u.  anuöräeiüm,  I  n. 
(gr.  df>(xo(>axia) ,  Moerrettig  (Cochlearia  armoracia 
E);  ital. ramolaecio,  Heerrettig;  sard.  armurattu; 
span.  remolacha,  rote  Kübe  (für  Moerrettig  fehlt 
dem  Span,  wie  dem  Ptg.  ein  eigentliches  Wort,  dehn 
span.  rdbano  und  ptg.  rabdo  haben  eine  allge- 
meinere Bedtg.;  auch  im  Frz.  entbehrt  die  Pflanze 
einer  ganz  bestimmten  Benennung,  denn  raifort  — 
radix  forli»  wird  ebenfalls  in  weiterem  Sinne  ge- 
braucht, radu  de  cheeal  wird  selten  gesagt,  u.  ist 
übrigens  offenbar  ein  Germanismus).  Vgl.  Dz  392 
ramolaecio  u.  488  remolacha. 

857)  iraHs,  -am  m.  (v.  V  »r  fügen),  Oberarm. 
Schulterblatt;  sard.  armu;  rura.  arm,  PI.  armuri 
f.;  altfrz.  arg,  vgl.  Dz  510  ».  v.  (nfrz.  sagt  man 
o*  plat  de  Vepaulc,  v.  Pferden  paleron). 

868)  (*anneulos,  -um  m.  —  ital.  (lucch.)  ar- 
necchio,  vgl.  Caix,  Studj  §  293,  d'Ovidio,  AG  XIII 
380.1 

869)  Iro,  -Ire  (v.  v'  ar,  pflügen,  rudern,  vgl. 
Vanicek  60),  pflügen;  ital.  arare;  rum.  ar,  ai, 
at,  a  s.  Ch.  s.  v.;  prov.  span.  ptg.  arar;  nord- 
frz.  arer;  dazu  das  Sbst.  span.  aramio;  galic. 
aramia,  ackerfähiges  Land.  vgl.  Tailhan,  E  IX  429; 
altfrz.  arer  (nfrz. ist  dafür  labourer  eingetreten). 
Zweifelhaft  ist,  ob  frz.  lorandier,  Pflugknecht,  zu 
arare  gehört,  in  welchem  Falle  es  aus  *arende 
(aramda),  Pflugland,  durch  Verwachsung  des  Ar- 
tikels entstanden  sein  müfste,  es  kann  aber  auch 
aus  lab\o]randa  *laerande  *lorande  erklärt  werden. 
Cohn,  Suffixw  p.  80. 

860i  arömäticuR,  a,  am  (gr.  änutpatixos),  ge- 
würzig, ist  als  volkstümliches  Wort  orbalten  nnr 
im  Ital.  (a)romatico,  mit  zahlreichen  dialektischen 
Gestaltungen:  piem.  armatic,  rumatic,  crem. 
rumatec,  parm.  armaieg,  lumateg,  piac.  armattag, 
modenea.  lumadegh,  bol.  rumagd,  die  betr.  Worte 
haben  die  ursprüngliche  Bedtg.  in  das  Gegenteil, 
„Übel  riechend",  verschoben  (Zwischenstufe  mufs 
gewesen  sein  „stark  riechend"),  vgl.  Flechia,  AG 
II  361. 

861)  irön  u.  Irfim,  -1  «.  (gr.  apov),  Zehrwurz 
(Arum  L);  ital.  aro;  rum.  aron.  ».  Ch.  s.  v.; 
frz.  arum;  span.  aron,  yaro;  ptg.  aro,  jarro. 

862)  arra,  auch  arrha  geschrieben,  -am  (ver- 
mutlich semitischen  Ursprungs),  Kauf-,  Handgeld; 
ital.  arra;  frz.  arrha  PI.  span.  ptg.  arra»  PI. 

863)  arab.  ar-raba'd.  Vorstadt  (vgl.  Frejtag  11 
HD»);  davon  mit  gleicher  Bedtg.  span.  ptg.  ar- 
rabal,  arrabalde,  vgl.  Dz  426  *.  v.;  Eg.  y  Yang, 
p.  280. 


bemühen,  von  diesem  griech.  Vb.  abzuleiten,  gewifs 
ein  wenig  glücklicher  Gedanke;  eher  darf  man  ver- 
muten, dafs  *battart  das  zur  A-Konj.  übergetretene 
lt  batt(u)ere  sei,  so  dafs  arrabattarn  eigentl.  heifsen 
würde  „sich  auf  etwas  werfen".    Vgl.  No.  796.) 

865)  arab.  ar-racaf,  Steinreihe  im  Wasser  (vgl. 
Frejtag  II  15öb)  u.  arab.  ar-ractf,  Dammweg  an 
einem  Flusse;  durch  Mischung  beider  arab.  Worte 
ist  hervorgegangen  span.  arreeife  (alt  arraeife), 
blinde  Klippe,  Dammweg;  ptg.  arreeife  (alt arracef), 
reeife,  Klippe;  frz.  reeif,  Klippe;  das  frz.  Wort  hat 
man  thörichterweise  von  reciius  oder  auch  vom 
dtach.  „Riff"  ableiten  wollen,  s.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 
Vgl.  Dz  426  arreeife ;  Eg.  y  Yang.  p.  280. 

866)  *Ir-rIdIeo,  -Ire  (v.  radix,  das  Simplex 
radico  ist  im  S  patl.it.  belegt),  mit,  an  der  Wurzel 
horausroifsen;  prov.  araigar;  frz. arracher;  span. 
arraigar  wurzeln.  Ein  *abradicare  ist  nicht  als 
Grundwort  anzunehmen.  Dz  610  arracher  setzt 
exradkare  als  Grundwort  an;  die  Notwendigkeit 
dieaesVerfahrons  ist  nicht  ersichtlich  (dagegen  gehen 

firov.  esraigar,  altfrz.  esrachier  selbst  verstand  - 
ich  auf  exradieare  zurück).    Vgl.  No.  44. 

867)  f*ar-riffo,  -Ire  (v.  ahd.  raffön,  raffen,  vgl. 
Mackel  p.  72);  ital.  arraffare,  mit  Gewalt  packen, 
wovon  wieder  arraffiare  (gleichbedeutend)  abgeleitet 
zu  sein  scheint.    Vgl.  Dz  261  raffart.] 

(*är-rämio,  -Ire  s.  oben  äd-ramio.] 

868)  f*Ir-r!nco,  -Ire  (v.  germ.  rank,  verdreht, 
vgl.  Mackel  p  60);  davon  nach  Dz  263  ranco  ital. 
arraneare  hinken.] 

869)  j*Ir-räpo,  -Ire  (v.  germ.  rapön,  raffen,  vgl. 
Mackel  p.  72);  ital.  arrappare,  entreifsan.  VgL 
Dz  264  rappare.} 

870)  :  \rras.  nach  dieser  Stadt  sind  die  ursprüng- 
lich dort  gewirkten  Tapeten  benannt:  ital.  arazio, 
ratio,  ptg.  arrd»,  ras.   Vgl.  Dz  arauo.) 

•Ir-rltlöno,  «Ire  s.  oben  äd-ratiöno. 
87D  Irrectlna  (v.  arrigere)  seil,  anrem;  davon 
ital.  (dar)  retta.  Gehör  schenken,  Tgl.  Caix,  St.  483. 

872)  [♦ar-redo,  -Ire  (s.  unten  *lWa>),  bereit 
machen:  davon  ital.  arredare,  ausrüsten,  dazu  das 
Vbsbst.  arredo,  Gerät:  prov.  arredar,  arrexar; 
altfrz.  arreer ,  arroier,  zurocht  machen,  rüsten, 
dazu  Vbsbst  arroi  (engl,  array),  Gerät;  span. 
arrear,  dazu  da«  Vbsbst.  arreo;  ptg.  arreiar,  dazu 
das  Vbsbst.  arreio.  Vgl.  Mackel  p.  86  f.;  Th.  76 
führte  die  betr.  Worte  auf  den  kell  Stamm  reidh-, 
red(iy  zurück,  die  Mackel'sche  Annahme  ist  indessen 
die  weit  wahrscheinlichere,  jedoch  darf  man  an 
Urverwandtschaft  zwischen  dem  kelt  u.  dorn  germ. 
glauben.  Dz  266  redo  erachtete  beide  Ab- 


leitungen für  möglich.  8.  unten  •reo'©  u.  »red  um. 
W.  Meyer  führt  mit  Recht  auch  daa  francoprov. 
aryä,  melken,  auf  *ar(r)edare  zurück  u.  verweist 
hinsichtlich  der  Bedeutungsverschiebung  auf  prov. 
adlutta  =  f rz.  ajunter,  da  das  prov.  Vb.  ebenfalls 
„(die  Kühe)  zum  Melken  zurecht  machen,  melken" 
bedeutet,  vgl.  Z  XI  252.) 

873)  [*Ir-riS-imIto,  -Ire,  nachahmen;  span. 
ptg.  arremedar  mit  gleicher  Bedtg.,  vgl.  Dt  483 
remedar.] 

874)  für  rendi>,  -Ire  (v.  *rendo  f.  reddo);  rum- 
ar  endet,  ai,  at,  a,  verpachten,  s.  Ch.  arendd,  Pacht; 
(frz.  arrenter  v.  rente.  —  'rendita);  span.  arrendar, 
dazu  Vbsbst.  arriendo  u.  arrendamiento ;  ptg.  ar- 
rendar, dazu  Vbsbst  arrendamento.) 
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876)  [•ar-re'pto,  -Ire  (f.  räpto  v.  rapere),  wird 
von  Dz  482  rebatar  als  Grandwort  dos  span.  ptg. 
arrebatar,  wegreifsen,  vermutet.] 

876)  *  fir-rärto,  -are,  zum  Stehen  bringen,  fest- 
halten,  eino  Sache  endgültig  entscheiden;  ital. 
arrestare;  prov.  arestar;  frz.  arrHer;  apan.  ptg. 
arrestar;  dazu  dio  entspr.  Vbsbstve:  arresio,  arret. 
Vgl.  Dz  27  arr«r(o,-  Gröber,  ALL  I  243. 

8771  [*ar-rlflo,  -«re  (v.  dtach.  riffen,  raufen, 
mbd.  riffeln,  durchhecheln)  würde  nach  Dz270ri/fa 
als  Grundwort  v.  ital.  arriffare,  würfeln,  anzu- 
setzen sein;  lautlich  ist  selbstverständlich  nichts 
dagegen  zu  erinnern,  aber  die  Bedeutungsentwickelung 
macht  Schwierigkeit,  denn  mag  auch  immerhin  der 
Streit  der  übliche  Begleiter  oder  die  häufige  Folge 
des  Würfelspiels  sein,  so  ist  doch  nicht  recht  er- 
sichtlich, wie  ein  Vernum,  das  eigentlich  „raufen'* 
bedeutet,  so  schlankweg  zur  Bezeichnung  des  Wür- 
felns  habe  gebraucht  werden  können,  oder  soll  man 
glauben,  dafs  man  das  Würfeln  aufgefafst  habe  als 
ein  Raufen  mit  den  Würfeln,  weil  die  letzteren  vom 
Werfenden  geschüttelt  oder  gerüttelt  werden? 
Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87  p  114,  bemerkt: 
„das  Würfeln  wurde  als  ein  Streiten.  Kämpf«n  mit 
Würfeln  aufgefafst". 

878)  [*ir-rlBiO,  -ftre  (v.  germ.  *rima  f.,  rim  m., 
Reihe,  Reihenfolge,  Zahl,  vgl.  Maekel  p.  108  u.  120 
Anm.  2),  aneinander  reihen ;  f  rz.  arrimer,  schichten ; 
cat.  span.  ptg.  arrimar,  heranbringen,  annähern, 
anlehnen  (eigentlich  in  eine  Reihe  bringen).  Vgl. 
Dz  270  rima.] 

879)  [*ir-rlngo,  -»re  (v.  anfränk.  ring),  in  einen 
Kreis  bringen,  kreisförmig  ordnen;  frz.  anfinget, 
ordnen.  J 

880)  fei-  ad)  +  M  davon  span.  ptg. 
arnba,  oberhalb,  darüber,  vgl.  Dz  426  «.  v. 

881)  ♦ar-rlpo,  -äre  (v.  ripa),  an'a  Ufer  kommen, 
anlanden,  an  das  Ufer  bringen;  diese  ursprüngliche 
Bedtg.  ist  nnmentl.  im  Französ.  zu  der  des  An- 
kommens  überhaupt  erweitert  worden;  im  Ital., 
Prov.,  Span.  n.  Ptg.  ist  jedoch  das  Vb.  auch  in 
eigentlicher  Bedtg.  (Ja  im  Ptg,  nur  in  dieser)  er- 
halten, die  pyrcnäiachen  Spr.  brauchen  für  ankommen 
neben  arripare  (das  Ptg.  ausscbliefslich)  plicare  — 
span.  Uegar,  ptg.  chegar,  im  Ital.  steht  neben  am - 
rare  hinsichtlich  der  Bedtg.  giungere;  ital.  arritare 
(von  Gröber,  ALL  I  248.  als  „entlehnt"  bezeichnet, 
was  zu  bezweifeln  ist,  VI  378  hat  Gr.  auch  seine 
Behauptung  zurückgenommen) ;  prov.  arribar;  frz. 
arrit+r;  cat.  arribar,  arriar ;  span.  ptg.  arribar. 
Vgl.  Dz  27  arritare;  Gröber,  ALL  I  243;  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XVI  628  (über  frz.  ribon,  ribaine 
etc.);  Suchier,  Gröber' s  Grundrifs  I  633. 

882)  [*«r-rtso  (v.  altn.  rls  —  frz.  rix  Reff); 
davon  frz.  arrixtr,  das  Segel  herablassen;  Dz  510 
arrizer  u.  Mackel  p.  111  legen  dem  frz.  Vb.  die 
allgemeine  (b.  Sachs-Vülatte  nicht  angegobeno) 
Bedtg.  „fallen  lassen"  mm  lt.  conruere  bei.  u.  der 
erstore  will  es  deshalb  von  ahd.  arrüuin,  zusammen- 
fallen, ableiten,  Mackel  weist  wenigstens  auf  das 
ahd.  Vb.  hin.] 

883)  arab.  ur»Va  (vgl.  Freytag  II  118*»),  ein 
Gewicht  von  12'  ,  Kilogramm,  span.  ptg.  arroba; 
dazu  auch  das  Vb.  arrobar,  vgl.  Dz  426.«.  f.;  Eg. 
y  Yang.  p.  289. 

884)  mlat.  ar(r)oglutn  (in  span.  Urkunden  seit 
776  belegt,  vgl.  Tailhan,  R  IX  480;  die  Herkunft 
des  Wortes  ist  dunkel,  vielleicht  ist  es  iberischen 
Ursprungs  [vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr.  1  §  21],  viel- 
leicht auch  hat  es  irgend  welchen  Zusammenhang 


mit  rigare,  in  diesem  Falle  wäre  von  *arrigare 
auszugeben,  der  Wechsel  von  i  zu  o  iiefse  siel)  er- 
klären aus  Anlehnung  an  arrojar,  werfen,  s.  ir- 
riio  ,  Bach:  span.  ar(r)ogio,  arroio  (auch  ptg.), 
arroyo,  Bach  (das  Wort  erscheint  zuerst  in  einer 
Urkunde  vom  J.  841 ,  vgl.  Tailhan  a.  a.  0.) ,  das 
Wort  gehört  jedenfalls  zu  arrugia  (s.  d.),  dazu  das 
Vb.  arroyar,  überschwemmen.  Mit  arrogium,  alt- 
frz.  rui,  frz.  ruisseau  in  Zusammenhang  bringen  zu 
wollen  (vgl.  Mise.  Caix  -  Canello)  mufs  ans  mehr- 
fachem Grande  (Fragwürdigkeit  des  Wortes  an  sich, 
der  Anlaut  desselben,  Möglichkeit  anderer  Erklärung 
der  frz.  Wort«)  ala  sehr  bedenklich  erscheinen.  Vgl. 
Dz  426  arroyo.    S.  anch  unten  arrugia. 

886)  ir-rogo,  -Ire,  sich  (etwas  Fremdes)  an- 
eignen; ital.  arrogere,  arrosi,  arroto  (vgl.  Blanc, 
Gr.  466,  u.  Dz.,  Gr.  II»  136  Anm.  3,  wo  die  von 
Delins.  Jahrb.  IX  108,  vorgeschlagene  Herleitung 
ans  adaugere  gebilligt  wird,  sehr  mit  Unrecht!), 
dazulegen.  Der  Übergang  des  Verbs  aus  der 
schwachen  in  die  starke  Konj.  ist  nicht  etwas  so 


Befremdliches,  dafs  man  um  deswillen  die  nächst- 
liegende Ableitung  verwerfen  mühte.  Frz.  arroger; 
apan.  arrogar;  ptg.  arrogar;  in  den  drei  leb 
Sprachen  gel.  oder  doch  halbgel.  W.    Vgl.  Dz 
arrogere. 

886)  •  ♦»r-roscido,  -Ire  (v.  roncidus),  tauartig 
besprengen:  cat,  arruxar,  vgl.  Cuervo,  K  XII  108, 
Gröber,  Z  VIII  319,  vgl.  auch  apan.  ptg.  arrojar, 
s.  ar-rao,  -nie.    S.  auch  nnten  röseldo. | 

887)  *ür-röso.  -Ire  (v.  ros  abgeleitet,  wie  al- 
lum-cr  v.  lum-en,  a-eab-ar  v.  cab-),  betauen,  soll 
nach  Gröber,  Mise.  42,  das  Grundwort  zu  prov. 
arrogar,  frz.  ar roter ,  begiefsen,  sein;  Dz  276  rot 
leitete  das  Vb.  von  *roscidare  (v.  roscidus)  ab,  was, 
wie  Gröber  richtig  bemerkt,  lautlich  unmöglich  ist. 
Da  das  Sbst.  ros  wohl  im  Prov.,  nicht  aber  im  Frz. 
vorhanden  ist,  so  ist  das  Vb.  im  Frz.  als  Lehnwort 
anzusehen ,  worauf  auch  das  o  der  stammbetonten 
Formen  hindeutet.  Vgl.  auch  Tobler,  Sitzungsb. 
der  Berl.  Akad.  d.  Wias.,  philos.  -  bist.  CL  vom 
23.  Juli  1896,  Horning,  Z  XXI  461. 

888)  ['•Ir-rübf'llo,  -Ire  (v.  rubeüus),  rot  worden ; 
ital.  arroveUare  (vor  Aufregung  rot  werden),  in 
Zorn  geraten;  span.  ptg.  arrebolar,  röten, 
schminken,  dazu  Vbsbat.  arrebol,  roter  Glanz, 
Abendröte.!   Vgl.  Dz  426  arrebol. 

889)  «Tragi«  (oaor  arrügia?),  -«m /.  (viell. 
gr.  opvvij  oder,  u.  wahrscheinlicher,  iberischer 
kunft?  dss  Wort  ist  belegt  bei  Plinius,  Hist.  Nat. 
83,70),  Stollen  im  Bergwork;  rum.  ärugä,  ieruga; 
ital.  roggia,  Abzugsgraben.  Vgl.  Meyer- Lübkc, 
Rom.  Gramm.  I  §21.  —  arrugia  u.  arrogium  (s.  d.) 
gehören  jedenfalls  zusammen. 

890)  ;*ar-rtto,  -Ire  fv.  ruo),  werfen:  aus  einem 
vorauszusetzenden  *arruare  wollte  Dz  426  arrojar 
herleiten  span.  ptg.  arrojar,  werfen,  schleudern, 
Strahlen,  Licht,  Duft  ausströmen  lassen  u.  dgl. ; 
Cuervo,  R  XII  108.  macht  gegen  die  Diez'scbe  Her- 
kunft geltend,  dafs  arrojar  im  Kastiliscben  erst  seit 
dem  16  Jahrh.  üblich  sei,  u.  dafs  auch  das  Simplex 
*ruar,  *rojar  in  der  vorausgegangenen  Periode  fehle, 
er  hält  daher  arrojar  für  ein  Lehnwort  u.  für 
identisch  mit  dem  cat.  arruxar  —  *ar-roscidarr 
(v.  roscidus),  welches  „besprengen,  bestreuen,  werfen" 
bedeutet.  Gröber  bemerkt  dazu,  Z  Vlll  819,  dafs 
arrojar  in  der  Bedtg.  „strahlen,  werfen"  allerdings 
catal.  Lehnwort  sein  möge,  bestreitet  dagegen,  dafs 
cat.  arruxar  in  allen  seinen  Bedeutungen  von  ro- 
scidus sich  herleite,  es  seien  vielmehr  in  diesem  Vb. 


Digitized  by  Google 


89 


891) 


004) 


90 


zwei  Wörter  verschiedenen  Ursprünge«  zusammen- 
geflossen. Das  scheint  ein  unnötige«  Bedenken,  denn 
die  einzelnen  Bedeutungen  von  arruxar  liegen  nicht 
so  weit  auseinander,  als  dafs  sie  sieb  nicht  ver- 
einigen liefsen,  sie  lassen  sich  vielmehr  aus  der 
Grundbedeutung  „tauartig  befeuchten"  (also  „eine 
Flüssigkeit  tropfen-  oder  strahlenförmig  verstreuen") 
leicht  abloiten  (vgl.  aber  Gröber's  Gegenbemerkung 
im  Nschtrag  zu  No  771  der  ersten  Ausg.  des  Lat  -rom. 
Wtb.'s).  Was  aber  die  Gleichung  span.  ptg.  ar- 
rojar  ~  cat.  arruxar  anlangt  so  ist  der  geniein- 
Banio  Ursprung  aus  lt  rogeidus  sehr  wohl  denkbar ; 
dafs  aber  das  Span.  u.  Ptg.  ein  derartiges  Vh.  aus 
dem  Cat.  entlehnt  hätten ,  ist  nur  unter  der  erst 
noch  zu  beweisenden  Voraussetzung  annehmbar,  dafs 
die  Entlehnung  zunächst  auf  die  poetische  Sprache 
beschränkt  war.] 

891)  |gleichs.  *ir-rfipto,  -Ire;  altfrz.  arouter 
(von  nmte,  rote,  Kriegerabteilung,  Rotte),  in  Ord- 
nung bringen,  aufstellen.    Vgl.  Dz  276  rotta] 

[  »ar-rütflbo.  -Ire  s.  äd-rütübo,  -ire.l 

892)  in,  -Um  f.  (v.v'nr,  fügen),  Handwerk,  Kunst; 
ital.  arte  f.;  prov.  art-z  tn.:  frz.  art  m.;  span. 
arte  m.  u.  f.;  ptg.  arte  f.  Der  Genuswechsel  im 
Prov.  (u.  Span.)  ist  auffällig,  im  Frz.  läfst  er  sich 
aus  dem  konsonantischen  Auslaut  erklären.  Die 
Übertragene  Bedtg.  dos  lat.  Worte«  „moralisches 
Können,  moralische  Eigenschaft"  ist  dem  Rom.  eben 
so  fremd  geblioben  wie  die  Anwendung  des  Plurals 
auf  den  Hegriff  „Wissenschaften". 

893)  ira  migfea,  (in  niät h ema t I ca> ;  das  a  1 1  f  r  z. 
artimaire.  artumaire  f.  (daneben  artimage,  artimai, 
artimal  tu.,  vgl.  Godefrov  I  416*),  Zauberei,  wurde 
von  Tobler,  R  II  248,  auf  das  begrifflich  gewifs 
zunächst  liegende  ar*  magica  zurückgeführt  (vgl. 
grammatica  :  grammaire,  medicus  :  mire).  G.  Paris, 
R  VI  182,  bestritt  dio  Tobler'sche  Ableitung,  ohne 
einen  überzeugenden  Grund  beizubringen,  u.  stellte 
an  mathemntica  als  Grundwort  auf,  das  aber  doch 
nur  artimamaire  hätte  orgeben  können.  G.  Paris' 
Ansicht  fand  donu  auch  Widerspruch  von  Seiten 
Havot's,  R  VI  266,  Boucberio's,  R.  d.  1.  r.  3  a.  II 
218,  u.  namentlich  Tobler's,  Z  I  480.  In  seinem 
Referate  (R  VI  680)  über  Tobler's  letztgenannten 
Artikel  brachte  G.  Paris  etwas  Neue«  zu  Gunsten 
seiner  Meinung  nicht  vor.  Maybew,  The  Academy 
No  1089  p.  242,  nimmt  folgende  Entwickelung  an: 
arte  mathematica  :  arte  mat'matica  .-  artimatiea, 
daraus  einerseits  artimage,  andererseits  artimaire 
etc.  Chance,  The  Academy  No  1092  p.  307,  er- 
klärt artimage  u.  artimaire,  artimal  für  Zusammen- 
setzungen aus  arte  -  magica,  hezw.  arte  4-  major, 
arte  +  mala.  Die«  dürfte  ungefähr  das  Richtige 
sein:  es  Bind  die  Wortformen  artimaire  u,  artimal 
volksetymologische  Verballhornungen  von  artimage 
mm  arte  magica,  indem  die  Zauberei  einerseits  als 
„gröfsere.  höhere",  andererseits  als  „böse  Kunst" 
aufgofafst  wurde.  Das  i  statt  e  in  artimage  f.  ar- 
temage  beruht  wohl  auf  gelehrter  Angleich ung  des 
Wortes  an  lat  artifex  u.  dgl. 

H94  irsüri,  -am  /'.  (v.  ardeo),  das  Brennen  (b. 
Apul.  herb.  118,  2  lemm.);  sard.  assura;  ital. 
prov.  arntra,  Brand.    Vgl.  Dz  427  asnrarse. 

896)  'ärKüro,  -äre  (v.  arsura),  brennen;  span. 
atvrane,  anbrennon;  vgl.  Dz  427  *.  v. 

896)  iirtemism.  -am  f.  (gr.  aptfptoia,  schrift- 
lat  artemUia),  Boifufs;  ital.  arttmuia  (gel.  W.)l 
prov.  artemiza:  altfrz.  ermow;  nfrz.  armoise; 
cat  altimira;  span.  altamita;  ptg.  artemiria 
(gel.  W.,  Tolkatümlich  herva  ek  &  Joäo).  Vgl. 


Dz  421  altamisa  u.  510  armoiae:  Gröber,  ALL  I 
248. 

897)  [gleichs.  'ilrtcnslanüs.  •um  m.  (v.  arg), 
Handwerker;  ital.  artigiano:  frz.  arti«in;  span. 
artesana:  ptg.  artesilo.  Dz  28  u.  Gr.  II*  836  setzte 
*artüianus  als  Grundform  an,  vgl.  dagegen  Flechia, 
AG  II  12  ff.] 

898)  [»ärterlo,  -äre  (v.  arteria,  Pulsader):  auf 
*arteriare  scheint  zurückzugehen  f  r  /..  alterer, 
durstig  machen.  Die  Bedtg.  würde  nach  Dz  606 
altirer  sich  folgendermaßen  entwickelt  haben:  ar- 
teria  „Pulsader",  dann  besonders  „Halsader",  *  ar- 
ter intus  „eine  entzündete  Halsader  habend  u.  infolge 
dessen  Durst  leidend",  daher  frz.  altiri  in  gleicher 
Hedtg.  u.  von  dem  Pt.  dann  das  Vh.  So  scharfsinnig 
diese  Erklärung  aber  auch  ist  «o  lst  sie  doch  zu- 
gleich etwas  sehr  künstlich  u.  daher  nicht  recht 
(Iberzeugend.  Denkbar  ist  es  immerhin,  dafs  alterer, 
durstig  werden,  nichts  anderes  ist  als  alterer  (v. 
alter),  verändern,  verderben:  das  Durstigmachen 
kann  scherzhaft  als  ein  Andern  und  Verderben  des 
Menschen  aufgefafst  werden:  volksetymologisierende 
Anlehnung  an  altirer  ist  übrigens  auch  anzunehmen, 
wenn  man  von  *arteriare,  •artirier  auageht,  vgl. 
Fafs,  RF  III  609.] 

899)  arthrttiens ,  «,  am  (v.  äp&pttt^  Gicht), 
gichtisch;  ital.  artetica  Gicht;  altfrz.  artttique. 
areetique,  vgl.  Förster  zu  Cliges  8024 :  spau.  ptg. 
artilica. 


900)  *irtic«,  -am  (v.  aro),  ist  nach  Dz 
itrtiga  als  Gnimiwort  anzusetzen  für  prov.  artiqua, 
cat  span.  artvja,  frisch  angebautoa  Feld.  Eine 
höchst  unglaubhafte  Annahme,  weil  vom  Verbal- 
stamm ara  —  und  nur  dioser,  nicht  die  Wurzel  ar 
kann  hier  in  Frage  kommen  —  höchstens  *arntica, 
nicht  aber  *artica  abgeleitet  werden  konnte.  Eher 
könnte  man  an  Ableitung  von  art-  (an)  denken. 
Am  wahrscheinlichsten  aber  ist  die  iberische  Her- 
kunft des  Wortes,  vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr.  I  §  21.] 

901)  irtfefiltts,  -um  m.  (Dem.  v.  artus),  Gelenk- 
glied; da.-  Wort  ist  in  die  meisten  rom.  Sprachen 
übergegangen,  hat  aber  vielfach  Bedeutungaver- 
engung,  bezw.  Fixierung  auf  ein  bestimmtes  Gelenk 
oder  Glied  erfahren:  ital.  artiglio  (Lehnwort  aus 
dem  Frz.,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XDJ  427,  doch  liofso 
sich  dem  wohl  widersprechen).  Kralle,  vgl.  Canello. 
AG  III  361;  prov.  artelh-s  Zehe;  altfrz.  arteil; 
nfrz.  orteil,  Zehe  (ortet!  erklärt  sich  durch  kelt. 
Einflufs.  denn  z.  B.  gael.  drdag  Daumen  und  grofser 
Zeh,  s.  auch  ordiga»,  Zehen,  in  don  Casseler  Gloas. 
bei  Diez,  altroman.  Gloas.  p.  98,  vgl.  Ascoli,  AG 
X  270):  span.  artejo,  Glied  (dio  Zehe  heifst  el 
dedo  del  pte);  ptg.  artelha,  Knöchel  am  Fafs.  Vgl. 
Dl  28  artiglio.  Gröber  ALL  I  248.  Über  die  Bo- 
dcutungaentwickelung  von  arricwJ«*  im  Romanischen 
giebt  d'Ovidio,  AG  Xm  427.  hochinteressante  Be- 
m6rkuo£6n* 

902)  «ulifex,  -fleem  m.,  Künstler;  ital.  artfke: 
altumbr.  arfeto.  vgl.  8tndj  di  filol.  rom.  VII 
184;  Salvioni,  Post  4. 

903)  "ürtiliji  (N.  PI.  v.  -artilis,  e,  v.  artire) : 
prov.  ii rtilh it.  Befestigung,  vgl.  Dz  28  -.  r.] 

904)  i  *ärtiliäriä  (v.  *artüis  mit  begrifflicher  An- 
lehnung an  ars),  eigentl.  wohl  soviel  wie  Kunst- 
waffo,  künstliches  Wurfgoschofs,  Fabrgcschofs,  Gc- 
schofswagen  u.  dgl.;  ital.  artiglieria;  prov.  ar- 
tilharia;  frz.  artülerie;  span.  artilleria;  ptg. 
Urtikaria.  Vgl.  Dz  28  artilha.  Das  Wort  ist 
höchstwahrscheinlich  von  Frankreich  ausgegangen, 

Sippe  (artiüer,  artiÜm, 
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906)  •artillo 


926)  aach-scheqq  92 


etc.)  steht.  Wirklich  klargestellt  ist  aber  die  Ge- 
Bchichte  de«  Wortes  noch  nicht.  Über  «ein  erstes 
Vorkommen  (b.  Joinvillo)  vgl.  Godefroy  u.  Littre 
x,  v.   S.  auch  unten  artlo. 

905)  [*ärtiIio,  -äre  (v.  *artili#  mit  begrifflicher 
Anlehnung  an  er»);  altfrz.  artiUier,  auf  listen 
sinnen,  schlau  sein,  vgl.  Godefroy  I  414b;  das 
gleichlautende  nfrz.  Vb.  bedeutet:  ein  Schiff  mit 
Geschützen  ausrüsten.] 

906)  [*ärtlliösüs,  a,  um  (v.  *<ir<i/i*  mit  begriff- 
licher  Anlehnung  an  <ir*i:  altfrz.  artillox,  -eus, 
listig,  vorschlagen,  vgl.  Uz  28  artäha,  Godefroy 
I  416«.] 

907)  artlo,  -Ire  (wohl  aus  *arctio  entstanden), 
dicht  hineinschlagen,  fttgen ,  scheint  mittels  oincs 
Adjektivs  *artilis  das  Grundwort  zu  der  Sippe 
artiglieria  etc.  geworden  zu  sein. 

908)  [»irtitiauus,  -am  (v.  artUux  —  „bonis 
artibus  instruetus",  vgl.  Paul,  ex  Fest.  20,  14;  aus 
artitu»  kann  aber  nur  *ariitanu,*  abgeleitet  werden) 
wird  von  Dz  28  als  Grundwort  zu  ital.  artigiano 
etc.  angesetzt  vgl.  dagegen  Flochia,  AG  II  12  ff, 
s.  auch  oben  unter  *artenslana&.J 

909)  [*ärtitio,  -önera  (v.  artire)  wird  von  Böhmer, 
KSt  I  208,  als  Grundwort  zu  altfrz.  artoison  (im 
Oxforder  hebr.-frx.  Vocabular,  s.  R.  St  I  187  No 
822),  nfrz.  artwon,  Kleidermotte,  angesetzt  In 
Wirklichkeit  ist  jedoch  dies  Wort  von  *tarmüa  = 

abzuleiten,  vgl.  Bngge,  R  IV  360.]  S.  unten 


910)  bask.  artoH,  Maisbrot,  wird  von  Dz  510 
artoun  als  Grundwort  zu  neuprov.  artoun  ver- 
mutet,  wahrscheinlicher  dürfte  aber  doch  Herkunft 
vom  griech.  äpros  aein. 

911)  [*Srtösus,  a,  am  (v.  am);  altfrz.  arUn, 
verschlagen,  listig.] 

912)  «rtiiN.  »,  am,  eng,  ist  im  Roman,  durch 
«iridN«— ital.  streito,  frz.  etroit  fast  völlig  ver- 
drangt worden.] 

913)  [gr.  artytlia  idprvrtxd),  gewürzte,  einge- 
machte Dinge,  soll  nach  Devic,  Journ.  asiat,  Jan. 
1862,  p.  83  (s.  Scbeler  im  Anhang  z.  Dz  708)  daa 
Grundwort  zu  ital.  articineco  etc.  sein,  vgl.  jedoch 
oben  al-charechof  u.  urdi  sc  hau  kl.) 

914)  h  aründo,  -dinem  f.  (v.  \/  ar,  aufstreben, 
wachsen,  vgl.  Vanicek  I  43),  Schilf,  Rohr,  ist  in  dieser 
Bedtg.  im  Roman,  durch  canna  u.  juneus  verdrängt 
worden.  Dagegen  scheint  daa  Wort  im  Volkslat. 
auch  in  der  Bedtg.  „Schwalbe"  gebraucht  worden 
u.  also  neben  hirundo  getreten  zu  aein,  violleicht 
wegen  des  schnellen  u.  gleichsam  dahinachiefsenden 
Fluges  der  Schwalbe,  welcher  sie  einem  fliegenden 
Pfeile  vergleichbar  erscheinen  läfst;  ital.  rnndine 
(kann  allerdings  auch  aus  irundine  entstanden  sein, 
jedoch  ist  arundine  wahrscheinlicher,  vgl.  Gröber, 
A1.1.  I  243),  dazu  Dem.  rondineüa;  ruro.  nur  Dem. 
rindune,  s.  Ch.  «.  f.;  prov.  arondeta  (daneben 
ironda);  altfrz.  aronde  (dazu  Dem.  arondelle), 
alondre;  (nfrz.  hirondeüe);  cat  oren-eta,  auren- 
eta;  (span.  golondrinn  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern ist  von  golondro  abzuleiten):  ptg.  andorinha. 
Vgl.  Dz  275  rondine,  Gröber,  ALL  I  243. 

916)  arvum  Gelilde:  sard.  aretf;  (ptg.  aro 
s.  oben  ager). 

916)  fta,  äasera  in.  (v.  y/  ak,  scharf  blicken,  s. 
Vanicek  I  10),  eigcntl.  das  Auge  auf  dem  Würfel, 
dio  Eins,  dann  Münzbezeichnung;  ital.  anno; 
prov.  frz.  span.  <w;  ptg.  az,  überall  nur  in 
derselben 
Karten. 


917)  iairom  n,   (aaapcv),  Haselwurz;  ital. 

asero. 

918)  ahd.  aw,  Esche,  wird  von  Dz  429  als  mat- 
mafsliches  Grundwort  zu  prov.  aaconn ,  altcat. 
escona,  span.  atcona,  Wurfspeer,  aufgestellt 

919)  ahd.  ascA,  Asche;  davon  nach  Da  426  apan. 
ptg.  ascua,  glühende  Kohle.  (Andere  haben  bask. 
Ursprung  angenommen.) 

920i  (cepa)  ascalonla,  -am  f.  (v.  Asralon),  as- 
calonischo  Zwiebel,  Schalotte;  ital.  scalogno;  frz. 
altfrz.  ec(h)aloigne ,  nfrz.  mit  Suffixvertauscbung 
Schalotte:  span.  escalona;  ptg.  (xalota.  frz.  Fremd- 
wort). Vgl.  Dz  283  seahano,  dazu  Scheler  744: 
Darroeateter,  R  V  144. 

921)  ascendens,  -tem  /.  (seil,  domm),  das  erste 
Himmelshaus  (in  der  Astrologie)  =  frz.  ascendant, 
Einflufs  dor  Gestirne  auf  die  i 


—  F.  Pabst. 

922 1  aacenaa  (seil,  via);  ital.  ascesa  „lalita"  u. 
axecnsa  „feata  doli'  Aasunziooe",  indessen,  bemerkt 
Canollo,  AG  III  366,  „aaoenaa  potrebb'  easere  anche 
da  ascensio". 

923)  [*«*(=  ad)  M-erpellatas  (abgel.  v.  xcerpere  — 
</«•  od.  excerpert)  würde  nach  Caix,  8t.  134,  der  lat 
Typus  sein  zu  ital.  accerpeüato  „stracciato ,  ehe 
ha  lacorazioni".] 

924)  arab.  auch  •  sehakft,  Unpäfalichkeit  (vgl. 
Frey  tag  II  445«;  Eg.  y  Yang.  p.  28),  ist  nach  Dz 
414  aehaque  das  Grundwort  zn  ital.  aedaeco, 
Leibesbeschwerde,  (abor  auch:  Beschimpfung, 
Schmach);  spau.  ptg.  aehaque,  Kränklichkeit, 
8chwäche,  Fehler,  (von  Kränklichkeit  hergeholte) 
Entschuldigung,  heimliche  Anklage.  Canello,  AG 
III  383,  verwirft  dieso  Etymologie  u.  erklärt  die 
betr.  Worte  für  Verbalabsttive  zu  ital.  acciaccare, 
zerquetschen,  span.  ptg.  acAucar,  beschuldigen, 
diese  Verba  aber  oder  doch  daa  span.-portugiesische 
hält  er  für  Ableitungen  aus  dem  german.  Stamme 
tak-  (got.  tekan,  ags.  tacan),  berühren,  greifen;  be- 
züglich des  ital.  Verbiima  allerdings  giebt  er  in 
einer  Anmerkung  die  Möglichkeit  zu,  dafs  es  «=lat. 
*adflaccare  sei,  u.  bestreitet  zugleich,  dafs,  falls 
man  acciaccare  von  tak-  ableiten  wolle,  man  dies 
auch  in  Bezug  auf  azeeccare  „treffen"  thun  dürfe, 
weil  ital.  ■  nicht  dorn  got  e  (tekan  \  entsprechen  könne. 
Gegen  Canello' s  Horleitung  von  acciaccare  ist  aber 
einzuwenden,  dafs  ital.  r  sich  wohl  aus  hochd.  z, 
nicht  aber  aus  germ.  (got)  t  entwickeln  kann,  dafs 
man  also  von  einem  Stammo  zak  ausgohen  müfste, 
ein  solcher  Stamm  aber  im  Ahd.  nicht  vorhanden 
ist  (ahd.  succli-cn  hat  anderen  Vokal  ).  Andrerseits 
ist  wohl  für  daa  pyrenäiache  aehaque,  achacar  der 
von  Diez  behauptete  arab.  Ursprung  recht  denkbar, 
nicht  aber  für  das  ital.  acciacco,  acciaccare,  falls 
man  diese  Worte  nicht  etwa  als  Entlohnungen  aus 
dem  Span,  betrachtet.  Vermutlich  gehören  ac-ciac- 
care,  ae-ciaeco  etymologisch  zn  eiacche,  eiaeco  u. 
gehen  mit  diesen  Worten  zurfick  auf  einen  onoma- 

!  topoietischen  Stamm  eak,  der  zum  Ausdruck  eines 
Quetsch-,  Knack-  u.  Schnalzgeräusches  dient  (eiacche 
bezeichnet  insbesondere  das  Geräusch,  das  beim 
Knacken  von  Nüssen  entsteht,  eiaeco  bezeichnet 


926)  arab.  aHch-schaHreng ,  Schachbrett  (vgl. 
Freytag  s.  c.  xchi-'trendtch,  Eg.  y  Yang.  p.  76  u. 
Roth-Bötblingk  s.  f.  eaturanga);  span.  ajedree; 
ptg.  xedrez,  enxedrez,  Schachspiel.  Vgl.  Dz  428 
axedrez. 

926)  arab.  asch-seheqq,  Schwierigkeit  ( vgl.  Frey  tag 
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927)  aaeh-schuar 


952)  a»-sau't 


94 


II  133>i):  altspan.  enjeco;  altptg.  enxeco,  Hin- 
dernis, Unheil,  8trafe.  Vgl.  Dz  447  enxeco.  S.  No  924. 

927)  arab.  aseh-schuar,  Ausstattung  (vgl.  Frey- 
tag  II  463»);  span.  ajuar,  ajorar:  ptg.  enxotril, 
Mitgift.    Vgl.  Di  428  axmr. 

928)  M«ia,  -an  f.,  Zimmeraxt;  ital.  ascia;  rtr. 
aia;  (altfrz.  aaaeV). 

929)  *ascieeUiu,  -um  m.  (f.  *ascicülus  v.  tueia), 
Haramerbeil;  frz.  aiacean,  aisseau ,  a  Sarau,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  25;  span.  azuola  =■  nueiola. 

930)  ahd.  asco,  Asch  (forellenartiger  FiBch | ;  davon 
nach  Dz  760  (im  Anhang)  u.  Caix,  St  372,  ital. 
laaca.  Im  Texte  des  Wörterbuches  380  billigt  Diez 
die  Vermutung  Menage's ,  dafs  la&ca  aus  griech. 
itvloxoi  entstellt  sei. 

»asculto,  -are  s.  »auseulto,  -Ire. 

931)  arab.  (a«far  (turk.  aspur),  carthamus  tincto- 
rius;  davon  das  gleichbedeutende  sicil.  mfaru, 
vgl.  G.  Meyer,  Z  XVI  624. 

932)  [aala,  -am,  Koggen,  bei  Plin.  H  N.  18  141, 
ist  in  aaxia  (s.  d.)  zu  bessern;  davon  cat  xetxa; 
span.  jeja,  eine  Art  Weizen,  vgl.  W.  Meyer,  Z  X 
172  (In  der  Roman.  Gr.  I  p.  841  wird  aber  statt  sasia 
richtiger  **axea  als  Grundwort  aufgestellt,  denn 
«asia  hätte  *«w  ergeben,  vgl.  ba*ium  :  Itesa),  u. 
Daist,  RF  III  644.] 

933)  äsilüs,  -am  m.,  Bremse;  ital.  asillo;  auf 
ein  lat  *aailio  gehen  eine  Reibe  Worte  (zum  Teil 
in  der  Bedtg.  „Stachel")  oberital.  und  amilianischer 
Mundarten  zurück,  über  welche  vgl.  Flechia,  AG 

III  166  unten. 

934)  um  Marius,  a.  um  fr,  (Minus),  zu  dem  Esel  ge- 
hörig; ital.  aainarto.  Adj.,  u.  asinajo,  Eseltreiber, 
vgl.  Canello,  AG  III  304. 

936)  aslnüs,  -am  r».,  Esel;  daaWort  ist  in  den 
entspr.  Formen  (ital.  anno,  span.  ptg.  amo,  frz. 
asnr ,  üne'\  in  alle  rom.  Spr.  mit  Ausnahme  des  Rum. 
übergegangen. 

936)  *a.sius,  a,  um,  bezw.  *aslum ,  Sbst.  ans 
*amnu»  v.  ama,  eigentl.  eine  Handhabe  bietend, 
handlich,  bequem,  wurde  von  Buggc,  R  IV  349,  u. 
Gröber,  ALL  I  242,  als  Grundwort  zu  ital.  agio, 
frz.  aise  etc.  angesetzt,  vgl.  aber  oben  'ad-utin. 
Wenn  Gröber  a.  a.  0.  bemerkt,  dafs  die  Verbreitung 
des  Wortes  lateinischen  Ursprung  anzeige,  so  ist 
dem  entgegenzuhalten,  dafs  doch  nicht  ganz  selten 
auch  germanische  Woi  te  eine  sehr  weite  Verbreitung 
im  Romanischen  gefunden  haben  (z.  B.  teerra,  blank 
u.  a.),  dafs  also  weite  Verbreitung  nicht  ohne 
weiteres  lat.  Ursprung  bezeugt.  Im  vorliegenden 
Falle  ist  es  jedenfalls  richtiger,  ein  gormanische« 
Grundwort  anzunehmen,  als  ein  so  fragwürdiges 
Substrat,  wie  *anstua,  anzusetzen.  Dia  richtige  Ab- 
leitung der  Wortaippe  oder  doch  wenigstens  der 

6rov.  u.  frz.  Worte  dürfte  übrigens  von  Thomas, 
XXI  606,  gefunden  worden  sein,  s.  oben  adji- 
eens.] 

937)  pors.  aspanakb,  1h  Fan  Adj,  InfinadJ,  Spinat, 
soll  nach  Devic,  SuppL  z.  Littre  s  Dict.  s.  ijrinard 
(vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  747),  das  Grundwort 
zu  den  rom.  Benennungen  des  Spinates  sein:  ital. 
spinace;  rum.  xpanac,  s.  Ch.  *pin;  prov.  espinar; 
altfrz.  etpinochc;  nfrz.  ipinard;  cat.  espinac; 
span.  atpinaca;  ptg.  espinafre.  Die  rom.  Worte 
lehnen  sich  aber  begrifflich  □.  lautlich  an  lt.  spinn 
an.  Vgl.  Di  303  spinaee;  Eg.yYang.  p.  391.  S. 
unten  spinaeeus. 

938)  asparttgüs,  -um  m.  igr.  «Wap«yo^), Spargel; 
ital.  aparagio,  {a)spdrago;  rum.  sparangä,  s.  Ch. 
«.  frz.    aaperge,   vgl.   Suchier    in  Gröber'« 


Grundrifs  I  632  (aaperge  soll  statt  *asparge  in 
Gebrauch  gekommen  sein,  weil  das  -er-  an  asperger 
erinnert);  span.  rapärrago :  ptg.  eapargo.  Über 
frz.  asperge  vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  235. 

989)  äspeeto,  -are,  anschauen;  mit  Bedeutungs- 
Verschiebung  ital.  aspettarc  (hat  sich  mit  exspectare 
gekreuzt);  rum.  a fiept,  ai,at,o,  warten,  erwarten; 
in  den  übrigen  rom.  Sprachen  fehlt  das  Vb. ,  ver- 
treten wird  es  in  der  Bedtg.  „anschauen"  durch 
*mirare  ti.  das  germ.  icarten  (frz.  re-garder),  der 
Begriff  des  Wartens  wird  durch  attendere  n.  eben- 
falls durch  das  germ.  warten  (z.  B.  span.  a-guar- 
dar)  ausgedrückt. 

940)  aaper,  a,  um,  rauh;  ital.  aapro;  sard. 
aspru  n.  aspu;  rum,  a*pru,  s.  Ch.  «.  v;  prov. 
aspre;  frz.  Apre,  södfrz.  iapre  (Mischung  von 
aaper  mit  hwpidus\\  span.  ptg.  äapero, 

941)  •asperellä,  -am  f.  (v.  <isper);  it&\.  axperella, 
weifsartiges  Glanzgras;  pav.  mail.  sprela,  vgl.  AG 
XII  389,  Salvioni,  Post. '5;  frz.  prele,  Schachtel- 
halm (das  von  Dz  675  angeführte  eajtreUe  fehlt  bei 
Sacbs-villatte). 

942)  asptro,  -are,  rauh  machen;  nur  das  Rum. 
besitzt  ein  entspr.  \b.:  aspreac.  ü,  it.  i,  s.  Ch. 
aspru. 

943)  aspla,  -pidem  f.  (aonit),  Natter;  mesalc. 
d*l>i  Schlange,  vgl.  AG  XII  389  ;  8alrioni,  Post.  6. 

944)  aspretum,  -I,  n.  (aaper),  rauhe  8telle;  ital. 
aapreto ;  ve n  e z. aspreo,  tpreo,  vgl. Meyer  L.,  Ztachr. f. 
Österreich.  Gymnas.  1897  p  766,  Salvioni,  Post.  5. 


945)  arab.  as-safa'te,  Körbchen  (vgl.  Freytag 
223*»);  davon  span.  ptg.  azafate  (fehlt  im  Wtb. 
von  H.  Michaelis).    Vgl.  Dz  429  s.  v. 

946)  [*is-sfigmo,  -are  (v.  sagma),  soll  nach  Dz 
280  aalma  der  lat.  Typus  für  ital.  assommare, 
frz.  assommer  sein,  vorzuziehen  ist  aber  *as-num- 
mare,  vgl.  Scheler  im  Anhang  z.  Dz  744.] 

947)  'as-salio,  aaMul,  slltum,  sallrc  (f.  aasiiio), 
anspringen,  angreifen ;  ital. aasalire ;  p  tot.  aasalhir; 
frz.  assaillir  (Präs.  nach  der  A-fcoaj.);  span. 
aaatir;  (ptg.  fehlt  das  Vb.,  dafür  eingetreten  ist 
astahar).  Das  Vb.  ist  im  Rom.  zur  schwachen 
Konj.  übergetreten.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

948)  *4s*altüs,  -am  m.  (Vbsbst.  v.  assalirt), 
Ansprang,  Angriff;  ital.  asaalto;  prov.  assalt-z; 
frz.  aasaut;  cat.  atsalt;  span.  axnlto;  ptg.  aaaaltn. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  244. 

949)  arab.  is-säniya  —  span.  ace&a,  Wasser- 
mühle, vgl.  Tailhan,  R  IX  296,  wo  auch  urkund- 
liche, bis  in  das  letzte  Drittel  des  9.  Jahrhunderts 
hinaufreichende  Belege  für  das  Vorkommen  des 
Wortes  gegeben  werdon. 

960)  »aa-satio.  -in  (v.  satio),  sittigen;  sard. 
attatar,  vgl.  Flechia,  Miac.  200,  wo  auch  die  Mög- 
lichkeit nachgewiesen  ist,  dafs  sard.  t  lateinischem 
tj  entspricht. 

951)  [gleichsam  *fa-sätiono,  -are  (v.  satton-  =■ 
frz.  aaixon)  scheint  der  lat.  Typus  des  frz.  asaai- 
aonner,  würzen  (eigentl.  der  Jahreszeit  gornafs  zu- 
bereiten), zu  sein,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  r.,  frei- 
lich aber  leitet  Sch.  frz.  aaiaon  v.  Station-  ab,  vgl. 
unten  *saho.  —  Ascoli,  AG  I  263  Anm.  Z.  9  v. 
ob.,  hat  aus  den  8t.  Cur.  Matarellae  Dornas  Ossulac 
(Mediol.  1587)  „assasonatum"  „gewürzt"  belegt, 
dasselbe  ist  indessen  offenbar  erst  nach  dem  roma- 
nischen Vb.  gebildet] 

952)  arab.  as-sau't,  Peitsche  (vgl.  Freytagll  376b); 
davon  span.  azote;  ptg.  agoute,  Peitsche,  Geifsel; 
Dz  429  azote  vermutet,  dafs  auch  ital.  ciottare, 
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968)  «4*-secto 


970)  *as-ainno 


953)  1.  *is-s6eto,  -ire  (v.  seeare,  sectum),  schnei  - 
den ;  i  tal.  assettare,  verschneiden (das  gleichlautende 
Vb.  mit  der  Bedtg.  „ordnen"  ist  nicht,  wie  Dz  29 
annimmt,  ebenfalls  —  atsectare,  sondern  =  *a*se- 
ditare,  vgl.  Storni,  R  V  166). 

954)  2.  *i8-secto,  -ire  yschriftlat.  asseetari), 
begleiten;  span.  nsechar,  acecluir  (mit  den  Augen 
oder  Obren  verfolgen),  spüren,  horchen;  ptg.  a*- 
seitar,  jem.  hinterlistig  nachstellen.  Baut,  BF  VI 
580,  stellt  für  span.  asechar,  ptg.  atseitar,  gal. 
enxeitar  das  Grundwort  auf  ad  -f  rirctdare  (bei 
Ducange  in  der  Bedeutung  „quaerere,  indagare" 
belegt) ;  das  r  sei  geschwunden  wie  in  macho  am 
marculuM  und  in  meho  »•  sarculum.  Die  Ableitung 
ist  scharfsinnig  und  durchaus  annehmbar.  Vgl.  Dz 
413  acechar. 

955)  *Isa6ettro,  -Ire  [seeuritt),  versichern;  ital. 
aasccurare,assicurare;  rum.  atigur,  ai,  at,a;  prov. 
assegurar;  frz.  assurer;  cat  assegurar;  span. 
asegurar;  ptg.  assegurar. 

966)  *l»-8«dent4S  -Ire  (Partizipialverb  z.  sedere), 
setzen;  ital  atsentare;  al tf rz. assenter,  (vgl.  aber 
Tobler,  Gött.  gel.  An».  1874  p.  1040,  u.  dagegen 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  746);  apan.  atentar; 
dazu  Vbsbat.  asiento,  8itz;  ptg.  anaentar.  Vgl.  Dz 
292  Ktntare.   8.  auch  unten  scdento. 

967)  *Äa-«edIco,  -ire  (v.  sedeo),  etw.  an  etw. 
heransetzen;  (ital.  (uuediare  v.  sedio,  belegen, 
dazuVbsbst.  aMedio);  pro v.  as(s)etjar;  tTt.assiiger; 
span.  asediar,  dazu  vbsbst.  asedio;  ptg.  axseduir, 
dazu  Vbsbat.  assedin.  Vgl.  Dz  289  *rdin;  Gröber, 
ALL  V  468. 

958)  »fcj-sfclito,  -tre  (v.  *tdert),  setzen;  ital. 
assettare,  zu  Tisch  setzen,  ordnen,  zieren,  dav.Vbsbst. 
asuetto,  Putz;  prov.  assetar,  zu  Tisch  setzen;  alt- 
f rz.  asset(t)er,  setzen,  ordnen,  davon  Vbabat.  assiette, 
Ort  od.  Gef&fs,  an  den,  bezw.  in  welches  etwas 
gesetzt  oder  gelegt  wird.  Dz  29  assettare  hielt 
*as-tectare,  achneiden,  für  das  Grundwort;  die 
richtige  Darlegung  gab  8torm,  R  V  166.  Scheler 
jedoch  im  L)irt.:l  assiette  hält  an  der  Diez'schen 
Ansicht  fest  u.  erklärt  auch  frz.  asnette  aus  *a*- 
secta,  wie  ditette  aus  dissecta.  Ubersieht  aber  dabei, 
dafs  secta  nicht  siette  ergeben  konnte  (vgl.  Uctut  : 
lieit,  lit)  u.  dafs  ein  diHette  auch  wirklich  nicht 
existiert.  Das  doppelte  tt  in  ital.  assettare,  an 
dem  Scheler  Anstois  nimmt,  erkJirt  sich 


306;  Ulrich.  Z  IV  883  (vgl.  auch  RF  III  516;,  hatte 
assexitare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt. 

966)  'äa-aexite,  -ire  (v.  *texut,  angebl.  Pt.  P.  P. 
v.  seeare)  soll  nach  Ulrich,  Z  IV  888  (vgl.  RF  III 
516),  das  Grundwort  zu  ital.  asxextare  etc.  sein; 
die  weit  wahrscheinlichere  Ableitung  dieser  Worte 
hat  aber  Comu,  R  XIII  805.  gegeben,  s.  oben 
♦assesslto.) 

966)  »taieco,  -ire  [*iccus),  ab-,  austrocknen; 
ital.  <M«eoeare;  frz.  assecher. 

967)  »äa-aldero,  -ire  (v.  sidus,  tri»),  durch  Ein- 
wirkung eines  bösen  Gestirns  erkranken;  ital. 
assiderarsi,  erstarren.  Vgl.  Dz  400  rtdo.  8.  unten 
slaero. 

968)  is-sldo,  -sedl,  -sesKum,  -ere,  sich  nieder- 
setzen; ital.  assidere,  assisi  (daneben  assedetti), 
assiso,  vgl.  Blanc,  Gr.  449,  dazu  Vbsbst,  assisa, 
Auflage,  Steuer,  Verbrauchssteuer,  Accise;  prov. 
altfrz.  astirt,  setzen,  davon  frz.  daa  Vbsbst.  a**i*e, 
8teinschicht,  Lage,  PI.  assiset,  Gerichtssitzung,  Ge- 
richtshof, Schwurgericht,  Geschworene ;  Dz  510  assites 
vermutet,  dafs  aceise  eine  volksetymologische  Ver- 
drehung von  assise  (in  der  Bedtg.  „Auflage")  sei 
(vgl.  auch  Fifa,  RF  III  507  unten),  daa  iat  aber 
unwahrscheinlich,  aceise  ist  aeeita,  aber  freilich 
im  Frz.  Fremdwort,  s.  Scheler  im  Dict  ».  v. 

äs-signo,  -ire  s.  M-rinno. 

969)  ia-aimiio,  -ire  (v.  ad  u.  timul),  versam- 
meln; u.  ie-Blmiilo,  (äs-simile),  -ire  (vom  gleichen 
Stamme  wie  assimuiare,  veraammeln,  begrifflich  aber 
mit  simüis  Zusammenhingend),  ihnlich  machen; 
ital.  assembrare,  assembiare,  versammeln,  ähnlich 
sehen,  davon  subst.  Pt.  P.  assembiata  (daneben  als 
Fremdw.  aesemblea) ,  Versammlung ,  vgl  Canello, 
AG  III  81 1 ;  aufserdem  assomigliare,  vergleichen ; 
rum.  anamän,  ai,  at,  a,  gleichmachen,  vergleichen, 
s.  Ch.  samdn;  prov.  assemblar,  versammeln,  gleich 
machen;  frz.  atsembler,  zusammenbringen,  sammeln, 
dazu  subst  Pt.  P.  assemblee;  cat.  attemblar,  ver- 
sammeln; span.  asrmblar,  gleichen,  (asemejar, 
gleich  machen);  (ptg.  assemeUiar,  ihnlich  machen, 
dies  wie  daa  ontspr.  span.  Vb.  iat  «—  *assitnUiare). 
Zum  Ausdruck  des  Begriffes  „v 


Storm'schen  Ableitung,  deren  sich  Sch.  nicht  er- 
innert zu  haben  scheint,  einfach  genug. 

969)  *is-s©do, -ire  (v.  se.deo),  setzen;  rum.  asez, 
ai,  at,  a,  setzen,  ordnon,  s.  Ch.  *.  t\;  spau.  asear, 
schmücken,  verzieren;  ptg.  «»««(»Vir.  Vgl.  Storm. 
R  V  166. 

960)  arab.  al-selqa  (entstanden  aus  dem  griech. 
oixtlöi),  eine  Pflanze,  beta  sicula  (vgl.  Freytag  II 
344b);  span.  aeelga,  Lauch,  daneben  die  gelehrte 
Scheideform  ticuto;  ptg.  acdja.  »elga,  weifse  Bete. 
Vgl.  Dz  413  aeelga;  Eg.  y  Yang.  p.  21. 

961)  *i»-sereno,  -ire  (v.  serenm\,  heiter  werden; 
ital. a$*er enare,  heitern ;  prov.  cat.  ptg. asser ena r, 
heiter  machen,  aufklären,  ebenso  span.  aserenar. 

962)  •ia-gSr».  -Ire  (v.  serum),  spät  werden; 
prov.  aterar;  altfrz.  aserir,  Abend  werden.  Vgl. 
Dz  292  tera. 

968)  baek.  asserreeina,  ernsthafter  Streit;  davon 
nach  Dz  486  span.  tarraeina,  Streit,  in  welchem 
Blut  vergossen  wird. 

964)  *i8-svnaito,  -ire  v  -»...*««...  setzen;  ital. 
assettare,  in  Ordnung  bringen;  prov.  assestar; 
span.  asestar,  zielen,  richten.  Vgl.  Cornn,  R  XIII 


das  Span.  u.  Ptg.  juneUtre  (-=  sp.  juntar),  congre- 
gare,  reumre.  Uber  die  ital.  Worte  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  403. 

970)  [gleiche,  »fo-siuno,  -ire  (f.  dtach.  lim  mm 
ital.  xenno,  altfrz.  sen,  Sinn,  Verstand,  Richtung); 
ital.  atsennare,  (vorständig)  warnen,  belehren; 
altfrz.  assener,  nach  einer  Richtung  hin  zielen, 
ausholen,  treffen  u.dgl.,  auch :  festsetzen,  bestimmen, 
zuweisen.  Dz  510  s,  v.  setzte  das  Vb.  dem  lat. 
assignare  gleich.  Auf  das  deutsche  sinn  wurde 
das  Vb.  in  der  Bedtg.  „zielen,  treffen",  zuerst  von 
Bnrguy,  Gr.  III  s.  r„  zurückgeführt,  dann  von 
Scheler,  Rev.  d.  l'instr.  publ.  en  Belgique  1863  Mai, 
im  Dict*  u.  im  Anhang  zu  Dz4,  endlich  u.  am 
nachdrücklichsten  von  Förster,  Z  VI  112  (vgl.  VII 
480,  wo  F.  Scheler'»  Priorität  anerkennt).  Förster 
hob  sehr  mit  Recht  hervor,  dafs  intervokslieche« 
lat.  gtt  nicht  zu  »n  werden  könne.  Schuchardt,  Z 
VI  424,  verteidigte  dann  wieder  dio  Diez'sche  Ab- 
leitung, ohne  jedoch  Förster's  Bedenken  zu  wider- 
legen. Im  Anhange  782  zu  Dz*  spricht  sich  Scheler 
dahin  aus,  dafs  in  einzelnen  'Verbindungen,  wie 
assener  jour,  a.  des  rentes ,  assener  allerdings  = 
assignare  sei.  u.  beruft  sich  hinsichtlich  des  dann 
anzunehmenden  Wandels  von  gn  :  nn  auf  regnard 
u.  renard,  JRegnaut  n.  Bettaut,  eine  Berufung,  die 
als  beweiskräftig  nicht  gelten  kann,  weil  renard  u. 
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Jtenaut  erstlich  nie  nn  zeigen  u.  sodann  nicht  aus 
regnard,  Hegnaut.  sondern  neben  diesen  au«  genn. 
KagitOtard,  liaginald  entstanden  sind,  vgl.  Mackel 
p.  161.  Der  von  Förster  erhobene  Einwand  verbleibt 
demnach  in  voller  Geltung-  Begrifflich  laasen  sich 
übrigens  alle  Bedeutungen  von  awntr  auf  *as- 
sintiare  zurückführen.] 

971)  assis.  -em  m.  (auch 
ital.  atte;  frz.  ai». 

972)  isao  (f.  arm),  -ire,  braten,  scheint,  nach 
seinem  häufigen  Vorkommen  in  der  Vulgata  zu  ur 
teilen,  im  Volkslatein  gebräuchlich  gewesen  zusein, 
ist  aber  nur  im  Span.  u.  Ptg.  (span.  asar,  ptg. 
assar)  u.  aufserdem  in  sard.  assadu  „arrostito" 
(viell.  aber  dem  Span,  entlehnt,  vgl.  Salvioni.  Post.  6), 
möglicherweise  auch  in  rtr.  br-assar  (vgl.  Meyer-L, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766)  erhalten,  in  den  übrigen 
rom.  Spr.  ist  eB  durch  andere  Verba,  naroentl.  durch 
genn.  raustjan  (—  ital.  rottire,  frz.  n'itir)  ver- 
drängt worden. 

973)  [is-söclo,  -äre,  beigesellen,  ist  in  den  rom. 
Spr.  nur  als  gelehrtes  Wort  erhalten;  dem  Verbum 
wurde  in  Folge  der  Verdrängung  von  »ocius  durch 
*companio  die  Wurzel  abgeschnitten.] 

974)  *ifa-aöpio.  -Ire,  einschlafern;  ital.  awopire; 
frz.  (gel.  W.  aittoupir,  einschläfern)  assouoir,  be- 
schwichtigen, stillen,  beruhigen.  Dz  511  leitete  das 
frz  Vb.  zunächst  von  got.  ga-sölhjan  ab,  später 
identifizierte  er  es  mit  altfrz.  a&ouffir,  welches  er 
von  ad-sufficere  herleitete,  aber  der  t burgang  von 
/f  zu  «  ist  unannehmbar.  (Auf  ptg.  atnabiar  ■= 
*a»suffiare  darf  man  sich  nicht  berufen,  weil  in 
letzterem  Worte  ff  sich  nicht  in  intervokalischer 
Stellung  befindet.]   atouffir  ist  vielmehr,  wie  auch 
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mit  dem  Accus,  zeigt  (s.  die 
Beispiele  b.  Godefroy  1  462c).  a*»opire  unter  laut- 
licher Anlehnung  an  *asgouf/ire  =  'tissufficire. 

975)  [*la-8Örtlo,  -Ire  (v.  sors,  hat  mit  *sortire 
hervor-,  herausgehen,  vermutlich  keine  Verwandt- 
schaft, s.  *»ortio),  nach  Sorten  ordnen;  ital.  a$sor- 
tire,  u.  ans  dem  IUI.  als  Fremdwort  in  die  übrigen 
rom.  Spr.  übergegangen.] 

976)  *ä<n)-stigo,  -ire  (v.  St.  stig,  wovon  gr. 
orlypa),  anstacheln,  soll  nach  Caix,  St  176,  das 
Grundwort  zu  chian.  aztechere,  „stimolaro"  (wovon 
auoeco  „stimolo")  sein.  Einer  Widerlegung  bedarf 
diese  Vermutung  nicht] 

977)  *i<a)-rti»itÜ8,  a,  um  (v.  rtips),  gestopft; 
span.  aeipado,  dicht,  fest  (vom  Tuche),  vgl.  Dz 
414  s.  t.;  Baist,  Z  IX  146,  bezweifelt  diese  Her- 
leitung mit  gutem  Grunde  (wegen  des  tt :  c  =  t), 

978)  igto,  •stiti,  -äre,  stehen  bleiben;  rum. 
adatd,  ai,  at,  a,  warten,  vgl.  Ch.  stau. 

979)  "äs-sülvio,  -äre  (v.  suncis),  sanft,  milJ 
machen;  davon  altfrz.  assuagier;  (prov.  assua- 
viare  ist  gel.  W.).  Vgl.  Dz  511  assoager;  Gröber, 
ALL  I  244.] 

980!  *as-sub-aqao,  -äre  =  sard.  at>$uabbare, 
anfeuchten,  baden,  vgl.  Flechia,  Mise.  199.) 

981)  ['äs-süb-leBO,  -ire  (v.  lenit)  =  sard.  (log.) 
atseknar,  mildem,  vgl.  Flechia,  Mise.  199.] 

982)  as-sudo,  -ire,  in  Schweifs  geraten,  =  rum. 
atud,  ai,  at,  a,  vgl.  Ch.  »udoare.  Die  übrigen  rom. 
Spr.  kennen  nur  das  Simplex. 

983)  [*aa-«üffieio,  -fiel,  -fcctuni,  -fieere,  nach 
Dz  611  assouvir  Grundwort  z.  altfrz.  atouffir, 
vgl.  Godefroy  I  462«,  a.  auch  oben  iasöplo.j 

984)  [*ÄB-süfflo,  -ixe,  anblasen;  ptg.  a*sobiar, 
pfeifen,  auspfeifen,  verhöhnen.  Vgl.  Dz  297  toffiare.) 

985)  'aasülo,  -äre  (assare),  ein  wenig  braten; 

Kür  tin      l»t.-rom.  Wörtcrbnch. 


dav.  nach  Meyer-L.,  Z  XIX  96,  frz.  (Aas/er)  hdler, 
vgl.  jedoch  G.  Paris,  R  XXIV  310:  „cola  parait 
fort  douteuz,  il  semble  que  hole  (anc.  fr.  hark) 
soit  plus  ancien  que  häUr."    S.  unten  hael. 

986)  ia-sammo,  -ire  (v.  mmma),  dazu  addieren 
(b.  Isid.  16.  25.  16,  vgl.  Hultsch,  Metrol.  p.  113,7) 
ist  das  vermutliche  Grundwort  zu  frz.  ansommer 
(eigentlich  jemandem  die  Rechnung  fertig  machen, 
jem.  mit  Schlufsrechnung  bedenken,  daher)  töten; 
von  aammmer  das  Sbst.  a*»ommoir,  Schlachtbank. 
Dz  280  leitete  (uuommer  v.  *at-sagmare,  belasten, 
niederdrücken,  ab,  freilich  ohne  die  Bedtg.  „tuten" 
zu  erwähnen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  Anhang  744. 

987t  is-RÜrdo,  -ire  (v.  surdus),  betäuben;  ital. 
assordare  u.  -ire;  rum.  asurzete,  ii,  it,  i,  vgl.  Ch. 
surd,  frz.  assourdir. 

988)  arsb.  as-sAnan  (v.  gr.  aovaov),  Lilie;  span. 
aiucena,  aeucena  (nach  Dz  429  *.  ff.  soll  das  Wort 
auch  portugiesisch  sein,  b.  H.  Michaelis  fehlt  es). 
VgLJSg.  y^Yang.  p.  826. 

989)  asticoR,  .am  M»,  ein  Meerkrebs;  venez. 
ärtesc,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

990)  asttern«,  -8re,  hinstreuen;  rum.  altern,  ui, 
ut,  e,  ausbreiten,  werfen,  s.  Ch.  *.  v.  S.  Storno. 

991)  ftsthmä,  -mutis  n.  (gr.  da&fta),  Engbrüstig- 
keit; ital.  (uma,  asima  „specie  di  malattia",  an- 
sima  (con  influenza  di  ansial  „passaggera  diffiooltä 
di  re8pirare"  Canello,  AG  III  398,  vgl.  Dz  353 
><•».••«,  -.  auch  oben  aaxlo. 

992)  «iatllli,  -am  f.  (Dem.  v.  [h)a»ta),  Splitter ; 
(ital.  uteU-etta,  vgl.  Caix,  St.  696;  prov.  a*tella, 
Klotz,  Trumm;  altfrz.  ästete;  neufrz.  attelk. 
Schiene;  cat.  astdla;  span.  astüla,  Splitter:  ptg. 
astella,  Schiene,  u.  (h)a*tea,  Stumpf.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  244;  Cohn,  Suffixw.  p.  22  u.  302  (C.  stellt 
*asteüa  als  Grundwort  auf . 

993)  »astlllarium,  -i  n.  (v.  *a*tilla),  Raum,  wo 
Splitter  u.  Spähne  fallen,  (Holzarbeiter-) Werkstatt ; 
(prov.  atitelitr-s} ;  frz.  asteiier,  atelier ;  span.  astil- 
lern  |—  [h]attüiarium),  Schiffsbauplatz,  Lanzen- 
ständer (in  der  letzteren  Bedtg.  sich  Iwgriffiich  an 
das  Primitiv  ha -tu  anschliefsend).  Vgl.  Dz  611 
atelier  u.  Scheler  im  Anhang  782;  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  180;  Gröber,  ALL  I  244;  Bugge,  R  IV  369. 
S.  unten  hasta. 

astor,  -orem  s.  u.  astur. 

994)  [astrieüs,  a,  am  (v.  astrum),  zu  den  Sternen 
gehörig;  davon  viell.  ital.  (astrico  u.  mit  aggluti- 
niertem Artikel )kutrico,  (sternförmige«)  Steinpflaster, 
Estrich;  altfrz.  aistre,  astre.  Ur.  244  piastra 
hielt  lantrico  für  das  Vbsbst.  zu  Uutricare,  pflastern, 
u.  erblickte  in  diosem  Vb.  eine  Ableitung  von  *pla- 
st  rum ,  so  dafs  also  das  anlautende  p  abgefallen 
wäre.  Die  schon  von  Wackernagel  (s.  Dz  a.  a.  0.) 
vermutete  Herleitung  von  attricu»  hat  unleugbar 
gröfsere  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  als  dio  Diez'- 
sche,  übrigens  von  Mackel  p.  68  verteidigte,  be- 
friedigen kann  aber  auch  sie  nicht,  sehr  annehmbar 
erscheint  dagegen  das  von  G.  Meyer,  Zur  neugriech. 
Gr.  p.  4,  aufgestellte  Grundwort  Sorpaxov,  vgl. 
Ulrich,  Z  XXU  262.  S.  unten  öoxgaxov  u.  pla- 
strum.j 

995»  ästrostis,  a,  am  (v.  astrum),  unter  übler 
Konstellation  geboren  (b.  Isid.  10,  13);  span.  ptg. 
astro.w,  unglücklich. 

996)  |*ästrüeüs,  a,  am  (t.  antrum),  wird  von 
Dz  30  mtr<>  u.  Gröber,  ALL  I  244,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  prov.  astruc  (benastrue)  glücklich, 
malastruc  unglücklich;  altfrz.  maktstru, 

7 


Digitized'b.y  Google 


0!) 


997) 


1010)  atrium 


100 


unglücklich,  nfrz.  malotru,  niifsgestaltot.  wider- 
wärtig (mit  mn!'  instructu»  hat  das  Wort  nichts 
zu  schaffen,  vgl.  Scheler  im  Dict.  ».  v.);  span. 
astrugo,  glücklich.) 

997)  jäatrüm,  -I  «.,  Gestirn,  ist  in  den  rom.  Spr. 
nur  als  gelehrtes,  bezw.  als  halbgelehrtes  Wort  er- 
halten, dagegen  leben  volkstümliche  Ableitungen 
fort,  z.  B.  prov.  adantrar  jem.  beglücken  (gleich- 
sam günstig  ansternen);  frz.  demstre  Unglück 
(cigentl.  Unstern).] 

998)  »Sstlüjli  (=<w»«i«),  daraus  *asrla, -am  f. 
(über  die  lautliche  Entwicklung  vgl.  Ascoli,  AG  III 
466),  Spahn,  Splitter;  sard.  ascia:  neapo).  atca; 
sicil.  PI.  aschi;  rum.  aetie  u.  anchic,  ».  Ch.  *.  i>.; 
prov.  cat  ascla;  ptg.  aeha.  Vgl.  Dz  28  ascla 
u.  dazu  Scheler  im  Anhang  709;  Mussafia,  ßeitr. 
zur  Kunde  der  nordital.  Mundarten  im  15.  Jahrh. 
(Wien  1873),  S.  110;  Gröber.  ALL  I  244.  —  Baist, 
Z  V  564,  Anm.  6,  hält  span.  cstallar  zersplittern, 
knallen,  ettrcilar  (angelehnt  an  estreüa,  man  sieht 
freilich  nicht  ein,  warum),  zorbrechen;  ital.  whian- 
sare,  zerschmettern ,  dazu  Tbsbst.  schianto ;  frz. 
e#dater,  edater,  platzen,  dazu  Vbsbst.  eclat;  ptg. 
atalar,  platzen,  bersten  —  sämtlich  für  Ableitungen 
aus *a*tüla  u.  'ascla;  für  cat.  span.  ptg.  estal(l)ar 
mag  man  das  zugeben,  obwohl  es  befremdlich  ist, 
dafs  neben  dem  Subst.  astilla,  astella  (s.  oben  Artikel 
No  992)  die  mit  e  anlautenden  Verben  stehen  sollen, 
aber  bezüglich  der  ital.  u.  frz.  Worte  kann  man 
Baist  nimmermehr  beipflichten;  über  deren  Ableitung 
s.  unten  *exel*mIto  u.  Map.  Parodi,  R  WH  67, 
wiederholt  in  Bezug  auf  die  pyrenäischen  Verba 
Baist's  Hypothese  u.  stützt  sie  durch  die  Bemerkung, 
dafs  neben  cat.  estellar,  cttallar  auch  astellar, 
asclar  vorkomme,  ohne  freilich  Belege  dafür  zu  geben. 
Vgl.  auch  Flechia,  AG  III  148;  Grober,  ALL  VI 
378  (Stowasscr,  Hyperica  faraina  p.  29). 

»ästülarnim,  -1  «.  s.  olmn  »astlllarium. 

999)  *ästäppo,  -are(v.  stuppa),  verstopfen;  rum. 
astup,  ai,  at,  a,  a.  Ch.  s.  r. 

1000)  [aatfir,  -Urem,  dafür  volkslat.  (nach  Analogie 
der  Nomina  actnris  auf  -tor)  *a*tor,  -«rem  m., 
eine  Habicht  wir  t  (Firm.  math.  5,  7  extr.),  ist  nach 
Gröber'*  einleuchtender  Darlegung,  Mise.  42,  als 
Grundwort  für  prov.  austor,  altfrz.  ostor,  nfr. 
autour  (die  frz.  Worte  sind  dem  Prov.  entlehnt), 
über  autour  vgl.  Fafs,  RP  DI  488;  von  autour  ab- 
geleitet ist  autourserie  Palknorei  (cat.  a*tor?) 
anzusetzen.  Wenn  Gröber  aber  span.  ptg.  azor 
auf  astorem  zurückführt,  so  spricht  dagegon  das 
Vorhandensein  des  altspan.  acetore ,  aztor,  vgl. 
Tailhan,  R  VIII  609;  auch  lautlich  ist  der  von  Gr. 
für  möglich  gehaltene  Wandel  von  intorvokalischem, 
vor  hochtonigem  o  stehenden  xt  :  z  (astorem  :  azor) 
zu  beanstanden.  Die  pyrenäischen  Worte  —  denn 
auch  cat.  ostor  wird  man  besser  hier  einbeziehen 
—  sind  vielroehr= aeeeptorem  anzusetzen.  (Acceptor, 
eigentl.  „Einnehmer",  trat  in  derVolkssprache  für 
aeeipiter  ein.  weil  dieser  als  Jagdvogel  die  Vögel 
für  seinen  Herrn  gleichsam  einkassiert;  über  dio 
Verwendung  des  Habichts  zur  Vogeljagd  im  späteren 
Altertume  vgl.  Brandes  u.  Drossel,  ALL  IV  141  u. 
324.)  Andrerseits  gestatten  die  prov.  u.  frz.  Worte 
nur  die  Herleitung  von  "antorem,  nicht  die  von 
aeeeptorem  (welche  namentl.  von  Förster,  Z  II  166 
Anm.,  befürwortet  wurde),  weil  die  Annahme,  dafs 
aeeept-  einmal  zu  aket-  (woraus  durch  Vokalisierung 
des  •  prov.  aunt-  sich  entwickelt  habe)  geworden 
sei,  unglaubhaft  ist.  Aus  *a»torem  hätte  nun  frei- 
lich prov.  *astor,  frz.  "atour  worden  sollen,  aber 


das  au  im  Prov.  erklärt  sich  wohl  aus  Anlohnung 
an  aus*or  («=  altiorem),  das  o  im  altfrz.  ostor  durch 
Anlehnung  an  oster,  wegnehmen,  oder  auch  ost, 
Heer,  weil  der  Jagdvogel  ein  Raub-  u.  Kampfvogel 
ist,  auch  die  nfrz.  Schreibung  autour  beruht  wohl 
auf  Volksetymologie.  —  Vgl.  Dz  29  astore  u.  An- 
hang 709;  G.  Paris,  R  XII  99;  Gröber  im  Nach- 
trag zu  No  866  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom. 
Wtb.'s. 

1001)  itivla,  -am  f.,  Oheim;  altfrz.  taie,  e.o. 
taten,  vgl.  G.  Paris.  R  XXIII  327  Anm. 

1002)  atavlo,  -önem  ro.,  Ahn;  altfrz.  taion, 
vgl.  G.  Pari«.  R  XXm  327  Anm. 

1003)  ater,  a.  um,  schwarz;  altital.  adro,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6. 

1004)  altn.  atgelrr,  Speer;  davon  nach  D<606  u. 
Mackel  p.  73  u.  176  vielleicht  das  gleichbedeutende 
altfrz.  algeir,  algier  oder  vielmehr  atgeir,  atgier, 
wie  Gautier  im  Rol.  439,  443  u.  2075  (es  sind  die* 
aber  nach  Godefroy  I  220«  die  einzigen  Stellen,  an 
denen  das  Wort  vorkommt)  korrigiert  hat  Th. 
Braune,  Z  X  277,  findet  eine  solche  wiederholt« 
Korrektur  gewagt  —  und  darin  kann  man  ihm  bei- 
stimmen, obwohl  die  Schreibung  atgeir  sich  leicht 
daraus  erklären  liefse,  dafs  dem  Worte  eine  den 
betr.  Stellen  angemessene  orientalische  Färbung  ge- 
geben worden  sollte  — ,  wenn  er  aber  sagt:  „wir 
entscheiden  uns  deshalb  für  eine  Zusammensetzung 
mit  dem  germ.  adal",  so  ist  das  unklar,  weil  man 
nicht  einsieht,  welches  der  zweite  Bestandteil  des 
angeblichen  Kompositums  sein  soll  (altn.  geirr'f). 

1005)  bask.  atisbeata  (■=-«<<«,  verschlossene  Thür, 
u.  beatu,  schauen);  davon  nach  Larramendi  span. 
atisbar,  lauem,  vgl.  Dz  427  *.  v. 

1006)  utomus,  -um  f.  (gr.  äroftoi;).  Körperchen, 
Atom;  ital.  atmno  (gel.  Wort,  alt*  solches  auch  in 
andern  rom.  Spr.  i  u.  attitno,  kleinster  Zeitteil,  Augen- 
blick (das  Wort  scheint  angeglichen  an  superlati- 
vische Bildungen,  wie  oitimo,  u.  zugleich  an  atto), 
vgl.  Canello,  AG  III  336. 

1007)  [ätque  u.  le,  und  dazu,  und  auch,  wird  von 
Havet,  R  VIII  93,  u.  Gröber,  ALL  I  241,  für  da« 
Grundwort  des  roman.  anc-  in  ital.  anche,  frz. 
ettc-ore  u.  dgl.  gehalten ;  atque,  ac  soll  zu  antque, 
anc  geworden  sein ,  indem  nach  Analogio  von  um- 
qtuim ,  duner  ein  Nasal  eingeschaltet  wurde.  Die 
Annahme  ist  unwahrscheinlich  in  Anbetracht  des 
kopulativen  Gebrauches  der  lat.  Konjunktion.  Vgl. 
oben  ad  hanc  horatn.] 

1008)  aträmentüm,  -1  n.  (v.  ater),  Tinte;  aard. 
tramentu,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  prov.  airamen-s; 
altfrz  errement  (Lehnwort  aus  dem  Prov.?  vgl. 
Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87  p.  714);  in  den 
übrigen  rom.  Spr.  ist  das  Wort  durch  das  griech. 
encauttum,  bezw.  eneauma  u.  durch  tineta  verdrängt 
worden  (auch  altfrz.  enque). 

1009)  ätriplex,  -plfcls  Moldo,  ein  Küchen- 
gewächs; ital.  atrepiee;  frz.  arroche,  nach  Fafs, 
RF  III  492,  volksotymologisch  an  röche  angelehnt, 
vgl.  Dz 610  s.v.;  (»fzn.armuelle,  ptg.  armolex  u. 
armolas,  PI.  t,  nach  Dz 426  armuelle  aus  ätr[ipkx\ 
+  molli*  entstanden;  Baist,  Z  VII  116,  vermutet 
Verwandtschaft  des  zweiten  Wortbestandtciles  mit 
maltha). 

1010)  at riu tu  Ii-.  Innenhof,  Halle;  dav.  ptg.  adro 
und  nach  Schwan,  Herrig's  Archiv  Bd.  87  p.  112, 
prov.  aire-s  m„  altfrz.  aire.  eire  m.  (das  Wort 
wird  gewöhnlich  area  [s.  d.J  angesetzt,  aber 
Schwan's  Ableitung  verdient  entschieden  den  Vorzug). 
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1011)  atta 


1088)  »ät-turo 
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Über  das  gelehrte  Wort  alt  frz.  atre,  aitre  (Rol. 
1760)  vgl.  Borger  s.  v. 

1011)  atta  (indecl.),  lieber  Vater  (Paul,  cx  Fest, 
13,  18  u.  12.  11),  findet  sich  in  ital.  Mundarten 
wieder;  das  Wort  kann  auch  anf  das  gleichlautende 
gotische,  bezw.  germanische  Wort,  zurückgeführt 
werden.    Vgl.  Dz  318  tata. 

1012)  [*ät-täcco,  -Ire,  die  einer  derartigen  hypo- 
thetischen Grundform  entsprechenden  Verba,  wie 
ital.  attaccare,  frz.  (attaquer  u.)  attacher,  gehen 
zurück  auf  einen  Stamm  tac-,  taec-  (s.  d.),  der  aus 
tac-tua  v.  ta-ng^ere  gewonnen  wird.] 

1013)  [*it-taetieo,  -ure  scheint  von  Ulrich,  Z  IX 
429,  als  Grundwort  zu  frz.  attacher,  attaquer  an- 
genommen zu  werden,  »ehr  unnötigerweise,  da  *at- 


tac{c)are  vollkommen  ausreicht] 

1014)  attiMria,  •am  f.,  eine  Erdhütte,  vgl.  Lorck, 
Altbergam.  Sprachdenkm.  186.] 

1015)  ♦at-tälento,  -äre  (v.  talentum);  ital. 
attalentate,  gefallen,  ebenso  prov.  atalentar,  alt- 
frz.  atalenter  (z.  B.  Rol.  3001).  Der  auffällige 
Bedeutungsübergang  erklärt  sich  folgendormafsen: 
talentum,  eigentl.  Geldsumme,  Vermögen,  geistiges 
Vermögen.  Beanlagung,  Neigung  zu,  Gefallen  an 
einer  Sache.    S.  talentum. j 

1016)  arab.  a't-*tarfa,  Tamariske  (vgl.  Freytag 
III  50b);  davon  nach  Dz  427  in  gleicher  Bedeutung 
r  p  a  n.  atarfe. 

1017)  [*üt-t«*Kimino,  -äre  ■■  'ät-timo,  -are; 
davon  nach  Flechia,  AG  II  57,  modom-s.  attimer, 
attimr,  bedecken  (vom  Wagen).] 

1018)  »at-tempe ro,  -are  (v.  tempus),  roäfsigen 
(das  schriftlat,  bei  Vitruv  10.  7  [12].  2  u.  Sen. 
ep.  30,  6  vorkommende  attemperare  bedeutet  „an- 
passen"); ital.  attemperare;  rum.  astimpär,  ai, 
at,  a,  s.  Ch.  stimpar  („le  s  n'est  ici  que  prepositif" ) ; 
span.  ptg.  at(t)emperar. 

1019i  Attendo,  -tendl,  -tentum,  -Sre,  (die  Auf- 
merksamkeit auf  etwas  hin)  richten;  ital.  attenderr: 
(rtr.  von  dem  Partizipialadj.  atent  „aufmerkig"  ist 
nach  Ascoli.  AG  VII  584.  abgeleitet  tadlar  (vgl.  R 
X  257],  aufmerken ,  horchen ,  das  Verb  soll  nach 
Analogie  sebweizerdeutscher  Worte,  wie  „süfscln", 
gebildet  sein,  vgl.  auch  unten  'at-tltuloi;  prov. 
attendre;  frz.  attendre;  span.  ptg.  at(t)ender. 
Aus  dem  Begriffe  „aufmerksam  auf  etwas  Bein"  hat 
sich  im  Rom.  auch  der  von  „warten"  entwickelt 

1020)  at -  ten t o  u.  it-tempto, -are,  vorsuchen,  ist 
in  den  entspr.  Formen  in  die  meisten  rom.  Sprachen 
übergegangen. 

1021)  [•it-ter»,  -Sre  (v.  tersm  t.  tergere);  dav. 
span.  ateiar,  glätten,  vgl.  Dz  491  *.  r. ;  dasselbe 
Vb.  bedeutet  anch  „schwärzen",  wie  diese  Bedtg. 
sich  mit  der  eigentl.  vereinbaren  läfst,  ist  schwer 
abzusehen.] 

[*at-tU(l)o,  -Are  s.  »ät-titülo,  -äre.| 

1022)  [*ät-Upfo,  -are  (v.  ahd.  tip/ön);  dav.  vieU. 
frz.  attifer,  schmücken,  vgl.  Mackel  p.  100.] 

1023)  **t-tltio,  -äre  (v.  *titium  f.  Mm),  an- 
zünden; ital.  attizzare;  rum.  afif,  ai,  at,  a,  s.  Cb. 
täciune;  rtr.  s-tizzar  löschen;  prov.  attxar;  frz. 
attiser  (Präs.  atice,  Suchier,  Reimpredigt  p.  66, 
vgl.  Horning  p.  6);  cat.  atiar,  vgl.  Ollerich  p.  11; 
span.  atizar ;  ptg.  atimr.  Vgl.  Gröber,  ALL  I 
244;  Dz  320  tizzo;  Baist,  Z  V  559. 

1()24)  *ät-tltüIo,  -äre,  betiteln  (Eccl.),  mit  Titeln 
schmücken ,  daher  überhaupt  schmücken ,  zieren : 
ital.  attülare  u.  (gelehrt)  atlitolme,  vgl.  Canello, 
AG  III  354;  (rtr.  tadlar,  worüber  zu  vergleichen 
Stürzinger,  R  X  257,  ist  nicht  von  attitulare  ab- 


zuleiten, sondern  von  attent-us,  s.  oben  attendere); 
prov.  atiOtar;  (frz.  atteler?  vgl.  No  775);  span. 
atildar,  dazu  Vbsbst.  lüde,  gleichsam  der  Schmuck 
des  Buchstabens,  der  übergeschriebene  Punkt  oder 
Accent;  ptg.  atilar,  dazu  Vbsbst.  til.  Die  Laut- 
entwickelung des  Verbs  im  Rom.  ist  abnorm,  vgl. 
Gröber,  ALL  I  245.  Vgl.  Dz  30  attiüare.  —  Moyer- 
Lübke,  Z  XV  241,  setzt  als  Grundwort  zu  den 
unter  dieser  No  besproche  nen  Verben  (denen  er  noch 
altfrz.  atilier  anreiht)  "atiüare  oder  *attillare 
„zurüsten"  an,  welches  er  wieder  aus  dem  German, 
ableitet  (got.  gatilon,  erlangen,  gatiU,  paasend, 
tauglich ,  ahd.  züon ,  ags.  tüian  etc.,  siehe  Kluge 
unter  Ziel).  Wegen  i  —  gerra.  t  verweist  M.-L.  auf 
tirer  und  auf  Mackel  p.  103.  Aber  tirer  ist  schwer- 
lich german.  Ursprunges  (vgl.  Uro),  und  die  von 
Mackel  behandelten  Worte  sind  doch  wohl  anderer 
Art  Im  Übrigen  ist  M.-L.s  Vermutung  sehr  an- 
sprechend, zumal  da  «las  Grundwort  *attitulare 
allerdings  schwere  Bedenken  gegen  sich  hat.  — 
Über  tadlar  vgl.  auch  Ascoli,  AG  VII  583;  A.  stellt 
•atentlare,  *tentlare  (v.  atent,  wie  dtacb.  aufmerken 
neben  aufmerkig)  als  Grundform  auf. 

1025)  ittSnitO, -Are  (von  attonitus),  andonnern; 
span.  atontar,  betäuben. 

1026)  Httönitüs,  a,  um  (Pt.  P.  P.  v.  attonare), 
angedonnert,  betäubt;  ital.  attnnito  u.  tonto  (wohl 
gel.  Worte),  vgl.  Canello,  AG  III  391;  rum.  tont, 
s.  Ch.  tun;  span.  ptg.  tonto,  dnmm.  Vgl.  Dz 
492  tonto;  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  887  der 
ersten  Ausg.  dos  Lat.-rom.  Wtb.'s. 

1027)  *ut-t»nM,  -Sre  (v.  tonsus):  apan.  atusar, 
das  Haar  glatt  scheren,  vgl.  Dz  495  tiwir.j 

1028)  [*4t-tonio,-are(v.  tornus);  altfrz.  ator- 
ner,  wohin  wenden,  richten  (über  die  vielseitige 
Verwendung  dos  Verbs  vgl.  Godefroy,  I  482  ff.).  Vgl. 
Dz  322.] 

1029)  [*ät-toro,  -are  (v.  torus);  spau.  atorar, 
..stecken  bleiben  (wie  ein  Block  oder  Wulst)",  vgl. 
Dz  494  tuero.] 

1030)  [»it-törtttlo,  -äre(v.  tortm);  ital. atirot- 
tolare,  „girare".  vgl.  Caix,  St.  172.] 

1031)  i'ut-trubo,  -äre  (v.  trab*  =  altfrz.  tref): 
altfrz.  atraver,  Zelte  aufschlagen,  lagern  (s.  Gode- 
froy I  488a),  vgl.  G.  Paris,  R  VI  629.] 

1032)  ätträetus  —  f  rz.  attrait;  über  die  Bedeu- 
tung des  Wortes  im  Altfrz.  u.  über  seinen  ver- 
meintlichen Übergang  in  das  Ital.  (Plur.  attraiz  m 
attrezzo)  vgl.  Tobler,  Sitzungsber.  der  Akad.  d.YViss., 
philos.-hist.  Cl.,  vom  19.  Jan.  1893.  S.  oben  actum. 

1033)  aitrano,  traxi,  tractum,  trahere,  an- 
ziehen; ital.  attrnrrt;  frz.  attraire;  span.  atracr. 

1034)  ( *at-truppo ,  -are  (v.  germ.  trapjnt, 
Schlinge,  vgl.  Mackel  p.  56.  176);  ital.  attrappare 
(in  einer)  Schlinge  fangen,  erwischen;  prov.  aira- 
par;  frz.  attraper;  span.  atrapar  u.  atramjtar; 
(dem  Ptg.  ist  das  Vb.  unbekannt).  Vgl.  Dz  326 
trappa.) 

1035)  "ut-trä-sÄlw,  -Ire,  davon  nach  Caix,  8t. 
170.  attragtllire,  „stupofara".] 

1036)  at- tri  In  in.  -Inn,  -bütnm,  -ere,  zuteilen; 
span.  ptg.  atreverse,  sich  etwas  (ungebührlicher 
Weise)  beilegen,  erdreisten,  vgl.  Dz  427  f.  c. 

1037)  *ut-tübo,  -äre  (v.  tuba),  antrompeten; 
span.  atobar,  betäuben,  vgl.  Dz  427  e. 

1038)  *ät-tUro,  -äre  (schriftlat.  oocuro).  ver- 
stopfen; ital.  atturare  (daneben  turare,  was  im 
Lat  fehlt);  prov.  cat.  aturar.  anhalten,  aufhalten; 
span.  ptg.  aturar  (die  Bedtg.  „zustopfen"  findet 
sich  nur  im  Span,  und  auch  da  nur  selten,  die  go- 
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1039)  aura 


1060)  aurtölüs 
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w5hnliche  Bedtg.  des  Verbs  im  Span,  und  dio  aus- 
schlielsliche  im  Ptg.  ist:)  aushalten,  in  der  Arbeit 
ausdauern,  ertragen,  es  seheint  also  begriffliche  An- 
lehnung an  durare  stattgefunden  zu  haben.  Vgl. 
Dz  30  atturare;  Gröber,  ALL  I  246. 

1039)  an«*,  -am  f.  (f.  avica),  Gans  (Glos».  Labb. 
p.  19*  u.  Glösa.  Arab.  p.  701  ed.Vulc);  ital.  oca, 
verones.  oco,  creroon.  ooch,  com.  öga  „suasso  mi- 
nore", vgl.  SaUioni,  Post.  5;  rtr.  auca,  daneben 
o/yo  — »  *aueula,  Tgl.  Gärtner,  Gr.  §  2  /?);  proT. 
avea;  frz.  nie;  cat.  auca;  span.  auca,  oca;  ptg. 
oca.  Vgl.  Dz  226  oca;  Grober,  ALL  I  24fi.  Das 
lat.  anser  ist  also  aus  dptn  gesamten  roman.  Sprach- 
gebiete verdrängt  worden.  8.  auch  unten  *övatrt 
(frz.  ouate). 

1040)  *anre1Iärla  (v.  avis);  ital.  ucctUaja, 
„frasconaja,  inganno.  trosca",  u.  uccelliera.  „luogo 
da  tenerri  uccelli  vivi",  Tgl.  Canello,  AG  III  304. 

1041)  »neellüa,  -am  (f.  aviceUus),  kleiner  Vogel 
(Glösa.  Labb.  p.  19«  u.  a.  GIoss.,  s.  Hildebr.  Gloss. 
Paris.,  p.  22  No  156);  ital.  ucccUo,  ricil.  aceddu, 
oceddu ;  rtr.  aisi,  utsVJ  etc.,  Tgl.  Gärtner,  §  106; 
proT.  auiel-t .  frz.  oitel,  oiscau;  cat.  aued,  Tgl. 
Ollerich  p.  12.  Vgl.  Dz  336  uccello;  G  röber,  ALL 
I  246.  Durch  auccUus  ist  das  Primitiv  avis  im 
Rom.  nahezu  Töllig  verdrängt  worden,  nur  im  Span, 
u.  Ptg.  hat  es  sich  noch  behauptet,  ist  aber  auch 
da  durch  pdjaro,  pdstaro  O.  passer)  in  seinem  An- 
wendungskreise erbeblich  eingeschränkt  worden. 

1042)  *aae!o,  -önem  m.  f».  avis,  in  den  Casseler 
Glösa,  belegt:  auciun,  caensineli);  frz.  oürow,  Gäns- 
chen (das  Wort  ist  lautlich  „deshalb  wichtig,  weil 
es,  wenn  man  von  Verbalformen  absieht,  den  einzig 
sicheren  Fall  Ton  Übergang  von  cu  in  tönende 
Spirans  vor  dem  Ton  u.  vor  dunkeln  Vokalen  bietet", 
Honving  p.  8,  vgl.  auch  Th.  p.  98;  oison  ist  wohl 
an  oi*el  angelehnt,  Tgl.  Schwan,  Herrig's  ArchiT 
Bd.  87  p.  114). 

1043)  i'nuciHs,  -um  m.  (t.  uns);  davon  nach 
Caiz,  St.  427,  ital.  ocio,  indischer  Hahn,  u.  mit 
Terwachsenem  Artikel  locio  „uomo  dappoco".] 

1044)  anetor,  -omti  w.,  Urheber  (auetor,  tum 
autor  App.  Probj  754);  ital.  autore  etc.,  nur  gel.  W. 

1045)  »auetörieo,  -Ire  (».  auetor),  Gewähr  bieten, 
bevollmächtigen,  bewilligen  (das  Scbriftlatein  kennt 
auetorarc  in  diesen  Bedeutungen,  auch  in  der  des 
Vennietens);  ital.  otriare(Fremdwort);  prov.  autre- 
jar;  frz.  otreiier,  nfre.  octroyer,  dazuVbsbst.  octroi ; 
cat.  autrejar;  span.  otorgar;  ptg.  outorgar,  dazu 


Vbsbst.  outorga.  Vgl. 
ALL  I  246. 

1046)  "aueüpo,  -äre  (f.  aueupari),  vogelstellen; 
rum.  acupä.  Tgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  766 
(das  Wort  fehlt  bei  Laurianu-Maaaimu). 

1047)  Ii  ml  m,  -Ire  (nach  Vanicek  I  68  von  \/  av,  die 
unter  vielen  anderen  auch  die  Bedeutung  „auf- 
merken, beobachten"  haben  soll),  hören ;  ital.  audire 
u.  udire;  rum.  aüd,  ii,  it,  i,  s.  Ch.  s.  prov. 
auzir:  frz.  omr;  cat.  obir,  s.  Vogel  p.  114  f; 
span.  oir:  ptg.  ouvir.  Der  Anwendungskreis  des 
Verbs  ist  im  Romanischen  durch  *a»coltare  (z.  B. 
frz.  ecouter),  interniere  (z.  B.  frz.  entendre),  sentire 
erheblich  eingeschränkt  worden. 

1048)  (anfero,  abstüll,  ablütum.  auferre;  Ton 
diesem  Vb.  ist  nur  das  Pt  P.  P.  ahlatum  in  das 
Romanische  übergegangen,  s.  oben  ablatum. 

1049)  arab.  an*  (Tgl.  Freytag  I  69«,  Eg.  y  Yang, 
p.  810),  ein  technischer  Ausdruck  der  Astronomie 
letwa  ..Erdferne"),  ist  als  eben  solcher  in  der  Form 
auge  in  da«  Ital.,  Span.,  Ptg.  u.  Frz.  {,mae 


Sonnenferne)  übergegangen  und  wird  auch  in  ver- 
allgemeinerter Bedtg.  („höchster  Gipfel",  z.  B.  des 
Glückes)  gebraucht.  Vgl.  Dz  81  s.  v.  —  Sollte 
Ton  aug  vielleicht  frz.  augive,  ogive  abgeleitet 
sein?  oder  stammt  ogiie  Tom  griech.  atov,  miöv, 
spätgriech.  ußyöv,  aßyiov'}  Die  Ableitungen  Tom 
germ.  auge  oder  Ton  lat.  aug-ire  sind  jedenfalls 
unhaltbar.  I  >ie  gröfste  Wahrscheinlichkeit  aber  durfte 
alveus  —  auge  für  sich  haben,  ogivt  würde  dem- 
nach eigentl.  einen  wannenartig  gestalteten  Bogen 
bezeichnen,  wie  das  schon  der  alte  Menage  in  Vor- 
schlag gebracht  hatte. 

loöo  angür,  augürem  m.,  Wahrsager;  davon 
viell.  (als  halbgel.  W.)  nprov.  frz.  ogre,  Menschen- 
fresser, Ungeheuer,  span.  ogro.  Der  Bedeutungs- 
ubergang wurde  etwa  gewesen  sein  „Wahrsager, 
Zauberer,  He  xenmeister,  übernatürliche«  bö&esWoaen, 
Unmensch".  Di  228  orco  stellte  Orcm  als  Grund- 
wort anf,  was  lautlich  unmöglich  ist,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  423. 

augnrium,  -I  «.  j         ri  -are. 

August  us  s.  Agustus. 

1051)  engl.  Aant  Kally,  „Tanta  Sarah"  (Name 
eines  engl.  Spieles,  über  welches  man  Tgl.  Hoppe, 
Suppl.  Lex.  *.  v.),  ist  im  Frz.  durch  das  Spiel  der 
Volksetymologie  zu  jeu  de  Föne  sali  geworden,  vgl. 
Faft,  RF  IH  504. 

1052)  aura,  -am  f.  (gr.  avpa),  Luftbauch,  leiser 
Wind,  ist  in  der  entspr.  Form  (itaL  aura  u.  ora, 
vgl.  Canello,  AG  Dl  828,  alt  frz.  ort)  in  alle  rom. 
Spr.  mit  Ausnahme  des  Rum.  (u.  des  Nfrz.)  über- 
gegangen.  Vgl.  Dz  31  aura. 

1063)  ('aurantlum,  -i  n.  (v.  aar  um),  Goldfrucht, 
Orange,  s.  narang.J 

1054)  aararlas,  a.  um  (v.  aurunt),  zum  Golde 
gehörig;  davon  rum.  aurar,  Goldwäscher,  u.  au~ 
rärie  f.,  Goldwaren,  s.  Ch.  aur. 

1065)  auräta,  -an  f.,  Goldforelle;  ital. 
span.  d-orada;  ptg.  d-ourada. 

1066}  •aaraticttm,  -1  n.  (v.  aura), 
zug,  Wind,  Sturm,  Unwetter;  proT.  auratge-s;  frz. 
orage;  span.  oraje.  DieVerba  cat.  oretjar,  span. 
orear  lüften,  erfrischen,  stehen  zu  aur<iticum  nur 
in  mittelbarem  VerwandtachaftaTerhältnisse.  Vgl. 
Dz  31  aura. 

1067)  au  rat  U  in,  -am  /'.  (v.  aurum),  Vergoldung 
(b.  Quintil.  8,  6,  28;  Gruter,  inacr.  683,  4);  ital. 
oratura,  daneben  (b.  Cellini)  als  Lehnwort  aus  dem 
Französ.  orura,  vgl.  Canello,  AG  III  886;  altfrz. 
oreure,  nfrz.  orure  (fehlt  b.  Sachs- Villatte). 

1058)  »aurätÜs,  -am  m.  (v.  aura),  Wind;  prov. 
aurat-t;  altfrz.  ori.] 

1059)  AurtHanensls  {urbs)  «  frz.  orUnoia  zu 
Orleans  gehörig;  orlenois  wurde  volksetymologisch 
durch  begriffliche  Anlehnung  an  alene  verderbt  zu  ale- 
nois  in  cresson-almois,  Gartenkresse  (ans  crenson- 
alenois  ist  durch  eine  abermalige  Volksetymologie 
crcsjOH  ä  la  noix  entstanden),  vgl.  Littre  #.  c; 
Fafs,  RF  IU  492. 

1060)  aureolus,  a,  am  fr.  aureus),  golden,  gol- 
dig; davon  piem.  oriöl  rigogolo;  bellinz.  orieu 
lucciola,  vgl.  Salvioni,  Post,  ö;  prov.  auriol~s, 
Goldamsel,  Pirol;  altfrz.  oriol  u.  orieul,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  260,  mit  angewachsenem  Artikel  loriol, 
mit Suffixvertauschung  lorion  u.  nfrz.  loriot;  span. 
oriol  u.  oroprndola.  Der  ital.  Name  für  denVogel 
ist  rigotfolo  =  'auriaalgalus,  w.  m.  s.,  vgl.  auch 
Gröber.  ALL  II  481.  S.  auch  unten  galbaluft  u. 
galgulus  (—  tu  in.  graugnr). 
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1061)  aurüüs 


1079)  ausplclüm  106 


1061)  aureus,  a,  um  (v.  aurum),  golden;  aas 
dem  Ist.  Adj.  soll  nach  Dz  464  loro  durch  Ver- 
wachsen mit  dem  Artikel  gpan.  ptg.  loro,  louro, 
goldgelb,  hellblond,  entstanden  sein.  Diese  An- 
nahme ist  schwer  glaublich ,  wie  denn  auch  Diez 
selbst  für  das  Verwachsen  des  Artikels  mit  einem 
Adj.  nur  noch  ein  (u.  überdies  anfechtbares)  Bei- 
spiel (aeidus  :  azzo  :  l'azzo,  lazzo)  beizubringen 
wufst«.  Baist,  Z  VII  120,  erklärt  das  Wort  aus 
ruber  (*rouro,  daraus  durch  Dissimilation  louro), 
u.  diese  Herleitung  ist  sicherlich  annehmbarer,  als 
die  Diez'sche.   Zu  altfrz.  orte  Tgl.  Berger  s.  v. 

1062)  auriehaleum,  -1  n.  (rol «etymologisch  aus 
gr.  oqtlxaXxov,  Bergerz,  gebildet),  Messing;  ital. 
oriealco;  frz.  archal;  span.  auricalco  (das  Übliche 
Wort  für  Hessing  ist  aber  span.  laton,  im  Ptg.  ist 
latäo  allein  gebräuchlich).    Vgl.  Dz  228  oriealco. 

1063)  aurlcülä.  -am  f.  (Dem.  v.  aurig;  auris, 
non  orida  App.  Probi  83),  Ohr;  ital.  oreglia  u. 
origlia  (Tgl.  d^Oridio.  AG  XUI  387),  dazu  dasVb. 
origliare,  oreechia  u.  oreeehio;  sard.  otija;  rum. 
urechie,  a.  Ch.  ».  v.;  rtr.  urtglia,  weitere  Formen 
b.  Gärtner,  Gr.  §  200;  pro t.  aurelha;  frz.  oreiüe 
(altfrz.  auch  orille,  z.  B.  Elie  933  u.  1002),  dazu 
das  altfrz.  Vb.  or exilier,  lauschen;  span.  oreja; 
ptg.  orelka.  Vgl.  Dz  228  oreechia;  Gröber,  ALL 
I  246.  —  Im  Ital.  werden  von  dem  Sbst  die  Verba 
oreechiare  u.  oregliare  abgeleitet,  Tgl.  Canello, 
AG  III  851.  Frz.  Ableitung  ist  oreiller,  Ohr-, 
Kopfkissen. 

j'aurifaber  s.  aorifex.] 

10C4)  aorifex,  -ruem  m.  (t.  aurum  u.  fac-), 
Goldschmied;  davon  mit  starker  Umbildung  ital. 
orafo  (altumbr.  orfo)  u.  orefice,  Tgl.  Dz  387  z.V.; 
ptg.  ourives.  (Im  Frz.  orfevre  =  aurifaber,  span. 
orespe  o.  platero  v.  plato.) 

1065)  *aurifieinus,  -am  m  ,  Goldschmied ;  pro». 
aurezis  u.,  mit  Anlehnung  an  daurar  (—  deau- 
rare),  daurezi-s  (TgL  'Lemovicinus  :  Lemozi-s), 
vgl.  Thomas,  R  XXVI  420. 

1066)  |*auriflamma,  -am  f.,  Goldflamme  (Name 
des  altfrz.  Reichsbanners);  f  rz.  oriftambe,  ori flamme 
(Rol.  3093  orie  flambe,  wo  orie  dreisilbig  zu  lesen). 
Die  Form  orie  flambe  deutet  darauf  hin,  dafs  der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ein  Partizip  —  lat 
*aurita  (das  Vb.  auri  =  aurire  ist  im  Rum.  Tor- 
handen)  oder  ein  Adj.  —  lat  *aurica  (auriu  mm 
auricut  ist  ebenfalls  im  Kum.  vorhanden,  s.  Ch.  aur) 
ist,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  806;  in  diesem 
Falle  wurde  oriflamme  eine  Kürzung  aus  orieflamme, 
das  mlat.  auriflamma  aber  nach  oriflamme  gebildet 
sein:  andererseits  weist  das  gleichbedeutende  oriflor 
doch  auf  auri-  hin,  indessen  kann  es  sehr  wohl 
Analogiebildung  zu  oriflamme  sein.  Jedenfalls  ist 
die  Scheler'sche  Deutung  des  Wortes  (=  aurita  od. 
auriva  flamma)  der  Ton  Diez  649  s.  t?.  gegebenen 
(«=  auriflamma)  vorzuziehen.  Schurhardt,  Z  XVI 
522,  vermutet  das  Grundwort  für  oriflamme  in  la- 
bari  flamma.  Über  die  Geschichte  der  Oriflamme 
vgl.  Gautier  z.  Rol.  3093.] 

1067)  [*aarigälgttlaa,  -am  m.  (galguluz  b.  Plin. 
N.  H.  30,  94,  das  übliche  Wort 'im  Schriftlatein 
ist  galbulus),  Goldamsel;  davon  Termutlich  ital. 
rigogolo,  rigoletto,  Tgl.  Dz  162  gtübero;  Gröber, 
ALL  II  431  u.  Nachtrag  zu  No  922  der  ersten 
Ausg.  des  Lat.-rora.  Wtb.'s  ) 

1068)  [»aaripftUis  (aurum  -f  pellis),  Goldhaut; 
\tt%l.  orpeUo;  proT.  aurpel-s:  frz.  oripeau:  span. 
oropel.  Flittergold,  Tgl.  Dz  229  or}>eUo.\ 


1069)  auris, -cm  fH  Ohr;  im  Roman,  durch  au- 
ricula  (s.  d.)  verdrängt,  jedoch  vidi,  erhalten  in 
val teil,  dar  ora  „dar  aacolto",  vgl.  Salrioni, 
Post.  6. 

1070)  auris  marb-  frz.  ormier  Meerohr  (Name 
einer  8ehnecke). 

[•aurita  oder  aurivä  flamma  s.  auriflamma,] 

1071)  (*auritiüm,  -1  n.  (t.  aura),  Luftzug;  ital. 
orezzo,  oreggio  „soffio  d'aria  fresca,  luogo  ombroso 
ed  aereato,  fragranza"  u.  rezzo  „ooi  due  primi 
significati  di  orezzo,  oreggio  e  con  quello  di  .freddo", 
bujo',  .mandare  al  rezzo'  — ■  uccidere",  Canello,  AG 
III  392;  neben  rezzo  ist  auch  arezzo  Torbanden. 
Vgl.  Dz  31  aura.] 

1072)  amrflai,  -i  n.  (t.  %/  aus  brennen,  glänzen, 
s.  Vanicek  I  946),  Gold:  ital.  (auro),  oro;  rum. 
aur,  PI.  aururi  f.,  s.  Ch.  ».  v.;  rtr.  or;  proT. 
aur-t;  frz.  or;  span.  oro;  ptg.  ouro. 

1073)  aurum  *fresum  (frezum  t.  germ.  triez, 
Tgl.  Uhland,  Schriften  I  279  Anm.  1),  mit  Gold 
durchwirkter  Stoff;  proT.  aurfres;  fr»,  orfrois,  or- 
frais  (dazu  altfrz.  Dem.  orfritiel),  orfroi;  alt  span. 
orofres.  Vgl.  Dz  649  orfroi;  Darmesteter,  Mota 
comp.  p.  23. J 

1074)  ['ausärlum  n.  od.  -na  in.  od.  *alsarias, 
-am  (viell.  abgel.  t.  alias  kühl?)  würde  eine  dem 
frz.  osier ,  Korb-,  Bach  weide,  Weidenrute,  ent- 
sprechende lat.  Grundform  lauten,  aber  ein  der- 
artiges Wort  ist  weder  im  Lat.  nachweisbar,  noch 
auch  läfst  sich  in  dieser  8praebe  sein  Vorhanden- 
sein Toraussetzen.  Dz  650  otier  Terglich  mit  dem 
frz.  Worte  einerseits  bret.  aozil,  andrerseits  gr.  olao<;: 
das  erstere  aber  ist  erst  ans  dem  Frz.  entlehnt,  bei 
dem  letzteren  würde  der  Vokal  dei 
Silbe  Schwierigkeiten  machen.] 

1075)  aaseaito,  -Are  (f.  ausieulüo  r.  ausicula  = 
aurieula),  dafür  Tolkalat.  aaeotto,  -are,  horchen; 
ital.  ascottare;  rum.  ascult,  ai,  at,  a  s.  Cb.  ».  v.; 
prov.  escoltar,  escoular;  frz.  ascolter,  esco{l)ter, 
esc  out  er,  ecouter  (die  Anlautsilbe  mit  ex-  ver- 
wechselt!; eat  escotar;  span.  ascuehar,  escuehar; 

rtg.  eseutar.  Vgl.  Dz  28  aacoltare;  Gröber,  ALL 
244. 

1076)  [ausculum  (—  osculuin  t.  o»,  b.  Plaut. 
Aroph.  716  u.  800,  Tgl.  Prise.  1,  52),  Mäulehen, 
Kufs;  übor  das  auch  für  die  romanische  Lautlehre 
wichtige  Verhältnis  zwischen  au  u.  0  Tgl.  Fumi, 
Mise.  96  ff.] 

1077)  [»ausuio,  -Ire  (t.  amus),  wagen;  lorab. 
askdt~  u.  oskd,  Tgl.  Salvioni,  Post.  6;  rtr.  azear, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  60  Z.  5  v.  o.,  193  Z.  9  w,  o., 
235  Anm.  1  Z.  3.  Vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu 
No  930  des  Lat-roni.  Wtb.'s.] 

1078)  "aus«,  -Ire  (t.  ausus),  wagen;  ital.  au- 
sare,  osare;  proT.  auzar;  frz.  oser  (südfrz.  gausd, 
angelehnt  an  *qaudiare,  TgL  8chuchardt,  *Z  XI 

Sv.c\Ä;,prLL7rM(r  "~h  p,g- 

1079)  aannlclam,  -1  n.  (f.  avispicium),  Vogel- 
schau;  auf  auspicium  führte  Dz  428  auce  das  alt- 
span.  Sbst.  auce  (richtiger  auze,  alze),  Geschick, 
Los ,  zurück ,  welches  Wort  Sancbez  aus  aucilla 

|  (Apulej.  Met.  9,  33,  jetzt  in  aucilla  od.  aueula 
gebessert,  s.  Georges  unter  aucella)  erklären  zu 
|  dürfen  geglaubt  hatte.  Cornu,  R  X  76  f.,  hält 
1  avice  für  die  Basis  des  Wortes,  ohne  sich  darüber 
auszusprechen ,  in  welchem  Zusammenhange  di— 
avice.  innerhalb  des  Lateins  stehen  soll;  es  würde 
wohl  auf  einen  Nom.  'avix  od.  *avi*  deuten,  an 
dessen  einstiges  Vorhandensein  man  freilich  kaum 
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1080) 


1101)  »viatrUthlo 


los 


glauben  kann  (dio  im  Appendix  Probi  getadelten 
Formen  müex  f.  mile*  u.  dgl.  beziehon  sieb  nnr  auf 
T-Stämme).  Die  Diez'ache  Herleitung  dürfte  immer- 
hin vorzuziehen  sein,  obwohl  sie,  wie  Cornu  sagt, 
„no  satisfait  pas  aux  lois  phonutiques",  nur  mufs 
man  von  aoispicium  ausgeben,  das  sich  im  8pan., 
wo  min  fortlebte,  erhalten  mochte;  dann  erklären 
sich  auch  die  Deminutiva  span.  avecica,  avecita. 


aucn  die  i>eminutiva  span.  avectea,  aveetta, 
illa,  ptg.  aeezinha.  Dagegen  erscheint  ea 
zweifelhaft,  ob  das  span.  Sbst.  aciago,  Zufall, 
U.  das  ptg.  Adj.  aziago  etwas  mit  auze  zu  thun 
haben. 

1080)  a unter,  -st  rum  m.  (v.  v/  atu  brennen), 
Südwind ;  ital.  auttro,  ortro;  mant.  löstet,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5;  rum.  aurtru,  s.  Ch.  s.  v.;  prov. 
austri-t;  altfrz.  ostre  (Psautier  en  vers  125,  5); 
nfrz.  austre,  vgl.  Berger*,  c;  span.  ptg.  amtro; 
überall  nur  gelehrtes,  bezw.  poetisches  Wort. 

1061)  aus»»,  a,  am  (schriftlat.  das  Pt.  Prt.  zu 
andere),  kühn:  ital.  au»o,  o*o;  altfrz.  os.  Vgl. 
Gröber.  ALL  I  246. 

1082)  aat(über  die  Bildung  des  Wortes  s.  Vanicek 
I  269),  oder;  ital.  od,  o;  rum.  au;  rtr.  od,  o; 
prov.  oz,  o;  frz.  ou;  span.  o,  u;  ptg.  ou. 

1088)  «vzoYQaff>o<fikoq,  Handschriftenliebhaber; 
fr»,  mutagraphüe.xgl  Tobler,  Hirrig's  Archiv  Bd. 
97  p.  376. 

1084)  autümoo,  -Ire  (v.  autumnu»),  den  Herbst 
verbringen;  sard.  attunzare,  vgl.  Salvioni  Post.  5; 
rum.  tomnez,  ai,  at,  a;  span.  otonar,  den  Herbst 
verbringen.  (Das  lat  Vb.  findet  sich  b.  Plin.  H. 
N.  2,  124  u.  136.) 

1085)  aut Humus,  -um  m.  (alte  Partizipialbildung. 
viel I.  zusammenhängend  mit  aug-eo),  Horbst;  (ital. 
.['(,•■ <.",,. ,| ;  pistoj.  auturno  (nuch  itiverno),  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  5;  sard.  attünzu  u.  attungu,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  6;  rum.  toamnä  f.,  s.  Ch.  *.  r;  rtr. 
in  allen  I>ial.  vorhanden,  vgl.  Gärtner,  (Jr.  §  1: 
prov.  autnm-s;  (frz.  auiomne  \mn  —  rm]);  span. 
otoiio;  ptg.  outono. 

1086)  ävä,  -am  /.,  Grofsmutter  (b.  Ven.  Fort.  8, 
19,  8  u.  öfters);  ital.  ara;  sard.  aba,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  5.    Vgl.  Gröber.  ALL  I  246. 

1087)  II  +  tU«,  geh  weg!  vielleicht  erhalten  in 
span.  abd  (dazu  ein  Plur.  abdd),  Platz  da!  Vgl. 
Dz  460  ecay.} 

1088)  avarus,  a,  um,  habsüchtig;  ital.  avaro; 
altfrz.  acer;  neufrz.  acare  fgcl.  W.);  span.  ptg. 
ataro. 

1089)  [ITC,  hive,  sei  gegrüfst;  ist  vielleicht  das 
Grundwort  zu  frz.  höre,  abgezehrt,  bleich,  elend. 
Der  (tang  des  seltsamen  Bedeutungswandels  würde 
dann  folgender  gewesen  sein ;  are  wurde  als  torminus 
tochnicus  im  mittelalterlichen  Schachspiele  gebraucht, 
zunächst  als  Warnungsruf  „Schach",  dann  zur  Be- 
zeichnung des  Mattgesetztwerdens  eines  von  allen 
Figuren  allein  übrig  gebliebenen  Königs  (so  R.  de 
la  Rose,  ed.  Michel' I  221,  ebenda  auch  das  entepr. 
Vb.  hacer),  so  gelangte  es  zu  der  Bedeutung  „matt" 
u.  konnte,  wio  dieses  letztere  Adj.  [ursprünglich 
pers.  mdt,  ..tot'*],  durch  Verallgemeinerung  zu  seiner 
gegenwärtigen  Verwendung  gelangen.  Die  Achilles- 
ferse der  geistvollen  Ableitung  [über  welche  zu  vgl. 
Förster,  Z  V  97]  ist,  dafs  sich  der  Gebrauch  von 
ave  als  Zuruf  im  Sinne  von  „Schach"  nicht  nach- 
weisen lassen  dürfte  u.  dafs  ein  solcher  Gebrauch 
von  ate  auch  begrifflich  nicht  recht  glaubhaft  ist, 
dem  bedrohten  Könige  hätte  man  schicklicher  ein 
cace!  zugerufen;  zu  bedenken  ist  dabei  auch,  dafs 
«irr,  weil  seine  Bedtg.  durch  das  Ave  Maria  geläufig 


war,  nicht  wohl  als  Warnungsruf  verwendet  werden 
konnte.  Andererseits  steht  man ,  falls  man  die 
Gleichung  hdve  =  ate  nicht  annimmt,  dem  Worte 
|  so  ziemlich  ratlos  gegenüber,  denn  wenn  Dz  613 
».  v.  ags.  hasva,  trocken,  bleich,  als  Etymon  vor- 
schlägt, so  ist  das  schon  um  deswillen  zurückzu- 
weisen, weil  oin  altfrz.  hatee  nicht  belegt  werden 
kann:  auch  Mackel  p.  68  verwirft  haxva.  Ver- 
mutungsweise sei  folgendes  ausgesprochen:  auszu- 
gehen ist  von  dem  Vb.  hacer,  welches  nach  Förster, 
Z  V  98,  zurückgeht  auf  den  Stamm  hat-,  bezw. 
hoc-  (wovon  auch  houer,  houe,  hocher)  u.  eigentlich 
„mit  einem  Haken  an  sich  ziehen"  bedeutet:  dies 
Vb.  wurde  terminus  technicus  für  das  Wegnehmen 
oder  Schlagen  der  Figuren  im  Schachspiele,  bezw. 
für  das  nach  dem  Schlagen  aller  Figuren  erfolgende 
Mattsetzen  des  Königs,  so  konnte  dann  ein  aus  dem 
Vb.  abgeleitetes  Adj.  zur  Bedtg.  „matt"  u.  weiter 
zu  der  von  „elend"  etc.  gelangen.] 

1090)  iTenä,  -am  f.,  Hafer;  ital.  acena;  frz. 
avoine;  span.  acena;  ptg.  acta. 

1091)  avenürlus,  a,  um  (acena),  zum  Hafer, 
gehörig;  sard.  enarzu  avena,  lolio,  vgl.  Salvioni, 

I  Post.  6. 

1092)  ävemüs,  a,  am  (Pt.  Pf.  P.  v.  acerirre), 
abgewandt;  span.  aviezo;  ptg.  acesso,  verkehrt, 
vgl.  Dz  428  aviemo;  neu  prov.  ates  (f.  avers),  die 
von  der  Sonne  abgewaudte  Himmelsgegend,  Norden, 
vgl.  Dz  272  ritto. 

1093)  arSrto,  T«5rti,  Vernum,  vertcre,  abwenden; 
das  Vb.  ist  mit  Ausnahme  des  PL  Pf.  P.  (s.  obeni  im 
Rom.  geschwunden;  ital.  aveertire,  frz.  acertir, 
span.  acertir  gehen  auf  ad-rertere  zurück  (dazu 
da«  Pt  Pf.  P.  ad-versus  =  ital.  accerno  etc.).  — 
Das  frz.  Sbst.  avertin,  Drehkrankheit  der  Schafe, 
hat  mit  acertere  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist  von 
virtigo,  Inem  abzuleiten,  vgl.  Tobler,  Mise.  74. 

1094)  aviitieas,  a,  am  (aous),  grofsmüttorlich ; 
lomb.  rtr.  biadi,  vgl.  Mevcr-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  766. 

»avica  | 
•avicellaria  s. 


1095)  avidus,  n,  am,  habgierig;  altfrz.  ace 
(sonst  nur  gel.  W.). 

1096)  avilla,  -um  f.,  säugendes  Lamm  (das  Wort 
ist  bei  Fostus  belegt);  dav.  ital.  (lucch.)  al>bachio, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  382,  indessen  ist  dio  Ab- 
loitung  doch  wohl  zweifelhaft. 

1097)  1.  «äTioltt»,  <-a>  (Dem.  v.  neu*),  Grofs- 
vater.  Ahn;  (ital.  dcolo);  prov.  aciol-s;  frz.  Sinti, 
-e  (Mussafia,  R  Will  547  Anm.  2,  ist  geneigt, 
aieul  aus  *aivol~  f.  aciid-  zu  erklären);  span. 
abuelo,  -a;  ptg.  acö.  Vgl.  Dz  504  aieid:  Gröber, 
ALL  1  246. 

1098)  2.  *ütio1üh,  -um  m.  od.  aviolüm  n.  (Dem. 
v.  aew);  ital.  ajuolo,  Vogelnctz.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  246. 

1099)  avis,  avem  f.,  Vogel;  nur  sard.  1t,  (vgl. 
Salvioni,  Post.  5),  sonst  durch  'aviceüus,  *auceUm 
verdrängt 

1100)  Irls  tarda  (langsamer  Vogel,  der  nicht 
gut  fliegen  kann),  Trappe;  ital.  ottarda  (birtarda. 
ustarda,  vgl.  Caix,  St.  84);  prov.  auttarda ;  frz. 
outarde;  span.  avutarda;  pt g.  altetarda,  hetarda. 
Vgl.  Dz  2S0  ottarda;  Gröber  "ALL  VI  378. 

1101)  iviatrathto,  -öuera  m.,  Straufs;  (ital. 
struzzo);  (prov.  ertrus);  frz.  autruche ;  span. 
acestruz;  ptg.  ibertrug.    Vgl.  Dz  311  struzzo; 
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1102)  ävlüs 


1122)  *baba 


110 


Gröber,  ALI.  I  2(6  u.  Nachtrag  zu  No  946  der 
ersten  Ausg  des  Lat-rom.  Wtb.'s. 

1102)  irifis  (—»tm)«».,  -»/".;  prov.  avw;  cat. 
avi,  acta,  rum.  acta.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  246. 

1103)  UTüncülus,  .am  m.  (Dem.  r.  avus),  Oheim 
(Mutterbruder);  rum.  unchiu,  s.  Ch.  s.  c;  prov. 
avonde-s.  oncle-s;  dauph.  ouncon,  councon  (ein 
Seitenstück  zu  tante  aus  amita,  Tgl.  Behrens,  Z 
XIII  412);  fr  f.  onde.  Das  Ital.,  Span.  u.  Ptg. 
bezeichnen  den  „Onkel"  mit  dem  griech.  Lchnworte 
d*^  — ital.  zio,  span.  tio,  ptg.  tio.  Die  Sprachen, 
welche  avuneulm  festhielten,  haben  auch  lat.  amüa 
(».  d.)  bewahrt,  während  in  den  Sprachon,  welche 
&fto$  aufnahmen,  neben  diesem  das  entspr.  Fein. 
-I«.  tia  steht.  Übrigens  hat  keine  dor  rom.  Spr. 
einen  Unterschied  zwischen  Vater-  n.  Mutterbruder, 
bezw.  -Schwester.    Vgl.  Dz  649  onde. 

1104)  ii viis.  -um  »i.,  Grofsvater;  lomb.  äf,  ast. 
aif.  Tgl.  Salvioni.  Post  5. 

1106)  [*av-Tit<äre)  +  »tortolo,  -äre  soll  nach 
Caix,  St.  175  (vgl.  auch  Z  1  423)  ergaben  haben 
ital.  avvitortolare  „attorcere  insieme".] 

arab.  awftr  s.  anguria. 

1106)  *axalis  (v.  axi«),  zur  Achse  gehörig;  slt- 
frz.  ai**irl*.  noufrz.  essieu,  vgl.  Suchier,  Altfn. 
Gr.  8.  87  Anm.  (Diez  hatte  für  dieses  Wort  axi- 
culus,  Schuchardt,  Vm-alismus  etc.  1  203,  axiceüus, 
Koschwitz.  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  68 
axelliu,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  38,  axilis,  Mirisch, 
Suffix  -iolus,  axiolus  als  Etymon  aufgestellt;  Cohn 
besprach  im  Suffixw.  das  Wort  mehrfach,  ohne 
jedoch  zu  einer  festen  Ansicht  zu  gelangen,  man 
vgl.  namentl.  S.  253  u.  306.  Von  allen  Ableitungen 
befriedigt  die  Kosehwitz'sche  am  meisten,  nächst 
ihr  dio  Suchier'sche);  vielleicht  entstand  aus  axalis 
auch  durch  Schwund  der  tonlosen  Anlautsilbo  u. 
Umbiegung  der  Endung  ital.  sala,  Achse.  Caix, 
St.  167,  leitet  auch  ital.  ilucch.)  ascialone,  „legno 
che  si  conficca  negli  stili  delle  fabbriche"  von 
*axalis  ab. 

*axellu«  s.  *axHÜ8. 

1107)  »axicellus,  -a  (Dem.  v.  axis),  kleines  Brett, 
Schindel;  ital.  assiceüa ;  frz.  aisstau,  vgl.  Dz  505 
«i«;  Cohn,  Suffixw.  p.  25. 

1108)  Ixlcülüs,  -um  m.  (Dem.  v.  axis),  kleine 
Achse;  ital.  assieulo,  Zäpfchen. 

1109)  »äxllls,  -em  (v.  axis,  assu,),  Brett;  ver- 
mutl.  Grundwort  zu  altfrz.  aissü,  neufrz.  aUtsi, 
aissis  Dachschindel,  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw. 
p.  26. 

1110)  axilhi,  -um  f.  (Dem.  xu  axis),  Achsel- 
höhle; ital.  ancelia,  (in  zahlreichen  Dialekten, 
namentlich  im  Tarentinischen  n.  im  Neapol.  wird 
die  Benennung  der  Achselhöhle  in  sehr  eigenartiger 
Weise  von  Uitülicare  =»  titillare,  kitzeln,  abgeleitet, 
x.  B.  neap.  tetdleca,  vgl.  Flechia,  AG  II  319); 
prov.  aisseüa ;  f  rz.  aissdle ;  cat  axeüa;  im  Span, 
u.  Ptg.  heifst  die  Achselhöhle  tobaco,  soeaco,  im 
Sard.  sutreu,  welche  Worte  vermutlich  auf  »ub- 
braehium  (leid.  11.  1,  65|  zurückzuführen  sind,  vgl. 
Dz  430  barca. 

Uli)  axis,  -eni  m.,  Achse;  span.  eje;  ptg. 
eixo.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  246.  —  Nicht  hierher, 
sondern  zu  assis  (s.  d.)  gehören  ital.  a*se;  frz. 
ais. 

1112)  axüngia,  -am  f.  (v.  axis  u.  ungo),  Wagen- 
schmiere; ital.  sugna,  vgl.  Ascoli.AG  III  443  u.  454, 
*  Z.  10  v.  u.  im  Text:  Dz  589  Z.  2  v.  o.  hält  das  Sbst. 
frassugno,  Fett,  für  zusammengesetzt  aus  (rayase 
+  sugna,  besser  deutet  man  es  wohl  aus  [in}fra  + 


sugno,  wonach  os  oigentl.  das  zwischendurch  mit 
Fett  durchwachsene  Fleisch  bezeichnen  wfirdo;  rtr. 
(engad.)  sogna;  frz.  axonge,  Schmer  (dio  Wagen- 
schmiere heifst  graisse  crasta);  span.  exündia. 
Fett,  ebenso  ptg.  Vgl.  Dz  405  sugna  und  447 
exündia. 

1113)  mejicanisch  ayacotli.  dav.  viell.  frz.  ha- 
ricot  Schnittbohne,  vgl.  G.  Paris,  K  IX  575 


S.  oben  alique 

1114)  baslc.  ayoa,  Wirter;  span.  ayo,  Hofmeister, 
aya  Kinderwärterin  (ital.  ajo,  aja  ist  wohl  aus 
dem  Span,  entlehnt).    Vgl.  Dz  428  ayo ,  wo  auch 

I  die  Herleitung  des  Wortes  aus  ahd.  hug{j)an,  hegen, 
pflegen,  für  möglich  erklärt,  die  haskiache  Abkunft 
|  aber  mit  Recht  als  wahrscheinlicher  hingestellt  wird. 

1115)  ü/.ymus,  a,  am  ungesäuert;  von  ex.  dsme 
I  azzimello,  vgl.  Salvioni,  Post  5. 

1116)  arab.  azzaibaq,  Quecksilber  (vgl.  Frey  tag 
219»);  span.  azogue;  ptg.  azougue,  vgl.  Dz  429 
azogue.    (Im  Ital.  u.  Frz.  wird  das  Qu.  argentum 

u.  mercurius  benannt.)    Vgl.  Eg.  y  Yang. 


1117)  arab.  «»•  »u.  uwaw  -  u-ku«, 

WTürfel;  dav.  mit  dem  Bedeutungsübergang  „Würfel, 
Würfelspiel, Wurf,  Zufall"  ital.  zaro,  zara  (— scAär), 
Würfelspiel  mit  drei  Würfeln,  azzardo  (aus  dem 
Frz.  entlehnt),  Zufall:  prov.  azar-s;  frz.  hazard, 
dav.  das  Vb.  hasarder  und  das  Adj.  hasardeux; 
cat.  atmr;  span.  ptg.  azar.  Über  andere  Her- 
leitungen des\V  ortes,  unter  denen  manche  sehr  aben- 
teuerliche zu  finden  ist  u.  welche  sämtlich  unan- 
nehmbar sind,  vgl.  Dz  32  azzardo  u.  Scheler  im 
Dict.»  s.  v.  Die  richtige  oder  doch  wenigstens  ganz 
glaubhafte  Ableitung  gefunden  zu  haben,  ist  Mahn's 
Verdienst    Vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  319. 

1118)  arab.  aua  rora,  eine  Frucht;  dav.  span. 
aceroki,  ptg.  azarola  (frz.  aztrolle),  eine  Art 
Mispel;  ital.  (mit  vorgefügtem  Artikel)  lazzerttola, 
„frutto  piü  grosso  delle  eiliege  di  sapore  aspro", 
lomb.  lazaren,  vgl.  Caix,  St  374;  Eg.  y  ^ang. 
p.  25  erklärt,  u.  jedenfalls  mit  Recht,  lat  acerula 
(Dem.  v.  acer)  für  das  Grundwort. 

1119)  arab.  az-zofalzaf  —  span.  azufaifa,  azo- 
feifa,  Brustbeere;  ptg.  aeofeifa,  vgl.  Dz  429  azu- 
fatfa;  Eg.  y  Yang.  p.  323  bemerkt,  dafs  das  arab. 
Wort  erst  solbst  wieder  aus  dem  Griech.  (zizy- 
phum)  entlohnt  ist. 


1120)  ba  bah  (Naturlaut),  scheint  auf  keltischem 
Gebiete  (Oberitalien,  Gallien)  als  Interjektion  zum 
Ausdruck  des  Staunens  gebraucht  worden  zu  sein; 
davon  ital.  bau r .  dagegen  von  *ba[d]ire  f.  'badäre 
(s.  d.):  prov.  {es)bahir;  frz.  ebahir  (von  Parodi, 
R  XXVIi  202,  aus  *exvagire  v.  tagus  gedeutet, 
ebenso  ptg.  embair,  betrügen,  aus  *in-vagire),  dazu 
das  Adj.  baif  erstaunungsvoll.  Span.  ptg.  embair 
scheint  anderen  Ursprunges  (von  invadere,  wie  f  rz. 
envahir?)  zu  sein.  Vgl.  Dz  37  baire;  Meyer-L., 
Rom.  Gr.  I  S.  48.  —  S.  unten  *bado  und  (über 
baif )  *badlTB8. 

1121)  russ.  bnbn(lka).  Buchweizenkuchen.  —  frz. 
haha,  Rosinenkuchen,  s.  R  VIII  139. 

1122)  'bahn,  •am  /'.  (ein  im  Volkslat  zweifellos 
vorhanden  gewesener  Naturausdruck),  Geifer;  ital. 
(auch  sard.)  bava;  prov.  das  Sbst.  ist  nicht  be- 
legt, wohl  aber  das  dazu  gehörigeVb.  6«  rar,  geifern ; 
frz.  bare,  dazu  das  Vb.  haver,  das  auch  „reden" 
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bedeutet,  die  zahlreichen  weiteren  Ableitungon  den 
Wortes  (bavard,  bavarder,  bavardage  etc.,  auch 
liabiller,  babil  gehören,  freilich  nur  mittelbar,  hier- 
her) enthalten  sämtlich  den  Begriff  des  Schwatzen«; 
cat  bab-eig;  apan.  baba,  Geifer,  bdbear,  geifern, 
babosa,  «cbleimige,  d.  i.  haaslose  Schnecke;  ptg. 
bava,  bavar.  Vgl.  Uz  47  bava;  Gröber,  ALL  I 
246;  W.  Meyor-L.,  Gr.  Ig  24.  Vgl.  auch  bnbulus. 

1123)  bask.baba,  Bohne,  -f  zorro,  Back,  m  Bpan. 
babaxorro,  ungeschliffener  Mensch,  vgl.  Dz  429  s.  v. 
Parodi,  R  XVD.  63,  erblickt  in  babazorro  eine  Ab- 
leitung von  baba. 

1124)  babaeeülus,  -um,  Lebemann,  Roue  (Petr. 
37,  10;  Arnob.  4,22);  davon  span.  babieca,  Einfalts- 
pinsel, vgl.  Sittl,  ALL  II  610. 

1126)  engl.  tabble(mittelengl.  babde),  nd\. babbele, 
plappern;  frz.  babeler,  baboler,  babiUer,babil,babin, 
vgl.  Förster,  Z  XXII  614. 

1126)  'bubbus,  Vater;  das  Vorhandensein  eine« 
solchen  Wortes  im  Volkslat.  wird  bewiesen  durch 
sard.  fcrtbu,  ital.  babbo,  rum.  babä.  altes  Weib 
(hier  kann  das  Wort  aber  auch  slav.  Ursprungs 
sein,  vgl.  ruas.  6d6a,  6a6yutka  etc.):  rtr.  bab. 
Vgl.  Dz  354  babbo;  Gröber,  ALL  I  246. 

1 127)  bAbttlus,  -um  m..  Spitzname  eines  Räubers 
b.  Apul.  Met.  4,  14,  der  Name  scheint  einen  dummen, 
aber  groftmäuligen  Mensrhen  bezeichnen  zu  sollen; 
davon  ital.  babbto  (mit  Augmentativsuffix  babbione), 
einfältiger  Mensch  (in  oberital.  Dialekten  auch 
„Kröte"),  vgl.  Flechia,  AG  U  34  unten;  möglicher- 
weise gehört  auch  baggeo  mittelbar  hierher.  — 
babulm  ist  offenbar  das  Dero,  zu  einem  nicht  be- 
legten *babwi ,  das  als  Schimpfwort  („Pinsel'1, 
„Tölpel"  u.  dgl.)  ungemein  volkstümlich  gewesen 
sein  mufs  (vgl.  auch  baburrus  b.  Iaid.  10,  31  u. 
Placid.  gloss.  13,  5),  wie  die  zahlreichen  darauf 
zurückführenden  u.  die  Bedtg.  ihres  Etymons  be- 
wahrenden roman.  Worte  beweisen,  z.  B.  ital.  6<i/<- 
beo,  babbactio,  babbano,  babbuasso,  Dummkopf, 
Italtbole,  Kinderpossen;  cat.  prov.  babau,  Tropf 
(Vogel  p.  68  erklärt  die  Endung  au  aus  dem  dtsch. 
alt,  waa  unzutreffend  ist);  frz.  babioles,  Lappalie, 
Kleinigkeit;  ptg.  babäo,  Dummkopf.  Vgl.  Dz  33 
babbeo;  Gröber,  ALL  I  246,  führt  auch  die  lat 
Interjektion  babae  auf  diesen  Stamm  zurück,  schwer- 
lich mit  Recht;  Förster.  Z  XXII  614. 

1128)  arab.  babuseh  (v.  per»,  pabuseb)  Fufs- 
bekleidnng,  »frz.  babouches,  Schlafschuhe,  vgl. 
Dz  616  «.  v. 

1129)  ndd.  bac,  Schüssel  (engl,  back,  Kufe)  = 
frz.  bac,  Becken,  Maiachbottich,  vgl.  Mackel  p.  63, 
Kluge  s.  ».  Deminutiva  zu  bac  aind  baquet  u. 
baille  —  bacula,  vgl  Dz  616  bac.  Daa  bret  hak, 
bag  ist  gewifs  Lehnwort,  vgl.  Th.  89.  Mit  ital. 
bac-ino  etc.  kann  ndd.  bac  höchstens  urverwandt, 
keineswegs  aber  das  Grundwort  der  betr.  roman. 
Sippe  sein,  vgl.  *bacclnam. 

1 1 an  i  bacar,  „vas  vinarium  simile  bacrioni", 
Featua  ed.  0.  Müller  p.  31;  davon  ital.  (sicil.) 
bdcara,  kleiner  Krug;  das  Wort  ging  in  das  Ger- 
manische Uber  (abd.  behhar,  pehhar,  altn.  bikarr, 
engl,  biker,  doch  aind  die  beiden  letzteren  wohl  ana 
mlat.  biccarium  geformt)  und  kehrte  dann  mit  ver- 
ändertem eraten  Vokale  in  das  Roman,  zurück: 
ital.  pecchtro,  bicchiere  (—  mlat  biccarium) ;  r  u  m. 
pähar,  vgl.  Miklosich,  Slav.  Elemente  im  Rumän. 
p.  35;  rtr.  bicher;  a  1  tfrz. pichier,  pechier;  span. 
ptg.  pichti,  Weinkrug,  Topf.  Vgl.  Dz  62  bic- 
chiere; Canello,  AG  III  381,  wo  ganz  unnötiger- 


weise gr.  ßixoe.  al 
gesetzt  wird. 

1131)  «baeasea,  -am  (Ursprung  dunkel,  viell. 
setzt  man  besser  *bagasm  an  und  deutet  dies  aus 
*bagacea  für  *vagacea  v.  vagus),  Frauenzimmer, 
Dienerin;  ital.  bagascia  (wohl  aus  dem  Prov.  ent- 
lehnt); prov.  bagassa;  frz.  baiasse,  c.  o.  baiat- 
tain;  span.  baaasa ;  ptg.  bagaza.  Vgl.  G.  Paris, 
R  XXIII  326  Anm.,  vgl.  auch  Suchier,  Z  XIX  104; 
s.  unten  bag  u.  bagalyya.  Bei  der  oben  in  der 
Klammer  angedeuteten  Ableitung  würde  anzunehmen 
sein,  dafs  das  Wort  zuerst  im  Frz.  gebildet  und  von  da 
in  die  anderen  Sprachen  übertragen  worden  sei.  Zu 
ital.  bagascia  ist  viell.  bajatto  das  zugehörige 
8ubst.  (frz.  baias)  mit  regelrechter  ital.  Form  de« 
Suffixes. 

1132)  kelt.  Stamm  bac«-,  krumm  (davon  ir.  gäl. 
bacc,  bac  Haken,  Biegung):  auf  diesen  8tamm  sind 

I  vielleicht  zurückzuführen;  ital.  oeeco  Schnabel  (vgl. 
Suet.  Vitell.  18 :  „cui  Tolosae  nato  cognomen  in 
i  pueritia  Becco  fuerat,  id  valet  gallinacei  roetrum"), 
\beccare  hacken;  prov.  bec-s  Schnabel,  heca  Haken, 
bechar  hacken;  frz.  lue  Schnabel,  beche  (altfrz. 
beuche,  wo  daa  *  wobl  nur  graphisch)  Grabscheit 
(Homing,  Z  XXI  460,  setzt  beche,  btscht—*bessica 
v.  *bessicare  an,  ohne  jedoch  sich  näher  auszu- 
sprechen), becquer,  becquetter  hacken,  picken,  bi- 
quillt  Krücke,  becasse  (ital.  beccaccia),  Schnepfe 
[eigentl.  Vogel  mit  spitzem  Schnabel];  (span.  bico, 
gewöhnlich  pico  Schnabel);  ptg.  6i'co  Schnabel. 
Vgl.  Dz  47  becco,  Th.  39  u.  46.  Die  Entwickelung 
der  Wortsippe  ist  vermutlich  durch  Mischung  des 
Stammes  bacc-  mit  dem  ebenfalb  keltischen  Stamme 
beec-,  bicc-  „klein"  (Th.  60)  sowie  mit  dem  roma- 
nischen Stamme  pic-  beeinflufst  worden. 

1133)  bie(c)a,  -am  /:  (f.  babca,  vgl.  Vanidok  I 
560),  Beere,  Perle,  Gelenk  einer  Kette  (in  letzterer 
Bedtg.  bei  Prad.  ntol  oretp.  I  46  u.  a.);  ital. 
bacca,  dessen  Schreibung  wohl  auf  schlecht  lat 


i  beruht,  {*baga,  dazu  Dem.)  bagola,  Eisbeere; 
prov.  baga;  frz.  baie,  Beere,  bague  (halbgel.  W.; 
Th.  Braune  «tollt  bague  mit  oatfries.  böge,  ags.  Mag 
„King"  zusammen),  Ring,  vgl.  unten  bag;  «pan. 
baya,  Hülse,  Schote;  ptg.  baga.  Beere,  Tropfen 
(gall.  bagoa,  Thräno,  vgl.  Michaeli«,  Mise.  118). 
Vgl.  Dz  431  baya  u.  616  bague;  Gröber,  ALL  I 
247.  —  Nach  8chuchardt'a  Vermutung,  Ztochr.  f. 
vgl.  Spracht  XXI  461,  sind  auch  ital.  bagattino, 


bägatclla,  bajuca,  bajocca,  bajeüa  auf  oaca 
zuführen,  s.  unten  bag. 

1134)  |*bacea]ärins  oder  *baeealarb  ist  die  lati- 
nisiert*- Form  dos  ital.  baccnlare  (daneben  baccel- 
liere,  Lehnwort  aus  dem  Frz.);  prov.  bacalars; 
frz.  bachelier;  «pan.  bachiUer;  ptg.  bacharel. 
Die  Grundbedeutung  de«  Wortes  scheint  gewesen 
zu  sein :  „Besitzer  eines  gröfseren  Bauerngutes"  (vgl. 
Ducange  $.  v.) ;  wie  e«  auf  Grund  dieser  Bedtg.  znr 
Bezeichnung  eines  jungen  Manne«  in  verschiedenen 
ganz  bestimmten  Beziehungen  (junger  Ritter,  an- 
gebender Gelehrter,  Junggeselle,  letzteres  im  Engl.: 
bachelor)  gebraucht  werden  konnte,  ist  nicht  recht 
ersichtlich.  Die  Herkunft  des  Wortes  ist  ganz 
dunkel,  keltischer  Ursprung  höchst  unwahrscheinlich 
(ir.  bachlach,  entstanden  au«  'bacaläcos  mit  bacca- 
larius  zusammenzustellen,  ist  sowohl  lautlich  mifa- 
lich  —  wegen  des  verschiedenen  Suffixe«  —  als 
auch  begrifaich  bedenklich,  weU  die  Bedtg.  „Hirt" 
dem  Worte  nicht  mit  Sicherheit  beigelegt  werden 
|  kann,  vgl.  Th.  p.  38  f.).  Unter  deu  vorgeschlagenen 
I  Ableitungen  findet  sich  manche  recht  thörichte,  so 
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1135)  hioch&nal 


1160)  *t*do 


IM 


i.  B.  wenn  man  an  bat  cavalier  oder  gar  an  vassal 
gelacht  hat.  Auch  nur  als  ein  Notbehelf  kann  die 
Annahme  gelten,  dafs  bace.  für  *oaccalariu»  stehe 
(vacca,  Kuh;  *vaccalaria,  ein  Gut  mit  einer  !«•- 
stimmten  Anzahl  Kflho,  *caccalariu* ,  der  Besitzer 
eines  solchen  Gates,  mäfsig  begüterter,  in  der  R*gel 


ch  jüngerer  Landwirt),  vgl.  Schaler  im  Dict.»  ». 
v.  Wenn  das  Wort  in  seiner  Eigenschaft  als  tor- 


in gelehrten  Rangverbältnisson  zu 
baccalaureus  (gleichsam  von  bacca  u.  lanru»)  lati- 
nisiert worden  ist,  so  ist  das  ein  drastisches  Bei- 
spiet dafür,  bis  zu  welchem  Unsinn  etymologisierende 
Wortbildnerei  eich  verirren  kann.  Vgl.  Dz  33  bac- 
calare. 

11 36)  bieehlnil  n.  (v.  Bacchus),  Bacchusfest; 
dav.  ital.  batcano,  „fracasso,  bordetlo,  roruore  sfor- 
mato",  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV  410,  wo  Ixiccano  als 
aus  dem  Nom.  baechanal  durch  Abfall  des  /  u. 
Übertritt  des  a  zu  o  (um  das  Genus  des  Wortes 
festzuhalten)  entstanden  erklärt  wird  (Ähnlich  wie 
nach  d'Ovidio'«  Ansicht  tribunal  zu  tribuna  sich 
gestaltet  hat) ;  Storm.  AG  IV  387,  hatte  angenommen, 
dafs  aus  dem  adj.  Neutr.  bacchanaU  ein  *baccha- 
»tum  =  baccano  als  vermeintliches  Primitiv  abge- 
leitet worden  sei,  wie  man  z.  B.  aus  viwulum  ein 
Vinco  gebildet  hat 

1136)  [*bac(e)inonj,  -I  «.,  Becken,  ist  das  voraus- 
zusetzende Grundwort  für  ital.  bacino,  bacüc:  prov. 
baci-$;  frz.  bacin,  ba*sin  (die  Schreibung  mit  M  be- 
ruht wohl  auf  Angleichung  an  bas,  basse);  cat 
baei;  apan.  bacin  (daneben  bacia);  ptg.  bacin-eta 
u.  bacin-ka  (daneben  bacia).  An  keltische  Her- 
kunft der  Worte  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Tb.  39  ff., 
ebenso  wenig  an  germanische,  vielmehr  ist  dUch. 
Berken  etc.  dem  Roman,  entlehnt.  Mao  mufs  einen 
lat.  Stamm  bac(c)-  ansetzen,  wozu  man  durch  das  von 
Festus  angeführte  baear  (s.  oben)  u.  bacrio  („ba- 
crionem  dicebant  genus  vasis  longioris  manubrii") 
sowie  durch  das  bei  Isidor  belegte  bacca  „vas 
aquarium"  vollberechtigt  ist;  „baccinon"  wird  von 
Gregor  v.  Tours  als  volkstümlicher  Ausdruck  für 
patera  lignea  bezeichnet.  Vgl.  Dz  34  bacino  und 
429  bacia;  Gröber,  ALL  I  247. ] 

1137)  altnfränk.  baceo,  Rücken  (ahd.  bacho, 
engl,  back);  prov.  altfrz.  bacon,  Schinken,  vgl. 
Mackol  71. 

1138)  *bicellfts,  -um  M,  (Dem.  z.  baca),  voraus- 
zusetzendes Grundwort  zu  ital.  bacetüo,  Hülse, 
Bohnenschote;  sard.  bacce- .  baccheddu,  bacchio, 
gruccin,  vgl.  8alvioni,  Pott.  6,  prov.  baccl,  vgl. 
Dz  864  8.  v. 

1139)  bäceÖlftB  (gr.  ßdxr)).oi),  stockdumm  (b. 
8uet  Aug.  87);  davon  vermutlich  ital.  bacetüo 
(nnd  bacioeco),  Dammkopf,  vgl.  Dz  364  bacioeco; 
Gröber,  ALL  I  247. 

1140)  cymr.  baches  (—  bach  „klein"  +  griech.-lat 
Suffix  -issa,  vgl.  Th.  42)  ist  von  Dz  36  bageucia 

utungsweise 


als  Grundwort  aufgestellt  worden 
zu  ital.  bagascia,  Hure;  prov.  baguansa;  altfrz. 
bagasse,  bajaase,  baiasse  (daneben  baistelt,  bachcle, 
letzteres  wohl  mit  Anlehnung  an  bachelier),  Dienerin, 
Kammermädchen,  Dirne;  span.  bagasa,  gaea»a, 
Hure;  ptg.  bagaxa.  Es  ist  jedoch  wenig  glaub- 
haft, dafs  die  roman.  Worte  keltischen  Ursprunges 
seien,  schon  weil  backe»  erst  spät  im  Cymr.  ent- 
standen zu  sein  scheint,  ein  *baches-ia  od.  *bacha-sia 
hätte  auch  nicht  zu  frz.  bagasse  werden  können, 
dürfte  —  woran  Dz  ebenfalls  schon  gedacht 
jaasa  mit  bag-a,  bag-aglia,  bag-age  etc. 
längen.  Dz  verwarf  freilich  die  Ableitung 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


von  bag-a  (Pack),  weil  „sie  keinen  befriedigenden 
Sinn  gäbe".  Aber  es  wird  doch  im  Deutschen 
„Pack"  als  verächtliche  Bezeichnung  gemeiner  Men- 
schen gebraucht.  S.  unten  bajrulyva. 

1141)  blclllum  n.  (bac«/«w),  Stäbchen,  Stöck- 
chen; sard.  bacchiddu  bastone,  vgl.  8alvioni, 
Post.  5. 

1142)  engl,  baekbord,  Hinterdeck,  m  frz.  bäbord 
u.,  mit  volksetymologischer  Schreibung,  ba»-bord, 
vgl.  Fafs.  RP  HI  499. 

1 143)  *bäcüIo,  -ire  (v. baculus),  mit  einem  Stocke 

rrren;  prov.  badar  (—  *bacculare?  vgl. Thomas, 
XXVI  414,  Duvan,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  \  Iii  186):  frz.  bäcler,  dazu  das  Kompoa. 
dtbäcler,  wozu  wieder  das  Sbst.  debacle  f.  Eisbrucb, 
vgl.  Dz  616  «.  v. 

1144)  bacülüm,  -I  n.  und  (spätere  Form)  bucülüs, 
•um  m.  (nach  Vanicek  I  186  von  V  ba,  gehen,  ha- 
culw,  non  unclus  App.  Probi  9),  Stab,  Stock; 
ital.  bacchio  „la  pertica  da  abbacchiare"  u.  baculo, 
bacolo,  „bastone  e  una  specie  di  raisura",  vgl.  Ca- 
nello,  AG  HI  361;  (ptg.  bacillo).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  247,  s.  anch  unten  baeus. 

114&I  *bacus,  -um  m.  (Rückbildung  aus  bacultu), 
Stock;  oberital.  bac,  vgl.  Flerhia,  AG  II  36, 
Meyer,  Ntr.  136;  ptg.  bago,  Bischofsstab  (kann 
aber  unmittelbar  auf  bacuiiu  zurückgehen,  vgl. 
jedoch  Gröber,  ALL  VI  378).  —  Deminativbildiiug 
zu  bacus  ist:  ital.  bacchetta,  Gerte,  Rute;  frz. 
baguette;  span.  baqueta,  vgl.  Dz  84  bacchetta. 
Als  gewöhnliche  Bezeichnung  des  Stockes  brauchen 
die  rora.  Sprachen  *basto  u.  cantta. 

1146)  dtsch.  bader  -  rtr.  pöder,  Arzt,  s.  Gärt- 
ner, Gr.  §  22. 

1147)  [*badIco,  -Ire  u.  *bäd!to,  -ure  (f.  *va- 
dicare,  *caditare)  werden  von  Parodi,  R  XXVI 198, 
als  Grundformen  für  eine  ganze  Reihe  ital.  mund- 
artlicher Worte  und  aufserdem  auch  für  frz.  ra- 
euyer  aufgestellt,] 

1148)  badlüg,  a,  um,  kastanienbraun;  (ital. 
bajo);  prov.  bai;  frz.  bat,  davon  abgeleitet  baillet, 
rotbraun;  apan.  bat/o.  Die  Worte  werden  meist 
nur  in  Bezug  auf  Pferde  gebraucht  (so  auch  das 
abgeleitete  prov.  6<«Ytrt).  Vgl.  Dz  37  bajo.  (Diez 
zieht  bajoeco,  Kupfermünze,  braune  Münze,  hierher; 
Schuchardt  dagegen,  Ztschr.  f.  vgl.  Spracht'.  XXI 
461,  zieht  das  Wort  nebst  bajuca,  Kleinigkeit,  zu 
baca.) 

1149)  [gleichsam  *badlrus,  a,  um  (v.  badare, 
vgl.  penstf  v.  pensare)  —  altfrz.  ba'if,  wozu  das 
Dem.  baivet,  baiveau,  baillivcau,  baliveau,  vgl. 
Tobler,  Sitzungsb.  d.  Herl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil - 
hist  Cl.,  vom  23.  Juli  1896  p.  866,  G.  Paris,  R 
XXV  622.1 

UöO)  "bado,  -äre,  den  Mund  aufreifsen,  müfsig 
gaffen,  warten,  zaudern;  ital.  badare,  zaudern,  u. 
bajare,  kläffen  {badigliare  gähnen),  Vbsbst  baja 
mit  doppelter  Bedtg. :  1.  Bucht,  Bai  (gleichsam  der 
aufgerissene  Mund  des  Landes),  2.  Posse,  Fopperei 
(daneben  auch  bacia  in  «rar  a  bada,  mit  offenem 
Mundo  dastehen,  bnda  bedeutet  aufserdem  „Schild- 
wache'*);  zu  bajore  gehört  viell.  auch  bajaxso  (vgl. 
aber  auch  unten  bag),  welchos  ursprünglich  „Tölpel, 
der  das  Maul  aufsperrt"  bedeutet  haben  kann ; 
mittelbar  scheint  zu  bajare  zu  gehören  abbaina, 
Dachfenster,  Lake ;  p  ro v.  badar,  warten,  schmachten, 
{badalhar  gähnen);  altfrz.  baer,  beer,  den  Mund 
aufreifsen  (bouche  biante,  mit  offeuem  Munde,  gueule 
bie  u.  biguade,  Maulaffe,  vgl.  Dz  619  bigueuU  u. 
8cheler  im  Dict.»  ».  r.);  zu  baer  gehört  altfrz. 
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1161)  baf 


1164)  bag  116 


[h]abaaru,  Bewerber,  z.  B.  Villenard.  266;  nfrz. 
baytr  (baailler,  bäiüer,  gähnen);  batirr  (gleicht. 
*badillare),  bHer  blöken;  abayer,  aboyer,  klaffen, 
bellen,  vgl.  Förster,  ZV 96,  früher  von  *adbaubare 
abgeleitet,  eine  Ableitung,  welche  Tb.  p.  42  noch 
jetzt  für  möglich  halt,  denn  „ahmte  der  Romane 
das  Hundegebell,  daa  der  Römer  durch  bau  wieder- 
gab, mit  bat  nach ,  ao  erklärt  sich  ohne  weitere« 
die  Differenz  von  baubari  u.  baiier".  G.  Paris,  R 
X  444,  meint,  dafB  Förster'*  Ableitung  dem  Sinne 
nicht  genüge,  doch  ist  das  eine  nnbegrundeteAus- 


das  deutsche  „klaffen"  u.  „kläffen") 
Vbsbst  baie,  l.  Bucht,  2.  (altfrz.)  vergebliches 
Harren,  nfrz.  noch  in  der  Verbindung  donner  la 
baie,  einen  Schabernack  spielen;  cat.  badar;  im 
Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Vb. ,  doch  ist  span.  das 
Vbsbst.  tiiyn,  scherzhafter  Betrug  vorhanden;  ob 
span.  ptg.  bahia,  Bucht,  mit  ital.  baja,  frz. 
baie  identisch  ist,  erscheint  zweifelhaft.  Auf  ein 
*ba[d]ire  scheint  zurückzugehen  frz.  esbair,  ebahir 
(von  Parodi,  R  XXVH  202,  —  *excagire  angesetzt). 
—  Lautlich  würde  es  möglich  sein,  badare  etc.  von 
germ.  baidön  (ihd.  beitön)  „warten"  abzuleiten, 
begrifflich  aber  gestattet  dies  die  ursprüngliche 
Bedtg.  des  rom.  Verbs  („den  Mund  aufsperren") 
nicht,  vgl.  Mackel  p.  116.  Herkunft  vom  kelt 
*baitare  „den  Mund  aufsperren,  gaffen"  ist  denkbar, 
aber  unwahrscheinlich,  vgl.  Th.  p.  42.  Vgl.  Dz  34 
badare,  37  baja  1  u.  2,  866  bajare;  Gröber,  ALL 
I  247.  —  Caiz,  St.  6,  ist  geneigt,  die  ganze  Sippe 
aus  lat.  pandieuiart  herzuleiten  („pandiculari  di- 
cuntur,  qui  toto  corpore  oscitantes  extenduntur,  eo 
quod  pandi  fiunt",  Fcstus  ed.  0.  Müller  p.  220), 
es  erscheint  das  aber  als  sehr  gewagt;  badare  findet 
sich  übrigens  schon  in  den  Isidorischen  Glossen.— 
Ans  bada(re)  +  altital.  aUoeeare  (v.  ahd.  luogen, 
ags.  locian  —  norm,  luquer,  vgl.  Mackel  p.  128 
will  Ca«,  St.  5.  ableiten  ital.  badaluecare  Schar- 
mützeln (dazu  Vbsbst.  badalueco,  Scharmützel,  ba- 
locco,  Maulaffe,  prov.  badaluc-s,  baluc-s),  den  Be- 
deutungsübergang erklärt  er:  „star  a  guardare,  indi 
.perdero  il  tempo ,  traccheggiare'  e  nel  linguaggio 
della  milizia  ,temporeggiare,  perder  il  tempo  in 
scaramuccie".  Die  Hypothese  ist  aber  zu  künstlich, 
als  dafs  sie  annehmbar  wäre.  Auch  dafs,  wie  eben- 
falls Caix,  St.  126,  annimmt,  aret.  abttdaliUare 
„baderlare,  perder  tempo"  aus  badare  +  lillare 
„balloccarai"  zusammengesetzt  sein  soll,  wird  man 
nicht  leicht  glauben.  —  Über  die  zu  *badare  ge- 
hörige Wortsippe  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XUI  414, 
wo  aber  eine  bestimmte  Ansicht  nicht  ausgesprochen 
wird. 

1161)  Stamm  b«f  (Naturlaut),  hauchen;  auf  einen 
derartigen  Stamm  sind  zurückzuführen  span.  vaho 
(u\\m]>,  liafo).  Dampf,  dazu  Vb.  cah(e)ar :  ptg.  bafo, 
Hauch,  Dampf,  dazu  Vb.  bafar  (gleichbedeutend  mit 
bofar,  atmen);  cat.  vaf.  Der  Stamm  berührt  sich 
in  Form  n.  Begriff  nahe  mit  dem  ebenfalls  onomato- 
poietischen  Stamme  buflj).    Vgl.  Dz  429  bafo. 

1162)  [bafa,  Tunke,  ist  nach  Gröber  ALL  1  247. 
das  anzusetzende  Grundwort  zu  ital.  (piemont.) 
bafra,  voller  Bauch,  bafrt,  schwelgen;  neu  prov. 
baffä,  schwelgen;  frz.  bäfre,  Fresserei,  bdfrer,  gierig 
fressen.  Das  lat.  bafa  iat  bei  Apic.  3,  89  belegt 
u.  dürfte  mit  dem  griech.  ,i>  </  ij  identisch  sein.  Ob 
auch  mlat.  baffa,  baffo,  Speck,  Speckseite  (s.  Mus- 
safia,  Beitr.  31),  altvenet.  bafa  dasselbe  Wort  ist, 
dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein.  Vielleicht  thut  man 

Sut,  von  lat.  ttafa,  dem  als  einem  ganz  spezifischen 
unstausdrueke  der  feineren  Küche  keine  sonder- 


liche Volkstümlichkeit  u.  Triebkraft  zuzutrauen  iat, 
überhaupt  ganz  abzusehen,  u.  die  roman.  Worte 
samt  dem  mlat.  aus  St.  haf  (s.  oben)  abzuleiten: 
„gierig  essen"  u.  „den  Bauch  aufblähen"  aind  ja 
benachbarte  Begriffe;  von  einem  vollen  bis  zu  einem 
fetten  Leibe  oder  irgend  welchem  andern  Körper- 
teile ist  der  begriffliche  übergangsweg  auch  nicht 
weit] 

1163)  germ.  ♦balTjau  (daraus  mhd.  beffen),  u. 
bafTöii,  zanken,  schelten,  ist  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  beffare,  verspotten,  dazu  Vbsbst.  brffa; 
prov.  Vbsbst.  bafa;  altfrz.  beffler,  Vbsbst  bef\f)t: 
span.  bafar,  befar,  Vbabst  Itefa  (vgl.  aber  Baist, 
RF  I  111,  der  die  span.  Worte  auf  bifidm  zurück- 
führen will,  s.  u.  bifldu-s  ;  nfrz.  bafouer.  Vgl.  Dz 
48  lieffa.  Eino  Notwendigkeit  dor  Ableitung  aus 
dem  Germ,  liegt  aber  nicht  vor  u.  wird  auch  von 
Mackel  p.  90  nicht  behauptet,  es  lassen  vielmehr 

!  die  betr.  Worte  sich  sämtlich  für  onomatopoietisch 
erklären  u.  auf  den  Stamm  baf  (s.  d.),  bef  zurück- 
führen, vgl.  auch  W.  Meyer-L.,  Z  X  171,  u.  Gr.  I  §24. 

1164)  Stamm  »&g.  Eine  umfangreiche  roma- 
nische Wortsippe  läfat  aich  etymologisch  nur  durch 
dio  Annahme  erklären,  dafs  die  Wurzel  pac-,  pag- 
(wov.  pac-uc-i,  pac-$,  pa-n-g^t,  pe-pig-4,  pae-tum, 
pag-ina)  volkslateinisch  auch  mit  anlautender  tönen- 
der Explosiva  in  der  Gestaltung  6017  vorhanden  u. 
fruchtbar  gewesen  sei.  Wechsel  zwischen  p  u.  b  im 
Anlaut  iat  zwischen  Lateinisch  u.  Romanisch  zwar 
selten,  kommt  aber  doch  vereinzelt  vor  1  vgl.  z.  B. 
ball-  u.  paü-).  Auf  den  Stamm  bog  aind  zurück- 
zuführen: prov.  altfrz.  bagua,  bague,  Bündel 
(nfrz.  bague»,  Habseligkeiten);  sehr  möglich,  dafs 
auch  frz.  bague,  Ring,  dasselbe  Wort  ist  (eigen tl. 
viell.  „kreis-,  ringförmig  geschnürtes  Bündel,  Ring- 
wulst"), zumal  da  bague  nicht  einen  Ring  schlecht- 
weg, sondern  einen  Ring  mit  Steinen, 
wulstigen  Ring  bedeutet  (andrerseits  ist  aber 
die  Gleichung  bague  —  bäca  statthaft,  s.  ob.  1 
jedenfalls  ist  bague  im  Frz.  nur  Lehnwort  oder 
halbgel.  Wort);  Herleitung  des  prov.  frz.  bagua, 
bague  von  altn.  baggi,  Last  (vgl.  Mackel  67),  ist 
mindestens  unnötig,  eher  ksnn  man  an  Zusammen- 
bang mit  ags.  beag  denken;  span.  baga,  Packseil, 
Last,  die  dem  Maultiere  aufgelegt  wird.  Ableitungen 
von  baga  sind.  ital.  bagaglio  (dem  Frz.  entlehnt 
mit  Suffixvertauschung ,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
403,  ebenso  sind  span.  bagagt,  ptg.  bagagrm 
Lehnworte,  freilich  aber  darf  man  trotz  Eg.  y  Yang. 


I  p.  829  u.  Lammens  p.  37  nicht  Entlehnung  aus 
dem  Arabischen  annehmen),  frz.  bagage,  Gepäck; 
ital.  bagatella,  frz.  bagateüe,  span.  bagatela, 
kleiner  Packen,  Lumperei,  Kleinigkeit  (s.  aber  den 
Scblufsabsatz  dieses  Artikels!);  möglicherweise  ge- 
hört auch  bagascia  etc.  hierher  (s.  oben  baches). 
Denkbar  ist,  dafs  der  Stamm  bag  identisch  iat  mit 
St  bac,  wov.  *baccinum  (s.  d.)  etc.,  es  würde  dann 
das  Becken  u.  der  Becher  ursprünglich  als  Holz- 
gefäfse,  bestehend  aus  einzelnen  Stücken  (Dauben), 
oder  auch  als  zusammengenähte  Schläuche  aufge- 
faßt worden  sein.  In  ital.  paeca,  pachetto,  frz. 
/""/•'"••'  (I*hnwort)  etc.  liegt  der  Stamm  pac  mit 
bewahrtem  ursjprüngl.  Anlaute  vor.— Worte  gleichen 
.  offenbar  z 


Degnuea  u.  offenbar  zu  demselben  Stamme  gehörig 
besitzen  auch  die  german.  u.  die  kelt  Sprachen 
(z.  B.  ahd.  backen  [?]  u.  packen,  altn.  baggi,  Last ; 
ir.  g&l.  pac,  bret  />.».•:,  vgl.  Th.  p.  70;  Kluge  *.  r. 
Pack),  sie  aind  wohl  für  dem  Roman,  entlehnt  tu 
erachten  (vgl.  Tb.  p.  70)  u.  dürften  in  ähnlicher 
Weise  durch  den  Handelsverkehr  übertragen  worden 
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■ein,  wie  ital.  paehetto  in  das  Nhd.  Eingang  ge- 
funden hat.  —  (Zum  Stamme  bag  ist  vielleicht  auch 
xu  ziehen  ital.  baute,  Koffer,  frz.  bahut,  Truhe, 
wenn  man  annehmen  darf,  dafs  baiile  aus  mbag-üle, 
bahut  ans  *l./t>i-utum  entstanden  sei.  Vgl.  unten 
behuot.]  Zur  Erklärung  von  bagateüe  etc.  stellt 
Suchier,  Z  XIX  414,  Folgendes  auf:  1.  prov.  ba- 
gas  (über  den  Ursprung  dieses  Wortes  giebt  8. 
nichts  an,  s.  unt.  bagnjyya)  Bube,  baia»  „insipidus" 
(aach  Uc  Faidit  ed.  Stengel  4ö,  26,  vgl.  ital.  ba- 
jazzo),  Fem.  bagassa  frz.  bagasse.  2.  prov.  6a- 
gastel  Hampelmann,  Fem.  bagasteUa,  Nebenform 
bavastel  (an  havas  angelehnt,  fiber  bagastel  vgl. 
0.  Schnitz  in  Herrig's  Archiv  Bd.  98  p.  129  Anm.), 
baastel  (Nebenf.  balestel,  an  bal  angelohnt;  von 
b\a\astel  abgel.  das  noch  neufrz.  6afe/ear).  S.Aus 

rrov.  bagastella,  \t%\,bagatella  •  I  iv.  bagateliiere), 
ra.  bagateüe.  G.  Paris,  R  XXIV  311,  stimmt  mit 
manchen  Vorbehalten  im  wesentlichen  Suchicr  bei, 
dessen  Hypothese  auch  in  der  That  ganz  anspre- 
chend u.  annehmbar  wäre,  wenn  man  nur  wüfste. 
worauf  bagas  schließlich  zurückgehen  soll. 
1.  *baga,  e  oben  bag. 

1156)  2.  ahd.  baga,  Streit,  ist  nach  Ca«,  St. 
194,  u.  Gärtner,  §  22,  das  Grundwort  zu  ober- 
ital.  (u.  rtr.)  bega,  „contesa,  briga",  doch  fragt 
Caix  selbst:  „ma  come  spiegare  il  mutamento  della 
vocale  toniea"? 

1156)  |*bagaeea.  -am  f.  (f.  *cagaeea  v.  rngu») 
s.  unten  bagulyja.  | 

1167)  Bagdad  (Städtename,  vgl.  Eg.  y  Tang.  p. 
S85),  —  ital.  Baldaeeo,  frz.  Baudas;  davon  ab- 
geleitet ital.  baldacchino  (in  Bagdad  gefertigter, 
golddurchwirkter  Seidenstoff,  ein  daraus  hergestelltes 
Zelt,  ein  Thronhimmel);  fri.  baudequin,  baldaquin; 
span.  baldaquin;  ptg.  baldaquino.  Vgl.  Dz  88 
baldaccläno. 

1168)  [*baglna,  -am  f.  (f.  vaglna),  Scheide;  dav. 
nach  Parodi,  R  XXVII 201,  ptg.  bainka,  baonilha] 

1169)  arab.  bagnlyya,  Hure;  dav.  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  331  prov.  span.  bagassa,  frz.  bagasse 
Dirne,  die  Ableitung  ist  jedoch  unwahrscheinlich. 
8.  oben  bag.  Möglicherweise  liegt  *bagacea  f.  *va- 
gaeea  (v.  vagus)  Henimstreicherin,  zu  Grunde.  S. 
unten  vagacea. 

1160)  bigttlo,  -are  (t.vagulo  v.  vagus);  Parodi, 
R  X.W  Ii  203.  ist  geneigt,  davon  oberital.  bagu- 
lare,  sehwanken,  u.  andere  Dialektworte  abzuleiten.] 

germ.  baia  s.  kelt.  banno. 


1161)  [ahd.  baiton,  beltAu,  warten;  davon  wollte 
Caix,  R.  di  f.  r.  II  176  lomb.  baita,  Hütte,  u. 
ital.  betteln,  Hütte,  Schenke,  ableiten;  für  das 
erstere  Wort  mag  man  das  gelten  lassen ,  für  das 
letztere  aber  ist  Storm's  Vermutung,  AG  IV  388, 
vorzuziehen,  wonach  bettola  (mit  geschlossenem  e) 
aus  *bevettoUt  (v.  bevetta ,  frz.  bucette)  gekürzt  ist 
u.  folglich  auf  lt.  bibere  zurückgeht  An  *bibiUt  — 
frz.  bette,  boite,  leichter  Wein,  hatte  bereits  G.  Paris, 
R  VUI  618,  gedacht,  vgl.  auch  Cohn .  Suffixw. 

L1S3  Anm.  Die  Herleitung  von  bettola  aus  dtsch. 
feii»,  die  von  Ferrari  u.  Muratori  aufgestellt  u. 
von  Dz  357  bettola  nicht  unbedingt  verworfen  wurde, 
ist  begrifflich  unhaltbar.] 

1162)  Bajae,  -BS,  Stadt  und  warmes  Bad  an  der 
rampanischen  Küste;  davon  ru  m.  baie  f.,  PI.  bäi, 
„Bad"  u.  „Bergwerk",  dazu  das  Vb.  bäiez,  ai,  at,  a, 
baden,  falls  baie  nicht  etwa  Lehnwort  aus  dem 
81av.  ist.  vgl.  Dz  36  bagno,  Ch.  baie.  In  allen 
übrigen  rom.  Spr.  dienen  ba\J]neum  u.  *bal[e] 

Ausdruck  des  Bades  u.  Badens. 


11631  bajttlo,  -Ire  (v.  bajulus),  eine  Last  tragen, 
[ein  Kind  tragen,  ein  Kind  aufziehen,  die  Last  eines 
Amtes  tragen,  ein  Amt  verwalten):  ital.  balire, 
verwalten;  rum.  bdiet,  ai,  at,  a,  aufziehen,  pflegen, 
Pt  Pf.  bäiat  als  Sbst.  „Zögling",  vgl.  Ch.  6ai«; 
sard.  baliai,  ertragen;  prov.  bailir,  verwalten; 
altfrz.  bailler  (daneben  baülir),  tragen,  handhaben, 
verwalten,  übertragen.  Vgl.  Dz  36  bailo.  Für 
„tragen"  im  eigentl.  Sinne  hat  sich  portare  durch- 
weg behauptet. 

1164:  bajültts,  -an  m.  (Herkunft  unbekaunt), 
Lastträger,  (dann:  Träger  eines  Kindes  =■  Pfleger, 
Erzieher,  Träger  eines  Amtes  — >  Verwalter,  Amt- 
mann [vgl.  Darmesteter,  La  vie  des  mots  p.  92]), 
dazu  das  Fem.  bajula  mit  den  entspr.  Bedeutungen ; 
ital.  (bajulo,  Lastträger,  verdrängt  durch  facchino), 
bailo  u.  balico,  balio  (•»  *bajidivus),  Amtmann; 
bdila  u.  bdlia,  (-o),  Amme,  balia,  Amtei,  Vogtei, 
Amtsbefugnis,  Aratsbehörde  u.  dgl.,  bagliea  Macht, 
vgl.  Canello,  AG  III  335,  wo  auch  baggiolo,  „so- 
stegno"  —  bajulus  angesetzt  wird,  wie  dies  schon 
vorher  von  Caix,  St.  180.  geschehen  war;  über  ital. 
Dialektworte,  welche  auf  bajulus  zurückgehen,  vgl. 
Salvioni,  Post.  5;  rum.  fehlen  die  entspr  8bst.; 
rtr.  baila,  Amme;  prov.  bailieu-s,  Landvogt,  baila, 
Amme;  frz.  (bailtif),  bailli,  Amtmann,  baälive, 
Amtmännin,  baillie,  Herrschaft;  span.  baüe,  Amt- 
mann; ptg.  bailio,  Amtmann.    Vgl.  Dz  36  bailo. 

1166)  arab.  bulad  oder  arab.]  batü  scheint  in 
der  Bedtg.  „bohle  Hand"  (es  bedeutet  u.  a.  auch 
„8tadt")  das  Grundwort  zu  span.  baladi,  wertlos, 
ptg.  baladi(o),  zu  sein.  Vgl.  Dz  429  s.  v.,  Corna 
tn  seiner  ptg.  Gramm,  (in  Gröber's  Grundriß»  §  131 
u.  256;  C.Michaelis.  Frgm.  Et.  p.  61.  Eguihu*. t>.). 

1166)  bilaeaa,  -am  f..  Walfisch;  ital.  balena; 
frz.  baieine:  span.  ballena;  ptg.  balea;  dasWort 
bedeutet  Oberall  auch  „Fischbein".  —  F.  Pabst. 

1167)  •bälaenärius,  a,  an  (balaena).  zum  Wal- 
fisch gehörig;  frz.  haleinier  Walfischjäger  (Mann 
u.  Schiff);  span.  baüener  eino  Art  Schiff;  ptg. 
baleeiro  Walfiftchjäger  (Mann  u.  Schiff). —  F.  Pabst. 

1 168)  pers.  bäla-khaneh,  hervorstehendes,  balkon- 
artiges Fenster,  Erker,  oberes  Zimmer,  ist  nach 
Wedgwood  (s.  Dz  42  barbaeane  u.  Seheler  im  Dict* 
s.  v.)  das  Grundwort  zu  ital.  barbaeane,  Brustwehr 
mit  Schiefsscharten,  8tützmauer,  Unterwall;  rtr. 
barbachaun.  Stützmauer;  prov.  barbaeana ;  frz. 
barbaeane,  Verteidigungswerk,  jetzt  nur:  Schiefs- 
scharte; cat.  barbaeana,  Fensterdach,  Dachvor- 
sprung, Schutzwehr;  span.  barbaeana,  Aufsenwerk 
einer  Festung,  gleiche  Bedtg.  bat  ptg.  barbaeä, 
barbaeäo.  DieWedgwood'sche  Etymologie  befriedigt 
nicht,  ebensowenig  tbun  dies  andere  Ableitungen 
aus  orient.  Sprachen,  wie  z.  B.  von  arab.  barbakh, 
Wasserrohre  {+  khäna  Haus),  vgl.  Lammens  p.  41 
(bei  Eg.  y  Yang,  wird  das  Wort  nicht  besprochen). 
Sollte  das  Wort  nicht  einfach  aus  barba  +  eanis 
zu  erklären  u.  volksetymologisch  zu  vorstehen  sein  ? 
Das  Wort  scheint  ursprünglich  eine  aus  spitzen 
Pfählen  u.  dgl.  errichtete  Schanze  zu  bedeuten,  eine 
solche  Befestigung  konnte  mit  Bezug  auf  ihre  gleich- 
sam struppige  Hesehaffenheit  vom  Volkswitz  sehr 
wohl  als  „Bart"  bezeichnet  u.  zugleich,  weil  sie  aus 
einer  Art  von  spitzen  Zähnen  besteht,  mit  dem 
Hund  in  Verbindung  gesetzt  werden.  Jeder  weifs 
ja,  dafs  dir  Volksetymologie  sich  derartige  Scherze 
gestattet.  Baist,  Z  V  244,  hält  das  Wort  für  iden- 
tisch mit  altspan.  o/6ac<ira,  Aufsenwerk  (eigent- 
lich „une  vaste  etable,  oü  les  habitants  et  la  gar- 
nison  d'une  forteresse  mettaient  le  gros  betail"  Üozy) 

8* 
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1169)  balao 


1188)  balio 
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u.  tritt,  namentlich  mit  Hinweis  anf  die  catalani- 
sehen  Bedeutungen,  nachdrücklich  für  die  Herlei- 
tung aus  bäJakhaneh  ein  ;  überzeugend  ist  indessen 
seine  Beweisführung  keineswegs,  namentlich  wird 
man  nicht  leicht  glauben,  da  Ts  albacara,  das  sich, 
wie  Baist  selbst  bemerkt,  aus  al  -f  cacar  (v.  vacca) 
leicht  erklären  würde,  u.  barbacana  im  Verhältnisse 
ron  Scheideformen  zu  einander  stehen. 

1169)  got.  balaa,  Blässe,  d.  h.  dunkelfarbiges 
Pferd  mit  weifsen  Flecken  an  der  Stirn  (vgl.  Prokop, 
Gotenkrieg 1 18);  rum.  bälan;  altfrz.  balam,  bäte. 
Vgl.  8uchier.  Z  XVIII  187  (s.  auch  ALL  IV  601). 

1170)  biilutro.  -önem  m  .  gemeiner  Possen reifser; 
davon  nach  Schuehardt.  Z.  f.  vgl.  Sprachf.  XX  270, 
das  bei  Diez  282  unerklärte  span.  frz.  balandran 
u.  ital.  paland rano,  langer  Mantel,  Regen- 
mantel, eigentl.  ein  Kleid,  wie  es  Übel  berüchtigte 
Leute  trugen.  Übrigens  ist  auch  ital.  balandron, 
Gauner,  Vagabund,  vorhanden.  S.  unten  unter 
btnnenlaender  u.  wallandaere. 

1171)  [*bälätro,  -nre,  schreien;  span.  baladrar, 
schreien:  ptg.  bradar.  Vgl.  Cornu,  R  XI  82;  Baiat, 
Z  VII  633:  anders  Diez  480  baladrar.) 

1172)  bilaustiÜRi,  -Im.  (ßakavatiov),  die  Blüte , 
d>  s  wilden  Granatbaumes;  das  Wort  ist  im  Roman, 
nur  als  Kunstausdruck  der  Architektur  in  der  Bedtg. 
..Gcländorsäulo"  erhalten:  ital.  balaustro  u.  6<i- 
launtre;  frz.  baluntre;  span.  halaüitre,  vgl.  Dz  37 
balaustro.  Wegen  des  unorganischen  r  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Jahrb.  XIII  216,  u.  Storni,  R  V  168;  Bei- 
spiele desselben  Latitvorganges  sind  u.  a.  ital. 
giostra  v.  juxtare,  frz.  rtgixtre  v.  rege»ta.  Vgl. 
Lehmann,  Bedtgawandel  p.  80. 

1173)  'balbiticug,  a,  an  (v.  balbu»),  lallend, 
unzusammenhängend,  thöricht  redond,  dumm;  rum. 
bobletic,  einfältig,  dumm,  s.  Ch.  *.  span.  bo- 
batico,  dumm. 

1174)  [*balbeeus,  a,  um  [v.  balbu*),  stammelnd, 
stotternd,  daraus  soll  nach  Storm,  R  IV  861,  durch 
Abfall  der  ersten  Silbe  (vgl.  basin  aus  bombasin) 
entstanden  sein  frz.  begue  (dav.  begaud),  dazu  das 
Vb.  bigayer;  alt  span.  vtgue.  Die  Annahme  ist 
unwahrscheinlich,  erstlich  weil  ein  lt.  balbecus  eine 
gar  wunderliche  Bildung  wäre,  u.  sodann  weil  bub 
•bleu»  oder  -bicus  nimmermehr  ein  volkstümliches 
begue  entstehen  konnte.  Dz  619  meinte,  dafs  bigue 
möglicherweise  aus  prov.  bavec-s  (span.  babieca), 
alberner  8chwätzer  (v.  *baba,  s.  oben),  gekürzt  sei, 
aber  auch  dies  ist  unglaubhaft  Das  Wort  mufs 
als  noch  unaufgeklärt  gelten.  Horning,  Z  XXI 460, 
leitet  bigue  v.  *bisticare  (v.  *biasu$  v.  6»«)  „zwei- 
mal sagen"  ab,  was  höchst  unwahrscheinlich  ist.J 

1 175)  bilbas,  a,  am  (verwandt  mit  Wurp,  blöken), 
stammelnd,  lallend:  sard.  bovu,  einfältig;  ital. 
balbo;  frz.  (baube),  e-baubi,  (balb-utier) ;  prov.6a/fc 
u.  bob:  ptg.  bobo.  Das  Rum.  u.  Span,  haben 
statt  dessen  *balbaticun. 

1176)  ir.  half,  stark  (Grund bedtg.  viell.  ..fest"), 
ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  prov.  balc,  feucht. 
Die  Ableitung  erscheint  wegen  des  Bedeutungs- 
wandels als  kaum  annehmbar.  Vgl.  Dz  616  balc 
u.  Th.  89.    Vgl.  No.  1183. 

1177)  1.  westgerro.  (u.  abd.)  bald,  kühn;  ital. 
baldo,  keck,  muntor,  dazu  Sbst.  baldore,  Übermut, 
baldoria,  Freudenfeuer.  Vb.  s-baldire,  t-baldeggiare, 
kühn  werden;  prov.  baut,  bando»,  Sbst.  baudor; 
frz.  baud,  munter  (jetzt  nur  als  Sbst  in  der  Bedtg. 
Parforcehirsch),  dazu  das  Dem.  baudet,  Zuchtesel 
(eigentlich  das  muntere,  übermütige  Tier),  Sbst 
btiudour  (daneben  baldige ,  baadise,  womit  badige 


wobl  identisch  ist,  vgl.  Leser  p.  78),  altfrs.  Vb.  e*- 
baldtr,  Übermütig  werden;  span.  baldo  etc.  werden 
ihrer  Bedtg.  wegen  besser  von  arab.  ba'tala  (s.  d.) 
abgeleitet.  Vgl.  Dz  38  baldo  und  518  baudet; 
Mackel  p.  61;  Th.  Braune,  Z  XVIII  519. 

1178)  2.  gerroan.  (engl.)  bald,  kahl;  dav.  leitet 
Nigra,  AG  XIV  269,  ab  frz.  baud,  haarloser,  ber- 
berischer Hund,  u.  baudet,  Esel  (weil  dies  Tier  im 
Vorgleich  zum  Pferde  haarlos  ist).  Höchstens  aber 
für  baad  ist  die  Ableitung  su  billigen  (falls  das 
Wort  nicht  etwa  einer  afrikanischen  Sprache  ent- 
stammt), keinesfalls  für  baudet,  das  von  Dz  618 
«.  v.  ganz  befriedigend  erklärt  ist 

1179)  ahd.  bald(e)rieh,  Gurt;  die  ursprüngl.  Bdtg. 
des  Wortes  lebt  im  Roman,  nur  in  Ableitungen  fort: 
ital.  budriere,  Gürtel,  Degengehenk;  prov.  bau- 
drat-z;  frz.  baldre,  baldret,  baudri  (nur  altfrz.), 
baudner,  altfrz.  esbaudrt,  die  vom  Gurt  umspannte 
Mitte  dos  Leibes;  ptg.  boldrii  (Lehnwort).  Vgl. 
Dz  518  baudre.  —  Das  germ.  Grundwort  bat  im 
Roman,  die  Bedtg.  „Bauch"  (d.  i.  der  vom  Gurt 
umspannt'1  Körperteil)  angenommen:  ital.  (parm.) 
bodriga,  vgl.  jedoch  Musaafia,  Beitr.  85  Anui.; 
span.  ptg.  barriga  (wenn  dies  nicht  vom  Stamme 
barr  abzuleiten  ist),  vgl.  Dz  430  s.  e. 

1180i  [»billänns,  a,  um  (von  dem  griech.  Pferde- 
namen BaXt6s,  Hias  XVI  149.  XIX  400),  gespren- 
kelt, scheckig,  soll  nach  Wölfflin  (8iüungsb.  d.  k. 
bajer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-bist.  Cl.  1894  Heft  1 
p.  IOJ'i  das  Grundwort  zu  ital.  balzano  etc.  sein, 
doch  ist  diese  Ableitung  lautlich  unannehmbar.  S. 
unten  balqä  u.  namentl.  *balteanus.j 

1181)  bäl(i)neo,  -are  (v.  balineum),  baden;  ital. 
bagnare ;  (r  u  m.  baiee,  ai,  at,  a,  gleichsam  *bajare 
v.Bnjae?);  ptov.banhar;  frz.  baigner;  cat  ban- 
har;  span.  baüar;  ptg.  banhar.  Vgl.  Dz  36 
bagno;  Gröber.  ALL  I  248. 

1182)  blKDnSttm,  -I  n.  (gr.  ßakayelov),  Bad; 
ital.  bagno  (aret.  baregno  —  balineum,  vgl.  Caii, 
St.  182);  (rum.  baie  =  liajac  oder  dem  Slav. 
entlehnt?);  prov.  banh-t;  frz.  bain  (daneben  als 
Fremdwort  in  der  Bedtg.  „Gefängnis  für  Galeeren- 
sklaven" bagne);  cat.  bang-,  span.  baüo  (daneben 
baiia,  sumpfiger  Ort);  ptg.  banho.  Vgl.  Dz  36 
bagno;  Gröber,  ALL  I  248;  Meyer,  Ntr.  164  f. 
An  den  beiden  ersten  Stellen  wird  bemerkt,  dafs 
nach  der  Konaonantierung  von  e  l*balnjo)  das  I 
nicht  mehr  aussprechbar  gewesen  sei.  Das  ist  bei 
romanischen  Lautverhältnissen  richtig,  befremdlich 
aber  ist,  dafs  l  nicht  vokalisiert  wurde  (*baunjo, 
*bonjo).  Die  Wortsippe  scheint  durch  eine  Fremd- 
sprache beeinflußt  worden  zu  sein,  aber  durch 
welche?  Man  könnte  an  das  Spätgriecb.  (Mittel- 
griech.)  denken,  in  welchem  (nach  einer  brieflichen 
Mitteilung  Thumb's)  ein  *ßavtloy  od.  'ßävttov  vor- 
handen gewesen  zu  sein  scheint,  aber  vermutlich 
ist  dies  griech.  Wort  dem  Romanischen  entlehnt, 
nicht  umgekehrt.  Das  slav.  banja  „Badstube"  (dazu 
das  Vb.  banitj)  scheint  dem  griech.  entnommen 
worden  zu  sein,  kann  also  auch  nicht  auf  da*  Ro- 
man, eingewirkt  haben,  was  übrigens  von  vornherein 
unglaubhaft  sein  würde.    Ea  ist  wobl  *bagnum 


stagnum  gebildet  worden.  —  Dafs  bagno  aucl 
zur  Bezeichnung  dos  Gefängnisses  für  Galeeren- 
sklaven gebraucht  wurde,  erklärt  sich  leicht  daraus, 
dafs  in  der  Regel  die  schwimmende  Galeere  selbst 
der  Kerker  eines  «"leben  Sklaven  war. 

1 183)  germ.  balko  achw.  m.  (ahd.  balcho)  oder 
balk  (st  m.?),  Balken  (vgl.  Mackel  p.  58)  — ital. 
balco  u.  jHilcn,  Gerüst;  altfrz.  6auc,  nfrz.  bau, 
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1184)  ball,  bal 
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Querbalken;  span.  ptg.  palco,  Tritt,  Bühne  n.  dgl. 
Mitroman.  Suffix:  ital.  balcone,  frz.  balcon  (Lehn- 
wort); span.  balcon;  ptg.  halcäo.  Vgl.  Dz  37 
balco  u.  617  bau.  —  Nach  Scheler's  (im  Anhang 
z.  Dz  763)  geistvoller  Annahme  iat  von  altfrz. 
baue  ein  Vb.  *baueher  („aus  Balken  zimmern,  eine 
Hütte  bauen")  u.  von  diesem  das  Vbsbat.  bauche 
(..Balkenbau.  Arbeiterhütte.  Werkstitte",  in  letzterer 
Bedtg.  von  Menage  angeführt)  abgeleitet  worden; 
daraus  erklären  aich  die  Verba  em-baucher  (gleich- 
sam *imbalcare),  einen  Gesellen  in  die  Werkstatt 
nehmen,  anwerben,  debaucher  (gleichsam  *de-ex-bal- 
eare),  einen  Gesellen  aus  der  Werkstatt  locken, 
jem.  verführen;  ibaucher  bedeutet  eigentl.  „einen 
Bau  über  daa  erste  Gerüst  hinausbringen,  au8  dem 
Groben  herausarbeiten,  die  erste  Anlage  fertig 
stellen".  (Scheler  leitet  ebaucher  von  bauche  in  der 
He<Hg.  ., Tünchwerk"  ab.  „wenn  es  nicht  aus  altfrz. 
tsixteher  —  it.  *fx>tzare  verderbt  isf'.l  Kaum  aber 
dürfte  dem  auf  balko  zurückgehenden  bauche  die 
Bedtg.  „Tünchwerk"  zukommen,  es  hat  vielmehr, 
wenn  das  Wort  scheinbar  in  dieser  Bedtg.  gebraucht 
wird,  Verwechslung  mit  bauge  stattgefunden;  letz- 
terea  Wort  dürfte  auf  kelt.  balc  (s.  oben]  zurück- 
geben, die  Grundbedtg.  von  balc  scheint  „fest" 
gewesen  zu  sein,  vgl.  Tb.  p.  89,  folglich  konnte  ein 
von  balc  abgeleitetes  8bst.  zur  Bezeichnung  einer 
festigenden ,  klebenden  Substanz  (Mörtel  u.  dgl.) 
dienen,  weiterhin  auch  zur  Bedeutung  „schmutziger, 
klebtiger  Ort"  gelangen;  möglicherweise  lafst  sich 
auf  ahnliche  Art  auch  das  prov.  Adj.  balc,  feucht, 
begrifflich  mit  dem  gleichlautenden  kelt  Worte  ver- 
binden. 

1184)  Stamm  ball,  bal  (womit  sich  wohl  *baü- 
f.  vall,  wov.  vallus  Futterschwinge,  kreuzt);  auf 
dieaen  8tamm.  der  aus  dem  Griech.  (ßäkkuv,  näk- 
kttv  etc.)  in  das  Lat.  verpflanzt  worden  sein  dürfte 
u.  dessen  ursprüngliche  Bedtg.  „werfen,  in  kreisende 
Bewegung  versetzen ,  herumschwingen"  gewesen  zu 
sein  scheint,  geht  eine  umfangreiche  romanische 
Wortsippe  zurück,  deren  wichtigste  Vertreter  sind: 

a)  Verba:  ital.  ballare,  tanzen  (in  dieser  Bedtg. 
schon  im  Lat.  b.  Augustin.  z.  B.  serro.  106,  2  ed. 
Mai);  pallare,  Ball  spioleu:  balicare,  ach  wanken, 
flattern;  vielleicht  auch  balenare,  blitzen  (Dz  366 
balcno  wollte  daa  Wort  von  gr.  ßiktftvov  ableiten, 
vgl.  auch  ob.  No  408);  coraask.  baUi,  schwanken; 
piem.  balc,  schütteln;  parm.  baltar,  echwingen. 
Vgl.  Schuchardt,  K  IV  263.  Prov.  balar,  tanzen; 
frz. altfrz.  6afer,  tanzen;  baloier, schwanken,  flattern; 
mt.  balejar,  Getreide  schwingen;  span.  u.  ptg. 
baiilar,  tanzen,  a-balar,  erschüttern. 

b)  Substantiv  i  a)  in  der  Bedtg.  „Kugel,  Ball. 
Tanz":  ital.  balla,  palla  (gr.  nü/J.a),  mit  Aug- 
mentativsuffix  ballone;  prov.  bala;  frz.  balle, 
Kugel  (davon  baUon  u.  ballot,  wov.  wieder  balloter), 
bal  (Vbsbst.  z.  baier);  span.  u.  ptg.  bala,  Kugel, 
baile,  Tanz.  —  ß)  in  der  Bedtg.  „schwankendes 
Reis,  Rute.  Rutenbesen"  frz.  baloi,  balai  (v.  baloüer, 
balaüer,  balayer,  dasVb.  übernahm  dann  vom  Sbst 
die  Bedtg.  „kehren";  balai  aus  dem  Kelt.  abzu- 
leiten, wie  Dz  516  «.  r.  will,  ist  unmöglich,  vgl.  Th. 

.  89).  —  y)  in  der  Bedtg.  „Blitz"  ital.  baleno. 
iianz  anders,  nämlich  aus  bis  -f  *lucinare  (vgl.  tose. 
baluginare),  erklärt  das  Wort  Caix,  St.  7;  noch 
anders,  nämlich  aus  *albenum,  Nigra,  vgl.  No  408. 

Vgl.  Dz  38  balla  (wo  die  betr.  Subst.  aus  ahd. 
balla  etc.  abgeleitet  werden;  ein  zwingender  Grund 
dazu  liegt  aber  nicht  im  mindesten  vor,  obwohl 
Kluge  s.  Ball  es  anzunehmen  scheint;  Mackel  p.  69 


läfst  die  Frage  unentschieden),  38  balicare,  39  bal- 
lare, 516  balai,  Schuchardt,  R  IV  253. 
»balla  s.  ball. 

1185)  (*bÄllütÖriam  n.  (f.  call.  v.  colli*),  nach 
Parodi,  R  XXVII  205  <=  ital.  ballatojo,  bedeckter 
Gang,  Galerie.] 

*ballifo,  -are  s.  ball. 

1186)  [•Willi,  -ein  (f.  valiig),  Thal;  über  Re- 
flexe dieser  Form  in  ital.  Mundarten  vgl.  Parodi, 
R  XXVII  206.; 


1187)  bälllstÄ,  .am  f.  (v.  ßäkJ.uv).  Wurfmascbine; 
ital.  balüta,  Schleuder,  balctra  (mit  offenem  e), 


Armbrust,  vgl.  Canello,  AG  III  321;  obw.  balle- 
«<«■;  span.  ballesta,  ptg.  besta,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1188)  bälllstariüs,  -am  (v.  ballista),  Srhleuder- 
schütze;  ital.  balestrajo,  „chi  fa  balestre",  e  ba- 
lestriere,  „soldato  armato  di  balestra",  Canello,  AG 
III  304. 

1189)  {*bälllttnm  n.  (t.vaU.  v.  callis),  nach  Pa- 
rodi. R  XXV11205.  =  altfrz.  bald  kleines  Thal.] 

1190)  arab.  balln't,  Eichel,  Kastanie  (vgl.  Freytag 
1  153»);  ital.  ballotta,  Resottene  Kastanie;  span. 
bellota,  Eichel;  ntg.  belota,  bolcta,  bolota,  Eichel. 
Vgl.  Dz  432  bellota. 

1191)  [*balma.  •am  f.  scheint  als  Grundwort  für 
prov.  cat.  altfrz.  balma,  balmt,  bäume,  Fels- 
grotte, angesetzt  werden  zu  müssen;  andere  Ab- 
leitungen dieser  rom.  Worte  sind  unhaltbar,  weder 
im  Germ,  noch  im  Kelt.  findet  sich  ein  Stamm,  der 
aich  heranziehen  liefae,  freilich  auch  im  Lat.  nicht, 
falls  man  nicht  etwa  mit  Cohn,  Z  XIX  67,  ein 
*bamima,  Superl.  v.  bassus,  ansetzt  (8.  oben  unter 
abomlnattu)  oder  etwa  daa  rautmafsliche  *balma 
für  aus  ball  +  ma{t)  entstanden  ansohen  u.  also 
für  mit  griechischem  Suffixe  gebildet  erachten  will, 
balma  würde  dann  eigentl.  das  „Gehobene,  Gewölbte" 
bedeuten;  der  Geschlechtawechael  (Ntr. :  Fem.)  hätte 
nichts  Auffallende«  an  sich,  s.  Meyer,  Ntr.  93.  Vgl. 
Dz  516  balme.} 

1192)  bilo  u.  belo,  -nie,  blöken;  ital.  belare; 
rum.  sbier,  ai,  at,  a;  frz.  beler  (gehört  nur  schein- 
bar hierher,  in  Wirklichkeit  ist  es  -«  *badillare, 
woraus  zunächst  baeler  entatand;  mit  beler  identi- 
fiziert Doutrepont,  Z  XXI  281,  pic.  berle  „criailler, 
pleurnicher");  prov.  cat  belar;  span.  belar  (ber- 
rear);  ptg.  belar  (berrar).    Vgl.  Dz  48  belare; 


(Ptg. 


I 


Gröber.  ALL  I  249.    Aus  ba{lare)  +  latrare  ent- 
stand nach  Caix,  Z  I  422.  span.  baladrar; 
braadar,  bradar).    S.  latro. 

1193)  arab.  balqS,  weifs  u.  schwarz  gesprenkelt, 
weifttfäfsig  (vom  Pferde),  ist  nach  Devic  (s.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  763)  Grdw.  zu  ital.  balzano,  prov. 
bausan,  altfrz.  haucattt,  über  dessen  Bedtg.  man 
vgl.  Böhmer,  RSt  I  260  ff.  (nf  rz.  baltan,  schwarzes 
oder  rotbraunes  Pferd  mit  weifsgefleckten  FüfBen, 
ist  tahnwort  aus  dem  Ital.).  Dz  856  bdlza  leitete 
das  Wort  von  *balteanm  (v.  balteut)  ab,  die  ur- 
sprüngl.  Bedtg.  würde  dann  etwa  „gesäumt"  ge- 
wesen sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab.  genügt 
dem  Begriffe,  aber  (weil  q  nicht  zu  c  werden  kann) 
nicht  den  Lauten.  Das  richtige  Grundwort  dürfte 
*balt*anu«  sein,  vgl.  Densusianu,  R  XXIV  686 
(s.  auch  oben  ballaana). 

1194)  '  v  k  balsa, Sammlung,  Anhäufung,  soll  nach 
Dz  430  -.  v.,  der  sich  wieder  auf  tarramendi  beruft 
das  Stammwort  sein  zu  cat.  bassa,  span.  balsa, 
Pfütze,  Flofs,  ptg.  balsa,  Strohgeflecht,  Gestrüpp. 
Die  Ableitung  aus  dem  Baak,  ist  wenig  glaubhaft, 
wenigstens  für  das  ptg.  Wort,  da«  eher  aus  baltea 
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1195)  balsamlna 


1206)  Und 
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i  gürtelartige  Einfassung,  Saum,  daher  ein  Geflecht 
u.  Gebüsch,  welches  zur  Einfassung  dient)  zu  er- 
klären sein  durfte. 

1105)  balsimiua  i  Fem.  des  Adj.  balxaminus,  a, 
um,  Plin.  H.  N.  23,  92)  «=  frz.  balsamine,  »all. 
volksetymologisch  benjamine ,  Mjamine.  vgl.  Fafs, 
RF  III  492.    Das  Wort  findet  sich  auch  sonst  im 


1196)  balsftmfim,  -i  n.  (gr.  (iakottfiov),  Balsam- 
straucb, -aaft;  i ta  1.  balmmn,  baUimn;  frz.  bäume; 
apan.  btümmo;  ptg.  baUamo  Vgl.  Leser  p.  73 
(wo  altfrz.  bahime  angeführt  wird). 

*balteaiius,  a,  am  (v.  balteuM)  s.  oben  balqi. 

1197)  ['balteatus,  a,  um  (v.  balteus)  —  rura. 
bälfat  gefleckt,  vgl.  Densusianu,  R  XXIV  586.] 

1198)  baltiüs  m.  u.  balteüm  «.,  Gürtel;  ital. 
balza,  in  der  Bedtg.  „Saum"  (in  der  Bedtg.  „Ab- 
sturz, Abhang"  ist  es  Vbsbst.  zu  balzur^  *baUtzzare 


v.  ballare);  rum.  half,  bil(,  Schnur.  Netz ;  p  t g. balsa, 
Banner  (vgl.  auch  oben  balsa).  balso,  (gedrehtes 
Tau).    Aufserdem  ist  das  Wort  in  der  gelehrten 


Form  bäteo  u  in  der  Bedtg.  „W'ehrgohänge"  im 
Ital.,  Span.  u.  Ptg.  vorhsnden.  Lat.  balteus  wurde 
durch  «las  gleichbedeutende  abd.  balderich  (s.  d  ) 
vielfach  verdrängt,  u.  wo  es  sich  erhielt,  erhielt  es 
sich  eben  nur  in  den  angegebenen  abgeleiteten  Be- 
deutungen. —  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  17  am 
Schlüsse,  leitet  auch  ital.  baten,  Vorsprung,  bal- 
zare,  springen  von  balteu*  ab. 

1199)  bälOx.  -Oeem  /.  (iberisches  Wort.  Goldsand, 
b.  Flin.  H.  N.  33,  77)  =  span.  baluz,  kleiner  Gold- 
klumpen, vgl.  Dz  430  «.  die  Ableitung  ist  jedoch 
zweifelhaft 

1200)  germ.  *balvä8l,  *balowa*l  (entspr.  got. 
*balm*esis,  halvasesci,  vgl.  Hackel  p.  71)  soll  nach 
Dz  201  malvagio  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
malnagio  (wahrscheinlich  Lehnwort),  bös,  schlecht ; 
prov.  aiitf\w'..  -vaitz;  frz.  mnurais.  Bugge,  R 
IV  862,  hat  die  Diez'scbe  Ableitung  mit  guten 
GrBnden  bestritten  (was  Fafs,  RF  III  513,  wieder 
zu  ihren  Gunsten  bemerkt  hat,  ist  belanglos)  und 
ein  *malvatiu»  aU  Grundwort  aufgestellt,  welches 

*mahatus  «=  male  eletatus,  schlecht 


erzogen,  böse,  entstanden  sein  läfst,  (span.  mnhado, 
böse,  prov.  mahnt,  altfrz.  tnauvr,  vgl.  Dz  465 
malvado).  K.  Hofmann,  ALI,  I  592,  will  mauvai» 
u.  maitatlo  v.  *malvax,  *malvatus  herleiton  (v. 
malca,  die  Malve.  die  Adj.  sollen  bedeuten  „weich- 
lich wie  Malvenblätter4',  dio  Begriffe  „weichlich" 
u.  „schlecht"  aber  nach  antiker  Auffassung  sich 
nahe  berühren).  Dio  Hypothese  ist  geistvoll,  aber 
unwahrscheinlich;  übrigens  kann  aus  *malvax  (u. 
ebensowenig  aus  malvaceus)  weder  malcagio  noch 
mauvai*  entstehen.  Gröber,  Mise.  45.  erklärt  mal- 
mgio  etc.  aus  male  -f-  vatius  {male  würde  dabei 
als  Gradationsadverb  aufzufassen  sein,  so  dafs  male 
vatim  eigentlich  bedentot  „häfslich,  krumm,  sehr 
krumm",  der  Bedeutungsübergang  von  ..krumm"  zu 
„schlecht"  hätte  sein  Analogon  in  turtum :  frz.  tort). 
Auch  bei  dieser  Ableitung  kann  man  sich  nicht 
beruhigen,  erstlich  weil  male  als  Gradationsadverb 
nicht  gebraucht  wird,  sodann  weil  das  Simplex  ra- 
tius  im  Roman,  fehlt.  Über  das  Grundwort  *mal- 
tatius  kommt  man  freilich  nicht  hinaus,  aber  es 
niufs  für  dasselbe  eine  andere  Ableitung  u.  Be- 
gründung gesucht  werden.  Schnchardt,  Z  XX  536, 
hat  maltfatius  als  Grundwort  aufgestellt  — .  ein 
sehr  ansprechender  Vorschlag,  wenn  nur  der  Wandel 
von  f  zu  v  glaublicher  gemacht  werden  könnte,  vgl. 
indessen  tices  :  fnis,  (freilich  aber  handelt  es  sich 


da  um  anlautendes  /*),  scrofellas :  »crovellax :  ecrou' 
eües  (hier  stand  aber  c  zwischen  vokal  i  seh). 

1201)  ♦bämbaeJÜm,  »bömbäciüm,  -t  n.  (v.  bam- 
bgx),  Baumwolle;  ital.  bawbagio,  bambagia;  das 
übliche  Wort  für  Baumwolle  ist  im  Rom.  das  arab. 
{al)-qo'ton  geworden;  ital. eotone,  frz.  eoton,  span. 
tügodon,  ptg.  algodAo  (dtach.  Kattun).  Vgl.  Dz  39 
bambagia  u.  111  cottme.    Vgl.  oben  al-qo'toa. 

1202)  *  bam  binar  In  (v.  *bambus,  bambino),  zum 
Kinde  gehörig:  ital.  bambinaja  „bambinaggine, 
donna  che  custodisce  i  bambini",  bambinia  „oosa 
dolcissima  e  soavissima  da  bambini",  vgl.  Canello, 
AG  HI  304. 

1203)  bamböriüm,  -I  w.  (vom  Stamme  bamb-), 
ein  „bam  bam'*  tönondes  musikalisches  Instrument 
(Serg.  ezpl.  in  Donat.  532.  2,  ed.  KeiP:  Gröber, 
ALL  I  248,  leitet  von  diesem  lt.  Worte  ah:  span. 
bamb-aro-tero,  Schreier,  bambolla.  eitlea  Gepränge: 
lim ou s.  bamborro,  Bafsinstrument,  gaseogn.  bam- 
borlo,  Geschwätz. 

1204)  bniubus.  u.  am  (v.  einem  Stamme  {kis<6-, 
aus  welchem  der  lat.  Name  Bambalio  abgeleitet  ist, 
derselbe  Stamm  dürfte  im  griech.  flapßaMtyiv, 
stammeln,  vorliegen  .  eigentl.  stammelnd,  dann  ein- 
fältig; ital,  bambo,  Itamba,  einfältig,  kindisch,  dar. 
Deminutiva  bambinn,  bambnln,  -a,  Puppe,  Kind,  Ppjo- 
rativ  bamboccio  (frz.  bamboche),  Tb.  bambnleggiare, 
Kindereien  treiben;  span.  bambarria,  Dummkopf, 
bamb-oche,  kleiner,  dicker  Knirps.  —  Die  ur»prftng- 
liche  Bedtg.  des  Stammes  bamb-  dürfte  eine  ono- 
inatopoietiscbe  gewesen  sein,  indem  damit  das 
Platzgeräusch  bezeichnet  worden  zu  sein  scheint, 
welches  durch  wiederholtes  Sehliefsen  u.  Öffnen  der 
Lippen,  wie  es  bei  den  der  Sprache  wenig  mächtigen 
Personen  (Kindern,  Stammlern)  vorkommt,  erzeugt 
wird  |6a-'»i.  bam-ba).  Wenn  dem  so  ist,  so  konnte 
derselbe  Stamm  sehr  wohl  auch  zum  Ausdruck 
des  Geräusches  dienen ,  welches  ein  hin-  und  her- 
schaukelnder u.  dabei  anstofsender  Gegenstand  her- 
vorbringt (das  deutsche  bim-bam,  bum-bum).  Dem- 
nach würde  Dz  ganz  mit  Recht  span.  bamba, 
Schaukeln,  bambolear,  schaukeln,  n.  sonstige  roman. 
Worte  verwandter  Bedtg.  auf  diesen  Stamm  zurück- 
geführt haben.  Vgl.  Dz  39  bambo;  Gröber.  ALL 
I  248,  wo  über  die  Worte  mit  der  Bedeutung  des 
Schaukeins  bemerkt  wird,  dafs  sie  von  dem  Begriffe 
des  Stammeins  u.  „mit  den  Zähnen  klappern",  die 
das  griech.  Wort  vereinigt,  ,.zu  weit  abliegen,  um 
hierher  gestellt  zu  werden".  Da  es  aich  aber  eben 
um  einen  onomatopoiotischen  Stamm  handelt .  so 
erscheint  die  Annahme  statthaft,  dafs  derselbe  im 
Lat  einen  weiteren  Bedeutungskreis  gewann,  als  im 
Griechischen. 

12051  *bampa  f.  vampa  (u.  *bapörem  f.  vapö- 
rem};  über  Reflexe  dieser  Formen  vgl.  Parodi,  R 
XXVU  206. 

1206)  germ.  Stamm  band  aus  bandv,  mit  Abfall 

dos  ableitenden  <n)d[-v)  ban  (v.  y/ba,  idg.  bha,  laut 
sprechen),  Zeichen,  ein  Zeichen  geben,  vgl.  Mackol 
p.  69;  ital.  banda,  Aufgebot:  prov.  (auri-)ban~s, 
(ioldbannor:  altfrz.  ban,  Fahne,  davon  baniere 
prov.  baneira),  banniire  (dtach.  Panier),  altfrz. 
banerez  (-es),  baneret ,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb  der 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil  -bist.  Cl ,  19.  Jan.  1893). 
Tobler,  Z  III  572,  war  geneigt,  in  banquet  ein  an 
bane  sich  anlehnendes  Demin.  v.  ban  zu  er- 
blicken, so  dafs  das  Wort  ursprünglich  „Einladung" 
bedeutet  haben  würde,  aber  die  von  G.  Paris,  R  IX 
334,  dagegen  geltend  gemachten  Gründe  sind  über- 
S.  auch  No  1213. 


Digitized  by  Google 


125 


1207) 


1226)  barbärt* 
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1207)  got  band!  f.,  westgerra.  «baaia.Band; 

ital.  banda,  Binde,  Bande,  dav.  bandiera,  Fahnen- 


band, Fahne;  prov.  banda,  dav.  bandiera;  frz. 
bände,  dar.  banderolc,  das  dann  in  penderale  um- 
gedeutet worden  zu  scheint ,  vgl.  Cohn ,  Suffixw. 
p.  260;  span.  banda,  dav.  bandera;  ptg.  banda, 
dav.  handeira.  Vgl.  Dz  40  banda;  Mackel  p.  58 
n.  69,  s.  auch  oben  band. 

1206)  l'banduo.  «Ire,  banieo,  «ire  (gleicbs. 
Ableitung  vom  Stamme  ban-dv,  s.  oben)  =  altfrz. 
banoüer  (wie  eine  Fahne)  flattern ,  hin  u.  her  sich 
bewegen,  sich  umhertreiben,  sich  belustigen,  sich 
erholen;  in  den  letzteren  Bedeutungen  ist  das  Komp. 
entbanoüer  gewöhnlicher.] 

12091  [«bandio,  -Ire  (-■»  germ.  *bandjan  vom 
Stamme  banda,  durch  Ruf  ein  Zeichen  geben,  jem. 
laut  entbieten,  vor  Gericht  laden,  verurteilen,  ver- 
ital.  bandire  (Pt  Pf.  bandito,  der  Ge- 
der  vogelfreio  Verbrecher);  prov.  bandir; 
span.  ptg.  bandir.    Vgl.  Dz  40  bando;  Mackel 

P'  So)  [«band-o,  -onem  (abgeleitet  vom  germ.  St. 
ban-d  mittelst  des  roraan.  Suffixe«  -ow)  =  altfrz. 
bandon,  Verkündigung,  Ermächtigung,  Vollmaeuts- 
erteilung,  Gestattung  eines  freien  u.  willkürlichen 
Verfahrens,  vgl.  Burguy  II  266;  d  bandon,  nach 
Willkür,  nach  Belieben,  dav.  das  Vb.  abandonner 
etwas  der  Willkür  jemandes  Überlaasen,  preisgeben 
(vgl.  Förster  zu  Erec  17).    Vgl.  Dz  40  bando.} 

1211)  germ.  bank.  st.  f.  u.  st.  m.  (vgl.  Mackel 
p.  57),  Bank;  ital.  banco  u.  banea,  dazu  daa  Vb. 
banehettare,  Bänke  (an  Tische)  hinstellen,  ein  Zimmer 
für  ein  Gastmahl  fertig  machen,  ein  Gastmahl  halten, 
daher  das  Sbst  banchetto,  frz.  banquet,  Gastmahl; 
frz.  banc  (so  auch  prov.)  u.  banque  (letzteres  wohl 
dem  Ital.  entlehnt,  wie  Laut  u.  Bedtg.  anzeigen), 
von  banc  viell.  abgel.  bancal,  krummboinig  (ban- 
cruch?  viell.  Kreuzung  von  bancal  u.  croche),  vgl. 
Marchot,  Z  XIX  100;  im  Span.  u.  Ptg.  lauten  die 
Formen  der  Worte  wio  im  Ital.  Vgl.  Dz  40  banco. 
Oafs  an  kelt.  Ursprung  der  Worte  nicht  zu  denken, 
bemerkt  Th.  p.  48.  Über  banquet  vgl.  Tobler,  Z  III 
572  (der  es  von  ban  herleitet),  u.  dagegen  G.  Paris, 
R  IX  334. 

1212)  [«banklrius,  -um  m.  (v.ban*),  Inhaber  einer 
Wechselbank;  ital.  banchiere  etc.  Vgl.  Cancllo, 
AG  III  304.] 

1213)  [germ.  bao+gall.  leoga,  gallische  Meile, 
=  frz.  banlieue,  Bannmeile,  Uerichtsbezirk, Weich- 
bild, vgl.  Dz  617  s.  f.] 

1214)  germ.  ban(n)  (v.  \/  ba,  idg.  bha.  laut 
sprechen,  vgl.  lat.  (Sri,  vgl.  Mackel  p.  69,  Burguy 
II  265),  öffentliche  Verkündigung,  prov.  frz.  6a». 

1215)  *ban(n-)lli8  (adjektivische  Ableitung  von 
germ.  ban)  «=  frz.  banal,  einem  Aufgeboto  unter- 
worfen, einem  Herren-  oder  Gemeinderechte  unter- 
stehend, einer  Gemeinde  zugehörig  (z.  B.  taureau 
banal,  Gemeinde-Zuchtbulle),  daher:  allgemein,  ge- 
wöhnlich, abgedroschen,  vgl.  Burguy,  II  266.] 

1216)  [*bannio,  -Ire  (=  altnfräok.  bannjan,  vgl. 
Mackel  p.  69),  entbieten,  vor  Gericht  laden  etc.,  (s. 
oben  *bandio),  —  frz.  bannir.    Vgl.  Dz  40  bando.} 

1217)  keltisch,  bezw.  gallisc  h  banno-,  Horn ;  dav. 
prov.  batt-t,  bann;  altfrz.  banc;  cat.  banyn. 
Vgl.  Meyer-L,  Z  XIX  273;  kelt.  Ursprung  hatte 
auch  Diez  (617  ban)  schon  vermutet,  ihm  wider- 
sprach aber  Thurnovsen  p.  90.  Mackel  p.  115 
stellte  germ.  6a in  i.Bein,  Knochen"  als  Grund- 
wort auf. 


1218)  [«banno«  f.  vannos;  dav.  nach  Parodi,  R 
XX VD  206,  ptg.  abano,  Fächer,  abanico,  abanar. 

1219)  bäptisterlura  n.  {ßantiax^piov),  Tauf- 
stein; tose,  battixteo,  vgl.  Salvioni,  Post.  5;  frz. 
baptistere  (über  die  lautliche  Entwickelung  des 
Wortes  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  286,  s.  auch  Berger 
*.  e.),  über  das  Adj.  baptittaire  vgl.  ebenda  p.  289 
Anm.  2. 

1220)  bSptlsmus,  »001  w.  |gr.  ßnntiopos)  u.  bin- 
ti/u.  -Ire  (gr.  ßanriZ.fiv),  Taufe  11.  taufen,  sind 
in  gelehrter,  bezw.  halbgelehrter  Form  in  alle  rom. 
Spr.  übergegangen:  am  weitesten  entfernt  sich  von 
den  Grundworten  rum.  botet,  PI.  boteturi,  u.  botet, 
ai,  at,  a,  s.  Ch.  *.  9.  Bemerkenswert  ist  auch  alt- 

!  frz.  baptisier,  batoiier,  vgl.  Berger  t.  v  ;  cat.  ba- 
tiar  u.  batrjar,  vgl.  Ollerich  p.  12. 
abd.  bäru,  Trage,  s.  bera. 

1221)  («baranea  (v.  banm  =  baro,  Mann),  Mann- 
weib, unfruchtbares  W  eib,  soll  nach  Diez'  Vermutung 
Grundwort  sein  zu  dem  altfrz.  Sbst.  baraigne,  un- 
fruchtbare Frau ,  woraus  durch  Umstellung  des  r 
n  frz.  Adj.  brehaigne,  unfruchtbar,  entstanden  wäre. 
Das  bret.  brec'hagn  ist  erst  aus  dem  Frz.  entlehnt. 
Vgl.  Dz  532  brehaigne;  Th.  p.  93.J 

1222)  Mrb*,  -am  /V  (aus  bardha,  vgl.  Vanicek  I 
!  565),  Bart;  daR  Wort  ist  in  derselben  Form  in  alle 

rom.  Spr.  übergegangen  (frz.  barbt,  dazu  barbet, 
Pudel,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  187,  barbelle,  barbelli, 
vgl.  Cohn,  p.  23  u.  199),  auch  die  Bedtg.  ist  die- 
selbe geblieben,  zu  bemerken  ist  nur,  dafs  im  Ital., 
Rtr.  u.  Altfrz.  das  Wort  als  Verwandtachaftaname 
;  (zur  Bezeichnung  des  Vaterbruders ,  Oheims)  ge- 
braucht wird,  vgl.  Dz  356  «.  r. 
|*barbacana,  -am  f.  s.  oben  bala-khaneh.] 

1223)  "Mrbictftm,  -1  n.  (f.  vervactum),  Brach 
acker;  sard.  barvatu;  span.  barbecho;  ptg.  bar- 
beiO:  (Prov.  garag-z,  frz.  gurret  gehen,  wio  das 
anlautende  g  anzeigt,  auf  veronetum  zurück.  Daa 
Gemeinitalienischo  kennt  das  Wort  nicht  u.  braucht 
statt  dessen  *magge*e  =»  *majensis.)  Vgl.  Dz  42 
barbecho;  Gröber,  ALL  1248.  S.  unten  verv&ctüm. 

1224)  [«b&rbänfis,  .um  m.  (v.  barba)  =  ital. 
barbano,  Oheim,  vgl.  Dz  355  barba.} 

1225)  |*barbäriüs,  -um  in.  (v.  barba),  Bart- 
schneider:  ital.  barbiere  u.  barbier 0  u.  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  rom.  Spr  j 

122t,  bärb&rüH,  a,  um  (gr.  ßapßapoi,  barbarus, 
non  barbarApp.  Probi  36,  vgl.  ALL  XI 62),  barbarisch, 
wild;  in  seiner  (abgesehen  vom  Nominativ  -*)  vollen 
Gestalt  ist  das  Adj.  den  roman.  Spr.  nur  als  gelehrtes 
Wort  bekannt.  —  Vermutlich  aber  geht  auf  bar- 
barus (:  brabarus  :  *brabu»)  zurück  ital.  bravo, 
dav.  Sbst.  bravura  (frz.  bravoure);  prov.  brau, 
bravo;  [frz.  brave  Lehnwort  (dav.  im  17.  Jahrb. 
das  deutsche  brap),  eigentl.  frz.  Form  würde  *bref 
sein,  viell.  auch  *brou,  worauf  rabrouer  hinzudeuten 
scheint];  span.  ptg.  bravo,  vgl.  die  scharfsinnige 
und  interessante  Untersuchung  von  Com  11 ,  R  XIII 
111.  —  Andere  Ableitungen  des  Wortes  bravo  sind: 
L  von  *rabus  (Grundwort  zu  rabidu»),  mit  vorge- 
schlagenem b  +brabu*  (Menage);  2.  von  rabidu», 
b-rabidus  (Storni,  R  V  170,  vgl.  dazu  Baist,  Z  V 
567,  W.  Meyer,  Z  VUI  219  u.  8chuchardt,  Roman. 
Etym.  I  42.  Sch.  vertoidigt  nachdrücklich  Storm's 
Ableitung  unter  Hinweis  auf  span.  ptg.  bravio 
f.  *brdvio,  gleicbs.  *  brabidus  f.  brdbidm  u.  ital. 
brado  .Junger  Stier"  für  *brab'do,  der  Anlaut  br 
soll  von  bragire,  bradere,  bramare  entlehnt  sein); 
3.  von  kymr.  brau,  Schrecken  (Dz  66  bravo,  vgl. 
Th.  p.  48);  4.  v.  pravua  (Dz  a.  a.  0.):  5.  v.  abd. 
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rnur,  roh  (Dz  a.  a.  0.);  6.  von  fru  in  defrutum, 
abgekochter  Most  (Böhmer,  Jahrb.  X  198);  7.  von 
got.  Adj.  blaggvus  (zu  bliggvan,  schlagen),  denn 
bravo  soll  zunächst  von  den  an  das  Ufer  anschlagen- 
den Wellen  („unde  brave")  gesagt  worden  sein 
(Brinkmann,  Metaphern  443  ff.).  Einer  Widerlegung 
bedürfen  alle  diese  Etymologieon  nicht,  da  sie  den 
Stempel  dor  Unmöglichkeit  zu  deutlich  an  sich 
tragen. 

1227)  hurbat  u*.  a.  am  (v.  barba),  bärtig;  das  Adj. 
ist  in  der  entspr.  Form  in  allen  nun.  Spr.  vorhanden 
(frz.  jedoch  barbi,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  187  (u. 
183),  n.  barbu  =  barbutus,  auch  ptg.  barbudo 
nobon  barbado),  bemerkenswert  ist  nur,  dafa  rum. 
bärbdt  auch  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Mann,  Ehe- 
mann"  gebraucht  wird. 

1228)  *barbea  /'.  (barba)  mm  ital.  bdrgia  „gio- 
gaja",  vgl.  Zambaldi  *.  f.;  davon  bargigUo  ,,carne 
pondente  dal  collo  dei  galli  e  anche  dei  becchi", 
vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII  404. 

1229)  barbltlnm  «.  (barba),  Bartwuchs,  Bart, 
ital.  barbigi,  venez.  barbisi,  mail.  barbu,  vgl. 
Salvioni,  Post.  p.  6;  Meyer-L.,  Ztschr.  f.  Österreich. 
Gymn.  1891  p.  767. 

1230)  barbu  hu,  -Ire  [f.  barba),  in  den  Bart 
hinein  murmeln,  unversUlndlirh  reden,  =  ital. 
barbu i/l tan-,  span.  barbullar,  frz.  barbouiUer  (be- 
deutet auch  „beschmutzen",  eigentl.  in  den  Bart 
apucken)  (daneben  span.  barbotar,  cat.  barhoUjar, 
mail.  barbottä,  pic.  barboter).  Vgl.  Dz  58  bar- 
bogliare,  s.  auch  unten  bnllare.] 

1231)  barba*,  -um  m.,  Barbe,  Cyprinus  barba  L. 
(Auson.  Mos.  94  u.  134);  ital.  barbo  u.  lutrbio; 
rum.  barb,  s.  Ch.  barbä;  (frz.  barbeau  =  *bar- 
bdlus)   span.  ptg.  6<zrbo. 

•barbütos,  a,  um  (v.  barba),  s.  barbatae. 

1232)  UrcS,  -am  f.  (aus  bäricä  v.  gr.  /f«p«>, 
Naehen),  Kahn  (Paul.  Nol.  carm.  21,  95:  Corp.  inscr. 
tat.  2,  13,  Isid.  19, 1, 19.  Vgl.  Bücheler,  Rhein.  Mus. 
XL1I  585);  dies  Sbst.  ist  in  alle  rom.  8pr.  über- 
gegangen, Bedoutungsänderung  ist  nirgends  einge- 
treten, eine  Lautänderung  nur  im  i'rov.  (harja)  u. 
im  Frz.  (altfrz.  bärge,  nfrz.  berge,  welches  letztere 
Wort  aber  in  der  Bedtg.  „Uferabhang"  auf  das 
deutsche  „Berg"  zurückgeht,  falls  es  nicht  keltischen 
Ursprunges  ist,  vgl.  Th.  p.  43;  nfrz.  barque  ist  aus 
dem  Ital.  entlehnt).  Vgl.  Dz  42  barca.  Herleitung 
des  Wortes  vom  kelt.  (ir.)  bare  (vgl.  Th.  p.  43)  oder 
aus  dem  altn.  barkr  ist  entschieden  abzulehnen, 
vgl.  Mackel  p.  68. 

1283)  [*barcaneo,  -Ire  (v.  barca),  Waren  zu  Schiff 
hin-  u.  herfahren,  handeln,  ist  vielleicht  das  Grund- 
wort zu  ital.  bargagnare,  handeln,  unterhandeln, 
feilschen,  dazu  Vbsbst.  bargagno,  pr ov.barganhar, 
frz.  barguigner,  feilschen,  zaudern  (dazu  altfrz. 
Vbsbst.  bargaine,  umständliches  Benehmen),  ptg. 
barganhar ,  Tauschhandel  treiben.  Vgl.  Dz  43 
bargagno.  Bedenklich  ist  bei  dieser  Ableitung  frei- 
lich das  an  barca  angetretene  Suffix.  Besprochen 
wird  dies  Wort  (sowie  das  in  ital.  Mundarten  aich 
findende  Vb.  bragagnar,  tasten)  von  Mussafia, 
Beitr.  37.  Scheinbar  ansprechend  ist  Ulricb's  Ver- 
mutung, Z  III  266,  dafs  bargagnare  aus  einem  got. 
*baurgnjan,  ahd.  *borganjan  abzuleiten  sei,  freilich 
aber  sind  die  von  Mackel  p.  53  dagegen  geltend 

IBmachten  lautlichen  u.  begrifflichen  Einwendungen 
urehaus  überzeugend.  G.  Paris  allerdings  bemerkt, 
R  VIA  629,  Ulricb's  Ansicht  sei  „ä 
serieuse  consideration".] 


1234)  birettla,  -am  f.  (barca),  kleine  Barke; 
pav.  barcela;  piac.  barce,  vgl.  Salvioni,  Post.  5. 

1235)  "bar  (=  bin)  -cörrötttio,  -Ire,  widerlich 
rollen;  dav.  vielL  ital.  barcollare,  hin-  und  her- 
%chwanken,  vgl.  Pascal,  8tudj  di  fil.  rom.  VU  89.] 

1236)  arab.  bardag,  Sklave,  vielleicht  Grundwort 
zu  ital.  bardascia,  Knabe,  der  zur  Unzucht  ge- 
braucht wird  (im  Sard.  bedeutet  das  Wort  auch 
Knabe  schlechtweg  u.  im  Picmont.  u.  Mailand,  hat 
es  nur  diese  schlerhthinnigo  Bedtg.),  altfrz.  bar- 
dache (das  Wort  bedeutet  auch  „Stange"),  span. 
bardaja.  Vgl.  Dz  42  hardateia;  Eg.  y  Yang, 
p.  340. 

12371  altn.  bardl,  Schild;  viell.  Grundwort  zu 
ital.  harda,  frz.  barde,  span.  ptg.  barda;  diese 
Worte  bedeuten  „Pfordebarniscb  (gleichsam  Schild 
des  Pferdes)",  aber  auch  „Sattel",  „Mauerbedeckung" 
u.  „(wie  ein  Schild  um  den  Braten  gewickelte)  Speck- 
schnitte". Alle  diese  Bedeutungen  lassen  sich,  da 
sie  in  den)  Begriffe  des  Bedeckens  zusammentreffen, 
sehr  wohl  mit  einander  vereinen,  auch  span.  al- 
barda,  Saumsattol.  ist  wohl  dasselbe,  nur  mit  dem 
arab.  Artikel  verbundene  Wort  u.  braucht  nicht  auf 
arab.  al-barda'ah,  Sattelunterlage,  zurückgeführt 
zu  werden.  Dagegen  dürfte  altfrz.  barde  in  der 
Bedtg.  „Zimmeraxt"  (auch  rum.  bardä)  vom  ahd. 
barta,  ndl.  barde,  Hacke,  abzuleiten  sein.  —  Ab- 
leitungen von  barda  „Perdebedeckung"  sind:  ital. 
birdeua,  bardellone,  prov.  bardel-s,  frz.  bardeüe, 
Sattelkissen,  ital.  bardotto,  frz.  bardot,  Sattoltier 
(Maulesel),  endlich  frz.  bardeau,  Schindel  (gleich- 
sam Decke  des  Daches).  Vgl.  Dz  42  barda;  Mackel 
p.  59. 

1238)  mlat.  barlgildus  („sicher  ein  deutsches 
Wort,  aber  von  unklarem  Ursprung"  Dz)  ^  ital. 
bar(i)gello,  Häscherhauptmann ,  altfrz.  barigel, 
span.  ptg.  barrachol,  -cl.    Vgl.  Dz  43  bargeUo. 

1239)  ;*barigttlo,  -Are  (f.  *varig,do  v.  varius)  - 
piem. barguili,  trz.barioler,  vgl.  Parodi,  R XX VU 
210;  für  das  frz.  Wort,  das  übrigens  gelehrte  Form 
zeigt,  mufs  man  *baruläre  ansetzen,  vgl.  Variola.] 

1240)  arab.  batimah,  Bohrer  (Frey tag  114b);  dav. 
vielleicht  ptg.  verruma,  Bohrer.  Vgl.  Dz  340  ver- 
rina. 

1241)  [*bar  (■-=  bu)  ■  longus,  a.  um,  ungleich 
lang;  davon  ital.  barlongolo  „specie  dl  rapa  ob- 
lunga",  s.  Caix,  8t.  94;  frz.  bertong,  barlang,  un- 
gleich länglich.    Vgl.  Dz  517  barlong.] 

1242)  f'bar  (—  bi»)  +  'lQcftlo,  -Ire  (v.  lux),  in 
falscher  Weise  erhellen,  ist  das  vermutliche  Grund- 
wort z.  ital.  (ab-,  a-)l>agliare,  (ver)blenden,  verstärkt 
durch  nochmalige  Vorsetzung  der  Partikel  bar  ab- 
barbagliare,  dazu  die  Sbstvo  (s-)f>aglio,  barbaglio, 
bagliore.    Vgl.  Dz  355  bagliore.) 

mT"  Andere  mit  bar  ~-  bis  zusammen- 
gesetzte Worte  sehe  man  unter  bis. 

1243)  baro.  -önem  m.  (identisch  mit  väro,  vgl. 
varus.  Klotz,  Tölpel),  einfältiger  Mensch  (in  dieser 
Bedtg.  bei  Cicero) ,  dann :  Trofsknecht ,  Soldaten- 
diener (vgl.  die,  nach  Teuffei,  Rom.  Litterat  urgesch. 
§  302,  6,  im  karolingischen  Zeitalter  entstandenen, 
Scholien  zu  Penks'  Satiren,  herausg.  v.  0.  Jahu 
in  seiner  Persius  -  Ausg.,  zu  Sat.  V  138  „lingua 
Gallorum  [d.  h.  im  gallischen  Latein,  bezw.  Roma- 
nischen] barones  vel  varones  dicuntur  servi  militum, 
qui  utique  stultissimi  sunt,  servi  scilicet  stultorum", 
freilich  stammt  diese  Bemerkung  nur  von  dem 
Herausgeber  Pithoeus,  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  pbil.-hist.  Cl.,  1894,  p.  106. 
s.  auch  ALL  IX  13  u   466),  aus  der  Bedtg 
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„Trofskneeht"  aber  könnt«  sich  Hie  von  „kräftiger 
Kerl,  starker  Maun ,  tapferer  Mann,  ritterlicher 
Mann,  Edelmann"  entwickeln;  i tal. barone;  pro», 
c.  r.  bar,  c.  o.  barö;  altfrz.  c.  r.  6er,  c.  o.  baron, 
nfrz.  baron;  span.  rwon;  ptg.  varäo  (in  den 
pyrenäischen  Spr.  wird  da«  Wort  vorwiegend  in  der 
Bedtg.  „Mann"  schlechthin  oder  „tüchtiger  Mann'- 
gebraucht  and  dient  nur  im  Span,  gleichzeitig  auch 
als  Adclsprädikat  Die  Herkunft  des  rotn.  baron 
vom  lat.  toiro  klar  erkannt  u.  nachgewiesen  tu 
haben,  ist  8ettegast*s  (RF  I  240)  Verdienst,  vgl. 
auch  Riccohoni  in  den  Atti  del  K.  Istituto  Veneto 
di  scienze  t.  6.  Serie  7  (1894/95);  Parodi,  R  XXVII 
21S;  Fisch,  ALL  V  62.  Vorher  war  der  Ursprung 
des  Wortes  Gegenstand  vielfacher  u.  z.  Teil  höchst 
abenteuerlicher  Vermutungen  gewesen.  Dz  43  ba- 
rone dachte  an  Entstehung  aus  ahd.  bero,  Trager, 
was  begrifflich  sehr  wohl  gebilligt  werden  konnte. 
An  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu  denken,  vgl, 
Th.  p.  44.  Coruu  (Grober's  Grundrifs  I  761)  setzt 
ptg.  varäo  -=  *marönem  (Ableitung  von  was  marü) 
an.  —  Neben  barone,  Baron,  ist  im  Ital.  ein  buro 
und  barone,  Betrüger,  Falschspieler,  Schurke,  vor- 
handen, woran  eine  zahlreiche  auch  Uber  das  Prov., 
Altfrz.,  Span.  u.  Ptg.  sich  ausbreitende  Wortsippe 
sich  anschliefst  lital.  baroccio  n.  baroccino,  pis. 
tbarauino  „biricebino.  monello"  [vgl.  Caiz.  St.  602 j 
baroceo,  unerlaubter  Gewinn,  barullo,  Höker,  prov. 
baralha  u.  altfrz.  berele,  Gezänk,  Wirrwar,  frz 
barat,barat{t)erie,  Untorschleif,  baratter,  sc  Ii  wieraein. 
span.  u.  ptg.  barajaru.  baralhar,  Karten  mischen, 
verwirren,  dazu  die  Subst.  baraja  u.  baralha, 
anfeerdem  span.  baruca,  Schlich,  Intrigue.)  Mit 
dieser  Wortsippe  berührt  sich  begrifflich  u.  laut- 
lich eine  andere,  vermutlich  auf  griech.  npärrfo- 
zurückgehende,  zu  welcher  u.  a.  ital.  barattart, 
im  Handel  betrügen,  prellen,  gehört  Es  scheint 
gegenseitige  Beeinflussung  zwischen  beiden  Wort- 
sippen stattgefunden  zu  haben,  durch  welche  auch 
der  Wechsel  von  p:b  in  *prattare :  barattare  ver- 
anlafst  worden  sein  mag).  Es  ist  sehr  wohl  denk- 
bar, dafs  ital.  baro(ne),  Betrüger,  nebat  seiner  Sippe 
ebenfalls  anf  lat.  baro  beruht,  die  Bedtg.  „Trots- 
knecht,  Soldatendiener"  gab  auch  für  eine  Ent 
Wickelung  des  Begriffes  in  malam  partem  eine  sehr 
geeignete  Grundlage  ab.  Vgl.  Dz  43  baro  u.  41 
Für  barattare  ist  aurh  kelt.  Ursprung 
ra  mrat  ,  brat-,  „verraten"  denkbar,  vgl. 
Th.  p.  43. 

1244)  kelt.  barr  (aus  *bam,  *ba»to),  das  buschige 
obere  Ende,  der  Schopf;  dav.  friaul.  hur,  Busch, 
bologn.  bar,  parm.  ferr.  her,  Büschel,  vgl.  Schu- 
chardt.  Z  IV  126,  Th.  p.  43. 

1245)  Stamm  barr-  (herausgebildet  aus  dem  Adj. 
[vgl.  varo],  *barus  [vgl.  fW«|,  *carru»  [vgl. 


imen  Varro],  *barrug,  schräg,  quer,  sperrig, 
sperrend),  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens, 
AnhangVI,  Parodi,  RXXVU207;  um  diesen  St  barr 
reiht  »ich  eine  umfangreiche  romanischo  Wortsippe 
(vgl.  Dzibbarra),  deren  hauptsächlichste  Vertreter 
folgende  sind:  1.  ital.  hurra.  Querholz,  Stange, 
Riegel,  dazu  Vb.  barrare,  verriegeln;  in  den  übrigen 
rom.  Spr.  entsprechend  (nur  das  Rum.  kennt  den 
Stamm  barr-  überhaupt  nicht);  2.  ital.  barriera, 
Sperre;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  entsprechend; 
3.  ital.  barricata,  Verraramelung ;  ist  in  die  übrigen 
rom.  Spr.  übergegangen;  4.  ital.  baracca,  Bretter- 
bude, ist  auch  in  andere  rom.  Spr.  übergegangen; 
5.  prov.  (ob  auch  altfrz.?)  barras,  dav.  frz.  em- 
$er,  versperren,  ein  Hindernis  in  den  Weg 
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legen,  auch  span.  em-barazar;  6.  frz.  barre,barrer 
(dav.  barrot  Karren,  baroter  fuhrwerken,  barotier, 
Fuhrmann,  vgl.  Marchot,  Z  XIX  101),  barreau, 
Gitteretange,  vergitterter  Platz;  7.  span.  ptg.  bar- 
riea,  Tonne  (damit  ist  vielleicht  identisch  barriga, 
Bauch,  8.  aber  oben  unter  balderieh);  8.  ital.  bar- 
rile,  frz.  bnrü,  span.  ptg. barril.  Fafe;  9.  span. 
barral,  grofse  Flasche.  —  Über  die  Wortsippe 
handelten  früher  Dz  4fi  harre,  Th.  44,  Körting  unter 
No  1062  der  ersten  Ausg.  de«  Lat.-rom.  Wtb.'s  u. 
dagegen  (iuarnerin,  R  XX  257. 

1246)  [*bax  +  rigfllo  (v.  *riga,  Wasserfurche),  in 
unschöner  Weise  streifig  machen,  ist  nach  Dz  617 
der  lat.  Typus  zu  frz.  barioler,  in  unschöner  Weise 
bunt  bemalen.  Darmcsteter.  Des  Mots  comp.  105, 
leitete  das  Wort  von  bi»  -f-  regulo  ab,  was  laut- 
widrig  ist,  wie  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  783  richtig 
bemerkt.)  Über  die  richtigo  Ableitg.  vgl.  No  1239. 

1247)  arab.  barriyya  (Plut.  baräri),  Ebene, 
Wüste,  =  altfrz.  berrie,  Wüste  (nichts  mit  herrie 
zu  schaffen  haben  berrerie,  brie,  brye),  vgl.  Galtier, 
R  XXVII  287. 

1248)  [*bar-r8tfllo,  -are,  in  schlechter  Art  hin- 
und  herdrehen,  kreiseln;  altital.  barullare  roto- 
lare;  lomb.  borelä,  burlä,  tose,  burlare  rotolare, 
gettare  via.  Vgl.  Pascal,  Studj  di  hl.  rom.  VII  92 
(Pascal  erklärt  hurla  als  Vbsbst.  zu  burlare,  vgl. 
jedoch  unten  burrflla  | 

1249)  hebr.  bärfleh  babbah  {7X%\  ~r\^<  eigentlich 

„Gesegneter  wohlan"),  in  hebräischen  Gebeten  häufig 
wiederkehrende,  daher  auch  den  der  Sprache  Un- 
kundigen auffällige  Worte,  welche  nun  eben  wegen 
ihrer  Un Verständlichkeit  in  Verballhornungen  zur 
Bezeichnung  einer  unverständlichen,  kaudenvälschen, 
wirren  Redo  gebraucht  wurden;  dav.  ital.  bara- 
onda,  baracundta  (aret.  baruccabä,  sicil.  bara- 
gunna,  Wirrwarr);  frz.  haragouin,  Kauderwälsch ; 
span.  barahunda,  Tumult;  ptg.  barafunda.  Wirr- 
warr. Vgl.  Caix,  St  181;  G.  Paris,  R  VIII  619; 
Schelei  im  Anhang  zu  Dz  782;  BaraJ,  Z  XVII  562. 

—  Dz  517  hatto  baragoum  aus  brot.  bara,  Brot, 

—  gtrin,  Wein  gedeutet,  womit  Th.,  da  er  das  Wort 
nicht  besprochen ,  einverstanden  gewesen  zu  sein 
scheint. 

1250)  altir.  bis,  Tod;  davon  ital.  hasirf,  sterben, 
comask.  abasi,  sterben,  erbleichen,  piem.  »baut, 
erbleichen.    Vgl.  Dz  356  basire  u.  Th.  p.  83. 

1251)  bask.  bawa,  Ekel  —  span.  ptg.  prov. 
hasea,  ranca,  Ekel,  Angst  Mifsbehagen,  dazu  das 
Vb.  ba*car.  Vgl.  Dz  431  basca.  W.  Meyer,  Z  XI 
252,  hält  das  Sbst  für  das  Vbsbat  zu  *ca»care, 
sich  krümmen  (v.  rafcux,  krumm),  wobei  er  treffend 
auf  die  Bedtg.  des  ptg.  vatca,  krampfhafte  Zuckung, 
Neigung  zum  Erbrechen  hinweist 

1252)  kelt  ba-scauda,  rascauda;  dav.  nach  G. 
Paris,  R  XXI  400,  ital.  rasen,  altfrz.  baseftoe. 
frz.  bäche  Plane,  Wagendecke.  Vgl.  Tobler,  Z  XVII 
317;  Parodi,  R  XXVU  216.    S.  unten  vaslea. 

1263)  bäsIHcA,  -am  f.  (gr.  ßaotltxq;  banlica, 
non  basrilica  App.  Probi  199),  Kirche;  ruro.  bite- 
ricä,  s.  Ch.  s.  v.;  vegL  batdka,  valtell.  basHga, 
bellinz.  baaerga,  vgL  Salvioni,  Post.  6;  rtr.  ha- 
»elgia,  vgl.  Gärtner,  Gr.  §  3*.  In  den  übrigen  rom. 
Sprachen  ist  basiliea  durch  ecclesia  völlig  verdrängt 
worden.  Ob  altfrz.  batoche  auf  basüica  zurück- 
geht, wie  gemeinhin  angenommen  wird,  bleibe  da- 
hingestellt; Förster  zu  Cliges  V.  6121  erklärte  das 
Wort  aus  fenroeAe  =  •parochia,  vgl.  G.  Paris,  R 
XI II  446. 
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1254)  basia 


1269)  ba'tala  132 


1254)  [*baNla,  *  basal«  (f.  r*?*i>»,  rasula):  (luv. 
viell.  oberital.  basia,  batia,  basgia,  bas\a)la  ,,taf- 
feria,  piatto  largo  di  terra  o  «Ii  lcguo,  conca,  sco- 
della"  vgl.  Parodi,  R  X.W1I  214;  Lorck,  Altbergam. 
Sprachdenk.,  setzte  *batiota  an)]. 

•nittm.,Schlange;altfrz.  I 


1255)  gr. 

Mlisc,ba*ali*ques.basilique,  beneliquc,  vgl.  Berger*,  r. 

12561  basTo,  -are  (v.  bastum),  küssen:  ital. 
baeiare;  prov.  baiiar ;  fr»,  bnivr  (auch  8b»t): 
apan.  besar;  ptg.  beijar.  Dem  Rum.  fehlt  ein 
entspr.  Verb  gleicher  Bedtg.,  buzerrse,  ii,  it,  i  (». 
butä  =  ftnsim»»)  bedeutet  „nur  mit  den  Lippen 
sprechen,  betrügen". 

1257)  *basiölum,  -1  n.  \basium),  Kufs;  altfrz., 
bezw.  prov.  basiol  (Passion  38b);  dasselbe  Wort 
ist  viell.  neu  frz.  baiteul,  Klebcrranft  am  Brote 
(cöte  par  lequel  deux  pains  se  sont  touchea  dans  je 
four"  Littröi,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  252. 

1258)  baaium,  -1  »..  Kufs;  ital.  bacio  (selten 
hagio);  prov.  bais,  Kufs;  frz.  fehlt  das  Wort, 
statt  seiner  wird  der  Inf.  bainer  gebraucht;  span. 
beso,  Kufs,  be:n.  Lippe  (violleicht  gehört  hierher 
auch  buz  in  der  Redensart  haeer  el  bat,  sein»  Er- 
gebenheit beteuern,  eigentl.  den  Handkufs  geben); 
ptg.  btijo,  Kuls,  betest,  Lippe.    Vgl.  Dz  34  bacio. 

1259)  gr.  baskain»  (ßaoxaivw).  behexen;  tum. 
boseani,  ii,  it,  i,  u.  altfrz.  baaquiner,  bezaubern; 
a.  Dz  517  basquiner. 

1260)  »ba«[»i]ma,  -am  f.  (analog.  Superl.  zu 
bassus),  Vertielung,  dav.  nach  Cohn,  Z  XIX  57, 
frz.  bäume  Höhle  (vgl.  fantastna  •  fantöme).  S. 
balma  u.  abominutus. 

126 1  )*baj»Io,-are  (r. bassus),  niedrig  machen;  f i  t  a  1. 
(ab)ba>sare j.  prov.  buissar;  frz.  Ixtissrr;  span.  Imjar; 
ptg.  baixar.  Vgl.  Dz  46  basso;  Gröber,  ALL  I  248 

bäss  um  bot  \  nun  s.  l>;itt>rr]  bfltvrum. 

1262)  bassum  labrum;  daraus  nach  Dz  616  viel- 
leicht frz.  baiirre,  iDnteilippe),  8cbmarre,  indessen 
will  Diez  in  dem  zweiten  Bestandteile  lieber  ahd. 
Itfjur  erkennen;  Darmesteter,  Mots  comp.  110,  setzt 
bar-)-  labrum  an,  was  glaubhafter  ist.  du  nach  Diez' 
Ableitung  banse  leere  (denn  Ihre  ist  Fem.)  erwartet 
werden  um  fsto. 

1263)  »basaus,  a,  um  (im  Schriftlatein  nur  als 
Personenname  üblich;  nach  Ulrich,  Z  XX  587, 
bassus  :  battire  —  missus  :  mitter r ;  [als  Adj.  ist 
das  Wort  in  Glösa,  mehrfach  belegt  ),  dick,  kurz, 
niedrig;  ital.  bat*»,  sard.  Itassu,  basciu  (=*bas- 
sius);  rtr.  bau*;  prov.  frz.  bau;  cat.  baixo:  span. 
bajo;  ptg.  baixo.  Vgl.  Dz  45  basso:  Gröber, 
ALL  I  248.  —  8.  oben  abomlnatiis. 

1264)  bassfus)  cul[ns],  daraus  nach  Dz  517  frz. 
bascule,  vgl.  aber  oben  No  710  an t IIa. 

1265)  Stamm  bast-;  zahlreiche  romanische  Worte 
nötigen  zur  Ansetzting  eines  volkslat.  Stammes  hast- 
mit  der  Grundbcdtg.  „stützen,  tragen"  (vgl.  das 
vermutlich  urverwandte  gr.  /iaar-aZur,  s.  Vanicek 
I  223),  u.  im  Schriftlatein  wenigstens  durch  zwei 
Wort«  vertreten:  basterna,  eine  auf  Querhölzern 
getragene  Sänfte  (z.  B.  Lampr.  Heliog.  21,  7),  u. 
bastum,  Stab,  Stecken  (b.  I<ampr.  Commod.  13,  3). 
Die  wichtigsten  Glieder  der  aus  baut-  hervorge- 
gangenen rom.  Wortsippe  sind:  a)  Snbstantira: 
1,  ital.  basto,  Saumsattel  (nrsprüngl.  wohl  nur  die 
Stange,  welche  Lasttieren  über  den  Rücken  gelegt 
wird  u.  an  welche  man  Körbe  u.  dgl.  befestigt), 
prov.  bast-t,  frz.  bast,  bat,  dav.  baten tl,  bateul 
Hinterteil  des  Geschirrs  der  Packtiere,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  262  Anm.  2;  span.  basto,  ptg.  fehlt 
das  Wort.    2.  Ital.  bastone,  Stock,  rum.  Itaston, 


prov.  baxfo(n)-s,  frz.  bäton,  span.  baston,  ptg. 
ttastäo.  3.  Ital.  bastia,  Bastei,  (in  den  übrigen 
Sprachen  scheinen  entsprechende  Bildungen  zu 
fehlend.  4.  1 1  a  I.  bastione ,  Bollwerk,  das  ital.  Wort 
ist  in  das  Frz.  etc.  übergegangen.  5.  Frz.  bastiüe, 
kleine  Festung  (daa  Wort  setzt  ein  ital.  Itastiqlia 
voraus,  welches  jedoch  fehlt);  nicht  hierher  gehört 
span.  baittlla,  Saum,  bastidilia.  s.  unten  bastjan. 
6.  Span,  bastida  (eigentl.  Pt.  Pf.  P.  von  bastir), 
bewegliches  Schutz-,  Schirmdach  (die  ci««i  der 
Römer),  im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  „Schanzpfahl, 
Palissade",  im  Prov.  (u.  Frz.)  „kleines  Landhaus, 
Villa".  7.  Ital.  span.  ptg.  bastardo,  prov.  ba- 
start-e,  frz.  bätard,  uneheliches  Kind.  Die  Be- 
deutung dea  Wortes  erklärt  sich  entweder  aus  der 
Bezugnahme  auf  den  Maulesel  (hast.  Saumsattel, 
Uattier,  Maulesel),  vgl.  Caix.  St.  8,  oder,  wie  Mahn 
meinte,  aus  der  Anspielung  darauf,  dafs  uneheliche 
Kinder  oft  nicht  in  Betten,  sondern  auf  zufallig 
sich  darbietenden  lagern  und  Sitzen,  etwa  auch  auf 
Saumsätteln  und  Warenballon,  erzeugt  werden,  vgl. 
G.  Paris,  R  VIII  61».  Die  letztere  Annahme  kann 
durch  Hinweis  auf  ähnliche  Ausdrücke,  wie  frz. 
fils  de  char  u.  dtsch.  Bankert  (v.  Bank,  also  das 
Kankkind),  gestfitzt  werden.  Volksetymolngisch 
wurde  frz.  fils  de  bast  zu  fils  de  bas  umgedeutet. 
8.  Span.  ptg.  Itasterna,  eine  Art  Wagen  oder 
Sänfte  (s.  oben).  —  b)  Verba:  1.  ital.  battire, 
frz.  bätir,  span.  ptg.  bastir  (Stöcke  zusammen- 
fügen) ,  bauen,  davon  wieder  btutida  (s.  oben)  \i. 
bastimento,  frz.  Imtiment,  (iubäude,  Schiff.  2.  Ital. 
prov.  span.  ptg.  hantare,  bastar  (mit  Stocken 
ver)sto|den.  anfüllen,  voll  machen,  mit  Übergang  in 
die  neutrale  Bedtg.  „voll  sein,  genug  sein,  hin- 
reichen", dazu  Vbadj.  span.  ptg.  basto,  voll,  dicht, 
dick,  grob,  roh.  3.  Ital.  baxtonnare,  frz.  bdtonner, 
mit  einem  Stocke  prügeln,  davon  das  Vbsbst.  haston- 
nata,  Stoekprügcl.  — Vgl.  Dz  46  basto  u.  46  bastardo. 
(*bastio,  -Ire  s.  Stamm  bast-  u.  bastjan. 

1266)  germ.  bastjan  (ahd.  bestan),  flicken;  davou 
ital.  (im)hastare,  f  rz.  bätir,  spat)  cat.  {em)bastar, 
span.  ptg.  bastear;  alle  diese  Verba  bedeuten  „mit 
weiten  Stichen  nähen,  steppen,  heften",  dazu  das 
Vbsbst.  ital.  span.  ptg.  basta,  Heftdraht.  Vgl. 
Dl  46  basto;  Mnckel  p.  69. 

'  Imst o,  -onein  m.  I      „.        ,  , 
bastm...  -I  n.        I      MamrB  b,Wt" 

1267)  [Bastall  u.  Bascull,  -oruin ,  eine  Völker- 
schaft in  Hisp.  Baetica;  über  das  lautliche  Verhält- 
nis der  beiden  Formen  vgl.  Ascoli,  AU  III  456.] 

1268)  ♦baatalo,  -are  (f.  *eastulo  v.  rasto);  dav. 
rum.  bontur,  ai.  a,  verwüsten;  violl.  gehört  hierher 
auch  piem.  rahatti;  altfrz.  rabaster  (Lehnwort) 
lärmen,  stofsen,  rabast .  reimst  Lärm.  Vgl.  Parodi, 
R  XXVII  213. 

1269)  arab.  ba'tala,  nutzlos  sein:  davon  nach  Dz 
dßbaldo  span.  ptg. balda,  Mangel, Fehler, Schwäche, 
baldo,  leer,  dürftig,  baldio,  vergeblich,  unnütz,  eitel, 
leer,  balde,  vergebens,  umsonst,  baJdar,  unnütz 
sein,  vielleicht  auch  baldon,  baldäo,  Mifageechick, 
Vorwurf,  Tadel,  wovon  wieder  baldonar,  baidoar, 
beschimpfen.  Nicht  undenkbar  ist  es  jedoch,  dafs 
alle  diese  Worte  auf  das  westgerm.  Adj.  bald,  kühn 
(s.  oben),  zurückgehen,  wie  dies  auch  Diez  für  mög- 
lich, aber  freilich  rücksichtlich  der  Bedeutung  für 
wenig  glaubhaft  hielt;  der  Bedeutungswandel  würde 
dann  etwa  gewesen  sein:  kühn,  keck,  anmafseud, 
eitel,  hohlköpfig,  leer  (beim  Vb.  baldonar  kühn, 
frech  »ein,  schimpfen).  Lautlich  ist.  jedenfalls  die 
Ableitung  aus  dem  Germ,  weit  besser.    Vgl.  b<itU. 
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1270)  bätil 


1293)  becc-,  biw- 
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1270)  arab.  batll,  falsitas.  frustra,  gratis:  dav. 
nach  Eg.  y  Yang.  p.  335  span.  ptg.  batde  (f.  oben 
ba'tala),  baUidi  falsch,  nichtig,  wertlos  (dagegen 
baladi  „zu  einem  Lando  gehörig"  =  arab.  baladi). 
Nach  Eg.  y  Yang.  p.  836  f.  gohören  auch  die  oben 
unter  ba'tala  genannten  Wort«  zu  bätil 

1271)  •bitlW  h.  (f.  batiUum,  vatillum),  Schaufel, 
=  ital.  badde.  rtr.  badell,  Mistachaufel ,  span. 
fßadil.    Vgl.  Gröber.  ALL  I  249. 

1272)  altn.bttr, Boot;  davon  i?)ital.  baito.  Ruder- 
scbiff,  Dem.  battrllo;  prov.  batelh-s;  frz.  battau; 
•  pan.  ptg.  batet.  VgL  Dz  47  batta;  Mackel  p.  10. 

1273)  griech.  ßntQaxoq .  ,">>i"'ri"t/"»  (b.  Ari- 
stophanea),  Frosch;  calabr.  vrotahu,  vrmaku. 

1274)  *bttttacülum,  ».  (v.  buttere) ,  Schlägel, 
Klöppel  «—  ital.  battaglio  u.  bat(t)acchio,  Klöppel 
abbataeehiare,  »bat.;  prov.  batalh-*;  frz.  batail; 
span.  badajo,  Glockenschwengel,  dav.  hadajear; 
ptg.  badalo  Klöppel,  badajo  geschwätzig.  Vgl. 
dOvidio,  AG  XIII  395  u.  Dz  46  battere. 

1275)  •WtttalTKv.  •battere),  Schlägerei,  -  i  tal. 
battaglia,  Schlacht;  rum.  bätaxe ;  prov.  Imtalha; 
frz.  bataille,  dazu  das  Dem.  botaiUole;  span.  ba- 
talla;  ptg.  batalha.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  249;  Dz 
46  battere. 

1276)  bfttt<ere)  -f  botyrtin,  Schlagbutter,  ist 
nach  Dz  515  das  Grundwort  zu  frz.  babeurre, 
Buttermilch ;  richtiger  deutet  man  das  Wort  wohl 
als  ha**um  hutyrum ,  Untcrbutter.  vgl.  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  232;  Darmosteter,  Mots  comp.  p.  192. 

1277)  blttlere)  +  [♦toatAreJ  (_  tusitare?  t. 
tuifum  zu  tundere)  soll  nach  Caii,  St.  191,  ergeben 
haben  i  tal.  baltortare,  schlagen  (dazu  Vbsbst.  bat- 
tosta,  Schlag). 

1278)  »batto,  -ere  (f.  battuo),  schlagen,— ital. 
battire;  rum.  bat,  ui,  ut,  e;  prov.  batre;  frz. 
battre;  apan.  batir;  ptg.  bater.  Vgl.  Dz  46  /«ir- 
rere. Gröber,  ALL  1249.  —  Unter  den  Ableitungon 
von  diesem  Vb.  sind  aufser  den  vorstehenden  bereits 
angeführten  namentlich  hervorzuheben  ital.  etc. 
batteria,  eine  Reihe  zerschlagbarer,  zerbrechlicher, 
bezw.  beim  Aneinanderschlagen  lärmender  Gefäfse, 
KOchengeschirr,  dann:  GeKchützreihe  (entweder  weil 
Metallguschütze  hinsichtlich  ihres  Materials  Ähn- 
lichkeit mit  Metallgeschirren  haben  oder  weil  sie 
losschlagen,  losknallen  können);  ital.  battigia, 
fallende  Sucht;  span.  batan .  Walkmühle;  frz. 
(altfrz.)  batoiton,  batmm  Schlägerei,  Lärm.  Die 
Zusammensetzung  battant-Vreil  „coifTure  negli^r-« 
des  da  nies"  (Littre)  ist,  umgestaltet  zu  *battrheil, 
als  baUiloglw  u.  battitocchio  italianisiert  worden, 
welche  Worte  also  Gallicismen  sind,  vgl.  AG  XIII 
388.    Vgl.  Dz  a.  a.  0. 

1279)  dtsch.  Batze,  klebrige  Masse,  Teig  (vgl. 
Grimm.  Wtb.  I  1160);  davon  vielleicht  frz.  badi- 
geon,  Mörtel,  vgl.  Bugge,  R  IV  351. 

1280)  dtsch.  Batzen  (v.  Petz  ->  Bär,  eigentl.  eine 
beroer  Münze,  die  den  Bären  als  Wappentier  zeigte); 
davon  ital.  bezzo,  Geld.  vgl.  Dz  367  s.  v. 

1281)  baucali-.  -ein  /'.  (gr.  ßavxakt<tu  thönemes 
Kuhlgefäfs  (Caaaian.  caenob.  inst.  4,  16);  ital. 
boccale,  Krug;  rum.  bocal;  rtr.  buccal  (mit  An- 
lehnung an  butxa);  frz.  bocal  (aus  dem  Ital.  ent- 
lehnt); (cat.  brocal  gehört  nicht  hierher,  Bondern 
zu  ital.  brocca.  Krug,  prov.  6roc,  frz.  broc  und 
brocke,  eine  Wortsippe  noch  unaufgeklärten  Ur- 
sprünge«); span.  ptg.  bocal.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  249;  Dz  67  fcoccoJe. 

1282)  dtsch.  bauen  (mhd.  buteen);  rtr.  Ixrgear, 
bäged  etc.,  vgl.  Gärtner  §  17  S.  19. 


1283)  altnfränk.  bang  (ahd.  boug,  ags.  beag),  das 
Gebogene,  der  Ring,  =  prov.  bauc-s,  Armband;  alt- 
frz. b»u.    Vgl.  Mackel  p.  119;  Dz  628  bo». 

1284)  germ.  *bau*ä  (ahd.  böm,  Schlechtigkeit, 
Albernheit,  Possen)  =»  prov.  bauza,  Betrug,  dazu 
das  Vb.  bauzar;  doch  wäre  auch  denkbar,  dafa 
bauzar  unmittelbar  auf  germ.  *bau*ön  (ahd.  böstfa) 
zurückginge  u.  dafs  bauza  erst  aus  dem  Verbum  ab- 
geleitet wäre.  Ebenso  kann  altfrz.  boue  (s.  unten 
bauiy/in)  unmittelbar  aus  dem  germ.  Thema  *bau»ja 
hervorgegangen  sein.  Vgl.  Markel  p.  119.  —  Hier- 
hur gehört  viel I.  auch  ital.  bugia  (Mi8*bugja?,  vgl. 
Braune,  Z  XXII  201),  Läge,  vgl.  Dz  73. 

1285)  germ.  "bauajan,  lästern,  bÖBe  reden,  böse 
handeln.  al  tfrz.  boütier,  betrügen,  dazu  Vbsbst. 
boise  (falls  dieses  nicht  unmittelbar  auf  *bamja 
zurückgeht)  u.  boisir,  „das  nach  Analogie  von 
oowdie  (s.  unten  vltiatüs  u.  Dz  844  vizio)  zu  boüdie 
wird",  dazu  wieder  das  Adj.  boisdif.  Vgl.  Mackel 
p.  119,  Braune,  Z  XXII  201;  vgl.  aneb  Dz  73  bugia, 
man  sehe  auch  unten  Mal. 

1286)  [germ.  *bauaön  (ahd. bviön)  —prov. bautar, 
dazu  Vbsbst.  bauza,  doch  ist  auch  denkbar,  dafs 
bauza  +baum  u.  dafs  das  Vb.  aus  dem  SbsL 
abgeleitet  ist.  s.  oben  bausä.  Vgl.  Mackel  p.  119; 
Braune.  Z  XXII  201.] 

1287)  gut.  baatha,  taub,  stumm,  stumpf;  davon 
nach  Dz  617  frz.  baud,  Name  einer  Hunderasse, 
die  afrikanischen  Ursprungs  sein  u.  nicht  bellen 
soll  (b.  Sachs -Villatto  wird  baud  mit  „Parforce-, 
Hirschhund"  übersetzt);  an  keltische  Horkunft  des 
Wortes  ist  nicht  zu  denken,  vgl.  Th.  p.  90.  —  Über 
ital.  boto  vgl.  Caix,  St  216.    S  unten  vötum. 

1288)  kymr.  baw,  Schlamm,  nach  Dz  629  viel- 
leicht Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  frz. 
boue  (altfrz.  Im).  Th.  bespricht  das  Wort  nicht. 
Ober  andere  sehr  unglaubhafte  Ableitungen  vgl. 
Scheler  im  Dict.«  s.  c.  Altfrz.  broue  darf  mit  boue 
nicht  in  Zusammenhang  gebracht  werden.  Sollte 
boue  nicht  einfach  eine  Scheideform  zu  bave  (s. 
oben  baba)  sein?    Es  würdf»  dann  ursprünglich 

;  „Schleim"  bedeutet  haben,  womit  gut  übereinstimmt, 
'  dals  es  jetzt  bedeutet  ,,la  fange  epaisse  qui  s'a- 
|  masse  dans  los  rues  dos  villes  et  dans  les  chemins 
j  apres  la  pluie"  (Sachs -Villatte  r.),  also  zähen, 
schlammigen,  schleimigen  Kot. 

12891  Bayonne  Stadl  im  Dep.  Baasea-Pyrenees), 
darnach  als  nach  ihrem  Fabrikorte  wurde  die  Waffe 
(Miionnette  benannt,  vgl.  Dz  616  u.  782.  In  ähn- 
licher Weise  führen  ja  auch  die  Pistolen  ihren  Namen 
nach  Pistoja. 

1290)  pers.  ba/flr,  Markt;  frz.  baiar,  vgl.  Lam- 
mens p.  46. 

1291)  pers.  baue,  Gewinn;  davon  ital.  bazia. 
Glück  im  Kartonspiel,  d.izu  das  Vb.  bazzicare,  mit 
jem.  (spielen  u.  also  mit  ihm)  vorkehren,  wovon 
wieder  bazzica,  Kartenspiel:  cat.  bwsa;  span.  baza, 
Stiche  im  Kartenspiel.    Vgl.  Dz  47  bazza. 

1292)  german.  beber  (vgl.  ags.  beofor ,  eugl. 
beaver,  ndl.  beber),  Biber;  i  tal.  bevero;  rum.  bebru 
{brebu):  neuprov.  biere;  altfrz.  biecre;  alt- 
span.  befre;  neuspan.  ptg.  bibaro;  (ptg.  heifst 
der  Biber  gewöhnlich  caslor).  Vgl.  Diez  60  beeero; 
Gröber,  ALL  I  260;  G.  Paris.  R  XIII  446. 

1293  kelt.  Stamm  becc-,  blee-,  klein;  davon 


vielleicht  span.  pequeiio,  klein,  ptg.  pequeno,  vgl. 
Th.  73  «.  piccolo  ;  statthaft  ist  diese 
unter  der  Voraussetzung,  dafs  der  Stamm  becc-  sich 


von  dem  (ebenfalls  zum  Ausdruck  des  Begriffes 

9* 
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1294)  b«ccüe 


1309)  »belli**  136 


..Urin"  gebrauchten)  Stamme  pic  habe  beeinflussen 
lassen. 

1294)  bfccüs,  •am  m.  (gallisches  Wort  vom 
Stamme  bacc-,  Haken,  vgl.  Th.  p.  45  beeco),  Schnabel 
(findet  «ich  im  Lat.  nur  b.  Suet.  Vit  16  am  Schlaue, 
wo  es  mit  gallinacei  rostrum  erklärt  wird);  ital. 
beeco  (Kompos.  »ottolieeco,  Schlag  unter  das  Kinn. 
dav.m  Dem.  »ottoliecchetto,  dem  entspricht  Tielleieht 
frz.  •*oubd>equet ,  sobriquet,  „le  sens  primitif  est 
coup  aoua  lo  menton,  puis  le  sens  fignre  est  propos 
railleur,  bonmot  et  surnom",  Littre,  vgl.  Bugge, 
R  III  168),  Schnabel,  dav.  hrecare,  mit  dem  Schnabel 
hacken,  picken,  von  demselben  Sbst.  mit  Pejorativ- 
suffix btccaccia  .Vogel  mitlangem  Schnabel,  Schnepfe; 
prov.  ferc-s,  Schnabel,  beca,  Haken  (oh  das  Verb 
bechar,  hacken,  dazu  gehört,  erscheint  zweifelhaft); 
zahlreiche  sardinist-be  zu  beccus  (beeinflufst 
durch  pie)  gehörige  Wortgebilde  stellt  Guarnerio, 
R  XX  60  zusammen,  darunter  bicca  pezzo,  bran- 
dello,  bieculu  pezzo,  brano,  tozzo.  bicculare  spizzi- 
care,  prondere  a  poco  a  poon,  isbiccare  levare  un 
pezzo,  isbicculare  sbricciolare,  auch  bicca  audacia 
( eigen  U.  „punta"),  bicchinole  membro  virile;  frz.  bec, 
Schnabel,  davon  Vb.  beequer  u.  becquetter,  mit  dem 
Schnabel  hacken,  abecquer  u.  abichcr,  einem  jungen 
Vogel  das  Futter  in  den  Schnabel  geben ;  Ablei- 
tungen von  bec  sind  u.  a.  bicasac,  Schnepfe,  !><  - 
quillt,  Hakenstock,  Krückstock,  vielleicht  auch  beche, 
Grabscheit,  wov.  wieder  becher,  graben:  cat.  bech; 
ptg.  bico,  Schnabel,  Spitze  (dasWort  lehnt  sich  an 
den  Stamm  pic-  an,  auf  welchen  u.  a.  s  p  a  n.  bicos, 
Spitzen  an  einer  Art  von  Mützen,  zurückgebt).  Vgl. 
Dz  47  beceo;  Gröber,  ALL  I  249.  8.  oben  ' 
u.  unten  pie. 

1296)  ndd.  beckebunge,  Wasserbunge, 
gauchheil  (eine  Pflanze);  ital.  beccabungia;  frz. 
bicabunga  u.  beceabungex  (halbgel.  W.i;  span.  ptg. 
bec(c)abunga.    Vgl.  Dz  47  bcccaliungia. 

1296)  Beculf (deutscher  Personenname,  vgl.  Förate- 
rosnn,  Namenbuch  I  *.  r.  Big)  =  frz.  *Becoul. 
*Bocoul,  Fem.  bacoule,  Frettchen,  vgl.  Marchot,  Z 
XIX  99. 

1297)  germ.  bed  (aus  badi),  Bett,  =•  altfrz. 
bied,  Flufsbett  (norm,  bediere),  vgl.  Mackel  p.  86 
Mit  bied  acheint  im  Zusammenhang  zu  stehen  frz. 
bxez  (auch  bief),  Mühlgang,  ein  latinisiertes  Medium 
od.  *bittium  v.  ahd.  belli  (mlat.  ist  freilich  n-jr 
bietium,  bietium  zu  belegen)  acheint  dazwischen  zu 
liegen.    Vgl.  Dz  523  bied;  Nigra,  AG  XIV  368. 

|*b£dtnm  od.  *bSttIOm  s.  bed.; 

1298)  Naturlaut  beff,  der  mittelst  der  zugespitzten 
Lippen  hervorgebracht  wird,  daher  ital.  far  beffe, 
die  Lippen  (höhnisch)  gegen  jem.  zuspitzen,  jem. 
auszischen,  davon  beffure,  verspotten,  beffa,  Spott; 
prov.  bafa;  altfrz.  beffe;  nfrz.  Iteffler  u.  baf'ouer 
(vgl.  aber  unten  blafago):  span.  befar,  VbsbsL  n. 
-adj.  befo.  Unterlippe  des  Pferdes,  dicklippig  (das 
Adj.  befo,  säbelbeinig,  gebort  kaum  hierher);  eat 
biß  «=  span.  befo.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  171,  wo 
zuerst  die  richtige  Ableitung  gegeben  ist:  Dz  48  befiel 
glaubte  an  deutschen  Ursprung  der  Wortsippe  (mhd. 
beffe»,  vgl.  Mackel  p.  90):  Baist.  RF  I  111,  dachte 
an  lat.  bifidu»;  Tobler,  Z  X  677.  S.  jedoch  ob. 
baff)  an. 

1299)  türk.  bep  nrmAdi,  Herrenbirne;  dav.  ital. 
bergamotla;  frz.  bergamote:  span.  ptg.  berga- 
mota,  vgl.  Dz  49  t.v.;  von  Eguilaz  y  Yanguaa  w'ird 
das  Wort  nicht  besprochen. 

1300)  mhd.  b«hnt,  behuot,  Aufbewahrung,  Auf- 
bewahrungsort, ist  von  Mahn  p.  89,  vgl.  Dz  47 


baute,  ala  Grundwort  aufgestellt  worden  zu  ital. 
baüle,  Koffer,  prov.  baue-»,  frz.  biihut,  8p an.  baül, 
ptg.  bahufj),  eine  im  höchsten  Grade  unwahr- 
scheinliche Ableitung.  Vielleicht  liegt  den  Worten 
(mit  Ausnahme  des  prover.zaliscben)  der  St 
bog-  (wovon  bagae/lia,  bagage  etc.,  s.  oben) 


orthographisch,  wie  in  trahir;  die  Bewahrung  de« 
vortonigen  a  u.  die  Erhaltung  des  auslautenden  t 
liefse  sich  aus  dem  altertümlichen  Charakter  des 
Wortes  erklären .  das  ja  bekanntlich  aus  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  durch  caigse,  coffre,  malle 
verdrangt  worden  ist).  Godefmy  führt  das  Wort  in 
der  Bedtg.  „Truhe,  Koffer"  gar  nicht  auf,  sondern 
kennt  es  nur  in  der  Bedtg.  „Würze,  die  in  ein  Go- 
trftnk  gethan  wird". 

1301)  dUch.  behüT  dich  Gott!  Dieser  Grufa  ist 
in  das  Rtr.  übergegangen,  wo  er  die  Lautgestalt 
pietigot  u.  dgl.  angenommen  bat,  vgl.  Gärtner, 
Gr.  §  20. 

1302)  bask.  bei«,  Kuh,   ■  eeeorra,  Kalb,  nach 

Larramendi  (vgl.  Dz  431  becerro)  —  span.  ptg. 
beeerro,  Kalb,  junger  Stier  (das  Wort  fohlt  in  H. 
Michaelis'  Wtb.). 

1303)  belbel  (kindersprachliche  Verdoppelung  von 
hei  „schön",  vgl.  botdton)  =  altfrz.  bealbel,  bau- 
bel,  beubel,  dav.  neu  frz.  bibelot  (meist  Plur.) 
..menu  objet  de  curiosite,  generalemont  destine  a 
etre  mis  en  montre  dans  un  appartement"  (Darme- 
steter),  vgl.  Förster,  Z  XXU  263  u.  509  („il  n'y  a 
qu'une  difficulte  ä  cette  convaincante  deduetion : 
c'eat  le  changement  on  i  do  la  premicre  voyelle  eu. 
eau,  au;  bibelot,  atteste  des  lo  XIV  sieclo,  doit 
peut-t'tro  aon  i  ä  co  mot  singulier  de  bibus  „chose 
de  bibus.  chose  de  neu"  G.  Paris,  R  XXVU  612). 

—  Für  identisch  mit  belbel  bibelot  erklärt  Förster, 
Z  XXII  614,  babiolein)  „Kinderspielzeug"  (in  dieser 
Bedtg.  veraltet),  „Nippsachen". 

1304)  kymr.  bele,  Mardor,  nach  Kluge,  Etvm- 
Wtb.  d.  dtach.  Spr.  v.  Büch,  Grundwort  zu  f rz- 
belete  Wiesel  (gewöhnlich  von  belle  abgeleitet,  s.  u- 
bellus).  Auch  Johansson,  Ztschr.  f.  vgl.  Spracbf. 
XXX  (N.  F.  X)  351,  nimmt  keltische  Herkunft  des 
Wortes  und  Verwandtschaft  mit  lat.  felis  an. 

1305)  [♦belettüs.  a,  um  (Dem.  zu  bellum,  schön); 
davon  altfrz.  belet,  Schmuckgegenstand  (b.  Waoe, 
R.  do  R.  ed.  Androgen,  Teil  Iii  1410  u.  1668;  Vau- 
quelin  de  la  Fresnaye,  Art  poet.  67),  im  jetzigen 
Patoia  der  oberen  Normandie  belot,  vgl.  Delboullo, 
R  XII  386.    Vgl.  auch  belluü,  a,  um. 

1306)  ahd.  bellhha,  Belebe,  Wasserhuhn  ;  frz. 
belleque,  vgl.  Gröber,  Mise  43. 

1307)  altnfrink.  belln.  Glocke,  +  Suffix  •irina, 
-a,  Glöckner,  «=  frz.  büier,  Widder  (mit  einem 
Glöckchen  versehener  Leithammel),  beliere,  Glocken- 
ring   Vgl.  Dz  519  belier;  Mackel  p.  84. 

1308)  »bSHMIor,  -örem  (Komp.  zu  *bcllatus  f. 
bellu»)  —  prov.  c.  r.  bellazcr-s,  bellaire,  c  o.  bellator, 
schöner,  frz.  c.  o.  bellezour,  Eul.  2,  vgl.  Stengel 
zu  Durmart  40.  Vgl.  Dz  519  belletour.  In  einer 
oberital.  Reimvemon  der  Sette  Savi  findet  sich  der 

[  Superl.  btlctissimo  (vgl.  Rajna,  R  VU  49,  wozu  zu 
'  vgl.  Mussafia,  Beitr.  33). 

1809)  •Mllftfo,  -täte«  f.  (v.  bellu*),  Schönheit 

—  ital.  beltä  vdaneben  im  modenes.  Dialekt  beltü, 
gleichsam  *betidütem  nach  juventutem  u.  dgl.; 
Flechia,  AG  H  41  unten):   prov.  beitat-z;  frz. 
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braute;  spm.  beldad ;  ptg.  beldade.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  249. 

1310)  "brlhtüs,  a,  um  (v.  belius,  schön)  — 
altspan.  altptg.  bH{t)ido;  im  Frz.  ist  das  entspr. 
Vb.  als  Kump,  embeüir  vorbanden.  Vgl.  Dz  619 
btllezour.  \ 

1311)  »Mllo,  -er*  (f.  cello).  rnpfen,  zupfen;  dav. 
abgeleitet  (nach  Parodi,  R  XXVÜ  216)  ptg.  bei- 
lisear,  «6Wfo,  esbdtarse. 

1312)  bellaa,  ii.  un  (aus  ben-ulus),  schön,  nied- 
lich, —  ital.  hello ,  rum.  bed  (Anrede  an  Frauen); 
südsard.  bedda;  logud.  beUu ;  rtr.  beal  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  106;  prov.  bel-s;  frz.  bei,  beal,  beau 
(Uber  die  Lantentwickelung  vgl.  Förster,  Z  I  664, 
drsaen  Aufstellungen  G.  Paris,  B  VII  346,  billigt, 
wahrend  Ascoli,  AG  X  96,  widerspricht);  das  Fem. 
altfrz.  bele  (vgl.  jedoch  Delboulle,  R  XII  836),  da- 
von das  Dem.  belete  (wird  zur  Benennung  des 
Wiesels  gebraucht),  ebenso  geht  in  ital.  Dialekten 
der  Name  des  Tieres  auf  Deminutive  von  belius 
zurück,  (über  andere  Ableitungen  dieses  Tier- 
namens vgl.  jedoch  Kluge,  Etym.Wtb.  unter  Brich, 
u.  Johansson,  Ztacbr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXX  N.  F. 
X  361.)  Ähnliches  findet  sich  auch  in  nicht-roma- 
nischen Sprachen,  z.  B.  in  der  dänischen  u.  im 
Bretonischen  (kaer,  schön,  kaereü,  Wiese],  vgl.  Th. 
p.  90),  vgl.  Dz  619  bele,  Flechia,  AG  II  46  ff.,  Caix, 
St.  195.  Ober  frz.  bei  -f  beJ-et  mm  btbelot,  s.  oben 
belbel.  Über  die  Verwendung  von  beau  bei  Ver- 
wandtschafUnamen  zum  Ausdruck  des  Schwager-  u. 
Stiefverh&ltnisses  vgl.  Dz  518  beau,  hinzuzufügen 
ist,  dafs  im  Altfrz.  überhaupt  beau  in  zärtlicher 
oder  ehrender  Anrede  üblich  ist  (in  gleicher  Weise 
wird  im  Holländischen  schoon  gebraucht,  z.  B. 
$choonvader,  -moder  F.  Pabst).  Span.  ptg.  bello. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  379.  —  Durch  belius  ist  lat. 
pulcher  im  Roman,  völlig  verdrängt  worden. 

1313)  belius  eölfa  p  hjua  (gr.  xöXayoi),  ein 
schöner  Schlag,  ist  im  Fran  zös.  adverbial  geworden, 
heaueoup  „viel",  u.  bat  allmählich  multum,  das  im 
Altfrz.  noch  vorhanden  war  u.  auch  sonst  in  den 
rom.  Spr.  sich  erhalten  hat,  völlig  verdrängt.  Dieser 
Vorgang  kann  auffällig  erscheinen,  zumal  da  in 
allen  andern  rom.  Spr.  das  Sbst.  colaphu»  zwar  vor- 
handen ist  (ital.  colpo,  prov.  colp  s,  span.  ptg. 
golpe),  aber  nirgends  adverbial  gebraucht  wird.  Es 
ist  jedoch  zu  beachten,  dafs  lat.  multum  lautlich 
wenig  geeignet  war,  sich  im  Krz.  dauernd  behaupten 
zu  können  (gegenwärtig  lobt  es  nur  in  einzelnen 
Mundarten  noch  fort),  u.  dafs  dadurch  eine  Ver- 
drängung durch  eine  Nominalverbindung  erleichtert 
wurde.    Vgl.  unten  col  a|p[h|us. 

belo,-lre  s.  bälo,  -ftre. 

13141  belüa,  -am  f.  (v.  \/  bargh,  brechen,  reifsen, 
vgl.  Vamcek  I  666),  wildes  Tier,  —  ital.  belra, 
rum.  bealä,  s.  Ch.  *.  v.    Vgl.  Miodonski,  ALL  I 


beneidre,  vgl.  Burguy  I  320;  nfrz.:  dasVb.  folpt 
der  inchoativen'  I-Konj.,  nur  im  Fem.  des  Pt.  Pf. 
ist  die  starke  Form  binite  =  ben[ed]icta  in  be- 
stimmten Verbindungen  erhalten ,  ausserdem  das 
Mask.  als  Eigenname:  Btnoit  =  benedxet- ;  cat. 
benehir,  Pt  benet/t,  vgl.  Vogel  p.  115;  span.  Pr. 
bendiga,  Vt.bendije,  Pt.  benedecido  u.  bendüo,  Inf. 
hendecir  (Fut.  bendijere);  ptg.  Pr.  bemdigo,  Pf. 
bemdisse,  Pt.  bemdito,  Inf.  bemdizer  (häufig  schreibt 
man  bem  digo  etc.). 

1317)  *benedictör,  -örem  m.  (v.  benedicere), 
Segner,  scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  frz. 
bditre  (span.  belitre,  ptg.  biltre),  Bettler,  Lump 
(der  Bettler  pflegt  den  Geber  zu  segnen),  vgl.  Dz 
519  *.  v.;  Atzler  p.  18. 

1318)  •bene'faetöna'  (seil.  civitaj>\  =  span.  ptg. 
behetria  (aus  benfetria),  Freistadt,  (staatliche)  Ver- 
wirrung, Unordnung,  vgl.  Dz  431  ».  v. 

1319)  [bene>5l«M  (bene  -f-  ro/o),  wohlwollend; 
fr;,  bienveillant.  s.  bengrflentH.] 

1320)  benevSlentTä,  -am  f  .  (brne  +  vdo),  Wohl- 
wollen; frz.  bienveiltance  (mit  Angleichung  an 
reiUer).  Sonst  Bildungen  mit  bewahrtem  o  (ital. 
benevolenza  etc.). 

1321)  brnevölüM,  a,  um  (bene  \  volo),  wohl- 
wollend, mm  ital.  benevolo  etc. 

1322)  benna,  -um  („lingua  gallica  genus  vehiculi 
nppellatur"  Featus.  ed  0  Müller  p.  32),  =  ital. 
(u.  rtr.)  benna,  Korbschlitten ,  auch  btnda,  vgl. 
Caix,  St  196;  frz.  banne,  Tragkorb  f.  Lasttiere, 
it.  banne,  Wagenkorb,  davon  Deminutiva  Imnnet, 
banneau,  Tragkorb,  banneüe,  Pfropfenkorb,  ban- 


1315)  Wne  (Adv.  zu  bonus),  gut,  wohl,  =  ital. 
bene;  rum.  bine;  prov.  ben;  frz.  bien;  span. 
bien;  ptg  bem;  cat  be,  vgl.  Vogel  p.  64;  rtr. 
ben,  bain,  bein  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200. 

1316)  benedico,  dlxl,  dictum,  dlecrC,  segnen, 
=  ita  I.  benedico,  diimi,  detto,  dieere  u.  dire;  sard. 
benegheire;  lomb.  benui,  vgl.  SaWioni,  Post  6; 
prov.  benezic  u.  bendie,  benezi*  u.  benezic,  Pt.  Pf. 
beneze»,  Fem.  henezeita,  benedida  (Eigenname  Be- 
nedictes ■=  Beneih,  Bartsch.  231,  3),  Inf.  benetir, 
bendir;  altfrz.  Pr.  benei(«),  Pf.  beneitu.  benesqui. 

ben(e)eiz,  ben(e)oiz,  bezw.  ben(e)eit,  ben(e)oit, 
ßbon  benit  r   Inf.    btHtifp   htfiif    u.  htHi$tftf 


neton.  Fischkasten,  Teigkorb, 
Anbildung  an  *canasta  ist  neuprov.  cat  tpan. 
banatta,  altfrz.  banaste,  vgl.  Storm,  R  V  167. 
Vgl.  Dz  48  Itetma;  Gröber,  ALL  I  260;  Th.  p.  46. 

1323)  beniimuü,  n,  um,  gütig:  frz.  btnin,  be- 
nigne (gel.  W.,  das  Ma*c.  aus  dem  Fem.  gebildet, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  169):  Berger  «.  v. 

1324)  ahd.  altndd.  beost,  Most,  Biestmilch ;  davon 
altfrz.  bei,  vgl.  P.  Meyer,  R  VIII  452,  nfrz. 
(beiiton),  biton,  erste  Milch  der  Wöchnerinnen,  Stein-, 
Gufsmörtel  (in  dieser  Bedtg.  nicht  etwa  von  bitu- 
inen  abzuleiten,  vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz. 
Nomens  n.  314).  dazu  altfrz.  das  Vb.  beter,  ge- 
rinnen. Vgl.  Bugge.  R  ni  146;  Mackel  p.  89; 
Dz  622  beter. 

1326)  westgorm.  bena  (ahd.  6öro,  ags.  baer), 
Trage,  Bahre,  =  ital.  bara.  Bahre,  Sänfte,  davon 
Deminutiva  barella  Trage  (PI.  hareüe  [Brillen- 
gestell], Brille,  vgl.  Gröber  im  Nachtrag  zu  No 
1143  der  ersten  Ausg.  Lat-rom.  Wtb.'s,  s.  auch 
unten  beryllua)  u.  barellina,  aus  letzterem  soll 
nach  Canello's  sehr  wahrscheinlicher  Vermutung, 
AG  DI  336,  entsUnden  sein  berlina,  Schandkarren, 
Pranger,  Halaeisen  (verschieden  davon  u.  nebst  dem 
frz.  berhne  von  dem  8tadtnamen  Berlin  abzuleiten 
ist  berlina  in  der  Bedtg.  „oocchio  scoperto  a  qnattro 
ruote");  wenn  aber  Canello  auch  frz.  pilori,  Pranger, 
in  Zusammenhang  mit  berlina  bringen  will,  so  dürfte 
'las  als  allzu  kühn  abzulehnen  sein;  G.  Paris,  R 
IX  486,  sprach  sich  auch  gegen  die  Herleitung  von 
berlina.  Karren,  aus  barellina  ans.  S.  auch  unten 
brechelln.  Vgl.  I)  336  berlina  (wo  bair.  brechelin 
ii.  mbd.  britelin  „Zäumchen'1  als  mögliche  Grund- 
worte bezeichnet  werden);  rtr.  bara,  Sarg,  laiche, 
vgl.  Gärtner  §  10;  prov.  bera  u.  frz.  bi'ere,  Toten- 
bahre; nenprov.  berio,  Tragkorb.  Vgl  Dz  41 
Mackel  p.  77. 
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1326!  altir.  berbirim  (kymr.  bertci,  bret.  birwi),  Villatte);  al  tf  rz.  bar(r)icnne,  Abgrund:  span.  ptg. 
sieden,  sprudeln,  soll  nach  Littre  das  Grundwort  zu  barga,  abschüssiges  Ufer.  Vgl.  Dz  43  barga;  Th. 
frz.  bourbe,  Schlamm,  sein,  lautlich  ist  dies  allen-  p.  43  unten. 

falls,  begrifflich  kaum  möglich,  vgl.  Th.  p.  91;  viel  1331)  mhd.  borgen;  davon  alt  frz.  {em)berguer, 
wahrscheinlicher  ist  die  auch  von  Scheler  im  Dict*  bedecken,  in  Sicherheit  bringen,  vgl.  Mackel  p.  84. 
*.  r.  gebilligte  Ableitung  von  gr.  ßÖQßoooi,  Koth,  1332)  germ.  (altnfränk.)  Wrgfrlfi  (mhd.  bercvrid), 
Schlamm.  Wachttnrm:  davon  in  gleicher  Bedtg.  ital.  batti- 

*berbftscum  s.  'Terbascura.  fredo  (mit  volkaotyroolog.  Anlehnung  an  battere); 

1327)  j*berbieIo,  -Ire  (v.  *berbix),  mit  dem  al t f rz.  berfroi,  Ixffroit;  nfrz.  beffroi.  Vgl.  üz  47 
Widder  (d.  h.  Sturnibock)  treffen,  durchbohren,  ist  batti  fredo;  Mackel  p.  83. 

nach  Drz  520  bercei  das  Grundwort  zu  ital.  (im)-     (»berleellu»,  »berlculus  s.  beryllus. 
bereiare,  ins  Ziel  treffen  (nur  mittelbar  gehört  hier-      1333)  altn.  berkja,  schreien,  (engl,  war*,  bollen). 
her,  weil  dem  Frz.  entlehnt,  bertiaglio,  Scheibe,  damit  steht  nach  Ca«,  St  197.  in  Verwandtschaft- 
bersagliert,  Sehoibenschütze) ;   altfrz.   berser  u.  liebem  Zusammenhange  ital.  bereiare,  berteiare, 
hercer,  treffen,  jagen,  birschen  (mit  dem  Bolzen  oder  rufen,  schreien. 

mit  dem  Pfeile),  davon  bersaü,  Ziel,  bersaiüer,  das  1334)  dtsch.  Berlin;  davon  ital.  span.  berlina, 
Ziel  treffen.  Diese  Herleitung  erscheint  indessen  frz.  berlitw,  eino  Art  leichter  Reisekutsche,  die 
als  seh  r  fragwürdig,  da  ein  Vb.  *berbiciare  eine  ihren  Namen  von  dem  Herstellungsorte  erhielt,  vgl. 
mehr  als  wunderliche  Bildung  wiro  u.  da  schwer-  Dz  521  berline;  neben  berline  auch  berlingut,  da- 
lich  jemals  im  Volkslatein,  bezw.  im  Roman,  der  von  nach  Doutrepont,  Z  XXI  231,  pic.  grant  ber- 
Name  des  Sturmbocks  von  einem  Worte  abgeleitet  It'lr,  Hure  i. gleich s.  öffentliches  Fuhrwerk).  Ober 
worden  sein  dürfte,  das  aus  der  Bedtg.  „Hammel"  ital.  berlina,  „Pranger",  s.  oben  her», 
in  die  von  „Schaf"  überging  (die  Bedtg.  „Widder"  1386)  bask.  bero-UI-ga,  Warm-wasser-stelle; 
hat  *berbix  ja  nur  im  Rumin.  erhalten),  einen  davon  nach  Larramendi  (b.  Dz  434  burga)  span. 
Mauerbrecher  mag  man  füglieh  als  „Widder"  be-  burga,  warme  Heilquelle. 

nennen(schriftlt.an>*),nimmermelir  aberals„Schaf".  1336)  Berry;  von  diesem  Landschaftsnamen  soll 
Wenn  Diez  sich  auf  das  vereinzelt  vorkommende  nach  Dz  521  berruier  abzuleiten  sein  prov.  berro- 
mlat.  bercellum  beruft,  was  an  der  betr.  Stelle  cier-s;  altfrz.  berruier,  Einwohner  von  Berry, 
(Muratori,  Script  rer.  ital.  VI  1041)  mit  trabs  Krieger  aus  Berry,  (endlich  mit  noch  unerklärtem 
ferrata  erklärt  wird,  so  ist  dagegen  einzuwenden,  Bedeutungsubergange)  leichtbewaffneter  Krieger, 
dafs  bercellum  jedenfalls  nur  die  Latinisierung  eines  >  Plänkler. 

romanischen  Wortes  ist  u.  mit  berbix  gar  nicht  i  1337)  *Wrsio,  «Ire  (f.  *cer*to  v.  versu»  Vers); 
zusammenzuhängen  braucht.  Andrerseits  ist  es  '  nach  Parodi,  R  XXVU  221,  Grundwort  zu  ital. 
schwierig,  für  bercer  etc.  ein  passendes  Grundwort  bereiare  gridare  piangendo. 

zu  entdecken.  An  irgendwelche  Beziehung  von  1388)  ahd.  Be"rU  (aus  Berhta),  Frauennamo;  Dz 
berser  „birschen"  mit  6erc«-  „wägen"  zu  denkeu  49  berta  war  geneigt,  das  ital.  berta,  Ramme(l), 
(wie  Körting  in  der  ersten  Ausg.  des  Lat-rom.  Rammbock,  Stampfe  (dann  auch:  Belästigung  je- 
Wtb.'s  es  that),  verbietet  das  Altfrz.,  vgl.  Jeanroy  mandes,  Fopperei,  Neckerei,  Scherz),  von  dem  Namen 
in  der  Revue  des  Universites  du  Midi  1  103.  Viel-  Bertha  abzuleiten,  denn  „wenn  man  erwägt,  dafs 
leicht  ist  berser  —  *bersare  für  versare  „(das  Ge- 1  die  grauenhafte  eiserne  Bertha  der  deutschen  Sage 
sebofs)  hin-  u.  herwenden  (ehe  man  es  abschiefst)",  I  auch  den  Namen  Stampfe  führt,  mit  deren  Stampfen 
dann  „(zielen),  schiefsen,  erlegen,  jagen";  man  be- 1  oder  Treten  die  Kinder  bedroht  wurden  (Grimm's 
achte,  dafa  auch  tirer  den  Bedeutungswandel  von  Myth.  p.  265),  so  ist  die  Herkunft  des  ital.  Wortes 
„(das  Geschofs)  hin-  u.  herziehet),  richten,  zielen"  deutlich  genug."  Das  ist  ein  sinnreicher  Eiofall, 
zu  „schiefsen"  durchgemacht  hat.]  keineswegs  aber  zugleich  ein  überzeugender.  Höchstens 

1328)  »bcrbJx,  •leem  (f.  vervex).  Hammel;  ital.  in  der  Bedtg.  „Ramme"  (nicht  in  der  von  „Fopperei") 
berbice  (irriger  Weise  bringt  Caix,  St.  198,  beziera  liefse  sich  berta  >=  Berta  ansetzen,  u.  auch  da  stöfst 
u.  ähnliche  Worte  mit  brrfcix  in  Zusammenhang,  man  auf  das  Bedenken,  dafs  die  Entlehnung  eines 
sie  gehören  vielmehr  zu  ahd.  biso);  (sard.  arceche);  der  deutschen  Mythologie  angehörigen  Namens  u. 
ruro.  berbec,  Widder  (während  in  den  andern  Spr.  dessen  Verwendung  zur  Benennung  eines  ganz  ge- 
das  Wort  die  allgemeine  Bedtg.  „Schaf  angenommen  wohnlichen  Werkzeuges  im  höchsten  Grade  unwahr- 
hat);  rtr.  berbeisch;  prov.  berbitt;  frz.  berbis,  i  scheinlich  ist.  Violleicht  steht  berta,  Ramme,  für 
brebi».  Im  Span.  u.  Ptg.  fehlt  das  Wort  (span.  [  *verrita  (Pt. Pf.  P.  zu  verrire, schleifen)  seil,  machina 
„Schaf"  =  oceja,  „Widder"  — >  carnero,  [padre]  u.  bedeutet  eigentlich  „das  auf  dem  Bodeu  hin- 
morueco;  ptg.  „Schaf"  —  ovelha,  „Widder"  »-car-  geschleppte,  geschleifte  Werkzeug,  die  (zum  Ein- 
neiro).  Vgl.  Dz  48  berbice;  Gröber,  ALL  1  250;  drücken  von  Steinen  in  die  Erde  dienende)  Walze", 
Meyer.  Z  VIII  238.  —  Von  *berbix  ist  abgeleitet  von  wo  aus  der  Bedeutungsübergang  zu  der  ganz 
das  Nomen  actoris  *berbicariu*  =  rum.  berbecar,  ähnlichem  Zwecke  dienenden  „R&mmo"  wahrlich  nahe 
prov.  bergier-s,  frz.  berger;  hierdurch  u.  durch  Ab- ,  genug  lag.  Die  Brücke,  welche  von  der  „Ramme" 
leitungen  von  ovi*  (span.  ocejero,  ptg.  oeelheiro)  zur  „Neckerei,  Fopperei"  führt,  wird  vielleicht  durch 
ist  das  1t  pa*tor  so  ziemlich  verdrängt  worden  (doch  |  die  Redonsart  dar  la  berta  —  dar  la  burla  ge- 
span.  pasior,  frz.  pätre).  Vgl.  Meyer-L.,  Z  XI  schlagen,  die  ursprünglich  bedeutet  haben  kann 
284;  Cohn,  Suffix w.  p.  41  (ausführliche  Begründung  „jem.  mit  der  Ramme  den  Fufs  quetschen",  eine 
der  Ansetzung  von  berbteem).    S.  unten  övieiili.  |  Handlung,  die  unter  Umständen,  und  wenn  das 

1329)  dtsch.  bereit  soll  nach  Caix,  St.  218,  das  i  Quetschen  nicht  gar  zu  arg  ist,  wohl  als  Scherz 
Grundwort  zu  arot.  braido  „lesto,  pronto"  sein.      [  gemeint  u.  geübt  werden  kann,  wenigstens  unter 

1330)  kelt  Stamm  berg-,  etwa  „hoch"  bedeutend,  \  Arbeitern,  die  in  ihren  Spässen  nicht  wählerisch 
davon  vielleicht  ttuberge,  Uferböschung,  -abhang,  sind.  —  Frz.  bertauder,  bretauder  mit  seiner  Sippe 
falls  das  Wort  nicht  mit  dem  deutschen  „Berg"  ist  von  ital.  berta  zu  trennen  u.  auf  bis  -f  tonaere 
zusammenhängt),  barche,  Houhaufe  (fehlt  b.  Sachs- 1  (a.  d.)  zurückzuführen.    Vgl.  Dz  49  berta. 
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1339*1  Bertoaldus,  Name  des  Sachsen heraogs  in 
der  angehl.  Chanson  de  geste  vom  Sachsen  kriege 
(Farolied);  dav.  viell.  prov.  frz.  bertaud,  Ixrtau 
verwegen,  übermütig,  roi  Bertha  ud  Zaunkönhr. 
neu  prov.  bertaou,  Maikäfer.  Vgl.  Sucbier,  Z  XVIII 
189,  0.  8ehult*  ebenda  p.  136. 

13IOi  *bertoTeIlüm,  -I  «.  (verstellt  aus  Hcrti- 
bellum  für  tertibulum),  ein  drehbares,  verschiebbare« 
Gerät;  ital.  bertavello,  Fischreuse  („die  Reuse  heilst 
so,  weil  ihr  Hals  nach  innen  gekehrt,  umgewandt 
ist"),  auch  Ofenbrfieke,  d.  i.  eine  Art  drehbarer 
Rost;  frz.  (tertceu),  terreu,  verreux,  reusenförmiges 
Fischgarn.  Vgl.  I>z  49  bertovtllo;  Gröber,  ALL  I 
250. 

1341)  berüla.  •im  /..  eine  znr  Gattung  der  Kresse 
gehörige  Pflanze  (vgl.  Marc.  Emp.  86,  wo  b.  als 
der  lat.  Name  für  gr.  xandtt/Atvi)  angegeben  wird) 
—  frz.  berlr,  Wasserbunge,  vgl.  Dz  521  *.  v. 

1342)  mhd.  beruofen,  berufi  n,  Vorwürfe  machen; 
davon  nach  Caix,  St.  469.  ital.  rabbuffo,  „rim- 
provero";  richtiger  dürfte  es  sein,  da«  Wort  zum 
Stamme  buf-,  wovon  buffare  etc.,  zu  ziehen. 

1343)  kymr.  berwr,  Brunnenkresso.^  Bpan.  fterro, 
vgl.  Dz  432  *.  v.;  Th.  p.  85. 

1344)  [*beryllo,  -Ire  (v.  bertfilm),  wie  Beryll 
glänzen,  tunkein,  strahlen;  ital.  brillare,  glänzen, 
PL  Pr.  brillante,  glänzender  Edelstein,  besonders 
geschliffener  Diamant:  prov.  brillar;  frz.  briller; 
span.  brillar;  ptg.  brilhar.  Vgl.  Dz  67  brillare. 
Ascoli,  AG  III  453,  verwirft  die  Diez'sthe  Ab- 
leitung,  weil  e»  nicht  wahrscheinlich  sei.  daf«  die 
Romanen  einVb.  von  beryllus  abgeleitet  hätten,  n. 
weil  ein  *beryllare  eher  „mit  Beryllen  schmücken" 
(vgl.  aurare,  vergolden),  als  „wie  Beryll  glänzen" 
bedeutet  haben  würde,  welchem  letzteren  Begriffe 
überdie«  besser  *bertßlicare  =  ital.  brilleggiare 
entsprochen  hätte.  Nach  Zurückweisung  der  Diez*- 
achen  Ansicht  stellt  Ascoli  die  Gleichung  auf 
*ebriiüare  :  brillare  «=•  *cbriillu*  (Deminutiv  von 
ebrius)  :  brillo.  Die  zweite  Hälfte  dieser  jedenfalls 
ebenso  geistvollen  wie  überraschenden  Gleichung 
kann  bereitwillig  zugegeben  werden,  da  die  Bedtg. 
von  brülo  „leiao  berauscht"  gut  zu  *ebri-dlns  pafst. 
Dagegen  ist  der  Bedeutungsübergang  von  *ehridlarr 
„leise  berauscht  sein"  zu  brillare  „glänzen"  nicht 
wohl  annehmbar,  so  gern  man  auch  A.  beistimmen 
wird,  wenn  er  hervorhobt,  daf«  nicht  jeder  Rausch 
widerlich  sei.  sondern  daf«  es  auch  eine  angenehme 
berauschtheit  gebe,  in  welcher  des  Trinkers  Auge 
ii.  Antlitz  lebensfroh  u.  heiter  erglänzen.  Eher 
wäre,  wenn  man  an  *ebriiüare  festhalten  wollte,  an 
da«  unstäte  Flimmern  im  Auge  de«  Berauschten  zu 
denken,  das  sich  «ehr  wohl  mit  dem  Flimmern 
Edelsteins  vergleichen  läfst.  Indessen  dürfte 
doch  gut  thun,  bei  der  Diez'schen  Etynr 
verbleiben,  denn  die  von  Ascoli  orhobon 
düngen  sind  zwar  beachtenswert,  aber  doch  nicht 
so  gewichtig,  dafs  sie  zur  Aufgabe  de«  Grundwortes 
'Iteryllare  zwängen;  vgl.  G.  Paris,  R  IX  487,  wo 
bemerkt  wird:  „ces  fantaisiea  sont  extremoment  in- 
genienses,  c'est  tont  ce  qu'on  peut  en  dire".  Nigra. 
AG  XIV  359,  stellt  als  Grundwort  für  brillare  auf 
ein  *pir\nulare  (r.pirinulus,  Dem.  v.  pirus,  ital. 
prillo,  kleine  Birne,  kleiner  Zapfen)  „giraro  corae 
nn  pirlo  o  un  paleo",  — ital.  prillnre,  als  Seheide- 
form  dazu  brillare  (infolge  rascher  Bewegung  flim- 
mern), glänzen.  Einen  recht  überzeugenden  Ein- 
druck macht  diese,  an  sich  sehr  scharfsinnige. 
Ableitung  nicht,  vor  allem  sieht  mau  nicht  ein, 
warum  das  seltsame  Deminutiv  •pirinultu  gebildet 


worden  sein  sollte,  da  doch  pirulus  zur  Verfügung 
stand.] 

1345)  beryllüs,  -um  m.  (gr.  flqpvXkot),  ein 
meergrüner  indischer  Edelstein:  ital.  berillo,  „specie 
di  zaffiro",  e  brillo,  „falso  brillante",  vgl.  Canello, 
AG  III  331  {brillo,  leise  berauscht,  ist  =  *ebri-iUus, 
s.  oben  *beryllo);  dav.,  nach  Dz  522  besicle,  barelle, 
Brillengläser,  dazu  bareelle  =--  *bericellae  u.  piem. 
haricole  =  *hericulae,  vgl.  Caix,  St.  188;  die 
letztere,  auf  Vertauschung  des  scheinbaren  Demi- 
nutivsuftixes  -yllus  =  -illus  mit  dem  ebenfalls  de- 
minutiven Suffixe  -iculuH  beruhende  Bildung  hat 
ihr  Seitenstück  im  frz.  (berules :)  beutelest,  da«  sich 
freilich  durch  sein  cl  aU  halbgelehrte*  Wort  verrät, 
was  bei  einem  Begriffe  wie  „Brille"  nicht  befremden 
kann.  Sonst  hat  man  bisicles  auch  von  bin  +  cycli 
oder  bis  -}-  oculi  abgeleitet.  Sehr  bemerkenswert, 
weil  jedenfalls  dio  richtigo  Ableitung  von  barelle 
u.  binden  gebend,  ist  Gröber's  Bemerkung  zu  No 
1143  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s:  „Die 
Brillen,  die  in  Italien  im  13.  Jahrh.  aufkamen, 
waren  immer  aus  Glas;  der  Beryll  ist  undurch- 
sichtig; ital.  barelle,  Brillengläser, kann  daher  damit 
nicht  zusammenhängen ,  wie  Caix  meint,  barelle 
ist  wohl  nur  das  gewöhnliche  barella,  „Trage", 
das  Brillengestell  (dann  auch  die  Brille)  vertrug 
diese  Benennung  sehr  wohl.  Dtsch.  brille  aus  frz. 
beriete .  dieses  wohl  =  frz.  riricle  =«  vetricula, 
Gläschen,  Analogon  zu  vetriculum  (Wort  der  Technik 
und  halbgelehrt).  Der  Anlafs,  u  zu  b  umzugestalten, 
war  wohl  darin  gegeben,  daf»  zu  6er»7(/e)  die  Neben- 
form beriete  —  Beryll  bestand  (s.  Godefroy.  schon 
12.,13.  Jahrb.).  an  welche  volksetymologisch  ceride 
angeglichen  wurde,  befiele  ist  etwas  später  belegt, 
als  bericle  —  Brille  und  gelehrte  Anlehnung  an 
büeyelux.  Auch  rtricle  bezeugt  Littre  an  entspr. 
Stelle  mit  der  Beilt«.  i Brill en-)Glas."  (Vgl.  8keat, 
Etvm.  Dict.  *.  v.  bert/1.) 

1346)  [*b«*a,  -am  /,  wird  von  Horning,  Z  XXI 
250,  als  Grundwort  zu  frz.  (mundartlich)  beste, 
Nebenform  v.  brehe  (nach  H.  Postverbalo  zu  breiter 
=  *bessienrr).] 

1347)  »best*,  -am  /„  Tier  (die  Existenz  von  besta 
im  Volkslat.  wird  durch  das  Deminutiv  bestula  b. 
Venantiu»  Fortnnatus,  Vita  Martini  III  341,  bewiesen, 
vgl.  Miodonski.  ALL  I  588,  vgl.  dazu  Wölfflin, 
ALL  III  107,  s.  auch  unten  hcKtiu  :  frz.  Itele  (dav. 
bitist,  vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  41  u.  806)  u.  ptg. 
besta,  Vieh,  dummes  Tier,  auch  dummer  Mensch. 
Vgl.  Gröber.  ALL  I  250. 

1348)  vlaem.  bestecken,  bestooken,  schmücken ; 
pic  wall,  abistike,  abiitoke  aecoutrer,  arranger 
mal.  sans  elegancc,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  521  n. 
XXI  229. 

1349:  bestlS,  -am  f.  (rtr.  u.  dialektisch  frz. 
bieste  setzt  aber  bista  voraus,  vgl.  G.  Paris,  R  IX 
486.  über  besta,  s.  den  Artikel  No  1347),  Tier, 
wildos  Tier,  dazu  das  Adj.  bestius,  av,  um,  einem 
wilden  Tiere  ähnlich  (b.  Comraod.  instr.  1,  34,  17); 
ital.  biscia,  Sehlange  (wegen  de«  i  der  ersten  Silbe 
sowie  wegen  des  Bedeutungswandels  vgl.  Ascoli,  AU 
III  3391,  biscio  |?J,  Wurm  unter  der  Haut,  besr.io 
(neben  besso),  dumm,  vgl.  Canello,  AG  III  339, 
G.  Paris,  R  IX  486  u.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891, 
767 ;  r  t  r.  besa,  bisa,  bie-ia,  Vieh,  namentlich  Schafe, 
vgl.  Gärtner,  §  81  u.  101,  Ascoli,  AG  III  340  Anm., 
wo  man  auch  die  auf  AG  1  bezüglichen,  zahlreichen 
Citate  findet,  vgl.  Parodi,  Studj  di  UoL  ital.  class. 
I  440  (setxt  ein  "bistia  an);  neuprov.  bessa, 
Schlange;  altfrz.  KfW,  Schlange,  kleiner  Hund, 
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s.  Förster  im  Glossar  zu  ATol:  neben  M»*e  in  dieser 
Bedtg.  auch  biche,  das  niebt  auf  ags.  Ucee  zurück- 
zuführen ist  [bestia  :  bisse  anaustia  :  angoisse); 
span.  bicho  u.  bieba  [?],  kleiner  Wurm  oder  kleines 
Insekt  (über  latein.  tj  :  span  eh  vgl.  Ascoli,  AG 
III  340  Anm.  u.  Cornu,  R  XI  82  u.  dagegen 
MeyerL.,  IUI.  Gr.  §  56  p.  40);  ptg.  bieha,  Wurm. 
Illutegel,  Schlange,  u.  biche.  Wurm,  Insekt,  Uui. 
vgl.  Cornu,  a.  a.  0.  Vgl.  Dz  358  biscia ,  wo  die 
ganze  Wortsippe  auf  ahd.  *bizo,  beif sende»  Tier, 
zurückgeführt  wird ,  was  auch  Mackel  p.  101  für 


möglich  zu  halten  scheint;  Caix,  St  11,  wo  *(bam)- 
bgeius  als  Grundwort  angesetzt  wird ;  Gröber,  AI.]. 
I  260,  Meyer-L.  Ital  Gr.  §  66  p  40. 

1360)  btstläriu*,  -Om  m.  (v.  hestia),  Tierkämpfer; 


ital.  besttarw  „c«l  valore  della  voce  latina",  e 
bestiajo  „rhi  governa  i)  bestiamo  grosso",  Tgl. 
Canello,  AG  III  304.  Erwähnt  sei  hier  noch  das 
halhgelehrte  alt  frz.  bestiaire  —  bcsliarium,  Tier- 
bueb. 

1361)  »beBtleülum,  -I  n.  (v.  btstia),  ~-  span. 
vestiglo,  Untier.  Ungetüm,  Scheusal,  Drache,  vgl. 
C.  Michaelis,  Mise.  162. 

1362)  betS,  -am  f.,  Beete,  Mangold  (beta  vul- 
garis L.),  ital.  "(..''I  u.  bietola,  Tgl.  Flechia,  AG 
II  66  Anm.,  rtr.  bicta,  blede,  Tgl.  Ascoli,  AG  1 
616  Z.  4  t.  u.  in  der  Anm.  Vgl.  unten  Mit  htm. 

1363)  .ilm I rank.  beUn  (abd.  beigem),  beifsen 
machen,  —  altfrz.  beter  (un  uurs,  ein  Beleg  (ür 
diese  Verbindung  x  B.  b.  Burguy  II  87  Z.  6  t.  u.), 
das  Vb.  scheint  zu  bedeuten  ..einen  Maulkorb  an- 
legen", was  freilich  ungefähr  das  Gegenteil  Ton 
bitan  ist;  schwerlich  gehört  hierher  das  Komp. 
proT.  (auch  altspan.)  abetar,  betrügen;  altfrz. 
abeter,  ködern,  dazu  das  Vbsbst.  abet,  Köder.  Mit 
beter  =  bei  an  hat  nichts  zu  scbafTen  altfrz.  bete, 
geronnen,  s.  oben  No  1324.  Vgl.  Dz  522  beter; 
Mackel  p.  89.  In  einem  Briefe  an  Mussafia  (ab- 
gedruckt bei  Stengel,  Erinnerungsworte  an  F.  Diez, 
p.  92  f.)  spricht  Diez  die  Vermutung  aus,  dafs  ober- 
ital.  paisxttr  (in:  paissar,  -e,  encar)  —  bergan  sei. 
Vgl.  unten  Mto. 

1364)  dtseb.  betteln,  Bettler;  rtr.  betltr,  petler. 
petli  etc.,  Tg).  Gärtner  §  17  S.  19.  Über  ital.  ort- 
to/<i  s.  ob.    No  1161. 

1356)  betulla  [u.  betülaj ,  •am  f.  u.  »betullus 
u.  betülus  -um  m.  (wahrscheinlich  Ton  einem  kelt. 
Stamme  betw-,  Tgl.  Th.  p.  46),  Birke  (das  Wort 
findet  sich  öfters  b.  l'linius  N.  H.,  t.  ß.  16,  76  u. 
176);  ital.  [betula  u.  bcttula]  bedello,  (Tgl.  Sal- 
Tioni,  Post.  6|;  frz.  Deminutiv  *beouleau,  buuleau, 
vgl.  R  II  606;  c&t.htdvll;  *p&n.  abedul;  plg.be- 
tulla  u.  vido  («=*<irtw«,  zurückgcbildet  aus  'betulus), 
vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et  p.  61.  Vgl.  Dz  60  betula: 
Gröber,  ALL  1  260;  Storm,  R  V  174;  Meyor-L.im 
Nachtrag  zu  No  1160  der  ersten  Ausg.  des  Lat  - 
rom.  Wtb.'s.  Über  ital.  Dialektformen,  welche  teils 
auf  betulla  teils  auf  'betula  zurückgehen,  vgl. 
Salvioni,  Post  6. 

1356)  [*biäslus,  a,  uro  (aus  bi-a[n]sius  f.  ansa) 
—  ?  prov.  frz.  Inais,  schräg,  schief,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  415;  die  Ableitung  ist  mebr  als  zweifel- 
haft  S.  unten  btfax.j 

1867)  (*Mbärin8,  —  prov.  biver-s,  Schenk, 
beveria,  Zecherei,  vgl.  Dz  633  breuvage.) 

1368)  [gleich«,  •biberitirüra  n.   (v.  VAbero), 
Trank;  ital.  heveraggio;  prov.  beuragge-s;  frz. 
?;  »p_an.  bebraje.    Vgl.  Dz  638  breuvage.} 
(v.  Inbo);  davon  Kompos. 


1369)  [»biMro, 
ad-bibiro,  tränken;  ital. 


auch   heverare;   proT.  nbeurar;  frz.  (ahevrer). 
abreuver;  cat  abeurar;  aptn.(abebrar),  abrevar; 
ptg.  al/revar.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  260.  J 
»Mblta  s.  oben  Imlton. 

1360)  »blbllK,  -am  f.  (t.  biba)  =  rum.  befie, 
bebifie  u.  ptg.  beltedice,  Trunkenheit 

1361)  [»blbltlo,  -*nemf.  (T.6.60),  Trank,  -  ital. 
bevizione  „bevimento"  u.  (veraltet)  bevigione  „be- 
Tanda",  Tgl.  Canello,  AG  HI  343:  frz.  hmsnon. 
Tgl.  Dz  627  *.  r.;  Gröber,  AI«L  I  261  u.  VI  379, 
Cohn,  Suffixw.  p.  133  Anm.  (es  wird  *biptiönetu  v. 
*biptns  f.  bibUu*  angesetzt,  aber  ebenso  wie  *hlbifor 
konnte  auch  *bibitio  gebildet  werden).  Die  übrigen 
rom.  Spr.  brauchen  entweder  andere  Ableitungen 
Ton  bibire,  wie  z.  B.  ital.  bevanda,  oder  pdtio, 
letzteres  ist  auch  im  frz.  poison  erhalten.] 

1362)  •blbitör,  -«rem  ro.  (v.  btbo),  Trinker; 
ital.  bevitore;  rum.  biutar;  proT.  c.  r.  beveire, 
c.  o.  beredor;  altfrz.  c.  r.  beveire,  c.  o.  beveor; 
nfrz.  buveur;  span.  ptg.  Ixbedor. 

1863)  Mbo,  blbl  (Supinum  und  die  davon  ge- 
bildeten Formen  werden  im  Schriftlatein  Ton  potare 
genommen,  vgl.  Wagenor,  Hauptachwicrigkeiten  der 
lat.  Formenlehre  p.  19;  Tolkslateinisch  ist  *hibitum 
anzusetzen),  blbere"  (v.\//x»,  /'».  Tgl.  Vanicek  I  462  f.), 
trinken;  ital.  bevo,  hewi,  bevuto,  bevere  u.  bere; 
rum.  MM,  biui,  biut,  be,  s.  Ch.  «.  v.;  rtr.  beirer, 
Tgl.  Gärtner  §  168;  prov.  beu,  heg,  begut,  beure; 
altfrz.  Pr.  1.  sg.  bei(f),  boi(f),  1.  pl.  bevons,  Pf. 
bui,  Pt  beut,  Inf.  beivre,  boicre,  vgl.  Burguy  II  122, 
nfrz.  buis  buvons,  bus,  bu,  boire;  cat.  Pr.  beu 
bech,  Pf.  begui,  Pt  begut,  Inf.  beurer,  vgl.  Vogel 
p.  119;  span.  ptg.  beber  (die  Konjugation  ist 
regelmäfsig). 

1364)  ahd.  MWz  -  frz.  bibeux,  vgl.  Joret,  R 
XX  286. 

1366)  [*blcarlum  u.  *blcoarlum,  Becher,  vgl. 
Canello,  AG  III  881,  s.  oben  No  1130  baear.J 

1366)  ags.  Ucee,  Hündin,  vielleicht  (nach  Dz  623) 
Stammwort  zu  altfrz.  biche,  bisse,  kleiner  Hund, 
wahrscheinlicher  ist  die  Herleitung  von  bestla  (s.  d.). 
Vgl.  Mackel  101. 

1367)  ahd.  •blckil,  mhd.  biekel,  Spitzhacke, 
Würfel;  viell.  Stammwort  zu  ital.  biglia,  beinerne 
Kugel;  proT.  bilho-s,  billo-s,  Kugel,  bezw. ein  Spiel 
mit  Kugeln,  Scheidemünze;  frz.  btlle,  Kugel,  billon, 
Scheidemünze;  span.  btlla,  Kugel;  (ptg.  bilha  be- 
deutet „bauchiger  Krug");  Ableitung  von  biglia. 
bille  ist  bigluirdo  (Lehnwort,  Tgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  404,  wo  auch  Näheres  über  die  Geschichte  des 
Wortes  zu  finden  ist),  billard,  Kugelspiel.  Vgl.  Dz 
63  biglia;  Mackel  p.  103. 

1868)  *MeöngIÜK,  bisoonjrius,  -am  m.,  Doppel- 
mals; davon  v  en  eü.  hupnzta  ein  Mafs  für  Flüssig- 
keiten; ital.  bigoncia  Kübel;  rtr.  bujinz  „asU 
curva  per  appendervi  e  portaro  due  aoechie  d'aequa", 
vgl.  Dz  857;  Ascoli,  AG  I  497  Anm. 

1369)  bicornls,  e,  zweihornig;  ital.  bicomia, 
zweispitziger  Ambos ;  frz.  bigorne ;  span.  bigornia : 

fitg.  bigunia.  Vgl.  Dz  624  bigorne.  Vgl.  unten 
nenn. 

Mens  f.  vlcus  s.  unten  borabyx  am  Schlüsse. 

1370)  kelt  Stamm  bid-  (?),  kleiu,  vgl.  Tb.  90, 
Dz  523  bidet:  davon  ital.  bidetto;  frz.  bidet, 
kleines  Pferd,  Klopper;  aus  dem  Altkoltischen  können 
jedoch  die  rom.  Worte  nicht  stammen. 

1871)  germ.  btdal  (ahd.  Intal,  pital,  mhd.  bitei; 
die  Worte  gehören  zu  dem  Vb.  „bitten"  u.  sind  zu 
scheiden  von  ahd.  butÜ,  nhd.  büttel,  ags.  bydel,  die 
zu  „bieten"  gehören),  der  Vorlader,  Goricbtabote; 
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1372) 


1381)  bi  Gott 


14(5 


ital.  bedtUo,  AmUbote:  prov.  bedel-s;  frz.  (bedel) 
btdeau;  span.  bedel;  ptg.  bedel.  Die  deutsche 
Endung  wurde  als  Deminntivsiiffix  aufgefafst.  Durch 
gelehrt i'  Volksetymologie  wurde  das  Wort  zu  pe- 
dellus  umgestaltet,  als  ob  es  von  pe*.  pedi*.  käme 
u.  „Laufer"  bedeutet*.  Vgl.  Dz  62  bidello;  Mackel 
p.  94. 

1372)  bidens.  hidentem,  zweizähnig;  bellinz. 
com  bedent  doppio  dente,  vgl.  Salvioni.  Post.  6. 

1378)  ial.  bldnn,  „vas  superne  adstrictum".  dav. 
vielleicht  fiz.bidon,  hölzernes  Gef&fs,  Tgl.  Bugge, 
R  III  146.  Scbeler  im  Anhang  zu  Dz  784. 

1374)  mhd.  nhd.  bler  (vermutlich  von  der  v'  bru, 
brauen,  Tgl.  Kluge  s.  v.,  an  keltischen  Ursprung  ist 
nicht  zu  denken,  Tgl.  Th.  p.  46);  ital.  birra,  das 
von  Cauello.  AG  III  381,  mit  höchstem  Unrechte 
zu  betere  gestellt  wird;  daneben  cercigia;  rum. 
bearü;  frz.  biere;  (in  den  pyren.  Spr.  ist  cervütia 
das  gewöhnliche  Wort:  apan.  eerveza,  ptg.  cerveja, 
auch  proT.  eerveza).    Vgl.  Dz  64  birra. 

1375)  (»blfax  (t.  bis  u.  facies,  wird  in  den  Gloss. 
Isid.  mit  „duos  habens  obtutus"  erklärt),  doppel- 
blickend,  schielend;  daTon  Termutlich  (freilich  aber 
ist  die  Ableitung  recht  bedenklich)  sard.  bia*ciu, 
Quere,  Schräge,  dazu  das  Vb.  ybiatciai;  ital.  Adj. 
s-bkticio,  schrie;  rum.  piez,  schiefe  Fläche,  Bö- 
schung, dazu  das  Vb.  piezisez ,  ai,  at ,  a,  schief, 
schräg  legen;  prov.  u.  frz.  bim -  Quere,  8chräge, 
dazu  die  Vba  biaisar  u.  biaüer,  schief,  schräg 
laufen;  cat.  biai*  (Teraltet),  neucat.  biax;  (ptg. 
viel,  Schiefe,  Quere)  Vgl.  Dz  61  bi'asciu;  vgl.  aber 
auch  Thomas ,  R  XXVI  416 ,  wo  bia[n\*iu*  als 
Grundwort  aufgestellt  wird,  was  auch  nicht  befrie- 
digen kann.] 

1376)  Mßl*  (bis  +  8tamm  fer),  zweimal  tragend 
—  (?)ital.  biffera,  zwei  Männer  habend 


doppeltschwanger),  ptg  bebera  frühzeitige  Feige, 
vgl.  C.  Michaelis,  Revista  Lusitana  I,  Meyer-L.,  Z 
XV  269.    Vgl.  Asooli,  AG  X  7.    S.  aber  No  1443. 


1377)  bifidüs  Ii.  um  (v.  bis  u.  findo)  soll  nach 
Baist,  RF  I  111,  das  Grundwort  sein  zu  span. 
befo,  Unterlippe  des  Pferdes;  weil  nun  das  Pferd 
beim  Fressen  (nach  Baist's  Beobachtung)  oft  einen 
höhnischen  Zug  hat,  so  soll  befo  der  Ausgangspunkt 
einer  Wortsippe  mit  der  Bedtg.  „Spott,  spotten" 
geworden  sein.  Vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  X  171, 
wo  ital.  beffare  etc.  richtig  onomatopoietisch  er- 
klärt wird.  Dz  48  bfffa  leitete  die  Sippe  aus  dem 
Deutschen  ab.    Vgl.  oben  No  1297  beff. 

1378)  Mfüreus,  a.  Bin  (v.  furea),  zweizackig; 
davon  rtr.  veltl.  biörch  „biforcuto",  oberwald. 
tuorch,  „nodo  del  tronco,  donde  si  partono  due 
rami"  u.  bavorch,  buoreh,  zweizackig;  tessin.  bxorta 
..l'estremita  superiore  del  tronco,  in  cui  quosto 
spartesi",  Val  Poachiavo  borca  „stradella  angusta", 
friaul.  bedree,  bevörve  „piazzuola  incolta  frammezzo 
a  strade  campeatri",  vgl.  Ascoli,  AG  I  62  Z.  1  v.  u. 
im  Text,  107  Z  7  v.  u.  im  Text,  108  Z.  3  t.  u.  im 
Text,  263  No  132,  284  Anm.  6.  617  No  132. 

1879)  ahd.  big«,  Haufen  (von  Garben)  -  ital. 
Irica,  ein  Haufen  Garben,  davon  abbicare,  das  Korn 
in  Haufen  setzen.    Vgl.  Dz  367  bica. 

1380)  blgi,  -am  f.,  Zweigespann;  davon  vielleicht 
rov.  cat.  biga,  altfrz.  bigue  (noch  nfrz.  in  der 
ledtg.  „Bock''  —  Hebemaschine),  span.  ptg.  ciga, 
Balken,  vermutlich  eigentl.  der  horizontale  Balken, 
auf  welchem  die  Dachsparron  ruhen,  u.  welcher  zu- 
sammen mit  diesen  Sparren  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
mit  einem  umgekehrten  Leiterwagen  hat.  Vgl.  Dz 
497  biga;  Behrens  p.  82. 

Körting,  Iat.-roin.  Wörterbuch. 


r. 


1381)  dtsch.  bf  (bei)  Gott,  daraus  soll  nach  ge- 
wöhnlicher Annahme  das  frz.  bigot,  frömmelnd, 
Frömmler  entstanden  sein;  dies»  Herleitung  stützt 
sich  auf  die  in  einer  freilich  nicht  vor  dem  J.  1137 
abgeschlossenen  Chronik  (bei  Bouquet  VIII  316) 
(iberlieferte  Anekdote,  wonach  Herzog  Rollo  auf  die 
Aufforderung,  seines  Lehnsherrn,  Köuig  Karls,  Fufs 
zu  küssen,  „lingna  anglica"  gesagt  haben  soll  „ne 
so  bi  god".  Darnach  soien  die  Normannen  spott- 
weiso  bignz,  d.  h.  Leute,  die  immer  „bi  god"  sagen, 
also  viel  schwören,  sich  fromm  anstellen,  genannt 
worden.  An  sich  kann  ob  nun  ja  sehr  wohl  ge- 
schehen, dafs  ein  Wort  aus  gelegentlicher  Veran- 
lassung entsteht.  Auch  das  ist  nicht  gerade  un- 
denkbar, dafs  der  Normannenhäuptling  den  ihm 
angeaonnenen  Fufskufs  mit  den  angegebenen  Worten 
abgelehnt  habe,  nur  freilich  nicht  in  englischer, 
sondern  in  nordischer  Sprache,  in  welcher  der 
Christengott  9118  (ein  Heidengott  goß  n.)  heifst. 
Dennoch  stehen  der  Ableitung  die  gewichtigsten  Be- 
denken entgegen.   Im  Altfrz.  kommt  das  Wort  wohl 


Mult  ont  Francei*  Norman!  laidiz 
e  de  meffaiz  e  de  mesdiz, 
»ouent  lor  dient  reprouiers 
e  elaiment  bigoz  e  dratchicrn, 
also  als  Spott-  oder  Spitzname  der  Normannen. 
Möglich  wäre  es  immerhin,  dafs  derselbe  „Bi-Gott- 
sager,  Schwörer"  bedeuten  soll,  obwohl  sich  das 
neben  dranchiers  „Malz-  oder  Gerstenessor" (mangeur 
Jorge  Ubersetzt  Godefroy  das  Wort)  etwas  seltsam 
ausnimmt.  Soll  aber  diesos  bigoz  dasselbe  Wort 
sein  wie  nfrz.  bigot,  so  wäre  anzunehmen,  dafs  os 
mit  verallgemeinerter  Bedtg.  in  der  Sprache  fort- 
gelebt hätte,  u.  eben  dies  scheint  durchaus  nicht  der 
Fall  gewesen  zu  sein.  Das  Adj.  6190t  tritt  viel- 
mehr erst  im  16.  Jahrb.  auf  (vgl.  Littre  u.  Scheler 
*.  it.).  Bei  dieser  Sachlage  ist  eine  andere  Ableitung 
zu  suchen.  Frz.  bigot  ist  offenbar  ein  Fremdwort, 
wenigstens  deutet  das  intervokalische  g  darauf  hin, 
ebenso  die  Femininform  bigote.  Sehen  wir  uns  nun 
in  den  verwandten  Sprachen  um,  so  finden  wir  als 
anklingende  Worte:  ital.  bigotln  (gewöhnlich  nur 
im  PL),  Blöcke,  die  zum  Befestigen  von  Scbiffsscilen 
dienen,  span.  ptg.  bigott,  bigode,  Knebelbart  (davon 
bigotera,  bigodeira/Futienl  für  den  Knebelbart, 
frz.  bigotelle).  Es  sind  dies  offenbar  Deminutiv- 
bildungen, das  Grundwort  aber  kann  kein  anderes 
»ein  als  biga  (s.  d.),  Balkon  (wenn  dor  Knebelbart 
als  ,. kleiner  Balkon'*  bezeichnet  wird,  so  ist  das  ja 
sehr  begreiflich).  Nun  bedeutet  span.  hotnbre  de 
bigote  u.  ebenso  ptg.  hörnern  de  bigodes  einen 
charakterfesten,  energischen  Mann  (eine  bestimmte 
Bartform  wird  ja  leicht  als  Ausdruck  eines  be- 
stimmten Charakters  aufgefafst).  Es  ist  schwerlich 
zu  kühn  anzunehmen ,  dafs  das  nach  Frankreich 
übertragene  Wort  dort  die  Bedeutung  „glaubens- 
fest" erhielt  u.  sodann  in  die  Bedtg.  „abergläubisch, 
frömmelnd"  überging.  Auch  die  andere  Bedeutung 
des  frz.  bigot, bigote  „Schletten  (kleine  Holzplatten)" 
orklärt  sich  bei  Annahme  der  Herkunft  von  biga 
:  ebenso  die  von  bignttlle,  Bartfutteral.  Beutel),  nur 
freilich  bigot  „zweizinkige  Hacke"  fügt  sich  der 
Ableitung  von  biga  nicht  u.  dürfte  anderen  Ursprung 
haben,  in  bi-  ist  wohl  lat.  bis  zu  erkennen,  ~got 
aber  bleibt  dunkel.  Ital.  sbigottire,  in  Schrecken 
vorsetzen,  hängt  möglicherweise  ebenfalls  mit  bigotta, 
biga    zusammen,   os    müfate    dann  ursprünglich 
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147  1382)  «bigrus 


1399)  birrus  148 


bedeutet  haben  „an  Blöcken  befestigte  Taue  loslösen 
u.  dadurch  den  vorher  fest  gewesenen  Gegenstand 
(z.  B.  ein  Schiff)  haltlos  machen,  der  Verwirrung 
preisgeben  u.  dgl."  Caiz,  St.  53,  bringt,  gestatzt 
auf  die  alte  Form  esbauttire,  in  scharfsinniger,  aber 
freilich  nicht  überzeugender  Weise  sbigottire  in 
Zusammenhang  mit  ex-pavo[r],  wobei  er  sich  auch 
darauf  beruft,  dafs  tosk.  s-pago  =  pavo[r]  mit  ein- 
geschobenem g  sei,  ebenso  wie  altital.  pagura  m» 
paura.  Aber  auch,  wenn  man  die  Richtigkeit  dieser 
Angaben  einräumt,  ist  für  frz.  bigot  damit  nichts 
gewonnen.  —  Frz.  bigot  ist  das  Objekt  vielfacher, 
zum  Teil  sehr  abenteuerlicher  Ableitungs versuche 
gewesen,  so  hat  man  es  z.  B.  von  Vüigothu*  ab- 
leiten wollen;  Wedgwood,  Academy  9.  Aug.  1879 
(vgl.  Ztachr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit.  I  301),  stellte  ital. 
bigin,  grau,  als  Grundwort  auf,  was ,  um  von  den 
begrifflichen  Schwierigkeiten  ganz  abzusehen,  laut- 
lich durchaus  unzulässig  ist.  —  Vgl.  Dz  624  bigot. 
Schelor  im  Dict.1«.  r.  Eine  eingehende  Besprechung 
des  Wortes,  welche  aber  zu  klaren  Ergebnissen  nicht 
führt,  giebt  Baist,  RF  VII  407. 

1382)  *bl gras,  am  m.  (bretonisch)  soll  nach 
Baist,  KF  VII  413,  Grundwort  zu  frz.  bigre, 
Bienenwärter,  Lumpenkerl,  »ein;  Hatzfeld  -Darrae- 
steter  -  Thomas  erklären  das  Wort  aus  germ.  bi, 
Biene,  -f  gar  (—  wahren).  Beide  Ableitungen  sind 
sehr  unwahrscheinlich.) 

1383)  germ.  bik,  Ziege;  davon  vielleicht  ital. 
beeco,  Bock;  frz.  bique,  Ziege.  Vgl.  Dz  623  biche. 
529  bouc.  —  Altfrz.üicAe,  „Schlango"  u.  „Hündin" 
ist  =-  bestia  (s.  d.). 

1384)  "bUancearios,  •um  m.  (v.  bilanx)  »ital. 
bilanciajo  ,,cbi  fa  bilance"  u.  bilanciere  „ordigno 
per  ottinere  l'equilibrio  nei  movimenti",  vgl.  Canello, 
AG  in  304,  wo  aber  hinzugefügt  wird  „ma  resta 
dubbio  sei  veramente  il  primo  non  sia  da  bilancia 
+  ario  o  il  secondo  da  bilance  +  ario". 

1385)  Mlaux,  -lancem,  zwei  Wagschalen  habend; 
davon  ital.  bilancia,  Wage;  prov.  bahmsa;  frz. 
balance  u.  bilan,  span.  balanza. 

1386)  ahd.  billbl,  Brot;  davon  vielleicht  nach 
Dz  66  frz.  bribe,  ein  Stück  Brot,  Brocken,  dazu 
das  Vb.  briber,  altfrz.  brifer,  Brot  erbetteln,  (wio 
ein  Bettler)  gierig  essen,  wovon  wieder  das  Sbst. 
bifraud,  Fresser.  Dz  bringt  mit  bribe  auch  in  Zu- 
sammenhang die  Wortsippe  ital.  birba,  Land- 
streicherei, birbante  u.  birbone,  Landstreicher,  alt- 
frz. briban,  span.  briba  u.  bribon;  endlich  ist  Dz 
533  geneigt,  auch  in  frz.  brimborion,  Lumperei, 
eine  durch  das  Vb.  brimber ,  betteln,  vermittelte 
Ableitung  von  bribe  zu  erblicken.  Keltischer  Ur- 
sprung der  Wortsippe  ist  abzulehnen,  vgl.  Th.  48. 
S.  unten  brevlärium. 

1387)  |*billoIa  (aus  hbiola)  —  (?1  ptg.  belhö, 
felho,  Waffelkuchen,  vgl.  Cornu,  ptg.  Gramm.  §  130 
u.  214  (in  Gröbor's  Grundrifs)  u.,  abweichend,  C. 
Michaelis,  Frg.  Et.  p.  6.] 

1388)  bimus,  a,  um,  zweijährig;  levent.  bima, 
vgl.  AG  VH  409;  friaul.  bime  zweijähriges  Schaf; 
bearne  bime  junges  Rind.  Vgl.  Mever-L,  Z.  f.  ii. 
G.  1891  p.  767;  Salvioni,  Post  5. 

1389)  ahd.  »Inda,  Binde;  ital.  benda  (lomb. 
binda);  prov.  benda;  al tfrz.  btnde,  dazu  das  Vb. 
bender;  nfrz.  bände ;  span.  benda,  venda.  Vgl.  Dz  48 
benda;  Mackel  p.  96. 

1390)  [bim  dettll;  ital.  binocolo;  frz.  binode; 
Fernglas  für  zwei  Augen,  ist  gelehrte  u.  verkehrte 
Neubildung  nach  lateinischem  Muster,  bei  wolchor 
die  Ungeheuerlichkeit  begangen  wurde,  das  plura- 


lischo  bini  mit  dem  8g.  oculus  zu  verbinden.  Vgl. 
Dz  63  binocolo.] 

1391)  ndd.  binneninender,  Schiff,  da«  innerhalb 
des  Landes  fährt,  soll  das  Grundwort  «ein  s.  ital. 
palandra  u.  balandra,  kleines  Lastschiff;  frz.  ba- 
iandre, zweiraaatiges  ßinnenfahrzeug  mit  trapez- 
förmigen Segeln;  span.  ptg.  balandra,  einmastiges 
Schiff.  Vgl.  Dz  232  palandra.  Die  Horleitang  ist 
indessen  zu  beanstanden.  Von  palandra  etc.  dürften 
nicht  zu  trennen  sein  das  von  Diez  232  unerklärt 
gelassene,  von  Schuchardt,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf. 
XX  270,  auf  balatro  (s.  d.)  zurückgeführte  ital. 
patandra(na),  Reitmantel,  frz.  balandran.  Gala- 
mantel, span.  ptg.  balandran,  balandrüo,  weiter 
Überwurf.  Die  ursprüngliche  Bedtg.  von  palandra 
etc.  ist  demnach  vermutlich  „ein  mantolförmig  zu- 
geschnittenes Stück  Tuch",  woraus  sich  die  Bedtg. 
eines  Segels  von  bestimmter  Form  entwickelte,  nach 
dein  Segel  aber  wurde  das  Schiff  benannt,  welches 
ein  solches  Segel  führte.  Das  Grundwort  scheint 
lat.  p<üa  zu  sein,  das  ein  schaufelförraiges  Werk- 
zeug (das  Grabscheit)  u.  einen  schaufelartig  ge- 
stalteten Knochen  (das  Schlüsselbein)  bezeichnet. 
Freilich  bleibt  die  Art  der  Ableitung  unklar.  — 
Dagegen  dürfte  ital.  balandron,  Landstreicher,  auf 
balatronem  beruhen. 
|*Wpennella,  btpennnla  s.  plmplnella.] 
1892)  [*Mqnidn>,  -are  [bis  a.  quadrum),  mit 
doppelten  Vierecken  versehen,  zweifach,  d.  h.  schach- 
brettartig karrieren,  —  frz.  bigarrer,  buntscheckig 
machen;  cat.  bigarrar;  span.  abigarrar.  Vgl.  Dz 
623  bigarrer.  Ableitung  aus  *bivariare  ist  unan- 
nehmbar. Eine  ganz  andere  Erklärung  giebt 
Schuchardt,  Z  XI  600;  von  südfrz.  piga,  Elster, 
werden  abgeleitet  pigal,  piga»,  pigalh,  scheckig 
(weil  die  Elster  ein  scheckiges,  schillerndes  Gefieder 
hat),  davon  pigalha,  bigalha,  scheckig  machen, 
daraus  (mit  Einmischung  eines  Insektennamens  bigal, 
bigar  „taon,  frelon.  cousin")  bigarra  —  bigarrer.] 

1393)  ahd.  blral,  grorser  Korb;  davon  ital. 
(raail.)  berla,  Tragkorb.  Vgl.  Dz  356  «.  v. 

1394)  biramiea  (v.  bis  u.  ramus),  Zweig,  ist  nach 

ital. 


Neumann,  Z  V  386,  das  Grundwort  zu 
jfrz.  brauche  etc.,  s.  u.  brauen. 

1395)  bask.  biregueta,  wegloser  Ort,  span. 
vericueto,  rauher,  unebener  Weg.  Vgl.  Dz  497  8.  v. 

1396)  ['blrötlam  «.,  zweirädriger  Karren;  ital. 
biroccio;  rtr.  brot;  frz.  (voges.)  bro.  Vgl.  AG 
VII  410  u.  616:  Horning,  Z  XVIII  234.] 

1397)  blrSttta,  a,  um,  zweirädrig;  obw.  bert,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1398)  ahd.  blrouTan,  raufen;  davon  ital.  baruffa, 
Rauferei,  dazu  das  Vb.  baruffare  o.  daraus  durch 
Umstellung  rabbuffare  „scompigliare,  disordinare", 
vgl.  Caii,  St.  468,  u.  Canello,  AG  HI  897;  rtr. 
barufar,  raufen;  prov.  barufaut-z,  Raufer;  (frz. 
e-bouriffer,  zausen).    Vgl.  Dz  277  ruffa. 

1399)  blrma,  »am  m  ,  kurzer  Mantel  mit  Kapuze 
(oigentl.  wohl  von  roter  Farbe,  denn  birrus  dürfte 
mit  griech.  Ttvyfrö's  identisch  sein,  doch  kann  man 
auch  Zusammenhang  mit  burrus  annehmen,  s.  unten 
bnrroa),  davon  viel),  ital.  birro,  sbirro  (mit  rotem 

|  Mantel  bekleideter)  Gerichtsdiener,  Häscher,  Scherge; 
span.  esbirro.  (Möglicherweise  leitet  sich  von 
birrus  in  der  Bedtg.  „rot"  auch  ab  birracchio, 
jähriges  Rind,  so  wenigstens  vermutete  Menage.) 
Vgl.  Dz  858  birro.  —  Deminutivableitung  von 
birrus  ist  ital.  berretta,  Mütze  (über  den  Bedeu- 
tungswandel s.  Baist,  Z  VI  116);  prov.  berreta, 
barretta;  frz.  barrette;  span.  barnte;  ptg.  birreto, 
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1400)  bis 


1426)  *Ms  +  Öcnlüs 
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baretta.  Vgl.  Di  49  berretta  u.  74  bujo;  Gröber, 
ALL  1  261. 

1400)  bis,  zweimal,  doppelt  Dies  Adv.  ist  im 
Roman,  nur  als  erster  Bestandteil  von  Kompositis 
orhalten,  in  dieser  Verwendung  aber  sehr  häufig. 
Lautlich  steUt  aicfa  die  Partikel  als  bis,  bes,  ber  n. 
frz.  als  bar,  ba  dar;  begrifflich  hat  sie  veraehlini- 
mernde  Kraft,  indem  sie  —  ganz  ähnlich  wie  das 
deutsche  „zwie-"  in  „Zwielicht.  Zwietracht"  u.  dgl. 
—  die  Bedeutung  des  mit  ihr  rerbnndenen  Nomens 
oder  Verbs  in  ungünstigem  Sinne  abändert.  Vgl. 
Dz  66  bis;  Darmeateter,  Mots  comp.  p.  108  ff.; 
Lehmann,  der  Bedeutungswandel  etc.,  p.  66.  —  Die 
im  folgenden  aufgeführten  Zusammensetzungen  sollen 
nur  als  Beispiele  der  sehr  beliebten  Bildung  gelten, 
Vollständigkeit  konnte  u.  sollte  nicht  erstrebt  werden. 

1401)  ahd.  Ms»,  Briswind  d.  i.  Nordostwind; 
rtr.  bisa  etc  mit  gleicher  Bedtg.;  das  nähere 


1402)  blsfteelfisn,  •!  »..  Doppelaack,  Quersack 
(Petr.  31,  9)  n.  *M[s]-sI*«tts,  -um  m.;  ital.  /»»'- 
saccia:  sard.  brisacca,  barsacca;  piero.  bersac, 
bersacca;  rum.  dtsagä,  f.,  s.  Ch.  sac  (das  Wort 
ist  beeinflnfst  durch  mgriech.  Stoaxiov,  itoäxxi); 
p  ror.  bii(s)ac-s ;  frz.  besäet,  bissac ;  altcat.  bissac, 
bessac;  span.  bizazas,  btzazas  u.  (wohl  in  Anleh- 
nung an  via)  biasas,  sämtlich  nur  im  Plur.  Vgl. 
Dz  66  bisaecia. 

1403)  *bis  +  Ie*r  —  frz.  besaigre,  säuerlich, 
rgl.  Dz  622  *.  o. 

14041  »bis  +  icütüs,  a,  um  -  ital.  bieeiactito. 


041  »bis  +  Acutus,  a,  um  —  ital.  bicctacuto, 
«hneidig;  (altfrz.  bisaique,  besaigue  scheint 
ital.  bisegolo  entaUnden  zu  sein).    Vgl.  Dz 


367  biee. 

[*Ml  +  nnculH  (vgl.  Call,  8t.  206)  s.  antlla.| 

ahd.  blsazjan  s.  unten  saxjan. 

1406)  *bis  4-  cöcea  (cocca  «=  coneka,  Muschel, 
Schnecke  mit  gewundenem  Gehäuse ;  vulgär  scheint 
daa  Wort  ebensowohl  ein  kleines  Gefäfs  oder  Haus 
als  auch  eben  Gegenstand,  der  Windungen  hat 
oder  zum  Winden  dient,  bezeichnet  zu  haben);  ital. 
bicocea,  kleines  Schlofs,  Turm  auf  einem  Berge  (im 
Sardiseben  „Häuschen",  „Treppe  mit  zwei  Absätzen", 
im  Lombardischen  „Garnwinde",  in  noch  anderen 
Dialekten  bedeutet  das  Wort  entweder  „Haspel. 
Winde"  oder  „Knäuel",  vgl.  Muasafia,  Beitr.  46 
Anm.;  piemont.  bicochin.  Priestermütze) ;  frz.  bienqut 
(Fremdwort),  elende  Festung,  jämmerliche  Hütte, 
bieoq  (wohl  angeglichen  an  le  eoq,  der  Hahn),  dritter 
Fnfs  des  Hebebocks,  Baugerüststützo;  span.  bicoca, 
kleino  Stadt  oder  Festung,  Schilderhaus,  bicoquete, 
bicoquin  u.  becoquin ,  eine  Art  von  (etwa  turban- 
artig  gewundenen  ?)  Mützen.    Vgl.  I  »z  62  bicocea. 

1406)  "bis  -|  cöetüa  (v.  coquo),  zwoimal  gekocht; 
ital.  biscotto,  Zwieback;  prov.  biscueitz;  altfrz. 
btcuü  (vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  111  Anm.  2), 
nfrz.  biseuit:  span.  bizcocho;  ptg.  biscouto.  Vgl. 
Dz  66  biscotto. 

1407)  'blscula  (für  viscera),  dav.  nach  Parodi, 
R  XXVn  227  nenproT.  blesquin  die  grofsen  Ein- 
geweide (*visculanum  =-  lyon.  bedien  Scbaf- 
milz).] 

1408)  blgeTxtüs,  -am  m.,  Schalttag,  unheil- 
bringender Tag;  piemont.  bisent,  Unheil;  frz. 
bissetre  (wohl  an  etre  angeglichen),  Cnglück:  in  den 
übrigen  rom.  8pr.  nur  als  gelehrtes  Wort  erhalten, 
die  betr.  Formen  hat  Cihac  unter  cisect  zusammen- 
gestellt   Vgl.  Dz  626  bissetre    Vgl.  No  1431. 

1409)  (»bis  -f  flgo,  -Are  (v.  fagu»,  Buche,  — 
tri.fou,  Demin/oucf,  Rute),  tüchtig  hauen,  geifseln, 


würde  nach  Tobler.  7.  X  677,  die  zurücklatinisierte 
Form  von  frz.  bafouer ,  verspotten  (gleichsam  mo- 
ralisch geifseln).  sein  —  eine  geistvolle,  aber  wenig 
glaubliche  Vermutung.  Vgl.  oben  beff-.) 

1410)  f*bIsf5diettIo,  -are,  nach  Puitsnelu  Grund- 
wort zu  lyon.  barfolhi,  barfoyi  „fouiller  malpro- 
preroent  dans  un  liquide,  n'avoir  point  de  suitn 
<lans  ses  paroles  ou  ses  actions",  (hierher  gehört 
vielleicht  auch  neapol.  farfagliare.  lomb.  farfa- 
ijlia,  urov.  far-  a.fourfouia.  f  rz.  farfouüler,  span. 
farfullar,  vgl.  Horning,  Z  XXH  483)  ] 

1411)  *Ms  4-  güttus,  Doppelkrug;  davon  ital. 
biguita  „specio  di  vaso,  marmitta",  vgl.  Caix,  St. 
202. 

1412)  [*bisIeo,  -äre  (v.  fcw),  dav.  nach  Horning, 
Z  XXI  461  Anm.  1,  ptg.  cesquear,  schielen,  vesgo 
schielend,  span.  bisco,  vgl.  bisojo.] 

1413)  *Ms  +  Ilxäs;  davon  vielleicht  ital.  bis- 
lacco,  sbillacco.  „sromposto,  stravagante",  wenn  das 
Wort  nicht  —  big  +  ahd.  .«lach  anzusetzen  ist,  vgl. 
Caix,  St.  207  u.  370. 

1414)  *bto  4-  ahd.  leffur,  —  frz.  balafre,  Wund- 
lippe, Wnndspalte,  Srhmarre,  vgl.  Dz  616  balafre; 
Darmesteter.  Mots  comp.  p.  110  Anm.  3. 

1415)  [*bls  4-  »hd.  löken,  vielleicht  Stammwort 
zu  ital.  s-lnluciare,  sberluciare  u.  dgl.,  vgl.  Caix, 
St  151.] 

1416  (*bls  4-  alt«.  Wkr,  etwas  Herabhängendes; 
daraus  viell.  frz.  berloque,  breloque,  Anhängsel 
(vgl.  rtr.  barglincca,  neuproT.  barlocco  f.,  ital. 
badalucco.  Spielerei).    Vgl.  Dz  628  loque.} 

1417)  bis  4-  longüs:  frz.  barlong,  länglich,  vgl. 
Dz  617  s.  r.    S.  oben  No  1241. 

1418)  *Ml  4-  Hc*  (v.  St  lue  leuchten);  prov. 
Iieluga,  Funken,  dazu  die  Verba  (a)bellucar,  blenden, 
btlugeiar,  Funken  sprühen;  frz.  berlue,  vorüber- 
gehende Blendung  des  Auges,  dazu  daa  Dem.  (norm. 
beluette)  bluette,  Feuorfunke,  Witzfunke,  Tgl.  Fafs, 
RF  m  494,  daTon  das  Vb.  bluetter,  aufserdem 
altfrz.  beüugue  (Fremdwort),  Funken.  Vgl.  Dz 
520  beüugue.  Über  entapr.  Worte  ital.  Dialekte 
vgl.  Flechia,  AG  II  342  Anm.  S;  Caix,  St.  895  (wo 
ahd.  liuhtan  ala  Grundwort  angesetzt  wird). 

1419)  f*bis-Iüectta  (v.  Stamm  lue);  altfrz.  ber- 
luette,  beluette.  nfrz.  bluette,  Fünkchen,  vgl.  Fafs, 
RF  III  494:  Dz  620  //„„.,.. 

1420)  »bis  4-  lOeln-,  Hein-  (v.  St.  lue  louchten); 
aret  balecenare,  leuchten,  Tgl.  Caix,  St  7. 

1421)  *bis  4-  lüeio  (v.  St  lue  leuchten);  ital. 
barluzzo  „tra  giorno  e  notte",  vgl.  Caix,  St.  185. 

1422)  »Ms  4-  lamen;  ital.  Imrlume,  Zwielicht, 
vgl.  Dz  55  ''iv 

1423)  *Ms  4-  lOridfls,  a,  am  (wegen  des  Be- 
deutungswandels s.  luridus);  ital.  balordo,  Tölpel; 
frz.  balourd,  Tölpel;  span.  palurdo,  grob,  plump: 
über  den  etwaigen  Zusammenhang  Ton  frz.  falourde, 
Holzscheit  (raittelfrz.  belourde,  velourde)  mit  bis- 
luridus  sowie  über  die  Frage,  ob  altfrz.  falourde, 
Aufschneiderei,  Posse,  hierher  gehört,  vgl.  Bugge, 
R  IV  365.  —  S.  No  1428. 

1424)  *bU  4-  hucns,  m,  um;  ital.  berlusco, 
schielend,  henneg.  berlou,  berlouque.  Vgl.  Dz  356 
berlusco,  Caix,  8t.  78. 

1425)  [♦biso«««  (d.  i.  bis  +  *socca,  vgl.  frz. 
soc);  dav.  nach  Thomas,  R  XX  444,  frz.  besoche, 
Grabscheit] 

1426)  »bis  4  öcülfift;  span.  bisojo,  schielend 
(nach  Dz  432  ist  auch  das  gleichbedeutende  span. 
bizco,  ptg.  tesgo  desselben  Ursprung*);  die  von 

10* 
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1467)  blank- 
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Dz  623  vermutete  Herleitung  des  fri.  bigle  von  VIH  462,  Mackel  p.  89,  Körting,  Formenbau  dos 
bisocuUis  ist  abzulehnen,  freilich  ohne  dafs  eine  frz.  Nomens  p.  314.] 

andere  glaubhaftere  gegeben  werden  könnte.  j     1443)  bivlra,  -um  f.,  eine  Frau,  dio  den  zweiten 

1427)  [*M(s)-rötetta (Demin.  so  rata);  fr«,  brou-  Mann  hat  oder  gehabt  bat;  davon  nach  Dz  367 
ette  ursprünglich  einrädriger,  spater  zweirädriger  [  i tat.  biffera,  Weib,  das  zwei  Minner  bat  (wegen 


Schubkarren,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  r. 


1428)  'bis-rötulus;  ital.  biroldo  „salsicciotto",  oben  blfera. 


ff  verweist  Dz  auf 


fiasco). 


vgl.  Caix,  8t.  204;  span.  belorta,  eilorta,  Ring  am  1444)  huium.  -i  «.,  Zweiweg;  ital.  bcbbi>>,  vgl. 
Pfluge,  Parodi,  K  XVII  64.  —  Aus  bisrotulus  {In-  Flecbia,  AG  III  173;  dazu  das  Vb.  venez.  bibiare 
roldo,  'borotdo)  will  Pascal,  Studj  di  fil.  rorn.  VII  „cssere  inoerto,  indugiare"  (gleichsam  „zweifelnd 
89,  ital.  balordo,  frz.  bnlourd  erklären,  indessen  am  Scheidewege  stehen"),  vgl.  Marchesini,  Studj  di 

fil.  rom.  II  7. 

1446)  dtsch.  biwaeht;  frz.  bivac,  bivouae,  Feld- 
wache; span.  vivnc,  civaqut.    Vgl.  Dz  626  bimc. 

1446)  bask.  blzarra,  tapfer  (vgL  Mahn,  F.tym. 
Unters,  p.  187);  span.  ptg.  bizarro,  tapfer,  mutig, 
ritterlich,  prachtig,  dazu  Sbet.  biznrria;  aus  dem 


ist  bisluridus  (s.  d.)  als  Grundwort 

1429)  ♦blB-rötündtts,  a,  am;  ital. 
rundlich,  vgl.  Dz  406  tottdo. 

1430)  *bl88äeculum  ».  Särkchen;  ptg.  bi*[*\atho, 
vgl.  C.  Michaelis.  Mise.  120. 

*Msseus  «.  byssen«. 


1431)  bi[s,-scxtflR,  a,  um,  eingeschaltet;  ital. ;  Span,  ist  das  Wort  in  das  Ital.  u.  Frz.  übernommen 
bisesto,  wunderlich,  nnregelmäfsig;  rum.  eintet,  vgl.  worden  (bizzarro,  bizarre)  u.  hat  den  leicht  erklär- 
Ch.  *.  v. ;  prov.  bittest,  bissext;  frz.  bissestre,  liehen  Bedeutungswandel  zu  „lebhaft,  zornig  (ital.), 
bixsetre,  Unheil  (weil  der  Schalttag  als  unheilvoll  j  seltsam  (frz.)"  durchgemacht.  Vgl.  Dz  66  bi:zarro. 


galt,  vgl.  Dz  626  s.v.;  Berger  «.r.).  VgL  No  1197.  i 
1432)  [*Mi»Ieo,  -are  (v.  *bissus,  s.  d.);  dav.  nach 


ahd.  biso  s.  oben  bestla. 

1447)  neubret  bison,  bezou,  King  mit  gefafstem 
,'  Z  XXI  460.  frz.  beque  (ans  besq ue Y)  \  Stein  (mittelbret.  btsou);  frz.  bijou,  Kleinod  (wohl 

d,  und  das  mundartliche  bfjater  „tomber '  mit  Anlehnung  an  joutr,  joujou).    VgL  Dz  624 

bijou,  Th.  p.  91. 

1448)  irisch,  bla  gelb  (urkelt.  blävo-s,  lat.  flatus, 


dans  1'imbecillite  senile".] 

1433)  ;*MssuK,  a,  um  (nach  rf/o-ao?  gebildet), 


loppelt;  dav.  nach  Uoroing,  Z  XXI  461,  fri.besson  ahd.  bldo),  Schacher  tt.  Z  XVIII  433,  fragt:  „wäre 


Zwilling;  neuprov.  bes  lieiv  Fem.  besm  bei*™.] 

1434)  *bl§  ,  tento,  Hentio,  -are;  ital.  büten- 
tare,  Not  leiden;  prov.  bistensar;  altfrz.  bestan-  der  Stadtname  Blava,  Blavia,  Blaye  gehören.  Bo- 
citr.  Vgl.  Dz  403  stentare;  Caix,  St.  208. 

1436)  [*Ms-t5nde,  -are  (für  bis-tondto,  -erc); 
ital.  bertonar,  die  Haare  abschneiden,  vgl.  Mussana, 
Beitr.  38;  altfrz.  bertonder;  nfrz.  bertauder, 
bretauder,  verschneiden.  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  708  berta;  Mackel  84.J 

1486)  *bw-törquo,  -ere  (für  bis-torqueo,  -ere); 
altfrz.  bestnrdre,  verdrehen,  vgl.  Dz  689  tordre. 
*bw  -f  Verruca"  «.  TÖrrUcfi. 

1437)  |*Ms  +  Tiduta  (f.  riw  v.  videre);  frz. 
bleue,  Versehen,  vgl  Dz  628  s.  r  ] 

1438)  arab.  M-'t&nah  (besser  battAna,  vgl.  Eg. 
y  Yang.  p.  329);  ital.  basana,  bazzana  ,, pelle  di 
castrato  conciata";  span.  ptg.  badana,  gegerbtes 
8chafleder  (im  Ptg.  auch  altes,  mageres  Schaf); 
(prov.  bazana?);  frz.  (vermutlich  aus  dem  Prov. 
entlehnt)  basane,  dazu  altfrz.  Vb.  basaner ,  l jeder 
schwärzlich  firbon  (nfrz.  basane,  gebräunt),  basa- 
nier,  Schuhmacher.  Vgl.  Dz  429  badana;  Caix, 
St  186. 

1439)  altn.  biti.  Querbalken;  dav.  (?)  ital.  bitla 
(meist  im  PL  bitte,  dieWandsäulen  auf  den  Seiten  des 
SchifTes);  frz.  bitte,  Ankorbeting,  grofse  Hölzerauf 
dem  Schiffsdci'k  zum  Auflegen  der  Taue;  span.  cat. 

bita  (davon  wohl  auch  span.  bitdeora,  ptg.  bita- 1  span.  liso»jear,  acariciar,  ebenso  ptg 


nicht  ein  romanisches  *blavius,  *blaujus  denkbar?" 
Zu  diesem  angenommenen  Adj.  dürft«  nach  Sch. 

"  \ye  gehören, 
ruht  vielleicht  auch  altfrz.  Wo.«,  blond,  auf  *bla- 
vius? 

1449)  ndl.  Maar,  weifser  Fleck  auf  der  Stirn; 
davon  frz.  (G.  de  la  Kign«)  blaire,  altfrz.  bleron, 
nfrz.  blerie,  Bläfshuhn,  Wasserhuhn,  vgl.  Gröber, 
Mise.  42  u.  ALL  VI  122  (s  oben  'ablatarellus). 

1460)  [*bUd*rlu»,-iw.,  Getreidehändler  (davon  (?) 
frz.  blaireau,  vgl.  Wedgwood.  R  VIII  436),  s.  oben 
»ablatarellus,  s.  auch  No  1463.] 

*  Matal  im  s.  unten  *obllquus. 

1461)  dtsch.  Blaeaae;  davon  lothring.  bl'tse, 
Pferd  mit  weiftem  Stirnfleck,  vgl.  Gröber,  Mise.  43. 

1462)  blaesns,  a,  um,  lispelnd;  prov.  biet, 
stammelnd;  altfrz  blois.   S.  unten  obllquus. 

1463)  altn.  blami,  bläuliche  Farbe;  davon  frz. 
bleme,  blafs,  bleich,  Vb.  bUmir ,  erblassen  (altfrz. 
auch:  bläuen  d.  h.  blau  schlagen);  das  sin  altfrz. 
blesme  ist  mir  graphisch.  Vgl.  Dz  626  bleme; 
Bugge,  R  UI  146. 

1464)  »Mandl©,  -Ire  (f.  blandior,  -iri),  schmei- 
cheln, liebkosen ;  ital.  blandire  (gel.W.,  die  volkstüm- 
lichen W.  sind  acearezzare,  vezzeggiare,  lusingare); 
rum.  (im)blänzesc,  ii,  it,  i,  vgl.  Ch.  bland;  prov. 
frz.  span.  blandir  (veraltet,  frz.  dafür  flotter, 


cola,  Kotnpafskasten,  ptg.  bitala,  Aichmafs).  Vgl. 
Dz  66  bitta ;  Mackel  13,  93,  166. 

1440)  arab.  M'tfehah  (richtiger  al-batlja,  vgl. 
Eg.  y  Yang.  p.  119),  Wassermelone;  cat.  ptg.  al- 
budeca;  ptg.  pateca;  span.  ptg.  badea.  Vgl.  Dz 
476  pateca. 

1441)  altndd.  *Mto  (ahd.  biizo),  Köder;  davon 
prov.  altfrz.  abetar,  -er,  hintergehen  (Sbst.  abet, 
Trug,  List,  norm,  abet,  Köder,  abittr,  ködern), 
vgl.  Mackel  89.   Vgl.  oben  betan. 

1442)  [bl  turnen,  -Inls  ».,  Erdpech;  ist  nicht  lehnt,  vgl.  Gärtner  §  9).  frz.  prov.  blane;  span. 
Grundwort  zu  frz.  beton,  Stein-,  Gufsmörtel,  viel-  blanco ;  ptg.  branet.    Durch  blank-  ist  lat.  albus 
mehr  leitet  das  Wort  sich  von  altniederl.  best,  Bist-  |  aus  dem  gröfsten  Teile  des  roman.  SpracL 
milch,  ab,  vgl.  Bugge,  R  III  145,  P.  Meyer,  ebenda  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  51  bianco. 


1455)  Minditia,  -ae  f.,  Schmeichelei;  rum. 
hlän<Ua[ä;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  nur  als  gel. 
Wort  vorhanden  (nfrz.  als  PL  blanaices  b.  Chateau- 
briand). 

1466)  bländtts,a,  um, schmeichelnd;  rum.  blätui, 
s.  Ch.  a.  v.,  sonst  in  den  mm.  Spr.  nur  ital.  u. 
span.  als  gel.  W.  vorhanden;  aufserdom  ptg. 
brando,  wovon  mehrfache  Abteitungen. 

1457)  germ.  blank-  (ahd.  blaneh,  planen),  blin- 
kend; ital.  bianeo;  (rtr.  bianco  aus  dem  Ital.  eut- 
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1468) 


1474)  biet 
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1468)  1  «blank  +  mändQeir« ;  frz.  blanc-manaer, 
weifse  Gallerte  mit  Mandeln;  davon  ital.  braman- 
giere,  Vorgericht,  blanco-mangiare  „vivanda  di  fo- 
rma e  zuccbero  cotti  in  latte",  Tgl.  CaneUo,  AG 
III  813.    VgL  Dz  359  s.  r.J 

1459)  |  «blanko,  -are,  blankio,  «Ire  (v.  blank), 
weifsen ;  ital.  (im)bütncare,  bianchire;  entsprechende 
Bildungen  in  den  übrigen  roman.  Sprachen,  aufser- 
dem  zahlreiche  an  die  Verba  sich  anlehnende  Ab- 
leitungen, z.  B.  *blank-arius  =-  apan.  bhnquero, 
Weifsgorber,  'Mank-e-alor-em  ~span.  blnnqueador, 
Töneber.  I 

1460)  mhd.  blas,  Kerze,  Fackel,  Glnt  (aga.  blase, 
bläst,  brennende  Fackel);  vielleicht  Grundwort  zu 
ital.  blasone,  Wappenkunde,  dazu  dai  Vb.  blaso- 
fwire.Wappen  malen;  prov.  bleso-s,  bliso-s,  Wappon- 
achild;  frz.  blason,  Wappen  (altfrz.  auch  bleton), 
dazu  daaVb.  blasonner,  ein  Wappen  erklären;  cat. 
blasö,  Wappen,  Wappenzeichen,  Ruhm,  Glanz; 
apan.  Uason,  Kbre,  Ruhm,  Wappenzeichen,  Wappen- 
kunde, dazu  daa  Vb.  blasmtar,  »ich  brüsten,  und: 
ein  Wappen-erklären ;  ptg.  brasilo  mit  denselben 
Bedeutungen  wie  im  Span.,  was  auch  Ton  dem  Vb. 
blasonar  gilt  Will  man  die  roman.  Worte  wirklich 
mit  Dz  66  vom  mhd.  blas  (od.  ags.  blase)  herleiten, 
so  tnüfste  der  Hcdeutungsübergang  gewesen  Bein : 
Glut  :  Glanz  :  Ruhm  :  Ruhmeszeichen  —  Wappen- 
schild, Wappen.  Die  Sache  ist  aber  herzlich  wenig 
wahrscheinlich;  eher  dürfte  blason  für  eine  Ablei- 
tung von  abd.  Uns*  „weifslicb"  (wovon  Blässe, 
weifser  Fleck  auf  der  Stirn,  altnord.  W«,  vgl  Kluge 
unter  „blafa")  zu  halten  sein,  so  dafa  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  sein  würde  „ein  kennzeichnender 
weifalicher,  bezw.  hellfarbiger  Fleck  (auf  dem  sonst 
dunkeln  Schilde)". 

dtach.  blasen  s.  [)Xfi$. 

blasphemia  -.  blaaphemo. 

1  Hin  *blasphemlum,  -1  n„  Lästerung;  davon 
prov.  blastenh-s  (die  entapr.  Worte  der  übrigen 
Sprachen  gehen  auf  blasphemia  oder  ßXaaffnftov 
zurück,  vgl.  Meyer,  Neutr.  164). 

1462)  blaaphemo,  -Ire  (von  gr.  MaoQnpia), 
rtern;  ital.  biasmare,  biasimare,  tadeln,  daneben 


daa,  wie  es  scheint,  an  bestia  angebildete  btastem- 
mare,  bestemmiare,  lästern,  fluchen  (gel.  W.  blas- 
femart),  vgl.  Canello.  AG  III  363;  rum.  blästäma; 
rtr. blastemar;  pr ot. blasmar,  blastimar,  blastenjar; 
frz.  blasmer,  blamer;  cat.  blasmar,  blastemar; 
8pan.  ptg.  lastimar,  beleidigen,  mifshandcln,  Mit- 
leid erregen.  Zu  den  Vorben  aind  überall  die  ent- 
sprechenden Substantiva  vorhanden;  ital.  biasimo, 
bestemmia,  biastemma;  rum.  blästäm,  PI.  blästä- 
muri;  rtr.  blaxtemma ;  prov.  blastenh-s  (-^  blas- 
phemium,  w.  m.  a.);  frz.  blasme,  bläme  (altfrz. 
auch  blastenge);  apan.  ptg.  Idstima.   Vgl.  Dz  61 


bluspheniüs,  a,  um,  lästernd,  a.  blaaphemo. 

1463)  [*blätärellu8,  -um  im.  (v.  *blatum),  bezw. 
{a]blatareUus ,  Getroidehändler,  wurde  Ton  Wedg- 
wood,  K  VIII  436,  als  Grundwort  zu  frz.  blaireau, 
blereau,  Dachs,  aufgestellt,  weil  dieses  Tior  Getreide 
aufstapelt  oder  doch  aufstapeln  soll.  Dieso  Ab- 
leitung ist  aber  von  Gröber,  ALL  VI  122,  mit 
guten  Gründen  znrückgowieaen  worden,  daa  richtige 
Etymon  ist  ndl.  blaar  (s.  d.).j 

1464)  'Malaria,  -am  f.  (v.  *bb>  tum),  »  prov. 
bladaria,  frz.  blairit  „Abgabe  für  die  Erlaubnis  der 
Nachhut"  (Sachs).) 

1466)  'blätea  (b/aium)»  altfrz.  blake,  blaisst 


„röcolte  de  ble"  (scheint  aber  auch  „Getreidearten" 
zu  bedeuten),  vgl.  Horning,  Z  XXII  482. 

1466)  blltJro,  -Ire,  plappern;  ital.  batlaiare 
„ebiaccherare"  (mit  zahlreichen  dialektischen  Neben- 
formen), vgl.  Caiz,  St.  189;  apan.  baladrar,  ptg. 
or<Miar,vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1467)  blatta.  «am  f.,  Motte;  „calabr.  vratta, 
vgl.  i  tal.  piattola"  Meyer-L.,  Z.  f  6.  G.  1891  p.  767. 

1468)  •  Mit um .  *bladum,  »bläTum  (vom  St., 
bla,  Nebenform  von  fla  „blasen",  idg.  Vbhla, 
bh  —  lat.  b  vgl.  barba,  albus  u.  a.  m). 
geblasene,  -gewehte  Maate,  8preu,  Strohhaufen, 
schliefalich  Getreide;  mutmafalicho  Gmndworto  zu 
ital.  biado  u.  biada;  prov.  blat-t  u.  blada;  rtr. 
bltica,  vgl.  Gärtner.  Gramm.  §  3a;  altfrz.  biet, 
bled,  blee,  blef  (bleif);  neufrz.  ble,  zu  den  frz. 
Subst.  die  Verba  (de-,  em-,  rem-)  blaver  -=*blatare 
und  {de-,  em-,  rem-,  a-)  blayer  «■»  *blaviäre  od. 
*blädiäre.  dazu  wieder  Postverbalia,  z.  B.  remblai, 
abtat*.  Vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens 
p.  317.    S.  oben  ablatum. 

1469)  altnordfränk.  bland  (altnord.  blaußr,  ags. 
bleah,  abd.  blodi,  nhd.  blöde),  kraftlos,  zaghaft; 
altfrz.  prov.  bloi.  achwachfarbig  (Ton  Haaren), 
lichtfarbig,  gelb,  blond,  Tgl.  Mackel  118.  Auch 
i  ta  1.  biondo,  prov.  blon-z,  in.  blond,  apan.  blondo 
von  blaut  herzuleiten  u.  also  Nasalierung  anzu- 
nehmen, wie  Dz  64  dies  zu  thun  geneigt  ist,  er- 
scheint bedenklich.  Eher  dürfte,  wie  auch  schon 
von  anderen  vorgeschlagen  wurde,  blond  mit  aga. 
blanden,  blonden  „gemischt"  (blanden-  feax  misch-, 
grauhaarig)  zusammenzubringen  sein;  noch  wahr- 
scheinlicher  ist  Zusammenhang  mit  gönn,  blind,  vgl. 
Kluge  unter  „blond".  S.  auch  No  420.  —  Gold- 
schmidt, Z  XXII  260,  setzt  altfrz.  embher,  pic. 
emblaver  —  germ.  blaufian  an  (blaupian  —  eblouir). 

1470)  langob.  »blaut-,  blofs;  davon  ital.  Motto, 
armselig,  elend,  dazu  die  Deminutivbildung  frroito, 
nackt,  blofs,  vgl.  Bugge.  R  IV  868;  (prov.  alt- 
frz. blos  beruht  auf  ahd.  Mar,  vgl.  Mackel  p.  28). 

1471)  germ.  blftw  (abd.  bläo),  blau;  ital.  biavo, 
biado  (veraltet),  Mm  (aua  frz.  Meto,  das  Übliche 
Wort  für  „blau"  ist  turchino,  azturro,  vgl.  Canello, 
AG  III  328;  prov.  Mau  (mit  zahlreichen  Ablei- 
tungen); frz.  bleu  (vgl.  paueum  :  peu);  im  Span, 
u.  Ptg.  wird,  „blau"  mit  azul  bezeichnet;  daa 
rum.  Wort  ist  venetu.  Vgl.  Dz  61  biato;  Mackel 
39,  120  ff.  —  Ableitung  aus  pic.  blau  für  gemeinfrz. 
bleu  scheint  blafard  zu  sein,  vgl.  8torm,  R  V  168 
(wo  unrichtig  prov.  blau  als  Grundwort  angesetzt 
wird,  vgl.  Mackel  64):  Dz  626  wollte  das  Wort  von 
ahd.  *bleihvaro  (blaikvaro)  herleiten,  es  ist  aber 
nur  mhd.  bleichvar  nachzuweisen,  aus  dem  blafard 
sich  kaum  entwickeln  konnte. 

1472)  gr.  jty.'tj.  schlaff,  träge,  ßlä£tiv  —  nw- 
palvnv,  thöricht  reden,  thöricht  sein;  von  diesen 
gr.  Worten  will  Rönsch,  RF  m  469 f.,  das  frz. 
Maser  „abatumpfen.  entnerven"  abloiton,  ohne  dafa 
seine  Beweisführung  überzeugen  könnte.  Man  wird 
sich  vielmehr  vorläufig  mit  der  von  Dz  626  aus- 
geaproebenen  Vermutung  begnügen  müasen,  dafs 
blaser  sei  es  auf  daa  deuUrhe  blasen  sei  es  auf 
daa  englische  Mare  zurückgehe,  die  Bedeutung  frei- 
lich macht  Schwierigkeiten.  —  Über  ßkäf  =>  bliche 
(?)  vgl.  biet. 

1473)  nhd.  blenden:  davon  (u.  nicht  von  got, 
blindjan)  frz.  blinder,  blenden  im  Sinne  Ton  bomben- 

,  fest  machen ;  dazu  daa  8bst.  blinde.  Vgl.  Dz  626 
I  blinder;  Mackel  101. 

1474)  altnordfränk.  biet  (ags.  blät),  bleich;  frz. 
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1476)  bli-,  blid- 


1491)  böj* 


156 


biet,  morsch,  teig,  dazu  da*  Vb.  blettir,  morsch 
werden,  bliche,  weibischer  Mensch,  dazu  die  Vbb. 
blichir,  weibisch  werden,  bleeher,  faul  sein,  vgl. 
£.  de  Cham  hure,  Glossaire  du  Morvan  s.  r.  Messi, 
Darmesteter,  Revue  critique  1880  II  92.  G.  Paris, 
R  IX  628,  Mackel  88.  Pogatecber,  Z  XII  656.  Ver- 
mutlich ist  auch  frz.  bieder,  Messer  von  biet  her- 
zuleiten, so  dafs  es  ursprünglich  „rendre  biet  en 
frappant"  bedeutet  hätte.  Dz  626  fahrte  bleche  auf 
gr.  ßkä£  zurück  (was  lautlich  unmöglich),  Messer 
aber  brachte  er  mit  mhd.  Metzen  „Flicken",  bUtM 
„Stttckchen  Leder"  u.  dgl.  in  Zusammenhang  und 
setzte  folglich  „zerfetzen"  als  Grundbedeutung  an. 
Dafs  an  deutsches  „(ver)letzen"  nicht  gedacht 
werden  darf,  hat  schon  Dz  bemerkt.  Vgl.  auch 
Scheler  zu  Dz  784. 

1476)  Stamm  bli-.  bltd- (unbekannten  Ursprunges) 
-|-  -al.  -alt;  prov.  blial-s,  Miau-s,  Mialt-z,  Miaut-z, 
hlizautz,  seidenes Gewand.t  berwurf ;  altf  xi.Muxut; 
span.  ptg.  brial,  Frauenrock  aus  Seide  oder  einem 
andern  feinen  Stoffe;  (mhd.  Mialt,  Miat  „seidener 
Goldstoff"  scheint  erst  aus  dem  Romanischen  ent- 
zu  sein).  Nach  Mahn,  Etym.  Unters.  40,  bitte 
das  pers  baljnd  als  Grondwort  anzusehen. 
Vgl.  Dz  66  Miaut. 

1476)  abd.  bllnchan,  nhd.  blinken:  davon  nach 
Dz  43S  vielleicht  span.  ptg.  brincar,  schmücken, 
spielen,  scherzen,  hüpfen,  springen;  wegen  des  Be- 
deutungsüberganges vergleicht  Dz  lat.  mieare  u. 
coruscare.  Sturm.  R  V  173,  führt  brincar  mittelst 
esbrinear  auf  ital.  xpringare  =  dtsch.  springen 
zarüek,  was  Batst,  Z  V  660,  billigt.  Schuchardt 
leitet  das  Wort  von  altir.  lingim,  ich  springe,  ab, 
als  dessen  Stamm  er  wegen  des  Perf.  leblaing  ein 
*Ming  ansetzt,  Z  VI  423;  Thurneysen,  p.  86.  bemerkt 
dagegen,  dafs  der  Schwund  des  b  im  Anlaute  auf- 
fällig sein  würde. 

got.  bltndjan  s.  blenden. 

1477)  altd.  Ulster,  Blase;  davon  vermutlich 
altfrz.  blestre,  vgl.  Mackel  23,  s.  auch  Godefroy 
8.  v.  bleste. 

1478)  bllteus,  a,  am,  abgeschmackt,  albern, 
unnütz  (Plaut.  Truc.  4,  1,  Laber.  com.  92);  davon 
nach  Dz  368  ital.  bizzocco,  Andichtler. 

1479)  bli  tum,  -I  «.,  Meioramaranth,  Blutkraut; 
frz.  Mttte,  MHe,  Hahnenkamm  (eine  Pflanze];  cat 
bred:  span.  ptg.  bredo,  grüner  Amaranth,  eine 
Art  Bninnenkresso  (s p an.  Medomora,  Spinat).  Vgl. 
Dz  482  Meda.  —  „Blitum  mit  beta  vermischt  gab 
ital.  bieta,  prov.  Medo,  friaul.  blede  etc." 
Mcyer-L ,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1480)  alt-  oder  mittelndd.  *blok  (ahd.  bilöh, 
mhd.  Moch  zum  st.  Vb.  lüknn)  u.  ndl.  blok  (ahd. 
mhd.  Moli,  bloch,  nhd.  block),  ersteres  eine  Art 
Halle,  Verschlufs,  letzteres  Klotz  bedeutend;  davon 
frz.  Moc,  Block,  Stock  (als  8trafwerkzeug,  Ein- 
sperrungsgerät,  etre  au  Moc,  Kasernenarrest  haben), 
u.  bloc,  Klotz,  Haufe,  dazu  das  Vb.  bioquer;  blok- 
hm  =  frz.  Mocus.  Vgl.  Dz  626  Moc;  Mackel  p.  32. 

1481)  altd.  bl unter,  Blaae;  davon  wohl  altfrz. 
blostre,  blatte  (mit  offenem  o),  Geschwulst;  vgl. 
Mackel  23. 

1482)  böarius,  a,  um  (v.  bos),  zum  Rind  ge- 
hörig; itaL  boaro,  Ochsen treiber;  (rtr.  bue);  neu- 

trov.  boger;  altfrz.  boier;  span.  bogero;  ptg. 
neiro.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  261. 

1483)  boca,  -am  /'.  (für  böca,  Nebenform  von  box, 
gr.  ,iui$\  ein  Meorfisch;  ital.  boca,  boga;  sard. 
boga;  prov.  buga;  (frz.  bogue,  davon  bouguierc, 


Fischnetz);  span.  ptg.  boga.  Vgl.  Di  66  boca; 
Gröber,  ALL  I  261:  ßouquier,  R  VI  269. 

1484)  Stamm  bod,  bot»;  auf  einen  8ttmm  bod- 
bezw.  bot-,  bott-  (wovon  lat  "bot-um,  bot-ulus,  bot- 
ellu»  i,  dessen  Grundbedeutung  „schwellen,  aufblasen" 
sein  dürfte,  scheinen  zurückzugehen:  modenesiach 
budettfi  „tragonfio",  piemont.  burenfi  „gonfio", 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  34,  u.  Flechia,  AG  II  326  f.; 
rum.  bos-influ,  die  Lippen  aufwerten,  schmollen, 
vgl.  Ch.  bot;  neuprov.  boudevfUi,  schwellen;  frz. 
Iiouder,  den  Mund  aufschwclleu ,  die  Lippen  zum 
Zeichen  deeVerdrnsses  vorstülpen,  schmollen,  davon 
boudoir,  eigentl.  Schmollwinkel,  boudin,  Blutwurst, 
boudine.  Kern,  Auge  in  einem  Glase  (das  inter- 
vokalische  d  dieser  Worte  nötigt  zur  Annahme  eines 
Stammes  bott-),  boursouffier  (für  fror,  bod  -f  souffler) 
aufblasen  (vgl.  prov.  boudenflä  bod  -f-  inAare); 
von  boursouffler,  das  bereits  ans  dem  12.  Jahrb. 
belegt  ist  (s.  Littre),  ist  abgeleitet  boursouflfjlus, 
Fisch  mit  aufgeblähtem  Leibe,  vgl.  Cohn,  Suffiiw. 
p.  201;  wahrscheinlich  gehört  hierher  auch  borwe 
aus  bosne,  bodne,  mitteilst  bodina)  eigentlich 
Schwelle,  dann  Grenze,  jedoch  hält  Thurneysen  91 
Herkunft  des  Wortes  von  dem  altir.  Stamme  *frö- 
dinä  oder  »fröd/nti  (davon  altir.  Imden,  Heerschar, 
kyror.  budden,  Trappe,  Armee)  für  möglich  u.  ver- 
weist bezüglich  des  Bedeutungsüberganges  auf  das 
deutsche  „Heersäule".  Ober  frome  vgl.  auch  Nigra, 
R  XXVI  668,  s.  unten  oblula.  Vgl.  Dz  628  borne  n. 
629  bouder,  vgl.  dazu  Scheler  786;  Rönsch.  RF  III 
336,  u.  namentlich  auch  Caii,  St.  241,  wo  inter- 
essante ital.  Ableitungen  (z.  B.  butifione  „uomo 
grasso")  angeführt  werden.  S.  auch  unten  bold- 
ii.  bot  um. 

1486)  ndl.  bodemerij,  dio  Anleihe  auf  ein  Schiff; 
frz.  bomerie,  Bodmereivertrag,  vgl.  Dz  628, 

1486)  mittelndl.  boecktn,  Büchlein;  nfr«.  bou- 
quin,  altes  Buch,  Scharteke.  Mackel  21  leitet  das 
Wort  von  bouc  ab,  so  dafs  es  eigentl.  „(kleines 
Bocks-)Leder,  Schwarte,  Scharteke"  bedeuten  würde. 
Dz  630  IL  v. 

1487)  ndl.  boegspriet,  Bugspriet;  daraus  durch 
volksetymologische  Umgestaltung  txt.btaupri,  vgl. 
Dz  618;  Fafs  RF  HI  499. 

1488)  ndl.  boelijn,  Seiten  tau,  -segel:  altfrz.  fro- 
line.  nfrz.  bouline,  vgL  Dz  630,  Mackel  110. 

1489)  ndl.  bogao,  biegen  (die  übliche  Form  ist 
aber  buigen);  bogan  wird  von  Dt  483  als  Stamm- 
wort zu  span.  bojar.  eine  Insel,  ein  Vorgebirge 
umschiffen,  hingestellt. 

1490)  dtsch.  bohren :  vom  deutschen  froArcn  leitet 
Ulrich,  Z  III  266,  frz.  *borgner  (:  bohren  —  tpargner 
:  dtsch.  sparen)  ab,  wozu  dann  borgne,  einäugig, 
das  Adj.  wäre;  ital.  bornio;  cat.  borni,  auch 
spa n.  bornear,  biegen,  krümmen  (Behielen),  würden 
dann  gleichen  Ursprunges  sein.  Diese  Annahme 
ist  aber  höchst  unwahrscheinlich,  schon  weil  die 
ursprüngliche  Bedeutung  von  borgne  „schielend" 
gewesen  zu  sein  scheint  (vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  c, 
wo,  wie  schon  bei  Dz,  auf  genferisehes  bornicle, 
schielendes  Auge,  u.  jurassisches  bornicler,  schielen, 
hingewiesen  wird).  Die  Wortsippe  mufs  mit  Dz  60 
für  noch  der  Erklärung  bedürftig  erachtet  werden. 
Dafs  in  dem  zweiten  Bestandteile  von  bornicle, 
bornicler  lat.  oculus  zu  erkeunen  sei ,  wie  Dz  will, 
mufs  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen. 

1491)  bSji,  -am  /.  (f.  böjä),  Halseisen:  ital. 
6or«,  Fufsfes&el  (die  Herkunft  des  Wortes  von  boja 
wird  von  Dz  369  s.  v.  bestritten ,  von  Mussafia, 
Beitr.  34,  jedoch  mit  gutem  Grunde  verteidigt), 
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boja,  Henker;  rtr.  boier,  Henker;  prov.  boia,  Kette:  1 
neuprov.  boiou,  Henker;  Tri.  altfrz.  buie,  Fessel, 
boye,  Boje  (nfrx.  bouie,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  [ 
Berl.  Akad.  d.  Wiis.,  phil.-hist.  Cl.,  1896.  p.  868. 
6.  Paris,  R  XXV  623),  wallon.  böte,  Henker,  viel- 
leicht gehört  hierher  auch  nfrc.  bourreau,  Henker, 
falls  dasselbe  aus  *bojerellus  (?)  entstanden  ist,  vgl. 
Dz  531  $.  v.;  altspan.  boya,  Henker.  Vgl.  Da  57 
boja  u.  631  bourreau;  Gröber,  ALL  I  261;  Tobler 
u.  G.  Paris  a.  a.  0.    Die  Benennung  de»  Henkers 
nach  einem  sehr  üblichen  Strafwerkzeugo  hat  nichts  . 
Auffälliges  an  sich,  wie  schon  Dz  bemerkt,  indem 
er  auf  sp an.  verdugo  (Reis,  Rute  u.  Henker)  hin- 


weist. 

1492)  mittelndd.  bökw*te,  Buchweizen  (s,  auch 
unten  Buchweizen);  frz.  boqueite,  bouquette  „l'un 
dos  noms  valgaires  du  ble  sarrasin  dans  le  Nord" 
(Littre);  bök  -+-  alia  ergab  bucaille,  vgl.  Joret,  R 
XHI  406  ff. 

1493)  Stamm  hold-  «umgestellt  aus  bodl-,  bö- 
tülusi;  ital.  boldon,  Blutwurst  u.  Zapfen,  comask. 
bondon,  kleine,  dicke  Fran;  viell.  gehört  hierher 
auch  frz.  bände,  Zapfen,  das  Dz  528  s.  v.  ans  dem 
Deutschen  ableitete.  Vgl.  Scheler  zu  Dz  784  f.; 
Mnasafia,  Beitr.  34. 

1494)  boletus,  -um  im.  (gr.  ßmkizni;),  eine  Art 
efsbarer  Pilze,  Champignon;  ital.  boleto;  venez. 
boUo,  mod.  bcled,  böte;  piem.  bule,  bologn.  hu- 
leider;  rtr.  bulieu;  wald.  boli,  vgl.  Meyer  L.,  Z. 
f.  6.  G.  1891  p  767;  Salvioni  Post.  6;  rum.  bü- 
rete,  PI.  burefi:  prov.  cat  bolet.  Vgl.  Ch.  s.  v„ 
wo  auch  rumän.  Ableitungen  aus  dem  Worte  ge- 
geben sind. 

1496)  dUcb.  Bollwerk;  frz.  boulevart,  -ard, 
welches  als  Lehnwort  in  das  Prov.,  Ital.  u.  Span. 
(balloar,  baluardo  u.  Ixduartc)  Übergegangen  ist, 
vgl.  Dz  530  «.  v. 

"bombtto,  «Are  --  bombus  am  Schlüsse.] 
1496}  bombus,  -um  (gr.  ßoftßoi),  Summen, 
Brummen;  als  Fem.  erhalten  im  ital.  bomba, 
summendes  Goschofs,  prov.  bomba,  Prahlerei,  Ge- 
pränge, frz.  bombe  etc.,  sowie  in  Ableitungen,  z.  B. 
itaL  bombanza  (Förster,  Z  XXII  609:  „ich  möchte 
lieber  bombanza  von  boban  als  umgekehrt  ableiten , 
das  von  Diez  vorgeschlagene  Etymon  bombun  scheint 
mir  nicht  recht  zu  passen"),  prov.  bobansa,  frz. 
bombanee,  bobance,  Jubel,  Lärm,  ital.  bombarda. 
eine  Art  Kanone  etc.  Vgl.  Dz  58  bomba;  Caix, 
St  75,  wo  burbanza  „baldanza"  als  l* 


durch  Dissi 
inza  entstanden  erklärt  wird. 
Nichts  zu  schaffen  mit  bombus  hat  nach  Dz  368 
(bobo)  das  ital.  Kinderwort  bombo,  das  Trinken, 
nebst  dem  dazu  gehörigen  bombola,  Fläschehen, 
das  vielmehr  mit  ßofißilv  (glucksen)  u.  ßö/zßvXos 
(enghalsiges  Gefäfs,  das  beim  Ausgiefsen  einen 
glucksenden  Ton  giebt)  zusammenhängen  soll.  In- 
dessen ist  doch  ßoftßtlv  „glucksen"  u.  ßopßelv 
„summen"  gewif«  dasselbe  Wort,  das  eben  onoma- 
topoetisch zur  Bezeichnung  aller  Arten  dumpfer 
Geräusche  diente.  —  Ein  von  bombu*  abgeleitetes 
Vb.  *bombitare,  -ire,  dessen  Grundbedeutung 
„brummen'*  gewesen  sein  mufs  (aus  welchor  sich 
dann  dio  von  „mit  Gebrumm,  Gekrach  nieder- 
stürzen" entwickelt  haben  könnte),  scheint  das 
Stammwort  zu  prov.  bondire,  frz.  bondir  zu  sein 
lim  Altfrz.  auch  „dröhnen,  schmettert!"  bedeutend, 
ii frz.  „springen");  lautlich  wäre  freilich  *bonter, 
bezw.  'bontir  zu  erwarten  (vgl.  tinnitare  :  tentir). 
u.  wenn  Dz  628  zur  Rechtfertigung  des  d  auf 
coude  aus  cub\i]tum  verweist,  so  kann  das  nicht 


für  genügend  erachtet  werde».  Bezüglich  der  Mög- 
lichkeit des  Bedeutungsfiberganges  von  „dröhnen" 
zu  „springen"  sei  daran  erinnert,  dafs  das  deutsche 
„springen",  wenn  angewandt  auf  zerbrechende 
Gefäfs«  ii.  dgl.  („die  Kanone  springt"  u.  ähn- 
liches), dem  Gebiete  der  Schallvorba  sehr  nahe  ge- 
kommen ist. 

1497)  *bömbyeius,  a,  um  (v.  bombyx),  seiden, 
die  Farbo  dunkler  Seido  habond;  davon  vermutlich 
ital.  bigio,  aschgrau,  schwärzlich,  davon  abgeleitet 
bigione,  Feigendrossel  (im  Ital.  also  nach  der  Farbe 
benannt,  vgl.  frz.  biset,  Holztaube);  altfrz.  bi*e ; 
neu  frz.  beige  wollfarbig,  Naturfarbe  der  Wolle, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  481 ;  ptg.  buzio,  schwärzlich. 
Vgl.  Dz  63  bigio  (wo  neben  *bombyciu*  auch  *hys- 
seu»  als  mögliches  Grundwort  bezeichnet  wird). 
Prov.  etc.  biso,  Nordwind,  hat  mit  bigio  nichts 
zu  thun,  es  ist  vielmehr  ■»  ahd.  hina  (s.  d.). 

1498)  bömbyx,  yeem  m.  u.  f.  (gr.  ßopßvt),  da- 
neben *bömbäx,  'bambäx,  -icem,  *bömbiciHm, 
bombyelnfis,  Seidenwurm,  -raupe;  diese  Worte  sind 
die  Stammväter  einer  zahlreichen  n.  vielgestaltigen 
italienischen  Wortsippe  geworden,  deren  wichtigste 
Vertreter  etwa  folgende  sind :  bombaeo  (woraus  durch 
Aphärese  baco)  bombace,  bambace,  bascino  —  bam- 
bagino  «—  bombyeinus,  bigatto,  bigattolo  aus  bom- 
bigatto,  bigolone,  bighellone  „fannullone,  inetto"  aus 
bigolo  «=•  [bom)bycultm.  Vgl.  Dz  864  baco;  Flechia, 
AG  II  39;  Caix  St.  11,  72,  201;  Parodi,  R  XXVII 
228  (H.  ist  geneigt,  bighellone,  bighellonare,  strol- 
chen, von  *bicus  f.  vicu»  abzuleiten;  Nigra,  AG  XIV 
280,  erklärt  bigatto  aus  bin  (Pejorativpartikel)  + 
gotto,  u.  das  ist  sehr  ansprechend).  Wegen  biseio, 
bizeia  ».  oben  bestia. 

1499)  kymr.  ben,  Wurzelstock  eines  Baumes; 
ital.  bugno,  Bienenstock,  bugna,  bugnola,  von  Stroh 
geflochtener  Korb;  neuprov.  bugno,  Baumstamm; 
altfrz.  bugnon.    Vgl.  Dz  360  bugno;  Th.  82. 

1600)  *bönäcla,  -am  /.  (von  bonuz,  Seitonbildung 
zu  walacia,  vgl.  Meyer-L.,  ALL  VII  446);  ital. 
bonaccia ,  heiteres  Wetter;  prov.  bonazsa;  frz. 
bonnce;  span.  bonanza,  stilles  Wetter  auf  der  See 
(daneben  das  Adj.  bonazo,  sanft,  friedfertig;  ptg. 
bonanca).    Vgl.  Dz  68  bonaccia. 

1501)  bönä  hört  (Ablativ)  wird  gewöhnlich  als 
Grundform  für  das  bekannte  altfrz.  Adverb  buer 
schwerlich  mit  Recht,  selbst 


man  zugesteht,  dafs  ein  vielgebrauchtes  Wort  laut- 
regelmäfsiger  Entwickelung  sich  völlig  entziehen 
kann. 

1602)  boni  hört  murin bb;  davon  (durch  Kreu- 
zung mit  mala  hora  moriuus)  nach  Ulrich,  Z  XXI 
231,  engad.  barmoer,  oberländ.  ba rmier  „selig". 
Viel  ansprechender  aber  stellt  Schuchardt,  Z  XXI 
236,  bönae  mhnöriae  als  Grundform  auf. 

1503)  *boilna,  -am  f.  (v.  bonuz);  span.  ptg. 
bonina,  Margareten blume,  Mafslieb,  Tausendscbön.] 

1504)  bönitas,  -atte  f.,  Güte;  ital.  bonta  (über 
den  Wortausgang  tä  vgl.  Asooli,  AG  II  487,  u. 
dagegen  Meyer-L.,  Ital.  Gramm.  §  208  S.  122); 
rum.  bunätate;  prov.  bontat-z;  frz.  bonU;  span. 
bondad;  ptg.  bondade. 

1505)  b5nüra  a  u|gürium,  gutes  Vorzeichen;  prov. 
bonaur-s,  Glück;  altfrz.  boneür;  nfrz.  bonheur. 
Vgl.  Dz  31  augurio. 

1506)  bönüs,  a,  um,  gut;  ital.  buono;  mm. 
bun ;  rtr.  bun  ete.,  vgl.  Gärtner,  §  200;  prov. 
bon~s,  bo-t;  frz.  bon  [buona  EuL);  span.  hu  am; 
ptg.  bom,  boa.  —  Deminutiv  zu  bon  ist  wohl  frz. 
bonmt  (prov.  boneta,  span.  bände)  eigentl.  ein  gutes 
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1607)  böo 


1622)  botor 
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i  Tuch,  dann  eine  aus  solchem  Tuche  gefertigte 
MQtze. 

1607)  [böo,  -are,  brüllen  [gr.  ßoiat];  Zusammen- 
hang zwischen  boare  u.  der  Schmerzinterjektion 
ital.  bua,  wehweh,  frz.  bobo,  span.  buba  pupa] 
wird  von  Baiat,  Z  VII  116,  vermutet,  vgl.  Caix, 
8t  230,  u.  s.  unten  ßovßoiv.} 

1608)  ndl.  bootemann,  niederdUch.  booonann; 
davon  frz.  bosseman,  vgl.  Dz  628  9.  r„  Vah,  RF 
III  499. 

bor  s.  vapor. 

1609)  ahd.  boro,  Bohrer;  davon  vermutlich  ital. 
borino,  burino,  bulino,  Grabstichel;  frz.  hurin; 
span.  ptg.  buril.  Vgl.  Dz  60  borino;  8torm,  R  V 
168;  Mackel  112,  wo  mit  Recht  die  Ableitung  von 
boro  als  sehr  unsicher  bezeichnet  wird. 

1610)  gr.  ß6(fßoQO$.  Schlamm ;  davon  vermutlich 
frz.  bourbe  mit  seinen  zahlreichen  Ableitungen 
(bourbeux  etc.).  Vgl.  Dz  631  bourbe.  In  Zusammen- 
hang damit  steht  wohl  das  onomatopoietische  Vb. 
ital.  borbogliart,  murmeln,  pic.  borbouller,  span. 
borbollar,  ptg.  borbolhar,  sprudeln  (cat.  borbottar, 
verwirren,  betrügen).  Auf  Mischung  mit  diesem  Vb. 
u.  dem  von  barha  abgeleiteten  barbottare,  in  den 
Bart  murmeln,  acheint  zu  beruhen  ital.  borboitare, 
altfrz.  borbeter,  murmeln.  Vgl.  Dz  68  borbogliart, 
s.  auch  oben  *barbuliare  u.  berbaha  sowie  unten 
bollo.  Vgl.  auch  Marchot,  RK  X  679. 

1611)  germ.  bord»  (ahd.  bort,  aga.  bord),  Schiffs- 
rand;  ital.  bordo;  frz.  bord;  span.  ptg.  bordo 
(daneben  alt  borda).  Dazu  daa  Vb.  ital.  bordarf, 
einfassen;  frz.  border,  einfaasen,  broder,  sticken; 
cat.  brodar ,  sticken;  span.  bordar,  einfassen, 
sticken.  Bordar  u.  brodar  dürfen  nicht,  wie  Dz  69 
bordo  will,  getrennt,  u.  brodar  darf  nicht  auf  kyoir. 
bncyd  „instrumentum  acu  pingendi"  zurückgeführt 
werden,  vgl.  Th.  47.  Von  bord  abgeleitet  sind  auch 
die  nautischen  Verba  ital.  bwrdeggiare,  bald  mit 
dor  rechten,  bald  mit  der  linken  Seite  des  Schiffes 
gegen  den  Wind  fahren,  lavieren;  frz.  bordayer; 
span.  bordear.  Ursprünglich  nautischer  Ausdruck 
ist  auch  frz.  aborder  (mit  dem  Schiff  herankommen), 
jem.  anreden. 

1612)  ags.  bord  (got.  öatirf,  engl,  board),  Brett; 
altfrz.  borde,  Bretterbude,  Hütte;  prov.  cat. 
borda.  Dazu  das  Dem.  ital.  bordeüo,  kleine, 
schlechte  Hütte,  Hurenhaua,  prov.  frz.  bordeJ, 
span.  bürdet  (auch  Adj.  in  der  liedtg.  „geil"),  ptg. 
bordel.  Vgl.  Dz  69  borda;  Th.  47,  wo  als  wahr- 
scheinlich hingestellt  wird,  dafs  kymr.  brwdd  „table, 
board"  ilterea  Lehnwort  aus  aga.  bord  sei. 

1613)  arab.  bord,  ein  dichter  Wollstoff;  davon 
viell.  apan.  burdo,  grob  (von  Zeugen),  davon  bur- 
daüa,  grobwolligea  Schaf,  vgl.  Dz  434  burdo,  vgl. 
aber  Cornu,  R  VII  595;  s.  unten  brutua. 

1614)  *börCarIÜa,  -um  m.  (v.  boreas),  daraus 
vielleicht  durch  Umstellung  *robeariun  —  ital. 
rovajo,  Nordwind,  vgL  Dz  394  «.  v. 

1616)  böreaa,  -am  »».  {ßopiag),  Nordwind;  ital. 
borea,  dialektisch  bora  (venez.  6öra,  buora,  bol. 
bura,  8alvioni,  Post.  6);  davon  abgeleitet  ital. 
burrasca,  (frz.  bourratque,  cat.  apan.  ptg.  bor- 
rasen),  Sturmwind  mit  Regen.  Vgl.  Dz  74  burrasca. 

1616)  böo,  bövem  c,  Rind;  ital.  boce,  bue; 
mm.  bou,  PI.  bot,  vgl.  Ch.  ».  v.;  rtr.  bof,  bouf 
etc.;  pro  v.  buou-s :  frz.  biruf  (die  Endung  -Uruf  in 
Orte-  u.  Personennamen,  wie  hlbtuf,  Marbtuf  etc., 
hat  mit  bceuf  nichta  zu  schaffen,  sondern  ist  =* 
skandinav.  bat  in  Ortsnamen  u.  —  germ.  bodo  in 


Personennamen,  vgl.  Gröber,  Z  U  460,  Fafs,  RF 
III  476);  cat.  bou;  apan.  buey;  ptg.  boi. 

1617)  ahd.  btat,  schlecht,  unnütz;  anf  ahd.  böti 
scheinen  wenigstens  der  Bedeutung  nach  zu  beruhen 
ital.  busare,  bugiare,  durchlöchern,  wozu  das  Sbst. 
hu  am,  Loch  u.  das  Adj.  bugio,  durchlöchert,  alt- 
span.  bu$o,  Loch;  ital.  bugiare  u.  bucare  sind 
demnach,  obwohl  gleichbedeutend,  nicht  gleichen 
Ursprunges.  Vgl.  Dz  73  bugio,  siehe  auch  oben 
'bausjan. 

1618)  fgerm.  boak,  Busch,  kann  nicht  Grundwort 
zu  ital.  boico,  frz.  boi*  etc.  sein,  vgl.  unten 
*bu»cns  u.  bnxoa  | 

bosta  (vgl.  Landgraf,  ALL  IX  414)  s.  *bfiaeida. 

1519)  'böstur  w.,  Ochsenstall  („bostar  locus  ubi 
stant  bovos"  Glösa.  Isid.) ;  span.  bostar ;  ptg. bottal. 
Vgl.  Dz  483  boitar. 

Stamm  bot  s.  oben  bod. 

1620)  altnfränk.  *bötan  (ahd.  böean,  aga.  beatan), 
schlagen,  stofsen;  ital.  bottare,  buttare;  prov. 
botar  (mit  off.  o,  ebenao  io  altfrz.  boter);  frz. 
bouter,  stofsen  (die  Erhaltung  dea  intervokaliachen 
t  kann  auffallen,  weshalb  Förster  im  Glossar  zu 
AIol  »böttan  als  Grundwort  aufstellte,  man  aehe 
jedoch  andere  Falle  des  erhaltenen  I  bei  Mackel  166); 
span.  ptg.  botar  (dazu  daa  cat.  apan.  ptg. 
kompos.  embutir,  pinschlagen,  eindrücken,  vgl.  Dz 
445  t,  v.).  Dazu  die  Substantiva:  ital.  botto,  Stöfs, 
botta,  Stöfs,  Hieb,  Stich  (vielleicht  ist  botta,  Kröte, 
dasselbe  Wort,  indem  die  Kröte  als  stechendes, 
bezw.  beifaendes  Tier  aufgefafst  wurde),  bottone,  die 
aus  der  Blätterhülle  hervoratofsende  Blüte,  die 
Knospe,  dann  auch  der  Knopf,  weil  or  hinsichtlich 
seiner  Gestalt  einor  Knospe  gleicht;  frz.  bot  (mit 
off.  o),  Kröte  (vgl.  ital.  botta),  bout,  eigentlich  die 
hervoratofsende  Spitz«  einer  8acho,  daher  das  Ende 
(von  bout  wieder  abgeleitet  a-boutir,  nach  einem 
Ende  hinlaufen,  auch :  Knospen  treiben,  ausschlagen : 
bemerkenswert  ist  ferner  die  Zusammensetzung  de- 
bout  aufrecht,  etre  debout  vertritt  das  geschwundene 
stare),  bouton,  Knospe,  Knopf  (vgl.  ital.  bottone). 
davon  wieder  boutonni'ere,  Knopfloch,  botte,  Stöfs 
:  gehört  vielleicht  nicht  in  diese  8ippe,  vgl.  Mackel 
28);  span.  böte,  Stöfs,  botann,  kleiner  Stöpsel,  boton, 
Knopf;  ptg.  böte,  Stöfs,  botüo,  Knopf.  Vgl.  Dz  61 
tottare;  Mackel  28;  Bergerp. 310;  8chuchardt,Z  XV 
97,  wo  der  Wortsippe  beigezahlt  werden:  span  ptg. 
6olo,  botoso  stumpf;  frz.  (pied)  bot  Klumpfufs, 
(mundartlieh)  bot,  boteux  hinkend,  wovon  das  Vb. 
öoiourr.  tosk.  boto,  stumpf;  rum.  but,  butaeiü 
stumpf;  Horning,ZXXl451,  will  aus  ttout  d'homme 
metzisch  bodic,  bodique,  „magot,  figure  grotesque, 
bonhomme"  erklären ,  auch  rum.  boudoc ,  Knirps, 
bringt  er  damit  in  Zusammenhang  (vgl,  Z  XIX 
187).    Sieh  auch  unten  butr  u.  butzc. 

1621)  bot ellus.  -um  m  (Demin.  v.  botulus), 
Würstchen;  ital.  budeJlo,  Darm;  prov.  budel-s; 
altfrz.  boel,  daneben  borte  —  botet! a,  dazu  das 
Vb.  es-boeler  ausweiden  (neufrz.  ebouler  einsinken 
[vom  Einstürzen  eines  Hohlraumes] ,  vgl.  Tobler, 
Sitzungeb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil -hist  Cl., 
19.  Jan.  1893);  nfrz.  boyau;  altspan.  budet  (im 
Neuspan,  sowie  im  Ptg.  ist  daa  übliche  Wort 
für  „Darm"  tripa,  das  vermutlich  german.  Ur- 
sprunges ist,  vgl.  Dz  328  trippa).  Vgl.  Dz  72 
'ni.i, Il<>,  t.  auch  oben  Stamm  bod«. 

1622)  arab.  botor  —  ital.  butlero  „puatola, 
segno  del  vaiuolo"  (bmttero  „mandriano"  ist  Neben- 
form zu  puttoto) ;  span.  botor,  Beule.  Vgl.  Caix, 
St.  243;  Eg.  y  Yang.  p.  849. 
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1623)  flo»po; 


1640;  (tffayöt; 
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1623)  gr.  ßoBifog,  Graben;  ital.  botro,  Itorro, 
durch  Regengüsse  Ausgehöhlter  Weg;  davon  abge- 
leitet dialektisch  budrione  (modenesisch),  Schlucht, 
u.  gemeinital.  hurrone,  steiler  Abhang;  nun.  bu- 
/urd,  Höhle;  neuprov.  btiuri,  Abhang;  span.  buron 
in  Vai-de-buro».  Vgl.  Dz  359  borro. 

1624)  altndl.  »Mtkln,  kleine»  Boot  m  span. 
bntrqum;  auch  in  nordfrz.  Dialekten  boteqnin, 
'••  "V        etc..    Vgl.  Dz  433  *.  r. 

»bottega,  'bottiga  s,  apotheca. 

1626)  *bötüla,  -am  /.  (schriftlat.  hotulus),  Ein- 
geweide, Dann,  Wurst;  alt  frz.  boiUe,  buille,  vgl. 
G.  Paris,  R  V  382;  in  R  VI  133  Anm.  2  erklärt 
G.  Paris  breuüles  „entrailles  de  poisson"  für  deu 
neufrz.  PI.  v.  buille,  der  durch  r  verstärkt  sei, 
wie  dies  auch  in  fnmde,  erille  (s.  unten  vitictda\ 
beobachtet  werden  könne,  vgl.  auch  No  1660.  ('bor 
b(o)uiUe  vgl.  auch  Cohn,  Suffixw.  p.  208.  Dasselbe 
bouüle  erblickt  Tobler  (Sitzungsber.  d.  Herl.  Akad. 
d.  Wias,  pbil.-hist.  Cl.,  19.  Jan.  1893)  auch  in  dem 
Konipos.  bouille-abaisse. 

1626)  »bÖtum  n.  (vom  Stamme  bot-):  belegt  sind 
nur  bot-ulu*  u.  hot-rtlu*,  ein  angeschwollener,  auf- 
geblasener Gegenstand  (Darm  etc.);  rum.  bot,  PI. 
bot uii.  Schnauze,  Schnabel,  Spitze,  Ende,  vgl.  (Jh. 
x.  v. 

ahd.  boug  s.  altnfränk  baue. 

1627)  [ahd.  boaga,  Armring,  soll  nach  Dz  359 
Grundwort  zu  ital.  bom,  Fulsfessel,  sein,  indeasen 
liegt  keine  hinreichende  Ursache  vor,  bova  von  boja 
(s.  d.)  zu  trennen. 

1528)  »bÖTicei  tt.  pl  (v.  bos,  bovis),  Kuhmist; 
ital.  (dialektisch)  boateia,  boazza;  rtr.  bovatscha; 
frz.  *bouasxe .  daraus  altfrz.  bouse  (auch  prov. 
boia  mit  offenem  <>)?  Die  Frage  darf  kaum  bejaht 
werden,  weil  man  dann  Verrückung  des  Hochtons 
annehmen  müfste;  andrerseits  ist  aber  auch  die  von 
Dz  vorgeschlagene  Ableitung  des  Wortes  aus  mhd. 

.  Klumpen,  kaum  annehmbar.  Vgl.  Dz  531 
bouse;  Hackel  23. 

1629)  bÖTirius,  a.  um  (bocem),  zum  Ochsen  ge- 
hörig; f  ri.bouvier, Kuhhirt;  dav.  nach  G.  Paris,  Muni, 
de  la  soc.  de  ling.  I  264,  u.  Darmeateter.  R  V  141, 
deminutive  Ableitung  bouvreuil,  Dompfaff  (dazu  das 
Srn.  bouvreux);  etwas  anders  erklärte  das  Wort 
Mirisch,  Das  Suffix  -ö/mx  p.  22,  wozu  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249. 

hex,  böeem  s.  oben  bö«a. 

1530)  germ.(?i  Brabant ;  davon  prov.  braimatt'S, 
Freibeuter;  altspan.  breimante.  Vgl.  Dz  631 
braiuutn. 

'brabldus  s.  barbarus. 

1531)  britea,  bracea,  -am  u.  brftecae,  -äs  f. 

gallolat.  Wort,  vermutlich  umgebildet  aus  kelt. 
vraca,  vgl.  Schuchardt,  Z  IV  14S,  u.  Tb.  47),  Hose; 
ital.  braea  n.  PI.  brache;  sard.  raga;  rum.  brdeie, 
(=■=  *bracia,  bracen),  Hosengurt,  vgl.  Ch.  s.  v.; 
urov.  braga;  altfrz.  braies,  Hosen;  nfrz.  brat/e, 
Hose,  brate ,  Windel ,  davon  daa  Vb.  debrailler, 
gleichsam  *de-ex-braculare,  die  Hosen  ausziehen,  un- 
anständig entblöfsen  ;  span.  braga,  Windel,  bragas, 
Hosen;  ptg.  braga,  Windel,  Wickelband,  Ring  an 
der  Kette  der  Ualeerenklaven ,  PI.  bragas,  weite 
Hosen.  Vgl.  Dz  62  braea:  Th.  47. 
braeeta  *.  brachlom. 

1632)  braeea,  Acc.  -ein  /.,  gallische  Benennung 
(aus  dem  kelt.  St.  mrachi-)  einer  vorzüglich  weifspn 
Getreideart,  aus  welcher  Malz  bereitet  Wirde  (Plin. 
18,62);  altf  rz.  brau,  Malz,  frz.  hrawer, hratstrie, 
vgl.  Dz  682  *.  r.;  Th.  92. 

Körting,    ii  p. in  Würterhm-h. 


i:  span.  ptg. 
er  dem  Arme 


1533;  briehiaUs,  -e,  zum  Arm  gehörig:  ital. 
bracciale,  „armatura  del  braccio",  vgl.  Canello,  AG 
HI  373  (das  Adj.  brachiale  ist  gel.  W.);  span. 
brazal;  ptg.  braptl,  Armband. 

1634i  [•brichlco,  -äre  (v.  brächium),  in  die 
Arme  nehmen,  in  den  Armen  h 

tragen.  '  Vgl.  Dz  430  barcar.' 

153öi  [*brac<h)Io,  -Ire  {bracluum),  mit  den 
Armen  umspannen;  frz.  (em)brasser.  —  Auf  *bar- 
c[h)iäre  f.  *brachiare  wollte  Körting  in  No  1310 
der  ersten  Ausg  des  Lat.-roman.  Wtb.'s  zurück- 
führen frz.  bercer  wiegen,  schaukoln,  diese  Ab- 
leitung ist  aber  unhaltbar,  vgl.  Jeanroy,  Revue  des 
Universites  du  Midi  1 103.  Ein  annehmbares  Grund- 
wort für  bener,  berceau  ist  bis  jetzt  nicht  gefunden. 
In  Vorschlag  gebracht  werde  *berticellus  f.  »wrli- 
ceüus  (verlicUlus  ist  belegt)  „Wirtel  an  der  Spindel  ' 
—  berceau,  •vcrttcellarc  —  *berceUr,  davon  xurück- 
gebildot  bercer  (ebenso  aus  berceau  zurückgebildet 
bers).  Im  Dict,  gen.  von  Hatzfeld  etc.  wird  ber- 
ceau von  her«  abgeleitet  und  des  letzteren  Wortes 
Ursprung  als  unbekannt  bezeichnet.] 

1636)  bra(c)t[h|ium.  -1  n.,  Arm;  ital.  braccio, 
brazio;  rum.  bra(;  rtr.  brati  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  106  S.  84;  p  rov.  brati,  Arm,  bra*aa~bracc[h]ia ; 
frz.  bras  (altfrz.  brasse,  Klafter);  unmittelbar  von 
bras,  brasse  (nicht  von  bracchtum)  ist  wohl  abgeleitet 
e-brasser,  em-brasser  (wovon  embras{»)ure)  ausweiten, 
umarmen  (gleichsam  aus-,  einarroen);  cat.  bras; 
span.  broiu;  ptg.  braco,  Arm,  braea,  Klafter.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  262;  Mejer,  Ntr.  164. 


1637)  l« 


-är»  (v.  braces),  brauen;  frz. 


brasser;  den  übrigen  roman.  Spr.  fehlt  ein  Vb.  für 
den  Begriff,  man  sagt  ital.  span.  ptg.  f'ar  la 
birra,  hacer  cereeza,  fabricar  cerveja;  doch  findet 
sich  altspan.  brasar.] 

1538)  germ.  brädo  (ahd.  bräto),  Kleisch(stück); 
ital.  brandune,  ein  abgerissenes  Stück  Fleisch  od. 
Zeug  (das  n  vor  d  wohl  durch  Anlehnung  an 
*brandare  zu  erklären),  vielleicht  gehört  auch  brutto, 
Fetzen,  hierher;  über  toskanischo  Formen  u.  Ablei- 
tungen des  Wortes  vgl.  Caix,  St  76;  prov.  bradott-s, 
braton-s,  braon-n;  altfrz.  braon,  braion;  alt- 
Bpan.  brahon.    V  gl.  Dz  64  brandone;  Mackel  44. 

1639)  kelt.  Stamm  brag-  (davon  altir.  braigim 
„to  give  a  crackling  sound  aa  wood  burning,  to 
crackle,  burst,  explod<?,  crush);  auf  diesen  Stamm, 
dein  sich  lat.  frag-or  vergleichen  läfst,  gehen  zurück 
die  einem  lat.  *brago,  -ere,  *bragio,  -Ire,  *bragito, 
•are,  *bragulo;  -äre  entsprechenden  roman.  Vorba: 
ital.  i tose.)  braitare  —*bragitare,  dialektisch  zahl- 
reiche Formen,  welche  schriftital.  bragghiare 
(*bragliare  —»»artikulare) entsprechen  würden;  pro v. 
braidar,  braidir ;  braire  —  bragere ,  bratllar  = 
•bragulare;  frz.  braire,  wie  der  Esel  schreien, 
braüler,  plärren  (über  das  Verhältnis  von  bratller 
zu  braire  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  dor  Berl.  Akad. 
d.  Wies.,  phil-hist.  Cl.  Bd.  LI  1889);  ptg.  bra- 
dar,  weinen,  schreien.  Vgl.  Dz  632;  Flechia,  A(l 
II  378 ff.;  Horning,  Lat.  C  p.  7,  8,  17,  19  u.  a.; 
Th.  92;  Caix,  St.  98. 

1540)  gr.  -.'ofcvös.  Sumpf;  (ioayoi  ist  das  ver- 
mutliche Stammwort  zu  ital.  brago,  Schlamm; 
prov.  brac;  frz.  brat  (altfrz.  „Schlamm"  nfrz. 
„Theer"  bedeutend);  altspan.  brau,  Schlamm; 
span.  brea,  Thoer;  ptg.  brej»,  Sumpf,  breo,  Theer. 
An«lere  haben  an  ndl.  braak,  Bruch,  als  Grundwort 
gedacht.  Vgl.  Dz  63  brago;  Mackel  40.  Ob  das 
prov.  Adj.  brac,  gemeiu,  schmutzig,  mit  dem  Sbst. 

11 
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1541)  brakko 


1561)  Brente 


1»>4 


gleichen  Ursprunges  ist,  mufs  dahingestellt  bleiben, 
rgl.  Dz  531  brac. 

♦braino,  -äre  t,  vörägo.] 

1541)  germ.  brakko,  Jagdbund,  Bracke;  ital. 
bracco;  prov.  brac-»;  span.  braco;  (frz.  braque); 
altfrz.  bracon  (davon  5rftcowwi>r,Wilddieb,  vgl.  Leh- 
niann,  Bedeutungswandel  56),  dazu  das  Vb.  ital. 
Itraccare ,  frz.  braquer,  nachspüren.  Vgl.  Uz  68 
bracco;  Mackel  13  (u.  145,  wo  altn.  bräka  «■  frz. 
braquer  angesetzt  wird). 

1542)  ahd.  branal  (v.  brämo,  bräma,  altaachs. 
bröm,  engl,  broom,  neuhd.  brom-becre).  Rotdorn; 
dav.,  durch  Kreuzung  mit  pmniM  u.  pruna,  friaul. 
brömbuU  prugna,  brombolar  pruno,  trev.  bell. 
bromholer,  bell,  j 


,  vor. 

salvatico,  piem.  brmnbo  tralcio,  can.  biell.  lirumba 
Gezweig,  niedercngad. brümbla (das  ü  von prünna, 
briinna  =  pruna).    Vgl.  Nigra,  Aü  XV  101. 

1543)  ndl.  brambezie  (ahd.  brämberie),  Brom- 
beere: frz.  framboise,  vgl.  Dz  687  s.  v.;  Uorning, 
Z  XVm  214. 

1644)  branca,  -am  f.,  Pfote,  Branke  (Gromat. 
vet.  309,  2  u.  4);  ital.  branca,  Klaue,  Vorderpfote: 
rum.  bräncä;  rtr.  braunca,  innere  Handfläche; 
rov.  branea  u.  braue-*,  Zweig,  davon  braneut-z,  mit 
Iweigon  versehen ;  frz.  hranchtiu.  branc);  altspan. 
altptg.  branca.  Vgl.  Dz  63  branca;  Gröber,  ALL 
I  262;  Th.  48;  Neumann,  Z  V  386,  wo  branca  aus 
bi-ramica  abgeleitet  wird;  Rönsch,  Jahrb.  XIV 336 
(daa  Vorkommen  des  Wortes  in  der  späten  Latin itAt 
wird  nachgewiesen);  W.  Meyer.  Z  VIII  242;  Hor- 
ning,  Z  XVIII  214.  Nigra,  AG  XV  100  (branca, 
pranca  soll  durch  Umstellung  aus  german.  krampa 
entstanden  sein). 

1546)  germ.  brand-  (ahd.  brant,  ags.  brand, 
altn.  brandr),  Schwertklinge,  eigeotl.  Feuerstrahl 
oder  Funke;  ital.  brando,  Klinge,  Zusammensetzung 
brand-i-  +  stoeco  (=  dtach.  Stock),  Wurfspeer,  vgl. 
Dz  359  «.  c;  prov.  bran-t;  altfrz.  brant,  branc; 
cat.  (altval.)  brant.  Dazu  das  Vb.  ital.  brandire. 
(die  Klinge)  schwingen;  prov.  brandar,  brennen, 
u.  brandir;  frz.  (brander,  woraus  nach  Förster, 
Z  TI  170,  zur  Unterscheidung  von  brander,  brennen) 
branler  u.  brandir,  abgeleitet  brandiller,  dazu  das 
Sbat.  brande,  brandelle,  brandiüoirc,  Schaukel,  vgl. 
Delboulle,  R  XVII  286;  span.  blandir;  ptg. 
brandir,  blandir.  Von  *brandare,  brennen,  ist  ab- 
geleitet prov. brando-*, Fackel,  frz.  brandon,  spa  n. 
Wando».   Vgl.  Dz  63  brando;  Mackel  69. 

1546)  germ.  *brifea  (oder  *brwa?\  daneben  viel- 
leicht »brasa  (vgl.  Mackel  37),  glühende  Masse; 
ital.  Itragia,  brasria,  bracia;  rtr.  bra*ar,  barmr; 
prov.  brana;  frz.  breite,  braise  (altfrz.  auch  hm- 
son);  span.  braxa;  ptg.  braza;  in  sämtlichen 
Sprachen  hat  daa  Wort  die  Bedeutung  „glühende 
Kohle",  dazu  daa  Vorb  *bramre  (ital.  ab-bragiare, 
rtr.  brasar,  bar*ar,  f  r  z.  em-braser,  anzünden,  alt- 
frz. auch  brasoier,  rösten).  Vgl.  Dz  63  Itragia; 
Mackel  37.  Vgl.  No  1647. 

1547)  |  ml.it.  braHilium,  eine  Holzart  zum  Rot- 
farben; ital.  brasile    neben  rertino);  frz.  brisä 

talee  I) ;  p  r  o  v.  bresilh-s :  a  p  a  n.  p  t  g.  braril ;  die 
)  gehört  jedenfalls  zu  *bra*a,  Dz  64  brande 
briza  (zu  briser,  s.  unten  brto-)  als  Gn 


(pala< 
Sippe 


1648)  bratU,  Schmutz,  Kot,  unaufgeklärtes  Wort 
des  genues.  Dialekt«;  davon  ital.  im-bruttare,  be- 
schmutzen, H-brattarr,  reinigen,  vgl.  Dz  359  bratta.] 

1549»  ahd.  In »  i  hu,  Werkzeug  zum  Brechen;  frz. 
breche,  Bruch,  Lücke,  Scharte  (davon  als  Fremdwort 


ital.  breccia  „rottura  nelle  mura  di 
ob  damit  auch  breccia  „ghiaia ,  speeie  di 
che  par  formato  da  piecoli  sassolini"  identisch  ist, 
raufs  dahingestellt  bleiben,  doch  ist  es  wahrschein- 
lich sp.  brecha).  Vgl.  Dz  632;  Ca«,  St  219;  Th.93. 

1550)  ahd.  breVhan,  brechen;  ital.  (dialektisch ) 
s-breccare  (montal.)  „rompere",  venoz.  s-brrgar  etc., 
vgl.  Caix,  St.  606,  s.  auch  unton  brikan. 

1651)  bair.  breehelln,  Pranger;  Dz 366  vermutete 
in  diesem  Worte  oder  auch  in  mhd.  britelin, 
„Zäumchen",  das  Grundwort  zu  ital.  berlina,  a. 
oben  bera. 

1562)  ahd.  Itreeho.  Verletzer,  (lebrechen,  Fehler; 
ital.  brieco,  Schurke  (Fremdwort?);  prov.  bric, 
bricon;  frz.  bris,  bricon,  Thor  (s.  G.  Paris,  B  IX 
626),  Bettler,  Schelm,  Spitzbube,  dazu  briconie, 
Thorheit  Vgl.  Dz  67  brteco;  Mackel  106:  Horning, 
RSt  IV  328  (handelt  hauptsächlich  Uber  die  Bodtg. 
du  Wortes,  dessen  Herkunft,  weil  sowohl  briga  als 
auch  brieho  nicht  annehmbar  seien,  als  noch  dunkel 
bezeichnet  wird.  cf.  Gröber,  Z  IV  464);  G.  Paris, 
Alexius  187.  R  V  379,  IX  626,  XII  132;  Sottegast, 
RF  I  242 ,  wollte  bricon  aus  altaäcbs.  icrekkin 
(mm  got.  vrakja)  „Landstreicher"  herleiten .  was 
nicht  befriedigen  kann. 

1563)  nord.  b  red  da,  kurze*  Messer;  dazu  viell. 
frz.  brette,  Hieber,  8cbläger,  dazu  das  Vb.  bretaüler. 
Dz  633. 

1554)  'brega,  -am  f.,  Brett;  rtr.  braja  „aase", 
AG  I  360  Z.  1  v.  o.] 

1666)  altnfränk.  +brensimo  —  altfrz.  brennte, 
nfrz.  breme,  Brasse,  vgl.  Mackel  p.  89. 

germ.  brCkan  s.  brikan. 

1656)  altn.  brekl,  im  Meer  verborgeno  Klippe; 
davon  vielleicht  span.  brico,  Sandbank,  vgl.  Dz 
433  «.  v. 

1557)  germ.  breman  [ahd.  breman,  mhd.  bremen), 
brüllen;  ital.  bramare  (nach  etwas  schreien), 
langen,  begehren:  rtr.  bramar,  glühend 
prov.  bramar,  tönen  lassen:  frz.  brat 
Vgl.  Dz  63  bramare;  Mackel  80;  Th.  92,  wo  be- 
merkt wird,  dafs  bramare  vielleicht  zum  kelt.  Stamm 
bremm-  gehöre,  obwohl  gegen  breman  an  sich  nichts 
einzuwenden  sei;  Mackel  a.  a.  0.  stellt  neben  breman 
ein  *brammön ,  das  mit  „brummen"  zu  *brimm<tu 
(st,  V.)  gehören  würde,  als  mögliches  Grundwort 
hin. 

1568)  ndl.  breme  (engl,  brim),  Rand ;  davon  frz. 
härme,  Wollabsatz,  span.  Iiernta,  vgl.  Dz  521  s.v. 

1659)  bask.  »reim  (—  be-ereua,  beaäte  Tiefe?); 
span.  breila,  mit  Gestrüpp  bedeckte  Feiaachlucht; 
ptg.  breuha.  Vgl.  Dz  433  breüa. 

1560)  kelt.  Stamm  brenn©-  (?  davon  brot.  lirenn, 
neuir.  bran,  Kleie,  doch  könnte  das  neuir.  Wort 
auch  aus  engl,  bran  entlehnt  sein,  vgl.  Th.  48); 
ital.  i  dialektisch)  brinnu  (sard.),  bren  (piemont.), 
Kleie;  prov.  altfrz.  bren,  Kleie;  nfrz.  bran, 
Kot,  Abfall;  altspan.  breit;  span.  bruiia,  abge- 
fallene Blätter  oder  Baumrinde.  Vgl.  Dz  65  brenno, 
Th.  48.  Dz  68  hält  auch  prov.  frz.  arag.  brin, 
Fasor,  Halm,  ptg.  brim  für  gleichen  Ursprunges 
mit  bren  etc. ,  schwerlich  mit  Recht ,  eher  mögen 
die  Worte  mit  kymr.  brig,  hriqyn  „Gipfel  der 
Bäume,  die  obersten  Zweige",  auch  „Haupthaar" 
(vgl.  Th.  49)  zusammenhängen.  Ein  italianiaicrtes 
Dom.  zu  brin  ist  briüo  (aus  *brin-ulo),  ein  Baum 
(Salix  felix  L.),  vgl.  Flechia,  AG  U  42  ff. 

1661)  dtach.  i dialektisch)  brente  (vgl.  aber  Grimm, 
Wtb.  *.  r.,  wo  die  deutsche  Herkunft  des  Wortes 
angezweifelt  u.  i<  manischer  Ursprung  für  möglich 


Digitized  by  Google 


1H5 


1562)  bret 


1673)  brikan 
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gehalten  wird);  ital.  brenta,  Weinfafs;  gcnf. 
brande.    Vgl.  Dz  869  brenta. 

1562)  bret,  bretonisch:  prov.  bret,  (brotonisch, 
also  für  Romanen)  unverständlich  redend;  frz. 
bretonner  [b.  Sachs  ist  nur  das  Part.  Präs.  ange- 
geben], bretonisch  reden,  unverständlich  sein  (hierzu 
auch  das  gleichbed.  bredouiüerY).  Vgl.  Di  683  s.  v. 

1663)  dtsch.  bretllng  (für  britlin),  kleines  Brett ; 
davon  vidi,  altfrz.  brelenc.  berlenc,  bellinc,  bellin, 
Brett  zum  Würfelspiel,  nfrz.  brelan,  ein  Karten- 
spiel (Krimpelspiel),  dazu  das  Vb.  breiander,  Karten 
spielen;  span.  berlanga,  ein  Kartenspiel.  Vgl.  Dz 
633  brelan;  Mackel  84;  G.  Paris,  R  VIII  618  (G.  P. 
will  brelenc  in  Zusammenhang  bringen  mit  dem 
ital.  Adj.  bilenen.  schief,  krumm,  das  nach  Caix, 
St  10,  aus  bis  +  ahd.  *ltnk  entstanden  ist-,  Dz  367 
vermutete  in  dem  zweiten  Bestandteile  von  bilenco 
das  deutsche  link). 

1664)  dtsch.  Brett:  davon  vielleicht  durch  An- 
tritt romanischer  Suffixe  ital.  bertesca  (daneben 

a),  Fallturm,  Fallbrücke,  u.  predella  (von 
_  abd.  pret\  Fufstritt,  -schemel ;  prov.  her- 
trenca,  eine  hölzorne  Befestigung  (u.  bredola,  Schemel)  j 
altfrz.  bretenche.  Vgl.  Dz  49  bertefta  und  391 
predtl  Mahn,  Etytn.  Unters.  121.  Förster,  Z  VI 
113,  setzt  *britt-i*ca  (v.  britt  =  Britto)  als  Grund- 
wort an  u.  vergleicht  i tal.  .««r<ic»n«sca,  Fallgitter, 
v.  Saracene.  —  In  Tirol  u.  Friaul  iat  dtsch.  Brett 
ala  brig  etc.  erhalten,  vgl.  Gärtner  §  19. 

1666)  br*vlarinm  «.,  Brevier;  daraus  vielleicht 
verballhornt  frz.  brimborion  „unverständlich  ge- 
plapperte Gebetsworte,  Goplärr"  (vgl.  das  vielleicht 
aus  hoc  ent  corpus  entstandene  hocus  poeu»),  dann 
„Lappalie,  Lumperei",  endlich  „Nippsacbo';  diese 
Ableitung  kann  aber  eben  nur  als  möglich,  nicht 
als  wahrscheinlich  bezeichnet  werden,  wenn  sie  auch 
durch  die  früher  vorbanden  gewesene  Form  brebo- 
rion,  briborion  einigermaßen  gostützt  wird.  Diez 
u.  Scheler  stellten  das  Wort  zu  dor  sehr  dunkeln 
Sippe  (s.  oben  bilibli,  welcher  bribe,  brimbe  otc. 
angehören.  Mit  seinem  jetzigen  Synonym  bibelot 
I  s.  oben  belbel i  kann  br.  etymologisch  schwerlich  etwas 
zu  schaffen  haben. 

1566)  [brerio,  -Ire,  kürzen;  nur  in  Zusammen- 
setzungen erhalten:  frz.  abreger  ete,1 

1567)  brtvls,  e,  kurz;  ital.  breve,  briete;  prov. 
brieu,  breu;  frz.  brief,  bref ;  span.  ptg.  breve. 
Das  Wort  ist  in  den  rom.  Sprachen,  in  denen  es 
sich  findet,  halbgelehrt,  es  ist  namentlich  durch 
curtm  (s.  d.)  verdrängt  worden. 

1668) ags.  brlcc,  Bruchstein:  ital.  briceo,  Ziegel- 
stein; frz.  brique,  davon  die  Dem.  briquet,  Feuer- 
zeug, u.  briquette,  Lohkuchen.  Vgl.  Dz  67  brieco  1 ; 
Mackel  93.    Sieh  auch  unten  brig-  u.  brikan. 

1569)  germ.  brida.  Zügel;  ital.  prov.  brida; 
frz.  bride,  davon  abgeleitet  altfrz.  bridel  (aus 
altdt  bridü  könnte  das  Wort  erst  in  später  Zeit 
entlehnt  sein,  da  bridil  ein  *briUe  ergeben  mufste, 
s.  ital.  briglia,  vgl.  Mackel  110);  span.  ptg. 
brida.  Ahd.  pritÜ  ist  viell.  Grundwort  zu  ital. 
predella,  Zaum,  falls  das  Wort  nicht  von  brett, 
pret  (s.  d.)  herzuleiten  ist,  was  die  ßedtg.  allerdings 
schwerlich  gestattet;  ital.  brettine,  Zügel,  wird  von 
Dz  ebenfalls  mit  brtda  zusammengebracht,  es  geht 
aber  wohl  auf  *retina  (frz.  rrne)  zurück  u.  lehnt 
sieb  nur  im  Anlaut  an  brida  an.  Vgl.  Dz  67  brida : 
d'Ovidio,  AG  XIII  406. 

1570)  vlaero.  briellng.  schmutziges,  unwirtschaft- 
liches Frauenzimmer;  davon  nach  Doutropont,  Z 
XXI  231,  das  gleichbed.  pic.  berlek. 


1571)  kelt.  Stamm  brig-  (davon  altir.  6ri  aus 
*6rü%  *brigo»,  Berg,  Hügel,  kyrar.  com.  bret.  bre, 
Berg,  Hügel,  gallisch  briga,  worüber  zu  vgl.  Glück, 
Kelt.  Namen  etc.  S.  126;  von  dem  erweiterten 
Stamme  brisant-,  mlin-  ist  abgeleitet  der  alt- 
brit.  Vc'ilkeroarae  Brigantes ,  „die  Hohen",  „die 
Edlen",  violleicht  auch  „die  Bergbewohner"  bedeu- 
tend, vgl.  Th.  49);  von  dem  Stamme  brig-  will 
Schuchardt,  Z  IV  126.  ableiten  inail.  bricvl,  piem. 
piac.  brik,  Hügel,  vorspringender  Fels,  schrift- 
ital.  on'cca,  rauhe  Gegend,  vgl.  dagegen  Th.  49; 
die  Worte  scheinen  von  brikan  (s.  d.)  nicht  getrennt 
werden  zu  dürfen. 

1672)  kelt.  Stamm  brtgft-  (davon  altir.  brig,  Shst. 
u.  Adj.  Kraft,  kräftig;  neuir.  gäl.  brigh  „substance, 
essonce,  elixir,  juice");  davon  ital.  brio,  Leb- 
haftigkeit, brioso,  lobhaft  (Ascoli,  AG  III  464, 
wollte  diese  Worte  mit  ebrius,  ebrioitu»  in  Ver- 
bindung bringen),  auch  bricido,  kalter  Schauer  (von 
Dz  360  unerklärt  gelassen)  ist  hierher  zu  ziehen 
(vgl.  Förster,  Z  V  99);  wegen  abbrieo,  abbrivare 
siehe  oben  abripo:  prov.  aon'tKir,  in  rasche  Be- 
wegung setzen  (doch  könnte  das  Vb.  wohl  mit  ital. 
abbrimre  ~=  ah-ripare  zusammenfallen,  da  indessen 
auch  ein  Simplex  brivar  vorhanden  ist,  so  darf 
aJtrivar  auf  briga  zurückgeführt  werden);  altfrz. 
abrice  (mit  Anlehnung  an  brief  auch  abriete, 
abreviS),  schnell,  hastig;  span.  brioso,  kraft-,  mut- 
voll. Vgl.  Dz  68  brio;  Th.  60;  Ascoli,  AG  III  454; 
Förster,  Z  V  99. 

1573)  got  brikan,  brechen  u.  kämpfen,  ringen 
(vgl.  das  Sbst.  brakja,  das  Ringen);  montal.  breccare, 
venez.  s-bregar,  über  welche  zu  vgl.  Caix,  St.  606, 
gehören  nur  mittelbar  hierher,  da  si«>  ahd.  brechan 
entsprechen,  desgl.  lomb.  brica,  Krümchen,  vgl.  das 
gleichbedeutende  schriftital.  brida,  briciola,  dazu 
das  Vb.  briciar,  Worte,  die  trotz  ihres  et  von  brieco 
nicht  wohl  zu  trennen  sind,  s.  Ascoli,  Zterhr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XVI  125,  Mussafia,  Beitr.  37,  andrer- 
seits Th.  93  briser;  vgl.  auch  neuprov.  brigo, 
brego,  brigueto  ein  bischen,  (wegen  schriftital.  brieco, 
Bruch-,  Ziegelstein,  bricca,  Bruchland,  rauhe  Ge- 
gend, s.  No  1568);  wahrscheinlich  gehört  aber  zu 
brikan  ital.  brigare  (im  Wettbewerb  u.  Streit  mit 
andern  eifrig)  nach  etwas  trachten  (davon  das  Pt. 
Präs.  brigante,  unruhiger  Mensch,  Aufrührer),  dazu 
die  Sbst  briga,  Streit,  Unruhe, üngelegenheit,  Sorgo, 
brigata,  eine  Abteilung  von  Personen,  Gesellschaft; 
rtr.  bargt  :  :  bargada,  vgl.  Ascoli,  AG  I  140 
No  124;  prov.  bregar,  brechen,  (auch  streiten?), 
brega,  Streit;  frz.  broyer,  zerreiben,  zeratofsen, 
dazu  die  Sbst.  broie,  Brechbank,  altfrz.  brie.  Streit, 
Unruhe,  Lärm;  (brigucr,  brigue,  brigade,  brigand 
sind  dem  Ital.  entlehnte  Fremdworte,  wio  schon  ihr 
g[u]  beweist,  das  /  statt  t  in  brigand  beruht  wohl 
auf  Anbildung  an  marchand  u.  dgl.  über  brique, 
Bruch-,  Ziegelstein  u.  a.  s.  oben  brice;  cat.  bregar, 
(Hanf)  brechen,  streiten;  span.  brigada  (sonstige 
Worte  der  Sippe  scheinen  ganz  zu  fehlen);  ptg. 
brigar,  zanken,  briqa,  Zank,  brigäo  u.  brigador, 
Zänker,  brigada.  Vgl.  Dz  67  briga  (wo  Dz  die 
Worte  briga,  brigare  u.  dgl.  [aber  nicht  broyer 
ii.  dgl.],  freilich  nur  vermutungsweise,  auf  einen 
kelt.  Stamm  brig,  dessen  Grundbedeutung  „Unruhe, 
Geschäftigkeit"  sein  möchte,  zurückgeführt  wissen 
will);  Stenn,  R  V  171  (hier  wird  zuerst  brikan  als 
das  Grundwort  der  gesamten  Sippo  aufgestellt); 
Baist,  RF  I  133;  Mackel  78  Anm.;  Ascoli,  Ztec.hr. 
f.  vgl.  Sprachf.  XVI 126;  Mussafia,  Beitr.  37  (s.  unten 
'  •)■  Siehe  auch  oben  die  Artikel  brteho  u.  brice. 

11* 
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1674)  brim 


1686)  ßyotii] 


168 


1674)  altn.  brim,  Meeresgebrause,  Brandung; 
altfrz.  bri»,  Gebrause,  Gewalt,  Stolz,  vgl.  Dz  593 
*.  v.  ;  Mackel  93. 

1576)  dtsch.  bring  dir*«!  (Zuruf  beim  Trinken); 
daraus  ital.  brindisi,  da«  Zutrinken,  da»  zur  Ge- 
sundheit jemandes  Trinken .  vgl.  Dz  360  *.  r. ,  wo 
auch  frz.  brinde,  der  Zutrunk.  U.  Span,  brindar, 
dio  Gesundheit  jemandes  ausbringen,  auf  denselben 
Ursprung  zurückgeführt  werden. 

1676)  kelt.  Stamm  bris-  (als  Nominalstamm  mit 
f-Suffix  erweitert  brist-,  davon  abgeleitet  altir. 
1  n  .-•'"!.  ich  brerho,  wo  als«  .*>•  aus  s-l  entstand, 
bret.  bresa,  zerknittern,  vgl.Th.  94),  brechen ;  davon 
ital.  (lomb.)  brim,  Krümrhen  (dagegen  gehört 
bricia  etc.  nicht  hierher,  s.  oben  brikan);  pro». 
brisar,  (zer)brechen,  quälen,  dazu  das  Sbst.  brim, 
Bruch;  frz.  briser,  brechen,  dazu  das  8bat.  bris, 
Bruch.  Komp.  debriser.  dazu  das  Sbst.  dtbris, 
Trümmer;  abgeleitetes  Vb.  prov.  brezilhar ,  frz. 
Im-silicr,  zerbröckeln.  Vgl.  Dz  633  briser  (Dz  denkt 
entweder  an  Ableitung  von  einem  kelt.  Stamme  bris- 
oder  von  dem  ahd.  berstan ,  vgl.  dazu  Scbeler  im 
Anhang  786);  Th.  93  (wo  die  kelt.  Herkunft  nach- 
drücklich verteidigt  wird);  Aacoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  XVI  125  iA.  führt  einerseita  briga  etc., 
andrerseits  bricia  etc.  auf  das  sei  es  keltische  sei 
es  germanische  Wortpaar  *brica,  *bricea  zurück, 
vgl.  dagegen  Th.'s  a.  a.  0.  sehr  begründete  Ein- 
wendung); Muasaha,  Beitr.  37;  s.  auch  oben  brikan. 

—  Möglicherweise  ist  ebenfalls  von  dem  Stamme 
bri»-  herzuleiten  die  weitverbreitete  Benennung  des 
kalten  oder  doch  kühlen  (Nord)windes:  (ital.  breztn), 
mail.  brim,  rtr.  brütcha,  frz.  brise,  span.  ptg. 
Irrisa,  briza ,  (engl,  breeze),  das  Wort  würde  ur- 
sprünglich ao  etwas  wie  „Bruch  in  der  Luft,  Bruch 
der  ruhigen  Atmosphäre,  der  Windstille"  bedeutet 
haben.  Dz  66  brezta,  welcher  das  Wort  als  von 
unsicherer  Herkunft  bezeichnet,  u.  Schuchardt,  R  IV 
255,  sind  geneigt,  brisa  u.  das  gleichbedeutende 
und  ebenfalls,  namentlich  auf  rätischem  Gebiete, 
weitverbreitete  bisa  (büscha,  bischa)  zu  identifizieren; 
Caix,  St.  221,  vermutet  Zusammenhang  zwischen 
brisa  u.  broccia  „acqua  minuta  e  gelata",  venez. 
brosa  (bresc.  berg.  calabrosa)  „brina".  Die  ganze 
Wortsippe  bedarf  noch  sehr  der  Untersuchung.  Das 
dürfte  indessen  jetzt  schon  sicher  sein,  dafs  brisa 
mit  bisa  etymologisch  nichts  zu  schaffen  hat,  son- 
dern dafs  letzteres  —  ahd.  bixa,  Beiswind,  ist,  vgl. 
Kluge  ».  c.  Biese.    Vgl.  auch  Mussafia,  Beitr.  38. 

—  Hinsichtlich  des  ital.  brezza  stellte  Dz  a.  a.  0. 
Entstehung  aus  [o]rezza  *auritia  v.  uura  als 
■lenkbar  hin  u.  erklärte  ribrezzo  für  aus  ri+\o\rezzo 
zusammengesetzt. 

1677)  brisa,  .an  /.,  Weintrestor  (Colum.  12. 
39,  2j;  span.  brisa  mit  gleicher  Bedeutung,  vgl. 
Dz  433  *.  9. 

1678)  " brisca,  -am,  Honigwabe;  i tal.  mantuan. 
bresca,  aicil.  vrisca;  sard.  prov.  bresen;  altfrz. 
bresche ;  cat.  span.  bresca.  Vgl.  Dz  66  bresca; 
Th.  48  (wo  keltischer  Ursprung  verneint  wird): 
Gröber  ALL  I  262  (wo  das  volkslat  Grundwort 
zuerst  aufgestellt  wird).] 

1679)  Brito,  -önem  m.,  Brit(t)e,  brit(t)isch;  alt- 
frz. brtt,  brete  brit(t)isch,  dann  mit  übertragener 
Bedeutung  (man  denke  an  das  deutsche  wälsch  im 
Sinne  von  falsch)  „achlau,  hinterliatig",  vgl.  Förster 
zu  Ywain  1680. 

1580)  ags.  brittian,  zerbrechen;  davon  nach  Dz 
434  altptg.  britar,  brechon. 

1681)  germ.  W'urzel  brö  (davon  germ.  *brojan 


[mit  ofT.  oj,  mhd.  br&ejen,  nhd.  ftrüAcn ,-  got.  *bröd- 
jan ;  ahd.  bruot) ;  a  1  tfrz.  bruir  u.  Inroir  (mit  off.  o), 
verbrennen,  brouir,  norm,  broutr  („germ.  brojan 
gab  stammbetonte  Formen  mit  ui  aus  uei,  ondunga- 
betonte  mit  oi  d.  i.  offenes  o  +  »,  woraus  in  be- 
kannter Weise  später  geschlossenes  a  -f  t.  oui  wurde, 
also  broir  mit  geschloas.  a,  brouir;  norm,  brouer 
unterscheidet  sich  nur  durch  die  Konjugation*', 
Mackel  31),  dazu  Vbsbst.  norm,  braue,  Brühe.  Vgl. 
Joret,  K  IX  118,  desaen  Aufstellungen  von  Suchier, 
Z  IV  473,  u.  Mackel  31  ergänzt  u.  berichtigt  werden, 
s.  auch  unten  brn  u.  Dz  535  brouir,  wo  mit  diesem 
Verb  piem.  broc,  brov't,  venez.  broare,  mail.  sbrojü 
zusammengestellt  wird. 

1582)  kelt  Stamm  broce-,  spitz  (davon  altir. 
broec,  der  Dachs,  so  genannt  wegen  seiner  spitzen 
8chnauze);  auf  diesen  Stamm  scheinen  zurückgeführt 
werden  zu  müssen:  ital.  broeco,  spitziges  Hölzchen, 
Pflock,  Schöfsling,  Keim,  brocca,  oben  gespaltene 
Stange,  brocca,  Krug,  so  genannt  wegen  seiner 
spitzen  Schnauze  (das  Wort  hat  mit  gr.  npdgov; 
nichts  zu  schaffen),  broccare,  anspornen;  prov. 
brnca,  Spiefa,  broc-s,  Krug ;  n e  u  p  r  o  v.  broco,  kleiner 
Zweig,  Stab;  frz.  brach«  (Spiels),  Schmucknadel, 
dazu  das  Vb.  brocher.  wovon  wieder  abgeleitet  bro- 
chure,  die  mit  Nadeln  zusammengeheftete  Schrift, 
brocart, durchwirktor  Seidenstoff,  broc.  Krug;  6pan. 
broca,  Bohroisen,  brocado,  durchwirktor  Stoff;  ptg. 
broca,  Bohrer,  dazu  das  Vb.  brocar  etc.  Vgl.  Dz  68 
brocca  und  brocc»,  dazu  Scheler  im  Anhang  754; 
Th.  60,  wo  zuerst  eine  klare  Zusammenstellung  der 
Wortsippe  gegeben  ist  Rn  tisch,  RF  II  475,  setzt« 
gr.  ;;•.(-/<•.•  als  Grundwort  an ;  Canello,  Riv.  di  fil. 
rom.  II  111,  wollte  broeco  etc.  nebst  borchia  (s. 
hulla)  auf  gr.  itÖQvq  zurückführen.  —  Auf  den 
nasalierten  Stamm  bronc  scheinen  zurückzugehen: 
ital.  bronco,  Stamm,  Stock,  davon  abgeleitet  bron- 
cone,  abgehauener  Ast,  Weinpfahl;  frz.  bronche, 
Strauch,  broncher,  straucheln,  vgl.  hierzu  Förster, 

426  (Dz  vergleicht  hinsichtlich 
Strauch,  cespicare,  straucheln ; 
n  nicht  zurVergleichung  heran- 
ziehen, vgl.  Kluge  unter  „straucheln");  altspan. 
broncho,  Ast;  das  span.  ptg.  Adj.  bronco,  plump, 
rauh,  darf  man  nicht  hierher  ziehen,  es  ist  ent- 
weder —  lt.  bronchus  oder  nach  Baist,  Z  V  667, 
=  1t  raueus.  Vgl.  Dz  69  bronco  (Dz  will  die 
Wort«  von  ahd.  bruch,  ndl.  fcroik,  etwas  Abge- 
brochenes, herleiten), 
ahd.  brod  s.  brn. 

1583)  altn.  broddr,  Spitze  (ahd.  brort,  prort); 
davon  will  Caix,  St.  214,  ital.  bordoni  „spuntoni 
delle  penno,  peli  ritti"  ableiten. 

1684)  ndl.  bmck.  Hose:  pic.  brouques,  Hosen, 
vgl.  Dz  636  s.  v. 

1586)  kelt.  Stamm  brog-,  brori-  (davon  ir.  bruig, 
kymr.  com.  bret  bro,  Bezirk,  Gegend,  Land,  gall. 
Allo-brogts,  s  Glück.  Kelt.  Namen  26,  Th.  60); 
auf  diesen  Stamm  scheinen  zurückgeleitet  werden 
zu -müssen:  ital.  brolo,  bruolo,  broglio  («»  *brog- 
ilo),  Küchengarten;  prov.  broiü-s,  bruetti-s,  Ge- 
büsch, Gehöls,  daneben  bruelha;  frz.  breuil,  einge- 
zäuntes Gebüsch,  Brühl,  daneben  altfrz.  bruelle. 
Vgl.  Dz  69  broglio,  Th.  60^  Ptg.  {a)brolhar, 
sprossen,  sowie  ital  broglio, 
ler,  Itrouillon  u.  dgl.  haben  i 
nichU  zu  schaffen,  s.  unten 
neUo,  AG  HI  401. 

1586)  gr.  ßoovtq,  Donner;  davon  nach  Ansiebt 
italienischerWortforacher  ital.  brontolare,  murmeln, 


Cb.  as  II  esp.  8.  421 
der  Bedeutung  cespo,  S 
das  Deutsche  darf  man 


»,  Tumult,  frz.  brouil- 
mit  dem  Stamme  brog 
bro.  -  8.  auch  Ca- 
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1587)  broBekin,  brosoken 


1598)  »bronlttn« 
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▼gl.  Dz  360  .«.  p.  Caix  dagegen,  St.  13  (womit  zu 
vgl.  192),  erkennt  in  brontolare  eino  Scheideform  zu 
(rim)brottolare  für  (rim)brottare ,  welches  letztere 
er  wieder  auf  *(re)probitare  (v.  reprobare)  zurück- 
führt;  eine  an  urlare  sich  anlehnende  Umbildung 
von  brottolare  soll  aret.  baturlare  „romoreggiare 
<lel  tuono"  sein. 

bröntea  oder  bröntiä,  -um  /.  (v.  ßfm^),  s. 
Brundisium  u.  »brfmitius. 

1587)  ndl.  brosektn,  broaekem  Demin.  von  broos, 
I-eder),  kleiner  Lederstiefel ;  ital.  borzacchino,  Halb- 
stiefel; frz.  bntdequin;  span.  boreegui.  Vgl.  Dz  61 
borzaeehino. 

1688)  altndd.  brot  (mhd.  bror,  von  der  Wurzel 
brüt ,  brüt ,  wie  abd.  nproggp  von  »prüt,  tprüt), 
Knospe;  ital.  brotza  ..bolla.  pustula".  davon  ab- 
geleitet brozzolo  „pastello  della  farinata  non  ben 
disciolto",  hriciölo  „foruncolo",  neap.  brusciolo, 
venez.  brusola .  vgl.  Caix.  St.  223;  prov.  brnt-t, 
Knospe,  dazu  das  Vb.  brotar,  knospen;  frz.  braut: 
span.  orofa,  brote,  Knospe,  dazu  das  Vb.  brotar. 
Vgl.  Dz  70  brote;  Mackel  32. 
kelt.  Stamm  broxn-  s.  bruxn. 
1589)  germ.  Wureel  brt,  bru  (davon  ags.  brop. 
engl,  broth,  Brühe,  ahd.  brät,  ags.  bread,  nhd.  Brot), 
brodeln,  brauen,  durch  Glut,  Feuer  bereiten;  auf 
diese  Wurzel  scheinen  zurückgeleitet  werden  zu 
müssen:  ital.  brodo,  Fleischbrühe,  hroda,  Brühe, 
die  mit  dem  Safte  der  darin  gekochten  Dinge  ver- 
mischt ist,  auch:  trübes  oder  schlammiges  Wasser, 
tbroteia  „brodacchio".  vgl.  Caix,  St.  509;  auch 
brogiio  (ans  brod-iglio),  Verwirrung  (eigentl.  Brodelei, 
Bnidclei).  Empörung,  Aufstand  u.  dgl.,  dazu  das 
Vb.  brogliare.  viell.  auch  borbogliare,  wirr,  unver- 
ständlich sprechen,  s.  auch  unten  bullare:  prov. 
bro  (mit  oft  o),  Brühe  \brauzir  (gehört  zu  *braud, 
brod),  verbrennen];  altfrz.  *brue,  breu,  Brühe, 
davon  abgeleitet  broet ;  nfrz.  brouet;  norm,  hrouer, 
brühen  dagegen  ist  wohl  zur  Wurzel  brö  (s.  d.)  zu  I 
welche  Möglichkeit  auch  für  dua  Sbst.  broue 
en  ist,  andrerseits  gehört  brouee.  Staub-] 
regen,  vermutlich  zur  Wurzel  brü  (das  ungefähr 
gleichbedeutende  bruine  aber,  über  welches  zu  vgl.  j 
Dz  536  *  v.,  dürfte  weder  zu  brö  noch  zu  brü,  brü 
gehören,  sondern  mit  bruire  zusammenhängen,  wenn 
es  nicht  doch,  trotz  des  Anlautes,  =  lat.  prnina 
ist;  der  unorganische  Wechsel  von  p  :  b  liefse  sich 
vielleicht  durch  Anlehnung  an  brouie,  brouillard 
erklären);  mit  dtsch.  brodeln  scheinen  auaaramen- 
brouiüer,  durcheinander  mischen,  trüben, 
en,  brouälard,  trübe  Luft,  Nebel,  brouiüon, 
als  Adj.  mischsüchtig,  händelsüchtig,  zänkisch,  als 
Sbst.  Mischmasch,  unrein  Geschriebenes,  zu  ver- 
bessernder erster  Entwurf  eines  Schriftstückes; 
Marchot,  RF  X  679.  zieht  hierher  auch  bredouiller. 
stammeln,  u.  ähnliche  Worte;  span.  ptg.  brodio, 
bodriu,  eine  aus  Speiseresten  zubereitete  Suppe, 
Schmaus,  davon  abgeleitet  brodiMa,  Suppenbettler. 
Vgl.  Dz  69  brodo  u.  broglin  (wo  broudler,  brouil- 
Ion  zu  der  oben  unter  brog-  besprochenen  Sippe 
gezogen  werden).  634  brouie  (Dz  verficht  dies 
Wort  u.  brouillard  mit  ags.  brob,  mhd.  brodem 
f.  brodem,  dtsch.  brodel,  brudel,  trifft  also  das 
nichtige)  u.  636  brouir;  Joret  R  IX  118  (vgl. 
dagegen  Suchier,  Z  IV  478,  u.  Mackel  31,  wo  eine 
trefflich  klare  Darlegung  des  mutmafslichen  That- 
bestandes  gegoben  ist) ;  vgl.  auch  Kluge  unter 
brauen,  brodeln,  Brodem,  Brot,  Brühe.  —  Über 
südfranzös.  Nachkömmlinge  dos  germ.  brod  vgl. 
Schuchardt,  Z  XI  492  potroska. 


1590)  kelt.  binc,  Heidekraut:  davon  südfrz. 
bruc,  brou,  bru  (daneben  bruse  durch  Einmischung 
von  ruscum);  frz.  brugere.  Vgl.  Schuchardt,  Ro- 
man. Etym.  1  p.  67.    Vgl.  unten  TToleiU 

1691)  ahd.  nhd.  brn(e]h,  abgebrochenes  Stück; 
prov.  brucn  ineben  brut-z),  Rumpf,  vgl.  Dz  585 
■   c:  Mackel  25. 

•brüebgüR,  •am  m.  s.  brüehüs. 

1592)  brflehus,  -am  ro„  oine  ungeflügeltc  Heu- 
schreckenart (Prud.  Harn.  229):  ital.  brueo  und 
hrucio  { =  *brucheu»),  Raupe,  davon  viell.  bnteare, 
das  Uub  abstreifen,  abblatten;  [rum.  rrn/i,  Mai- 
käfer, das  Wort  stammt  aus  dem  Neugriech.,  vgl. 
Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767];  span.  bruqo, 
Erdfloh.    Vgl.  Dz  71  brueo. 

1693)  altnfränk.  brttd  (ahd.  brüt,  nhd.  Braut); 
frz.  brug,  bru,  Schwiegertochter,  vgl.  Dz  535  bruc: 
Mackel  18. 

1594  brüiuä,  -am  /'.,  die  Wintersonnenwende,  die 
Winterszeit;  ital.  bruma,  die  härteste  Winterszeit; 
ralses.  brumme;  ossol.  brime,  Herbst,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  6;  rum.  brumä,  Roif;  prov.  bruma, 
Nebel;  fr»,  brume,  dicker  Nebel;  span.  ptg.  bruma, 
Winter,  Nebel,  ebenso  cat.  broma.  Vgl.  Dz  71 
Itrunm. 

1696)  germ.  brün,  braun;  ital.  span.  ptg. 
bruno;  prov.  frz.  brun,  vgl.  Dz  71  bruno. 

1596)  Brundisium  (auf  der  ersten  Silbe  betont, 
vgl.  Brindisi);  dieser  Städtename  ist  das  wahr- 
scheinliche Grundwort  zu  ital.  bronto  etc.,  denn: 
„Eino  neue  Erklärung  des  Wortes  , Bronze"  hat  kürz- 
lich Berthelot  in  einem  Aufsatze  (in:  Revue  archeo- 
logique,  1888  p.  294)  aufgestellt.  Dieser  sucht  als 
die  älteste  Form  des  Wortes  aus  alchimistischen 
Schriften  ein  mittelgriecb.  ftpovrijoiov  zu  erweisen. 
Dieses  aber  entspreche  einem  lat.  aes  Brumliiium, 
da  in  Brundisium  berühmte  Bronzefabriken  gewesen 
sein  müssen  (Plin.  N.  H.  33,  9,  45  u.  34,  17,  401.- 
Schräder.  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte*, 
Jena  1890,  p.  290.  S.  auch  Xuova  Antologia. 
16.  Dez.  1890.  p.  786.    S.  unten  brumtlns. 

1597)  [*brtaio,  -Ire  (f.  germ.  brun),  braünen; 
ital.  brunire;  prov,  frz.  brunir;  span.  bruiiir, 
broiiir;  ptg.  brunir,  im  Span.  u.  Ptg.  bedeutet 
das  Vb.  auch  „polieren11,  welche  Bodtg.  es  auch  im 
Frz.  haben  kann.    Vgl.  Di  71  bruno.] 

15981  (*brflnitltta,  a,  an  (v.  germ.  brün),  bräun- 
lich, wird  von  Dz  69  als  Grundwort  aufgestellt  zn 
ital.  bronzo,  Metallmischung,  Bronce;  (f  rr.  bronze); 
span.  bronce  (u.  brozne);  dazu  das  Vb.  ital.  (ab)- 
bronzare,  leicht  versengen,  schwärzen,  frz.  bronzer, 
erzfarhen  machen,  altspan.  bronzar;  ital.  ist 
auch  ein  Adj.  bronzino,  erzfarbig,  vorhanden.  Der 
Ableitung  der  Hippe  von  *brunitiu»  stehen  lautliche, 
von  Dz  wohl  gewürdigte  Schwierigkeiten  entgegen, 
die  so  erheblich  sind,  dafs  man  besser  auf  das 
(irundwort  verzichtet,  namentlich  ist  die  anzu- 
nehmende Verschiebung  des  Hochtons  bedenklich  u. 
kann  durch  ital.  pincio  aus  piniceus  [?l  kaum 
gerechtfertigt  werden,  eher  könnte  man  glauben, 
dafs  das  Subst.  bronzo  aus  dem  Vb.  bronzare  — 
*brunitiare  abgeleitet  sei,  doch  dabei  darf  man 
sich  schwerlich  beruhigen  (ü  :  <>!),  oder  aber  man 
leite  Itronto  wie  bronzo  (s.  unten)  von  *prunius  ab. 
Nicht  undenkbar  wäre,  dafs  brontea  ..Donnerstein" 
(Plin  37,  150)  das  Grundwort  ist.  Das  glaub- 
hafteste Grundwort  ist  aber  der  Stadtnamo  Brun- 
dixium  (s.  d.).  Die  sonst  in  Vorschlag  gebrachten 
Grundworte  —  [o)brgium  (seil,  aurum,  gr.  oßpvZov 
seil,  xpvoiov);  pers. buring  od.  piring,  Kupfer;  engl. 
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bra.su  —  erweisen  sich  als  durchaus  unannehmbar; 
es  gilt  dasselbe  auch  von  Baist's  in  Z  V  668  aus- 
gesprochener Vermutung,  wonach  bronzo  mit  bronco 
auf  lt.  raueu*  zurückgehen  soll.  —  Vcnez.  bronza, 
glühende  Kohle,  wird  von  Ascoli,  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  II  269,  von  *prunia,  von  Storni,  R  V173,  von 
*l>runicea  hergeleitet,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  38; 
Dz  69  hatte  an  das  deutsche  lirunst  gedacht. 
Kuhie  dieser  Annahmen  aber  ist  sonderlich  wahr- 
scheinlich.] 

1699)  aitnfränk.  brunnja  (ahd.  brunnja,  altn. 
brynja),  Panzer;  prov.  bronha  (mit  off.  o);  alt- 
frz.  bronie,  broigne  (mit  off.  o).  Vgl.  Dz  534 
broigne,  Mackcl  21. 

1600)  kelt.  Stamm  brüs-  (davon  altir.  brüim,  ich 
zerschmettere) ;  auf  den  Stamm  brfm  scheint  zurück- 
gefflhrt  werden  zu  müssen  altfrz.  bruser,  bruixer, 
zerschmettern,  vgl.  Th.  94;  Dz  536  dachte  an  ahd. 
Urochisön  als  Stammwort. 

1601)  'brüseus,  h,  um  (zusammenhängend  mit 
brutcum  „tuber  aceris  arboris  intortius  crispum"; 
Plin.  N.  H.  XVI  68),  knollig,  knorrig,  kraus,  rauh, 
ist  das  mutmafsliche  (irundwort  zu:  ital.  brttsco 
Sbst. MvrUien-,  Mäusedorn,  Adj.  rauh,  herb,  mürrisch ; 
(sard.  fruacu);  prov.  bruttc,  Rinde,  hrusca,  Gerte; 
frz.  bruitc,  Besenheide,  brmque,  unpoliert,  rauh, 
barsch,  dazu  das  Vb.  brutqurr,  barsch  anfahren; 
span.  ptg.  brttsco  Sbst.  (auch  -«),  Mäusedorn. 
Adj.  barsch.  Die  Substantive  mögen  indes  unmittel- 
bar auf  bruHcum  zurückgehen.  Vgl.  Storni.  R  IV 
352,  Baist,  Z  V  557.  Dz  71  MM*  das  Sbst.  von 
lt.  ruscum,  Mäusedorn,  ab  u.  nahm  Verstärkung 
dos  Anlaute«  an  i.so  auch  Gröber,  ALL  I  262,  vgl. 
auch  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  67 :  bru*c»  ent- 
stand aus  b-ruxcum,  indem  rutcum  sich  mit  bruc- 
[s.  d.J.  wovon  frz.  bruyrre ,  gemischt  hat) ,  das 
Adj.  aber  von  lt.  labruscus  (wovon  nur  das  Fem. 
belegt  ist:  uva  od.  riii*  lahm  ■  wilde  Rebo, 
Klarettraube.  Colum.  8,  6,  23),  beide  Ableitungen 
aber  sind  sehr  bedenklich,  namentlich  die  letztere. 
Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111,  leitet  das  Sbst. 
von  rwtcnm,  das  Adj.  von  rusticus  ab.  Vgl.  auch 
Gröber,  ALL  I  262  (stimmt  Dz  bei).  —  Pascal, 
Suidj  di  fil.  rom.  VII  90,  erklärt  ital.  bruaeo, 
dessen  ursprüngliche  Bedtg.  „abbrustolito"  sei,  aus 
bruscolo,  brusclv,  bruxtlo,  *bru.stulm. 

1602)  [germ.  brüst  (gut.  brusU)  kaun  nicht, 
wie  mehrfach  angenommen  worden  ist.  Grundwort 
sein  zu  zu  ital.  busto,  Büste:  prov.  bust  z :  frz. 
bn*U  m^span.  ptg.  busto.   Vgl.  Dz  76  busto.  S. 

brutus  s.  brflttus. 

1603)  bruttüs,  n.  um,  schwer,  stumpf,  unver- 
nünftig, dumm,  tierisch;  ital.  bruto  (gel.  VY\),  roh, 
gefühllos,  ii.  brutto,  ungestaltet,  unbearbeitet,  roh 
(„il  raddoppiamento  <•  qui  normale,  como  in  venni, 
legge  da  vsni,  läge-,  e  serve  a  compensare  la 
lunghezza  ori«inaria  della  voeale",  Canello.  AG  III 
401,  was  jedoch  kaum  richtig  sein  dürfte);  rtr. 
bürt,  vgl.  Ascoli.  AG  I  361  No  59;  span.  bruto, 
roh,  and  [?]  burdo,  grob,  vgl.  Cornu,  R  VU  595, 
jedoch  ist  diese  Ableitung  sehr  zweifelhaft.  (Dz  434 
wollte  burdo  von  arab.  bord  ableiten,  s  oben  bord): 
ptg.  bruto,  roh.  Vgl.  Dz  360  brutto:  Gröber, 
ALL  I  253. 

1604)  kelt.  Stamm  bruxo»,  broxn- ,  brossn- 

(davon  ir.  brossnai,  broitna,  Reisbündel);  auf  diesen 
Stamm  scheinen  zurückgeführt  werden  zu  müssen: 
prov.  brosM  (mit  off.  o),  Gestrüpp,  Heidekraut; 
altfrz.  broce  (mit  off.  o),  Grenzgebüsch,  PI.  wüstes 


Heideland,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  423,  nfrz.  broste, 
auch  „Bürste"  bedeutend,  dazu  das  Vb.  bro#»er; 
eine  Ableitung  ist  wohl  broussaiUe»  (dav.  ital. 
bruzzaglia,  vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII  406),  Gestrüpp; 
span.  broza,  Abfall  von  Baumrinde.  Spähne,  auch: 
Bürste  (daneben  bruza,  s.  brustja):  ptg.  hroqa, 
Bürste.  Vermutlich  hat  Mischung  des  kelt.  Stammos 
mit  germ.  *&or*fa.  *burntja  stattgefunden.  Vgl. 
Itz  70  broza;  Th.  51;  Mae'kel  24;  Baist,  Z  V  662 
iB.  will  auch  span.  brezo,  Heidekraut,  in  die  Wort- 
sippe einbesiehen).    Vgl.  auch  unten  burstja, 

1606)  kymr.  bryseed  (bret  brutch,  bruched)  ist 
nach  Scbeler,  Dict.  brechet,  Stammwort  zu  altfrz. 
bruschet,  brichtt,  nfrz.  brecJtet,  Brustbein. 

[kelt.  brwg  s.  vroleA. | 

1606)  bua.  -um  f.,  Naturlaut  der  Kinder  zur  Be- 
zeichnung des  Tranke«,  wie  jtappa  zu  der  der  Speise 
(Vorr  u.  Lucil.  bei  Non.  81,  1  ff.);  davon  vieUeicht 
durch  Reduplikation  ital.  (comask.  genues.)  bobö, 
bubü,  Getränk,  vgl.  Dz  368  bobö. 

1607i  babalOK,  .um  m.  (v.  bos,  bovin?),  daneben 
büfalu*  (Ven  Fort.  carm.  7,  4.  21).  Büffel;  ital. 
bufalo,  bufoto,  vgl.  Flechia,  AG  II 328;  r um.  bivol: 
prov.  buhaU-n,  hrufe-s,  brufal-s;  frz.  büffle:  span. 
hüfalo;  ptg.  büfalo,  bübalo. 

1608)  Mb»,  -önem  m.  Uhu,  Schuhu;  rum. 
Uuhä  (nach  Ch.  S,  r.  lautlich  becinflnrst  durch  slav. 
bukä,  Gebrüll):  span.  buho;  ptg.  bufo,  eine  Eulen- 
art.   Vgl.  Dz  434  buho. 

1609)  gr.  ßovßtüv.'füvam..  Beule;  ital.  bubbone, 
Beule,  venez.  f>o6a,  Eiter  (Caix,  St.  230,  zieht  auch 
bua  [s.  oben  böo]  hierher,  was  insofern  für  berech- 
tigt gelten  kann,  als  sowohl  bua  wie  bubo  u.  bolta 
auf  interjektionalem  bu  beruhen,  welches  in  buito 
redupliziert  ist);  rum.  buboiü  u.  hultä;  Iri.bubon 
u.  hübe:  span.  bubon  u.  buba;  ptg.  bubäo.  bubo 
u.  bouba.    Vgl.  Dz  71  bubbone:  Caix,  St.  230. 

1610i  bubülcü»,  -um  m.,  Ochsentreiber;  ital. 
bobolco  u.  bifoko,  vgl.  Flechia,  AG  U  328,  Canello. 
AG  III  382;  rtr.  bioko,  vgl.  Ascoli,  AG  I  459 
Z.  4  v.  ob.  u.  617  Xo  132. 

1611)  bübalo,  -Are  fr.  bubo),  wie  der  Uhu 
schreien  (Anthol.  lat  762,  37  [233  ,  37]);  ital. 
bubboiare  „romoroggiare  del  tnono",  dazu  ilas  Sbst. 
bubbolo  „tuono",  davon  der  Plur.  bubboh  „sona- 
glietti  tondi  che  hanno  iu  corpo  uns  pallottolina 
meUUica",  vgL  Caix,  St.  281. 

1612)  buccA,  -am  f..  Backe,  Mund;  ital.  bocea, 
sard.  oMCcd,-  mm.  bueä,  PI.  buei,  Wange;  rtr. 
buka  etc.,  s.  Gärtner  §  200;  prov.  boca;  altfrz. 
boche:  nfri.houche;  cat.  span.  ptg.  boc\c)a.  Vgl. 
Dz  67  bocca:  Gröber,  ALL  I  263.  Die  Bedtg. 
„Backe"  hat  das  Wort  nur  im  Rum.  behauptet,  in 
allen  Übrigen  Sprachen  ist  es  auf  die  Bedtg.  „Mund" 
beschränkt,  hat  aber  in  dieser  os  ort*  völlig  ver- 
drängt. 

1613)  'büeceale  ist  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort für  span.  bozal,  Maulkorb,  vgl.  Gröber,  ALL 
I  263. 

1614)  büccelli,  -am  f.,  ein  kleiner  Mundbissen; 
davon  nach  C*ix ,  St.  212.  ital.  hondareUe  „fri- 
telline,  speeie  di  dolco",  indem  das  Wort  „allungato 
suU'  analogia  dei  diminutivi  in  -arello"  sei.  — 
Aufserdem  ital.  buccella,  kleiner  Bissen;  valverx. 
huscella  pane  di  una  lihbra.  borg,  bösila  panetto, 
com.  buxeet  pane  piecolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  5; 
rtr.  buAala,  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767: 
prov.  bucela,  vgl.  Gröber,  ALL  I  258. 

1616)  »büecellarios,  -um  m..-    davon  ital. 
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boizolarn,  genues.  büsciellaju  „vonditoro  «Ii  fritel- 
line",  vgl.  Caix,  St.  212. 

1616)  höeeellutüm  «.,  Zwieback;  ital.  lucch. 
bueceJUUo,  aicil.  vueciddatu,  guccidatu,  vgl.  Caix, 
St  212:  Mussafia,  Boitr.  40. 

16171  *bilce«n8.  a,  am  (buccti);  ptg.  buco 
\bueinho),  Haar  auf  der  Oberlippe,  bucnl,  bocal,  un- 
liärtiger  Bursche,  embucar-xe,  das  Gesicht  bis  /ur 
Oberlippe  verhüllen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  6. 

1618)  *büc«Inum  Bissen;  prov.  bOMW;  alt- 
frz. MMj»;  cat.  boci,  vgl.  Gröber,  ALL  I  253. 

1619)  bfieeo,  -önem  wi.,  ein  Mensch  mit  auf- 
geblasenen Backen,  ungeschickter  Mensch,  Tölpel 
( eigen  tl. :  grofser,  aufgeblasener  Mund);  il&l.  bocc» 
„seioccone,  ebete",  vgl.  Caix,  St.  210:  boceone. 
Mundfüllung,  den  Mund  stopfende  Massen;  prov. 
boeo-s,  frz.  Itouchon,  Stöpsel,  Pfropfen,  ebenso  ptg. 
bucha  (die  ursprüngliche  Bedtg.  ist  also  verallge- 
meinert worden),  vgl.  Dz  529  bouclter. 

1620)  »büeco,  -Are,  den  Mund  vollstopfen;  frz. 
boueher,  »topfen,  vgl.  Dz  629  u.  754  ».  c;  Uttre 
«.  v.  stellt  boueher  zu  altfrz.  boueJte,  Garbe,  Stroh- 
wisch, Imuehon,  Bierwisch,  u.  leitet  es  v.  St.  bosc-  ab. 

1621)  bflceüla,  -am  f.  (von  bucea),  kleine  Backe, 
rundliche  Erhöhung  (buccula  sculi,  Schildknauf, 
Gloss.  lsid.);  prov.  bocln,  blocu,  Schildknauf,  davon 
abgeleitet  bloquier-s  =  *bucculttriun,  Buckelschild; 
frz.  boucle  (kreis-,  ringförmige  Erhöhung),  Bing, 
Ringel,  Locke,  bouclier ,  Schild  (altfrz.  bucle, 
blouque  bedeutet  noch  Schildknauf);  span.  budr. 
Locke  (wohl  aus  dem  Frz.  entlehnt);  ital.  buecola 
„pendente  degli  orecchi".  bucthio  „ricciolo",  broc- 
ckiete.  kleiner  Schild.  Vgl.  Dz  529  boucle; 
Caix,  St.  232. 

1622)  dtacb.  Buchweizen,  daraus  durch  Volks- 
etymologie frz.  beaueuit,  bucaü;  wallon.  bouquette 
(=  vlaem.  Itorkurgt),  vgl.  Fafs,  RF  III  491. 

1623)  büciuä  u.  bücclnä,  -am  f.  (violleicht  aus 
bovicina  entstanden),  Kuhborn,  überhaupt  Horn  als 
Blasinstrument:  a)  bucina  —  prov.  bozina;  alt- 
frz. buisine,  bouine  —  ß)  büecina  •»»  ital.  bosita 
(U.  büectna);  Tum.buccina,  (budmü,  buciumü);  alt- 
frz. boitte;  obw.  biiel;  eng.  büken,  vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  767.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  253. 
Die  Hauptbedeutung  des  Wortes  ist  allenthalben 
unverändert  geblieben,  nur  rum.  bucium  bedeutet 
Schalmei,  dann  auch:  Rollo,  Rohr,  vgl.  Ch.  s.  t\ 

1624)  engl,  buekram  (die«  wiedor  durch  An- 
gleich uug  au  buck  aus  dem  arab.  batcän,  Itarracün), 
Barchent:  span  bucherame,  bocaran,  frz.  bougran. 
vgl.  ßaist,  Z  V  566:  Eg.  y  Yang,  bespricht  das 
Wort  nicht. 

1625)  engl,  buekskln.  Bock-,  Schafwolle,  Buckskin, 
daraus  frz.  boucassin,  Futtorbarchent,  vgl.  Baist, 

Z  V  556. 

1626)  »bücülo,  -are  u.  *bat-cülo,  -äre,  wie  ein 

Rind  brüllen;  altfrz.  bugler,  dazu  das  Sbst.  bügle, 
ein  Blasinstrument;  nfrz.  beugter,  brüllen,  vgl.  Dz 
523  .«.  r.  u.  Scheler  z.  Dz  784;  Beiger  p.  124  Anm. 

1627)  bttdÄ,  -am  /'.,  Schilfgras  .  Anthol.  lat.  95,  2 
[1119,  2J.  Augustin.  ep.  88,  6,  Douat.  ad  Verg. 
Aen.  2,  135);  ital.  hiodo;  cat.  boga,  bom  [?]; 
[ptg.  buinho  Rohr);  sard.  huda,  Riedgras,  davon 
budedda  =  bntleüii ,  Matte;  sicil.  buda,  Stopf- 
werk; vgl.  Dz  360  *.  r. :  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767,  Parodi,  R  XXVII 229;  Guarnerio,  R  XX  56. 

1628)  rohd.  buene,  Bühne;  davon  viell.  abgeleitet 
ital.  Ißugnala  „cattedra",  vgl.  Caix,  St.  235;  jedoch 
ital.  bugnn,      Bienenstock,  al  tf  rz.  bugnon,  neu- 


rov.  bugn«,  Baumstamm,  sind  schwerlieh  gleichen 
Jrsprunges:  Dz  360  bugno  vorglich  kymr.  bon,  ir.  gäl. 
6un,  Wurzelstock  eines  Baumes,  vgl.  Th.  83,  s.  oben 
unterbot!.  Die  Sippe  ital.  bugnn,  altfrz.  bugne, 
nfrz.  bigne.  Beule  (s.  Dz  73  bugnn)  kann  kaum 
<iamit  in  Zusammenhang  gebracht  werden,  sondern 
geht  wohl  auf  ahd.  bungo,  Knolle,  zurück,  obwohl 
Diez'  Bedenken  dagegen  an  sich  berechtigt  ist. 

1629)  bllfHO,  Lautverbindung  zur  Bezeichnung  des 
Geräusches,  das  durch  einen  Schlag  auf  die  auf- 
geblasenen Backen  hervorgebracht  wird  (vgl.  dtich. 
pfifft  paffu  davon:  ital.  buffare ,  ein  Platz-  oder 
Blasegeriusch  erzeugen,  herausplatzen,  einen  Witz 
loslassen,  Possen  treiben,  daher  die  Sbst.  buffo, 
Windstofs,  buffa,  Posse,  buffone,  Possenreifsor; 
prov.  bufar,  blasen;  frz.  boujfer,  die  Backen  auf- 
blasen, bouffir ,  schwellen;  altfrz.  auch  bnffer, 
auf  die  Backen  schlagen,  dazu  das  Sbst.  buffe. 
Schlag  uif  die  Backe,  wovon  das  Demin.  buffet,  das 
ein  aufgeblähtes  Ding  oder  Gerät  bezeichnet  (altfrz. 
bufet,  Hinterbacken,  wallon.  bo/et,  Nadelkissen,  nfrz. 
buffet,  ein  bauchiger  Tisch  oder  vielleicht  auch  ein 
Tisch,  welcher,  weil  zum  Prunke  dienend,  sich 
gleichsam  aufbläht.  Tisch  für  Silbergerät,  Schenk- 
tisch, vgl.  Mahn,  Etyiu.  Unters.  106),  altfrz.  bufoi, 
Pomp;  auf*er«iem  nfrz.  das  dem  Ital.  entlehnte 
bouffon  mit  seinen  Ableitungen  bouffonnerie  etc.; 
span.  ptg.  bofe,  Lunge,  bufnr;  schnauben,  Wasser 
aus  dem  Munde  spritzen ,  dazu  die  Entlehnungen 
aus  dem  Ital.  bufon  etc.  Scbuchardt,  Z  XUI  527, 
zieht  hierher,  und  wohl  mit  Recht,  auch  span. 
ptg  /'o/o,  aufgeblasen,  dünkelhaft,  während  Cornii, 
Gröbers  Grundrils  I  718  u.  728,  das  Wort  von 
fatuus  abloiteo  will.    Nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 

L6,  gehört  hierher  auch  ptg.  bufarinheiro  iL 
farteiro),  wandernder  Galanteriewarenhändler, 
Hausierer.  Vgl.  Dz  72  buf.  Die  ganze  umfang- 
reiche Wortsippe  bedarf  noch  einer  eingehenden 
Untersuchung. 

1630)  Bugia.  Stadt  in  Kordafrika;  nach  dieser 
ehemals  bedeutenden  llundelstadt  erhielten  als  nach 
dem  Ausfuhrorte  die  „Kerzen"  ihre  Benennung: 
it  »1.  bugia,  prov.  Ixxjia,  frz.  bougie,  span.  bujia. 
bugera,  ptg.  lumen  de  Bugia,  bujia,  bugeira,  im 
Ptg.  besteht  daneben  ein  Masc.  bugio  mit  der  Bedtg. 
„Affe,  Meerkatze-',  weil  auch  diese  Tiere  vielfach 
aus  Bugia  bezogen  wurden.  Vgl.  Dt  73;  C.  Michaelis, 
Mise.  120 

1631)  ndl.  bulielea,  bullen  (mbd.  biuteln),  Mehl 
beuteln,  sieben;  davon  vielleicht  frz.  blutet  (altfrz. 
auch  bulettr),  Mehl  sieben,  dazu  die  Sbsttve  bluteau, 
blutoir,  Mehlsieb  i  nicht  hierher  gehören  aber  ital. 
buratto,  burattello,  Mehlbeutel,  prov.  haruteU»,  sieh 
unten  *bürreua),  vgl.  Dz  527  blutet;  für  sicher  frei- 
lich kann  diese  Herleitung  durchaus  nicht  gelten, 
wio  denn  Diez  selbst  der  Herleitung  von  hure, 
wollenes  Zeug,  den  Vorzug  gibt,  sich  berufend  auf 
altfrz.  buretel,  das  sich  also  weiter  zu  bultttl, 
blutet,  bluteau  entwickelt  haben  würde,  vgl.  auch 
prov.  barutel,  Mehlbeutel,  das  für  buratel  zu  stehen 
Bcheint.  Diez  431  ist  geneigt,  auch  span.  ptg. 
Itartunlar  (prov.  harutnr),  erraten,  mutmai»oo, 
mit  altfrz.  buleter,  neufrz.  blutet  zusammenzu- 
stellen, die  Grundbedtg.  von  barruntar  würde  dann 
sein  „im  Denken  sieben,  sichten".  Vgl.  unten 
Yerrüneo.  Wedgwood,  R  VIII  436,  will  auch 
Menge,  das  Mehlbeuteln,  und)  boulanger,  Bäcker, 
(das  also  eigentl.  Mehlbeutler  bedeuten  würde  ,  von 
buidelen  herleitet!,  indem  er  sich  auf  die  Stelle 
im  Traktate  des  Walter  von  Biblesworth  (b.  Wright, 
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1632)  boli 


1641)  bülli 


i7<; 


A  Volume  of  Vocubularie«,  p.  166)  beruft:  „De 
fino  farine  rent  la  flour.  hulting-clot  pnr  la  bolenge 
le  pestour  bultingge  per  bolenger  est  cevere  of  brenn 
la  flur  et  le  furfre  demore'1,  wie  aber  lautlich  «He 
Ableitung  möglich  nein  soll,  wird  nicht  gesagt;  für 
sicher  also  darf  auf  Grund  von  Wedgwood's  Be- 
merkung nur  angenommen  werden,  dafs  der  Bäcker 
im  Altfrz.  auch  pettour  =  pintorem  genannt  wurde. 
Am  ratsamsten  dürfte  es  sein,  an  Diez'  Herleitung 
von  bnulanger  aus  boule  (Kugel,  rnndea  Brot.  vgl. 
span.  Iiollö,  feines  Milchbrot)  —  lt.  bulln  festzu- 
halten, boulanger  wäre  also  der  Verfertiger  runder 
Brote,  freilich  ist  die  Bildung  des  Wortes  eine 
recht  seltsame,  auch  dann  noch,  wenn  man  zwischen 
I  null  u.  bnulanger  mit  Dz  530  ein  baulange  (mndes 
Brot)  einschiebt  (boulange,  gleichsam  *hullanea 
[vgl.  extranea  :  etrange],  also  bnulanger  gleichsam 
*bullaneariu*).  Vgl.  auch  Scheler  zu  Dz  786  UM 
Suchier,  Z  III  611. 

1632)  germ.  buk  (ahd.  büh,  püh),  Bauch;  fUL 
huco  u.  buca,  Loch  (der  BedeutungsQbergang  wird 
dadurch  vermittelt,  dafs  das  Wort  zunächst,  wie  ja 
auch  im  Deutschen,  zur  Bezeichnung  den  Hohlraums 
eine«  Geflfsos  u.  Schiffes  gebraucht  wurde) ,  dazu 
das  Vb.  bueare,  durch  löchern;  prov.  buC'S,  Bauch, 
Rumpf,  dazu  das  Vb.  trabucar,  gleichsam  Uber- 
bauchen,  zu  Boden  werfen,  auch :  stürzen,  trabuquet-z, 
eine  Maschine  zum  Umwerfen,  Kriegsmaschine; 
altfrz.  buc,  dazu  dasVb.  trebueher,  wovon  wiedor 
trebuchet,  mit  gleicher  Bedtg.  wie  im  Prov.,  jedoch 
bedeutet  altfrz.  buc  auch  „Bienenkorb";  cat.  buc; 
span.  buque,  Sehiffabauch ,  trabucar,  umwerfen, 
stürzen,  trabucn  u.  trabuquete,  Wurfmaschine;  ptg. 
buco,  SchiiTsbauch,  sonst  wie  im  Span.  Vgl.  Dz  72 
bueo.  —  8.  auch  No  1636. 

1683)  dtsch.  buk,  erhöhte  Grenzscheide;  davon 
span.  burga,  Grenzstein,  vgl.  Dz  434  *.  r. 

1684)  altnfrank.  bukk-  (ahd.  bocch).  Bock;  ital. 
beceo  (das  e  erklärt  sich  vielleicht  aus  Anlehnung 
des  Wortes  an  becco,  Schnabel,  wozu  der  scbnabel- 
artig  spitz  zulaufende  Bart  des  Tieres  Anlafs  geben 
konnte),  davon  abgeleitet  beecnjo,  eigentl.  Bocks- 
schlichter,  dann  allgem.  Fleischer;  rtr.  bück,  bock; 
prov.  boc-s;  frz.  bouc,  davon  abgeleitet  Iwucher, 
Kleischer;  Baist,  Z  V  239  No  8,  denkt  an  mög- 
lichen Zusammenhang  zwischen  frz.  Itoucher  u.  cat. 
butxi,  botxi ,  Honker,  alt  span.  buchin,  bochin, 
bnquin,  gal.  buxeo,  Metzger;  <  Femininbildnngen 
zu  bouc  sind  vielleicht,  trotz  ihres  befremdlichen 
Vokale«,  bique,  Ziege,  u.  biche,  altfrz.  auch  hinge, 
Hindin;  mit  lat.  ibex,  ibicem,  Steinbock,  können  die 
Worte  nicht«  zu  thun  haben,  obwohl  Dz  623  biche 
die  Möglichkeit  eines  Zusammenhange«  nicht  unbe- 
dingt abweist),  s.  ob.  blcce  :  cat.  boc;  altspan. 
huco  Vgl.  Dz  629  bouc,  Mackel  21  (M.  hält  auch 
hnuquin,  altes  Buch,  für  ans  bouc  abgeleitet,  die 
Bedtg.  weist  aber  deutlich  anf  altndl.  bocckin  hin); 
Th.  91. 

1636)  altn.  bakka,  niederdrücken,  ist  vielleicht 
das  Stammwort  zu  frz.  bouquer,  ducken  lassen,  vgl. 
Mackel  24;  im  zweiten  Bestandteile  von  rehoucher 
(in  der  Bedtg.  „stumpf  raachen")  erkennt  Scheler 
s.  v.  dasselbe  Verb,  schwerlich  mit  Recht,  es  dürfte 
vielmehr  mit  rdtaucher,  „zustopfen"  identisch  sein, 
trotz  der,  freilich  noch  aufzuklftr 


1636)  altnfrank.  bükön  ^ahd.  *bühhen,  tnhd. 
buchen),  bauchen,  d.  i.  in  hetfser  Lauge  einweichen ; 
itnl.  hucato,  Wäsche;  frz.  butr.  in  Lauge  waschen 
(da*  gleichbedeutende,  von  Mackel  angeführte btiqner 


fehlt  b.  Sachs),  davon  viell.  Dampf,  Qualm. 

I  bürg,  huie,  Lauge,  buandier  Wäscher,  vgl.  Cohn. 
Suffixw.  p.  80;  (rtr.  buadar,  in  Lauge  waschen, 
ist  wohl  anderer  Herkunft).    Vgl.  Dz  72  bueato; 
Mackel  19:  Kluge  $.  v.  bauchen.  —  Nigra,  AG 
XV  102,  zieht  die  Wortsippe  zu  bük  (s.  dj  in  der 
Bedtg.  „Loch",  bueato  soll  eigentl.  ein  mit  einem 
Loche  [zum  Wasserabflüsse)  versehenes  Waschgefäf* 
sein.    Die  eingehende  Untersuchung  Nigra's  besitzt 
j  überzeugende  Kraft.  -    Wie  frz.  combugtr,  wässern, 
\  tm  der  Wortsippe  sich  verhält,  ist  nicht  klar. 
18871  bttlbüs,   -hui  m.  (gr.  ßöXßtx;),  Zwiebel, 
Bolle;  ital.  bulbo;  rum.  bult ,   frz.  bulbe;  span. 
ptg.  bulbo;  das  überall,  mit  Ausnahme  des  Ruin., 
nur  gelehrte  Wort  hat  dio  Bedtg.  „Geschwulst" 
angenommen. 

1638)  düIlm.  -am  /..  lederner  Sack;  dav.  abgel. 
ital.  bolgia  (Gröber,  ALL  1263,  hält  das  Wort  für 
aus  dem  Frz.  entlehnt,  Mackol  23  denkt  an  ahd. 
'bulgja,  altn.  bglgja,  am  einfachsten  ist  es  aber 
doch  wohl,  ein  *bulgea  anzunehmen,  wie  Dz  will; 
Entlehnung  aus  dem  Frz.  ist  bei  einem  so  alten 
ital.  Worte  nicht  eben  wahrscheinlich,  vgl.  freilich 
Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1407  der  ersten  Auag. 
des  Lat.-rom.  Wtb.'s,  wo  die  Ansicht,  daf«  bolgia 
ein  Lehnwort  aus  dem  Frz.  gallischen  Ursprungs 
sei,  mit  beachtenswerten,  obgleich  wohl  nicht  ent- 
scheidenden Gründen  verteidigt  wird),  dazu  das 
Demin.  bolgetta  „valigia  di  cuojo",  vgl.  Canello, 
AG  III  390;  rtr.  bulscho,  Felleisen,  buUch,  Bausch: 
altfrz.  bolge  ^mit  off.  o),  Ranzen;  nfrz.  bouge. 
davon  da«  Demin.  bougette,  Ränzel  (das  aus  dem 
Englischen  entlehnte  budget  ist  stammverwandt). 
Vgl.  Dz  67  bolgia:  Gröber,  ALL  1 263:  Mackel  23 
i,M.  leitet  die  Wortsippe  von  altdtsch.  bulga  her); 
Tb.  46  (führt  ir.  botg,  bolc,  Sack.  Schlanch,  an): 
Flechia,  AG  II  329,  bemerkt;  ,,la  parola  bulga. 
secondo  che  abbiamo  dallo  Fest«  (cf.  Paul,  ex  Fest. 
36,  1),  e  voce  gallica  (o  forse  anco  germanica)". 

1689)  Baigar«,  Bulgare  u.  (wegen  der  Hin- 
neigung dieses  Volkes  zum  Manichiismua),  Ketzer; 
davon  ital.  buzzeron  (Gloss.  vonez.)  —  buggerone, 
Ketzer,  tose,  buggerare ,  lügen,  buggera ,  Lüge, 
Dummheit,  vgl.  Mussafia.  Beitr.  89,  Caix,  8t  284 : 
frz.  bougre,  Ketzer,  davon  viell.  rabougrir,  eigentl. 
zum  Ketzer  werden,  erbärmlich  werden,  verkrüppeln. 
Vgl.  Dz  530  bougre  u.  663  rabougrir. 

1640)  hüll m ub,  -um  m.  (gr.  ßovhnoi),  Ochsen- 
hunger,  Heifshonger;  ital.  tndintn  u.  nbviima, Heifs- 
hunger,  daneben  linto  „consumamento  di  stomaco'*, 
vgl.  Caix,  St.  388;  frz.  boulimie  (gel.  W.).  vgl. 
Dz  360  *.  v. 

neugr.  ßovXxoi.nxa  s.  vrükolaku. 

1641)  bttllä,  -am  (u.  *büla  nach  griech.  ßobj, 
ß6kot  gebildet)  f.,  Blase,  Buckel.  Knopf,  Kapsel . 
ital.  bolla,  [bulia),  Blase,  Mio.  Stempel,  Marke; 
hiervon  zahlreiche  Ableitungen,  Uber  welche  man 
vgl.  Caix,  St.  74:  bugliolo  „bollo,  pustola"  (das  gl 
dieses  u.  der  folgenden  Worte  erklärt  sich  durch 
Einmischung  von  bullin),  buglia  „confusione,  turaulto", 
buglione  „aeeozzaglia  di  piü  cose",  com-  u.  mb- 
buglia  „confusiono",  dazu  die  Verbs  garbugliare  (?) 
Ii.  vi,  mh  ii  iil  tu  ii ,  $combujare  „mescolare,  confondere", 
Caix  zieht  hierher  auch  brugliolo  „pustola'1  im- 
brogliare  „confusione,  viluppo"  u.  a.,  indessen  ge- 
hören diese  Worte  wohl  zum  St.  brü  (s.  d.L  bozw. 
zu  dtsch.  brodeln  ;  zweifelhaft  um  Ts  auch  bleiben, 
ob  borchia  (mit  geachloss.  0),  Buckel  am  Pferde- 
geschirr, Nsgelknopf,  von  buUa  abgeleitet  ist  (gleich- 

*bull<ula),  vgl.  Dz  859  s.  t>.,  wo  ahd.  Wen 
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1642)  *büllIco 


165S)  *bürfüs 
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als  mögliche«  Grundwort  rermutet  wird,  u.  Canello, 
Bit.  di  Iii.  rom.  II  111,  wo  borcia  nebst  brocco, 
broeca  u.  dgl.  (*.  oben  brocc-)  auf  gr.  nöpxy  zurück- 
geführt wird;  Deininutiva  zu  buüa,  bolla  sind: 
boUttta,  buüetta,  buüettino,  Zottel;  als  sard.  Ab- 
M)  von  bulln  („Blase,  Schwellung")  falst 


Guarnerio,  R  XX  66,  auf  abbuddare  »aziarsi, 
fand  una  panciata.  impinzarsi,  abbuddada  saziata 
panciata,  abbuddadu  sazio,  impinzato  (Caix,  St. 
131,  hatte  ein  *ad-bot-äre  als  Grundwort  angesetzt); 
proT.  bola,  bula  (kugelförmiger  Grenzstein);  frz. 
boule,  Kugel,  Kegel,  Klofs,  davon  das  Kompos. 
boult  -f-  terter  =  vertäte  (Prequ.  zu  vertire):  boule- 
verger,  umkugeln,  umstürzen,  verkehren ;  von  honte 
ist  wohl  auch  abgeleitet  (*boulange,  gleichsam  *bul- 
Innen,  rundes  Brot,  und)  houlanger,  gleichsam 
*buüanearius ,  Backer,  vgL  aber  oben  butdelen; 
Deminutiv  zu  boule  ist  bulletin,  Zettel  (aus  dem 
Ital.  enÜehnt),  hierher  gehört  wohl  auch  billet, 
Karte,  dessen  »'  aus  Anlehnung  an  engl,  bdl  sich 
erklärt,  das  frz.  Wort  ist  dann  wieder  zu  biglietto 
italianisiert  worden,  vgl.  Canello,  AG  III  390;  von 
boule  soll  abgeleitet  sein  houler,  daraus  (durch  An- 
gleichung  an  houillir)  bouiller,  dav.  bouiüe ,  Stör- 
atange,  womit  gleichbed.  ist  bouloir,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  136;  span.  bola,  Kugel,  bollo,  Beule, 
Milchbrot,  boUta,  Zettel,  bulla,  verwirrtes  Geschrei; 
ptg.  bola,  Kugel,  Kegel  (davon  bolar,  kegeln), 
bulla,  Bulle,  bulha,  wirres  G.  schrei  (die  Bedtg. 
dieses  Wortes  sowie  des  span.  bulla  erklärt  sich 
durch  Anlehnung  an  bultire,  Bl 
dein,  sieden,  zischen).    Vgl.  Dz  57  bolla. 

1642)  Mm  II  ho,  -äre  (v.  bulln),  Blasen  treiben, 
in  unruhiger  Bewegung  sein  (vom  Waaser);  davon 
viell.  prov.  bolegar,  bojar;  frz.  bonget  (in  un- 
ruhiger Bewegung  sein,  eigentl.  vom  Waaser,  dann 
aurh  von  Personen),  sich  rühren.  Vgl.  Dz  Ö30 
bouger,  wo  die  frühero  Ableitung  von  ahd.  biogan 
mit  Recht  zurückgewiesen  wird.! 

1643)  bull io.  -ire  (v.  bulla),  Blasen  werfen, 
sprudeln,  sieden;  ital.  bollire,  sieden,  dazu  die 
Sbsttve  bollore,  das  Aufwallen,  der  Zorn,  bollone  = 
frz.  bouiüon  (das  übliche  ital.  Wort  für  Fleisch- 
brühe ist  aber  brodo,  brodello) ;  ferner  die  Zusammen- 
setzung ad-bull[ire]  +  {ejlixare  ■—  abbolletmrr  „far 
bollire",  vgl.  Caix,  St.  130;  sard.  buddire,  rtr. 
buglir;  prov.  builhtr,  bollir;  frz.  houiüir,  davon 
das  Sbst.  bouillon,  Brühe  (das  übliche  Wort  für 
Floischbrühe  ist  aber  consomme);  cat.  (auch  span.) 
buüir;  altsp.  bollir:  ptg.  bolir;  (span.  zahullir  ist 
nicht  =  sub-buüire  (bo  Dz  498  s.  9.  uach  Covar- 
ruvias),  sondern  =  sepelire,  vgl.  C.  Michaelis,  R  II  88, 
identisch  mit  zabuUir  ist  zambullir,  untertauchen, 
auch,  begraben);  ptg  hulir.  Vgl.  Dz  57  bolla; 
Gröber,  ALL  VI  379. 

1644)  bOllo,  -ire  (v.  bulln).  Blasen  werfen, 
sprudeln;  davon  viell.  cat.  eshullar,  verwirren  (vgl. 
span.  ptg.  bulla,  bulha,  wirres  Geschrei l,  wohl 
auch  ptg.  et-bulhar, ausplündern  (das aus ex-sjmliare 
nicht  wohl  hergeleitet  werden  kann),  vgl.  Dz  67 
Inilla.  —  Dz  58  borbogliare  ist  geneigt,  auf  bullare 
auch  zurückzuführen:  cat.  borhollar ,  verwirren, 
span.  borhollar  u.  ptg.  horbollutr,  Blasen  werfen, 
wozu  die  Sbstve  span.  borbolla,  ptg.  borbulha, 
Wasserblase,  Knospe,  ja  auch  ital.  Itorbogliare, 
frz.  barbouiOer  (vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  403)  pic. 
borbouller,  murmeln,  erscheint  ihm  als  möglicher- 
weise stammverwandt,  doch  macht  ihn  allerdings  das 
gleichbedeutende  ital.  borliotta  re,  alt  f  rz.  bor  bei  er, 
bedenklich;  vermutlich  sind  borbogliare, 

Ktrtiag, 


etc.  onoraatopoietische  (möglicherweise  an  gr.  flöp- 
ßogo*  (s.  d.),  Schlamm,  sich  anlehnende  u.  folglich 
auf  Wassergeräusch  Bezug  nehmende)  Umgestal- 
tungen von  'barbuliare  *barbottare  von  barba 
*barbotta  (Dem.),  bedeuten  also  eigentl.  „in  den 
Bart  hinein  sprechen";  auch  span.  borhollar  etc. 
sind  vielleicht  rein  schallnachahmende  Bildungen. 
Vgl.  No  1230,  wo  borhollar  in  horb-  zu  bessern  ist. 

1645)  altdtach.  »bultjo  (ahd.  bolz),  Bolzen;  davon 
vielleicht  ital.  bolzone,  holcione,   Bolzen,  auch: 

Mauerbrecher;  \  r  •  ■• .  I  ■<  ->-,•  altfrz.  bozon ;  alt- 

span.  bozon.  Dz  58  bolzone  war  geneigt,  ein  lat. 
*bul\l\-tio  von  bulln  in  der  Bedtg.  „Nagelkopf"  in 
der  Bedtg.  als  Grundwort  anzusetzen,  die  Ableitung 
aus  dem  Deutschen  ist  aber  lautlich  u.  sachlich 
weit  annehmbarer,  vgl.  Mackel  24. 

1646)  dtsuh.  (schwäbisch)  bunte,  Spund(loch); 
davon  viell.  frz.  bonde,  Zapfen,  falls  das  Wort 
nicht  mit  dem  Stamme  hold-  (s.  d.)  zusammenhängt. 
Vgl.  Dz  628  $,  v.,  Kluge  unter  „Spund".  —  Frz. 
bondieu,  Keil,  ist  volksetymologischc  Umgestaltung 
des  pic.  bondeau  v.  bonde,  vgl.  Fais,  RF  III  498. 

1647)  altnordl.  ahd.  ags.  bar,  Haus;  davon  norm. 
bur, Wohnung,  wovon  altfrz.  buron,  buiron,  Hütte, 
nfrz.  buron,  Käsehütte  (in  der  Auvergne),  vgl.  Dz 
636  bur;  Mackel  19;  Pogatscher,  Z  XII  655. 

1648)  burä,  -ae  f.  (neben  l/ürra),  grober  Zeug-, 
Wollstoff;  ital.  (nur  in  Ableitungen  erhalten:) 
buratto  dünnes,  wollenes  Zeug,  Mehlbeutel  (davon 
burattare,  das  Muhl  sieben),  buratteUo  dsgl.,  burello, 
grobes  Tuch,  bureüa,  finsterer  Kerker  (wegen  des 
Bodoutungsüberganges  s.  bureus);  altfrz.  hure, 
groberWollstoff,  dazu  das  Demin.  burel,  eine  wollene 
Decke,  dann  ein  mit  solcher  bedeckter  Tisch,  daher 
nfrz.  bureau,  Schreibtisch,  Schreib-,  Amtszimmer; 
ptg.  burel,  grobes  Zeug,  Sack.  Vgl.  Dz  74  bujo: 
Gröber,  ALL  1  253;  vgl.  Canello,  AG  III  350.  S. 
auch  unten  imrni  u.  bureus,  buritts. 

1649)  arab.  büraq,  Borax,  borsaures  Natron  (vgl. 
Freytag  I    lll^);  davon  ital.  horrace;  frz.  horox 

vgl.  Dz  60  horrace. 

1650)  [burbaliii  (PI.  n.  f),  Eingeweide  (Gloss. 
Isid.),  scheint  mit  frz.  brouadles ,  Eingeweide  der 
Fische  u.  Vögel  in  Zusammenhang  zu  stehen,  vgl. 
Dz  534  ».  v.,  s.  auch  No  1526.J 

1651)  j  "burculu  f.,  -us  m.  ist  das  vorauszusetzende 
Stammwort  zu  ital.  burehio,  -a,  bodeckter  Nachen 

|  mit  Rudern:  altspan.  burcho,  ein.'  Art  Nacbeu, 
vgl.  Dz  361  burchia.] 

1662)  burdo,  -önem  m.  u.  burdus,  -um  tu.,  Maul- 
tier (vgl.  Isid.  12,  1,  60;  burdo  findet  sieh  /..  B. 
b.  Ulp.  Dig.  32,  49  pr.,  burdn*  b.  Acron.  Hör. 
carm.  3,  27,  7);  ital.  (burdtis  =  bordo  fehlt  dem 
Schriftital. ,  jedoch  sardisch  ist  hurdu,  Bastard, 
Nebenschöfsling  vorhanden),  bordotte,  langer  Pilger- 
stab (sogenannt,  weil  er  dem  Pilger  ähnliche  Dienste 
leistet  wie  ein  Maultier,  indem  er  ihn  stützt  u.  also 
gleichsam  trägt ;  vermutlich  ist  auch  bordone,  Bafs, 
dasselbe  Wort,  obwohl  freilich  die  Bedeutungsent- 
wickelung recht  unklar  ist,  vgl.  darüber  Dz  59  den 
zweiten  Artikel  bordone).  Die  im  Ital.  vorhandene 
Bedeutuugsscheidung  zwischen  burdus  und  burdo 
kehrt  auch  in  den  übrigen  Sprachen  wieder:  prov. 
Itort-:,  bordon-s;  al  tf  rz.  horde,  bourt  u.  (auch  nfrz.) 
bourdon;  span.  Itorde  IL  hordon;  ptg.  nur  hordao. 
Vgl.  Dz  59  borde  u.  bordom;  Gröber,  ALL  I  263; 
Caix,  St.  8. 

1653)  *büreU8  oder  "bürius,  a,  um,  neben  uitd 
für  'burus,  a,  um  (statt  bürrus),  feuer-,  scharlach- 
rot (Paul,  ex  Fest.  36,  12);  ital.  bujo,  dunkel 
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179  1664)  barg- 


1664)  *büscus  180 


(daraus  erklärt  sich  dio  Bedtg.  von  burella,  dunkler 
Kerker),  vgl.  Flecbia,  AG  II  880;  prov.  huret, 
braunrot;  frz.  huret,  Purpursebnecke;  span.  buriel, 
braunrütlich(auclr.  grobwollenes  Zeug).  Nicht  hierher 
gehören  (vgl.  Nro  1648)  ital.fcw  ratio  (vgl.  pro  v.  baru- 
tel-s),  wollenes  Zeug,  Mehlbeutel;  prov.  huret,  grobes, 
wollenes  Zeug;  altfrz.  bure,  grobes,  wollenes  Zeug, 
dazu  das  Demin.  burel.  wovon  neufrz.  bureau 
(wollene  Decke),  Tisch  mit  wollener  Decke,  Schreib- 
tisch, Schreibstube,  (über  altfrz.  huretel,  Mehl- 
beutel, neufrz.  bttUeau,  blutoir,  Mehlsieb,  bluter, 
sieben  vgl.  Ds  627  btuter  u.  oben  No  1631);  (span. 
hu  riet;  ptg.  burel).  Vgl.  Dz  74  bujo,  Gröber,  ALL 
I  263. 

1664)  germ.  biurg-,  Burg  (lat.  burgus,  findet  sich 
z.  B.  b.  Vegetius,  s.  Georges  t.  ».);  ital.  borgo, 
kleine  Stadt,  davon  borg(h)ese;  prov.  horc-s  (mit 
off.  o),  davon  borgut*;  altfrz.  bore  (mit  off.  o), 
nfrz.  bourg,  davon  bourgeoit;  span.  ptg.  burgo, 
dav.  ptg.  burguez.  Vgl.  Dz  69  borgo;  Mackel  20. 

1665)  ahd.  bnrlan,  erheben,  -oberita \.hori(r) 
Wild  aufjagen,  vgl.  Mejer-L.,  Z  XX  629. 

1666)  büris,  -im  /.,  Krummholz  am  Pfluge; 
ital.  bure,  mail.  hürett;  piem.  bü,  abü;  v al- 
te 11.  burdla;  sard.  büri.  Vgl.  Meyor-L,  Z.  f.  ö. 
G.  1892  p.  767;  Salvioni,  Post  5. 

1667)  hurra,  -am  f.,  zottiges  Gewaod  (Anthol. 
lat.  890,  6  [385,  6]),  PL  hnrrae,  läppisches  Zeug, 
Possen  (Auson.  praef.  ad  Lat  Pacat.  6):  ital.  borra, 
Scheerwollc,  borre,  Possen,  von  borra  abgeleitet 
horrace,horraggiue,  borrana,  Korretsch  (eine  Pflanze, 
borrago  L.,  sogensnnt  wogen  der  haarigen  Be- 
schaffenheit der  Blätter),  ferner  borraccia  (aus 
haarigem  Fell  gefertigter)  Weinschlauch ;  zu  borra 
da«  Vb.  (ab)borrare,  mit  Wolle  ausstopfen;  rum. 
ftorantzä,  Borretsch;  prov.  borra,  Scheerwolle,  bor- 
rage-H,  Borretsch,  borräs,  grobes  Tuch  (auch  frz. 
bourras);  frz.  bourre,  Scheerwollo,  dazu  das  Vb. 
hourrer,  (mit  Wolle)  stopfen;  span.  borra,  borro, 
8cheerwolle,  Wolle,  ausserdem :  junges  Schaf  (auch 
borrego),  endlich:  (Flocken,  nichtsnutziges  Zeug) 
sinnlose  Worte,  dummes  Geschraieie,  an  die  letztere 
Bedtg.  schliefst  sich  an  das  Vb.  borrar,  sudeln, 
klecksen,  dazu  wieder  das  Sbst.  horron,  Tintenklecks; 
liorrnja,  Borretsch;  ptg.  bowir,  sudeln,  l/orrao, 
Klecks,  borragetn,  Borretsch.  Vgl.  Dz  60  borra  u. 
bvrraggine;  Gröber,  ALL  1  254  u.  Mise.  44  (an 
letzterem  Orte  verteidigt  G.  die  Diez'sche  Ableitung 
von  borraggine);  Haist,  Z  V  239  (B.  will  auch 
borujo,  burvjo,  orujo,  Trester  der  Traube,  u.  sogar 
gorullo{n),  Klumpon,  u.  a.  mit  borra  in  Zusammen- 
hang bringen,  vgl.  dagegen  Parodi,  K  XVII  66,  wo 
*voluculum  (v.  rolrere)  ab)  Grundwort  aufgestellt 
wird). 

1668)  ♦barrül*,  -am  f..  Flocke,  ciu  Ding  ohne 
Wert,  Kleinigkeit,  Lappalie,  Posse;  ital.  burla  (man 
sollte  borla  erwarten!  Posse,  dazu  dasVh.  burlare, 
scherzet),  u.  das  Adj.  burlescn,  scherzhaft,  komisch; 
sard.  hurruia,  burla  (borla,  Troddel);  altpr.  bur- 
Uiire,  Spötter;  nouprov.  Itourlo,  Posse;  altfrz. 
hole,  Betrug,  boler,  betrugen  (dio  Zugehörigkeit  cler 
Worte  z.  dieser  Sippe  ist  jedoch  zweifelhaft,  es  ist 
jedoch  auch  bourlc,  Itourler  vorhanden;  nfrz. 
burlesque  ist  selbstredend  Ixilinwort  aus  dem  Ital.); 
span.  ptg.  burin,   Posse,  dazu  das  Vb.  hurlar, 

an.  auch  borla,  Troddel.    Vgl.  Dz  74  burla, 
ruber,  ALL  1  264.  -  Pascal,  Studj  di  Iii.  rom. 

dB»  Vbsbst  zu  tose. 


Z 


VII  92.  erblickt  in  burla 
burlare,  altital.  barullare  |=  *bar- rotulare),  ro- 
tolare.  gettar  via.    Man  darf  indessen  wohl  an 


Hurrala  festhalten,  bezw.  annehmen,  dafs  neben 
Hurruia  ein  *büruia,  welches  an  das  Adj.  hüru» 
sich  anlehnte,  bestanden  habe. 

1669)  *bürrtts  u.  *bürricua,  -um  m.  (für  bür- 
rfcu«),  kleines  fuchsrotes  Pferd  (eigentlich  vermut- 
lich: zottiges,  häfslicbea  Pferd);  ital.  brieco,  Esel: 
span.  bnnico;  ptg.  burrico;  frz.  bourrique. 

1660)  »bursu,  -am  (eigentl.  Bgrsa,  die  Burg  von 
Cartbago),  Versammlungsort  der  Kaufloute,  Börse, 
Geldtasche ;  ital.  borsa  (dazu  borsiglio);  sard. 
huacia ;  rum.  boasä;  rtr.  huorsa;  prov.  bossa; 
altfrz.  borte;  nfrz.  bourse;  cat  honm ;  span. 
ptg.  bolta  (dazu  span.  bcitiUd).  Vgl.  Dz  61 
borsa;  Gröber,  ALL  1264.  (Es  mufs  dahingestellt 
bleiben,  ob  die  romanische  u.  Überhaupt  die  inodeme 
Bedtg.  des  Wortes  sich  aus  dem  Eigennamen  Bgrsa 
oder  aus  dum  ursprünglichen  Appellativ  gr.  ßvpoa, 
Leder,  Fell,  entwickelt  hat,  doch  ist  das  erstcre 
wahrscheinlicher.)  Über  entlegene  ital.  Ableitungen 
vgl.  Caix,  St  216  u.  222. 

1661)  altdtscb.  *burstjn  ; zusammenhängend  mit 
mhd.  nhd.  börste),  Bürste;  ital.  brustia  (das  üb- 
liche Wort  für  „Bürste"  ist  aber  spazzola);  span. 
bruza;  (prov.  brossa,  altfrz.  broce,  nfrz.  brasse, 
s  pa  n.  broza  geben  auf  den  keltischen  Stamm  brurn- 
(s.  d.]  zurück).  VgL  Dz  70  broza ;  Th.  61 ;  Mackel  24; 
Baist,  Z  V  662;  a.  oben  bruxn-. 

Stamm  *büsc  s.  *busctu. 

1062)  [gleichsam  *busea  (lür  *bü*ca,  s.  buscus, 
wohl  mit  Anlehnung  an  bürere,  büstum  brennen), 
Holz,  Holzscheit  (?);  ital.  (mundartlich,  z.  B. 
lombardisch)  bu*ca  Splitter  (dazu  das  Dem.  *btisculo, 
bruseuio  „pagliazza,  fuscello"  u.  das  gleichbed. 
buschetta,  bruschetta,  vgl.  Caix,  St.  228);  altfrz. 
buisse  u.  husche;  neufrz.  buche,  Scheit,  dav.  ab- 
gel.  Vb.  büeher,  behauen,  u.  Sbst.  büelter,  Scheiter- 
haufen. Vgl.  Dz  74  '-uitra  u.  dazu  Bcheler 's  Be- 
merkung im  Anhang  716;  Storni,  R  V  170;  Bugg« 
ebenda  in  der  Anm.  (ßugge  stellt  ein  *buxica  als 
Grundwort  auf;  vgl.  Mackel  p.  84.) [  Vgl.  No  1673. 

'buscida  s.  unten  boxlda. 

1663)  gleichsam  *bflseo  u.  *bi»eo,  -ire  (vom  St. 
busc,  Holz,  Wald),  im  Holz.  Wald  umherstöbern, 
-spüren,  birschen,  suchen;  ital.  bu*care  (auf  der 
Jagd)  erbeuten,  erhaschen;  altfrz.  embuisster  u. 
embuichUr;  neufrz.  embücher,  ein  Wild  in  sein 
Lager  treiben,  in  den  Hinterhalt  legen,  (daneben 
ursprüngl.  pic.  embusquer  in  einen  Hinterhalt,  auf 
die  Lauer  legen);  span.  ptg.  busettr.  Vgl.  Dz  61 
bosco  ii.  76  Ituscare;  Storm,  R  V  169;  Mackel  p.  34. 
wo  ohne  hinlänglichen  Grund  got  *busks  als  Grund- 
wort vermutet  wird.J 

1664)  [gleichsam  'buscus,  -um  m.,  Gehölz, 
Busch,  Wald  (vom  Stamme  *busc,  dessen  Ursprung 
dunkel  ist  :  lat.-griech.  büxus  nv$o*  pafst  lautlich 
wenig  u.  begrifflich  schlecht;  an  german.  Herkunft 
ist  nicht  zu  denken,  das  deutacho  Busch  u.  dgl. 
ist  vielmehr  erst  dem  Romanischen  ontlehnt,  vgl. 
(ioldscbmidt,  R  X  VII  290,  Kluge,  Ktym.  Wtb.  *.  r. 
Busch;  ein  *buxicum,  welches  Goldschmidt  in  der 
Festschrift  für  Tobler  p.  166  aufstellt,  iat  oine  ganz 
unwahrsclieinliche  Bildung):  i  tal.  bosco  Wald,  dazu 
das  Dem.  boschetto  u.  das  Vb.  imboscare;  rtr.  bösch, 
höschg  etc.,  vgl.  Ascoli,  AG  III  186  oben  u.  Anm., 
Gärtner  §  101;  prov.  hosc-s  (mit  off.  o),  das  Vb. 
buscalhar,  Reisig  sammeln,  gehört  zu  hüjtco  (s.  d.) ; 
neuprov.  das  Verb  Imuissa ,  kebren,  wozu  da* 
Comp.  gralo-l>oui*.s4>,  frz.  qraUe-botsse,  eine  Art 
Bürste,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  429;  frz.  bois,  dav. 
bu>quet,  buuquet.  buchet,  altfrz.  bo*chaüle  (daraus 
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1665)  bttaUr 


1674)  buxlda 
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ital.  boacaglia),  bocage  (I/ehnwort  aus  dem  Span.); 
span.  bosco,  dar.  boscaje,  ptg.  hoscagettn).  Vgl. 
Dz  61  boseo;  Storni  V  169  (stellt  büxus  als  Grund- 
wort auf);  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111  (stellt 
ßoavof  als  Grundwort  aufl ;  Mackel  p.  34 ;  Meyer- 
L.,  Rom.  Gr.  I  p.  189.]  Die  Wortsippe  benötigt  noch 
einer  eingehenden  Untersuchung,  lateinischer  Ur- 
sprung dürfte  zweifellos  sein.  Vermutlich  ist  *buscus 
abzuteilen  in  büs-cus  (vgl.  muten  •=  mus-ca,  s.  Stolz, 
I*at.  Gr.  I  p.  516  f.),  viell.  ist  büsem  aus  büst-cu» 
entstanden,  u.  ü  volksetymologisch  gelrfirzt,  wie  in 
büstar.    S.  auch  No  1675. 

1665)  bustnr,  ursprünglich  wohl  —  bürtar,  Leichen 
hrandst&tte  (Charis.  38,  19),  dann  volksetymologisch 
:d-  aus  bot-  +  *lart  zusammengesetzt  betrachtet 
ii.  so  zu  der  Bedeutung  „Oehaenatall"  gelangend 
\hostar,  locus  uln  sinnt  bove*.  Gloss.  Iaid.);  span. 
bostar,  ptg.  bostal,  Ochsenstall.  Vgl.  Dz  4SS 
bostar;  Gröber.  ALL  I  264.    8.  No  1619. 

1666)  bflstom  m.,  Leichenbrandstätte,  Grabmal 
(in  letzterer  Bedtg.  b.  Cicero,  Catull.  Virgil  u.  a., 
s. Georges«,  ».);  davon  wahrscheinlich  (vgl.  d'Ovidio 
in  Gröber'*  Grundrifs  I  516)  ital.  busto,  (eigentl. 
das  auf  dem  Grabmale  aufgestellte  Bruststandbild 
des  Verstorbenen),  Büste;  pr  o  v.  buxt-z;  frz.  boxte; 
span.  ptg.  busto.  Dz  76  busto  verwarf  die  Her- 
leitung von  bustum,  weil  dor  Begriff  dagegen  streite 
(Dz  fafste  aber  /»«»fiow  nur  in  der  Bedtg.  als  „ver- 
brannter Leichnam"  auf),  u.  dachte  an  Ableitung 
von  buxida,  pyxida. 

1667)  btteo,  -önem  m.,  eine  Falkenart,  der 
Busaar  (das  Wort  findet  sich  z.  B.  b.  Plin.  N.  H.  10, 
21  u.  186);  ital.  (nur  m  der  Abltg.  bozzago,  abuz- 
zago,  eino  Geierart):  prov.  buzac-s;  bürg,  büzö; 
frz.  Iniixon,  davon  buxe,  davon  abgeleitet  busart. 
Vgl.  Dz  636  bme;  Horning,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr. 
u.  litt  X  246. 

1668)  butio,  -önem  m.,  Rohrdommel  (Anthol. 
lat  762,  42  [233,  42]);  auf  bütio  scheint  der  erste 
Bestandteil  des  gleichbedeutenden  frz.  butor  (mit 
offenem  o)  zurückzugehen;  neben  butor  findet  sich 
bruitor,  das  wohl  wogen  des  Geschrcios  des  Vogels 
an  bruire  angelohnt  ist;  abgeleitet  von  butor  ist 
butorderie,  Dummheit.    Vgl.  Tobler,  Mise.  71. 

1669)  *j>0tlrwm  «.  (f.  hütyrum,  gr.  ßovtvnov; 
das  m  in  butirum  ist  lang,  die  Messung  bütirum 
bei  Veoant.  Fort.,  welcher  Gröber,  ALL  VI  379, 
erwähnt,  ist  fehlerhaft,  vgl.  Meycr-L.,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892  Sp.  71,  Ital.  Gr.  §  16), 
Butter;  ital.  frurro,  butirro;  (sard.  butiru,  also 
die  schriftlat.  Form  erhaltend);  prov.  buire-s  (neu- 
prov.  burre);  »Ufr/.  bur(r)e ;  nfrz.  beurre  (mit 
befremdlichem  Vokal);  (das  span.  ptg.  Wort  Tür 
„Butter"  ist  manteca ,  manteica).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  264;  Canello.  AG  III  311. 

1670)  altn.  bütr,  Holzklotz,  abgestumpftes  Ding  ; 
davon  vielleicht  frz.  but,  Ziel,  Zweck  (die  ursprüng- 
liebe Bedtg.  kann  gewesen  sein :  Erd-  oder  Stein- 
haufen, der  als  Zielpunkt  beim  Wettlaufen  u.  dgl. 
benutzt  wurde),  hatte.  Erdhaufen,  Zusammensetzung 
tiebut;  but(t)er,  stofsen,  gehört  wohl  zu  bötan,  ist 
aber  an  6i*l  angeglichen.  Vgl.  Dz  62  bozza ;  Mackel 23. 

1671)  Stamm  bfitt»;  auf  einen  substantivischen 
Stamm  bütt-,  der  vielleicht  aus  dem  Griechischen 
(vgl.  Sovxtf,  (fvrii,  Kübel,  Flasche)  in  das  Volks- 
latein übernommen  ward  u.  eine  grofse  romanische 
Wortsippe  zur  Bezeichnung  gröfserer  Gefäfse  (Butte, 
Kübel  u.  dgl.)  orzeugte,  gehen  zurück:  ital.  botte 
u.  botta,  dazu  die  Demin.  bottina,  kleines  Fafs, 
bottiglia  (-  frz.  bouteille)  Flasche  (das 


Wort  für  „Flasche"  ist  jedoch  fiasco);  rtr.  bot; 
rum.  botd,  buta;  iirov.  bota;  altfrz.  böte  (mit 
offenom  Q.  mit  gescnl.  o),  bedeutet  auch  „Mönchs- 
stiefel"; nfrz.  boute  (davon  abgel.  bouteiüe).  botte, 

ftotte  in  den  Bedeutungen 


Schlauch.  Kübel.  Stiefel  (Imtie 
„Schlag-*  u.  „Klumpen"  gehört  zu  bötan,  w.  m.  s , 
bezüglich  dor  Bedtir.   denke  man  an  beaueoup, 
eigentl.  „schöner  8chlag".  dann  „viel";  wegen  botte, 
1  Kröte,  s.  ebenfalls  bötan):  cat.  span.  ptg.  bota 
j  (Demin.  hotella,  botelha).  Vgl.  Dz  62  botte;  (Jröbor, 
|  ALL  I  254;  d'Ovidio  AG  Xin  424:  Mackel  23; 
I  Kluge  unter  „Bütte"  (K.  hält  die  betr.  gerruan. 
Wortsippe  für  aus  dem  Roman,  entlehnt), 
bfltyrüm  s.  *bQtirÜm. 

16721  mhd.  butze,  Klumpen;  davon  ital.  buz:n, 
Bauch.  —  Nicht  unmittelbar  mit  butze,  aber  wohl 
mit  dem  Vb.  bötan  (ahd.  bötan),  auf  welches  butze 
zurückgeht,  steht  anscheinend  in  etymologischem 
Znsammenhange  die  Wortsippe:  ital.  bozza,  Ge- 
schwulst, Beule,  auch;  grob  bearbeiteter  Stein,  dazu 
das  Vb.  (ah)bozzare,  im  Groben  arbeiten,  skizzieren, 
wovon  wieder  bozzo  (wenn  dasselbe  nicht  ebenso 
Primitiv  ist,  wie  das  ungefähr  gleichbedeutende 
bozza) ;  vielleicht  Schoideform  zu  bozza  ist  boccia, 
Knospe;  prov.  bossa  (mit  off.  o),  Beule;  altfrz. 
boce  (mit  off.  o),  nfrz.  hoste,  Beule,  Buckel,  davon 
das  Adj.  hoitHu,  bucklich ;  span.  bocha,  hölzerno 
Kugel;  (es)bozn,  Roharbeit;  ptg.  ItochecHa,  dicke 
Backe,  (es)bocar,  im  Rohen  arbeiten.  Die  Grund- 
bedeutung der  Worte  scheint  zu  sein  „durch  Stofsen 
hervorgebrachte  Schwellung".  Vgl.  Dz  62  bozza 
u.  64  botta,  wo  auch  frz.  (piet)  bot,  Klumpfufs, 
span.  boto,  stumpf  mit  mini,  huren  in  Zusammen- 
hang gebracht  werden;  Mackel  23. 

1673)  *büx»  (Feminin  zu  buxus  oder  *büsca,  Fem. 
zu  *buscux?).  Davon  vielleicht  ital.  (dialektisch, 
z.  B.  lomb.)  busca,  Splitter,  s  i  c  i  1.  vusca ;  Deminutiv- 
bildungen zu  busca  eind*butcolo, bruscWo „pagliazza, 
fuscello"  n.  das  gleichbedeutende  huschet ta,  brus- 
chetta,  vgl.  Caix,  St.  228;  altfrz.  buisse  u.  husche; 
nfrz.  buche,  Scheit,  davon  abgeleitet  bücher  Vb. 
behauen,  Sbst.  Holzstall,  Scheiterhaufen ;  cat. busca, 
brusca,  Rute,  Gerte.  Das  m  (statt  o)  erklärt  sich 
vielleicht  aus  begrifflicher  Anlehnung  an  bru(s)ciare, 
brider,  brennen.  Vgl.  Dz  74  busca  u.  dazu  Scheler's 
Bemerkung  im  Anbang  716;  Storni,  R  V  170: 
Bugge,  ebenda  in  der  Anmerkung  (B.  stellt  ein 
*buxica  als  Grundwort  auf);  Mackel  34. 

1674)  *büxidA  (f.  pyxida  —  gr.  nitida  v.  m$ic, 
die  lautliche  Umwandlung  vielleicht  durch  begriff- 
liche Anlehnung  an  das  ohnebin  stammverwandte 
buxus  veranlafst),  daraus  *büxta  — --  *bülc|sta 

i  (ist  in  einer  Glosse  belegt,  vgl.  Landgraf, 


ALL  IX  414).  Büchse,  Schachtel;  ital.  [pisside, 
gelehrtes  Wort,  mit  der  Bedtg.  „heiliges  Gefäfa" 
u.]  busta,  Schachtel,  vgl.  Canello,  AG  III  327; 
aufserdem  mit  8uffixvertauschung  (u.  wohl  auch 
mit  Einmischung  von  bosso  —  hüxus,  worüber  zu 
vgl.  Ascoli,  AG  II  408)  bussola,  bussilo,  bossoio, 
Kästchen  für  die  Magnetnadel,  Kompafs,  vgl.  Caix, 
St.  17;  prov.  bostia  (brostia,  brustia),  boissa;  frz. 
boite,  Büchse,  auch:  Pfanne  eines  Gelenkes,  davon 
diboiter,  ein  Gelenk  entpfannen.  verrenken,  boiteux, 
lahm;  abgeleitet  von  altfrz.  boiste  ist  vielleicht 
boisseau,  Scheffel;  boussole,  Kompafs  (aus  dem 
Ital.  entlehnt);  span.  bojeta.  8chachtel,  brujula 
aus  dem  Ital.),  Kompafs;  (ptg.  boeta,  aus  dorn 
Frz.  entlehnt,  vgl.  C.  Miehaelis,  Frg.  Et.  p.  6). 
Vgl.  Dz  61  bosso  u.  527  boite;  Storm,  R  V  169; 
Caix  17  u.  97  (hier  fügt  Caix  noch  bei  ital.  botola, 
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1675'!  büxü« 


1688)  caco 
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Schachtel,  bu*ta,  Etui.  Couvert,  bustello,  ein  Mafs. 
»  frz.  boisteau). 
*bflxo  «.  *hüs«o. 

1675!  büxüs,  -um  f.  u.  (seltener)  büxim  n  <gr. 
Ttv^oi),  »bttse-,  Bnch*baum|holz];  ital.  bo*so, 
Buchsbaum;  prov.  bnis  (?).  frz.  buitt,  span.  boj, 
ptg.  fcwxo.  Von  Stonn,  K  V  169,  wnrdo  &uxu* 
als  Grundwort  zu  der  Sippe  ital.  bosco,  frz.  böig 
etc.  aufgestellt,  was  aber  lautliche  Bedenken  gegen 
sich  hat  (buxus  konnte  ital.  nur  bau«»  ergeben)  u. 
mich  begrifflich  nicht  recht  pafst.  Aber  allerdings 
scheinen  Kreuzungen  zwischen  buxa*  u.  *buscus 
stattgefunden  zu  haben,  denn  Bildungen,  wie  ital. 
bu»cione.  Gebüsch,  prov.  boitnon,  frz.  buitnon 
lassen  sich  nicht  wohl  anders  erklären.  Vgl.  Dz  61 
böte»  u.  bosso;  Storni.  R  V  169  (es  ist  Stonn 
nicht  gelungen,  buxus  mit  überzeugenden  Gründen 
als  Stammwort  der  ganzen  grofsen  Sippe  nach- 
zuweisen, namentl.  nicht  mit  Rücksicht  auf  die 
Bedeutungsentwickelung,  vgl.  auch  Mevor-L., 
Gramm.  1  p.  189);  Canello,  Riv.  di  fil.  rom'll  111 
(C.  ist  geneigt,  in  dem  gr.  floa^o^,  Weide,  das 
Grundwort  zu  ital.  bosco  u.  dgl.  xu  erblicken); 
Mackel  84  |M.  erklärt,  die  frz.  p  r  o  v.  Wörter  nicht 
deuten  zu  können);  Kluge  unter  „Busch".  S.  oben 


1676)  altn.  bytin,  Beute,  Tauach;  davon  ital. 
bottino,  Beute  (das  o  der  ersten  Silbe  scheint  auf 
Kntlehnung  des  Wortes  aus  dem  Frz.  zu  deuten  [?|. 


nung  dei 

vgl.  Mackel  1121;  frz.  liutin;  span.  bntin.  Vgl. 
Dz  62  Imttino;  8torm,  R  V  168:  Mackel  112. 

1677)  hyzanUiis,  -um  (v.  BtjMntium),  eine  by- 
zantinische Münze;  ital.  bisante,  Pfennig;  prov. 
bezan-t;  alt  frz.  bt*ant;  span.  ptg.  btsantt. 


c. 

(Die  uncer  0  fehlenden  Worte  »ehe  man  unter  JT.) 

1678)  cibftUa,  -an  /..  Stute  (Anthol.  lat.  148.  7 
[961,  7j);  ital.  cavalla:  frz.  cacale  (dichterisches 
Wort,  in  der  gewöhnlichen  Sprache  sagt  m&njument) : 
span.  caballa,  Namo  eines  Fisches,  ist  vermutlich 
dasselbe  Wort,  Übertragung  der  Namen  von  Säuge- 
tieren auf  Fische  ist  ja  nicht  selten. 

1679)  eibülläriüs,  -am  w.,  ein  Pferdewärter, 
Pferdeknecht  |v.  caballu*);  ital.  cavaüaro  „stafetta, 
e  chi  guida  cavalli"  cavallajo  (flor.)  „chi  merean- 
tejrgia  «Ii  cavalli";  eavalieru  (die  Vereinfachung  des 
/  beruht  auf  Anlehnung  an  das  Frz.)  ,,chi  monta  o 
combatte  a  cavallo",  cavaliere  „cavaliero,  e  chi 
appartiene  a  un  ordine  cavallaresco ,  gentiluomo", 
vgl.  Canello,  A(J  III  304;  rum.  rälare.  Adj.  u.  Adv  , 
beritten,  rittlings,  vgl.  (Jh.  c<i/.-  prov.  cacaMer-s, 
carayer-*;  frz.  Chevalier,  camlier  (aus  ilem  Ital.); 
span.  cahaüero;  ptg.  caballeiro.  Die  Bedtg.  des 
Wortes  ist  überall  zu  „Reiter.  Ritter.  Edelmann" 
veredelt  worden. 

1680)  [gleich«,  *cäbäll*ttüs,  -um  W.  (v.  caballu»). 
kleines  Pferd;  ital.  caraUetto;  frz.  chevalet,  Bock, 
Gerüst,  Staffelei  (ital.  auch  cnealletta,  Heupferd). 

168H  eibällieo,  -are  (v.  eaboUui),  reiten  (An- 
thira.  praef.  67,  2  R) ;  ital.  camlcare;  rum.(in)e<ibc 
ai  at  fi,  daneben  cdläreac  ii  it  i;  prov.  cnt'alcar, 
cacalguar:  frz.  chevaucher  (jetzt  nur  in  der  Dichter- 
sprache üblich,  der  gewöhnliche  Ausdruck  für  „reiten" 
ist  monier,  aller  ä  checal):  span.  cabalgar;  ptg. 
cavalgar  (auch  im  Span.  ti.  Ptg.  ist  das  Vb.  aus 
der  Umgangssprache  durch  andar,  montar  a  caballo 
verdrängt  worden).    Vgl.  Dz  93  cavallo. 


1682'  cäballüs,  -um  m.  (Dem.  z.  cabo,  Wallach: 
Tgl.  ALL  VII  316:  Meyer-L.,  Z  XXII  6,  bestreitet 
die  Annahme ,  dafs  ca  hall  tu  im  Latein  ein  galli- 
sches Lehnwort  sei):  Gaul,  Klepper,  in  der  Volks- 
sprache Pferd  überhaupt;  ital.  cavallo:  rum.  cal, 
PI.  cm;  rtr.  kaväl  etc.  s.  Gärtner  §  200;  prov. 
caval'X,  cavalh-s;  frz.  chetal  (dazu  die  wunder- 
liche Zusammensetzung  chevau-eger,  worüber  zu 
vgl.  Darmosteter  p.  106);  cat.  cabatt;  span.  ca- 
ballo; ptg.  cavallo.  Dazu  überall  zahlreiche  Ab- 
leitungen, z.  B.  ital.  caralleria,  Reiterei,  frz. 
chevalerie  u.  cavalerie  (letzteres  aus  dem  Ital., 
aber  mit  Vereinfachung  des  l  nach 
cheval-erie)  etc.    Vgl.  Dz  93  cavallo. 

1683)  cäbannä,  -am  /'.,  Hütte  (Isid.  16.  2,  2,  wo 
capanna  geschrieben  ist  der  Ableitung  Ton  capio 
zuliebe);  ital.  capanna,  Hütten,  Schuppen,  cabina 
„stanzina  d'un  bastimento",  capanna,  Hütte  für 
Vogelsteller,  [hierher  gehören  auch  die  Demi- 
nutive gabinetto  u.  gabbanetto.  vgl.  Canello,  AG 
IH  315 ;  dazu  die  Ableitung  sgabuziino  „stanzuocia, 
bugigattolo",  vgl  Caix,  8t.  5601;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  ital.  gabbäno  (altfrz.  span.  gaban) 
Regenmantel,  denn  der  umhüllende,  schützendo  Man- 
tel kann  als  Hütte  aufgefafst  werden,  vgl.  Uz  150 
s.T.;  rtr.  kgamanna  (?),  vgl.  Moyer-L.,  Z.  f.  fi. 
G.  1891  p.  767:  obwald.  camonnn,  engad.  cha- 
manna,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  467;  prov.  cabana; 
frz.  cabane,  cabine,  cabinet ,  camliuse  (sämtlich 
I>ehnworte);  span.  cabaAa,  gabinett;  ptg.  cabana. 
Vgl.  Dz 85  capanna:  Th.  63  (der  von  Dz  vermutete 
kelt.  Ursprung  des  Wortes  wird  verneint). 

1684)  bret  eacadd,  aussätzig;  davon  vielleicht 
frz.  cagot,  scheinheilig  („la  signification  moderne  a 
pu  a'etre  produite  sous  l'influenoe  de  bigot"  Scheler 
im  Dict.  s.  v.\;  gewöhnlich  wird  das  Wort  als  zu- 
sammengesetzt aus  prov.  ca  (—  canis)  +  Got,  also 
„Gotenhund",  erklärt  mit  Bezugnahme  darauf,  dafs 
die  Westgoten  ala  Arianer  den  katholischen  Süd- 
franzosen verhafst  gewesen  seien,  vgl.  Dz  637  s.  f. 

1685)  *cÄeeälH'llus.  -um  w.  (Demin.  zu  cacca- 
bu*).  eigentlich  kleiner  Tiegel,  Pfanne,  Schädel; 
altfrz.  c(h)acherel,  Schädel.  Vgl.  Cornu,  R  XI  109; 
Gröber,  ALL  I  639. 

16H(>!  eäecäbüs  u.  *cj"»ccälns,  -um  m. ,  Kachel 
(ahd.  chahhala),  Tiegel,  Pfanno  (z.  B.  Varro  LL  V 
127):  abruzz.  käkkame  (auch  südital.).  vgl.  Z  XV 
242  u.  Z.  f.  6.  G.  1891  p.  767;  tarent.  knkkalo, 
käkkaro;  span.  cacho;  ptg.  caco,  Scherbe,  davon 
abgeleitet  cachimonia ,  Schädel  (vgl.  C.  Michaelis. 
Mise.  122  Anm.  1),  vgl.  Dz  436;  Gröber,  ALL  1 
639. 

1687)  »cächccticus.  a,  um  (v.  griech.  xajfiia), 
schwindsüchtig;  i  tal.  cachtttico  (gel.  VVort),  daraus 
durch  volkstümliche  Umbildung  scachicchio  „debole, 
infermiocio",  vgl.  Caix,  St  611. 

1688)  caco,  -Ire,  kacken;  ital.  cacarc,  davon 
abgeleitet  squaccherare  „aver  fluaso  di  ventre,  pale- 
sare  senza  bisogno  le  cose  che  si  sanno",  uchicclterare 
„itnbrattar  fogli",  vgl.  Caix,  St  528;  rum.  cac, 
ai,  at,  a;  rtr.  chigar  etc.,  vgl.  Ascoli.  AG  I  144 
No  166:  prov.  car/ar;  frz.  chier,  vgl.  G.  Paris, 
R  IV  123  Anm.  4:  Cornu,  R  VU  364;  Herrigs 
Archiv  1. XXVI  II  422:  span.  cagar:  damit  viel- 
leicht zusammenhängend  das  Sbst.  caxcarria 
(Schmutz,  der  sich  unten  an  die  Kleider  ansetzt), 
wenn  es  aus  caca  +  tacarrta  (vgl.  ital. 
florent.  zacchcra,  angespritzter  Schmutz) 
ist,  vgl.  Stonn,  R  V  175:  ptg.  cagar. 
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1689)  eäctüs 


1713)  caeslüs  18«? 


1689)  cactus,  -um  m.  (gr.  *erxro,  .  Kardenarti- 
schocke;  davon  (?)  ital  cacchumi  „spuntori  delle 
prime  penne",  vgl.  Caix,  St.  244, 

1690)  [gleiche.  »eädentia  (v.  cado),  dag  Fallen, 
die  Art,  wie  etwas  fällt,  günstiger  Fall,  guter  Ton- 
fall, Glücksfall,  gutes  Benehmen;  ital.  cadenza, 
Tonfall;  rum.  cädetilä.  Anstand;  frz.  cAcnwce, 
Chance,  Glücksfall,  davon  cha«card.  Glückskind: 
span.  ptg.  cadencia,  Tonfall.) 

[*dMlti  s.  cado.) 

1691)  'ciidiTus.  :i,  an  (v.  cadere,  vgl.  Bildungen 
wie  penstf,  restif)  m  altfrz.  chdif ;  über  ein  etwa 
im  Altfrz.  vorhanden  gewesenes  rechaiver  „rück- 
fällig werden"  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  622  (gegen 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wiaa.,  phil.- 
bist.  CL,  23.  Juli  1896  p.  856)]. 

1692)  (eaamei,  cadmli,  cadmli,  •am  f.  (griech. 
xaSfttia,  xadftt'a),  Galmei;  davon  abgeleitet  ital. 
calaminaria,  kieselhaltiger  Zink;  frz.  calamine; 
span.  ptg.  calamina,  vgl.  Dz  77  calaminaria.) 

1693)  eido,  eecidl,  cAsüm ,  «Ädere  (volkslat. 
*cädere),  fallen:  ital.  cado  (u.  caggio  —  *cadin), 
caddi  (u.  cadetti,  cadei),  easo,  cadire;  rum.  cad, 
cäzui,  cäzut,  codi;  rtr.  Gärtner  führt  von  dem  Vb. 
nur  das  Pt.  P.  tret  (mit  offenem  e)  an,  §  148; 
prov.  chaU  chai  i,3  P.  Pr.),  chazec  (3  P.  Pf.), 
chaztqut  chater;  frz.  altfrz.  chiet  (8  P.  Pr.)  chu-x 
cku  cheoir  (nfrz.  ist  das  Vb.  sonst  nur  in  vereinzelten 
Formen  noch  gebräuchlich);  altfrz.  Pt.  Pr  cheans, 
Glück  (Chance)  habend,  dav.  das  Kompos.  mescheans, 
unglücklich,  elend,  nfrz.  mrchant,  schlecht,  böse,  da- 
gegen changard,  Glückskind;  neu  cat  cflycA  caygui 
caygui  ctiurer,  vgl.  Vogel  p.  119;  span.  caigo  cai 
caido  eaer;  ptg.  cato  caht  caida  (das  Fem.  caida 
—  queda  wird  als  Sbst.  gebraucht  in  der  Bodtg. 
„Fall",  ebenso  span.  caida,  ital.  caduta)  cahir 
(altptg.  eaer).  Nur  also  das  Cat.  hat  den  schrift- 
lat  starken  Inf.  cadire  übernommen,  sonst  ist 
überall  das  schwache  cadire  eingetreten.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  639,  VI  379. 

16941  eadueus,  a,  um  (v.  cado),  hinfällig;  ital. 
cadueo  (gel.  W.)  „che  cade,  che  presto  finisce"  u. 
calueo  „meschino"  vgl.  Canello,  AG  III  887;  nicht 
aber  gehört  hierher,  obwohl  Diez  es  annahm,  prov. 
caluc,  kurzsichtig,  über  die  Ableitung  des  Wortes 
vgl.  Groene,  C  vor  A  im  Frz.  (Btrafsburg  1888) 
p.  91,  ii.  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1468  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb's,  so  recht  über- 
zeugend ist  freilich  die  dort  vorgetragene  Etymo- 
logie nicht    Vgl.  Dz  362  calueo  u.  639  caluc. 

calautiea  s.  calopodla  u.  ealyptra. 

1696)  <  adurel,  -os  m.,  eine  gallische  Völkerschaft 
in  AqniUnien;  davon  prov.  caorci-*  oder  chaorci-s, 
Einwohner  von  Cahors,  davon  wieder  cArtormi-s  (in 
Cahors  ansässiger  italienischer  Kaufmann,  Geld- 
wechsler), Wucherer  (vgl.  Dante,  Inf.  11.  49)  Vgl. 
Dz  642  ehaorcin,  Ducange  #.  v.  cadurcinm. 

1696)  eidüs.  »am  m. ,  Krug;  neapol.  attn 
socchia,  vgl.  Balrioni,  Post.  6.  Das  Wort  fehlt 
sonst  im  Roman.,  dagegen  ist  es  in  den  slavischen 
Sprachen  weit  verbreitet  u.  auch  in  das  Magya- 
rische, Ncugricch.  u.  von  da  in  das  Human,  (cadü) 
übergegangen. 

1697)  caeca,  -am  f.  (Fem.  des  Adj.'s  c«ccm*)  = 
piem.  cea.  Nebel,  vgl.  obwald.  Uchiera.  vgl.  Snl- 
vioni.  Z  XXII  467,  u.  Post.  5  eaecus. 

1698)  [gleichs.  »eaeearllia,  -am  /'.,  ein  der  Blind- 
schleiche ähnliches  Tier;  ist  nach  Nigra,  AG  XIV 
270,  das  Grundwort   zu  mail.    ceritarsa  Sala- 

r.] 


eaeelgena  s.  caecilla. 

1699)  cacH  Ii  ii,  -um.  eine  Eidechsenart;  davon 
ital.  cecilia,  Runzelschlange,  auch  cecella  \cicigna, 
Blindschleiche.  =  eaeelgena);  über  mundartliche 
ital.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post  6;  rtr.  iiidya, 
vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  767.  Vgl.  Dt. 
365  eictgna.  8.  No  1698.  Vgl.  Nigra.  AG  XTV 
378  wo  genues.  seizeüa,  siguella  etc.  angeführt 
wird  (ebenda  p.  270  wird  canav.  cüsiga,  val- 
brt'zz.  naxulja  angeführt). 

1700)  eaecus,  a,  um,  blind;  ital.  cieco;  rtr. 
tschiec  etc.;  prov.  cec  (mit  off.  e);  altfrz.  c*cm, 
ciu  (nfr.  ist  das  Wort  durch  aceugle  =  'aboculu* 
[s.  d.]  völlig  verdrängt);  cat.  cech;  span.  cieqa; 
ptg.  cego.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  539  ;  8alvioni, 
Post.  5. 

1701)  ;eaedo, -£re,  bauen,  schlagen;  dav.,  bezw. 
v.  caeca.  nach  Salvioni,  Post.  6,  venoz.  dem, 
If.mh.  ieia  Zaun.| 

1702)  'ciip In  tu  (aal.  castis).  Helm  in  getriebener 
Arbeit:  ital.  celtta,  Pickel-,  Sturmhaube,  Helm; 
frz  mlade;  span.  celada.  Vgl.  Hz  95  celata; 
Canollo.  Riv.  di  fil.  rom.  II  1 1 1  (C.  will  celata  von 
cWarc  herleiton  u.  vergleicht  das  dtscho  Helm  von 
hdan,  aber  da  *  celata  doch  nur  hoifsen  könnte 
„verborgen"  u.  nicht  „verbergend",  so  ist  die  Ab- 
leitung unannehmbar). 

1703)  caelcbs.  -libis,  unvermählt;  ptg.  eeibo, 
Hagestolz,  Junggeselle,  ledig,  frei,  ungebunden,  davon 
vermutlich  dasVb.  eeiitar,  lösen,  vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  122. 

1701)  eaeleatis,  e  (v.  caelum),  himmlisch;  ital. 
Celeste  u.  (archaisch)  celexto,  himmlisch,  cileMro 
„color  di  cielo",  vgl.  Canello,  AG  III  398;  Berger»,  r. 

1706)  eaelfim  n.,  Himmel;  ital.  cielo;  rtr. 
tschid,  vgl.  Gärtner  §  200;  rum.  eter,  PI.  cieruri, 
davon  das  Adj.  cietesc  =  *caeli*cu9 ;  prov.  ce/-s  (mit 
off.  e);  frz.  cid;  cat  cd;  span.  cielo;  ptg.  ceo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  639. 

1706)  caementum  «.  (v.  caedo).  Bruch-.  Mauer- 
stein; davon  nach  Mahn.  Etym.  Unters.  72,  viell. 
ital.  cimenUt,  Versuch,  Probe,  indessen  würde  der 
Bedentungsübergang  kaum  zu  erklären  nein;  an- 
nehmbarer ist  die  Ableitung  bei  Dz  365  «.  r.  eimento 
mm  *npecimentum ;  vielleicht  darf  man  auch  an  Zu- 
sammenhang mit  eima  denken;  frz.  cement.] 

1707)  *caenieale  n.  (v.  caenum),  Schmutzmasso; 
span.  cenagal,  Misthaufe,  vgl.  Stonn.  R  V  178. 

1708)  *caenicosus.  a,  am  ;  v.  caenum).  schmutzig; 
span.  cenagoso,  kotig,  vgl.  Storni,  R  V  178. 

1709)  caenum  n.,  Schmutz:  span.  cieno:  ptg. 
ceno.  Kot  Schlamm,  vgl.  Gröber.  ALL  I  639. 

cncpula  s.  cepfllU. 

1710)  eaereföllum  ».  (gr.  yan^vki.ov\,  Kerbel; 
ital.  cerfoglio;  frz.  cerfeuil;  span.  cerafnlio.  Vgl. 
Dz  96  cerfoglio. 

1711)  eaeremAuiä,  -am  f.,  religiöser  Gebrauch, 
ist  als  gelehrtes  Wort  in  allen  rom.  Spr.  erhalten 
(auch  rum.  (eremonie,  vgl.  Ch.  *.  f.);  oine  volks- 
tümliche Form  hat  nur  das  Ptg.  gebildet:  cera- 
munha.  carmunha,  cirmonha,  vgl.  C.  Michaelis. 
Mise  121  Z.  1  v.  u.  im  Texte. 

1712)  caeraleü»,  a,  am  (v.  caelum),  himmelblau; 
ital.  span.  ptg.  ceruko,  himmelblau. 

1713)  caesiüs,  a,  am,  blaugrau ;  davon  vielleicht 
prov.  mix.  saiMa,  grau  (das  Wort  findet  sich  z.  B. 
b.  Bartsch.  Chrest.  prov.  269,  1),  vgl.  Dz  674  «.  v., 
wo  aber  allerdings  auch  mit  Recht  bemerkt  ist, 
dafs  diese  Ableitung  lautliche  Bedenken  gegen  sich 
hat. 
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1714)  caespes 


1725)  ralatlh  ins 
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1714)  caespes.-  item  m.,der  ausgeschnittene  Rasen, 
ein  Ra&onstück,  woraus  «ich,  wie  es  scheint,  volks- 
sprachlich  die  Bedtg.  „Haufe  von  (ausgejätetem) 
Kraut,  Krautwerk,  Blattmasae"  u.  dgl.  entwickelte; 
ital.  txtpite  n.  caipita  „specie  d'erba",  vgl.  Canollo, 
ALL  III  402,  vespo,  ein  Stück  Run,  eine  mit  Ra- 
iten bewachsene  Erdscholle,  Gesträuch  (auch  cegpite 
kann  diese  Bedeutungen  haben);  vermutlich  gehört 
hierher  aucli  cesto,  BüBchel,  gleichsam  *caes[pi]tum 
f.  catHvitem ;  r  tr.  tuchischpad,  t»chitt)>,  vgl.  Ascoli, 
AGG  I  39  Z.  6  v.  u.  im  Texte  u.  188  Anm.  2; 
valsass.  Hcittjxd  etc.,  Salrioni,  Post.  6,  vgl.  Dl 
364  cespo. 

1716)  »eaespico  u.  eaesptto,  -ire  (v.  catsi*»), 
auf  dem  Rasen  straucheln  icae*pitare  ist  bei  Georges 
mit  (Hoax,  belegt);  ital.  cetpicare,  stolpern;  rum. 
erntet,  ai,  at,  a,  straucheln,  stürzen;  alt  frz.  Ce- 
nter; span.  catpitar,  bei  einer  Handlung  gleichsam 
straucheln,  bedenklich  sein,  zaudern. 

1716)  altir.  cai.  Weg,  Strafse  (ursprünglich  wohl 
„Wall,  Damm"  bedeutend);  davon  vermutl.  altfrz. 
caye.  Sandbank,  nfrz.  quai,  Damm;  span.  eayos 

I'l  .  Sandbänke,  Riffe.  Indessen  kanu  das  Wort 
sehr  wohl  auch  germanischen  Ursprungs  sein,  vgl. 
niederdUch.  kaje ,  niederländ.  kaai,  schwed.  kaj, 
dän.  toi,  ostfries.  käi,  kaje.  Vgl.  Dz  94  eayo. 
Th.  64. 

1717)  r*cajttm,  -I  —  frz.  cltai,  unterirdische* 
Gewölbe?  viell.  auch  Scheideform  zu  kai ,  quai? 
oder  mit  cacum  zusammenhängend  ?j 

1718)  Cujus  (meist  Gäju*  geschrieben);  dieser 
Eigenname  soll  nach  Baist,  Z  V  247,  das  Grund- 
wort sein  zu  ital.  tjajo,  munter,  lobhaft,  bnnt; 
prov.  gai:  frz.  gai';  altspan.  aayo;  ptg.  qaia, 

-  zu  dem  Sbst  prov.  gai  »,  jai-«  Holzhäher, 


frz.  geai  (pic.  gai),  span.  gaya  u.  gaga,  davon 
gayar,  bunt  machen;  ptg.  gaio.  „Der  Name  Gajus 
-  sagt  Baist  a.  a.  0.  —  spielte  eine  Rollo  in  den 
Vermählungsgebrätichen:  die  Braut  sagte  zum 
Bräutigam:  ,ubi  tu  Gajus,  ego  Gsja'.  Daraus  konnte 
sich  leicht  eine  adjektivische  Verwendung  von  gajus 
=  „Hochzeiter,  hochzeitlich"  ergeben,  daher  „munter" 
u.  „bunt",  der  Häher  aber  wäre  dor  Bräutigamsvogel. 
(Galiz.  gayid,  auch  gayo  die  Goldammer.)"  [Z  VII 
119  vermutet  Baist  dagegen,  dafs  der  Vogolnatne 
gayo  ein  onomatopoietiaches  Wort  sei.)  Se  non  e 
vero,  e  ben  trovato!  Wahr  ist  es  aber  schwerlich, 
u.  G.  Paris  fragt.  R  XI  164.  ganz  mit  Recht  „tirer 
lc  mot  du  lat.  Gajus  ....  n'est-<*e  pas  so  moquer 
un  peu  des  lectcurs?"  Dz  161  gajo  leitete  die 
Wortsippe  von  ahd.  gäiti  iThema  *gälija),  rasch, 
kräftig  (nhd.jäb)  ab,  u.  Mackel  40  verteidigt  diese 
Ableitung  gegen  die  von  Baist  erhobenen  Bedenken. 
Nichtsdestoweniger  ist  sie  nicht  recht  überzeugend, 
wie  denn  auch  Paris  a.  a.  0.  sie  vorwirft,  vgl.  auch 
Mackel,  p.  40,  n.  s.  unten  gfthi.  Schwan,  Altfrz. 
Gramm.  2.  Ausg.  §  199  Anm..  stellt  als  Grundwort 
auf  ahd.  u  •>'••.  schön,  fein. 

1719)  cälämärius ,  a,  um  (v.  calamn»),  zum 
Schreibrohr  gehörig;  ital.  calamaju,  Schreibzeug, 
calmiere,  -o  „tariffa  dc'comestibili.  II  passaggin 
ideologica  e  da  calamus  canna"  a  mimira',  indi 
tariffa",  Canello,  AG  III  306;  rum.  caldmari  f.  jA., 
Tintenfal's;  span.  prov.  caUmar. 

1720  eiilamellüs,  -um  m.  (Demin.  v.  calamu*), 
Röhrchen;  (ital.  ceramella,  ctnnameUa,  Schalmoi, 


kann  nur  unter  Voraussetzung  starkor  volksetjmo- 
lojrischer  Umgestaltung  oder  aber  entstellender  Ent- 
lehnung aus  frz.  chalumeau  als  hierher  gehörig 
betrachtet  worden,  vgl.  Dz  364  s.v.];  rtr.  das  Vb. 


carmalar,  cramalar,  charmalar,  mit  der  Pfeife 
rufen,  locken,  vgl.  Ascoli,  AG  I  73  Anm.  1;  prov. 
caramel-s ;  frz.  chalumeau,  Schalmoi;  span.  cam- 
millo,  Rohrpfeife.  Vgl.  Dz  542  chalumeau,  The 
Aeademy  1888  Vol.  II  338. 

1721)  eftlämites,  -am  m.  (gr.  xakaptTtfc  v. 
xäkapas),  Laubfrosch  (rana  arhorea  L  .),  scheint 
durch  oine  seltsame,  aber  nicht  einzig  dastehende 
Bodeutiingsübertragung  —  Tiernamen  worden  ja 
zuweilen  zur  Bezeichnung  von  Werkzeugen  u.  Ge- 
räten gebraucht  (vgl.  im  Deutschen  „Bock,  Hahn, 
Pferd"  u.  a ,  lat.  z.  B.  equuUw)  —  zur  romanischen 
Bezeichnung  der  „Magnetnadel"  geworden  zu  sein, 
vielleicht  unter  Bezugnahme  auf  ihre  Beweglichkeit, 
die  naive  Beobachter  an  das  Hüpfen  des  Frosches 
erinnern  konnte;  ital.  calamita;  prov.  caramidu; 
tri.calamite;  cat.  caramida;  span.  ptg.  calamita. 
Einheimisch  kann  das  Wort  nur  im  Ital.,  in  den 
übrigen  Sprachen  mufs  es  Lehnwort  sein.  Vgl.  Dz 77 
calamita. 

1722)  calamus,  -um  m.  (gr.  xäkapo;),  Rohr; 
ital.  calamo  „penna,  dardo  ecc.",  calmo  „marza", 
vgl.  Canello,  AG  HI  329:  frz.  chaume,  Stoppel, 
davon  chaumiirc ,  chaumine,  Strohhütte;  span. 
cälamo.  Schalmei-  utir  calamo  Rohr.  Schalmei. 
Vgl.  Dz  645  chaumc. 

1723)  'eftlandrä,  -am  f.  (gr.  xalavipa,  xälnv- 
dpoi,  volksetjmologische  Verballhornung  aus 
AftiOQ,  vgl.  über  dio  Geschichte  dieser  Worte  die 
interessante  Abhandlung  von  Sittl,  ALL  U  478), 
Regenpfeifer,  im  Roman.  Kalendorlerche;  sard. 
chtiandra;  ital.  prov.  calandra  (ital.  auch  ca- 
landro,calamlrino) ;  frz.  caiandre  (Nebenform  hierzu 
ist  nach  Tobler  u.  Cohn,  Suffixw.  83  Anm.,  calande 
Maschine  zum  Heben  der  Steine  in  don  Steinbrüchen); 
span.  cat.  calandryi)a  (bedeutet  auch  „Wäech- 
rolle,  Mangel"),  davon  abgeleitet  das  Schimpfwort 
calandri'jo,  Lump  (ähnlich  wie  im  Deutschen  das 
Wort  „Dohle"  als  Schimpfwort  gebraucht  wird); 
ptg.  calhandra,  Kalenderlerche,  calandra  (bedeutet 
gegenwärtig  nur  „Wäschrollo").  Vgl.  Dz  77  calan- 
dra; Sittl.  ALL  II  478  u.  611;  Gröber  ALL  VI 
380. 

1724)  'ciilaria,  -am  (v.  gr.  xälov,  Holz,  im  U- 
oedänionischcn  auch  „Schiff,  vgl.Bergk  z.Xenophon. 
Hell.  I  1,  23.  in  Ztschr.  f.  Altortumswiss.  1862,  II  9), 
Schiff;  dav.  ital.  galeara  „galoa  e  luogo  di  pena", 
galea  u.  galia  „nave  da  guerra",  dazu  das  Demin. 
gnleotta  u.  die  Ableitungen  gale*tne,  galeazza; 
prov.  galega,  galea,  galera;  frz.  galete,  galion, 
galv>te,  galeasse:  span.  galera,  galea  (veraltet), 
galcan,  galeaza;  pttf.  galera,  gale,  galeote,  galiäo, 
galeäo,  galtaca.  Ursprünglich  ist  die  Wortsippe 
nur  in  Italien  heimisch  gewesen  u.  von  dort  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  übertragen  worden.  Ver- 
mutlich gleichen  Ursprunges  ist  ital.  galleria,  frz. 
gaierie  ote  (zuerst  im  Latein  des  9.  Jahrb. 's  vor- 
kommend u.  wohl  einfach  , Holzbau"  bedeutend,  s. 
Ducange  *.  v.).  Vgl.  Dz  152  galea,  u.  namentlich 
Canello,  AG  III  301  u.  305.  G.  Paris,  R  IX  486, 
hat  dagegen  als  ein  Bedenken  hervorgehoben,  dafs 
gutta  seit  dem  9.  Jahrb.  sich  findet.  Eino  aben- 
teuerliche Herleitung  von  yavliSa  (>'odA<V,  Melk- 
eimer) brachte  Settegast.  RK  1  246,  in  Vorschlag, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XU  133. 

1726)  c*14t[h]üs,  -um  m.  |gr.  xäi.a9oc),  Korb; 
davon  vielleicht  obwald.  cälla,  vgl.  8alvioni,Post.  6; 
galiz.  cacha*  „especie  de  calabaza  en  que  ae  en- 
vuelve  la  hilaza",  vgl.  Baist,  Z  VI  118,  wo  auch 
andere   Worte  als  möglicherweise    auf  calathus 
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1726)  »cAlitluui 


1746)  caldüs 
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zurückgehend  bezeichnet  werden,  so  namentl.  frz. 
jede,  Krug,  Kübel,  altfrz.  jalon ,  für  welche  Worte! 
sonst  lt.  gaulus,  Trinkschale,  oder  dtsch.  Schale 
als  Grundwort  in  Vorschlag  gebracht  worden  ist, 
»gl.  Dz  619  jaU. 

1726)  «eilätium  n.   (von  cedat  i>  ■>■-  .  Korb; 
davon  frz.  culai»  I :  calat ium  —>  paUtis  :  palatium),\ 
Korb,  vgl.  Bugge.  R  IV  362. 

1727)  *ealca  (von  etüco,  -are,  treten)  +  altnfränk. 
'mar»  (altn.  mara,  Alp,  auch  im  Ahd.  u.  Ags. 
vorhanden)  =  f  rz.  cauehemar,  Alpdrücken,  Nacht- 
gespenat.  Vgl.  Dz  635  mare;  Mackel  42;  Darme- 
steter  102;  Mussafia,  Beitr.  78. 

1728)  ealcaneüm  n.  jftelteno  Form  fär  calx), 
Ferse:  ital.  ealcagno;  m  acedo-ruui.  cälcäniu, 
daco-rum.  cälcdiu  m.,  PI.  f.  etilen ie:  rtr.  cal- 
caign;  alt  frz.  -  t leain  (Dial.  Greg.  ISO,  2  u.  21), 

in  (Chans.  d'Antioche  222),  vgl.  Cohn,  Suf- 
p.  162  Anni.;  span.  calcanea  (daneben  cal- 
u.  calcanar,  ebenso  ptg.  ealeanhar).  Vgl. 
Ch.  s.  v.  cälcäiu. 

1729)  ealcar«,  -am  f.  (v.  etdx  Kalk),  Kalk- 
ofen;  rtr.  kgelkgeia,  vgl.  Mevor-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767. 

1730)  cälrätoriuiii  n.  (caleare)  =  altlothr. 
eauchoir,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1731)  eileeamentum  n.  (v.  calx  Ferse),  Schuh- 
werk: ital.  calciatnento ;  frz.  cliausscmcnt ;  span. 
caltamiento.  Vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767. 

1732)  *cäleeo,  -öneni  ro.  (f.  calceus  v.  calx), 
Fursbekloiiiung,Strumpf,Schuh;  ital. calzone;  rum. 
cältun:  prov.  causo-s :  frz.  calecon  (Lehnwort  aus 
dem  Ital.),  8ch wimmhose,  chauxson,  Socke. 

1733)  *eäleeo,  -äre  (v.  calx),  die  Füfse,  bozw. 
die  Beine  bekleiden,  Schuhe,  Strümpfe  anziehen; 
ital.  calzare ;  rum.  (tn)ra/f ,  ni,  at,  a;  pro  v.  raussar; 
frz.  chausser;  span.  calzar;  ptg.  calcar. 

1734)  't  iilt  i'olariüH  u.  *caleecnarlüs,  -um  m. 
(v.  mix),  Schuhmacher;  ital.  ealzolajo-  calzolaro; 
mm.  cälfunar;  [frz.  einlasset  irr] :  %y*n.calzonero. 

1735)  eile«  pistare  (Frequ.  von  pinsere),  mit  der 
Ferse  stampfen,  treten;  ital.  calpestare,  mit  Ffifsen 
treten,  aus  calpettare  ilurch  Umstellung  scalpitare, 
vgl.  Caii,  St  614;  Dz  362  s.  f.;  Rönach,  7.  I  420 
Z.  22.  v.  u. 

17361  •ealtM-us.  -um  m.  (calceus,  nnn  caldus 
App.  Probi  81)  u.  eileea,  -an  /'.  (von  calx), 
Schuh;  ital.  calso  u.  ealza:  prov.  calsa,  caussa ; 
frz.  chausse;  span.  calza;  ptg.  calca.  Vgl.  Dl 
79  calzo;  Gröber,  ALL  I  540. 

1737)  V  ul(  Kita  (seil,  via),  -am  f.,  die  mit  Kalk- 
steinen gefestigte  Strafse.  Chaussee;  p  ro  v.  eaussada; 
frz.  chaussie;  span.  ptg.  calzatia.  Vgl.  Dz  79 
calzada;  Rönach,  Z  1  417  (R.  setzt  als  Grundwort 
ein  von  •calciare  [v.  calx,  Ferse]  abgeleitetes  *cal- 
ciala  u.  ala  deasen  Bedtg.  , .allgemein  betretene  u. 
I^gangene  Stralho"  an.  Kin  zwingender  Grund  zum 
Aufgeben  der  Diez'sclien  Ableitung  liegt  indessen 
nicht  vor).  —  „Span.  ptg.  calzada  sind  dem  alt- 
prov.  calzada  entnommen  (vgl.  span.  eoz  =  calx, 
hoz  =  falx  ii.  dgl.).  Mithin  ist  calciata  auch 
keine  römische  Einrichtung,  die  römische  Fahr- 
strafse  hiefs  nVc  tUrata,  daher  allgemein  romanisch 
dieselbe  Benennung  (ital.  strada,  altfrz.  estrec, 
prov.  span.  ptg.  cMrada).  Ist  aber  die  via  calciata 
erst  französisch  d.  h.  naebrömiaeb,  so  ist  es  un- 
nötig und  unrichtig,  ein  Subatrat  'calciata  anzu- 
denn  in  Frankreich  konnte  da«  Wort  aus 
(calx)  hervorgehen,  wie  altfrz.  In  frrree  t«cil. 


voie)  aus  ferrum,  das  man  doch  wohl  mit  ferne, 
nicht  durch  *ferrata  vermitteln  wird.  Es  scheint 
mir  das  von  Belang  in  kulturgeschichtlicher  Be- 
ziehung: die  Chaussee  ist  jung,  wenn  auch  schon 
mittelalterlich.  Daneben  verdient  Beachtung,  dafs 
eine  romanische  Weganlage  keltischer  Herkunft 
ist:  caminus  (das  mir  ru  den  vulga  rl.it.  Sub-  ^ 
Straten  zu  gehören  scheint,  s.  ALL  I  641),  welche  ** 
im  römischen  Wegesysteme  eine  Lücke  auszufüllen 
im  stände  gewesen  sein  mufs,  da  das  Wort  allge- 
mein romanisch  in  Erbwortform  auftritt.  Von 
welcher  Art  der  camintu  war,  wird  freilich  nicht 
zu  ermitteln  sein.  Durch  die  Notwendigkeit, 
chausxee  v.  chaux  abzuleiten,  erledigt  sich  auch 
Rönscli's  Anlehnung  des  Wortes  an  calx.  Bis, tat." 
Gröber.  —  Für  die  Annahme  der  Ableitung  des 
Verbums  chausser  von  chaux  vermisse  ich  ein  Ana- 
logon  (fauszer  u.  fuux  sind  doch  wohl  nur  schein- 
bar analog,  vgl.  dagegen  jnix  und  apaiser,  croix 
und  croi«er).  Auch  kann  ich  schwer  glauben,  dafs 
in  französ.  Zeit  ein  Chaussee  r.  calx,  Kalk,  neben 
chaussee  (v.  calx,  Ferse)  gestellt  worden  sein  sollte. 
Ich  möchte  an  dem  Substrate  'calciata  vorläufig 
noch  festhalten.  —  camminus  bedeutet  wohl  ur- 
sprünglich nicht  „Weg",  sondern  „Gang,  Gangart". 
Körting, 
•eäleinä  s.  2  calx. 

1738)  "cäleiimen  (calx),  Kalk;  frz.  *ehaueum, 
dav.  chaueumier  Kaikhändler,  enchaueumer  ver- 
kalken, vgl.  Thomas,  R  XXV  448. 

1739)  eilco,  -Are  (v.  calx,  Ferse),  treten;  ital. 
caleare;  rum.  calc,  ai,  at,  a;  prov.  span.  ptg. 
crtJcar  (im  Frz.  ist  das  Vb.  in  der  eigentl.  Be- 
deutung durch  mm  cht  i  verdrängt  worden,  erhalten 
ist  es  nur  als  cöcher  in  der  Bedeutung  „treten  = 
begatten"  (von  Vögeln)  u.  in  cauehemar,  s.  No 
1727). 

1740)  caleülüs,  -am  m.  (Demin.  von  calx,  Stein), 
kleiner  Stein;  davon  vielleicht  p  ro  v.  calhau-s,  Kiesel ; 
altfrz.  caillau  u.  cailleu;  nfrz.  caillou;  ptg. 
calhilo.  Nach  Dz  638  caillou  würde  die  lautliche 
Ent  Wickelung gewesen  sein  :  calculux,calclu*.  caci[u*), 
caill  (d.  h.  cal  mit  mouilliortem  l),  das  auslautende 
-ou  in  eaillou  würdo  =  -ucalo  anzusetzen  sein  (als« 
caillou  aus  *cacluculum  wie  verrtm  aus  »crrMCeiiuMi), 
prov.  au  aber  wire=-nw  (calhau  aus  *caclav-o 
wie  Anjau  Anjau  aus  Andegav-).  Nach  Groene. 
C  vor  A  im  Frz.  (Strafsburg  1888  Dias.)  p.  83,  ist 
caillou  aus  dem  Picardischen  in  die  Schriftsprache 
eingedrungen;  eine  andere  Erklärung  giebt  Meyer-L., 
Z  XIX  96,  s.  unten  call  Je.  —  S.  auch  der  Nachtrag. 

1741)  eildarla,  -am  /.  (v.  caldus  —  calidux), 
Warmbadeziroraer,  Badekeasel,  Kochtopf  (Marc. 
Emp.  26:  Lampr.  Ileliog.  24,  1;  Apul.  herb.  59; 
Vulg.  1  regg.  2, 14) ;  ital.  caldaja,  -o,  Kessel,  u.  cal- 
daru>  „cella  calidaria",  vgl.  Caaello,  AG  III  806; 
prov.  caudiera;  frz.  chaudiere;  apan.eaWerrt.  Vgl. 
Dz  78  caldaja;  Rönsch,  Z  I  417. 

1742)  [gleichsam  *c&ldellüm  w.  (v.  caldus  — 
calidux);  altfrz.  cha- ,  cheUlel ;  frz.  chaudeau, 
warmes  Getränk,  vgl.  Fafa.  RF  III  501.] 

1748)  *eäld£ro,  -onem  m.  (v.  caldu*  =  calidtts) ; 
ital.  calderone,  ein  grofser  Kessel;  fr i.  chauilrtm, 
span.  calderon,) 

1744)  *eäldümen  n,  Hitze;  ital.  caldume,  frz. 
ichaudum)  chaudin,  vgl.  Thomas,  R  XXV  448. 

17451  eiildüs,  a,  um  (wird  von  Georges  als  Neben- 
form zu  calidus  angeführt,  vgl.  Quintil.  Inst.  1,  6, 
19;  caltda,  non  calda  App.  Probi  62).  warm;  ital. 
caldo  u.  calido,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  (sard. 
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1746)  *caleTo 


1761)  «calöpödlä  192 


caldu,  8i eil.  cattdu);  rum.  eaid;  rtr.  kalt  etc., 
vgl.  Gärtner,  §  200;  frz.  cfatud,  dar.  das  Dem. 
chaudt  l  :  (daraus  volksetymologisch  chatKlelait) 
Aniskuchen,  Tgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  13.;  pror.  eaid, 
caut;  span.  (calido),  caldo,  Brühe,  calda,  das 
Heizen;  ptg.  eaido,  Brühe,  calda,  das  < Huben. 
Fruchtsaft  (das  übliche  ptg.  Wort  für  „wann"  ist 
quenU  —  calente-).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  540  (wo 
treffliche  Bemerkungen  über  die  Schicksale  der  Ad- 
jektiva  auf  -idus  im  Roman,  gegeben  sind), 
•eälefäcto.  *ealfirto,  -äre  s.  unten  qaiaikh. 

1746)  *cälefo,  'cälfo,  -äre  (f.  calefacio;  noch 
iK-sser  setzt  man  wohl  cald[um\fare  an,  da  dann 
das  ff  des  frz.  Wortes  erklärt  wird),  wärmen;  prov. 
caifar ;  frz.  chauffer,  dazu  das  Konipos.  echauffer. 
Die  übrigen  rom.  Sprachen  brauchen  für  den  Bugriff 
excaldare.  Vgl.  Dz  646  chauffer.  —  Violleicht 
gehört  hierher  auch  ital.  caleffare,  gaUffare,  ver- 
spotten (eigentl.  jem.  wann  machen).  Dz  361  *.  r. 
hielt  das  Wort  für  deutschen  Ursprunges,  aber  ahd. 
galiffan,  woran  man  denken  könnte,  pafst  begriff- 
lich nicht.    S.  unten       u«Cf <»-.) 

1747)  ealrnto,  -are  (v.  calen»,  calenti»,  Pt,  Pr. 
v.  ealere),  wärmen:  span.  calentar,  escaUntar;  ptg. 
esquentar.  acatntar,  aquentar.    Vgl.  Dz  436  f.  r. 

1748)  ealendue.  -M  f.,  der  erste  Tag  de«  Mo- 
nats; das  Wort  ist  in  einigen  ital.  Mundarten  in 
Verbindung  mit  Monatsnamen  erhalten,  z.  B.  tose. 
calendimaggio ,  vgl.  Salvioni,  Poet.  6;  auch  rtr. 
kalanda,  vgl.  Meyer  L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1749)  caleo,  ul,ere  (stammverwandt  mit  gr.  xava», 
xaiw),  warm  sein;  ital.  cafere,  unpers.  Vb.,  sich 
um  etwas  kümmern,  mi  cale,  es  kümmort  mich ,  es 
liegt  mir  am  Herzen  (eigentl.  es  ist  mir  warm  wegen 
einer  Sache);  prov.  caler,  unpers.  Vb.,  sich  be- 
kümmern, nötig  sein,  no  m'en  cid,  es  kümmert  mich 
nicht,  es  ist  mir  gleichgültig;  frz.  chaloir,  unpers. 
Vb.  mit  derselben  Bedtg.  wie  im  Ital.  u.  Prov.;  Pt. 
Pr.  chalan»,  chalant,  nfrz.  <haland,  sich  um  etwas 
kümmernd  {nonchalant,  nachlässig,  davon  non- 
chalance),  als  Sbst.  erhält  chaland  die  Bedeutung 
„Gönner,  Freund.  Interessent,  Kunde  eines  Kauf- 
manns", vgl.  Tobler,  Z  I  22  (Dz  541  *.  c.  hielt 
chaland,  Kunde,  für  identisch  mit  cltaland,  Boot, 
vgl.  dagegen  Scheler  im  Anhang  787),  span.  caler, 
unpers.  Vb.,  gelegen,  wichtig  »ein.  Vgl.  Dz  78 
ealere. 

1750)  Calepln ,  Ambroine,  Verfasser  eines  poly- 
glotten Wörterbuchs;  dav. das  frz.  Appellativ  calepin 
Taschen-,  Notizbuch. 

1751)  ealesco,  eftlfti,  ealeaeer?  (Inchoat.  von 
ealere),  warm  werden;  span.cn/ecw;  ptg.(a-)quecer, 
Vgl.  Dz  435  calentar. 

1752)  realieens«,  volksetymologische,  an  calix, 


,  sich  anlehnende  Umbildung  des  gr.  xa^ijOtov, 
Mastkorb;  ital.  calcese ,  Mantkurb.    Vgl.  Rönsch, 
RF  I  449. j 
eihdus  s.  cäldüs. 

1753)  ealieariiis.  u,  um  (caiiga),  zum  Stiefel 
gehörig;  über  Reflexe  dieses  Wortes  in  ital.  Mund- 
arten vgl.  AG  XUI  136;  Salvioni,  Post  6. 

1764)  eällgo,  -Kiiiem  /..  Dunst;  ital.  ctdeggine 
„fuliggine"  (lomb.  calis,  caluen),  vgl.  Caix,  St.  246; 
lomb.  earüna;  piem.  calwio  (=  calugo),  vgl. 
Salvioni,  Post  6;  rtr.  calin,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
526  Z.  13  v.  u.  im  Text:  prov.  calina;  altfrz. 
chaline;  span.  ptg.  calina,  vgl.  Dz  436  «.  r. 
Schuchardt,  R  IV  254,  mochte  auch  rtr.  chala~ 
vema,  Blitz,  von  caligo  ableiten  (vgl.  Musnaria. 
Beitr.  41),  oberital.  calaeerna,  galaverna  etc., 


Nebel,  dagegen  bringt  er  in  Zusammenhang  mit 
dem  Vb.  calare. 

1766)  call  (Pejorativpartikel)  +  Varl,  Wirrwarr, 
—  frz.  charwari,  wüster  Lärm  (altfrz.  auch 
cluilindi,  caribari),  vgl.  Darmesteter  p.  IIS.  Andere 
Ableitungen,  die  aber  unannehmbar  Bind,  stellt  Dz 
543  *.  r.  zusammen,  vgl.  dagegen  Scheler  im  An- 
hang 788.  —  Suchier  in  Gröber's  Gnindrifs  I  664, 
setzt  charimri  =  hebr.  ""i'OTT]  Tftf  schör  vacharaör 

„Ochse  u.  Esel''  (Gen.  32,  6)  an,  ohne  jedoch  diese 
Ableitung  näher  zu  begründen. 

1756)  [gleichs.  *cAlivus,  a.  um  (v.  calire,  vgl. 
penxif  u.  dgl.),  heifs;  prov.  ealiu  Hitze,  dazu  das 
Vb.  calirar,  neu  pro  v.  recalicar,  einen  neuen  Fieber- 
anfall haben  (Tobler,  Sitzungsb.  der  Berlin.  Aka<l. 
d.  Wisa.,  phil.-bist.  Gl.,  23.  Juli  1896,  wollte  die* 
Verb  v.  •recadiru*  f.  recidivus  ableiten,  vgl.  aber 
G.  Pari«,  R  XXV  622.) 

1767)  ealix,  -Icem  m.,  Kelch;  sard.  calighe; 
venez.  cälese,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  neu  prov. 
caleu  =  caliculus;  span.  caz,  cauce,  vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1758)  etills,  -cm  »>.,  Pfad;  ital.  calle,  Weg, 
calla,  Zauntbürchen  (davon  abgeleitet  mit  gleicher 
Bedtg.  taUaja),  vgl.  Canello,  AG  in  402;  tic.ldto 
Strafse  im  Schnee;  venez.  cale*c,  vgl.  Salvioni. 
Post.  6;  rum.  cale;  span.  calle;  ptg.  (calhn), 
(quelha  —  canalicula,  das  sich  z.  B.  bei  Gollius 
17,  11  findet),  Rinne,  Kanal  vgl.  Dz  436  *.  r. 

1759)  gallisch  ealljo,  ealljov  (vgL  kytnr.  caill, 
Plur.  ceilliau)  frz.  chad,  caiuou  Kiesel;  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XIX  96.  Cber  andere  Ableitungen, 
welche  sämtlich  unannehmbar  sind,  s.oben  ealettlus. 

callum  s.  galla. 

1760)  e&lo,  -are  (für  clialare  v.  gr.  raXär),  herab- 
lassen (Vitr.  10,  8  [13],  1 ;  Veget  mil.  4.  23  init.); 
ital.  calare,  herablassen,  davon  cala,  Bucht  i eigentl. 
die  zum  Meer  sich  herabneigende  Küste  ?  oder  Ort, 
wo  das  Meer  gleichsam  niodersb'igt ,  nachläfst?), 
calata,  Abhang;  über  Form  n.  Bedtg.  von  calare 
vgl.  auch  Ascoli,  AG  I  357  u.  372;  rtr.  calar, 
aufhören,  prov.  calar,  schweigen  (der  Bedeutungs- 
übergang dürfte  sein:  herablassen  z.  B.  einen  Vor- 
hang, etwa«  zu  Endo  bringen,  eine  Rede  beenden, 
also  schweigen);  cala,  Bucht;  f  rz.  caler  (Lehnwort), 
niederlassen,  dazu  das  Sbst.  ade,  abhängiges  Ufer, 
auch  ein  Stückchen  Holz,  das  man  unter  etwas  schiebt, 
vgl.  Puitspelu,  R  XV  436;  span.  calar,  senken, 
callar,  schweigen;  ptg.  calar,  herunterlassen,  zum 
Schweigen  bringen,  schweigen.  Vgl.  Dz  78  calare; 
Th.  61;  Gröber,  ALL  I  540;  Bahrt,  RF  VI  680, 
will  für  prov.  ptg.  calar,  span.  caöar  „Schwei 
gen"  ein  Grundwort  *callare  v.  callum 
welcher  Ableitung  aber  die 
Schwierigkeiten  entgegenstellt. 

1761)  1  'ealöpödiu.  eitle  pia,  -am  f.  (gr.  xako- 
nöSiov,  Schusterleisten);  davon  nach  G.  Paris' Ver- 
mutung, R  HI  113:  itai.  galoscia,  Überschuh,  frz. 
galoche,  span.  galochd.  Dz  154  galoacia  leitete 
das  Wort  von  lt.  gaJlica  ^ländliche  Männersandale, 
vgl.  Cic.  Phil.  II  76)  ab,  was  aus  lautlichem  Grunde 
nicht  gebilligt  worden  kann.  Lagarde  (Nachrichten 


Gosellsch.  d.  Wias.  zu  Göttingen  1886 
p.  124,  vgl.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1888  S.  306)  glaubte  in  dem  spätlat  calautica 
das  Grundwort  zu  gtdocJie  gefunden  zu  haben,  in- 
dessen ist  das  schwerlich  richtig  (calautica 
-  adtdte).) 
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1762)  calor 


1779)  *cambItos,  cammltos  194 


1762)  eilor,  -örem  m. ,  Wärme;  itaL  calore; 
frz.  (altfrz.  c.  r.  chalre,  chaure,  c.  o.)  chaleur; 
prov.  «pan.  ptg.  calor. 

1763)  cäTthS,  -am  /.,  Ringelblume  (Calendula 


L.);  ital.  calta  ;  r u  in.   calce,  calcie, 
scalcie. 

1764)  eälümnm,  -am  f.,  Verleumdung;  ital. 
calunnia,  calogna  ;  prov.  calonja,  falsche  Beschul- 
digung, Leugnung,  Beleidigung,  Herausforderung, 
dazu  das  Vb.  calonjar  =  *cnl«mnwr?  f.  -i;  alt- 
frz.  chalonge,  dazu  das  Yb.  chalongier,  daneben 
chalengier  (nach  Analogie  von  blastengier,  laidtngier) 
u.  darnach  wiedor  das  Sbst.  chalenge  —  chalonge, 
vgl.  G.  Paris.  R  X62  Anm.  8,  Förster.  Z  XIII  535. 
(Gorm.  72  findet  sich  chalonge  als  Masc,  also  <=» 
*calumnium,  vgl.  Meyer,  Ntr.  156);  ptg.  «j/Mwnw, 
Verleumdung;  coima,  Geldstrafe,  vgl.  Cornu,  R 
XI  84;  span.  coloiia,  dazu  das  Vb.  colonar.  Vgl. 
Dz  642)  chalonge;  Gröber,  ALL  I  640;  Cornu,  R 
XI  64  (coima). 

•ealümnio,  -Ire  (f.  calumniari  v.  calumnia)  s. 
ealümniu. 

1766)  •eilllra,  -am  f.,  Wärme;  ital.  spar». 
calura;  frz.  chalure,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  176. 

1766)  <  ulvurii,  •am/'.,  Schädel;  span.  calavera, 
ptg.  caeeira,  Totenkopf,  vgl.  Dz  485  calavera. 

1767)  *cälvänüm  ».,  Schädelstätte,  Calvarien- 
berg,  ist  als  gelehrtes  Wort  durch  das  kirchliche 
Latein  in  alle  roman.  Sprachen  übertragen  worden. 

1768)  [eilvä  »öre\  f.,  I -rl<  i-)  (im  Schriftlat.  ist 
sorex Masc.),  kahle  Maus,  vielleicht  =  frz.  cAaure- 
souris  (nach  anderen  ist  ch.-s.  entstanden  durch 
Volksetymologie  aus  chouc-souris.  Eulenmaus,  d.  h. 
Maua,  die  wie  eine  Eule  in  der  Naeht  fliegt,  vgl. 
Fafs,  RP  III  487).  Vgl.  jedoch  unten  saure x,  wo 
die  wahrscheinlichste  Ableitung  gegeben  ist.] 

1769)  eälvitiä,  -am  f.  (f.  Calvities),  Kahlheit; 
itaL  calvuza;  frz.  calvüie  (gel.  Vf.);  apan.  cal- 
veza,  Calcet;  ptg.  calvez. 

1770)  cÄIyüs,  a,  um,  kahl;  ital.  calco;  ma- 
cedo-rum.  calv;  prov.  calv  (?);  frz.  chauve  (wohl 
eigenti.  =  calva,  so  dafa  das  Fem.  für  das  Masc. 
eingetreten  ist);  chauve-souris  s.  calta  sorex;  apan. 
ntg.  calvo;  span.  ptg.  chamorro,  kahl,  Kahl- 
kopf, vielleicht  —clara  aus  calva  +  morra  (—  bask. 
muturra  7),  Schädel,  vgl.  Dz  439  chamorro. 

1771)  1.  eilx,  -eem  f..  Ferse;  ital.  calce  (hierher 
gehört  viell.  auch  ital.  calcio,  apan.  eoz,  Fufstritt, 
wovon  cocear,  treten,  vgl.  Dz  443  eoz);  sonst  ist 
das  Wort  im  Roman,  durch  *calcaneum  u.  *talo 
(f.  talus)  verdrängt  worden.  —  calce  pistare  s.  d. 

1772)  2.  cäLx,  -eem  /.,  selten  m.  (von  gr.  %ähi), 
Stein,  Kalk;  ital.  enke,  davon  abgeloitet  c«/ciw«, 
Kalk;  frz.  chaux;  span.  cal,  abgeleitet  calcina; 
ptg.  cal. 

calyba.  xakvßq,  s.  eanava. 

1773)  eil.Vpträ  (gr.  xalvnroa).  Kopfbedeckung; 
davon  durch  volksetymologische  Umbildung  ital. 
calotta,  Mütze,  Deckel.  Käppchen;  frz.  calotte  u. 
calot  (Lehnworto).  Vgl.  Caix,  St.  248.  Richtiger 
setzt  man  aber  ealautiea  als  Grundwort  an. 

1774)  cama,  -am/.,  Bett,  Lager  (Isid.  19,  22,29; 
20,  11,  2);  span.  ptg.  cama,  Hett,  Lager,  vgl.  Dz. 
436  *.  r. 

1776)  eamura  u.  eimera,  -am  f.  (gr.  xapäoa ; 
citmera,  non  cammara  App.  Probi  84),  Kammer, 
Gemach;  ital.  camera,  daneben  ciambra,  zambra, 
von  Canello,  AG  III  372,  als  archaisch  bezeichnet: 
rum.  cämarä;  prov.  cambra;  frz.  chambre; 
span.  ptg.  edmara,  dav.  ptg.  camarachtlo  ispau. 

Etrtlaff, 


camarachon),  caramachäo  kleines  Zimmer,  Laube, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  8.  Davon  in  allen 
Sprachen  mehrfache  Ableitungen,  unter  denen  her- 
vorzuheben sind  diePartizipialbildung  ital.  camerata, 
span.  camarada,  frz.  camarade  (Lehnwort),  eigenti. 
die  Stubengeaellschaft,  dann  zur  Bezeichnung  eines 
einzelnen  Genossen  gebraucht  (also  mit  ähnlicher 
Bedentungsentwickelung  u.  demselben  Geaehlechta- 
wechsel  wie  das  deutsche  Bursche  von  bursa,  vgl. 
Kluge  $.  v.),  vgl.  Dz  79  camerata,  u.  das  Derain. 
ital. camerella,  span.  camarilla,  vgl.  Flechia,  AG 
III  170,  u.  Canello,  ebenda  318  (u.  823,  wo  camar- 
lingo  otc.  besprochen  ist);  aus  dorn  Ahd.  wurde 
übernommen  kamarling  =  ital.  camarlingo ,  vgl. 
Canello,  AG  DI  823,  prov.  camarlenc-n,  altfrz. 
chambrelent,  nfrz.  chambellan  (gleichsam  *camber- 
lanus,  also  latinisierende  Rückbildung),  vgl.  Mackel 
46;  Dz  79  s.  v. 

1776)  *eamba,  -um  /'.  ■gamba1,  das  zwischen  Huf 
u.  Schienbein  befindliche  Gelenk  (Veget.  1,  56  extr. : 
Pelag.  vet.  14  p.  61;  das  Wort  ist  unlatcinisch  u. 
geht  vermutlich  auf  den  kelt.  Stamm  comb-,  camm- 
zurück,  der  sich  mit  dem  Stamme  comb-  gemischt 
zu  haben  scheint,  vgl.  Th.  61  qamba  u.  65  combo). ; 
ital. gamba,  Bein,  gambo,  Stengel :  (sard.  eximba): 
rtr.  kömba,  t^ömba,  t^öma  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  2  f ) 

In.  §  92  v):  prov.  gamba  (gambautz,  gabautz, 
Sprung);  frz.  jambe  (altfrz.  auch  jame),  davon 
abgeleitet  jambon,  Sehiuken ;  aus  einem  vorauszn- 
setzenden  *game  ist  gebildet  gamache  (Devic.  s.  v. 
leitet  gamache  nebst  garamachex,  span.  gorromazos, 
grofse  Reiterstiefel,  von  dem  Namen  der  tripolita- 
nischen  Stadt  Gadames  her,  aus  wolehem  zunächst 
das  span.  guadamaci  (Benennung  einer  Ledorgattung] 
gebildet  worden  sei),  Beinbekleidung;  span.  cat. 
gamba  (alUpan.  auch  cama),  davon  jamon,  Schinken; 
ptg.  gambia,  Bein,  stammverwandt  damit  ist  ver- 
mutlich camba,  Radkrümmung,  Felge,  u.  cambaio, 
krummbeinig).  Vgl.  Dz  164  gamba  u.  dazu  Scheler 
im  Anbang  720;  Rönscb,  Jahrb.  XIV  174.  —  Über 
andere  mutmaßliche  Ableitungen  aus  dem  Stamme 
camb-,  camm-  s.  unten  camm-  und  camns.  Vgl. 
auch  Gröber,  ALL  II  432  (wo  mit  Recht  die  pyre- 
näischon  Formen  samt  ihren  Ableitungen  als  Fremd- 
wort« gekennzeichnet  werden;  das  übliche  span. 
ptg.  Wort  für  „Bein"  ist  pierna  =  lt.  perna). 

1777)  cum  1)10.  -are.  wechseln  (Apul.  apol.  17, 
Gromat.  vet.  p.  161,  20);  ital.  c<im6iarc,  cangiare; 

\  prov.  cambiar,  camjar;  frz.  changer;  spau.  ptg. 

1  cambiar  (u.  camjar);  dazu  das  Vbsbstv.  ital. 
span.  ptg.  cantbio,  prov.  cambi-s,  frz.  change. 
Vgl.  Dz  79  cambiare;  Gröber.  ALL  I  540;  Breal, 
Rev.  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  VI  340,  will  c<iw- 
biare  von  xäfiya,  xaftipfiov,  xäuiptov,  Körbchen 
dea  Geldwechslers,  ableiten,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIII 
285;  Endlicher,  Kuhn's  Ztschr.  XXXU  281. 

1778)  kelt.  *eainbit;'i.  'eanimitA  ivom  St.  camb-, 
camm-),  Krümmung,  =  frz.  jante,  Radkrümmung, 
Folge  (ptg.  camba).  Vgl.  Dz  620  (wo  ein  lt.  *cames 
od.  *camis,  camitix  als  mögliches  Grundwort  ange- 
setzt wird);  Th.  103.    Vgl.  No  1790. 

1779)  kelt.  'eanibitos,  cammltos  (vom  Stamme 
camb-,  camm-),  Krümmung;  davon  vermutlich  (oder 
auch  von  dem  gleichbedeutenden  *cambtos)  ital. 
canto,  Ecke,  Winkel,  Seite,  Gegend;  davon  abgeleitet 
cantuccio  „pezzo,  ritaglio,  crostino,  specie  di  bis- 

|  cotto",  cantone,  ein  grofser  Winkel,  Bezirk,  vgl. 
I  Caix,  St.  251,  Zusammensetzung  bis  -)-  canto,  Schlupf- 
[  winkel;  altfrz. cant,  dazu  das  Dem.  rantel.  chantel, 
chantele,  Schildrand,  nfrz.  ist  nur  die  dem  Ital. 
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entlehnte  Ableitung  canton  (wovon  wieder  canton- 
nier,  Bezirksaufseher,  Bahnwärter  u.  a.)  vorhanden; 
span.  ptg.  canto,  Winkel,  Ecke,  Seite,  Kante, 
Spitze,  Stein.  Vgl.  Dz  85  canto,  wo  die  Wortsippe 
auf  lat.  canthtts,  Rad  schiene,  zurückgeführt  wird 
[s.  d.]j  Th.  68. 

1780)  caincll*,  -um  f.,  eine  Schale  10  Flüssig- 
keiton(üell.  16,  7, 9);  fTi.gamcüe,  hölzerne  Schüssel; 
span.  ptg.  gamella.  Vgl.  Dz  165  gamella;  Flechia, 
AG  ni  170;  Grober,  ALL  II  433. 

1781)  ca nirl us  u.  "c&mellüs,  -um  in.  (cnmelus  mit 
geschlossenem,  Cornelius  mit  offenem  e)  (griechisch 
xä/inlot;),  Kamel;  ital.  cammello  [mit  offenem  e); 
h i ci L  camiddu;  prov.  camel-s  (mit  offenem  e);  alt- 
frz. chameil,  Fem.  chamelle;  frz.  chameau  =  *ca- 
mellun ;  cat.  cameil ;  span.  camello;  p*tg.  camelo 
(lat  Lehnwort).  Vgl.  Gröber,  ALL  1  640;  d'Ovidio. 
in  Grober's  Grundrifs  I  510,  Cornu,  ebenda  I  720; 
Cohn.  Suffixw.  p.  214;  Berger  *.  v. 

1782)  camerärlus,  -um  m.  (v.  camera), 
(Greg.  Tur.  bist.  Franc.  4,  7);  ital. 
„titolo  d'ufficio  alla  corto  imperiale  e  papale".  arch. 
camerajo  „camerlingo",  cameriere,  Kellner.  Vgl. 
Canollo,  AG  III  305. 

1783!  eämero,  -ftr**,  wölben;  neuprov. cambrd; 
frz.  cambrer,  bogenförmig  krümmen.  Vgl.  Dz  539 
eambrer. 

1784)  [•cameüs,  n.  um  (vom  kelt  Stamme  camm-), 
krumm;  ptg.  canho,  links,  davon  abgeleitet  canhota, 
linke  Hand,  canhoto,  linkisch,  als  SbBt.  krummes 
Holz.  Vgl.  Dz  436  canho.  Denkbar  wäre  aber 
wohl  auch,  dafs  canho  auf  *canius,  hündisch  i  prov. 
canhs)  zurückginge.] 

1786)  ['eamex,  -leera  u.  *eames,  -Item,  /'., 
Krümmung,  Rundung  (?);  dav.  nach  Hortung,  Z 
XXI  452,  neuprov.  muco  Radfelge;  frz.  chaintre 
f.,  Saum  eines  Kleides  (Z  XXII  482  spricht  H.  die 
Mutmafsung  aus,  dafs  frz.  cintre  m.,  welches  ge- 
wöhnlich als  Postverbale  zu  cintrer  «■  *cincturare 
[3.  d.]  aufgefafst  wird,  identisch  mit  chaintre  sei; 
das  männliche  Genus  von  cintre  im  Gegensatz  zu 
dem  weiblichen  chaintre  erkläre  sich  aus  Einwir- 
kung von  arc.    Die  Hypothese  ist  jedenfalls  sehr 

178«;  'cämlnata,  -am  f.  (v.  MmMW),  Esse,  mit 
einem  Kamin  versehenes  Zimmer;  ital.  cam(m)inata 
,,stanza  fornita  di  ratnino,  che  anticamentu  serviva 
da  salotto",  sciaminea  „Camino",  neap.  cemmenera, 
gleichsam  *caminaria,  vgl.  Dz  80  caminata ;  Ca- 
nello,  AG  HI  312;  Caix,  St.  534;  frz.  chrmime. 

1787)  l*eüiniiiettü.s,  -um  n,  (Demin.  zu  caminus), 
viell.  Grundwort  zu  frz.  chenet ,  Feuerbock,  vgl. 

er  im   Anbang  zu  Dz  188,  «.  auch  unten 

eamino,  -ire  s.  eäminüK,  camminu. 

1788)  [e&mlnüa,  -um  m.  =  gr.  xäfttvoj,  Feuer- 
stätte, Esse,  hat  wahrscheinlich  mit  der  Wortsippe 
ital.  cammino,  Weg  etc.,  unmittelbar  nichts  zu 
schaffen,  sondern  die  betr.  Worte  gehen  auf  den 
gallischen  Stamm  'cammino-,  Gang, Weg,  zurück,  der 
allerdings  mit  gr.  xäfttvo*;  urverwandt  sein  mag. 
Dasselbo  gilt  von  dem  Verbum  camminare.  gehen. 
Dagegen  entspricht  selbstverständlich  ital.  cam- 
mino, camminata  in  der  Bedtg.  „Rauchfang"  dem 
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17891  cäimslä,  -am  f.,  leinener  Überwurf,  Hemd 
(Hier.  op.  64.  11;  Paul,  ex  Fest.  311,  4;  Isid.  19. 
31,  I:  das  Wort  ist  germanischen  Ursprunges,  alt- 
germ.  chamisiä  von  der  Wurzel  hau»  bekleidon,  vgl.  , 


Mackol  130  f.,  vermutlich  aber  ging  es  zunächst 
in  das  Keltische  u.  erst  aus  diesem  in  das  Latein 
über,  vgl.  Th.  61  f.);  ital.  camicia  u.  camiteia, 
Hemd,  daneben  eämiee,  Chorhemd  (setzt  wohl  An- 
bildung  an  die  Substantive  auf  -ex,  -icis  voraus,  also 
gleichsam  *camex  camicem);  abgeleitet  camisciole, 
Weste,  Wams;  rum.  cümefä,  cämafä;  rtr.  kamisa 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  camisa  (davon  ab- 
geleitet camstl,  gleichsam  *cami*Üe ,  freilich  eine 
schwer  glaubhafte  Bildung);  frz.  chemise  (daneben 
altfrz.  canse,  caimc,  chainsc,  Chorhemd,  davon 
abgeleitet  chaitwil) ,  dazu  das  Demin.  Chemisette ; 
au«  dem  Ital.  entlehnt  ist  camisole;  cat.  camisa; 
span.  camisa,  davon  abgeleitet camiseta,  camüola, 
camison,  camisote,  altspan.  camzil ;  ptg.  cami*a, 
davon  abgeleitet  catniitinha,  camisoüi,  camisote. 
Vgl.  Dz  79  camicia;  Th.  51  f.;  Mackel  130  f., 
Gröber,  ALL  I  541  (Gröber  setzt  für  edmice,  chaimte, 
camzil  etc.  eine  Grundform  *cdmisi-  an). 

17»0i  |  •cSmlta,  -am  f ,  Krümmung; dav.  nachHor- 
ning,  Z  XXI 452,  frz.  jante  Radfelge.]  Vgl.  No  1778. 

1791)  ir.  camm-  (gallisch  cambo-,  „doch  ist  nicht 
zu  zweifeln,  dafs  auch  im  Gallischen  mb  dialektisch 
zu  mm  geworden  war'  Th.  53),  krumm  gebogen; 
davon  1.  mittelst  des  Suffixes  -tis-  ital.  camuso, 
Stumpfnase,  prov.  camus  camusn  (auch  gamus), 
frz.  camus,  Stumpfnase,  auch  Adj.  stumpf-,  platt- 
nasig (Brinkmann,  Metaphern  p.  263,  hält  cam  ti.< 
für  entstanden  aus  canis  -f  muso  „hundeschnäuzig, 
stumpf-,  plattnasig");  2.  mittelst  des  Suffixes  -ü*i- 
ital.  camoscio,  platt,  eingedrückt,  prov.  camois, 
Quetschung,  blauer  Fleck,  frz.  camoissier ,  platt 
drücken,  quetschen.  Vgl.  Dz  83  camuso;  Th.  53. 
—  Von  dieser  Wortsippe  zu  trennen  ist  ital.  ca- 
moscio, Gemse  (frz.  chamois) ,  camoaciare ,  Leder 
sämisch  gerben  etc.,  welcho  Worte  auf  ahd.  "gamuz 
zurückgehen,  vgl.  Mackel  47. 

1792)  cämmärttB,  -um  m.  (gr.  xäftftapos),  Meer- 
krebs, Hummer;  ital.  gämbero,  vgl.  Förster,  Z 
XXII  266  (mm  :  mb;  viell.  aber  ist  gambero  aus 
*gammero  durch  Anlehnung  an  gamba  entstanden); 
rum.  camar;  neuprov.  jambre;  altfrz.  jamble, 
richtiger  aber  wohl  =  *chamüla  v.  chatna  (im  Nfrz. 
ist  das  Wort  durch  homard  |=altn.  hummar)  ver- 
drangt); span.  admbaro;  ptg.  camariio.  Vgl.  Dz 
155  gdtnbero.  Vgl.  auch  Gröber,  ALL  II  433,  u. 
s.  unten  *gainbarus. 

1793)  gallisch.  Stamm  cammino-  (vgl.  com.  cam- 
men),  Gang,  Weg;  davon,  indem  das  Suffix  -ino  mit 
dem  lat.  -ino  vertauscht  wurde,  ital.  cammino,  Weg, 
dazu  das  Vb.  camminare,  gehen;  prov.  cami(n)-s, 
dazu  das  Vb.  cammar;  frz.  chemin,  dazu  das  Vb. 
cheminer;  cat.  cami;  span.  Camino,  dazu  das  Vb. 
caminar;  ptg.  caminho,  dazu  das  Vb.  caminhar. 
Vgl.  Dz  81  cammino;  Th.  52;  Gröber,  ALL  I  541 ; 
s.  auch  oben  eatnlnus. 

1794)  eämömilla,  -um  f.  (Nebenform  zu  cha- 
maemelon,  jmtmlfsnlov),  Kamille;  ital.  camamiüa; 
frz.  camomilie  (mit  palat.  I\;  span. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  44. 

1796)  mejik.  camotli  —  span. 
nischo  Batate,  vgl.  Dz  436  f.  v. 

1796)  campänä,  -am  (v.  Vampania),  Glocke  (Plin. 
N.  H.  18,  360  D;  Beda,  bist.  eccl.  4.  23);  ital. 
campana;  rum.  cumpänä;  prov.  cat  span.  cam- 
pana;  ptg.  campainha;  (im  Frz.  ist  campane  nur 
als  gelehrtes  Wort,  bezw.  als  terminua  technicus 
vorhanden ;  das  übliche  Wort  für  „Glocke"  ist  cloche, 
auch  prov.  cloca,  clocha,  welches  entweder  auf 
keltisches  cloc  zurückgeht  [vgl.  Kluge  uuter„Glocke"J 
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oder  aber  onomatnpoictischen  Ursprunges  ist,  vgl. 
Th.  9ö).    Vgl.  Dz  83  campana.  —  8.  Nachtrag. 

1797)  rampancus  u.  -loa,  a,  am  (v.  campus). 
zum  flachen  Lande  gehörig  (Gromat.  vot.  831,  20 
u.  22),  PI.  subst.  campania  «.,  das  flache  Und, 
Blachfeld  (Gromat.  vct.  332,  22);  ital.  campagna; 
prov.  eampanha;  frz.  Champagne  (ist  zum  Eigen- 
namen geworden,  als  Appellativ  ist  das  Lehnwort 
campagne  eingetreten) ;  *  Ii  a  n.  cnmpaiia  ;o  tg.  eam- 
panha. Bemerkens  wort  ist,  dafs  daa  Wort  aufser 
der  Bedtg.  ..Gefilde,  Landschaft)"  auch  die  von 
,.Feldiug"  besitzt  infolge  derselben  Auffassung  des 
Begriffe»,  welcher  auch  dal  deutsche  Wort  sein 
Dasein  verdankt;  möglicherweise  aber  ist  auch  der 
lautliche  Anklang  von  camp-agna  an  das  german. 
*kampa-,  Kampf  (das  keineswegs  aus  dem  Roman, 
übernommen  ist,  vgl.  Kluge  s.  v.)  dabei  von  Ein- 
wirkung gewesen;  ital.  campione,  frz.  Champion 
ist  wohl  aus  ahd.  chemphto  unter  Anlehnung  an 
campus  entstanden,  ob  freilich  auch  in  der  Be- 
deutung „Probe,  Illuster"  ist  sehr  fraglich,  weil 
sich  der  Bedeutungswandel  kaum  erklären  lassen 
dürfte.  Auch  in  den  Verben  span.  campar,  sich 
lagern  (frz.  campr)  u.  camprar  (wovon  der  Bei- 
name des  Cid  „campeador"  Kämpfer),  das  Feld 
halten  (altfrz.  champoiier),  \\.i\\.campeggiarr,  mag 
sich  Ableitung  von  ahd.  kampfjan  mit  begrifflicher 
Anlehnung  an  Campus  gemischt  haben.  Vgl.  Dz83 
campo  u.  82  campagna. 

1798)  •caunpiiullki,  -am  f.  (cam]>ana),  Glöck- 
chen  (als  Blumenname);  ital.  campandla;  altfrz. 
cam-  u.  champanelle,  vgl.  Groeno,  C  vor  A  im  Frz. 
(Strafsburg  1888  Diss.)  p.  62;  i i<  i  I  r  z.  campanellt 
(gel.  W.);  span.  campanilla.  Vgl.  Cohn,  Buffixw. 
p.  23  u.  302. 

1799)  eampärlus,  -am  m.  (campus),  Feldhüter; 
piem.  lomb.  campe,  vonez.  camparo,  u.  camper, 
vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1800)  Ortsname  Campcche  (in  Centraiamerika); 
dav.  ital.  campt ggio ,  ein  Färbeholz;  frz.  cam- 
pcche: span.  campcche.    Vgl.  Dz  83  campeggio. 

1801)  eimpeatris,  -e  {campu«),  zum  Felde  ge- 
hörig; ital.  campestre,  frz.  chamjntre  etc. 

1802)  [»eampTnio,  •önem  m.  (v.  campus)  »frz. 
Champignon,  ein  Pilz,  vgl.  Dz  542  Champignon.] 

1808)  j'cämpiniolus.  -um  —  it. -iL  campignuolo, 
altfrz.  champignuel,  vgl.  Dz  542  Champignon, 
vgl.  No  1802.] 

1S04I  campso,  -are  (vgl.  gr.  xa/urtttv), 
(Enn.  ann.  334,  vgl.  Prise.  10,  52):  ital. 


ausweichen,  Kompos.  scansare.  Vgl.  Dz 
362  cansare.  Hierher  gehört  auch  wohl  span. 
cansar,  müde  machen  (descansar,  entmüdon,  ruhen), 
dazu  daa  Adj.  enriso,  müde,  die  eigentliche  Bedeu- 
tung würde  dann  etwa  sein  ,,{die  Glieder)  krümmen'" 
vgl.  gr.  xäpvnv  neben  xäuntuv.  Vgl.  Dz  91  cass 
(setzt  canso  —  qua.vus  an). 

1805)  ettmpua,  'nm  »"-.  Fläche,  Feld ;  ital.  camjw; 
rura.  camp;  prov.  camp-x;  frz.  champ  (dazu  das 
Lehnwort  cawip);  span  ptg.  campo.  In  der  mili- 
tärischen Bedtg.,  welche  campo  neben  der  aus  dem 

übernommenen  besitzt,  ist  das  Wort 
wie  seine  scheinbaren  Ableitungen  {campione, 
camprar  etc. ,  s.  oben  campania  >  auf  altgerm. 
*kampa,  Kampf  (vgl.  Kluge  *.  r.l,  zurückzuführen, 
wenn  auch  bereitwillig  zuzugeben  ist,  dafs  die  be- 
treffende Wortsippe  sich  an  die  von  lat.  campus 
herstammende  lautlich  u.  begrifflich  angeschlossen 
hat.    Vgl.  Dz  83  campo. 

1806)  gr.  xrai.vo.,  gekrümrat;  davon  vielleicht 


apan.  ptg.  gancho,  Haken  (das  gleichbedeutende 
ital.  gancio  könnte  nur,  wenn  es  Lehnwort  aus 
dorn  Span,  wäre,  den  gleichen  Ursprung  haben);  frz. 
ganse,  Schleife,  Schlinge,  ist  fern  zu  halten,  und 
zwar  ohne  dafs  oine  sichere  Ableitung  gegeben  werden 
könnte,  falls  man  nicht  die  Ableitung  von  Cancer 
(s.  d.)  als  solche  ansehen  will.  Vgl.  Dz  155  gancio. 

1807)  [cainür,  a,  um,  gekrümmt;  davon  vielleicht 
abgeleitet  *cambro,  -önem,  Wegodorn,  mm  span. 
cambron,  Dornstrauch;  ptg.  cambrnes  [PI.],  Wolfs-, 
Kreuzdorn.    Vgl.  Dz  436  cambron.] 

1808)  cämua,  -um  m.  (gr.  xn/w*),  Maulkorb,  auch 
ein  Strafwerkzeug  für  Verbrecher;  ital.  camo,  sard. 
accamu  capestro,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  von  camus, 
bezw.  unmittelbar  von  xnpk  will  Baist,  Z  V  560, 
herleiten:  1.  span.  camal,  Halfter,  Halsring  mit 
Kette  der  Sklaven,  2.  ital.  camaglio,  Hals  des 
Panzerhemdes,  mit  welchem  auch  der  Kopf  bedeckt 
werden  konnte,  prov.  capmalh-s,  camaihs,  alt  fr'. 
camaii,  im  Nfrz.  bezeichnet  das  Wort  ein  Priester- 
käppchen,  Biscbofsmäntelchen  (Dz  79  camaglio  hatte 
in  dem  Worte  eiue  Zusammensetzung  aus  cap  =--- 
cap[ut\  +  malha,  maille  — ■  maculu ,  Panzer(ring| 
erblickt  und  daran  dürfte  festzuhalten  sein;  der 
Genuswechsel,  den  Baist  so  auffällig  findet,  läfst 
sich  vielleicht  dadurch  erklären,  dafs  man  annimmt, 
es  sei  das  Wort  im  Geschlecht  an  das  sinnverwandte 
„Helm"  —  elmo  etc.  angeglichen  worden).  An« 
camus  u.  frenum  zusammengesetzt  ist  chanfrein. 
3.  „Auch  apan.  gramall  i.  Panzerhemd,  jetzt  ein 
über  die  Knieo  herabfallendes  Gowand,  mit  cat. 
gambet,  gambetds,  span.  gambeto  capote  sin  escla- 
vina  y  hasta  maa  abajo  de  la  rodilla'  kann  ebenso- 
wohl mit  gamachr  als  mit  camaü  verwandt  sein. 
Hier  mag  auch  noch  span.  gambo,  gambuj,  gam- 
boj,  gambujo,  cat.  cambuix,  gambuix,  Kindor- 
mützeben,  Erwähnung  finden;  das  Suffix  u.  der 
Stamm  lassen  sich  aus  dem  Keltischen  herleiten, 
aber  die  Bedtg.  nur  insofern  man  oben  aus  einer 
Wurzel  krumm'  so  ziemlich  alles  machen  kann." 
Nichtsdestoweniger  dürfte  diese  ganze  Sippe  auf 
dem  kelt.  Stamme  comb-,  camm-  beruhen.  Auf 
diesen  Stamm  führt  Baist  sehr  mit  Recht  auch 
span.  cama,  camba,  cat. cum«,  Stange  am  Zügel- 
ring, zurück,  das  von  Dz  436  ».  c.  von  camus  ab- 
geleitet war.  —  S.  den  Nachtrag. 

1809 1  cänübu,  -am  /'.  (kännäbä,  cannäba,  cänäva, 
cünapo),  nach  ßianchi,  AG  XIII  210,  entstanden 
aus  caluba,  xa).vßn  Hütte,  Krämerbudo.  Wein- 
schenke (z.  B.  Orell.  Inscr.  4077  u.  7007.  Corp. 
inscr.  lat.  ni  p.  940  u.  954);  ital.  cdnova,  Vor- 
ratskammer,  Weinkeller  (sard.  candva),  davon 
canovajo,  canacajo,  „cantiniere",  canovierc  „in  an- 
tico  chi  teneva  rivendita  di  aale",  vgl.  Canollo, 
AG  III  305.  Vgl.  Dz  862  canova;  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  176;  Förster,  RF  I  324  Anm.  L 

1810)  gleichs.  'cänallä  (v.  canis),  Hundehaufen, 
Gesindel;  ital.  canaglia;  a  1  tfrz.  c/u'<  naillt  ,-  n  f r/,. 
Canaille  (Lehnwort);  span.  canalla  (daneben  per- 
reria  von  perro);  ptg.  canalha.  Vgl.  Dz  84  ca- 
naglia; d'Ovidio.  AG  XHI  405. 

eanälicülä  (v.  canalis)  s.  oben  callla.l 

1811)  canfilis,  -cm  m.  u.  f.  (v.  ran  na) ,  Röhre, 
Rinne;  ital.  canale ;  frz.  chcnal,  cheneau,  Strom- 
enge,  enger  Thalweg,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort 
erhalten  (span.  frz.  c.anal).    Vgl.  Berger  #.  v. 

1812)  ea  narius.  a,  ni»  [canis),  zum  Hunde  ge- 


hörig; dav.  sard. 
Post.  6. 

s. 


canattiere,  vgl.  Salvioni, 
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199  1818)  eaneelUrttts 


1829)  canlo  200 


1813)  caiicelläriüs,  -um  m.  (t.  cancelli),  Gitter-,  I 
Thürsteher,  Vorsteher  einer  Kanzlei  (Cassiod.  var. 
11,  6);  ital.  cancelliero;  frz.  chancelier  etc. 

1814)  eanccllo,  -Rre  (v.  cancelli),  gitterförmig 
machen,  pittern;  ital.  cancellare,  wanken  (eigen tl.  I 
die  Beine  kreuzweis«,  gleichsam  gitterförmig  setzen), 
auch  „cassare  lo  scritto  con  righo  traversali,  iocro- 
eiare",  arch.  ciancellare  „bareollaro",  vgl.  Canello. 
AG  III  372;  proy.  canceUar;  frz.  chanceler.  Vgl. 
Dz  84  cancellare. 

1815)  conce'llüs,  -am  m.  (Domin.  r,  Cancer  in 
Anspielung  an  die  Scheren  des  Krebses;  gewöhnlich 
im  PI.  cancelli,  der  Sg.  b.  TTlpian.  dig.  43,  24,  9.  | 
§  1);  daneben  *canrella  f.,  Gitter;  ital.  cancello, 
Gitter;  [rum.  canghelä] ;  frz.  cancel  u.  chancrl, 
Raum  hinter  einem  Gitter;  span.  cancel,  cancela, 
Vorhof,  Loge. 

1816)  Cancer  (umgestellt  erancer,  davon  das 
Demin.  *eraneulus,  »canerlculun  ,  -um  m.,  Krebs; 
ital.  cancro  ,,uno  dei  segni  <lello  zodiaco  o  specie 
<li  malattia",  canchcro  ,,malattia,  e  persona  o  cosa 
molto  uggiosa",  granchio  „animale  crostaceo"  (neben 
granchio  auch  grancio,  davon  daa  Vb.  grancire, 
anpacken),  von  granchio  abgeleitet  aggranchiarri, 
•im,  aggricchiarsi  „rattrarsi,  ratrappirsi,  raggrap- 
parsi",  vgl.  Caii,  St.  142;  ganghero  „mastiettatura 
in  metallo"  ist  wohl  ebenfalls  auf  Cancer  zurück- 
zuführen, denn  die  von  Dz  374  aufgestellte  Ableitung 
von  xäy/a/.Oi  [s.  d.]  ist  wenig  glaubhaft,  vgl. 
Canello,  ÄG  III  860;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
gancio  „strumento  uncinato,  per  similitudinc  col 
granchio"  (dann  würdo  auch  span.  gancho  n.  viel- 
leicht selbst  frz.  ganse  hierher  zu  stellen  sein,  vgl. 
oben  xaunvlot),  vgl.  Canello,  AG  III  360;  cancer 
+  pägurü*  [a.  d.]  ■»  graneiporro,  vgl.  Dz  377  s.  r. ; 
prov.  cat.  cranc;  frz.  chancre,  Krobsgeschwür  (als 
Tiername  ist  daa  Wort  durch  terevitse  =  ahd. 
chribi;  verdrängt  worden);  span.  cangrejo,  See- 
krebs*-» *cancriculu«  (daneben  gdmbaro);  ptg. 
in-anquejo  u.  garangvejo.  Vgl.  Dz  171  granchio; 
C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  209. 

1817)  (*i>anebalus,  gr.  xa^aXog  (b.  Hesychius), 
soll  nach  Dz  374  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
ganghero,  Thürangel,  davon  sgangherare,  aus  den 
Angeln  heben  (ptg.  escancarar ,  aperrweit  öffnen, 
wozu  das  Sbst.  eteancara,  offen  zu  Tage  liegende 
Sache).    Wahrscheinlich  aber  gehen  diese  Worte 

u.  ebenso  prov.  ganguil,  Thürangel)  auf  cancer 
s.  d.j  zurück,  vgl.  Canello,  AG  III  360.  Wenn  aber 
ugge,  R  III  146,  frz.  degingander,  schlottrig 
machen,  von  einem  vorauszusetzenden  *gingand  —» 
ganghero  ableiten  will,  so  dafs degingander  ursprüng- 
lich mit  sgangherare  gleichbedeutend  gewesen  sein 
würde,  so  ist  das  an  sich  ganz  ansprechend,  roufs 
aber  doch  für  sehr  fragwürdig  gelten,  schon  weil  das 
Primitiv  gingand  nicht  zu  belegen  ist.  Vgl.  Dz  374 
ganghero.] 

1818)  candela,  •am  f.,  Wachslicht,  Kerze;  ital. 
candela;  rum.  cumlelo,  Nachtlampe;  prov.  ean- 
dela; altfrz.  chandoile;  nfrz.  chandeüe,  gleichsam 
*candella,  vgl.  Rothenberg  41,  dagegen  Chandeleur 
=»  *candelörum  f.  -ärum;  span.  candela;  ptg. 
candea.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  215. 

1819)  eandelabrüm  n.  (auch  candelaber  und 
candelabros),  Kerzenträger,  Leuchter;  volkstümlich 
geworden  ist  das  Wort  nur  im  Altfrz.,  wo  sich  die 
an  arhre  angelehnte  Bildung  chandelarbre,  gleich- 

„Kerzenbaum"  findet,  vgl.  Fafs,  RF  III  498. 

1820)  ♦candelirlÜH,  a,  nm  (v.  candela),  zur  Kerze 


gehörig;  ital.  candtlajo  „chi  fa  candele"  u.  cande- 
Xiere  „candelabro",  vgl.  Canello,  AG  III  806. 

1821)  Candidus,  a,  am,  hellwejfs:  canav.  cande, 
vgl.  AG  XIV  115. 

1822)  ndd.  eane,  Kahn,  «=»  frz.  cane,  davon 
canard,  Ento  (al  tfrz.  c<i>wr  bedeutet  auch  „SchifT"). 
Vgl.  Dz  539  canard:  Mackel  p.  13. 

1828)  caneaeo,  Mre  f.  -ere  (Inch.  v.  caneo), 
grau  werden;  frz.  chancir,  schimmeln,  vgl.  Dz 
542  8.  v. 

1824)  |*canettüs,  -um  m.  (Dem.  v.  can»),  davon 
nach  Dz  546  *.  v.  frz.  chenel,  Feuerbock  zum  Auf- 
legen des  Holzes  im  Kamin,  „weil  or,  so  sagt  man. 
Hundefüfse  hat";  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  758  ist 
geneigt,  chenet  für  zusammengezogen  aus  *c1tcminet 
(■—  *catninettm  v.  Continus)  zu  halten,  als  Analogon 
fuhrt  er  das  belegte  cheminel  an.] 

1826)  *cäala,  -am  f.  (Fem.  zu  canis),  Hündin; 
ital.  cagna,  dav.  (mundartl.l  cagnära  Hundelärm 
(rtr.  canera),  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  466;  prov. 
canha;  frz.  cagne  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  691 
gagnon. 

1826)  caaicae,  -as  f.,  eine  Art  Kleie;  südital. 
kanikkya,  vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  767. 

1827)  ränlcfila,  -am  f.  (Demin.  v.  canis),  kleiner 
Hund;  ital.  caniculi,  canicola  „nome  d'una  costel- 
lazione,  la  stagiono  in  cui  il  solo  <<  in  canicula", 
cintglia  „cordono  vellutato"  (nach  dem  frz.  cheniUe), 
vgl.  Canello,  AG  III  372,  Littre,  Hist.  de  la  langue 
frese  1*  68;  zu  canicula  gehören  auch  valbross. 
ankaniljar  „aggrovigliare"  u.  deskaniljar  „distri- 
care,  dipanare",  vgl.  Nigra,  R  XIV  363;  frz.  che- 
nille,  Raupe,  samtartiges  Seidenzeug,  vgl.  Dz  546 
*.  wo  bemerkt  ist,  dafs  wohl  die  Ähnlichkeit 
mancher  Raupenköpfe  mit  Hundeköpfen  Anlafs  zu 
der  Benennung  gegeben  habe,  recht  wahrscheinlich 
ist  das  freilich  nicht,  vielleicht  ist  der  Grund  in 
der  an  gierige  Hunde  erinnernden  Freissucht  mancher 
Raupen  zu  suchen.  Dz  stellt  übrigens  auch  *cate- 
nicula  (Demin.  v.  catena)  als  mögliches  Grundwort 
bin  „wegen  des  aus  einzelnen  Ringen  zusammen- 
gesetzten Körpers",  meint  aber,  diese  Anschauung 
sei  zu  anatomisch,  nichtsdestoweniger  dürfte  *catc- 
nicula  annohmbarer  sein,  als  canicula.  Andrerseits 
ist  freilich  zu  erwägen,  dafs,  wie  Dz  anführt,  im 
Mail,  die  Seidenraupe  can  und  cagnon  „Hund" 
genannt  wird.  Im  l<ombard.  wird  die  Raupe  gatta 
genannt  (vgl.  altfrz  chatt,  pic.  cate,  aus  cate  pe- 
leunc  englisch  caterpillar.  vgl.  Skeat,  Etyra.  Dict. 
s.  i\),  Dz  erblickt  darin  das  bekannte  Wort  für 
„Katze"  (es  würde  dien  also  ein  Analogon  zu  der 
Bezeichnung  „Hund"  sein),  Flechia  dagegen,  AG  II 
41  Ann.,  sieht  in  gatta  eine  Kürzung  aus  bigatta, 
das  seinerseits  wieder  von  [bant]byc-  stammen  soll. 
Aber  auch  hier  ist  Diez'  Erklärung  vorzuziehen.— 
Im  Ital.  ist  das  übliche  Wort  für  Raupe  brueo  = 
brüchu«,  eigentl.  Heuschrecke,  u.  ruca,  im  Span. 
oruga,  im  Ptg.  lagarta  —  lacerta;  ruca  u.  oruga 
gehen  auf  erüca,  oigentl.  Raute,  zurück,  mit  welcher 
die  Raupe  durch  ihr  samtartiges  Aussehen  (das 
seinerseits  wieder  die  Benennung  eines  samtartigen 
Seidenstoffes  mit  chcnülc  veranlafst  hat)  Ähnlichkeit 
besitzt. 

1828)  *canllia  w.  pl.  (woher  ?  u.  was  bedeutend  ?>; 
ital.  (neapol.)  caniglia,  misura  die  biada,  canigliola, 
Kleie.    Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  406. 

1829)  (gleicbs.  *cänio,  -önem  m.  (v.  canis) ; 
vielleicht  läfst  auf  diese  Grundform  sich  frz. 
gagnon,  gaignan  iwagnon,  waignon),  Hofhund, 
zurückführen",  richiiger  aber  wird  man  das  Wort 
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1830)  cänlpa 


1863)  eantlcüm  202 


mit  gannire  „kläffen"  in  Zusammenhang  bringen, 
Braune,  Z  XVni  517,  ist  geneigt,  daa  Wort  von 
vang  „Aue"  abzuleiten,  so  dafa  ea  zunächst  „Wiesen- 
hund, Schäferhund"  bezeichnen  wurde,  das  ist  aber 
wenig  glaubhaft.  Zu  beachten  ist  übrigens,  dafs 
Oaignon  im.  Altfrz.  auch  als  Pferdename  gebraucht 
wird.    Vgl.  Dz  591  gagnon.] 

1830)  i-anipii.  -am /.,  Fruchtkorb:  f ria ul.'canive 
u.  cnitie* •;  neuprov.  canavcto;  frz.  (veraltet)  cane- 
cette.  Vgl.  Mussafia,  Beitr.  p.  142;  Behrens,  Metatb. 
p.  27. 

1831)  einig,  -em  c.  (urverwandt  mit  gr.  xvwv), 
Hund  :  ital.  catte;  itr.kan,  k%an,  kxaun  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  can-«,  dazu  das  Fem.  canha 
u.  das  Adj.  canh-»;  frz.  ehien  (das  ie  erklärt  sich 
aus  dem  sog.  Bartach'schen  Gesetze,  vgl.  G.  Paris, 
B  IV  123),  dazu  daa  Fem.  chienne;  ptg.  cilo.  Im 
Span,  ist  canis  durch  das  (auch  im  Ptg.  vorhan- 
dene) perro  —  *petrus,bezv(.Petrus  verdrängt  worden 
(s.  unten  Petra*),  auch  im  Sard.  findet  sich  prrru. 
Vgl.  Dz  546  chien  (u.  dazu  Scheler  im  Anhang  758). 
47«  perro.  Vgl.  auch  oben  cania,  cnnicula.  canlo. 
Auf  einem  Adj.  *caniu»  odor  *caneus,  hündisch, 
könnte  wohl  auch  ptg.  canho,  linkisch,  beruhen, 
Dz  436  s.  r.  setzt  als  Grundwort  *cameu«,  krumm, 
an,  s.  oben  *.  r.,  s.  auch  cania. 

1832)  cantstrüm,  'canästrüm  n.  (gr.  xavaarpov), 
"canastri  f.  igr.  xaraaroa),  Korb;  ital.  canestro; 
neuprov.  canaxto;  frz.  canartre  (Lehnwort);  span. 
canastro,  cananto ,  canasta  (wegen  der  letzteren 
Formen  vgl.  Storni,  R  V  1C7,  s.  auch  üben  bennnl 
Vgl.  Dz  436  canasto  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  768. 

•einlas  (od.  'einem),  a,  am  s.  eanls. 

1833)  cännä,  •am  f.  (gr.  xäwa),  kleines  Rohr, 
Schilf;  ital.  canna;  frz.  canne  (Lehnwort,  meist 
im  Sinne  von  „Sps zierstock"  gebraucht);  span. 
cana,  dav.  abgel.  caiiuto  „pezzo  di  canna  tra  uodo 
e  nodo",  dav.  wieder  caUutilio,  woraus  ital. 
can{n)utiglia  n.  frz.  cawwaii'We,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  407. 

1834)  cannubis,  -bim  f,  u.  einnibüm  n.  (gr. 
xavvaßi*; ,  xawaßot),  Hanf;  ital.  cdnape,  davon 
abgeleitet  ennavaccio,  grobe  Leinewand;  rum.  c«- 
nepa ;  prov.  canebe  (davon  abgeleitet  canabas), 
cambre;  frz.  chancre,  dazu  die  entlehnte  Ableitung 

;«m;  span.  cdiUimo,  davon  abgeleitet  cana- 
;  ptg.  can{h)amo,  davon  abgoleitet  canlta- 

■  Vgl,  - 


Dz  84  cdnape.  —  S.  den  Nachtrag. 
1835)  einnä  de  ebülo  (ebulum,  eine  Hollunder- 
art)  —  ital.  canna  d'ebolo,  daraus  dialektisch  (aret. 
chian.)  candepcla,  Epheu,  vgl.  Caix,  St.  249. 

1886)  canna  -f  ferüli  (Rute),  cänna  +  »fericttlä 
—  cat  canyafera,  span.  canaherla.  caiiaheja, 
Gartenkraut  vgl.  Dz  436  cailaherla. 

1837)  canna  *Implctöriä,  Einfüllrohr,  ist  nach 
Caix'  geistvoller  Vermutung,  St.  18,  das  (dann  durch 
Volksetymologie  verballhornte)  Grundwort  zu  ital. 
span.  cantimtdora,  Kühlgefäfs,  frz.  chantepleure, 
Giefskanne,  Trichter.  Dz  542  chantepUure  hielt 
(nach  Menage's  Vorgang)  das  Wort  für  zusammen- 
gesetzt aus  chante  +  pleiire,  womit  auch  Fafs,  RF 
III  497,  sich  einverstanden  erklärte. 

1838)  cännä  —  mCl,  Honigrobr,  Zuckerrohr;  i  ta I. 
cannamelc ;  span.  canamicl.  Vgl.  Dz  84  cannamele. 

18391  *cin[n]elli,  -am  f.  (Demin.  v.  mnna), 
Röhrchen;  ital.  cannclla,  Schilfrohr,  Zimmt;  mm. 
cane,  Hahn  (als  Werkzmig);  prov.  canella;  frz. 
canneüe,  Zimmt(rohr);  span.  caiiiUa,  dünnes  Rohr, 
cantlla,  Schienbein,  canela,  Zimmt;  ptg.  c<mela, 
Röhre,  Spule,  Zimmt. 


1840)  *ein|nj811ug,  -am  m.  (Demin.  v.  canna). 
Röhrchen;  ital.  cannelto,  ein  Stückchen  Rohr;  frz. 
cheneau,  Dachrinne,  wird  von  Diez  646  ».  v.  mit 
Recht  von  canalü  abgeleitet,  vgl.  jedoch  Berger 
p.  71;  span.  canelo,  Zimmtbaum. 

1841)  eannetum  n.  (canna),  Röhricht;  ital. 
canntto;  sard.  cannedu,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

1842)  ital.  cannlbale;  frz.  cannibalc;  span. 
cantbal,  ein  der  Sprache  der  Eingeborenen  auf  den 
Antillen  entlehntes  Wort,  vgl.  Dz  84  «.  v. 

1843)  [*cannio,  -önem  m.  (v.  canna),  Röhn»  — 
span.  ganon,  Luftröhro,  davon  abgeleitet  gaüote, 
vgl.  Dz  463  qaiion.] 

1844)  [•eänno,  -önem  m.  (v.  canna),  grofse 
Röhre;  ital.  cannonc,  Röhre,  Geschützlauf,  Kanone 
(damit  dürfte  zusammenhängen  cannoechio  „palo 
da  vitc",  caliMchia  mit  gleicher  Bedtg.,  viell.  auch 
caleggioto  für  canneggialo  ,,cannuccia",  vgl.  Caix, 
St  247);  frz.  canon;  Bpan.  canon;  ptg.  canhtlo, 
Vgl.  Dz  85  cannonc.) 

1845)  [•gleich»,  einnönarins,  a,  um,  =  ital. 
cannonierc  (frz.  canonnicr),  Kanonier,  cannoniera, 
Schiefsloch  -scharte.  —  Erwähnt  werde  hior  auch 
frz.  canonnitte,  Stückgiefaer.) 

1846)  canon  {xavwv)  m.  Kanon,  «-altfrz.  COM 
(Computus  44).    Vgl.  Berger  p.  77. 

1847)  canon ir iis,  H.  am  (gr.  xavovtxöi  v.xavoW), 
kanonisch,  als  Sbst.  Domherr;  ital.  canönico,  Sbst. 
n.  Adj.,  canönaco,  calonaco,  Sbst,  vgl.  Canello, 
AG  III  333;  frz.  chanoine  (=  *canonachwi  wie 

;  moinc  tm  monachu*,  vgl.  Meyer,  Z  VIII  234),  alt- 
frz.  auch  canonge  (=»  *canonius'f).  Berger  p.  71 
verteidigt  nachdrücklich  canonieus  >  chanoine. 

1848)  eanthiris,  -idu/'..  spanische  Fliege,  Korn- 
wurm; dav.  ital.  cantereüa,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

1849)  cnntliaru»,  -nm  m.  (xäv&aoot),  Kanne, 
Humpen;  ital.  cantero,  neapol.  cdniaro,  ebenso 
venez.  (dazu  cantarela  ein  Fischnamo),  vgl.  Sal- 
vioni, Post  6. 

1860)  eanthenoa,  -am  m.  (viell.  vom.  gr.  xav- 
Bißioi),  Jocligeländor,  jochartiges  Gestell:  ital. 
canteo,  Querholz  am  Sägebock,  cantiere,  Werft 
(wegen  der  dort  teils  im  Bau  begriffenen,  teils  zum 
Bau  dienenden  Gerüste  so  bezeichnet);  (sard.  can- 
terzu.  eantrexu,  cantegghia  guancia,  vgl.  Guarnorio, 
RXX  02):  frz.  chantier;  ptg.  canteiro.  Im  Span, 
wird  der  BegrifT  durch  andere  Worte  (ataratana, 
arsenal,  carenero)  bezeichnet,  doch  sind  auf  can- 
therius,  bezw.  xav9qXio{  zurückzuführen  cantclet, 
Stricke  zum  Befestigen  der  Tonnen  u.  Fässer,  und 
wohl  auch  cantera,  Steinbruch.  Vgl.  Dz  85  cantiere; 
Cohn.  Suffixw.  p.  287.  —  S.  den  Nachtrag. 

1851)  feanthüs,  -am  m.  (gr.  xav&ös),  der  eiserne 
Reifen  um  ein  Rad,  die  Radschiene:  auf  dieses  Sbst 
wurde  von  Dz  86  die  Wortsippe  ital.  canto,  Winkel, 
Ecke,  Seite  etc..  cantone,  cantina  u.  dgl.,  altfrz. 
cant.  span.  ptg.  canto  etc.  zurückgeführt.  Mehr 
empfiehlt  es  sich  wegen  der  Bedeutung  der  betr. 
Worte,  die  Sippe  als  auf  den  kelt.  Stamm  camb-, 
camm-,  krumm,  beziehentlich  auf  ein  davon  abge- 
leitetes Nomen  'cambitos,  'cammitos,  *cam{b)tos 
zurückgehend  zu  betrachten.  Vgl.  Th.  63;  s.  auch 
oben  No  1779.) 

1862)  can  tu  iil  um  7i.  (canticum),  kleine«  Lied; 
mail.  andd  in  cantegora  andare  per  I»  boccho 
altrui,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

1863)  eantiefim  n.  (v.  cano),  Lied;  ital.  cantica 
ii.  cantica;  rum.  enwtic,  cantecä ;  prov.  cantic-s ; 
frz.  cantique  (gel.  W.);  span.  cäntico,  cdntica; 
ptg.  cantico,  cantiga. 
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1864)  cantlo 


1872)  capltfills 
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1854)  eantio,  -önem  f.  (v.cano),  Gesang,  Lied; 
i  t»l.  camone;  pro v.camo-n;  f  rz.  cltanson  ;  span. 
can:on;  ptg.  eantio. 

1866)  einto,  •Are  (Frequ.  v.  cnno),  gingen;  ital. 
cantare;  rum.  cant  ai,  at,  a;  prov.  canlar;  frz. 
chanter;  span.  ptg.  •  •  ■■htar. 

1856)  eantus,  -um  w.  (v.  c«mo),  Ge#ang;  ital. 
canlo;  rum.  ertnt,  PI,  canturi;  prov.  can[t]-i;  frz. 
chant ;  span.  ptg.  canto. 

1857)  eanfls,  a,  im, «tu;  ital.  cno,  Ad).,  dazu 
das  Sbst.  cani,  graue  Haan*,  nur  in  der  Redensart 
andarc  ai  cani  „andarc  a  male,  scadere",  vgl.  Caix, 
St.  250,  es  kanu  (aber  wohl  auch  aufgefafst  werden 
„zu  den  Hunden  gehen,  auf  den  Hund  kommen" 
F.  Pabat);  prov.  {eanetas,  graue  Haare):  altfrz. 
chnnes,  graue  Haare;  span.  ptg.  cann,  davon  ab- 
geleitet canoso 

1858)  ranutus,  a,  am  (v.  canus),  grau;  ital. 
ennuto ;  rum.  edruni;  prov.  canul;  frz.  chettu; 
altspan.  canudo.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  880. 

1869)  "eapälis,  e  (v.  *capuni,  m  span.  caho, 
statt  capnt)  m  span.  ptg.  cahnl,  richtig  an  Mals, 
vollständig  (s.  Caix,  Giorn.  di  fil.  rot«.  II  70),  vgl. 
Dz  436  *.  v.] 

1860)  »capeilB,  -am  (Dann,  zu  einem  voraus- 
/.usetz- nden  *capa,  vgl.  cap-ulnx),  das,  was  man 
fassen  kann,  -eine  Handroll,  ein  Päckchen;  prov. 
;i{u)aerna;  |f rz.  jatelle,  Reisbfindol  u.  dgl.  Th. 
p.  62  hält  kelt.  Ursprung  des  Wortes  nicht  für 
unmöglich,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p  19;  s  »an.  gavilla; 
ptg.  gacebi].  Vgl.  Dz  158  garela.  Durch  piora. 
ravtla  neben  garela  scheint  Diez'  Ableitung  ge- 
stfitzt zu  werden,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  363. 

caper  s.  eapra. 

1861)  fäpero,  -art,  runzeln,  faltig  machen;  da- 
mit hSngt  viell.  zusammen  ital.  capruggine,  Ver- 
zürchung  der  Fässer,  vgl.  Ascoli,  AG  XV  106 


eibariu*  v.  eibus,  von  einem  ganz  hypothetischen 
Stamme  gib,  der  „zwingen"  bedeuten  soll)  sind  völlig 
unannehmbar.  Wenn  endlich  Dz  696  s.  v.  sagt: 
..Ist  es  richtig,  dafs  gibet  (Galgen)  eigentlich  den 
Strick  um  den  Hals  bedeutet,  so  könnte  sich  gibier, 
ursprünglich  ein  Verbum,  auf  den  Vogelfang  mit 
der  Schlinge  beziehen,  aber  es  bleibt  dies  immer 
nur  eine  schwach  begründete  Vermutung",  so  hat 
er  selbst  hinreichend  zu  erkennen  gegeben,  wie  wenig 
Wert  er  auf  seinen  Gedanken  legte.  Die  Herkunft 
des  Wortes  mufs  als  noch  durchaus  dunkel  gelten. 
Abgeleitet  von  gibier  sind  altfrz.  gibeiet,  Wild- 
pret  (u.  vielleicht  nfrz.  gibeciere,  Jagdtasche).) 
Eine  Frage  werde  hior  aufgeworfen.  Im  Altfrz.  ist 
das  Sbst  gibt,  ein  mit  Eisen  beschlagener  Stock, 
vorhanden:  könnt«  davon  nicht  gibier  (gleichsam 
*gibbärium)  abgeleitet  sein  u.  ursprünglich  die  über 
das  Kreuz  gelegten  Hakenstöcko  bezeichnet  haben, 
an  denen  das  erlegte  Wild  getragen  wird ,  sodann 
dasWildprct  selbst?  Dann  würde  gibier  zu  gibei, 
Galgen  (eigentl.  gabelartiges  Gerüst,  vgl.  furca), 
gibeiet  (kleine  spitze  Stange),  Bohrer,  gehören,  dio 
Herkunft  von  gifte  ist  freilich  dunkel,  die  Bedeutung 
weist  auf  Urverwandtschaft  mit  lat  qabidwt ,  ir. 
,/oW,  gabhla.  dtsch.  gabti,  giebel  (s.  Kluge  unter 
„Gabel")  hin,  das  intervokalische  b  dagegen  fordort 
ein  *gibb<i  Sollte  Kreuzung  mit  ctppus.  Spitz- 
säulo,  Schanzpfahl  (vgl.  Caes.  bell.  gall.  VH  78,  4), 
denkbar  sein  ? 

1865)  *cupillanus,  -tun  w.  (».  ctipus  v.  capere) 
scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  span.  garilan, 
Sperber;  ptg.  qavifio.  Vgl.  Dz  464  gavilan.  8iehe 
unten  sparwar).] 


1866)  [*eaplll4tflra,  -am/-,  (v.  capillus),  Bo- 
ll Harting;  ital.  eapellatura;  frz.  chevelure; 
ptg.  cabclladura.) 


span. 


1862i  »eäpettum  n.  (v.  caput),  Köpfchen,  =  frz. 
checet,  Kopfkissen,  vgl.  aber  No  1907  (S.  209).] 

1863)  *caplbllis,  e  (f.  capabdis,  vgl.  Ascoli,  AG 
I  14  Anm.  3);  ital.  eapibilc  „intelligibile",  .•«/..•-  capUlua  ist  erinis  nahezu 
tole  „atto  a  contenere,  atto  a  comprendere  e  ad 
ossere  compreso,  abbondante"  vgl.  Canello,  AG  HI 
320 


1867)  eapillüs,  -um  m,  (vom  Stamme  cap,  wovou 
auch  cap-ut),  Haupthaar;  ital.  capeüa;  rtr.  kavelj, 
t/avel  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  cabeJh-s ;  f  rz. 
chereu  (über  altfrz.  chevol,  cheveil  vgl.  Cohn, 


Suffixw.  p.  44  u.  47);  span.  ptg.  cabeUo.  Durch 
capillus  ist  erinis  nah 
Gröber,  ALL  VI  380. 


an.  ptg.  - 
verdrängt 


Vgl. 


1864)  [*  ei  pico,  -äre  (v.  capns,  Kapaun,  später 
Falke),  mit  dem  Falken  jagen,  soll  nach  Bugge,  R 
IV  358.  das  vorauszusetzende  Grundwort  zu  dem 
frz.  giboyer,  gibier,  auf  die  Jagd  gehen,  birschen. 
und  dem  Sbst.  gibier,  Wildprot  sein;  den  Übergang 
von  ca-  in  gi-  will  Bugge  durch  Hinweis  auf  ca- 
ryophyllum  :  girofle  rechtfertigen ,  bezüglich  des 
Begriffes  aber  vergleicht  er  engl,  to  hnicke  von  dem 
Sbst.  hawk.  Nichtsdestoweniger  ist  Bngge's  All- 
leitung unannehmbar,  weil  der  Inf.  giboyer,  gibier 
u.  ebensowenig  ein  etwaiges  *caparium  nimmermehr 
gebraucht  werden  konnte,  um  das  konkrete  Er- 
gebnis der  durch  das  Vb.  ausgedrückten  Handlung, 
das  Erjagte,  die  Jagdbeute,  zu  bezeichnen,  diesem 
Begriffe  würde  nur  eine  Bildung  auf  -et  =  -ata 
genügen.  Aber  auch  lautlich  ist  die  Gleichung 
giboyer  =  *cajiicare  höchst  bedenklich,  denn  der 
Hinweis  auf  girofle  =  cnryophyllum  kann  den 
Glauben  an  «Tie  Möglichkeit  des  Lautübergangvs 
ca-  :  gi-  schwerlich  begründen,  da  Blumennamen 
ihre  eigenen ,  durch  volksetvmologiMerende  An- 
schauungen bestimmte  Wege  gehen  und  folglich 
sich  nicht  wohl  zu  Beispielen  für  auffällige  Laut- 
wandelungen verwenden  lassen.  Auch  dio  von  an- 
doren  für  gibier  vorgebrachten  Ableitungen  (von 


1868)  •«•apTIIatüs,  a,  um  (für  cäpillutüs  v.  ca- 
piilm),  haarig;  frz.  chevelu;  span.  cabtlludo, 
ebenso  ptg. 

1869  cäplo,  cepl,  eaptttm,  c«p£r8  u.  *eiperf, 
•capire,  fassen,  nehmen;  ital.  capire  u.  capire; 
prov.  cap,  caup  (caubut),  caber,  in  Kompositis 
-cep,  -ceup,  -ceubut,  -cebre;  frz.  (nur  in  Kompositis) 
-(•oii  s),  -{•«(«),  -fu  (aus  -ceu),  -cecoir;  cat.  cabrer; 
span.  qurpo,  cupe,cahido,  caber;  p  tg.  caibo,  coube, 
cabido,  caber.  i In  seiner  Bedtg.  ist  daaVb.  (als  Sim- 
<  nlex)  wesentlich  verengt  worden,  indem  es  nur  „Platz 
haben,  in  einen  Raum  hinoinpaasen"  u.  dgl.  be- 
zeichnet; ital.  capire  (capinco  etc.)  bedeutot  „bo- 
greifen, verstehen";  in  der  allgemeinen  Bedeutung 
„nehmen"  wurde  caj>ere  durch  prehendere  verdrängt. 
Vgl.  Dz  86  capere;  Gröber.  ALL  I  541.) 

1870)  fapisterium  n.  (f.  scaphüterium) ,  Wurf- 
schaufel; tose  capistejo,  -eo,  per.  caitesteie,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6. 

1871)  raplstrum  n.,  Schlinge,  Halfter;  ital. 
capestro;  rum.  cuixstru  m.,  PI.  cäpestre  f.;  prov. 
cabefitre;  al  tf rz.  chevoistre,  vgl.  Förster  zu  Erec 
3512  (S.  320);  nfrz.  cherHre,  davon  das  Vb.  enche- 
vtirer,  halftern,  verwickeln;  span.  calte»tro;  ptg. 
rabresto  u.  cabrestilo.    Vgl.  Dz  646  chevelre. 

1872)  eüpitiills,  e,  hauptsächlich;  ital.  capitaie 
(über  Reflexe  des  Wortes  in  Mundarten  vgl  Salvioni, 
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1873)  »capltanüs 


1888)  capra 


2(><; 


Po«t.  6;  prov.  cabdal;  altfrz.  chaudel;  span. 
ptg.  cauaal,  daron  abgeleitet  caudaloso.  Das  Wort 
wird  namentlich  auch  substantivisch  in  der  Bedtg. 
„Kapital"  gebraucht.   Vgl.  Dz  437  caudal. 

18731  [*eipItanÜ8  u.  »eapitäneüs,  -um  m.  (von 
caput),  Hauptmann:  ital.  capitano  u.  eattano 
„caatellano  (titolo  di  nobilta)",  vgl.  Canello.  AG 
III  331;  rum.  cäpitan  (daneben  cäpntuiu  m.,  PI. 
cäpätäie  f.,  mit  der  Bedtg.  „Kopf'  im  Sinne  von 
Anfangs-  oder  Endpunkt,  aufserdem  aber  auch 
,, Kopfkissen"  bedeutend,  vgl.  Ch.  cap);  prov.  capi- 
tanh-s;  altfrz.  chevetaigne,  chevetaine;  nf  rz.  capi- 
taine (Lehnwort,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  165:;  span. 
capitan;  ptg.  capitüo.] 

1874)  [*caplta«trum  n.  (v.  caput).  Kopfsteuer- 
liate;  ital.  catastro,  cataxto;  frz.  cadaxtre;  span. 
catastro.  Eine  ganz  andero  Ableitung  giebt  Ulrich, 
Z  XXII  262,  s.  unten  'katostrakon.) 

1875)  cäpitellüm  n.  (Demin.  v.  caput),  kleiner 
Kopf;  ital.  capitello,  Kopf,  Knauf,  catella  „ban- 
dolo,  estremita",  vgl.  Caix,  St.  269;  lomb.  kavedel 
capezzoli,  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  prov.  capdel;  frz. 
(cnapiteau,  Knauf,  u.)  cadcau,  Geschenk  (gleichsam 
kleines  Kapital  oder,  wie  Dz  meint,  eigentlich 
das  Köpfchen,  der  Schnörkel,  womit  man  einen 
Buchstaben  verziert,  woraus  sich  die  Bedtg.  „Kleinig- 
keit, kleine  Gabe"  entwickeln  konnte);  Dz  freilich 
537  *.  r.  u.  Rönsch,  Z  III  104,  wollten  das  Wort 
in  dieser  Bedtg.  von  *cateüus,  Kettchen,  ableiten, 
vgl.  aber  Brächet,  DoubletB,  suppl.  p.  17,  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  766;  spau.  conditio;  ptg.  caudilho. 

1876)  [gleichsam  ►eapitetturn  n.  (Uem.  v.  ciput), 
Köpfchen,  Kindcheu,  jüngstes  Kind;  ital.  cadetto; 
frz.  cadet  (Lehnwort).] 

1877)  eapltlüm  n.  (v.  caput),  Kopf,  Kopf  loch 
(d.  h.  die  Öffnung  des  Kleides,  wodurch  der  Kopf 
gesteckt  wird),  Oberkleid;  ital.  caeezza ,  Halfter; 
über  dialektische  Formen  vgl.  Flechia,  AG  II  333; 
Ableitungen  cavezzone,  gleichsam  *capitiotiem.  Kupp- 
zaura,  u.capezzale,  gleichsam  *capitiale,  Kopfkissen; 
prov.  cabes,  cabeüsa,  Kopf  im  Sinne  von  Endpunkt: 
altfrz.  chevez  u.  chevece,  Kragen,  vgl.  Homing,  Z 
XY1II2S4,  ivecon,  Kappzaum;  span.  ptg.  cabtzo, 
•co,  Gipfel,  cabtza,  -ca,  Kopf,  davon  span.  cabe- 
cear,  ptg.  cabe<^e)ar,  mit  dem  Kopfe  nicken.  Vgl. 
Dz  93  cavezza. 

1878)  1.  capito,  -önem  m.  (v.  caput),  Grofskopf; 
ital.  capitoni  „ahm",  vgl.  Caix,  St.  262;  cave- 
done  (ein  Fisch);  prov.  cabede  u.  frz.  chevenc  = 
*capitinem,  vgl.  Thomas,  R  XXIV  681;  mozarab. 
cawion  eine  Art  Falke;  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  767. 

1879)  2.  »eapito,  -Ire  (v.  caput)  -=  ital.  capi- 
tare,  zum  Kopf,  zum  Ende  kommen,  ankommen,  vgl. 
Dz  362  *.  c;  rum.  capätä,  gewinnen,  vgl.  Ascoli, 
AG  XI  428,  wo  die  gesamte  um  caput  sich  reihende 
verbale  Wortsippe  eingehend  'behandelt  ist. 

1880)  Cäpitöiiüm  Capitel;  davon  vielleicht 
prov.  capdolh-*,  Burg. 

1881)  eäpItOia,  -am  f.  (caput),  Köpfchen;  ital. 
cavicehia  (daneben  eavicchio).  Pflöckchen;  f rz.  cbe- 
rilie.  Vgl.  G.  Paris,  R  V  382,  u.  dagegen  Gröber, 
ALL  VI  381;  Cohn,  Suffixw.  p.  211. 

1882)  eapltulum  M.  (v.  caput),  kleiner  Kopf, 
Kapitäl,  Kopf  —  Überschrift  eines  Bucbabschnittes, 
Kapitel;  ital.  capitolo  u.  capeechio  „materia  grossa 
e  Iiscosa  che  si  trae  dalla  prima  pettlnatura  del 
lino  avanti  alla  stoppa ,  detta  capeechio  perebe  si 
leva  dai  due  capi  del  lino,  cioe  barbe  e  eime",  vgl. 
Canello,  AG  Iü  362;  Caix,  St.  527,  ist  geneigt, 


auch  »cavitolo  „cavillazione,  pretesto"  nebst  dem 
Vb.  scavitolare  „stillarsi  il  cervello"  von  capitulum 
abzuleiten ,  indem  er  auf  raceapezzare  hinweist, 
andrerseits  aber  denkt  er  auch  an  caviilo  als  Grund- 
wort, u.  dies  dürfte  entschieden  den  Vorzug  ver- 
dienen, denn,  wie  er  selbst  sagt,  .,a  questa  aeconda 
origine  accenna  l'equiv.  stiviglio  per  schiviglio"; 
sa  rd.  cahidulu;  rtr.  capulj,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
615  Sp.  2;  prov.  capitol-s;  frz.  chapitre;  span. 
capitulo,  cabüdo:  ptg.  cahido.  Vgl.  Dz  86  ca- 
pitolo. 

capo  s.  cappo. 

1883)  [gleichsam  Vaporali* ,  -cm  in.  (v.  capo 
aus  *capum  f.  caput,  also  deutlich  erst  romauische 
Bildung,  vermutlich  einen  Plur.  *capöra  f.  capita, 
nach  corpora  gebildet,  voraussetzend  u.  angelehnt 
*n  generale),  Hauptmann,  Anführer;  ital.  caparale; 
frz.  corporal,  volksotymologisierend  an  enrp»  an- 
gelehnt, vgl.  Fafs,  RF  III  484  unten;  altspan. 
caboral  u.  canoral  (Adj.).  Vgl.  Dz  86  caporal: 
Ascoli,  AG  XIII 295  u.  XIV  336  (nimmt  ein  *cdpor, 
*capore  als  Grundwort  an,  s.  dagegen  Schuchardt, 
Z  XXII  394  u.  XX11I  332).]  —  Siehe  den  Nachtrag. 

1884)  rapnttus  (i.  Vapot  ins,  .in  m,  (v.  caput) 
=  frz.  chalmt,  Kaulkopf  (ein  Fisch),  ptg.  chabo:. 
Vgl.  D  641  chabot.] 

1886)  eäppa,  -am  f.,  eine  Art  Kopfbedeckung, 
(Isid.  19,  31,  3);  ital.  cappa,  Mantel;  Ableitungen: 
cap(p)ello,  (Kopf)mäntelehen,  Hut  (davon  cappeuicra 
„custodia  da  riporvi  il  canpello",  capi*llnjo,  Hut- 
macher, vgl.  Canello,  AG  III  306),  cappella,  kleiner 
Mantel,  Ort,  wo  ein  Stück  vom  Mantel  des  heil. 
Martin  aufbewahrt  wird,  Kapelle  (s.  Ducange  s.  f.), 
ca(p'\potto,  Mantel  mit  Kapuze,  cap(p)uccio,  Kuppe, 
Kapuze,  Kopfkohl,  Kappes  (vermutlich  mit  Anleh- 
nung an  capo),  capperone,  Kappe;  prov.  capa, 
Ableitungen:  capel-s,  capella,  vapairu,  Mütze;  frz. 
chape,  Ableitungen  (die  mit  ca-  anlautenden  sind 
Lehn worte):  chapelle.  chapeau,  chaperon,  capot, 


capuce,  cabus  (Kohlkopf);  span.  capa;  Ableitungen 
capelo,  Kardinalshut  (das  gewöhnliche  Wort  für 
„Hut"  ist  sombrero),  capilla,  Mönchskapuze  und 
Kapelle,  capucho,  capuz,  capacho,  -a,  Korb  (nach  Dz 
439  soll  auch  span.  ptg.  chapa,  Blatt,  Platte, 
i  wovon  ptg.  chapar,  plattieren,  hierher  gehöron,  daB 
wäre  nur  möglich,  wenn  es  Lehnwort  aus  dem  Frz. 
.wäre,  u.  das  ist  höchst  unwahrscheinlich,  eher 
dürften  frz.  chappe,  Saum,  u.  chap(p)in,  eine  Art 
Überschuh  'Lesage,  Gil  Blas  4,  6)  dem  Spanischen 
entnommen  sein);  ptg.  cajta,  chapeo  (Lohn wert  aus 
dem  Frz.),  Hut.  capello,  Kardinalshut,  capella  otc. 
Vgl.  Dz  86  cappa;  Gröber,  ALL  I  642;  Varnhagen. 
RF  III  404  (hier  werden  %pan.  ptg.  chapa  etc.  auf 
den  Stamm  klap  fg.  d.l  zurückgeführt). 

1886)  cappurU.  .in  (xannapic)  /'.,  Kaper*  tau  de, 
Kaper;  ital.  cappero,  vgl.  Salvioni,  Post  6. 

*cMppelliiN.  'cappella  etc.  -.  cappa. 

1887)  *<  appo  (f.  *capo),  -öneni  u.  *e£ppus  (für 
capus),  -um  m.,  Kapaun;  ital.  cnpone;  sard. 
cabone;  rum.  capun ;  prov.  capo-»,  dazu  daa  Vb. 

I  capuzar  (v.  *cappu»),  verschneiden;  frz.  chapon, 
'  dazu  altfrz.  das  Verb  chapuisier,  Holz  spalten, 
(wovon  chapuis,  Zimmermann];  cat.  capo;  span. 
copön,  dazu  das  Vb.  capar.  verschneiden;  ptg.  ca- 
pdo,  dazu  das  Vb.  capar.  Vgl.  Dz  543  chapuiser: 
Gröber,  ALL  I  542. 

«appo.  -Ire  8.  *CilppO. 

1888)  cäprä,  •am  /'..  Ziege;  ital.  capra,  dazu  das 
üemin.  <af)r et ta ;  rum.  capra;  r  tr.  capra  etc.,  vgl. 
Gärtner,  §  200;  prov.  cabra;  frz.  ch'evre,  dazu  das 
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1889)  c&prPä 


1903)  cäptlvüs 


208 


Demin.  chevrette;  durch  gelehrte  Umdeutung  wurde 
vielleicht  an  chrvre  angelehnt  cn/r rette  (tuacrevette), 
Krabbe,  vgl.  Suchier,  Z  III  611,  IT  383,  V  173, 
Jorct  fQhrte  dagegen  das  Wort  unmittelbar  auf  lt, 
*capretta  zurück,  RVII1  441.  IX  301,  X  238,  ihm 
schlössen  tiicb  an  G.  Pari«,  R  X  302  u.  446,  sowie 
0.  Muaaet,  R  IX  434.  Oer  Streit  ist  so  ziemlich 
gegenstandslos,  da  lautlich  wie  begrifflich  beide 
Ableitungen  sich  rechtfertigen  lassen  u.  eine  be- 
stimmte Entscheidung  gar  nicht  getroffen  werden 
kann,  über  die  Bedtg.  von  chevrette  vgl.  Lehmann, 
Bedeutungswandel  73;  cat.  span.  ptg.  calra;  eine 
Zusammensetzung  aus capra^-cabra,  bezw.  caper= 
*cabro  -\-  stans,  stehend,  scheint  zu  sein  span. 
ptg.  cabrestante,  auch  cabestrante,  cabestante  (frz. 
caltestan),  Schilfswinde.  Tiernamen  werden  ja  gern 
zur  Bezeichnung  von  Geräten,  Maschinen  u.  Ma- 
schinenteilen gebraucht,  vgl.  Oz  637  cabestan;  Wed- 
Kwood.  The  Acaderay  1889  (unter  „Corrospondence"). 

1889)  Icüprfa,  -am  f.,  Reh;  davon  (?)  rfelL 
span.  ptg.  corsa,  corzo,  Reh  (caprea  wurde  durch 
Vokaliaierung  des  p  u.  Verkonsonantierung  des  e 
zu  /  zu  caurja  corja ,  dann  corza,  vgl.  einerseits 
cap[i]tale  :  caudul,  andrerseits  argilla  :  areUla). 
Vgl.  Dz  442  corza,  dagegen  Mever-L.,  Z  X  172, 
u.  Schuchardt,  Z  XXIII  189  (s.  den  Nachtrag  *.  e. 
curtius). 

1890)  cäpreolus,  -um  nt.  u.  "<  aprlola  (Demin. 
v.  caper),  eine  Art  wilder  Ziege,  eine  Art  gegabelter 
Hacke,  Häkchen  oder  Gäbelchen  am  Weinstock; 
ital.  caprtolo  „viticcio",  caprüdo,  cavriölo  „giovine 
capro",  vgl.  Canello,  AG  III  389;  gabrieUa  „piro- 
letU",  vgl.  Caix,  St  331;  prov!  cat,  cabirol; 
(altfrz.  chevrel);  nfrz.  chevreuil.  —  Dazu  das 
Fem.  ital.  capriola,  span.  cabriola  etc.,  wunder- 
licher Sprung.  Eudlicb  die  namentl.  im  Frz.  übliche 
Ableitung  Cabriolet,  eine  Art  Wagen ,  so  genannt, 
weil  ein  solches  Fuhrwerk  gleichsam  bocksartig 
springt  oder  weil  seine  Deichsel  eine  gabelförmige 
Gestalt  hat,  vgl.  Wölfnin,  ALL  IU  68. 

*eapretta  s.  caprm. 

1891)  *cipricTü8,  a,  um  (v.  caper),  ziegenbocks- 
artig; davon  als  Sbst.  ital.  Capriccio,  Bocks- 
sprung, seltsames  Betragen,  toller  Einfall,  Laune; 
frz.  caprict  (Lohn wort);  span.  ptg.  capricho. 
Dazu  das  Vb.  capricciare  etc.,  das  im  Ital.  die 
Bedtg.  ,,vor  Furcht  schaudern,  die  Gänsehaut  be- 
kommen" angenommen  hat.   Vgl.  Dz  87  Capriccio. 

1892)  *caprifülium  ».,  Geisblatt;  ital.  capri- 
foglio;  rum.  cäprifoiu;  prov.  caprifudh-s :  frz. 
chevrcfeuüile)  m.;  (span.  heifst  die  Pflanze  madre- 
sclva,  ptg.  madresilva.)  Vgl.  Beljam«  in  Etudes 
romanea  dediees  ä  G.  Paris  p.  604. 

18931  caprfle  n.  (caj*r),  Ziegenstall;  ital.  ca- 
prile;  prov.  cabrü  (Adj.  eäpnnus  u.  'cäpruuus, 
a,  um  (cnjwr),  zur  Ziege  gehörig;  ital.  caprino, 

&rov.  cabri;  span.  ca6r««o;  ptg.  cabram.  Vgl. 
eyer-L ,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767). 
1894)  'caprilluB,  -um  M.  (caper),  Böckchen,  ■— 
frz.  chevreau,  vgl.  Cohn,  Sufnxw.  p.  43. 

1896)  'cäpritns,  an  nt.  (caper),  Ziegenbock; 
prov.  cabritz;  frz.  cabrit  (Lehnwort,  aus  dem 
Plur.  cabri[t\»  wurde  dann  der  Sing,  cabri  gebildet)  ; 
span.  cabrito  (Lehnwort  aus  dem  Prov.).  Vgl. 
Cohn,  8nffixw.  p.  43  Anm. 

1896)  cäpsÄ,  -am  f.  (von  dem  Stamme  cap,  wovon 
capere),  Kapsel,  Kasten  u.  dgl.;  ital.  causa;  prov. 
caissa;  frz.  chdsse,  Reliquienkästchen,  caissc  (halb- 
gelehrtes Wort),  Kiste,  Kasse:  span.  caja;  ptg. 
Dazu  die  Demin.  ital.  etc.  cassetta, 


sei  tone,  u.  das  Vb.  frz.  rn-chässer,  ptg.  en-caixar, 
einfassen ;  zu  trennen  hiervon  ist  vermutlich  die 
Gruppe  ital.  incastrare,  einfügen,  einpacken,  ein- 
fassen u.  dgl.,  ca»tone  „legatura  die  pietre  prezioze" 
(—  frz.  chäton  u.  jedenfalls  aus  dem  Frz.  entlehnt, 
vgl.  Canello,  AG  III  331);  prov.  encastrar  und 
encastonar;  frz.  encastrer;  cat.  eneattar;  span. 
tngastar  u.  engastonar;  ptg.  encastoar,  welche 
Verba  wohl  mit  gerro.  (got.,1  *ka*ta  (.8.  Kluge  uuter 
„Kasten")  zusammengesetzt  sein  dürften,  die  Formen 
mit  str  stehen  vielleicht  in  Zusammenhang  mit 
Castrum,  dessen  Grundbedtg.  ja  „eingeschlossener 
Raum"  ist,  vielleicht  hat  überhaupt  der  scheinbare 
Stamm  castr-  in  Castrum  u.  cast-  in  casteUum  auf 
die  Gestaltung  der  Nachkommenschaft  von  cajuta 
eingewirkt.  Dz  91  casm  allerdings  leitet  die  ganze 
Sippe  ohne  jede  Bemerkung  von  capsa  ab. 

1897)  eapaarifta  -um  m.  (v.  capsa),  der,  welcher 
mit  einem  Kasten,  bezw.  mit  einer  Kasse  zu  thun 
hat;  ital.  cassajo  „chi  fa  casse",  cassiere  „chi 
tien  la  cassa",  vgl.  Canello,  AG  UI  306.  Im 
übrigen  giebt  das  in  allen  roman.  Sprachen  vor- 
handene Wort  zu  Bemerkungen  keinen  Anlafs.  Vgl. 
Dz  91  cassa. 

1898)  cnpsüs,  -um  vi.,  Wagen-,  Kutscbkasten  (im 
Roman,  wird  das  Wort  zur  Bezeichnung  von  Körper- 
teilen —  des  Brustkastens,  der  Kinnladen  —  ge- 
braucht); ital.  casso,  Brustkasten;    prov.  caw, 


Kinnlade  u.  Mund;  cat  quex;  span.  quij-ada, 
Kinnbacken,  quij-era,  eiserner  Beschlag  am  Schaft 


der  Armbrust  (Backonstück);  ptg.  queixo,  q\ 
Vgl.  Dz  91  casso;  Gröber,  ALL  1  642.  -  Förster 
zu  Yvain  6033  zieht  hierher  auch  altfrz.  chas 
„gewölbter  Rundsaal  im  Erdgescbofs"  (vgl.  Ducange 
untor  capsum  u.  cassma).  —  Ober  carcasso  etc. 
vgl.  carcliesiunt  u.  caro. 

1899)  [*eaptana  (seil,  restia),  vielleicht  —  ital. 
catana  „casacca  dei  cacciatori",  vgl.  Caix,  St.  268.J 

1900)  S  ♦oaptlitör,  -örem  m.  (v.  *capUare),  Fasser, 
Ergrei  fer ;  i  t  a  1.  cacciatore,  Jäger ;  prov.  Offi"S jirt  (i/o y  ä  . 
frz.  chasseur;  span.  cazador ;  ptg.  cacador.) 

1901)  [*captIaWrIttn,  a,  um  (v.  *captiare),  zur 
Jagd  gehörig;  ital.  caedatora  „abito  e  canzon*  da 
cacciatore",  cacciatoja  „specie  di  scalpello  percacciar 
dentro  i  chiodi",  vgl.  Canello,  AG  III  337  ] 

1902)  'eapfio.  -are  (v.  capire,  vgl,  das  schrift- 
lat  Sbst  captio,  das  Fangen,  in  der  Bedtg.  „Fang- 
schlufs"  u.  dgl.  oft  bei  Cicero,  s.  Georges),  fangen, 
erbeuten,  jagen;  ital.  cacciar«;  prov.  cassar;  frz. 
chasser;  cat  cassar;  span.  ptg.  cazar;  dazu  das 
Vbsbst.  ital.  caccia,  Jagd;  prov.  cat.  cassa:  frz. 
chasse;  span.  ptg.  caza,  daneben  sp.  chata  (dem 
Frz.  entlehnt),  Jagd  im  Ballspiel,  davon  das  Vb. 
chazar.  Vgl.  Dz  76  cacciare  und  439  c/«ixa;  Gröber, 
ALL  I  642. 

captivitas  s.  capUms. 
ciiptlvo,  -are  «.  eaptivua. 

1903)  capUvüs,  ;i.  um  (v.  capere),  gefangen, 
schlecht  (in  letztorer  Bedtg.  Anthol.  iat.  736,  3  It.); 
ital.  cattivo  „prigioniero,  misero,  malvagio",  captivo 
„prigioniero",  dazu  das  Vb.  captivare  ,/ar  prigione" 
cattivare  „far  prigione  e  procacciarsi  ecc.",  vgl. 
Canello,  AG  III  386;  sard.  battia  (aus  gattiva, 
cattim,  captiva),  Wittwe,  vgl.  Flechia,  Mise.  200 ; 
prov.  caitiu,  gefangen,  elond,  erbärmlich;  rtr. 
chiatiff  etc..  vgl.  Gärtner  §  6;  frz.  chetif,  elend, 
kläglich  (daneben  das  gel.  Wort  captif,  gefangen); 
span.  cadro  n,  cautiro,  gefangen.  Dazu  das  Vb. 
'captivare  in  entspr.  Form  u.  Bedtg.,  sowie  das 

im  Schriftlatein  vorhandene  Sbst.  captivitas 
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19c>4)  capto 


1913)  capütülus  210 


—  ital.  eattivitä,  span.  cautividad  (daneben  cau- 
tiverio  =  *captivarium),  Gefangenschaft.  Vgl.  Dz  98 
i;  Tu,  p.  16  (captivus  wurde  durch  keltischen 
"i  tu  cachlivu*.  woraus  caittu,  chitif);  Schwan- 
,  Altfrz.  Gr.»  8  94  A.  (es  wird  bemerkt, 
m  chitif  aus  KonUmination  von  coactivas 
mit  captiva*  erkl&rt  habe,  vgl.  dagegen  Ncumann, 
Z  XIV  553). 

1904)  capto,  'in  (Intens  v.  capire),  auf  etwas 
fahnden,  etwas  erhaschen;  ital.  cnttare  (gel.  W.j, 
zu  erlangen  suchen,  trachten;  {catar,  mit  den  Augen 
erhaschen,  erfassen,  sehen,  schauen,  nur  in  Zu- 
sammensetzungen, wie  1.  catafalca  aus  cata  +  germ. 
balko,  8chaugerüst,  prov.  cadafalc-s.  altfrz.  eade- 
faut,  eacadafaut,  nfrz.  iehafaud  —  Schafott,  aus 
dem  Ital.  entlehnt  ist  frz.  catafalque ;  altcat.  cada- 
fei.  span.  eadafalso.  cadahaUo.  cadaUo .  halbgel. 
W.  aus  dem  Ital.  catafaleo;  2.  cattdetto,  Schaubett, 
Totenbahre  (span.  cadalccho);  3.  eine  eigenartige 
Zusammensetzung  ist  das  Particip  catacollo,  „er- 
tappt", wo  cata  aus  eatato  gekürzt  zu  sein  scheint); 
rum.  caut,  ai,  at,  a;  rtr.  catar,  finden;  im  Prov. 
o.  Frz.  ist  das  Vb.  nicht  vorhanden,  jedoch  neu- 
prov.  capitä,  finden;  span.  ptg.  catar,  sehen,  be- 
obachten (in  diesen  Bedeutungen  veraltet),  unter- 
suchen, versuchen,  kosten,  davon  das  Vbsbst.  cata, 
dio  Suche,  das  Kosten,  u.  die  Zusammensetzungen 
acatar,  bewachen,  vorehren  (acatauiiento, Ehrfurcht}, 
recatar,  sorgsam  bewahren  (recata,  Nachsuchung, 
recato,  Umsicht,  Vorsicht,  Zurückhaltung,  Ge- 
heimnis): spanische  dem  ital.  cataletto  etc.  ent- 
sprechende Komposita:  catasal,  Sonnenblume,  cata- 
lejo,  Fernrohr,  cataviento,  Windfahne  etc.  Vgl.  Dz 
ratar;  Gröber,  ALL  VI  380.    Vgl.  unten  No  2003. 

1905)  eiptlo,  -Ire  (v.  capulu*),  abschneiden 
(Anthim.  7ö);  dav.  prov. c(h)aplar.  altfrz. chapler. 
einhauen.  kämpfen,  dazu  da»  Vbsbst.  chapte,  Ab- 
leitung chapladi»,  chapleu.  Gemetzel.  Vgl.  Dz  543 
chapler;  Caix.  8t.  517,  vgl.  auch  19  (S.  16  oboni, 
L  unten  capulus.  —  Auf  cdpülo,  -ärt,  mit  dem 
Fangseil  fangen,  will  Flechia,  AG  Ii  5,  ital.  chiap- 
pare  etc.  zurückfuhren ,  die  betr.  umfangreiche 
Wortsippe  gehört  aber  zu  dem  germ.  Stamme  klap, 
bezw.  zu  *clappo  [».  d.j,  vgl.  Varnhagen.RF  III  403: 
Baist,  Z  VI  426. 

1906)  eap(ü]lüs,  um  M.  u.  eip  Üilflm  «.  (v.  capia). 
Griff,  Fangseil  (in  letzterer  Bedtg.  b.  Isid.  20, 16,3); 
ital.  cappia,  Schleife  \caco,  Kabel,  s.  No  1907); 
frz.  cdble,  Seil,  Tau;  span.  ptg.  cable.  Schiffstau: 
aufserdem  span.  cacha  —  *capulti,  Messergriff 
(Dz  435  eacho  zieht  auch  span.  cacho,  kleines 
Stück,  cacltar,  zerstücken,  hierher).  Vgl.  Dz  87 
cappio;  Gröber,  ALL  1  541.  —  Caix,  8t.  19  (8. 16 
oben),  führt  auf  capulum  auch  zurück:  ital.  s-ca- 
polare  „liberare",  davon  das  Adj.  scapolo  „libero", 
span.  escabullirse  „liberarsi,  fuggire",  tose,  in- 
aabolare  „tiraro  in  laccio,  ingannare"  etc.,  andere 
von  Caix  hierher  gezogene  Worte  werden  besser  auf 
den  Stamm  klap,  bezw.  das  Vb.  *da)tpare  (s.  d.) 
zurückgeführt,  vgl.  Varnhagen,  RF  III  403. 

1907)  *capu[mj  n.  (f.  caput),  Kopf,  Haupt;  ital. 
capo,  Kopf,  cavo  „grosso  canapo  e  propriamente 
l'estremita  del  cauapo  grosso  doli'  anoora",  (aus 
capo  verderbt  ist  vielleicht  caffo  in  es»ere  il  caffo, 
ausgezeichnet  [gleichsam  das  Haupt|  sein,  daher 
caffo  ungerade  Zahl,  weil  sie  gleichsam  eine  gerade 
Zahl  mit  einem  Kopfe  ist,  oder,  nach  Canello,  AG  III 
379,  weil  Eins  die  ungerado  Zahl  „per  eccollenza" 
ist,  vgl.  Dz  361  s.  r.);  sard.  kabudu,  kalmde,  vgl. 
Meyer-L.,  Ital.  Gramm.  §  326  u.  346,  Roman.  Gr. 

Körting, 


I  463,  Ascoli,  AG  XI  434  Anm.;  altabruzz.  ca- 
pita;  rum.  cap;  rtr.  tyäf  etc.  vgl.  Gärtner  §  106 ; 
prov.  cap;  cap  4.  tener,  das  Haupt  halten,  Hal- 
tung haben,  sich  benehmen,  davon  die  8bsttve 
captenenna,  captenemen-s,  das  Benehmen;  frz.  chef 
(in  der  Bedtg.  „Kopf"  durch  tete  —  testa  verdrängt), 
Oberhaupt,  auch  (im  Altfrz.)  Anfangs-  oder  End- 
punkt, dazu  das  Demin.  dievet  (gleichsam  *capettum, 
sieh  aber  einige  Zeilen  weiter  unten),  Kopfkissen, 
das  Vb.  (a)chever,  zu  Ende  bringen,  chevir  (ital. 
civire),  Uber  etwas  Herr  worden,  sich  einer  Sache 
bemeistern,  etwas  fertig  bekommen,  davon  wieder 
chemnee  (ital.  civarua),  Errungenschaft,  Besitztum; 
(nach  Horning,  Ztscbr.  neufrz.  8pr.  u.  Litt.  X*  242, 
ist  chevet  =  altfrz.  chevez,  -et,  —  capitium,  be- 
einflufst  durch  capitia);  frz.  eschief,  Knänel  (eigent- 
lich kopfähnlicher  Ball),  echeveau  Gebinde,  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  181  (wenn  an  dieser  Stelle  Nigra 
auch  ital.  gavine,  ijarigne  Ohrdrüsen,  Mandeln, 
von  *cnpuui  herleiten  will,  so  macht  das  nicht  eben 
den  Eindruck  der  Wahrscheinlichkeit,  ehor  könnte 
man  an  cavu*  denken,  denn  Höhlung,  Wölbung  u. 
Schwollung  sind  ja  verwandte  Bogriffe);  span. 
ptg.  cabo.  Endo,  Stiel  u.  dgl..  auch  Vorgebirge, 
dazu  das  Vb.  a-cabitr,  beenden;  cabo  (u.  daneben 
cabe)  werden  auch  präpositional  im  Sinne  von  „nahe" 
gebraucht.  Vgl.  Dz  435  cabe,  546  chef;  Mejer-L., 
Z.  f.  frz.  Spr.  u.  LH.  XX*  70  (über  die  Laut- 
entwickelung  von  capu  u.  lupu);  Schuchardt,  Z  XXII 
394  (Uber  astur.  caito).  —  In  Zusammenhang  mit 
capum  steht  vielleicht  auch  ital.  caparbio,  hals- 
starrig, vgl.  Dz  362  v  v. ;  Brinkmann ,  Met.  470, 
hielt  das  Wort  für  gekürzt  aus  capra  -f  barbio 
„ziegenbärtig".  Aus  di  ricapo  —  da  capo  „noch 
einmal"  ist  entstanden  mon  f.  derkö,  1  a d.  derecau, 
dari-au,  da  cauo  „auch",  vgl.  Nigra,  AG  XIV  864. 
[*e*p<um>  f  inaeüla  s.  eamuN. 

1908)  [*cip(um)  ■  mändücarS  —  ital.  caman- 
oiare,  Zugemüse,  Küchenkraut,  eigentl.  Anfangs- 
speise,  vgl.  Dz  362  ».  v.] 

1909)  f*cäp(um)  +  *vir*re,  bezw.  g?r*r£  —  frz. 
'■inii  irer,  umschlagen  (von  Schiffen),  vgl.  Dz 545  C  r.j 

.  1910)  eapa(m)  +  Yolrtr«  od.  •  völütare  = 
ital.  capovolgere,  capovaltare,  auf  den  Kopf  stellen, 
umschlagen,  vgl.  Dz  645  chavirer.) 

1911)  capnt,  -pltb  «.,  Kopf;  das  Wort  ist  wohl 
uur  im  rum.  cäpet,  PL  capete  (neben  cap,  PL  capi) 
erhalten,  sonst  ist  es  überall  durch  *capum  (s.  d.), 
im  Frz.  auch  durch  testa  verdrängt  worden.  —  Für 
mittelst  des  Deminutivsuffixes  -rr-on  (z.  ß.  in  lai- 
deron)  aus  cap  u\t  abgeleitet  hält  Mussatia,  Z  III 
267,  das  altfrz.  cateron  (ein  Schmeichelwort  von 
nicht  ganz  klarer  Bodtg.),  Suchier  im  Glossar  z. 
Aocaasin  u.  Nicolete  erklärte  es  früher  mit  „Kätz- 
chen, Brustwarze",  wogegen  G.  Paris,  R  VIII  293 
Einsprache  erhob,  denn  cateron  kann  mit  cA<it 
nichts  zu  thun  haben,  es  ist  vielmehr  Mussaßa's 
Ableitung  anzunehmen,  vgl.  auch  Z  XIV  176. 

1912)  [aus  eaput  urictls  soll  nach  Geyjer's  Ver- 
mutung, R  XX  462,  prov.  frz.  cabaret  entstanden 
sein,  weil  ein  Widderkopf  das  Zeichen  einer  Schenke 
gewesen  sei.  Das  ist  aber  ganz  unwahrscheinlich, 
jedenfalls  völlig  unbeweisbar.  Sehr  glaubhaft  ist 
dagegen  1*.  Meyer'a  Annahme,  R  XX  463  Anm., 
dafs  cabaret  die  prov.  Form  für  frz.  caverel,  caxx- 
reau  „Keller"  sei.  Vielleicht  auch  ist  cabaret  ge- 
kürzt aus  'canabaret  v.  canaba  [s.  d.],  indem  es 
an  cave,  Keller,  angelehnt  wurde.] 

1913)  [*räpütDlüs,  u,  um  (v.  et  put),  gleichsam 
kopfig,  kopfdick;  ital.  capocchio,  stockdumm,  ca- 
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pocchia,  das  dicke  Ende  eines  Stocke«,  Tgl.  Di  862 
s.  v„  indessen  erscheint  die  Ableitung  sehr  frag- 
würdig.] 

1914)  arab.  vaqr,  fleischfressender  Vogel,  Habicht 
(Frey tag  II  507b):  davon  vielleicht  ital.  sagro, 
stofsvogel,  Falke;  frz.  span.  ptg.  sacre.  Vgl.  Dz 
279  sagro  (Diez  möchte  allerdings  lieber  nacer  als 
Grundwort  ansetzen,  vgl.gr.  'Upa$);  Eg.  y  Yang.  488. 

1915)  'cara,  -am  /'.,  Gesicht;  sard.  prov.  cat. 
span.  ptg.  cara;  altf rz.  chiere  (die  lautliche  Ent- 
wicklung dieses  Wortes  ist  normal).  Dafs  *cara  — 
griech.  xäpa  sei,  ist  denkbar,  aber  nicht  zu  erweisen. 
Da«  gleichbedeutende  ital.  rtr.  ciera,  cera  geht 
aur  cera,  bezw.  das  Adj.  fem.  Urea  zurück  (Wachs, 
Wachsbild,  Wachsgesicht  u.  endlich  in  verallge- 
meinerter Bedtg.  „Gesicht"  schlechtweg),  vgl.  die 
eingehende  u.  lehrreiche  Untersuchung  Asooli's,  AU 
IV  119  Anm.  2,  wo  Morosi's  auf  derselben  Seite 
aufgestellte  Annahme  eines  *karia,  *kaira,  kaera. 
cera  mit  besten  Gründen  widerlegt  wird.  Die  Redens- 
art far  buona  cera  ist  «-frz.  faire  bonne  chere, 
also  GallicismuB.  Vgl.  Dz  87  cara;  Gröber,  ALL 
I  542.  —  Für  eine  Ableitung  von  cara  hielt  Dz 
a.  a.  0.  das  altfrz.  Vb.  acarier  (das  zu  chiere 
wahrhaftig  schlecht  genug  pafst),  und  auf  dieses 
Vb.,  welches  er  mit  „konfrontieren"  übersetzt,  führte 
er  wieder  das  Adj.  acariätre,  hartnäckig,  wunder- 
lich zurück.  Eine  andere  Erklärung  gab  Tobler, 
Z  IV  375,  indem  er  das  Wort  von  gr.  o^apt;  ab- 
leitete, befriedigen  kann  aber  auch  das  nicht.  Das 
Richtige  hat  ohne  Zweifel  G.  Paris,  R  X  302,  er 
sagt:  „La  folie  s'appelait  jadis  >  mal  de  saint 
Acaire',  parce  que  saint  Acaire,  evequo  de  Noyon, 
tree  venere  dans  tout  le  nord  de  la  France,  en 


guerissait  (voy.  les  jolies  aoenes  du  ,Jeu  de  la  Feuil- 
hV);  de  la,  a  mon  avis,  acariastre,  qui  signifiait 
jadis  Jeu,  furieux'  (voy.  Sainte-Palaye  aux  mot« 
Acaire  et  acariastre).  Sylvias,  des  le  commencement 
du  XIV«  b.,  a  rapproche  les  deux  mot« .  mais  ü 
semblo,  d  apres  ce  qu'en  dit  Sainte-Palaye,  qu'il  ait 
attribue  ä  aaint  Acaire  la  ronommoo  de  guerir  los 
acariastres  ä  cause  de  la  ressemblance  de  son  noro 
au  leur,  tandis  que  lo  leur  me  parait  derivö  du  siou ; 
la  terminaison  a  «ans  doute  ete  influeneee  par  fola- 
stre".  —  Auf  Zusammensetzung  von  cara  -f-  coßmm 
(also  eigentlich  Hals  über  Kopf)  beruht  vermutlich 
ital.  caracollo,  caragoüo,  Sprung  mit  dem  Pferde, 
Wendeltreppe,  Schnecke;  frz.  caracol,  (escargot, 
Schnecke);  cat.  caragol;  span.  ptg. caracol.  Sal- 
vioni,  Z  XXII  471,  zieht  hierher  auch  \omb.  gärof 
ammasso  di  pietre,  macia,  sasseto.  mucchio  di  sassi 
per  pigliarvi  i  pesci.  Vgl.  Dz  88  caragollo,  673 
encargot.    S.  unten  No  1918. 

1916)  [1.  eirabuK,  .0111  m.  (gr.  xapaßo?),  eine 
Art  langgeschwänzter  Meerkrebse  (Plin.  N.  H.  9, 97) ; 
das  Wort  scheint  im  Romanischen  keine  unmittel- 
bare Nachkommenschaft  zu  besitzen,  denn  fr«,  cre- 
vette  wird  besser  auf  ein  germanisches  Grundwort 
(nach  Joret  aber  auf  lt.  *capretta)  zurückgeführt, 
man  Bobe  das  nähere  oben  in  dem  das  Frz.  betref- 
fenden Abschnitte  unter  capra.  —  Über  dio  mittel- 
bare Nachkommenschaft  des  Wortes  hat  Nigra,  AG 
XIV  277,  eingehend  gehandelt;  er  zieht  in  dieselbe 
ein  auch  ital.  garbuglio,  Wirrwarr,  was  daran  er- 
innert, dafs  schon  Diez  602  *.  t>.  Zusammenhang 
dos  Wortes  mit  krabbeln  vermutet  hatte.  S.  unten 
*rab.] 

1917)  2.  earabus,  •am  m.,  ein  kleiner  Kahn  au« 
Flochtwerk  u.  mit  Leder  überzogen  (Iaid.  836 ;  ver- 
mutlich ist  das  Wort  dasselbe  wie  earabus,  Krabbe, 


da  ein  kleines  8chiff  ja  sehr  wobl  mit  einem  Krebs 
vorglichen  werden  kann);  dav.  ital.  Demin.  caravtUa, 
kleines  Schiff;  frz.  caratelle  (Lehnwort):  span. 
edraba,  dazu  das  Demin.  carahela.  Vgl.  Dz  88 
edraba. 

1918)  gäl.  carach  „whifling,  circling,  deoeiving, 
deceitful"  (von  dem  SbsL  car,  bogenförmige  Be- 
wegung), wird  von  Dz  88  caragollo  als  Grundwort 
aufgestellt  zu:  ital.  caracoüo,  Wendung  mit  dem 
Pferde,  caragollo,  Wendeltreppe,  caracoUare,  eine 
Wendung  mit  dem  Pferde  machen;  frz.  caracol 
(auch  caracole),  Schneckenhaus,  Wendeltreppe,  Wen- 
dung mit  dem  Pferdo  im  (Halbkreise  (nach  Dz  573 
soll  eteargot,  Schnecke  mit  Gehäuse,  wahrscheinlich 
gleichen  Stammes  mit  caracol  sein,  „dem  ein  ver- 
stärkendes s  vorgesetzt  ward",  welche  Vermutung 
von  Scheler  im  Dict.  s.  r.  wiederholt  u.  durch  An- 
führung der  altfrz.  Form  encargol  glaubhafter  ge- 
l  macht  wird,  übrigens  ist  das  Wort  in  jedem  Falle 
Lehnwort);  span.  ptg.  caracol.  Die  keltische 
Herkunft  des  Wortes  ist  indessen  sehr  zu  bezweifeln, 
vgl.  Th.  64.  Eine  andere  Ableitung  ist  schwierig. 
Eine  (freilich  etwas  verzweifelte)  Vermutung  werde 
gewagt.  Vielleicht  hat  man  von  dem  Vb.  caracol- 
lare  auszugehen  u.  in  demselben  ein  Kompositum 
aus  cara  (Gesicht)  -|-  *collare  (r. Collum,  also  gleich- 
sam „halsen",  d.  h.  den  Hals  wenden)  su  erblicken 
(vgl.  cnpluui)  -f-  voltare  u.  a.),  so  dafs  das  Vb. 
heifsen  würde  „das  Gesicht,  bezw.  den  Kopf  (des 
Pferdes)  am  Hals  herumdrehen,  herumreifsen  1  mittelst 
der  Zügel)",  also  „eine  Wendung  mit  dem  Pferde 
machen",  dann  das  davon  abgeleitete  Vbsbst.  all- 
gemein „Drehe,  Wende"  u.  dies  übertragen  auf  eine 
sich  windende  Treppe,  bezw.  auf  daB  gewundene 


Schneckenhaus. 

1919)  *ea»cU  (eigentL  characta,  gr.  ■/n.  ->:/l  ,\,, 
vom  St.  xaoay)  f.  u.  *caractum  n.,  eingeritzter 
Zauberspruch;  altfrz.  caraute,  charaute,charaude 
(dazu  das  Vb.  en-charauder),  daneben  charait  u. 
charaie,  nf  rz.  charade  (mit  Angleichung  der  Endung 
an  die  Lehnworte  auf  -ade),  vgl.  Förster,  Z  III  263 
(G.  Paris,  R  VIU  629,  orhebt  gegen  F.'s  über- 
zeugende Ableitung  oinige  Bedenken,  welche  nicht 
für  erheblich  erachtet  werden  können;  wenn  scbliefs- 
lich  gesagt  wird :  „il  faudrait  tenir  plus  de  compte 
que  no  le  fait  M.  F.  de  l'origine  meridionale  men- 
üonnee  par  Littre",  so  mag  man  das  zugeben,  aber 
die  Richtigkeit  der  F.'schen  Annahme  wird  dadurch 
nicht  im  mindesten  in  Frage  gestellt).  Dz  543  bringt 
charade,  neuprov.  charado  mit  ital.  ciarlata  in 
Zusammenhang.  Baiat,  Z  V  242,  vermutet,  dafs 
charade  mit  dem  span.  charrada,  ein  Bauerntanz, 
Tölpelei  (von  charro ,  Bauer  aus  der  Gegend  von 
Salamanca),  identisch  sei. 

1920)  cirbo,  -«mein  »«.,  Kohle;  ital.  carbone 
(über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl.  Gärtner  in 
Gröbers  Grundrifs  1  481);  rum.  cärbune;  prov. 
carbo-s;  frz.  charbon;  cat.  carba;  span.  caroow; 
ptg.  carvdo. 

19211  eftrböDiiniis,  11.  am  (v.  carbo),  die  Kohlen 
betreffend ;  ital.  carbonaro,  -ajo,  -xere  „chi  prepara 
0  v  en  de  carbone,  carbonare  anche  chi  apparteneva 
alla  sociota  polit.  de'  Carbonari",  carbonaja,  car- 
boniera  „buca  0  stanza  per  il  carbone,  catasta  di 
legna  disposta  per  farno  carbone,  la  moglie  del 
carbonajo",  carbonara  „la  catasta  di  legna  da 
ridurre  in  carbone,  e  agg.  di  una  spet-ie  di  rona", 
vgl.  Canello,  AG  III  306;  rum.  cärbunar,  Köhler; 
frz.  cltarbomier;  cat.  carboner;  span.  carbc 
ptg.  carvoeiro.    Dazu  die  entapr.  Feminina. 
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1922)  cirbdn«*eo,  «ere  (?.  carba  .  verkohlen 
(Cacl.  Äur.  chron.  2,  13,  168  u.  6,  l,  20);  ital. 
(in-carbonire);  rum.  cärbunesc,  ii,  it,  i. 

1923)  carbüneälüs,  -am  m.  (Demin.  v.  earbo), 
kleine  Kohle,  ein  Edelstein,  ein  Geschwür;  ital. 
carbunculo,  carboncolo  „tpecie  «Ii  pietra  preziosa" 
carbonchio  „la  pietra  preziosa,  e  anche  ana  malattia 
de'  boTini"  vgl.  Canello,  AG  III  352:  altfrz.  car- 
te (Bot  0.  1826,  1488),  ecs[h]ar- 

(B.  de  Troie  11628).  vgl.  Borger 
p.  123;  neufrz.  tscarboude  f.,  (charfmeie  Getreide- 
brand), aufserdem  carbouilU  —  *carbücula,  wozu 
das  Vb.  carbouäler,  vielleicht  gehört  hierher  auch 
earbouillon. 

1924)  Stamm  care-,  eorr-,  (wovon  gr.  xaoxivoi), 
Krebs  (als  Krankheit);  auf  diesen  Stamm  gehen 
nach  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII 209,  zurück:  1.  span. 
careino,  Krebs,  carcinomia,  Krebsschaden,  carcoma, 
Wurmfrafs,  davon  abgeleitet  carcomer  (auch  ptg.), 
anfressen  (Dz  487  s.  r.  leitete  die  Worte  von  cor  o] 
+comedere  ab) ;  vielleicht  auch  carcutzo,  abgezehrt, 
ptg.  caruncho  (davon  das  Vb.  earunehar,  wurm- 
stichig werden)  u.  carugem,  Holzwurm.  2.  cat. 
corc  («rag.  corea),  Holzwurm,  Kornworm. 

1925)  eftreSr,  -crem  ni. ,  Gefängnis;  ital.  car- 
cert;  altfrz.  chartre  f.,  dav.  abgel.  chartrier, 
chartier  etc.,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  22;  span. 
edreel  f.   Vgl.  Dz  644  chartrt. 

19261  nirn-ntrius.  «,  um,  zum  Kerker  gehörig; 
ital.  caretrario,  Adj.,  carceriere,  Kerkermeister, 
vgl.  Canello,  AG  HI  306. 

1927)  careheslfim  n.  (gr.  *a(£«i«j«»'),  ein  hohes 
Trinkgeschirr,  Maatkorb;  davon  nach  Bönsch,  BF 
I  449,  ital.  calccsc,  Mastkorb,  durch  volksetymolog. 
Umbildung,  vgl.  oben  'calcense.  —  C.  Michaelis, 
Jahrb.  X1Ü 312,  leitete  auch  ital.  carcasso,  Köcher, 
frz.  *carquois  (dies  Wort  ist  aber  im  Altfrz.  in 
der  Bedtg.  „Köcher"  nicht  vorhanden,  sondern  findet 
sich  nur  in  der  Bedtg.  „Bippeukaaten",  vgl.  Förster. 
Z  I  156),  span.  carcaj  von  carchesium  ab,  sich 
besonders  darauf  berufend,  dafs  frz.  carquois  noch 
im  17.  Jahrb.  auch  „Mastkorb"  bedeutet  habe  (s. 
Littre  *.  r.)  u.  dafs  span.  carcaj  auch  das  Futteral 
bezeichne,  in  welchem  bei  feierlichen  Gelegenheiten 
das  Kruzifix  getragen  werde.  Man  wird  nicht  umhin 

dem  beizustimmen,  jedoch  mit  dem  Vor- 
dafs  frz.  carquim  ein  durch  Suffixver- 
bung  umgebildetes  Lehnwort  sei.  Dz  S&carcasso 
hatte  die  Sippe  von  carcasso  etc.  ebenso  wio  die 
von  carcassa,  Gerippe,  als  aus  caro  +  cajtsa  zu- 
sammengesetzt erklärt 

1928)  •eärdeo  (oder  'cardio  .  -.mein  m.  (zu- 
sammenhängend mit  Carduus,  Distel),  strunkartiges 
Gewächs,  ist  nach  Diez  Grundwort  zu  ital.  gar- 
tone,  Knabe  (die  Bedentungsentwickelung  würde  also 
gewesen  sein:  Strunk,  dann  als  Schimpfwort  für 
einen  aufgeschossenen,  jungen  Menschen  gebraucht, 
also  Bursche);  prov.  garson-s  (möglicherweise  ist 
das  Adj.  gart-t,  das  z.  B.  b.  Bertran  de  Born  ed. 
Stirnming  20,  43  in  der  Bedtg.  „schlecht"  vorkommt, 
die  ursprüngliche  Nominativform  dazu);  altfrz.  I 
c.  r.  gar»,  c.  o.  garson,  Bursche,  vgl.  Burguy  I  71,  [ 
dazu  das  Fem.  garet,  Mädchen,  Dirne,  nfrz.  gar-\ 
co«,  Bursche,  Kellner,  Knabe,  unverheirateter  Mann; 
sjjan.  garzon.  Junggesell  (das  übliche  Wort  für 
Knabe  ist  muchacho) ;  ptg.  garcäo,  Knabe  (daneben 
in  gleicher  Bedtg.  rapdt),  vgl.  Dz  157  gartone. 
Die  Diez'sche  Ableitung  ist  jedoch  lautlich  völlig 
unhaltbar,  vgl.  Baiat,  BF  VI  426.  Suchier,  Z 
XVHI  281,  erblickt  in  frz.  garce  die  Koseform 


des  gerrnan.  Frauennamens Garsindü,  (Garsuuinth), 
was  auch  nicht  befriedigen  kann.  Körting,  Formen- 
bau des  frz.  Nomens  p.  317.  setzt  giu)arce  =  germ. 
*wartja  (mhd.  warst)  „Gewächs,  \V  urzel"  an. 

1929)  *eardellus,  -um  m.  {Carduus),  Distelfink; 
ital.  cardeüo;  (frz.  chardonnei,  char  donneret). 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XDI  481  Anm.  L 

1930)  *c«rdeu8  (oder  •cärdTüsl,  -um  m.  (zu- 
Bammenhlngend  mit  Carduus),  büschelförmiger 
Pflanzenteil;  i  tal.par«>(nur  lomb.),  Herz  des  Kohles, 
davon  das  Demin.  gartuolo;  vidi,  gehört  hierher 

jauch  gana,  weifsor  Reiher,  span.  garceta,  Haar- 
büschel,  kleinor  Beiher  (der  Vogel  würde  nach  seinem 
Federbusch  benannt  worden  sein).    Vgl.  Dz  376 
I  garso  u.  167  gareone. 

1931)  1.  eärdo,  -dinem  m. .  das  Dreh-,  Wende- 
ding, Thürangel;  ital.  cardine,  Thürangel;  frz. 
[carnc,  Kante,  Winkel  (altfrz.  auch  Thürangel)], 
davon  abgeleitet  charnüre,  gleichsam  *cardinaria. 
Gewinde,  Gelenkband,  charnon,  Gewinde.  Vgl.  Dz 
639  carne;  Salv.,  B  XXVITI  37. 

1932)  2.  *cirdo,  -önem  m.  (Augmentativ  zu 
*cardus  f.  Carduus),  Distel;  prov.  cardo-s,  Kardon- 
distel; frz.  chardon,  Distel,  aus  chardon  roulant 
entstand  durch  volksetymologische  Umdeutung  char- 
don Roland,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  13;  span.  car- 
don.  Vgl.  Dz  89  cardo;  Gröber,  ALL  I  642,  vgl. 
auch  IX  6. 

1938)  »cardus,  -am  m.  (für  Carduus) ,  Distel; 
ital.  cardo,  Distel  (als  Pflanze  u.  als  Kratzwerk- 
zeug), dazu  das  Korapo«.  s-cardo,  Krämpel,  u.  das 
Vb.  cardare,  Wolle  kratzen;  sard.  cardu;  frz. 
(das  Primitiv  ist  durch  *cardo  [s.  d.]  verdrängt, 
liegt  aber  vor  in  den  Substantiven  zu  dem  vor- 
auszusetzenden Vb.  *tcharder  —  tchardonner  u. 
teardonner.  wov.  icardonneur,  Stieglitz,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249)  ichard,  Filz,  tcharde,  Distolstachel ; 
henneg.  icard,  Scharte,  icarder,  schartig  machen, 
ist  von  mndl.  *skaerd  (ndl.  schaard,  Scharte)  abzu- 
leiten, vgl.  Mackel  64;  span.  cardo,  davon  das  Vb. 
escardar,  Disteln  ausjäten,  wovon  wieder  das  Sbst 
cscarda,  Distelhacko.  Ableitungen  von  cardus  sind 
auch  ital.  scardassart,  Wolle  kardätscheu;  neu- 
prov.  escarrassd;  cat  escarrassarst,  sich  abhetzen 
(von  Baist,  Z  V  246,  filschlich  zu  excarptiare  ge- 
stellt). Vgl.  Dz  88  cardo;  Gröber,  ALL  I  642  und 
n  279  (unter  excarptiare). 

1934)  earectum  n.  (v.  cartx).  Ort  voll  Riedgras ; 
ital.  carreto;  mail.  com.  (auch  tic?)  caric,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6,  Meyer-L„  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  767. 

1935)  [*cÄre8ttt8  a.  um:  ein  zu  carere  nouge- 
bildetes  Partizip  carestus  soll  nach  Ulrich,  R  VIH 
264,  das  Grundwort  sein  zu  ital.  prov.  span. 
ptg.  cartstia  (span.  ptg.  auch  car  ist  in,  altspan. 
carastia),  Mangel,  Teuerung,  davon  das  Adj.  ital. 
cartstoso,  prov.  cartstios,  notleidend.  Ulrich  vor- 
gleicht Bildungen,  wie  span.  a-monestar  v.  *mo- 
nestus  z.  monlre  u.  die  Ableitungen  v.  *comestus 
v.  *comire  für  comedere.  Aber  diese  Herleitung 
ist  sehr  unwahrscheinlich,  erstlich  weil  die  Bildung 
eines  Partizips  Perf.  Pass.  von  carere  der  Bedtg. 
diesos  Verbs  wegen  nicht  recht  glaublich  ist,  u.  so- 
dann weil  das  Suffix  -ia  an  Passivpartizipialstämme 
nicht  antritt;  ein  mit  carere  zusammenhängendes 
8bst.  würde  *carentia  gelautet  haben.  Auch  ist  in 
Bezug  auf  die  Bedtg.  zu  bemerken,  dafs  an  einer 
„Teuerung  (der  Lebensmittel)"  nach  volkstümlicher 
Auffassung  nicht  sowohl  der  Mangel  an  Lebens- 
mitteln oder  die  Entbehrung  derselben,  sondern 
eben  ihr  teuerer  Preis  das  auffällige  Merkmal  ist. 

14* 
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Da«  Grundwort  zu  earestia  kann,  wie  auch  Dz  89 
h.  r.  annahm,  nur  cärus  »ein  (man  vgl.  auch  das 
»chriftlat.  Caritas  annonae);  die  Bildung  ist  frei- 
lich schwer  zu  erklaren,  möglicherweise  ist  sie  hy- 
brider Art  u.  beruht  auf  einem  gräzisiertcn  Super- 
lativ 'caristus,  der  in  der  Griechisches  u.  Lateinisches 
vielfach  mengenden  byzantinischen  Beamtonspraohe 
nicht  undenkbar  ist.] 

1936)  carfüm  n.  (gr.  xäpov),  FeldkQmmel  (Ca- 
rum carvi  L.);  ital.  caro;  neuprov.  charui; 
frz.  carvi,-  span.  carvi  u.  alcaravea  (arab.  al- 
karavia).  Unmittelbare  Herkunft  aus  dem  Lat.  ist 
lautlich  nicht  wohl  möglich,  vermutlich  liegt  den 
roman. Worten  die  arab.  Form  zu  Grunde,  vgl.  Dz  90 
carvi  u.  dagegen  Eg.  y  Yang.  132. 

1937)  cärex,  -ricem  f.,  Riedgras;  ital.  edrice, 
Riodgras;  span.  carriso,  Schwertlilie;  p tg.  carrico, 
Riedgras.    Vgl.  Dz  437  carrieo:  Salvioni,  Post.  6. 

19S8)  *carl&, -am  /'.  (f.  caries),  Fäulnis;  (venez. 
caretina;  vic.  care&e  (-=  *cariceut):  engad.  kera; 
neuprov.  keiro,  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  767;  ptg.  quera,  Krebs"  (als  Krankheit),  C.  Mi- 
chaelia, Mise.  147;  davon  abgeleitet  das  Ptg.  que 


19391  eirini,  -am  f.,  Schiffskiol;  ptg.  . 
crena,  Kielholen.  Vgl.  Dz  443  crena.  —  „Ital 
ctircna,  tri.  carine,  span.  carena,  ptg.  queren« 
crena  sind  mit  lat.  carina  nicht  direkt  zu  ver- 
binden, auch  lassen  sich  nicht  alle  Formen  auf  eine 
gemeinsame  Grundform  zurückfuhren.  Wahrschein- 
lich ist  das  Wort,  wie  andere  SchiflVrausdrück«. 
von  einer  Seestadt  ausgegangen ;  es  würde  sich 
fragen,  ob  irgendwo  am  adriatischen  oder  am  mittel- 
ländischen Meere  i  vor  n  zu  e  wird,  wo  also  die 
Heimat  der  Form  zu  fixieren  wäre.  Genua  kann 
oa  nicht  sein,  da  hier  das  Wort  caina  lautet." 
Moyer-Lübke,  Rom.  Gr.  I  g  44.  Vgl.  auch  Canello, 
Riv.  di  fil.  roro.  I  511;  d'Ovidio,  Giorn.  di  fil.  rem 
I  80  u.  Gröber'*  Grundrifs  I  607;  Cohn,  Suffixw. 
p.  226. 

1940)  Caritas,  -tatem  /.  (v.  eariw),  Teuerung, 
Liebe  (u.  im  kirchlichen  Latein  insbesondere  christ- 
liche Bruderliebe,  Barmherzigkeit);  ital.  caritn: 
prov.  caritat-B;  frz.  chertr,  Teuerung  („Altfrz. 
cherii  wohl  Eigenbildung  aus  eher,  wie  malvaistie 
aus  maivaig,  denn  läge  caritatem  zu  Grunde,  so 
wäre  Charte  zu  erwarten,  weil  der  Schwund  des 
vortonigen  i  älter  ist,  als  dio  Umbildung  von  a  tu 
e,  und  cart  nur  Chart  werden  konnte  (vgl.  ca  rri- 
care :  charger)."  Gröber.  —  „Aber  das  e  in  cherii 
kann  auf  Angleichnng  an  eher  beruhen;  dio  Bedeu- 
tung von  cherte  weist  auf  unmittelbaren  Zusammen- 
hang mit  kirchenlateinischem  cariUUem  hin". 
Körting),  charite,  Barmherzigkeit;  span.  caridad; 
ptg.  caridade.    Vgl.  Berger  p.  77. 

1941)  cännen  n.,  Spruch,  (Gebet«-,  Zauber- etc.) 
Formel,  Lied:  frz.  charme,  Zauberformel,  Zauber. 
Vgl.  Dz  644  ».  c.  Nach  Caix,  St.  336,  würde  auch 
ital.  gherminella  „inganno.  truffa"  auf  Carmen, 
bozw.  auf  das  davon  abgeleitete  ahd.  kermumt 
zurückzuführen  sein. 

1942)  1  carmimp.  -ire  >  Carmen,  Lied),  dichten 
(Sidon.  ep.  1,  9  u.  9,  16);  ital.  (in)ffiarware  (durch 
Zauberformeln)  betrügen,  vgl.  Caix,  8t.  364;  frz. 
charmer,  bezaubern,  neben  charme  „gefeit"  ist  im 
Altfrz.  auch  charni  vorhanden,  vgl.  Cohn,  Sufixw. 
p.  188.    Vgl.  Dz  644  charme. 

1948)  2.  cirmino,  -ir«  (v.  Carmen,  Krämpcl). 
krämpeln;  davon  ital.  ncarmigliare  (venez.  sgra- 
mignd)  „arruflare.  scompigliare",  vgl.  Caix,  St.  619, 


dazu  das  Sbst.  gramola,  Breche  zum  Flachs,  und 
das  Vb.  gramalare,  Hanf  brechen,  Teig  kneten; 
obwald.  karwalar;  span.  carmenar,  gramar; 
kneten,  gram«,  gramiüa,  Schwingmesser ,  Hanf- 
schwinger; ptg.  gramar,  Häuf  brechen,  grama- 
deira,  Hanfbrecher.  Vgl.  Dz  171  grama;  Baist, 
RF  1  133  (bestreitet,  dafs  gramar  —  carmi- 
nare  sei). 

1944)  (gallischer  oder  lateinischer?)  Stamm  *ear- 
mön  (ahd.  harmo,  lit.  szermü)  ■«  rtr.  (obwald.) 
karmun,  Wiesel.  Meyer-L  Z.,  XIX  97. 

1945)  [♦«ÄrnftcettB,  a,  um,  fleischern;  rum. 
cärnat,  Wurst] 

1946)  eirnfcriüm  w.  (v.  coro),  Fleischkammer; 
ital.  carnajo  „luogo  da  riporvi  la  carno,  e  sepoltura 
comune",  carniere,  ■<>  „bona  da  caccia,  indi  borsa 
in  genere"  vgl.  Canello,  AG  HI  306;  prov.  carniers, 
Beinhaus;  f r z. ctutrnicr ;  span.  carnero.  Vgl.  Dz 99 
eimeterio. 

1947)  carnatfts,  a.  am  (v.  coro),  fleischig;  frz. 
charree,  Köder,  vgl.  Joret,  R  VI  596,  vgl.  auch 
Gröber  im  Nachtrag  zu  No  1672  der  ersten  Ausg. 
des  Lat.-rom.  Wtb.'s;  span.  earnada,  8tück  Fleisch, 
welches  als  Köder  dient. 

1948)  [einem  laxäre,  das  Fleisch  loslassen,  der 
Sinnenlust  freien  Lauf  lassen;  ital.  carndasciare 
(daraus  durch  Umstellung)  carnetcialarc,  auch  car- 
nascialare  (in  Anlehnung  an  carrus  nawüis,  w.  m.  s.), 
Fastnacht  feiern,  dazu  das  Sbst.  carnasciaU.  Vgl. 
Dz  362  carnevale.    S.  unten  carrus  navalla.] 

1949)  earneüs,  a,  um,  fleischern;  ital.  span. 
cameo. 

1950)  eirnlfex,  -ieem  m..  Henker;  ital.  ca rne- 

fice. 

1961)  |*carnUTäriui»,  -um  m.  (v.  caro),  Floischer; 
ru  m.  cärnä(ar;  pro  v.  carnacier-s;  span.  carnicero; 
ptg.  camieeiro) 

1962)  eirnösÜH,  n.  am,  fleischig;  ital.  carnow; 
rum.  cämos ;  prov.  carno»;  span.  ptg.  carnoso. 

1953)  •cärnutüs,  a,  um  (v.  caro),  fleischig; 
ital.  carnuto;  frz.  charnu;  span.  ptg.  camuda. 

1954)  eiro,  einem  f.,  Fleisch;  ital.  carne; 
rum.  carne;  prov.  carn-»;  frz.  chair;  cat.  carn; 
span.  ptg.  carne. 

1965)  eiro  +  cäpsi,  Fleischkasten,  Floiseh- 
behälter;  ital.  carenssa,  Gerippe;  frz.  carca*se; 
span.  care«*«;  ptg.  carcassa.  Vgl.  Dz 88  carcasso; 
s.  aber  auch  oben  oarcheslum. 

1966)  l'eartlluif.cdrd/iis  v.  carie* O.-umw..,  Holz- 
wurm, ist  das  Grundwort  zu  zahlreichen  rtr.  Bezeich- 
nungen dieses  Insekts,  vgl.  Ascoli,  AG  I  74  Anm.  2 
Z.  6  n.  144  Z.  1  v.  ob.,  328  Anm.  Z.  3  v.  u., 
622.) 

1957)  [gleichs.  *cäroneus,  a,  am  (v.  caro,  vgl. 
AbcoH,  AG  XI  419),  zum  Fleisch  gehörig,  Aas; 
ital.  carogna,  Km;  prov.  caronha;  f rz.  charogne; 
span.  carrona,  dazu  das  Adj.  carrono,  stinkend. 
Vgl.  Dz  89  caroqna;  Gröber,  ALL  I  543;  Aseoli, 
AG  XI  419.J 

1958)  earöta,  -am  f.  (*öpo»ro»),  Möhre;  ital. 
carora;  frz.  carotte.    (F.  Pabst.) 

1969)  carpa,  -am/.,  Karpfen  (Cassiod.  var.  2,4); 
ital.  abgeleitet  carpione;  rum.  crap  m.;  prov. 
rtcarpa;  frz.  carpe;  span.  carpa;  ptg.  carpa. 
Vgl.  Dz  89  carpa:  Kluge  unter  „Karpfen",  wo  man 
Näheres  über  die  Verbreitung  des  Wortes  im  German, 
u.  Slav.  findet. 

1960)  carpentarifls ,  -um  m.  (v.  carpentum), 
Wagenbauer, Stellmacher;  ital.  carpentiere,  Wagner, 
Zimmermann;  prov.  carpentier-s;  frz.  charpentier, 


Digitized  by  Google 


217 


1961) 


1978) 


218 


inn;    span.    carpintero,  Zimmermann, 
Tischler:  ptg.  earpinteiro.  Vgl.  Dz  89  carpentiere. 

1%1 )  eärpentüm  (Gerüst,  Leiterwagen),  Wagen ; 
rtr.  carpieid  (vgl.  auch  crapenda.  charpaitda,  val- 
t eil.  craptna  Heuboden,  vgl.  Salvioni.  Z  XXII 
468);  frz.  charpenU,  f.,  Zimmergerüat,  Geballt. 
Vgl.  Dz  89  carpentiere. 

1962)  ciirpinns  u.)  »carpinus ,  am  /.,  Hage- 
buche (Carpinus  Betulus  L.);  ital.  eärpino,  carpine 
(carpigno  —  carpineut) ;  p  i  e  m.  kerpn ;  r u  in.  enrpin, 
carpän;  frz.  charme  (dialektisch  carne);  span. 
ptg.  carpe.  Vgl.  Dz  644  eharmr :  Gröber  ALL  I  543. 

1963)  Virpio,  «Ire  (ffir  das  im  Roman,  ganz 
geschwundene  earpo,  carpere,  rupfen);  ital.  car- 
pire;  regg.  xgarbir;  rtr.  karpir;  altf rz.  charpir, 
zupfen  (Komp.  encharpir,  detcharpir) ,  davon  das 
substantivierte  Partizip  charpie,  gezupfte  Leine- 
wand; das  gleichbedeutende  ital.  carpin  ist  wohl 
eine  an  lat.  carpere  angelehnte  Umformung  des  frz. 
Wortes;  span.  carpir.  Vgl.  Dz  644  charpie;  Pa- 
rodi.  R  XVII  61;  (mit  earpire  bringt  Horning.  Z 
XVIII  215,  auch  ostfrz.  charpaigtu,  Korb,  in  Ver- 
bindung). 

1964)  *cärptfo,  -Ire  (v.  carpere),  zerstückeln; 
davon  nach  Dz  595  frz.  gercer  (:  *carptiare  m 
geide  :  caveola),  spalten,  wozu  die  Vbsbst.  gerce, 
Spalte  im  Holz,  Motte  (weil  sie  zerreifst).  Kaist 
dagegen,  Z  V  563,  will  gercer  (altfrz.  jarcer) 
nebst  dem  gleichbedeutenden  «pan.  mrjar,  xajar 
vom  griecb.  dtaiytoti,  Trennung,  Schnitt,  herleiten, 
worin  man  ihm  aus  sachlichen  wie  aus  lautlichen 
Gründen  unmöglich  beistimmen  kann.  Bezüglich 
gercer  wird  man  bei  Diez'  Annahme  sich  boruhigun 
dürfen,  span.  xarjar  aber  steht  vermutlich  mit  lat. 
sarirc  in  Zusammenhang. 

1966)  corpus,  .am  m.  Igr.  xagnis\,  Vorderhand 
Idas  Wort  fehlt  b.  Georges);  ital.  carpo,  Vorder- 
hand, davon  das  Adv.  carpone,  gleichsam  grofs- 
händig,  d.  h.  auf  allen  Händen,  auf  allen  Vieren. 
Vgl.  Dz  363  carpone. 

19661  [<  *e  arräglüm  ),  »earriÄgiflm,  •cÄrTÜätieüm 
n.  (v.  carrm),  Fuhrwerk,  Pracht;  ital.  carriaggio, 
frz.  charriage;  span.  carruaje;  ptg.  carram/em.] 

1967  Virrariä,  -am  /.  <v.  carru*),  Wagenweg, 
fahrbarer  Weg,  Strafae,  Bahn;  ital.  airraja  und 
carriera,  vgl.  Canollo,  AG  III  306;  mm.  cärare; 
prov.  carriera;  altfrz.  charriere  und  carriere, 
quarriere:  nfrz.  carriere  (ist  also  verschieden  von 
carriere,  Steinbruch  *quadraria) ;  span.  carrera  : 
ptg.  carreira.  Vgl.  Dz  89  carriera.] 

1968)  *earräriüs,  -um  m.  (v.  carrm),  Fuhr- 
mann; ptg.  carreiro.i 

1969)  [«WhlMi (t. carru.i),  Wagenladung:  ital. 
carrala;  frz.  charree  „cendre  lessivee".  vgl.  Jorct, 
R  VI  595;  das  frz.  Wort  wird  gewöhnlich  aus 
*c\nerata  hergeleitet,  lautlich  aber  kann  es  nur  — 
*carrata  sein,  den  seltsamen  Bedeutungswandel 
freilich  weifs  auch  Joret  nicht  zu  erklären.] 

1970)  rärrät eil u m  ».  I  v.  carrus),  kleine  I.adung; 
ital.  caratetta.  Fälschen,  vgl.  Dz  362  #.  v.;  Guar- 
nerio,  R  XX  257  Anm.  (caruteüo  soll  auf  quädrn 
zurückgehen).] 

1971)  *e*rrieo,  -Ire  (v  cum»),  auf  den  Wagen 
laden,  belasten;  ital.  car{i)ciirc,  dazu  das  Vbsbst. 
carico,  -a;  mm.  carc,  ai,  at,  a  (nur  in  Komposita) ; 
prov.  cargar;  frz.  eharnrr ,  »»-lasten  daneben 
altfrz.  cA«rrier,  cAnrroi'er.  fahren,  dazu  da»  Vbsbst. 
Charge  ;  cat.  carregar ;  span.  cargar.  dazu  das 
Vbsbst.  cargo,  -a;  ptg.  carregar,  dazu  dieVbsbsttve 
carrego,  cargo,  carga.    Vgl.  Dz  89  caricare. 


1972)  eÄrrüeÄ,  -um  f.  [f.  carrus),  Wagen:  ital. 
nur  als  Demin.  carrucola,  Zugwinde;  sard.  car- 
ruga,  dazu  carrugare,  carrucolare;  prov.  carruga, 
Kutache;  frz.  charrue,  Pflug.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  643. 

1973)  eärrüft,  -am  m.  u.  cärrüm ,  PI.  cärr*  n. 

vgl.  Apol,  ALL  I  450  u.  namentlich  George«.  ALL 
"  254),  Wagen:  ital.  carro;  rum.  car.  rtr.  car 
etc.,  s.  Gärtner §200;  prov.  car-»;  tri.char;  span. 
ptg.  carro.  —  Zu  den  aufgezählten  Worten  sind 
zahlreiche  Ableitungen  in  deminutivem  wie  augmen- 
tativem  Sinne  vorhanden,  unter  denen  ital.  carroua 
idazu  das  Adj.  carroizahile),  gleichsam  *carrocea 
(davon  wieder  carrotzajo  ,,chi  fa  e  vende  carrorze" 
u.  carrozxiere  „chi  f a ,  noleggia,  e  piü  spesso  «-Iii 
guida  carrozze",  vgl.  Canello,  AG  III  306),  frz.  car- 
ro.w,  dazu  da«  Adj.  carrosnable :  span.  carrozn 
u.  ital.  carosello.  garoxeüo,  frz.  carrousel,  Ringel- 
rennen, die  interessantesten  sind.  —  Vgl.  Dz  89 
carriera;  Meyer,  Ntr.  163. 

1974)  [eftrftts  nivalis,  Schiffswagen,  d.  h.  Schiff 
auf  Rädern,  wie  es  bei  festlichen  Aufzügen  ange- 
wandt zu  werden  pflegt:  vermutlich  beruht  auf 
dieser  Wortverbindung  ital.  carnevale,  camovale, 
frz.  span.  u.  ptg.  carnaval.  Anlafs  zu  dieser 
Benennung  des  Fastnachtfestes  konnte  der  Umstand 
geben,  dafs  vielleicht  ein  Schiffswagen  einen  stehenden 
Bestandteil  der  Maskenaufzüge  gebildet  bat.  Wenn 
lern  so  ist,  so  würde  anzunehmen  sein,  da/s  im  Ital. 
durch  gelehrte  etymologisierende  Umdcutung  das 
Wort  in  carnevale'  (gleichsam  ital.  com*,  Fleisch 
+  lat.  vale,  lebe  wohh  umgewandelt  worden  sei, 
während  das  Frz.  u.  das  Span. -das  au«  dem  Ital. 
entlehnte  Wort  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt 
bewahrten,  weil,  wenigstens  im  Frz.,  eine  solche 
Umdeutung  weniger  nahe  lag.  Neben  carnevale 
besitzt  das  Ital.  das  Sbst,  carnasciaie  v.  carnascia- 
lare  —  camem  laxare  (s.  d.);  ähnlich  wird  im  Rum. 
der  Tag  vor  Beginn  der  Fasten  Idsare  de  carne 
genannt,  sachlich  entspricht  dem  Karneval  das  Wort 
cäjdegi  „rejouissanco  de  carnaval  dans  la  semaine 
de  beiirre  (de  fromage),  avant  le  grand  caremo, 
pendant  lequel  meine  le  mangor  de  laitage  est  de- 
fendu  dans  leglise  grecque-orientale",  vgl.  Ch.  can. 
Vgl.  Dz  362  carnevale;  vgl.  auch  P.  Meyer,  R 
XVII  154;  Behrens,  Metath.  p.  46  (handelt  über 
carfcwi).] 

1975)  cur! i In tro.  -niem  /*.,  Knorpel:  (ital.  car- 
\tilaggine);  lnmb.  earteldm,  cartldm,  carldm  pelli- 

|  cola  deü'  uovo;  obwald.  cartilagna,  vgl.  Salvioni, 
i  Poet.  6;  (frz.  cartilage). 

1976)  cärüs,  a,  am,  teuer;  ital.  coro:  rtr.  kar, 
\ker,  txer  etc..  vgl.  Gärtner  §  27;  prov.  car;  frz. 
I  chter,  eher;  span.  ptg.  caro. 

1977 )  caryöphyllüm  n.  (gr.  xa^vö^lov),  i 
*qarofulum  (?).  Gewürznelke  (Caryophyllus 
ticus  L);  ital.  (mit  Umbildung)  garö'fano;  sard. 
caltkru;  sicil.  galöfaru;  venez.  garofolo;  rum. 
caro/il.  garofil:  rtr.  garuful,  vgl.  Gärtner  §2«); 
prov.  frz.  girofle;  span.  girofle.  gtrofre.  Vgl.  Dz 
156  gaiofano;  Gröber,  ALL  II  433;  Bugge,  R 
m  147. 

1978)  rasa,  -am  f.,  Hütte,  Haus;  ital.  casa, 
dazu  diu  Ableitung  casacca,  frz.  casaque,  span. 
ptg.  camcu ,  lange  Überjacke  (gleichsam  oino  an- 
ziehbare Hütte),  vgl.  Dz  90  *.  r.,  doch  ist  das  Wort 
wohl  besser  als  slavische«  Lehnwort  aufzufassen 
(„Kosaken rock")  u.  ebenso  dürfte  it.  caniptda,  frz. 
chamble,  nicht,  wieFlechia,  AG  IV  380,  will,  von  ca*a 
abgeleitet,  sondern  Fremdwort  sein,  vgl.  G.  Paris, 
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R  IX  624.  Storro,  R  V  174,  nimmt  an.  dafs  das 
span.  casulla,  Mefsgewand,  welches  von  Dz  91 
casipola  trotz  des  Accentee  dem  lat.  easula  gleich- 
gesetzt wurde,  aus  *canupla,  *casubla  (frz.  chasuble) 
entstanden  sei;  rum.  casd;  rtr.  kaia,  ka,  kirn, 
t%isa  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  casa:  frz. 
[com,  Häuschen,  Hütte,  das  übliche  Wort  für  „Haus" 
ist  maison  =-  *matisionem),  [Adv.  chet,  bei,  geht 
auf  *cosw«  zurück];  span.  ptg.  cat.  casa.  S.  auch 
unten  'casus. 

1979)  eaaa  "  matta ,  eigen tl.  mattes,  schwaches 
d.  h.  rohes,  nicht  ausgebautes,  sondern  gleichsam 
nur  angedeutetes  Hans,  Kellerhaus,  Wallkeller; 
ital.  casamatta:  frz.  caxemate:  span.  casamata. 
Diese  von  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  6,  aufgestellte 
n.  von  Dz  90  *.  f.  wiederholte  Herleitung  ist  des 
anzunehmenden  Bedeutungswandels  wegen  nicht 
ohno  Bedenken,  immerhin  aber  ist  sie  glaubhafter 
als  die  von  Wedgwood,  wonach  das  Wort  aus  span. 
rasa  -f  matar,  töten  (bozw.  Sbst.  mata,  Gemetzel) 
zusammengesetzt  sein  und  also  ursprünglich  etwa 
„Mordhaus"  bedeutet  haben  soll.  Ebenso  wenig 
glaubhaft  ist  Menage's,  von  Baist,  RP  VII  314. 
wieder  aufgenommene  Etymologie  casamatta  = 
/dopata  (Plur.  v.  xao.ua).  Klüfte;  Baist's  Berufung 
auf  Rabelais,  Prolog  zu  Buch  III,  kann  nichts  er- 
weisen.  Ein  sicheres  Urteil  über  die  Herkunft  de« 
Wortes  wird  sich  erst  abgeben  lassen,  wenn  festge- 
stellt sein  wird,  wo  es  zuerst  gebildet  und  gebraucht 
wurde. 

1980)  ruscus,  a,  um,  uralt  (sabinisch-oskisches 
Wort,  nur  in  der  iiitesten  Latinität  vorkommend, 
z.  B.  Enn.  ann.  24,  dann  wieder  von  Antonius  ge- 
braucht, ep.  22,  27):  ital.  MUCO,  alt,  hinfällig 
(„im  Ital.  kaum  volkstümlich,  wohl  aber  im  Räti- 
schen",  Meyer  -L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  767).  Vgl. 
Dz  363  a,  t. 

l!)Sl  i  *cas$ariüs,  um  m.  (v.  mkm),  Käsebereiter; 
rum.  edear;  span.  quesero:  ptg.  queijeiro;  dazu 
das  Sbst.  (rum.  edsdrie),  span.  queseria,  ptg. 
queijriria,  Käserei. 
cis$51tta,  -um  i  castus. 
1982 


i'cäsernä,  -am  f.  (von  cum  nach  Analogie 
von  caverna  gebildet,  vgl.  Dz  90  casrrma),  weites 
Haus;  i t a l.  caserma ;  rum.  edsarmd:  f  rz.  caserne: 
span.  ptg.  caxerna.)  —  Siehe  den  Nachtrag. 

1983)  eiaeus,  -m  m„  Käse;  ital.  eneto  u.  casevt, 
davon  abgeleitet  cascina,  Meierei;  rum.  ca*;  rtr.: 
das  Primitiv  ist  durch  das  Deminutiv  caseolttx  ver- 
drängt, welches  sich  zu  kaiiel,  kitirt,  f/izör/  etc. 
entwickelt  hat,  vgl.  Gärtner,  §  46;  p r  o  v.  casieu-x 
(=  *caxeolug);  im  Frz.  (wohl  auch  im  Prov.)  ist 
*formaticum  =  fromage  an  die  Stelle  von  caxeux 
getreten,  auch  im  Ital.  steht  formaggio  neben 
cascio,  u.  aus  dem  Ital.  ist  das  Wort  in  einzelne 
rätische  Gebiete  übertragen  worden,  vgl.  Gärtner 
§  6;  span.  quem:  ptg.  queijo.  Vgl.  Dz  90  cascio. 

1984)  l'cäsico,  -äre  (v.  ca*[s|o.  -äre  =-  cad-so. 
Plaut,  ir.il.  852  u.  866),  fallen,  ist  da«  mutmafs- 
liehe  Grundwort  zu  ital.  eascare,  fallen,  wovon 
das  Partizipialsubst.  caxcata.  Wasserfall.  (Span 
ptg.  cascar,  zerbrechen,  m  *quassicare,  frz.  caxxer 
™  "quasxare  gehören  also  zu  einer  anderen  Sippe. 
Vgl.  Dz  363  caxco:  Gröber,  ALI,  VI  380).] 

1986)  eaanar,  alter  Geck  (tuskisches  oder  oskisches 
Wort,  belegt  z.  B.  b.  Varr.  LL  7,  29);  vielleicht  (?) 
erhalten  in  alt  frz.  casnard,  Schmeichler,  falls 
dieses  Wort  nicht,  wie  Dz  540  x.  v.  wohl  sehr 
richtig  vermutet,  von  canix  abzuleiten  sei  (die  älteste 
Form  wflrdo  dann  cagnard  sein). 


1986)  *räso,  -Äre  (v.  casa),  häuslich  einrichten: 
ital.  Casare;  (rum.  lautet  das  betr.  Vb.  cäsätoresc, 
ii,  it,  i,  abgeleitet  von  dem  Adj.  edsdtor  =  *caxa- 
torius};  prov.  cazar:  frz.  easer;  cat.  span.  ptg. 
Casar.    Vgl.  Ch.  caxä. 

1987)  (•ejU»IiiU8ioder*eai»anus?,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XV  271  u.  Rom.  Gr.  I  p.  352,  oder  *easnus  v.  kelt. 
casxe*.  ca»>-in,  caixsn  ?  vgl.  Ascoli,  AG  XI  426),  -am 
rn.  (vielleicht  zusammenhängend  mit  catmar  „der 
Weifse".  so  dafs  als  Baumname  das  Wort  zunächst 
etwa  die  Weifspappel  bezeichnet  hätte)  ist  die  vor- 
auszusetzende Grundform  für  prov.  cause  (dav.  der 
Eigenname  Casmgnac),  alt  frz.  chame,  Eiche, 
während  frz.  chene  eher  auf  'caxinux  hinweist, 
vgl.  VV.  Meyer,  Z  VIII  286;  Horning,  Ztacbr.  f. 
nfrz.  Spr.  u.  litt.  X*  246.  S.  auch  unten  eaxinus. 

1988)  casso,  -är*  (v.  can»us),  für  ungültig  er- 
klären (Erel.  u.  spät.  JCt.);  ital.  cassare,  frz. 
caxser,  u.  auch  sonst  in  don  roman.  Sprachen  als 
gel.  Wort  erhalten. 

1989)  cussus,  a,  um,  leer,  nichtig,  erfolglos; 
ital.  caxso;  prov.  cos:  altfrz.  quas;  span.  caxo; 
ptg.  caxso,  vgl.  Dz  91  «.  r.  —  Auf  caasun,  bezw. 
auf  *caxsimus  (vgl,  pexximus,  *baxsimux,  s.  oben  No 
1260)  führt  Cohn,  Z  XIX  68,  zurück  frz.  chaume  f., 
Brachland.  Weideland,  wozu  danu  das  Vb.  eAowr, 
brachliegen,  feiern,  gehören  soll;  wegen  der  Laut- 
entwickelung vgl.  Phantasma  :  fantöme.  Die  Ab- 
leitung von  y/ir.  ua  weist  Cohn  der  Bedeutung  wegen 
zurück,  das  gleiche  Bedenken  hätte  er  aber  auch 
gegen  cassimus  hegen  u.  zugleich  erwägen  sollen, 
dafs  man  auf  das  vereinzelte  u.  abnorme  fantöme 
doch  nicht  wohl  andere  Etymologien  stützen  kann. 
Dio  übliche  Ableitung  des  chömer  r.  gr.  xavfta 
(s.  unten  cauma)  ist  allerdings  nicht 
aber  sie  ist  doch  immerhin  annehmbar. 

19901  eastAneA,  -am  f.  u.  *eastän*us,  -um  m. 
(gr, xdatavov), Kastanienbaum,  Kastaniennufs;  ital. 
castagna,  -o :  rum.  castand  u.  castan:  prov.  ca- 
stanho  u.  -a ;  frz.  chätaigne  f.  I für  das  Masc.  ist  die 
Ableitung  chätaignier  eingetreten);  span.  castaiia, 
•o :  p  t  g.  caxtanlui,  -<i. 

1991)  e&stellänfis,  a,  um  (v.  casteVum),  zu  einem 
Bollwerk,  einer  Barg  gehörig;  das  Wort  ist,  namentl. 
in  substantivischer  Bedeutung  i„Schlofsherr,  -in, 
Schlofsrerwalter.  -in"),  in  alle  rom.  Spr.,  mit  Aus- 
nahme des  Rum.,  übergegangen  (frz.  chdtelain,  -e). 
Das  Ital.  bildet  daneben  mit  deutschem  Suffii 
castaido  (daneben  castaldione),  Güterverwalter,  wovon 
wieder  i  nitalderia,  Meierhof;  Dz  368  leitet  das  Wort 
von  got.  gastaldan ,  erwerben,  ab.  Vgl.  unten 
gastaldan. 

1992)  eästellttm  n.  (Demin.  zu  Castrum),  Boll- 
werk, Burg;  ital.  castello;  prov.  castel-x;  frz. 
chäteau;  span.  (mit  Suffixvertauschung)  castülo; 
ptg.  castcRo,  Dazu  Deminutiva,  z.  B.  frz.  chdteict, 
Öchlßfschen.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI.  380. 

*ca$tigamentüm  *.  cästigo. 
ctstlgatlo  s.  castigo. 
cästigator  s.  castigo. 

1993)  castigo,  -Are  (-=  castum  +  ago),  säubern, 
bessern,  strafen,  züchtigen ;  i  t  a  1.  cattigare,  gaxtigare, 
davon  castigo  u.  castigamento ;  rum.  cdftig  at  at  a 
(etwas  besaer  raachen  u.  dadurch)  Nutzen  haben, 
gewinnen,  dazu  das  Sbst.  cdxtig;  Vjov.  castejar, 
castiar,  dazu  castic  s,  Tadel,  Rat,  Warnung,  costi- 
amen-s,  Züchtigung,  castiaire,  Tadler;  altfrz. 
c(hyistier,  c{h)a*ti>itr ,  Udoin.  ermahnen,  belehren, 
dazu  chasti,  chastd,  Tadel,  Warnung,  chastiement, 
chastoxement,  Belehrung  u.  dgl.;  nfrz.  chätitr,  dazu 
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chätiment,  Strafe;  span.  castigar,  strafen,  kränken, 
betrüben,  dazu  castigo  u.  caMigamento,  Strafe, 
caxtigador,  Züchtigor;  ptg.  castigar,  dazu  castigo 
u.  canligacüo.    Vgl.  Dz  644  chätier. 

1994)  eästimömä,  -am  f.  u.  eistita«,  -täten  f., 
Reinheit.  Keuschheit,  sind  nur  als  gelehrt  Worte 
u.  auch  als  solche  nur  vereinzelt  erhalten,  z.  B. 
\t*\.jastitä,  apan.  eatHMHMi  ptg.  castidade; 

1996)  eastör,  -»rem  m.  (gr.  xdorwo),  Biber; 
i  t a I.  castore  u.  -o;  prov.  frz.  span.  ptg.  caxtör. 
Eigentl.  volkstümlich  sind  die  auf  g»rm.  beber  fs.  d.] 
beruhenden  Worte. 

1996)  eistro,  -Ire,  verschneiden;  ital.  cmt rare; 
frz.  chdtrer;  span.  castrar;  ebenso  ptg. 

1997)  eästrttm  «.,  Festung,  Lager;  sard.  krastu: 
sonst  nur  gel.  W. :  ital.  span.  Castro;  in  den 
übrigen  roin.  Spr.  ist  das  Wort  durch  Campus  ver- 
drängt worden,  das  auch  im  Ital.  und  Span,  in 
dieser  Bedeutung  üblich  ist. 

1998)  eist 8a,  a,  um,  rein,  unschuldig:  als  Adj. 
ist  das  Wort  ital.  span.  ptg.  casfo  erhalten,  aber 
nur  in  der  gewählten,  bezw.  der  gelehrten  Sprache ; 
das  Span.  u.  Ptg.  besitzen  aufserdem  das  sub- 
stantivierte Fem.  casta  in  der  Bedtg.  „(unvunnischte) 
Rasse,  Geschlecht",  welches  aticli  in  daB  Frz.  über- 
gegangen ist  (caste).  Vgl.  Dz  437  casta;  Berger  p.  78. 

1999)  casula.  •am  f.  (Demin.  v.  crwn),  Hüttchen, 
ein  Hantel  mit  Kapuze  (in  letzterer  Bedtg.  Ven. 
Fort,  vit  S.  Medardi  2;  Isid.  19,  24,  171;  für 
identisch  mit  cdsula  erklärte  Dz  91  casipola  das 
span.  aihülla,  Mafsgewand.  indessen  der  Hochton 
verbietet  diese  Gleichaetzung.  Storm,  R  V  174, 
dagegen  tietrachtet  casulla  als  entstanden  aus  *m- 
subla  (vgl.  frz.  chasuble),  *ca«upla,  *casipula, 

2000)  eisfla,  -um  m.  (v.  endo),  der  Fall  im 
eigentl.  wie  im  übertragenen  Sinne;  ital.  caso; 
prov.  frz.  com;  span.  ptg.  caso, 

2001)  Visfia,  •um  tu.  (Nebenform  zu  com),  vgl. 
Loewe,  Gloes.  nominum  S.  27,  No  373),  Haus; 
altfrz.  en  u.  a  chies  (mit  folgendem  cas.  obl.)  im 
Hause  —  bei,  nfrz.  dies;  altspan.  altptg.  en 
cm.  Vgl.  Dz  646  chez;  Cornu,  R  XI  83  (stellt, 
wie  Diez,  cam  als  Grundwort  auf,  sucht  aber  don 
Abfall  des  a  zu  erklären);  Morel-Falio,  R  IV  41 
(setzt  en  cas  —  in  casis  an);  Gröber,  ALL  I  643 
(hier  zuerst  das  Richtige). 

2002)  eäta,  griech.  Präp.  m.  Acc.  [xaxä,  vgl. 
Morel-Falio,  R  XXII  482;  richtiger  ist  fibrigeus 
nicht  xata,  sondern  xd&a  anzusetzen,  vgl.  Thumb, 
Handbuch  der  neugriech.  Volksspr.  §  137]  (cata 
mane,  gegen  Morgen,  Plin.  Val.  2,  12;  cata  matte 
mane,  jeden  Morgen,  Vulg.  Ezech.  46,  14  u.  16); 
ital.  cad-uno,  jeder;  (rum.  cäte,  zum  Ausdruck 
der  Distributivzablen,  z.  D.  cute  oder  pre  cäte  unul, 
doi  ■=  un  ä  un,  deux  ä  deux,  vgl.  P.  Meyer,  R  U 
80,  Ch.  s.  v.  setzte"'-  —  quanta  an);  rtr.  s-cadin; 
prov.  cada,  cada  un,  cada  pauc  und  pauc  cada 
pauc,  allmählich  (vgl.  Raynonard,  Lex.  rom.  II  283 ; 
u.  Bartach  im  Gloes.  zur  Chrest.  prov.  unter  cada), 
noch  neuprov.  a  cha  pau;  altfrz.  kiede  (von  Dz  76 
cadauno  ohne  Beleg  zitiert  ),  cadhuna  (Eide),  cheün, 
chaün  (Iivres  des  rois  I  7,  16,  IV  16,  20);  cat 
cada,  cada  hu;  span.  cada,  cada  uno;  ptg.  cada, 
cada  hum.  Der  distribntive  Gebrauch  von  cara 
u.  die  Entwickelung  desselben  zu  einem  Pron.  läfst 
sich  veranschaulichen  an  der  Anwendung  de«  frz.  ä 
im  vulgären  Deutsch,  wenn  man  z.  B.  sagt  „ä  Person 
(-  jede  Person)  zahlt  eine  Mark".    Vgl.  Dz  76 

(wird  von  Dz  als  an-  quisque  ad 


erklärt);  P.  Meyer,  R  11  80  (hier  zuerst  das  Rich- 
tige); Cornu,  R  VI  463;  Gröber,  ALL  I  643. 

2003)  *eata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto;  Meyer- 
L,  Rom.  Gr.  II  583.  bestreitet  diese  Ableitung, 
aber  wohl  nicht  in  stichhaltiger  Weise,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  167  Anm.;  jeden- 
falls hat  M.-L.  die  bishorige  Ableitung  durch  keino 
bessere  ersetzt)  +  genn.  bnlko,  Schaugorüst;  ital. 
catafalco;  prov.  cadafalc;  altfrz.  cadefaut,  cha- 
faut,  escadafaut;  nfrz.  echafaud  (daneben  das 
Fremdwort  catafnlque);  span.  cadafaiso,  cadalso, 
Blutgerüst,  cadahalm,  Holzbaracke  (daneben  das 
Fremdwort  rndafalco);  cat.  cadafal :  ptg.  ca- 
dafaiso, Blutgerüst  (daneben  das  Fremdwort  cata- 
falco, Trauergerüat).  Vgl.  Dz  92  catafalco.  8. 
oben  No  1904. 

2004)  *eätäböli,  -am  f.  (gr.  xaxapokrf),  das 
Niederwerfen ,  eino  Schleuder-  oder  Wurfmaschine; 


prov.  calabrc-s  (aus  cadnbre);  altfrz.  caable,  chaalAe: 
nfrz.  chüble,  Flaschenseil,  Winde  (wenn  dies  nicht 
eine  Scheideform  zu  cdble  =  capulum  ist),  Ablei- 
tungen cJtablis,  niedergeworfene  Masse,  Windbruch 
in  Wäldern,  ac-cabler,  zu  Boden  werfen;  altspan. 
calabre.  Vgl.  Dz  636  caable.  Berger  p.  276.  — 
Deminutivbildung  zu  calabre  seboint  zu  sein  ital. 
carabina,  Karabiner:  frz.  carabine,  carabin  (alt 
calabrin),  mit  Karabiner  bewaffneter  Reiter;  span. 
ptg.  carabina.    Vgl.  Dz  88  carabina. 

2006)  »eata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto)  -f 
•bflrius  (s.  d.);  ital.  gattabuta,  Kerker,  vgl.  Caii. 
St  336. 

2006)  eätäcümba,  -am,  Katakombe,  Grabgewölbe 
(Orell.  inscr.  4676  u.  spät.  Eccl.i.  ital.  catacomba ; 
tri.  Mtacombe;  span.  ptg.  catacumba(s).  Vgl. 
Dz  91  catacomba;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  683. 

2007)  *eata  (v.  catar,  schauen,  s.  capto,  s.  oben 
eata  +  balko)  +  lectus,  -um  01.,  Schaubett; 
ital.  cataletto;  neuprov.  cadalicch;  altfrz.  kaalit, 
chadelit;  nfrz.  cfa'dit,  Bettstelle;  span.  chadaltcho, 
Lager  aus  Baumzweigen  oder  Binsen.  Vgl.  Dz  92 
catalctro;  s.  oben  1904. 

2<KW)  tätäpläsmüs,  umgestellt  (unter  Anlehnung 
an  pato  —  pasto,  Teig)  *»ataela[ajmu,  -am  »>.. 
Breiumschlag;  neuprov.  (.ümous.  rouerg.  etc.)  ca- 
taplasme,  cataplaume,  cataplame,  cataplaime  etc., 
vgl.  Behrens,  Motath.  p.  69. 

2009)  raturuet*--.  -am  m.  (gr.  xaxapdxxn  und 
xarco(i.),  Wasserfall,  ein  schnell  herabstürzender 
Wasservogel,  nach  einigen  die  Rotgans  (in  dieser 
Bedtg.  Juba  b.  Plin.  10.  126);  davon  abgeleitet  ptg. 
cataranha,  Stunnmövo,  woraus  durch  Entstellung 
tartaranha,  tantaranha,  ebenfalls  einen Waasorvogel, 
aber  auch  Schreckgespenst  bedeutend.  Vgl.  Dz  437 
cataraüa;  C.  Michaelis,  Mise,  123. 

2010)  efitästä,  -am  f.  {xaxäoxaoit),  Schaugerüst; 
ital.  catasUt,  Holzstofs,  vgl.  Dz  363  s.  t>. 

201  Ii  *eät£Uus  m.  od.  *eätellüm  n.  (Demin.  v. 
catena),  Kettchen,  wurde  von  Dz  637  als  Grundwort 
zu  frz.  cadeau,  Schnörkel,  kleines  Geschenk,  ange- 
nommen, u.  Rönsch,  Z  III  104,  suchte  dies«  Herleitung 
durch  den  Nachweis  zu  stützen,  dafs  bei  den  Römern 
in  der  That  kleine  Ketten  ein  übliches  Geschenk 
gewesen  seien.  Nichtsdostoweniger  dürfte  cadeau 
nebst  dem  veralteten  Vb.  cadeler,  Schnörkeln,  auf 
•capitellum  [s.  d.]  zurückgehen,  vgl.  Schaler  im 
Anhange  zu  Dz  786. 

2012)  cätellüs,  cätellä  (Demin.  neben  catulus), 
kleiner  Hund;  ital.  cattllo;  rum.  cäfel,  Hund, 
cafl,  Hündin,  prov.  cadd-s,  frz.  cheau  (caieu  — 
*caticulus,  nur  in  übertragener  Bedtg.  „Brutknoepe 
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223  2013)  catöni 


2023)  caueüs  221 


der  Zwiebel",  über  andere,  aber  ebenfalls  unsichere  ..Bursche"!  gebraucht  worden  ist  Möglicherweise 

Ableitungen  des  Wortes  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  256);  ist  catux,  *catiu>>  urverwandt  mit  dtsch.  hode.  Ein 

cat.  cadeü;    span.  cadiello,  •a;   ptg.   cadeUa,  gewisser  Käse  wurdo  im  Ital.,  weil  er  in  seiner 

Hündin.    Das  Wort  ist  in  seiner  Gebrauchsweite  Gestalt  dem  cazzo  eines  Pferdes  ähnlich  war,  cazzo- 

durch  dio  Deminutiva  von  canis  sehr  eingeschränkt  cavallo  genannt,  daraus  entstand  durch  Yolkaoty- 

worden.  --  Hierher  scheint  auch  frz.  cälin  («>«  *cn-  mologio  caciocavalio,  vgl.  Nigra,  AG  XV  104.] 

teüinus)  zu  gehören ,  doch  ist  dio  Lautgestaltung  2019)  [•eättücülo,  -Ire  (v.  *cattuculus,  Demin. 

des  Wortes  auffällig,  denn  zu  erwarten  wäre  *chellin,  zu  cattus,  Katze),  eigentl  kätzeln,  d.  h.  mit  einem 

vgl.  Ober  das  Wort  May hew,  The  Academy.  22,  Katzenschwanz  streicheln,  ist  vielleicht  das  Grund- 

29  Jan.  u.  3  Febr.  1887  (H.  Bonk).  wort  zu  frz.  chatoudler,  kitzeln,  u.  gleichbedeutenden 

2013)  eat.  nu.  -am  f.,  Kette;  ital.  c«r*»a,  davon  Verben  in  französ.  u.  ital.  Dialekten,  vgl.  Plechia, 
abgel.  catenaccio,  eiserner  Riegel;  rtr.  catena,  vgl.  AG  II  322.  Man  denke  daran,  wie  auch  im  Deutschen 
Gärtner  §  28;  prov.  cadena;  altfrz.  chaaine,  „kitzeln"  an  „Katze"  anklingt.  Dz  544  hatte  co- 
chaaigne,  chaene,  chaine  (vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  177  tulire  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt.  —  Nigra, 
Antn. ,  222  u.  225),  davon  abgel.  c(h)aaignon,  AG  XIV  279,  zieht  hierher  auch,  u.  jedenfalls  mit 
chaignoti,  nfrz.  chignon,  Genick,  Haarwulst,  vgl.  Recht,  den  Fflanzennamen  f t z.  gat(t)tl(l)ier,  span. 
Dz  547  chignon;  nfrz.  chaine  (dazu  das  Fremd-  gatiüo,  Keuschlamm,  vgl.  die  deutsche  Benennung 
wort  cadenas,  Vorlegesch lofs) ;  span.  cadena,  (ca-  „Kätzchen"  für  die  Blüten  gewisser  Pflanzen.] 
tenatus  «=  candado);  ptg.  cadea,  cadeia.  2020)  eattüs  m., eatta /".(vgl. Sittl,  ALL V 138;  Maz 

2014)  [*eitönibttla,  -mm  f.  (calena),  kleine  Kette;  Müller.  India,  wbat  can  it  teach  us?  (London  1883] 
auf  diese,  allerdings  ihrer  Bildung  nach  höchst  be-  p.  261).  Kater,  Katze  (das  Masc.  z.  B.  b.  Pallad.  4, 
fremdliche  u.  schwerlich  annehmbare  Grundform  9, 4,  Anthol.  lat.  181,  3  [1093. 3]  u.  375, 1  [1094, 1J, 
führt  Nigra,  AG  XIV  368,  zurück  oberital.  ka-  Mythograpb.  Vatic.  3,  6,  22  M.;  das  Fem.  z.  B. 
ndula,  gandula,  kandcola,  das  Band,  an  welchem  bei  Mart  13,  69;  Vulg.  Baruch  6,  21;  Placid.  de 
die  Glocke  , der  Kühe  hängt],  medic.  18  no  1);  ital.  gatto,  -a;  rtr.  gat,  dyat 

2016  (e&tbPdru)  *cat(h)edr£ ,  -am  f.  (griech.  etc.,  vgl.  Gartnor,  §  200;  prov.  cat-z,  cata;  frz. 
xa'ttdya),  Stuhl,  Sessel;  ital.  cäledra,  cdttedra  chat,  chatte;  span.  gato,  a,  dazu  daa  Demin.  ga- 
„il  seggio  del  professoro  e  delle  somme  autorita  tiüo  in  der  Zusammensetzung  »auzgatillo.  Keusch- 
eccIcRiasticho",  cadriga  „seggio  reale,  usato  dal  lamm  (Vitez  agnus  castus  L.),  woraus  wieder  das 
Cecchi",  areb.  carriiga,  cajtra,  cütjera  „seggiola",  gleichbedeutende  frz.  gat(t)illier  gebildet  ward,  vgl. 
vgl.  Canello,  AG  III  386;  sard.  kddrea;  mail.  Bugge,  R IV 367,  a.  auch  ob.  No 2019;  für  ein  Komp. 
kadrega  ;  veno z.  karega ;  hol ogn.  kariga;  ongad.  aus  moj  „Miotz"  +  gato  hält  C.  Michaelia  span. 
kadräa,  k'adrega,  vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr.  I  p.  417  mojigata,  mogato,  eigentl.  also  Mietzekatie  (vgl. frz. 
(es  scheine  Mischung  von  cathedra  mit  quadriga  chattemite) ,  böse  Katze,  katzenhaft,  hinterlistig, 
stattgefunden  zu  haben,  jedoch  scheine  1  im.  cadiegro  tückisch,  scheinheilig,  s.  Jahrb.  XII 1  207;  ptg. 
für  die  Möglichkeit  des  Übergangs  von  tr  zu  gr  zu  gat».  -a.  Vgl.  Dz  168  gatto;  Gröber,  ALL  I  543. 
sprechen);  prov.  cadeira;  frz.  chaire  (aus  cha'iere),  —  Ob  ital.  sciatta,  chüttta,  Barke  (eigentl.  Katz- 
Katheder,  Kanzel;  chaine,  Stuhl,  Kutsche  (das  Wort  schiff:,  frz.  chatte,  cht.  xata,  span.  chaia  hierbor 
acheint  ursprünglich  dem  Pariser  Dialekt  angehört  gehört,  wie  BaiBt,  Z  VII  125,  anzunehmen  scheint, 
zu  habcu  u.  erst  seit  Beginn  des  16.  Jahrh.'s  in  dürfte  sehr  zu  bezweifeln  sein,  das  Wort  macht  den 
die  Schriftsprache  übergegangen  zu  sein);  span.  Eindruck  der  Entlehnung  aus  dem  Germ, 
cat.  cdtedra  (gel.  W.),  Lehrstuhl,  Professor,  davon  3021)  eitfilTo .  -ire  (v.  catulus),  brünstig  sein 
catedrätico,  Professor  (daa  üblicheWort  für  „8tuhl"  (von  der  Hündin),  rum.  eäfekse,  ii,  it,  i.  —  Dz 
ist  tnüa,  für  „Kanzel"  pülpiio),  cadera ,  Hüfto  544  wollte  auch  prov.  gatdhar,  frz.  chatouiUer, 
(gleichaam  der  Stuhl,  auf  welchem  dor  Oberleib  kitzeln,  auf  catulire,  bezw.  auf  •catuliare  zurück- 
ruht), davon  caderiüa»,  kleiner  Reifrock;  ptg.  cd-  führen,  indessen  ist  daa.  schon  des  dann  anzunehmen- 
thedra,  Lehrstuhl.  cadeira,  Stuhl,  Sitz,  Sessel,  den  Bedeutungsflborgangcs  wegen,  wenig  glaublich; 
Lehrstuhl,  Gesäfs,  Hinterbacken,  Hüfte,  dazu  das  gatUhar,  chatouiUer  beruhen  aller  Wahrscheinlich- 
Demin.  cadeirinha,  Tragaessel,  Sänfte  (für  „Kanzel"  keit  nach  nebst  zahlreichen  anderen  gleichbedeu- 
werden  cathedra,  cadeira  u.  pulpito  neben  einander  I  tenden  Verben  in  französ.  u.  ital.  Mundarten  auf 
gebraucht'.  Vgl.  Dz  485  ctidera  u.  541  chaire  u.  *cattuculare,  bezw.  *c.atticulare  (v.  cuttulus,  Demin, 
cltaint,  dazu  Scbeler  im  Anhang  787;  Mussafia,  zu  cattus),  eigentl.  „kätzeln".  Man  denke  darau, 
Beitr.  42;  Gröber,  ALL  I  648.  wie  auch  im  Doutechen  „kitzeln"  an  „Kitze  =  Katze" 

2016)  cätlnülüs,  -um  m.  (Demin.  zu  caiinu»),  anklingt.  Vgl.  die  treffliche  Darlegung  von  Flechia, 
Näpfchen;  ital.  *cat\glio,  catagliolo  (—  *catilleo-  AG  H  322,  wolcher  Scheler  im  Anhang  zu  Ihs  788 
lusY),  catino  di  legno,  vgl.  Caiz,  St  257.  mit  Recht  beigestimmt  hat 

2017)  e&tlnOs,  am  »,.,  Napf;  ital.  cat  in»  (gel.  2022)  eatülüs,  -am  m.  (catulus,  [non  cat\ellus 
W„  ebenso  im  Span.);  sard.  cadinu;  lomb.  ka-  App.  Probi  61  f.),  junges  Tier;  ital.  cachin;  span. 
dm,  venez.  km»;  engad.  kyadin;  ptg.  cadinho,  cacho ,  Junge,  auch  Name  eines  Fisches  (Barbe), 
Napf;  in  den  übrigen  roman.  Sprachen  scheint  das  davon  abgeleitet  cachuelo,  ein  kleiner  Flufsfisch, 
Wort  gänzlich  zu  fehlen.  Vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  cachonda,  läufige  Hündin,  cachorro,  junger  Hund, 
G.  1891  p.  767;  Salvioni,  Post.  6.  Bär,  Löwe  u.  dgl.  (Gerland,  Gröber's  Grundrifs  I 

2018)  [*cätius,  •am  ?«.,  daa  männliche  Glied;  331,  stellt  cachorro  mit  bask.  zakur,  zakurra  zu- 
dav.  vermutlich  das  gleichbedeutende  ital.  cazzn.  sammen).  cachalote,  Potfisch  (dies  dann  als  cadwlot 
Was  das  vorausgesetzte  catius  anbelangt,  so  würde  in  das  Frz.  übertragen).  Vgl.  Dz  435  cachorro; 
dies  eine  Seitenform  zu  catuswov.  (Dem.  catulus)  sein,  Tobler,  Z  IV  376;  d'Ovidio,  AG  XIII  880  (über 
welches  Wort  ursprüglich  „männliches  Glied"  be-  cacchio).  —  Siehe  den  Nachtrag. 

deutet  zu  haben  scheint  u.  dann  zur  Bezeichnung  2028 )  caueüs,  -um  t».,  Trinkschale;  [r  um.  cüuf, 

eines  männlichen  Tieres  (besonders  des  Katers,  cat-  Schöpfkübel  gehört  wohl  nicht  hierher],  s.  unten 

tun),  auch  des  Knaben  (vgl.  catlaster  aus  ca7i«/<wrcr  eooea  am  Schinase. 
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2040) 
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2024)  (eaud*  u.)  codi,  -am  f.,  Schwanz;  ital. 
codi,  davon  abgeleitet  codione,  codrione.  Bürzel 
der  Vögel,  eodardo  (mit  german.  Suffix),  schwänzig 
d.  h.  (ans  Furcht)  den  Schwanz  senkend  oder  im 
Schwänze,  in  der  Nachhut  des  Heeres  sich  auf- 
haltend, also  feige;  dazu  das  Vb.  s-codare,  den 
Schwanz  stutzen ;  rum.  coadä,  dazu  das  Vb.  codesc 
ii  U  i,  Winkelzüge  machen,  zaudern;  rtr.  hia  etc., 
rgl.  Gärtner,  §  200;  prov.  coda,  cota,  coa;  alt- 
frz.  coue,  cot,  dazu  (auch  nfrz.)  couard,  Feigling, 
couardtr,  feige  sein,  icoutr,  den  Schwanz  stutzen, 
nfrz.  queue;  cat.  coa,  cua;  altspan.  coa;  neu- 
span.  eola  (neben  coda;  eola  viell.  aus  *codola, 
*caudula,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  371),  davon  ab- 
geleitet codtlla,  Steif*,  codaste,  Hinterstoven  am 
Schiffe,  cobarde,  feig,  cobardear,  feig  sein;  ptg. 
cauda,  coda,  eola,  davon  abgeleitet  cobarde,  feig. 
Vgl.  Dz  102  coda  u.  eodardo;  Gröber,  ALL  I 
549. 

2026)  eauda  trfplda  -  ital.  cutreUa,  Bach- 
stelze, vgl.  Flechia,  AG  U  325  Anm.  2;  I>z  367 
*.  r.  setzte  cauda  recta  als  Grundform  an. 

2026)  eaudätus  u.  um  [cauda),  geschwänzt;  ital. 
span.  caudato  (gel.  W.);  altfrz.  coi,  coue,  nou- 
frz.  Coue  (daneben  gel.  caude),  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  192. 

2027)  caudica.  •am  /.  (v.  caudtx),  Baumstamm, 
wird  von  Schelor  im  Dict.  unter  souche  als  Grund- 
wort angesetzt  zu  ital.  (mundartl.)  zoeco,  Baum- 
stamm; prov.  soca  u.  soc-s;  frz.  souche  (altfrz. 
auch  cache,  pic.  choque),  Baumstumpf;  cat.  soca. 
Die  Ableitung  ist  fragwürdig  genug,  nicht  weniger 
aber  gilt  dies  von  der  bei  Dz  679  soc  gegebenen 
von  lat.  soccus.  Vielleicht  gehören  die  Worte  zu 
der  von  Diez  100  cioeco  behandelten  und  auf  das 
deutsche  scJiock  zurückgeführten  Sippe.  —  Nigra, 


AG  XV  128. 


lickt  in 


dien,  *cödica  „ausge- 


höhlter Baumstamm"  das  Grundwort  zu  ital.  cocca 
Kahn,  Schiff,  frz.  coque,  coche.  Durch  diePapiaa- 
glosse  caudica  navicula  erhält  diese  Annahme 
eine  beachtenswerte  Stütze. 

2028)  [»eaaditta,  -am  f.  {cauda),  »eandltto, 
-are;  über  picardische  Formen,  welche  auf  diese 
Grundworte  zurückzugehen  scheinen,  vgl.  Doutre- 
pont.  Z  XXI  232.) 

2029)  feanl(ae),  Höhlung,  +  uter,  Schlauch, 
viell.  Grundform  zu  span.  colödra,  Kübel,  Schlauch, 
vgl.  Dz  441  *.  v.\ 

2030)  (caulleülüs,  -am  u.)  eölieulüs,  -um  m., 
kleiner,  zarter  Stengel;  ital.  colecchio  „cavolo", 
vgl.  Caiz,  St  293;  rum.  curechiu,  Kohl,  davon 
abgel.  curechier,  Gemüsegärtner,  curecherie,  Kohl- 
garten; spau.  cogotto,  Herz  des  Kohls  (wenn  ange- 

werden  darf,  dafs  Umstellung  aus  •cologlo 


stattgefunden  hat),  vgl.  Dz  441  s.  v.,  s. 
Parodi,  K  XVU  58,  der  eine  Grundform 
für  *cocculo-  ansetzt. 

2031)  eaulis,  -em  m.,  (Kohl)*tengel,  Kohl;  ital. 
cavolo;  genuos.  cou;  piem.  coj  (eigentl.  Plural- 
form,  vgl.  Salvioni,  Post.  6);  (rum.  curecltiu  = 
cauliculus);  prov.  caul-s;  altfrz.  chol  (mit  offenem 
o);  nfrz.  chou;  (span.  col;)  ptg.  couve.  Vgl.  Dz 
94  cavolo;  Gröber.  ALL  I  543. 

2032)  cauma  (daraus  durch  Anlehnung  an  cal- 
ere,  *cal4dus  *  calma  M>  (gr.  xav(ia),  Hitze  (Vulg. 
Job  30,  30);  ital.  calma,  Wind,  Meerstille,  wie  Bie 
bei  grofser  Hitze  einzutreten  pflegt,  dazu  das  Vb. 
calma re,  beruhigen;  rtr.  cauma,  schattiger  Ort  für 
die  Herden,  camar,  einen  schattigen  Ort  suchen, 
vgl.  Schuchardt.  R  IV  266;  neu  prov.  chaume, 

Körting,  lat» 


Ruhezeit  der  Herden:  frz.  calme,  Windstille,  Ruhe, 
dazu  die  Verba  calmer  (wie  calme  gel.  Wort),  be- 
sänftigen, clxümer,  (in  der  Hitze)  feiern,  dazu  chö- 
mage,  Ruhezeit,  Stillstand  in  der  Arbeit;  span. 
ptg.  calma,  Windstille,  dazu  das  Vb.  calmar.  Vgl. 
Dz  78  calma.  —  Eine  ganz  andere  Ableitung  der 
Wortsippe  hat  Cohn,  Z  XIX  58.  aufgestellt,  s.  üben 
eaasus,  sie  kann  aber  unmöglich  für  annehmbar 
erachtet  werden. 

2033)  ;*cauinu'o,  -in  (v.  cauma).  davon  nach 
Schuchardt,  R  IV  256,  rtr.  camegiar,  camiar, 
blitzen,  cam'eg,  Blitz,  camitsch,  heifs,  u.  a.  m.] 

2034)  causa,  -am  f.,  Ursache.  Sache  (ist  als 
volkstümliches  Wort  nur  in  der  allgemeinen  Bedig. 
in  die  roman.  Sprachen  übergegangen  u.  hat  dieselbe 
noch  so  gesteigert,  dafs  es  begrifflich  vielfach  als 
neutrales  Indefinitum  =  aliquid  gebraucht  wird. 
Über  die  bei  Cassian  vorkommende  Verwendung  von 
causa  in  einer  der  romanischen  ähnlichen  Weise  vgl. 
Petachenig,  ALL  V  138.  Durch  causa  ist  res  aus 
dem  Roman,  nahezu  verdrängt  worden,  wenigstens 
in  affirmativem  Sinne);  itaL  causa  (gel.  W.),  cos«, 
dazu  das  Masc.  coso,  ungestaltetes  Ding,  männ- 
liches Glied;  rtr.  kösa,  työsa  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  83;  prov.  cosa;  frz.  cause  (gel.  W.),  chose: 
span.  ptg.  causa  (gel.  W.),  cosa.  Vgl.  Dz  109  cosa. 

2035)  canso,  -Are  (f.  causor,  -ari  v.  causa),  einen 
Grund  vorbringen,  sich  beklagen;  ital.  ■  causa v, 
bewirken),  cosare,  cusare  (das  u  aus  den  Kompp. 
accusare  etc.  übornommen),  bohaupten;  prov.  cau- 
sar,  zanken;  altfrz.  choser,  zanken;  (nfrz.  causer, 
bewirken,  ist  gel.  Wort;  causer,  plaudern,  beruht 
auf  ahd.  andd.  kosön,  mhd.  kosen  [*kausön] .  vgl. 
Mackel  p.  142).    Vgl.  Dz  109  cosa. 

2036)  cautua,  a,  um,  vorsichtig,  gesichert,  ist 
nur  erhalten  in  dem  Sbst.  span.  coiu,  ptg.  conto, 
i'ingehcgter  Platz,  Park,  Jagdgebiet  u,  dcL,  im 
Span. auch  Grenzstein,  davon  zahlreiche  Ableitungen, 
z.  B.  span.  acotar,  ptg.  acoutar,  einhegen, schützen. 
Vgl.  Dz  442  coro. 

2037)  eaWft,  -am  f.,  Höhlung;  davon  abgeleitet 
ital.  (sen.)  cavina,  gavina  „fogna",  vgl.  Caii,  St. 
261;  com.  gavazza,  grofses  Maul,  mail.  gavasgia; 
altfrz.  caive;  pic.  gave  (in  anderen  Mundarten 
jave,  jafe,  jaffe),  Kropf  der  Vögel ,  davon  das  Vb. 
engaver,  (Geflügel)  stopfen  —  frz.  s'engouer,  sich 
vollstopfen,  aufsordem  frz.  gavion,  Schlund.  Hör- 
ning,  Z  XVI  230,  bestreitet  mit  guten  Gründen 
die  Diez'sche  Ableitung  von  frz  gave  u.  setzt  ga- 
bata  (s.d.)  als  Grundwort  an,  welches  nun  abor  frei- 
lich weder  begrifflich  noch  lautlich  recht  passen 
will  (die  von  H.  angesetzte  Gleichung  guttata  :  gare 
=  expavidus  :  epave  od.  male.  Habitus  :  vogea.  ma- 
lave  kann  nichts  erweisen).  Vgl.  D/.  694  gave.  S. 
auch  eavea  u.  earna. 

2038)  *caTanett8,  a,  um  (v.cavm),  hohl;  ital. 
montal.  gavagno,  Korb,  lomb.  caraqn,  sicil.  cavaquu, 
vgl.  Ca«,  St.  261.] 

2039)  (»eavannus,  -am  «i.,  Nachteule;  frz. 
chouan.] 

2040)  cavea,  *gareä,  -am  f.  (v.  carw»),  Höhlung, 
Käfig;  ital.  cavea  „la  parte  del  teatro  romano 
dovo  stavano  gli  spettatori,  un  gabbione  per  le  bestie 
feroci",  gabbia,  gaggia  „la  gabbia  delle  navi ,  o 
nave",  gaja,  gaje  „i  luoghi  nella  stiva  che  rimangouu 
da  ciaacuna  '  banda  fra  il  bordo  o  la  cassa  delle 
trombe",  vgl.  Canello,  AG  III  337;  Canello  will 
auch  gueffa  „gabbia,  prigione,  muro,  bastione"  auf 
cavea  zurückführen,  wogegen  Ascoli .  AG  III  338 
Anm.,  mit  Recht  Einspruch  erhebt,  das  Wort  wird 
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2068)  <*l«bro  228 


=  cava  sein,  wio  schon  Dz  694  gavc  annahm; 
lomb.  kdpja;  vonez  keba;  neuprov.  gavi  m.; 
a  h  fr/.  Derain.  jagde,  Gefängnis,  davon  jagtlier, 
Gefängniswärter;  frz.  eage  (altfrz.  eaire  =  cava?); 
für  zusammengesetzt  aus  dtach.  fcaue  (entstanden 
aus  cflpeo)  -f-  Atirte  hielt  Dz  588  frz.  cahute  (alt- 
frz.  chahute,  cahuette),  Baracke,  nach  Braune,  Z 
XVIII  621,  soll  cahtde,  cajute  =  niederländ.  kaje, 
Damm,  Einfriedigung,  +  hätte  sein;  cat.  gabia; 


|  ist  das  Vb.  aggatignart,  am  Halse  packen.  Vgl. 
Dz  376  gavignn  u.  dazu  Scheler  im  Anhang  768.] 
2047)  cäuilä,  •an  f.,  Neckerei;  ital.  ca teile, 
covdle,  Kleinigkeit,  Bagatelle,  ein  Nichts.    Dz  863 

',  s,  v.  fand  für  das  Wort  keine  Ableitung,  hielt  es 
aber  nicht  für  voreilig,  an  mhd.  kaf,  Hülse,  Spreu, 
zu  erinnern;  Storm,  R  II  328,  leitete  das  Wort  von 
quid  teile»  ab,  was  lautlich  unmöglich  ist,  obwohl 


span.  gada,  Gefängnis;  ptg.  gavea,  Mastkorb 
(al  tptg.  guaiva,  Gefängnis).  Vgl.  Dz  160  gabbia; 
Gröber,  ALL  U  484. 

2041)  !*ear£iritia,  a.  am  (v.  cavea),  zum  Käfig 
gehörig;  ital. gabbiajo  „cht  fa  gabbie",  gabbiero,  ■•• 
„chi  ata  a  vedetta  nella  gabbia  dello  navi",  vgl. 
Canello,  AG  HI  306.] 

2042)  *eäv«öla,  *guveoIa,  -am  f.  (Demin.  zu 
cavea),  kleiner  Käfig;  ital.  gabbiuola,  kleiner  Käfig; 
(daneben  gabbituza);  altfrz.  gaole,  jaiole;  nfrz. 
geile,  Kerker,  davon  geölier,  Kerkermeister;  span. 
gayala,  Wächterhütte,  jaula,  Käfig;  ptg.  gaiola, 
Käß«,  Gefängnis.  Vgl.  Dz  160  gabbia,  Gröber, 
ALL  U  434. 

2043)  (*civeölo,  »girSolö,  -äre  (v.  caveola),  in 
den  Käfig  bringen ;  frz.  eajoler  (durch  Liebkosungen 
in  den  Käfig  bringen),  hätscheln,  enjöler  (in  den 
Käfig  locken),  schmeichelnd  hintergehen;  span. 
enjaular,  in  den  Käfig,  in  das  Gefängnis  sperren. 
Vgl.  Dz  160  gabbia.  Gröber,  ALL  II  436,  will 
en-jöler  von  *in-gaUare  (v.  gallo»,  Hahn),  *i'»-<;om- 
lare  (vgl.  Gallia  :  Gauk),  an  krähen,  ableiten,  in 
eajoler  aber  erblickt  er  eine  an  ital.  careitare 
sich  anlehnende  Umbildung  von  enjoler.  Diese 
scharfsinnigen  Annahmen  haben  mindestens  grofse 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.] 

2044)  [*eivloo,  -Ire  (abgeleitet  von  cavire ,  wie 
*pendicare,  —  frz.  pencher,  v.  pendire),  sorgsam, 
zärtlich  behandeln;  frz.  choyer,  verzärteln,  vgl. 
Havet,  R  III  821.  Bugge,  R  HI  146,  hatte  das 
Wort  nebst  altfrz.  suer,  chuer,  ital.  soiare,  sebmei-  j 
cheln,  von  got.  süthjön,  kitzeln,  ableiten  wollen, 
aber  in  B  IV  363  erklärte  er  sich  mit  Havet's 
Herleitung  einverstanden.  Vgl.  Scheler  im  Anhang 
z.  Dz  788.J 

2046)  (*cavicüla,  -am  /'.  (f.  davicula,  Demin.  zu 
davis),  Schlüsselchen,  Zapfen,  Pflock;  ital.  (davi- 
cola  „osso  del  petto  che  soetiene  la  spalla"),  caciglio 

iGaUicismus,  vgl.  d'Ovidio,  AG  392)  „un  osso 
lella  gamba",  cacicchia  und  cavicchio  „pinolo", 
vgl.  Canello,  AG  Iii  362;  prov.  cacilha,  frz.  che- 
rille;  span.  eavilla;  ptg.  cavüha.  Vgl.  Dz  94 
cacicchia;  Gröber,  ALL  1  643  u.  VI  881;  Asooli, 
AG  I  867  Z.  8  v.  ob.;  Behrens,  Metath.  p.  82; 
G.  Paris,  R  V  382,  stellte  *capicula  =  *capitula 
(a.  d.)  von  caput  als  Grundwort  auf  u.  hat  damit 
wohl  das  Richtigo  getroffen,  denn  anzunehmen,  dafs 
anlautendes  cl  zu  c  vereinfacht  worden  sei,  ist  trotz 
Caix,  St.  p.  189,  doch  kaum  statthaft,  gewichtiger 
sind  die  Gründe,  mit  denen  Gröber  im  Nachtrag 
zu  No  1762  der  eraton  Ausg.  des  Lat.-roinan. 
Wörterbuchs  cavicula  verteidigt  hat,  voll  Uber- 
zeugend sind  sie  jedoch  kaum.  Cornu,  Z  XV 
630,  stellt  als  Seitenstück  zu  der  Dissimilation  von 
davicula  :  *cavxcnla  ein  *i4acebilis  :  paisible  auf.] 
2046)  [«eiTlBtt,  -am  f.  (v.  cavus),  Höhlung,  ist 
das  vermutliche  Grundwort  zu  ital.  gavigna,  gavina, 
Mandel  (im  Halse),  die  wegen  ihrer  Lage  in  der 
Rachenhöhlung  so  genannt  werden  konnte.  Rönsch, 
Jahrbuch  XIV  176,  wollte  das  Wort  mit  frz.  jabot 


auch  Caii,  St.  23,  sich  dafür  ausgesprochen  hat. 
Suchier,  Z  I  428,  wollte  auch  das  interjektionale 
altfrz.  chades,  cheles,  keles,  kieles  (vgl.  darüber 
Tobler,  Jahrb.  XII  218,  u.  Förster.  Ztschr.  f.  Öster- 
reich. Gymnas.  1874,  S.  146,  wo  Zusammenhang 
mit  chaeler ,  befehlen,  vormutet  wird)  auf  quid 
vcllex  zurückführen,  esist  dies  aber  selbstverständlich 
lautlich  eben  so  unmöglich.  Man  wird  A.  Schulze 
beistimmen,  welcher,  Z  VIII 299,  auch  das  altfrz. 
Wort  von  eavilla,  bezw.  cavillae  herleitet  u.  auch 
den  Bedeutungsübergang  annehmbar  zu  machen 
weifs,  vgl.  auch  Cohn,  8uffixw.  p.  49.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  766. 

2048)  1.  eavo,  -are  (f.  cavus),  aashöhlen;  ital. 
cavare,  s-eavare,  ausgraben,  davon  dasVbsbst.  seavi, 
Ausgrabungen.    Vgl.  Dz  363  cavare. 

2049)  2.  *fivo,  -onem  m.  (v.  cavus),  Höhlung; 
altfrz.  chaon,  Nacken  höh  lung,  Genick.  Vgl.  Dz 
647  chignon;  Gröber,  ALL  I  644. 

2050)  *oavüla,  -am  f.  (cavus)  ■=  ital.  chiata 
„cava  dei  marmi"  (vgl.  fionda  aus  fundula,  finita 
aus  fabula),  d'Ovidio,  AG  XIII  364. 

2061)  cavus,  a,  um,  hohl ;  ital.  cavo,  hohl,  cava, 
cova,  Grube;  rtr.  cava,  Höhlung;  prov.  «mm,  hohl; 
frz.  cor*  (gel.  W.  —  cava)  Sbst,  Keller;  span. 
cueca,  Höhle;  ptg.  covo,  hohl,  cova,  Höhle.  Vgl. 
Dz  1 12  covare  (wo  cova  etc.  von  eubare  abgeleitet 
werden);  Gröber,  ALL  I  664.    8.  auch  oben  cava. 

20621  [*eaxinus,  -um  (nach  fraxinus  gebildet) 
ist  vielleicht  die  vorauszusetzende  Grundform  für 
frz.  chene  w.,  Eiche,  vgl.  W.  Meyer,  Z  VHI  236, 
in  der  Roman.  Gr.  I  p.  362  setzt  Meyer-L.  „nicht- 
lateinisches, aus  Gallien  bekanntes  *ca**<MM"  als 
Gruudwort  an,  „vgl.  prov.  cos«er".l 

2063)  cedo,  ceasi,  eessüm,  ceder*,  schreiteB, 
weichen;  ital.  cedo,  cessi,  cesso,  cedere,  nachgeben 
etc.,;  span.  ptg.  ceder,  nauhgeben,  abtreten.] 

2064)  [gr.  Xtjdos  «.,  Bekümmernis,  daher  viel- 
leicht in  konkretem  Sinne  Arbeitszeit,  Woche;  sard. 
ehida,  chedda,  cida,  Woche.  Vgl.  Dz  294  setti- 
mana.] 

2066)  cedrüs,  -um  f.  (gr.  xiSpog),  Ceder,  dann 
auch  Citronenbaum  (in  letzterer  Bedtg.  schriftlat. 
citrus,  s.  d.);  ital.  cedro,  Ceder  n.  Zitronenbaum 
(der  gewöhnliche  Name  für  den  letzteren  ist  limone 
von  per s.  limu,  vgl.  Dz  194  limone),  abgeleitet 
cedriuolo,  Gurke,  cedro  nella,  Melissenkraut;  frz. 
cedre;  span.  ptg.  cedro,  Oder.  Vgl.  Dz  94  cedro; 
Gröber,  ALL  I  644.    8.  citrus:  vgl.  Berger  *.  v. 

2066)  gr.  xel/ia  (lat.  *cima),  Lagerstitte;  davon 
vielleicht  span.  sima,  Höhle,  Grube.  Dz  487  *.  *>. 
bezeichnete  das  Wort  als  „unermittelter  Herkunft". 

celata  a.  euclata. 

2067)  eeleber,  bris,  brS,  berühmt;  ital.  celebre : 
frz.  celebre;  span.  ptg.  celebre.  Das  Wort  ist 
nirgends  volkstümlich.  Dasselbe  gilt  von  dem  Sbst. 
celebritas  u.  von  dem  Vb.  ceiebrare  (s.  d.). 

2068)  eMSbro,  -Ire  (v.  eeleber),  rühmen,  feiern ; 
ital.  edebrare;  frz.  edebrer;  span.  ptg.  edebrar. 
Das  Wort  ist  nirgends  volkstümlich.  Für  edeber 
sind  famosus,  gloriosus,  für  ceiebrare  sind  *pretiare, 
preisen,  +festare  (frz.  feter),  ' 


Digitized  by  Google 


229 


1**59)  cölür 


230 


2059»  K'l •■  r.  r i s,  n- .  schnell,  igt  wohl  nur  i t  a  1. 
u.  span.  als  celere,  eitere  u.  auch  da  nur  als  gel. 
Wort  erhalten. 

2060)  eeler»,  -;ire  (v.  celer),  beschleunigen ;  nur 
als  Komp.  ital.  acceUrare,  fri.  aceilerer,  span. 
ticelerar,  ptg.  aecelerar  in  der  gelehrten  Sprache 
erhalten. 

2061)  wleusmä  n.  (gr.  xtltvfia,  xtttvo/ta),  das 


des  *tAfv«TTijf. 
knechte;  ital.  ciurma,  die  Gesamtheit  der  Ruder- 
knechte eines  Schiffes,  vgl.dOvidio,AGXni368;frz. 
chiourme  (Lehnwort);  cat  xurma;  span.  chusma: 
ptg.  chusma,  churma.    Vgl.  Di  101  ciurma. 

2062)  cell»,  -am  f.,  Kammer,  Vorratskammer; 
sard.  chedda,  Vorrat, Menge,  »gl.  Flechia,  Mise.  200; 
(ital.)  span.  ceUu,  celda,  Zelle,  -  illa,  Kornboden; 
ptg.  cella,  Kloster-,  Bienenzelle.  Vgl.  Di  438 
celda. 

2063)  vclllrlom  n.  ,'v.  cella) ,  VorraUkammer; 
ital.  cellario,  cigliere,  celliere  „cantina",  neap. 
cHlaro,  vgl.  Canello,  AG  HI  404  u.  Caix,  St.  278; 
v  alt  eil.  seile,  piecola  cantina,  vgl.  Salvioni,  Post  6; 
frz.  cellier,  Vorratsgewölbe  zu  ebener  Erde:  span. 
ciüero;  ptg.  cilleiro  (von  Dz  438  celda  angeführt, 
fehlt  bei  Michaelis). 

2064)  celläriüs,  h,  am  (v.  cella\,  zur  VorraU- 
kammer gehörig;  ital.  cellajo  „cantiniere,  tna  anche 
cantina",  vgl.  Canello,  AG.  III  404;  span.  ciüero, 
ein  Verwaltungabeamter  in  Klöstern  u.  dgl. 

5)  V£IIerariaa,  -um  m.  (v.  cella),  Koller- 
r;  ital.  cellerajo;  rtr.  tschellerer;  prov. 
ceßarier-s:  frz.  celerier;  span.  cülerero;  ptg. 
ccUerevro.    Vgl.  Forster,  Z  III  508. 

2066)  eelo,  -arc.  rerbergen;  \t&\.  celare ;  prov. 
ctlar;  fr»,  eiler;  span.  celar,  davon  vielleicht 
zalitgarda,  Hinterhalt,  vgl.  Dz  499  s.  v. 

2Ö671  cena,  -am  f.,  Mahlzeit;  ital.  cena;  rum. 
emd:  rtr.  tschena,  vgl.  Ascoli,  AG  I  39,  Z.  5  vou 
oben,  Gärtner  §  200;  prov.  cena;  frz.  eine;  span. 
cena;  ptg.  cea.  Das  Wort  wird  meist  als  kirch- 
licher Ausdruck  zur  Bezeichnung  des  heil.  Abend- 
mahles gebraucht,  in  seiner  eigentlichen  allgemeinen 
Bedtg.  ist  es  durch  andere  Worte  (z.  B.  diner) 
vordrängt  worden. 

2068)  eenfieülüm  n.   (v.  ceno),  Speisezimmer; 
ital.  cenacolo ;  altfrz.  cenail,  cenailü  m.;  span. 
cenacho,  Binsenkorb  zur  Aufbewahrung  von  Früchten,  j 
also  Speisokorb.    Vgl.  Meyer,  Ntr.  p.  186. 

2069)  eenätörlus,  a,  um  {cena),  zur  Mahlzeit 
gehörig;  sard.  chenadoriu,  tempo  del  paste,  vgl.1 
Salvioni,  Post.  6. 

2070)  ceno«  -are,  speisen:  ital.  cenare;  rum. 
ai  at  a;  prov.  cenar;  alt  cat.  span.  cenar; 


cantäro  u.  cantdre,  daneben  quintale  (aus  dorn 
arah.  quin'tär,  vgl.  Freytag,  III 505);  rum.  cäntar; 
prov.  frz.  span.  ptg.  quintal.  Vgl.  Dz  261 
quintale.] 

2075)  'eentenärifia,  a,  an  (von  centum),  aus 
hundert  bestehend,  hundert  umfassend;  ital.  cen- 
tenario  „solennitä  che  si  ripete  ogni  cento  anni". 
centinajo  „somma  di  cento"  vgl.  Canello,  AG  III 
306;  frz.  centenaire,  hundertjährig;  >pan.  ptg. 


.  Zeitraum  v.  100  Jahren,  lOOjährig. 

2076)  eentenfia,  a,  am  (v.  centum),  hundert- 
malig;  davon  span.  centeno,  Boggen  (so  genannt, 
weil  er  hundertfältige  Frucht  giebt,  vgl.  die  be- 
stätigende, auf  Edict  Diocl.  I  3  verweisende  Be- 
merkung Wölfflins,  Sitxungsb.  der  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist  Cl.,  1894  p.  106),  centena,  Koggen- 
Strohhalm:  ptg.  centeio,  Roggen.  Vgl.  Dz  438 
centeno ,  Rönsch,  Z  I  420,  wo  passend  angeführt 
wird  Plin.  H.  N.  XVUl  16,  40  „nascitur  (secale) 
qualicunque  solo  cum  centeeitno  grano". 

2077)  centeslmüs,  a,  am  (v.  centunn,  hundertst; 


(vgl  W.  Meyer,  Z  X  178). 

2071)  jcensualls,  -em  m.  (v.  cenxeo) ,  Anfertiger 
von  Steuerlisten ,  Finanzbeamter;  ital.  Sensale , 
prov.  cessal-s;  frz.  cenaal,  Makler,  Börsensensal. 
Vgl.  Dz  291  s.  «.] 

2072)  eensia,  «am  m.  (v.  censeo),  Schätzung; 
ital.  cento;  prov.  ces,  Tribut.  —  censualis  und 
censu»  sind  die  einzigen  Reste  der  zu  censeo  ge- 
hörigen Bippe  im  Rom.,  auch  das  Vb.  selbst  ist 


völlig  verloren  u.  wird  durch 
taxare  u.  a.  ersetzt. 


judicare. 


2073)  (centaurla,  -am  /.  (gr.  xtvtavoia), Tausend- 
güldenkraut  (Apul.  herb.  34  f.);  ital.  centaurea; 
rum.  cintorie;  frz.  centauree;  prov.  span.  ptg. 


2074)  [. 


n.  (v. 


:  ital. 


ital.  cent esimo ;  (rum.  omttälea);  rtr.  tschientavrl ; 
prov.  centesmo;  frz.  Centime;  cat.  eentesim;  span. 
ptg.  centisimo. 

2078)  Centram  n.  (v.  xtvxpov),  Stachel,  der  oin- 
gehakto  feste  Schenkel  des  Zirkels.  Kroismittol- 
punkt;  gelehrtos  Wort  ital.  centro,  ixi.  centre  etc., 
dazu  das  Adj.  *centralis  —  ital.  centrale,  frz. 
central  etc. 

2079)  centum,  indecl.,  hundert;  ital.  cento; 
rum.  «wä  (o)  sutä  (Herkunft  von  centum  sehr 
zweifelhaft);  rtr.  tsent  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200: 
prov.  cen;  frz.  cent  (PI.  cents);  cat.  cent,  PI. 
cents;  span.  cien(to),  PI.  cienton .  ptg.  cento,  rem, 
PI.  cento».  Vgl.  Dz,  Gr.  H  79  (  =  401);  Gröber, 
ALL  VI  381. 

2080)  ags.  eeorl,  Kerl ;  davon  nach  Caix,  8t  270, 
ital.  chiurlo  „uomo  semplioe  e  buono  a  nulla", 
die  Ableitung  mufs  aber  als  höchst  zweifelhaft  er- 
scheinen. 

20H1)  cepi  (nicht  caepa),  -am  f.,  Zwiebel;  rum. 
ceapd;  prov.  ceba;  frz.  cive,  Schnittlauch,  dazu 
das  gleichbedeutende  civette,  überdies  einet,  Hasen- 
pfeffer; cat.  ceba.  Vgl.  Gröber,  ALL  1 544;  Bianchi, 
AG  XIII  241.   Sieh  auch  »cepulla. 

2082)  *cepalla  (f.  cepula,  Demin.  zu  cepa),  -am 
/'.,  kleine  Zwiebel;  ital.  cipolUi,  Zwiebel;  lomb. 
siöola,  piem.  siöla,  sola,  (venez.  e^ola,  valtell. 
sigola,  ber g.sigola  —  cepula),  vgl.  Salvioni.  Post.  6; 
frz.  ciboule,  Schalotto,  dazu  das  Demin.  cittouiette, 
Schnittlauch  (das  übliche  französische  Wort  für 
„Zwiebel"  ist  oignon  —  unionem);  span.  cebollu, 
Zwiebel;  ptg.  cetato,  Zwiebel.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  544. 

2083)  cera,  -am  f..  Wachs;  ital.  cera;  rum. 
cearä:  prov.  cera;  frz.  eire;  span.  ptg.  cera. 
8.  auch  eara. 

2084t  *e&r*K\m  {{.cerasus,  xioaoos),  *eÄre«Iilgw., 
*ce~re*la  f.,  Kirschbaum,  Kirsche;  ital.  ciriegio,  a, 
ciliegio,-a;  neap.  cerase;  lecc.  cerasu;  sard.  ke- 
rasa;  röm.  cerasa;  sen.  (Siena)  saraza,  Meyer-L., 
R.  Gr.  I  §  273;  rtr.  ceriescha  etc.:  rum.  cires, 
cireasa;  prov.  serier-s,  serisia,  cereia;  frz.  ceri- 
sier  —  *ceresarius,  cerise;  cat.  cirer,  ctrera;  span. 
cereto,  -a;  ptg.  cerejeira  —  'ceresiaria  seil,  arbor, 
cereja.  Vgl  Dz  100  ciriegia:  Förster,  Z  m  512; 
Gröber,  ALL  I  544;  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891 
n.  768:  .,ceraseus  in  Sardinien,  Süd-  u.  MittoliUlieu 
bis  nach  Toscana;  cereseus  in  Norditalien,  Frank- 
;  ob  die  span.  Formen  -iseus 

15* 
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2065)  oliratiön 


2111)  *c*rvlsia 
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od.  -iiseus  vorlauten ,  ist  nicht  zu  entscheiden" ; 
Horning,  Z  XXI  451  (altfrz.  cesac,  Vogelkirsche,  dav. 
cwifr,  norm,  checher  =  mciresus);  Cornu,  R  XIII 
286  Anra.:  „On  se  trompe,  n  mon  avis,  en  ad- 
mettant  quo  ceresea  vient  de  cerasea.  Cerasus  est 
devenu  de  bonne  heure  ceresus,  d'ou  cercsea,  .-f. 
eitern  du  Probi  Appendix  et  d'autres  fonnes  paroilles 
«-it.-*  s  par  Schucnardt,  Vocalismus  I  195  s.  et  III 

lül  8." 

2085)  eerition  n.  (gr.  xioartov),  ein  griechisches 
Gewicht;  ital.  carato;  frz.  carat;  span.  quilate; 
ptg.  quirate,  quilate  (aus  arab.  qirä't).  Vgl.  Dz  88 
carato. 

2086)  e£rb£rua,  -um  m.,  Uöllenhund;  span. 
cancerbero,  d.  i.  canw  cerftero. 

2087)  *c«reedüli  (f.  querquedula),  -um  /".,  Kriek- 
ente; (ital.  arzarofo);  prov.  sercela;  alt  fr/,  cer- 
celie;  n f rz.  sarceUe;  cat.  x«nrrt»n.;  span.  cerceta 
(entweder  *=  *cerceta  oder  es  ist  Suffixvertauachung 
eingetreten);  ptg.  zarzeta.  Vgl.  Dz  9G  (wo  ital. 
garganelln,  Kriekente,  für  entstellt  aus  querquedula 
erklärt  wird);  Gröber,  ALL  I  544  u.  VI  381. 

2088)  *c$rciäa  (f.  cirefüs),  -im  m.,  Westwind; 
prov.  cat.  cers,  Nordwind;  span.  cierzo;  span. 
cecina,  gedörrtes  Fleisch,  u.  cecial,  Stockfisch,  haben 
mit  cercius  nicht«  zu  schaffen.  Vgl.  Dz  541  cers; 
Gröber,  ALL  I  544. 

2089)  cer  e]  bellum  n.  !  Dem  in.  von  cerebrum), 
Gehirn;  ital.  cerebeüo,  kleines  Gehirn  (gewöhnlieh 
cerveüetto),  cerveüo,  areb.  ciaraccllo,  Gehirn,  vgl. 
Canello,  AG  III  331  (cervella  wird  daselbst  nicht 
angeführt);  prov.  cervel-s,  cervella;  frz.  cerreau, 
verteile ;  cat.  cervell;  {span.  ptg.  cerebro).  Vgl. 
Dz  96  cervello;  Gröber,  ALL  I  544. 

2090)  oertbruin  «.,  Gehirn,  =  rum.  crieri; 
(span.  ptg.  ctrebro,  gel.  W.j;  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  das  Demin.  cerebellum  (s.  d.)  dafür 
eingetreten. 

2091)  eereolä,  -am  /.  (Demin.  zu  cerea) ,  (die) 
war.hsfarbig(o  Fracht);  Bpan.  ciruela,  Pflaume,  vgl. 
Dz  441  *.  v. 

2092)  eei*as  a,  um  (v,  cm),  wachsern;  ital. 
cereo,  Adj.  u.  cereo,  Sbst..  Kerze,  daneben  in  gleicher 
Bedtg.  ceru,  vgl.  Canello,  AG  III  317,  wo  namentl. 
auch  über  die  Qualität  des  e  gehandelt  ist;  (rum. 
fehlt  .  in  von  cearä  abgeleitetes  8bst.  in  der  Bedtg. 
„Kerze');  rtr.  tscheri,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  562, 
vgl.  auch  AG  I  465  Z.  1  r.  u.,  607  Z.  14  v.  ob.; 
prov.  ciri-s,  Sbat;  frz.  ciergem.,  Sbst.;  span. ptg. 
cirio,  Sbst.    Vgl.  Dz  648  ciergt;  Berger  s.  c, 

2093)  l'eerna,  -am  (v.  cernere)  f.,  das,  was  sich 
absondert;  nach  Dz  440  cierna  Grundwort  zu  ital. 
vrrua.  Auswahl,  Ausschlufs;  span.  cierna,  die  Blüte 
oder  das  Beste  eines  Dinges;  ptg.  cerne,  Kern  des 
Baumes,  davon  das  Vb.  cernar,  einen  Baum  bis  auf 
den  Kern  anbauen.] 

2094)  [eeraenda  (seil,  grana),  durchzusiebendes 
Getreide;  davon  nach  Storni.  R  V  188,  Span. 
zarauda ,  ptg.  ciranda,  Kornsieb.  Dz  600  s.  v. 
bemerkte  „das  Etymon  ist  noch  zu  finden".) 

2096i  |  ccrulcnlum  (woher  u.  was  bedeutend? 
von  cernere,  gleichsam  „Spähvogel"  ?)  soll  nach 
C.  Michaelia,  Mise.  128,  das  Grundwort  zu 
span.  cernicala,  *amicalo  (Name  eine«  Raubvogels) 
sein;  ebenda  schlägt  CM.  vor,  bei  dem  Erzpriester 
von  Hita.  estr.  982  für  cenniglo  zu  lesen  cemiglo, 
was  soviel  als  „Schreckgespenst"  bedeute,  aber  mit 
dem  Vogelnamen  identisch  sei.  | 

2096)  <»•  rni  ml  um  n.  (v.  cernere),  Sieb  (Lucil. 
27,  7  M.  .  piem.  cernej,  vgl.  Ascoli,  AG  I  514, 


II  129  Anw.:  ital.  ccmecchio,  ein  Büschel  Haare 
(der  Bedeutungswandel  ist  kaum  zu  erklären,  vgl. 
jedoch  dOvidio,  AG  XHI  380  Anm.2),  vgl.  Ascoli, 
AG  I  354  Anm.  zu  No  28.  8.  unten  diseerm- 
culum. 

2097)  cerno,  crevi,  cretum,  cernere.  sichten, 
scheiden;  ital.  cernere,  aussondern  im  od.  dzemir, 
vgl.  Flechia,  AG  II  340):  (Ober  Ableitungen  von 
'.cernere  im  Sardisehen  vgl.  Guaruerio,  R  XX  68); 
rum.  cern  ui  ut  e,  sieben;  (prov.  des-semir,  unter- 
scheiden; fr«,  dis-eerner)  {cerner,  umringen,  ein- 
schliefsen,  ist  -»  mcircinare);  stidostfrz.  sändre, 
sieben,  vgl.  Meyer  L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768; 
span.  cernar,  «ieben,  fein  regnen,  blühen  (vom 
Weinstock,  s.  oben  eernui. 

2096)  cer©,  «In  (v.  cera),  mit  Wachs  tiber- 
streichen; \tnl.  cerare;  rum.  ceruesc  ii  it  i;  prov. 
(en)cerar;  frz.  cirer,  wichsen;  etat  span.  ptg. 
(en)eerar. 

2099)  oeröfSririfia,  -am  m„  Wacbskersentr&ger ; 
ital.  cefforale  „candelabro",  vgl,  Caix,  8t.  264. 

2100)  |*rörrft&n£as,  a.  am  (v.  cerritus),  ver- 
rückt; davon  nach  Rönsch,  Jahrb.  XV  200,  ital. 
cerretano,  Marktschreier.  Dz  98  ciarlatano  hatte 
bemerkt  „cerretano  soll  nach  einigen  von  dem 
Städtchen  Cerreto  herrühren".] 

2101)  eSrrftfts,  a,  um  (zusammengezogen  aus 
cerebritus  v.  cerebrum),  verrückt;  ital.  ac-cerito 
„acoeso  in  volto,  fuor  di  se",  vgl.  Caix,  8t.  133. 

2102)  «errüs  -am  f..  Cerreiche,  Zirneiche;  ital. 
cerro,  davon  cerreto,  Eichenwald;  rum.  cer;  viel- 
leicht abgeleitet  von  cerrus  ist  auch  cat.  span. 
ptg.  carrasco,  cur  rasen.  Steineiche.  Vgl.  Dz  437 
carrasca. 

2103)  *certänüs.  a,  am,  gewifs,  sieber,  ein  ge- 
wisser; ital.  certano,  ebenso  span. ;  frz.  certam. 

2104)  e£rtl  +  flni  —  ital.  lucch.  certiduni,  lomb. 
sertedun  (vgl.  ciascheduno  aus  quisque -\- unus  mit 
zur  Tilgung  des  Hiatus  [?J  eingeschobenem  d),  vgl. 
Caix,  Giorn.  di  til  rom.  I  47. 

ee~rto,  Adv.,  s.  cfirtüs. 

2105)  certo,  -Ire,  kämpfen,  streiten;  ital.  cer- 
tare  (gelehrtes  Wort),  streiten;  sard.  Wut-  u. 
cheltare,  iertai,  vgl.  Salvioni  Post  6;  rum.  cert 

| ai  at  a,  zanken,  schelten,  tadeln,  strafen;  frz. 
span.  u.  ptg.  nur  Komp.  con<erter,  con-certar, 
übereinstimmen,  dazu  das  Vbsbst  concert ,  con- 
cierto,  concerto,  Übereinstimmung,  Einklang,  Kon- 
zert 

2106)  eertüs,  h,  am,  sicher,  gewifs  (im  Roman, 
entwickelt  sich  daraus  die  Bedtg.  „ein  gewisser"); 
ital.  certo;  rum.  prov.  cat  cert;  frz.  Adv.  certes, 
wahrlich,  gewifs;  span.  cierto  (auch  Adv.);  ptg. 
certo  (auch  Adv.).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  381. 

2107)  ceru ssn,  -am  f.  (cera),  Bloiweif«;  per. 
cironsa;  m a  i  1.  scirössa ;  com.  sciröss,  polvere  rossu 
di  roattone.    Vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

2108)  cerva,  •am  /.,  Hirschkuh;  ital.  cerva, 
cervia;  rum.  cerbä;  prov.  cervia;  span.  cierta; 
ptg.  cerva. 

2109)  cemeal  H.,  Kopfkissen;  valsass.  scervi- 
tjaa,  -al,  il  sestegno  d'un  muro,  vgl.  8alvioni, 
Post.  6. 

2110)  cervicula.  -am  (cervix),  kleiner  Nacken; 
sard.  chervija,  cervice,  Salvioni,  Post  6. 

2111)  'eerrüii  (f.  cervUia),  -am  f.,  Bier;  ital. 
cervigia  (das  gewöhnliche  Wort  ist  birra);  prov. 
cerveza;  frz.  cervoise  (das  gewöhnliche  Wort  ist 
biere);  cat  cervesa,  Hopfen;  span.  cereeza;  ptg. 
cerveja.    Vgl.  Dz  54  birra;  Gröber,  ALL  I  646. 
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•cerrlus,  a  ».  pem»,  eerva. 

2112)  i  itm\.  -rieem  f.,  Nacken;  ital.  cervice; 
tu  m.  cerbice;  p  rov. cerbit-z ;  aitfrz.  cerviz;  span. 
ptg.  cerviz.  Da«  Wort  int  nirgends  recht  volks- 
tümlich, sondern  wird  durch  andere  ersetzt,  unter 
denen  *nuc{c)a  (itaL  i»m«i,  frz.  nuque,  span.  ptg. 
nuca)  das  verbreitere  ist.  Vgl.  Dz  226  nuca; 
Parodi,  R  XXVII  236. 

2113)  efrrtta,  -an  m.  Hirsch;  ital.  ferro, 
cervio,  cerbio;  rum.  eerb;  prov.  cer[v]-s;  frz. 
cerf ;  cat.  cervo;  span.  ciervo;  ptg.  c«ro.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  381;  Parodi,  R  XXVII  237. 

21141  eesRo,  -äre  (Froqu.  v.  cedo),  zurückbleiben, 
weichen;  ital.  cessare,  aufhören,  zurückweichen  u. 
dgl.,  dazu  das  Vbsbst.  cesso,  Abtritt;  prov.  cestar; 
frz.  cesser;  span.  ces{s)ar,  cejar,  zurückgehen; 
ptg.  cessar.  Vgl.  Dz  438  cejar;  Gröber,  ALL  VI  381. 

2116)  arab.  ehalan  (richtiger  nach  Eguilaz  y.Yan- 
gnaa  p.  404  jalanchan},  Galgant  (eine  Wurzel); 
ital.  galanga;  aitfrz.  galange,  garingal  [die» 
auch  altapao.);  span.  ptg.  galanga.  Vgl.  Dz 
162  galanga. 

2116)  gr.  Xttfog  im.,  Hirtenstab;  davou  nach  Dz 
438  abgeleitet  cat.  gayato,  Hirtenstab,  K rücken- 
stock;  span.  cayada;  ptg.  aijado. 

ebälo,  -ire  *.  calo,  -Ire. 

2117)  ehämaedrys  f.  (gr.  /a/uairfptv ),  Gsnuinder- 
lein  (eine  Pflanze,  Plin.  N.  II.  24,  130);  daraus 
durch  volksetymologische  Umgestaltungen  ital. 
calamandrea;  frz.  germandree,  vgl.  Fafs,  RF  III 
492  unten;  span.  camedrio;  ptg.  chamedry», 
chnmedrio*  (gel.  W.),  Vergißmeinnicht.  Vgl.  Dz  77 
calamandrea. 

2118)  Vhamula,  -am  (Dem.  v.  chämä,  eherne, 
/'Ht-\  .  Hirnmuschel;  dav.  frz.  jamble  (fehlt  bei 
Sachs  u.  ebenso  im  Hirt,  general),  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  480. 

2119)  gr.  x<zo$,  Urmassc;  aus  diesem  griech. 
Worte  bildete  der  ältere  van  Helmont  durch  will- 
kürliche Entstellung  den  terminus  technicus  gax 
(frz.  gaz)  zur  Bezeichnung  des  bekannten  Luftatofles, 
vgl.  Leo  Meyer,  Ztachr.  f.  vgl.  Sprachf.  XX  303 
u.  darnach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  729.  (Dz  167 
wiederholte  Adelung's  Vermutung,  dafs  gu*  an  ndl. 
gerst  angelehnt  sei.) 

ehaxadrios  s.  ealandra. 

2120)  ehiraxo,  -äre  (gr.  zaoäoottv),  einkratzen; 
davon  vielleicht  ital.  (aret.  rhian.)  scaruzzicare 
„stuzzicare,  punzecchiare",  vgl.  Caix,  St.  623. 

2121)  bask.  eharro,  schlecht,  gering  =  span. 
charro,  Adj.,  mit  geschmacklosen  Zieraten  über- 
laden, Sbst.  Lümmel.  Vgl.  Dz  439  «.  f.;  Baist, 
Z  V  242,  leitet  da«  Wort  von  arab.  ijarrah  ab. 

2122)  arab.  chairob,  Johannisbrot  (Freyt.  I  471«); 
ital.  camiba,  Johannisbrot,  carrubo,  carrvbbio, 
Johannisbrotbaum ;  frz.  caroube,  carouge;  span. 
garroba  u.  algarroba  (die  Frucht),  garrobo  u.  al- 
garrobo  (der  Baum);  ptg.  alfarroba  (die  Frucht), 
alfarrobeira  (der  Baum).  Vgl.  Dz  90  camiba ;  Eg.  i 
j  Yang.  178.  ' 

2123)  ehärtü,  •am  f.,  Papier  (über  die  Schreib-  I 
weise  de«  auf  gr.  yägxnc  zurückgehenden  Wortes 
vgl.  George«,  ALL' I  272);  ital.  carta,  Papier, 
Urkunde,  Land-,  Po«t-,  Spielkarte,  davon  s-eartare, 
Karten  weglegen,  ausmerzen,  scarto.  Aiwwhluf«,  vgl. 
Flechia,  AG  III  126  Z.  4  v.  u.  im  Texte;  *-carta 
+  tabellnr  =  scartaMlo .  Haufen  von  Papieren, 
altes  Buch,  8charteke,  scnrtabeüare,  durchblättern, 
vgL  Caii,  Z  1  423;  rum.  carte,  PI.  Cfirfi,  Buch, 
Brief,  Spielkarte  („le  pL  carfi  aussi  le  ventricule 


des  animaux  ruminants",  Ch.  >.  c);  prov.  curla; 
frz.  charte,  Urkunde  (daneben  chartre  —  cartida, 
vgl.  Dz  644  *.  c),  carte  (gel.  W.),  Pappe,  Karte, 
davon  (violleicht!  denn  vgl.  unten  *exquartoi 
ecarter,  Karten  weglegen,  entfernen,  wozu  da«  Sbst. 
teart;  (das  übliche  frz.  Wort  für  „Papier"  int 
papier);  cat.  carta;  span.  carta,  Brief,  Karte 
(da«  übliche  span.  Wort  für  „Papier"  ist  pa/Wl: 
ptg.  wie  im  Span.  (Papier  —  papeD.  Von  Charta 
sind  in  allen  Sprachen  zahlreiche  Ableitungen  vor- 
handen, z.  B.  ital.  cartone.  frz.  carton  (Lehnw.), 
starkes  Papier,  Pappe,  ital.  cartoccio,  Düte,  ge- 
rollte« Papter ,  Patrone ,  frz.  cartouche  u.  a.  m. 
Ober  die  Verba  ital.  scartare,  frz.  ecarter,  vgl. 
unten  »exquirto. 

2124)  ehilrtaceus.  u,  am  (v.  carta).  papieren; 
ital.  cartaccia,  schlechtes  Papier,  Makulatur;  span. 
(mit  arab.  Artikel)  akartaz,  Düte  (altapau.  auch 
alcatraz);  ptg.  cartaz,  Anschlagzettel.  Vgl.  Dz  417 
alcatrae. 

2126)  eblrtalS,  -am  f.  (Demin.  von  charla\ 
Briefchen;  ital.  cartola,  davon  carlolina;  frz. 
chartre,  Urkunde,  vgl.  Dz  644  Charte. 

2126)  ehärtüläriüs,  -um  m.  (v.  cartula),  Archivar 
(Cod.  Just.  8,  26,  10);  ital.  cartolajo,  -ro  ,,chi 
vende  carta  o  libri  da  «crivero",  cartolaro,  -e  „libro 
di  memorie",  dazu  cartolario  (=  cartolarium)  „ar- 
chivio",  vgl.  Canello,  AG  III  306;  rum.  crirtMror, 
Schreiber,  Gelehrter,  Buchhändler,  Kartenspieler; 
p  rov.  cartolar-s;  frz.cartu&itre.Urkundensammlung. 

2127)  arab.  chaol;  davon  vielleicht  ital.  ciullo 
..aoeorto, sagace";  span.  chulo,  Witzbold,  gescheiter 
Mensch,  aber  auch  Srblächtergosolle,  chula,  Dirne. 
Vgl.  Caix,  St.  290,  u.  dagegen  Eg.  y  Yang.  377. 

2128)  Chauvin  (Nicolas):  von  diesem  Personen- 
namen ist  abgeleitet  frz.  chaurinime,  Chauvinist«, 
vgl.  Tobler,  Herrig's  Archiv  Bd.  86  p.  86  u.  893, 
bezw.  Figaro  1882  No  41. 

2129)  ahd.  *chaz/l,  chezzi  (v.  lat.  catimiui), 
Kessel,  «oll  nach  Dz  94  cazzn  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  cazza,  Schmelztiegel,  dazu  Demin.  cazzuola, 
caimerola;  frz.  caz:  aitfrz.  ca»se,  dazu  Demin. 
castfrole,  darnach  viell.  gebildet  caquerolle  aus 
caque,  vgl.  Cohn,  8uffixw.  p.  260:  cat.  ca**ü; 
span.  cazo;  ptg.  caco,  Pfanne  mit  Stiel,  dazu 
Demin.  cazuela.  Baist,  RF  I  106,  und  Mackol  69 
haben  gegen  diese  Annahme  sehr  begründete  Be- 
denken erhoben;  der  entere  bringt  als  Grundwort 
in  Vorschlag  da«  griech.  Demin.  xva9t tov,  xva!hov 
von  dem  auch  in  das  Lat.  übergegangenen  xva9in;, 
Schöpfkelle.  Eguilaz  y  Yanguas  p.  366  stellt,  u. 
las  ist  wohl  das  Richtige,  arab. 


als  Grundwort  auf,  vgl.  auch  Lammens  p.  80. 
2130)  mittollat.  cbelandiam  n.  (aus  mittelgriech. 


xt).äv6tov),  eine  Art  von  Schiffen;  aitfrz. 
chalänt,  chalandre;  neufrz.  chalant,  Boot;  alt- 
cat.  xelandrin.  Vgl.  Dz  641  chaland  (wenn  Dz 
chaland  „Boot"  u.  chaland  „Kunde"  für  ein  und 
dasselbe  Wort  zu  haiton  geneigt  ist,  so  kann  man 
ihm  darin  nicht  beistimmen,  vgl.  oben  unter 
u.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  787).  Vgl. 
Bedeutungswandel  73. 

2131'  chelldonla,  -am  f.  (xthöövio;,  -a,  -ov), 
Schöllkraut;  piem.  siriögna,  vgl.  Salvioni,  Post.  6. 

2132)  span.  ehlco  («.  unten  elccnm);  dav.  viell. 
frz.  chic. 

2133)  arab.  chlff,  dünnes  u.  helle«  Gewand,  viel- 
leicht (?)Grundw.  zu  f  rz.  chiffe,  dünnes  Zeug,  Papier- 
lumpen, davon  chiffon,  Hader,  Lumpen,  cltiffonnier, 

"  \  chiffonner,  zerknuUchen  u.  a.  Vgl. 
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Oerie  zu  Littre  ».  c;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  78a 
Dz  647  war  gwieigt,  Grandgagnage  beuustiramen, 
der  Identität  von  chiffonner  mit  wallon.  cafaugni, 
das  dieselbe  Bedtg.  bat,  u.  vun  chiffon  mit  wallon. 
cafu,  wertloae  Sache  (vom  ndl.  u.  mhd.  kaf,  Spreu), 
vermutete,  indessen  meinte  Dz  „nur  würde  man  dio 
frz.  Form  besser  zum  ahd.  kevä,  Graff  IV  870, 
ordnen,  da  e  leichter  zu  i  wird  als  <i".  Er  bemerkte 
dann  weiter:  „Hiermit  lassen  sich  sinnverwandte 
zum  Teil  nicht  mehr  übliche  Wörter  mit  p  für  f 
verbinden,  wie  chippe  s.  v.  a.  chiffon  G.  Guiart 
p.  28,  (auch  chife  norm  ),  Runken  Brot,  chipper, 
in  Stücke  scheiden  =  engl,  chip,  chipot.  Kleinig- 
keit, chipoler,  sich  mit  Kleinigkeiten  abgaben,  cAi- 
JMMK,  Lumpcnkerl  u.  dgl.  rn."  Am  glaublichsten 
ist  wohl,  dafs  diese  ganze  Wortsippe  auf  einen  iuter- 
jektionalen,  zum  Ausdruck  der  Verachtung  und 
Geringachtung  gebrauchten  Stamm  ehipp-  (vgl.  das 
deutsrho  „Schnippchen')  zurückgeht.  Jedenfalls 
dürften  chippe  u.  chiffe  zusammengehören  u.  nicht 
zu  trennen  sein.  Die  Ableitung  aus  dem  Arab.  ist 
also  abzulehnen;  sie  hat  übrigens  auch  schon  das 
gegen  sich,  dafs  die  Oberleitung  eines  arab.  Nomens 
nur  in  das  Frz.  (nicht  zugleich  auch  in  das  Span, 
u.  Ptg.)  höchst  unwahrscheinlich,  namentlich  bei 
einem  schon  Älteren  Worte,  ist  Nein,  dio  Wortsippe 
macht  ganz  den  Eindruck,  als  beruhe  sie  auf  einem 
intorjektionalen ,  ursprünglich  vielleicht  mit  einem 
Schnipsen  der  Finger  verbundenen  Lautkotnpleze. — 
Braune.  Z  XVIII  622,  will  die  ganze  Sippe  auf  nie- 
derdeutschen kip- ,  bezw.  hochdtsch.  kipf-  (Grund- 
bedeutung „schneiden,  schnitzeln,  spalten")  zurück- 
führen, was  ihm  aber  schwerlich  jemand  glauben 
wird. 

2134)  ehlmaera,  -am  /.  (gr.  yifiaipa),  fabel- 
haftes, phantastisches  Ungeheuer,  daher  unsinniges 
Phantasiegebilde;  ital.  chintera,  Hirngespinst;  frz. 
chimere  (volksetymologisierende,  an  jument  ange- 
lehnte Umgestaltung  des  Wortes  ist  viell.  jumart, 
Bastard  aus  dem  Pferde-  u.  Rindergeschlecht,  vgl. 
Dz  622  *.  f.);  spa n.  quimera;  ptg.  chimera.  Vgl. 
Dz  97  cltimera.    Vgl.  auch  J Omentum. 

2136)  rhirürgia,  •am  f.  (gr.  /( r. ;•/«),  Wund- 
arzneikunst; prov.  surgiu,  sonst  nur  als  gelehrtes 
Wort  vorhanden.    Vgl.  Dz  682  mrgia. 

2136)  ehlrorglctts,  a,  am  (v.  chirurgia).  zur 
Wundarzneikunst  gehörig;  ital.  chirurgico,  Adj., 
cerutrico,  arch.  cirugicu,  arusico  „chirurgo",  vgl. 
Canello,  AG  III  373;  rtr.  ciröic,  ciröi,  ceröj,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  500  No  64  u.  510  Z.  6  v.  ob.;  prov. 
(surgien,  vgl.  engl,  surgeon  =  'chtrurgianu*,  sieh 
Dz  682  nurgia). 

2137)  gr.  yj.tvuZar.  spotten,  ist  von  Bugge. 
R  in  161,  als  Grundwort  zu  dorn  von  Dz  861  un- 
erklärt gelassenen  ital.  caleffare,  gaUffare,  ver- 
spotten, aufgestellt  worden.  Die  Vermutung  ist 
kühn,  indessen  Bugge  hat  sie  ansprechend  begründet 
Ulaublicher  ist  aber  doch  wohl,  dafs  caleffare  einfach 
«-  •calefare  —  calefacerr  ist,  s.  oben  calefo. 

2188)  rhlomis,  .am  »«.  (gr.  zLatptvs),  Grün- 
sjiecht:  davon  vielleicht  prov.  altfrz.  corlieu, 
curlieu;  nf  rz.  courlieu,  courli*  (=  ;rÄa>p/;),  Brach- 
schnepfe (Dt  653  hielt  das  Wort  für  zusammengesetzt 
aus  corre,  laufen,  -|-  lieu,  leicht,  eine  unwahrschein- 
liche Annahme,  wenn  auch  zugegeben  werden  mag, 
dafs  die  abnorme  Lautentwickelung  des  Wortes  auf 
volksetyroologisierender  Anbilduug  an  corre  -f-  lieu 
beruht!;  span.  chorlito,  Regenpfeifer.  Vgl.  Baist. 
RF  I  134. 

2139)  ost frz.  che«,  chae,  Ausrufe,  gebraucht 


zum  Ausdruck  des  Schmerzes,  wenn  man  sieb  ver- 
brennt, dav.  ostfrz.cAogiK,  Brennnessel,  viell.  auch 
das  bekannte  frz.  Vb.  choquer,  vgl.  Horning.  Z 
XVIII  215. 

2140)  arab.  eb<Xft  (Eguilaz  y  Yanguas  p.  376 
setzt  jocc,  Rohrhütte,  an)  — •  span.  choza,  ptg. 
choga,  Schäferhütte,  Hütte;  annehmbarer  als  diese 
von  Dz  440  x.  r.  empfohlene  Herleitung  ist  die  von 
Dz  als  weniger  gut  bezeichnete  von  lat  plutea  für 
plutenm,  Schutzdach. 

2141)  mejik.  choc«,  Cacao  +  lattl,  Wasser  (also 
Cacaowasser)  oder  choco,  Geriusch  +  lattl,  Waaser 
(also  etwa  „Brausewasser",  weil  die  Chocolade  in 
heifsem  Wasser  schäumt);  ital.  cioecolota;  frz. 
chocolat  tn.;  span.  chocolatt;  ptg.  chocolate. 
Vgl.  Dz  100  cioecolata;  Scheler  im  Dict  *.  c. 
chocolat. 

214,2)  hask.  chocuna,  niedlich,  artig;  davon  an- 
geblich span.  chacona ,  Name  eines  Volkstanzes, 
vgl.  Dz  439  chacona. 

2143)  gr.  yolQoq, Ferkel,  — (?)  i  ta  L  cwo.Schwein. 
Vgl.  Dz  365  s.  v. 

2144)  cholera,  -am  f.  (gr.  /o/itpa),  Galle,  Gallen- 
brechruhr  (Cels.);  ital.  colera  (seiton  colera)  „il 
morbo  asiatico",  collera  „ira  improvviaa,  trasferondo 
l'irritazione  dagli  intestini  \j,6koc)  all'  aniroo", 
vgl.  Canello,  AG  DJ  889:  frz.  colere,  Zorn  (gel.W, 
welches  altfrz.  courroux  fast  verdrangt  hat),  cholera 
(•morbus)  m  ,  Cholera;  span.  ptg.  chölera,  Cholera, 
colera,  Zorn.    S.  auch  unten  COITUptio. 

2145)  [*chörau!o,  -Ire  (gleichsam  gr.  %opavk£m, 
Xogavkim;  das  Sbst.  %opav).n;,  Chorllötist  i*t  als 
chorau!,  u.  choraula  in  das  Lat.  übergegangen, 
s.  Georges  *.  c),  einen  Tanz  (bei  Flötenspiel)  auf- 
führen; dav.  vermutlich  ital.  carofare,  einen  Reigen- 
tanz aufführen,  dazu  das  Sbst  carola;  prov. 
carolar;  altfrz.  carolcr,  dazu  das  Sbst  Carole, 
querole.  Frankreich  scheint  die  Heimat  desWortes 
wie  der  Sache  zu  sein.  Vgl.  Dz  639  carole;  Förster, 
Z  VI  109  (stellt  coroUa  als  Grundwort  auf,  was 
auch  von  Gröber,  ALL  I  652,  angenommen  wird). 
S.  unten  oorolla.] 

2146)  caördA  (eorda,  vgl.  Gröber,  ALL  I  552), 
-am  /.  (gr.  %oo6ij),  Darm.  Darmsaite;  ital.  corda; 
rura.  coardä,  PI.  corzi;  prov.  corda;  frz.  eorde, 
dazu  Demin.  (cordel)  cordtau,  Schnur,  davon  wieder 
cordelier;  cat.  corda;  span.  cuerda:  ptg.  corda. 
Dazu  das  Demin.  ital.  etc.  cordeüa,  Schnur,  rum. 
conti,  frz.  cordelle,  prov.  span.  ptg.  cordel  m. 

2147)  *ehördäriüs,  -um  w.,  Seiler;  frz.  cordier; 
span.  cordelero;  ptg.  cordoeiro;  (ital.  heifst  dieser 
Handwerker  funajo  =  *funiarius,  seine  Werkstatt 
aber  corderia,  es  ist  übrigens  auch  cordajo  vor- 
handen). 

2148)  [gleiche.  *chördülo,  -are  (chorda) ,  mit 
Stricken  foltern;  rtr.  chiürler,  viell.  auch  ital. 
collare,  wenn  man  annehmen  darf,  dafs  es  aus 
*cor'lare  entstanden  ist.    Vgl.  Ulrich  Z  XIX  676.) 

2149)  ehördtts,  a,  um,  spät  geboren;  dav.  ital. 
cordesco  „agnello  di  soconda  figliatura";  abruzz. 
kurdeske  agnello,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  Up.  569; 
berg.  cört,  Heu  vom  zweiten  Schnitt  vgl.  Salvioni, 
Post  6,  wo  auch  noch  andere  Formen  aufgeführt 
werden;  cat.  corder,  Lamm*  span.  cor  der  o ;  ptg. 
cordeiro.    Vgl.  Dz  442  coraero;  Caix,  St  295. 

2150i  chorüs,  -am  m.  (gr.  vopöc),  Rundtanz; 
singende  Schar,  Chorgesang;  ital.  coro;  f  r  z.  ctomr  ; 
span.  ptg.  coro, 

2151)  ahd.  ehräpfo,  chrafTo,  Haken;  dav.  ital. 
»graffa  „unione  di  diversi  pezzi  di  piecole  linee  che 
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servono  nella  stampa  por  raccogliere  diverai  articoli", 
vgl.  Caii,  St  564. 

2152)  chnsmä  u.  *<Tisma  >.  rr.  n>lopa  „aicher 
Est,  dafs  ehrisma  zuletzt  i  hatte",  d'Ovidio  in  Grö- 
bens Grundrifa  I  564,  wo  aber  die  Quantität  des 
t  in  chritma  u.  Chrintus  ausführlich  gehandelt  wird), 
Salbung;  ital.  crisma  „l'olio  conseerato",  crestma, 
crema  .,il  saeramento",  vgl.  Canello,  AG  III  898; 
crema  (?),  Milchrahm;  frz.  chrtmt,  Salböl,  viel- 
leicht auch  cremt,  Rahm,  8ahne,  Schaum,  dem  Frz. 
würde  dann  ital.  crema  „piatto  dolco  fatto  con 
ova,  latte,  zucchero"  u.  span.  ptg.  crema,  -e,  Sahne, 
entlehnt  aein,  welche  Annahme  freilich  nicht  eben 
wahrscheinlich  ist.  Uaa  von  Dz  112  crema  ange- 
nommene Grundwort  epatlat.  crema  ' —  cremor  ist 
nicht  vorhanden,  da  an  der  betr.  Stelle  des  Venant. 
Fort.  11,  14  cräma  (wovon  wohl  altfrz.  cranme, 
das  Leser  p.  78 anführt)  zu  lesen  ist;  auch  würde  ein 
crema  dem  offenen  e  des  ital.  crema  nicht  genügen. 
Die  Frage  bedarf  noch  dor  Untersuchung,  welche 

der  Feststellung  des  ersten  zeitlichen  Vor- 
der betr.  Worte  auazugehen  haben  wird. 
Vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  263;  Gröber,  ALL  I  565 
(setzt  crema  ala  Grundwort  an). 

2153)  chrlstianus,  a,  am  (gr.  jjpifl  n  a m.  christ- 
lieh;  ital.  cristiano,  christlich,  cretino  (vom  frz. 
cretin),  dumm;  rtr.  christgiaun;  prov.  crestians, 
crestias;  frz.  c\h\rentiien,  ehritien,  christlich,  dazu 
daa  Sbst  chretiente  —  chrittiatritatem ,  cretin, 
Idiot  (Littre  s.  v.  wollte  letzteres  Wort  vom  dtacb. 
kreidling  ableiten,  was  lautlich  unmöglich  iat;  die 
Herkunft  dea  cretin  von  christiantu  dürfte  nicht 

i  der  Bedeutungswandel  läfst 


sich  recht  wohl  erklären:  Christ,  Christenmensch, 
armer  Mensch,  der  mit  andern  Menschen  eben  nur 
die  Taufe  gemeinsam  hat;  näheres  sehe  man  bei 
Canello,  AG  III  316:  am  Lago  raaggiore  wird  cri- 
stian  im  Sinne  von  „seimunito,  cretino"  gebraucht, 
vgl.  Salvioni,  Z  XXII  468);  span.  cristiano;  ptg. 
chrittäo.  Vgl.  Berger  s.  v. 

2154)  Thymus,  -um  m.  Cfty*öc),  Magensaft; 
span.  zumn. 

2155)  arab.  clbar  (mit  Artikel  aeeibar).  Aloe; 
davon  aicil.  zabbara;  cat  neifter;  span.  aeibar; 
ptg.  axevre.  Vgl.  Dz  414  aeibar;  C.  Michaelis, 
R  II  91 ;  Egnilaz  y  Yanguas  p.  29. 

2156)  cfbariüs ,  a,  um  (v.  abus),  zur  Speise 
gehörig;  ital.  eibaria  „comestibili  in  genere",  civaja 
..legumi ,  con  evoluzione  ideologica  raolto  notevole 
per  la  earatteristiea  della  dieta  toscana";  civea, 
civera  „portantina,  in  origine  portantina  da  eibi", 
eibario,  Sbst,  „eibaria",  civeo  „lo  stesao  che  civea", 
eibreo  „manicaretto,  che  il  Caix,  St.  p.  99,  rieava 
invece  dal  b.  Iat  cirbus.  Anche  eibare'  „eibo"  puö 
avere  la  stessa  base".  Canello,  AG  III  306;  sard. 
chicarzu  pan  di  eruschello;  venes.  civiera,  lomb. 
üvera,  piem.  sivera,  monf.  sfera  barella,  vgl. 
Salvioni,  Post.  6,  wo  noch  weitere  Formen,  darunter 
auch  Masculina,  aufgeführt  werden;  span.  eibera 
—  eibaria,  Getreide.  Vgl.  Dz  365  civaja  u.  438 
cebada. 

2167)  cibät(us,  u),  •in  (v.  eibare).  Verfüttertes, 
Futter;  prov.  cat.  civada,  Hafer;  span.  cebada; 
ptg.  cevada,  Gerste.   Vgl.  Dz  488  cebada. 

2168)  eibo,  «Are,  speisen,  füttern;  neapol.  ce- 
vare:  aicil.,  civari  imboccare,  vgl.  Salvioni,  Post.  6; 
span.  cebar,  füttern.   Vgl.  Dz  488  cebada. 

2159)  [Clborium  n.  (gr.  xipwpiov),  Fruchtgehäuse 
der  ägyptischen  Bohne,  eine  Art  Trinkbecher;  ital. 
eiborio,  Speisekelch;  rum. 


guisorba",  vgl.  Cb.  *.        prov.  eiboris;  frz. 
boire,  span.  eimborio,  Kuppel  (vgl.  aber  No2184); 
ptg.  eiborio,  Monstranz.) 

2160)  ribüs,  um  m.,  Speise;  ital.  (eibo,  8peise), 
gef>o,  zeba,  Ziege  („la  carne  di  capro  era  il  eibo 
piü  usuale  nel  medio  evo,  come  fanno  fede  il  nostro 
.beccajo"  da  .beeco"  o  il  fr.  .boucher'  da  ,bouc\ 
quasi  macella-beccbi",  Canello,  AG  ni  320,  nichts- 
destoweniger gehören  qebo  u.  teba  nicht  Im-rh-r. 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö."  G.  1891  p.  768.  Dz  346 
zeita  hatte  richtig  dies  Wort  nebst  dem  entsprechen- 
den pyrenäischen  vom  deutschen  zibbe,  Lamm,  ab- 
geleitet); sard.  kiu  Mark,  sicil.  rivu,  tirol.  <ei, 

j  vgl.  Meyer-L.  a.  a.  0.;  alt  neapol.  cevo;  alt- 
j  abr u zz.  civo ;  modenes. tio,  vgl.  Salvioni,  Post.  6 ; 

(Horning,  Z  XXI  453,  leitet  von  cibun  ab  aerail. 
izibega  lezioso,  schifiltoso  nel  eibo.  ital.  eibeca, 

Kostverächter,  Dummkopf);  (rum.  eib,  Vogelfutter); 
|  span.  ce6o,  Futter;  (chibo,  -a,  junge  Ziege);  ptg. 

eibo,  Speise,  (chico,  jungo  Ziege). 

2161)  cleadä,  -am  f.,  Cicade,  Baumgrille;  ital. 
ckäla,  -gala  Heuschrecke,  Cicade;  lomb.  kigada: 
rum.  cicalä,  Schwätzer,  maced.-rum.  ehincalä,  Ci- 
cado ;  prov.  cigala;  frz.  cigaie;  span.  cigarra, 
chicharra  (wohl  onoinatopoiet  Umbildung),  Heu- 
schrecke; ptg.  cigarra,  Raumgrille.  Nach  gewöhn- 
licher Annahme  soll  die  Benennung  der  „Cigarre" 
(span.  ptg.  cigarro,  ital.  sigaro,  frz.  cigare  m.) 
auf  span.  cigarra  zurückgehen,  wogen  einer  ge- 
wissen Ähulichkeit  des  Tabakröllchena  mit  der 
Cicade ,  sei  es  in  Gestalt  oder  in  Farbe.  Vgl.  Dz 
99  cigala. 

2162)  bask.  clcatea,  eine  Art  Sporn;  davon  viel- 
leicht span.  ptg.  acteate,  nach  anderen  snll  arab. 
aseh-schaekah,  Stachel,  das  Grundwort  sein.  Vgl. 
Dz  414  acicate.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  30. 

2163)  elcctfm  ».,  das  Kerngehäuse  im  Apfel  und 
dgl.,  ein  nichtsnutziges  Hing,  Lumperei;  davon  ital. 
cica,  Kleinigkeit,  davon  cigolo,  klein,  gering;  frz. 
chiche,  knauserig,  chiquet,  ein  Bischen,  Stückchen, 
chicot,  Strunk,  chicoter,  sich  berumzanken  (vielleicht 
gehört  hierher  auch  chicane,  Stroit  um  nichts, 
Rechtskniff);  von  chiquet  ist  wieder  abgeleitet  das 
Vb.  dechiqueter  (in  kleine  Stücke  brechen),  zer- 
stückeln; cat.  xie,  klein,  gering;  span.  chico, 
klein,  Sbst.  Knabe,  chichota,  die  geringste  Kleinig- 
keit, cicatear,  knausern;  ptg.  chico,  kloine  Geld- 
münze. Vgl.  Dz  98  cica.  Gröber,  ALL  I  545; 
Meyer,  Ntr.  62  (erklärt,  nicht  zu  wissen,  woher  der 
Stamm  de  komme,  denn  was  Dz  sage,  befriedige 
wenig,  aber  was  ist  denn  gegen  eiccum  einzu- 
wenden ?). 

2164)  *rieeu  u.  ricinus  m.  (f.  eyenutt),  Schwan; 
altital.  cccino;  sard.  cteini,  riitini,  venez.  ci- 
sano,  vgl.  Mussana,  Beitr.  124,  Salvioni  Post  6; 
span.  ptg.  cisne  (ob  auch  altfrz.  cünte  hierher 
gehört,  iat  bialang  nicht  sicher  zu  entscheiden). 
Vgl.  Dz  94  cecero;  Gröber,  ALL  I  645.  S.  auch 
rieSr. 

2166)  cicer  «.,  Kichererbse;  ital.  cece,  Erbse, 
auch  Knolle  (davon  vielL  cecero,  Schwan,  so  genannt 
wegen  der  Knolle  am  Schnabel,  doch  kann  cecero 
wohl  auch  aus  cecino  entstellt  sein),  dazu  das 
Demin.  cecino;  prov.  cezer;  altfrz.  ceire,  ooire; 
nfrz.  (pow-)  chxche  (?).  Vgl.  Dz  94  cece  u.  cicera, 
Meyer,  Neutr.  62;  8cheler  im  Anhang  zu  Dz 
719. 

2166)  cicera.  -am  f.,  Platterbse;  venez.  cesara, 
vgl.  Mussafia.  Beitr.  124,  Salvioni,  Post  6;  frz. 
Platterbse  (jerzain,  vesce  multiflore,  u.  a. 
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mundartliche  Pflaniennamen),  vgl.  Horning,  Z 
XIX  70. 

2167)  cieercülä,  -am  f.  (Deroin.  v.  cieera  —  cieer), 
kleine  Erbse;  i t a I.  cicerchia ;  spa  u.  cicerchn.  Vgl. 
Dz  94  cece. 

2168)  [Cieer©,  »im cm:  ital.  Cicerone,  frz.  cice- 
ron,  beredter  Erzähler,  Erklärer,  Fremdenführer. 
Einen  ähnlichen  Bedeutungswandel  hat  der 
name  Maro  [s.  d.j  durchgemacht.] 

2169)  elehöreüm  n.  (gr.  xi/uioiov)  u.  »clehöria 
w.  (gr.  /(/•'.>,(>!  ,  Cichorie;  ital.  cicorea  u.cicoria; 
rum.  cicoare  f.;  frz.  chicoree  —  *cichorata;  apan. 
chicorea,  chicoria,  achicoria;  ptg.  cAicon'd. 

2I70i  elclndela,  -am  f.,  Leuchtwunn,  kleine 
Lampe  (in  letzterer  Bedtg.  b.  Lud.  20,  10,  2);  davon 
ital.  cicindeUo,  cesindello  „luminello",  venez.  ctsen- 
dolo  „larapada  accesa  davanti  a  qualche  immagine", 
gen.  »exendi  „lume  da  notte".  vgl.  Caiz,  St.  275; 
Murchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  8. 

2171)  [*cIm,  -äre  (zusammenhängend  mit  cibre (?)), 
schreien;  davon  vielleicht  ital.  cigolarc,  scivolare, 
knarren,  knistern,  venez.  cigare,  zischen  (dagegen 
gehört  ital.  ängottare,  cinguettare,  stammeln, 
zwitschern,  schwerlich  hierher).  Vgl.  Dz 366  cigolare 
u.  Scheler  im  Anhang  756.] 

2172)  eieönia  u.  *efconia,  -am  f.,  Storch;  ital. 
cicogna  (mit  offenem  u.  mit  geschlossenem  o) ;  über 
ital.  Dialektformen  vgl.  Salvioni,  Post.  6;  neuprov. 
cigouogno;  frz.  cigogne,  gigogne;  span.  cigueüa, 
Storch  u.  Pumpenstock;  ptg.  cegonha,  8torch  und 
Brunnenstock.  Vgl.  Dz  440  cigueila;  Gröber,  ALL 
I  545  u.  VI  381;  Berger  *.  v. 

2178)  cicuta,  -am  /.,  Schierling  (Cicuta  virosa  L); 
(ital.  cicuta;)  rum.  cueutä;  (prov.  eieuda;  alt- 
frz.  ciue;  frz.  cigue);  saintoug.  koküe,  neu- 
prov. koküdo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  768;  (cat.  span.  ptg.  cicuta). 

2174)  arab.  vtfr,  Null;  ital.  eifra  „nuinero 
grosso",  i»/cra  u.  eifra  „scrittura  segreta",  vgl. 
Canello,  AG  III  398,  zero,  Null;  frz.  chiffre, 
Zahlzeichen,  Geheimschrift,  zero,  Null;  span.  ptg.  j 
eifra,  Zahlzeichen,  cero,  zero,  Null.    Vgl.  Dz  98 
eifra  u.  846  zero.  —  Vgl.  auch  Krumbacher  in  den 
Etudes  de  philologie  neo-grecque  p.  p.  Psichari  [ 
(Bibl.  de  l'Ec.  de  Haute«  Etudes,  fasc.  92  Paris  < 
1892),  wonach  Mittelstufe  zwischen  eifra  u.  zero 
ist  (zephyrum,  dav.  ital.)  zefiro,  zefro;  das  Grund- 
wort ist  nach  Kr.  griech.  yn<f>oc,  bezw.  ywobpo)- 
oia  (in  den  Byzant.  Stud.  II  299  hat  Kr.  jedoch 
seine  Anschauung  nicht  unerheblich  abgeändert). 
Vgl.  endlich  noch  Tannery,  Sur  l'etymologie  du  raot 
chiAV.  Revue  archeologique  1894. 

2176)  [*«IHo,  -are  (edium)  —  frz.  silier  (für 
edler-  .,einem  Falken  die  Augenlider  zusammennähen, 
damit  er  still  sitzen  lerne",  vgl.  Dz  679  s.  t>.] 

2176)  ril nim  >i.,  Augenbraue;  ital.  eigiie;  ve- 
no*, ztgia,  mail.  zii,  vgl.  Salvioni,  Post  6;  sard. 
(log.)  prov.  cat.  span.  ptg.  ceja;  frz.  eil,  Augen- 
braue, Antlitz.    Vgl  Meyer,  Ntr.  154. 

♦ebna  s.  eyma. 

2177)  bask.  cimela,  biegsam;  davon  (?)  vielleicht 
span.  eimbreiio,  biegsam,  eimbrar,  eine  Rute 
schwingen.    Vgl.  Dz  441  eimbrar. 

2178)  bask.  tfmeterra  „der  von  der  feinen 
Schneide",  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  »eimitarra, 
kurzer,  krummer  Säbel;  frz.  eimeterre  m.;  span. 
eimitarra;  ptg.  samitar  ra.  Die  Herkunft  dos  Wortes 
aus  dem  Bask.  iBt  freilich  nicht  recht  wahrschein- 
lich, eher  wäre  orientalischer  Ursprung  zu  erwarten; 
woher  das  Wort  aber  auch 


ist  es  volksotymologisch  verballhornt  worden.  Vgl. 
Dz  287  »eimitarra. 

2179)  elmex,  -mieem  m  ,  Wanze;  ital.  eimice; 
sard.  chimige;  venez.  eimeae,  lomh.  atmet,  berg. 
seimega,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  (frz.  eimex,  ge- 
lehrtes Wort,  das  volkstümliche  ist  punaise  —  *pu- 
tinatia);  alt  span.  zimse  (b.  Juan  Manuel,  Obras 
p.  249,  wo  freilich  Gayangos  zimxex  in  zinifes  än- 
dern will,  vgl.  aber  C.  Michaelis,  Mise.  166);  neu- 
span.  chinche;  (ptg.  persevejo,  eigentl.  „der  Ver- 
folger" von  perneguir;  chinche  ist  im  Ptg.  nicht 
vorhanden,  vgl.  C.  Michaelis  a.  a.  0.  166).  Vgl. 
Dz  440  chinche. 

2180)  bask.  cincerria,clnzarria^span.  etneerro, 
Schelle,  vgl.  Dz  438  «.  ». 

2181)  eloetörfam  ».,  Gurt;  sard.  chintorza  cin- 
tola,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2182)  cinetnm  n.,  Gurt;  ital.  cinto,  -a,  val- 
magg.  ienca;  mail.  zenta;  span.  cincho,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7. 

2188)  einctarä,  -am  f.  (v.  cingo),  Gürtung;  ital. 
cenriira,  Gürtel;  frz.  ceinture,  Gürtel.  Lenden- 
gegend ;  spa n.  etntura,  Gürtel ;  p  tg.  cintvra,  Gürtel, 
Lendengegend. 

2184)  einet  uro,  -uro  (v.  cinetura),  in  Gürtel- 
bogon  bauen,  wölben;  ital.  centinare,  wölben,  dazu 
das  Sbst.  cintina,  Gewölbe;  frz.  eintrer ,  wölben, 
dazu  das  Sbst  cintre  (eine  ganz  andere  Ableitung 
hat  Horning,  Z  XXI  453  u.  XXII  482,  gegeben, 
s.  oben  camex)  [cat.  cindria,  Gewölbe;  span.  cmr- 
bra,  -ia,  Wölbung;  ptg.  eimbre,  Wölbung].  Vgl. 
Dz  95  centinare. 

2186)  *clneratüs,  a,  um,  Part,  P.  P.  zu  dem 
Vb.  cinerare(—  frz.  cendrer,  mit  Asche  bestreuen); 
frz.  eendre,  aschfarbig,  cendree,  Bleichschwamm 
igharrec,  Lauge,  gehört  nicht  hierher,  vgl.  Joret, 
R  VI  595,  s.  obon  earraia);  cat  cendrada;  span. 
cemada,  Laugenascho.    Vgl.  Dz  438  cernada. 

2186)  *einerösüs,  a,  am,  aschig;  ita.  ceneroso; 
rum. cenufos ;  prov. eendros .  frz. cendreux ;  (8 p a n . 
cenizoso). 

Cinetes  s.  yvftvtjr^. 

2187)  jringillüm  ».  (v.  cingo),  ein  netter  Frauen - 
gürtel;  dav.ital.cinct^io,  herabhängender  Schmuck, 
vgl.  Caix,  8t.  21,  u.  d'Ovidio,  AG  XHI  407  (in 
den  ältesten  Ausgaben  des  Dies'schen  Wörterbuches 
ist  das  Wort,  Bd.  II  p.  18,  zu  cencio  gestellt  und 
als  „unbekannter  Herkunft"  bezeichnet,  in  der  6. 
Ausg.  fehlt  der  Artikel);  cnmpid.  cingeddu,  cin- 
tola;  s  i  c  i  1.  cincedda  fascia,  ein  tum,  com.  sceusgri 
le  verghe  colle  quali  si  fa  sostegno  e  ricinto  alla 
paglin  de'  capanni;  mail. 
vgl.  Salvioni,  Post.  7.] 

2188)  cingo,  elnxl  (*<.inxt),  elnetüm  {*  einet  um), 
ringSre",  gürten ;  ital.  cingo,  cinsi,  cinto,  eignere  u. 
cingere;  rum.  [in)cing,  insei,  in»,  inge;  vtor.cenh, 
cei»,  eeint,  cenher  u.  aeigner;  altfrz.  ceing  u.  cein#, 
ceins,  ceint,  ceindre,  vgl.  Burguy  U  237;  nfrz. 


Cein»,  cetgnia,  cexnt,  ceindre;  span.  cotir,  schwaches 
Vb.  (altepan.  Pf.  cinxo,  Pt.  cinto);  ptg.  cingir, 
schwaches  Vb.  Vgl.  Dz  640  ceindre;  Gröber,  ALL 
VI  881. 

2189)  eingülä  u.  »eingülä,  •am  /*.  (v.  cingo), 
Gürtel;  ital.  cinghia,  daneben  eigna  =  *cinga; 
rum.  cingä  =  *cinga;  prov.  singut;  frz.  »angle: 
span.  cincha:  ptg.  eilha  (auch  cinta).  Vgl.  Dz 
99  cinghia :  Gröber ,  ALL  1545  u.  im  Nachtr.  No 
1888  der  1.  Ausg.  des  lt.  rom.  Wtb.'s. 

2190)  eingulö  u.  »clagfilo,  -are  (v.  cingulum), 
gürten;  ital.  cinghiare;  prov.  cinglar,  singlar, 
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2191)  clngülum 


2213) 


212 


aenchar;  frz.  cingler,  mit  einem  GurU;  schlagen; 
sangler,  gurten;  span.  einchar;  ptg.  cilhar. 

2191)  eingülum  n.  (v.  cingo),  Gurt;  ital.  cingolo 
„la  cintura  dol  aacerdote  parato  per  eelebrare", 
cinghio  „cireuito,  cerchio",  vgl.  Canello.  AG  III  366; 
spart,  sobrecincho,  Übergurt  am  Pferdegeschirr; 
(ptg.  cincho,  Korb,  gehört  nicht  hierher).  Vgl. 
W.  Meyor,  Neutr.  131. 

2192)  im<  iariäm  n.  (v.  ein«)  =  span.  cenicero, 
Aschengrube.] 

2198)  [*elnlclüs,  a,  am  (v.  ci'mw),  aschfarbig; 
ital.  cinigia,  Asche;  alt  frz.  cenis;  span.  ceniz't, 
aschgrau,  ceniza,  Asche,  cenizoso,  cenicientn,  aach- 
farbig.   Vgl.  Di  438  ceniza;  Gröber,  ALL  VI  382.] 

2194)  Cluls,  -«rem  in.,  selten  f.,  Asche;  ital. 
cenere;  (rum.  cenufä  —  *cinucea);  proy.  cenre-s, 
cendre-s;  frz.  cendre;  cat.  eendra;  (span.  ceniza 
—  *cinicia;  ptg.  cinza). 

2196)  eininculum  n.  (Dem.  t.  cinü);  dav.  nach 
C.  Michaelia,  Frg.  Et.  p.  12,  ptg.  cueo,  feiner 
Kohlenstaub  u.  dgl. 

2196)  einnäb&ri  n.  u.  cianSbarls,  -im  m.  (gr. 
xtvräftapt  u.  xiwäßaou;),  Zinnober;  ital.  cindbro ; 
mm.  chinovdr.  prov.  cinobre-»;  f  n.cinabre ;  apan. 
ptg.  cinabrio.    Vgl.  Dz  99  cindbro. 

2197)  clnnimom  n.  (xivvapov),  Zimnit;  ital. 
cennamo,  veron.  etndamo ,  »gl.  AG  I  308,  Sal- 
vioni,  Post.  7. 

2198)  *elnnüa  in.  od.  *eiiinüm  n.  ist  das  voraus- 
zusetzende Grundwort  zu  ital.  cenno,  Wink,  davon 
accennare,  heranwinken.  „lieber  als  von  einem 
«rhu«  =  cineinnus  möchte  ich  ital.  cenno,  ac- 

von  concinnat  herleiten,  das  nach  der  AphS- 
und  der  Wiedoreuaammonietzung  mit 
,  accennare  ergeben  hätte,  gleichsam 


pror.  eine;  frz.  cinq;  cat.  cinch;  apan.  ptg. 
eineo.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  646. 

2202)  [*eInüe«iÄ  (v.  cinis)  —  r u m.  cenusä,  Aache; 
a.  oben  clnls.] 

2203)  »elppl  Iltis,  -um  m.  (Demin.  zu  eippus), 
kleiner  Klotz,™  span.  ccpillo,  ptg.  cepüho,  Hobol, 
Btirste. 

2204)  *cippu8  (für  eippus),  -um  im.,  Spitzsaule, 
Grenzstein;  ital.  eippo  „colonna  tronca",  ceppo 
„troncone  d'albero",  vgl.  Canello,  AG  IH  321 ;  prov. 
cep-s;  frz.  cep,  sep;  cat.  cep,  cepa;  span.  cepo, 
cepa,  Pfahl,  Klotz.    Vgl.  Gröber,  ALL  I  646. 

2206)  citri,  Adv.  u.  Präp.,  ringsum,  in  der  Nähe, 
bei;  ital.  circa;  span.  ptg.  cerca,  nahe,  bei. 

2206)  cfrcellös,  -um  m.  (Demin.  v.  circulu»), 
kleiner  Kreis;  (ital.  cerchiello,  Demin.  zu  cerchio); 
sicil.  circeddu  sortu  di  orecchino;  rum.  cercel 


(bedeutet  auch  „Ohrring");  frz.  cerceau,  Reif,  dazu 
das  Vb.  *ctrcder,  wovon  aber  auch  schon  altfrz. 


.mittels  des  Geaicbtsausdrucks  eine  Warnung  er- 
teilen', cenno  wäre  postverbal"  d'Ovidio,  Gröber's 
Grundrifs  I  603;  rtr.  ein,  Wink;  prov.  cewMtir, 
winken;  altfrz.  cener,  acener,  (zu)winken;  span. 
ceiio,  Wink,  dazu  altapan.  das  Vb.  aeeiiar;  ptg. 
cenho.  Diez  95  cenno  hielt  *cinnus  für  gekürzt 
aua  etMCt'nniM,  Locke,  was  aber  lautlich  wie  sach- 
lich gleich  unannehmbar  ist.  Baist,  Z  V  243, 
glaubte,  dafs  das  bei  Arnobius  6,  26  in  der  Bedtg. 
„Mischtrank"  vorkommende  cinnu*  trotz  der  so 
weit  abliegenden  Bedeutung  als  Grundwort  ange- 
sehen werden  könne;  später  aber  hat  er,  BF  I  134, 
seine  Ansicht  zurückgezogen  und  auf  Grund  des 
span.  suiio  behauptet,  dafs  cenno  u.  seine  Sippe 
auf  gr.  {lni)oxvvtov  =  oq^pt>,•  zurückgehe  (llias 
XVII  136  wg  r/f  rf  ).ia»v  —  —  näv  iff  rVm- 
axiviov  xatui  Ihkxtzat  oaat  xalimtuiv).  Aber  ein 
'feynium  hätte  ital.  scigno ergeben,  um  von  anderen 
Bedenken  ganz  abzusehen,  f 'her  die  Annahme  eines 
cinnwM  oder  cinnu»  wird  man  nicht  hinwegkommen 
können.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  545. 

2199}  +elnquageslma  (seil,  die«) ;  rtr.  cunkeüma 
Pfingsten:  altapan.  cinqueamn.  Vgl.  Meyer- L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

22<Ä)i  *cinquuirinta  (für  quinquaginta),  fünfzig; 
sard.  chimbanta  (dagegen  bindeghi  «=»  quindveim, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768);  ital.  ein- 
quanta;  (rum.  ci'ncldiecO;  rtr.  t»chunconta ,  vgl. 
Gärtner,  §200;  prov.  cinquanla  ;  frz.  cinquante; 
cat.  cm, pianta;  span.  cineuenta;  ptg. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  546.  V  126  u.  VI  3 

2201)  *eiuqug  (für  quinque),  fünf;  (sard.  ehimbe, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  ital.  ein- 
qve;  rum.  cinef;  rtr.  tseAiine,  vgl.  Gärtner  §  200; 

Körting, 


nur  vereinzelte  Formen  belegt  sind;  span.  cercillo, 
zarcillo,  Ohrgehäng;  ptg.  cercilho,  Platte,  Tonsur. 
Vgl.  Dz  500  zarcillo  u.  540  cerceau. 

2207)  *c!reiuo,  -in  (v.  circinus),  einen  Kreis 
ziehen;  sard.  chirchinare,  tagliare  in  tondo,  vgl. 
Salvioni,  Poat.  7;  rtr.  ceretnd,  vgl.  Ascoli,  AG  I 
623  Z.  4  v.  u.  im  Texte;  frz.  cerner,  einschliefsen. 
umrändern;  span.  cereenar,  abrunden,  beschneiden, 
ausroden,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  216. 

2208)  cireiutU,  -am  m.  (gr.  xipxivog),  Zirkel; 
ital.  cercine,  runder  Wulst,  Ring,  vgl.  Plechia, 
AG  II  337;  rum.  cearcrtit.  Kreis,  Kranz,  Hof  um 
Sonne  oder  Mond;  frz.  ernte,  Kreis;  span.  cercen, 
Adv.,  rundum;  ptg.  cerce,  glatt,  flach,  eben.  Vgl. 
Dz  96  cercine. 

2209)  <  imu>.  -*re  (v.  eirews),  in  der  Runde 
gehen;  rum.  cercetee  ai  at  a,  prüfen,  untersuchen, 
beraten  u.  dgl.,  vgl.  Ch.  cerc. 

clreius  s.  cerclus. 

2210)  elreo,  -Ire  (v.  ctrcii«),  umkreisen  (Gromat. 
vet  326,  17);  ital.  cercare,  suchen,  vgl.  Flechia, 
AG  III  170:  rum.  cerc  ai  at  a,  suchen,  unter- 
suchen, versuchen,  kosten ;  prov.  cat.  cercar;  alt- 
frz. cerchier;  nfrz.  chercher;  (span.  ptg.  wird 
das  Vb.  in  der  Bedtg.  „suchen"  vertreten  durch 
huscur,  cercar  heifst  nur  „umgeben,  umringen"). 
Vgl.  Dz  96  cercare;  Gröber,  ALL  I  646;  Wölfflin, 
ALL  III  559. 

2211)  cireülo,  -4r*  (v.  circulut),  kreisförmig 
machen,  kreisförmig  umgebeu;  ital.  ccrchiarc; 
(rum.  cercuesc  ii  it  i);  p r o v.  cerdmr ;  Ut.cerder; 
(span.  cerciUar ;  ptg.  cercilhar  =*  *circälare). 
über  span.  acechar  f.  acerchar  —  ad-circulare 
vgl.  Baist,  RF  VI  680,  s.  oben  an-aeeto. 

2212)  eircültt»,  -um  m.  (Demin.  v.  circu»),  Kreis; 
ital.  cerchio;  veron.  zercolo;  pro v.  cercle  s:  frz. 
cercle  (altfrz.  wt.  u  /. ;  altfrz.  Ableitungen  von  cercle 
sind  cercler  gleichs.  *ctrcM/are  n..  cerclal,  cercal 
gleicbs.  *circulale,  cerchel,  gleichs.  circulello,  vgl. 
Förster  zu  Erec  6782);  span.  ptg.  circulo.  8.  No 
2213. 

2213)  cireüs,  -um  m.  (gr.  xipxoi),  Kreis;  ital. 
rireo  „specie  d'anfiteatro",  cerco  „cerchio.  Ma 
cerco  potrobbe  anche  easere  rieavato  dal  pl.  cerchl 
=■  circ'li",  Canello,  AG  III  322;  rum.  cerc,  Kreis, 
Reifen,  Einzäunung  u.  dgl.  Sonst  ist  das  Wort  nur 
als  terminus  technicus  zur  Bezeichnung  eines  für 
Kunstreiter  etc.  bestimmten  Rundbaues  vorhanden, 
(frz.  cirque  etc.),  in  der  Bedtg.  „Kreis"  ist  das 
Dem.  circulus  eingetreten,  (doch  auch  span.  ptg. 

>)■ 
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2214) 


2239)  clärfls 
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2214)  elrrüg,  •im  m.,  Haar-,  Federbüschel  auf 
den  Köpfen  der  Vögel;  davon  vielleicht  ital.  cerro; 
(s  ardische  Ableitungen:  chirrioni  ciocca  di  ca- 
pelli,  chirrionudu  velloso,  vgl.  Guarnerio,  Ii  XX  63) ; 
prov.  ser-s;  span.  ptg.  ctrro,  Hügel,  Höhe, 
Nacken,  Genick,  Rückgrat  bei  Tieren  (die  Bedeutungs- 
entwickelung würde  also  eine  ähnliche  gewesen  sein, 
wie  bei  dem  engl.  rop).  VgL  Dz  438  cerro.  S.  d. 
Nachtrag! 

2215)  »elBiUe  n.  (v.  cido,  clmm  f.  cctcdo,  caesum), 
ein  abgeschnittenes  Stück;  ital.  risale,  der  zwischen 
zwei  Feldern  eingeschnittene  Weg,  PI.  Schnitzel. 

2216)  *fl»ellus,  -um  m.  (v.  ctdo,  cisum  f.  caedo. 
caesum),  ein  Schneidewerkzeng;  frz.  cistau,  Meifsel, 
PI.  Srhcere;  dazu  das  Vb.  eixeler;  cat.  sisell;  span. 
cincel;  ptg.  (eitel),  rinzel.  Das  Wort  bedeutet 
überall  „Meifsel",  im  Ital.  wird  dafür  scalpello  (neben 
ceseüo)  gebraucht.  Vgl.  Dz  99  cincel  (Dia  stellte 
*8Cilicellus  auB  *sicilicellus  v.  sicilis  als  Grundwort 
auf;  Gröber,  ALL  I  646;  Tb.  64  cincel). 

[•clsmo  s.  *ic«cwrao. 

2217)  ♦elsöriüm  n.  (v.  'cido,  cisum  f.  caedo, 
caesum),  ein  Schnoidowerkzeug;  ital.  cesoje,  Scheero 
(das  übliche  Wort  ist  aber  f'örbid);  rtr.  iisore, 
vgl.  Ascoli,  AG  1 610,  Z.  8  v.  ob.,  dagegen  Mever-L, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768:  altfrz.  cisotres.  Vgl.  Dz 
364  cesoje;  Gröber,  ALL  I  646. 

2218)  [»clspäi,  a,  am  —  ital.  cispo,  triefäugig? 
Vgl.  Dz  366  s.  v.\ 

2219)  clstcnii,  -am  f.,  Wasserbehälter;  ital. 
cisterna  (ma  il.  ststerna,  borg,  sostergna,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  7),  und  so  auch  als  golehrtes  Wort  in 


2220)  eTthärä,  -am/",  (gr.  ziHäaa;  cilhara,  non 
citera  App.  Probi  23),  Cithor;  ital.  citera,  cetera, 
cetra,  chttarra,  vgl.  CaneUo,  AG  III  389;  rum. 
cetera,  Geige;  prov.  cidra,  citala;  altfrz.  citare, 
citole ;  nfrz.  guitare  — ■  ital.  chitarra  u.  dieses 
wieder  unmittelbar  =  gr.  *if>«(>«;  cat.  ritara; 
span.  citara,  yuitarra ,  rifhara,  guitarra.  Vgl. 
Dz  97  chitarra. 

2221)  cito  (Adv.),  schnell,  sogleich;  ital.  cetto. 
abruzz.  cectn;  campobass.  ciette,  span.  cedo, 
vgl.  Meyer-L. ,  L.  f.  ö.  G.  1891  p.  768;  Salvioni, 
Post.  7.  —  cltlns  =  sard.  chiszu,  per  tempo,  vgl. 
Salvioni  a.  a.  0. 

2222)  [cito,  -are  (Frequ.  v.  cilre),  herbeirufen; 
ital.  citare;  frz.  eiler;  span.  ptg.  citar.] 

2223)  eltrago,  -Tnem  /.  (citrus),  Citronenkraut ; 
ital.  citraggine,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2224)  [*eitrlnus,  •um  (v.  citrus),  zitronengelb, 
soll  nach  Baist,  KP  I  441,  das  Stammwort  zu  frz. 
serin,  gelber  Zeisig  (serin  de  Canarie,  Kanarienvogel, 
span.  canario,  ebenso  ptg.,  ital.  canarino)  sein. 
Gewöhnlich  wird  das  Wort  von  lat-griecb.  siren 
(attoijv)  hergeleitet.  Beide  Ableitungen  sind  wenig 
glaublich,  die  eratere,  weil  citrin  zu  *cerrin  hätte 
werden  müssen,  die  zweite,  weil  dann  das  Fem.  zu 
erwarten  wäre.  Das  Wort  dürfte  von  serenus  her- 
kommen u.  den  „lustigen,  muntern  Vogel"  be- 
zeichnen sollen.  Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  serin.\ 

2225)  *citriölüm  n.  (Demin.  v.  citrus),  klein» 
Zitrone,  «•  ital.  cetriuolo,  vgl.  Caix,  St.  287. 

2226)  *cltrneüli,  -am  f.  (v.  citrus),  =  frz. 
citrouille,  Kürbis,  wohl  der  gelben  Farbe  wegen  so 
genannt.  Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  r.;  Cohn, 
Suffixw.  p.  233,  möchte  in  citrouille  eine  Umbildung 
von  mittelfrz.  citrulle  erblicken. 

2227)  citrus,  -um  f.,  Zitronenbaum;  span.  ptg. 
cidrn,  Zitronenbaum,  cidra,  eine  Art  Zitrone  (das 


übliche  Wort  für  diese  Frucht  ist  limon).  VgL 
Gröber,  ALL  I  644.    S.  oben  ©edrus. 

2228)  clvtljtäs,  -tfitem  f  ,  Bürgerschaft,  Stadt- 
gemeinde; ital.  cittä,  Stadt;  rum.  cetatt,  befestigter 
Stadtteil,  Schlofs,  Festung;  rtr.  tfite  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6  (der  Begriff  wird  im  Rtr.  auch  durch 
mercatus  ausgedrückt);  pro v. ciutat-t;  altfrz.  eil, 
du  (Thomas,  R  XXVI  41S,  erklärt  cit  =-  •cititem 
r.  cicem  u.  du  —  cic[«n],  wegen  civis  in  der  Bedtg. 
von  civitas  vgl.  altfrz.  oz  —  hostis  in  der  Bedtg. 
von  txercitus),  vgl.  aber  auch  Meyer-L,  Rom.  Gr. 

II  p.  8),  cite;  nfrz.  cite,  innere,  alte  8tadt  (das 
I  gewöhnliche  Wort  für  Stadt  ist  vdle);  cat.  dutat; 

span.  ciudad;  ptg.  cidade.  Vgl.  Dz  100  cittä; 
Gröber,  ALL  I  646. 

2229)  [»emtitella,  -am  f.,  kleine  Stadt,  Stadt- 
festung; ital.  cittadella ;  rum.  cetäfe ;  frz.  citadelle 
(Lehnwort):  span.  ciudadela;  ptg.  citadeila.] 

2230)  »clTflltätmo«,  *eIvItatäBüa,  -um  m.  (von 
cicitas),  Bürger;  ital.  dttadino;  rum.  cetäfean; 
prov.  riutadan-s;  frz.  citadin  (Lehn wort),  (citoyen 
[Neubildung],  Staatsbürger);  das  übliche  Wort  für 
„Bürger"  im  Sinne  von  Stadtbewohner  u.  Nicht- 
adeligor ist  bourgeois  =  *burgensis;  span.  ciuda- 
dano;  ptg.  ridadäo.  Lat.  civis  ist  völlig  ge- 
schwunden, vgl.  jedoch  No  2228. 

elvi«,  s.  -<  ivitatinus. 

2231)  damit*  (Part.  P.  P.  v.  clamare),  =-  ital. 
chiamata,  span.  llamada,  ptg.  chamada,  Ruf, 
Trommelsignal  zum  Zeichen  einer  beabsichtigten 
Kapitulation;  in  letzterer  Bedeutung  als  chamade 
in  das  Frz.  aufgenommen.    Vgl.  Dz  542  *.  v. 

2232)  elamo,  -Ire,  rufen;  ital.  c/tiViwuirc,  dazu 
die  Vbsbsttvo  chiamo  u.  chiama,  vgl.  Canello,  AG 

III  406;  rum.  chiem  ai  at  a;  prov.  clamar;  alt- 
frz. claimer;  nfrz.  clamer  (nur  in  Kompositis  ge- 
lehrten Charakters,  z.  B.  rrclamer,  dazu  dasVbsbst. 

i  reclame) ;  span.  Ilamar;  ptg.  c/ifi»i<ir.  Vgl.  Dz  97 
J  ehiamare. 

2233)  clumör,  -orem  m.  (zu  clamo),  Geschrei; 
ital.  clamore  (gelehrtes  Wort,  auch  in 
Sprachen  nur  als  solches  vorhanden). 

2234)  Stamm  elap  (*clapio,  *clapp 
etc.)  s.  klap. 

2235)  [*elapa,  -am  f.  (?);  wird 
R  XVII  60,  als  Grundwort  angesetzt  zu  span. 
ptg.  chapa,  Platte  (von  Metall  u.  dgl.).) 

2236)  clarti  (Fem.  v.  clarux)  =.  ital.  chiara, 
Eiweifs,  auch  Sandbank  (in  dieser  Bedtg.  wohl  — 
glarea,  Kies);  prov.  glara;  frz.  glaire  (doch  ist 
auch  dies  Wort  vielleicht  =  glarea).  Vgl.  Dz  597 
glaire.    S.  unten  glarea.    Vgl.  auch  Th.  p.  100. 

2237)  darä  TÜ  =  frz.  daire-voie,  Öffnung, 
Durchsicht,  doch  ist  vielleicht  in  voie  eine  unregel- 
mäfsigo  Ableitung  von  roir  zu  erblicken,  vgl.  Fsfs, 
Bf  III  603,  der  sich  wieder  auf  Littre  I  653  be- 
ruft. 

2238)  MärinÜH,  a,  um  (v.  clärus),  helltönend; 
davon  ital.  chiarina,  clarinetto,  Klarinette;  span. 
darin,  Trompete,  daneben  darinete  (frz.  clarinette). 
Eine  andere,  gleichfalls  zur  Bezeichnung  eines  Blas- 
instrumentes gebildete  Ableitung  ist  ital.  clarone, 
prov.  altfrz.  clarion,  nfrz.  clairon.  VgL  Dz  97 
chiarina. 

2239)  clarus,  a.  um,  klar,  hell,  deutlich,  be- 
rühmt; ital.  chiaro:  rum.  cAiar (Adv.);  rtr.  clair, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  276  Z.  18  v.  u.;  prov.  dar; 
altfrz.  der;  nfrz.  dair,  dav.  dairet  blafsrot,  auch 
Sbst  blasser  Wein;  span.  ptg.  claro. 

s. 
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22401  dassls,  -em  f.,  Abteilung,  Boll  nach 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768,  Grundwort  zu 
i  t  al.  chiasso,  (Wohnviertel  einer  best.  Klasse  der 
Bürgerschaft  ?)  enge  Gasse,  sein. 

2241)  Massüm  n.  (für  dassicum),  Horn-,  Trom- 
petensignal ;  ital.  chiasso,  Getöse;  prov.  altfrz. 
das,  Lärm  (über  altfrz.  glais  vgl.  Förster  zu  Erec 
2363);  nfrz.  glas,  Gloekengeläute.  Vgl.  Üz  97 
chiasso;  Gröber,  ALL  1  647;  Canello,  AG  III  400. 

2242)  »daudleo,  -Ire  [daudus],  hinken;  davon 
nach  Nigra,  AG  XV  108,  piem.  tvke;  prov.  cio- 

Sar;  frz.  docher;  pic.  ctoquer.  Die  übliche  Ab- 
tung  der  Worte  ist  die  von  cloppicare  (g.  d.). 

2243)  daudo  u.  clüdo,  clausl  u.  clüsl,  clausuni 
u.  elüMim,  claudere  u.  dfldere,  schliefsen;  ital. 
chiudo  ehiusi  chiuso  chiudere;  (lomb.  roc,  coca 
podere ,  podere  ciutato ,  vgl.  Salvioni,  Post.  7) ; 
prov.  ,  -vir«  claus  claus  daure;  altfrz.  clo  (mit 
ofTenem  o)  dos  clos  clor«;  nfrz.  dos  (Pf.  fehlt) 
dos  clore;  cat  ciocA  dogui  dogut  dourer,  vgl. 
Ferre  y  Carrio,  Gram,  cat  p.  62  Z.  9  v.  u.;  span. 
ist  daudere  durch  cerrar  —  serrare  völlig  ver- 
drängt, ptg.  durch  fechar  (=  *factare  v.  factum 
=  fecho,  eigentl.  das  Datum  unter  einen  Brief 
setzen,  ihn  beenden,  schliefsen}  u.  cerrar,  doch  ist 
im  Altptg.  chouvir  als  schw.  Vb.  vorhanden. 
Vgl.  Üz  97  chiudere;  Gröber,  ALL  I  648  u.  VI 


düaüri,  -am  f.  (v.  damUrr), 
\usnra  „dei  conventi",  chiusura 


[cavüha,  Pflock,  Stift,  Zapfen  =  "cavicula  für 
davieula). 
davlcülä  s.  *cavlctllii. 

2261)  diris,  •em  /'.,  Kloben,  Schlüssel;  ital. 
chiave;  rum.  cheie,  PI.  chei;  rtr.  kläf,  tsaf  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  dau-s;  frz.  clef,  de; 
cat.  clau ;  span  llave;  ptg.  chave. 

2262)  dum  -f  ej  mbälüm,  Musikinstrument  mit 
Tasten  (claves);  ital.  davicembalo,  gravicembalo 
(daneben  davkordio  aus  davis  +  chorda);  frz. 
clavecin,  span.  clavecimbano.    Vgl.  Dz  101  davi- 


2244)  Mausico.  -ure  (clausus),  schliefsen;  ptg. 
chossar,  die  Augen  schliefsen,  dav.  Chosco  „der 
Sandmann",  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  U-) 

2246)  «-laust nun  n.  (v.  claudo),  elvstrum,  Ver- 
schlufa;  ital.  daustro,  chiostro=~  clostrum,  Kloster 
(daneben  convento),  chiostra,  ein  von  Mauern  um- 
schlossener Platz,  vgl.  Canello,  AG  DI  403:  rtr. 
daustro;  prov.  daustra;  frz.  cloitrc,  gleichsam 
'claustrtum  (das  übliche  Wort  für  „Kloster"  ist 
coueent) ;  span.  daustro  (daneben  convento,  mo- 
nasterio);  ptg.  daustro  (üblicher  sind  convento  u. 
mostäro).  Vgl.  Grober.  ALL  1  547,  wo  die  halb 
irrige.  Bemerkung  „ein  Wort  erst  christlicher  Zeit 
seiner  Form  wie  seiner  Bedtg.  nach",  denn  daustrum 
gehört  schon  der  klassischen  Latinität  an  (s.  Georges 
t,  v.),  wenn  auch  selbstverständlich  nicht  in  der 
christlichen  Bedtg 

2246)  elauHOra 
Verschlufs ;  ital.  cJatimira  „i 
..tatto  del  chiudere",  vgl.  Canello,  AG  III  361; 
lecc.  chiasura,  chesura,  vgl.  AG  IV  141;  vonoz. 
chiesura,  piecolo  podere,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  — 
'(■lausten-  tm  prov.  clauso[n]s;  frz.  cloison. 

2247)  (cl&vi  u.)  Miibä,  -an  f.,  Keule,  Pfropf- 
reis; ital.  glaba,  Ablegor,  Senker;  va ltell.  gatdz 
pala.  giavarött,  lungo  baston  per  frugaro,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  7;  span.  dtab-asco,  Reis,  Gerte,  chab- 
orra,  junges  Mädchen  (eigentlich  junger  Sproßt i. 
Vgl.  Dz  376  qlaba  u.  439  cM*i*ca. 

2248)  »divinum  «.,  Musikinstrument  mit  Tasten 
(claves),  —  frz.  clavier. 

2249)  davarius,  -um  m.  (v.  <7.<r,-  .  Schlüssel- 
bewahrer;  ital.  chiavajo,  -ro  „ebi  custodisce  le 
chiavi,  e  chi  le  fa",  chiaciere  „chi  tiene  le  chiavi", 
vgl.  Canello,  AG  III  306. 

2260)  divell&s,  -um  tu.  u.  <  luwlki .  -am  f. 
(Demin.  zu  clavus),  kleiner  Nagel;  ital.  chiavello, 
Nagel;  sard.  gravcliu  garafano;  piem.  ciavel,  t 
giavei,  vgl.  AG  XII  395,  Salvioni,  PoBt.  7;  rum.: 
caie,  PI.  cäiele,  Hufeisennagel ;  prov.  davd-s;  cat. 
span.  claed,  Nelke  (vgl.  Gewürznägelein);  ptg. 
chaveUu),  Geweih  des  Ochsen,  chaedha,  Pflock,  I 


2253)  diTO  flgcre,  mit  Nägeln  anheften,  kreuzigen, 
=  altfrz.  doufire,  [cloufichier]  (z.  B.  Alexius,  re- 
daction  du  XIV«  siecle,  ed.  Pannier,  Str.  13  v.  2), 
vgl.  Darmesteter,  Mote  comp.  p.  140. 

22541  clavus,  -um  m.,  Nagel;  ital. dato,  chiavo 
chioco,  chiodo  „con  sensi  traslati  che  mancano  alle 
forme  arcaiebe,  p.  e.  chiodi  debiti",  Canello,  AG 
III  399,  vgl.  auch  Flecbia,  AG  II  334;  rtr.  cldud, 
vgl.  Ascoli,  AG  I  513  Z.  1  v.  u.  im  Texte;  prov. 
Claus;  altfrz.clo;  nfrz.  dou,  dazu  dasVb.  douer 

i nicht  —  clavare,  welche«  sich  als  claver  hätte  or- 
i alten  müssen,  sondern  nach  Analogie  von  nouer 
gebildet);  span.  dato;  ptg.  cravo.  Vgl.  Dz  364 
chiodo;  Gröber,  ALL  I  547,  wo  < locus  neben  clavus 
als  Substrat  angesetzt  wird,  aber  die  Entwicklung 
des  a  :  offenem  o  kann  sehr  wohl  erst  in  nach- 
lateinischer Zeit  erfolgt  sein.  Vgl.  Schwan,  Z  XII 
207  ff. 

2266)  [depo,  däpsl.  dSptum,  clcpcre,  heimlich 
wegstehlen;  vielleicht  Grundwort  zu  frz.  se  dapir, 
sich  verkriechon,  vgl.  Dz  649  dapir.  Wahrscheinlich 
aber  gehört  das  Wort  zu  dem  Stamme  Jfciop  (s.  d.).] 

2266)  clerieitus ,  -am  m.  (derus),  geisÜicher 
Stand;  frz.  clerge. 

2257)  clericufl,  -um  »i.  (v.  xXijyas),  Geistlicher; 
ital.  chierico.  frz.  cierc  etc.  Vgl.  Berger  s.  v. 

2268)  [*det£,  -am  f.  =  piem.  cea,  ct&i  grat- 
ticcio,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  467;  prov.  deda; 
altfrz.  cleie,  nfrz.  daie,  Flechtwerk,  Hütte;  Dz 
648  claie  vermutete,  dafs  das  Wort  auf  das 
gleichbedeutende  altir.  cliath,  cymr.  dwyd  zurück- 
gehe. Thurneysen  hat  das  Wort  nicht  besprochen. 
Vgl.  Nigra,  AG  XIV  364.] 

2259)  dlmäctericüs,  a,  um  (gr.  xhfiaxrwixöi), 
auf  die  sog.  Stufenjahre  bezüglich  ;  ital.  climaterico; 
frz.  climaterique,  vgl.  Fafs,  BF  HI  613;  span. 
ptg.  dimaterico. 

2260)  Mime«  u.  *dInio,  -ure  (v.  dirntre),  (die 
Augen)  neigen;  frz.  cligner  (altfrz.  auch  clingier), 
blinzeln,  dazu  das  Vbsbsttv.  din.  Vgl.  Dz  649 
digner;  Gröber,  ALL  I  647. 

2261)  dlnlens,  a,  um  (gr.  xktvixoi),  bettlägerig; 
nach  Dz  446  endenque,  C.  Michaelis,  Studien  etc. 
p.268  u.  286  ist  clinicüs,  bezw.  *indinicüs  Grund- 
wort zu  span.  endenque,  kränklich.  Förster,  Z  I 
659,  hat  diese  Horleitung  mit  guten  Gründen  zurück- 
gewiesen u.  für  span.  endenque,  altfrz.  tsdenc, 
esdenche  (pic.  esdenque)  das  ahd.  slinc,  link,  als 
Grundwort  aufgestellt.  Ihm  haben  beigestimmt 
G.  Paris,  R  VII  346.  Ascoli,  AG  HI  449  Anm., 
Schuchardt,  Z  VI  425,  letzterer  jedoch  mit  dem 
Vorbehalte,  dafs  in  der  Anlautesilbe  en-  (ebenso  wie 
in  enjemplo  etc.)  Einmischung  der  Präpos.  en  zu 
erblicken  sei,  während  Förster  eine  rein  lautliche 
Entstehung  behauptet  hatte.  Gegen  Förster'«  Her- 
leitung erhob  Baist,  Z  V  550,  Einspruch,  das  Diez'- 
sche  Grundwort  *indinicus  verteidigend.  Förster 
wiederholte  darauf,  Z  VI  113.  nachdrucksvoll 
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frühere  Beweisführung.  Baiat  entgegnete,  Z  VI  427, 
in  einem  längeren  Aufsatze,  zog  aber  *inclinicu> 
zurück  u.  setzte  dafür  auf  K.  Hofmann 's  Anregung 
mlat  endeticus  (s.  Ducange  #.  v.)  als  Grundwort 
ein.  Die  lebhafte  u.  eingehende  Erörterung,  welche 
die  Herkunft  des  Wortes  gefunden,  hat  manche 
feine  u.  wertvolle  lautgeschichtliche  Bemerkung  zu 
Tage  gefördert,  zu  einem  sicheren  Ergebnisse  aber 
doch  nicht  geführt  Alles  in  allem 
scheint  es,  dafa  span.  enclenque  u.  all 
auseinander  gehalten  werden  müssen,  u.  dafsersteres 
wcltmcus  ontatellt  (I  :  t  erklärt  sich  aus 
Position,  wie  anfangs  auch  Förster,  Z  I  559 
Zeile  1  v.  u.  im  Text  für  möglich  gehalten  hatte), 
letzteres  aber  aus  abd.  dinc  entstanden  sei.  Vgl. 
über  die  Frage  auch  Goldschmidt  p.  58. 

2262)  cllno,  -are,  neigen  (NotTir.  109;  das  Pt. 
chnätm  b.  Cic.  Arat  53  [287]  u.  86  [327]);  ital. 
cUnare:  prov.  dinar;  altfrz.  cliner.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  547  u.  VI  382. 

2263)  »elinüs,  a,  am  (r.  dinare),  geneigt;  ital. 
cAimo  (chini  b.  Dante,  Purg.  14,  7,  ist  Plur.:  Fun 
all'  altro  chini  =»  beide  aneinander  geneigt,  anein- 
ander sich  lehnend);  prov.  cfw;  altfrz.  din 
(aclin).  Vgl.  Gröber,  ALL  1  547,  wo  *cJ»«w  an- 
gesetzt wird. 

2264)  clSäea,  «an  /'.  (spätlat  clauaca,  cloca), 
Abzugskaoal;  ital.  cloäca  „voce  stor.,  condotto 
soterraneo  di  grandios»  struttura",  chiavica.  sen. 
chioca  „fogna,  smaltitojo",  vgl  Canello,  AG  III  389; 
Caiz,  8t.  268;  frz.  le  cloaque  (gel.  W.).  Dz  364 
chiavica. 

2265)  onomatopoiet.  Stamm  cloe-,  glucken  (v| 
auch  schriftlat.  glocire,  glucken,  u.  docitare,  schrei 
[vom  Hirsche]);  davon  ital.  cliiocciare,  glucken, 
chioccia,  Gluckhenne ;  span.  doquear,  clucca ;  p  t  g. 
choca,  Gluckhenne,  chocar,  brüteD;  prov.  clocir, 
glocir,  frz.  glousser  (dtalekt  clou##cr,  crousxer),  rtr. 
clutschar,  gluttchar.  ImZusammenhang  damit  stehen 
wohl  ital.  accoccolarsi,  auf  den  Fersen  hocken 
(gleichsam  brütend  nach  Art  einer  Henne  hocken), 
dazu  das  Adv.  coecoloni;  ip  an.  adocarse,  brütend 
bocken,  ptg.  cocara»,  PI.,  das  Niederhocken,  Kauern, 
eatar  cn  cocara»,  kauern.  Vgl.  Dz  97  chiocciare; 
Gröber,  ALL  I  547;  Caix,  8t.  292. 

2266/  •elöchea,  •elöchla  (umgestellt  aus  Cochlea), 
•am  f.,  Schnecke;  davon  ital.  fchiocchia,  dazu  das 
Demin.)  chiocciola,  vgl.  Dz  364  •  v.,  chian.  cäioc- 
quelo,  venn.  cuogolo,  Kiesel,  vgl.  Caix,  St  269; 
Flechia,  AG  II  335  unten;  rurn.  ghioaca,  Schale, 
vgl.  Ascoli,  AG  XIII  456,  le*)ghioc  ai  at  a, 
schälen;  [frz.  heilst  „Schnecke"  limace  =  limac-em 
v.  limus,  span.  enraeol  u.  limaia  (nackte  Schnecke), 
ptg.  caraeol  u.  Itsma).  —  S.  Nachtrag  zu  No  2287. 

2267)  clödfis,  a,  um  (f.  claudus),  lahm;  prov. 
clod,  (mit  offenem  o),  vgl.  Gröber,  ALL  I  547; 
Flechia,  AG  ü  335  -  (,  lahm"  ital.  toppo,  frz. 
estropii,  icloppe.  perclus;  span.  cojo  (s.  eoxua), 
baldado,  paraUtico;  ptg.  coxo,  tolhido,  eatropeado). 
8.  <  loppus  u.  cluudleo. 

2268)  *clöpi,  «am  f.  (umgestellt  aus  copla  = 
copula),  Verknüpfung;  ital.  (dialektisch)  und  rtr. 
ciopa  u.  dg!.,  vgl.  Ascoli,  AG  I  515;  Flechia,  AG 
H  6  u.  335  Z.  1  v.  u. 

2269)  *elöppieo,  -Are  (v.  cloppus),  hinken;  prov. 
clopehar;  frz.  clocher  (daneben  cloper  — •  *doppare); 
pic.  cloquer.   S.  auch  *eloppu8  u.  claudieo. 

2270)  »elöppus,  a,  um,  hinkend,  lahm;  rum. 
cu  das  Vb.  j  " 


fchiop,  dazu 


ai  at  a;  prov.  dop; 


altfrz.  dop,  dazu  das  Vb.  doper.    Vgl.  Dz  560 
dop;  Gröber.  AI<L  I  547. 
clOdo  s.  claudo. 

2271)  e!up€a,  -um  /*.,  ein  Flufsfisch,  dio  Aloso 
(Plin.  N.  H.  9,  44);  davon  vielleicht  ital.  chieppa. 
cheppia,  Wels,  vgl.  Dz  364  «.  v.  (über  ital.  Dialekt- 
formen des  Wortes  vgl.  Salvinni,  Post.  7);  span. 
cAojhi;  galiz.  jouba,  vgl.  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  768. 

2272)  •«■Öaetico,  -are  (v.  eoacto),  zusammen- 
drängen; rtr.  #-quicciar,  quetschen;  prov.  cachar, 
quichar,  (neuprov.  rsquicha,  quetschen);  frz.  cacher, 
ducken,  verstecken  |  daneben  catir,  gleichsam  *coactire, 
dem  Tuche  die  Glanzpresse  geben,  dav.  cati  u.  cutis. 
Zeug-,  Glanzpresse,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  115,  s. 
auch  unten  eoacto),  ecacher,  quetschen;  zu  cacher 
die  Vbsbsttve  Cache,  Versteck,  cachette,  Schlupf- 
winkel, cachet,  Petacbaft,  cachot,  Gefängnis,  span. 
acacharse,  agachttrse,  sich  niederducken  (das  Sim- 
plex cachar,  zerbrechen,  «=  *ijwaficore).  Vgl.  Dz  260 
quatto;  Horning,  Z  IX  140. 

2278)  »eoietlo,  -ir»  (coactus)  =  altfrz.  qua- 
cier  gerinnen,  vgl.  Förster  zu  Yvain  6129  u,  G. 
Paris.  R  XXVD  317. 

2274)  eoacto,  -Are  ^Frequ.  v.  cogere),  zusammen- 
drücken; sard.  cattare,  platt  drücken;  (prov. 
quatir,  ducken,  frz.  catir,  pressen,  entweder  ■■ 
*coactire  oder  =  *quatire  f.  quatere,  indessen  sind 
beide  Ableitungen  nicht  einwandfrei,  vgl.  Förster 
zu  Yvain  6129).    Vgl.  Dz  260  quatto. 

2276)  eöactüs,  a,  um  (  Pt  P.  P.  von  cogere), 
zugammengedrängtgeprefst;  i  ta).c»atro,gezwungen, 
quatto,  platt,  vgl.  Canello  AG  III  372;  rtr.  quac; 

6rov.  quait;  span.  cacho,  gacho,  geduckt.  Vgl. 
z  260  quatto;  Förster  zu  Yvain  6129. 

2276)  eöagtllo,  -are  (v.  coagulum),  gerinnen 
I  machen ;  ital.  quagliare,  cagliare,  vgl.  Canello. 
I  AG  HI  372.  noch»,  AG  II  382;  d'Ovidio,  AG 

Xin  443  (d'O.  vermutet,  dafs  in  quagliare  etc. 
sich  der  I'flauzennarne  galion,  ital.  gagtia,  einge- 
mischt habe,  weil  die  betr.  Pflanze  zur  Kaso- 
bereitung  gebraucht  wurde);  rum.  in-chieg  ai  at  a ; 
rtr.  en-cugliar;  prov.  coagular ;  frz.  cailler ;  cat. 
coagular:  span.  cuajar;  ptg.  coalhar.  Vgl.  Dz 
259  quagliare;  Gröber,  ALL  I  548 

2277)  eöagülum  geronnene  Milch:  ital.  caglio, 
quaglio.gaglio;  rum.  chiag;  (frz.  caillot,  caüloUe, 

j  Gennsel,'  qaillet  mm  caille-latt  [?],  Labkraut,  vgl. 
Fafs,  BF  HI  492;  über  caWou ,  Kiesel,  vgl.  oben 
ealeulu);  span.  cuajo;  ptg.  coalho.  Vgl.  Dz  259 

\  quagliare;  Gröber.  ALL  I  548. 

2278)  eöaxo,  -Are,  quaken;  davon  nach  Cornu, 
IR  IX  136,  (sard.  chesciare);  cat  queixane; 
jspan.  quejar ;  ptg.  queixar,  wehklagen.    Dz  479 

quexar  hatte  das  Wort  auf  "questare  (Freqn.  von 
queri)  zurückgeführt.  Das  richtige  Grandwort  ist 
*que*tiare,  vgl.  Baist,  Z  V  248;  Gröber  allerdings 
setzt,  ALLV  128,  *quaxare  —  coaxare  als  Grund- 
wort an. 

2279)  ['eobelinua,  -um  m.,  nilat  gobelinus  (von 
germ.  koi>-,  Haus,  Gemach,  wovon  z.  B.  mhd.  kobd, 
enges  Haus,  isl.  kofi,  Hütte,  nhd.  Koben,  Kofen), 
Hausgeist,  =  frz.  gobelin,  Kobold.  Dz  599  «.  e. 
leitete  das  Wort  aus  griech.  xoßakoc,  Gauner, 
Schmarotzer,  ab,  was  der  Bedeutung  wegen  nicht 
wohl  angeht.  Vgl.  Kluge  unter  „Koben"  und 
„Kobold".] 

2280)  Naturlaut  cor  (lat  coco,  Petr.  69,  2)  znr 
Bezeichnung  des  Hahnenschreies,  —  f  r  z.  coq,  Hahn, 
davon   zahlreiche  Ableitungen,  z.  B. 
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coqueriquer  (vgl.  kikeriki),  krähen,  coquer,  denun- 
zieren (gleichsam  „ankrähcn"),  coquant  kleines  Rohr- 
huhn, coquet,  gefallsüchtig  (wie  ein  Hahn  stol- 
zierend), coearde,  Hutschleife  (eigentlich  Hahnen- 
karnro),  coquerelle,  Judenkirsche  (weil  sie  knallrot 
aussiebt  wie  ein  Hahnenkamm),  coquelicot,  Klatsch- 
rose, wilder  Mohn  (wegen  der  roten  Farbe)  u.  a.  m., 
dagegen  gehört  nicht  hierher  cocm—cöcmiu«  (b.  d.). 
Aua  coq  d'Inde,  indischer  Hahn,  entstand  dinde, 
Truthenne,  dindon,  Truthahn  (cat.  gall  dindi,  in- 
diot),  vgl.  Dz  562  dinde.  Vgl.  Dz  552  coq  u.  co- 
quelicot.  Gröber.  ALL  I  549;  Joret  im  Bull,  de  la 
soc.  de  ling.  de  Paris  No  20|22  (1880  82)  p.  L1II. 

2281)  *CÖ>S,  -am  f.  (v.  *cocere  •=»  coquere), 
Kuchen;  rtr.  cocca;  neuprov.  coco;  pic.  couqne; 
cat.  coca.    Vgl.  Dz  114  euceagna. 

2282)  *cöcänia,  •am  f.  (coca),  Kuchenland, 
Schlaraffenland;  ital.  euceagna;  frz.  cocagne,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722;  span.  eucana; 
(engl,  cokaygne).  Vgl.  Dz  114  euccagna,  Maekel 
p.  34  hält  es  für  möglich,  dafs  cocagne  etc.  mit  ndd. 
kouk,  ndl.  kork,  ahd.  chnohho,  ndl.  Kuchen  (Worte, 
welche  Kluge  «.  r.  für  acht  germanisch  hält)  zu- 
sammenhänge. Indessen,  wenn  „kochen"  ein  Lehn- 
wort im  German,  ist,  wie  auch  Kluge  x  r.  annimmt, 
so  wird  auch  „Kuchen'*  ein  solches  sein. 

2283)  "ede**,  -am  f.  u.  conc'hja,  -am  f.  (gr. 
xöyxn)<  Muschel  (die  Form  conti  erklärt  sich  viel- 
leicht durch  keltischen  Einflufs;  vielleicht  auch  war 
neben  ihr  ein  Mask.  *coccus  (vgl.  cymr.  ctccA  „Unter, 
cymba",  Davies,  „round  eoneavity,  boat,  hive.  crowu 
of  a  hat",  Spurreil]  vorhanden,  vgl.  Th.  65,  in- 
dessen ist  die  Annahme  keltischen  Einflusses  bezug- 
lich der  Nichtnasaliorung  von  cocca  nicht  unbedingt 
notwendig,  da  cocca  sich  als  einfach  reduplizierte, 
concha  als  die  nasaliort  reduplizierte  Form  auffassen 
lafst,  man  vgl.  Cochlea,  cochlear);  ital.  eonca,  cocca, 
Muschel,  Becken,  Wanne  (dio  üblichen  Worte  für 
..Muschel"  siud  nicchio  u.  conchiglia),  cocca,  Kerbe 
an  der  Armbrust  (eigentl.  wobl  rauschelartige  Höh- 
lung, vgl.  Th.  55  Z.  6  ff.  v.  ob.);  enecia  |= *coceea 
f.  conchea),  kleines  Geschwulst,  vgl.  Flechia,  AG 
U  335;  es  gehören  hierher  wohl  auch  (vgl.  jedoch 
hierüber  sowie  über  dieWortsippe  Überhaupt  d'Ovidio 
in  Gröber's  Grundrifs  I  521 I)  die  Mask.  coccio 
(*cocccus  f.  conchem).  Scherbe,  u.  cocchio  («=»*roc- 
culiw),  [muschelförmiger  Wagenkasten],  Kutsche 
(slavischer  Ursprung  dieses  Wortes  ist  abzulehnen, 
weil  der  Palatal  sich  im  Ital.  erhalten  haben  würde; 
vgl.  auch  Caix,  St.  24);  prov.  coca,  Kerbe,  neu- 
prov. coquo,  Fahrzeug;  frz.  coque,  Eier-,  Nufs- 
schalo,  coche,  Kerbe,  dazu  das  Vb.  encocher ,  die 
Sehne  einlegen  (ital.  coccare,  wozu  auch  ein  scoc- 
care,  losschnellon ,  vorhanden  ist);  vermutlich  ist 
von  cocAe,  Kerbe,  Einschnitt,  abgeleitet  cochon 
(eigentlich  zur  Mast  verschnittenes  Tier),  Schwein 
(spa  n.  coc/uno,  Schwein,  cochamhre,  Schmutz),  vgl. 
Dz  550  •.  r.  (keltischer  Ursprung  des  Wortes  ist 
zu  verneinen,  vgl.  Tb.  95;  nach  Behrens,  Z  XIII 
413,  sollen  in  coche,  coch-on  „tonmalende  Lock- 
worte" [vgl.  mundartl.  dtsch.  kaf,  kuf!]  zu  erblicken 
sein,  doch  ist  das  wenig  glaubhaft;  Settegaat,  Z 
XV  249.  bringt  mhd.  kotze  ..Hure"  als  Grundwort 
für  coche  „Sau"  in  Vorschlag,  dagegen  sprechen 
aber  gewichtige,  lautliche  Bedenken;  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XV  97);  von  coque  ist  wohl  abge- 
leitet cocon ,  Gehäuse  der  Seidenraupe,  Demin.  zu 
coque  ist  coqudie,  Muschel  (■» ital.  cochiglia),  coclw, 
Kutscbe;  cat  conca,  Napf;  span.  coca,  Muschel-, 
Nuts-,  Hirnschale,  Kopf  (davon  abgeleitet  cogote, 


Hinterkopf),  conca,  cuenca,  Napf,  cuezo  (=*cocc*t*s), 
Kübel,  coche,  Kutsche,  vgl.  aber  Schuchardt,  Z  XV 
95,  wo  magy.  koesi  als  Grundwort  zn  cocchio,  coche 
aufgestellt  wird;  ptg.  conca,  Schüssel.  Vgl.  Dz 
101  cocca,  102  cocca  und  cocchio;  Gröber,  ALL 
I  548;  Flechia.  AG  U  335;  Tb.  p.  54 f.;  d'Ovidio, 
Gröber's  Grundrifs  1  521,  wo  eine  Anzahl  der  hier 
besprochenen  Worte  auf  xöxxo^  (s.  d.)  u.  xöxxakoi 
(s  d.)  zurückgeführt  wird.  —  S.  den  Nachtrag! 

♦cäccMb,  a,  um  (v.  cocca),  muschelartig,  sieho 
♦eoeeju 

2284)  *eöecinellÄ,  -am  f.  (Demin.  v.  *cocca  f. 
coccmiw)  —  f  rz  cendle,  Frucht  der  Stechpalme,  vgl. 
Dz  540  x.  v. 

2285)  cöccinus,  a,  um,  scharlachfarben ;  rtr. 
ku.icen.  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  6.  1891  p.  768. 
Ableitungen  von  eOMMHM  sind  ital.  cocetniglia, 
frz.  cochcniUe,  span.  cochinilla,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  407. 

2286)  föceum  ».  (xöxxo;),  Fruchtkern,  Beere; 
ital.  coecola.    8.  unten  xöxxo^. 

<•<«•  b  Im,  -am  /'.  (gr.  xo/lia^),  Schnecke,  siehe 
eloebeau 

2287)  coc  bleir,  cöc|h]Ieäre  (cocltare,  non  rocli- 
arium  App.  Probi67).  cociilleäriüm  n.  (v.  Cochlea), 
muschelartiges  Gefäfs,  1/ifful ;  ital.  eucchiajo,  da- 
neben ein  Fem.  eucchiaja;  prov.  cuilher-x;  frz. 
cuiüer,  daneben  das  Fem.  cutllere:  span.  euchara; 
ptg.  colher  (altptg.  colhar).  Vgl.  Dz  114  eucchiajo; 
Gröber,  ALL  I  649.  —  Unklar  ist,  ob  mit  teil  at. 
lochea  grofser  Löffel  (a  1 1  f  rz  lousse,  n e  u  f  r  t.  louche, 
wov.  pic.  fourUxuchier ,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX 
528)  in  Beziehung  zu  cochlear  steht.  Ober  bolopn. 
cu*lir  aus  *cocldearium  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
398.  G.  Paris,  K  XXVII  626.  —  S.  deu  Nachtrag! 

2288!  (  ot-li >  1 1  ii  in  n.  (f.  conchglium) .  Muschel- 
oder Schaltier;  ital.  cochiglia,  Muschel;  frz.  co- 
quille.    Vgl.  Dz  102  cochiglia. 

2589)  »coeln*,  -am  f.  (v.  cocere  f.  coquere), 
Küche;  ital.  eucina;  sard.  coghina  |ru  m.  CMcnic),- 
rtr.  cuschina;  prov.  eozina :  frz.  cuisine;  cat. 
cuuna:  span.  eozina,  cocina;  ptg.  eozinha.  Vgl. 
Dz  115  euema;  Gröber,  ALL  I  548. 

2290)  *eöelnarlus,  a,  um  (f.  eoquinarius),  zur 
Küche  gehörig;  it  al.  eucinario  „spettante  a  eucina", 
euciniere,  eucinajo  ,41  euoeo  delle  societä  religiöse 
e  quello  de'  soldati".  vgl.  AG  III  306.  S  No  2300. 

2291)  *enrinOj  -äre  (f.  coquinare),  die  Küche 
bosorgen  (Plaut.  Aul.  3,  1,  3)  ital.  eucinare,  frz. 
cuixiner,  vgl.  Dz  115  eucina. 

eöcio  s.  2  costio. 

2292)  1.  »«©CO  (f.  coquo),  «roxi,  cur  tum,  rmvrr 
(für  coquere),  kochen);  ital.  cmoco  conni  cotto  cuo- 
cere;  tu  m.  coc  copsei  copt  coace;  rtr.  Prs.  koicl, 
Pt.  P.  kütx,  kuet  etc.,  Inf.  Jtöi'r  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  146  u.  154;  prov.  Prs.  3  cueis,  cotz,  Pf.  coc, 
Pt.  coit  cueich,  Inf.  eozer,  eozir,  kochen,  brennen, 
quälen,  davon  das  Sbst.  cosenza,  Pein;  frz.  cuis 
cuixis  cuit  cuire;  span.  coeer  (schw.  Vb.):  ptg. 
eozer  (schw.  Vb.,  altptg.  Pt.  P.  criiro).  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  648;  11z  667  cuire. 

2293)  [2.  eoeo=  span.  ptg.  f  rz.  coco (frz.  davon 
abgeleitet  cocotier),  Kokosbaum,  Kokosnuß,  Schreck- 
gespenst für  Kinder  (etwa  Knecht  Ruprecht,  über 
den  seltsamen  Bedeutungsüborgang  vgl.  Cornu,  R 
XI  119),  im  Frz.  bedeutet  coco  auch  Gurgel,  Schlund, 
ohne  dafs  sieh  sagen  liefse.  wie  diese  Bedtg.  sich 
entwickelt  hat.  Über  coco  vgl.  auch  Lentzner,  Engl. 


Stud.  XI  2. 


faturlaut  der  Hühner)  s.  coc. 
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2313)  col[ajp[hjns 
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2294)  1.  eoetio,  -on cm  f.  (von  coquere),  das 
Kochen,  Brennen,  =  frz.  euisson,  Kochen,  Sieden, 


2296)  2.  eöetl©  (gewöhnlich  cöcio),  -önem  ro„ 
Makler:  ital.  cozzone  „genaale  di  cavalli",  scozzone 
„chi  doma  cavalli".  vgl.  Canello,  AG  III  899  (Dz 
hält  mit  Recht  scozzone  für  zusammengesetzt'! ;  pro  v. 
cu&so-s;  altfrz.  cotson;  cat.  cussö.  Vgl.  Dz  112 
cozzone;  Gröber,  ALL  I  649. 

2296)  3.  eöctio,  -ire  (v.  coqurre),  kochen,  brennen  ; 
ptg.  cocar,  jucken,  davon  daa  Vbabst.  caca,  da« 
Jucken;  (apan.  coscarse,  die  Schultern  bewegen, 
wenn  aio  jucken,  dazu  das  Vbabattv.  cosquiüa»,  PI., 
daa  Kitzeln).    Vgl.  Dz  441  cocur. 

2297)  *cöcto,  -ire  (Froqu.  u.  Intens,  v.  coquere). 
tüchtig  kochen,  in  übertragener  Bedtg.  jem.  heifa 
machen;  prov.  coitnr,  antreiben,  beschleunigen; 
altfrz.  coitier;  cat.  cutßar,  bedrängen;  apan. 
cocharne,  sich  beeilen  (altspan.  coytar);  ptg.  eoitar. 
Vgl.  Dz  103  eoitar  1:  Gröber,  ALL  1  549  u.  VI 
382.  Rönsch,  RF  II  316,  wollte  diese  Verba  in  der 
Bedeutung  „antreiben",  namentlich  aber  altfrz. 
coitier,  cuitier,  auf  lat.  cogitare  v.  cogere  zurück- 
führen, dem  aber  hat  K.  Hofmann,  ALL  III  552,  mit 
gutem  Grunde  widersprochen  u.  altfrz.  cuitier  aus 
dem  Vbsbst.  cuiU  =  cocta  erklärt. 

2298)  cöetor,  -örem  m.  (v.  coquere),  Koch,  = 
rum.  coptor.  In  den  übrigen  rom.  Sprachen  wird 
„Koch"  entweder  durch  *cocus  (s.  d.)  •»  coquus  oder 
durch  *cocinarius  (=»  frz.  cuisinier)  auagedrückt. 

2299)  eöütttriL,  -am  f.  (v.  coquere),  daB  Kochen; 
ital.  cottura ,  das  Kochen,  daa  Gekochte);  rum. 
copturä;  ■prov. coitura;  (a 1 1 span.  cocedura);  (ptg. 
eozidurä). 

2300)  *cocus,  •um  m.  (v.  coquere),  Koch);  ital. 
cuoro;  prov.  coc-s;  altfrz.  c.  r.  hex,  c.  o.  keu; 
nfrz.  queux  (das  übliche  Wort  für  „Koch"  ist  aber 
cuisinier  ^*cocitiarius);  cat.  coch;  (»DAtt.cocinero; 

Ftg.  eozinheiro).  Vgl.  Gröber,  ALL  I  549.  Weder 
rz.  coquin,  Schurke  (vgl.  Dz  552  *.  f.).  noch  frz. 
gueux,  bettelhaft  (vgl.  Dz  607  s.  v.),  können  mit 
cocim  etwas  zu  thun  haben ;  ersterea  ist  wohl  Demin. 
zu  coq,  der  Ursprung  des  letzteren  ist  unklar, 
eöda  s.  cauda. 

2301)  codex,  -diecin  m. ,  Buch;  ital.  codice; 
rum.  codi«»;  prov.  codi-»;  frz.  cortY;  cat.  codi; 
span.  ptg.  codigo.  Die  lautliche  Entwickelung 
des  Wortes  ist  infolge  seiner  Verwendung  als  ter- 
minus  technicus  abnorm  gewesen. 

2302)  [kelt.  (Dialekt  v.Vanncs)  codloe'h,  Hauben- 
lorche;  davon  vielleicht  ptg.  cototia,  Lerche;  vgl. 
Dz  442».  V.  Th.  87  findet  mit  Recht  die  Ableitung 
sehr  fragwürdig);  Rönsch,  Jahrb.  XIV  343  (bringt 
das  Wort  mit  toppo,  Schopf  [intwia  :  cototia]  zu- 
sammen); Baist,  Z  V  561,  erinnert  an  xorröi, 
xötiv(po^.] 

2303)  coemeterittm  ».  (gr  xoiftyrt/ptov),  mit 

Kätgrierh.  Aussprache  clmiterlum ,  Ruhestätte, 
rchhof  (Ecd.);  ital.  eimeterio;  rum.  cinterim, 
(intirim;  prov.  cementeri-s;  altfrz.  eimetire,  ci- 
mentire;  frz.  eimeticre  in.,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p. 
286  u.  289;  Bpan.  eimenterin ;  ptg.  cemiterio. 
Vgl.  Dz  99  eimeterio;  Bianchi,  AG  XlU  242  |B. 
nimmt  Beeinflussung  des  coemeterium  durch  caemen- 
tarium  an). 
*cofea  a.  cupa. 

2304)  arab.  coffa  (Freyt.  II  502*),  Ruhebank  vor 
dem  Hause;  ital.  sofä;  in.  sopha,  mfa;  span. 
ptg.  sofd.   Vgl.  Dz  297  sofa;  Eg.  y  Yang.  494. 

"collnus  s.  eophinua. 


2305)  »eöglto,  -Ire  (für  cögX  denken;  altital. 
coitare;  lecc.  cüietu,  vgl.  AG  IV  180;  rura.  euget 
ai  at  a;  prov.  cuidar,  cuiar;  altfrz.  euidier,  vgl. 
Förster,  Z  U  169  (nfrz.  ist  das  Vb.  nur  in  outre- 
cuider  —  ultra  cogitare,  übermütig  behandeln,  outre- 
cuidant ,  übermütig,  outreeuidance ,  Übermut,  er- 
halten), span.  ptg.  cuidar.  Vgl.  Dz  103  coitare  2; 
s.  auch  oben  cöeto,  unten  cQgito  sowie  peuso. 

2306)  cögnätüs,  a,  am  (gnatus  =  natu*  von 
na*cor),  blutsverwandt;  ital.  coqnato.  Schwager; 
(nach  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  768,  ist  das 
Wort  auch  im  Rtr.  vorhanden);  rum.  cumnat, 
davon  abgeleitet  cumnätesc,  Adv. ,  schwägerlich, 
-  umnä(esc  Ii  it  i.  sich  verschwägern;  prov.  cun- 
hat-z;  (frz.  ist  das  Wort  durch  beau-frire,  belle- 
sa-ur,  völlig  verdrängt  worden);  span.  cunado; 
ptg.  cunhado.    Dazu  überall  Fem. 

2307)  eogBitttfi,  ii.  um  (Pt.  P.  P.  v.  cognoseere), 
<  bekaunt;  ital.  cögnito  „conosciuto",  arch.  conto 
I  „conosciuto,  che  conosoe,  pratico (Dante,  Inf.  33,  31)'', 

vgl.  Canello,  AG  IU  329 ;  [Ableitung  von  conto  ist 
wohl  contigia};  prov.  cointe,  coinde,  kundig  (auch 
zierlich,  anmutig,  weil  das  Bekannte  oft  angenehm 
ist),  dazu  das  Vb.  coindar,  zu  erkennen  geben,  zu- 
sammengea.  aeoindar,  bekannt  machen,  dav.  wieder 
aeoindawa,  Vertraulichkeit;  altfrz.  cointe,  kundig, 
davon  das  Vb.  cointier,  cointoiier,  unterrichten,  zu- 
sammenges.  aeeointier,  dazu  aeeointance,  cointise; 
pereoindter,  kundthun.  Vgl.  Dz  107  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  766  conciarc. 

2308)  *cognöHccntia,  -am  f.  (von  cognoseere), 
Kenntnis;  it&l.  ctmoscenza ;  ru  in.cuHOffinfa;  prov. 
conoissensa,  conoichensa;  frz.  connaissance ;  span. 
conocencia;  ptg.  conAcccncri. 

2309)  *cögnö»eitdr,  -örem  m.  (v.  cognoseere), 
Kenner;  ital.  conmeitore;  rum.  cunoseätor;  prov. 
c.  r.  conoisseire,  c.  o.  conoissedor ;  in.  connaisseur ; 
span.  conocedor;  ptg.  conhecedor. 

2310)  cognösoo,  eoguövl,  cognitom,  cognöscore 
(con  +  gnosco  —  nmeo),  kennen  lernen,  erkennen; 
ital.  conosco  conobbi  conosciuto  conoscerc;  rum. 
eunose  ui  ut  <  unoaste;  prov.  conosc  conoc  conogut 
conoisser,  conoichcr;  frz.  connais  connutt  con  hu 
eoimaitre;  cat.  cone\i)xtr;  (conech  etc.);  span. 
cotwzco  conoci  (im  Altspan,  auch  starke  3  P.  Sg. 
conuvo,  3  PI.  conuvicron)  conocido  conocer;  ptg. 
conhecer  (schw.  Vb.).    Vgl.  Gröber,  ALL  I  135. 

2311)  (töhörs,)  cor»,  eortem  f.,  Hofraum;  ital. 
cortc;  rum.  curte  (daneben  ein  Mask.  curt,  Zelt, 
Plane,  Regenschirm,  von  Ch.  auf  mittelgriech.  xonty, 
xonrii  zurückgeführt);  rtr.  curt  (davon  curtgm, 
Baumgarten);  prov.  cort-z;  frz.  cour;  span.  ptg. 
corte.  Davon  überall  zahlreiche  Ableitungen,  z.  B. 
*cortensis  =  ital.  cortese,  frz.  courUm,  höfisch, 
*cortens(i]anu«  =  ital.  cortigiano,  Hofuiann,  frz. 
courtisan,  span.  cortesano;  'cortidiare,  -zare  —  i  t  a  I. 
corteggiare,  den  Hof  raachen  (davon  corteggio,  Ge- 
folge),* frz.  coiirfiser  (dazu  daa  entlehnte  Vbsbsttv. 
eortege),  span.  cortezur,  cortejar.  Vgl.  Dz  109 
corte;  Gröber,  ALL  I  553;  G.  Paris,  R  X  66; 
Canello.  AG  III  373;  Flechia,  AG  U  12  f. 

2312)  »coletio,  -äre  (v.  ictus,  Pt.  P.  v.  iecre), 
stofsen;  ital.  eozzare,  mit  den  Hörnern  stofsen, 
dazu  das  Vbsbsttv.  eozzo;  frz.  cosser.  Vgl.  Dz  112 
eozzare. 

2313)  col[a  p[hjua,  -um  m.  (griech.  xökaqws), 
Faustschlag,  Backenatreich ;  ital.  colpo,  Schlag, 
Stöfs,  Streich,  Hieb,  dazu  das  Vb.  colpirr,  femer  das 
Kompoa.  aecoppare  „ammazzare",  vgl.  Caix,  St  137; 
rtr.  culp;  prov.  colp-s;  altfrz.  eolp;  nfrz.  coup 
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(dialekt  choup,  vgl.  V,,(,.  RF  III  504),  dazu  das 
Vb.  couper;  cat.  cop;  span.  colpc  (dazu  das  Vb. 
colpar),  golpe;  ptg.  golpe.  Vgl.  Dz  104  colpo; 
Gröber,  ALL  I  560. 

2314 1  eölÄtleiüs,  a,  um  (von  colare),  flüssig, 
laufend,  schiebbar,  beweglich;  |  r  i\  coladit-z;  frz. 
eoulis,  flüssiges  Metall,  Brei,  from.  coulisne,  Schieb- 
wand, a  1  tf  rz.  cokice,  Fallgatter.  Vgl.  Dz  554  couler. 
2316)  *eöl»0,  -onem  «.  (f.  coUu»),  Hodo;  itaU 


ione;  pror.  colholn]-»:  oltfrz.  coillon;  neu- 
frz.  co'um,  cougon,  Memme;  span.  cojon;  (ptg. 
sind  eacroto  u.  M«u  für  den  Begriff  „Hode"  ein- 
getreten).   Vgl.  Gröber  ALL  I  549.  S.  eoleus. 

2316)  eöiefis.  -um  m. ,  Hode;  ita).  coglia  — 
*coUa;  rum.cot'u ;  prov.  calh-s;  altf  rz.  coii ;  nfrz. 
eouille  «—  *colea.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  64!) ;  sieht' 
auch  eoleo. 

■coli  und  nun  s.  coriandruin. 

2317)  cölla,  -am  /.  (gr.  xö/.Xu),  Leim;  ital. 
;  frz.  colle;  span.  cola ;  ptg.  colla  (neben 

=  gluten).    Vgl.  Dz  104  colla. 


2318)  eöllieteüs,  -um  m.  (lae),  Milchbruder; 
span.  collaio;  ptg.  collaco.  Vgl.  Gröber,  ALL 
I  649:  Dz  441  collaio. 

23191  eollürfe,  -t  (collum),  zum  Hals  gehörig; 
prov.  coltr-*  Lastträger  (vgl.  frz.  colporter  =  collo 
portare). 

2320)  [*eellftt*,  Schlag  auf  den  Hals;  prov. 
colada;  frz.  coli«,  Ritterschlag.] 

2321)  cöllitlo,  -önem  f.,  Vergleichung;  ital. 
ctiüanane  „oonferimento,  raffronto,  conferenza"; 
colasione,  coleziorte,  colizione  „il  mangiar  legger- 


nte  che  si  faccia  fuori  del  pranzo  e 
(in  dieser  Brite,  ist  das  Wort  vielleicht  von  colatio 
v.  colare  abzuleiten,  worauf  auch  die  übliche  altfrz. 
Schreibung  colatio»  hinzudeuten  scheint),  vgl.  Ca- 
nello.  AG  III  401;  Littre,  Dict.  coüation  2;  Tobler, 
Z  IV  183,  bestreitet  die  Ableitung  von  colare:  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  VI  383. 

2322)  ( *cölllbcrtüs,  •um  m. ,  Mitfreigolassener, 
Mansch  niederen  Standes,  soll  (vgl.  Dz  567 
culrtrt)  «las  Grundwort  sein  zu  prov.  culcert-z, 
schurkisch,  gottlos,  Sbst.  Schurke,  altfrz.  cul- 
vert,  cuictrt,  cuvert,  gemein,  verräterisch,  treu- 
los, Sbst.  Diener,  Schurke.  Diese  Ableitung  ist 
aber,  schon  aus  lautlichem  Grunde,  höchst  an- 
fechtbar, es  scheint  das  Wort  (ein  Schimpfwort!) 
vielmehr  aus  culus,  Arsch ,  u.  viridis ,  grün ,  zu- 
sammengesetzt zu  sein,  also  etwa  „Grünarsch"  d.  h. 
ein  Kerl,  dessen  Hinterer  mit  Prügel  gründlich  ge- 
färbt worden  ist  oder  gründlich  gefärbt  werden 
soll.  Möglicherweiso  auch  beruht  das  -vert .  da  ja 
von  einer  grünlicheu  Färbung  durch  Prügel  nicht 
wohl  die  Redo  aoin  kann,  auf  Volksetymologie  und 
steht  für  versus.} 

2323)  1.  cölligo,  collect,  cölleetüm,  cöllige>6, 
sammeln;  ital.  coglio  (colgo),  coisi  =  *cdllexi,colto, 
cogliere;  lomb.  corse,  venez.  arcorger,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post  7;  rum.  culeg,  culesri,  cules,  culege; 
prov.  colhir  (schw.  Vb.,  jedoch  Präs.  colh);  frz. 
cuexüir,  pflücken  isebw.  Vb.,  Präs.  nach  der  A-, 
sonst  nach  der  I-Konj. ,  dav.  abgel.  cueillaUon 
Obsternten» t,  vgl.  Cohn,  Suffix«  ,  p.  134;  Fem.  des 
st.  Part.  P.  cueülette  =•  coüecta,  Ernte);  span. 
coger  (schw.  Vb.,  Fem.  eines  abnormen  Part.  P. 
cogecha,  Ernte,  nur  altspan.,  in  der  neueren  Sprache 
ist  dafür  cosecha  eingetreten,  vgl.  Dz  442  cosecha, 
namentlich  aber  Cornu,  R  XIII  298.  wo  cosecha, 
von  Diez  =  cotuecta  angesetzt,  aus  coUecta  erklärt 
wird,  s.  unten  consectai;  ptg.  colter.  Vgl.  Risop, 


Zur  Gesch.  d.  frz.  Konj.  auf  -ir  (Halle  1891) 
p.  58.  Körting,  Frz.  Formenlehre  I  §23,  1. 

2324)  2.  colllgo,  -äre,  zusammenbinden;  span. 
colgar,  hängen. 

2325)  'eolln.  -are  (gr.  xokXäv),  leimen;  ital. 
collare;  frz.  coller:  span.  (en)colar;  ptg.  collar 
(neben  grudar).    S.  No  2317. 

2326)  colleeo,  -ans  (con  +  loco),  stellen,  setzen, 


;  ital.  collocare  „porre  a  luogo",  coricare 
re  (nach  Ulrich,  Z  XVIII  281,  aus  *collcäre!) 
e  diateso",  (cumVir.",  hinstrecken,  ist  wohl 


„porre 

entlehntes  frz.  coucher),  vgl.  Canello,  AG  III  349; 
rum.  culc  ai  at  a;  prov.  colcar,  colgar,  dazu 
«las  Sbst.  colcha.  Bett;  altfrz.  calchicr  (dir*  ge- 
schlossene Qualität  dos  o  wollte  Förster,  Z  III  503, 
aus  Einwirkung  eines  nachtonigen  i  ['collicat  für 
cöllocat]  erklären,  während  G.  Paris,  R  X  61 ,  an 
Anlehnung  des  Verbs  an  das  Sbst.  eukita  gedacht 
u.  damit  wohl  das  Richtigo  getroffen  hat);  nfrz. 
coucher,  dazu  das  Vbsbsttv.  couche,  Lage,  Schicht; 
cat.  span.  colgar  (span.  Präs.  Sg.  1  cuelgo);  ptg. 
collocar  (gel.  YV.),  vielleicht  gehört  hierher  auch 
ciuxar,  ausbrüten,  wenn  angenommen  werden  darf, 
daft  es  aus  c[ol]locare  entstand.  Vgl.  Dz  103  cor- 
care;  Gröber,  ALL  I  660;  Henry,  Mein,  de  la  soc. 
de  ling.  de  Paris  VUI  90;  Jonkios,  Mod.  Lang. 
Notes  VIII  6. 

2327)  collo  pörtire,  am  Halse  tragen,  »frz. 
colporter  (davon  colportage,  colporteur  etc.),  vgl. 
A.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  139  f. 

2328)  collum  «.,  Hals;  ital.  collo,  davon  abge- 
leitet coüottola,  Nacken,  vgl.  Dz  365  *.  r. ;  rtr. 
kul,  davon  „mit  eiuem  sonderbaren  Suffix"  kiiliets, 
kalittf,  vgl.  Gärtner  §  3  «);  prov.  col-s;  frz.  col, 
cou  [col  wird  gegenwärtig  meist  nur  in  der  Bedtg. 
„Halskragen"  gebraucht):  cat.  col;  span.  cuello; 
ptg.  collo    Vgl.  ALL  VI  382. 

2329)  föllüvies,  -em  f.  (colluere),  Spülicht,  Un- 
rat; pav.  colobia;  mail.  corobia,  vgl.  Meyer-L, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  768. 

2330)  1.  colo,  -;»re,  durchseihen;  ital.  colare: 
seihen;  rum.  cur  ai  at  a,  fliefsen;  prov.  cotar; 
frz.  couler,  davon  abgeleitet  couloir,  Durchseiher, 
Verbindungsgang  (weil  er  die  Gehenden  durchläfst), 
Flur;  cat.  span.  colar,  seihen;  ptg.  coar,  seihen. 
Vgl.  Dz  554  couler:  s.  auch  oben  colutlclus. 

2331)  2.  cölo.  -iii.  -itmii.  -erc  bebauen;  val- 
tell.  cöler,  cultivare  il  terreno,  dazu  berg.  cola, 
ajuola,   vgl.  ,Salvioni,  Post.  7. 

2332)  *rolöbrü,  -um  f.  (für  cölubra;  coluber,  non 
cofaber  App.  Probi  177),  Natter;  ital.  (dem  Schrift- 
ital.  fohlt  das  Wort,  es  wird  durch  vipera  ver- 
treten), sard.  coloro,  -a;  sicil.  culöcria ;  prov. 
colöbra;  altfrz.  culuerrr;  nfrz.  couteuvre;  cat. 
culrbra;  span.  culebra;  ptg.  ctibra  aus  coöbra. 
Vgl.  Havet,  R  VI  433  (sehr  inhaltsreicher  Aufsatz, 
durch  welchen  Darmestoters  Bemerkung,  R  V  147, 
überflüssig  gemacht  worden  ist);  Gröber,  ALL  I 
560  (ebenda  IV  142  hat  Havet  eine  Vermutung 
über  den  Ursprung  des  lat.  calulter  ausgesprochen, 
er  erblickt  darin  eine  Umbildung  des  gr.  jff'Ät^jo, !. 
S.  auch  unten  eoliibrtnuH. 

2333)  (cölönus,  -um  m.  (v.  colcrc),  Bauer,  Land- 
mann;  ital.  enhno,  Landmann,  clown  (englisch) 
„pagliaccio,  il  rustico  del  teatro",  vgl.  Canello,  AG 
III  323.  Sonst  ist  das  Wort  samt  seinem  Primitiv 
colere  aus  den  rom.  Volksspr.  gänzlich  geschwunden.  | 

2334)  [♦eoloqulnt»,  -am  f.  (xokoxir»,,),  Purgier- 
gurke; ital.  coloquinta :  frz.  coloquinU,  dazu  das 
Dem.  coloquinrllr.  span.  ptg.  roloquintida.', 
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255  2336)  .-olor 


2354)  cömtfs  25*5 


2336)  <  <t\ur. -onm  m.  (v.  ctAo,  seihen),  dio  Farbe; 
ital.  colore;  prov.  cotor-*.-  fr«,  eouleur;  span. 
co/or;  p  t  fr.  (co/or)  cor. 

2336)  edlöro,  -Ire  (v.  color),  färben;  itaL  colo- 
rnre  etc. 

2837)  cölö«trä,  •am  f.  u.  Colostrum  (eolustrum) 

ti.,  Biestmilch:  ital.  colostro;  rum.  cortutä,  co- 
reastä,  coramln;  fr*.  Colostrum  (medizinischer  Kunst- 
ausdruck); span.  ptg.  coloMro,  calontro;  astur. 
kuliestro  (•=  *coelestrum).  Vgl.  Meyer- L,  Rom.  Gr. 

I  §  119  S.  126. 

2338)  cölpus,  -um  m.  {xölnot;  colpm  [colfux] 
findet  sich  bei  dem  Ravcnnatischen  Geographen, 
vgl.  Krick,  ALL  VII  448,  u.  Gröber,  ebenda  VII 
522:  Flur,  colfora,  dav.  viell.  frz.  gouffre,  dessen 
männliches  Geschlecht  auffällig  ist,  vgl.  Sittl,  ALL 

II  570,  u.  Gröber,  obenda  VII  622),  Meerbusen; 
ital.  span.  ptg.  golfo,  Meerbusen;  neuprov. 
qou{f);  frz.  golft,  Golf,  {gouffre.  Abgrund).  Vgl. 
Üz  168  golfo;  Gröber,  ALL  II  442. 

colubra  »  colöbrn. 

2339)  <ölfibrlnU8,  a,  um,  schlangenartig;  davon 
nach  Ch.  p.  72  rum.  curpen  (die  schlangenartig 
sich  windendo)  Ranke  z.  B.  des  Weinstocks,  dazu 
das  Vb.  curpenesc  ii  it  i,  sich  krümmen,  kriechen. 

colurula  conucula. 

2340)  cölümba,  •am  /.  u.  cölttnbus,  -am  >«., 
Taube;  ital.  eolomba,-o  (daneben pippione,piccione 
=  lat.  pipionem,  Piepvogel);  prov.  colotnba  (?); 
f  rz.  colombe,  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  pigeon 
mm  pipionem);  im  Span.  u.  Ptg.  fehlt  daB  Wort, 
dafür  span.  palomo,  pafama  (v.  palumbtt»)  u. 
pkhon;  ptg.  pomha,  pombinha  (ebenfalls  auf 
paltmbuH  zurückgehend).  8.  unten  pälümbüs  u. 
pipio.  Vgl.  Berger  p.  81. 

col 


2341)  cölumbarium  n.  (v.  columba),  Taubenhaus. 
Grabnrnenhaus;  i  tal.coloiwbariu  „sepolcreto  a  foggia 
di  colombaja",  eolombajo  „colombaja",  vgl.  Cancllo, 
AG  III  308. 

2342)  cöliimellä,  -am  f.  tv.  columna),  kleine 
Säule;  venez.  colmelo ,  cortnelo,  pilastro,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  7;  span.  colmiüo,  Hauzabn  (der  schrift- 
lat.  Auadruck  war  den*  columelUiri* ;  bei  Isid.  11, 
1,  62  findet  sich  colomelli,  wofür  vielleicht  colu- 
melius  zu  lesen  ist,  in  dem  betr.  Sinne);  ptg.  col- 
milho.    Vgl.  Dz  441  colmiüo. 

2343)  eölflmna,  -am  f.  {columna,  non  colomna 
App.  Probi  20).  Säule;  ital.  cnlonna;  lomb.  co- 
laiia:  prov.  columna,  colonn;  frz.  colonnc.  altfrz. 
auch  colombe,  vgl.  K laiin,  Ober  dio  Ent Wickelung 
des  lat.  mw  im  Frz.  (Kiel  1898  Di«».)  p.  86;  span. 
ptg.  columna.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  383;  Berger 
p.  81. 

2344)  eömä,  -am  /'.  (gr.  *o//»/),  Haar;  ital. 
chioma.  coma;  rum.  coamd;  prov.  („auch  in  ganz 
Südoatfraukreich  von  Savoyen  bis  Belgien"  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  Ü.  1891  p.  768)  altspan.  ptg.  roma. 
Vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII  363. 

2346)  Cornaron  n.  (xöpaoov),  die  Frucht  des 
Erdbeerbauros ;  venez.  goauira,  -era  =  *conmria; 
(auch  sicil.  agümara?),  vgl.  Salvioni,  Post  7. 

2346)  [cömatüH,  a,  am,  behaart;  ital.  comato, 
chiomato;  apan.  ptg.  comato.] 

2347)  (*cÖmbasifim  >i.  (volksi  tymologisierende, 
an  basium  angelehnte  Umgestaltung  v.*compagium), 
Zusammenfügung;  ital.  combagio,  dazu  das  Vb. 
cowbagiare.    Vgl.  Dz  866  combagio.' 

2348)  *f  ömbättö,  -e"re  ((&T*combattuerc),  kämpfen ; 
ital.  combaltere;  rtr.  c«m<*af<«T;  prov.  combatre; 
frz.  combaitre,  dazu  das  Vbsbst.  coml*at :  cat. 


;  span.  combatir;  ptg.  combater.  Vgl. 
tjröbor,  ALL  I  550. 

2349)  eombinö,  -äre,  verbinden;  dav.  ital. 
s-gombinare,  s-gominare,  wozu  nach  Tobler,  Z  IV 
182,  die  Sbst.  gomena,  gomona,  gumena,  Ankertau. 
Andere  Deutungen  dieser  Worte  sehe  man  oben 
unter  aenmen.  Sonst  ist  combinare  im  Rom.  nur 
gel.  W. :  frz.  cnmbiner  etc. 

2360)  kelt.  (gall.)  eombo,  gekrümmt;  ital. 
comb«  Thal;  pro v. comb-s;  altfrz.  combre;  span. 
combo,combar(  das  Sbst  combo*,P\,,  Fafslager,  gehört 
wohl  ebenfalls  hierher).  Vgl.  Th.  p.  265 ;  Meyor-L., 
Z  XIX  277.   S.  auch  unten  eonearilo. 

2351)  spätlat.  comb  tun,  -um  m.  „barrage"  (das 
Wort  ist  belegt  b.  Gregor  Tur.,  Hut.  eccl.  III  c. 
28;  der  Ursprung  ist  dunkel:  Zusammenhang  mit 
aiminorari  ist  abzuweisen,  ebenso  solcher  mit  cu- 
mera,  cumrru«  [s.  d.);  viell.  ist  combrm  —  gall. 
komboro,  kombero,  Verbalsubst.  zu  kombero,  welches 
in  Form  u.  Bedtg.  dem  lat.  confero  entspricht, 
vergleichen  kann  man  auch  ovfitfooä  zu  ovfupepai, 
s.  Meyer-L.,  Z  XIX  276).  Von  dem  vorauszusetzen- 
den Stamme  kombr-,  comb-  kommen  nach  G.  Paris, 
B  XXIII  248,  ital.  ingombrare  barrer,  rendre  im- 
practicable  (un  cheiuin),  dazu  das  Sbst.  ingombro: 
ngombrare  deba rasser,  dazu  das  Sbst.  sgombro; 
frz.  combre,  barrage  pratique  dans  une  riviere, 
encombrer,  faire  ob*tacle  ä,  gener  a  (dav.  encombre, 
encombrier,  enambrement ,  combre«,  deeombrex, 
wohl  auch  altfrz.  combcH,  s.  Godefroy).  Dagegen 
gehören  dio  span.  u.  ptg.  Worte  (combon,  combro, 
comoro),  welche  G.  Paris  ebenfalls  hierher  zieht, 
wohl  teils  zu  combo  (s.  d.),  teils  zu  cumulm  (s.  d.), 
vgl.  Meyer-L.  a.  a.  0.  —  Früher  wurde  die  ganze 
Sippe  als  zu  cumulus  gehörig  betrachtet,  s.  unten 
cumulns.  C'ornu,  R  XXIV  114  stellte  cumera,  cu- 
meru»  (s,  d.)  als  Grundwort  auf. 

2352)  !*cönibüstio,  -äre  u.  'eömbüstülo,  -are 
(von  combustuH,  Part.  P.  P.  v.  comburere),  brennen, 
daraus  nach  Storm,  R  V  173,  durch  Abfall  von 
com-  (infolge  begrifflicher  Anlehnung  an  buxtttm, 
IiCichenbrandstätte)  *bustiare  u.  buntulare,  welche 
Verba,  indem  sie  durch  Einwirkung  des  german. 
brutwt  v.  brennen  ein  r  eingeschoben  erhielten  (also 
Hruttiare,  *bru*tulare) ,  die  Grundwort«  wurden 
zu  ital.  Inrusciare,  bruciarr,  Itruntolare ;  über  dazu 
gehörige  Ableitungen  vgl.  Caix,  St.  78,  Ascoli,  AG 
II  42,  Meyer-L.,  Ita).  Gr.  8.  97  Anra.,  Ulrich,  Z 
XX  637;  rum.  ustur  ai  at  a;  rtr.  britehar;  prov. 
bru*{liar,  bru{i)zar;  frz.  bru*ler  (brudler,  Adams- 
spiel 360),  briiler; —  (span.  quemar;  ptg. queimar, 
Verba,  die  wohl  auf  cremare  beruhen).  Dz  70 
bruciare  hatte  *pcrtuttare ,  -ugtulare  als  mutmaf«- 
liche  Grundworte  aufgestellt,  was  von  Caix,  St.  78, 
gebilligt  wurde;  Böhmer,  Jahrb.  X  195,  hatte  an 
*btutare  (von  bustum)  gedacht.  Die  Storm'sche 
Annahme,  obwohl  anscheinend  kühn,  hat  doch  grofse 
Wahrscheinlichkeit  für  sich.] 

2353t  comedo,  edi,  man,  edere,  essen;  (prov.) 
span.  ptg.  comer;  in  den  übrigen  Sprachen  ist 
mandware  das  herrschende  Vb.  geworden.  Vgl. 
Dz  441  comer;  Gröber,  ALL  II  277;  über  die  Ver- 
drängung von  edere  durch  comedfre  u.  manducare 
vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb.  d.  k.  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-bist.  Gl.,  1894  p.  115. 

2364)  eöme*,  -item  m.  (com  u.  eo),  Begleiter; 
ital.  conte  (Begleiter  des  Fürsten I,  Graf;  (Salvioni, 
PoBt.  7.  zieht  hierher  venez.  comedgna,  comagna. 
compagnia  di  barche,  aber  schwerlich  mit  Recht); 
prov.  c.  r.  com*,  c.  o.  conte,  comte :  altfrx.  c.  r. 
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2355)  cömes  stibüll 


2371)  *cÖmpl&ngo 
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quem,  c.  o.  conte,  comte,  vgl.  Förster,  Z  XIII  541;  | 
nfrz.  comte;  span.  ptg.  conde.    In  ihrer  eigentl. 
Bedeutung  sind  come*  u.  comitare  durch  *com- 

fanio  u.  *accompaniare  völlig  verdrängt  worden, 
gl.  Di  107  conte. 

2386)  eömfe  BttWIi,  Stallmeister;  ltaL  con- 
testabile,  connentabile ;  frz.  connetable;  span.  ptg. 
condentable.    Vgl.  Dz  107  contestabile. 

2356)  Vömin(  T|tio,  -äre  (cum  -f  »»»»*»«»«),  an- 
fangen; ital.  coi»M»ictare;  prov.  comensar;  frz. 
,  .!!..«„„,  ,r.  dazu  das  Sbst.  commencailles  (altfrz. 
auch  commrncaü),  vgl.  ital.  incaminciglia ;  cat» 
comensar ;  span.  comenzar;  ptg.  comeear,  dazu 
das  Vbsbattv.  comeco  (frz.  dafür  commrncrment  = 
*com»ni<iamen.wm,  ital.  comiwcto  u.  comiHC»ameMfo). 
Vgl.  Dz  105  cominciare;  Gröber,  ALL  I  550. 

2357)  cömltatus,  -um  m.  (v.  com*«),  [das  Geleit], 
die  Grafschaft;  ital.  contado,  Grafschaft,  Land- 
schaft, Landbezirk,  davon  contadinv,  Undbewohner, 
Bauer;  prov.  comtat-z;  frz.  comte  m.  (dor  Genus- 
Wechsel  in  Franche  comte  erklärt  sich  aus  Anlehnung 
an  die  Feminina  auf  -te  =»  -totem);  Uber  altfrz. 
comtee  —  comte  +  -latem  vgl.  Darmestetor,  R  V  150; 
span.  ptg.  condado.    Vgl.  Dz  107  cotiie. 

2868)  [»eöniltlssÄ,  -am  f.  (v.  com«*),  Gräfin; 
ital.  contessa;  prov.  comr«wa;  frz.  comtezte; 
apan.  condesa;  ptg.  cowaYMO.) 


>)  eomma  w.  (gr.  xöufta),  davon  *cömniä- 
tulu.n.  kleiner  Schnitt,  kleines  Gepräge  u.  dgl., 
wurde  von  Dz  80  cammeo  vermutungsweise  als 
Grundwort  zu  frz.  camateu,  camie  m.  (ital.  cammeo, 
span.  camafeo,  ptg.  camafeo,  camafeio,  camafeu) 
aufgestellt.  Diese  Herleitung  entbehrt  schon  laut-  j 
lieb  jeder  Wahrscheinlichkeit  Hahn,  Etym.  Unters, 
p.  73,  entwarf  folgende  Hypothesenrnihe:  gemma, 
Edelstein, :  gamma  (altfrz.  game)  :  *camma,  davon 
das  Adj.  •cammacus,  woraus  ital.  cammeo,  die 
Verbindung  cammaeus  altus  aber  wurde  die  Grund- 
lage für  frz.  camaieu,  span.  camafeo  etc.  (mlat. 
cam{m]ahutm).  Alles  das  ist  recht  sinnreich,  aber 
nicht  im  mindesten  glaubhaft.  Littre  endlich,  dem 
Scheler  im  Dict  «.  v.  camie  beistimmt,  geht  aus  von 
dem  sp&tgr.  xäparor  (v.  xä(tvnv)  =-  *camätum, 
das  also  eigentl.  das  Ausgearbeitete  bedeuten  würde; 
frz.  camee  wäre  damit  allerdings  erklärt,  nicht  aber 
die  anderen  Formen  des  Wortes.  Vielleicht  läfst 
sich  nachstehende  Vermutung  wagen.  Aus  dem  bei 
den  Gromatikern  häufig  gebrauchten  (u.  zwar  auch 
als  Epitheton  zu  lapii  gebrauchten)  Adj.  gämmätüs 
(von  ya/upa),  gammaförmig,  rechtwinklig  (z.  B. 
Gromat.  vet.  243,  5,  s.  auch  Georges  unter  gamma) 
erklärt  sich  frz.  camee  als  gel.  W.  ohne  sonderliche 
Schwierigkeit,  ebenso  aus  dem  anzunehmenden  Dem. 
*gamma+ölu#  (?)  das  frz.  camaieu.  Auch  die  Bedeu- 
tung dürfte  mit  diesem  Ursprünge  sich  vereinbaren 
lassen:  ein  gamraaförmiger ,  rechtwinkeliger  Stein 
wird  in  der  Kegel  ein  künstlich  bearbeiteter  Bein. 
Ital.  cammeo  könnte  vielleicht  *yaiiuaIoi  sein. 
In  den  span.  u.  ptg.  Worten  aber  darf  man  viel- 
leicht volksetyraologisierende,  an  das  Adj.  feo,  feio, 
häßlich,  sich  anlehnende  Umgestaltungen  des  frz. 
camaieu  erblicken  (auf  geschnittenen  Steinen  sind 
häufig  Medusenhäupter  u.  dgl  dargestellt  u.  sie 
konnten  daher  als  häfslicb,  fratzenhaft  erscheinen). 
Nur  freilich  mlat.  cammahutu»  fügt  sich  solcher 
Ableitung  nicht,  indessen  bei  den  im  Mittellatein  so 
häufigen  Verballhornungen  ist  das  kein  ernstes  Be- 
denken. —  Denkbar  wäre  endlich  auch  Herkunft 
der  Wortsippe  au«  dem  kelt.  Stamme  comb-,  camm-. 
-  Jedenfalls  aber  ist  camie,  camaieu  als  halb- 

Körtin«, 


gelehrte«  Wort  zu  betrachten,  worauf  schon  dor 
Anlaut  hinweist. 

2360)  »eommändo,  -äre,  anempfehlen,  befehlon ; 
ital.  comandare;  rum.  comänd  ai  at  a;  prov. 
comandar;  frz.  Commander;  cat.  comanar;  span. 
comandar,comendar ;  ptg.  commandar.  Vgl.  Gröber, 
ALL  I  550. 

2361)  [•eömmätercüla,  •am  f.  (Demin.  v.  com- 
mater),  kleine  Gevatterin;  span.  comadre,a,  Wiesel. 
Vgl.  Dz  441  comadreja.\ 

2362)  eömmeätüs,  •um  m.  (v.  cammeo),  das  unge- 
hinderte Gehen;  ital.  commiato,  congedo,  vgl. 
Canello,  AG  III 312;  prov.  comjat-z,  Urlaub;  frz. 
conge,  dazu  das  Vb.  altfrz  congier,  nfrz.  (Lehnwort 
nach  itll.  congedo)  congidier.  Vgl.  Dz  552  cow^c. 

eommitto  s.  mitto. 

2363)  communis,  -e,  gemeinsam;  ital.  comune; 
prov.  comu-s;  frz.  commun,  PI.  als  Sbst.  Ins  com- 
mune, Gesindewohnuug;  span.  comun;  ptg.  com- 
mum,  Fem.  commua. 

2361)  *como  für  quömö,  gekürzt  aus  quomodo, 
auf  welche  Weiso,  wie?;  ital.  (como),  come;  rum. 
cum;  prov.  com;  altfrz.  come,  com;  nfrz.  comme, 
davon  comment,  gleichsam  quomo[do]  -{-  mente ;  cat. 
com;  span.  (cuemo)  como;  ptg.  como.  Vgl.  Dz 
105  u.  720  come;  Gröber,  ALL  I  550.  Für  comment 
stellte  Cornu,  R  X  216,  qua  mente  als  Grundwort 
auf,  vgl.  dagegen  Tobler,  Verm.  Beitr.  I  p.  83. 

2365)  cömösüs,  a,  am  (v.  como),  stark  behaart, 
=•  rum.  comos. 

2366)  VÖrapanio,  •önem  m.  (v.  panis),  dor  mit 
jem.  von  demselben  Kröte  Essende,  der  vertraute 
Genosse,  Begleiter;  ital.  compagno,  davon  com- 
pagnia,  Gesellschaft;  prov.  altfrz.  ct.  comptiigns, 
compaing*,  companh»,  c.  o.  companhon,  compagnon, 
davon  abgeleitet  prov  comp>\nniers,  Genosse,  com- 
panha,  companhia,  Gesellschaft,  companhar,  be- 
gleitet; frz.  compagnon,  davon  compagnic,  (ac)- 
compagner;  span.  compano;  ptg.  comp<inhäo, 
companheiro,  companha,  companhar.  Vgl.  Dz  106 
compagno. 

2367)  eompäro,  »compero,  -are  (com  +  paro 
bezw.  com  +  par),  beschaffen;  ital.  comperare, 
comprare,  kaufen;  daneben  als  gel.  W.  comparare, 
vergleichen,  vgl.  Canello,  AG  III  329;  rum.  cumpär 
ai  at  a;  rtr.  comprar;  frz.  (comperer),  gel.  W. 
comparer;  span.  ptg.  comprar.  Vgl.  Gröber,  ALL 
1  560. 

2368)  ♦eömpäKRO,  -äre  (v.  pazsm),  abschreiten, 
abmessen;  ital.  compaumre ,  dazu  das  Vbsbst. 
comjtassn,  Zirkol,  Kompaf«;  prov.  compassar,  an- 
legen, dazu  das  Vbabsttv.  compas,  Schritt,  Mafs; 
altfrz.  compacter,  bauen,  verfertigen,  dazu  das 
Vbsbsttv.  compas,  Schritt;  nfrz. companser,  messen, 
dazu  das  Vbsbsttv.  compa» ,  Zirkel;  span.  ptg. 
couipait(i)ar,  abzirkeln,  dazu  das  Vbsbsttv.  com- 
pa$(s)o,  Zirkel.    Vgl.  Dz  106  compasso. 

2369)  compenso,  •äre,  ausgleichen;  lomb.  kom- 
penm,  mangiare  il  pane  in  giusta  proporzione  colla 
pietanzs,  Salvioui,  Post  7;  sonst  nur  gel.  W. 

2370)  [*eömp*tio,  -Ire  (f.  competere),  erstreben, 
wurde  von  Dz  444  als  Stammwort  zu  span.  cutir, 
'•twas  zu  einer  Streitsache  machen,  schlagen,  ver- 
mutet. Storm  dagegen,  R  V  176,  erklärte  das  Wort 
für  ein  auf  gelehrtem  Wege  aus  repercutir  m  *reper- 
cutire  (f.  -cutire  =  quatere)  abgezogenes  Primitiv. 
Diese  Herleitung  dürfte  die  richtigt'  sein.] 

2371)  *cömplüngo,  plunxi.  plane  tum,  plängere 
com  +  plango),  beklagen;  ital.  compiango  piami 

pianto  piangere;Y>rov.complanh  plais  })iant  planlier; 
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2372)  cömpl&o 


2386)  cöneÄvüs 


2(>0 


fri.  comjdains  iiiaignis  plaint  plaindre;  eat.  com- 
planyir.    Vgl.  Gröber.  ALL  I  661. 

2372)  com  pico,  plcri,  pletum,  plerc  (com  + 
pteo),  anfüllen;  ital.  complirc  „complimcntare, 
soddisfare"  (toiu  Span,  iuihj.hr  ,  compire  „finire", 
cömpiere  „che  s'usa  |>er  lo  piü  al  traslato,  p.  e. 
eompiere  un  lavoro  —  compire  ud  lavoro",  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  357,  completa  :  compieta;  rum.  nur 
dag  Part.  P.  P.  als  Adj.  cumplit,  üborvoll,  mafa- 
los,  heftig,  grausam  etc.  erhalten,  8.  Ch.  unter 


,•  proT.  complir,  füllen;  altfrz.  complir,  dav, 
Partizipialsubsttv.  complie,  Nachvesper,  vgl. 


Cohn,  Suffix  w.  p.226Anm.;  nfrz.  nur  das  Kompos. 
accomplir  (das  Sbsttv.  compliment  ist  vielleicht 
nicht  *completnentum,  sondern  com/diement  — 
*complicamentum ,  eigen Ü.  Zusammenfaltung,  Ver- 
beugung); span.  cumplir;  ptg.  nur  die  Partizipien 
complente,  Söst.,  steigende  Flut,  u.  completo,  Adj., 
vollständig,  —  frz.  complet. 

2373)  »comphcamentüm  n.  (v.  complicare),  Zu- 
sammenfaltung, Beugung,  —  frz.  compliment,  wenn 
dasselbe  nicht  -  *compicmr„tum,  bezw.  Ableitung 
aus  complir  ist.] 

2374)  [eomplieUüm  (Part.  P.  P.  v.  complicare), 
zusammengefaltet,  verwickelt,  wird  von  Dz  561  ver- 
mutungsweise als  Grundwort  aufgestellt  fiir  frz. 
fomjdot,  Übereinkunft,  verbrecherischer  Plan  (davon 
das  Vb.  comploter);  indessen  complicitum  hätte 
comploit  ergeben  müssen,  vgl.  explicitum  =  exploit. 
Auch  die  von  Frisch  behauptete  Herloitnng  von 
pila,  Demin.  *pitotta,  kleiner  Knaul,  befriedigt  nicht, 
schon  weil  der  Geschlechtswechsel  auffällig  w&ro. 
Nahe  liegt  es,  den  zweiten  Teil  dos  Wortes  für 
identisch  mit  dem  engl,  plot  zu  halten.  Gewonnen 
ist  aber  damit  nichts,  denn  erstlich  ist  die  Her- 
kunft des  englischen  Wortes  dunkel ,  sodann  ist 
Zusammensetzung  mit  com-  höchst  unwahrscheinlich. 
(Vermutlich  ist  engl,  plot  erst  aus  complot  gekürzt.) 
Vielleicht  läfst  Folgendes  sich  wenigstens  hören, 
wobei  davon  ausgegangen  ist,  dafs  complot  im  Altfrz. 
auch  „Menge"  bedeutet.  Lat.  cumulus  ergiebt 
comble,  das  bekanntlich  auch  adjektivisch  im  Sinne 
von  „voll"  (z.  B.  von  Menschen)  gebraucht  wird,  in 
Redewendungen,  wio  Ja  »alle  est  comble  u.  dgl.  Von 
combk  wäre  eine  Abloitung  comblot  denkbar,  welcher 
die  Bedeutung  „kleine  Anhäufung  (von  Menschen), 
Zusammenrottung"  zukommen  würde.  Die  Bedeutung 
konnte  Ursache  werden,  dafs  das  Wort  sich  lautlich 
an  complir,  füllen,  anlehnte  u.  folglich  sein  fr  mit 
p  vertauschte,  also  comblot :  complot.  Besser  noch 
wäre  es  vielleicht,  von  comble  zunächst  das  Verb 
comhtot(t)er  —  'comploter  abgeleitet  sein  zu  lassen 
u.  daraus  das  Sbsttv.  complot  zu  gewinnen ,  *coro- 
Idoter  wäre  eine  Bildung,  die  in  trembloter  ihr 
ungefähres  Gegenstück  hätte.—  Kinfachor  aber  dürfte 
es  toin,  die  Frisch'sche  Annahme  folgendermafsen 
abzuändern:  von  (pita)  *p\lotta  wird  abgeleitet  *pi- 
lottarcz=fTt.}xloter*iAoter(il*v.>lti*  Postverbalo/Jof :, 
Kompos.  comploter,  dazu  das  Postverbale  complot. 

2376)  c-ömpono,  pösQI,  pösttütn,  pönere,  zu- 
sammensetzen, -stellen ;  ital.  compongo,  poai,  ftoato, 
porre,  Part.  P.  P.  eomposta,  Eingemachtos;  prov. 
Part.  P.  P.  compost,  zusammengesetzt;  frz.  Part. 
P.  P.  Mask.  compost,  Dünger,  Fem.  compote  (wohl 
in  Anlehnung  an  pot  ohne  Circumtiox  geschrieben), 
eingemachte  Früchte,  vgl.  Dz  561  «.  t\;  das  Verb 
gehört  nur  mittelbar  hierher;  span. 
pueato  poner;  ptg.  comptmhu  puz 
P.  P. 
a,  um  s. 


2376)  cöropiebendo,  prehendi,  prehensöm, 
prehe  nde  re,  ergreifen;  ital.  comprendo  presi  presu 
prendere;  rum.  cujrrind prinsei  jiriti* prinde;  prov. 
compren(c)  prin  pris  prendre  u.  pendre,  penre;  frz. 

\comprends  pris  pris  prendre;  span.  comprendo 
(altspan.  pruti,  neuspan.  schwach)  preso  prender ; 
ptg.  comprendo  (altptg.  pres)  preso  prender.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  651. 

2377)  Vömptio,  -Are  (v.  comp  tun,  Pt.  P.  P.  von 
comere),  schmüYken;  ital.  conciare,  schmücken, 
zurichten,  dazu  das  Vbsbsttv.  concio,  Schmuck,  u. 
das  Adj.  aeconcio,  zierlich;  rum.  nur  daa  Sbsttv. 
MMtHj  Kopfputz;  rtr.  contschar,  flicken.  Vgl. 
Dz  366  conciare;  Gröber,  ALL  I  661. 

2378)  eompttlso,  -äre  (Intens,  v.  compeUo),  heftig 
drängen;  davon  ital.  scompuuare  „rovistare,  Moni* 
pigliaro,  mettere  sossopra",  vgl.  Caix,  St.  646. 

2379)  |*eömpätitöriüm  n.,  Rechenstubo,  —  frz. 
comptoir.] 

2380)  compüto,  -äre,  rechnen,  zählen,  erzählen; 
ital.  contare,  rechnen,  eömputo,  conto,  Rechnung, 
r-ac-contare,  orzählon,  raeconto,  Erzählung;  rum. 
cupet  ai  at  a,  messen,  rechnen,  prüfen,  erwägen, 
schonen;  prov.  comptar,  zählen;  frz.  compter, 
zählen,  conter ,  erzählon;  span.  contar ;  ptg. 
contar,  zählen,  erzählen,  dazu  das  Vbsbsttv.  conto, 
Erzählung.  Vgl.  Dz  107  contare.  S.  auch  eompotus. 

2381)  fömputüs,  •um  m.  (v.  computo),  die  Be- 
rechnung; ital.  eömputo  (gel.  W.),  conto;  Canello, 
AU  III  329,  zieht  auch,  u.  wohl  mit  Recht,  cömpito 
„lavore  assegnato"  hierher;  rum.  cumpet,  Gleich- 
gewicht; frz.  compte  (altfrz.  halbgelehrtes  Wort 
cumpoz,  Kalendarium) ;  span.  cuento,  cuenta;  ptg. 
conto,  conta.   Vgl.  Berger  p.  83. 

2382)  *eönadulo,  -Are  (com  +  adulo  —  aduior), 
schmeicheln;  davon  rum.  gudur,  ai,  at  a,  schmei- 
cheln, schweifwedeln;  die  lautliche  Entwicklung 
erklärt  sich,  wenn  man  von  *co~adulo  aoageht.] 

2383)  eöneaeo,  -äre ,  bekacken;  davon  ital. 
s-conchigarsi ;  altfrz.  conchier ;  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  102;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  794  eschäer. 

eöncävo  s.  eöncavülo. 

2384)  »CÖlCÄTÜlö,  -Ire  (v.  cavus),  aushöhlen; 
rum.  covaiez  ai  at  a,  krumm  machen,  biegen. 
Dz  104  cowifro  zieht,  jedenfalls  aber  mit  Unrecht, 
hierher,  bezw.  zu  concato,  -are  u.  concavns,  auch 
ital.  comba,  Thal  (nur  in  Ortsnamen  erhalten,  vgl. 
Murray  in  den  Transact  of  tho  Philol.  Soc.  1891/94 
p.  281);  prov.  comb,  gekrümmt;  altfrz.  combe, 
Thalschlucht;  span.  combar,  krümmen,  comba, 
Krümmung,  combo,  gekrümmt.  Indessen  ist  es 
wahrscheinlicher,  dafs  die  Worte  auf  einen  kelti- 
schen Stamm  comb;  cumho-,  (s.  d.)  zurückzuführen 
sind,  vgl.  Th.  65.  l*at.  conc[a)va  hätte  eher  cow- 
qua,  conca,  als  cowfrd  ergeben.  Storm,  R  V  175, 
hält  cümbä,  cpmbä  (gr.  xvpfltj)  für  das  Grundwort, 
wogegen  lautlich  u.  begrifflich  an  sich  nichts  zu 
orinnorn  ist,  denn  „Kahn",  „Kahnhöblung"  konnte 
sehr  wohl  zu  „Höhlung,  Thal"  verallgemeinert 
werden,  u.  paasend  weist  St.  auf  den  analogen  tie- 
brauch von  baasin  hin.  Aber  cumba,  egmba  scheint, 
nach  seinem  Vorkommen  zu  schliefen  (s.  Georges 
».  V.),  der  Volkssprache  nicht  angehört  zu  haben. 
Vgl.  auch  Baist,  Z  V  244,  wo  alt  ital.  gomberuto 
ebenfalls  auf  den  Stamm  combo-  zurückgeführt,  über 
den  Stamm  selbst  aber  Auskunft  nicht  gegeben  wird. 

2385)  eöneavü«,  a,  um,  hohl ;  davon  nach  Dz 
436  span.  edreara,  Festungsgraben  (so  auch  ptg.), 
Leichengrube;  edreavo,  Bauchhöhlung  eines  Tieres. 

ivulo. 
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2386)  conchula 


2414) 


2«2 


<  onc|h  a,  -am  f.,  Muschel,  s.  oben  *eoee«. 
rönelhjeus  s.  *coer«. 

2386)  i-<  m  rhu  In,  •an  /  (concha),  kl«ino  Mu- 
schel; ital.  concola;  sard.  cuncula,  vgl.  Salvioni, 
Post  7. 

conc  h  yllum  s.  rochyllum. 

2387)  eoncliino,  -äre,  zusammenfügen ;  davon 
vielleicht  unter  Anlehnung  an  *ingeniare  (v.  inge- 
»»mm»)  ital.  congegmire,  zusammenfügen,  fgL  Dz 
366  congegnare. 

2388)  eönclplo,  cepi,  ceptum,  ei  per*  fem  + 
capto),  auffassen;  ital.  concepire  (schw.  Vb.,  nur 
at.  Prt.  P.  concetio  neben  concepito);  prov.  conecp 
conceup  conceuput  concebre.;  fr«.  comcom  fJM  cu 
cttoir;  span.  concrltir ;  span.  conceber. 

eöraeürro  s.  cürro. 
concürsfls  b.  eursus. 

2389)  *c*BCÜrYemi,  a,  um  (v.  CMrpu*),  gebogen ; 
rum.  cucurbru,  Regenbogen. 

2390)  cöneurvo,  -Are  (v.  curvus).  zusammen- 
krümmen; span.  ptg.  corcocar,  krümmen,  ilavon 
corcöva,  Höcker,  vgl.  Uz  442  corcovur. 

2391)  '«•©neünrösÜH,  a,  um,  krumm;  ptg.  corcös: 
krumm,  bucklig,  vgl.  Dz  442  carcomr. 

2392)  eöncussus,  a,  um  (Part.  P.  v.  co»»cii«cr<r), 
erschüttert;  ital.  co*»o  (aus  conconso),  kleine  Heule. 
Dz  366  s.  v.  gab  kein  Grundwort  an. 

2393)  [*condamn©  und  condemno,  -Ire  (com  + 
damno),  verurteilen;  ital.  cotidannare,  condennare; 
prov.  condampnar;  frz.  condamner;  «pan.  con- 
denar;  ptg.  condemnar.    Vgl.  Berger  p.  84. | 

2394)  fondenso,  -are  (v.  densus),  dicht  machen; 
span.  condesar,  aufhäufen,  davon  amdem,  Haufen 
von  Menschen.  Vgl.  Dz  441  cotidesa;  Ilaist ,  KF 
I  133. 

2395 1  rondeacendo,  -ere ,  sich  zu  jem.  herab- 
laaeen;  ital.  condetctndere ;  frz.  condeactndre ; 
a pan.  condetcender ;  ptg.  condencender.  Vgl. 
Petachenig.  ALL  V  138. 

2396)  eöndio,  -Ire,  würzen;  ital.  condire  lein 
dazu  gehöriges  Subst,  actoris  conditore  giebt  es 
nicht,  eomiitore  gehört  zu  lat.  condire,  bedeutet 
also  „Erbauer,  Gründer";  „Konditor*1  ist  ital. 
confetticre,  pasticciere;  frz.  confiaeur,  pdtissier ; 
span.  confitero;  ptg.  confeiteiro,  doceiro.  Vgl. 
No  2403. 

2397)  [eondirätua  (»eondrectum ,  Part.  P.  P. 
von  condirigere),  nach  Dz 660  Grundwort  zu  prov. 
coderc-B  (also  für  codrec-s),  angebautes  Land,  Aue.] 

23981  conditio,  -onein  /'.  (v.  cotirfere).  Bedingung; 
ital.  condiziont;  prov.  condicio-*;  frz.  condition; 
span.  condicioH ;  ptg.  condictio.  Überall  nur  gel.W. 

2399)  peruan.  condor,  cundur,  Kondor;  ital. 
condore;  frz.  apan.  ptg.  condor.  Vgl.  Dz  107  *.  v.; 
Sehelor  im  Dict.  *.  5. 

2400)  condflco,  dfixl,  dürtum,  ducere,  geleiten; 
ital.  conduco,  dussi  dotto  duccrc  u.  dürre:  vom 
Partizipialstamme  ist  abgeleitet  cnndottiere,  Führer, 
Feldherr;  (rum.  ist  adducere  [s.  d.  für  conducere 
eingetreten);  prov.  conduc  dui  duit m.  duch  duire , 
altfrz.  condui[s\  duis  duit  duire;  nfrz.  conduu 
duüu  duit  duire;  span.  conducir  (achw.  Vb.); 
conduzir  (schw.  Vb.). 

2401)  conductor,  -«rem  m.  (conducere),  Mieter; 
aicil.  connutturi  pigianale;  sonst  nur  gel.  (frz. 
conducteur  etc.)  in  der  Bedtg.  „Führer". 

2402)  eondjrn.,  gr.xövöv  «..  Trinkgofäfs,  Pokal, 
ist  nach  Dz  376  j/ot»»ia  das  Grundwort  zu  ital. 
gonda,  göndola.  Gondel;  frz.  gondole,  schmales, 
hohes  Tnnkgefafs,  Gondel;  span.  ptg.  göndola. 


Diese  Herleitung  befriedigt  wenig.  D'Ovidio,  AG 
IV  170  An  tu.,  hielt  Herkunft  von  lt.  cäna  cttnula 
für  möglich,  wogegen  Aacoli  an  demaelben  Orte 
Bedenken  erhob,  ohne  sich  jedoch  unbedingt  ver- 
neinend auszusprechen. 

2403)  ♦cöufeeto,  -are,  zubereiten  (achriftlat.  ist 
confectura,  Zubereitung,  vorhanden:  c.  mellis  Col. 
9,  4,  5.  chartae  Plin.  N.  H.  13.  76);  ital.  con- 
fettare,  einmachen,  davon  confetto,  confettiere; 
span.  confitar,  davon  confito,  confitero;  ptg.  con- 
f'eitar,  davon  con  feitos,  confeiteiro.  Im  Frz.  bat 
das  Primitiv  conficere  [a.  d.]  mm  confire  die  Bedeutung 
von  confectare  übernommon. 

oönfectura  s.  cöiifccto. 

2404)  eönfTeio,  feel,  factum,  fieere,  fertig 
machen;  ital.  conficio  feci  fetto  ficere.  nur  theolog. 
terminus  technicus  mit  der  Hedtg.  „dio  heil.  Wand- 


lung vollziehen  ';  frz.  confire  fix  fis  fit, 
davon  abgeloitet  confiture  confineur. 

2406)  *cönfidnntiä,  •am  /.  (v.  *confidäre).  Zu- 
versieht;  ital.  confidanza;  frz.  confiance;  span. 
confidencia,  confianza ;  ptg.  confidencia,  confianca. 
Vgl.  Cohn,  Suftixw.  p.  77. 

2406)  *eönfido,  -Ar«  (f.  confidire),  vertrauen; 
ital.  confidare;  frz.  confier;  span.  confiar;  ptg. 
coM/iar.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  77. 

2407)  eonffletüs,  -um  m.  (v.  confligo),  Kampf; 
ital.  conflitto;  frz.  conflit ;  apan.  ptg.  con/licto 
(gel.  W.). 

2408)  cönüo,  -are,  zuBammenblaaen ;  ital.  gon- 
fiare,  aufblasen.  Part.  P.  P.  gonfiato,  angeschwollen, 
daneben  als  gel.  W.  conflato,  vgl.  Canello,  AG  HI 
370,  Ascoli.  AG  XIII  454  (A.  erklärt  das  g  für  c 
aus  der  Tonlosigkeit  der  ersten  Silbe,  was  aber  mit 
gol/o  aus  colpus  in  Widerspruch  steht);  frz.  gon- 
fler;  span.  ptg.  ist  inflare  ■=  hinchar,  inchar 
an  Stolle  von  confiare  getreten.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  439.    8.  auch  unten  " 


2409)  cönforlo,  -Ire,  mit  flüssigem  Kot  beflecken; 
rum.  cufur  ii  it  i,  Durchfall  haben;  (frz.  das 
Simplex  foirer?). 

2410)  cönforto,  -uro  (v.  forti»),  starken;  ital. 
confortare;  (p  rov.  conortar,  ermutigen,  trösten,  ist 
=  *conhortare,  dazu  das  Vbabsttv.  conortt,  Trost) ; 
frz.  conforter,  starken,  erfrischen,  trösten,  dazu 
das  Vbsbsttv.  confort;  span.  (confortar  u.)  con- 
hortar,  dazu  dio  Vbsbsttve  [con/orte  u.)  conhorte; 
ptg.  confortar,  dazu  das  Vbsbsttv.  conforto.  Vgl. 
Di  107  confortare;  G.  Paris,  R  I  310,  Aum.  zu 
S.  Leger  20  e. 

2411)  *eönfront© ,  -Are  (v.  fron»),  gegenüber- 
stellen; ital.  confrontare;  rum.  cufrunt  ai  at  a; 
prov.  confrontar;  frz.  confronter;  span.  ptg. 
confrontar. 

2412)  1.  *eonfundo,  -ftre  (v.  fundm),  auf  den 
Grund,  Boden  bringen,  rum.  cufund  ai  at  a,  ein- 
graben, eintauchen;  (in  den  übrigen  Sprachen  wird 
confundare  durch  affundare  vertreten:  ital.  affon- 
dare,  span.  afondar,  ahondar,  ptg.  afundar, 
daneben  *(in)fund(i)tiare  f.  *(in)fundiare  =  prov. 
fonsar,  fonzar  (auch  afontar);  frz.  enfoncer;  cat. 
(a)fomar). 

2413)  2.  eönfundo,  fudl,  ffisüm,  fündere,  zu- 

sammengiefsen,  mischen,  verwirren,  beschämen; 
ital.  conjundo,  fusi,  fu»o,  fundere;  prov.  coi»- 
fondre,  cofundre;  frz.  confondre  (st  Part  P.  P.  als 
Adj.  confux):  span.  ptg.  confundir. 

2414i  confudio,  -önem  f.  (v.  confundere),  Ver- 
mischung, Verwirrung;  ital.  confusione;  frz.  con- 
fusion,  u.  dementsprechend  in  den  anderen  Sprachen. 

17* 
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2442)  eöfn]8[öb]rtnüs 
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2415)  congandeo,  -ere,  «ich  mitfreuen;  frz.  | 
conjouir. 

2416)  eöngelo,  -are,  zusatnmenfrieren ;  aicil. , 
cuiiiiari,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2417)  eöngluB,  «am  m.,  ein  Mafs  für  Flüssig- 
keiten; ital.  cogno,  ein  Weiotnafa,  Tgl.  Dz  365  *.  c. ; 
abgeleitet  (?)  span.  cangilon,  ptg.  cangirilo,  ein 
Haf«,  vgl.  Dz  436  cangilon. 

2418)  ■ciin ns.  -um  m.  (für  conger  IL  gonger 
—  ST.  yöyypoc),  Heeraal;  ital.  gongro,  grongo, 
Meeraal,  vgl.  Dz  378  $.  v. 

[•conhörto,  .ftre  (f.  cohortari)  b.  cdnförto.] 

2419)  [*c6[m]  +  nie©,  ftre,  hierher  rufen;  fiz. 
(cohuer.  vgl.  huer,  davon  das  Vbsbsttv.)  cohue, 
Lärm,  Gewühl,  vgl.  Dz  551  «.  e.:  die  von  Mahn. 
Et.  Untere,  p.  124,  vermutet«  keltische  Herkunft  des 
Worte«  wird  von  Th.  96  verneint.] 

2420)  [eönjügiüm  Verbindung,  Ehe;  über 
Formen  u.  Ableitungen  des  sonst  aus  den  roman. 
Volkssprachen  geschwundenen  Wortes  in  ital.  Dia- 
lekten vgl.  Flechia,  AG  II  131. | 

2421)  eonjügo,  -are,  verbinden;  altsard.  coiu- 
vare,  maritare;  neusard.  cojuare,  cojdi,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  7. 

2422)  [eonjünctflra,  -am  f.  (conjungire) ,  Ver- 
bindungssteile,  Gelenk;  ital.  conjuntura ;  altfrz. 
conjointure,  vgl.  Förster  zu  Errc  14;  span.  con- 
juntura, ptg.  conjunetura.  Also  nur  gel.  W.,  ausg. 
im  Altfrz.] 

2423)  eonjftngo,  Jünxl,  jünetum,  jüngere,  ver- 
binden; ital.  congiungo  u.  giugno  giunxi  giunto 
giugnere  u.  giungere;  prov.  conjonh  jons  u.  jos 
Joint  jonher ;  frz.  eonjoins  joignis  joint  joindre; 
die  altfrz.  Formen  s.  b.  jüngere;  (span.  ptg.  nur 
das  Part.  P.  conjunto,  conjuneto,  davon  die  Verba 
conjunetar,  cottjuntar). 

2424)  conjürätio,  -önem  f.  (v.  conjurare),  Ver- 
schwörung; ital.  congiurazione,  daneben  cougiurn; 
sonst  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

2425)  eönjüro.  -are,  zusammen  schwören,  sich 
verschwören;  ital.  congiurare  (davon  das  Vbsbsttv. 
congiura),  sonst  nur  gel.  W. 

2426)  rönöpeum  u.  eonöpiüm  w.  (gr.  xwvw- 
ntlov,  „vermutlich  volksetvmolog.  Umbildung  von 
semit.  kanaph'  F.  PabsU,'  feinmaschiges  Mücken- 
netz u.  die  mit  einem  Mückennetze  umzogene  Lager- 
stätte. daB  Himmelbett  (Hör.  Epod.  9,  16;  Prop. 
3,  II,  46;  Juven.  6,  80);  ital.  canope,  Ruhebett; 
rum.  canapeu;  frz.  span.  ptg.  canajte.  Vgl.  Dz 
85  canope;  über  frz.  canape,  vgl.  Blanc  in  Revuo 
des  langues  rom.  1890  p.  438. 

2427)  [conor,  -Iii,  versuchen;  „n'ö  il  deverbale 
nel  sard.  cono*,  conati  di  vomito",  Salvioni  Post.  7.] 

2428)  •eönqnaero  und  cönqufro,  quaeslvl  und 
qnislvl,  quaesitüm  und  quisitüm,  quaere're'  und 
qulrere,  sich  zu  verschaffen  suchen;  ital. conquido, 
quisi  quiso  quidere,  überwinden,  unterjochen;  rum. 
eucerese  ii  it  i,  unterwerfen,  erobern;  prov.  con- 
quier  quin  ques  u.  quis  querre  querer  u.  querir, 
erobern;  frz.  conquiers  quü  qui»  quirir,  erobern; 
span.  conquerir  (schw.  Vb.);  im  Ptg.  fehlt  das  Vb. 

2429)  cönqolsltio,  -önem  /'.  (v.  conquiro),  Nach-  [ 
suchung;  altfrz.  cuinencon,  Sorge,  Eifer,  davon 
die  Adj.  cusenconos,  cusencenatle  u.  das  Adv.  cu- 
Hcncenoscmcnt.  Vgl.  Tobler,  Z  III  671,  wo  zuerst 
die  richtige  Ableitung  gegeben  ist;  Dz  567  CMire 
hatte  das  Wort  mit  prov.  cosenza  (s.  oben  *coco 
cocire)  in  Zusammenhang  briugen  wollen,  u.  G.  Paris, 
R  IX  334,  verteidigt  diese  Ableitung  gegen  Tobler. 

2430)  »eonquisto,  -ire  (Intens,  v.  conquirere),  1 


;  ital.  conquUtare ,  dazu  das  Vbsbsttv. 
conquinta  u.  das  nomen  act  conquistatore ;  prov. 
conquistar,  davon  conquinta ;  frz.  (conquettcr),  con- 
quet,  die  Errungenschaft,  conquete,  die  Eroberung; 
span.  ptg.  conquintar,  davon  conquista,  conqui- 
stador  etc. 

2431)  [*eönsacro,  -ire  if.  consecro  v.  sacer), 
weihen;  frz.  cowiacrer;  in  den  übrigeu  Spr.  ist 
consccrarc  als  gel.  W.  vorhanden.] 

2432)  [cönseientift,  -am  /.  (v.  comeire),  Bewußt- 
sein, Gewissen;  ital.  coscienz(t)a ;  prov.  connciencia, 
connicnsa;  frz.  conncience;  span. conciencia;  ptg. 
comeiencia.] 

2433)  cönscribillo,  -Ire  (Demin.  von  contcribere). 
kritzeln;  zu  vcrgl.  ist  das  gleichbedeutende  ital. 
scombiccherare  {*>tcoiwhihcrarc,  *scon*criberare, 
*conKcrüterare).  vgl.  Marche»ini.  Studi  di  fil.  rom.  II 6. 

2434)  [rönseetft  (Fem.  des  Part.  P.  P.  v.  conse- 
care).  zerschnitten,  =  span.  cosechn.  Ernte,  vgl. 
Dz  442  #.  r.;  vgl.  Haist.  Z  V  236 ;  C.  Michaelis, 
St.  p.  58,  u.  Cornu,  R  XIII  298,  setzen  cos*cha  = 
collecta  an  [ndlecta  .-  coyecha  :  cogecha  :  coxecha, 
worin  x  =  frz.  th,  :  emecha).} 

2436)  cönpenatonüm  ».  (von  con$ervo),  Auf- 
bewahrungsort; i  ta Lconservatorio  „luogo  di  i ' 
o  di  edueazione  per  lo  piü  musicale",  con» 
„magazzino",  vgl.  Canello,  AG  III  337. 

•donservlus  g.  gjmnatilarehuH. 

2436)  C0nse>vo,  -ftre,  bewahren;  ital.  conser- 
varc;  frz.  conserver;  in  den  übrigen  rom.  Spr.  dem 
entsprechend  (fehlt  rum.). 

2437)  •eönside'riBm  n.  i.v.  considerare  nach  desi- 
dtrium  gebildet),  Sorge, Sehnsucht;  prov.  co{n)irire-K, 
daneben  con«"ncr-s  —  *considerar\utn,  von  con*»re 
abgeleitet  das  Adj.  consiros,  gleichsam  *considerosus, 
nachdenklich,  besorgt. 

2438)  rönsfdero,  -ftre,  betrachten;  ital.  conai- 
derare;  prov.  consirar,  cos(s)irar;  frz.  considerer 
(gel.  W.,  als  solches  auch  im  Span.  u.  Ptg.). 

2439)  eonsillarius.  -um  m.  (v.  consilium),  Rat- 
geber; ital.  conxigtiert,  -o;  prov.  conseülier-s 
[?  dasselbe  Wort  bedeutet  „Kissen"'] ;  fr  i.conseilUr; 
span.  consejero:  ptg.  contelheiro.  Vgl.  Bergers. v. 

2440)  'consilio,  -ftre  (v.  comilium,  schriftlat 
comiliari,  Rat  pflegen);  ital.  consigliare;  prov. 
constUiar,  cosselhar;  frz.  conseiücr;  span.  congejar; 
ptg.  (a)cowie!har. 

2441)  eonsTItttm  «.,  Rat;  ital.  contiglio;  prov. 
conselh-s;  frz.  contril ;  span.  conxejo;  ptg.  conselho. 

2442)  <  uiiMstorinm  n.  (v.  consisto),  Versamm- 
lungsort; pro  v.  consistori-s,  Konsistorium,  gel.  W., 
als  solches  in  der  entspr.  Form  auch  in  den  übrigen 
rom.  Sprachen. 

2443)  cö[nj8(öb  rlnus,  -um  m.  u.  -a,  -am  f.. 
Geschwisterkind  von  mütterlicher  Seite;  ital.  cu- 
gino,  -a;  lecc.  cussiprinu,  vegl.  conmbraina, 
friaul.  coM*orn»,  vgl.  Tappertz,  Dio  roman.  Ver- 
wandtschaftsnamen fStrafsburg  1893  Diss.)  p.  115, 
Salvioni  Post.  7;  rtr.  cunrin,  cusdrin ;  prov.  cosin; 
frz.  cousin,  -e;  cat.  co»t;  span.  sobrtno,  -a ;  ntg. 
sobrinho,  -a  (im  Span.  n.  Ptg.  bedeuten  dio  Worte 
meist  „Neffe,  Nichte",  „Vetter,  Base"  ist  -^primo, 
•a,  ptg.  auch  coirmdo,  -da).  Vgl.  Dz  116  eugino; 
Gröber,  ALL  I  553;  Canello,  AG  III  341  Anm., 
wo  mit  Recht  die  Ansicht  ausgesprochen  ist,  dafs 
die  starke  lautliche  Umgestaltung  des  Wortes  im 
Ital.  etc.  sich  aus  seinem  häufigen  Gebrauche  in 
der  Kindersprache  erkläre.  —  Aus  dem  span.  *o- 
brina  —  frz.  sow6riw«  durch  Suffixvertauschung 
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2444)  cönsöcgr 


2464)  cöntero 
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2444)  cftnsöceY,  -<  '<  rum  m..  Mitsehwiegervater; 
rura.  CM.srTM,  Schwiegervater,  Schwager,  Hochzeits- 
gevatter,  Tgl.  Ch.  unter  soeru. 

2445)  consölidtt,  »am  /'.,  eine  PBanze,  gemeine 
Schwarzwurz.  (Srmpbytum  officinale  L.);  frz.  con- 
soude,  Schwarzwurz,  »gl.  Dz  552  s.  r.  Wegen 
etwaigen  Zusammenhange»  von  eonsolidn  mit  frz. 
console,  Konsole.  Stfitzbank.  a.  conwilo. 

24461  fönsölo,  -*re  (gut  scbriftlat.  constdari), 
trösten;  ital.  conmAart,  dazu  das  Vb&bst.  consido 
(gewöhnlicher  consotazione);  prov.  constdar ;  frz. 
consoler  (dazu  conKolation),  von  amsoirr  vielleicht 
als  Vbsbsttv.  abgeleitet  cotusole,  Konsole  (auch  ptg. 
consota),  doch  ist  freilich  der  dann  anzunehmende 
Bedeutungsubercang  (Trost :  Stütze  :  Stützbänkchen  > 
bedenklich,  andererseits  ist  das  sonst  als  Grundwort 
vorgeschlagene  u.  begrifflich  recht  passende  considiila 
lautlich  unannehmbar,  vgl.  S< holer  im  Dict  con- 
soler:  span.  coruofar,  dazu  das  Vbsbattv.  consuelo, 
Trost:  ptg.  consolar.  Das  Wort  trägt  überall 
gelehrten  Charakter. 

2447)  consonä,  -am  /.,  Konsonant,  =  frz.  con- 
sonne:  in  den  übrigen  Sprachen  wird  dafür  das 
Part.  cow<man#  =  i  t  a  l.  consonante  etc.  gebraucht 

2448!  cönsorw,  sortem,  gleirblosig,  teilhaftig; 
ital.  conwrtr,  Teilhaber,  Mitgenofs,  Gatte.  Gattin, 
davon  abgeleitet  coH/wrteri'rt,  Genossenschaft. 

2149)  eönspüo,  spül,  spütum,  i>ut:re,  spucken; 
ptg.  cospir,  cvKpir,  vgl.  Dz  444  *.  r.  (ital.  ist 
„spucken"  =  sputare;  prov.  escracar;  frz.  crucher 
vermutlich  vom  weatgerra.  *räkön.  Stamm  hrak, 
vgL  Mackel  47;  span.  escupir  =  *rx*puire  für 

CXspulre). 

2450)  cdnsto.  •tltl,  stfitürüs,  stare,  zu  stehen 
kommen,  kosten;  ital.  costare,  dazu  das  Vbsbsttv. 
«mio,  Preis,  Aufwand;  rum.  ewa*  <i»  at  <i,  dazu 
das  Vbsbsttv.  cust;  prov.  co«<ar;  frz.  c«titer,  dazu 
•  l.i-  Vbsbsttv.  cont,  |«W0haL  itii  l'l.,  Kotten;  oat 
span.  costar,  dazu  Costa;  ptg.  emtar,  dazu  custo 
u.  custa.    Vgl.  Uz  554  coüter. 

2451)  cöBstringo,  strinxi,  strietam,  stringere, 
/.iisamiuiMi/.ieluii,  z.ihinrn  ;  ital,  c«><  »  stringo,  Oftfw)' 
strigno,  strinsi,  strelto,  stringere  und  »tritfnere, 
zwingen;  prov.  cottrenc  streit  streit  und  ttreg 
strevher;  frz.  contrainn  traignis  traint  traindre, 
zu  alt  frz.  coiutraindre  des  Adj.  constraindable, 
vgl.  Cohn,  Suffuw.  p.  603;  span.  costrenir;  ptg. 
atmtranger  u.  »tringir. 

2452)  *eonstrflgo  (f.  strüo),  stniM.  strttetura, 
slnifTf.  erbauen;  ital.  construo  strussi  stritt to 
struere;  pror.  coustrui  struis  »fruit  II,  »trug  struire 
u.strurre;  frz.  construi{s)  s(n/i»i*  utruit  struire; 
span.  ptg.  construir.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102 
uuter  »destrfiitere. 

2463}  cöasüesco,  -ere.  gewohnt  werden:  rtr. 
kmeser,  vgl.  Meyer-L.  Z.  f.  6.  G.  1891  p.  768. 

2464)  *eö[n]s[ne]tainea  ».  u.  VöiaWueltamina 
[?;  (f.  comuetudo,  -tnem,  das  nur  im  Ital.  als  ge- 
lehrtes Wort  erhalten  ist).  Gewohnheit;  ital.  co- 
stume,  Costuma;  sa  rd.  cc*t umtut  .-  p  ro  v.  cosdumna, 
costuma;  frz.  (costume),  coutume  f.;  cat.  costum; 
altapan.  costumne;  neuspan.  costumbre;  ptg. 
costume.  Vgl.  Dz  110  costuma  (nimmt  Vertauschung 
des  Suffixes  -üdinem  mit  ~üme  an);  Cornu,  R  VII 
365  (nimmt  Übergang  von  -üdine  :  -ünine  :  -ümine 
an);  Havet,  RVII  693  (nimmt Oborgang  von  üdine: 
-übine  :  übne  :  -ümne  an);  Canello,  AG  III  367 
Anm.  2  (schlierst  sich  Cornu  an);  Ascoli,  AG  III 
368  Anm.*  (nimmt  an.  da Cs  'üdine,  -üdne  zu  -unne 
assimiliert  u.  dies  dann  mit  dorn  beliebten  Suffix 


-um\i)ne,  -üme  vertauscht  worden  sei);  Gröber, 
ALL  I  663  (stellt  ab  Grundformen  coa'tumcn  u. 
cos'tumina  auf  u.  begründet  dies  in  längerer  Aus- 
einandersetzung). Die  gröfste  Glaubwürdigkeit  darf 
Ascoli's  Ansicht  beanspruchen,  doch  darf  auch  nach 
dieaer  *co*tumen  als  wenigstens  sekundäres  Grund- 
wort angesetzt  werden.  Vgl.  auch  Körting,  Formen- 
bau des  frz.  Nomens,  Anhang  II. 

2455)  rönsüi,  -sfllem  »».,  Konsul:  ital.  cdnsole 
u.  ctinxolo,  vgl.  Canello,  AG  III  402. 

2456)  consUmmo.  -Ire,  summieren,  vollführen, 
vollenden  (begrifflich  hat  sich  das  Vb.  mit  *con- 
gumare  —  consumere,  verzehren,  gemischt);  ital. 
cow»mw«tc,  aufzehren  (daneben  conxumo  sunsi  sunto 
sumere).  consumato  als  Sbst.  Kraftbrühe,  vgl. 
Canello,  AG  III  312;  frz.  consommer,  vollenden, 
vollziehen,  verzehren,  davon  consomme,  Kraftbrühe, 
consumer,  vorzehren;  span.  conxumar,  vollenden, 
consumir,  aufzehren;  ptg.  coMJ»Mwwmr,  vollenden, 
connumir,  aufzehren. 

töBsamo  s.  eonanmmo. 

2467)  cö(n)stio,  säi,  sfltnoi,  säen«,  zusammen 
nähen;  ital.  (mit  Dbergang  m  |b  I - K ■  .nj .  and 
Palataliaierung  <les  s)  cuteire,  rucire,  davon  Kompos. 
sdrucire,  sdruscire,  auftrennen,  gleichsam  *ex-di*- 
re-swre,  doch  würde  wohl  auch  dis-re-suere  genügen, 
falls  man  Umstellung  des  d\i\s  :  sd  annehmen  darf, 
vgl.  Caix,  St.  56;  rum.  cos  cusui  cusut  coase; 
rtr.  kiiter,  Pt,  kut,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  172; 
prov.  roser;  altfrz.  cosdre;  nfrz.  couds  cousis 
cousu  coudre  =  cofw]*(Mc]re  nach  der  Ketonung  des 
Ind.  com\uo],  u.  dieser  wieder  hat  nach  Analogie 
des  Inf.'s  das  d  angenommen;  cat.  cm*i>;  span. 
coser;  ptg.  coser.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  563;  Dz 
115  cmciiy;  d'Ovidio,  Note  etim.  p.  52. 

2468)  *cu[ni«[a]tllrt,  •am  /.  ff.  consuo),  Naht; 
ital.  co*t ura  ..eucitura  doppia  che  fa  costola",  da- 
neben (unmittelbar  von  eucire)  als  allgem.  Ausdruck 
eucitura,  vgl.  Canello,  AGill  331;  pro  v.  costura; 
frz.  couture,  das  Nähen,  die  Naht,  davon  couturier, 
•'ere,  gleichsam  *eon*uturarius,  -a,  Näher,  Näherin. 

2469)  [röatömpto,  -äre  (s.  (ieorges  unter  con- 
templor  am  Schlüsse),  betrachten ;  ital.  contemplare ; 
prov.  span.  ptg.  contemplar;  frz.  contempler.) 

2460)  |  oMitemporüiieus,  a,  um,  zeitgenössisch; 
frz.  contemporain,  gel.  W.,  erst  seit  dem  16.  Jahrb. 
nachweisbar,  altfrz.  dafür  contempord ,  vgl.  Colin, 
Suffixw.  p.  167;  ital.  span.  contemporanro.] 

2461)  »eontCneo  (f.  eontineo),  tentti,  titotam, 
teuere,  zusammenhalten,  umfassen:  \\.&\.  contenerr 
(gel.  Part.  Präs.  continente,  enthaltsam,  als  Sbst. 
Festland,  vgl.  Canello,  AG  III  333);  dem  ent- 
sprechend in  den  übrigen  rum.  Sprachen;  wegen  der 
Flexion  s.  Utaere. 

2462)  content io,  -önem  /.  (v.  contendere).  Streit; 
davon  nach  Caix,  St.  208,  durch  Abfall  «los  Präfixes 
ital.  (tenza  u.)  tenzone;  prov.  tensa  a.  tenson 
(tenso-s);  altfrz.  tence,  tencon,  Stroit,  Streitgodächt; 
die  Üoppelformen  würden  also  einerseits  dem  (zur 
A-Dekl.  fibergetretenen)  Cas.  rect.,  andrerseits  dem 
Cas.  obl.  entsprechen  u.  sich  zu  einander  verhalten 
wie  etwa  l{i)erre  zu  larron. 

2463)  cöatlatOs,  a,  am  (Pt.  P.  P.  v.  coniiMere), 
zufrieden;  ital.  cotttento;  prov.  confen-« ;  frz. 
content;  span.  ptg.  cantento  (im  Span.  Lehn- 
wort). 

2464)  cöatero,  triff,  trltum,  t- r,  r< .  zerreiben; 
span.  curiir  (für  cutrir),  ptg.  cortir,  gerben,  vgl. 
Dz  443  ».  v. 
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2465)  cöntlntatla 
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2465)  <  .öntinentia,  •am  f.  (von  eontintre),  das 
Anaichhalten,  die  Haltung,  Fassung;  ital.  am- 
tinenza;  dem  Mitsprechend  in  den  übrigen  rom. 
Sprachen. 

♦cöBtingcsco  s.  röntingo. 

2466)  eöntingo,  tigl,  l  actum,  tiagere  (coa  + 
tango).  berühren,  erreichon,  treffen,  geschehen; 
altspan.  enntir.  cuntir,  sich  ereignen,  davon  daa 
Inchoativ  contescer;  neu  span.  ptg.  (a)contecer. 
Vgl.  Dr.  441  cont ir;  Cornu.  R  X  77. 

2467)  eöntinuo,  -ire  (v.  C9»ti*uus),  fortsetzen: 
ital.  continuare  (gel.  W.  u.  als  solches  auch  in 
den  übrigen  rom.  HaupUprachcn  vorhanden). 

2468!  fönt  in  Qu  8,  i,in  (v.  continere),  zusammen- 
hängend;  ital.  conlinuo,  continnvo. 

2469)  contra,  Prftp.,  gegenüber,  gegen;  ital. 
contra,  contra;  rum.  aitra;  prov.  contra;  frz. 
conirc;  span.  ptg.  contra. 

2470)  eöntr*«tus,  -am  t*.,  Vertrag;  ital.  com- 
t ratio;  (prov.  Adj.  contrag-z.  zusammengelogen); 
(altfrz.  contrait,  Adj.,  gelähmt);  frz.  contrat; 
span.  ptg.  ettntrato;  fiberall  halbgel.  Wort. 

2471)  contra  -f  tacio,  facere,  entgegen  machen; 
ital.  amtraffare ,  nachmachen;  frz.  contrefaire; 
span.  contrabacer ;  ptg.  contrafazer.  Wegen  der 
Flexion  a.  facto. 

2472)  ronträ  -f  quadro,  -are,  entgegenbaucn,  = 
frz.  contrecarrcr,  entgegenarbeiten. 

24731  contra  -f-  rötülüs,  -am  m. ,  Gcgenrolle, 
Gegenrechnung,  «-  f  rz.  controle  m..  Aufsicht,  dazu 
daa  Vb.  contröler.  Aua  dorn  Frz.  ist  daa  Wort  in 
die  anderen  Sprachen  übernommen  worden.  Vgl. 
Dz  276  rotalo. 

2474)  cöaträ  +  sto,  stare,  gegenüberstehen,  im 
Gegensatz  stehen;  ital.  coMrraslarc,  dazu  das  Vb- 
sbattv.  contrasto,  Gegensatz;  dem  entsprechend  auch 
in  den  übrigen  Sprachen. 

2476)  *fönträtii,  -am  f.  (v.  contra),  Gegend; 
ital.  conti rata,  contrada;  rtr.  contrada;  prov. 
contrada;  frz.  contree:  altapan.  contrada.  Vgl. 
Dz  107  contrata;  Ronach,  Jahrb.  XIV  337;  Gröber, 
ALL  I  561. 

2476)  »föntrcmfilo,  -are,  zittern,  =  rara.  cutre- 
mur  ai  at  a. 

2477)  eontribülo,  -are,  zermalmen,  quälen,  •= 
rum.  catrier  ai  at  a  (die  Leute  beunruhigen,  be- 
lästigen), vagabundieren,  umherstreifen. 

2478)  contribuo,  tribtti,  tribOtum.  tribuere, 
beisteuern,  ist  nur  als  gel.  W.  vorhanden;  ital. 
contribuere ;  frz.  contribucr ,  span.  ptg.  contrihuir. 

247»)  cöntus,  -um  m.  (gr.  xovrö;),  Ruderstange; 
nach  Dz  169  gonzo  das  mutmaftdichc  Grundwort 
zu  span.  gonce,  Thürangel;  ptg.  gonzo,  engomo, 
„freilich  mit  einer  nicht  gewöhnlichen  Schärfung 
iles  r";  daa  gleichbedeutende  prov.  gofon-s  (ans 
gon/bn)  will  Dz  aus  griech.  yofufog,  Pflock,  das 
frz.  gond  endlich  (wegen  des  lothr.  ongon)  von 
ancon  «  gT.  dyzmv,  Haken,  herleiten.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  439. 

2480,1  Vönücüla,  -am  /'.  (f.  *colucuhi,  Demin. 
v.  cfJun;  der  Wechsel  von  n  :  l  beruht  vielleicht 
auf  begrifflicher  Anlehnung  an  cöhms,  Zapfen),  Spinn- 
rocken; ital.  conocchiu;  altfrz.  conoille;  nfrz. 
quenouille  (apan.  wird  diea  Werkzeug  rKeca,  ptg. 
roca  L'cnannt.  auch  ital.  ist  rocca  vorhanden,  das 
Grundwort  ist  wohl  vorauszusetzendes  got.  *rtiArÄ:<i-, 
vgl.  Kluge  unter  „Rocken").  Vgl.  Dz  107  coaoccAiVi; 
Gröber,  ALL  I  551;  Cohn,  Suffixw.  p.  231. 
2481)  cönvcnio,  venl,  veatüm,  venire,  zu- 
;  ital.  conrcn<70  rew>u  t*ato  ventre; 


(über  mundartliche  ital.  Gestaltungen  von  convenire 
ii.  ctmrenitare  vgl.  Muasafia,  Beitr.  99  f.);  rum. 
curia  ii  it  i,  refl.  Vb.,  eich  zu  jem.  begeben,  aitzen; 
prov.  convenh  vinc  vengut  neair;  frz.  convims 
vin*  venu  venir,  hat  auch  die  übertragene  Bedeu- 
tung „zukommen,  sich  schicken,  passen";  apan. 
convengo  vinc  venido  venir;  ptg.  convenho  vim 
eindo  vir.    Wegen  der  Flexion  vgl.  auch  venlo. 

2482)  (»eÖBvenium  n.  u.  *eonvenIa  f.  (v.  con- 
venire), Übereinkunft;  ital.  convegno  u.  convegna; 
|>rov.  cocina;  a  I  tf  rz.  conci'a,  convigne,  conviue  m.; 
cat.  conveni;  apan.  cowrcwio.  Vgl.  Dz  107  coii- 
vegno.] 

2483)  coave'nttim  n.,  1'bcrcinkunft,  Vertrag,  und 
cönve nttta  m.,  Zusammenkunft,  Gesellschaft,  Verein ; 
ital.  convento,  Vortrag,  Zusammenkunft,  Kloster; 
rum.  eucint  (Vertrag,  Abmachung,  Unterr&dnng), 
Gespräch,  Rede,  Auadruck,  Wort;  prov.  conventz, 
conven-s:  a  1 1 f rz.  cowecar ;  nfrz.  couvent,  Kloster; 
span.  ptg.  convento. 

cönvcraütio  s.  cönverso. 

2484)  *converao,  -are  (f.  co«per«<iri),  vorkehren; 
ital.  contermre  D.  dem  entspr.  in  den  anderen  Spr., 
das  Vb.  hat  die  cingeengto  Bedtg.  „mündlich  ver- 
kehren, eich  unterhalten"  angenommen,  ebenso  wie 
das  dazu  gehörige  Sbat.  concersatio  im  Lat.  „Ver- 
kehr", im  Roman.  „Unterhaltung"  bedeutet. 

2485)  eonvSrtiUK,  a,  um,  Part,  Pcrf.  Paaa.  v. 
cotirrrfcrc;  aard.  cumhessu,  atorto,  vgl.  Salvioni, 
Poat.  7. 

2486)  eönre~rto,  vertl,  versum,  ve'rtere',  um- 
wenden; i ta  1.  (convertere,  verxo,  üblicher:)  cowrerrire 
u.  dem  entspr.  in  den  anderen  Sprachen. 

2487)  fön r Mi co,  viel,  victüni,  viBeere,  ersiegen, 
jem.  einer  Schuld  überführen,  unwiderleglich  dar- 
thuu,  überzeugen;  ital.  concinco  vinsi  vinio  vin- 
cere;  prov.  conreae  renquei  veneut  vencer;  frz. 
convainc  vainquU  wineu  vaincre;  span.  con~ 
vencer:  ptg.  convencer,  wegen  der  Flexion  vgl. 
auch  vinco. 

2488)  "cönTio,  -Ire  (v.  via),  den  Weg  zusammen- 
gehen, »'leiten;  ital.  coanVire,  daneben  convojare, 
(nach  dem  Franzöa.)  u.  convogliure  (mit  Suffix- 
vertauachung  für  concojare),  davon  das  Vbabsttv. 
convojo,  conengtio,  Begleitung,  Bedeckung,  Wagen- 
zug; frz.  conroyer,  dazu  das  Vbsbsttv.  convoi. 
Vgl.  Dz  700  royer  2. 

2489)  »cönTitO,  -*re  (für  invitare,  die  Ver- 
tauschung der  Präp.  wurde  wohl  durch  begriffliche 
Anlehnung  des  Worte«  an  «wiriwm  veranlafst), 
einladen;  ital.  convitare:  prov.  convidar;  frz. 
coMFi'cr;  apan.  ptg.  convidar;  dazu  das  Vbsbsttv. 
ital.  connto,  Einladung,  Gastmahl,  prov.  co»ctr-z. 
altfrz.  OMM**,  apan.  ptg.  convitc.  Vgl.  Dz  108 
com;i7nr«;  Gröber,  ALL  I  651. 

2490)  IcÖBVlviüm  «.,  Gaatmahl;  ital.  convicio 
(üblicher  iat  convito);  frz.  convive,  dazu  das  Adj. 
conviviable  in  der  Vorbindung  pocaie  c,  poesio  qui 
traite  des  festina,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  97.) 

2491)  eonrlTO,  vlxl,  vlctüro,  rlTere?  zusammen- 
leben, =  ital.  conpiro  vinsi  vessuto  vtvere. 

2492)  eonvoco,  -are,  zuüamraennifen;  ital.  com- 
vocare,  dem  entsprechend  als  halbgel.  Wort  auch 
in  den  nnderen  Sprachen. 

2493)  cö[ö]p«rcfiliu«  n.  (v.  cooperire),  Deckel; 
ital.  cojterchto;  rtr.  nur  daa  Vb.  curclar,  bedecken; 
frz.  conrcrc/e;  apan.  cobija,  Decke,  dazu  daa  Vb. 
cobijar,  bedecken.  Vgl.  Dz  441  cobija:  Gröber, 
ALL  I  551. 
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2494)  cö[ö)p8rto 


2512) 
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2494)  eojöjperio,  perm.  pertum,  perirü,  Ixv 

•it'okcn  ;  i  tal.  copro  copersi  cotterto  cojirire ;  Hanl. 
caperrere;  prov.  cobrir;  frz.  (cocrir),  cvuvrir  (Part. 
P.  P.  coucert);  rat.  cobir,  ciibir;  span.  cobrir, 
cubrir;  ptg.  r.ubrir;  rtr.  cuvrir;  rum.  acoperi. 
Vgl.  Gröber,  ALL  I  551  u.  VI  378  (caperire). 

2495)  eöojhjinus,  um  »  (gr.  xöyivo;),  ein 
grofser  Korb,  Tragkorb  (Isid.  20,  9,  9);  ital.  cofano 
(das  übliche  Wort  für  „Reisekoffer"  ist  l>aule),  (coffa, 
Mastkorb);  prov.  altfrz.  cofre:  nfrz.  coffre,  vgl. 
Karston,  Mod.  Lang.  Notes  HI  374.  u.  Borger  s.  r. 
(das  übliche  Wort  fttr  „Reisckoffer"  ist  malle  =■= 
gertn.  malha,  vgl.  Mackel  59);  span.  cuebano, 
(cofa,  -e,  Mastkorb),  Demin.  cofin,  Körbchen  (frz. 
coffin),  was  ein  *coflnus  v.  *cofus  voraussetzt,  vgl. 
Cohn,  Saffixw.  p.  145;  nicht  hierher,  sondern  zu 
cuppa  (s.  d.)  gehört  altspan.  cöpino,  kleiner 
Becher.    Vgl.  Dz  103  cöfano;  Gröber.  ALL  I  651. 

2496)  •copre'ua,  a,  um  (für  cypreu»  v.  cyprum, 
cuprum),  kupfern;  davon  frz.  cutcrt,  Kupfer,  vgl. 
G.  Paris.  R  X  49;  Gröber,  ALL  I  651;  Dz  557 
cuivre;  Baist,  Z  VII  116. 

2497)  *eopruiu  n.  (für  cyprum,  cuprum),  Kupfer; 
(ital.  fehlt  das  Wort,  es  wird  vertreten  durch 
rame^=  aeramen);  pieiu.  crof,  rame,  altbol.  cocro, 
vgl.  Salvioni,  Post.  8;  altfrz.  coerre  (nfrz.  cuivre 
=  *copreum);  cat.  couvre;  ups  n.  ptg.  rubre.  Vgl. 
Gröber,  ALL  I  562.  —  Ital.  copparosa,  Vitriol, 
frz.  couperosr,  span.  ptg.  caparrosa  gehen  wohl 
nicht,  wie  Diez  108  *.  v.  will,  auf  cupri  +  rosa, 
sondern  auf  das  deutsche  Kupf'ernacbe  zurück. 

2498)  eopüla,  -im  /,,  Band;  ital.  copula.cöpola, 
coppia  „pajo",  archaisch  cobola,  gobala,  cobbola, 
roontal.  gublna  „coppia  di  tnuli",  venez.  ci'tbia 
„pariglia  di  cavalli",  vgl.  Canello,  AG  III  358,  über 
sonstige  dialektische  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
Caiz,  St.  79  u.  352,  Flechia,  AG  II  6  u.  338  Z.  15 
v.  u.;  prov.  cobla,  Paar;  frz.  couple.  Paar,  dazu 
das  Demin.  couplet,  Verspaar.  Vgl.  Dz  108  coppia; 
Gröber ,  ALL  I  661 ;  s.  auch  oben  'elopa. 

2499)  [*eoquästro,  -önem  ro.,  Koch,  —  prov. 
coguaströ-s,  vgl.  Dz  657  cuire  (frz.  cuistre  kann 
nicht  hierher  gehören).] 

coqulB*  a.  coelBÄ. 
cöquinärifis  s.  *eöcfnarlis. 
coquinö,  -are  s.  cocino. 
eöquo,  *e"re  s.  *eöco. 
coqufls  s.  *eöcü8. 

2600)  cor,  cördis  n.  (vgl.  gr.  xaprf/a),  Herz; 
ital.  cworc;  rtr.  kor,  kör,  koer  etc.,  vgl.  tiartner 
§  200;  prov.  cor-s;  frz.  cirur  (damit  zusammen' 
vielleicht  courbatu  —  cor  -f  battulus,  besser 
aber  wohl  mit  Scheler  im  Dict.  p.  113  cour 
=  curlum  an);  altspan.  euer  (dafür  ist 
eingetreten  corazon,  gleichsam  *corationem ;  ptg. 
coraeäo,  vgl.  Dz  441  corazon;  Comu,  R  IX  129, 
ist  geneigt,  corazon  v.  curation-em  abzuleiten,  «loch 
ist  das,  was  er  \orbringt,  nicht  eben  überzeugend). 

2501t  »eörftliN,  e  (v.  cor),  herzlich,  «=.  prov. 
coral-t. 

2602)  cöraUIiai  n.  (gr.  xopäXfao»)  u.  eorallüm 
Koralle;  ital.  coralto;  frz.  corail;  span.  ptg. 

coral. 

2603)  'eöratieum  n.  (v.  cor),  Uerzbaftigkeit, 
Mut;  ital.  coraggto;  prop.  coratge-s;  frz.  com- 
rage;  spau.  coraje ;  ptg.  coragem.  Vgl.  Dz  108 
coraggto. 

*cöratio,  •önem  s.  cor.) 

2604)  [eöräx,  coracem  ro.  (gr.  xöoai),  Rabe; 
Cihac  p.  56  hält  für  möglich,  dafs  rum.  cioarä. 


schwarze  Krähe,  auf  corax  zurückgehe,  falls  es 
nicht  etwa  ein  mit  lat.  crocirc  zusammenhängendes 
Unomatopoieton  sei.J 

2605)  «•örblcüla,  -am  f.  (Demin.  von  corbis), 
Körbchen  (Pallad.  3,  10,  6),  =  frz.  corbeille;  ptg. 
corbtlha,  vgl.  Dz  553  s.  v. 

2606)  «orbla,  -em  m.  u.  f.,  Korb;  ital.  carba; 
sard.  corve,  hol.  corbe,  Salvioni,  Post.  7;  nun. 
corfä;  (prov.  Demin.  gorbel);  (frz.  corbeille,  ptg. 
corbelha;  dem  Span,  fehlt  das  Wort,  es  braucht 
dafür  canastro,  canasta  —  gr.  xävaatQOV,  s.  oben 
cao  Istrum). 

2507)  eörbftf,  -am  /.  (v.  corbis),  langsam  fahren- 
des Transport-  oder  I .astschiff.  Korvette  (z.  B.  Cic. 
ad  Att.  16,  6,  1);  frz.  corvettc;  span.  corbeta; 
ptg  corveta.    Vgl.  Dz  108  corbeta. 

2508)  »cöi-bos  u.  cörvüs,  -um  m.,  Rabe;  ital. 
corbo  (dazu  wohl  das  Vb.  corbellare,  verspotten)  0. 
corvo;  ossol.  cor/*  pav.  crof;  rum.  corb;  rtr. 
corv;  alt  prov.  corb,  davon  das  Demin.  corbel-i; 
(frz.  corbeau  =»  *corbrllus) ;  cat.  corb;  span. 
Itter eo;  ptg.  cono.  Vgl.  Gröber,  ALL  I  552; 
Parodi,  R  XXV11  237. 

cördä  s.  chorda. 

2509)  cördatos,  a,  um  (v.  cor),  sinnig,  verständig; 
span.  caerdo  (aus  cordado  gekürzt);  ptg.  enrdo. 
Vgl.  Dz  443  cuerdo. 

2610)  eördöllum  «.  (v.  cor  -f  St.  dol-,  wovon 
dolor),  Herzeleid  (Plaut.  Cist.  1,  1,  67);  ital.  cor- 
doglio;  rtr.  cordoli;  prov.  cordolh-s;  span.  cor- 
dojo.  Vgl.  Dz  108  cordoqlio.  Vgl.  Bücheler,  Rhein. 
Mus.  XXXVU  517. 

2511)  -»eordfibänuH,  a,  um  (v.  Corduba).  au« 
Corduba  (Cordora)  kommend;  ital.  cordovano, 
Boekledcr,  Corduanleder,  davon  cordavanierc,  Cor- 
duanmacher,  auch  Schuhmacher  (für  letzteren  Be- 
griff ist  calzidajo  —  'calceolarius  das  gewöhnliche 
Wort);  prov.  cordoan-s,  cortees,  eine  Art  Leder; 
altfrz.  corvois,  wov.  corvinier,  corvinerie  etc..  vgl. 
Tobler,  Z  XIII  646;  frz.  cordouan,  davon  (cor- 
doannier)  cordonnier,  Schuhmacher,  vgl.  Fafs.  RF 
III  4S6  Mitte;  span.  cordoban  („Schuhmacher" 
heifst  span.  zapatero,  ptg.  mpateiro  =  frz. 
sabotier,  Holzschuhmacher,  abgeleitet  von  spau. 
zapato,  -a,  Schuh,  ptg.  sapata,  capato,  prov. 
.«lörito,  frz.  xabot,  savnte,  eine  Wortsippe  dunkeln 
Ursprunges;  Scheler  im  Dict.  unter  savate  ist  geneigt, 
sie  auf  den  genn.  stap-,  xap-,  wovon  stapfen  in 
Fufsstapfe  u.  dgl.,  zurückzuführen,  s.  unten  sapa«; 
Dz  674  mbot  stellt  keine  Ableitung  auf;  vielleicht 
führt  folgendes  auf  die  richtige  Spur;  ital.  zappnre 
bedeutet  „hacken",  aber  auch  „mit  dorn  Fufse 
stampfen"  und  geht  zurück  auf  oin  lat.  *appa,  vgl. 
Rönsch,  Z  I  420,  u.  (i.  Paris,  R  VI  628,  dieses 
xappa  nun.  dessen  Grundbedeutung  etwa  „Stampfe"1 
gewesen  soin  mag,  kann  recht  füglich  zur  Ableitung 
von  Worten  gedient  haben,  welche  Schuhe,  also 
gleichsam  kleine  Stainpfwerkzeuge,  bc/.eichueu.  Sonst 
liefse  sich  noch  an  ein  "sappun  («=-  prov.  altfrz. 
aap),  das  mutmarslich«  Stammwort  zu  sappinus, 
Tanne,  «lenken,  zapato  etc.  wurde  dann,  wio  frz. 
mbot,  eigentlich  einen  Holzachuh  bedeuten). 

2612)  cörlaceüg,  a,  um  (v.  corium),  ledern;  ital. 
corazza  „specio  dl  nsbergo,  che  in  origine  sarä 
sUto  «Ii  cuojo",  vgl.  Canello,  A«  HI  348,  s  cur- 
raeexo  „grembiulo",  vgl.  Caix.  St.  561;  prov. 
coirasm ;  frz.  cuiraisc;  span.  coraza.  Vgl.  Dz  10S 
corazza. 

Nvrlimeu  s.  «oriüui. 
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2613)  cortändrum 


2539)  eörrtgo 
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2513)  eörlandrüm  m.  (gr.  xopiavvov),  Coriander 
(Coriandrum  sativum  L.);  span.  cnlantro,  Corian- 
der: ptg.  coentro,  vgl.  Dz  443  *.  Ascoli,  AG 
VII  143. 

[♦eörlSua  «.  crAdl.j 

2514)  'eörisco,  -Ire  (v.  coruscvs,  über  t  statt 
m  in  der  späten  Latinität  s.  KÖnseh,  Jahrb.  XIV 
177),  blitzen,  -  ptg.  coriscar,  blitzen.  Vgl.  Dz  442 
cort-icar. 

2516)  *eörfseus,  -um  m.  (vgl.  Rönsch,  Jahrb. 
XIV  178),  Blitz,  -  ptg.  corisco.  Vgl.  Dz  442 
coriacar. 

2516)  eoriüin  ».  (gr.  xöoiov),  Leder;  ital.  cuojo 
(vielleicht  ist  quoglio  dasselbe  Wort,  vgl.Canello.  AG 
III  302  Z.  14  v.  ob.);  (rtr.  kurdm  =  *eoi\i)awen, 
vgl.  Gärtner  §  68);  prov.  coir-s;  frz.  cuir;  span. 
cuero;  ptg.  coiro,  couro. 

2b\7)  gr.  xoQftös,  Klotz,  davon  vielleicht  span. 
corma,  Fuisklotz,  vgl.  Dz  442  *.  v. 

2518)  [»donniM,  am  (?)  =  frz.  corme,  Spier- 
ling  (davon  cormier,  Spierlingsbaum);  ptg.  corme, 
Spierlingsbaum.    Vgl.  Dz  663  *.  v.] 

2519)  corneolSs,  a,  um  (v.  comnl,  hornartig; 
ital.  corniolo,  Kornelkirsche,  u.  -nbaum  (daneben 
cornio  u.  cornia)  u.  cornioia,  Karneol;  rutn.  com, 
Kornelkirschenbaum,  coarnä,  Karneol;  frz.  cor- 
nouilte  (=  *cornücula),  daneben  cornaiUc,  altfrz. 
auch  corncilie,  cornille  («-  *cornicttla) ,  Kornel- 
kirsehe,  cornouüUr,  Kornelkirschenbaum,  cornaline, 
Karneol;  Bpan.  comizola,  Kornelkirsche,  comizo 
u.  cormjo  (=  *corniculuni) ,  Kornelkirschenbaum, 
cornerina,  Karneol;  ptg.  cornüolo,  Kornelkirsche, 
ror?iwo,  Kornelkirschenbaum,  eornelina,  Karneol. 
Vgl.  Dz  109  cornio  u.  cornioia;  Cohn,  Suffixw. 
p.  228. 

eorneüs  s.  comeölfl». 

2620)  *cörnic[üjla,  •am  f.  (f.  cornicula,  Dcmin. 
v.  cornix),  Krähe;  ital.  cornacchia  =  *cornacula 
(oder  nach  gracchia  gebildet?  vgl.  d'Ovidio,  AG 
XIII  382);  rtr.  cornaigl;  prov.  cornelha  u.  cor- 
nilha;  frz.  Corneille,  altfrz.  auch  cornaille,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  161;  cat.  corneja,  Cornelia; 
span.  corneja ;  (ptg.  fohlt  das  Wort,  es  wird  er- 
setzt durch  tjralha,  -o,  auch  span.  grojo.  prov. 
gralha,  altfrz.  graille,  nfrz.  grolle,  ruin.  grnur, 
ital.  gracchia  =  lat.  gräcülü*,  -a  [a.  d.],  vgl.  Dz 
170  graeco).    Vgl.  Gröber,  ALL  I  662. 

cornix  s.  eörönis. 

2521)  cörnu  n.,  cörnüm  ri.,  »örnüs  wr. ,  Horn; 
ital.  corno ;  sard.  corru ;  rtr.  techiern ;  rutn. 
com  (bedeutet  aufser  „Horn,  Geweih"  auch  „Ecke, 
Winkel");  prov.  com;  frz.  cor  u.  corne;  davon 
Demin.  cornet,  Hörnchen,  Düte;  cat.  com;  span. 
cuerno,  -a;  ptg.  corno,  -a.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  383. 

2622)  cörnfi  -\-  germ.  hard  —  frz.  cornard, 
Hörnerträger,  Hahnrei,  vgl.  Dz  563  s.  v. 

fornum  u.  eörnüs,  Kornelkirsche  u.  -ubaum,  s. 
cörneoläs. 

2523)  vorn  ii  Mowaesoll,  unwahrscheinlich  genug, 
dem  ital.  prov. span. ptg.  cornamusa,  Sackpfeife, 
frz.  cornemuiic  zu  Grunde  liegen,  doch  läfst  sich 
eine  andere  Ableitung  nicht  geben.    Vgl.  Dz  109 

8.  t:.| 

2624)  eornutus,  a.  um  (v.cornu),  gehörnt;  ital. 
comuto;  frz.  cornu;  span.  commto  u.  s.  w. 

2626)  corolla,  am  f.  (Demin.  v.  Corona),  Kränz- 
chen;  seit,  corolla  corcine,  vgl.  Salvioni,  Tost.  7; 
prov.  corolla,  Reigentanz;  altfrz.  carole,  dazu 
das  Vb.  caroler  (auch  prov.  u.  ital.  carolar{e). 
Vgl.  Dz  539  carole  (s.  oben  ehoraulo);  Förster, 


Z  VI  109  (hier  zuerst  die  richtige  Herleitung); 
Uröber,  ALL  I  552. 

2526)  [*c6röll»vüm,*cörölliilm (Demin, v.*corona), 
kleiner  Kranz;  davon  nean.  coruoglio,  aret.  coroglio, 
mod.  croi,  ringförmiges  Tuch  um  den  Kopf,  vgl. 
Flechia,  AG  II  337.) 

2527)  Corona,  -am  /.  (gr.  xogwvr,),  Kranz,  Krone ; 
ital.  Corona,  Krone,  cruna,  Nadelöhr,  vgl.  Dz  307 
cruna,  Canello,  AG  III  323,  u.  Ascoli's  Anmerkung 
daselbst  zu  der  betr.  Stelle;  rum.  cununä ;  rtr. 
prov.  cat.  Corona;  frz.  couronne;  span.  corona; 
ptg.  cor 6a. 

2528}  vöronüriüB,  a,  um,  zum  Kranze  gehörig; 
ital.  coronario,  Adj.,  coronajo,  coroniere,  Sbst. 
„ebi  fa  corone".  vgl.  Canello,  AG  III  307. 

2629)  *eörönilla,  -am  f.  (Corona),  Kröocben; 
frz.  coronille  (mit  palat.  I),  Kronenwicke;  span. 
coroniüa. 

2530)  eoronig,  -idem  f.  (gr.  rayavWg) i  kleiner 
Kranz;  begrifflich  geht  hierauf,  wohl  durch  Ver- 
mittlung des  Mittelglied).,  zurück,  ist  aber  durch 
selUameYolkwtymologie  lautlich  mit  cornix,  -icem, 
Krähe,  in  Zusammenhang  gebracht  worden  ital. 
cornice,  Kranzleiste  am  Hauptgesimse;  frz.  cor- 
niche;  span.  cornisa;  ptg.  cornija  sind  dem  Ital. 
entlehnt.  Vgl.  Dz  109  comice;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
ü.  1891  p  768. 

2631)  eöröno,  -Ire  (v.  Corona),  bekränzen,  krönen ; 
ital.  coronare  u.  dem  entsprechend  in  allen  übrigen 
roman.  Sprachen. 

2532)  *cörönülo,  -Ire  (corona)  cat.  curuUar, 
häufen,  dazu  das  Vbsbst.  curull,  vgl.  Parodi,  R 
XVII  69. 

2533)  *cor  -f  pfilans  =  altfrz.  cuerpons  Herz- 
klopfen, vgl.  Förster  zu  Cliges  3025. 

2634)  corpus  «.,  Körper ;  ital.  corpo  =  *corpum ; 
rtr.  cerp  etc.,  vgl.  Gärtner,  Gröber's  Grundrifs  I 
481;  prov.  cor[p)s,  frz.  cat.  Corps  (eat.  auch 
cos,  davon  das  Vb.  costar,  um  den  Leib  gürten,  vgl. 
Vogel  p.  68);  span.  cuerpo;  ptg.  corpo.  Vgl. 
1 


ALL  VI 

2535)  corpus  j  Deminutivsuffix  -Itto;  ital.  cor- 
pello  „una  specie  di  farsetto  da  portare  sopra  la 
camicia",  corsfffo  (aus  frz.  corset,  Leibchen,  Schnür- 
leibchen), „busto,  camiciuola  da  notte";  vom  frz. 
corset  das  Demin.  corselet,  davon  ital.  corsalctto 
„il  corpo  della  corazza",  vgl.  Canello,  AG  III  364. 

2536)  arab.  corrah,  Geldbeutel  (Freytag  II  490«), 
davon  vielleicht  cat.  sarrö;  span.  zurron,  Schäfer- 
tasche; ptg.  surnlo.  Vgl.  Dz  601  zurron.  Eg.  y 
Yang.  633. 

|*con*do,  -are  s.  Stamm  rfd-,  vgl.  872.] 
2637)  corrigia,  -am  /".,  Riemen;  ital.  coreggia; 
rum.  ciin*;  (rtr.  corregia);  prov.  correja  (mit 
off.  e);  altfrz.  corroie;  nfrz.  courroie;  cat.  cor- 
retja;  span.  ptg.  correa.  Vgl.  Dz  109  correggia; 
Gröber,  ALL  1  652.  —  Von  ital.  coreggia  das 
Kompo«.  scoreggia,  Peitsche,  davon  wieder  scoreg- 
giata,  Peitschenhieb  (frz.  ecourgie,  Karbatsche,  das 
aber  auch  =  exeoriata  sein  kann,  vgl.  Dz  289  scu- 
riada). 

2538)  *eörrigiÖlwn  n.  (corrigia),  kleiner  Riemen ; 
ital.  correggiulo;  n e u  p r o v. '  courrojola ;  span. 
correjuela. 

2639)  eörrigo,  rexl,  rectum,  rigSrC,  berichtigen, 


bessern;  ital.  corgere  in  den  Kompositis 
corsi,  corto,  corgere,  refl.  Vb.,  sich  selbst  berich- 
tigen, sich  klar  werden  über  eine  Sache,  etwas 
gewahr  werden,  bemerken,  und:  scorgo,  scorsi, 
scorto,  scorgere  (=  ex-corrigere),  etwas  in  Ordnung 
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2540)  *cörrögÄtä 


2550)  cörvtts 
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bringen,  einen  Zug  onlnen  u.  leiten,  geleiten;  davon 
•las  Intens,  i t »1.  scortare,  geleiten,  spau.  encoltar, 
dazu  da«  Vbabettv.  ital.  scorta,  Begleitimg,  Be- 
deckung, (fr«,  escorte),  8pan.  eseolta.  Vgl.  Dz  366 
scorgere.  —  Cornu,  R  X  78,  setzt  auch  altapao. 
escurrir  „acoropnnar  a  alguno  que  va  de  viaje 
saliendo  con  el  ä  deapedirle"  =-  exeorrigere  an; 
Diez  446  engreir  hatte  das  Verbum  ala  auf  excurrere 
zurückgehend  betrachtet,  und  diese  Ableitung  ist 
mindestens  fQr  das  neuspan.  r«cum'r  durchaus  bei- 
zubehalten. Dagegen  hat  Cornu  gewifs  das  Richtige 
getroffen,  wenn  er  a.  a.  0.  span.  exeorrecho  von 
*excorrectu»  herleitet. 

2640)  !*eÖrr«gtttÄ,  -am  f.  (v.  corrogare),  Auf- 
gebot, vielleicht  =>  frz.  corvie,  Frohndiennt  (rogare 
«=  f  rz.  rouver,  so  wenigstens  nach  gewöhnlicher 
Annahmo,  inttrrogare  —  enterver.  ebenso  corrogata 
=>  corcee).    Vgl.  Dz  564  corere.) 

cörröso,  "Are  «.  cörrösüs. 

2641)  oSrrvsBs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  corrodere), 
ringsum  benagt;  prov.  cros.  Höhle,  Grube;  (frz. 
creux,  -st,  hohl?,  dazu  das  Vb.  cremer,  aushöhlen). 
Vgl.  Dz  556  creux;  G.  Paris,  R  X  47,  u.  Förster, 
Z  VI  109,  haben  mit  Recht  bemerkt,  dafs  frz. 
creux,  weil  altfrz.  crues,  nicht  «=  corrösus  sein  könne, 
sondern  auf  ein  bis  jetzt  nicht  nachgewiesenes 
cjo]rö*««  zurückführe. 

2542)  'cöirÖtnlo,  -äre  (v.  rotulus),  zusammen- 
rollen, drehen,  schütteln,  erschüttern ,  infolge  der 
Erschütterung  stürzen;  ital.  crollare,  dazu  das 
Sbst.  croüo  „scotimento,  rovina",  crocchio  „oercolo 
di  persone",  vgl.  Canello,  AG  III  405,  und  Caix, 
St.  89  (wo  noch  eine  ganze  Reihe  auf  rotulare  und 
corrotulare  zurückgehender  Worte  angeführt  ist,  bei 
manchen  freilich  dürfte  die  Zugehörigkeit  zweifel- 
haft sein),  vgl.  auch  Flechia,  AG  II  338  oben; 

tr  o  v.  crollar;  altfrz.  erodier ;  n f  r z.  crouler,  davon 
ompos.  «'ecrouler ;  c  a  t.  crollar.  Vgl.  Dz  1 13  crollar; 
Gröber.  ALL  I  562,  vgl.  anch  AG  I  59. 

2543)  (■■►rr<itulux .  a,  um,  zusammengerollt; 
dav.  noch  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  94,  das 
ital.  Adj.  (*crullo)  grullo,  klumpig,  dirk,  dumm. 
Die  Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich. 

2544)  [*eörruptio,  -are  (v.  corruptus,  Part.  P. 
P.  v.  corrumpere),  eigentlich  verderben,  ruinieren, 
dann  in  Bezug  auf  die  Gemütastimmung  jem.  die 
Laune  verderben,  ihn  ärgern,  daher  endlich  zornig 
werden,  zürnen  (besser  ist  aber  wohl  die  Ableitung 
von  cor  ruptum  [s.  d.j,  also:  „das  Herz  brechen, 
betrüben") ;  i  t  a  1.  corrucciare  (aus  dem  Frz.  entlehnt), 
dazu  das  Vbsbst.  corruccio;  prov.  corrostar,  dazu 
das  Vbabst.  corrot-z;  altfrz.  corrotutier,  dazu  das 
Vbsbst.  courroux;  nfrz.  courroucer,  dazu  dasVb- 
sbst.  courroux.  Vgl.  Dz  109  corruccio  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  721  (Dz  leitete  die  Wortsippe 
von  cholera  ab,  was  von  Scheler  berichtigt  worden 
ist;  altfrz.  corine,  Groll,  dürfte  aber  allerdings  = 
*cholerina  sein);  G.  Paris,  R  I  309  (Anro.  zu  S. 
Leger  18«)  u.  XXVIII  287;  Gröber,  ALL  I  552.] 

2645)  eör  rtlptum,  gebrochenes  Herz,  Herzeleid, 
Betrübnis;  ital.  corrotto,  Trauer,  Wehklagen; 
altprov.  altfrz.  corrot;  altspan.  corroto.  Ka- 
stejung. Vgl.  Gröber,  ALL  1 663;  G.  Paris,  R  XXVUI 
287. 

2546)  cortex,  »ticem  m.  u.  /.,  Rinde;  sard. 
corteahe;  rurn.  cortece;  span.  corche,  Sandale, 
Schuh  von  Korkholz  (auch  alcorqur  genannt,  welches 
Wort  zugleich  ptg.  ist),  nur  mittelbar  aus  corticem : 
corcho,  Korkholz,  corcha,  Gefäfs  aus  Kork.  Vgl. 

KSrtUf, 
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Dz  418  alcorqtic  u.  442  corcho.  —  In  der  allge- 
meinen Bedeutung  „Rinde"  ist  cortex  durch  *scoriea 
(von  scortum),  ledern,  Leder,  verdrängt  worden: 
ital.  ■scorza,  dazu  das  Vb.  scorzare;  rum.  scoar^ä 
(dazu  das  Vb.  adeKor^d);  rtr.  scorza,  davon  das 
Vb.  scorzar;  prov.  escorca,  dazu  das  Vb.  eteorsar; 
f  rz.  ecorce,  dazu  das  Vb.  ecorcer,  schälen  (daneben 
ecorcher);  ital.  menrticare,  pro v.  escorgar,  (span. 
tg.  e*corchar)*—*excorticare,  abhäuten,  schinden), 
gl.  Dz  288  »corza  (wo  bemerkt  ist:  „Auch  Ent- 
stehung von  sorza  u.  »corzare  aus  cortex  mit  vor- 
gefügtem h  ist  denkbar",  was  nicht  gebilligt 
werden  kann);  Gröber,  ALL  U  280  oben. 

2547)  eörticeüs,  a,  um  (von  cortex),  aus  Rinde 
oder  Korb;  ital.  corteccia,  Rinde;  span.  corteza : 

tg.  cortica.  Vgl.  Dz  109  corteccia;  Gröber,  ALL 
I  383. 

2548)  cortlnft,  am  f.  (nach  Marx  f.  v.  cortina; 
Bergk,  Beitr.  1,  118  Ann».  3  entstanden  aus 

na.  covortina),  rundes  Gefäfs,  Kessel,  kesaol- 
formiger  Dreifufs,  Rundung,  Kreis,  Vorhang  (in 
letzterer  Bedtg.  z.  B.  Isid.  19,  26,  9;  Vulg.  Exod. 
26,  1);  ital.  cortina,  Vorhang;  rum.  cortina; 
prov.  cortina;  altfrz.  curtinc ;  nfrz.  courtine; 
cat  span.  ptg.  cortina.  Vgl.  Dz  109  cortina  (das 
Wort  wird  auf  com  =  cohorn  zurückgeführt,  soll 
also  eigentlich  „Höfchen"  bedeutet  haben,  wogegen 
die  roman.  Bedtg.  streitet);  Storm.  R  V  176  (St. 
will  das  Wort  auf  gr.  xvproi  zurückführen,  erwähnt 
aber,  dafs  Bugge  ein  "covortina  vom  umbr.  covortus, 
courtux  als  Grundwort  ansetze.  Scheler  im  Anhang 
!  zu  Dz  721  wiederholt  Storm's  u.  Buggu's  Ansichten, 
von  denen  die  letztere  übrigens  sehr  wohl  mit  der- 
jenigen Bergk's  sich  vereinigen  läfst);  Gröber,  ALL 
jl  563  (setzt  cortina  als  Grundwort  an,  ohne  sich 
weiter  Über  das  Wort  auszusprechen);  Marchesini, 
Studj  di  Iii.  rom.  U  1  (M.,  sich  auf  das  venez. 
coltnna  berufend,  erklärt  cortina  als  Demin.  von 
coltre  =  *culcta  f.  culeita  [vgl.  Dz  104  c<Xtrice\, 
als  parallelen  Fall  betrachtet  er  OMCMO  aus  *cul- 
ticinum  —  *culcitinum.  Die  letztere  Ableitung  mag 
man  zugeben,  aber  damit  ist  für  cortina  noch  nichts 
bewiesen).  Das  Richtige  dürfte  sein,  ein  Grundwort 
cortina  =  covortina  (v.  convortere  =  ennrerterr), 
eigen tl.  die  Windung,  das  Gewundene,  ein  auf-  oder 
zurückrollbare«  Zeug,  Vorhang,  anzusetzen,  welches 
mit  dem  (vermutlich  mit  xvorö^  zusammenhängen- 
den) cortina,  Kessel  etc.,  nichts  zu  schaffen  hätte, 
eorüsetts  s.  eöriscus. 

2549)  (*eörrte«*,  NwrrUni,  -am  f.  (v.  coreus), 
vielleicht  =  ital.  corbesza  (davon  Demin.  cor- 
bezzola,  -o),  Meerkirscho ;  Anlafs  zur  Ableitung  des 
Namens  von  corvus  konnte  die  Farbe  sein.  Vgl. 
Flechia.  AG  II  339  unten.] 

cörvfis  s.  eörbüK. 

2550)  eörrfis  (corbns)  marinus,  corvus  marä- 
tieüs,  Seerabe,  prov.  corp-s  mar*-*;  altfrz.  cor- 
marage,  cormorage ;  nfrz.  cormoran ;  c  a  t.  corbntari; 
ptg.  corcomarinho.  Dz  663  cormoran  erblickte 
in  dem  Worte  das  bret  mär  (Meer)  -)-  bran  (Rahe) 

!  mit  vorgesetztem  corh  =»  corvu*,  also  ein  Doppel- 
kompositum  in  der  Art  wie  lottp-gnnm,  vgl.  auch 
Darmestetcr,  M.  c.  p.  238;  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  789;  frz.  cormoran  dürfte  sich  aber  einfach  aus 
c.  marinm  od.  maraticus  durch  Annahme  von  Suftix- 
vertauschung  erklären  lassen.  Cohn,  Suffixw.  p.  143, 
erachtet  die  Diez'sche  Ableitung  für  noch  annehm- 
bar. Thomas,  R  XXIV  116,  hält  cormorant  für 
dio  ursprüngliche  Form  u.  erklärt  sie  aus  corp 
marenc,  d.  i.  corp  war  enc  [-enc  =  germ.  -ing. 
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275  2561)  cörylös 


2573)  cr&ssfii  27«» 


für  dessen  Vorkommen  im  Frz.  Tb.  Beispiele  bei-  2565)  onul.  countrv-dance  =  frz.  contredtttise, 

bringt).  vgl.  Fafs,  KF  III  504. 

2551)  corylus,  *cölyrus,  um  f.  (gr.  xöpvkoi),'    *eovä  s.  eavu*. 

Haselstaude;  ital.  curito;  frz.  coudre:  (span.  u. '     2566)  coxä,  -am  f.,  Hüfte,  Schenkel ;  i  tal.  cosciu, 

ttg.  fehlt  das  Wort,  es  steht  dafür  aceltano,  avel-  Hüfte,  u.  coscio  „la  coscia  dell'  animale,  preparata 
iro,  wohl  aus  'arbellus  für  arbordlus  von  arbor  per  vondere  o  cuocere",  vgl.  Canello,  AG  HI  404; 

abzuleiten,  vgl.  jedoch  No  21).  Vgl.  Salvioni,  Post.  7;  mm.  eoapud;  prov.  cueissa;   frz.  cuiise ,  davon 

Meyer-L.,  Rom.  Gr.  U  p.  484.  cuissot.  Schlägel  des  Wildprets;  span.  cuja,  vgl. 

2552)  eöryttts,  -um  m.  (gr.  yatovTÖi),  Köcher:  Baist,  Z  V  243  u.  Meyer,  Neutr.  p.  164;  ptg.  caxa. 
span.  goldre,  Köcher;  ptg.  coldre.  Vgl.  Dz  466  Durch  coxa  ist  crus  ganz  verdrängt  worden.  Vgl. 
goldre;  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIU  213  ff.  Dz  110  coscia;  Gröber,  ALL  VI  »83. 

2653)  coryzÄ,  -am  f.  (gr.  xopvga),  Schnupfeu,  =  2567)  *eöxü8,  a,  um,  hinkend  (das  Vorhanden- 
ita 1.  corizza.  sein  des  Wortes  im  Lat.  ist  aus  eoxo,  -önem, 

2654)  Cös,  cötem  /'..Wetzstein;  ital.  cote;  rum.  hinkend,  u.  coxigare,  hinken,  zu  erschliefsen,  siehe 
cute  {cohi,  gohi,  Wetzateinbüchse ;  rt  r.  coder,  coddr,  Georges  unter  diesen  Worten);  cat  coix:  span.co/o; 
vgl.  AG  I  381,  II  181,  Horning,  Z  XVIII  234);  ptg.  coxo.  Vgl.  Dz  110  coscwi,  Gröber,  ALL  1 
prov.  cot-z  (neuprov.  codon);  altfrz.  kou,  keu  «~  566. 

coc«n,  queuz  =  'coteum;  vgl.  Horning,  Z  XVIII  2568)  crabro,  -önem  m.,  Hornisse;  ital.  caJa- 

238;   frz.  queux;  cat.  Dom.  codol  ~  cotulus;  brone,  scalabrone,  von  ex.  gralaon;  lomb.  gala- 

(span.  ptg.  piedra,  bezw.  pedra  de  amolar).  Vgl.  vrön;   mail.  glamrön;  pav.  gravlön;  genues. 

Dz  662  queux  1.  gravallon;  bellun.  galeqran,  vgl.  Salvioni,  Post  7; 

2556)  [bask.  coskha,  Störs  .los  Widders,  ist  nach  vgl.  Dz  361  s.  v.;  vgl.  Flechia,  Mise.  201.  Sieho 

Dz  443  cuesco  vielleicht  das  Grundwort  (?)  zu  Nachtrag, 

s  p  a  n.  cuesco,  Obstken),  coscorron,  Beule  am  Kopf,  eräinä  s.  ehrisma. 

ptg.  co*co,  davon  coscorrtio  mit  denselben  Be-  2569)   'cruuiac  ulum)  (??),  dav.  nach  Horning, 

deutungen  wie  im  Spanischen,  über  den  mehr  als  Z  Will  216,    durch  Suffixvertauschung  lothr. 

seltsamen  Bedeutnogswecbacl  spricht  sich  Dz  nicht  cremzo,  lampe  ä  cremaillöre.j 

Die  ganze,  von  Dz  übrigens  auch  nur  frage-  2670)  Stamm  crap-,  t  raf-,  grap-,  graff)-,  so- 

man  ruhig  für  wohl  im  Keltischen  als  auch  im  Germanischen  in 


aus.  Die  ganze,  von  Dz  übrigens 
weise  vorgebrachte  Ableitung  darf 
undenkbar  erklären,  eine  andere  fr 


freilich  bietet  sich 


zahlreichen  Abloitungon  sich  bekundend, 
nicht  dar.  Grundbedeutung,  wenn  verbal  aufgefafst,  ae: 

2656)  *cös8anus,  um  m.  (v.  castus),  Wurm,  —  „etwas  mit  gekrümmten  Fingern  fassen-';  auf  diesem 
span.  ptg.  gusano,  davon  das  Vb.  gusanear,  wie  Stamme  beruht  eine  sehr  zahlreiche,  vermutlich  so- 
Wflrmer  scharenweise  kriechen,  wimmeln,  vgl.  Dz  467  wohl  durch  koltischen  als  auch  durch  germanischen 
gusano  u.  687  fourmiüer.  Einrlufs  emporgewachsene,  romanische  Wortfamilie, 

2567)  *cömo,  -önem  m.  (f.  cossus).  eine  Art  deren  wichtigst-  Vertreter  sein  dürften:  ital.  graf- 
Larve  unter  der  Rinde  der  Bäume,  —  frz.  cosmn,  fiti,  linken,  Kralle,  graffiarc,  kratzen,  aggraffare, 
Kornwurm,  vgl.  Dz  654  t,  r.;  Gröber,  ALL  I  653.  packen,  grappare,  packen,  grappa,  das  Anpacken, 
2668)  eossüs,  -um  m.  (wegen  der  Bedeutung  g.  die  Klammer,  grappo  (der  hakenförmige,  gleichsam 
*cosso)£  poseb.  cöss,  ein  Insekt;  rtr.  cos*,  Enger-  wie  ein  krummer  Finger  packende)  Traubenkamm, 

die  Traube,  dazu  das  Demiu.  grappoto;  prov.  gra- 
fio-s,  Haken,  Kralle,  grap-s,  hohle  Hand;  frz. 
(norm,  grapper,  pic.  agraper,  puckcu),  grappe  (alt- 
frz. erat*),  Traubenkamra,  Traube,  agrafe  (=  ahd. 
*hräpfa  oder  kmpfo'f),  Klammer,  (agrafer,  packen), 
grappin,  Anker;  span.  agarrafar,  engarrafar, 
packen,  grapa,  Klammer,  grapon,  grofse  eiserne 


ling.    Vgl.  Dz  654  cosson;  Gröber,  ALL  I  553. 

2569)  eösta,  -am  /„  Rippe,  Seite  (im  Roman,  auch 
„Küste");  ital.  Costa,  davon  die  Domin.  costola, 
costolina,  Rippchen,  costereUa,  Rippchen,  kleiner 
Hügel,  u.  das  Vb.  ac-costare,  nähern;  rum.  coastä; 
prov.  Costa,  Seite,  auch  Präp.  nahebei;  frz.  cöte, 
davon  die  Demin.  (cöteau)  coteau,  Abhang,  cötelette, 
Kippenstückchen,  u.  das  Vb.  aecoster,  nahe  kommen; 
altfrz.  encoste,  neben;  span.  cuesta;  ptg.  costa. 
Vgl.  Dz  110  co*to;  Gröber,  ALL  VI  383. 

2660)  eöatatu»,  a,  um  (v.  costa),  mit  Rippen 
versehen  (Varr.  r.  r.  2,  5,  8);  davon  ital.  custato, 
Seite;   frz.  cote;  span.  costado. 


*eö»tumen  «.  coi'nJs[ue,tflnirn. 


Krampe;  ptg.  grampa ,  hakenförmiges  Werkzeug, 
grampo,  Klammer.  Vgl.  Dz  171  graf'fio  und  172 
grappa;  Tb.  p.  64;  Mackel  p.  63. 

2571)  crÄs,  morgen;  altital.  crai;  sard.  cras, 
crasi;  sicil.  crai;  altspan.  erat;  sonst  ist  dies 
Vgl.  Dz  110  Adv.  überall  durch  [de  +\  mane  ersotzt  worden 
KtaL  iimani,  dhlWUtO;  rum.  mimir;  prov.dena; 
frz.  demain  (davon  letulemain  —  ille  in  de  mane, 


cufrt 


2561)  l'cotitns,  a,  um,  gewetzt;  rum 
Messer,  vgl.  Tiktin,  Z  XVIII  448 .1 

cotoneüs  g.  cydonlus, 

2562)  gr.  xott6$  wird  von  Baist,  Z  V  561,  mit 
span.  cotoria  verglichen.    S.  oben  codloc'h. 

2563)  cotulus,  um  m.  (v.  cm),  kleiner  Wotz- 
Htein;  sard.  caduiu  (lucch.  cotano,  mail.  coden); 
prov.  cat.  codol,  harter  Stein.  Vgl.  Dz  560  codol; 
Caix,  St.  296. 


der  nachfolgende  Tag);  cat.  deniä;  span. 
(eigentl.  Sbst.);  ptg.  manhil,  -iia).  Vgl.  Dz  202 mane. 

2672)  (•crässjfja,  -am  f.  (v.  crassus),  Fett;  ital. 
grascia,  grassa  „untume,  sugna,  o  ora  i  comestibili 
in  gonere",  vgl.  Canullo,  AG  Hl  370;  Dz  377  grascia 
netzte  das  Wort  in  der  Bedtg.  „Fett,  Schmalz"  dem 
frz.  graisse  gleich,  in  der  Bedtg.  „Lebensmittel" 
alwr  wollto  er  es  von  gr.  dyoQaaia  ableiten;  Caix, 
St.  38,  stellte  granea  =  frz.  grange  als  Grundwort 
f.,  Wachtel  (in  dieser  auf ;  frz.  graisse;  span. gras», Wichse;  ptg. graixa, 
rov.  calhau  frz.  c\o}aiUe,\  graxn.    Sonst  wird  der  Begriff  durch  cera  (s.  d.) 


2664) 
Bedtg.  ital. 

altspan.  coalla  —  ahd.  quatala?),  Rebhuhn;  ital.  ausgedrückt.  Vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  122  Anm. 


cotorntee;  rum. 
prov.  codornitz, 
Wachtel. 


poturnk,   männliches  Rehhuhn ; 
Wachtel;  span.  ptg.  codorniz,  lano.  materiale 

ACi  III  370;  r 


ü573)  craNNUH,  a,  um, 

grosso 
rtr. 


fett ;  ital.  crasso  „grosao- 
„pingue",   vgl.  Canello, 
,  prov.  gras;  frz. 
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2691)  crena 
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qras,  grosse:  cat.  qras:  sp  an.  graso;  ptg.  graxo. 
Vgl.  Dz  172  ^ntwo;  Gröber,  ALL  II  440.  S.  auch 
*cnunla. 

2674)  [*eratalls  m.  (r.  .  mtu»  für  cmtcr  .  Misch- 
gefäfs,  Schüssel,  ist  das  vermutliche  Stammwort  zu 
prov.  grämt;  altfrz.  grasal,  grnnl,  greal;  alt- 
cat.  gresal-s;  altapan.  grial;  ptg.  qral.  Das 
Wort  bezeichnet  bekanntlich  »las  wunderbare  Gefäfs, 
welche«  «1er  Heiland  beim  Abendraable  brauchte  etc. 
Vgl.  Dz  «Ol  graal,  wo  auch  andere  Ableitungen 
erwähnt  u.  zurückgewiesen  werden.  | 

2676)  erat  eil»,  -am  /.  (Demin.  r.  ernten),  eine 
kleine  Flechte,  eiu  kleiner  Rost  (im  Schriftlatein 
findet  sich  das  Wort  nur  bei  dem  Auct.  de  idiom. 
p.  381  a,  33  K.,  «.  (ieorges  *.  e.,  in  der  Bedtg.  ,,ein 
hölzerner  Packsattel") ;  ital  gratella,  gradetia,  ge- 
flochtenes (titter.  u.  gretola  *eratülä,  Stäbchen 
eines  Käfigs  (c  für  a  durch  Kinflufs  dos  ahd.  ertttüi, 
Korbchen),  vgl.  Dz  377  *.  ts.;  Canello.  AG  III  315; 
rura.  grädr,  PI.  grädcle,  GitU.rsieb,  Rute. 

2576)  [♦craUeea,  -am  /  (crates),  Geflecht,  Rost. 
Gatter;  Uber  Reflexe,  dieser  Form  im  Pkmontesi- 
schon  etc.  («.  B.  Val  d'Aosta  grisse,  Rost,  piem. 
gersa,  Reihe,  grissin,  Brot  längli<hcr  Form;  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  366.] 

2677)  cratieiuH.  n,  um  (crates),  aus  Flechtwerk 
bestehend;  ital.  graticcio ;  bei  1  u  n.  gardis ;  mail. 
gradisa,  vgl.  Salvioni,  Post.  7. 

2678)  eratlcula,  -an  f.  (Demin.  v.  crates),  kleines 
Flechtwerk,  kleiner  Rost;  ital.  gratiglia ,  griglia 
idem  Frz.  entlehnt),  Gitter,  satricchio,  feiner  Kami:,, 
vgl.  d'Ovidio,  in  Gröber'»  Grundrif«  I  5011«;  «ard. 
rardtja;  (prov.  grtllo,  griUio,  grello,  Rost);  alt- 
frz.  graille,  graille,  auch  Mask.  «/roll,  gril,  dazu 
das  Vb.  yraaillier,  gradier  etc.,  nisten;  nirt.  grille, 
Rost,  dazu  das  Vb.  griller;  cat  graella,  grälo; 
span.  grülos  (?),  Fufsschellen;  ptg.  grelhas,  Rost, 
dazu  das  Vb.  grelhar,  rösten.  Vgl.  Dz  172  grata; 
Gröber,  ALL  \l  440;  d'Ovidio,  AG  XIII  393. 

2679)  i  rati-.  -im  f.,  Flecht werk,  Geflecht;  ital. 
grata.  Gitter;  venez.  grae:  tose,  catro  f.  cralo, 
canoello  rustico,  vgl.  Salvioni,  Z  XXII  487;  rum. 
gratie,  Hürde,  PI.  gratii,  gratcru,  Rost:  rtr.  grat, 
Flechte:  span.  qrada;  ptg.  qradt.  Vgl.  Dz  172 
grata;  Gröber,  ALL  II  440.  -  J.  Grimm  wollte 
alt  frz.  re,  Scheiterhaufen,  von  cratis  ableiten,  e8 
ist  dies  aber  entschieden  abzulehnen;  Dz  666  $.  v. 
stellte  rete  „Netz"  als  Grundwort  auf,  Förster,  Z 
I  561,  ratis  „Flofs",  Baist,  RF  I  545,  mhd.  rri; 
„Scheiterhaufen",  welches  ein  älteres  rat  voraus- 
setzte, Bartsch  hatte  schon  lango  vor  Baist  eben- 
falls an  ein  ahd.  Wort,  nämlich  hrio,  ri;  erinnert, 
Z  II  311.  Die  Wahrscheinlichkeit  spricht  durchaus 
für  Förster's  Annahm«. 

2680)  kelt.  Stamm  [crauc-],  eröc-,  kegelförmiger 
Haufe  (vgl.  kymr.  crug  „eippus,  tumulus",  corn. 
erve  „a  hillock,  a  mound,  a  barrow",  bret  krugeil 
„moneeau,  tas",  ir.  crunc  „»  rick,  a  heap",  g&l. 
cruach  „a  atack  of  hay",  s.  Th.  96):  auf  diesen 
Stamm  gehen  vielleicht  zurück  prov.  Crau,  Name 
eine»  Kieaelfeldes  bei  Arles,  ernue,  steinig,  unfrucht- 
bar.   Vgl.  Dz  566  Crau. 

2581)  ereätor,  -orein  m.  .  v.  creare),  Schöpfer;  in 
volkstümlicher  Form  nur  prov.  c.  r.  creaire,  c.  o. 
creador,  altfrz.  c.  r.  creeres,  crierre-s,  c.  o.  crea- 
tour;  sonat  nur  als  halbgel.  Wort.  S.  Berger  s.  r. 

2582)  ereatüs,  a,  um  (Part,  P.  P.  v.  creare), 
erschaffen:  span.  ptg.  criado .  Diener  (über  den 
Bedeutungswandel  vgl.  erto,  -in).  Vgl.  Dz  443 
s.  v. 


2583)  'eredeutlA,  «am  f.  (v.  credere),  Glaube; 
ital.  credenza;  rum.  credinfa,  Treue;  prov.  cre- 
densa,  crezema,  Glaube, Treue:  frz.  creance,  Glanbe, 
Glaubhaftigkeit,  croyance,  Treue;  cat  crezema; 
span.  creencia;  ptg.  er  «ff«. 

2584)  cr.Mlciit  lanus,  a,  um  m.  (v.  cridirt), 
Vertrauensmann;  ital.  credenziere.  Aufseher  über 
Tafelgeschirr;  rum.  credinfar,  credincer;  frz.  cre- 
dencier,  Speisemeistcr,  creancier,  Gläubiger:  span. 
credenciero,  Speiaerooistcr  (credencia,  Schenktisch); 
ptg.  credenciario. 

2686)  Vredent«,  -Ire  (v.  credere),  versichern, 
bürgen;  altfrz.  creanter,  greanttr,  granter,  dazu 
das  Sbst.  creant,  Bürgschaft.  Vgl.  Dz  566  creanter. 

2596)  exeditüm  m.  (Part.  P.  P.),  das  leihweise 
Anvertraute,  das  Darlehen;  ital.  credito;  (venez. 
creto  fededegno.althochital.  crelo, creduto,  lomb. 
a  kreta,  a  credito,  obwald.  crett ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7);  frz.  credit  etc. 

2587)  credo,  Mi,  dltäm,  d«r*\  vertrauen, 
glauben:  ital.  credo  credeiti  credutn  credere:  rum. 
cred  crezui  crezut  crede;  rtr.  Prs.  er  ei,  Pt.  cref, 
Inf.  crir,  vgl.  Gärtner  tj  148  u.  164;  prov.  crei 
crezei  crezut  creire  u.  crezer:  frz.  (crei)  croi  crus 
(ercu)  cru  (creire)  croire;  altcat  creire;  neueat. 
crech  cregui  crcgut  creurer;  span.  crcer  (schw. 
Vb.);  ptg.  er  er  (Prs.  creio). 

*eremi  u.  'rrf-ma  s.  chrisma. 

2588)  [Vremasclus,  -um  m.  (vgl.  griech.  xpr- 
ftao-itn>)  =  (?)  prov.  cremascla,  vgl.  Horning,  Z 
XXI  463.    S.  unten  kram.] 

2589i  rremiu  /)/.  n.  (v.  cremo),  Reiaholz;  ital. 
qregna  ..fascio  di  biade  secche ,  unione  di  covoni", 
vgl.  Caix,  St.  347. 

2590)  cremo,  -äre ,  verbrennen:  lomb.  gremä, 
arsicciare:  prov.  cremar;  span.  quemar;  ptg. 
queimar  (der  Verlust  des  r  erklärt  sich  vielleicht 
aus  Angleichung  an  die  auf  lat.  calire,  calesctre 
zurückgehenden  Verba).  Vgl.  Dz  479  quemar. 
Ascoli,  AG  XI  447,  erklärt  span.  quemar,  ptg. 
queimar  aus  *kelmar,  *kermar  =  cremare.  Meyer- 
Lübke,  Z  XV  272.  erhebt  dagegen  berechtigte  Be- 


Vgl.  auch  Cornu  in  Gröber's  Grundrif« 
I  720  und  760  f.  -  Meyer-L..  Rom.  Gr.  I  §  180 
S.  166,  vermutet  das  Grundwort  zu 


mar  in  "crtimarc  vom  griech.  (raittelgriech. 
griech.)  xai'fio^  =  xavftöi.  —  Cornu  (Gröbers 
Grundrif«  I  720)  hält  an  queima  —  cremo  fest, 
indem  er  als  Mittelstufen  *kelmo,  *keumo  annimmt. 

2591)  crena,  -am  Kerbe  (Gloss.  „crenac 
Y>.iyi<ffi":  bei  Plin.  N.  H.  11,  180  jetsrt  nach  Hdss. 
renis);  ital.  crena,  davon  •wcriwrtr.fi  „fendorsi, 
screpularai",  vgl.  Caix,  St,  361;  rtr.  crenna;  frz. 
cran  (=»  *crinum,  doch  wäre  dann  crau  croin  die 
zu  erwartende  Bildung,  es  findet  »ich  auch  wirklich 
belg.  crein  in  der  Bedtg.  „Auskeilung",  a.  Sachs 
*.  r.),  davon  abgeleitet '  (carnel)  creneau,  Zinne. 
ertner,  crineler,  kerben;  Baist,  Z  VH  116,  will 
auch  Manche,  Vorderblatt,  u.  eclancher,  ecrancher, 
Falten  aus  dem  Tuche  streichen,  auf  crena,  bezw. 
aut  *excrenicare  zurückführen;  span.  abgeleitet 
von  crena  ist  wohl  corwero,  das  gleichsam  einge- 
kerbte, verschnittene  Tier,  der  Hammel;  Demin.  zu 
crena  dürfte  crencha  (auch  ptg.  crencha,  cat. 
clenxa),  Scheitel,  sein,  so  dafs  es  also  =  'crenicula 
a.  nicht,  wie  Cabrera,  annahm  —  criniculus  wäre; 
ptg.  crewrt,  abgeleitet  Crtrweiro,  Hammel.  Vgl.  Dz 
565  craw,  437  carnero  u.  443  crencha:  Gröber, 
ALL  I  656:  Mi.ssafia.  Beitr.  103.  „Die  hier  ange- 
führten Worto  sind  schwor  zu  beurtoilon;  frz.  cran 

18* 
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gehört  viell.  zu  einem  Vb.  *craner  —  crenare,  vgl. 
faner  von  *f'enare."  Moyer-L„  Z.  f.  ö.  0.  1891 
p.  768. 

2692)  ereo,  -Ire,  schaffen;  ital.cretire  (bedeutet 
auch  „geistig  schaffen,  bilden,  erziehen",  daher 
creanza  „Bildung"),  dazu  daa  Vbsbst.  crt«  „ultimo 
nato  di  una  covata"  (vgl.  lad.  cria  „fanciullotto", 
span.  cria  „covata  e  piccolo  nato",  port.  cria  <U 
egoa  „puledro"),  vgl.  Caix,  St.  300;  prov.  crtar, 
criar ;  frz.  crcer;  cat.  criar ;  span.  ptg.  criar 
(bedeutet  auch  „erziehen",  daher  Part.  P.  P.  eriado, 
der  Aufgezogene,  der  zum  Hause  Gehörige,  der 
Diener,  wenn  man  nicht  vorzieht  den  Bedeutungs- 
wandel „Geschaffener,  Geschöpf.  Mensch,  Mann. 
Diener"  anzunehmen.  Eine  ähnliche  Bedeutungs- 
entwickelung liegt  vor,  wenn  altn.  fädd,  ernährt, 
auferzogen,  im  altfrz.  fe  (phe)  die  Bedeutung 
„Knecht"  angenommen  hat,  vgl.  Dz  682  ß). 

2593)  ags.  creöpan  (altsächs.  kriupan,  ndl.  krui- 
pen ,  altn.  krjüpa,  niederdtsch.  kröp),  kriechen; 
hierauf,  bezw.  auf  das  entspr.  Verbum  einer  andern 
germ.  Mundart  scheint  zurückzugehen  prov.  cra- 
paut-:,  grapautz,  Kröte;  frz.  crapaud;  cat.  gri- 
pau.  Vgl.  Dz  556  crapaud.  C.  Michaelis,  St.  63 
Anra.  2,  vermutet,  dafs  dies«  Worte  nebst  span. 
galapago,  Schildkröte,  neucat.  calapat  (■»  span. 
calapatillo,  oino  Art  Wurm,  der  dem  Getreido  u. 
den  Früchten  schadet)  weder  mit  ags.  creöpan  noch 
mit  lat.  crepare.  etwas  zu  thun  haben,  sondern  auf 
einen  idg.  Stamm  grb  zurückgehen.  Abor  roma- 
nische Worte  dürfen  nicht  unmittelbar  aus  idg. 
Stämmen  abgeleitet,  sondern  ihr  Ursprung  mufs  in 
einer  der  Grundsprachen  des  roman.  Wortschatzes 
gesucht  werden. 

2594)  *crepanto,  -are  (von  crejxtrc),  nieder- 
schmettern; prov.  crebantar;  altfrz.  cravanter; 
span.  ptg.  quebrantar,  brechen.  Vgl.  Dz  112 
crebantar. 

2695)  erepatttra,  -am  (v.  crepare),  Rift,  Spalte; 
it*l.  crejntura;  rum.  crepaturd;  prov. crebadura; 
(frz.  crevame);  cat  crebadura;  span.  ptg.  que- 
bradura. 

2596)  crt  |i il Ii.  -are  (v. crepare),  Geräusch  machen, 
platzen;  ital.  crepitare,  crettare,  sich  spalten,  vgl. 
Canello,  AG  III  329;  Cnix,  St.  299;  ap&n.  grietar, 
sich  spalten,  davon  das  Vbsbst.  grieta,  Spalte;  ptg. 
gretar,  dazu  das  Vbsbst.  greta.  Vgl.  Dz  456  grietar. 

2697)  crepitün,  -um  m.  (v.  crepare),  Geräusch, 
Platzen;  ital.  crepito  „seoppiettio",  cretto  „fendi- 
tura,  screpolatura",  vgl.  Canello,  AG  III  329. 

2698)  crepo.  p«,  pitum,  Ire,  krachen,  platzen; 
ital.  crepare;  sard.  crebare;  valsass.  vaca  cre- 
cada,  vacca  orniosa.  (1  o  m  b.  cre-,  cratsentd,  recere), 
vgl.  Salvioni,  Post.  7  u.  Z  XXII  468;  rum.  crep 
ai  at  a;  prov.  crebar;  frz.  creter ;  apan.  ptg. 
quebrar,  brechen ,  davon  das  Kompos.  requebrar, 
die  Stimme  biegen,  Artigkeiten  sagen,  dazu  das 
Vbsbst.  requiebro,  freundliche  Rede,  Liebkosung. 
Vgl.  Dz  112  crejmre. 

2599)  erfpor,  -örem  m.  (v.  crepare),  das  Krachen, 
Bersten;  ital.  crepore,  Groll,  vgl.  Dz  366  s.  t). 

260(1)  [*eres«Io,  -önem  f.  (v.  cresetre),  Kresse 
(„a  celeritate  crescendi"  C.  Stephanus);  ital. 
crescionc.  daneben  nasturzio;  neu  prov.  creissuun; 
frz.  cresson ;  cat.  crexen ;  (span.  berro,  keltischen 
Ursprungs  [mittelir.  biror,  com.  beler  etc.,  vgl.  Dz 
432  berro,  Th.  85];  ptg.  masturco,  mastrtico 
nasturtium,  wovon  auch  span.  mastuerzo,  sicil. 
mastrozzu,  sard.  mariuzzu,  daneben  ascione ;  ital. 
nasturzio,  auch  daa  wohl  durch  gelehrte  Etymologie 


verdrebto  frz.  nasitort ,  vgl.  Dz  221  nasturzio). 
Vgl.  Dz  112  crescitme;  Kluge  unter  „Kresse";  K. 
will  die  romanischen  Wort«  aus  dem  German,  (ahd. 
chresso,  got.  *kra*ja?\  ableiten,  wogegen  Mackel, 
p.  34,  «las  ital.  crescionc  geltend  macht;  es  würde 
sich  dies  jedoch  aus  Hrasja  hinreichend  erklären. 
Alles  in  allem  genommen,  dürfte  der  german.  Ur- 
sprung wahrscheinlich  sein,  schon  weil  ein  lt.  crescio 
eiue  gar  seltsame  Bildung  wäre.] 

2601)  creaeo,  cre  vi,  eretüm,  cresecre,  wachsen  ; 
ital.  cresco  crebbi  cresciuto  crescere;  rum.  cresc 

j  ui  ut  creste;  rtr.  kreier,  vgl  Gärtner  §  84  u.  172; 
I  prov.  creis  crec  u.  creg  cregut  creisser;  frz.  croia 

erüs  erü  croitre;  cat.  crexer;  span.  crezer  (Pra. 

crezco) ;  ptg.  crescer  (schw.  Vb.).  Vgl.  ALL  VI  383. 

2602)  erett,  -am/"..  Kreide;  ital.  creta;  lorab. 
creda;  berg.  grea,  lomb.  crea ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  7;  rum.  erida;  prov.  greda;  frz.  (creie, 
croie),  craie,  davon  abgeleitet  crayon,  Kreidestift, 
dann  Bleistift;  cat.  span.  ptg.  greda.  Vgl.  Dz 
655  croi>.  (iröber,  ALL  II  440. 

2603)  crlbelluin  w.  (Demin.  v.  crUtrum),  kleines 
Sieb;  ital.  crirello,  dazu  das  Vb.  criveUar  (vgl. 
Mussafia,  Boitr.  64);  prov.  nur  das  Vb.  crirellnr; 
altcat.  nur  das  Vb.  crivelar;  span.  garbiUo,  Sieb 
von  Weidenzweigen,  dazu  das  Vb.  garbiliar,  sieben, 
vgl.  Dz  464  garbiUo;  Caix.  St.  i06,  führt  auch 
altital.  garbello  und  garbtüare  an. 

2604)  eribro,  -are  (v.  cribrum),  durchsieben; 
lomb.  krihjä;  (rum.  ciuruesc  iiiti);  frz.  cribler; 
span.  cribar ;  ptg.  cricar.    S.  auch  cri bellum. 

2606)  eribrüm  n. ,  Sieb;  sard.  chibru,  vgl. 
Flechia,  Mise.  201;  rum.  ciur;  frz.  cribU;  span. 
cribo,  cribMo,  criba:  ptg.  crico;  sonst  ist  daa 
Demin.  cribcüum  (».  d.)  für  das  Primitiv  eingetreten. 
Vgl.  W.  Meyer,  Ntr.  p.  133. 

2606)  (crimen  »„Verbrechen;  ital.  crime;  prov. 
crim-s;  frz.  crime;  span.  crimen;  ptg.  crime.] 

(crlnieulua  s.  erena.) 

2607)  crinls,  -ein  m.,  Haar;  ital.  crine,  Haar 
des  Menschen,  crino,  für  gewerbliche  Zwecke  zube- 
reitetes Rofshaar,  crina,  Scheitel  der  Berge  (hierfar 
gewöhnlich  criniera,  vgl.  Canello,  AG  HI  402); 
altvenez.  crena;  neuvenez.  crena  u.  grena,  vgl. 
Salvioni,  Post.  7;  prov.  cri-a;  frz.  crin,  Rofshaar; 
davon  criniere  =  *criniaria,  Mähne;  span.  crin, 
Rufshaar;  ptg.  crina,  Rofshaar.  In  der  Anwendung 
auf  menschliches  Haar  wird  crinis  im  Rom.  meist 
durch  capilli  (s.  d.)  vertreten. 

2608)  crfnltüs,  a,  am  (v.  crinis),  behaart;  ital. 
crinito  (daneben  crinuto);  rum.  crinit  (fehlt  b.  Ch.); 
prov.  crinit  (daneben  crinut);  frz.  crenu  (wegen 
»  :  e  vgl.  G.  Paris,  R  VIII  629);  span.  crimto 
(daneben  crinado);  (cat.  crinat);  ptg.  crinito.  Vgl. 
Cloetta.  R  XIV  671. 

2609)  *erispüs,  a,  am  (für  crlspus),  kraus;  ital. 
Crespo  [V.  crispus  abgeleitet  ist  nach  Caix,  St.  349. 
grispignolo  „cicerbita,  erba  da  insalata");  prov. 
cresp  (mit  off.  e);  altfrz.  cresp  (mit  off.  e);  nfrz. 
crepe,  krauses  Zeug,  Krepp,  dazu  da«  Vb.  crepir 
(eine  Mauerl  mit  Kalk  bewerfen,  deertpir  (eine 
Mauer)  des  Bewurfs  entkleiden;  cat.  cresp;  span. 
ptg.  crespo.  Vgl.  Dz  566  crepe;  Gröber.  ALL  I 
555. 

2610)  erlsti,  am  f.  (crista,  non  crysta  App. 
Probi  24),  Kamm  (der  Vögel);  ital.  cresta;  rum. 
creastä;  pro  v.  cresta  ;  frz.  errte;  cat.  span.  cresta; 
ptg.  crista.    Vgl.  ALL  VI  384. 

2611)  cristätüa,  a.  am  (v.  crista),  mit  einem 
Kamme  versehen  (von  Tieren);  ital.  cristato;  rum. 
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crestat  (im  Büro,  auch  sonstige  Ableitungen  von 
crista,  so  namentl.  ein  Vb.  crcsta  „einkerben"),  in 
den  übrigen  Sprachen  entsprechend. 

2612)  Völkername  Croate,  Cravat«  :  daron  ital. 
cravatta,  croatta,  Halsbinde;  frz.  cramte;  span. 
crobata.  Vgl.  Dz  112  cravatta ;  Scheler  im  Dict. 
*.  v. 

*eröc  ä  lam  s.  erotalum. 

2613)  *crf«*a,  -am/..  Haken;  pic.  crw/uc;  von 
einem  vorauszusetzenden  *croche  sind  abgeleitet 
crochet,  Häkchen,  (apan.  enrehete,  ptg.  colchete) 
u.  crocitu,  hakenförmig,  vgl.  Förster,  Z  II  86. 

2614)  "cröfeetis,  a,  am  (v.  crocca  od.  croccum), 
hakenförmig;  ita  1.  croccia,  Krücke;  pro  v.  crossa : 
altfrz.  croce,  Crosse;  nfrz.  crowe;  span.  croza. 
Vgl.  Förster,  Z  II  86;  Dz  113  croccia  (stellt  *crucea 
als  Grundwort  auf). 

2615»  *erfoeo,-are(v. croccum),  einhaken;  altfrz. 
crochier,  crocher  (erhalten  in  accrochcr.  decrocher) 
u.  encrouer,  davon  Part.  P.  encroue,  eingehakt. 

2616)  »eroceüm  m.  (wohl  mit  erüc-s  zusammen- 
hängend), Haken;  rtr.  criec;  pror.  frz.  croc,  da- 
von abgeleitet  altfrz.  crocu  (fälschlich  crocu  ge- 
schrieben). Vgl.  Dz  567  croc  (wo  eine  bestimmte 
Ableitung  nicht  gegeben ,  aber  auf  altn.  krokr  u. 
dgl.  sowie  auf  cymr.  crög  hingewiesen  wird);  Förster, 
Z  II  86  (hier  zuerst  richtige  Behandlung  der  ganzen 
roman.  Wortsippe);  Th.  96  (es  werden  anscheinend 
stammverwandte  kolt.  Worte  angeführt,  ohne  dafs 
kelt.  Ursprung  der  roman.  Wortaippe  behauptet 
wörde) ;  Mackel  33  (verneint  germanischen  Ursprung). 
Zu  frz.  croc  gehört  das  Vb.  rroquer  (eigentl.  mit 
einem  Haken  wegraffen,  schnell  wegnehmen,  rauben 
(jetzt  in  übertragener  Bedtg.  ..eine  Zeichnung  gleich- 
kam hinhaken,  rasch  entwerfen",  davon  das  Sbst. 
croquis  ,  flüchtige  Zeichnung.  Skizze,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  croquer).  In  der  Bedtg.  ,. knacken" 
ist  croquer  Nebenform  zu  craquer,  dies  aber  laut- 
malendo  Bildung).  Von  frz.  croc  span.  ptg.  croque 
{cloque).  Ob  frz.  croquigiwle,  Nasenstüber,  Krach- 
gebäck, hierher  gehört,  murs  dahingestellt  bleiben, 
vgl  Cohn,  Suffixw.  p.  260  Anm. 

2617)  cröelto,  -are,  krächzen  (vom  Raben);  ital. 
crocidare. 

2618)  cröens,  -am  m.  {xpöxo$),  Safran;  ital. 
gruogo  (daneben  gel.  croco),  sard.  grogu  giallo. 

2619)  kelt.  Stamm  erndi-  (ans  craudi-,  vgl.  altir. 
cruaid,  nenir.  gäl.  cruaidh,  hart,  fest,  unbiegsam), 
davon  viell.  *crödlüs,  a,  nm  —  ital.  crojo,  starr; 
prov.  croi.  Vgl.  Dz  866  crojo  (wird  von  *crudius 
=  crudus  abgeleitet,  was  aus  lautlichem  Grunde 
abgelehnt  werden  rauf»);  Caix,  St.  26  (stellt  *corieus 
v.  corium,  Leder,  als  Grundwort  auf,  eine  zu  künst- 
liche Ableitung);  Th.  83  (hier  zuerst  die  Hinweisung 
auf  das  Keltische). 

2620)  [*cröeis,  a,  nm,  vorauszusetzendes  Grund- 
wort zu  altfrz.  crues,  nfrz.  creux,  hohl,  vgl. 
G.  Paris,  R  X  47;  Förster,  Z  VI  109.  S.  No  2641.) 

2621)  altir.  crot .  ein  Saiteninstrument;  daraus 
vermutlich  prov.  rota;  altfrz.  rote:  altspan. 
rota.  Vgl.  Dz  672  rote;  Mackel  p.  32  (wo  die 
Herleitung  aus  ahd.  rota,  rotta  für  *hrota  als  un- 
sicher bezeichnet  wird);  Th.  bespricht  das  Wort 
nicht. 

2622)  crötalnm  n.  (griech.  xpoTalov),  Klapper: 
ital.  crotah  (gel.  W.),  crocchio  (=  *croc\a\lum\ 
„rumore  di  vaso  fesso",  vgl.  Canello,  AG  III  405 
(d'Ovidio  setzt  crocchio  =  corotulus  an,  AG  XIII 
380),  dazu  das  Vb.  crocchiarr ,  klappern;  posch. 
grogl,  aonaglio  rotondo,  vgl.  Salvioni,  Post.  7;  (frz. 


grclot .  Schelle,  wovon  grelotter,  mit  den  Zähnen 
klappern?  Eher  ist  greht  wohl  1 1  min,  zu  altfrz. 
grai*lr,  graille,  grelle);  span.  crotah  (Lehnwort), 
davon  das  Vb.  crotorar.  Vgl.  Dz  366  crocchiarc 
ii.  603  grelot;  Gröber.  ALL  I  555. 

2623)  [gleich*,  »crüciäti,  am  (v.  crux),  Kreuz- 
zug; ital.  crociata:  prov.  erozada;  frz.  croisade ; 
span.  ptg.  cruzada.) 

2624)  lenleio,  -Ire  (v.  erwx).  kreuzigen,  martern; 
;  ital.  crurciare  u.  crociare  (nur  letzteres  bedeutet 

„kreuzigen"  u.  ist  wohl  von  croce  abgeleitet),  hierher 
gehören  vielleicht  auch  crogiare,  rösten,  u.  crogio- 
lare,  dämpfen,  (nach  Dz  366  vom  ahd.  ehr  ose  f?|, 
Geröstetes),  vgl.  Marchesini,  Studj  di  fil.  mm.  II  1, 
näheres  seho  man  im  nachfolgenden  Artikel  ern- 
clolum;  prov.  crozar  (crozatz,  Kreuzritter):  frz. 
croiser  (aus  croi*  neugebildet,  vgl.  Th.  93  Z.  1  f. 
unten  im  Texte);  span.  ptg.  cruzar  (von  cruz 
abgeleitet] 

2625)  *crUcIoInm  ».  (Cohn,  Suffixw.  p.  252,  setzt 
*crösifXum  an),  Schmolztigol  (vgl.  den  Satz  b.  Plin. 
«ft»  cruciatur  „das  Erz  wird  geschmolzen"),  davon 
nach  Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  1,  ital.  cro- 

\ciuolo,  crogiuMo,  8chraelztiegel ;  span.  crisol, 
Schmelztiegel,  crisuelo,  Lampe,  crisuela,  das  Gefäfs 

I  der  Lampe  (Dz  443  hält  bask.  cristlua,  Lampe,  für 
das  Grundwort,  indessen  ist  das  bask.  Wort  doch 
aicher  erst  ans  dem  Span,  entlehnt;  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  769  und  im  Dict.  unter  creuset  führt 
die  Worte  nebst  frz  creuset  auf  mhd.  krus ,  ahd. 
krause  zurück,  Littre  auf  *crucihulum.  Beide  Ab- 
leitungen aber  erscheinen  als  einfach  unmöglich, 
während  die  Annahme  Marchesini's  grofse  Glaub- 
würdigkeit für  sich  beanspruchen  darf). 

2626)  crüdaliH,  e  (für  crudeHs),  grausam;  (sard. 
crurli  --•  crudilis):  frz.  cruel.  vgl.  Förster,  Chev. 
as  2  espees  p.  XXXVI  u.  Z  III  666,  Berger  s.  v. 

2627)  erfldelfe,  e  (v.  crudus),  grausam;  ital. 
crudele:  prov.  crudel-s,  cruzel-s;  frz.  eruel=*cru- 
dalis  (s.  d.):  span.  ptg.  cruel. 

2628)  crüdelitas,  -tatem  (v.  crudelis),  Grausam- 
keit; ital.  crudelitä,  crudelta;  sard.  crueldadi; 
frz.  cruaute,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  61;  span. 
crueldad;  ptp.  crueldade. 

2629)  erüdeseo,  -ere  (crudus),  roh  werden; 
sard.  •wcrM/'scAere,  farai  duro,  aspro,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

[*crOdias  b.  erödl.] 

2630)  erüdösüs,  a,  nm,  grausam;  altfrz.  crueus 
(belegt  ist  das  Fem.  crueuse,  z.  B.  b.  Philipp  Mousket 
8478  U.  das  Adv.  er ueusement ,  a.  Ducange  unter 
crudellus),  vgl.  Förster,  Z  IU  565. 

2631)  crlidüs,  a,  nm,  roh;  ital.  crudo;  rum. 
crud;  prov.  frz.  cru;  span.  crudo;  ptg.  cni. 

2632)  eruento,  -ire,  blutig  machen;  rum.  (m> 
cruent  ai  at  a;  altspan.  cruentar. 

2633)  erüentfis,  a,  am,  blutig;  ital.  cruento ; 
rum.  crunt;  apan.  cruento. 

•erfipta  a.  cryptii. 

2634)  ahd.  ernte,  Kleie;  rtr.  crisca;  ital.  crusca; 
frz.  gruis  (wird  von  Mackel  allerdings  von  crusc 
getrennt;  Pogatscher.  Z  XII  555,  macht  aber  ein 
ahd.  eni-c  wahrscheinlich).  Vgl.  Dz  367  s.  c; 
Mackel,  p.  25  oben. 

2685)  craata  u.  »erflsta,  -am  f.,  Rinde;  ital. 
p  ro v.  cat.  p t g.  crosta ;  frz.  croidc ;  s  p  a  n.  costra ; 

tg.  crusta.  Vgl-  Dz  442  costra;  Gröber,  ALL 
I  384. 

2686)  erttx,  <tu<  i  rii  f    Kreuz;  ital.  croce;  mm. 
;  rtr.  krutz,  kr  uz,  auch  Fem.  kruze;  prov. 
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2637)  crypt* 


2667)  ettlelta 


2S4 


crotz;  altfrz.  crois;  nfrz.  mit  gelehrt  etymologi- 
sierender Schreibweise  croix;  cat.  crotz;  span. 
ptg.  crut. 

2637)  (crVpta),  crüpti  (gr.  «fwcry),  Grotte, 
(•ruft;  ital.  crtfra  od.  cripta  (gel.  W.)  „cella  sot- 
terranea  nelle  cbieso  ad  uso  di  sepolcroto",  grotta, 
Grotte,  Höhle,  vgl.  Canello,  AG  III  327;  davon 
abgeleitet  grottexco,  gleichsam  *cryptiscus.  grotten- 
haft,  romantisch,  wunderlich,  bizarr;  sard.  grutta; 
[rnni.  cripta,  Krypto,  ist  gel.  \\ .);  prov.  crota; 
1 1 1  f  r  z.  crore.  crfoptf :  aus  ernte  +  /)or7»fr(-=j>orea) 
entstand  nach  Buggu's  scharfsinniger  Vermutung, 
R  IV  363,  nfrz.  cloportr,  Kellerassel  (gewöhnlich 
unpassend  aus  'dosporque  ~-  clausus  porcus  erklärt); 
nfrz.  {/rotte  ist  l<ehnwort  aus  dorn  Ital.,  ebenso 
grotrsque;  rat.  span.  ptg.  qruta.  Vgl.  I)/,  174 
grotta;  Grober.  ALL  I  566.  II  142. 

2638)  cubiculum  n. ,  Sehlafgemach;  abbruzz. 
euvkchie.  cuficchie,  adoperati  scherzosamente  per 
^•amera,  letto',  Salvioni,  Post.  8. 

2639)  rflbllC  w. .  Lagerstätte;  ital.  covile;  dav. 
wohl  abgel.  coriglio,  Kienenkorb,  corigliata,  Schar, 
cavigliare,  ricoverare,  vgl.  d'Ovidio,  A(i  XIII  407. 

264«))  eubltifm  n.  II.  <  iibitus,  -um  m.  (v.  eubart, 
gr.  xi'fltTov).  Ellbogen,  Elle:  ital.  eubito,  Elle, 
gomito  (altital.  gombito,  viell.  au  cumbrre  ange- 
lehnt. Mever-L.,  Ital  Gr.  S.  171.  u.  dagegen  Förster, 
Z  XXII  509)  u.  gocito.  Ellbogen,  vgl.  Canello.  A(i 
III  326;  nun.  cot,  PI.  tonte  u.  coturi  mit  zahl- 
reichen Ableitungen,  so  namentl.  die  Verba  coti, 
messen,  aichen,  Umwege  machen  u.  dgl.,  und  eoteii, 
suchen,  wühlen;  prov.  coide-s,  code-s;  altfrz.  cote, 
vgl.  Fürster  zuErecS.  305  ganz  unten;  frz.  coude; 
alt  span.  ct»l>do;  neuspan.  codo;  ptg.  eubito, 
cotoecl(l)o,  eövado.    Vgl.  Dz  114  eubito. 

2641)  »cublüin  «.  (v.  ciliar«),  Lager,  —  mode- 
nos.  eubi,  vgl.  Flechia,  AG  II  838;  rum.  cuib. 

2642)  eubo,  bui,  bitüm,  -are,  auf  dem  Lager 
liegen ,  ruhen  (im  Roman,  ist  die  Bedeutung  ein- 
geengt worden  zu  „auf  den  Eiern  sitzen,  brüten"); 
ital.  cotare  (Vbsbst.  coro  u.  cota,  Wildlager,  sieh 
also  noch  an  die  ursprungliehe  weitere  Redtg.  des 
Verbums  anschliefsend);  rtr.  A-oar;  pror.  coar; 
frx.  caurrr,  couri  in  (ruf  couri  ist  nicht  etwa 
heteroklitisches  Particip  für  couri',  sondern  =  alt- 
frz. courdz  {**•  *cubaticium) ,  couri:,  aus  dem 
Plur.  couvts  wurde  der  Sing,  couri  gewonnen,  u.  das 
scheinbare  Part,  couri  gab  dann  wieder  Anlafs  zur 
Bildung  des  Inf."s  coiinV,  vgl.  (John,  Suffix*-,  p.  201 
Ann).;  (span.  estnr  sobre  loshuems:  ptg.  chocar 
[vielleicht  aus  collocare,  *docnre  entstanden?]). 
Vgl.  Uz  112  covare. 

2643)  *cubülü8,  •um  m.  (v.  eubare).  kleino  Lager- 
stätte; ital.  covolo,  Wildlager  (daneben  cotile  — - 
ciibilc);  (span.  eubil;  ptg.  cortf). 

2644)  »eflei,  -am  f.  (Stammwort  zu  aiculla)  - 
rum.  cur«.  Fflrstenhanbe. 

2645)  cficulla  f.  u.  cucüllüx  m  ,  dafür  auch 
4cueulla.  ♦eueülliis,  Hülle  (besonders  des  Kopfes); 
ital.  cucullo,  cueulla,  cocolla,  Mönchskutte;  rum. 
cueuiu,  der  Kamm  (gleichsam  die  Kapuze)  eines 
Vogels,  Geschwulst;  prov.  cogula;  (frz.  coule); 
cat.  cogulla ;  span.  cogulla;  ptg.  cogula.  Vgl. 
Gröber.  ALL  I  655  u.  VI  384. 

2646)  cüeullätua  (f.  cucüllatus),  a,  am  (von 
nuultn),  mit  eiuer  Kapuze  versehen:  cat.  coguüada, 
Haubenlerche;  span.  cogujada.  Vgl.  Dz  441  coqu- 
jada;  Gröber,  ALL  I  565. 

2617)  «üeflllio,  -önem  »«.  (v.  cttcullu-),  Kaptue; 


span.  cngujoH,  (haubenartigo)  Ecke  eines 
Vgl.  Dz  441  cogujada;  Gröber  ALL  I  665. 
cücüllus  s.  cueulla. 

2648)  eflcttlo,  -Ire,  Kukuk  rufen ;  ital.  cueuliare; 
(rum.  cueuese  ii  it  i);  frz.  coueouer,  coucouler. 

2649)  cucfllils  u.  'eueullus,  -um  »».,  Kukuk; 
ital.  cueulo;  prov.  cogul-x;  altfrz.  col,  cou, 
Hahnrei;  tjpuf  rz.  coueou.  Kukuk;  («pan.  cuquillo). 
Vgl.  Dz  114  cueco;  Gröber,  ALL  1  656.  S.  auch 
cueus. 

2650:  cüeüma  (euceuma),  -am  f.,  Kochtopf; 
ital.  cocomn.  cognma,  Topf;  (rum.  cumar,  Nacht- 
topf;  frz.  coquemar,  Flaschenkessel;  s pa n.  canial). 
Vgl.  Dz  365  cogoma. 

2651)  cucumis,  -merem  »>.,  Gurke;  ital.  co- 
comero ,  ru  m.  cueumä;  prov.  cogombre-s;  f  rz.  cow- 
cruubrr ;  span.  cohombrn;  ptg.  cogombro.  . 

2652}  Cucurbita,  -am  f.,  Kürbis;  ital.  Cucurbita, 
daraus  entstellt  cueuzza  (gleichsam  caeweea  in  An- 
lehnung an  cueu-meris)  und  daraus  wieder  durch 
Umstellung  zucca;  rum.  Cucurbita;  prov.  zuc-s, 
suc-s.  dazu  Demin.  zuquet  z;  neu  prov.  cougourdo; 
altfrz.  gougourdr,  coorde .  nfrz.  courge.  Kürbis, 
—  cnW»«i,  currea,  gnurde,  Kürbis  u.  Kürbisflasche; 
(span.  calabaza;  ptg.  cabaca).  Vgl.  Dz  115  cu- 
cuzza;  Grölter,  ALL  I  656. 

2653^  cueus  ii.  "nin  ib,  -um  in.,  Kukuk;  ital. 
cueco;  rum.  euc;  (altfrz.  cous  (cas.  obl.  IM 
coup!),  Hahnrei  (Ristelhuber  will  dies  Wort  von 
-ctutttu»,  Part.  v.  (cf»n]c«tere ,  herleiten  uutcr  Be- 
rufung auf  Juvennl's  alienum  lectum  coneutere,  vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722 1;  ptg.  cueo.  Vgl. 
Dz  114  cueco;  Gröber,  ALL  1656:  Th.  66.  8.  oben 
Xo  2649. 

2654)  cueutia.  -am  f.,  Name  einer  Frucht;  oder: 
cueutium,  eine  Kopfbedeckung;  davon  nach  Hor- 
ning,  Z  XIX  104,  neu  prov.  cougousso,  Kopf; 
G.  Pari*.  R  XXIV  311,  bezweifelt  diese  Ableitung. 

2655)  *cticütüs,  a,  um  (v.  cueus),  durch  Kukuks- 
ruf verspottet:  prov.  eugut-z.  Hahnrei;  frz.  cocu 
(indessen  dürfte  cocu  wohl  durch  coq  l»eeinflufst 
worden  sein,  vgl.  Brinkmann,  Metaphern  621  ff.,  u. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722.  sowie  im  Dict.  *.  t.) , 
cat.  cwcttf.  Vgl.  Dz  114  cueco;  Gröber,  ALL  1666. 

*cQdisum  •.  evtlsum. 

2656)  »ettglto,  -are  s.  eögito  (Fürster,  Z  II  169, 
hat  cuqito  aus  altfrz  quiet  erschlossen). 

2657)  cttlclt*,  eulcTtrt  (ist  Wiegt),  *c«Icti, 
-am  f..  Kissen;  ital.  cMrice  (durch  Umstellung  aus 
dorn  Flur,  cüleitrae;  Behrens,  Metath.  p.  45,  ver- 
mutet Anlehnung  an  ccrricc,  calice  tt.  dgl.)  ,.ma- 
torazzo"  u.  coltre  „coperta  da  letto",  vgl.  Canello, 
AG  III  397;  rum.  cultuc,  PI.  cultuce  (da*  Wort 
scheint  eutstellte  Deminutivbildung  zu  sein);  prov. 
cotiser  (cota):  altfrz.  colstre,  coltre,  colte,  coutre, 
coute,  davon  nfrz.  Demin.  couette,  coite,  Federbett; 
das  altfrz.  Konipos.  coute  pointe  (gleichsam  euk  üra 
puncto),  Steppdecke,  ist  durch  volksetymologische 
Umbildung  zu  courte-pointe  und 
worden,  vgl.  Faf«,  RF  III  600;  (von 
Ulrich,  Z  III  266,  wohl  mit  Recht  frz.  u«»»««, 
prov.  acotrar.  bedecken,  bekleiden,  ab,  Dz  116  cwcire 
brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  coudre, 
meinte  aber,  dafs  sich  auch  an  cultura  erinnern 
licfse;  G.  Paris,  R  XIX  287,  sotzt  accoMtrer=*o/f- 
eoMurnre  v.  'costura  =  *consütura  „Naht"  an, 
a.  auch  unten  cnltcr);  altspan.  colcedra,  colcha. 
aeölettra,  eozedra;  ptg.  colcha.  Vgl.  Dz  104  a'A- 
trice;  Grüber,  ALL  I  556;  Tailhan,  R  V1U  611 
(bespricht  altspan.  Formen).    S.  auch  eulcHlnilm. 
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2658)  *cülcltlnttm 


2680)  *cün«o 


28». 


265-  -eulcitinum  n.  (v.  •  nlcit  i  ,  Kisaon;  ital. 
cuscino  (vermutlich  I^ehnwort  aus  dorn  Französ.); 
frz.  coussin,  vgl.  Jonkins,  Mod.  Lang.  Nutes VIII  f»; 
span.  cojin  (vermutlich  Lehnwort  aus  dem  Französ.). 
Vgl.  Dz  104  cdtrice;  Gröber,  ALL  I  656. 

2659)  "cüleamen  n.  (v.  culeus);  davon  nach 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  179,  das  von  üz  479  unerklärt 
gelassene  quilma,  Mehlsack,  wovon  wieder  esquümar, 
ernten,  esquümo,  Ernteertrag.  Die  Wortsippe  mufs 
auch  fernerhin  als  unerklärt  gelten.) 

2660)  cülex,  -lieem  im.,  Mücke,  Schnacke;  ital. 
cMtce  (gel.  W.,  das  übliche  Wort  ist  aber  zenzdra, 
zanzära,  wohl  ein  Onomatopoicton,  dem  rum.  {w- 
zarin,  altfrz  cincelle,  span.  zenzalo  entspricht 
n.  welches  samt  diesen  Worten  an  lat.  zinzulare, 
zwitschern,  summen,  sich  anlehnt,  vgl.  Dz  346 
zenzdra.  In  den  pyrenäischen  Sprachen  ist  mo«</ut(o, 
Dänin  von  ihwac«,  das  übliche  Wort  für  ..Mürke", 
jedoch  ptg.  eouce.  Schabe).  S.  auch  «culiclnus. 

266H  *«0liclnü8,  -um  m.  (Demin.  von  cm/«), 
Schnacke,  =  frz.  coimi«.  Vgl.  Dz  554  eousin; 
Gröber.  ALL  I  556  u.  VI  384;  Ascoli,  AG  IX  103. 

2662)  cülmen  ».,  Gipfel,  Kuppe;  ital.  colmo, 
gleichsam  *culmu#,  dazu  das  Vb.  colmare,  häufen; 
com.  rolman,  cutmino,  sommitä  „e  ne  derivano,  con 
comignolo,  sard.  columintu  e  il  lomb.  colmena, 
comignolo"  Salvioni,  Poet.  8;  rum.  culme ;  span. 
cumbre  =  *cumle,  vielleicht  in  Anlehnung  an 
cum[u)lus;  ptg.  cume.  Vgl.  Dz  104  colmo;  Gröber, 
ALL  VI  384. 

2663)  ..-film us,  -um  in.,  Halm;  davon  ptg.  colmo, 
Stroh;  abgeleitet  von  culmu.t  sind  wohl  span. 
(astur.)  cuelmo,  colmena,  Bienenkorb,  ptg.  colmeal, 
colmea.  Vgl.  Dz  441  colmena;  Mahn,  Etyiu. 
Unters.  54  (erklärt  die  Worte  aus  dem  Koltischen, 
was  Tb.  p.  86  widerlegt). 

2664)  eülpi,  -am  /  .  Schuld;  ital.  culpa;  rum. 
culpa;  prov.  colpa ;  frz.  (coulpe)  coupe  (veraltet); 
cat.  span.  ptg.  culpa.  Das  Wort  ist  überall  nur 
gelehrt  u.  kirchlich;  volkstümlich  wird  der  begriff 
der  sittlichen  Schuld  durch  von  {allere  abgeleitete 
Sbsttve  ausgedrückt.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  384. 

26651  *eÜltcllirlos  u.  'eülteliinariuH,  -um  (von 
culttllus),  Messermacher;  ital.  coltetUnaj«;  (rum. 
cufitar):    frz.  coutelter;   span.  cwhillero;  ptg. 

emtüeiro, 

2060)  eültellüs,  -um  m.  (Domin.  v.  culter),  ein 
(kleines)  Messer;  ital.  coltello,  cortcllo,  auch  Fem. 
coltdla;  (rum.  cufit;  rtr.  kurtiü,  daneben  aber 
auch  cuUcUuh);  pr  ov.  colteUi-s ;  f  rz.  enuteau ;  cat. 
adtcll;  span.  cuchillo,  -a,  guchillo,  dazu  das  Vb. 
guchiilar  (F.  Pabst);  ptg.  cutel{l)o,  -a. 

2667)  culter,  -trum  i«.,  Messer;  ital.  üoltro, 
eiue  Art  Pfluguisen;  prov.  coltre-s;  fr  f..  coutre, 
PBugroeaser,  dav.  altfrz.  accoutrrr  (aeconstrer 
mit  nur  graphischem  *),  den  Pflug  mit  dem  Messer 
versehen  (dagegen  neu  frz.  aecouirer  ausputzen, 
auastatten,  ist  besser  =  *<ulco*turare  v.  *costura 
aus  *con*ütitra  „Naht"  anzusetzen,  vgl.  (i.  Paris, 
R  XIX  287),  dexeoutrer  zerschneiden  (dagegen  neufrz. 
drsaeeoutrer ,  den  Aufputz  abnehmen,  «=  tlix-*ad- 
conturare),  vgl.  Tobler,  Sitzung»!),  der  Berl.  Akad. 
d.  Wias.,  phil.-hiat.  Cl.  Ild.  LI  (1689)  p.  1092.  Iii 
der  Bedoutung  „Messer"  ist  culter  durch  das  De- 
min. culttüua  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden. 

2668)  cülturä,  -am  f.  f>.  colere),  angebautes  Land 
(die«  Bedtg.  nur  in  der  Spätlatin ität.  z.  H.  Hier. 
Kp.  52,  12;  Salv.  gub.  dei  7,2)  =  altfrz.  couture. 
Vgl.  Dz  115  eucire. 

2669)  eultüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  colere),  an- 


gubaut,  »=  ital.  culto  u.  colto,  lotztercs  auch  Sbst. 
mit  der  Bodtg.  ,.campagna  coltivata'"  vgl.  üaiiollo, 
AG  III  32«;  Gröber,  ALL  VI  384. 

2670)  '  ulum  -|~  *butare  (vgl.  oben  botan  und 
bütr),  den  Hintern  (nach  oben)  stofsen,  frz.  cul- 
buter,  Burzelbaum  schiefsen,  dazu  das  Vbsbsttv. 
culbute.  Vgl.  Dz  557  culbute.  Vgl.  Darmesteter, 
MoU  comp.  p.  104  f. 

2671)  culüs,  -am  m.r  der  Hintere;  ital.  span. 
culo;  rum.  cur;  prov.  frz.  cat.  cul,  davon  frz. 
dasVb.  reculer,  nach  hinten  rücken,  zurückwoichen ; 
viell.  culus  viridis  (od.  teritus):  altfrz.  culeerz, 
s.  oben  eollibertus;  ptg.  cu. 

2672)  eüm,  Präp.,  mit;  ital.  con  (u.  co  in  meco 
ii.  dgl.);  rum.  cu;  prov.  als  Präp.  ist  com  im  Ab- 
sterben, gewöhnlich  wird  es  vertreten  durch  ab,  vgl. 
obenNoä;  frz.  com  ist  nur  in  Zusammensetzungen 
erhalten,  als  Präp.  wird  es  vertreten  durch  avec  = 
ab  hoc,  altfrz.  auch  durch  od,  ol  «=»  apud;  cat. 
wie  im  Prov.;  span.  con  (go  in  conmigo  etc.); 
ptg.  com. 

ciimbi  s.  ♦eSncävulo  am  Schlüsse. 

2673)  cumgra,  -am  f.,  eüme"rus,  um  m.,  ein 
aus  Weidenruten  geflochtener  Korb,  wurde  von 
Cornu,  K  XXIV 1 14,  als  Grundwort  zu  der  oben  unter 
eombruü  (s.  d.)  verzeichneten  Wortsippe  aufgestellt, 
vgl.  dagegen  G.  Paria,  R  XXIV  117  Anm.  (XXIII 
243),  Meyer-L.,  Z  XIX  275 

2674)  cüminum  n.  (xvfttvov),  Kümmel;  ital. 
comino,  altfrz  coumin.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  768. 

2675 1  j*cüm-rübre»w,  -ere  (rubrigo)  wird  vou 
Parodi,  R  XVII  58,  als  Grundwort  zu  span.  ca- 
lumbrecerte,  rosten,  angesetzt.) 

2676 1  cümtilo,  -äre  (v.  cumulus),  aufhäufen; 
ital.  cumulare  (gel.  Wort,  volkstümlich  dafür  am- 
maxsare,  colmart);  frz.  combler,  häufen,  anfüllen, 
dazu  das  Vorbaladj.  comble,  voll  (comble  .-  combler 
=  ddicre  .  däicrer).  —  Nicht  zu  cumuläre,  son- 
dern zu  dem  (keltischen?)  Stamme  combr-  (s.  oben 
conibrusi  gehört  die  Wortsippe  ital.  ingombrare, 
sgontbrare,  frz.  encombrtr,  dicomhrcr,  dicotnltre» 
etc.  (auch  altfrz.  comhrer  „packen,  greifen",  oigentl. 
wohl  ,jem.  festhalten,  am  Gehen  hindern",  dürfte 
hierher  gehören,  jedenfalls  kann  man  darin  nicht 
mit  Schaler,  Anhang  zu  Dz  715,  eine  „rhinistische" 
Nebenform  zu  cobrer,  conbrer  =  cupernre  erblicken). 
Vgl.  Dz  104  colmo. 

2677)  in  um  In-,  -um  im.,  Haufe;  ital.  citmulo 
und  mucchia  (dies  Wort  entweder  unmittelbar  aus 
cumulim.  *muculu« entstanden  oder  aus  ammuvchuirc 
=  *ammuculare,  atxumularr  abgeleitet,  erster«  An- 
sicht vertritt  Canello,  AG  III  397,  letztere  Sterin, 
AG  IV  391;  Dz  386  h.  r.  hielt  Entstehung  des 
Wortes  aus  montkulus  oder  auch  aus  mutulu*  für 
möglich,  s.  auch  unten  mutilua  am  Schlüsse  und 
unter  mütulux;  Braune,  7,  XXI  217,  setzt  ahd. 
*mnckel,  *muhhtl  als  Grundwort  an);  prov.  comol, 
Adj.,  voll;  frz.  comble,  Sbst.,  Haufe,  u.  Adj., 
voll;  ptg.  combro,  edmoro,  Erdhaufo.  Vgl.  Dz  104 
colmo;  Meyer-L.,  Z  XIX  276. 

2078)  cüuü,  -am  /'.,  Wiege,  ob  w  al  d.  L'iuntt; 
monf.  chiuna;  lomb.  A'Miia,  vgl.  Salvioni,  Post. 8; 
span.  cuna. 

2679)  caneätua,  a,  um  (v.  cmi^h.i),  keilförmig 
zugespitzt;  davon  frz.  cognre,  Axt  Vgl.  Dz  551 
com. 

2680)  1.  *cüneo,  -onem  im.,  keilförmiges  Stück; 
frz.  quignon,  ein  Runken  Brot;  span.  gNffem (UM 
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2681)  cüneo 


2699)  eüreüllo 
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zugeteilte  Stück),  Anteil;  ptg.  quintiäo.  Vgl.  Dz 
661  com. 

2681)  2.  cüneo,  -äre  (v.  cuneus).  verkeilen  (die 
roraan.  Bedtgcn  haben  sich  entsprechend  denen  des 
Sbsttv.'s  gestaltet);  ital.  conüire,  verkeilen,  atem- 

Ssln,  prägen;  sard.  cunzare,  chiudero,   vgl.  AG 
III  118:  rum.  (inVuiu  ai  at  a,  verstopfen,  ver- 
schliefsen;  Span,  aeufiar,  prägen;  ptg. 


1)  euneüs,  -am  m  .  Keil  (im  Roman,  auch 
„Stempel");  ital.  conio;  »i eil.  lecc.  eugnu,  vgl. 
Salvioni,  Post.  8,  wo  auch  andere  Dialektformen  an- 
geführt werden;  rum.  cuiu;  prov.  cunh-s;  a  1 1- 
fr«,  eoing;  nfrz.  roin  (bedeutet  auch  „Ecke"); 
Bpan.  cuiio,  cufia;  ptg.  cunho,  cunha.  —  Ober 
nstfrz.  Brotbenennungen  von  citneu»  vgl.  Horning, 
Z  XVIII  21(5. 

2683)  cum  im  In-,  •um  m.,  Kaninchen;  ital. 
cumculo,  Kaninchen,  unterirdischer  Gang,  coniglio, 
Kaninchen,  vgl.  Canello.  AG  III  362;  berg.oiwtc, 
strada  sotteranea,  vgl.  AG  XIII 429  u.  433  Anm. ;  pr  o  v. 
round-»;  a  1  tfr».  connil,  connin,  dazu  das  Vb.  eon- 
niliitr  fliehen;  nfrz.  fehlt  das  Wort,  es  wird  er- 
setzt durch  Utfiin,  welches  vermutlich  von  german. 
lappa  (».  d.)  herzuleiten  ist  (gleichsam  *lappinus, 
kleines  Tier  mit  lappigen  Ohren;  Dz  624  führte 
lapin  auf  *clapin  v.  clapir,  sich  verstecken,  zurück); 
span.  conejo :  ptg.  coelho.  Vgl.  Dz  107  coniglio; 
Gröber,  ALL  I  384;  dOvidio.  AG  XIII  429  ff.; 
Hehn,  Kulturpflanzen  u.  Haustiere  (Berlin  1883) 
p.  371  u.  479. 

2684)  ettnnus,  -am  m.,  weibliche  Scham;  itaL 
ctmno ;  frz.  com:  span.  coiio. 

2686)  diu ii -am  /.  (nur  der  PI.  ist  belegt, 
Demin.  v.  cuna),  kleine  Wiege,  »ital.  culla.  Wiege ; 
abruzz.  cunele;  romagn.  conla  (prov.  cat.  frz. 
her»,  nfrz.  berceau;  altspan.  brtzo:  ptg.  berco; 
vgl.  oben  brac[h]fo,  neu  span.  ist  cuna  üblich) 

cupä  l  »cäppä. 

2686)  cüpedla,  -am  f.  (cupere),  Naschhaftigkeit; 
altgenues.  corea,  vgl.  Flechia,  AG  VHI  342, 
Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  768.  Salvioni,  Post.  8, 
setzt  als  Grundform  *cupida  (vgl.  cupedo,  -dlnis) 
an,  worauf  auch  altoberital.  -reu  u.  andere 
Dialektformen  zurückgehen  sollen,  vgl.  auch  AG  I 
266,  VIII  342,  IX  258,  XII  397. 

2687)  eüpella,  -umf.{cüpa),  kleine  Kufe,  Tonne; 
neapol.  cupielle,  raastello,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV 
408. 

2688)  cüpiditäs,  -täten  f.,  Begierde, «—  al tfr z. 
couvnitie ,  vgl.  Toblor,  Götting.  gel.  Anz.  1877, 
S.  1618;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  722  ctipido. 

2689)  »ettpldltfä,  •am  f.  (v.  cupidus),  Begierde; 
ital.  cupidigia,  cupidezta  (cupidigia  „desiderio  che 
si  rivela  negli  atti  e  riguarda  specialmento  gli  onori 
e  piü  gli  averi",  cupidezza  „cupiditä  interna  e 
generale",  vgl.  Canello,  AG  1U  342;  wenn  C.  ein 
*cupiditiiia  ansetzen  will,  so  erscheint  das  über- 
flüssig); pr o v. cobiticia,  cobezeza;  altfrz.  cou-,con- 
voitine  (nfrz.  wird  der  Begriff  durch  appetit,  euvie, 
de*ir  ausgedrückt);  Bpan.  (cobdicia),  cödicia;  ptg. 
eubi^a  (daneben  dcuejo,  concupüctncia,  paixäo). 
Vgl.  Dz  116  cüpido. 

2690)  *ettpi|di]to,  -Ire  (v.  cupidus),  begehren; 
ital.  cupiiare ,  covidare;  prov.  cobeitar;  frz. 
co(ti\voiter,  vgl.  Fafs,  RF  III  609;  Breal,  Mein,  de 
la  soc.  <le  ling.  de  Paris  VII  191,  setzt  ebenfalls 
*cupitare  als  Grundwort  an;  G.  Paris  dagegen, 
R  XX1I1  286,  stellt  die  Gleichung  auf  *cupedictare  : 


coveitier  «=  *cupiedUia  :  covoitue,  es  soll  cupid- 
durch  cup{pMdium,  cop(p)edia  beinflufst  worden 
sein.    Vgl.  Dz  116  cüpido;  Meyer,  Z  VHI  234. 

2691)  cfipidus,  :i,  um,  begierig, «  (\th\.  cüpido), 
covidoso,  vgl.  AG  VIII  342;  prov.  cofce.  Vgl.  Öz 
116  cüpido. 

2692)  cüplo,  ITI,  Itüm,  er.',  begehren;  sard. 
kubere,  kubire;  rtr.  cuvir;  prov.  cobir,  zu  Teil 
werden  (die  Bedeutung  hat  sich  aus  cupere  alieui 
„für  jem.  Wünsche  hegen"  entwickelt),  encobir,  be- 
gehren; altfrz.  encovir.    Vgl.  Dz  116  cüpido. 

2693)  cfippä  u.  cflpu,  -am  f.,  Kufe;  ital.  coppa, 
Becher,  coppo,  Krug,  cüp-oln  (kleine  Schale),  halb- 
kugelförmiges  Dach;  rum.  cofä,  Becher,  wird  von 
Diez  angeführt,  fehlt  aber  b.  (Jh.,  der  nur  cupä 
verzeichnet;  rtr.  coppa,  cuppa;  pro v.coba,  Schädel, 
euba,  Wanne  u.  dgl.,  cubels,  Kübel;  frz.  (cope), 
coupe,  Becher,  coupeau,  Kuppe,  gobelet,  gleichsam 
*cuppiUettum,  Becher,  coupolt  (Lehnwort),  eure, 
Kufe;  span.  copa,  Becher,  cöpino  kleiner  Becher, 
euba,  Kufe,  cubUete,  Becher,  alcubiUa,  Wassergefäf«, 
vgl.  Dz  418  s.  t>.  (dagegen  gehört  copete,  Haarstutz, 
schwerlich  hierher);  ptg.  copa,  copo,  Becher.  Vgl. 
Dz  108  coppa;  Gröber,  ALL  I  566.  —  Von  cuppa 
zn  scheiden  ist  die  zu  ahd  *kupphja  (s.  d.)  gehörige 
Wortsippe. 

2694)  cfipremus,  -um  f.  (über  das  Verhältnis 
des  lat.  Wortes  zum  griech.  *xvn{ptooot ,  xvnü- 
qiaaoi  vgl.  d'Ovidio,  AG  XUI 460);  ital.  eipresso ; 
frz.  cypres  etc.  überall  nur  gel.  W. 

cnprcüs  s.  »cöpreus. 
cfiprilm  s.  *eöprum. 

2695)  eiipula.  -am  f.  (Demin.  v.  cujja),  kleine 
Tonne,  kleines  Grabgewölbe  (in  letzterer  Bedeutung 
inschriftlich  belegt,  s.  Georges);  ital.  cupola;  frz. 
coupoh  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  108  coppa;  Gröber, 
ALL  U  556. 

2696)  ettri,  -am  f.,  Sorge;  ital.  cura;  prov. 
cura;  frz.  ist  eure  nur  gelehrtes  Wort  („Kur"), 
für  „Sorge"  ist  sonium  (vgl.  über  dies  Wort  Bücheler, 
Rhein.  Mus.  XUI  586,  u.  Lagardo,  Mitteilungen  II  4) 
eingetreten  =  frz.  *oin,  prov.  xonhx;  span.  ptg. 
cura,  Sorge,  Seelsorge,  Pfarrer  (als  Maule,  in  der 
Bedeutung  „Aufsehor"  wird  cura  schon  in  der  Spät- 
latinität  gebraucht,  s.  Georges  x.  r.  am  Schlüsse 
des  Abschnittes  I).    Vgl.  Dz  114  cura. 

2697)  [*eüritarfü8,  -um  m.  (v.  cura),  Beaorger 
von  Geschäften;  davon  nach  Dz  116  cura:  ital. 
curattiere,  Makler;  frz.  courtier.  Dafs  diese  Ab- 
leitung irrig  ist,  hat  Horning,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr. 
u.  Lit.  X»  242  u.  Z  XUI  326  gezeigt.  Frz.  courtier 
gehört  zu  currere;  ital.  curattiere  ist  wohl  dem 
Frz.  entlehnt.] 

2698)  cOrttiU,  -am  m.  (Part.  P.  P.  v.  curare), 
der  mit  der  Seelsorgo  Betraute,  der  Pfarrer;  ital. 
curato;  frt.curi;  (span.  ptg.  cura).  Vgl.  Dz  116 
iura.  Im  Rumän.  ist  curat  als  Adj.  vorbanden 
in  der  Bedeutung  von  accuratun. 

cürätio,  -onem  s.  cor. 
•cürbüs  s.  eurrüs. 

2699)  i  un  ulio  u.  frürgülto,  -önein  m.,  Eon« 
wurm;  ital.  gorgvglio  u.  gorgoglione;  sard.  is- 
gurzone;  rum.  cureuiez;  n ou pro v.  gourgoul;  alt- 
frz. gourgueillon ;  (frz.  heifst  das  Tierchen  eha- 
rancon,  welches  Wort  mit  dem  etymologisch  dunkeln 
mitteilst,  calandrus  zusammenhängen  dürfte):  cat. 
coroü,  davon  das  Vb.  etcorcoüar,  durchforschen, 
vgl.  Vogel,  p.  53;  span.  gorgojo;  ptg.  gurgulho. 
Vgl.  Dz  456  gorgojo;  Gröber,  ALL  VI  391. 
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27001  enriöBltÄ* 


2721)  *ctttlna 


2JM) 


27001  [eflriöHiU»,  -täten  f.  (v.  curiosus),  Neu- 
gierde; ital.  curioxitä  u.  dem  entsprechend  in  allen 
übrigen  Sprachen.] 

2701)  (cQriosäS,  a,  «m  (v.  cura),  interessant, 
neugierig;  ital.  ctiruwo,-  rum.  cur»««;  prov.  cu- 
rio»,  curos,  besorgt;  fri.  curieux;  span.  ptg. 
curioso.] 

2702)  cftro,  -ire  (v.  curn),  sorgen;  ital.  curare 
n.  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen.  Das 
Vb.  hat  neben  seiner  ursprünglichen  Bedtg.  diejenige 
von  „(ärztlich  besorgen ,  behandeln)  heilen"  ange- 
nommen; im  Frz.  wird  es  auch  in  der  Bedeutung 
„reinigen"  u.dgl.  gebraucht  (daher  cciircr,  scheuern). 
Im  Span,  ist  neben  curar  ein  curiar  „heilen"  vor- 
handen; Morel-Fatio.  R  IV  35,  u.  Cornu,  R  X  77, 
halten  —  u.  zwar  gewifs  mit  Recht  —  beide  Verben 
für  etymologisch  identisch,  wahrend  Baist,  Z  IV  450, 
verschiedenen  Ursprung  annimmt,  ohne  doch  sich 
näher  darüber  auszusprechen. 

2703)  [gleichsam  *eürrarlas,  -um  m.  (currere), 
Läufer,  Schnellläufer;  frz.  coumer.  J 

2704)  t  iirrt-  (Impt.  v.  currere)  +  löcnm  prov. 
altfrz.  curlteu,  curlier,  Läufer;  nfrz.  corl ieu,  ein 
langbeiniger  Vogel,  Brachvogel.  Vgl.  Dz  553  corlieu 
(das  Wort  wird  aus  curre  ■+-  leei»  erklärt);  Suchier, 
Z  1  430  (hier  zuerst  die  richtige  Deutung). 

2705)  cürro,  eüeürrf ,  cürsüm,  currere,  laufen ; 
ital.  corro  corsi  cor  so  correre;  rum.  c«r<7  (ans 
*currio)  cur  »ei  cur*  curg;  rtr.  kor  kor»  küerer, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  cor  cor*  u.  correc 
corregut  corre  u.  correr,  -t'r;  a  ltfrz.  euer  co(u)ru(H) 
couru  corre  (colre)  u.  courir;  nfrz.  cours  courus 
couru  courir,  davon  (?)  abgeleitet  courtier,  Makler 
(ital.  curattiere),  vgl.  Horning,  Z  XIII  325;  cat. 
span.  ptg.  correr  (schw.  Vb,);  vom  span.  correr 
ist  wohl  abgeleitet  das  Sbst.  corro  (zusammen- 
gelaufener) Kreis  von  Personen,  u.  corral,  Laufplatz, 
Hof,  vgl.  Dz  442  *.  9.)  Gröber.  ALL  VI  384. 

2706)  *eürsariiis,  -im  m.  (v.  currere),  Läufer. 
Renner,  Umherschweifer;  ital.  enrsiere,  -o  „nobilo 
cavallo  da  corsa",  cornaro  (arch.  cormre,  cnrmle) 


„chi,  autorizzato  dal  sno  sovrano,  pirateKgia  i  nemici 
della  stato",  vgl.  Canello,  AG  III  307;  prov. 
corsari-s,  Seeräuber;  f  rz.  courxier,  Renner,  comaire, 
Seeräuber;  span.  ptg.  cormrio,  Seeräuber;  ptg. 
Adj.  corxeirn,  unstet.  —  In  anderer  Entwickelung 
wurde  das  Wort  zu  mittelgriech.  xovpaüpioj,  %o- 
oaptoi,  daraus  serb.  guxar,  humr  u.  endlich  durch 
Verraittelung  des  Magyarischen  dtsch.  Humr,  frz. 
huxsard.  Vgl.  Leger,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  No  23/26  (1883/85)  p.  XCV1II. 

2707)  »eärHlTaa,  a,  na  (v.  cursus).  laufend; 
ital.  corsico,  laufend,  geläufig;  cornta,  laufend  (nur 
Fem.  als  Attribut  zu  acqua),  Sbst.  Strom  eines 
Flusses,  ein  schmaler  Gang  auf  dem  SchifTe ,  vgl. 
Canello.  AG  III  362. 

2708)  eärsorittK,  «,  um  \curm*\ ,  zum  Laufen 
gehörig;  log.  kussoria  distretto,  vgl.  AG  XIV  135; 
Salvioni,  Post.  8. 

2709)  cürsus,  -am  m„  Lauf;  ital.  corso,  Lauf, 
Laufbahn,  corm,  das  Rennen ;  dem  entsprechend 
anch  in  den  anderen  Sprachen,  z.  B.  frz.  cours, 
xx.  course. 

2710)  (ettrt-  (ciirrws),  +  (bittutus,  Part.  Prät.  v. 
battnere),  vermutlich  «—  frz. 
steif.    8.  oben  cor.J 

2711)  earta,  -are  (v.  curtu»),  kürzen;  ital. 
scortare;  rum.  scurtez  ai  at  a  (daneben  cruf  ai 
at  a  =*  'curtiare),  prov.  es-cortar;  frz.  t-courter; 
apan.  ptg.  cort«r. 

Körting,  laL-rom.  Wörterbnch. 


2712)  etirtüs,  a,  nm,  verkürzt;  it  al.  corto,  »corto; 
rum.  scurt  („le  s  dans  le  mot  romain  et  ital.  n'est 
que  prepositif",  Ch.  s.  f.);  prov.  cort ';  fri.court; 
cat.  cort;  span.  corto;  ptg.  curto,  dav.  abgel.  eine 
zahlreiche  Wortfamilie  {cortar  etc.),  welcher  auch 
cortamäo,  Winkelmafs,  zuzurechnen  sein  wird,  ob- 
wohl C.  Michaelis,  Frg.  Et.  12,  eine  andere  Ab- 
leitung (v.  lat.  *quartabo  |?],  fehlt  bei  Georges)  in 
Vorschlag  bringt.   ALL  VI  384. 

2713)  cttrvo  u.  cürbo,  -are  (v.  curvus),  krümmen; 
ital.  curvare;  com.  carba;  prov.  corbar;  frz. 
courber ;  span.  (en]corr>ar ;  ptg.  (en)curmr. 

2714)  cürvüs  u.)  *<ürbüs,  a,  am,  krumm;  ital. 
euren,  (corvo  scheint  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein, 
doch  findet  sich  die  Ableitung  corvetta,  mittlerer 
Sprung  des  Pferdes);  prov.  corp;  altfrz.  corp; 
afri.eourbe,  davon  courbette;  span.  corto,  davon 
corveta;  ptg.  curvo.  Vgl.  Parodi,  R  XXVU  237. 
Über  corvetta  vgl.  Dz  109  s.  v.  Die  Schiffs- 
benennung  corvetta  gehört  nicht  hierher,  vgl.  oben 
corbitä. 

2716)  euseoliüin  «.,  Scharlachbeere  an  der  Stech- 
eiche (Plin.  N.  H.  16,  32);  cat.  coscoü  (der  Baum 
heifst  coscolla);  span.  coscojo  (der  Baum  coxcoja). 
Vgl.  Dz  442  cotcojo;  Gröber,  ALL  VI  385 

2716)  [*eflspellfim  (vielleicht  zusammenhängend 
mit  cuspts,  Spitze,  Stachel)  ist  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  altvenez.  cottp-elo,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  47;  a 1  tfrz.  coitpci,  nfrz.  copeau,  Spahn. 
Vgl.  Dz  552  copeau.] 

2717)  j*cüspIculo,  -Ire  (v.  cuspi»),  sticheln; 
davon  vielleicht  frz.  houspiller  (norm,  gouttpiller), 
zausen,  mifshandeln.  Diez  617  vermutete  das  Grund- 
wort in  ags.  hyapnn,  verspotten.  Littre  s.  t\  er- 
klärt das  Verbum  für  entstanden  aus  houce  (Rock) 
+  pigner  (auskämmen),  woraus  housae  piller ,  jem. 
am  Rock  packen,  ihn  mifshandeln.  Die  von  Scheler 
im  Dict.  s.  p.  vorgeschlagene  Ableitung  von  *cuspi- 
culare  verdient  aber  den  Vorzug.) 

2718)  fügt  öd  Iii,  -mm  f.  (v.  custog),  Wache;  ital. 
cuxtodta;  rum.  custodie;  dem  entsprechend  in  ge- 
lehrter Form  in  den  übrigen  Sprachen,  volkstümlich 
wird  der  Begriff  „Wache,  wachen  —  Hut,  behüten" 
durch  gerni.  +iearda  ausgedrückt. 

2719)  cuatödio,  -Ire,  behüten;  sard.  custoire  : 
rum.  cuxtodtez  ai  at  a;  span.  custodiar ;  ebenso 
ptg.   S.  custodia. 

2720)  custöa,  -ödem  »».,  Wächter;  i  tal.  custode 
u.  custarfio;  prov.  custodi-s;  frz.  cuxtode  (gel.  WA 
cuixtre  (auB  dem  Nomin.  *cuntor  entstanden,  vgl. 
G.  Paris  in  seiner  Ausg.  der  Vie  do  S.  Alexis  p.  184 
zu  V.  36* ;  Dz  557  c«ire  legte  dem  Worte  die  Bedtg. 
„Pfaffenkoch"  bei  u.  leitete  es  von  *caqua*ter  oder 
•cocistro,  wov.  caixtron,  ab,  womit  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  790  einverstanden  zu  sein  scheint, 
indessen  G.  Paris'  Ansicht  verdient  schon  um  des- 
willen den  Vorzug,  weil  an  der  betr.  Stelle  des 
Alexius  ein  „Kirchendiener"  weit  besser  am  Platze 
ist,  als  ein  „Pfaffenkoch");  cat  custodi;  span. 
ptg.  cuslodio.  —  S.  den  Nachtrag. 

2721)  (*cütln&,  -am  f.  (v.  cutis).  Haut,  scheint 
als  Grundwort  angesetzt  werden  zu  müssen  für 
(span.  cödena,  Stärke,  Festigkeit  eines  Gewebes) 
ptg.  rndea,  Rinde,  Kruste;  (auch  ital.  ist  das  Wort 
in  Dialekten  vorhanden:  sicil.  cütma,  neap.  cötena, 
neap.  piem.  cuna),  vgl.  Flechia,  AG  III  134  f. 
(natnentl.  die  Anmerkung  auf  S.  135);  Dz  111  co- 
tettna.  Diez  wollte  sp.  codena  aus  *ciitancfi.  ptg. 
cödea  aus  *cutica  ableiten,  wogegen  schon  Caix, 
Giorn.  di  fil.  rom.  II  70,  Bedenken  erhob.)  S.  No  2722. 
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2722)  ♦cütlnU 


27421!  Danaghaa 
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2722)  |*eiitiuil  (Fem.  eines  Adj.  *cutinius  von 
cutis)  scheint  trotz  mancher  Bedenken  als  Grund- 
wort angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital.  cotenna, 
codenna,  Dichtigkeit  des  Tuches;  prov.  codena ; 
frz.  couenne,  Schwarte,  vielleicht  auch  apan.  co- 
dena, vgl.  Flechia,  AG  III  184  f.  i  naraentl.  die  An- 
merkung auf  S.  135);  Dz  111  cotenna  (Diez  setzto 
*cutanea  als  Grundwort  an,  wogegen  achon  Caix, 
Giorn.  di  fil.  rom.  II  70,  Hedenken  erhob).] 

2728)  *citto,cü«I,  eflssüm,  «fiter«  (für  quatere), 
erschQttern,  stofsen;  davon  ital.  eozzare,  stofson, 
aeeozzart,  zusammenstorsen,  -bringen,  voreinigen, 
vielleicht  auch  apan.  tulir,  schlagen,  vgl.  Storni, 
R  V  176;  Diez  444  *.  t\  führte  das  Wort  auf  com- 
petere,  *compctire  zurück,  was  unannehmbar  ist. 

2724)  eütis,  -en  f.,  Haut;  gard.  eude,  sieil. 
cur»,  piem.  cu,  vgl.  Flechia,  AG  III  135  Anm., 
„dovo  anche  si  tocca  del  derivato  cödega  eoc." 
Salvioni,  Poet  8. 

cjftthua  s.  i-hmul. 

2725)  ef  das,  -Hadem  f.  (gr.  xvx)äS,  vgl.  Eguilaz 
y  Yanguas  p.  891),  Rundkleid;  davon  abgeleitet 
altfrz.  siglaton,  innglaton,  unten  rund  zuge- 
schnittenes Kleidungsstück,  ein  Kleidstoff;  prov. 
sitclato-s;  span.  ciclaton.  Vgl.  Dz  98  ciclaton; 
Borger  ».  r. 

2726)  (-Venus,  -um  m.  (gr.  xvxvo(),  Schwan; 
ital.  cigno;  nfrz.  cygne.    Vgl.  oben  cicen. 

2727)  'cJdöBfä  (mala).  Äpfel  aus  Cvdonea  (auf 
Kreta),  Quitten,  daraus  Notone*  u.  •edtöneus, 
Quitte;  ital.  cotogna;  (rum.  gutuiü);  prov.  co- 
doing;  altfrz.  cdöing;  nttt.coing;  tat.  codony , 
(span.  mcmbrillo  de  huerto;  utg.  marmtlo).  Vgl. 
Dz  111  cotogna;  Gröber,  ALL  I  554:  Musssafia, 
Beitr.  44. 

2728)  cyTindrüs,  -um  m.  (gr.  xiltvdpos),  Walze; 
frz.  calandrt,  Walze;  sonst  ist  cgi.  nur  als  gol. 
W.  erhalten,  *.  B.  ital.  edindro.  Vgl.  Dz  538 
calandre. 

2729)  eym«  (euma),  -am  /.  (gr.  xvfia),  junger 
SproBse,  Spitzt»;  ital.  eima,  Gipfel,  davon  abgel.  ci- 
tnicra,  der  Schmuck  oben  auf  dem  Helme,  ac-eimare, 
frisieren  (eigontl.  die  Haarspitzen  stutzen),  azzimare, 
putzen,  vgl.  über  dies  Vb.  Schuehardt,  Jahrb.  XII 
114;  Dz  128  e*mar  hatte  es  aus  adaestimare  er 
klart;  aard.  chima  porro,  stelo  del  ramoluccio; 
rtr.  eimma;  prov.  eima;  frz.  eime,  davon  eimier, 
Helmschmuck,  bedeutet  auch  „Lendenstück"  (gleich- 
sam Oberstück,  daher  das  deutsche  „Ziemer",  nicht 
umgekehrt,  wie  Fafs,  RP  III  487,  behauptet);  cat. 
seim;  span.  eima  (im  Altspan.  auch  „Zweig"  be- 
deutend), davon  eimera,  Helmschmuck;  ptg.  eima. 
Vgl.  Dz  99  eima;  Gröber,  ALL  I  645. 

2780)  cymb&lttm  «.  (gr.  xvußu).ov),  Schallbecken, 
Cymbel;  ital.  cembalo,  Cymbel,  cimlmli,  eimberli 
in  eimberli 


fräse 


allegro,  essor 


„nella 

brillo"  (wohl'  ein  Latinismus,  vgl.  Psalm  150  „in 
cymbalis  bene  sonantibus"),  vgl.  Canello  AG  III  327. 

2731)  'eymbellfim  n.  (Demin.  zu  cymbalum), 
kleine  Cymbel,  Instrument  zum  Anlocken  der  Vögel 
u.  dgl.;  ital.  zimbello,  Lockvogel,  Lockung,  dazu 
das  Vb,  zimbellare,  anlocken;  prov.  altfrz.  eembel, 
dazu  das  Vb.  cembelar,  cembtler;  span.  cimbel. 
Vgl.  Dz  346  zimbello. 

2732)  <•>  iiunchc  -en  f.  (xvväyxi,  daneben  avv- 
«}'*'/)>  Halsbräune;  altfrz.  quinancie,  (c\*qui- 
nancie,  vgl.  Förster  zu  Cliges  3025  u.  Skoat,  Etym. 
Dict.  s.v.quimy;  span.  esquinancia,  -encia;  pt  g. 
enquinencia. 


2733)  !*eyp«ella  (?),  wird  von  Hussafia,  Beitr. 
124,  als  Grundwort  zu  altvenez.  Cc«i//a  angesetzt.] 

2734)  ey tisnm  m.  u.  cj  t  isüs,  -um  m.  (gr.  xvrtaof), 
eine  Kleeart  (Medicago  arborea  L.) ;  span.  cödeso, 
eine  Kleeart.  Vgl.  Dz  441  cödeao;  Gröber,  ALL  I 
656. 


D. 

2736)  dletyitts,  .am  «n.  (gr.  «nrrVAOff).  Dattel; 
ital.  dattilo  u.  datiere,  vgl.  Canello.  AG  III  349; 
i  prov.  ddtil-s;  frz.  datte;  span.  ddtil;  ptg.  ddlile. 
Vgl.  Dz  117  düttero. 

2736)  *dada,  Wort  der  frz.  Kinderspracbe  zur 
Bezeichnung  dea  Steckenpferdes  (auch  im  Span,  ist 
ein  ähnliches  Wort,  tato,  vorhanden,  während 
Italiener  und  Portugiesen  den  Begriff  umschreiben 
müssen);  auf  ein  kindersprachliches  dada  mit  der 
Bedeutung  „wackeln,  schaukeln"  scheinen  frz.  da- 
dais,  ein  langer,  si-hwubbiger,  baumliger  Mensel), 
u.  das  Vb.  dandiner,  schaukeln,  wiegen,  zurückzu- 

|  geben,  von  dem  letzteren  ist  wieder  dandin,  ein 
Mensch,  der  sich  (wohlgefällig)  schaukelt,  Zier- 
püppchen,  abgeleitet.    Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu 

;  Dz  790  u.  im  Dict.  dada. 

2737)  daemöniüm  n.  (gr.  datftörtov) ,  Gottheit, 
böser  Geist  (in  letzterer  Bedeutung  z.  B.  Tertull. 
apol.  21);  ital.  demonio,  Teufel;  prov.  demom-s; 
fr«,  dimon;  span.  ptg,  demonio.  Vgl.  Dz  117 
demonio. 

2738)  |*daga,  -am  /.,  verauszusetzendes  Grund- 
wort unbekannter  Herkunft  zu  ital.  daga,  kurzer 
Degen,  Dolch;  (prov.  dalh-s,  Sichel  —  *dagulua ?) ; 
frz.  dague  (altfrz.  dail,  Sichel  —  *dagultu?, 
davon  daülier,  daher,  hauen);  aus  dague  -f-  corne 
soll  nach  Dz  558  ».  v.  dagorne  (Kuh  mit  nur  einem 
Horn)  entstanden  sein.  Scheler  im  Dict.  *.  r.  ver- 
hält sich  dem  (von  der  Academie  aus  ihrem  Dict. 
gestrichenen)  Worte  gegenüber  sehr  skeptisch; 
span.  daga  {dalle,  Sichel);  ptg.  adaga,  daga. 
Das  Wort  kanu  weder  aus  dem  German,  noch  aus 
dem  Keltischen  abgeleitet  werden,  vgl.  Kluge  unter 
„Üegen";  Th.  56;  Dz  116  daga  u.  117  dalle.  - 
Schuehardt.  Z  XV  in,  bemerkt  über  die  Herkunft 
von  ital.  daga  etc.:  „Der  Gedanke  an  keltische 
Herkunft  mufs  ohne  weiters  abgewiesen  werden, 
gewisse  Umstände  weisen  auf  Afrika."  —  Über  os  t- 
frz.  dage,  sich  necken,  dagement,  neckische  Unter- 
haltung in  der  Spinnstube,  altfrz.  tfentre- dalier, 
sich  hauen,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  217.) 

2789)  arab.  dahul ,  Betrüger;  vielleicht  Grund- 
wort zu  prov.  altfrz.  tafur,  Schelm,  Spitzbube: 
span.  tahur,  falscher  Spieler;  ptg.  taful,  falscher 
Spieler,  Geck,  dazu  ein  Fem.  tafula  u.  ein  Vb. 
tafular  mit  entsprechender  Bedtu.  Vgl.  Dz  313 
tafur-.  Stimmung  zu  Bertr.  de  B  (Halle  1892)  12, 38. 

2740)  arab.  dalalah,  Leitung  (von  doli,  leiten); 
vermutlich  das  Grundwort  zu  frz.  dalle,  Rinne 
(doch  könnte  das  Wort  auch  auf  ahd.  dda,  Röhre, 
zurückgehen;  daüe,  Diele,  beruht  wohl  auf  dem 
gleichbedeutenden  dU,  dillo,  indessen  ist  die  Ge- 
schichte des  Wortes  recht  dunkel);  span.  adala, 
dala;  ptg.  data.  Vgl.  Dz  116  dala  u.  415  adalid; 
Baist,  Ltbl.  1892  Sp.  24;  Eg.  y  Yang.  p.  44. 

2741)  dulmätica,  •am  f.,  Mefagevraml;  frz.  dau- 

ire). 


maire  (vgl.  grammatica  [s.  d.J: 

da  in  ii  (daimna)  s.  dainiis. 

2742)  »amaphan,  Name  einer  persischen  Stadt, 
nach  welcher  im  Arab.  ein  Tbungefafs  damagan 
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2743) 


2753)  Dafs  dich  Gott! 


21)4 


benannt  worden  sein  soll;  aus  «lern  arab.  Worte 
entstand  dann  vielleicht  ital.  damigiana,  grofse 
Trinkflasehe;  frz.  dame-jeanne ;  cat.  (Limajana.  Für 
•  diese  orientalische  Herkunft  des  Wortes  ist  namcntl. 
Devic,  Suppl.  z.  Littrö's  Dict,  S.  31,  eingetreten. 
Alart,  R.  des  1.  r.  2e  ser.  t.  V  No  1,  hat  lt.  dimi- 
diana  als  Grundwort  aufgestellt.  Gröber,  Z  II  352, 
erkennt  in  frz.  damejeanne  vermutungsweise  lat . 
domina  =  f  rz.  dame,  das  sehr  wohl  als  scherzhafte 
einer  Flasche  habe  gebraucht  werden 
ii.  lt.  galbimi  =  frz.  jaune,  womit  die 
Farbe  des  Gt  Hechtes  der  Flasche  bezeichnet  worden 


wäre  u.  wofür  zunächst 


dann  jeanne  eingetreten 


sei.  Könnt«  aber  nicht  ital.  damigiana  einfache 
Ableitung  von  dama  =  domina  —  die  Nachkommen 
von  dominus,  -a,  haben  ja  im  Ital.  sowohl  o  als 
auch  a  (z.  B.  *dominicella  —  donzella  u.  damigella ; 
letzteres  Wort  für  eine  ItalianiBierung  des  frz.  da- 
moiselle,  demoiselle  zu  halten,  liegt  keine  Nötigung 
vor)  —  sein,  gleichsam  *  dametuianus  (nach  Analogie 
von  cortigiano  =  'cortensianus)?  Das  Wort  wäre 
dann  ital.  Ursprungs,  iu  Frankreich  darauf  zu  dame- 
jane  geworden  u.  dieses  wieder  durch  volksetymologi- 
sierende Schreibweise  zu  dame-jeanne.  Wie  dem 
auch  sein  mag,  das  frz.  Wort  setzt  jedenfalls  die 
Mitthätigkeit  der  Volksetymologie  voraus.  Vgl.  auch 
Fafs,  RF  III  497. 

2743)  damaacenu»,  a,  am  (Damascus),  aus  Da- 
mascus  stammend;  \d)amascena  seil,  pruna  mm 
span.  amaetna,  ptg.  ameixa,  vgl.  Cornu,  Gröber's 
Grundrifs  I  767. 

2744)  Damascus,  -um  f.,  die  Stadt  Damascus; 
nach  dieser  Stadt  wird  ein  urspiünglieh  dort  ge- 
fertigtes feines  Gewebe  benannt;  ital.  damasco, 


damasto;  frz.  dama«;  span.  damasco:  ptg.  da- 
mateado  n.  damasquilho.  Aufser4lem  führt  feiner 
Stahl,  bezw.  eine  daraus  geschmiedete  Kling«  den 
Namen  nach  Damascus:  ital.  damaschino  etc.  Vgl. 
Dz  117  damasco. 
[•dämnäriüm  s.  dörniniarlnin. 
2746)  •dämnatieüm  «.  (v.  damnum),  Schaden; 
prov.  damnatge-s;  altfrz.  dom(}ii)age,  dow(m)achc, 
vgl.  Förster  zu  Free  1006;  frz.  dommage  (der 
Wechsel  von  a  zu  o  erklärt  sich  vielleicht  aus  Be- 
einflussung durch  dominus,  vgl.  G.  Paris,  R  XIX 
123,  vgl.  auch  Thurot  II  446;  freilich  spricht  da- 
gegen, dafs  das  aus  *dominiarium  entstandene  dan- 
gtr  das  o  mit  a  vertauscht  hat);  altspan.  domage. 
Vgl.  Dz  562  dommage. 

2746)  dämno,  -Ire  [v.  damnum),  beschädigen, 
verdammen;  dannare;  rum.  däunez  ai  ata; 
prov.  dampnar ;  frz.  damner;  cat.  dampnar ; 
span.  danar;  ptg.  danar.    Vgl.  Dz  444  danar. 

2747)  damnum  ....  Schaden;  i  tal.  danno;  lo  m b. 
daA;  rum.  daund;  rtr.  donn;  prov.  dam-s,  dan-s; 
frz.  damno  in  den  Eiden,  dam  (das  gewöhnliche 
Wort  ist  dommage),  vgl.  Klahn,  Die  Entwickelung 
von  lat.  mn  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  n.  29;  cat 
dany;  span.  daiio;  ptg.  damno,  <lmo.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  100. 

2748)  dämus  (f.  dama,  damma),  Damhirsch; 
ital.  daino  (dem  Frz.  entlehnt);  prov.  dam;  frz. 
daim,  dazu  neugebildet  das  Fem.  (Mine;  cat.  daina 
(dem  Frz.  entlehnt);  altspan.  daync  (dem  Frz. 
entlehnt;  das  übliche  Wort  im  Span.  II.  Ptg.  ist 
gamo,  welches  seinen  Anlaut  an  gamuza ,  Gemse, 
angebildet  zu  haben  scheint).  Vgl.  Dz  558  daim; 
Gröber.  ALI.  II  100. 

2749)  ahd.  dansön ,  ziehen:  mutraafslich  das 
Grundwort  zu  ital.  danzare,  tanzen  ;  prov. 


1  frz.  danser;  cat.  dansar;   span.  dansur,  -zar ; 
ptg.  dancar.  Dazu  die  Sbsttvo  ital.  dnma,  prov. 
'cat.  span.  ptg.  dansa,  frz.  danse.    Vgl.  Dz  117 
■  danzare;  Mackel  73. 

2750)  ags.  darad,  darod.  altn.  darradr,  Speer; 
vielleicht  Grundwort  zu  ital.  span.  dardo;  prov. 
dart-z;  frz.  dard:  rum.  dardä.  Da  das  Wort  aber 
auch  im  Slav.  u.  Magyarischen  sich  findot.  so  ist  Ent- 

I lehnung  von  dorther  nicht  undenkbar.  Vgl.  Dz  117 
dardo;  Rev.  crit.  1883,  p.  334;  Mackel  68.  — 
Deminutiv  zu  \<l\ard  ist  vielleicht  ital.  ardiglione, 
Schnallennadel;  prov.  ardaUto-s ;  frz.  ardülon,  vgl. 
i  Dz  23  ardiglione,  freilich  aber  mufs  diese  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  erscheinen,  u.  d'Ovidio,  AG 
\  XIII  428  Anm.  2 ,  bezeichnet  mit  Recht  die  Her- 
kunft des  Wortes  als  noch  ganz  dunkel.  Näher 
läge  es,  Zusammenhang  mit  lt.  ardatio ,  ardelio 
(s.  d.)  anzunehmen,  u.  da  die  Herkunft  u.  Grund- 
bedeutung des  lt.  Wortes  dunkel  ist,  so  darf  in 
seiner  überlieferten  Bodtg.  vielleicht  kein  unbedingtes 
Hindernis  erblickt  werden.  (Vgl.  „Schlinge"  mit 
„Schlingel".) 

2751)  arab.  dArcnnab,  Hau»  der  Betriebsamkeit, 
Schiffbaubaus  (vgl.  Frey  tag  II  69»  u.  526»);  ital. 
darsena  (sicil.  tirzatu)),  der  innere  Teil  einos  See- 
hafens, arzanä  u.  arsenale,  Zeughaus;  frz.  darse, 
kleiuer  Binnenhafen,  arsenal;  span.  atarazana, 
atarazanal,  Schuppen,  arsenal;  ptg.  tarazena,  ter- 
cemt,  Schuppen,  arsenal.  Der  Abfall  des  d  erklärt 
sich  aus  Vertauschung  desselben  mit  /,  bezw.  aus 
Auffassung  desselben  als  Artikels.  Vgl.  Dz  27 
arsenale;  Eg.  y  Yang.  p.  304  (rtf-<<irsa«a). 

2762)  slav.  darom,  darnio,  geschenkt,  umsonst; 
dies  Adv.  soll  nach  Dz  379  das  Grundwort  zu  dem 
gleichbedeutenden  ital.  indarno  (altfrz.  findet 
sich  vereinzelt  en  dar,  en  dort)  sein.  Diez  selbst 
aber  bemerkt,  dafs  dio  Aufnahme  eines  slav.  Adverbs 
in  das  Ital.  sehr  befremden  müsse.  Könnte  das 
Wort  vielleicht  irgendwie  mit  dare  „geben"  zu- 
sammenhängen ?  etwa  entstanden  sein  aus  einer 
Redensart  in  dare  non  „auf  Nichtgeben"  (also 
umsonst  etwas  für  einen  andern  thun  u.  dgl.,  vgl. 
dio  von  Diez  angeführte  rum.  Verbindung  in  dare, 
zum  Geschenk,  vgl.  auch  das  deutsche  „auf  nimmer 
wiedergeben",  womit  man  ja  ebenfalls  eino  Schenkung 
andeuten  kann)  ?  ?  Freilich  läfst  sich  nicht  leugnen, 
dafs  eine  solche  Redensart  recht  wunderlich  gewesen 
wäre,  allein  in  einer  Umgangssprache  bilden  sich 
ja  manche  wunderliche  Wendungen  aus.  Jedenfalls 
viel  wunderlicher  noch  als  die  allerwunderlichste 
Redewendung  wäre  ein  slavisches  Adverb  im  Ital. 
Indes  die  Möglichkeit  slavischer  Herkunft  einmal 
zugegeben,  so  wäro  darno,  aber  nicht  indarno  zu 
erwarten;  das  in  könnte  wohl  kaum  mit  der  Präpos. 
in  identifiziert  werden,  mindestens  würde  deren  Sinn 
in  solcher  Verbindung  nicht  zu  verstehen  sein: 
geradezu  sinnlos  oder  vielmehr  widersinnig  aber  wäre 
hier  die  Negationspartikel  in.  denn  das  ergäbe  ja 
„ungeschenkt,  nicht  umsonst",  also  das  Gegenteil  der 
wirklichen  Bedeutung. 

2753)  dtech.  Dafs  dien  Gott!  (Landsknechts- 
fluch); daraiiB  soll  nach  Baist,  RF  VII  413,  ent- 
standen sein  frz.  asticot ,  Regenwurm,  asticoter,  chica- 
nieren,  ärgern,  asiicoleur,  zänkischer  Mensch:  um 
verständlich  zu  machen,  wie  asticot  u.  asticoter 
begrifflich  miteinander  zusammenhängen  können, 
verweist  B.  auf  das  deutsche  „Wurm"  OL  „wurmen 
(es  wurmt  mich  —  eB  ärgert  mich)  '.  So  rocht 
überzeugend  ist  dio  Ableitung  aber  doch  nicht. 

19* 
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2754) 


dasvpüs,  podis  m.  (gr.  duoi-nov^),  der 
sige  Hase,  daraus  vielleicht  durch  Um- 
stellung sä  rd.  gacciapu;  cat.  catxap;  span.  ga- 
zdpo;  ptg.  ca^apo,  junges  Kaninchen.  Vgl.  Dz  454 
gazapo. 


präpositionalen  ex,  auch  würde  d-cx  im  Frz.  deti, 
bezw.  dis  ergeben  haben,  vgl.  exire  :  eissir,  issir. 


2755)  Matiäriüs,  a,  um  (Ädj.  zn  datio);  ital. 
daziario,  Adj.,  u.  datiere  „ehi  riseuote  i  dazj", 
vgl.  Canello.  AG  III  307. 

2756)  ditlo,  -öneni  /".  (v.  dare),  das  Geben;  it»L 
dazio.  Abgabe;  altfrz.  dace;  altspan.  dücio. 
Vgl.  l>z  117. 

2757)  ditlvtia,  h.  um,  zum  Geben  gehörig;  span. 
ptg.  dddiva.  Gabe,  Geschenk,  vgl.  Dz  444  ».  t. 

2758)  ditttm  w.  (Part.  P.  P.  v.  dare),  das  Ge- 
gebene (im  Roman,  das  durch  Wurf  Gegebene,  der 
Wurf,  dann  das  Werkzeug  des  Werfons,  der  Würfel. 
Die  Annahme  diese«  Bedeutungaühergauges  hat 
sicherlich  Bedenkeu  gegen  sich ,  dürfte  aber  nicht 
zu  umgehen  sein);  ital.  dado,  Würfel;  prov.  dat-z 
frz.  de  [de  „Fingerhut"  ist  vielleicht  dasselbo 
Wort  u.  nicht  starke  u.  höchst  befremdliche  Kür- 
zung aus  *d[igit]atum ,  vgl.  auch  unten  digital b); 
span.  ptg.  dado.    Vgl.  Dz  116  dado. 

2759)  [*daxo,  -Ire  (aus  de  -f  laxare  entstanden) 
ist  nach  Schuchardt,  Z  XV  241.  das  Grundwort 
zu  span.  dejar  etc.    S.  unten  de-laxo.| 

2760)  dg,  Präp.,  von;  ital.  di;  rum.  de;  rtr. 
di;  prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  de.  Wie  bekannt, 
ist  der  Anwendungskreis  von  Je  im  Roman,  wesentlich 
dadurch  erweitert  worden,  dafs  diese  Präp.  einerseits 
das  gänzlich  aufgegebene  ex  ersetzt,  andererseits 
zur  Umschreibung  des  Genetivverhältnisses  (vielfach 
auch  des  Ablativ  Verhältnisses)  gebraucht  wird  (im 
Rumän.  wird  jedoch  bei  dem  mit  dem  best  Artikel 
versehenen  Sbst.  der  Genetiv  durch  Artikelflexion 
bezeichnet,  vgl.  Dz,  Gr.  U  54;  im  Altfrz.  konnte 
das  possessive  Genetivverhältnis  durch  den  Cas. 
obl.,  bezw.  durch  den  mit  a^ad  verbundenen  Cas. 
obl.  ausgedrückt  werden;  auch  im  Rumän.  kann 
a  =■  ad  zum  Ausdruck  dos  Gonetivverhältnisses 
dienen).  Vgl.  Ciairin,  Du  genitif  latin  et  de  la 
preposition  de.  Paris  1880.  —  de  +  Ib  s.  de  -f-  id. 

—  de  +  ab  f  ante ,  vor;  ital.  davanti;  prov. 
daran;  frz.  dernnt;  (span.  ante  u.  dehnte;  alt- 
span. auch  dante,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  377;  ptg. 
diante  —  de  -f  ante,  daneben  adiante  —  ad  -f  de 
+  ante).  —  de  +  äd  —  ital.  da,  sowohl  „von" 
als  auch  „zu"  bedeutend,  indem  bald  dor  erst«  bald 
der  zweite  Bestandteil  die  Bedeutung  bestimmt  (da 
„zu"  als  de  -f  ab  aufzufassen,  liegt  keine  Notwendig- 
keit vor);  rtr.  dad,  vjrl.  Gärtner  §  100.  (Hamp. 
ALI-  V  365,  will  nur  de  -+-  ob  anerkennen.)  Ü 
-\-  de     intüs  =  r>  ro  v.  dedins;  f  rz.  dedans,  drinnen. 

—  de  +  8x  s.  de  +  Ipso;  aufserdem  de  +  ex  + 
inde,  de  -f-  ex  +  t/»i«=  alt  span.  deseid,  desi;  de 
+  ex  +  de  —  span.  ptg.  desde;  de  +  ex  -f  post 
=  (?)  span.  despues ;  de  -f  e x  +  per  —  rum.  despre. 
Vgl.  Gröber,  ALL  11  279.  —  d€  -f  in  =  rum.  din, 
aus.  -  de  +  In  +  inte  (ital.  dinanzi  =  de  + 
in  -ganten);  rum.  dinainte;  prov.  denan;  span. 
denante,  delante;  ptg.  diante,  daneben  adiante.  — 
de-f  Inttts=  prov.  dins,  in;  altfrz.  dem,  dans ; 
nfrz.  dans.  —  de-f  ipso  (in  welcher  Verbindung 
ipso  verstärkende  Kraft  hat)  =  prov.  des:  frz. 
den,  seit  (mit  Hervorhebung  des  Anfangspunktes; 
dis  darf  nicht  als  de  -f  ex  erklärt  werden,  denn 
daraus  würde  *deis  entstanden  sein);  (span.  ptg. 
de*de  —  de  +  ex  +  de).  Dz,  Gr.  II  482,  leitete 
des  von  de  -f  ex  ab,  ebenso  Gröber,  ALL  II  279, 
dagegen  spricht  aber  der  sonst  völlige  Schwund  des 


Der  von  Meyer,  Z  XI  250  Anm.,  gegen  de  -f  ex 
geltend  gemachte  Grund,  dafs  zwei  vollständig 
gleichbedeutende  Präpositionen  nicht  zusammen- 
gesetzt werden,  kann  nicht  als  stichhaltig  gelten, 
weil  de  u.  ex  eben  nicht  vollständig  gleichbedeutend 
waren.  (Aus  dem  Eintreten  des  de  für  er  darf 
nicht  auf  Gleichheit  der  Bedtg.,  sondern  mufs  auf 
eine  etwas  veränderte  Auffassung  des  betr.  Raum- 
verhältnisses geschlossen  werden.)  Meyer's  Annahme 
ist  in  der  Uobedingtheit,  womit  er  sie  ausgesprochen, 
schon  um  deswillen  abzulehnen,  weil  de  -f  ex  in 
der  Verbalzusamraensetzung  öftors  erscheint.  — 
dÄ  +  post  —  ital.  döpo  (f.  dopö),  dipoi  (vgl. 
Canello,  AG  III  334),  nach,  nachher;  rum.  dupa; 
span.  desjiwes  «-^  de  -(-  ipso  -f-  post.  —  de  + 
postea  «  prov.  depuys  (daneben  despvys  —  de 
+  ip*o  -f  postea),  seit,  seitdem  ;  frz.  depuis :  [s  p  a  n. 
despues  =•*  de  -f  ex  od.  ipso  -\- pott ) ;  ptg.  depois.  — 
de-f  inde",  woher, «— ital.  donde;  prov.  don;  frz. 
dont;  span.  donde.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  146.— 
de  +  vereis  prov.  deees,  deva«,  (daus,  deus, 
dous),  nach  . .  .  hin.  von  .  .  .  her;  al  tf  rz.  derer». 

2761)  \*U  +  Albus  u.  *de  +  ilbeolis,  a,  um 
—  rum.  dalb,  dalbior,  weifs.  nur  in  der  dichte- 
rischen Sprache  gebraucht,  vgl.  Ch.  n/6.1 

2762)  gäl.  dearn,  neuir.  dearna,  Handfläche; 
davon  vidi,  frz.  darne,  neu  prov.  darno,  Schnitte 
von  einem  Fische  (vermittelt  müfste  der  Bedeutungs- 
übergang dadurch  worden  sein,  dafs  darne  eine 
Schnitte  von  der  Gestalt  einer  flachen  Hand  be- 
zeichnet hätte),  vgl.  Dz  559  darne;  Th.  97. 

2763)  de-auratis,  a,  um  (v.  deaurare),  vergoldet ; 
ital.  dorato;  frz.  dore;  span.  dorado;  ptg. 
dourado.  Auch  das  vollständige  Verbum  ital. 
dorare  etc.  ist  vorbanden. 

27«4)  dgbeo.  bül,  Intimi,  bere,  Bchuldig  sein, 
müssen;  ital  deggio  debbo—>  debco  u.  deco^*debo, 
Part,  dovuto,  Inf.  devere  u.  dotere  (das  o  für  e 
beruht  auf  Anlehnung  an  potere,  volere);  prov. 
dei  dec  degut  decer;  frz.  doi(s)  dus  du  devoir 
(über  dift  —  debet  in  den  Eiden  s.  unten  deeeo); 
span.  deber;  ptg.  dever.  Der  Inf.  wird  auch 
substantivisch  in  der  Bedtg.  „Pflicht"  gebraucht. 

2765)  debflls,  e,  schwächlich;  ital.  debile  und 
debole  (letztere  Form  ist  die  weit  üblichere),  dazu 
das  Sbst.  debilezza  u.  debolezza,  vgl.  Canello,  AG 
III  334;  altneapol.  decele. 

2766)  debitor,  •örem  m.  (v.  debere),  Schuldner; 
ital.  debitore;  altper.  devetore ,  vgl.  Salvjoni, 
Post.  8;  rum.  dator  (gehört  wohl  nicht  hierher); 
prov.  c.  r.  deeeire,  c.  o.  deudor;  frz.  debiteur  u. 
detteur  (an  dette  angelehnt),  vgl.  Cohn,  Suffix w. 
p.  113;  cat.  deutor;  span.  dettdor;  ptg.  devedor. 

2767)  debitüm  u.  deblti  (Sg.  u.  PI.  N.  des  Part. 
P.  P.  von  deberej,  das  Geschuldete,  die  Schuld; 
ital.  debito  u.  detta,  vgl.  Canello,  AG  III  330,  aus 
debito  enUtand  frz.  debiter,  wovon  wieder  da«  Sbst. 
debit  (Dz  660  debit  leitet  die  Verba  unmittelbar 
aus  lat.  debet  oder  debitum  ab).  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  790  bemerkt  „es  schwebt  mir  immer  vor,  als 
ob  sich  debiter  auch  mittelst  dehilntare  erklären 
lassen  könnte,  man  nehme  debere  —  dehibere  int 
Sinno  von  exhibere,  zeigen,  zur  Schau  stellon,  in 
Kauf  geben.  Godefroy  citiert  aus  ,Le  pas  de  la 
Bergero' :  Qui  tnieux  paroit  estre  pare  d'abis,  a  son 
povoir  il  faisoit  ses  debis."  Aber  aus  *dehibitare 
konnte  auf  volkstümlichem  Wege  Mbiter  gar  nicht 
onUtehen,  letzteres  ist  vielmehr  offenbar  ein  gelehrtes 
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Wort,  u.  als  solches  lafst  os  sich  nur  auf  ital. 
*debitare  zu riick leiten;  frz.  dttte  (aus  dem  Ital.); 
span.  deuda;  ptg.  ditida  (wohl  an  dividir  ange- 
lehnt). 

2768)  *de*cido,  *-ere,  herunter-,  ab-,  verfallen; 
frz.  dechoir,  dazu  das  Sbst.  decket  (viell.  =dtcädit 
„ea  fällt  ab"  oder  an»  dem  Stamme  decad-  gebildet), 
Abgang,  d.  h.  Einbufse  an  Rohstoff  bei  der  Be- 
arbeitung oder  der  Lagerung.  Vgl.  Tobler,  Sitzung*», 
d.  ßerl.  Akad.  d.Wiss..  phil.-hist.  Cl.  Bd.  51  (1889) 
p.  1086. 

27691  decaiius,  -um  m.  (v.  decem),  der  Vorge- 
setzt» von  zehn  Mann;  frz.  doyen,  der  Vorsitzende 
einer  geistlichen  oder  gelehrten  Körperschaft;  alt- 
oberital.  degan,  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  sonst  ist 
das  Wort  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

2770)  d*eem.  zehn;  ital.  dieci;  rum.  diece,  zece; 
rtr.  dm,  dt s,  dei*  etc. ;  pro»,  dttz;  frz.  (für;  cat. 
den;  span.  diez ;  ptg.  dez.  Diu  Verbindung  der 
Einer  mit  dreem  erfolgt  im  Roman,  teils  mit,  teils 
ohne  et.  Tgl.  Gröber,  ALL  IT  100. 

2771)  (Irrrtiiber,  -brem  m.  (v.  dectm),  Dezember; 
ital.  dictmhra;  prov.  dezembre-* ;  fr/.,  dreembre; 
span.  dktembre;  ptg.  dezembru. 

Meceno,  -are  s.  disJuno,  -are. 

2772)  deeeo,  dl,  ere,  zur  Zierde  gereichen,  ge- 
ziemen; ital.  de«e  =■  decet,  bei  Honvesin;  sard. 
deghere,  dixere,  deghi,  dighi,  (sicil.  »deciri  ,,nou 
essere  conveniente"),  vgl.  Mussafia,  R  II  117;  rtr. 
dttcha  =  decet,  vgl.  Ascoli,  AG  I  15,  XII  400; 
laltfrz.  Storm  u.  G.  Paris,  R  III  289,  wollten  in 
den  Eiden  Z.  9  ed.  Stengel  „per  dreit  suu  |  frndra 
salvur  dist"  lesen  B.  di*t  als  decet  auffassen,  diese 
Annahme  ist  aber  unhaltbar,  denn  die  richtige  Les- 
art ist  dift  debet.  Das  Nähere  sehe  man  in 
Koschwitz'  Kommentar  zu  den  ältesten  frz.  Sprach- 
denkmälern p.  17  ff.). 

2773)  deefbilla,  e  (decet),  geziemend,  schicklich; 
(ital.  dicecoU);  sard.  decliicile. 

2774)  deeido,  cldl,eid*re  (de+cado),  herabfallen ; 
davon  span.  dizer  u.  decir,  herabsteigen;  ptg. 
dc*cer,  vgl.  Cornu,  R  VU  595.  Dz  444  de*cer  hatte 
das  ptg.  Wort  auf  dculcre  zurückgeführt.  Wirk- 
lich befriedigen  kann  keine  der  beiden  Ableitungen. 

deeüno,  -äre  s.  disjuno,  -are. 

2775)  deeimas,  a,  am  (decem).  der  zehnte; 
ital.  dteimo;  oberital.  denemo;  frz.  disme,  dime 
(Neubildung  dixi'eme);  altspan.  dtezmu,  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  ti.  1891  p.  768. 

2776)  deelpio,  cepi,  eeptfim,  ripex*  (de  + 
capere),  täuscheu;  ital.  nur  Part.  P.  decetto  (alt- 
sicil.  dexeta  maucanza,  Salvioni,  Post  8);  prov. 
deetbre:  frz.  deeewir.  Wegen  der  Elexion  s. 
rapio. 

[•deeirro  s.  de  +  (ext)  -f  aUkfM.] 

2777)  declino,  -Ire,  abbiegen;  ital.  dichinare, 
sich  senken;  prov.  dedinar,  dazu  das  VbBbst. 
decli-x ;  frz.  decliner,  niedergehen,  zu  Ende  gehen, 
altfrz.  auch  etwas  zu  Ende  bringen,  bis  zu  Ende 
erzählen  tSrhlufs  des  Rolandsliedes  in  0.:  „<ü  falt 
la  geste  que  Turoldus  declinet",  vgl.  R  XIV  405), 
dazu  das  Vbsbst.  decltn ;  span.  ptg.  dechnar. 

2778)  decollo,  -ire  (collum),  enthalsen ,  ent- 
haupten; ital.  decullare;  f  rz.  decoller ;  span.  ptg. 
degollar.    Vgl.  G roher,  ALL  VI  389. 

27791  decÖlo,  «Ire,  abfliefsen;  dav.  (od.  v.  de- 
currereY)  lomb.  degöra,  eine  Art  Wasseruhr,  vgl. 
Salvioni,  Z  XXII  469. 

2780)  decörattts,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  decorare). 


geschmückt;  davon  vielleicht  altfrz.  diorc,  vgl. 
G.  Paris,  R  XIV  274;  Förster  zu  Aiol  v.  7164. 

2781)  [deerepitus,  a,  um,  altersschwach;  frz. 
decrepit  (gol.  W.).  Über  das  Vb.  dicrepir  s.  oben 
crispus,  vgl.  auch  Tobler,  Horrigs  Archiv,  Bd.  97 
p.  876.] 

2782)  deereseo,  -Ire,  abnehmen,  kleiner  werden; 
ital.  difcrcxcerc. 

2783)  deciinia,  -am  /'.  (decem),  der  zehnte  Teil; 
ks  rd.  ileguma,  dazu  das  Vb.  detfumare,  vgl.  Salvioni, 
Post  8. 

2784 1  decüria,  •am  f.  \decem),  ein  Zehend; 
tessin.  digura,  vgl.  AG  1  264;  Mever-L ,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  769. 

2785)  deeos  n.,  Zierde,  Schmuck;  prov.  decx, 
decx  (b.  Appel  25,  81.  im  Glossar,  schwerlich 
richtig,  mit  „Ziel"  übersetzt). 

27861  dSdeeet,  -8re,  es  ist  unziemlich;  alt- 

I  um  Ii.  de*dexceve  scouveniento,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

2787)  dedioatio,  -onem  f.  (dedico),  Widmung; 
ital.  dedieazione ;  frz.  dedicace  (gleichsam  *dei- 
cutin);  span.  dedicacion:  ptg.  dedicaedo. 

2788)  dedico,  -ttre,  widmen;  ital.  dedicare,  u. 
dem  entsprechend  in  den  anderen  Sprachen;  frz. 
dedter. 

2789)  dedo,  didl,  ditum,  dedere,  hingeben; 
rum.  dedau  dedai  dedat  deda,  überlassen,  ae  deda, 
sich  hingeben,  sich  gewöhnen. 

2790)  dedueo,  duxl,  ddctuni,  dQcere,  hinab- 
fübren;  ital.  deducere,  dedurre ;  frz.  deduire  etc. 
Wegen  der  Flexion  vgl.  dtleo. 

2791)  (*de-eo,  Ivt,  ttum,  Ire,  herabgehen,  iat 
nach  Dz  376  Grundwort  zu  lUlfMV;  Caix  dagegen, 
Riv.  di  fil.  rom.  II  174  u.  St.  35,  erblickt  in  gire 
einfache«  ire  mit  prosthetischem  Palatal;  Meyer-L., 
Ital.  Gramm.  S.  253,  erklärt  das  anlautende  g  in 
gire  aus  Übertragung 'des  palatalen  e  von  den  mit 
-  anlautenden  Formen  (eamus  etc.)  auf  die  mit  t 
anlautenden. 

2792)  [*de-eseino,  -are,  wurde  von  Rönsch,  Z  I 
419,  als  Grundwort  zu  desinare,  frz.  diner  etc. 
aufgestellt.    S.  unten  dIsjQno.] 

2793)  de  +  ex  s.  oben  de.  Aus  den  zahlreichen 
mit  de  4-  ex  gebildeten  Verbalkompositis  seien  hier 
nur  folgende  als  kennzeichnende  Beispiel«  auf- 
geführt:' 

2794  ♦de-«x-äfridücio,  -äre  =  span. desfi uzar, 
deshuciar,  dexahuciar,  jem.  aller  Hoffnung  berauben. 
Vgl.  Dz  461  fi'tcia. 

2795)  [*de-ex-älapetto ,  -Sre  (v.  alapa),  nach 
Bartsch,  Z  II  306.  — •  prov.  dei*xalabetar.\ 

27Ü6)  [*de-^x-balco,  oder  de  +  baleo,  -are 
(*bidcare  v.  gerra.  balku  —  frz.  (Imlc,  baue),  bau, 
Balken,  dazu  Femin.  bauge,   Balkenhüttu,  Stall, 

1  Ich  weit*  wobl,  <laf<  das  Vorhandemda  mit  it 
tonammen^eseUter  Verben  von  S«c h kundigen  geleugnet 
wird  («.  B.  von  GKiber.  Z  V  «T7.  u.  Meyer  l. ,  Korn.  ür. 

II  5  (,03  Anm.,  vgl.  »ber  AI  L  II  *79);  Ich 


würde  hier  zu  weit  Alhren.  Wenn 
Mryer-L.  ».  a  O.  sagt,  dal*  ital.  imtm  aus  'ntitart  ( 
miiart)  durch  Pritflgierang  entstanden  sei,  so  hat  er  selbst- 
verständlich vollkommen  Itecbt,  glrtehwohl  aber  geht  doch 
dn-  in  dtttan  auf  d*  -'•  •!  zurück .  mindestens  für  den 
I<ezikographen,  denn  dem  tirammatiker  mag  es  erlaubt 
sein,  in  dem  «•-  von  *friian  nicht  ein  Präfix  («|,  sondern 
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schlechtes  Lager,  u.  bauche,  Strohlehm)  ist  vermut- 
lieh die  in  das  Lat.  übertragene  Grundform  zu  frz. 
debaucher,  das  also  eigentl.  bedeuten  wtirdo  ,jem. 
aus  der  Balkenhütto,  d.  h.  aus  drm  Arbeitsschuppen, 
aus  der  Werkstätte  herausholen ,  ihn  also  von  der 
Arbeit  weglocken ,  verführen",  daher  biitte  ne  de- 
baucher zu  derBsdtg.  „sich  der  Sehwelgerci  ergeben" 
gelangen  können;  an  bauche  „Stroblehm"'  sehliefst 
sich  an  ebuuehrr.  eigentl.  von  Lehm,  Thon  arbeiten, 
also  „aus  dem  Groben  arbeiten,  den  Kohentwurf 
machen  u.  dgl.";  zu  den  Verben  die  Sbsttve  de- 
hauche  u.  ebauihe.  Vgl.  Dz  517  bauche  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  783.] 

2797)  ['de-ex-bftUo,  -<fre  =  f  rz.  debcUtre,  davon 
das  übst,  drhat;  in  den  übrigen  Sprachen  ent- 
sprechend.) 

2798)  [*de-i$x-  (od.  dl«-)  tili©,  -are  (v.  cäium, 
Augenlid),  die  Augen  öffnen,  —  ital.  discigliarc 
f—  dige);  frz.  dectUer,  defilier.  Vgl.  Dz  660 
dtciUer.) 

2799)  [*de-ex-eito,  -Ire  (nach  Meyer-L,  Rom. 
Gr.  II  §  603,  rxcitare  =  [ital.]  'cscitare  u.  dies 
dann  mit  de  präfigiert)  =»  ital.  dentare,  wecken, 
vgl.  Dz  368  s.  v.;  Storm,  R  V  177  Z.  2  v.  u.  im 
Texte,  stellt  dü-citare  als  Grundwort  auf,  u.  das 
verdient  den  Vorzug.] 

28C0)  (•de-ex-dieo,  dieere  —  frz.  dedire,  in 
Abrede  stellen,  Lügm  strafen.  Wegen  der  Flexion 
s.  dlco.] 

2801)  f*de-cx-folIo,  -»re(v.  folli»)  =.  span.  de*- 
(ullar,  desollar,  abhäuten,  (ptg.  eefolar),  vgl.  Dz 
445  drsotl.tr  \ 

2802)  [*de  +  *xln  (f.  exinde)  —  prov.  M, 
sobald  (deute  que,  sobald  als),  eine  analoge  Bildung 
ist  jiute  <™  jatn  -f-  e.riti\de\;  immer  (in  Bezug  auf 
die  Zukunft),  ancse,  immer  (in  Bezug  auf  die  Ver- 
gangenheit), ist  —  anc  -f~  analogisch  übertragenes 
ti,  vgl.  Gröber.  Mise.  44;  andere  Dz  676  »e,  vgl. 
P.  Meyer,  R  XIV  579;  Thomas.  R  XIV  577.  Sieb 
jum  -f  exiu.] 

2808)  +  «x  +  Jan  —  altfrz.  desja,  nfrz. 
dejä,  schon,  vgl.  Gröber.  Mise.  44. 

2*04)  ♦de-ex-lego,-ire  (v. /cr)  =  |)rov.(/f*iVi/'«r 
(nfl.  Vb.),  sich  gegen  das  Gesetz,  das  Recht  Ver- 
gehen, dav.  dasVbsbsttv.  dexlei-s,  Rechtsverletzung; 
altfrz.  desleiitr  (refl.  Vb.)  mit  derselben  Bedtg. 
wie  im  Prov.  (zu  unterscheiden  von  detloiier  =  de- 
ex-ligare,  losschnQren),  dazu  ebenfalls  das  Sbst. 
dtdei.  Vgl.  Dz  868  dileggiare  (Diez  hält  mit  Un- 
recht dileggiare  für  die  italienische  Form  zu  deslegar, 
während  in  Wirklichkeit  dileggiare  —  'tiUiticarc, 
kitzeln,  ist,  vgl.  Flechia.  AG  II  319);  Tobler,  Z  III 
675  (hier  ist  zuerst  die  Bedeutung  von  derfeyar 
sowie  sein  Nichtverhältnis  zu  ddeggiare  festgestellt, 
vgl.  auch  G.  Paiis.  R  IX  334).] 

2805)  [*de-ex-pÄnno,  -»re  (v.  pannus,  Tuch)  m 
altfrz.  despaner,  (ein  Tuch)  zerreifsen,  vgl.  Dz  654 
pan.] 

*de-ex-pedifo  s.  Impietlo. 

2806)  [*de-?x-p?rgHo,  -*re  =  ptg.  despertar, 
wa  ken  ,  dazu  das  Partizitdaladj.  span.  de*pierto, 
ptg.  detperto,  wach,  vgl.  Dz  449  eupertar.) 

2807)  |*de-ex-pSlio,  -ire  (für  peto,  petere)  — 
span.  despedir  (neben  espedir) ,  Urlaub  fordern, 
Abschied  nehmen,  vgl.  Cornn,  R  IX  130.  Dz  445 
leitete  das  Verbum  sowie  das  ptg.  despir,  entkleiden, 
ausziehen,  von  deex-pedire  ab,  was  in  Bezug  auf 
das  ptg.  Wort  auch  aufrecht  zu  erhalten  ist.] 

28081  'de-ex-raino  od.  »disTämo,  -ärc  (von 
>■'.   auseinanderästen,   trennen,   toilen;  ital. 


disramarr,  die  Bäume  beschneiden;  rum.  deram  ai 
at  a,  zerstören;  prov.  (U*ramar,  derramar,  ent- 
blättern, vernichten;  altfrz.  desramer,  deramer, 
zerreifsen;  span.  ptg.  derramar,  ausbreiten,  aus- 
giefsen.    Vgl.  Dz  444  derratnar.] 

2809)  *de-ex  (oder  dl§-)  -ren©  u.  -renieo,-are, 
die  landen  auarrnken,  kreuzlahm  machen;  ital. 
nur  Part  P.  P.  als  Sbst.  direnato,  Verletzung  der 
Lenden;  prov.  desreimr,desregnar :  altfrz.  curciner; 
nfrz.  ereinter  =-  *exrenitare ;  span.  derrengar; 
ptg.  derrear.    Vgl.  Dz  117  derrengar.) 

2810)  (*de-ex-rlp©  (oder  MK-npo  ,  -äre,  aus 
den  Ufern,  also  aus  der  richtigen  Bahn  treten; 
(«span.  derrihar,  niederreifsen.  oigentl.  vom  Ufer 
herabstürzen?);  de-ex- ,  ber.w.  disripäre  soll  nach 
Ulrich,  R  IX  579,  das  vorauszusetzende  Grundwort 
sein  zu  altfrz.  dtsver,  drrver,  von  Sinnen  kommen, 
wahnsinnig  werden,  es  ist  diese  Ableitung  aber  von 
Gröber.  Z  V  177,  hinreichend  widerleg  worden. 
Die  richtige  Ableitung  dagegen  deutete  Ulrich  selbst 
an,  R  VIII  264.  indem  er  auf  dü-vadlre  hinwies, 
nur  hätte  er  nicht  ein  *di*-tarre  (rr  aus  dr),  son- 
dern ein  *di>-rare  {vare  Analogiebildung  zu  stare) 
als  Mittelstufe  annehmen  sollen.  Unnötig  künst- 
lich ist  Cohn's  Ableitung,  Z  XVIII  202:  desu  mm 
*demiatii8  (v.  Situs,  gleich«.  ,, enteignet,  sich  selbst 
entfremdet,  irre"),  dazu  der  Inf.  detver.  Eine  Pa- 
rallelbildung zu  ist  rerw.  Unannehmbar  ist 
auch  Bartsch's,  Z  II  307,  Gleichung  derver  =  di- 
ruire.  Andere  aufgestellte,  aber  mit  Recht  zurück- 
gewiesene Grund  worte  sind:  *desaevarc  f.  desaecire, 
ditsipare,  derogarc  (:  der r er  =  inUrrogare  :  en- 
tereer).  Am  sinnigsten  ist  immer  noch  Diez'  Deu- 
tung: desipit  (—  de  +  aapit)  :  de*ce,  u.  aus  dieser 
3.  Pere.  entwickelt  sich  ein  Vb.  der  A-Konj.  Leider 
aber  ist  der  von  Diez  angenommene  Vorgang  höchst 
unwahrscheinlich,  schon  weil  das  erste  e  offen  ist 
(wie  die  stammbetonten  Formen  in  Assonanz  be- 
kunden, vgl.  G.  Paris,  R  IX  679)  und  also  nicht 
aus  r  entstanden  sein  kann,  sondern  in  einem  e 
seinen  Ursprung  haben  mufs.  Das  Wort  ist  ganz 
sicherlich  lateinischen  Ursprunges,  denn  man  kann 
es  weder  aus  dem  Gormanischen  noch  aus  dem  Kel- 
tischen ableiten.  Schwerlich  auch  ist  es  ein  mot 
historique  u.  verdankt  irgend  einem  uns  unbekannten 
Zufalle  seine  Kntstehung.  Im  Nfrz.  lobt  das  Vb. 
in  enderer,  ärgerlich  soin.  fort,  dagegen  ist  das  im 
Altfrz.  vorbanden  gewesene  Sbst.  desterie,  drreerie 
abgestorben.  Vgl.  Dz  561  desrtr  u.  dazu  Scheler 
im  Anhang  791.]    S.  No  2817. 

2811)  [*de«Sx-8Äpf©,  *slpere  (f.  sapire);  altfrz. 
dessaroir,  nicht  wissen,  vgl.  Scheler,  Jahrb.  X  252; 
Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  28;  span.  nur 
Part.  Prät  <M»)swtWo.] 

2812)  [»de-ex-  +  germ.  sazjan  m  p  r  o  v.  dessazir, 
aufser  Besitz  setzen;  frz.  a>s»aisir.\ 

2813)  rde-ex-rfrTlo,  -Ire  -  frz.  destervir,  die 
Speisen  abtragen,  dazu  das  Partizipialsbst.  dessert, 
Nachtisch,  vgl.  Dz  677  serviette.] 

2814)  [de-  (ex)  +  altnfrk.  »kPi-ran  —  nfrz. 
dMiirer  (altfrz.  eschirer),  vgl.  Dz  574  eschirer: 
Mackel  106;  Rönseh,  RF  II  2,  schlug  *dis~cirrare, 
eigentlich  „die  Locken  zerzausen"  als  Grundwort 
vor,  was  schon  wegen  des  ci  «=  cAi  unannehmbar 
ist.  vgl.  Mackel  a.  a.  0.] 

2815)  [*de-ex-träbo,  -ire  (v.  trab»),  —  altfrz. 
dettraver,  die  Zelto  abbrechen,  vgl.  G.  Paris.  R  VI 


] 

2816)  (♦de-ex-trico,  -ire  —  prov.  dettrigar, 
hemrr.en,    hindern,   schaden    (die   Bedeutung  ist 
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befremdlich,  da  man  nach  dem  Präfix  die  gegenteilige 
erwarten  muf-,  und  vielleicht  ist  am  deswillen  diese 
von  Diez  aufgestellte  Ableitung  abzulehnen),  dazu 
das  Vbsbst.  destrios,  Sehaden;  altfrz.  detrier. 
Vgl.  Dz  327  tricare.) 

2817)  [•de.-ex-TtadJo,  *-vire  (f.  vadire  nach  Ana- 
logie t.  stare  gebildet,  vgl.  fare  f.  factrt)  ist  das 
wahrscheinlichste  Grundwort  für  altfrz.  datier, 
derver  (ab-,  fehlgehen,  irregehen),  irre,  wahnsinnig 
worden. |   Vgl.  *de-ex-rlpo  u.  *det>uatus. 

28181  defeudo,  feudi,  fensom,  Ködere,  abwehren, 
verteidigen;  ital.  difendo,  fem,  fesn,  fendire;  prov. 
defendre;  frz.  defendre;  span.  defender  (Präs. 
defiendo):  ptg.  defender.  Vgl.  Gröber.  ALL  II  100. 

28191  defengus,  a,  an  (Part.  P.  P.  von  defen- 
dere),  verboten;  altfrz.  defms,  verbotener  Platz, 
Wiese,  Weide;  cat.  deve*a,  Weide;  span.  defesa, 
dehesa,  Weide.   Vgl.  Dz  444  deheta;  Berger  s.  r. 

28201  deföris,  von  aufsen;  ital.  di/uori;  frz. 
dehors  (das  h  aus  /  ist  noch  unerklärt). 

2821)  de-filndo,  -ere,  herabgiefson ,  -strömen, 
berg.  degond,  cadere  in  giü,  essere  a  piano  incli- 
nato;  valtell.  degonda,  dondolare;  lerm.  degon- 
dare,  cominciar  a  rädere.  Vgl.  Salvioni.  Post.  8, 
die  Ableitung  mufs  jedoch  als  sehr  zweifelhaft  be- 
zeichnet werden. 

2822)  *degelo,  -Ire,  auftauen;  (i  tal.  dighiacciare 
=  *diglaeiare\;  rum.  deger  ai  ata;  frz.  drgeler, 
span.  dehtlarse ;  ptg.  degelnr. 

2823t  degrido,  -are  (de  u.  gradus),  herabsetzen 
(Kccl.  u.  spät.  J.  C);  ital.  degradare  „tagliare  da 
un  grado  o  ufficio  onorevole",  digradare  „scendere 
di  grado  in  grado",  vgl.  Canello,  AG  III  332;  auch 
sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

2824)  [♦dejrradüs,  •am  m.  (für  gradus),  Stufe; 
prov.  degrat-z;  frz.  degre;  ptg.  degrao.  Vgl.  Dz 
660  degre.] 

2825»  de  ha  ej  hörä  in  ab  inte  =>  frz  darin- 
t,  hinfort,  vgl.  Dz  663  *.  t1.  8.  unten  hie. 
6)  de  faije]  re;  daraus  nach  Suchier's  An- 
..  Z  1  431,  altfrz.  gier,  giere»,  gier  res,  gier». 
Dz  696  vermutete  das  Grundwort  in  igitur  oder  in 
ergo  (.-  erg  :  ierg  :  ger  :  gier).  letztere  Annahme  ist 
nicht  eben  wahrscheinlich.  Die  richtige  Ableitung 
dürfte  diejenige  von  igitur  sein  (igitur  :  'igetur  : 
*i\g\edro  :  *ie.dre  :  ierre),  vgl.  Cornu,  R  X  399. 

2827)  [*dehaasto,  -äre  (v.  haust  us,  Part.  P.  P. 
v.  haurire),  wegschöpfen,  wegheben,  wegnehmen; 
rtr.  dustar,  wegnehmen,  wehren,  hindern;  altfrz. 
doster.    Vgl.  Dz  650  <>ter  u.  No  2869.] 

2828)  de.  bezw.  di*.  +  altn.  hell,  Versprechen, 
Gelübde;  altfrz.  drheit,  dehait.  Traner,  Verdrufs, 
Niedergeschlagenheit,  dazu  das  Vb.  dehaitier,  des- 
heitier,  deshaitier.  Vgl.  Dz  609  hait. 

2829)  de-aön&ta,  -are  (v.  honos),  entehren; 
span.  denostar,  dazu  das  8bst.  denuesto,  Be- 
schimpfung; ptg.  deostar,  doestar,  dazu  das  Sbst. 
doesto;  vielleicht  gehört  hierher  uueh  pro  v.  desnot-z 
(für  denoslY).  Spott.    Vgl.  Dz  444  denuesto. 

2830)  abd.  dehsala,  norweg.  schwed.  teksla, 
kleine  Hacke, —  frz.  tille  „hachette  des  tonneliera, 
des  convreurs  ot  d  autres  artisans",  vgl.  Bugge, 
R  III  158. 

2831)  mhd.  deinen,  schwingen  (in  der  Plachs- 
bereitung),  wird  von  Baist,  RF  I  133,  in  Zusammen- 
hang mit  apan.  ptg  tascar,  hecheln,  gebracht. 
S.  nnten  tax  are. 

de  -+-  im  s.  de. 

2832)  de -finde:  altvenet.  dende;  prov.  den; 
span.  altptg.  dende.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 


2833)  de  -f  Inter  =  rura.  dintre,  zwischen, 
unter. 

2831)  de-|-  Intro  =  ital.  dentro,  drento,  inner- 
halb; span.  ptg.  dentro.  Vgl.  Grüber,  ALL  III 
268 

de  -f  Intus  s.  de. 

2835)  'de-Jcdo,  —  ptg.  deitar,  s.  unten 
ejeeto,  -ire. 

2836)  [»de-labülo,  -ire  (v.  lab,  lap,  wovou  ahd. 
lappa,  nhd.  Lappen)  =  f  rz.  delabrer,  zerfetzen.  Das 
Vb.  läfst  sich  von  lambeau  nicht  wohl  trennen,  mit 
labrum,  labellum  nicht  wohl  in  Verbindung  bringen. 
Immerhin  mufs  die  angegebeno  Ableitung  dem  Zweifel 
unterliegen,  schon  weil  das  Präfix  de  sich  mit  der 
Bedtg.  nicht  recht  vereinigen  läfst.  Vgl.  Dz  624 
lambeau.] 

2837)  *de-laxo,  -ire,  ablassen,  ist  nach  Ascoli's 
scharfsinniger  Darlegung,  AG  XI  422,  XII  26,  das 
Grundwort  zu  span.  dejur,  ptg.  deixar,  lassen 
(ebenso  *düaxur?  das  Grundwort  zu  ralabr.  dassare). 
,,Uafs  in  span.  dejar,  ptg.  deixar,  kalabr.  das- 
sare  aus  /-  die  Präposition  de  eingeflossen  ist,  ins- 
besondere die  von  einem  delaxare  (vielleicht  aber 
nicht  aussehliefslich).  darin  gebe  ich  Asooli,  AG  XI 
422,  Recht.  Aber  ich  kann  mich  nicht  entschliefsen. 
hier  Ergebnisse  rein  lautlicher  Vorgänge  zu  er- 
blicken, um  so  weniger,  als  das  eine  Mal  der  erste, 
das  andere  Mal  der  zweit«  Vokal  geschwunden  sein 
würde;  d'laxare,  del'xare.  Das  lad  in.  inr  für 
lasir  gewährt,  da  soino  Bedingungen  ganz  andere 
sind,  keine  Stütze  für  die  letztere  dieser  Auf- 
stellungen. Ich  würde  ausätzen  *daxare  aus  laxare 
-f-  delaxare,  und  zwar  müfste  es  sich  um  eine  sehr 
alte  Erscheinung  handeln,  nicht  blofs  um  eine, com- 
cidenza  ispano-ealabrese'.  Abgesehen  daron,  dafs 
die  d-Form  auch  in  Sicilien  bekannt  ist  (dassari), 
erfreut  sie  sich  in  Südfrankreich,  wenigstens  in 
Languedoc  und  der  Gascogne,  einer  weiten  Verbrei- 
tung: daissa,  deissa,  daicha,  deieha,  dacha,  decha 
neben  laissa,  leissa.  laicha,  leicha,  lacha,  lecha. 
(8.  nun  Ascoli,  AG  XII  26  f.)  '  Schuchardt,  Z  XV 
241.  —  Diez  445  hatte  *drtVare  (Frequ.  v.  desi- 
nire)  als  Grundwort  aufgestellt.  Von  aoderer  Seite 
wurde  laxäre  empfohlen,  vgl.  Coelho,  Questöos  de 
ling.  port.  I  292;  C.  Michaelis,  Stud.  236:  Coelho, 
R  II  287  Anm.;  Tailhan,  R  IV  262:  Cornu,  R  IX 
133.    S.  unten  laxo. 

2838)  delecto,  -ire  (Intens,  v.  delicto)  u.  dileeto, 
•ire  (Frequ.  v.  diligo),  ergötzen;  ital.  dilettare; 
prov.  deleitar,  delechar;  altfrz.  deleitier,  delitier 
(nfrz.  ist  das  Vb.  durch  amuser  verdrängt  worden); 
span.  ptg.  deleitar.    Vgl.  auch  deleetOB. 

2839»  [•deleetüs,  -hb>  m.  und]  dileetns,  -um  m. 
(v.  rft%o),  ErgöUung;  ital.  düetto;  prov.  deUit-z; 
altfrz.  delit  (nfrz.  dafür  amusement);  span.  ptg. 
ddeite.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  101.  Vgl.  auch  di- 
leetfis. 

2840)  *delibero,  -ire  (v.  de  u.  Uber),  befreien ; 
ital.  diliberare  (entspricht  zugleich  in  seiner  Bedtg. 
dem  schriftlat.  deliberare);  frz.  delivrer,  dazu  das 
Verbaladj.  delivre  etc.    Vgl.  Dz  195  liverare. 

2841)  delieitus,  a,  am  (v.  deJieine),  zart,  fein; 
ital.  delicato ;  r  u m.  delicat ;  pro  v.  delg(n)atz.  dal- 
gat-z;  altfrz.  delgii,  dnigie;  (nfrz.  dHie  ist  wohl 
besser  als  deligatus  v.  deligare  =  delier  aufzufassen  i; 
span.  ptg.  delicado,  lecker,  delgado,  zart,  fein, 
schlank.    Vgl.  Dz  560  dHie. 

2842»  delieii,  -am  f.  (v.  delicin,  klassisch  nur 
Pl.rfrfiäae),ErgöUliehkeit;  i  tal.  lezia,  kWo,  Ziererei, 
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vgl.  Dz  381  f.  r.;  (frz.  delice;  span.  delieia,  de- 
Itcio;  ptg.  delieia.)    Vgl.  Mover,  Ntr.  154. 

2843)  [dellelSsttis  a,  um  (v.  ddicine),  köstlich, 
weichlich;  ital.  deliztoso  (altital.  auch  lezioso), 
vgl.  Dz  381  fem;   frz.  deliaeux;  span.  ptg. 


2844i  il.-l irulns.  h.  um  (Demin.  von  delicus),  von 
der  Mutterbrust  entwöhnt;  davon  mit  Suflixver- 
tau  schling  ital.  düegine,  schwach,  vgl.  Caix,  St.  26: 
Dz  368  s.  9,  hatte  da»  Wort  ohne  Erklärung  ge- 
1  aasen.] 

2845)  delictis,  a,  am  (v.  delinquo),  von  der 
Mutterbrust  entwöhnt;  sard.  diligu,  auch  sonst  in 
ital.  Dialekten  vorhanden,  vgl.  Caix,  St  26. 

2846)  deligo,  -«re  (legere),  auswühlen;  trent. 
delezer,  seegliere,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2847)  dellquo,  -Are,  abklären;  ital.  ddeguare; 
1  o  m  b.  delenguar ;  v  e  n  e  s.  delenguare ;  crom,  de- 
luä;  rtr.  luar.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  lööl 
p.  769;  Salvioni,  Post.  8. 

2848)  delphinos,  -um  n,  (gr.  tfcJUpfc,  itkfivy, 
Delphin;  ital.  delfino;  prov.  dalfin-s;  frz.  dau- 
phin:  span.  delfin;  ptg.  delfin  (u.  golßnho ,  vgl. 
Cornu  in  Gröbers  Gr.  I  767). 

284»)  *deludo,  -Ire  (v.  luduH)  od.  Meldt«,  -are 
(v.  luere),  davon  vielleicht  —  es  ist  aber  recht 
sehr  zweifelhaft!  —  alt  frz.  delu,  vgl.  Suchier  im 
Glosaar  zu  Bd.  II  der  Werke  des  Phil,  de  Kemi  u. 
Cohn,  Deutscho  LiUeraturztg.  1898  No  40  S.  1629; 
ebenda  wird  auch  über  das  altfrz.  Sbat.  delui, 
gleichbedeutend  mit  dilai,  gehandelt.] 

285ü)demigl8=-cwW<'  magis  (GIom.t^  a<f  od  uwa 
Lucil.  sat.  16,  7)j  span.  detuas,  aufserdom,  über- 
dies, auch  Adj.  mit  der  Bedtg.  „übrig",  davon 
abgeleitet  demaitiado,  übermäfsig,  demasia,  über- 
mafs;  ptg.  <fe  mm*.    Vgl.  Dz  200  mat. 

2851)  demändo,  -äre ,  anvertrauen  (im  Roman, 
ist  die  Bedtg.  ,jem,  etwas  abfordern,  abverlangen, 
abfragen" vorherrschend  geworden);  ital. demandare 
„commettcre",  dimandare  domandare  (an  commnn- 
dare  angelehnt)  „chiedero",  vgl.  Canello,  AG  III 
332;  prov.  demandar;  frz.  demander ;  span.  de- 
mandar, fordern  („fragen"  ist  m  prrguntar  mm 
*praecontare  v.  contu*),  ebenso  ptg. 

2852)  de-}-  mäne,  morgen;  ital.  dimani,  domani; 
(rum.  mdine);  prov.  dtman,  demä;  frz.  demaiv 
(altfrz.  auch  einfaches  mm»),  cat.  </<"»i« ;  ispan. 
maiiana;  ptg.  a  manhd,  manhäa).  Vgl.  oben  erat». 

2853)  jde  +  "manttii  (f.  wntutina,  seil,  hora)  = 
rum.  deunnenfn,  der  Morgen. | 

2854)  de  manu  ip8a=-pr>iv.  demanes  (daneben 
manes),  sogleich;  altfrz.  demanoi*  (daneben  ma- 
noi*\.    Vgl.  Dz  660  demunuis. 

2856)  demeuto,  -are  (  von  de  u.  wem),  bethören: 
ital.  dementare,  davon  dimentieare,  vergessen; 
altfrz.  dementer,  toben;  span.  ptg.  dementar,  des 
Verstandes  berauben.    Vgl.  Dz  209  mentare. 

2866)  demitto,  -ere,  ahnenden;  ital.  dimitlere. 

2867)  demönstro,  -in»,  beweisen;  ital.  <i«wo- 
strare;  frz.  demontrer ;  u.  dem  entspr.  in  den 
übrigen  Spr.   ,  Vgl.  Berger  ä.  v. 

2858)  *demöro,  -ure  (im  Schriftlat.  Dep.l,  sieh 
aufhalten;  ital.  dimorare;  frz.  demeurer,  Vbsbst. 
demeure,  vgl.  Förster,  RSt.  HI  182,  G.  Paris,  R 
X  44.  Tobler,  Gött  gel.  Anz.  1872  p.  887,  Moyer-L.. 
Rom.  Gr.  I  p.  192;  span.  ptg.  demorar,  Vbsbst. 
demora. 

*denänitä  s.  denäriüs. 

2859)  denariiis,  -um  m.  (v.  dem),  eine  Münze; 


Denar;  ital.  denaro,  danaro,  danajo,  Geld,  davon 
abgeleitet  derrata,  gleichsam  *den[a]rata,  Ware; 
frz.  denier,  kleine  Münze,  HeUer,  davon  abgeleitet 
tfwire>,Ware,  Efsware;  span.  dinero,  Münze,  Heller, 
Geld,  davon  abgel.  dineratla,  eine  grofse  Menge 
(ield;  ptg.  dinheiro,  Heller,  Geld,  davon  abgeleitet 
dinheirame,  eine  Menge  Geld. 

2860)  denego,  -Are,  verweigern,  abschlagen ;  i  tat. 
denegare,  dinigare,  dazu  das  Vbsbst.  diniego;  frx. 
denier,  verleugnen,  verweigern,  dazu  Vbsbst.  deni; 
span.  ptg.  denegar,  dazu  Vbsbst.  deugue  (auch 
cat.;  sard.  denghi).  die  nur  scheinbare  Weigerung, 
Ziererei,  daher  hacer  deiigues.  sich  sträuben,  zieren. 
Vgl  Dz  444  dengue. 

denlque  s.  dönlqae. 

2861)  denödo.  -Ire  (von  nodu*),  losknoten;  ital. 
denodare,  aufknüpfen  f  f  rz.  denouer  =  'ditnodare); 
nur  scheinbar  gehört  hierher  (denn  man  beachte 
das  ue  in  denuedo)  span.  denodar,  wild,  uner- 
schrocken, beherzt  sein,  daher  denodado,  kühn, 
dazu  das  Vbsbst.  denuedo,  Kühnheit;  ptg.  mir  das 
Partizipialadj.  deno<lado,  kühn,  und  das  Vbsbst. 
denodo,  Kühnheit.  Vgl.  Dz  444  dertfiedo;  Cornn, 
R  XIII  300,  setzt  denodarse  —  »e  denötare,  sich 
augzeichnen,  an,  was  durch  das  Vbsbst.  denuedo 
begründet  erscheint. 

2862)  den»,  dentem  m.,  Zahn;  ital  denle  m.; 
rum.  dinte  m.;  prov.  dent-z  tlent;  frz.  drnt  f.; 
cat.  dent;  span.  diente  m.;  ptg.  deute  tu.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  101. 

2863)  [densö,  -Äre,  dicht  machen;  cat.  detar, 
bergen,  Vbsbst.  deao,  Versteck,  vgl.  ßaist,  RP  I 
133.J 

2864)  densüs,  a,  am,  dicht;  ital.  denso;  rum. 
des;  frz.  <kn*e  (gel.  W.);  span.  ptg.  demo. 

2865  dentAriüs,  a,  um  (v.  den«),  zum  Zahn 
gehurig;  deutäriä,  -am  Name  für  verschiedene 
Pflanzen;  ital.  dentaria  „specio  di  pianta",  den- 
tiern  „raatelliera  di  denti  |>oaticci",  vgl.  Canello, 
AG  III  307. 

2866)  dentatd«,  a,  um  (v.  ,h  bezabnt;  ital. 
dentato;  rum.  dintat;  prov.  dentat-z;  frz.  dente; 
span.  ptg.  dentado.  —  (dentale  —  s p a n.  dental. 

2867;  "dentellüK,  -um  m,  (Demin.  von  dem), 
Zfihnchen.  Zäckchen;  ital.  dertteBo,  Zähnchen,  Ein- 
zackung,  PI.  denteUi,  SpiUen  (das  übliche  Wort  für 
geklöppelte  u.  dgl.  Spitzen  ist  merletti,  wahrscheinl. 
Demin.  v.  me r/o,  Saum,  u.  dies  wieder  »=•  *mergulujt, 
Demin.  zu  *merga  f.  schriftlat.  mergae,  Gabel); 
prov.  dentelh-H-^  denticulufi;  frz.  deutelte,  gewirkte 
etc.  Spitzen;  span.  abgel.  dentellon,  zahnförroige 
Säulenverzieruug  (die  geklöppelten  etc.  Spitzen 
heifsen  enenjes,  wohl  zusammenhangend  mit  caja 
=-  capua,  Kasten,  gleichsam  Einkästelungen);  ptg. 
sind  zahlreiche  andere  Ableitungen  vorhanden,  z.  B. 
denticulo,  Zähnchen,  Zäckchen,  dentilhae*.  ausge- 
zackte Arbeit  („Spitzen"  heifsen  rend^is,  wohl  vom 
deutschen  „Rand'  f.    Vgl.  Dz  117  devtello. 

2868)  deutex,  -leem  m.  (dent'),  Zahnbrasse; 
ital.  dentiee;  sard.  dentiqhe ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

denticttlüs  x.  dentellüs. 

2869)  *dc-öbsto,  -ire  =  rtr.  duitar,  hindern, 
verbieten,  wehren,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  623. 

2870)  |ags.  deorling,  Liebling;  Dz  662  dorelot 
hielt  für  denkbar,  dafs  frz.  dorelot,  Zärtling,  Lieb- 
ling (dazu  das  Vb.  doreloter,  dorloter ,  verzärteln, 
hätscheln  I  durch  Suffix vortauschung  auf  ags.  deor- 
ling zurückgehe.  Das  ist  schwer  glaublich.  Sollte 
dorloter   nicht   ammensprachliche    Ableitung  aus 
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2871) 


2899)  «dGsento 
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ilormir  {*dormüoter)  sein  und  eigentlich  „einlnllon" 
bedeuten  ?] 

2871)  dttdsum  (aus  didrsum),  abwärts;  ital. 
giuso  (vgl.  Flechia,  AG  II  26  Anm.  1),  daraus  giü; 
rura.  josu;  rtr.  giu;  prov.  jos;  altfrz.  jus, 
davon  abgeleitet  jusant,  Sbat.,  Ebbe;  cat.  jussa; 
altspan.  yusa;  altptg.  juso.  Vgl.  Di  167  giuso 
D.  «22  jusant;  Gröber,  ALL  II  101. 

2872)  *depano,  -Ire  (v.  panus),  spulen,  Garn 
i;  ital.  dipanare;  piem.  davani,  lorab. 

berg.  indemnä  (vgl.  berg.  tumna,  gio- 
vine),  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  prov.  debanar;  span. 
davanar ;  ptg.  dtbar,  dobar.  Vgl.  C.  Michaelis, 
Mise.  124. 

2873)  *depärtio,  -ire  (v.  pars),  abteilen,  ab- 
trennen, scheiden;  ital.  dijiartirc,  (disparlire); 
rum.  ikapart  ii  it  i;  prov.  departir;  (frz.  dr- 
partir,  dazu  das  Vbsbst.  dipart,  Abreise;  cat. 
span.  ptg.  despart  ir). 

2874)  [»depirto, -are (v.  imrs),  abteilen,  trennen; 
rum.  departez  ai  at  a,  entfernen.] 

2875)  depllo,  -are.  enthaaren,  rupfen;  rum. 
duper  (f.  deper)  ai  at  a,  ziehen,  reifsen ;  prov. 
depilar. 

2876)  depono,  posüi,  pösltüm,  pftnere,  ab-, 
niederlegen;  ital.  deporre;  altvoncz.  detoxt 
(—  depositus),  dimesso,  vgl.  Salvioni,  Post.  8;  rum. 
depun  usei  us  une ;  prov.  deponer ;  (frz.  dejMser), 
span.  deponer;  ptg.  depör.  Wegen  der  Flexion 
s.  pöno. 

2877)  depositüm  ».  (Ntr.  des  Part.  P.  P.  von 
deputiere),  das  Niedergelegte,  das  anvertraute  Gut, 
Niederlage;  ital.  span.  ptg.  depösito;  frz.  depol. 

Ai  +  pötito  s.  de. 

2878)  deprfhendo,  prehendl,  prehensOm,  pro- 
bender«, orgreifen;  rum  deprind,  insei,  ins,  inde 
(gleichsam  etwas  erfassen,  orgreifen,  wegbekommen, 
so  dafs  ea  zur  Gewohnheit  wird),  üben,  gewöhnen, 
ausbilden;  altspan.  deprrhender,  ergreifen;  frz. 
deprendre,  trennen. 

2879)  depnmo,  pressi,  prensüm.  primere, 
niederdrllcken,  =  altfrz.  depreindre,  demütigen, 
erniedrigen,  vgl.  Dz  661  preindre;  wegen  der  Flexion 


i.  premo.  Über  die  Form  u.  Bedtg.  des  Verbs  in 
den  übrigen  rom.  Spr.  ist  nichts  besonderes  zu  be- 


■  ital.  däigione,  dilegione,  vgl.  Toblor,  Z  Hl  676; 
lomb.  derexon,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2887)  derio,  -ire,  herabstürzen;  sard.  derruiri, 
rovinare,  vgl.  Salvioni,  Post.  8. 

2888)  *de-  u.  dirQpo,  -äre  (v.  rupes),  von  einem 
Felsen  herabstürzen;  ital.  dirupare,  davon  das 
Vbsbst.  dirupo,  Absturz;  prov.  nur  das  Vbsbst. 
deruben,  Schlucht;  altfrz.  nur  die  Vbsbst.  drruh, 
desruhf.  desrubant,  desruhisatt,  Abgrund,  Schlucht; 
span.  derrumbar  (in  Anlehnung  an  rumore  %  dazu 
das  Vbsbst.  derrubio,  das  allmähliche  Abfallen  des 
Erdreiches  von  den  Ufern  eines  Flusses;  ptg. 
derrubar,  davon  abgeleitet  derrubadöuro,  Abgrund. 
Vgl.  Dz  120  dirupare. 

2889)  derttpto»,  a,  am,  herabgestürzt;  ital. 
dirottu. 

2890)  *desäeco,  -are  (von  saccus),  aussacken, 
herausziehen,  —  altfrz.  detachier.  Vgl.  Dz  278 
sacar. 

2891)  J*de-8»evlo,  -Ire  (mevns)  wurde  von 
Gröber,  Z  V  177,  aber  freilich  nur  mit  gröfsten 
Bedenken,  als  Grundwort  zu  altfrz.  desver  in  Vor- 
schlag gebracht;  das  wahrscheinlichste  Grundwort 
ist  *de-ex-väre  (wirf  f.  vadere  nach  Analogie  von 
stäre  gebildet).  8.  oben  *de-  \-n po,  de-ex-vado 
u.  unten  *desuatUH.J 

2892)  *desäreino,  -are  (v.  sarcina),  •■ntlaati-n, 
=  rum.  desarcin  ai  at  a,  entlasten,  befreien. 

2893)  'desätüllüs,  u,  um  [de  -f-  satullus,  satt), 
=  rum.  destul  (für  desätul),  genügend;  die  gloiche 
Bedeutung  hat  auffälligerweise  auch  iudestul,  wovon 
das  Vb.  indestulex  ai  at  a,  befriedigen. 

»descendentla  s.  deseendo. 
2894 1  descendo.  seendl,  seensüm.  scendere  (<fr 
+  scando),  herabsteigen;  ital   discendere  „venir 
giü,   provonire  o  fare  calare",  scendere  „sempre 
intransitivo,  e  senza  traslati",  dazu  die  Vbsbsttvo 
I  discesa  und  »cesa  „che  dice  anche  .catarro'",  vgl. 
I  Canello,  AG  DI  393;  prov.  descendre,  rfeiec-,  dets- 
j  sendre;  frz.  descendre,  herabsteigen  u.  herabsteigen 
ilassen,  dazu  das  Vbsbst.  dexcente,  Landung;  span. 
ptg.  descetider.    Das  Vb.  hat  im  Roman,  auch  die 
tg.    „abstammen"   angenommen  {desrendentes 
„Descendenten"  schon  bei  Paul.  dig.  23,  2,  68), 

-  ital.  drsc 


2880)  de  prlno  sältfl,  auf  den  ersten  Sprung, 
=  altfrz.  de  prinsaut,  sogleich,  davon  abgeleitet 
■las  Adj.  prinsautier,  rasch,  behend,  vgl.  Dz  661 
*.  t. 

2881  d$p«o,  depsfll,  depstum,  däpsärtS,  kneten; 
rum.  dipsesc  ii  it  i, 

28821  [*deratatü&,  a,  um  (von  altnfränk.  räta, 
w.  m.  s.),  ohne  Müs,  frei  von  Milzsucht,  =  frz. 
derate,  munter.  Vgl.  Dz  666  rate,  doch  erscheint 
die  Herleitung  als  im  höchsten  Grade  fragwürdig, 
vgl.  unten  rata.] 

9883)  f*deretranon,  a,  am  (v.  de  +  ritro),  hinten 
befindlich,  zuletzt;  ital.  deretano;  altvonoz.  de- 
rean,  vgl.  Z  XVII  624,  XVUI  16,  valbreg.  drian, 
vgl.  Salvioni,  Post.  8;  prov.  derreiran;  altfrz. 
deerrain,  derrain  (über  andere  prov.  und  altfrz. 
Formen  vgl.  Förster  zu  Yvain  5891),  davon  abge- 
leitet n frz.  demier,  gleichsam  *deretranarius.] 

2884)  [*deretrariüs,  a,  am  (v.  derltra)  —  dere- 
tranus;  prov.  derriers,  derrer»,  daneben  derreiran.) 

2885)  [de  +  rttro,  hinten,  hinter;  ital.  dietro, 
drieto;  prov.  dereire,  derrier;  frz.  (Urtiere.  Vgl. 
Dz  268  rrtro.l 

2886)  deriaio,  -oneiu  f.  (v.  deridere), 

Kört  In  fr,  lat-rom.  Wörterbuch. 


Vgl.  Dz  397 


dazu  das  Sbst.  *descendentia  i 
etc.    Wegen  der  Flexion  s. 
scendere. 

2895)  deneensuN,  -am  m.  (descendire) ,  Nieder- 
stieg;  altspan.  dejenjo  (gel.  W.),  vgl.  Meyer-L., 
Korn.  Gr.  1  8.  400. 

2896)  deaerlbo,  Kcrlpsi,  scriptum,  scribere 
(de  -f  scribo),  beschreiben;  ital.  descricere :  frz. 
decrire;  span.  describir;  ptg.  descrever.  Wegen 
der  Flexion  s.  serlbo. 

2897)  (d6-,)  «dlsfetä,  -am  (Fem.  des  Part 
P.  v.  diseeäre),  abgeschnittene  Sache,  Abgeschnitten- 
hoit,  =  frz.  disette,  Mangel,  vgl.  Dz  662  s.  r.  u. 
dazu  Scheler  im  Anh.  791.  -  Sottegast,  RFI244, 
erklärte  disette  für  ein  Deminutiv  von  desidia,  also 
aus  *disidietta  entstanden,  mit  Recht  hat  G.  Paria, 
R  XII  133.  diese  Ableitung  durch  ein  Ausrufezeichen 
gekennzeichnet. 

2898)  *desecto,  -Ire  (Frequ.  v.  desecare),  ab-, 
anschneiden,  «=»  span.  decentar,  aufschneiden,  an- 
fangen Aufbewahrtes  zu  gebrauchen,  vgl.  Förster, 
Z  III  661.  Dz  446  encentar  hatte  *deceptart  (von 
deeipio)  als  Grundwort  aufgestellt. 

2899)  (»derfato,  -Äre  (v.  desens,  abwesend),  ab- 
weaend  sein,  ist  von  Wiese.  Z  XI  656,  als  Grundwort 
zu  altlomb.  desenlä,  altgenues.  xentar,  ver- 
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schwinden,  aufstellt  worden.  Flechia,  AG  VIII 408, 
hatte  daiWort  von  *exemptare,  beiw.  *de-exemptare 
abgeleitet.] 

2900)  deaero,  serül,  sertlm,  sererf,  abreiben, 
»rum.  desir  ai  at  a,  loslösen,  zerreifacn. 

2901  desert«,  •Ire  (Frequ.  v.  deserere),  ver- 
lassen; ital.  dezertare,  dixertare;  rum.  de  ff rt  m 
at  a;  frz.  deterter;  cat.  span.  ptg.  dexertar. 

2902)  demfrtör,  -orem  m.  (v.  dexerere),  Aus- 
reißer, Deserteur  (in  dieser  Bedeutung  schon  gut 
ecbriftlat);  ital.  de-  u.  dizertore;  fri.  deterteur; 
span.  ptg.  dexertor. 

29031  descriün  n.  (Part.  P.  P.  v.  dezerire).  ver- 
lassenes, unbewohntes  Land,  Wüste;  ital.  dexerto; 
prov.  dexert-z;  frz.  dfxert;  span.  dexierto;  ptg. 
deterto.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  101. 

2904)  deslderium  w.,  Sehnsucht;  ital.  dexiderio, 
dexidero;  prov.  desire-x,dezire-z,  daneben  dezirier-i; 
(frz.  dArir).  Auf  ein  anzunehmendes  d<r«d>[r]iuw  = 
detidejo  (mit  off.  e)  beruhen :  ital.  dtno,  -a;  sard. 
disiggiu;  prov.  dexieg-z ;  altfrz.  d>«ü>r, 
r,  vgl.  Tobler,  Ltbl.  f.  gertn.  u.  rom.  Phil. 
1886  No  9  8p.  366,  u.  Cohn,  8uffixw.  p.  289;  cat. 
detig  (desitg);  span.  deaeo;  ptg.  dezejo.  Vgl.  Dz 
120  dtmo  (Diez  wollte  das  Wort  aus  dizxidium  ab- 
leiten, was  lautlich  einfach  unmöglich  ist) ;  Förster, 
Z  III  611  Anm.  2  (hier  zuerst  da*  richtige  Grund- 
wort); Meyer,  Ntr.  166  (M.  verteidigt  dizxidium, 
meint  jedoch,  dafa  von  einer  „falschen  Deeomposi- 
tion"  detzidium  auszugehen  sei  [vgl.  auch  Korn. 
Gr.  I  §  116  8.  119];  an  Förster't  Ableitung  tadelt 
er,  dafs  sie  keine  Auskunft  über  den  Verbleib  des  r 
gebe,  wogegen  zu  bemerken  ist:  deziderium  :  *de- 
xiejo  =  etiler ariuH  :  ceüerajo,  daa  r  wird  durch 
den  nachfolgenden  Palatal  verdrängt;  in  ceüerajo 
u.  dgl.  verharrte  nun  freilich  das  j,  während  ea  in 
*dexirjo  vokalisiert  ward,  *desieio,  woraus  *de*io, 
dixio  durch  Suffixvertauschung  entstanden  zu  sein 
scheint,  ganz  klar  liegt  freilich  die  Entwickelung 
nicht);  Schachardt,  Z  XIII  533,  nimmt  an  u.  trifft 
damit  gewifs  das  Richtige,  dafs  cat.  dexitj,  sard. 
(logud.)  disixu,  (südl.  dtsiggiu)  auf  ein  "drsidiwm 
(aus  *desidrium),  dagegen  span.  dezeo,  ptg.  desejo 
auf  ein  •detldium  zurückgehen.  Sottegast.  RF  1 
244.  will  dizio  von  demdia  ableiten,  wogegen  G. 
Paris,  R  XII  133.  mit  bestem  Rechte  Einspruch 
erhoben  hat).    Vgl.  oben  cönsideriüm. 

2906)  desldero,  »Ire,  ersehnen;  ital.  dexiderare, 
(dixiare);  lomh.  deae-  u.  drsidrar,  desirar;  alt- 
venez.  u.  altgenues.  desirar,  vgl.  Salvioni,  Post.  8; 
prov.  dexirar,  dezirar;  frz.  dtxirer,  dazu  das  Post- 
verbale dexir;  (span.  dezear:  ptg.  desejar). 

2906)  dealderoala,  a,  am  (v.  dexiderare),  sehn- 
süchtig;  prov.  dezimx,  daneben  dezirons. 

[dealdta  s.  deaectl  u.  desiderldra.  | 

2907)  l'desidlum  und  'desidlnm  sind  nach 
Schuehardfs  Jedenfalls  richüger  Annahme,  Z  XIII 
533.  die  beiden  Grundformen  zu  der  oben  unter 
deslderium  besprochenen  Wortsippe.] 

2908)  ideaido,  sedi  u.  aidl,  siderc,  sich  nieder- 
senken; davon  nach  Dz  444  dexcer  altspan.  decir, 
herabsteigen;  ptg.  deteer,  vgl.  dagegen  Cornu,  R 
VII  595,  wo  decUlere  als  Grundwort  aufgestellt 
wird,  was  auch  nicht  befriedigt.] 

2909)  deslgno  u.  dlssigno,  -Ire,  bezeichnen, 
zeichnen;  ital.  designare  „indicare,  proporre", 
dix(»)egnare  „tracciare  le  nrimo  linee  d'un  quadro, 
proporsi",  vgl.Canello.AGIIl3S2;  prov.  de»»t{i)gnar, 
bezeichnen;  frz.  drxigner,  bezeichnen,  dexsiner, 
zeichnen,  dazu  das  Vbsbst.  demn,  Zeichnung;  span. 


dexignar,  bezeichnen  (zeichnen  ist  diliujar ,  wohl 
aus  dem  ital.  bujo,  s.  No  1663);  ptg.  drxenhar, 
zeichnen  (daneben  buxar). 

desipio  s.  oben  *de-c.\-npo. 

29101  deslto,  -ire  (Frequ.  v.  dezinere),  ablasseu; 
hiervon  nach  Dz  445  span.  dexar,  lassen,  ptg. 
deixar ;  das  richtige  Grundwort  ist  jedoch  *detaxäre 
(s.  ob.  delaxo),  bezw.  *daxare,  vgl.  Ascoli,  AG  XI 
422,  XII  26,  8chuchardt,  Z  XV  241.  Coelho, 
Questi.es  da  ling.  port.  I  292;  C.  Michaelis,  Stud. 
236;  Coelho.  R  II  287  Anm.;  Tailhan,  R  IV  262; 
Cornu.  R  IX  133,  haben  laxäre  als  Grundwort  auf- 
gestellt.   S.  oben  delaxo. 

des  pect«  s.  despeetüs. 

2911]  despeetüs,  -um  m. ,  Herabschauen,  Ver- 
achtung; ital.  dexpitto,  „disprezzo",  dixpetto,  „ira 
sdegnosa",  dazu  daa  Vb.  dizpettare  —  dexpectare, 
verachten,  vgl.  Canello,  AG  III  319;  prov.  dexpet-z, 
dexpieg-z,  Unwille;  frz.  depit,  Verdruß,  dazu  daa 
Vb.  detpiter,  depder;  span.  dexpecho,  Verdrufs; 
ptg.  dexpeita,  \erachtung,  Unwille,  dazu  das  Vb. 

AlT'u  101T8r*Cht<?n'    Vgl'  l>%  ^  dipU;  Ur0b*r' 

2912)  dfepero,  -Ire,  verzweifeln ;  ital.  dixperare; 
prov.  denperar ;  frz.  dexetperer  ™  *de-ex-  oder 
*di»-xperare ;  span.  ptg.  dexexperar. 

2913)  despielo,  spexl,  gpeetom,  spicere,  herab- 
blirkon,  — »  altfrz.  dexpire,  verachten. 

2914)  despölio,  »Ire,  berauben;  ital.d7*/>o«//inre; 
rum.  despttiu  ai  at  a;  prov.  detpothar,  dexpuelhar; 
frz.  depouiller,  davon  viell.  pouille  (f.  depouiüe), 
Register  geistlichor  Stiftungen,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  809.  (Diez  selbst  p.  661  hielt  das  Wort 
für  entstanden  aus  polgptgehon,  bezw.  *polypttj- 
carium);  cat.  dezpullar;  span.  ptg.  denpojar.  Vgl. 
Dz  304  zpoglio;  Förster,  RSt  III  183. 

2916)  'despoliüm  PI.  *de*poha,  das,  was  man 
einem  erschlagenen  Menschen  oder  Tiere  abzieht, 
Rüstung,  Balg,  infolge  dessen  überhaupt  einerseits 
Beute,  andererseits  Hülle;  ital.  xpogtio,  xpoglia 
(entweder  —  gpolium  oder  gekürzt  ans  detpoiium); 
prov.  despueih-s.  despuelka;  frz.  depouiüe,  vgl. 
Förster,  RSt.  III  183;  span.  dezpojo  (altspan. 
espojo);  ptg.  dezpojo.    Vgl.  Dz  304  spoglio. 

2916)  *de«pdt*,  -am  m.  (gr.  Sfonor^),  Herr; 
ital.  dezpotu  „padrono  aasoluto,  tiranno,  chi  si 
comporta  come  tiranno",  dezpöto  „nome  di  principe 
greco  nel  medio  evou,  vgl.  Canollo,  AG  III  389; 
auch  in  den  übrigen  Sprachen  ist  dtanörtji  als 
gel.  W.  vorhanden. 

2917)  desqnamo,  -üre  (v.  xquama),  abachup[*en; 
rum.  detscam  ai  at  a,  schleifen;  span.  dexcamar. 

29181  »destillatönüm  n.  (v.  dextillare)  —  ital. 
distillatojo,  „instrumento  da  destillare",  vgl.  Canello, 
AG  III  337. 

2919)  deetlUe,  »Ire,  herabträufeln,  =  ital. 
dütiUare  etc. 

2920)  [deetlno,  -Ire,  bestimmeu;  ital.  dettimare, 
dazu  daa  Vbsbst  deztino,  Geschick;  frz.  destiner, 
dazu  das  Vbsbst.  destin;  span.  ptg.  destinar,  dazu 
das  Vbsbst.  destino.  Überall  nur  gel.  W.j 

2921)  [*destnctia,  -am  /.  (vermutlich  Vbsbst. 
zu  einem  freilich  weder  im  Lat.  noch  im  Roman, 
belegten  Vb.  *dettrietiare  v.  dextrictus),  SchnOrung; 
(ital.  diztretteza,  8trenge,  Schärfe) ;  p ro v.  dextresza, 
dextreima,  Beklemmung;  frz.  detrexse,  Beklemmung, 
Not    Vgl.  Dz  661  dHrexxe.] 

2922)  destrietts,  a,  am  (Part  P.  P.  v.  dextrin- 
gere),  geschnürt;  ital.  dixirettc 

;  Sbst  eingegrenztes  Ijuid, 
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2928)  MestrUgo 


2951)  dlcta 
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Distrikt;  prov.  destreit-z,  goprefst,  beengt,  Sbst 
de*treg-z,  destreis,  Enge,  Zwang,  Macht  (doch  läfst 
sich  das  Wort  in  dem  bekannten  Liedc  Bertran's 
de  Born  „Pos  als  baros  enoja  e  lor  pezau,  b.  Bartsch. 
Chrest  pro».  117,  81  auch  als  „Bezirk,  Gebiet" 
auffassen);  fr«,  detroit,  Engpafc,  Meerenge, 
das  gel.  W.  district,  Bezirk.  Vgl.  Dz  661 
u.  579  etroit. 

2923)  'destrügo  (schriftlat.  destrmo),  slrüxi, 
struHiim,  strüg^re,  zerstören;  ital.  di.ttruggere. 
daneben  auch  einfaches  struggere,  über  den  wohl 
etwas  erzwungenen  Bedeutungsuntcrschicd  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  393;  rtr.  dislrüdycr,  distrmekr,  vgl. 
Gärtner  §  154;  prov.  altfrz.  destruire;  nfrz. 
detruire;  span.  p  t  g.  destrmir.  Vgl.  Dz 
struggere,  Gröber,  ALL  II  101  u.  VI  386.  8. 
«trflgo. 

2924)  [*de*üätus  (v.  sums),  seiner  selbst  nicht 
mächtig,  wahnsinnig  (vgl.  aliene)  soll  nach  Cohn, 
Z  XVIII  202,  das  Grundwort  zu  altfrz.  desvi,derve 
sein.  Vgl.  dagegen  oben  *de  ex-rlpo  u.  *de-ex- 
vado.| 

2926)  (icteru,  tri  vi.  tritüm,  tereri,  abreiben; 
span.  derretir,  schmelzen;  ptg.  derrettr.  Vgl. 
Dz  444  derretir;  C.  Michaelis,  Mise.  124. 

2926)  detineo,  -ere;  altvenez.  dt-,  des-tegnir. 
vgl.  8alvioni.  Post.  8. 

2927)  detöno,  -are,  losdonnern;  nun.  detun  ai 
at  o;  frz.  detonner;  span.  ptg.  detonar. 

2928)  de  -f-  tri n8  —  prov.  span.  ptg.  Utras, 
jenseits.    Vgl.  Dz  326  trag. 

2929)  [*de-finduIo,  -ixe,  hin-  und  herwogen, 
-wiegen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  dondolare, 
schaukeln.   Vgl.  Dz  368  t.  v.   8.  unten  dodo.j 

2930)  dffls,  -um  m.,  Gott;  ital.  dio,  mit  ange- 
wachsenem Artikel  Iddio  «=»  it  dio;  aus  dem  volks- 
tümlichen Vokativ  *dee  (f.  deus)  entstand  wohl  die 
Interjektion  deh,  vgl  Dz  367  deh  (G.  Paris,  R  XVIII 
469,  erklärt  altfrz.  dehi  aus  de,  Gott,  u.  he  r.hair; 
dehe  ist  wohl  zu  unterscheiden  von  dehaü);  sard. 
deus;  rum.  zem  (tau);  rtr.  dem,  diaus,  dieus  etc., 
vgl.  Gärtner  §  96;  prov.  deus,  dieus;  altfrz. 
dum*,  dies,  dex,  damit  zusammengesetzt  dämmet- 
dex,  Herrgott,  =  dominus  die  mdems;  nfrz.  dieu; 
cat.  dem;  span.  dios,  dazu  Fem.  diosa;  ptg. 
deus. 

2931)  de  (  usque,  bis;  prov.  jusqua  —  de  msque 
ad;  frz.  jnsque.  Vgl.  Dz  622  jusque.  —  Tobler, 
Herrig's  Archiv  Bd.  94  p.  462,  setzt*  jusque  — 
[•»jtir  -f-  msque  an. 

2982)  devello,  -er«;  ital.  diverre. 

2933)  devenio,  venl,  ventäm,  ve"nir€,  wohin 
kommen,  geraten;  ital.  dicenire,  werden,  dazu  das 
Frequ.  diventare;  prov.  decenir,  werden;  frz.  de- 
cenir; span.  devenir;  ptg.  devir  (das  Vb.  ist  in 
Michaelis'  Wtb.  nicht  enthalten). 

de  +  versus  s.  de. 

2984)  *dc-völüt«,  -Ire *=»  altfrz.  devouter,  -trer, 
z.  B.  Yvain  ,4636,  vgl.  Förstor  zu  der  Stelle. 

2936)  devoro,  -Ire,  verschlingen;  ital.  divorare: 
prov.  devorar;  altfrz.  devourer  (bedeutet  auch 
„mifshandelo.  verheeren",  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou 
vrai  aniel  p.  32;  devorer  „verfluchen"  ist  viel- 
leicht =a  devoer  =  *devotare  mit  eingeschobenem  r 
nach  Analogie  von  orer  „[Gutes]  wünschen",  vgl. 
Tobler,  Z  I  480,  dagegen  Förster,  RSt.  III  182); 
span.  ptg.  devorar.    Vgl.  Paris,  R  X  44. 

2936)  de voraus  =  obwa  1  d.  davos,  vgl  Mevor  L  . 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 


293"i  devot«,  -are,  vorfluchen  —  (?)  altfrz. 
devourer,  s.  devor». 

2938)  devötils,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  devovire), 
sehr  ergeben;  ital.  devoto  u.  divoto,  wegen  der 
„sottili  differenze  di  significato"  verweist  Canello, 
AG  III  332.  auf  Tomm.  14Ö7L;  frz.  (deeoue,  er- 
geben, daneben  das  gel.  W.)  devot,  fromm;  span. 
ptg.  deroto,  fromm. 

2939)  dSxter,  tern.  terum,  rechts  befindlich ; 
ital.  destro;  prov.  destre;  frz.  (das  Wort  ist  durch 
droit  =  directus  verdrängt  worden,  obenso  im  Rtr. 
mit  Ausnahme  des  Friaul..  vgl.  Gärtner  §  38); 
span.  diestro;  ptg.  dtstro.  Vgl.  Gröber,  ALL  II 
101. 

2940)  dextralis,  -«  (dexter);  ital.  destrale,  Arm- 
band; os t frz.  detrd. 

2941)  [•dextrirltta,  -um  m.  (v.  dexttr).  Streit- 
rofs;  ital  destriero;  prov.  destrier-s;  altfrz. 
destrier.    Vgl.  Dz  119  destriero.' 
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2942)  diiboläa,  -um  m.  (gr.  StäSokof),  Teufel ; 
ital.  diavolo;  rum.  diavol;  prov.  diable-s;  in. 
diable,  mit  euphemistischer  Entstellung  diantre; 
span.  diablo;  ptg.  diabo.  Vgl.  Canello,  AG  III 
295  Arn  :  Berger  s.  t>. 

2943)  diaeÖBUS,  -um  in.  (Jtäxovo^),  Kirchen- 
diener; ital.  diaeono;  sard.  gidganu:  aicil. 
jdeuna,  educanda  del  monastero;  altoberital. 
zdgano,  caan,  diaeono;  venez.  zag»,  chierico,  vgl. 
Musssfia,  Beitr.  121.  AG  IV  334.  XII  440,  Lorck, 
Altberg.  Sprachdenk.  211,  Salvioni,  Post  8;  frz. 
diacre:  altptg.  diagno. 

2944)  IdiaeresTs,  -Im  f.  (gr.  iuUft oi{),  Trennung 
der  Silben,  soll  nach  Baist's  Vermutung,  Z  V  663, 
Grundwort  zu  span.  sargar,  frz.  gercer  etc.  sein. 
Vgl.  oben  cärptlo.] 

2946)  dlaeta,  -am  f.  (gr.  dlaita),  goregelte 
Lebensordnung;  i  t  a  1.  dieta ;  frz.  diete;  span.  ptg. 
dieta.  Vgl.  Dz  119  dieta  1.  Davon  ist  zu  unter- 
scheiden: *dleta,  -am  /.  |v.  mlat  *dietare  von 
dies,  tagen,  d.  h.  eine  politische  Versammlung  ab- 
halten). Tag,  d.  h.  politische  Versammlung;  ital. 
dieta,  Reichstag;  frz.  diete;  span.  ptg.  dieta. 
Vgl.  Dz  119  dieta  2. 

2946)  Diana,  -am  f.;  sard.  jana,  Hexe,  vgl. 
Guarnerio,  R  XX  68  Anm.  1;  neapol.  jandra. 

2947)  Miamis,  a,  um  (v.  dies),  zum  Tage  ge- 
hörig; :  t  a  1.  diana  (seil.  Stella),  Morgenstern,  battere 
la  diana  (auch  frz.  5o«re  la  diane),  die  Reveille 
schlagen.    Vgl.  Dz  368  diana. 

2948)  ahd.  dlechl,  thlkl,  dick;  davon  nachCaix, 
8t.  626,  ital.  tecchio  „grosso,  badiale",  atticciato 
„grosso,  tarchiato". 

2949)  ♦dleltor,  -örem  m.  (v.  dictre),  Sager; 
ital.dtc.lor«,  (rum.  tieätor,  dm  zicätmrä,  Wort, 
Rede);  prov.  duedor;  frz.  disemr;  span.  decidor; 
ptg.  dizidor. 

2960)  dl eo,  dm,  dictum  u.  dictum,  dlcere, 
sagen;  ital.  dico  dissi  detto  di(ce)re;  rum.  zis 
zisei  zis  eice;  rtr.  Pra.  ditiel  etc.,  Pt.  dit,  det,  Inf. 
dikr,  vgl.  Gärtner  §  148  u.  195;  prov.  die  dis  dig 
dire;  frz.  di{s)  dis  dit  dire;  cat.  dich  digmi  dit 
dir;  span.  digo  dije  dicho  decir;  ptg.  diqo  disse 
düo  dizer.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  101  u.  VI  386. 

2961)  die«  (Fem.  8g.,  bezw.  N.  PI.  Part  P.  V. 
v.  dicere);  ital.  ditta  „caaa  commerciale  (latinismo 
di  basaa  sfera,  dovuto  ai  ragionieri,  aimile  a  .bibita' 
dovuto  ai  farmacisti  o  ai  caffettieri),  buona  fortuna", 
vgl.  Canello.  AG  III  322;  span.  dicha,  Glück 
f=  PI.  dieta,  das  Gesagte,  das  Gewünschte);  ptg. 
dita,  Glück.   Vgl.  Dz  446  dicha. 

20* 
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2962)  dietamnüm  od.  -us,  -um  «.  od.  m.  (gr. 
Aixxanvov  u. -».-i,  Diptam  (Origanum  Dictamnum  LT) ; 
ital.  dittamo:  rum.  diptam;  pro v. diptamni-s;  frz. 
dictame:  cat.  spart,  ptg.  dictamo. 

2953)  dictatum  it.  (Part  P.  P.  r,  dictare),  da« 
(■esagte,  das  Diktat;  ital.  dettato,  8prüchwort, 
Thema,  Styl ;  prov.  dictat-s,  dtchat-z,  Gedicht; 
altfrz.  dttie,  eine  Gedichtart;  span.  dechado, 
Vorschrift,  Muster,  u.  ditado,  satirisches  Gedicht, 
dictado,  Ehrentitel ;  ptg.  dtlarfo, öprüch wort, Redens- 
art.   Vgl.  Dz  444  dechado. 

2954)  dleto,  -ire  (Intens.  ?.  dkere),  wiederholt 
sagen;  ital.  dettare;  prov.  ditar,  dechar,  Bagen, 
dichten;  altfrz.  ditier,  dichten,  verfassen,  dazu 
das  Kompos.  enditier,  unterrichten;  nfrz.  dicter, 
(gel.  W.);  span.  ptg.  dietnr,  ditar. 

2956)   Mietusus,  a,  um  (von  PI.  dicta,  w.  m.  s.) 

—  span.  dichoso,  glücklich;  ptg.  ditoso.] 

2956)  dictum  (Ntr.  Sg.  Part.  P.  P.  von  dicere) 

—  altfrz.  dis,  ,dit,  Spruchgedicht. 

2957)  die -f  Tide,  gleichsam  „sprich,  marsch! 
vorwärts!";  altfrz.  Interj.  diva,  vgl.  Burguy  II 899, 
nfrz.  da  in  oui-da,  nenni-da.    Vgl.  Dz  568  da. 

3966)  (dife  u.)  »dl»  (vgl.  Haupt  s  Ztschr.  1 372), 
-am  f.,  meist  jedoch  im.,  Tag;  ital,  di  das  übliche 
Wort  ist  giorno  =  diurnum) ;  sard.  die:  rum.  ei, 
PI.  zile;  rtr.  di,  dri  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200  u. 
Gröber's  Grundrifs  I  481;  prov.  dt*,  dia  (Diez 
561  die  erkannte  fälschlich  in  prov.  dia,  altfrz. 
die,  Girartz  de  Koos.  2368  ed.  Hofmann,  das  got.  j 
thius,  ags.  theöva,  Dienstmann;  P.  Meyer,  R  V  113,  | 
hat  dies  Mißverständnis  berichtigt),  die-menehe,  di- 
manche  —  dien  domiitka;  Settegast,  RF  I  247, 
wollte  die  prov.  u.  altfrz.  Partikel  genz,  gtz,  giens 
(mit  der  Negation  beim  Prädikate  verbunden  «= 
„nicht*")  aus  diem  erklaren,  es  ist  dies  aber  ab- 
zulehnen und  genus  oder  gent-  als  Grundwort 
anzusetzen,  vgl.  Dz  596  gens;  frt.  di  in  lundi, 
mardi  etc.,  der  PI.  di\e]s  ist  erhalten  in  tandis  == 
tantos  dien,  jadis  <=  jam  habet  dies,  vgl.  Gröber, 
Mise.  44  (Dz  619  jadis  hatte  tandis,  jadis  aus 
tamdiu,  jamdiu  erklärt);  cat.  span.  ptg.  dia. 
Vgl.  W.  Meyer,  Ztachr.  f.  vgl.  8prachf.  XXX  836. 
Allenthalben  ist  diurnum  neben  dies  getreten  und 
hat  dasselbe  mehr  oder  weniger  (besonders  aber  im 
Französ.)  aus  dem  allgemein  ablieben  Gebrauche 
verdrängt.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  101  u.  VI  385  ] 

2969)  [die  coenare  wurde  von  einem  „savant  aui 
n'cst  pas  romaniste  par  etat"  als  Grundform  für 
diner  vorgeschlagen!    Vgl.  G.  Paris,  R  VIII  95. | 

*dleta  -  diaeta. 

2960)  'diffamiä,  -am  /'.,  Verruf,  Schande;  rum. 
defaimä,  Verleumdung,  Beschimpfung;  span.  dis- 
famia  (u.  di»fama).  In  den  übrigen  Sprachen  dafür 
infamia,  das  auch  im  Span,  vorhanden  ist. 

2961)  difflmo,  -are  ydi*  u.  fama), 
ital.  diffamare;  rum.  defaim  ai  at  a;  prov 
difamar;  frz.  diffamer:  span.  disfamar;  ptg.  dif- 
u.  desfamar. 

2962)  dlffienfs,  -t  (dis  +  facUu),  schwierig; 
ital.  difficile;  frz.  difficile;  span.  dificil:  ptg. 
difficil.  Überall  nur  gelehrtes  Wort;  dasselbe  gilt 
von  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  dif/icultas  —  ital. 
difßcoltn,  prov.  dif fkultat-z,  fr z.  difficulte,  span. 
difficultad,  ptg.  di/ficuldade. 

diffleültas  s.  dlfncilis. 

2963)  ditritulis,  -e  (v.  digitus),  zum  Finger  ge- 
hörig; ital.  digitale,  dio  Pflanze  Digitalis,  ditalt, 
Fingerhut,  vgl.  Canello,  AG  IU  874;  campob.  de- 
jetdie,  venoz.  dezial,  vgl.  Musaafia,  Beitr.  61,  8al- 


vioni,  Post.  8;  altfrz.  deel;  nfrz.  (mundarti.)  deau, 
das  übliche  Wort  ist  <f«,  welches  entweder  »darum 
(s.  d.)  ist  oder  abor  durch  starke  u.  gegen  allo  üb- 
liche Lautentwickelung  verstofsende  Kürzung  aus 
digitatum  entstand  (wenn  de  ■=  datum ,  so  würtle 
sich  diese  Benennung  daraus  erklären  lassen,  dafs 
ein  Fingerhut  durch  Nadelstiche  oin  ähnliches  Aus- 
sehen erhält,  wie  ein  punktierter  Würfel);  span. 
ptg.  dedal.  Vgl.  Dz  368  ditetto;  Flechia,  AG  II 
320  Anm.  —  Nach  Thomas,  R  XXVI  419,  gehört 
hierher  auch  frz.  dayau».  daiUots,  audaUlots, 
Ringe  zur  Befestigung  des  Segels. 

2964)  |*digitäriflm  n.  (v.  digitus),  Fingerhut; 
rum.  degetar;  frz.  doigtier,  Fingerling,  Däumling, 
Fingerhut.] 

2966)  dlgitat&H,  a.  am  iv.  digitus),  mit  Fingern 
versehen;  ital.  digitato;  rum.  degetat;  frz.  doigte, 
frz.  ist  auch  das  vollständige  Vb.  doigter  „dio  Finger 


2966)  (Migitcllus,  -um  m.  fr.  digitus),  kloiner 
Finger,  wurde  von  Dz  368  als  Grundwort  zu  ital. 
ditello,  Achselhöhle,  angesetzt,  welche  Annahme  sich 
jedoch  mit  der  Bedtg.  nicht  vereinigen  läfst;  diteüo 
ist  vielmehr  =  *titittus  v.  Miliare,  kitzeln,  dio 
Achselhöhle  wird  also  als  „Kitzelort"  aufgefaßt; 
wegen  der  entgegenstehenden  lautlichen  Bedenken 
vgl.  Flechia,  AG  II  319  f.  Anm.] 

2967)  digitus,  -am  m.  (digitus,  non  dicitus 
App.  Probi  79,  vgl.  ALL  XI  66),  Finger;  ital. 
dtto,  PI.  diti  u.  dita;  über  dito  vgl.  d'Ovidio, 
Grundrifs  d.  rom.  Phil.  I  607;  sard.  didu,  nea- 
pol.  jidete,  sicil.  jiditu,  lecc  diietu,  vgl.  Sal- 
vion i,  Post.  8;  rum.  deget;  rtr.  det,  PI.  dets 
u.  deta,  vgl.  Gärtner  §  106;  prov.  det-t;  alt- 
frz. deit;  nfrz.  daigt;  cat  did;  span.  ptg. 
dedo. 

2968)  dignitas,  -tatem  f.  (v.  dignus),  Würdig- 
keit, ist  als  volkstümliches  Wort  nur  erhalten  in 
p  rov.  dentat-z,  altf  rz.  deintie,  daintie,  Würdigkeit 
Würde,  dann  das,  was  zu  einer  Würde  gehört, 
Kostbarkeit,  schließlich  kostbares  Essen,  Leckor- 
bissen ;  nfrz.  daintiers  (?),  PI.  Vgl.  I >z  558  daintie ; 
Gröber,  ALL  11  102  (setzt  gegen  Marx  richtig  digni- 
tas  an;  Berger  s.  r.). 

2969)  digno,  -are  (v.  dignus),  würdigen;  ital. 
degnare;  prov.  denhar,  dazu  das  Vbsbst  denh-s; 
frz.  daigner,  dazu  das  Vbsbst  *dain  in  dedtiin, 
Verachtung,  — cat.  desdeny;  span.  digtuir  (gel.W.), 
deiiar,  dazu  dasVbsbst.  *den  in  desden,  Verachtung ; 
ptg.  dignar.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (scUt 
digno  an;  Berger  s.  v.). 

2970)  dignus,  a,  um,  würdig;  ital.  degno;  rum. 
demnü;  prov.  dignes,  denhs:  frz.  digne ;  span. 
ptg.  digno.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (setzt 
dignus  an). 

2971)  ahd.  dlheln,  kein;  darnach  gebildet  mit 
gleicher  Bedtg.  prov.  degu(n)-s,  auch  alt  span. 
degun,  vgl.  Dz  660  s.  v.;  Zweifel  an  der  Richtig- 
keit dieser  Herleitung  dürften  indessen  berechtigt 
sein  (sollte  degun  etwa  =  *necunus  —  negu-s  sein, 
so  dafs  das  anlautende  ur-  mit  de-  vertauscht 
worden  wäre,  indem  man  den  Begriff  „keiner"  auf- 
fafste  als  „der  eine  weg",  also  de  ähnlich  brauchte, 
wie  in  duodeviginti  u.  dgl.?,  freilich  hätte  dann 
negu-s  schwinden  sollen,  indessen  volksetymologi- 
sierendo  Umgestaltungen  ziehen  ja  nicht  folge- 
richtigen Wortschwund  nach  sich).  Schuchardt  Z 
V  306,  erklärt  span.  denguno  für 
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2972)  *.lllato 


3001)  dlscos 
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welche  auch  auf  das  Verhältnis  von  degun  zu  negun 
übertragen  werden  kann. 

2972)  fdilato,  -are  (von  dilatus),  aufschieben, 
wurde  von  Dz  660  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  dilajare  (dem  Frz.  entlehnt),  altfrz.  delaiier 
(nfrz.  düayer),  dazu  das  Vbsbat  dtiai,  Aufschub. 
Förster,  Z  VI  108.  hat  auf  die  lautliche  ^Statt- 
haftigkeit dieser  Ableitung  hingewiesen  \badare  : 
fxier,  also  diiatare  :  dilaer)  u.  bemerkt,  dafs  dor 
zweite  Teil  des  Wortes  nichts  andorcs  als  das  Vb. 
laier  sein  könne;  vgl.  auch  Horning,  Zur  Gesch. 
des  lat.  C,  p.  6  Anni.] 

2973)  dlleetfis,  a.  im  (Part.  P.  P.  v.  ddigo), 
lieb,  teuer:  ital.  düetto.  Als  Sbst.  hat  sich  da« 
Wort  nebst  dem  Vb.  *dileciare  gemischt  mit  delectare 
u.  dessen  Ableitung,  s.  delecto  u.  delectus. 

2974)  dihLTtiR,  -entls.  fleifsig:  ital  diligente; 
frz.  diligent;  span.  ptg.  diligente.  Überall  nur 
gelehrtes  W.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  Sbst 
diligentia  —  ital.  ddigenm,  (  r  i.  diligence  {ist  selt- 
samer Weise  zur  Benennung  der  Postkutsche  ge- 
worden, also  die  Regelmäfsigkeit,  womit  ein  solcher 
Wagen  seine  Fahrten  machen  sei',  zum  Namen  des 
Wagens  selbst);  span.  ptg.  diligentia. 

diligentia  i  duigena. 

2975)  dilüvium  n.  (v.  diluo),  Überschwemmung, 
Sündflut;  ital.  diluvio;  frz.  däuge  =  *dilüvjum?; 
span.  ptg.  diluvio.    Vgl.  Berger  s.  o. 

2976)  •dtmento  u.  *dImentieo,  -Ire  (v.  metis), 
aus  dem  Sinne  schlagen,  vergessen;  i  tal.  dimentare 
u.,  weit  üblicher,  dimenticare,  vgl.  Dz  209  mentar. 
In  den  übrigen  Sprarhen  haben  sich  für  „vergessen" 
die  Ableitungen  von  oblicisci  behauptet. 

2977)  dlmidietas,  -utein  f,  (v.  dimidiu*),  Hälfte; 
min.  jumätate,  dazu  das  Vb.  jumätä{esc  ii  it  t, 
halbieren.  Die  übrigen  Sprachen  wenden  *medie- 
tos  an. 

2978)  di in iii io,  »Ire  (r.  dimidiu*),  halbieren; 
ital.  dimezzare;  rum.  s.  unter  dlmidietas;  span. 
demediar,  dimidar;  ptg.  dimidiar.  (Im  Frz.  fehlt 
ein  Vb.  für  den  Begriff  des  Halbierens,  man  mufs 

-  *"  *  """" 


2979)  dimidlus,  :i.  um,  halb;  frz.  demt. 

2980)  [*dircctanüni  it.  (v.  dirigo)  =  r  u  m.  dreptar, 
Winkelmafs,  Lineal.] 

2981)  1.  dlrectio.  -00601  /.  (v.  dirigo),  Richtung; 
ital.  direzione  f.  u.  dirizzone  m.  „andata  quasi  uieca 
0  irrofrenabile",  vgl.  Canello,  AG  III  344  u.  dazu 
Ascoli's  Anmerkung  auf  selbiger  Seite,  welche  die 
unmittelbare  Herkunft  des  zweiten  Wortes  von  di- 
rection-  mit  Recht  in  Frage  stellt.  Sonst  nur  als 
gelehrtes  Wort  vorbanden. 

2982)  2.  -dire.  tlo,  -are  (v.  directus),  richten; 
(ital.  diriuare);  rnm.  in-drept  ai  at  a;  prov. 
dressar;  frz.  dresser;  est.  dressar;  span.  derezar; 
ptg.  en-derezar  (und  direitar  —  *directare).  Vgl. 
Dz  273  rizzare;  Gröber,  ALL  II  103. 

2983)  directus  u.  directus,  a,  an  (Part.  P.  P. 
von  dirigere),  gerade  gerichtet;  ital.  diretto,  diritta 
(auch  Sbst.  „Recht"),  dritto,  vgl.  Canello,  AG  III 
319;  rum.  drept ;  rtr.  dretg;  prov.  dreit,  drech; 
frz.  droit  (auch  Sbst  „Recht");  cat.  dret ;  span. 
derecho;  ptg.  direito.  Vgl.  Dz  272  ritto;  Gröber, 
ALL  VI  103.    8.  unten  Jus. 

♦diresflo,  -ere  ».  consüo. 

2984)  dirigo,  rexl,  rectum,  rigere,  richten; 
(ital.  dirigo  ressi  rettn  rigere);  rum.  dreg  dresei 
dres  drege;  prov.  dirigir;  frz.  dinget;  span. 
ptg.  dirigir). 


2985i  disästrüm  ».,  Unstern,  Unglück;  ital. 
disastro;  prov.  desastre-s;  frz.  desastre;  altcat. 
desastro;  span.  desastre;  ptg.  desastre,  dazu  Ab- 
leitungen, z.  B.  ein  Vb.  desantrar. 

2986)  |  Misbareo, -are,  aus  dem  Schiffo  steigen; 
ital.  disbarcare  „trar  di  barca.  uscir  di  barca", 
sftarcare  „disbarcare,  anche  sceudore  della  carrozza, 
e  passarsela,  rivere",  vgl.  Canello,  AG  III  393.] 

*discarmino  s.  cirmino. 

2987)  *discärrico,  -are  (di*  u.  carrus),  abladen ; 
ital.  discaricare  und  scarieare  „che  die«  anche 
sparare  un  fucile  0  altra  arma  da  fuoco",  dazu  die 
Vbsbsttve  diseärica.  disedrico,  sedrica,  seärico,  vgl. 
Canello,  AG  ni  393;  prov.  descargar;  frz.  d<(- 
charger,  dazu  dasVbsbst.  tUcharge;  span.  descargar, 
dazu  das  Vbsbst  descargo;  ptg.  descargar,  dazu 
die  Vbsbsttve  de*carga,  descargo. 

(»diseeno  s.  *dIsja»o.) 

2988)  dlseeos,  -teai  m.  (Part.  Präs.  v.  disoere, 
lernen);  sard.  disctiente  apprendista,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8. 

2989i  dlscernlculüm  n.  (v.  discernere),  Haar- 
nadel; ital.  0.  rneeehio.  Haarbüschel ;  span.cerwcj'cf; 
ptg.  cernelha.    Vgl.  Dz  96  cernecchio. 

2990)  diseerno,  erevi,  eretum,  fernere,  unter- 
scheiden; ital.  dtscemere  „distinguere,  riconoteere, 
e  riguarda  l'intelletto",  teernere  „scegliere.  e  rigu- 
arda  l'atto".  vgl.  Canello.  AG  III  394.  Dz  397 
farst  scernere  —  externere  u.  stellt  es  mit  prov. 
eissernir,  auseinandersetzen,  zusammen. 

2991)  •diseerpo,  -are  (discerpere) ,  zerreifsen; 
ital.  scerpare;  rtr.  jtcarpnr.  Vgl.  Dz  397  »cerpare. 

♦diseino  s.  disjüno. 

2992)  disripulus.  um  RS,,  Schüler;  ital.  disce- 
polo;  sard.  ischibbulu,  facimale,  irrequieto,  vgl. 
Salvioni,  Post.  8;  (frz.  discipHe). 

2993)  *diwito,  -Ire,  herausrufen, ««ital.  destare, 
munter  machen,  wecken,  vgl.  Storni,  R  V  177  Z.2 
v.  u.  im  Texte,  s.  oben  de-ex-clto. 

•deelrro  s.  de  +  (ext)  +  sWrran.i 

2994)  dlselQdo,  elüsi,  clüsüm,  clüdere,  ab- 
schließen, trennen;  ital.  dischiudere  u.  gehindert, 
doch  dürfte  letzteres  eher  =  excludere  sein,  vgl. 
Canello,  AG  UI  394. 

2995)  [*disednhörto,  -Are  =  prov.  desconortar, 
mutlos  werden,  dazu  das  Vbsbst.  descomrtz,  Trost- 
losigkeit. ! 

2996)  dlscoopcrio,  pcrn  1.  pt  rtuin.  peYlre',  ent- 
hüllen (Vulg.  I^evit.  18,  7;  Hier.  Jesaj.  7,  2t), 
no  16);  ital.  {diytco}tro  und  seuopro,  persi,  pertu, 
prire,  vgl.  Canello,  AG  III  394;  prov.  descobrir; 
frz.  decouvrir;  span.  deseubrir;  ptg.  descolirir. 

2997)  [diKördiam  (d*scors) .  Zwist  -  prov. 
descortz,  Zwist,  eine  Dichtungsart.] 

2998)  diaeordo,  -Ire  (v.  discorx),  uneinig  sein; 
ital.  discordare;  rum.  descord  ai  at  a;  prov. 
descordar ;  tri.  discorder ;  cat.  discordar;  span. 
ptg.  discordar  u.  descordar  (in  der  Bedtg.  „ein 
Musikinstrument  verstimmen''  ist  descordar  selbst- 
verständlich von  chorda,  c.orda  abzuleiten). 

2999)  discrimen  «.,  Scheidepunkt;  davon  ital. 
scrimolo  „discriminatura,  0  anche  orlo  del  preeipizio", 
»icil.  scrima,  vgl.  Caix,  St.  548. 

3000)  dlscüleeo,  -Ire  (cakeus),  entechuhen;  dav. 
rum.  desculis;  sard.  isculzu,  barfufs;  päd u an. 
dtscolze,  engad.  skuz,  barfufs.  Vgl.  Moyer-L,  Z. 
f.  ö.  G.  1891  p.  769.| 

3001)  discus,  -Bia  m.  (gr.  dioxoe),  Wurfscheibe, 
Teller,  Platte;  ital.  desco,  Tisch;  rum.  disc,  Teller, 

j  prov.  des, ;  altfrz. deis,  dois,  Tisch;  nfrz. 
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dais,  eigentl.  ein  über  den  Tisch  spannte«  Tuch, 
ein  Art  Baldachin.  Vgl.  Dz  569  dais;  Gröber, 
ALL  II  203. 

3002)  'discutio,  ctiml,  cussam,  eütere,  zer- 
schlagen, (bildlich:  ein  Thema  in  seine  einzelnen 
Teile  zerlegen  und  dieselben)  erörtern;  altfrz.  de- 
scorre,  descour{r)e  abschütteln;  neufrz.  discuter 
(gel.  W.),  erörtern.  Vgl.  Tobler,  Sitzungab.  d.  Berl. 
Akad.  d.  Wi»s.,  phil.-hiat.  Cl.,  Hd  61  (1889)  p.  1095. 

HO0S)*di8dlgno,-*re,  »erachten ;  ita  I.  dwUgnare 
u.  »degnare,  dazu  das  Vbabat.  disdegno,  Verachtung, 
sdegno,  Zorn,  vgl  Canello.  AG  III  394;  frz.  de- 
duigner,  dazu  das  Vbabat.  didain;  span. 
dazu  da«  Vbabat.  detden. 

3004)  'dlafldo,  -Ire,  die  Treue  aufkündigen, 
h e ra ii af ordern;  ital.  disßdare  „chiamare  l'avver- 
»ario  a  battaglia",  »fidare  „d'uso  piu  comune  e  con 
aci;czioni  speciali:  .afidare  uno'  =  nwnosticare  di- 
sperata  la  aua  guarigionn'".  dif'fidare  „non  aver 
fiducia,  e  intimaro",  dazu  die  Vbabaattve  disfida, 
sfida  u.  das  kinderaprach liehe  »pida  „sospensione 
del  giuoco",  rgl.  Canello,  AG  III  394;  prov.  desfizar; 
frz.  difier;  span.  ptg.  detafiar;  a  1  tp tg.  desßar. 
Vgl.  Dz  120  disfidare. 

3006)  »dlsföna©,  -Ire,  entstellen;  ital.  disfor- 
mart,  difformare,sformare;  in  den  übrigen  Sprachen 
•  Mitsprechend. 

3006)  *disjcjQno,  -are,  daa  Fasten  brechen, 
frtthatückoD;  ital.  sdigiunare  (der  übliche  Ausdruck 
ist  far  colazione);  ru  m.  dejun  ai  at  a  (wird  von  I»z 
angeführt,  fehlt  aber  bei  Ch.,  der  nur  ajutut,  fasten, 
könnt);  prov.  desdejunar;  frz.  dejeuner;  apan. 
desayunarse  (das  üblichere  Wort  ist  almnrzar,  ver- 
mutlich von  admorsus  —  almverzn;  ptg.  almocar, 
dazu  daa  Vbabst  almoco).    Vgl.  Dz  167  giunare. 

3007'  *disjuno,  -are  (für  dvtjejuno  .  daa  Fasten 
brechen,  speisen;  ital.  dtsinare,  dtsinare,  zu  Mittag 
essen  (ist  wahrscheinlich  dem  Frz.  entlehnt,  das 
eigentl.  ital.  Wort  für  den  Begriff  ist  pranzare  v. 
pranzo  =  prandium),  dazu  daa  Vbsbat.  desinata, 
areb.  desinia;  prov.  disnar,  dirnar,  dinar;  alt- 
f  r  z.  disner  (auch  refl.  se  dimer,  also  eigentl.  „sich 
entfasten"),  digner  (als  älteste  Formen  aind  anzu- 
setzen Präs.  8g.  1  de*jun  etc.,  PI.  1  dümons  etc., 
also  verachiedene  Gestaltungen  für  die  stamrobetonton 
u.  für  die  fleiionabetonten  Formen,  die  erstens  sind 


der  Analogie  der  letzteren  gefolgt),  vgl 
G  Paris,  R  VIII  96,  Canello.  AG  III  312;  Aacoli, 
AG  III  313  Anm.;  altcat.  dinar;  (apan.  ist  daa 
übliche  Wort  für  „Mittagessen"  comuin  v.  comer 
*»  comedere;  ptg.  jantar  =  lt.  jeniart,  frühstücken). 
—  Die  von  G.  Paria  a.  a.  0.  gegebene  Ableitung 
des  vielbehandelten  Wortes  ist  die  einzig  annehm- 
bare u.  wenigstens  hinsichtlich  der  Laute  tadellose; 
begrifflich  freilich  läfst  sich  gegen  sie  das  Bedenken 
orheben,  dafs  die  Verwendung  zweier  einander  so 
nahestehender  Verbs,  wie  *di»jejunare  =  dejeuner 
u.  *disjunare  «-  diner,  zur  Bezeichnung  zweier  ver- 
schiedener Mahlzeiten  mindestens  befremdlich  iat. 
Indessen  läfat  sich  dies  vielleicht  durch  die  An- 
nahme erklären,  dafs  beide  Vcrba  ursprünglich 
„frühstücken"  bedeuteten ,  dafs  aber  die  übliche 
Frühatücksstunde  in  einzelnen  Landschaften  eine 
frühere,  in  anderen  eine  sp&terc  war,  dafa  also  An- 
gehörige der  enteren  Gegonden,  wenn  sie  in  eine 
dor  letzteren  kamen,  daa  dortige  Frühstück  als 
cino  Art  von  Mittagabrot  auffassen  und  dio  dafür 
dort  übliche  Benennung  in  ihre  Heimat  als  Bezeich. 

-Dio 


G.  Paris  aufgestellten  Ableitungen  des  Wortes  sind 
folgende:  1.  von  dtcoenarc  (richtiger  decenart),  Di 
118  dtsinare;  2.  von  dis-eenare,  Storni ,  R  V  177; 
3.  von  *de-escinart,  speisen  (v.  esca),  Rönsch,  Z  I 
418;  4.  von  *discinare,  tafeln  (v,  discus),  Sncbier, 
Z  I  429  (aber  sowohl  *deescinare,  eine  übrigens 
undenkbare  Bildung,  als  auch  *di»einare  hätte 
*di»nier  ergeben  raüssou,  auch  bloibt  bei  beiden 
Annahmen  altfrz.  digner  unerklärt,  denn  dio  von 
Sncbier  gegebene  künstliche  Erklärung  iBt  ganz 
unhaltbar,  wogegen  digner  sich  aua  disjunare  wohl 
deuten  läfst).  —  Sonatige  in  Vorschlag  gebrachte 
Ableitungen,  wie  z.  B.  von  *decin»are  (gleichsam 
„um  10  Uhr  speisen")  oder  gar  von  dtinveiv,  be- 
sitzen nur  den  Wert  etymologischer  Kuriosa. 

3008)  •(lisjüdieo,  -are  =  ptg.  desjuigar,  rgl. 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  20,  daneben ,  von  juizo 
abgeleitet,  dtsjiiizar. 

3009)  [*di»lico,  -Ire  (v.  dl»  -f  locus),  zorfliefsen; 
ist  das  mutmafaliche  Grundwort  zu  ital.  dilagart 
(woneben  auch  allagare),  überschwemmen;  frz. 
deJayer,  verdünnen.  Vgl.  Förster,  Z  VI  108.  Sieh 
auch  disliqno.J 

3010)  'dlslegalis,  -e  (v.  die  u.  lex),  widergesetz- 
lich; ital.  difleale  u.  ideale,  vgl.  Canello,  AG  III 
394. 

'ilisllgo  s.  disliquo. 

3011)  *dlsllquo,  -äre,  flüssig  raachen  (ital.  di- 
leguare  —  deHquare);  piem.  deslue;  altvenez. 
desltguar;  lomb.  deslengud,  vgl.  Salvioni,  Post. 8; 
prov.  deslegar;  (frz.  delayer  gehört  nicht  hierher, 
sondern  iat  mutmafalich  —  ''dislacare,  vgl.  Förster. 
Z  VI  108);  span.  desleir  dürfte  trotz  seiner  gleichen 
Bcdtg.  ebensowenig  hierher  zu  sieben  sein,  nur 
freilich  ist  es  schwer,  ein  anderes  Grundwort  dafür 
aufzustellen,  denn  Diez'  Vermutung,  dafa  lor 

gr.  kvtiv ,  bezw.  der  Bedtg.  nach  —  na^akvtiv 
aei  (weil  altspan.  desleido,  deleid o  „gelähmt"  be- 
i  deute),  hat  wenig  Ansprechendes;  vielleicht  darf 
man  an  *dislegire  f.  dislegere  {legire  :  /«r=»  legere 
:  leer)  denken,  dvdeir  wäre  also  eigentl.  „zerlesen, 
zerstreuen",  woraus  sich  wohl  die  Bedtg.  „los, 
locker,  flüssigmachen,  verdünnen"  entwickeln  konnte, 
statt  der  Zusammensetzung  mit  legire  könnte  man 
wohl  auch  solcho  mit  ligare  annohmen,  was  wenig- 
stens für  leichtere  Erklärung  dea  Bedoutnngsüber- 
ganges  sich  empfehlen  würde,  'disligare  iat  ja  auch 
sonst,  freilich  nur  als  Vb.  der  A-Konj.,  erhalten: 
ital.  di&legare,  »legare;  prov.  deslegar,  dtsliar; 
frz.  delier  (dSlie  pflegt  gewöhnlich  auf  delicatus 
zurückgeführt  zu  werden,  vgl.  z.  B.  Schaler  im 
Dict.  IV  f.,  aber  wohl  mit  Unrecht,  denn  delicatus 
konnte  nur  delgie  ergeben,  was  altfrz.  ja  auch  vor- 
banden ist,  nfrz.  aber  sich  als  deuge  darstellen 
müfete):  cat.  desllignr;  apan.  ptg.  desligar,  des- 
liar).    Vgl.  Dz  119  deliguare. 

3012)  *dIslöco,  -are  (dis  u.  locus),  aas  einem 
Orte  entfernen;  ital.  dislocare,  ditiogare  „che  e 
anche  il  contrario  di  allogare,  appigionare",  slogare 
„che  ai  dice  quasi  esclusivamente  delle  ossa",  vgl. 
Canello,  AG  III  394. 

3013)  'dismitto,  mini,  missum,  mittlre,  weg- 
achicken;  ital.  dismettere  „cessar  per  aempre", 
smettere  „coasare  a  un  tratto",  vgl.  Canello,  AG 
III  394;  frz.  demettre,  abweisen,  abaetzen, 
ronken. 

3014)  •dwmönto,  -äre  {dis  u.  maus), 
ital. 


.UUiliu  UCMCUUUUjJ    IM    IUI«   unu«  »•  =   WU/.UH  Ii"      BUCtgVH,        IIOI.      I1M»1U1IIUIV       „m.inuciu    ,  ...r^.r,,,.,, 

dos  Mittagaeasens  übertragen  konnten.  —  Dio  „aoendere,  perdoro  la  vivaeitä  dol  colore",  .amontare 
gaten  dor  überhaupt  erwähnungawerten  vor  una  maoehma  -»  seomporla  pezzo  per  pezzo'",  vgl. 


Digitized  by  Google 


317 


3016) 


3036)  MlaUHo 


318 


Canello,  AG  III  394;  frx.  drmonter,  absetzen,  un- 
berittan  machen ,  auseinandernehmen;  apan.  ptg. 
desmontar  mit  im  Wesentlichen  derselben  Üedtg. 
wie  im  Frz.,  doch  kann  im  Span,  das  Vb.  auch 
„urbar  machen"  bedeuten. 

3016)  ♦dlspicto  u.  «dlspietlo,  -are  (vom  Stamme 
pac,  pag,  festmachen,  wovon  pttc-tum,  pac-iscor, 
pag-ina  etc.,  vgl.  auch  oben  bag),  losmachen,  aus- 
packen, etwas  locker,  frei  machen,  befördern  u.  dgl.; 
ital.  diapaccinre  „cavar  d'impaccio"  u.  spacciare 
„dar  la  via,  spedire",  dazu  die  Vbsbst.  diapaccin, 
Abfertigung,  Depesche,  spaecio,  Ort,  wo  etwas  aus- 
gepackt, ausgekramt  wird,  Verkaufsraum,  Vertrieb, 
vgl.  Canollo,  AG  III  394;  prov.  despachar,  als 
roll.  Vb.  „sich  beeilen";  frz.  depecher,  dazu  das 
Vbsbst.  depeche  (wegen  et  t  eh  vgl.  *fteetire  :  ficchir, 
obwohl  allerdings  im  letzteren  Falle  der  palatale 
Vokal  die  Palatalisierung  der  vorausgehenden  Kon- 
sonanten Verbindung  befördert  haben  könnte,  allen- 
falls liefse  sich  auch  *de-ex-pacticare  ansetzen); 
möglicherweise  ist  jedoch  dtpeeher  =  *de-expedicare 
(v.  pedica  —  piege,  Schlinge),  bedeutet  also  eigentl. 
„aus  der  Schlinge,  frei  machen"  (Gegenteil  von 
empeeher),  dies  Vb.  könnte  dann  auch  in  die  Be- 
deutung eines  *deapaiter  =  dispaclarc  (vgl,  traittr 
v.  rrrtctare)  oder  •despaaaer  m  'durjxutiare  (vgl. 


chnaser  v.  captiarc)  eingetreten  u.  dadurch  schein- 
bar tum  Schwesterwort  des  ital.  dispacciare  geworden 
sein:  altfrz.  findet  sich  auch  deapeechier,  u.  diese 
Form  würde  die  Ableitung  von  *dt-ex-pedicare 
sichern,  wenn  sie  nicht  für  Anbildung  an  empeeehier 
«=  impedicare  gehalten  werden  könnte;  span.  ptg. 
despachar,  befreien  etc.,  dazu  das  Vbsbst.  despacho, 
Depesche.  Vgl.  Dz  281  pacciare ;  Gröber,  ALL 
IV  426. 

3016)  di spure,  -Ire,  etwas  Geordnetes  ausein- 
andernehmen u.  dgl.;  ital.  sparare  wohl  zu  unter- 
scheiden von  sparire  =.  *ex  parire  f.  parire  ver- 

s<  Ii n  lnilt *n I. 

3017)  »dispirtlo,  -Ire  (de  u.  pars),  abteilen, 
trennen;  ital.  disparixre,  dipartire,  spartire;  rum. 
deapart  ii  it  i;  prov.  departir;  frz.  departir,  da- 
von departement  (f.  depttrtiment,  vgl.  ital.  dipar- 
timento,  wohl  in  Anlehnung  an  appartement ,  das 
auf  ein  erst  aus  a  pari  gebildetes  *ap]Htrter  zurück- 
zugehen scheint,  altfrz.  war  jedoch  apartiment  u. 
ajwrtir  vorhanden);  cat  span  ptg.  de*partir. 

3018)  dispendo,  -ere,  auswägen ;  altfrz.  deapen- 
dre,  verausgaben. 

3019)  [dispenso,  -Ire  (Intens,  v.  dispendo),  aus- 
wagen, ansteilen,  ausgeben;  ital.  dixpensare:  prov. 
despensar;  frz.  diu-,  depenser,  über  die  Bedeutungt- 
entwickelung  dieses  Wortes  vgl.  6.  Paris,  R  XXV 
624,  u.  Lindström,  Melange«  de  philol.  frese  dedies 
a  C.  Wahlund  p.  287;  span.  ptg.  dis-,  deapenaar.] 

3020)  dispensfis,  a,  am,  ausgewogen,  verteilt; 
ital.  diapensa  „stanza  da  tenervi  le  cose  da  man- 
giare,  distribuziono,  parte  d'un'opera  che  si  vieno 
starapando,  dispendio  etc.",  diapesa  „speaa",  vgl. 
Canello,  AG  III  366;  prov.  deapenaa ,  Ausgabe; 
frz.  depeiwe  f.,  depens  *.,  Ausgabe,  Kosten,  altfrz. 
drxpoitit,  Speise,  Gut,  Gemisch  zum  Metallgufs,  vgl. 
Tobler  zum  dis  dou  vrai  aniel  p.  29 :  s  p  a  n.  despenm, 
Speisekammer,  ebenso  ptg.    Vgl.  Dz  560  dipens. 

3021)  dispergo,  spersl,  speroum,  spergei*,  ver- 
streuen, ital.  spergere,  verstreuen;  (frz.  disper- 
ser =  *diapersäre). 

3022)  •dlspietlo,  -ire  (f.  diajuiciio,  vgl.  impingo 
>),  lospacken,  losmachen;  ital. <"' 


„spedire",  spicciare  „sbrigsre"  vgl.  Canello,  AG 
III  396. 

3023)  ♦displacco  (f.  diapliceo),  plann ,  plm-itum, 

plicerc,  mifsfallen;  ital.  dispiacere,  Sbst.  Miß- 
fallen, »piacere,  mifsfallen;  vgl.  Canello,  AG  III  396; 
rum.  desplac  ui  ut  e;  prov.  deaplazer;  frz.  de- 
plaire;  altcat.  deapiaer,  despler;  span.  desplacer; 
ptg.  deaprazrr.    Wegen  der  Flexion  s.  piieeo. 

3tß4i  displieo,  -Ire,  entfalten;  frz.  drployer. 

30261  dispulio,  -ire,  ausplündern;  ital.  di- 
spogliare;  frz.  diepouiUer;  span.  despogar. 

8026)  dispono,  posüi,  positüm,  ponertf,  an- 
ordnen; ital.  diaponere,  disporre;  in  den  übrigen 
Sprachen  entsprechende  Formen;  (frz.  diapoaer). 
Wegen  der  Flexion  s.  pono. 

3027)  *dispr*tlO,  -ire  {dis  u.  pretium),  für 
wertlos  halten,  verachten;  ital.  diaprezzare^  -pre- 
giare,  dazu  das  Sbst.  disprezzo,  -pregio;  rum. 
despretuesc  ii  tt  i.  dazu  das  8b«t.  despret:  prov. 
desprezar,  deapreciar,  dazu  das  Sbst.  deaprezis;  frz. 
deprecitr  (gel.  W.),  depriner;  cat.  deapreciar,  dazu 
das  Sbst.  deapreci;  span.  deapreciar,  dazu  das  Sbst. 
deaprecio;  ptg.  desprecar.  dazu  das  Sbst  deapreco. 

3028)  disputo.  -ire,  erörtern;  ital.  diaputare, 
dazu  das  Vbsbst.  diaputa ;  entsprechende  Worte  rein 
gelehrter  Art  in  den  übrigen  Sprachen. 

3029)  [*disqaido(für  diaquiro), -ere,  untersuchen; 
davon  ital.  diaquidio  „alterco,  conteaa",  vgl.  Caix, 
St  308.] 

3080)  [*d!sridio,  -ire  (dis  u.  radius),  ausein- 
anderstrahlen, soll  nach  W.  Meyer,  Z  X  178.  das 
Grundwort  sein  zu  ital.  sdrajarsi,  sich  hinstrecken, 
lautlich  ist  dagegen  nicht  viel  einzuwenden,  aber  der 
Bedeutungswandel  ist  schwer  xu  verstehen.  Dz  399 
hatte  das  Wort  von  got.  atraujan  oder  ahd.  strewjan, 
ausbreiten,  abgeleitet.] 

disrimo  s.  de-ex-rim«. 

3031)  'disreno,  *dIsr€nIeo,  *dIsreaito ,  -ire 
(v.  rene»),  sn  den  Lenden  verletzen,  lendenlahm 
machen;  ital.  (*dir«wre,  davon  das  Sbst.  direnaio, 
Verletzung  an  den  Lenden);  prov.  dearenar,  deregnar, 
lendenlahm  machen,  das  Kreuz  brechen;  (altfrz. 
eareiner;  nfrt.  ereinter):  span.  derrengar;  ptg. 
derrear.    Vgl.  Dz  117  derrengar. 

3032)  {*disröt*olo,  -ire  I  v.  dis  u.  rotulua),  aus- 
einander rollen,  soll  nach  W.  Meyer.  Z  X  173,  u. 
Ascoli,  AG  VII  616  Anm.  2,  das  Grundwort  sein 
zu  ital.  adruccioiare,  straucheln,  wovon  das  Adj. 
sdrüecioto,  gleitend.  Dz  399  *.  r.  hatte  das  Wort 
von  dem  unbelegten  ahd.  atrühhal,  strauchelnd,  ab- 
geleitet, allein  st  wird  nicht  zu  ad.} 

diHsidium  s.  dcsideriüm. 

3083)  dissipo  u.  dindpo,  -ire,  zerstreuen;  itaL 
diaaiparr,  arch.  diseipare  „disperdere  i  proprj  beui", 
vgl.  Canello,  AG  UI  396.  Diez  399  hielt  auch 
»ci(u)pare  für  entstanden  aus  dissipare,  und  Canello 
a.  a.  0.  hat  ihm  nicht  widersprochen.  Nichtsdesto- 
weniger ist  diese  Ableitung  unhaltbar,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  IV  161  Anm.  3,  W.  Meyer,  Z  X  172.  Sieh  unten 
*exsaupo.  Sonst  ist  das  Vb.  im  Roman,  nur  als 
gel.  Wort  vorhanden,  z.  B.  frz.  disaiper,  span. 
diaipar.    Vgl.  Di  399  seipare. 

8034)  dlsHölvo,  solvi,  sölütüm,  solvere,  ausein- 
anderlösen;  ital.  disctolgo  od.  sciolgo  (sciogtio) 


andorlosen;  ital.  Uisciolgo  od.  actoigo  (, 
scialai  aciolto  »ciogUere  od.  »dorre;  frx. 
solua  aolu  =  solutus  u.  soua,  —  *aolam 


span.  disoher;  ptg.  diaadrer.  Vgl.  Dz  398 
sciogliere. 

3035)  *digt*IIo,  -ire,  zerschneiden,  zerteilen; 
ital.  diatagliare  „int 
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(dem  Frz.  entlehnt)  „particolareggiare",  dazu  daa 
Vbsbst.  dettaglio,  vgl.  Canello,  AG  III  364;  frz. 
detailler.  dazu  das  Vbsbst.  detail:  Bpan.  detxdlar 
(Lehnwort):  ptg.  detalhar  (Lehnwort). 

8036)  [»disträftlo,  -ire  (v.  distractut),  ausein- 
anderreifson.  =  ital.  siraziarr,  mifshandeln,  vgl. 
Dz  404  $.  v.) 

3037)  diHtrictÜs,  a,  um  (Part.  ?.  P.  r.  distra- 
here),  abgezogen,  —  ital.  stratto  (neben  dittralto), 
zerstreut,  seltsam,  wunderlich,  »gl.  Dz  404  ntratto. 

3038)  Cdutrleo.  -Ire,  entatricken;  ital.  distri- 
gart,  strigare,  loswickeln;  (prov.  dertrigar,  auf- 
schieben, hindern,  hemmen,  dazu  dasVbsbat.  dettric-s, 
Schaden;  altfrz  dttrier  mit  derselben  Bedtg.  wie 
im  Prov.    S.  No  2816).    Vgl.  Dz  327  tricare.] 

3039)  (*d!strietio  u.)  4distriiictio,  -ire  (utrictwi, 
*,Hrinetus)  —  ptg.  dentrincar,  destincar  (an  di- 
ttinguhe  angelehnt),  e*tin$ur,  etwas  begrifflich  zer- 
legen, genau  faaaen,  vgl.  C.  Michaelia,  Frg.  Et. 
p.  16. 

3040)  »distrugo,  »trüxl,  strüetüm,  strugere, 

zerstören,  —  ital.  »truggere.  Tgl.  Dz  404  *.  c. 

3041)  *d)stürpo,  -Ire  {turpis),  schänden;  davon 
nach  Cornu,  K  XIII  300,  span.  destorpar,  entorpar, 
verstümmeln    S.  unten  extörpido. 

I'disvado  b.  de-ex-vado. 

3042)  [difl,  lang;  rtr.  dig,  dielt,  vgl.  Ascoli,  AG 
VII  622;  Dz  619  jadis  wollt«  frz.  jadü,  tandi#*= 
jamdiu,  tnmdiu  ansetzen,  die  richtigen  Grundformen 
aber  sind  ja[m]  [n]a{<*<]  dt\e}»  a.  tnn[to»}  di[e]s, 
vgl.  Gröber,  Mise.  44.] 

3043)  (»dittraal«  «.  \diurnu»),  Tagebuch:  ital. 
giornale;  frz.  joumal;  span.  ptg.  jornal.\ 

dntrnati  b.  diurnüa. 

3044)  diurnus.  a.  um  (v.  dies),  einen  Tag  dauernd ; 
ital.  giorno,  Tag;  rtr.  giorn  etc.;  prov.  jorn-s; 
frz.  jour,  daneben  joarnee  =  *diurnata ;  r  a  t.  jorn : 
tspan.  ptg.  jornada).  Durch  diurnum  ist  das 
Primitiv  die«  in  weitem  Umfange  verdrängt  worden. 
Vgl.  Da  166  giorno;  Gröber,  ALL  II  102  u.  VI  386. 

3046)  diversu.s.  a,  um.  verschieden ;  i  t  a  1.  diterso; 
frz.  divers. 

304«)  dlverto,  -«?re,  abwenden,  ablenken;  ital. 
divertire,  hat  auch  die  übertragene  Bedtg.  ..zer- 
streuen, unterhalten,  vergnügen",  dazu  das  Vbsbst. 
dirertimento,  Belustigung :  frz.  span. ptg.  divertir. 

3047)  divido,  Tlsl,  mttnt,  -ere.  teilen;  ital. 
divido,  viiii,  vi#o,  videre:  prov.  devtzir,  devire, 
bedeutet  auch  „erklären",  Part.  P.  devis,  deviza, 
entschieden,  bestimmt;  span.  ptg.  dividir. 

3048)  tfivino.  -ire,  weissagen;  ital.  (in)dovi- 
narr,  erraten;  frz.  deviner,  wov.  devinaü  etc. 

3049)  dlvlnns,  a,  an  göttlich;  ital.  divino;  frz. 
der  in  (daneben  gel.  divin):  span.  divino,  adtvino. 

3060)  dlTlaio,  -önem  f.,  Teilung;  altober  ital. 
divison;  sonst  nur  gel.  W.    Vgl.  Berger  «.  v. 

8061)  »dlTtto,  -ire  (v.  divitus),  teilen,  abteüen, 
unterscheiden;  ital.  divuare,  dazu  die  VbsbBte 
divi»a ,  Teilung,  Wahl,  Wahlspruch,  Abzeichen, 
divino,  Entwurf,  Vorhaben;  frz.  de-,  diviser,  dazu  die 
Vbsbate  dcrüif, Wahlspruch,  devi»,  Entwurf,Anschlag: 
span.  divimr,  halb,  undeutlich  sehen,  im  Vorbei- 
geben erkennen,  Vbsbst.  divim,  Erbteil,  Wahlspruch, 
ptg.  divinar,  erkennen,  Sbat.  divisa,  Wahlspruch. 
Vgl.  Dz  120  diviso. 

3062)  arab.  dtwan,  mit  Artikel  ad-dlwan  (Eg. 
v  Yang.  p.  61).  Register,  Büreau.  Staatsrat,  Kanzlei, 
Zollamt;  ital.do^arw;  nrov.  doana;  (rz.douane; 
Bpan.  ptg.  aduano,  Zollhaus,  Mauth.  Vgl.  Dz  121 
dogana.  -  Frz.  divan  gehört  ebenfalls  hierher. 


Die  Bedeutnngsentwickclung  (Amtszimmer :  8itz  des 
Beamten  :  bequemer  Sitz  :  Ruhelager)  ist  umgekehrt 
verlaufen ,  |  wie  diejenige  von  bureau  (vgl.  oben 
*bürtis);  im  ersteren  Falle  ist  die  Bezeichnung  eines 
Zimmers  zu  der  eines  Zimmermöbels,  im  letzteren 
die  Bezeichnung  einer  Zimmermobilie  zu  der  eine» 
Zimmers  geworden. 

3063.  arab.  djorii.  it  (vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  413); 
davon  frz.  genette,  Zibet-  oder  Bisamkatze;  apan. 

Etg.  gineta.    Dz  166  gineta  vermutet  richtig  Hor- 
unft  aus  dem  Morgonlande  u.  weist  *\fa\ginetta 
als   Grundwort  zurück;    das  Grundwort  djerneü 
wurde  von  Cherbonneau,  Journ.  aaiat.  1849  I  641, 
aufgestellt,  vgl.  Scheler  im  Anbang  zu  Dz  780. 
dlüto-  s.  drfld-. 

3064)  do,  dedl,  ditfim,  dar«-,  geben;  ital.  do 
diedi  (diei)  dato  dare;  rum.  tlau  dädui  u.  dedui 
dat  da;  rtr.  doi  dei  dat  dar  (daneben  zahlreiche 
andere  Formen ,  im  Praa.  tritt  vielfach  dono  ein, 
vgl.  Gärtner  g  193);  prov.  dau  (dafür  don,  do« 
dono)  dei  dat  dar;  frz.  ist  das  Vb.  durch  donare 
=  donner  völlig  verdrängt  worden;  cat  do  di  dat 
dar;  Bpan.  doy  di  dado  dar;  ptg.  dou  dti  dado 
dar. 

8055)  niederdtsch.  dobba.  Graben;  dar.  viell. 
frz.  douve,  Graben  (F.  Pabst). 

3066)  döeeo,  doefli,  doetttm,  döcere,  lehren; 
ital.  docere  (gebräuchlich  ist  nur  das  Part.  P.  P. 
dotto);  prov.  Part.  Präs.  dozen  (Boeth.  166,  ist 
meist  als  „ducens"  aufgefafst  worden),  Part.  P. 
dohtM,  Inf.  dozer;  altfrz.  3  P.  8g.  Impf,  doeeiet 
(Fragm.  v.  Val.  Verso  4),  3  P.  Sg.  Perf.  daist 
(Leodegar  Str.  IV  v.  6),  3  P.  PI.  Perf.  dumtrunt 
(Alex.  84),  Part.  P.  P.  doit  (Leodeg,  Str.  V  v.  1), 
duit,  Inf.  duire.  Es  fallen  also  döc&re  u.  düelre 
im  Altfrz.  formal  zusammen,  stehen  einander  übrigens 
anch  begrifflich  sehr  nahe  (docere  „lehren",  dudre 
„leiten,  anweisen").  Vgl.  Dz  664  duire  (Diez  war 
anfänglich  geneigt,  sämtliche  Formen  von  duelre 
abzuleiten;  nachdem  aber  der  prov.  Inf.  dozer  belegt 
worden  war,  meint«1  er,  dafs  sich  wenigstens  eine 
Mischung  der  Verba  döcire  u.  düelre  annehmen 
lasse);  Förster,  RSt.  III  181  (hat  das  Vorhanden- 
sein von  döcere,  *dwlre  nachgewiesen ;  auf  anderem 
Wege  ist  Havet,  R  Hl  326,  zu  doroaelbon  Ergebnisse 
gekommen). 

3067)  doctor.  •örem  in.  (v.  doclre),  Lehrer;  ital. 
dottore;  rum.  doftor;  prov.  docior ;  frz.  docteur : 
cat.  doctor:  span.  doctor.  dotor;  ptg.  döMtor. 
Überall  nur  gelehrtes  Wort,  das  volkstümliche  ist, 
wie  schon  im  Lat.,  magister. 

3058)  döetüa,  a,  tun  (Part.  P.  P.  von  docere), 
gelehrt;  ital.  dotto;  prov.  doht-z;  frz.  docte  (gel. 
W);  span.  docto;  ptg.  douto.  Auf  döctus  geht 
auch  zurück  piem.  döjt,  garbo,  grazia,  modo,  eura, 
aasotto,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  864.] 

3069)  »dodecim  (für  duodeeim),  zwölf;  ital. 
dödici;  sard.  döighi;  (rum.  doi  spre  dihe);  rtr. 
dödii,  dödei  etc.,  vgl.  Gärtner  §200;  prov.  dotze; 
altfrz.  doze;  nfrz.  douze;  cat.  dotxe;  span. 
doce;  ptg.  doze.   Vgl.  Gröber,  ALL  U  102. 

3060>  *dod!eina,  -am  f.  (v.  *dotlecim),  Dutzend; 
ital.  dodicina  u.  doszina,  vgl.  Canello,  AG  III 319; 
(frz.  douzaine);  span.  dacena ;  ptg.  duzia. 

3061)  l*dodo,  kindersprachliches  Wort,  gebildet 
aus  der  Wiederholung  des  Anlautes  von  dn-rmire, 
also  —  „schlaf,  schlaf";  davon  vielleicht  ital. 
dondolare,  schaukeln;  frz.  dodeliner,  dodiner, 
schaukeln,  wiegen,  vielleicht  auch  dorcloter,  dar- 
loter,  verzärteln,  dazu  das  Vb.  doreiot,  Zärtling. 
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Püppchen.  Vgl.  Di  368  dondolare  (wo  auch  <i>- 
undulare  als  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird), 
662  dorelot  (wo  auch  Herkunft  von  ag«.  deörling 
für  möglich  gehalten  wird).] 

3062)  dögä,  am  /.  (gr.  ■'<■■/>,.  ein  Gefäfs:  ital. 
doga,  Seitenbrett  eine»  Fasses,  Daube:  sard.  d/xi,- 
rum.  doagä;  rtr.  duba;  prov.  doga;  altfrz. 
deuve,  douve;  nfrz.  rfoiiee;  cat.  doga;  span. 
Demin.  duela,  dovela;  ptg.  aduetta.  Prov.  oVwjn 
und  norm,  rinnt«  bedeuten  auch  „Grabenrand. 
Grabendamm,  Graben".  Vgl.  Di  121  doga;  Gröber. 
ALL  II  102. 

30631  dolbi,  dolT»,  -um  /..  Raupe  („eruca,  ver- 
mia  modicus"  bei  Eucherius}:  fn.  douve,  einWurm 


in  der  erkrankten  Schafaleber, 
vgl.  Thomas.  R  XXVI  421. 

3064)  mndl.  dolekln  (Demin.  r.  dolk,  Dolch)  = 
altfrz.  dolequin,  kurzer  Degen.    Vgl.  Dz  562  •  v. 

3066)  doleo,  dölQi,  dölere,  Schmerz  empfinden, 
schmerzen;  ital.  dolgo  u.  doglin  (dolui  u.)  dolsi, 
doluto  u.  dolto,  ere,  dazu  die  Vbsbsttve  duolo  u. 
doglia,  Trauer;  sard.  dalu,  Trauer;  rum.  doare 
duru  durut  dure,  dazu  das  Vbsbst.  dor;  rtr.  Präs. 
do,  es  sehmerzt,  vgl.  Gärtner  §  161;  prov.  dokr, 
dazu  daa  Vbsbst.  dol  n;  altfrz.  dolotr,  douloir: 
n  frz.  fehlt  daa  Vb.,  dagegen  ist  das  Vbsbst.  deuil 
vorhanden,  welches  zu  doloir  sich  verhält  wie  alt- 
frz. reuil  zu  eouioir,  also  an  die  st&mmbetonten 
Formen  mit  palatalem  /  sich  anschliefst  (dued 
deud  =  doleo,  duedle  deuille  =  doleatn);  span. 
tinler,  dazu  da«  Vbabat.  dutlo;  ptg.  dorr,  dazu  das 
Vbsbst  do.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  102  (wo  zuerst 
scharfsinnig  nachgewiesen  wird,  dafs  ein  *dölium 
nicht  angesetzt  werden  dürfe,  freilich  aber  findet 
sich  dies  dölium  bei  Commodian.  instr.  2.  31,  1, 
auch  eordolium  ist  zu  erwägen). 

3066)  doli u in  «..  Fafs;  ital.  doglut  (mit  off.  o); 
piem.  doj,  doja;  rtr.  dulya;  waldens.  dula, 
(vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769):  prov.  I 
dulh-s;  altfrz.  dod,  doiüe;  nfrz.  douil,  Trauben- 1 
bütte.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  103. 

döliüm  (zu  doleo)  s.  döleo. 

3067)  dolo,  -are.  behauen;  rum.  durtz  ai  at  a, 
bauen:  apan.  dolar ,  ein  Stück  Holz  oder  einen 
Stein  behauen;  „dolore  ist  auch  süd-  u.  nordital. 
u.  rätisch"  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3068)  dol„r.  -örem  m.  (doleo),  Schmerz;  ital.  i 
dolore;  (rum.  durere);  prov.  dolm-x;  frz.  douleur; 
cat.  dolor;  span  dolor;  ptg.  dör. 

3069)  dölörösüs,  a.  um,  schmerzlich;  ital,  span.  | 
ptg.  doloroso;  p ro  v.  cat.  doloros;  frz.  douloureux; 
daneben  ital.  doglioso,  rum.  duios,  (span.  dolumo) 
—  *doliosuii. 

3070)  engl,  dolt  (mundartlich  dold),  Tölpel, 
Schöps;  davon  (?)  ptg.  doudo,  einfältig,  närrisch, 
vgl.  Dz  44Ö  s.  v. 

3071)  griech.  öii/ta,  Haus;    prov.  doma;  frz. 
dosine, 


,.™~c,  .««.„,,=,  dorne,  Hausterrasso,  Altan, 
Dach,  gewtlbtes  Dach,  Kuppel,  vgl.  G.  Paris,  R 
XXIV  274. 

3072)  döniaMlis,  e  (domare),  zähmbar;  ital. 
domevoU. 

3073)  *dömestieo,  -ure  (v.  domesticus),  häuslich, 
vertraut,  zahm  machen;  ital.  domestieare,  dimesti- 
care;  (rum. dumestnicesc  ii  iti);  prov.  domesgar, 
domesjar;  (frz.  fehlt  das  Vb.,  es  wird  ersetzt  durch 
apprivoiser  =•  *apprivitiare) ;  span.  ptg. 
sticar. 

8074)  dömestleus,  a,  um, 

ital.  dornest iro,  dimertico  (der  i'bergaug 

Körting,  lat-rom.  Wörterbuch. 


von  do-  zu  di-  erklärt  «ich  „per  l'illusione  che  si 
trattasse  di  un  do-  da  de-  coiue  in  domandnre, 
dovere  etc.  Lo  steeso  e  avvenutn  nell'  arc  diminio 
per  dominio  e  nel  corrispond.  fr.  demnine",  Canello, 
AG  III  335);  rtr.  dumiesti  (vgl.  nuch  den  Thal- 
namen Domleschg),  vgl.  Stürzinger,  ALL  VII  450; 
rum.  dumestnic;  prov.  domesgue;  frz.  domerti- 
que  (altfrz.  <tame»che);  cat.  dornende}  span.  ptg. 
dornest  ico. 

3076)  domina,  -am  f.  (v.  domun),  Hausherrin; 
ital.  donna,  Frau,  Weib  (ist  das  übliche  Wort  für 
diesen  Begriff  (daneben  sind  aber  auch  moglie  — 
mutier  u.  femina  vorhanden),  als  ehrende  Anrede 
wird  jedoch  signora  gehraucht;  mea  domina  «*» 
madonna,  monna,  mona  ist  Bezeichnung  der  heil. 
Jungfrau;  madama  u.  dama  ist  (Jallicigraus),  vgl. 
Canello,  AG  UI  367,  wegen  motma  vgl.  ebenda  341 
Anm.  1,  wo  das  Wort  als  kindersprachlicho  Bildung 
erklärt  wird;  rum.  doamnä :  rtr.  dunna  (davon 
PI.  ditnnans  etc.,  vgl.  Gärtner  §  107):  prov.  domnn, 
Frau,  Herrin,  daraus  gekürzt  die  Titulatur  na  (die 
starke  Kürzung  erklärt  aich  aus  der  proklitischen 
Beschaffenheit  eines  vielgebrauchten  Titels,  vgl. 
Thomas.  R  XU  685);  frz.  dame  (vgl.  Förster,  Z 
XIII  543,  Klahn.  Üb.  d.  Entwickig.  des  lt.  »in  im 
Frz.  [Kiel  1898  Diss.j  p.  44)  wird  nur  als  Titel 
gebraucht,  besitzt  also  nicht  die  allgemeine  Kedtg. 
..Frau"  (dafür  femme),  (der  Übergang  von  o  zu  a 
erklärt  sich  aus  dem  proklitischen  Gebrauche  des 
Wortes  in  dor  namentlichen  Anrede  und  seiner 
darin  begründeten  Tonlosigkeit,  vgl.  Ascoli,  AG 
UI  330  f.  Anm.):  cat.  dona;  span.  tloiia,  dueiia, 
bedeutet  sowohl  „Frau"  im  Allgera,  (daneben  jedoch 
sind  auch  mujer  —  mulierem  u.  hembra  =  Irmina 
vorhandon).  als  auch  wird  da«  Wort  als  Titel  ge- 
braucht, in  letzterer  Verwendung  ist  in  der  ge- 
wöhnlichen Sprache  seiiora  üblicher;  ptg.  dona 
(daneben  in  der  allgemeinen  Bedtg.  muiher,  in  der 
Verwendung  als  Titel  tenhora).  Vgl.  Dz  122  donna ; 
Gröber.  ALL  II  103. 

3076)  f'dÖmlnlärifim  n.  (v.  dominus),  Herren- 
recht, Willkür,  Gewalt,  (u.  *damn*riüin ? )  »i.  (von 
damnum),  Schädigung;  aus  der  begrifflichen  Mischung 
dieser  beiden  Worte  scheint  hervorgegangen  zu  sein 
altfrz.  dangier  (auch  dongirr  geschrieben,  vgl. 
Förster,  Z  XUI  635),  Gefahr,  u.  nfrz.  danger. 
Vgl.  Dz  659  danger;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
790  u.  im  Dict.  «.  c.  —  „Dangier  hat  altfrz.  wohl 
nie  die  Bedeutung  von  Gefahr,  sondern  nur  von 
Herrschaft,  Schwierigkeit,  was  zu  der  Ableitung  von 
dominiarium  stimmt.  Da  domina  in  frz*.  damt  ja 
ebenfalls  o  zu  a  ändert  und  dasselbe  noch  in  an- 
deren Ableitungen  desselben  Wortes  geschieht,  so 
ist  daa  zwoite  Etymon  damnarium  ülterfliissig". 
Stürzinger.  ALL  VII  460. 

3077)  Möminlcella,  -am  /'.  (Demin.  v.  domina), 
kleine  Herrin,  Fräulein:  ital.  donzella,  Mädchen, 
Fräulein,  damigrlla  (frz.),  Fräulein  (das  üblicheWort 
für  „Fräulein"  ist  signorina);  rum.  domnice; 
prov.  donzella ;  a  1 1  f  r  z.  damoiselle ;  n  f  r  z.  demoLielle 
[mademoiseüe,  „Fräulein")  (vgl.  No  3078);  span. 
doneella,  Mädchen,  Zofe  {»eiiorita,  „Fräulein"); 
ptg.  donzella,  Mädchen,  Ehrenfräulein  (das  übliche 
Wort  für  „Fräulein"  ist  senhorita).  Vgl.  Dz  122 
donno;  Gröber,  ALL  II  103  (wo  mit  Recht  Frank- 
reich als  die  eigentliche  Heimat  von  dom(i)nicellus,  -a 
orklärt  wird). 

8078)  *dömIni<*lliiK.  -ümiw.  (Demin.  v.  dominus), 
kleiner  oder  junger  Herr,  Junker;  ital.  donzello, 
Junker,  damigeUo  (fn.),  unverheirateter  junger  Mann; 
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mm.  domnicei :  prov.  donzel-s;  altfrz.  damoisel, 
damoisiaus,  dancel,  -sei,  -sei,  vgl  Förster,  Z  XIII 
53G,  Klahn  a.  a.  0.  (s.  No  3076)  p.  46;  nfrz. 
damoiseau ;  e  a  t.  donztl ;  s  p  a  n.  doncel ;  p  t  g.  donzel. 
Vgl.  Dz  122  donno;  Gröber,  ALL  II  103. 

3079)  dominica*  u.  -a  (seil,  die.*),  Tag  dos 
Herrn;  ital.  domenica  (seil,  dies),  Sonntag;  rum. 
duminica;  rtr.  dumhtiga,  dumendt/a  ote,  vgl. 
Gärtner  §  61 ;  p  rov.  dimenge-s,  dimergues;  altf  rz. 
diemenche  =  *dia  (f.  dies)  dominica,  difmenge,  die- 
moine,  dimoinge^die*  dominicus;  nfrz.  dimattehe 
*».;  altcat.  dimenge;  neucat.  dominica:  span. 
ptg.  domingo  =  dominicus  (»eil.  di«*t.  Vgl.  Dz 
122  domenica;  Baist  Z  VI  117. 

3080)  [*dömlnld,  -önem  m.  (?)  (v.  dominir«), 
Herrenhans;  prov.  donjo-n ,  Bargturrn ;  altfrz. 
dongeon,  doignon ;  n f rz.  donjon.  Vgl.  Dz  662  don- 
geon.  Vgl.  aber  auch  Pogatscher,  Z  XII  567,  s. 
unten  dungjö. 

3081)  dominium  »i.  (v.  dominus) ,  Herrschaft; 
ital.  do-,  diminio,  demanio  (vom  altfrz.  dfM<tin?),  ,,il 
dominio  del  re  o  dello  atato",  vgl.  Canello,  AG  HI 
321;  altfrz.  demenie,  demeine,  demaine,  vgl.  Cohn, 


Suffixw.  p.  169;  nfrz.  domaine;  span.  ptg.  do 
minio. 

3082)  dorn jno,  -Src  (v.  dominus;  achriftlat. Dop.), 
herrschen;  ital.  dominare  „signorreggiare",  damare 
„termine  del  giuoco  della  dama  (che  per«  ü  mani- 
festamente  una  derivazione  serioro)",  vgl.  Canello. 
AG  III  367;  (rum.  dumnesc  U  it  •');  (prov.  dorn- 
nejar;  altfrz.  donnoiier.  den  Hof  machen,  galant 
»ein,  ist  späte  Ableitung  von  domna);  frz.  duminer 
(rein  gelehrtes  Wort);  apan.  ptg.  dominar. 

30831  (döminulä,  dömnüli,  -am  f.  (Demin.  von 
domina),  kleine  Herrin:  ital.  donnola,  Wiesel  (es 
bedarf  nicht  erst  der  Bemerkung,  dafs  das  Wort 
unmittelbar  von  ital.  donna  abgeleitet  ist  und  also 
mit  lat.  dominula  eigentlich  gar  nichts  zu  schaffen 
hat).    Vgl.  Dz  368  s.  v.\ 

3084)  dominus,  -um  m.  (v.  domus),  Herr;  ital. 
riotmo,  Herr,  Gebieter  l  unübliche«  Wort,  die  üblichen 
Bezeichnungen  des  Gebieters  sind  maestro  und  pa- 
drone,  „Herr"  als  Ehrentitel  ist  signor  mm  seniorem), 
auch  Adj.  donno,  -a,  herrlich,  grofs;  (auch  der 
Vokativ  domitie  hat  sich  in  gewissen  Wendungen, 
namentlich  in  Bezug  auf  Gott,  erhalten);  domino 
zur  Bezeichnung  eines  Kleidtingstücke«  (eigentlich 
eines  Winterehorroantels)  ist  ein  ursprünglich  geist- 
liches u.  also  gelehrtes  Wort,  domino  zur  Bezeich- 
nung eines  Brettchenspieles  ist  ein  geschichtliches. 
obKchon  nicht  mit  Sicherheit  bis  zu  seiner  Entstehung 
vorfolgbarvs  Wort,  vgl.  Scheler  in  seinem  Dict.  «.  t\ 
(über  das  Kleidungsstück  domino  bemerkt  Canello, 
AG  III  367,  „in  origine  un  cappuccio  nero  che  i 
preti  usavano  d'inverno  portando  il  .Signore*  ai 
malati",  u.  über  den  Spielnamen  domino  „maschera 
con  cappuccio,  giuoco  die  si  fa  con  ventiquattro 
tessore  con  una  faccia  bianca  e  l1  altra  nera,  dal 
fr.  domino") ;  domo,  Liebhaber  (nach  Analogie  von 
dama  gebildet  u.  zuerst  von  Lorcnzo  do'Medici  ge- 
braucht); rum.  domn;  prov.  don-s;  (auch  Fem.), 
c.  o.  dorn;  durch  starke  Kürzung,  welche  oine  Folge 
des  proklitischen  titelhaften  Gebrauches  des  Wortes 
war,  entstand  daraus  en,  n  (auch  En,  W,  ge- 
schrieben), vgl.  Thomas,  R  XII  685;  altfrz.  c,  r. 
dann,  c.  o.  dame,  vgl.  Klahn,  Die  Entwickle  des 
lat.  mm  im  Frz.  (Kiel  1898  Diss.)  p.  44  ff.,  Föwter, 
Z  XIII 542,  Ascoli,  AG  III  330  Anm.  („Herrgott"  = 
dumelder,  dameldirus.  das  /  desWorte*  ist  noch  nicht 
befriedigend  erklärt,  s.  No  3081);  nfrz.  ist  das  Wort 


nicht  mehr  vorhanden  („Herr"  im  Sinne  von  Ge- 
bieter ist  maitre,  als  Titel  wird  seignevr,  sieur  = 
seniorem,  bezw.  monscigneur,  monsieur  gebraucht); 
span.  dueiio,  Herr— Besitzer  (Herr  im  Gegensätze 
zu  Diener  ist  amo),  don  (aus  demVokativ  domine), 
Herr  als  Titel  vor  Eigennamen  (die  übliche  Anrede 
„Herr"  ist  $eiior\  aus  dem  Span,  wurde  don  auch 
in  das  Ital.  übertragen  (Dante  Inf.  22.  88  bat  donno 
proklitisch  gebraucht);  ptg.  dono,  Herr  =  Eigen- 
tümer, dorn  (als  Titel;  die  übliche  Anrede  „Herr" 
ist  senor).  Vgl.  Dz  122  donno;  Gröber.  ALL  II 
103. 

3085)  dominus  +  (illef)  +  denn,  Herrgott;  ital. 
domineddio,  domeneddio;  rum.  dumneteu;  prov. 
dompnedeus,  domerdieus,  damredicus,  damridieu*, 
damlideus;  altfrz.  dameldirus,  dameldex.  — „(He 
Verbindung  dominus  üle  dem  für  ital.  domineddio 
hat  ihre  schweren  Bedenken.  Was  soll  das  dir 
hinter  dominus,  und  was  soll  es  vor  dem,  da  deus 
doch  heutzutage  noch  stets  ohne  Artikel  gebraucht 
wird?  Zudem  weisen  ital.  domine  und  rum. 
dumne  mit  ihrem  e  nicht  auf  Nom.  od.  Ace.  do- 
minus (-um),  sondern  auf  den  Vokativ  dämme;  das 
Wort  ist  natürlich  am  meisten  im  Anrufekaaus  ge- 
braucht worden,  und  domine  dem  (cfr.  deutsches 
..Herrgott")  ist  deshalb  das  Etymon.  Imm.  Bekker 
hat  zuerst  die  Etymologie  d.  die  deus  aufgestellt 
wegen  altfrz.  damledieus,  <iameldeu,  aber  die 
ältesten  franz.  Formen  bis  tief  ins  12.  Jahrh.  hinein 
haben  kein  /,  sondern  lauten  domine  deus  (St. 
I/eger),  damnede{u),  das  /  ist  also  aus  dem  «  ent- 
standen."   Stfirzinger,  ALL  VII  460.  —  Berger  *.  r. 

3086)  domiiiu-  +  SoJfix  -ftn  ist  vielleicht  ent- 
halten in  dem  veralteten  frz.  (dnnron  ?\  daron, 
Hausherr,  Vater,  vgl  Bugge,  R  IV  353. 

3087)  dömlto,  -Äre  (Intens,  v.  domare),  zähmen: 
(ital.  ist  das  Primitiv  domare  üblich);  prov. 
dornt ar ,  dondar;  altfrz.  donter ,  danter :  nfrz. 
dompter ;  (span.  ptg.  ist  noch  das  Primitiv  domar 
üblich,  daneben  amamar,  das  auf  einer  ganz  ähn- 
lichen Auffassung  des  Verbalbegriffes  beruht  wie 
domar,  denn  wie  dieses  mit  domus,  so  hängt  jenes 
mit  den  von  mansus  v.  manere,  bleiben,  abge- 
leiteten u.  „Wohnung"  bedeutenden  Substantiven 

3088)  dömitüs,  a.  um  (Part.  P.  P.  v.  domare). 
gezähmt;  prov.  ilomde,  zahm;  span.  duendo,  zahm 
i  vielleicht  hangt  damit  zusammen  duendr,  Kobold. 
Hausgeist ,  gleichsam  der  an  das  Haus  gewöhnte, 
zahme  Spukgeist);  ptg.  dondo  in  der  Verbindung 
fazer  dondo  alg.  c,  etwas  verderben,  eigentl.  wohl 
etwas  zahm  (u.  dadurch  unfrisch,  matt,  schwach) 
machen;  duende,  Kobold.    Vgl.  Dz  445  duendo. 

domo  s.  dömtto. 

3089)  domus,  -am  f..  Haus;  ital.  duomo  m., 
Gotteshaus,  Dom;  sard.  dorn«,  Haus;  (frz.  dorne, 
Kuppel  —  gr.  Awpa,  dorne,  Dom  «—  ital.  duomo, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  274);  span.  dombo,  Kuppel; 
ptg.  domo,  Dom  (wohl  nur  wenig  üblich,  gewöhn- 
licher igreja  cathcdral,  wie  überhaupt  „Kathedrale" 
die  im  Roman,  beliebte  Bezeichnung  der  Domkirche 
ist).  In  der  Bedtg.  „Haus"  ist  domus  durch  casa 
und  mamio  völlig  verdrängt  worden.  Vgl.  Dz  368 
duomo. 

3090)  dönarifim  «.  (v.  dono),  Gabe;  span.  ptg. 
donaire,  (schöne)  Naturgabe,  Anmut.  Vgl.  Du  445 

S.  V. 

3091)  donique  (ursprüngliche  Form  für  donec; 
Lucr.  2.  1116;  5.  70«  u.  995;  Orell.  inscr.  4730; 
Vitr.  3,  6,  6  u.  öfters,  s.  (ieorges  s.  v.),  Konj.  und 
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30921  döno 


3108)  dnppoa  32H 


Adr.,  als  Konj.  (und  nur  dieso  Vorwendung  ist 
schriftlat.)  =  so  lange  als,  bis;  als  Adverb  =  zu 
der  Zeit,  dann,  da  (diese,  im  Romanischen  allein 
übliche,  Funktion  mufs  das  Wort  bereits  im  Volks- 
latein besessen  haben,  vgl.  Gröber,  ALL  II  103!IT. ; 
Zimmermann,  ALL  V  567  ff.,  naraeutl.  aber  p.  571 
am  Schlüsse  des  Aufsatzes);  (ital.  dunque  und 
adunque,  also,  folglich,  dunque  ist  inschriftlich  be- 
legt, also  lateinisch,  darf  aber  nicht  ohne  weiteres 
mit  donique  zusammengeworfen  werden);  sard. 
<tuncas;  rtr.  dune;  prov.  donc  (auch  adonc), 
doncs ;  alt  f  rz.  dtmeques,  donc  (auch  adonc);  nfrz 
donc;  cat.  donc»;  altspan.  doncas:  neu  span. 
ist  „also"  asi,  ptg.  astim,  oder  es  wird  substan- 
tivisch, z.  B.  span.  dt  esta  surrte,  ptg.  d'esla  ma- 
neira,  umschrieben).  Aus  der  räumlichen  Bedeutung 
der  Partikel  hat  sich  also  die  folgernde  entwickelt. 
Vgl.  l>z  124  dunque  (Diez  nahm  *atw«c  aus  ad 
tunc  als  Grundwort  an);  Cornu,  R  VII  364  (C. 
setzte  numquid,  qua  als  Grundwort  an);  Förster, 
RF  I  322  (F.  wies  Diez*  Herleitung  ab,  stellte  doni- 
que als  Grundform  auf,  nahm  aber  begriffliche 
Mischung  zwischen  donique  u.  drnique  an};  G. 
Paris,  R  XII  183  (verhält  sich  skeptisch  gegen 
Förster's  Aufstellungen);  Gröber.  ALL  II  103  (hält 
an  donique  als  dem  Grundworte  fest  und  sucht 
nachzuweisen,  dafs  dasselbe  volkssprachlich  auch 
adverbiale  Funktion  besessen  habe);  Zimmermann, 
ALL  V  671,  IX  591,  Z  XVI  243  (Z.  stimmt  Gröber 
bei),  vgl.  auch  Englander,  ALL  VI  467;  Stolz  u. 
Schmalz  in  J.  v.  Müller  s  Handbuch  etc.  II*  315  u. 
614,  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVIU  37». 
Kur  endgültig  entschieden  darf  indessen  die  Hor- 
kunftsfrage  des  ital.  dunque  etc.  auch  jetzt  noch 
nicht  erachtet  werden.  Zum  mindesten  dürfte  auch 
gegenwärtig  noch  die  Annahme  erlaubt  sein,  dafs 
die  Gebrauchsweisen  der  romanischen  Partikel  das 
Ergebnis  begrifflicher  Mischungen  sind,  wie  schon 
Förster  dies  ganz  mit  Recht  behauptet  hat.  Es 
scheinen  in  dunque  etc.  begrifflich  mit  einander 
gemengt  zu  sein  donique,  denique,  tunc  u.  vielleicht 
auch  de-unde  =  frz.  dont. 

3002)  döno,  -Ire  (v.  donum),  schenken;  ital. 
donare;  prov.  donar;  frz.  donner  (hat  die  all- 
gemeine Bedtg.  „geben"  übernommen,  ist  also  an 
Stelle  von  dare  getreten ,  infolge  dessen  fehlt  dem 
Frz.  ein  eigentliches  Verbuin  für  „Bchenken",  die 
Verbindung  faire  prenent  ile  qlq.  ch.  ist  ein  nur 
unvollkommener  Ersatz);  span.  donar  (gewöhn- 
licher wohl  regaiar);  ptg.  doar  (wenig  üblich,  dafür 
dar,  apresentar,  regaiar). 

3093!  'dönosüs,  a,  um  (von  donum),  begabt; 
span.  ptg.  donoso,  schön,  anmutig.  Vgl.  Dz  446 
donaire. 

3094)  dönam  ».,  Geschenk;  ital.  dono;  prov. 
don-s,  do-s;  frz.  don  (die  üblichen  Worte  Bind 
present  v.  presenter,  darbieten,  u.  cadeau  —  *capi- 
tellum,  w.  m.  s.);  span.  don  (gewöhnlicher  presente, 
regalo  v.  regaiar,  letzteres  ein  Vb.  noch  unauf- 
geklärten Ursprunges,  nach  Diez  266  —  *regelare); 
ptg.  dorn  (daneben  presente,  dadiva). 

3096)  •dornnrulo,  -äre,  (ein  wenig)  schlafen, 
'dormicülosus.a, um.  schläfrig;  itäldormicchiare, 
d  oi  igliare  (Gallicismus);  altfrz.  dormaUter,  dor- 
millcr,  dazu  das  Adj.  dormdlous;  prov.  dormiihar, 
dormilhn*;  span.  dormijoso  (Gallicismus);  ptg. 
dorminhövo  (daneben  dormiiäo,  vgl.  ital.  dormigliore 
u.  -tu).    Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  397. 

3096)  dörmio,  -Ire,  schlafen;  ital.  dormire; 


Tum.  dorm  ii  it  i;  rtr.  durmi,  vgl.  Gärtner  §  170; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  dortnir.  Vgl.  Gröber, 
ALL  U  106.    S.  auch  dodo. 

3097)  dörmitorium  n.,  Schlafsaal;  frz.  dortoir 
(altfrz.  dormeor=dormatorium,  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  120). 

3098)  gäl.  dorn,  bret.  dorn,  Hand,  Faust;  davon 
vermutlich  prov.  dorn-s,  ein  kleines  Mafs,  eine 
Handvoll:  altfrz.  dor,  dour.  Vgl.  Dz  563  dour; 
Th.  fibergeht  das  Wort;  vgl.  auch  Hofmann  zu 
Jourdains  de  Blaivieg  V.  3859. 

3099)  dorsum,  *dossüm  «.,  Rücken;  ital.  dosso, 
PI.  dossi,  Grauwork;  rum.  don;  prov.  frz.  dm 
(mit  off.  o);  dazu  prov.  dorsrnr,  altfrz.  dorser 
„rompro  le  doa";  span.  ptg.  dor  so.  Vgl.  Dz  368 
doxsi  u.  672  rosser;  Gröber,  ALL  H  106. 

3100)  dös,  dötem  f.,  Mitgift;  ital.  dote  u.  dota; 
sard.  doda,  dazu  das  Vb.  dodadare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  8;  prov.  dot-z;  frz.  dot  u.  dote;  span. 
ptg.  dott. 

3101)  [*döUriarii  (v.dotarium)  —  frz. doiuiiriere, 
ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  663  douer.) 

3102!  'dötarlüm  ».  iv.  dos),  Mitgift,  Aussteuer; 
I  prov.  doari-s,  Wittum;  frz.  douaire,  davon  tiou- 
|  airiere,  ausgesteuerte  Witwe,  vgl.  Dz  668  dotier. 

3103)  döto,  -ire  (von  dos),  aussteuern;  ital. 
dotare;  frz.  douer.    Vgl.  Dz  663  douer. 

3104)  drico,  -Önem  m.  (gr.  tpdxwv).  Drache; 
ital.  dragone,  Drache,  targone  ,,nn' erba  odorifera, 
probabilmente  attrav.  l'ar.  tarchün'\  vgl.  Canello, 
AG  UI  387;  rum.  drac.  Teufel,  Dämon;  prov. 
dragon-s,  drago-s;  frz.  dragon,  Drache,  Dragonor, 
d.  i.  oigentl.  ein  Reiter,  der  zu  einem  Drachenbanner 
gehört;  estragon  (Lehnwort aus  dem  Ptg.), Schlangen- 
kraut (das  von  Diez  angeführte  gleichbedeutende 
targon  fehlt  b.  Sachs);  cat.  drag;  span.  dragon, 
Drache,  dragontea,  taragontea,  taragona,  Schlangen- 
kraut; ptg.  dragäo,  Drache,  estragäo,  Kaisersalat 
(das  es-  ist  vermutlich  aus  dem  arab.  Artikel  el-,  ef-  ent- 
standen, vgl,  Devic  unter  estraqon,  Scholer  im  Anhang 
zu  Dz  749).    Vgl.  Dz  816  targone;  Eg.  y  Y.  892. 

3105)  gerra.  Stamm  drag,  ziehen;  auf  dioson 
Stamm  scheint  zurückzugehen  frz.  drague,  ausge- 
brautes Malz  (vgl.  engl.  dreg.  Hefe,  Bodensatz), 
violleicht  auch  frz.  drague,  Hohlschaufel  (vgl.  engl. 
drag,  Schleife  d.  h.  Schleppwerkzeug,  Haken  u.  dgl.). 
Vgl.  Dz  663  drague;  Mackol  p.  67. 

3106)  altnfränk.  •dralbjo  (ahd.  treibjo),  Schöfs- 
ling,  =  frz.  drageon,  Schöfsling,  vgl.  Dz  563  s.  V,; 
Mackel  p.  115. 

3107)  bret.  draill,  Zeugstficke;  davon  violleicht 
fr».  driUe,  Lappen.  Vgl.  Dz  564  drille  2  (Diez 
frug:  „vom  nord.  drii,  Wegwurf?',  stellte  gleich- 
zeitig aber  auch  kvmr.  dryü,  Stück,  Teil,  als  mög- 
liches Grundwort  auf);  Th.  p.  97.  Von  drille  das 
Vb.  driller,  Lumpeu  sammeln,  umherstrolchen. 

3108)  drappuB,  -um  m„  Tuch,  Lappen  (belegt  bei 
Oribas.  fr.  Bern.  p.  22,  22  H.  Not.  Bern.  p.  34 
Schm.,  s.  Georges  $,  v.);  ital.  drappo,  Tuch,  davon 
das  Demin.  drappello,  Fetzen,  Fahne;  prov.  drap-s, 
drap-z;  frz.  drap,  davon  das  Demin.  drapeau, 
Fahne;  span.  ptg.  trajm,  Lumpen  (das  übliche 
Wort  für  „Tuchf<  ist  panno,  i>aAo\  Vgl.  Dz  123 
drappo  (Diez  ist  geneigt,  als  Grundwort  das  in 
einem  ahd.  Glossar  des  12.  Jahrh.'s  enthaltene  trabo 
„trama,  extrema  pars  vestimenti,  fimbria"  anzu- 
erkennen!; Gröber,  ALL  II  106  (Gröber,  sieb  darauf 
berufend ,  dafs  das  Wort  erst  in  einer  Hds.  des 
7.  Jahrh.'s  belegt  sei,  erklärt,  dafs  dasselbe  romanisch 
sei  h.  dem  lateinischen  Sprachgebiete  nicht  angehöre, 

21» 
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oa  sei  vielmehr  fremden  Ursprunges ,  aber 
griechisch  noch  keltisch  noch  deutsch.  Dagegen 
darf  man  doch  einwenden ,  dafs  ein  Wort  nra  des- 
willen, weil  es  erst  in  einer  Hds.  des  7.  Jahrh.'s 
belegt  ist,  was  ja  rein  zufällig  sein  kann,  noch  nicht 
ohno  Weiteres  mit  dem  Stempel  der  Nichtlatinität 
zu  brandmarken  ist;  Ascoli.  AU  VII  144,  bemerkt: 
„drappus  e  nelle  note  tironiane,  e  cosi  si  potra  dire 
voce  latina");  Haist.  Z  VI  117  (B.  vermutet  in  dem 
von  Diez  angezogenen  ahd.  trabo  einen  Schreibfehler 
für  trüdo,  weifs  al>er  irgend  etwas  Bestimmtes  über 
den  Ursprung  von  drapj>o  nicht  zu  sagen);  Th.  56 
[stellt  die  Möglirhkeit  keltischer  Vermittelung  des 
Wortes  in  Abrede). 

3109)  altnfränk.  drustja  od.  drastjata  (aga.  dornte, 
ahd.  trrstir,  nhd.  Tröster);  davon  altfrz.  drosche; 
nfrz.  driche,  Darrmalz.  Vgl.  Bugge.  R  III  147; 
Mackel  p.  52;  Dz  563  dräsche  leitete  das  Wort  vom 
deutschen  dreschen  ab. 

3110)  got  {go-  drmusjan,  herabstürzen;  davon 
viel),  ital.  troscia,  durch  Nässe  entstandene  Rinne, 
stroscia,  Wasserspur,  »troscio,  Geräusch  von  herab- 
fliefsendem Wasser,  dazu  dasVb.  stro&ciare,  rauschen. 
Vgl.  Dz  407  troscia;  Caix,  St.  526,  erblickt  in 
scatroscio  „acquazzone"  den  , Jodele  riflesso"  des 

t  gadrausjan,  während  er  die  oben  aufgeführten 
Vorte  zu  got.  driunan,  ahd.  triosan  stellt.  Warum 
dem  so  sein  müsse,  wird  nicht  nachgewiesen. 

3111)  westgerm.  »rftsenn  (ags.  Serscan,  ahd. 
dreskan),  .Ireschen;  prov.  trescar,  dazu  das  Vbsbst. 
tresca:  altfrz.  treschier,  dazu  das  Vbsbst.  treschr; 
(span.  ptg.  triacar,  Geräusch  mit  den  Füfsen 
machen,  trampeln,  Unfrieden  stiften,  wovon  das 
Vbsbst.  trisca,  Zank,  geht  auf  got.  priskan  zurück). 
Vgl.  Bugge,  R  III  147;  Mackel  p.  03;  Ulrich,  Z  XI 
556,  stellte  *thxare  als  Grundwort  auf. 

3112)  dtsch.  drieseh,  unangebautes,  brachliegon 
des  Land;  prov.  trescamp;  altfrz.  tritt,  trie,  vgl. 
Uorning,  Z  XXII  496. 


3113)  ahd.  drlgil,  «Wgtl,  Diener,  =  frz.  drillt. 
Kamerad,  Soldat,  vgl.  Dz  564  dritte  1;  Mackel 
p.  103. 

3114)  ndd.  driiikeii  mm  altfrz.  drinquer,  vgl. 
Mackel  p.  100. 

drisean  s.  dr&ean. 

3115)  Stamm  droll-  (wovon  auch  engl,  droll, 
scherzen,  Spafamacher ,  spalshaft ,  dtsch.  drollig)  ; 
davon  frz.  drölr  (früher  dralle  geschrieben,  erst  seit 
dem  15.  Jahrh.  nachweisbar),  Adj.,  spafsbaft,  lustig, 
.Sbst.  komischer,  seltsamer  Kerl,  dazu  das  Fem. 
Mime.  Die  Geschichte  des  Stammes  droll  ist 
dunkel  und  bis  jetzt  ist  nicht  festzustellen,  ob  er 
ursprünglich  romanisch  oder  germanisch  ist,  doch 
ist  das  Letztere  «las  hei  weitem  Wahrscheinlichere 
t möglicherweise  hängt  droll  ursprünglich  mit  drillen 
„bohren"  zusammen,  hat  sich  aber  lautlich  an 
„rollen"  angelehnt,  so  dafs  es  etwas  Kugeliges  und 
Drehendes,  daher  unter  Umständen  auch  etwas 
Wunderliches,  Possierliches  bedeutete,  man  vorgl. 
vulgärdeutsche  Redensarten,  wie  „das  ist  zum 
Kugeln").  Vgl.  Dz  564  drole  :  Th.  »8  [Th.  bezweifelt, 
dafs  in  anklingenden  keltischen  Worten ,  wie  z.  B. 
gäl.  droll  „a  lazy  idiot,  a  aluggard",  der  Ausgangs- 
punkt <les  französisch -deutschen  Wortes  zu  sehen 
sei). 

3116)  ndl.  droog,  trocken,  ist  das  mutmafslicbe 
Stammwort  für  ital.  prov.  droga,  Spezerei,  Ge- 
würz, frz.  drogur,  span.  ptg.  droga.  Vgl.  Dz  123 
droga  idas  dort  aufgeführte  angebliche  Adj.  prov. 
droguit  „bräunlich"  dürfte  gar  nicht  vorhanden  sein, 


denn  an  der  betr.  Stelle  des  Liedes  „No  m'agrada 
iverns  ni  pascors"  des  Raitnbaut  v.  Vaqueiras,  Choix 
IV  275,  ist  höchstwahrscheinlich  statt  droguit:  zu 
lesen  Drognitz  — «  Druguhitae ,  vgl.  Tobler,  Z  VI 
121);  Baist,  Z  V  560,  frigt  „sollte  nicht  neben  ndl. 
droog  auch  das  griech.-lat.  trochus,  trochineus  einige 
Beachtung  beanspruchen  dürfen?"  Eine  ganz 
müfsigo,  weil  selbstverständlich  zu  verneinende  Frage. 
Möglich  aber,  dafs  man  an  daa  slav.  dorog  (rues. 
dorogii),  teuer,  donkon  darf.  Die  kostbaren  morgen- 
ländischen Waren  (also  auch  die  Spezereien)  wurden 
ja  im  Mittelalter,  wenigstens  teilweise  u.  zeitweise, 
auch  auf  dem  Landwege  nach  dem  Abendlande  ge- 
bracht, berührten  also  auf  nicht  unbedeutenden 
Strecken  slavisches  Gebiet  u.  konnten  daselbst  wohl 
einen  slavischen  Gattungsnamen  erhalten.  Kostbare 
Waren  schlechtweg  als  „teueres  Gut"  zu  bezeichnen, 
ist  nicht  auffällig,  sprechen  doch  auch  wir  von 
„Pretiosen". 

3117)  dromön,  -önem  m.  (gr.  Sftuiv),  Schnell- 
segler (Cod.  Just.  1.  27,  2;  Caasiod.  var.  5,  17, 
Isid.  19, 1, 14);  ital.  drowone ;  altfrz.  dromon,  ein 
gröfseres  Kriegsschiff,  vgl.  Dz  564  •  c 

3118)  ahd.  drozzi ,  Kehle;  dav.  ital.  strozza, 
Kehle,  wovon  wieder  strozzare,  erwürgen,  vgl.  Dz 
404  strozza. 

3119)  ahd.  drnechen.  drücken;  davon  ital. 
strucare  „spromere",  vgl.  Caix,  8t.  610. 

3120)  german.  *drüd-,  traut;  i t  a I.  drudo ;  prov. 
drutz,  druda,  Geliebter,  Geliebte;  altfrz.  dntt, 
drur.  -  Dagegen  gebt  pieroont.  neuprov.  dru, 
üppig,  wohlgenährt,  altfrz.  dru,  dicht,  dick,  wohl 
genährt,  üppig,  munter,  wov.  endruir,  dicht  machen, 
vermutlich  zurück  auf  den  gallischen  Stamm  drüto-, 
dicht.  Vgl.  Dx  123  drudo;  Mackel  p.  18;  Th.  p.  56. 

3121)  altn.  dubba  (aga.  dubban),  einen  Streich 
geben,  zum  Ritter  schlagen,  wappnen,  rüsten;  davon 
vermutlich  ital.  addobbare,  zurüsten,  schmücken; 
prov.  adobar  (mit  geschloss.  o),  rüsten,  davon  das 
Vbsbst.  adobs;  frz.  adouber,  rüsten  (jetzt  fast  nur 
noch  als  terminus  technicus  beim  Schach-  oder 
Damenspiel  „oine  Figur  oder  einen  Stein  berühren, 
um  ihn  zurecht  zu  stellen"),  dazu  altfrz.  das  Vb- 
sbst. adol) .  span.  adobar;  ptg.  aduhar,  zubereiten, 
ausbessern,  würzen.  Vgl.  Dz  6  aildobbare;  Mackel 
p.  23. 

31221  Mubitantiä,  -um  f.  (v.  dubitare),  Zweifel; 
ital.  OOttmua,  Furcht;  frz.  doutance,  Besorgnis; 
span.  dudanzo,  Zwoifel. 

3123)  dfiblto,  -in  iv.  dubiu*),  zweifeln;  itaL 
dubitare  (gel.  Wort)  „essere  in  dubbio",  dottare 
„temere",  vgl.  Canello,  AG  III  326;  prov.  dobtar, 
doptar,  dotar,  zweifeln,  fürchten,  dazu  das  Vbsbst. 
dopte-s  ;  frz.  douter,  zweifeln,  dazu  dasVbsbst.  doute 
i  redouter ,  scheuen ,  furchten ,  das  Sbst,  redoute, 
Schanze,  hat  damit  nichts  zu  schaffen,  sondern  ist 
=  ital  ridotta,  lt.  redueta);  span.  dudar,  dazu 
das  VbBbst.  duda  ;  ptg.  duvuiar,  dazu  das  Vbsbst. 
ducida. 

3124)  spätgrioch.  rfowx«  (Accus,  v.  dov{  —  lat. 
dujc),  dav.  zu  unterscheiden  ist  neugr.  6ovxa;, 
welches  erst  aus  dem  ital.  duca  gebildet  ist,  Feld- 
herr, Herzog;  ital.  duca;  rum.  duca;  nicht  hier- 
her gehören,  wenigstens  nicht  unmittelbar,  prov. 
frz.  duc  und  span.  ptg.  duque.  Dazu  die  Fe- 
minina ital.  duchessa  etc.  Vgl.  Dz  124  duca. 
S.  unten  dSLx. 

3125)  dücälis,  -e  (der),  zum  Führer  gehörig; 
sard.  duaali  laccio;  valtell.  dugal,  sola)  aqua- 
Üco,  vgl.  Salvioni,  Post.  & 


3126)  dmatrü 
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3126)  dtteatrix,  trleea  /'.,  Anführerin;  venez. 
dogare»»a.  vgl.  Ascoli,  AG  X  258.  Salvioni,  Post.  8, 
indessen  können  ducatrix  u.  dogare*m  doch  nur 
unter  Vorbehalt  zusammengestellt  werden. 

3127)  dücätÜH,  -um  w.  (v.  d«*).  Feldherrn-,  Her 
zogswürde,  Herzogtum;  ital.  dticato  „il  territorio 
e  la  dignita  d'un  duca,  e  una  moneta",  (dogato 
„rufficio  e  dignitä  del  doge").  daneben  ducea  und 
duchea ,  Herzogtum  (nach  dem  frz.  duche),  vgl. 
Canello,  AG  III  370;  prov.  ducat  t;  frz.  duche  m. 
(altfrz.  auch  Fem.  nach  Analogie  der  Abstrakt«  auf 
•fr,  vgl.  auch  vomte  «=»  omifaftu,  daneben  comtee 
=  conti  -f-  -f<zt-«»i,  vgl.  Darmeetetcr,  R  V 160).  ducat, 
tlucaton,  Dukaten;  span.  ptg.  ducado,  Herzogtum 
u.  Dukaten.    Vgl.  Dz  124  duca. 

3128i  ductuli,  -oh  (schriftlat.  auch  ac,  -a), 
zweihundert;  ital.  dugento,  gleichsam  *duccnlum, 
also  Anbildung  an  centum;  sard.  dughentos  u. 
duxeiUo»;  venez.  duxento;  louib.  dü»ent ;  ge- 
nucs.  düxrnfo,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  (rum.  dorn 
■tute);  (rtr.  du  tknt,  duoi  tient,  dua  tirnt,  vgl, 
Gärtner  §  200);  (prov  dui  cent;  frz.  (felis  erat, 
cat  do*  cent»);  altspan.  duciento»;  neuapan. 
do-  u.  do»ciento»;  ptg.  dutento».  Vgl.  Gröber, 
ALL  n  106. 

3129)  f'dücllrs  [ducere)  wird  von  Cohn,  Suffixw. 
p.  164,  als  Grundwort  angenommen  zu  frz.  douttil, 
douzil  (mit  palat.  I),  prov.  dosille,  Zwicker,  Prick- 
elten ;  Scheler  stellte  ein  *duciculu»  auf.  Beide  Ab- 
leitungen befriedigen  nicht.] 

3130)  dueo,  dtai,  düetum,  ducere,  führen; 
ital.  dueo  du*»i  dotto  dürre;  sard.  dughtre,  vgl. 
AG XIII 120;  altvene/..  dur,  vgl.Mussafia,  Beitr.  55, 
Ascoli,  AG  III  279 ;  rum.  duc  dusei  dunduce;  rtr. 
Part.  P.  P.  (kun)döt,  (kun)duzüt;  prov.  duc  dui» 
duit  u.  duch  duire  duzir  u.  dozer;  frz.  [con)duis 
duitis  (altfrz.  -dui»)  duit  duire;  cat.  duch  dugui 
dut  dur;  span.  ducir  (schwach);  ptg.  (con)duzir 
(schwach). 

3131)  diictüis,  -e  (v.  duecre),  dehnbar;  prov. 
dolha,  Zapfen;  altfrz.  Sbst.  douiüe,  Zapfen,  Adj. 
•'•  »•''''.  weich,  davon  Demin.  douillet  (das  Sbst. 
douzil,  auch  dowil  geschrieben,  Zwicker,  Zäpfchen, 
gehört  nicht  hierher).  Vgl.  Dz  563  douille  1  u.  2; 
(Jröber,  ALL  H  107  u.  VI  886. 

3132)  Mint  io.  -Äre  (v.  ducere),  leiten,  das  Wasser 
leiten.  Wasser  stürzen  lassen;  ital.  docciare,  be- 
gießen, davon  das  Vbsbst.  doccia  u.  doccio;  frz. 
(fauchet,  davon  das  Vbsbst.  douche  (die  fr/..  Worte 
u.  ebenso  span.  ducha,  Sturzbad,  sind  wohl  Lehn- 
wort«). Vgl.  Dz  12»)  docciare;  Gröber,  ALL  II 
107. 

3133)  *ductium  >,.  u.  duetiä,  -am  f.  (v.  ducere), 
Leitung,  Wasserleitung,  Rinne;  rtr.  dutg;  prov. 
dotz;  altfrz.  */•.,•..  (span.  ducha,  Reihe,  gehört, 
nach  Bedeutung  u.  Form  («=</«c<aj  nicht  hierher). 
Vgl.  Dz  120  docciare;  Gröber,  ALL  11  107. 

3134)  düetör,  -örem  m.  (v.  ducere),  Führer; 
it&l.  duttore ;  (rum.  dueätor);  prov.  duetor-»;  frz. 
(con-)ducteur ;  altspan.  duetor.  Das  Wort  ist  nur 
gelehrt,  als  volkstümliches  Wort  ist  für  den  Begriff 
o  in  getreten  das  auf  germ.  witan  zurückgehende 
Sbst.  ital.  gut  da,  frz.  guide  etc. 

3135)  [düellüin  n  (altlat.  Form  für  beUum\, 
Krieg;  ital.  dueüo,  Zweikampf  (als  ob  das  Wort 
mit  duo  zusammenhinge);  frz.  duel;  span.  duelo; 
ptg.  ducilo;  das  Wort  verdankt  seine  erst  späte 
Einführung  in  das  Romanische  einer  fehlgreifenden 
gelehrten  Etymologie.    Vgl.  Dz  124  ducilo.] 

3136)  ♦dttl,  dfioa  (schriftlat.  duo,  duae,  duo), 


S 


zwei ;  ital.  duc  (altital.  duo  dua  duoi  sind  Lati- 
nismen); rum.  doi ;  rtr.  dui,  doi,  duoi,  du»  m 
duo»,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  dui,  doi;  altfrz. 
Huc  c.  r.  dui,  doi,  c.  o.  dou»,  deu»,  Fem.  c.  r.  u. 
e.  O.  dou«,  dm».  „In  Bezug  auf  den  Unterschied 
des  Gebrauches  ist  zu  bemerken,  dafs  dui  in  allen 
Dialekten  vorkommt,  vorzugsweise  im  normannischen, 
während  doi  vom  normannischen  ausgeschlossen  ist. 
Bis  zu  Ende  des  12.  Jahrh.'s  hat  dui  das  Über- 
gewicht, vom  13.  Jahrh.  an  wird  dann  doi  herrschend; 
dou»  wird  im  13,  Jahrb.  von  deu.i  verdrängt." 
Knösel,  Das  altfrz.  Zahlwort  (Erlangen  1884)  p.  21. 
Vereinzelt  findet  sich  altfrz.  auch  noch  der  Genetiv 
duorum  —  dure;  nfrz.  deux;   cat.  snau.  do»; 

Iitg.  «W«,  dua».  Vgl.  W.  Mover.  ZUchr.  f.  vgl. 
Iprachf.  XXX  336;  Gröber.  ALL  II  107. 

3137)  pers.  dulband,  Turban;  davon  ital.  tuli- 
pano,  Tulpe  (wegen  einer  gewissen  Ähnlichkeit  mit 
einem  Turban  so  genannt);  rum.  tulipan;  frz. 
tulipe;  span.  ptg.  UtUpO,  tulij*tn.  Vgl.  Dz  334 
tuliftan;  Eg.  y  Yang.  606. 

3138)  [*dfilclör,  -örem  m.  id.  h.  dulee,  doug- + 
■or;  lat.  dulcor),  Süfsigkeit:  ital.  dolciore;  (rum. 
dulcoare);  prov.  dolzor-s,  doussor-» ;  frz.  dou- 
ceur;  span.  dultor ;  (ptg.  docura).) 

3139)  düleis,  -e,  süfs;  ital.  dolce;  rum.  dulce; 
rtr.  dott»,  duit».  dut»  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  doli,  do»,  dou» ;  frz.  doux ;  cat.  dols ;  span. 
dulce;  ptg.  doce.  —  Von  dulcis  scheint  abgeleitet 
zu  sein  ital.  dolzaina,  eine  Art  Blasinstrument ; 
frz.  dmtcaine  u.  dowciMc;  span.  dulzaina.  Vgl. 
Cohn.  Sulfixw.  p.  165  Anm. 

3140)  »duleitiä,  -an  f.  (r.  dulcis),  Süfsigkeit; 
ital.  dolcezza;  rum.  dulceafä;  span.  dulceta. 

3141)  dttlcor,  -örem  m.  (dulcis),  Süfsigkeit; 
rum.  dulcoare;  (frz.  douceur  ist  Neubildung  vom 
Adj.  aus). 

3142)  dum  r  Interim,  während;  ital.  (alt  do- 
rn entre,  jetzt  nur)  mentre;  prov.  dementre,  mentre; 
altfrz.  dementrei»),  mentre,  auch  rndementre», 
daneben  dementier[e)»  =  dum  inlerea;  (nfrz.  wird 
„während"  durch  pendant  que,  tandi»  que  ausge- 
drückt); altspan.ttVmi«»!r(M;  neuspan.  mientra»; 
altptg.  mentre*,  enmentre»  (neuptg.  wird  „wäh- 
rend" durch  durante  ausgedrückt).  Vgl.  Dz  210 
mentre. 

3143)  engl,  dump-y,  kurz  u.  dick;  daraus  soll 
nach  Dz  562  durch  Reduplikation  entstanden  .«ein 
frz.  dondon.  dickes,  rotbackiges  Weib  (altfrz.  war 
auch  ein  Adj.  donde,  dick,  vorhanden).  Diez'  An- 
nahme ist  wohl  unrichtig;  dondon  dürfte  ein  den 
Klang  der  Trommel  nachahmendes  Schallwort  sein 
(vgl.  dUch.  tatntam);  der  Vergleich  eines  dicken 
Weibes  mit  einer  Trommel  liegt  nahe  genug.  Mit 
dondon  vorwandt  ist  gewifs  dondaine,  Dudelsack- 
pfeife.  Das  Schallwort  don  ist  vermutlich  auch  in 
hedtm enthalten, dessen  Bedeutungen  „kloineTrommel. 
dicker  Bauch"  recht  klar  bezeugen,  wie  die  Leibes- 
dicke  scherzhaft  als  etwas  Trommelartiges  aufgefafst 
wird.  Auch  der  erste  Bestandteil  von  hedon  dürfte 
als  schallnachahmende  Silbe  zu  betrachten  sein, 
doch  mng  dieselbe  Verstümmelung  u.  Herabsinken 
zu  einem  bedeutungslosen  Präfix  erlitten  haben. 
Ableitungen  von  hedon  sind  bedotulaine,  Dudelsack, 
Wanst,  brdaine,  Wanst,  altfrz.  bedoneau,  Dachs 
(eigentl.  Dickbäuchlein,  eine  für  das  gefräßige  Tier 
passende  Benennung).  Vgl.  Dz  562  dondon  und 
518  bedon. 

3144)  altir.  düu  (ursprüngl.  dutto»),  Hügel  (vgl. 
die  gallischen  Städtenamen  auf  -dunum,  wie  z.  B. 
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3145)  dünn 
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hngdunum);  ita).  duna,  Sami  am  Moere; 

frz.  dune;  span.  duna;  ptg.  dnnas  (nur  PI.).  Dz 
124  rfuna  «leitete  das  Wort  zunächst  vom  ndl. 
duin  =■  ags.  drin,  nur  mittelbar  vom  kelt  dün 
ab);  Th.  p.  58  („der  Ursprung  ist  zweifellos  kel- 
tisch"). 

3146)  germ.  MtMfrjö  (vgl.  ags.  *t/ww<7,  Gefängnis, 
ja,  Sievers,  Ags.  Gramm.»  §  284),  altn.  dyngja, 
Frauengemach;)  davon  vielleicht  f  rz,  rfonjo». Schlofa- 
turm,  vgl.  PogaUcher,  Z  XII  657;  gewöhnlich  wird 
"dominto  (s.  d.)  als  Grundwort  angesetzt. 

31461  altn.  dflnn  (ndd  .d üne).  Flaumfeder,  Daune; 
altfrz.  dum  (davon  das  Demin.  dumet  u.  daraus 
ducet ,  Flaum.  Der  Wandel  von  m  „•  c  muf«  auf 
Anlehnung  an  andere  Worte  auf  e-ct .  wie  z.  B. 
licet,  beruhen,  oder  sollte  vielleicht  das  ndl.  duif, 
Taube,  die  Entwicklung  des  Wortes  beeinflnfst 
haben,  indem  man  die  Flaumfedern  als  Taubenfedern 
aurfafstc??).    Vgl.  Dz  564  dutet. 

duö  a.  dil. 

düodccim  ».  dödecim. 

3147)  düplieo,  -Ire  (v.  duplex],  verdoppeln; 
ital.  duplieare;  tic.  dubigd  piegare;  rura.  du- 
fdec  tu  at  a;  cat.  span.  ptg.  duplkai:    S.  auch 

daplo. 

3148)  dfiplo,  -Äre  {v.  duplux),  verdoppeln:  ital. 
doppiare;  prov.rfoMar;  fr/.,  doubler;  ap&n.dMar; 
ptg.  dolirnr.  Bemerkenswert  ist,  dafs  duplarc  im 
Roman,  auch  die  Grundbedeutung  von  duplieare 
„(zweimal)  falten,  biegen,  umbiegen"  (daher  um- 
schiffen) angenommen  hat.  —  Parodi,  R  XVII  81, 
zieht  auch  cat.  dottar,  ein  Vorgebirge  umfahren, 
hierher.    Vgl.  Berger  $.  v. 

3149)  «in plus,  a,  um,  zweifach,  doppelt;  ital. 
•'•'/''••  Sbst.,  doppio,  Adj.,  doppia,  eine  Goldmünze, 
dobla,  dobbra  (vom  span.  dobla),  eine  Mfinze,  vgl. 
Gauel  lo,  AG  III  367;  rum.  dujdu  ;  prov.  doble, 
frz.  double;  span.  doble,  Sbst.  dobla,  eine  Gold- 
münze; ptg.  doble,  dobra,  Sbst.  eine  Goldmünze. 

3160)  schwäb.  dllppel,  dummer  Kerl,  soll  nach 
Krisch's  von  Diez  664  $.  f.  angeführter  Vermutung 
das  Grundwort  sein  zu  frz.  dujie,  Schwacbkopf, 
leicht  zu  betrügender  Mensch.  Das  ist  jedoch  mehr 
als  unwahrscheinlich.  Glaubhafter  ist,  dafs,  wie 
Chevallet  angab  u.  wio  Littn«  als  richtig  annimmt, 
dupe  ein  alter  Name  für  hujnte  —  upupa,  Wiede- 
hopf, sei  u.  dafs  man,  weil  der  Vogel  für  dumm 
galt,  seinen  Namen  als  Schimpfwort  verwortet 
habe.  Über  die  Verwendung  des  VogelnameiiH 
„Wiedehopf"  zur  Bezeichnung  einest  Dummkopfes 
vgl.  Schuchardt,  Z  XV  99,  wo  er  u.  a.  bemerkt: 
„Rolland,  Faune  popul.  de  la  France  11  99  f.,  merkt 
an  ,d'oü  vient  le  d  de  dupe?'  die  Antwort  ist  sehr 
einfach :  der  <-  u.  />-Laut  erscheinen  hier  in  umge- 
kehrter Ordnung  als  in  bnwlboud,  slov.  wiab,  udeb, 
udab,  deb,  dal,  dap.  Russ.  udud,  poln.  dudek 
u.  ».  w.  sind  parallel  mit  lat.  upupa,  ital.  bubbola 
u.  s.  w."  Uorning,  Z  XXI  454,  leitet,  wie  Diez, 
dupe  von  upu/xi  ab,  indem  er  das  d  für  „prothe- 
tisch"  erklärt,  wogegen  8chuchardt,  Z  XXII  95, 
erwidert,  dafs  das  d  vielmehr  onomatopoietisch 
sei  — ,  u.  d  as  dürfte  richtig  sein;  d-up{ p)e  ist  dem- 
nach —  \h\uppe  «—  upupa.  In  seltsamem  Wider- 
spruche steht  freilich  damit,  dafs  das  von  huppe 
abgeleitete  Partizipialadj.  huppt  in  dem  Sprüeh- 
worte  „les  plus  huppes  j  sont  pris"  den  Sinn  von 
„klug"  hat. 

3151)  düräbills,  e  {durare),  dauerhaft;  (ital. 
durevole). 

3152)  dOräcinfis,  a,  um  iv.  dum*),  hartachälig; 


ital.  duracine,  hart,  fest  (von  Früchten):  span. 
dura:,     eine  Art  Pfirsiche.    Von  Dz  445  durazno. 

3163)  dtire  'fitntüs.  a,  um  |v.  fatum).  von 
hartem  Schicksale  betroffen;  davon  altfrz.  durfeu, 
drufeü,  elend.  Vgl.  Dz  664  «.  v,;  etwas  anders 
Cohn,  Suffiiw.  p.  185  Anm. 

3154)  dBrWa,  -am  f.  und  duritia,  -tttem  /., 
Härte;  ital.  durezza:  (prov.  duracio-s);  altfrz. 
durte;  frz.  duretr  (gel.WJ;  span.  dureza  (daneben 
duracion):  ptg.  duraeäo. 

3166)  <ltm>.  •;lrt'  (v-  durm),  dauern,  sich  er- 
strecken; ital.  durare;  prov.  durar;  frz.  durer; 
span.  ptg.  durar,  davon  das  Vbsbst.  dura.  Vgl. 
Dz  125  durare. 

3156i  dflrflü,  a,  um ,  hart;  ital.  duro;  prov. 
dur-s;  rtr.  dür,  dir,  deir  etc..  vgl.  Gärtner  §  200; 
frz.  dur;  span.  ptg.  duro. 

3167)  dusln»,  -am  m.  (gallisches  Wort),  der 
Alp,  F.lf;  rtr.  dischöe,  ostf  ri.dujtieu,  vgl.  Horning, 
Z  XVIII  218,  XX  86. 

3168)  dtix,  düeem  w.,  Feldherr,  Herzog;  ital. 
duce  „capitano",  doge,  arch.  dogio  „capo  della  p'- 
pubblica  a  Venezia  idoie)  e  a  Genova",  vgl.Canello, 
AG  III  370;  prov.  due-s,  Herzog;  (schwor  zu  er- 
klären ist  frz.  due;  möglicherweise  wurde  lat  dux, 
dessen  u  — t<  gofafst  wurde,  als  *duca  (duis)  über- 
nommen, dazu  CaB.  obL  duc,  welcher  dann  früh- 
zeitig den  Cas.  rect.  verdrängte;  auf  die  Bildun« 
dor  Form  duc  kann  griech.  Sovxa  eingewirkt  haben; 
Meyer-L,  Rom.  Gr.  II  §  62,  nimmt  an,  dafs  aus 
dux  —  duc-»  zunächst  der  Cas.  obl.  duc  u.  zu  diesem 
wieder  nach  ms  :  sac  ein  neuer  Nominativ  du«  ge- 
bildet worden  sei);  (span.  dur,  Doge).  Vgl.  Dz 
124  duca;  Berger  *.  v.    S.  oben  Sovxa. 

3159)  germ.  Stamm  dwalo-  (got.  dral*.  tböricht, 
ags.  dvala,  Irrtum,  alts.  dwalm,  Beriickung  etc.); 
davon  pror.  gualiar,  hintergehen,  qualiart,  be- 
trügerisch. Vgl.  Dz  606  qualiar;  Mackel  p.  46; 
Braune,  Z  XXII  206,  setzt  prov.  gualiar*-  burg.- 
got.  *dtcaligön  an. 

3160)  borg,  dwfrta,  ahd.  dwErah,  mhd.  twPr, 
quer;  davon  ital.  guercio,  schielond;  rtr.  guersch, 
uier.sch;  prov.  guer,  gucrlt;  altspan.  guercho. 
Vgl.  Dz  179  guercio;  Mackol  p.  82. 

316H  ndl.  dyk,  dtjk  (ags.  die),  Deich;  ital. 
diga;  fr/.,  digue;  span.  ptg.  dique.  Vgl.  Dz  119 
diga. 

316_'>  djM-öTüs,  a,  um  (gr.  övaxoio^ i ;  mürrisch; 
ital.  span.  ptg.  discolo,  mürrisch,  vgl.  Dz  120  s.v. 


E. 

3163)  ags.  eaat,  Osten,  «=  frz.  e*t;  span.  e*te 
(altsp.  auch  lerte^;  sonst  wird  in  den  roiu.  Sprachen 
„Osten"  durch  orienx,  bezw.  lecan*  (seil,  xol)  aus- 
gedrückt, auch  im  Frz.  ist  lecant  vorhanden,  aber 
freilich  als  das  neben  ext  mindor  übliche  Wort.  Vgl. 
Dz  576  est. 

3164)  ndl.  u.  dtach.  ebb«,  Ebbe,  —  frz.  ebbe, 
auch  elie  u.  ehe  geschrieben,  vgl.  Dz  566  rbe. 

3166)  eböreüa,  a,  um  (v.  ebur),  elfeubeinern: 
dav.  das  Sbst.  ital.  arorio,  Elfenbein;  prov.  avori-s, 
eroris;  frz.  ivoire:  cat.  bori;  (span.  marfil ;  ptg. 
marfint,  Worte,  denen  violleicht  arab.  näb-alfü  zu 
Grunde  lieK't.  vgl.  Baist,  RF  1 130,  s.  No3176).  Vgl. 
Dz  32  arorio;  Gröber.  ALL  II  276;  Berger  ».  t. 

3166)  [*eT>rttcaK  -are  (ebriu«),  ein  wenig  be- 
rauschen;  —  !?)  ital.  (neapol )  arracchiare,  ubbria- 
care,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  387  Anm.  1.] 
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31671  ebrUcüs 


3194}        +  Igte 
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3167)  ebrwcüs,  a,  an  (v.  >lirius),  tüchtig  an- 
getrunken; ital.  ebbrideo,  ubbriaco,  briaeo  (dazu 
die  Sbsttve  ubbriac(c)keiea,  briachczsa),  imbriaco 
(wegen  de«  eingetretenen  «h  »gl.  Ascoli.  AG  III  442); 
friaul.  vreäc;  prov.  tbriac,  ybriai,  embriü,  da- 
neben das  Sbat.  abriaga,  Rauschkraut;  frz.  (Ben?) 
imbriat,  ebrxal ,  das'  Sbst.  ivrait,  Rauschkraut; 
cat.  embriach;  altspan.  embridgo.  Vgl.  Dz  125 
ebbriaeo;  Ascoli,  AG  in  442;  Grober.  ALL  II  276; 
Thurot,  De  la  prononciation  frcse  I  412. 

3168)  [*«briTlIüs,  a,  am  u.  ►ebriillo,  -Ire  (von 
ebriu»)  stellte  Ascoli,  AG  III  453,  als  die  mut- 
maßlichen Grundworte  von  ital.  briüo,  briüarc  etc. 
auf;  das  nähere  sehe  man  oben  unter  bervllus.  I 

3169)  ebrio,  -are,  trunken  machen:  davon  nach 
Ascoli,  AG  ni  465,  ital.  brio,  Lebhaftigkeit  (nach 
Ascoli  also  eigcntl.  Berauschtheit),  Kraft,  Mut; 
prov.  fcriu-s;  a  1  tfrz.  bri:  span.  ptg.  brio.  Rich- 
tiger aber  zieht  man  diese  Worte  nebst  den  sich 
daran  schliefsenden  Adjektiven  und  Verben  (ital. 
brioso,  prov.  abrivar  etc.)  wohl  zu  dem  keltischen 
Stamme  brigü,  der  oben  No  1572  be«prochen  wurde. 

3170)  *ebrlönla,  -an  /.  (ebriu»),  Trunkenheit; 
ital.  sborma;  frz.  irrotgne,  ierogne  (das  Wort 
nahm  die  persönliche Bedtg.  „Trunkenbold"  an,  infolge 
dessen  auch  die  Maskulinform  icroin  gebildet  wurde, 
vgl.  Cohn.  8uffixw.  p.  170). 

3171)  ebriösas,  a,  um  (v.  ebrius),  trunken;  nach 
Ascoli.  AG  III  465,  Grundwort  zu  ital.  brioso  etc, 
s.  oben  ebrfo. 

31721  ebritts,  a,  u  (Gröber  setzt  ibriü»  an, 
was  nicht  unbedingt  notwendig  ist),  trunken:  ital. 
c6t»ro  (mit  off.  e),  rtr.  tieer;  neuprov.  ieuvre : 
frz.  »vre.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  276. 

3173)  •ebroniUB,  a,  um  (von  ebrius),  trunken; 
davon  ital.  »bornia  „-ibbriachezza";  (frz.  ivrogne, 
Trunkenbold,  wovon  ierogner,  icrogturic).  Vgl. 
Ascoli,  AG  III  442:  Caix,  St.  505. 

3174)  ebülüm  »».,  Attich,  Niederholunder  (Sam- 
bueus  Ebulus  L.):  ital.  ebbin;  venez.  giebio  u. 
qeolo,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  erol-»;  frz. 
'hüUe,  dialektisch  (Bcrry)  gehle;  ctUebol;  [span. 
gedgo,  yezgo  ist  wohl  =  gr.  axtfj,  dxxia};  ptg. 
etmlo  u.  engoH  (PL).  Vgl.  Dz  126  ebbia;  Gröber, 
ALL  II  276. 

3175)  Sbur  n„  Elfenbein;  vielleicht  mich  restweise 
erbalt«n  in  span.  marfil,  ptg.  marfim,  wenn  das- 
selbe aus  *morafil  =■  *ebor-al-fil  entstanden  sein 
sollte,  wie  Baist,  RF  I  131,  vermutet,  dabei  aber 
selbst  diesen  Vorgang  für  schwer  denkbar  erklärt 
u.  dafür  arab.  näb-abfil  als  Grundform  aufgestellt 
hat  (Eg.  y  Yang.  p.  444  setzt  adm-alfil,  malfil  als 
Grundform  an);  sonst  ist  ebur  durch  das  Adj. 
eboreu»  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden. 

8176)  bask.  eeaehea,  feiner  Regen;  davon  viell. 
span.  ptg.  e»carcha,  Rauhreif,  vgl.  Dz  448  s.  v. 

3177)  [edÜTO,  -are  (calru»);  dav.  nach  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  11,  alqueirar.  brachen;  Cornu, 
Gröbers  Grundrifs,  Ptg.  Gramm.  §  154  u.  244, 
hatte  *evellicare  v.  evdlere  als  Grundwort  aufge- 
stellt, was  viell.  annehmbarer  ist.] 

3178)  eeee,  Seeon  (vgl.  Köhler,  ALL  V  161, 
siehe  da;  ital.  eeco  (eecomi  etc.);  sard.  eccu; 
ruro.  eaeä;  prov.  ec,  ve  (=>  vidi)  +  ec  —  tec,  PI. 
Vtevos,  veu»;  altfrz.  eke,  verbunden  mit  dem  Per- 
soualpron.  der  2  P.  PI.  ekeco»,  ei»ro%  esro»,  evox, 
auch  mit  verbaler  Pluralbildung  dos  ersten  Teiles 
fllMMsf,  andrerseits  mit  eingeschobenem  Accus.  le 

M,  vgl.  Burguy  II  286;  span.  ele. 


elo,  da  aus  ec-le  etc.,  eitle,  etelo,  etela.  Vgl.  Dz 
125  eeco;  Gröber,  ALL  II  277. 

3179)  eeee"  +  häc,  da.  dort;  ital.  (lomb.)  »cid: 
rtr.  aschö,  vgl.  Ascoli,  AG  I  166;  prov.  an,  mi : 
frz.  cd;  cat.  »a.  Vgl.  Da  259  qua;  Gröber,  ALL 
III  139. 

3180)  eeee  +  bäein  traas  =  neuprov.  (Mont- 
pellier) »arentra»,  vgl.  Mushacke,  Frz.  St.  IV  21. 

3181)  eeee  +  hie  Adv.),  hier;  ital.  ci:  mm. 
aiei ;  prov.  aissi;  frz.  ici,  ci:  cat.  a»si.  Vgl.  Dz 
260  qui;  Gröber,  ALL  III  139.    Vgl.  unten  hie. 

3182)  ec*ü|m|  -f  häc,  da,  dort:  ital.  qud;  rtr. 
qua,  cäu,  com,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  537:  span.  rtr«; 
ptg.  cd.   Vgl.  Dz  259  qua;  Gröber,  ALL  III  139. 

3183)  eccu  ni  +  hie  (Adv.),  hier;  ital.  qui; 
prov.  aqut;  altfrz.  equi,  iqui,  vgl.  Stengel.  Wtb. 
unter  ict ;  span.  aqui.  Vgl.  Dz  260  «wi;  Gröber, 
ALL  III  139.    Vgl.  unten  hie. 

3184)  eeeü(m|  -+-  hlneefi  »ital.  quinci,  von  hier, 
vgl.  Dz  392  s.  e. 

3185)  eeee"  -\-  hoe  (Ntr.),  dies;  ital.  cid;  prov. 
ai»o,  so,  to,  co;  frz.  ico.  co,  ce  [ceta  —  ecce-\-  hoc 
-j-  Mac);  cat.  axo. 

3186)  eeeüjnj  +  b*>  (Ntr.),  dies;  prov.  aquo, 
aco,  quo,  vgl.  aber  Gröber,  ALL  III  139. 

3187)  eeea[m]  +  ibi  ■■  ital.  quid,  dort,  da. 
Vgl.  Dz  392  quinci. 

3188)  eee8  +  ille"  etc.,  jener;  ruro.  Muse.  Sg. 
acel,  PI.  acei ,  Fem.  Sg.  acea,  aceaja,  PI.  aceale : 
rtr.  t*el,  tsela,  PI.  titelt-»,  tiele»,  vgl.  Gärtner  §  122; 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  aictl,  reih,  cel,  c.  o.  cel,  PI. 
c.  r.  eil,  c.  o.  cel».  Fem.  Sg.  eda,  PI.  cela»;  altfrz. 
Masc.  Sg.  c.  r.  tri/,  eil  (nicht  =  eeee  +  ille,  son- 
dern =•  eeee  +  Uli),  c.  o.  icel,  cel,  PI.  c.  r.  icii, 
eil,  c.  o.  teilt,  cel»,  Fetn.  Sg.  icele,  PI.  icele»,  über 
neutrales  cel,  ceu  vgl.  Förster  zu  Yvaiu  1403; 
n  frz.  Masc.  Sg.  (celui),  PI.  ceu* ,  Fem.  Sg.  eelle, 
PI.  celle». 

3189)  eceü[nj  +  IIIS  etc.,  jener;  ital.  queüo, 
uella,  PI.  quegli,  quelli,  quelle;  rtr.  kuel  kuela, 
1.  kueltn,  kuele»,  vgl.  Gärtner  §  122:  prov.  Masc. 

Sg.  c.  r.  u.  c.  o.  aquel,  PI.  c.  r.  aquil,  c.  o.  aquel*. 
Fem.  Sg.  aquela,  PI.  aquelas;  cat.  aquell,  aquella: 
span.  aquel,  aquella,  Ntr.  aquello;  ptg.  aquelle, 
aquella 

3190)  eeee  +  ♦lllml,  Mllel,  lllorum,  jener  etc.; 
rum.  aeelui,  aeeii,  acelor,  acealor;  prov.  celui, 
edei,  celor;  altfrz.  icelui,  celui,  iedet,  celei,  celi; 
nfrz.  celui  (das  Fem.  celei  ist  geschwunden).  Vgl. 
Dannesteter,  Le  demonstratif  ille  et  le  relatif  qui 
en  roman  (in  „Melanges  Renier,  recueil  des  travaux 
publies  par  I'ecole  pratique  des  haute*  etudes", 
Paris  1886). 

3191)  «eett[m]  +  'Mol,  *lllel,  lllorum,  jener  etc. ; 
ital.  ctAui,  colei,  eoloro. 

3192)  eeefifn]  +  inde  —  ital.  quindi,  von  dort; 
altspan. aquende;  ptg.  {aquende),  aquem,  diesseits. 
Vgl.  Dz  392  quinci  u.  424  aquende;  Marchesini. 
Studj  di  fil.  rom.  II  10. 

3193)  eeettfm|  +  ipse  =»  span.  aque»e,  dieser; 
altptg.  aquesfte.    Vgl.  Dz  424  aque*e. 

3194)  See«  -f  Ute  etc.,  dieser;  rum.  Masc.  Sg. 
aeext,  PI.  aeesti,  Fem.  Sg.  aciatte,  PI.  aceaste: 
prov.  Masc.  Sg.  c.  r.  eist,  ce»t,  c.  o.  cest,  PI.  c.  r.  ci»t, 
ce»t,  c.  o.  cestt,  Fem.  Sg.  ce»ta,  PI.  cesUut,  altfrz. 
Masc.  Sg.  ici»t,  ci»t,  ci»,  c.  o.  ieext,  ct»t,  ett,  ce, 
PI.  c.  r.  ici»t,  ci»t,  c.  o.  ieez,  ces,  ce» ;  Fem.  Sg. 
ictxte,  certe,  cette,  PI.  ice»te»,  ettte»,  cez,  ce»;  nfrz. 
Masc.  Sg.  cet.  ce,  PI.  ce»,  Fem.  Sg.  cette,  PI.  ce». 
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3196)  ecca[mj  +  Ist*  etc.,  dieser:  ital.  questo, 
questa,  PI.  questi,  queste;  rtr.  kest,  Fem.  kette, 
PI.  kests.  kestes  etc.,  vgl.  Gärtner  §  122;  prov.  Sg. 
Masc  c.  r.  n.  c.  o  aquest,  PI.  c.  r.  aquist,  aquest, 
c.  o.  aquestz,  Fem.  Sg.  aquesta,  PI.  aquestas;  span. 
aqueste,  aquesta ,  Ntr.  aquesto  (das  übliche  Pron. 
ist  aber  das  einfache  este,  esta ,  Ntr.  esro);  ptg. 
aquexte,  aquesta,  Ntr.  aqut«(o,  a^ueWo,  (das  übliche 
Pron.  ist  aber  das  einfache  «fr,  esta,  Ntr.  e.«rn). 


319*5, 


+  Intal,  »tatel, 


dieser ; 


rum.  acettui,  aeestii,  aeestor ;  (prov.  scheinen  die 
betr.  Formen  ganz  zu  fehlen);  altf  rz.  »cwiai,  cesrui, 
cesti,  icestei,  cestei,  cesti:  (nfrz.  sind  diese  Formen 
samtlieh  geschwunden). 

3197)  ecefltm]  -f  *istui,  '  Intel,  istomm,  dieser; 
ital.  costui,  rostet,  costoro.  —  Über  sämtliche  mit 
rcce  zusammengesetzten  Pronomina  vgl.  Dz  260 
quello  und  questo  sowie  die  betr.  Abschnitte  in 
seiner  Gramm. 

3198)  eeett|m  -f  modo;  davon  nach  Cb.  p.  2 
rum.  acuma,  acum,  aemu,  jetzt,  gleich.  Vgl.  Kruin- 
bacher.  Beitr.  zu  einer  Uesen,  der  griech.  Spr. 
(Weimar  1884),  p.  41. 

vllg^*W  +8lc  8  »*«•   VK'-  Gröber-  ALL 

3199)  eeelesla  u.  *eeclfel&,  -am  f.  (gr.  tWftffc), 
Kirche:  ital.  chiem:  sard.  chejia:  (rum.  u.  rtr. 
ist  „Kirche"  =  hasiliea,  w.  m.  s.);  prov.  gleim, 
giieisa;  frz.  egiise;  cat.  esglesia:  span.  tglesia 
laltspan.  eclegia):  ptg.  igreja.  VgL  Flecbia,  AG 
Ii  64  Z.  8  v.  u.  im  Texte;  Ascoli,  AG  III  443 
Anm.  2;  Gröber,  ALL  II  277;  Bianchi,  AG  XIII 
237;  Berger  p.  124  Anm. 

3200)  bask.  et-hamarra,  Zeichen  des  Hauses; 
davon  nach  Larramendi,  dessen  Ansicht  Dz  499 
zamarro  wiederholt,  (ital.  simarra,  langer  Rock 
von  Tuch;  sard.  acciamarra;  prov.  samarra;  frz. 
chamarre,  Pelzrock,  davon  das  Vb.  chamarrer,  ver- 
brämen): span.  chamarra ,  zamarra,  zamarro, 
Schafpelz.  Den  von  Larramendi  angenommenen  Be- 
deutungsübergnng  für  möglich  zu  haiton,  ist  un- 
möglich, u.  so  gehört  die  Ableitung  schon  aus  diesem 
Grunde  zu  der  Masse  phantastischer  Einfälle,  welche 
Larramendi  verbrochen  hat. 

3201)  eclipsis,  -In  f.  (gr.  IdtatJNf),  Sonnen- oder 
Mondfinsternis;  davon  das  gleichbedeutende  ptg. 
crism.,  vgl.  Dz  443  s.  r. ;  in  den  Übrigen  Sprachen 
ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form  vorhanden. 

3202)  [*ee-räao,  -are  (von  rädere),  auskratzen, 
soll  nach  Rönsch,  RF  II  346,  das  Grundwort  zu 
frz.  ecraser ,  zerquetschen,  sein.  Diese  Ableitung 
ist  aber  völlig  unannehmbar,  u.  es  ist  das  von  Dz 
567  .t.  r.  aufgestellte  Grundwort  altn.  kras{s)a,  zer- 
reiben, beizubehalten,  vgl.  auch  Mackel  p.  46.] 

3203)  [ödietüm  w.  (v.ediccre),  Befehl;  davon  nach 
Dz  560  *.  r.  vermutlich  prov.  dec  (auch  Fom. 
deca),  Gebot,  Befehl,  Gebiet,  Grenze,  Abgabe,  Bnfse, 
Mangel,  Gebrechen,  indessen  ist  diese  Ableitung 
sehr  unglaubhaft;  vgl.  No  2785.  Sonst  ist  edict um 
nur  als  gel.  Wort  erhalten,  z.  B.  frz.  rdit.) 

3204)  .Mio.  edl,  «mm,  edere,  essen,  über  die 
Geschichte  dieses  Verbums  im  Lat.  u.  über  die 
Gründe  seines  Absterbens  vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb. 
der  baver.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  Cl. ,  1894 
p.  115.] 

3205)  fgleichs.  *eflacio,  -ire  (v.  facies),  aus  dem 
Antlitze  entfernon,  =  f  rz.  effacer,  auswischen,  aus- 
löschen.   S.  unten  »exflclo.j 

3206)  effero, -are  iv.ferus),  wild  machen;  prov. 
esferar,  schouchen;  frz.  effarer,  bestürzt 


Vgl.  Dz  667  effarer,  wo  treffend  bemerkt  wird,  dafs 
das  Vb.  nicht  =  schriftlat.  efferare  sein  könne, 
sondern  neue  Bildung  von  /irr«*  (welches,  wie  f'erox 
=  farouche,  die  Bedtg.  „scheu"  angenommen  habe) 
Kein  müsse. 

3207)  [*eT-(ex)-frido,  -are  (v.  dtsch.  fridu, 
Frieden),  aus  dem  Frieden,  aus  der  Ruhe  stören, 
erschrecken;  prov.  esfredar,  esfreiar ,  dazu  das 
V  bsbst.  esf r« .  a  1 1  f  r  z.  esf reder,  esf  teer,  -ciier,  esf raer, 
dazu  das  Vbsbst.  esfroi;  nfrz.  effrayer,  dazu  das 
Vbsbst.  effroi  (frayeur  aber  hat  mit  effrayer  nichts 
zu  schaffen,  sondern  ist  «—  fragorem);  hierher  ge- 
hört wohl  auch  effraie,  Schloiereule  (eigentl.  Schreck- 
vogel, weil  er  Böses  vorherverkündet).  Nicht  hier- 
her gehört  selbstverständlich  altfrz.  esfroissier  [mm 
*exfrictiare?)  krachen,  lärmen,  wozu  das  8bst. 
esfrois.  vgl.  Förster  zu  Yvain  4246.  Vgl.  Dz  688 
frayeur  (Diez  wollte  die  Wortsippe  von  *exfrigidare 
ableiten,  es  ist  dies  aber,  wie  Förster  gezeigt  hat, 
lautlich  unmöglich ;  höchstens  das  vereinzelte  prov. 
esfreidar  mag  =  exfrigidare  sein);  G.  Paris,  R 
VII  121  unten  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung, 
vgl.  auch  G.  Paris,  R  XI  444,  u.  P.  Mejer,  R  X 
443);  Förster,  Z  VI  109  (hier  wird  die  richtige  Ab- 
loitung  einleuchtend  begründet);  Mackel  p.  94. 

3208)  effündo, -ere,  ausgiefsen;  sard.  is  funder  e 
(=  exfundere)  bagnare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3209)  eg»,  ich  (Gen.  mei,  Dat.  mihi,  ml,  Accus. 
me,  Abi.  me,  PI.  Nom.  not.  Gen.  nostrum  u.  nostri, 
Dativ  Abi.  nöbis  [nouiscum ,  non  noscum  App. 
Probi  220],  Accus,  nös);  ital.  8g.  c.  r.  io  (prokl. 
u.  abs.)  c.  o.  me  (abs.),  mi  (nur  pro-  u.  enkl.),  PI. 
c.  r.  noi  (prokl.  u.  abs.j,  c.  o.  noi  (abs.  Accus.) ; 
pro-  u.  enkl.  ne  —  nos,  vgl.  Tobler,  Gött.  gel.  Anz. 
1874  p  1904,  G.  Paris,  R  VIII  463,  Parodi,  R  XVUI 
618,  d'Ovidio,  AG  IX  77;  gewöhnlich  wird  für  Dat. 
u.  Acc.  das  Ortsadverb  ei  =  ecce  hie  gebraucht; 
rum.  Sg.  Nora,  eu,  Dat.  mie  (abs.),  mi  (prokl.)  = 
mtiti,  Acc.  abs.  mine  (mit  slav.  Umbildung),  prokl. 
me,  PI.  Nom.  not,  Dat  noao  (abs.),  ni  (prokl.), 
Acc.  noi  (abs.).  ne  (prokl.);  rtr.  Sg.  c.  r.  icu,  ie, 
io  etc.  (abs.  u.  prokl.),  c.  o.  me ,  mei  etc.  (abs.). 
mi  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c,  o.  not,  nus,  nuo  etc. 
(abs.  u.  prokl.).  vgl.  Gärtner  §  108  f.;  prov.  Sg. 
c.  r.  eu,  ieu  (abs.  u.  prokl.),  c.  o.  me  (abs.),  me, 
mi  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos  (enklitisch  zu  M 
gekürzt):  frz.  8g.  er.  jo,  je  (nfrz.  nur  prokl.),  moi 
(abs.,  also  Accus,  statt  Nom.),  c.  o.  moi  (abs.),  me 
(prokl.),  PL  c.  r.  n.  c.  o.  nou»  (abs.  u.  prokl.); 
cat.  Sg.  c.  r.  jo,  c.  o.  mi  (abs.),  mi,  me  (prokl.), 
PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos  od.  nmaitres  (abs.  u.  prokl., 
nosaltres  prokl.  aber  nur  als  c.  r.),  span.  Sg.  c.  r. 
yo,  c.  o.  wi  (abs.).  me  (prokl.),  PI.  c  r.  u.  c  o.  nos 
u.  nosotros  (wie  im  Cat.);  ptg.  Sg.  c.  r.  eu,  e,  o. 
mim  (ab§.),  me  (prokl.),  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  nos  (abs. 
u.  prokl.).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  386. 

3210)  ['egräphinio,  -are  (v.  graphium,  griech. 
yoaiplov,  Griffel),  würde  die  Latinisierung  lauten 
von  frz.  egra/figner,  kratzen,  vgl.  Dz  603  greffe.l 

3211)  bask.  egnlya,  Ecke,  Kante,  egnUarria, 
Eckstein;  davou  nach  I/arramendi  span.  guija, 
guijo,  Kiesel,  guijarro,  Eckstein,  vgl.  Dz  456  gutjo. 

3212)  [*egfitto,  -ire  (von  gutta  ,  herauströpfeln ; 
frz.  igoutter,  dazu  das  Vbsbst 


Dachrinne,  vgl.  Dz  667  *.  «.] 

3213)  eia  (zweisilbig,  schriftlat.  ein),  Interj.,  ei! 
sard.  eä;  sicil.  jeja;  rum.  ia:  prov.  eia;  alt- 
frz. aie:  span.  ea ;  ptg.  eia.  Vgl.  Dz  126  ea; 
Gröber,  ALL  DJ  277. 
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3214)  f/xoJv 


3289)  emandrea 
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3214)  gr.  tlxwv,  -tüva  f.,  Bild;  davon  viell.  (?)  I 
ital.  ancona,  Votivbildchen,  jedenfalls  aber  ruiu. 
icoanä,  Heiligenbild ;  das  n  nach  a  im  ital.  Worte 
beruht  auf  volksetymologisierender  Artbildung  an 
*anca  u.  dgl.,  Krümmung,  Höhlung,  weil  derartige 
Bildchen  in  Nischen  u.  dgl.  zu  stehen  pflegen.  Sehr 
wahrscheinlich  übrigens,  dafs  ital.  ancona  mit 
ttxäv  überhaupt  gar  nichts  zu  schaffen  hat,  vgl. 


3216)  deutsch  Eidgenossen;  davon  neu  prov. 
uganaous  (man  findet  das  Wort  R  XI  106  Z.  6 
links  v.  u.  im  Text,  in  der  Anm.  wird  es  fälschlich 
mit  itourmeaux  [lies  etourneaux]  erklärt);  frz. 
huguenots.  Vgl.  Constans,  R  XI  416  (wo  namentl. 
auch  die  redaktionelle  Anmerkung  zu  beachten  ist). 
Alle  sonstigen  Ableitungende«  vielbchandeltenWortes 
sind  als  reine  Phantasiegebilde  zu  bezeichnen.  Warum 
„Eidgenossen"  die  frz.  Benennung  für  Calvinisten 
werden  konnte,  ist  in  bekannten  geschichtlichen 
Verhältnissen  begründet.  Vgl.  auch  Fafo.  KF  III  486. 

3216)  ejecto,  -are  (Intens,  v.  eicere),  heraus- 
werfen; ital.  gettarr,  dazu  das  übst,  getta,  gitto; 
rum.  ate/4  ai  at  a  (mit  erweiterter  Bedtg.  „werfen, 
richten,  erreichen,  an  etwas  rühren,  finden",  es 
dürften  *adjectare  u.ejectare  sich  gemischt  haben); 
prov.  getar,  gitar,  dazu  das  Sbst.  jet-z;  fri.jeter, 
dazu  das  Vbsbst.  jet;  span.  jitar  (dagegen  echar 
—  *ietart,  Frequ.  v.  teere);  ptg.  geitar  (dazu  das 
Sbst.  SM'«.,  weit  üblicher  aber  ist  deitar-mdejectare, 
welches  seino  Bedtg.  sehr  erheblich,  naroenü.  auch 
auf  das  geistige  Gebiet  hin,  erweitert  hat.  Vgl. 
Dz  161  gettare  u.  456  geüo;  Cornu.  R  VII  354 
(C.  stellt  jactare  als  Grundwort 


(C.  stellt  jactare  als  Grundwort  auf  u.  meint,  dafs 
der  Wandel  von  a  :  e  lautlich  gerechtfertigt  sei, 
ebenso  Stürzinger,  ALL  VII  450;  vgl.  auch  Cledat, 
Rev.  de  philol.  frcao  et  prov.  IV  41). 

3217)  ejfilo,  -Ire,  heulen;  davon  ital.  ugiuiart 
„guaire,  guagnolare",  vgl.  Caix,  St.  646;  (span. 
aullar,  heulen,  =  uMart,  vgl.  Dz 428  «.  f.);  Gröber, 
ALL  III  141  iajunare. 

3218)  j*eliqno,  -Ire  (für  elaqueo,  -are),  los- 
machen, ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  frz.  Haguer, 
ausmerzen,  (einen  Baum)  aushauen.    Dz  567  *.  v. 

an  ahd.  Iah  „incisio  arborum"  oder  an  das 


mndl.  laecken  „vermindern,  verdünnen".] 

3219)  electanum  Littwerge;  ital.  lattocuro, 
lattuaro  (also  an  falte  volksetymologisierend  ange- 
lehnt); prov.  lactoari-*;  frz.  lectuaire,  electuaire; 
span.  lectuario,  electuario;  ptg.  tlectuario.  Die 
Worte  sind  sämtlich  ganz  oder  doch  halb  gelehrt. 
Vgl.  Da  190  lattovaro. 

3220)  eieetör,  -örem  [u.  »elegitör,  -«rem]  m. 
|v.  eligere ),  Wähler,  Kurfürst;  ital.  elettore;  rum. 
alegätor;  prov.  eiegidor-s,  eligidor-s;  frz.  elecUur; 
altspan.  elegidor,  edeidor;  neuspan.  elector: 
ptg.  fkitor. 

3221)  (eleetas)  »exlectna,  a,  am  (Part.  P.  P. 
von  eligere),  auserlesen,  davon  frz.  Mite,  Auslose. 

3222)  eleemösynä,  -am  /.  ^gr.  iktnuoovvn), 
Almosen;  ital.  limösina;  prov.  almosna;  frz. 
aumöne;  altspan.  almotna;  neuspan.  linotna; 
ptg.  esmola  (ans  elmosa).   Vgl.  Dz  194  limösina. 

3223)  utsch.  eleu,  Elentier  (vgl.  Kluge  f.  v.)  = 
frz.  etan,  Elentier,  vgl.  Mackel  p.  80;  Dz  668«.  v. 
hielt  auch  Herkunft  vom  ahd.  claho  für  möglich. 
(Das  gleichlautende  Sbst.  elan,  Aufschwung,  ist 
vermutlich  das  Vbsbst.  zu  elancer,  steht  also  für 

Ahm,) 

3224)  elephas,  elephüns,  -antem  u.  elephäntus 

•am  m.  (gr.  *x/yas),  Elefant;  ital.  elefante  und 

Kört  In«,  lat-rora.  Wörterbuch 


dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen;  altfrz. 
otifant,  Elefant.  Elfenbein,  Horn  (von  Elfenbein), 
vgl.  Dz  649  oh; mit :  Berger  s.  r. 

3226)  elcvo,  -are,  emporheben;  ital.  elevare  u. 
dem  entsprechend  auch  in  den  anderen  Sprachen; 
span.  neben  elevar  auch  enletar  —  *exlevare, 
worüber  zu  vgl.  Ascoli,  AG  HI  448  Anm. 

3226)  arab.  elg,  Ueh  Pnwelyt  (vgl.  Eg.y  Yang.  388) 
=  span.  ptg.  eiche,  Apostat.    Vgl.  Dz  446  «.  r. 

3227)  arab.  el  harbet,  eine  Art  Lanze:  davon 
vermutlich  ital.  nlabarda,  laharda,  Hellebarde; 
frz.  hallebarde;  span.  ptg.  alabartla.  Vgl.  Dz  10 
alaharda  (hier  wird  das  Wort  aus  dem  mhd.  heim- 
barte,  Beil  zum  Durchhauen  des  Helmes,  abgeleitet); 
Weise,  Ztschr.  f.  Völkerpsych.  XIH  248  (hier  die 
Ableitung  aus  dem  Arab. ,  welche  auch  Mackel, 
p.  69,  für  sehr  wahrscheinlich  erklärt) ;  «las  W.  fehlt 
bei  Eg.  y  Yang. 


3228)  Eligius,  frz.  Eloy,  N 
(identisch  mit  dem  685 


eines  Heiligen, 
«  Bischof  von 
Noyon),  Stifter  eines  Ordens,  dessen  Angehörige 
kornblumenblaue  Gewänder  trugen;  daher  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  41,  der  volkstümliche  ptg. 
Name  der  Kornblume  loyo,  löio. 

3229)  eligo,  elegl,  eieetdm,  ellgSrt,  auslesen, 
auswählen;  ital.  elcggo  lesin  letto  leggere;  rum. 
aleg  alesei  ales  alege;  prov.  eleger,  elegir,  enlxre, 
eslir;  frz.««  elus  flu  elire ;  span.  elegir;  ptg. 
elegir. 

3230)  arab.  el-lksir.  Stein  der  Weisen;  davon 
nach  Dz  126  elissire,  Heiltrank;  frz.  elixir:  span. 
elixir;  vermutlich  aber  ist  mit  dem  arab.  Worte 
das  lat.  elixura  zusammengeflossen,  nach  Eg.  y 
Yang.  p.  389  das  gr.  gnpöv. 

3231)  ellsua,  a,  nn  (elidire),  abgestofsen;  lomb. 
Iis,  slis,  genues.  lisu,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3232)  elix,  elleem  /.,  Wasserfurche;  v altoll. 
elf».    Vgl.  Salvioni.  Post  9. 

3233)  elixo,  -are,  absieden;  davon  vielleicht 
ital.  lessare,  kochen,  sieden  (freilich  ist  dann  tixare 
anzusetzen).  Dz  380  s.  v.  leitet  das  Wort  von  lix, 
Lauge,  ab. 

3234)  8ll«boriM,  -um  »«.  {M.ißovoi),  Nies- 
wurz; ital.  elleboro;  neuprov.  elebor,  alibor, 
liboro,  limboro;  frz.  eüebore.  Vgl.  Schuchardt, 
Z  XIII  532. 

3235 1  ellychniüm  »i.  (gr.  ilkvjrvtov),  Lampon- 
docht;  davon  ist  vermutlich  abgeleitet  unter  An 
gleichung  an  lumen  frz.  lumignon,  Docht,  Licht- 
stumpf. Die  Entwickelungsgeschichte  des  Wortes 
kann  man  sich  an  den  mitteilst.  Formen  desselben 
(liemus,  Hauen,  Heimen,  licimus,  licinium,  Itchimen, 
lichmus,  linchimus,  lignus,  lucinium)  veranschau- 
lichen.   Vgl.  Scheler,  R  IV  460. 

3286)  [elögium  «.  (vgl.  gr.  ivt.oyia),  Spruch; 
ital.  elogio;  frz.  Höge.] 

8287)  elüeido,  -are  (lucidus),  erhellen;  ostfrz. 
eloidier  blitzen,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  769. 

3238)  bask.  emalopa,  was  dem  Schlafe  unterwirft, 
soll  nach  Larramondi's  von  Dz  422  angeführter 
Annahme  das  Grundwort  zu  span.  amapöla,  Mohn, 
sein.  Glaubhafter  ist  jedoch  Mahn's  Vermutung, 
Etym.  Unters,  p.  126,  dafs  anuipola  Umgestaltung 
aus  pajwla  (v.  papaver)  sei.  An  arabischen  Ur- 
sprung, den  Dozy  für  möglich  hält  (s.  Dz),  dürfte 
nicht  zu  denken  sein. 

3239)  bask.  emandrea,  schwaches  Weib;  davon 
vielleicht  span.  mandria,  Memme,  Dummkopf;  ptg. 

,  Frauenhausrock  (möglicherweise  gehört 
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auch  mandria ,  Faulheit,  hierher).  Vgl.  Dz  466 
mandria. 

3240)  emarfüs,  -um  m.  (gallisches  Wort),  eine 
Art  Beben,  die  nur  mittelmäfsigen  Wein  geben; 
davon  frz.  marc,  Träber,  Treater,  »gl.  Dz  6S4  ».  9. 
(Von  marc  ist  vielleicht  abgeleitet  marquai*,  Pfütze, 
und  davon  wieder  marcastin,  jungea  Wildachwein, 
vgl.  Dz  634  mareaMin  und  dazu  8cheler  im  An- 
hang 803.) 

3241)  dtach.  embcrltze,  emmeritM,  Ammer; 
davon  frz.    mberize ;   auf  ein   vorauszusetzende»  I 
deutaches  *embering  führt  Bugge,  B  IV  351,  frz. 
brennt,  bruant,  Goldammer,  zurück,  u.  man  wird 
ihm  nur  beistimmen  können. 

3242!  eraendo,  -Are,  ausbessern;  ital.  emendare  j 
u.  ammendare  (—  *ad-m.);  prov.  etmendar;  frz. 
tmender  und  amender,  dazu  die  Vbsbsttve  amende 
und  amendement;  cat.  esmenar ;  apan.  enmendar 
(Pr&a.  enmiendo)  -  *exmendare,  vgl.  Aacoli.  AG  III 
448  Anm.;  ptg.  emendar,  dazu  da»  Vbabst.  emtnda. 
Vgl.  Dz  607  amender;  Gröber,  ALL  II  277. 

3248)  gr.  iftxlvttp;  davon  nach  Dz  667  pier 
apan.  empinar,  zechen;  vgL  dagegen  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  236,  wo  freilich  der  Auadrnck  so  unklar 
ist,  dafa  das  von  L.  angenommene  Grundwort  sich  j 
nicht  erkennen  l&fst,  nur  soviel  ergiebt  sich,  dafa  L. 
ala  eigentliche  Bedtg.  des  Worte«  „heben"  ansetzt. 

3244)  emplagtrttm  n.  (gr.  fynlaot ;  >ov),  Pflaster 
aufWunden  u.  dgl.;  ital.«npi<Nrtro;  frz.  emplätre;  j 
span.  ptg.  emptasto.  Vgl.  Dz  244 piastra  S.  auch  i 
unten  plfetrttm. 

3246)  ea,  Interj.,  sieh'!  —  rum.  ean,  Interj.  mit 
der  dem  Lat.  entaprechenden  Bedeutung. 

f  nito  s.  eno. 

3246)  encaenio,  -Are  (gr.  lyxatvöw),  einweihen 
(Augustin.  tract.  84  in  Ioann.) ;  davon  ital.  incignare 
„adoperar  la  prima  volta,  intaocare,  manorocttere", 
vgl.  Caix,  8t.  369,  Flechia,  AG  II  367;  incignare 
ist  auch  enthalten  in  inctnfrignare  „rinfrinzellare, 
ricurire  alla  peggio",  vgl.  Caii.  8t.  360;  Gröber, 
ALL  III  266. 

3247)  gr.  iyxitvfta  ist  von  Gröber,  Mise.  43.  als 
Grundwort  für  a  1 1  f  r  z.  enque,  n  f  r  z.  encre  (encjon] ma . 
encre  — diac[n]no- :  diacre)  aufgestellt  worden.  Aber 
abgesehen  von  der  Schwierigkeit,  welche  die  ite- 
deutung  des  griech.  Wortea  („das  Eingebrannte,  das 
Brandmal")  macht,  so  würde  dasselbe  volkslat.  gewifs 
mit  dem  Hochton  auf  der  Mittelsilbe  ausgesprochen 
worden  nein,  so  dafs  deren  Ausstofsung  nicht  möglich 
gewesen  wäre.  Auch  wäre  es  seltsam,  dafs  die  dpm 
Grundwort«  näher  stehende  Form  erst  im  Neufrz. 
üblich  geworden  sein  sollte.  Von  Worten,  welche, 
wie  encre,  vielgebraucht  in  der  Schülerspracbe  sind, 
darf  man  nicht  unbedingt  erwarten,  dafs  ihre  Ent- 
wickelung  eine  regelrechte  sei,  mufa  vielmehr  auf 
ungeheuerliche  Verstümmelungen,  welche  teils  der 
Laune  dea  Zufalls,  teils  dem  Bequemlichkeitatriebe 
der  Sprechenden  das  Dasein  verdanken,  gefafst  sein. 
Und  so  ist  es  wohl  unnötige  Mühe,  für  encre  ein 
neues  Grundwort  zu  suchen,  sondern  man  mag  sich 
mit  der  Diez 'sehen  Annahme  (Dz  183  inchiostro) 
einer  „stärksten  Abkürzung"  beruhigen.  S.  auch 
encaustfim. 

3248)  encaustüm  n.  (gr.  fyxavarov),  (eigentlich 
dio  purpurrote)  Tinte,  deren  die  röm.  Kaiser  sich 
zur  Unterschrift  bedienten  (Cod.  Just  1,  23,  6): 
ital.  etteausto  u.  inchiostro,  vgl.  Canello,  AG  DI 
399,  u.  bezüglich  der  lautlichen  Entwicklung  Ascoli's 
Anmerkung  zu  Canello's  Artikel  (der  Auagang  -*fro  I 
für  -sin  beruht  auf  einer  Lautneigung  des  IUI.,  der 


Einschub  eines  l  nach  dem  c,  also  *enda»iMl um,  auf 
Angleichung  an  den  Stamm  claud-,  clau*-);  franco- 
ital.  clostre,  vgl.  W.  Meyer,  Z  X  63;  altfrz. 
enque  [auch  sicil.  inoYij,  nfrz.  encre  a.  oben  rn- 
cauma;  altfrz  war  neben  enque  auch  errement  = 
atramentum  vorhanden,  entsprechend  dem  prov. 
airamens;  in  den  pyrenäiachen  Sprachen,  auch  im 
Sard.,  ist  die  Bezeichnung  für  „Tinte"  tinta  mm  lt. 
tineta  v.  tingere:  im  Büro,  wird  die  Tinte  mit  dem 
slav.  Worte  cernale,  ..Schwärze"  benannt  Vgl. 
Dz  183  «ncAiosrro;  Gröber,  ALL  III  266.  8.  auch 
oben  encaumä. 

3249)  eaeeo,  necfli,  neetttm,  neeirö,  hin  morden, 
erwürgen  (im  Bomanischen  hat  das  Vb.  die  besondere 
Bedtg.  „ertränken"  angenommen),  tödlich  plagen; 
[ital.  annegarc  —  inneeare ;  rum.  innec  ai  at  a]; 
(rtr.  nagar;  prov.  negar;  frz.  noyer),  enger  (:  ene- 
care  =  venger  :  vindicare).  belästigen,  überfüllen, 
altfrz.  auch  aich  vermehren,  dazu  dasSbst  engennce, 
das  Gewimmel,  die  Brut;  (apan.  antgar;  ptg. 
anega  r .  ertränken ,  außerdem )  incar,  bevölkern ,  engar, 
jem.  belästigen,  jem.  feindlich  gesinnt  sein.  Vgl. 
Dz  221  negare  u.  669  enger. 

3250)  />■/<.<;•<> iftevog,  n,  ov.  besessen ;  frz. 
energumene;  apan.  energumena  [nur  gel.  Wort). 
-  F.  Pabat.] 

3261)  ea  illam,  -am  —  ellata,  -um  (Terenz) 
=»  ital.  ello  siehe  da!  (in  der  Provinz  Molise  u. 
in  den  Abruzzen),  daneben  e*m  (aus  in  ipsutn), 
siehe  dort!  Vgl.  d'Ovidio  in  Gröber'»  Grundrifs  I 
506. 

eno,  -are,  enÄte,  -urr  s.  oben  ambilo. 

3262)  'enödlfia,  a,  am  (schriftlat  enodia  von  t 
und  nodus),  knotenlos,  glatt;  davon  altspan. 
ennodio,  junger  Hirsch,  der  noch  kein  Geweih  hat, 
vgl.  Dz  446  «.  v. 

3263)  arab.  en  achA  allah,  wenn  (iott  wollte,  — 
span.  ptg.  oxald,  oj-,  o  dafs  doch!  Vgl.  Dz  473 
«.  r.  Kg.  y  Yang.,  p.  466,  ist  geneigt,  die  hebr. 
WunHchpartikel  ahhalai  (,;T|M  ^^TTN  2  Kön.  6,  3, 

Ps.  119,  6)  als  Grundwort  anzusetzen,  indem  er 
annimmt,  dafs  dieselbe  auch  puniach  geweaen  sein 
könne;  ea  ist  aber  an  der  Ableitung  au»  dem  Arab. 
durchaua  festzuhalten. 

3264)  entlieci,  •ata  f.  (gr.  fvtqxn).  ein  Behältnis 
für  Geld  u.  dgl.,  Inventarium;  wird  von  Dz  369 
k.  v.  nach  Muratori  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  indica,  Warenaufkauf,  allein  es  widerspricht 
der  Hochton  (vgl.  bottega  <B*dno9qxTj);  eher  dürft« 
das  Wort  mit  gr.  IvStxoi  zusammenhängen  u.  ur- 
sprünglich den  gerichtlich  angesetzten  Verkaufs- 
oder Versteigerungstag  bezeichnen. 

3255)  «o,  H,  itam,  Ire,  gehen:  ital.  Prä*.  Ind. 
PI.  2  »ff,  Inf.  ire,  Impf,  in,  Perf.  8g.  2  itH,  PI.  3 
iro,  Part.  P.  ito,  alle  diese  Formen  meist  nur  in 
der  alten  n.  in  der  dichterischen  Sprache  vorkommeod; 
daneben  gire,  welche»  entweder  — "  de-ire  (so  nach 
Dz  376  ».  v. ,  wo  allerdings  auch  'agire  f.  agtre 
als  mögliches  Grundwort  aufgestellt  wird)  oder  = 
irr  mit  prosthetischem  (bezw.  aus  dem  vortonigen 
e  in  Mm.«  etc.  entstandenem)  Palatale,  vgl.  Caix,  St. 
36,  der  sich  für  palatal  verstärktes  irr  ausspricht 
vgl.  auch  Moyer-L,  Bom.  Gr.  II  363;  rtr.  »r  und 
ii,  aufserdem  kommt  auch  daa  Part  P.  P.  (in*, 
ida  etc.)  vor,  vgl.  Gärtner  §  187;  prov.  ir  sowohl 
allein  als  aueh  in  der  Futurbildung  irai;  frz.  ir 
in  irai,  irais;  apan.  Präs.  nur  Inf.  ir  (Fut  ire, 
Kond.  iriffl),  Impf,  iba,  Imp.  PI.  2  id,  Gerund. 
gendn,  Part.  P.  tdo;  ptg.  Prä«,  nur  Inf.  ir  (Fut 
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3266)  eplgrü« 


3271)  ergo 
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irei,  Kond.  iria),  Imp.  PI.  2  ide,  Impf,  ia,  Gerund. 
indo,  Part.  P.  ido.  Das  Vorbum  ist  also  überall 
nur  unvollständig  erhalten,  die  fehlenden  Formen 
werden  durch  andare,  anar,  aller,  im  Fns.  Span.  u. 
Ptg  aueh  (im  Perf.)  durch  eise  ersetzt.  Vgl.  Mever- 
L,  Rom.  Gr.  II  p.  262. 

3256)  epTgrus,  epiflrüK  (gr.  tnlovoot),  -um  m., 
hölzerner  Nagel  (Sen.  ben.  2,  12,  2  H.  Isid.  19, 
19,  7.  Isid.  Gloas.  no624):  al  t  sji  an.  priego,  ptg. 
prego,  vgl.  Curau,  Gröbers  Grundrifs  I  768;  nach 
Caix,  St.  454,  ist  epigrus  das  Grundwort  zu  ital. 
pirvto,  piuolo  (roni.  piro,  neap.  pirolo,  lomb.  birö, 
biröl),  Pflock;  da  indessen  der  Abfall  de«  hoch- 
tonigen  e  (ipigrus,  denn  epigrus  anzusetzen,  liegt 
ein  Gniod  nicht  vor)  nicht  angenommen  werden 
kann,  so  ist  epigrux  als  Grundwort  unwahrschein- 
lich ,  und  da  in  epiuru«  der  Wegfall  des  ü  uner- 
klärlich wäre,  so  wird  man  eher  Flechia  beistimmen, 
welcher,  AG  II  316,  die  Wortsippe  nebst  pirone, 
Hebubiium,  PI.  Gabeln,  auf  den  griech.  8tamm 
ntif-,  t, (wovon  das  Verb  nflftw,  die  Sbsttve 
nelgoi,  netoovviov  etc.)  zurückführt.  Auf  den- 
selben Stamm  gehen  wohl  auch  zurück  frz.  piron, 
Zapfen,  u.  pirouette,  Drehradehen.  Diez  251  piva 
leitete  ital.  piuolo  nebst  frz.  pivot  von  pipare, 
piepen,  pfeifen,  ab;  Scheler  im  Dict.  pivot  glaubte, 
dafs  das  Wort  aus  *pitot  entstanden  sei  und  auf 
den  Stamm  pit-  (s.  unten  ple-)  zurückgehe. 

3257)  epiphamä  n.p/.(gr.  tnt<päveia\  Epiphanien- 
fest;  ital.  epifania,  pifania,  befania  „la  festa 
dell'  apparizione" ;  befdna  ,.donna  brutta,  e  prima 
un  fantoccio  che  ei  portava  in  giro  la  vigilia  dell' 
epifania",  vgl.  Canello,  AG  IU  389,  Dz  366  ».  r. 

3268)  episcöpns,  -um  m.  (gr.  iniaxonoi),  Bischof ; 
ital.  retcovo;  (sicil.  vispicu,  Schneegans,  vergl. 
Bebrens,  Metath.  p.  44);  prov.  evesque-t,  daneben 
btbcg  (Girartz  de  R);  frz.  tvfque;  span.  obitpo; 
ptg.  biepo. 

3269)  eplstola,  -am  f.  (gr.  intotolfr,  Brief; 
ital.  pittola  (das  übliche  Wort  für  „Brief"  ist 
lettern);  frz.  epitre  (nur  im  kirchlichen  u.  techn. 
Sinne,  in  diesem  besitzen  auch  die  anderen  roman. 
Sprachen  das  Wort).  Das  übliche  Wort  für  „Brief 
ist  im  Ital.  u.  Frz.  lettera,  lettre,  im  Prov.  breu-s  = 
brect,  in  den  pyrenäischen  Sprachen  carta. 

3260)  epltaphium  ».(gr.  tmti<f>iov),  Grabschrift; 
ital.  epitafio,  epitaffio  „iscriziono  sepolcrale",  pi- 
taffio  ,,un'  iscrizione  qualunque,  e  per  lo  piü  bur- 
lesca",  vgl.  Canello.  AG  III  892;  sonst  ist  das  Wort 
nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

3261)  epitheraä  i».  (gr.  ini»tpa),  Aufschlag, 
Umschlag;  ital.  epittima  u.  epitema  (=  *tni&T)pa), 
„fomento",  pittima  „ancho  ,uomo  taccagno',  \m- 
sona  noiosa',  che  quasi  sta  attaccata  addosso",  vgl. 
Canello,  AG  Dl  392:  Caix,  St  217,  zieht  hierher 
auch  bttttima  „intriso  di  cruschello,  unturoe  e  acqua 
con  cui  si  fregaao  i  fili  dell'  orditura  della  tela", 
davon  imbotzimare  „impiastricciare ,  »palmare  con 
materia  pastoaa' 
span.  epitima, 
schlag.    Vgl.  Dz 

3262)  equi,  -am  f.,  Stute;  sard.  ebba;  tum. 
iapd;  prov.  egua,  ega;  neuprov.  ego,  vgL  Dz  611 
hara»;  altfrz.  ive  (aigue  in  LR  scheint  Masc.  zu 
•ein,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  719  cavallo); 
est.  egua;  span.  gegua  ,  ptg.  egoa,  egua.  Während 
also  das  Fem.  sich  überall,  wenn  auch  als  nur 
wenig  übliches  Wort,  erhalten  hat,  so  ist  das  Mask. 
equus  fast  völlig  geschwunden  und  durch  cobaUus 
(s.  d.)  «netzt  worden.   VgL  Gröber,  ALL  II  277. 


jere).  emporgerichtet,  hoch;  ital.  erto,  steil, 
erta,  Anhöhe,  wer  all'erta.  auf  der  Höhe, 
*  Wart«,  Wache,  Hut  sein,  davon  frz.  alerte, 


Kirf  ,.uupia»inrciar<-,  »palmare  con 
";  frz.  epitheme.  Umschlag,  gel.  W.; 
Magenpflaster,  bizma,  Pflaster,  Um- 
)z  432  büma. 


3263)  equärlä,  -am  /.  (v.  cquus),  Stuterei,  ist 
von  Baist,  Z  VII  117,  als  Grundwort  für  span. 
enfluera  etc.  aufgestellt  worden.  Vgl.  oben  angftrfa. 

equfis  s.  equi. 

3264)  erädlco,  -ftre  (v.  radix),  an  der  Wurzel 
herausreifsen ;  prov.  etraigar  (daneben  araigar); 
altfrz.  esraicher  (nfrz.  arracher).  Vgl.  Dz  610 
arr acher;  Gröber.  ALL  I  233.    Vgl.  No  866. 

3266)  bssk.  erbera  —  span.  hertero,  Schlund, 
Kehle,  vgl.  Dz  469  *.  r.,  vgl.  aber  auch  Baist,  Z 
V  240.  s.  unten  herba. 

3266)  N>r(c  tüs,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  *ergo 
—  erigo,  *erxi  =  erexi,  *er\c]tum  —  ertetum,  *ergire 
=  erigere), 
Sbst. 
auf  der 

span.  alerto,  wachsam,  munter,  rtr.  erti.  Vgl.  Dz 
869  erto. 

3267)  eremita,  -am  m.  (griech.  torjpltriz),  Ein- 
siedler; ital.  eremita  und  romito,  letzteres  auch 
Adj.,  vgl.  Canello,  AG  IU  334;  in  den  übrigen 
Sprachen  ist  das  Wort  nur  als  gel.  W.  vorhandon. 
Vgl.  Dz  394  romito;  Berger  t.  v. 

3268)  eremus  (u.  eremüs),  -um  f.  (gr.  f>y/<oc), 
Wüste;  ital.  eremo  u.  ermo;  rum.  erm;  prov. 
erm;  altfrz.  erme;  cat  erm;  span.  yermo;  ptg. 
ermo.  Vgl.  Dz  127  erwo;  Gröber,  ALL  II  277; 
Darmesteter,  R  V  162  A.  8. 

3269)  erga.  rücksichtlich,  in  betreff,  für,  gegen; 
in  dieser  Präpos.  hat  man  das  Grandwort  der  alt- 
ptg.  Partikel  ergo  „aufser"  vermutet,  vgl.  Dz  447 
».  v.,  indessen  mufs  dies  in  Hinsicht  auf  die  ganz 
verschiedene  Bedeutung  entschieden  abgelehnt  werden 
(Diez  will  die  Sache  annehmbar  darstellen,  indem 
er  den  Satz  nunca  soube  ren  amar  ergo  vos  über- 
setzt „niemals  liebte  ich  jemand  Euch  gegenüber 
=>  nie  liebte  ich  jemand  Euch  ausgenommen",  aber 
dies  ist  nicht  nur  gezwungen,  sondern  widerstreitet 
der  Bedtg.  des  lat  erga,  welches  wohl  im  Sinne 
von  „in  der  Umgebung  von  etwas",  aber  nicht  in 
dem  von  „gegenüber,  im  Vergleich  von  etwas"  ge- 
braucht werden  kann);  überdies  sieht  man  nicht 
ein ,  weshalb  erga  zu  ergo  geworden  sein  sollte. 
Immer  noch  leichter  als  aus  erga  würde  die  Bcdtg. 
des  ptg.  Worte«  aus  ergo  sich  gewinnen  lassen, 
wenigstens  nach  Sätzen  mit  verneintem  Prädikate, 
doch  geht  es  auch  da  ohno  einen  gewissen  Zwang 
nicht  ab.  Das  Wort  bedarf  also  noch  dor  Auf- 
klärung. —  Wenn  altptg.  ergo  nicht  —  erga,  so 
fehlt  diese  lat.  Präpos.  dem  Romanischen  überhaupt 
gänzlich. 

('ergannm  s.  *argänüm. 

3270)  ergäta, -am  f.,  eine  Hebemaschine.  Krahn, 
neap.  argäta;  span.  argadilla,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  46  Anm.  2,  Schuehardt,  Z  XV  91  Anm.  2, 
Meyer-L„  Z.  f.  ö.  G.  1891.  p.  769. 

3271)  ergo,  also,  folglich;  davon  frz.  ergoter, 
argoter,  disputieren,  dav.  das  8b«t.  argot,  Kauder- 
wälsch,  u.  ragot,  Geschwätz  (in  der  Bedeutung  „Sporn 
am  Fufse  gewisser  Vögel,  dürrer  spitziger  Zweig" 
scheint  frz.  ergot,  altfrz.  argot  aus  regot,  ragot 
entstanden  zu  sein  u.  zu  der  unten  unter  gar  be- 
sprochenen Wortsippe  zu  gehören,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  363),  vgL  Gröber  im  Nachtrag  zu  No  726  der 
ersten  Ausg.  des  Lat.-rom.  Wtb.'s;  span.  ergoteo, 
Disputation.  Vgl.  Dz  573  ergoter.  —  Caix,  St.  486, 
will  ebenfalls  auf  ergo  zurückführen  ital.  rigattare 
„sgridare  alcuno,  contendere"  u.  die  dazu  gehörige, 
namentlich  in  den  Dialekteo  stark  vertretene  Wort- 
sippe, wozu  z.  B.  auch  da«  8bet.  regata  „gara, 

22* 
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sfida"  gehört.  Nicht  dio  Möglichkeit,  wohl  aber 
die  Wahrscheinlichkeit  solchen  Zusammenhanges  ist 
zu  bezweifeln.  An  die  Möglichkeit  zu  glauben, 
kann  man  durch  den  Umstand  veranlafst  werden, 
dafs  ein  annehmbares  Grundwort  zu  rigattare  etc. 
sonst  nicht  zu  finden  sein  dürfte,  es  müfste  denn 
in  dem  vorauszusetzenden  frz.  erigoter,  wovon  eri- 
gote,  gespornt  (vgl.  Scbeler  im  Dict  unter  ergot), 
und  ergot,  Sporn  [s.  aber  oben!],  gesucht  werden. 
Geholfen  ist  damit  aber  nicht  viel ,  denn  der  Ur- 
sprung dieser  frz.  Wortsippe  ist  selbst  wieder  dunkel 
(vgl.  Dz  509  argot  2);  was  Scheler  im  Dict  dar- 
über sagt,  kann  nicht  befriedigen,  vgl.  jedoch  Nigra. 
AG  XIV  353  (s.  auch  oben  Z  2  dieses  Artikels). 
Möglicherweise  ist  regatta ,  rigatta  mundartliche 
Nebenform  für  righetta,  l>era.  v.  riga,  Reihe,  n. 
bezeichnet  eigentl.  eine  kleine  Reihe  neben  einander 
aufgestellter,  zum  Wettfahren  bestimmter  Bote,  vgl. 
das  Sbst.  rigattierre,  Teilhaber  an  einer  Budonreihe, 
Trödler,  welches  Wort  vielleicht  wieder  durch  ri- 
cattare  beeinflufst  wurde  und  infolgedessen  das 
Entstehen  eines  rigatta  f.  righetta  veranlafstc.  — 
Vgl.  auch  oben  de  hac  re. 

3272)  eriee  für  Srfee,  ea  f.  (gr,  ip&lxq),  Heide- 
kraut, —  calabr.  erga,  und  (?)  span.  ptg.  urce, 
itrze,  Heidekraut,  vgl.  Dz  496  «.  r.,  vgl.  dagegen 
Baist,  Z  V  556.  C.  Michaelis,  Mise.  161.   S.  nlex. 

3273)  erieloB,  •nn  (u.  *erieio,  -onem)  m.,  Igel; 
ital.  riccio,  Igel,  auch  Adj.  (stachlich),  kraus,  und 
dann  wieder  Söst.  Locke,  dazu  das  Vh.  arricciare, 
kräuseln;  rum.  ariciu;  prov.  erisson-s.  dazu  das 
Vb. eritsar,  sträuben;  altfrz.  erigon,  iregon  (Dem. 
v.  *erü,  wovon  auch  da«  Vb.  herister,  sträuben, 
vgl.  Horning  p.  8);  nfrz.  'heriason;  vielleicht  ge- 
hört hierher  auch  oursin,  Seeigel,  wenn  man  volks- 
etymologische  Anbildung  an  our»  annehmen  darf, 
vgl.  Fafs,  RF  I  490;  span.  erito,  Igel,  rito,  Adj., 
kraus,  Sbst.,  Locke,  dazu  das  Vb.  rizar,  kräuseln; 
ptg.  erieio,  ourigo  (beruht  das  ou  auf  Anlehnung 
an  ouro  oder  ist  der  Artikel  mit  dem  Worte  ver- 
wachsen?), Igel,  rigo,  samtartiger  Wollstoff  mit 
kurzem  Haar,  auch:  Haartoupet,  dazu  das  Vb. 
erigar,  ourigar,  rigor,  sträuben.  Vgl.  Dz  296  riccio 

I  u.  2:  Cohn,  Suffix  w   p.  30. 

8274)  erigo,  rexl,  rectum,  rlgere,  emporheben, 
aufrichten;  ital.  erigere  „mottere  in  posizione  ver- 
ticale",  ergere  „drizzare  in  alto",  vgl.  Canello,  AG 
III  330;  (frz.  eriger,  gel.  W.);  prov.  derger  = 
de-erigere;  span.  ercer,  erguer,  erguir,  erigir;  ptg. 
ergutr,  vgl.  C.  Michaelis,  St.  p.  287;  Meyer,  Z  VIII 
238;  Dz  447  erguir;  Marchesini,  Studj  di  Iii,  rom. 

II  11;  Gröber,  ALL  V  235  (wo  noch  span.  yerto, 
aufgerichtet,  steff,  und  enertorse,  steif  werden,  auf- 
geführt sind).    Vgl.  No  3266. 

3275)  eripio,  rfpill,  rgptfim,  rfpere,  heraub- 
reifsen,  m  prov.  erebre,  Part.  P.  ereubut,  entzücken. 

3276)  er»,  -önem  m.,  Binsenkorb;  sard.  erone, 
vgl.  Salvioni,  Post.  9;  span.  orone,  vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3277)  [♦e'rrStleo,  -in  (v.  errare),  herumirren, 
■=»  nordital.  radegar;  bologn.  aradgars;  mo- 
denos.  ander  aradegh,  vgl.  MuBsafia,  Beitr.  p.  92; 
Bugge,  R  IV  365.1 

8278)  erräticÜR,  u,  um  (v.  errare),  umherirrend; 
ital.  erratico;  rum.  ist  nur  das  von  c.  abgeleitete 
Verb  rätäctsc  ii  it  i  vorhaaden;  prov.  erratic; 
frz.  erratique;  span.  ptg.  errdtieo.  Überall  nur 
gel.  Wort. 

8279)  •e'rrätiTtts,  a,  um  {v.  errare),  umherirrend; 
alt  span.  radm,  verirrt;  ptg.  erradio,  umhor- 


irrend,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  54  arredio, 
entfernt,  getrennt;  zur  selben  Wortsippe  gehört  das 
interjektionale  ptg.  arreda,  aus  dem  Wege!  fort! 
pfui!,  das  Vb.  arredar,  entfernen,  u.  a.  Vgl.  Dz 
480  radio. 

8280)  !*err*to,  -ftre  (v.  erro),  umherschweifen, 
ist  von  Bugge,  R  IV  364,  als  Grundwort  für  frz. 
rever  (dialekt.  räver)  aufgestellt  worden;  es  ist  diese 
Annahme  jedoch  unhaltbar:  rever,  altfrz.  auch 
resver,  ist  Seitenbildung  zu  desver  (=  de-ex-*varc), 
also  «—  re-ex-*väre  (rare  f.  widere).  Wenn  dies 
richtig  ist,  so  wird  damit  auch  Diez'  Ableitung  des 
Sbst.  reve  v.  *rabia  f.  rabies  beseitigt  Vgl.  unten 
unter  *rabla.j 

8281)  erro,  -äre,  irren;  ital.  errare,  dazu  das 
Vbabst.  erro,  Irrtum;  prov. error;  frz.  errer  (davon 
zu  unterscheiden  ist  errer  itcrare,  vgl.  auch  Fafs, 
RF  III  512  unten):  cat.  error;  span.  error,  dazu 

i  das  Vbsbst  yerro;  ptg.  errar.    Vgl.  Gröber,  ALL 

II  278. 

8282)  [error,  ««rem  w.  (v.  erro),  Irrgang,  Irrtum ; 
ital.  errore;  frz.  erreur,  u.  dem  entsprechend  in 
den  übrigen  roman.  Sprachen.] 

3283)  rrü<  a  (ur-),  -am  f.,  Raupe,  die  wilde  Rauke 
(eine  Koblart,  Brassica  eruca  L);  ital.  ruca,  Raute, 
dazu  das  Detnin.  ruchetta;  abruzz.  ruche;  veron. 
mail.  ruga,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  ruca; 
frz.  nur  das  Demin.  roquette,  wilde  Rauke,  Senf- 
kohl; cat.  eruga;  span.  oruga,  Raupe,  Rauke, 
dazu  das  Dem.  ruqueta.  Vgl.  Dz  277  ruca; 
Gröber.  ALL  VI  148,  der  auch  ital.  brueo  hierher 
zieht. 

3284)  cruneo,  -ftre,  ausjäten;  abruzz.  arongd, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  769. 

3285)  errilla,  -am  f.  (ervtm),  eine  Art  Erbse; 
ital.  rubiglia  (u.  mannigfache  Mundartforroon) ; 
rtr.  orvea;  span.  arveja;  ptg.  ervilha.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769;  d'Ovidio,  AG 
XIII  414. 

3286)  8rT*J»i».,  Erve  (eine  erbsenähnliche  Frucht, 
Ervum  ervilia  L);  itaL  ervo;  über  dialektischu 
Ableitungen  vgl.  Flechia,  AG  II  876,  s.  auch  AG 
XIII  142;  (rtr.  arbea,  arbeia  ■=  ervilia,  vgl. 
Gärtner  §  101);  prov.  er»;  frz.  er«  (=  *ercug, 
ervoria);  cat  er;  span.  yervo  ;  (span.  arveja, 
ptg.  ervilha  -=>  ervilia).    Vgl.  Gröber,  ALL  n  278. 

3287)  escä,  -an  f.  (von  ed-ere),  Essen,  Futter, 
Köder;  ital.  eaca;  rum.  mwcö;  rtr.  estga;  prov. 
esca,  Zunder;  altfrz.  esche,  aiche  (dazu  gehört 
aenchier,  pic.  aeskier,  aekier,  frz.  haque  Lock- 
hering,  vgl.  Thomas,  R  XXIV  584);  span.  esca, 
Köder,  yexca  ( =  *isca  ?).  Feuorschwamm,  h igea  (mit 
unorgan.  h,  wie  ein  solches  z.  B.  auch  in  hinchar 
=  inftare  zu  finden  ist),  Vogelleim,  vgl.  Ascoli,  AG 

III  462  (b.  Dz  459  s.  r.  wird  für  hisca  fälsch- 
lich viscum  als  Grundwort  aufgestellt);  ptg.  üca, 

Vgl.  Dz  127  e*ca;  Gröber,  ALL 


a.  am  (esca),  zur  Speise  gehörig; 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  G.  18»! 


Köder, 
II  278. 

3288) 
sard. 
p.  769. 

3289)  bask.  escatima,  Hader  (also  auch  Kränkung, 
Verkürzung),  nach  Larramendi,  dessen  Angabe  Dz 
448  *.  v.  wiederholt,  =»  span.  ptg.  escatima,  Ab- 
bruch, Mangel,  Elend  u.dgl.,  dav.  daaVb.  escatimar, 
verkürzen.    Parodi,  R  XVU  68,  hält  cscatimar  für 

|  identisch  mit  dem  gleichb.  altspan.  ettemar  u. 
stellt  *extremare  als  Grundwort  auf. 

3290)  eaehiri,  -am  f.  (griech.  iaidffa),  Schorf, 
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Grind,  ital.  escara;  f  rz.  excarrr,  cscftare;  span. 
ptg.  escdra,  vgl.  Dz  127  escara. 

3291)  «WO,  -äre  iexca),  essen;  sard.  iscäi,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9. 

3292)  esox,  -öeem  (ö  nach  Prisc.ian  II  266  K) 
.,  ein  Fiaeh  (wahrscheinlich  der  Hecht i; 


nach  Cornu,  Grundrifa  I  771  §  210,  ptg. 
im,  eint.  Meeraal;  frz.  r*ote,  Hecht.  Nach 
Schuchardt,  Z  XTU  526,  ist  das  ptg.  Wort  altkeit. 
Ursprungs  (altir.  e«.  Gen.  iach,  kyror.  eog,  bret. 
eok,  Lachs). 

[*(nen  fSr  em  *.  sum:  vgl.  auch  Grüber.  ALL 
II  278.) 

32931  bask.  estalpea,  Schutz;  davon  vielleicht 
neu  frz.  (Berry)  itauger,  etouger,  achonen;  prov. 
estalbi-s;  cat.  rtitnln,  Schonung,  Sparsamkeit,  dazu 
das  Vb.  estalbiar,  estnlviar.    Vgl.  Dz  676  estalbi. 

3294)  bask.  est-archa,  Harpunonhalter.  =  span. 
estacha,  Harpunentau ,  vgl.  Dz  (nach  Larramendi) 
460  ».  v. 

3296>  cRnrio,  »Ire,  essen  wollen:  davon  vielleicht 
sard.  suria,  Gier  (Salvioni,  Post.  9,  führt  noch  an 
ivturitt,  es-,  asuridu),  nicht  aber,  wie  Caiz,  St.  661, 
wollte,  ital.  uzzoln  „voglia,  appetito",  wovon  das 
V'b.  inuzzolire. 

3296)  «t,  und;  ital.  ed,  e;  iruro.  wird  „und" 
durch  si^  sie  ausgedrückt);  rtr.  ed,  t,  a;  prov. 
td,  e;  frz.  et;  cat.  i;  apan.  g;  ptg.  e. 

3297)  e'tiüm  +  d£us,  bei  Gott  auch,  scheint  als 
Grundform  angesetzt  werden  zu  müssen  für  ital. 
eziamdio,  eziandio,  sogar  auch,  vgl.  Dz  369  *.  V. 
Man  bat  alles  Recht,  die  Bildung  für  seltsam  zu 
erachten,  wird  sie  aber  doch  nicht  abweisen  können, 
da  eine  andere  Erklärung  sich  nicht  finden  lassen 
dürfte. 

3298)  6t  +  ■!  -  altfrz.  enne  ..n'cat-co  pas? 
vraiment,  donc"  (Burguy  II  287),  vgl.  Dz  570  .•«.  r. 

3299)  dtach.  (Knie n)spl«f el ;  davon  frz.  esptegle, 
Schelm,  espitgleric,  Schelmerei.  Vgl.  Scheler  im 
Dict.  unter  espi'tglc. 

3300)  evAdä,  eväditö,  evadltis  i  von  ec  ädere, 
herausgehen);  daraus  vielleicht  die  altspan.  Interj. 
evag,  ecad,  evades  (gleichsam  komm'  nur!  heran!) 
siehe  da!  Vgl.  Dz  460  erag,  wo  abd,  abad,  weg! 
Platz  da!  als  eine  analoge  Bildung  angeführt  wird, 
denn  es  dürfte  —  a-vade,  a-vaditt  sein  ^an  apage 
ist  nicht  zu  denken). 

3301)  eräneseo,  van  AI,  Sra,  verschwinden;  ital. 
rtr.  svanir  =  *exvanire;  prov.  frz.  exvanuir, 
rvanouir,  aus  dem  Perf.  evanai  gebildet,  wozu  die 
Bibelstell'  Luc.  24,  31  „et  ipse  evanuit  ex  ociilis 
eorum"  Anlafs  gab,  vgl.  Suchior,  Z  VI  436  (neben 
evanouir  auch  prov.  altfrz.  enmnir  =  i t.  iitwi- 
nire);  ptg.  esva(h)ir.    Vgl.  Dz  679  rvanouir. 

3302)  evaporo,  -are  |  vapor),  ausdampfen;  arbed. 
vord,  evaporare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

•evSllieo,  -are  s.  *e*41vo,  -Are. 

3303)  I  '  viiso,  -Are  (v.  rasum),  ein  Gefäfs  aus- 
weiten, ■■  frz.  eraser,  ausweiten,  ausbreiten,  vgl. 
Dz  679  s.  c] 

3304)  ixf  (»•).  aus,  ist  im  Roman,  nur  in  Zu- 
sammensetzungen erhalten  (ital.  s-,  vor  Vokalen 
auch  *c%  —  s;  rura.  rtr.  $-,  »•;  prov.  es-,  fst-j 
frz.  eis-,  es-,  e-;  cat.  es-;  apan.  es-,  ens-,  en-,  vgl. 
Ascoli.  AG  111448  Anm.;  ptg.  es-),  als  Präposition 
ist  es  durch  de  verdrängt  worden. 

3806)  [*ex-Aeüleo,  -Are  (v.  acuten*),  stechen; 
altital.  (bei  Bonveain)  xaguliar;  in  Dialekten  dazu 
Sah 


saquggio  „jKingiglione".  Vgl.  Salvioni,  Giorn.  storico 
della  lett.  ital.  VIII  417:  Wiese.  Z  XI  656.] 

3306)  »exadaptus,  »exaptüs,  a,  an  —  ital. 
sciatto,  plump,  aret.  sciadatto.  Vgl.  Dz  398  sciatto, 
Caix.  St.  66.  Pascal,  Studj  di  "81.  rom.  VII  96, 
setzt,  u.  wohl  mit  Recht,  sciatto  =»  'ejesapidus  an.] 

3307)  ['exaequaettlö,  -Are  (v.  exaeqvare),  gleich- 
machen  ;  prov.  *eigalhar,  davon  das  Sbat.  *eiyalher, 
eigaie.  eigahie  „l'homme  qui  dans  une  airee  a  soin 
de  tourner  la  garbe  pour  qu'elle  passe  tour  ä  tour 
sons  les  pieds  des  obevaux"  (Avril);  frz.  s'rgaiUer 
„s'eparpiller,  s'etendre"  (in  Bessin,  Normandie,  ist 
auch  das  Verb  se  degaüler  ..s'etendre  sur  le  dos, 
se  roulor,  prendre  ses  ebats"  vorhanden).  Vgl.  Joret, 
R  VUI  439  ] 

3308)  exaequo. -Are,  gleichmachen ;  prov.  eisgar, 
eigar,  ordnen.    Vgl.  Joret.  R  VUI  439. 

3309)  exäKiüm  n.  (v.  exigo),  daa  Wagen,  Gewicht 
(Theod.  et  Val.  nov.  6);  ital.  esagio  „pnso  d'una 
drarama  e  meizo",  assaggio,  saggio,  Probe  (beim 
Wiegen),  der  Vorsuch  (im  litterarischen  Sinne  eine 
Probeabhandlung,  eine  Skizze),  dazu  das  Verb 
assaggiare,  versuchen,  kosten,  vgl.  Canello,  AG  III 
392;  prov.  cssai-x,  dazu  daaVb.  essaiar,  asxaiar; 
frz.  essai,  dazu  das  Vb.  essayer;  cat.  ensaig ; 
span.  ensago,  dazu  das  Vb.  axayar,  ensagar;  ptg. 
ettttaio.    Vgl.  Dz  279  saggio;  Gröber,  ALL  II  279. 

I'exälapetto  s.  äläpelto.j 

3310)  exalbo,  -Are,  weirs  machen  (Tert.  adv. 
Marc.  4.8  u  10);  ital.  scialbare  „sbiancare",  vgl. 
Caix,  St.  531. 

3311)  »exAlbns,  a,  um,  bleich;  ital. 
sicil.  sciarbu,  daneben 


vgl.  rum.  sarbed;  lomb.  slavi,  Hati' 
Vgl.  Schuchardt.  Roman.  Etym.  I.  46;  Salvioni, 
AG  IX  221. 

3312)  »exaltio,  -Are,  erhöhen;  prov,  cissauxsar; 
altfrz.  eshalcier,  essalcirr,  essaucier :  n  fr  z.  exaucer, 
ein  Gebet  erhöhen,  d.  b.  dasselbe  günstig  aufnehmen, 
exhausser,  erhöhen:  span.  ensalzar,  erhöhen,  ver- 
mehren.   Vgl.  Dz  14  alzare. 


gehörige  Substantiva,  z.  B.  piem.  savüj,  genues.  zarp,  zarrap,  jarap  u. 


3313)  exämen  Schwärm;  ital.  sciame. 
dazu  das  Vb.  sciamare,  schwärmen;  prov. 
frz.  essaim,  dazu  altfrz.  daa  Vb.  echemer;  span. 
enjambrr,  dazu  das  Vb.  enjambrar,  schwärmen; 
ptg.  enxawe,  dazu  das  Vb.  enxamear,  schwärmen, 
ÜberKchwernmeii,  bevölkern.  Auf^-flem  is-t  ramirn 
in  der  Bedtg.  „Prüfung"  als  gel.  Wort  in  allen 
Sprachen  vorhanden.  Vgl.  Dz  286  »ctVzme;  Meyer, 
Ntr.  p.  85. 

3314)  *exäncatüs,  a,  um  (von  anca),  aus  den 
Hüften  gerenkt,  =  ital.  sciancato,  lahm. 

3316)  ex  +  Aqua;  dav.  altfrz.  essevxr  (vgl. 
engl.  sewe.r),  essevour,  Kanal. 

3316)  *e.\aquo,  -Are,  auswässern,  ausspülen; 
ital.  sciacquare ;  (span.  enjuagnr,  s.  exsQeoK 
Vgl.  Dz  447  enxuagar.  Mit  exaquare  bringt  Caix, 
Z  I  424,  auch  in  Verbindung  ital.  sciaguattare 
„diguazzare  nell'  acqua",  indem  er  es  für  aus 
sciacquare  n.  ahd.  watan  zusammengesetzterklart. 

33171  '*$xArpo,  -Are  ivom  griech.  iiapnä^tt v), 
herausreifsen.  wird  von  Dz  281  als  Grundwort  an- 
gesetzt zu  ital.  sarpare,  salpare,  den  Anker  lichten; 
rum.  siir/xi,  frz.  serper.  cat.  xarpar,  sarpar; 
span.  zarpar,  dazu  gehört  vielleicht  das  Sbst.  zarpa, 
Klaue;  ptg.  sarpar.  Vgl.  aber  auch  C.  Michaelis, 
St.  69  (die  ganze  Wortsippe  soll  nebst  einer  grofsen 
Reihe  anderer  zum  deutschen  Stamme  harp  gehören, 
der  im  Span,  als  arp,  harp,  farp,  harap,  farap, 
endlich  gar  durch  Metat 
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als  zaparr  eine  wichtige  Bolle  spiele);  Baist,  Z  V 
237  (hior  ist  unzweifelhaft  das  Richtige  getroffen, 
indem  die  Wortsippe  auf  lat.  sarpire,  abschneiteln, 
zurückgeführt  wird).] 

3318)  spätgriech.  (i§UQTtov,  Plur.)  tittQTta, 
Schiffsgorät;  davon  vermutlich  ital.  gartie,  sarte 
(Plur.),  Tauwerk;  altfrz.  sarties;  span.  jareia, 
Packen,  Gepäck,  PI.  Tauwerk;  ptg.  enxarcia,  Tau- 
work.    Vgl.  Dz  282  »arte. 

8319)  *exm  uig-firittts,  a,  um  (von  augurium), 
ohne  gunstige  Vorzeichen,  unglücklieh;  ital.  scia- 
rfurato,  sciaurato,  dazu  daa  Sbst.  »ciagura,  Unglück. 

3320)  »exauratüs,  «,  am  =  alt  span.  exorado, 
esorado,  vergoldet,  vgl.  Cornu,  R  XÜI  302. 

3321)  (gleichs.  *ex-aurIeülo,  -Ire  -  frz. 


riller,  die  Ohren  abschneiden.J 

3322)  *exaaro  u.  "exaurlHO,  -are  (von  aura), 
auslüften,  der  Luft  anasetzen,  in  oder  an  die  Luft 
bringen;  ital. sciorinare\i.iorare ;  prov. ei*(s)aurtir, 
in  die  Luft  erheben,  sei».,  sich  aufschwingen;  frz. 
essorer,  an  der  Luft  trocknen  lassen,  «>«».,  sich  zu 
hoch  (in  die  Luft)  erheben,  dazu  das  Vbabat.  essor, 
Aufschwung.    VgL  Dz  282  sauro.] 

3823)  (gleichsam  »ex-bäg-öttlo,  -I«  (bag*-vag, 
cagus)  =  (?)  nach  Parodi,  R  XXVU  202,  ital. 
sbagotire,  sbiqottirc,  sicil.  abbantirsi.] 

8324)  («exbilbio,  -Ire  (von  balbus),  heraus- 
stammeln; davon  frz.  ebaubir  (nur  üblich  im  Part. 
Prät.),  ibaubi,  vordutzt  (eigentlich  wohl  selbst  des 
Stammeln  unfähig  gemacht,  wortlos  gemacht).  Vgl. 
Dz  666  ibaubi. 

exbileo  s.  oben  de-ex-balco. 
3825)  [*ex  +  bivieo,  •in-ex  -f  barico  (baba)  — 
cat.  embabiecar ;  span.  embaucar;  ptg.  embaba- 
car,  esbabacar,  embasbacar,  betrügen.  Vgl.  Parodi, 
R  XVII  53.] 

3326)  »fxblaudlo,  -Ire  (v.  gerra.  blauSjan), 
schwach,  kraftlos  machen,  =  a  1 1 frz.  esbloir,  nfrz. 
iblouir,  blenden  (altfrz.  vereinzelt  auch  esbleuir  mit 
Anlehnung  an  bleu,  blau);  prov.  esldauzir,  cm- 
blauzir.    Vgl.  Dz  665  eblouir;  Mackel  p.  119.] 

3327)  [*exbrano,  -Are  (v.  germ.  brado,  ahd. 
bräto,  Accus,  brdton),  ein  Stück  Fleisch  heraus- 
reifsen;  it *\.  sbranare,  zerfleischen;  altfrz.  esbra- 
oner.    Vgl.  Dz  64  brandone.] 

3328)  [*exbÜllo,  -are  (v.  bulla),  Blasen  heraus- 
treiben; span.  esbullar,  verwirren,  zerstreuen ;  ptg. 
esbulhar,  berauben,  plündern  (eigentl.  wohl  in  Ver- 
wirrung bringen).    Vgl.  Dz  67  bolla  am  Schlüsse.] 

3329)  **exeido,  -ere,  verfallen;  ital.  scadere; 


rum.  ncad  seätui  seätut  seäde;  prov.  esc(h)am} 
altfrz.  cscheoir;  nfrz.  echoir;  (span.  descaer, 
decaer ;  p  tg.  deseahir,  decair).  Wegen  der  Flexion 
R.  endo. 

3380)  *cxcadesco,  -er«,  herausfallen,  heraus- 
fallen machen;  altptg. escaecer;  nouptg. esquecer, 
aus  dem  Gedächtnisse  fallen  lassen,  vergessen.  Vgl. 
Dz  449  esquecer. 

3331)  exeAldo,  -are.  in  warmem  Waaser  baden; 
ital.  scaldare,  wärmen;  rum.  scaldai  ai  at  a, 
baden;  rtr.  saddar;  prov.   cscaudar,  wärmen; 


frz.  cchauder,  verbrühen;  apan.  ptg. 
ab-,  verbrühen.    Vgl.  Dz  546  chauffer. 

3332)  [*exc£!ento,  -are  (v.  calent-  v.  allere), 
erwärmen;  altspan.  escalentar  (daneben  escalecer 
=» excalescere) ;  ptg.  esquentar,  daneben  acaentar, 
aquentar,  aguecer.    Vgl.  Dz  435  cnlentar.] 

3333)  "exeälfo,  -ire  (aus  excalefucio,  facere), 
erwärmen,  erhitzen;  prov.  escaifur;  frz.  echauffer. 
Vgl.  Dz  545  chauffer.] 


3884)  [♦ixe*mbl©,-*re,  auswechseln;  ital.  - 
biare;  rum.  sehimb  ai  at  a;  prov.  escambiar, 
cscanjar,  frz.  echanger,  dazu  die  Vbsbsttve  ital. 
scambio,  rum.  sehimb,  frz.  echange.] 

3335)  l»exefanpo?  -Ire  (v.  ccunpus),  aus  dem 
Felde  schaffen,  wegräumen,  ausbreiten;  ital.  scam- 

\pare,  das  Feld  räumen,  sich  ana  dem  Staube  machen, 

iaich  retten;  prov.  cscampar,  verbreiten;  altfrz. 

,  e$e\h)amper,  eilig  fliehen;  cat.  escampar,  ver-,  aus- 
breiten: sp an.  escampar,  räumon,  leer  machen;  ptg. 

I  Part.  P.  P.  escampado,  schutzlos,  frei,  dem  W  inde 
ausgesetzt,  offen,  klar,  heiter  (vom  Wetter),  daher 
hat  dann  das  Verb  überhaupt  die  Bedtg  „aufhören 
zu  regnen,  wieder  schönes  Wetter  werden"  ange- 
nommen.   Vgl.  |)z  283  scappare.} 

8336)  i'exeindlo,  -Ire  (v.  candire,  glühen)  wird 
von  Dz  573  als  mutmafsliches  Grundwort  zu  prov. 
escantir,  auslöschen,  aufgestellt,  indessen  dann  wäre, 
wie  Diez  auch  selbst  bemerkt,  escandir  zu  erwarten, 
u.  dieses  würde  nicht  ..auslöschen",  sondern  viel- 
mehr „entglühon"  bedeuten,  vgl.  excandescere ;  es- 
cantir wird  als  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges  bis 
auf  Weiteres  betrachtet  werden  müssen.  Im  Neu- 
pro v.  ist  daa  Vb.  escandi  „chauffer  ä  la  flamme" 
vorhanden.) 

3337)  [gleichsam  •exeantillo,  -önem  ist  das  in 

lat.  Form  gebrachte  frz.  echantillon,  Probe,  Mustor; 
vermutlich  ist  das  Wort  eine  Deminutivbildung, 
welche  auf  canl,  chant  (s.  oben  canthus),  Winkel, 
Ecke,  zurückgeht  u.  eigentlich  „Eckchen,  Stück- 
chen'* bedeutet;  vorausgegangen  dürfte  sein  ein 
*eschantil ,  das  Sbst.  zu  einem  Vb.  *cschantiUer, 

1  gleichsam  *excantiliare,  zerstückeln.    Vgl.  Dz  565 

I  cchantdlon ;  Scheler  im  Dict.  s.  c] 

3338)  f'exeaplto,  -Ire  (v.  eaput),  uro  ein  Haupt 
(z.  B.  Viehbestandes)  kommen,  Einbufso  erleiden; 
ital.  scaintare,  dazu  das  Sbst  scapita,  Verlust; 
(prov.  deicaptar.)    Vgl.  Dz  362  capitare.) 

3339)  [»exclppo,  -are  (v.  cappare),  aus  dem 
Hantel  herauskommen,  sich  los  machen,  frei  werden, 
entwischen;  ital.  scappare;  rum.  scäp  ai  at  a; 
prov.  escapar;  f  rz.  ediapper;  s p a n.  p tg.  escapar. 
Vgl.  Dz  283  scappare.] 

3840)  "excapülo,  -&re  {capulus),  den  Griff  de« 
Schwertes  lockern;  ital.  scapolare,  losmachen,  dazu 
scapolo,  locker,  lose,  frei.  Junggesell. 

8841)  'excftnninio,  -ire  (carmen),  loskrempeln; 
ital.  »carmigliare ;  venez.  »qramignar,  vgl.  Meyer- 
L  ,  Ital.  Gr.  8.  163,  d'Ovidi'o  AG  XIII  416. 

3342)  'exc&rno,  -ire  (v.  caro),  ent-,  abfleischen, 
-  ital.  scarnare;  frz.  echarner.  Zu  dem  ital. 
Verb  das  Adj.  searno,  fleischlos,  vgl.  Flechia,  AG 
III  126. 

3343)  [*excftrplmentäm  n.  (v.  excarpere,  schrift- 
lat.  excerpere),  die  Horauspflückung,  daa  Heraus- 
gepflückto;  nach  Baist,  ZV 246,  das  Grundwort  zu 
apan.  cscarmiento,  gleichsam  daa  Herumzupfen  an 
jom.,  das  Durchhecheln,  der  Verweis,  dazu  das  Vb. 
escarmentar.  Glaubhafter  sind  indessen  dio  von 
Dz  448  escarmentar  geäufserten  Vermutungen,  dafs 
escarmentar  entweder  auf  ex-carminare ,  krampein, 
zurückzuführen  oder  =  ital.  scarnamento  (von  ex 
u.  carnem),  Aufreizung  der  Haut,  Züchtigung,  an- 
zusetzen sei.  Cornu,  Gröbers  Grundrifs,  ptg. 
Gramm.  §  247,  hat  exerementum ,  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  28  experimeiitutn  als  Grundwort  auf- 
gestellt) 

exeirpfo  s.  *cArpIo. 

3344)  l'excarpo,  -Ire  (für  excarpere  —  ex- 
cerpere),  herauspflüoken ,  dadurch 


Digitized  by  Googli : 


349  3345)  *excarp*us 


3370)  •«xcömptlo 


350 


zulaufend  u.  dgl.  machon;  ital.  (*scarpar,  davon 
das  Vbsbst.)  scarpa,  Böschung,  Abhang,  auch  Schuh 
(weil  er  spitz  zulauft);  frz.  escarpe  (Lehnwort),  dazu 
da«  Verb  tscarper ;  span.  e*carpa,  dazu  das  Yerb 
etcarpar,  glatt  machon.  Da  das  lat.  Grundwort 
genügt,  so  ist  «s  unnötig,  als  solches  das  german. 
nknrp,  scharf,  anzusetzen.  Vgl.  Dz  284  Marpa; 
Mackel  p.  64;  Scbeler  im  Dict.  excarpe  (denkt  an 
lat.  »ealpere  oder  dtsch.  sehrape).  Parodi,  R  XVII 
62,  führt  auf  *excarpere  auch  zurück  span.  e.xca- 
rapelarte,  sich  raufen,  dazu  das  Vhsbat.  excarapda; 
ptg.  escampel(l)ar.  Diez  448  eacarapelarse  hatte 
die  Worte  Ton  xcalpcllum  abgeleitet.] 

3345)  *£xcarpstts,  a,  am  (für  schriftlat  erurptus), 
ausgepflückt,  ausgerupft;  ital.  scamo  und  xearzo, 
dürftig,  knapp,  Tgl.  Canello,  AG  III  366;  rtr.  «cor«; 
proT.  escars,  esca»;  frz.  eehars;  cat.  escas;  span. 
ptg.  e*caso.  Vgl.  Dz  284  Kargo ;  Aacoli,  AG  I  28; 
Gröber,  ALL  II  279. 

3346)  *exearptIo,  -are  (von  *excarptux),  heraus- 
pflücken,  -rupfen,  -zupfen;  ptg.  encarcar;  span. 
escartar,  Bienenstöcke  schneiden,  s.  exquartio.  Vgl. 
Dz  448  «.  f.  (stellt  excastrare  als  Grundwort  auf) ; 
Baist,  Z  V  246  u.  IX  147;  Gröber,  ALL  II  279  u. 
VI  387.] 

3347)  [»excarpto,  -Ire  (von  *txearptu»),  heraus- 
pflücken,  berupfen,  bezupfen;  ital.  (modenes.^cartrr, 
schneiden,  Tgl.  Flechia,  AG  III  125.) 

3348)  exeaatro,  -Ire,  verschneiden;  wurde  von 
Dz  448  alt  Grundwort  zu  span.  aicartar,  die 
Bienenstöcke  im  Frühjahr  schneiden,  aufgestellt,  vgl. 
dagegen  Baist,  ZV 246  und  IX  147,  und  sieh  oben 
exearptio. 

33491  [*$xeanto,  -fire  (v.  cautux),  aus  der  Sicher- 
heit herauskommen,  in  Gefahr  geraten  n.  dgl. ,  ist 
das  vermutL  Grundwort  zu  frz.  eebouer,  scheitern, 
stranden.  Auch  Diez  566  setzt  dies  Grundwort  an, 
leitet  aber  cautare  von  dem  8bst  cautex.  Felsen, 
Klippen  ab  — ,  indessen  dann  mttfste  dasVb.  doch 
wohl  bedeuten  „aus  den  Klippen  herauskommen,  in 
Sicherheit  gelangen".  Mettlich  im  Nachtrag  zu 
No  2902  der  ersten  Ausg.  des  Lat.-roman.  Wtb.'s 
hat  Diez'  Ableitung  mit  beachtenswerten  Gründen 
verteidigt] 

3350)  [exeä>ätio,  -önem  /'.  (t.  excato),  die  Aus 
höhlung;   ital.  excavarione  ,,term.  degli  idraul. 
.seavo",  (spurgo  de'foesi  e  de'canali'  e  lo  seavare", 
xcavazione  ,,lo  seavaro",  vgl.  Canello,  AG  III  392,j 

3361)  excävo,  -fire,  auahöhlen;  ital.  xcarnre, 
dazu  das  Sbat.  xcavo,  Ausgrabung. 

8362)  exeeptus,  a,  am,  ausgenommen;  alt  frz. 
essieut  (Philipp  de  Beaumanoir  b.  Bartach-Horning 
Sp.  589,  19). 

3363)  excerno,  erevl,  erettm,  eernere,  aus- 
sondern; ital.  »eernere;  prov.  eixnernir,  auslesen, 
auseinandersetzen:  vgl.  Dz  397  »eernere. 

3364)  [*exeharÄtIüm  n.  (v.  gr.  x«ptrf),  nach  Dz 
565  das  vorauszusetzende  Grundwort  für  altfrz. 
escaras,  Weinpfahl,  nfrz.  ichalas.) 

3356)  excidium  n.  {excindire),  Zerstörung;  dav. 
durch  Kreuzung  mit  exilium  altfrz.  ei$m,  e$»il, 
Vernichtang,  Verderben,  dazu  das  Vb.  estillier. 

3356)  [*exdämito,  -are  (Frequ.  von  cxdamare), 
herausschreien;  viell.  Grundwort  zu  ital. »chiantarc, 
auf-,  zerplatzen,  zerspringen,  dann  transitiv  zer- 
sprengen, zer-,  abreiben,  dazu  das  Vbsbst.  xchianto, 
Knall,  Sprung,  Rifs.] 

3357)  exclama,  -fire,  ausrufen:  lecc.  icamäre, 
sebiamazzare,  vgl.  AG  IV  140  u.  407,  Salvioni, 
Post.  9. 


3358)  (*exelaräticam  (v.  exdarn)  »frz.  edairage, 
Kr-,  Beleuchtung.) 

3359)  *exclaresco,  -eaeere,  hell  werden;  prov. 
exdarsir;  frz.  edatreir;  span.  ptg.  exdarecer. 
Vgl.  Thomas,  R  XXVI  422  (Th.  leugnet  den  von 
Diez  angenommenen  Zusammenhang  der  Verba  auf 
-cir  mit  denen  auf  -excire,  ohne  jedoch  eine  bessere 
Erklärung  zu  geben). 

3360)  exelaro,  -are  (v.  darus),  hell  machen: 
ital.  «chiarare  (daneben  schiarire  — »  *exdarescere, 
hell  werden);  frz.  eclairer,  dazu  das  Vbsbst.  idair, 
das  Aufleuchten,  der  Blitz,  vergl.  Dz  666  s.  c. 
eclaircir  =  * '  cxclare&cere ;  (span.  esclarecer,  hell 
machen,  hell  werden,  ebenso  ptg.).  —  Mit  ital. 
schiarire  scheint  der  Pflanzenname  xchiarea,  gleich- 
sam *exclarea.  Scharlachkraut,  in  Zusammenhang 
zu  stehen,  bei  Dz  398  s.  v.  ist  das  Wort  unerklärt. 

3361t  exelaudo,  -er«,  aus  einem  Verschlusse 
herauskommen;  frz.  iclore. 

3362)  exelQdo,  elQal,  eins  um.  claderS,  aus- 
schliefsen;  ital.  schiudo  xi  so  dire,  aufschliefsen. 

3363)  [exelasft,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  cxcludcrc); 
Aus-,  Aufschlufs;  frz.  eclme,  Schleuse;  span. 
exeluxa;  ptg.  eduxa  (aus  dem  Frz.);  (ital.  heifst 
die  Schleuse  eateratta,  Wasserfall,  als  Abzugskanal 
auch  ehiaviea  v.  clavix,  bezw.  von  doaca  mit  An- 
bildung  an  davix,  vgl.  Canello,  AG  III  389).  Vgl. 
Dz  128  esclusa.] 

3164)  exeÖactlco,  -äre  =  altfrz.  esquachier, 
zerquetschen:  nfrz.  ecadier ;  (span.  ncacAnr,  aga- 
char).    Vgl.  üz  260  quatto. 

3365)  [exe&etft,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  excoqnere), 
das  Auagekochte,  =  ital.  scotta,  Molken,  vgl.  Dz 
399  s.  v.) 

3366)  »exeollöeo,  -Im,  wegstellen,  -nehmen,  auf- 
heben; ital.  scorcare,  aufbeben;  rum.  seol  sculai 
Kulat  -culti,  aufheben. 

3367)  {*exföllflbrieo,  -Ire  (von  lubricu*),  aus- 
gleiten; prov.  escoloriar,  gleiten,  kriechen,  sich 
einschmeicheln;  altfrz.  eseolorgier.  Vgl.  Bugge, 
R  IV  354,  wo  gefragt  wird  „le  sard.  isendriare  et 
le  sie.  sciddienri,  xillicari,  rapportea  par  Mussafia, 
Beitr.  p.  107,  sont-ils  des  corruptions  de  *excnllu- 
bricare?"} 

*excömbfno  s.  gxeömmlno. 
•excömminlto  s.  $xeommino. 

3368)  gleichsam  *SxeommTno,  -4rv  (v.  miliare, 
bezw.  minari),  durch  Drohungen  aus  der  Fassung 

i  bringen;  ital.  xgominare,  in  Unordnung  bringen, 
daneben  in  gleicher  Bodtg.  sgombinare  — 
binare,  vgl.  Canello,  AG  DU  324  Anm.  1 ;  Froquen- 
tativ  von  xgominare  ist  sgamentare,  erschrocken,  = 
*excnrnminitare,  vgl.  Caix,  St.  67  u.  Riv.  di  fil.  rem. 
II  175;  Diez  400  leitete  xgommtare  von  *fxcom- 
mentare  ab,  es  würde  also  eigentlich  bedeuten,  „jcin. 
aus  dem  Kommentar,  aus  dem  Zusammenhange, 
aus  der  Fassung  bringen",  es  ist  dies  aber  eine  zu 
künstliche  Erklärung.] 

3369)  lexcömmünTeo,  -are,  aus  einer  Gemein- 
schaft ausweisen,  bannen;  ital.  *comunicare  etc., 
gel.  W.;  altfrz.  etcomengier.) 

3370)  *?x*H.mptio,  -Ire  (v.  comptu»),  aus  der 
Ordnung  bringen ;  ital.  aconeiare.  verwirren,  ver- 
derben; span.  enconzado;  ptg.  esenmo,  ungleich, 
eckig,  stumpf,  winkelig,  vgl.  Meyer,  Z  X  172;  Dz 
448  esennso  giebt  kein  Grundwort  an;  Baist,  Z  V 
561,  hatte  excuneatus  als  Grundwort  vermutet 
(excuneatus  v.  cuneus,  also  eigentl.  ausgeeckt,  be- 
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3S71)  *cxcöndIeo,  -ere,  eine  Ausrede  machen; 
prov.  altfrz.  escondire,  im  Nfrz.  ist  das  Verb 
infolge  volksetymologischer  Angleichung  mit  econ- 
duire  mm  txconducm;  iem.  herausführen,  zusammen- 
gefallen, Tgl.  Fafs,  RF  III  609  unten.  Vgl.  Dz  574 
escondire. 


3872)  ['exeönfieio,  -ere,  zunichte  machen;  prov. 
esconfire  (Perf.  eseonfis,  Part.  Prat.  esconfit).  Nach 
Diez  399  iat  das  prov.  Verbum  in  <laa  Ital.  über- 
nommen worden,  hat  aber  den  Inf.  des  Verbuma 
sconfiggere  mm  *exconfjgtre  erhalten,  da  oa  mit 
diesem  Verb  auch  sonst  lautlich  zusammenfiel.  Diez 
glaubte  dies  daraus  achliefaen  zu  müssen,  dafa  die 
Bedeutung  von  sconfiggere  „aufs  Haupt  schlagen, 
ganzlich  achlagen"  wohl  auf  'exconficere,  nicht  aber 
Man  sieht  indessen  nicht 


zu  *exconfigere 
recht  ein,  warum  die  Italiener  den  Provonzalon 
*esconfire  abgeborgt  haben  sollten;  einfacher  ist  es 
wohl,  anzunehmen,  dafa  'exconficere  Erbwort  im 
Hai.  war,  «eine  ursprüngliche  Flexion  aber  nicht 
bewahrte,  sondern  dieselbe  nach  Analogie  der  Verba 
auf  *g<hre  u.  -"ggere  u  in  gestaltete.] 

3373)  *excÖnrlmo,  -äre  (v.  rimare,  bezw.  rimari) 
=  mm.  scurm  ai  al  a.  durchwühlen,  durchsuchen. 

3874)  [*exeonspuo,  -ere,  spucken,  wird  von 
Cornu,  R  IX  130,  u.  Gröber,  ALL  VI  886,  als  Grund- 
wort angesetzt  zu  rum.  scuip  ii  tt  i  u.  -a  (daneben 
stupesc  ii  it  i);  cat.  prov.  altfrz.  escopir,e*cupir; 
span.  ptg.  *  .-'■.(,,, / .  Vgl.  Dz  126  escupir  (hält 
Entstehung  durch  Umstellung  aus  exspuere  für  nicht 
undenkbar,  fügt  indessen  hinzu:  „dem  weitver- 
breiteten Worte  scheint  eine  eigene  Wurzel  zuzu- 
kommen"): Meyer.  Z  X  173  (setzt  'scuppire  als 
Grundwort  an,  u.  diea  dürfte  das  Richtige  aein).] 

3875)  »«xeÖrnUÄ  (seil.  seutica);  davon  ital. 
wuriado,  lVit«ch<\  Geifael;  f  rz.  escourgee,  ecourgee 
(norm,  courgee);  auch  span.  (u.  zugleich  bask.j 
zurriaga,  Peitsche,  gehört  wohl  hierher.  Dagegen 
nicht  hierher  gehört  (aber  wohin  sonst?)  frz.  es- 
courgeon,  Frühgerste,  wall,  soucrion,  soueorion, 
socouran.    Vgl.  Dz  289  scuriada  u.  501  zurriaga. 

3376)  «■  \coruo.  .Ire(v.  corwti),  enthoruen,  (einem 
Stiere,  Hirache  etc.)  die  Hörner  wegnehmen:  ital. 
Momart,  demütigen,  beachimpfen,  dazu  das  Vbabat. 
seorno;  altfr».  escorner;  nfrz.  ecorner,  womit 
vielleicht  ecornifler,  schmarotzen,  zusammenhängt, 
jedoch  ist  weder  der  zweite  Beatandteil  des  Verbums 
noch  die  Entstehung  seiner  Bedeutung  recht  erklär- 
lich; vielleicht  besteht  es  aus  ex  -f  corn[u\a  =  eorw 
(in  der  Bedtg.  des  Deminutivs  cornet,  Düte)  +  flarr 
u.  bedeutet  ursprünglich  „aus  der  Düte  schnuppern, 
den  Inhalt  einer  Düte  mit  Efswaren  beschnuppern, 
darnach  leckern  u.  dgl."  Vgl.  Dz  899  scornare  u. 
566  ecornifler. 

♦exeörrlgo  s.  cörrigo. 

3877)  *ixcörtfco,  •äre  (v.  cortex),  abrinden,  ab- 
schälen; ita  1. sco rticare ;  pro v.  eseorgar;  frz.  ecor- 
eher.  (Dagegen  ist  ital.  scorzare;  sard.  iscorzar; 
rtr.  scorzar;  rum.  scorfosez  ai  at  a;  frz.  ecorcer; 
ptg.  escorchar  =•  *extcorteare  von  scortea  «=  ital. 
scorza,  Rinde;  sard.  i«co«a;  rum.  scoaria:  rtr. 
scorza;  prov.  escorsa;  fri.  icorce;  cat.  escorsa; 
span.  escormdo;  vielleicht  gehört  hierher  auch 
span.  escuerzo,  etcorzon,  Kröte,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  dafs  das  Tier  nach  seiner  rauhen  u. 
narbigen,  also  in  dieaer  Beziehung  rindenähnlichen 
Haut  benannt  worden  sei.)  Vgl.  Dz  288  sorza, 
109  corteccia.  449  escuerzo;  Gröber,  ALL  I  279. 


3378)  (*$xcrteo,  -äre  (ex  +  westgerm.  räkön. 
Stamm  hrak),  ausspeien,  ist,  wie  ea  acheint,  die 
lateinisch  ausgedrückte  Grundform  für  rtr.  scrac- 
ehiar:  prov.  escracar,  dazu  das  Vbsbst.  crai  (neben 
escracar  auch  racar ;  altfrz.  rochier;  neu  frz. 
cracher).  Das  anlautende  gerra.  h  ist  also  teils  zu 
c  verstärkt  worden,  teils  abgefallon.  Vgl.  Dz  663 
racher;  Mackel  p.  47.] 

8379)  .  vereinen tum  M..  Ausscheidung,  Auawurf; 
dav.  nach  Cornu,  Ptg.  Gramm.  §  247  in  Gröber'a 
Grnndrifs,  span.  ptg.  escarm(i)ento,  vgl.  dagegen 
C.  Michaelis,  Frg.  Et,  p.  28,  wo  experimentum  als 
Grundwort  aufgestellt  wird,  u.  Haiat,  Z  V  246,  wo 
'las  span.  ptg.  Wort  von  *excarpimentum  abge- 
leitet wird.J 

*exerenieo  s.  crenÄ.) 

3880)  *excre>ttlo,  -Ire  (Demin.  zu  erepare), 
platzen,  ital.  screjnlare,  bersten,  zerspringen, 
dazu  das  Vbsbst.  srrepolo,  Rifs.  Sprung,  Spalt.  Vgl. 
Dz  112  erepare. 

8381)  »exeübito,  -are  (von  eubitum),  ausecken, 
■  wie  einen  Ellenbogen)  rechtwinklig  machen,» span. 
ptg.  escodar.  Steine  behauen,  dazu  das  Sbst  eteado. 
ein  Hammorzum  Steinbehauen.  Vgl.  Dz  448  escodar. 

excüneatüs  «.  exeomptio. 

3382)  *exeüro,  -Are  (v.  cura),  etw.  von  Grund 
aus  besorgen,  gründlich  reinigen,  fegen,  scheuern; 
ital.  sc-,  sgurare  (dae  übliche  Wort  für  „scheuern" 
ist  aber  st rofinare,  ein  Verbum,  dessen  Ursprung  wohl 
im  griechischen  orQtfuv  [wovon  otooyi),  atoö^oi 
=  Iat.  stroppus],  drehen,  xu  auchon  ist,  denn  xn 
strofinare  gehört  das  Sbst.  strofinaccio ,  Scheuer- 
lappen, eigentl.  wohl  ein  ausdrehbares  nnd  auaxu- 
ringendes  Tuch,  wie  ja  auch  das  gleichbedeutende 
frz.  torehon  wahrscheinlich  von  torquere,  drehen, 
abzuleiten  ist,  strofinare  würde  also  eigentl.  „aus- 
ringen" bedeuten;  eine  andere  Ableitung  giebt  Caix, 
St.  607:  ttrafinare,  «trufonare  v.  struffo  —  dtach. 
strupf);  frz.  teurer  (das  übliche  Wort  für  das 
Schouern  der  Fufsbikleo  ist  laver);  prov.  cat.  span. 
escurar,  reinigen  (die  Verba  für  „scheuem"  sind 
fregar  —  fricare,  limpiar,  lavar,  aufaerdem  das 
arab.  aljofifar,  wozu  aljofifa,  Scheuerlappen);  »ptg. 
wird  „scheuern"  durch  esfregar,  limpiar,  polir. 
lavar  auagedrückt).  Vgl.  Flecbia,  AG  1H  187; 
Gröber,  ALL  VI  387. 

3383)  Sxcürro,  cum,  cürsüm,  currtre",  heraus- 
laufen; ital.  scorrere ;  rum.  scurg  scursei  »cur: 
scurge,  laufen,  fliefsen  lassen,  tröpfeln:  prov.  es- 
correr ;  span.  eseurrir,  escorrer,  tröpfeln,  gleiten 
u.  dgl.  (über  altspan.  escurrir  vgl  Cornu,  R  X  78. 
und  s.  oben  eorrigo);  ptg.  escorrer.    Wegen  der 


Flexion  s. 

3384)  *6xefirtio,  -are  (y.curtus),  kürzen;  ital. 
scorciare  und  aecorciare,  dazu  das  Sbst.  scorcio, 
Kürzung;  prov.  aecorsar;  altfrz.  escorcier,  ac- 
courcier,  dazu  das  Sbst.  escors,  escuers,  Schoofs  des 
Kleides;  span.  t scorzar,  dazu  das  Sbst.  escorzo, 
Kürzung;  ptg.  escorcar,  dazu  das  Sbst.  escorco. 
Vgl.  Dz  287  Morciare;  Gröber,  ALL  U  280. 

3386)  exeflso,  -äre,  entschuldigen :  ital.  scusarr, 
u.  in  entsprechender  Form  als  gel.  W.  auch  in  den 
übrigen  Spr. 

abschütteln,  erschüttern, 'losmachen;  ital.  seuoto 
8COs»i  scossi  seuotere  (viell.  =  exquätere,  vgl. 
Mcycr-L.,  Ital.  Gr.  S.  41  A.l);  dazu  das  Sbst.  SCOSSO, 
Erschütterung ;  sard.  seudiri,  battere,  vgl.  Salvioni. 
Post  9 ;  rum.  scot  tcosei  neos  scoate,  wegnehmen ; 
prov.  eseodre,  dazu  das  Sbst.  escossa;  altfrz. 
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escorre,  escourre,  dazu  das  8b« t.  escousse.  Vgl.  Dz 
289  scouUrt.  (Vielleicht  hängt  mit  excutio  auch 
zusammen  prov.  eteoissendre,  herausreifsen.) 

3387)  2.  [*£xefitIo,  -Ire  (von  cutis),  auahäuten, 
aushülsen,  ist  vielleicht  das  Grundwort  zu  frz. 
ecosser,  aushülsen  (von  Erbsen,  Bohnen  u.  dgl.), 
dazu  das  Sbst.  ecosne,  cosse,  Hfilae.  An  Zusammen- 
hang mit  dem  deutschen  „Schote"  (erst  im  Mhd. 
nachweisbar,  altnord.  skauöir  -  ist  nicht  zu  denken. 
Die  von  Stürzinger,  ALL  VII  461,  in  Vorschlag  ge- 
brachte Ableitung  des  Verbs  ecosser  v.  cossis, 
(8.  d.)  ist  begrifflich  unannehmbar,  u 


St.  behauptet,  dals  *excütiart  ein  *iquiser  hätte 
ergeben  müssen,  so  ist  das  ein  offenbarer 


ergeben  müssen,  so  ist  das  ein  offenbarer  Irrtum. 
Vgl.  Dz  654  cosse.\ 

3888)  *£xeütülo,  -Ire  )emin.  zu  excutire)  — 
mm.  scutir  ai  at  a,  erschüttern,  schütteln,  aus- 
stäuben n.  dgl.    Vgl.  Mussafia,  Beitr.  109  Anm. 

338!))  'exdemleo,  «Ire  (v.  mica),  zerkrümeln, 
=  rum.  sdrumic  ai  at  a  (für  sdumic,  sdimic),  ab- 
bröckeln, zerstückeln  (daneben  smkur  ai  at  a  = 
*exmiculare);  span.  desmigar,  desmigajar. 

8390)  »exdcnto,  -Ire  (von  den»),  ontzahnen,  — 
ital.  sdentare;  frz.  edenter  etc. 

8391)  [♦exdererlgllo,  -»re  (von  tigilia),  auf- 
wecken, —  rtr.  schdrualgiar,  vergl.  Stürzinger, 
R  X  267  ] 

3392)  •  \  +  »bd.  drozxJL,  Kehle,  —  ital.  stroua, 
Kehle,  davon  das  Vb.  strozzare,  erwürgen.  Vgl. 
Kluge  unter  „2.  Drossel". 

8393)  ♦e'xellgo,  *lexl,  lectfim,  IlfSre,  auswählen. 
=»  ital.  scelgo,  scclsi,  scelto,  scegliere  (daneben 
eleggere  =**elegere  f.  eligire,  das  auch  in  den  übrigen 
Spr.  vorhanden  ist).  Vgl.  Dz  397  scegliere;  AbcoH, 
AG  III  445  Anm. 


riuscire,  gut  ausgehen,  glücken;  rum.  ie*  iesii  iesit 
iesi:  prov.  altfrz.  eissir,  issir,  uissir  infrz.  ist 
nur  das  Part.  Prät.  imu  =  *exütu#  f.  exitus  noch 
üblich,  dagegen  ist  dasKompos.  riussir  voll  lebendig, 
vermutlich  ist  dasselbe  Lehnwort  aus  dem  Ital.  oder 
doch  erst  durch  ital.  Einflufs  wirklich  eingebürgert 
worden);  das  Part,  reussie,  bezw.  reitsie  liegt  viel), 
vor  in  altfrz.  rissue,  ressie,  rede  „der  Wiedor- 
auszug  zur  Arbeit  nach  dem  Mittagessen",  daher 
einerseits  „Nachmittag",  andrerseits  „Mahlzeit" 
(Horning,  Z  XXI  469,  scheint  anzunehmen,  dal» 
ressie  irgendwie  auB  re-sortie  gekürzt  sei);  cat 
alt  span.  exir.  In  seinem  Anwendungskreise  ist 
exire    durch    *  sortire  wesentlich 


,  -  ital. 

), 


3894)  *exfHngüo,  -äre,  en 

sdlinguare  (zungenlos  sein, 
stammeln,  stottern,  vgl.  Dz  398  s.  v. 

3396)  [exemptar  n.,  Abschrift,  Mustor;  altfrz. 
essemjüatre ,  essampleire  (z.  B.  Erec  419),  auch 
sonst  nur  gel.  W.]  Vgl.  Berger  p.  181  Anm. 

3396)  exemplüm  »♦.,  Beispiel;  ital.  esempio  (altit. 
auch  axsemplo,  a.ntempio,  assempro,  eaempro,  es- 
sempio)  u.  scempio  „punizione  esemplare,  strage", 
vgl.  Canello,  AG  III  366;  prov.  dssemple-s ;  alt- 
frz.  iin(,]f ;  n  f  r z.  exemple ;  span.  ejemplo,  en- 

•mpio,  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anra.  ;  ptg.  exemplo. 
gl.  Dz  397  scempio. 

3397)  |*exemptIo, -Ire  (v.  exemptm),  derWirk- 

Thäf  ' 


»u.»«.  Tätigkeit  setzen,  be- 
friedigen, Genüge  thun ;  soll  nach  Tobler'sVermutung, 
Gött.  gel.  Anz.  1877,  St.  61,  p.  1622,  das  Grund- 
wort zu  altfrz.  esxanc{h)irr  sein,  zu  welchem  das 
einfache  sanc(h)ier,  hemmen,  stillen,  sättigeu,  sich 
verhalte  wie  saier  zu  essaier.  Scheler  (s.  Anhang 
zu  Dz  747)  hat  sanchier  anfangs  *=*stancare,  später 
=™  *stantiare,  zum  Stehen  bringen,  angesetzt,  beide 
Grundworte  sind  aber  lautlich  unannehmbar;  das 
von  Tobler  aufgestellte  befriedigt  lautlich,  macht 
aber  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der  Bedeutung,  es 
ist  deshalb  dem  von  G.  Paris  aufgestellten  *sanitiare, 
*cxmnitüire  v.  so««*  der  Vorzug  zuzuerkennen,  vgl. 
R  VIII  265.) 

8398)  [*exento,  -Ire  (v,  *ens  für  *sctui,  Part. 
Präs.  v.  esse),  entseien,  d.  h.  töten;  davon  (?)  nach 
Caix,  St.  637,  ital.  sdentare  „distruggere".] 

3399)  exen.  II,  ltuin,  -Ire,  herausgehen;  ital. 
esdre  (in  den  flexionsbetonten  Formen  usdre,  wohl 
in  Anlehnung  an  uscio  —  ostium,  vergl.  Dz  127 
esdre),  vgl.  Ascoli,  AG  III  447  ;  dazu  das  Kompo«. 

Körtin*. 


3400)  !fxereitü>i,  -um  »i.,  Heer;  ital.  eserdto; 
span.  ejercito;  ptg.  exerdto.  Vgl.  Dz  229  oste; 
s.  auch  unten  kostls.] 

3401)  ['exfleio,  -Ire  (v.  fade»),  aus  dem  Ant- 
litze entfernen;  ital.  nur  das  Part.  Prät.  sfaeciato 
mit  der  Bedtg.  „unverschämt,  frech",  welche  Bedtg. 
aus  der  ursprünglichen  nur  Bchwer  sich  erklärt; 
prov.  esf ossär;  frz.  effacer.] 

3402)  "ex fast  io,  -are  (von  fascis),  aus  einem 
Bündel  herausnehmen,  ein  Bündel  lösen;  ital. 
sfasdare,  herauswickeln;  ram. sfäsiez  ai  at  a,  ziehen, 
zerren,  zerreifsen,  (daneben  desfäs  ai  at  a,  auch 
ital.  disfasdare,  aus  den  Windeln  wickeln). 

8403)  Vvribtilo.-tirei/.'.-iu.  eine  Spange  öffnen, 
losnesteln;  ital.  sfibbiare. 

8404)  •8xf5Uo,  -Ire  (foliunt),  abblatten;  ital. 
sfogliare. 

3405)  ixfrieo,  -Ire,  reiben;  ital.  sf regare ;  (alt- 
frz. froyer;  nfrz.  frager;)  span.  refregar;  ptg. 
esfregar.  Vgl.  Dz  147  f regare  (Diez  hält  span. 
estregar,  streichen,  für  entstellt  aus  esfregar;  Baist, 
Z  V  562,  bat  die  Haltlosigkeit  dieser  Annahme 
nachgewiesen  u.  darauf  aufmerksam  gemacht,  dals 
das  Verbum  wohl  mit  strigilü  zusammenhänge). 

[exfrldo  s.  effrldo.  | 

3406)  *exfrüct|uJo,  -äre  (fructus),  entfruohten; 
prov.  esfruguar,  altfrz.  effruitier,  neu  frz.  effriter 
(den  Ackerboden)  aussaugen. 

8407)  f»ex-fttMdttIo,  -Ire  (v.  fundus),  aus  dem 
Boden  herausreifsen;  ital.  sfondolare;  prov.  esfon- 
drar;  frz.  effondrer,  einschlagen,  zertrümmern, 
untergraben.] 

8408)  ex+altnord.gUtra,zurückstrahlen,  glänzen, 
oder  -f  ahd.  glixxan,  glitzern;  davon  nach  Dz 574 
altfrz.  esdistre,  Blitz. 

3409)  exhllo,  «ftre,  aushauchon;  ital.  scialare 
„fare  vita  splendida,  sfoggiare,  in  origine  ,buttarsi 
fuori'",  esalare,  asolare  „alitaro,  pigliare  il  fresco", 
vgl.  Canello,  Aü  UI  866;  für  zusammengesetzt  aus 
scialare  +  liquare  erklärt  Caix,  St.  64,  scialeguare, 
sdalacquare,  verschwenden,  verprassen,  und  man 
darf  ihm  beistimmen,  jedoch  mit  dem  Vorbehalte, 
dafs  bei  sdalacquare  volksetymologische  Anbildung 
an  aqua  stattgefunden  habe,  dafs  das  Verb  also 
eigcntl.  bedeute  „(Geld)  zu  Wasser  machen";  für 
entstanden  aus  *exhalitus  „respiro"  hält  Caix,  St 
586,  scianto  „riposo,  sollievo",  und  von  asolare  -= 
exhalare  leitet  er,  St.  676,  ab  sollacca  „respirazione 
affannosa";  span.  exltalar.    Vgl.  Dz  398  scialare. 

3410)  exherbo,  -Ire  (herba),  vom  Grase  be- 
freien, Gras,  Unkraut  ausjäten;  si eil.  sdrvari; 
sillan.  ierbar ,  piem.  serbii,  vgL  Salvioni,  Post.  9. 

3411)  [exblbeo,  -ere,  darbieten, -=  i  tal.  esibire; 
davon   das  Partizipialsbst.  esibita 

23 
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d'un  attii  qualunque  dinanzi  all'  autoritä",  vgl. 
Canello,  AG  III  390.; 

3412i  *exbflH5rno ,  -Ire,  überwintern,  —  ital. 
svernare ,  auch  scioeernarsi  „esscre  in  isciopero". 
davon  das  Sbat.  sciovemo  „riposo,  sciopero  (si  die« 
principalmente  delle  navi  che  stanno  in  porto  per 
iuvernare  o  per  altro"),  vgl.  Caix,  St.  543,  Salvioni, 
Post.  9. 

exlllo,  -4rf  g.  exHium. 

3413)  exlllam  «.,  Verbannung,  Verbannungsort; 
prov.  eissil-s;  altfrz.  eisstl,  r*i<il  (halbgcl.  W. ?, 
vgl.  aber  Berger  p.  165  Anm.),  Vertreibung,  Treiben 
in  Unglück,  Verderben,  Zerstörung,  Verödung,  dazu 
das  Vb.  ei»»-,  essülier,  MMfer,  Die  »onstigon  Ent- 
sprochungen von  exilium  im  Romanischen  sind  eben- 
falls halbgelehrte  oder  gelehrte  Worte. 

3414)  »exltdrä,  -am  f.  (v.  exire),  Ausgang,  — 
ital.  uscitura;  rum.  iesitoare,  Abtritt,  I*atrine. 

3415)  exitus,  -um  m.  u.  'exita,  -am  f.  (von 
exire),  Ausgang,  =  ital.  escita,  uscita  und  isito 
(gel.  W.),  Warenabsatz,  vgl.  Dz  369  *.  rum. 
tesit;  prov.  issit-t,  itsida ;  (frz.  i»sue);  cat.  exit; 
altspan.  exito.] 

3416)  ex  -f  ahd.  klackjan,  zerbrechen,  =  ital. 
schiacciart.  quetschen,  knacken,  davon  das  Sbst. 
schiaccia,  Kalle. 

3417)  Sx  -f  altndd.  kniina,  Krume;  davon  prov. 
esyruwar,  zerbröckeln;  altfrz.  esgrumer,  esgnmer; 
cät  esgrumar.  Vgl.  Dz  575  esgrumer;  Mackol 
p.  19. 

3418)  e"x  +  altnfränk.  IMIg-o,  -äre,  ledig,  frei, 
los  machen,  bezahlen,  =  altfrz.  rslegier,  esligier, 
elligier,  bezahlen.  Vgl.  G.  Paris,  R  XII  382;  Dz 
626  lige;  Tobler,  Jahrb.  VITI  342  (stellt  exlitigare 
als  Grundwort  auf);  Förster  im  Gloss.  z.  AIol  und 
Mirabel  s.  t.  (exlitigare);  Mackol  p.  82. 

»exlego  s.  ellgo  u.  excllgo. 
[♦ex-II«go  s.  ledlg.j 

3419)  e"x  +  germ.  Stamm  lokk-  (wovon  locker) 
oder  lukk-  (wovon  ahd.  *lukki,  mhd.  lucke),  davon 
altfrz.  eslochier,  losmachen.  Vgl.  Dz  627  locher: 
Mackel  p.  25. 

3420)  ix  +  germ.  magnn  (=  engl,  may,  Atsch, 
mag),  kraftlos,  mutlos,  ohnmachtig  werden,  kraftlos 
etc.  machen;  ital.  snmgnre  (nur  in  dor  alten 
Sprache);  prov.  esmaiar;  altf  tz.esmaiier,  esmoyer ; 
(altspan.  desmayar);  altptg.  esmaiar.  Dazu  das 
Vbsbst.  ital.  smago;  prov.  MM»;  altfrz. 
esmoi;  (span.  desmayo).  Vgl.  Dz  296 
Mackel  p.  45. 

3421)  ex  -f-  *maBarltH8  (vom  got.  manvjan, 
bereit  machen,  wovon  altfrz.  manetir)  —  altfrz. 
esmanevi .  bereit,  eifrig  (aber  auch:  entfremdet, 
letztere  Bedtg.  wohl  nur  durch  begriff].  Anlehnung 
an  ex  -f-  manu*  zu  erklären,  ,,aus  der  Hand  ge- 
kommen"). Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802 
manevir;  Mackel  p.  70.] 

3422)  exmendo,  -ire  (menda),  verbessern;  (ital. 
emend<\re\;  prov.  esmendar;  (frz.  amender);  cat. 
esmenar :  span.  enmendar ;  (ptg.  emendar.)  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  529.   S.  auch  oben  emfindo. 

3423)  *exm€ro,  -Ire  (von  meru«),  rein  machen; 
ital.  smerare,  putzen,  polieren;  prov.  esmerar; 
altfrz.  esmerer;  span.  ptg.  esmerar.  Vgl.  Dz  296 


aufgestellte  Ableitung  vom  raudl.  morfen,  ahd. 
murpfen,  abfressen,  kann  nicht  befriedigen).] 

3426)  *exmulgt«o,  mQlsi.uifllituiri  (od.  mületum? 
Marx  giebt  mülsum  an,  Hagener.  Haupteehwierig- 
keiten  dor  lat.  Formenlehre,  dagegen  nur  muleium), 
ausmelken;  rum.  smulg  »wm/mi  smul*  smulge. 
reifson.  ziehen,  rupfen. 

3426)  exmündo,  -Ire  (v.  mundus),  reinigen;  pro  v. 
esmondar;  frz.  emondrr;  span.  enmondar  „törre 
i  groppi  ai  panni",  vgl.  Ascoli,  AG  III  448  Anm. 

3427)  *6xmüngo,  -cre,  schneuzen;  ital.  xmugno 
smunst  xmunlo  smugnere,  austrocknen,  ausmergeln. 

3428)  *exöpero,  -ire  (v.  opus),  sich  der  Arbeit 
enthalten.  =  ital.  scioperare,  dazu  die  Sbsttve 
sciopero,  Feier,  Arbeitsstillstand,  scioperato,  unbe- 
schäftigt, müfsig,  semperone,  Müßiggänger.  Vgl. 
Dz  899  sciojierare. 

3429)  ;*exortlo,  -Ire  (v.  exortus,  Part.  P.  von 
exoriri),  hervorgehen,  soll  nach  Ron  ach.  Jahrb.  XD7 
175,  das  Grundwort  zu  ital.  sortire,  prov.  sorttr, 
frz.  sortir,  cat.  span.  surtir,  ptg.  surdir  sein  — 
eine  Ableitung,  welche  nicht  erst  der  Widerlegung 
bedarf.  Andere  Ableitungen  des  Verbums  sind: 
1.  von  *surrectire  (v.  surrectun  v.  surgere),  vgl.  Dz 
300  sortire.  Der  Bedeutung  nach  würde  das  wohl 
passen,  zumal  da  das  Verb  in  den  pyreniischen 
Sprachen  insbesondere  „hervorquellen"  bezeichnet, 
aber  von  einem  Partizip  konnte  ein  Verb  nach  dor 
1-Konj.  nicht  abgeleitet  werden;  2.  =  surdre  (— = 
surgere),  indem  darnach  eine  Scheideform  auf  -ir 
(also  *surdir,  *sordir  u.  dann  mit  Obergang  des 
d  :  t  sortir)  gebildot  worden  sei,  vgl.  Littre  s.  v.; 
das  aber  ist  lautlich  geradezu  undenkbar;  8.  von 
"sevortire  =  *sevortire,  vgl.  Böhmer,  Jahrb.  X  200; 
das  ist  lautlich  unmöglich,  auch  begrifflich  nicht 
ansprechend;  4  von  sortwt,  der  alt-  und  volkslatein. 
Nebenform  von  surrectus  (vgl.  Festus297  cd.  Müller), 
vgl.  Storm,  R  V  183,  der  mit  Recht  auch  auf  in- 
aorto  —  inturge  hinweist.  Storm  s  scharfsinnige 
Ableitung  würde  sehr  annehmbar  sein,  wenn  man 
nur  glauben  könnt«,  dafs  ein  Vb.  auf  -irr  aus  einem 
Part,  sich  entwickelt  habe.  So  mufs  die  Frage  nach 
dem  Ursprünge  von  sortire  als  eine  noch  offene 


3424)  »fxmörphlä,  -am  /.  (v.  griech.  poo^rf], 
Entstellung,  -=  ital.  smorfia,  Verzerrung  des  Ge- 
sichtes, Grimasse.    Vgl.  Dz  386  morfire  (die  dort 


gelten.    Leider  verbieten  Rücksichten  auf  Uut  und 
Begriff  lt.  sörtire  f.  sörtin  (v.  «in)  als  Grundwort 
anzusetzen.    Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  747.) 
ixet  ich»  s.  id  lot  ii-ii-. 

3430)  *$xpaleo,  -4re  (v. palea),  Stroh  wegnehmen; 
ital.  spagliare,  spallare;  sparg[ere\  +  [*\ pagliare 
=»  sjtarpagliare,  verstreuen;  prov.  esjtarpalhar ; 
altfrz.  etparpeillier :  nfrz.  iparpiller ;  (span.  de- 
sparpujar);  ptg.  ist  nur  das  einfache  espiühar, 
zerstreuen,  vorhanden.  Vgl.  Caix,  St.  58:  Dz  236 
parpaglionr  leitete  ital.  siHirjwgliare  etc.  von  par- 
pagliönt  etc.  =»  lat.  papilionem  ab  und  nahm  als 
Grundbedtg.  „auseinanderflattern  machen"  an. 

3431)  i*expändieo,  -are  (v.  expandire),  aus- 
breiten; frz.  eiHtncher,  ausschütten,  vgl.  Dz  572 
8.  v.;  Gröber,  ALL  IV  427.J 

3432)  *$xpändio,  -Ire  (für  expandire),  ausbreiten; 
ital.  (venez.)  spanire  „sbocciare",  vgl.  Marchesini, 
Studj  di  fil.  rom.  II  9;  (frz.  epanouir,  entfalten, 
eine  unregelmäfsige  Bildung,  wie  auch  schon  im 
altfrz.  espanir  der  Schwund  des  d  nach  n  höchst 
befremdlich  ist,  vermutlich  ist  espanir  an  escanir, 
epanouir  an  evanouir  angebildot,  iranouir  aber 
beruht  auf  dem  Pf.  evanui;  die  Beeinflussung  des 
einen  Verbs  durch  da«  andere  mochte  durch  begriff- 
lichen Gegensatz,  gleichsam  „entfalten  — aufblühen" 
und  „schwinden  -=  abblühen,  welken",  veranlafst 
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3433)  »CXpando 


3464)  »expoenlteo 
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werden):  span.  espandir;  ptg.  ist  das  Vb.  nicht 
mehr  vorhanden,  vgl.  jedoch  das  Sbst.  eapandidura. 
Ganz  abnorm  ist  die  prov.,  bezw.  poitov.  Bildang 
espanausir.    Vgl.  Dz  572  epanouir. 

3433)  expando,  -ere,  ausbreiten;  ital.  spandere; 
rtr.  spunder,  vgl.  Meyer  -L. ,  Z  f.  5.  G.  1891 
p.  769. 

3434)  [gleichs.  »cxpännaeüluni  n.  i  pannus);  dav. 
nach  C.  Michaelia.  Frg.  Et.  p.  30,  ptg.  e> 
(gebildet  nach  pennacho  =  *pennaculutn), 
am  Spinnrocken  sitzender  Flachs.] 

3436)  f'expänno.  -äre  {pannu*);  dav.  nach 
C.  Michaelis.  Frg.  Et.  p.  30,  ptg.  {espiar,  espear) 
espiar.  abspinnen.] 

3436)  ['exspant  ico.  -äre  (v.  pantex),  ausbauchen, 
den  Bauch  öffnen;  nun.  spintec  ai  at  a,  den  Bauch 
aufschneiden,  spalten,  vgl.  span.  dexpancijar  und 
despanzurrar  mit  derselben  Bedtg.] 

3437)  *Sxp4nto,  -are  (v.  *expantus  für  expassus 
=  ital.  xpanto,  ausgebreitet,  grofsarüg,  prächtig) 


',  »gl. 


»ital.  Hjxtntare  „meravigliai 
Caix,  8t.  584.] 

3438)  i+expasso,  -äre  (v.  JMMMM,  Part.  Prät.  v. 
pandere),  ausbreiten;  davon  ital.  spassarsi,  gleich- 
sam sich  ausbreiten,  sich  es  behlglich  machen,  sich 
belustigen,  dazu  das  Vbsbst.  xpasxo,  Belustigung, 
Spafs.    Vgl.  Dz  402  spasmrsi.\ 

MM  'expiic  nto,  -äre  (Partizipialverb  zu  ex- 
pavere),  erschrecken;  ital.  sitaventare,  spontan; 
rum.  späimint  a  i  at  a;  rtr.  spuventar;  prov. 
espaventar,  expavantar;  altfrz.  espaventer,  espau- 
enter,  espoenter,  expoventer ;  neu  frz.  epouvanter, 
davon  das  übst,  epouvantail,  Schreckerscheinung, 
Vogelscheuche;  cat.  span.  ptg.  espantar.  Vgl.  Dz 
302  spaventare. 

3440)  lexpäveo,  -ere;  über  Beflexe  dieses  Verbs 
in  oberital.  Mundarten  vgl.  Salvioni,  Post.  9.] 

3441)  cxpävidüs,  a,  am,  erschreckend;  davon 
venez.  spatio,  pauroso,  lomb.  span,  ombroso,  vgl. 
Salvioni,  Post.  9:  friaul.  spavid ,  u.  auch  viril, 
frz.  epace  i scheu  geworden),  verlaufen,  herrenlos, 
auch  Sbst.  herrenlos  gewordene  Sache,  vgl.  Dz  572 
*.  v. 

3442)  »expävlto,  -äre  (Frequ.  zu  expavere),  er- 
schrecken; venez.  xpaiiar,  vgl.  8alvioni,  Post.  9; 
prov.  expautar,  dazu  das  Sbst.  expaut-z ;  frz.  (pic.) 
epauter,  vgl.  Dz  575  esjtautar.  Vgl.  auch  Caix, 
St.  53  (sbigottirc  etc.). 

3443)  *SxpÄv[öjro,  -äre  u.  -To,  -Ire  (v.  pavor), 
erschrecken:  ital.  spaurare  und  spaurire;  ru  us. 
spariu  ai  at  a;  prov.  espaorir,  espavordir,  expa- 
ordir;  cat.  espavordir;  span.  ptg.  esparorir,  da- 
neben espavorteer. 

3444  expecto,  -äre,  erwarten;  itaL  aspettare, 
dazu  das  Sbst.  aspetto;  rum.  axteptd;  friaul. 
astitta.    Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3445)  äxpedlo,  -Ire,  losmachen;  ital.  espedire 
„mandare,  spacciare,  sciogliare",  spedire  „mandare, 
snacciare",  vgl.  Canello.  AG  IU  392 ;  sonst  ist  das 
Verb  nur  als  gel.  W.  vorhanden.  Nach  Parodi,  R 
XVII  66,  geht  auf  expedire  zurück  auch  galliz. 
espilir  „carmenar  lana,  aligerar  etc." 

3446)  'expgdücülo,  -Ure  (v. pediculus),  ablausen; 
ital.  spidocchiare ;  tri.  tpouiller ;  span.  dexpiojar.  j 
Vgl.  Dz  246  pidocchin. 

3447)  *expello,  -äre  {peüis),  abhäuten;  ital. 
re,  abhäuten,  rum.  spala{re),  waschen,  vgl. 

•  au.  R  XXVI  100  (früher  erklärte  man 
*experlacare). 

3448)  - 


wagen,  auszahlen;  ital.  xpetulo,  xpesi,  gpexo,  xpen- 
dere,  ausgeben,  dazu  das  Sbst.  spem,  Aufwand, 
Kosten,  daneben  mit  gleicher  Bedtg.  spendin  und 
dispendio ;  span.  ptg.  fxpetuler,  Geld  ausgeben, 
aber  auch  erwägen,  erklären.  Vgl.  Dz  402  spen- 
den. 

3449)  »expeadfllo,  *cxpcnsülo,  -äre  (v 

''«•'"•  .  hängen,  schweben;  ital.  xpenzolare  \ 
das  Simplex penzolare)\\.  »bonzolare  „essor  cascante, 
rovinare",  vgl.  Canello.  AG  III  334;  rum.  spdnzur 
ai  at  a;  (prov.  pendrillar,  pendegueiUar  =  *pen- 
diculare;  frz.  pendQler);  ptg.  pendurar. 

3450)  *&xpenfto,  -äre  —  altfrz.  *rxpenser,  dav. 
das  Sbst.  expens,  Gedanke,  Sorge,  Kummer,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  1581. 

3451)  (ex  +  pe>  angeblich  m  rum.  xpre,  nach 
.  .  .  .  hin,  auf,  nach ;  die  richtige  Ableitung  ist 
aber  von  super,  vgl.  Meyer-L.,  Z  XXII  492.| 

3452)  •fixpergito,  -äre  (Frequ.  zu  exjtergert), 
wecken;  prov.  altspan.  ptg.  espertar,  vgl.  Dz 
449  *.  v. 


3463)  *exp£rrigo,  -ere  (für  expergire),  wecken; 
prov.  altfrz.  experir  (prov.  auch  resperir),  wecken, 
vgl.  Dz  575  x.  v. 

rxprto  s.  MeJxpMio. 

3454)  [gleichs.  *£xpigritlo,  -äre  {piger)  soll 
nach  Horning,  L  XIX  235  Anm.  2,  Grundform  sein 
zu  lyon.  s'aprlzi,  s'etendre  paresseusement.] 

8455)  expilücco,  -äre  (von  pilare),  Haare  aus- 
rupfen, —  frz.  eplucker,  zupfen,  pflücken,  «äten, 
vgl.  Dz  247  piluccarc. 

3456)  expingo,  plnxl,  plctfim,  pingPre,  aus- 
malen (eigentl.  aber  wohl  austechen ,  d.  h.  etwas 
Vorhandenes  tilgen,  auslöschen);  ital.  spegno  spenxi 
spento  xpegnere,  auslöschen.  Auf  ein  anderes 
*expingo  {pingo  — »  pango,  vgl.  impingere ,  hinein- 
stofsen)  scheint  zurückzugehen  ital.  spingo  und 
spigno,  xpinxi  xpinto  spignert  u.  spingerr,  fortstofson, 
schieben.    Vgl.  Dz  402  xpegnere  u.  spignere, 

3457)  [explro,  exsplro,  -Ire,  ausatmen;  frz. 
expirer,  vgl.  Leser  unter  exjnrer.] 

3458)  ♦explänco,  -Ire  (v.  planca),  Bretter  auf- 
machen,  eine  Thür  öffnen;  ital.  spaiancare,  auf- 
sperren ;  span.  expalancar,  (die  Arme)  ausbreiten. 
Vgl.  Dz  401  xpalancare. 

3459)  Sxpläno,  -äre  {planus),  ausebnen,  eben 
ausbreiten;  ital.  spianare.  —  explanata  seil,  via 
mm  ital.  spianata ,  span.  explanada,  davon  frz. 
esplanade. 

3460)  ixplieltlo,  -önem  /'.  (explicare),  Erklärung; 
ital.  xpiegazione ,  sonst  nur  gel.  Wort;  frz.  ex- 
plication  etc. 

3461)  »expllclto,  -äre  (v.  piieare),  auseinander- 
falten; ptg.  expreitar,  sich  etwas  klar  machen,  er-, 
ausspähen,  auflauern,  vgl.  Dz  579  exploit. 

3462)  explleitum  (Part.  P.  P.  v.  explicare),  da« 
Auseinandergefaltete,  das  Klargewordene,  das  Er- 
gebnis, der  Gewinst,  Vorteil ;  prov.  exple.it-s  (auch 
Fem.  esplecha),  Vorteil,  dazu  das  Vb.  espleitar, 
benutzen,  bearbeiten,  ausführen;  frz.  exploit,  Aus- 
nutzung, Vollführung,  That,  Botriob,  dazu  das  Vb. 
exploiter.    Vgl.  Dz  679  exploit. 

3463)  explieo,  -Ire,  erklären;  ital.  spiegare; 
sonst  nur  gel.  Wort;  frz.  fxjJiquer  etc. 

8464)  *e"xp©enlte©,-ere,  hülsen;  altfrz.e»pew«>, 
espanoir,  expenir,  expanir,  vgl.  Tobler,  Jahrb. VIII 
345;  Dz  654 


23« 
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8465)  expOno 


3483) 
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3466)  expöno,  posül,  posltüm,  pünere,  heraus- 
setzen; ital.  egporre,  sporre,  vgl.  Canello,  AG  III 
393;  rum.  spun  sputei  spus  spurte;  pro v.  esponer, 
espondre;  (frz.  exposer);  span.  exponer,  esponer; 
ptg.  expör.  Dan  Verb  ist  halbgelehrten  Charakters 
u.  wird  vorwiegend  nur  in  der  Bedtg.  „auseinander" 
netzen,  erklären"  gebraucht.  Wegen  der  Flexion  s. ' 
pöno.  —  Das  Part.  Präs.  expomns  setzt  Cornu,  R 
XI  88,  als  Grundwort  zu  alt  ptg.  espoens,  wegen,  | 
an,  was  nicht  recht  befriedigt,  vgl.  Baist,  Z  VII 
634. 

3466)  expörrigo,  rexl,  reetäm,  rlg£re,  hervor- 
;  ital.  spoi 


sporgere,  hervorragen, 
Partizipialsbst.  sporto,  Vorsprung;  rtr.  Part.  Prit. 
spuert ,  vgl.  Gärtner  §  148;  span.  espurrir ,  die 
Beine  auseinanderspreizen.  Vgl.  Uz  402  sporto  u. 
449  espurrir;  Gröber,  ALL  V  235.  bezweifelt  nicht! 
ohne  Grund  die  Diez'sche  Ableitung,  ohne  doch  eine 
andere  zu  geben.  —Vgl.  *expor[c\tum  f.  exporrectum  | 
(vgl.  erto  aus  er[e]tum  f.  erectum)  ital.  sporto, 
Vorbau.  Erker,  davon  das  Derain.  sporteUo,  Thür- 


3467)  ex  -f-  altnfr.  prikkon.  stechen,  —  altfrz. 
esprequer,  stechen,  vgl.  Dz  676  «.  v.,  Mackel  p.  98. 

3468)  «xprimo,  preasi,  pressum,  prlmere,  aus- 
drücken: ital.  spremo  und  spriemo,  spressi  und 
spremei,  spresso  und  spremuto  (aufserdem  als  gel. 
Wort  espresso  „uomo  mandato  a  posta  per  portare 
qualche  cosa",  vgl.  Canello,  AG  III  393),  spremere 
u.  spriemere;  rum.  serem  ui  ut  e;  frz.  ipreindre, 
auspressen,  (gel.  W.  exprimer,  ausdrücken  in  über- 
tragener Bedeutung);  sonst  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen. 

3469)  »expülieo  u.  expüUelo,  -äre  (v.  pulcx), 
ausflöhen,  —  ital.  spuleiare;  rum.  das  Simplex 
purie  ai  at  a;  prov.  espulgar;  frz.  ipucer;  cat. 
espussar;  span.  ptg.  espulgar  (im  8pan.  bedeutet 
das  Vb.  „ablausen").    Vgl.  Dz  268  pulee. 

3470)  »expülvfro,  -Ire  (v.  pulvis),  ausstauben, 
Staub  auffliegen  lassen;  ital.  spateerare  (danoben 
spolverezzare) ;  rum.  spulber  ai  at  a;  (prov.  eti- 
]>olverar);  span.  espolvorcar,  espolvoriiar ,  («»• 
jxAvar,  empolvorar) ;  ptg.  empoar,  empolvoricar. 

3471)  V\  puncto,  -are,  entspitzen,  mit  der  Spitze 
herauskommen;  ital.  spuntare,  die  Spitze  abbrechen, 
mit  der  Spitze  hervorkommen,  davon  das  Sbst. 
spuntone,  spontane,  eine  Art  Pike;  frz.  spontan: 
span.  esponton,  vgl.  Ascoli,  AG  III  846  unter  dem 
Texte;  Dz  804  spuntone. 

8472)  expflrgo,  -ure,  reinigen;  ital.  espurgare 
„nettare,  e  si  dice  specialmente  di  libri  dai  quali 
si  eacludono  errori  o  sconeezze",  spurgare  „che 
propriamente  vale  liberarsi  dal  catarro  o  da  altra 
materia  incomoda  che  aderisca  alle  fauci",  vgl. 
Canello,  AG  UI  393. 

3473)  e"xquadro,  -are  (v.  quadrum),  viereckig 
machen;  ital.  squadrare,  davon  die  Substantiva 
«gtuuira.Winkelmafs,  eine  quadratförmig  aufgestellte 
Anzahl  Menschen  oder  8chiffe,  Geschwader,  squa- 
drone  (eine  im  Quadrat  aufgestellte)  Heerosabteilung; 
frz.  (equarrer,  davon  das  Verbalsbst.)  equarrt, 
Viereck,  iquerre,  Winkelmafs,  aufserdem  die  Lehn- 
worte escadre  (escouade),  escadron;  span.  nur  da« 
Sbst.  esquadra. 

3474)  [gleichs.  *exquaerlo,  -Ire  (quaerire);  dav. 
nach  Guarnerio,  R  XX  64,  sard.  (log.)  iseheriare 
scegliere,  separare,  dazu  das  Adj.  ischeriu.} 

3476)  '«"xquartlo,  -Are  (v.  quartus),  vierteln, 
vierteilen,  zerreifsen;  i  tal.  squarciare,  davon  sgar- 
giante  (für  squarciante)  „bellimbusto,  spaecone", 


vgl.  Caix,  St,  661;  (frz.  ecartder,  gleichsam  *ex- 
auartellare).  Vgl.  Dz  403  squarciare;  Gröber,  ALL 
II  280  u.  VI  387  {exquartiare  —  esearzar).  8.  ex- 
cerptlo. 

8476)  »exquarto,  -are  (von  quartus),  vierteln, 
vierteilen,  auch  ausvierteln,  d.  b.  aus  einem  Viertel, 
einer  Abteilung  ausscheiden,  entfernen;  ital.  squar- 
tare,  vierteln,  (scartare  ist  mindestens  in  seiner  auf 
das  Kartenspiel  bezüglichen  Bedtg.  =  *exchartare, 
in  der  Bedtg.  „ausmerzen"  dagegen  kann  es  Scheide- 
form zu  »quartare  sein);  frz.  ecarter,  entfernen, 
dazu  das  Vbsbst.  ecart  (Diez  284  scartare  leitet 
ecarter  ebenfalls  von  *exchartare  ab,  dagegen  aber 
spricht,  dafs  das  Verbum  im  Altfrz.  bereit«  vor  dem 
Aufkommen  des  Kartenspiels  sich  gebraucht  findet, 
vgl.  Littre  im  Suppl.  s.  v. :  Tb.,  p.  78,  meint,  dafs 
man  das  roman. Verbum  nicht  von  dem  kelt  scar-, 
scart-  „trennen,  sondern"  losreifsen  könne;  da  in- 
dessen die  Ableitung  von  *exquartare  wohl  allen 
Anforderungen  genfigt,  so  liegt  kein  Grund  vor,  ein 
nichüat.  Grundwort  aufzustellen). 

3477)  exqalntlo,  -ire  (v.  quintu  verfünfen, 
d.  h.  zerreifsen;  prov.  cat.  esquinsar  (prov.  auch 
esquissar  u.  esquintar),  zerschneiden  (Lumpen  und 
dgl.);  span.  esquintar.  Vgl.  Dz  449  esquinzar; 
Gröber,  ALL  II  280;  Vogel,  p.  69  Anm.,  setzt  *ex- 
scissare (v.  seissus)  als  Grundwort  an;  Ähnlich  auch 
Baist,  Z  V  668. 

3478)  *exquir!to,  -ire,  laut  schreien;  ital. 
sgridare,  dazu  das  Sbst.  sgrido:  rum.  strig  ai  at  a 
(nach  Ch.  durch  Umstellung  von  *excritare  :  *ex- 
tricare  entstanden);  frz.  ferurr.   Vgl.  Uz  178  grt- 


3479)  "«'xsapidüs,  a,  um  —  ital.  sciapido, 
seipido,  geschmacklos;  ptg.  enxabido.  Vgl.  Baist. 
Z  V  661  Ann).  —  Wahrscheinlich  ist  auch  ital. 
sciatto,  dumm,  —  exsapidus  (u.  nicht  =  exaptus 
anzusetzen,  vgl.  ratto  —  rapidus,  s.  Pascal,  Studj 
di  ffl.  rom.  VII  95. 

3480)  *exgaritttm  n.  (f.  saritum,  Part  P.  P.  v. 
sarire,  die  Erde  behacken,  gäten)  —  prov.  «ssari-z, 
das  Gereute,  die  Rodung;  altfrz.  eissart;  nfrz. 
essart;  dazu  das  Vb.  prov.  eissartar,  ausreuten; 
frz.  essarter.  Vgl.  Uz  575  essart;  Gröber.  ALL 
II  281. 

3481)  [*exsanpo,  -ire  (v.  germ.  mupan),  trinken, 
ist  nach  W.  Meyer,  Z  X  172,  das  Grundwort  zu 
ital.  sciupare,  seipare,  verderben,  die  Bedeutung 
erklärt  er  durch  die  Übergänge  „ausgiefsen,  weg- 
giefsen,  verschütten"  (vgl.  neap.  nzuppare,  eiu- 
giefsen).  Dz  299  hatte  dissipare  als  Grundwort 
aufgestellt  u.  Canello,  AG  III  395.  ihm  beigepflichtet, 
Flechia,  AG  II  341.  hatte  das  Wort  auf  lat.  süpare, 
sipare  zurückführen  wollen,  was  lautlich  wegen  des 
w  unstatthaft  ist  und  auch  begrifflich  nicht  pafst 
(supare,  auch  suppare  geschrieben,  bedeutet  „rück* 
links  hinstrecken"),  aus  denselben  Gründen  ist  auch 
«TOvidio's  *exsupare,  AG  IV  161  Anm.  3,  nicht 
annehmbar.  Ober  das  germ.  saupan  im  Ital.  vgl. 
Caix,  St.  667.1 

[•ixgeldimn  s.  rv-exscldium.| 

3482)  »exscörtfo,  -ire  (von  scorteus,  scortum), 
das  Fell  abziehen,  schinden,  schälen;  ital.  scorzare: 
sard.  iscortare;  rum.  scorfosez  ai  at  a;  rtr. 
scorzar;  fr«,  ecorcer.  Vgl.  Dz  288  scorza;  Gröber. 
ALL  n  279,  s.  oben  *exeörtIeo. 


3483)  *exsecüto,  -Ire,  ausführen;  alt  ptg.  t.*-- 
quetar,  vgl.  v.  Reinhardstöttner.  Gramm,  p.  72, 
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Behrens,  Metatb.  103;  sonst  ist  exsecutare  nur  gel. 
Wort;  fri.  exrcuter  etc. 

8484)  *Sxs*päro  (*exsepero),  -are,  trennen,  =» 
ital.  sceverare,  scevrare,  trennen,  dazu  das  Adj. 
scevero,  seevro,  abgesondert,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IV 
161  Anm.  3. 


3485)  exslceo,  -are  (siccus) ,  austrocknen;  val- 
agg.  iecd,  sparpagliare  l'erba 
Salvioni,  Post.  9. 


magg.  secd,  sparpagliare  l'erba  perche  secchi,  Tgl. 
alvioni,  Post.  9. 

34861  exBÖlvo  (dafür  'exeaolro  nach  ixtHqo 


sceglio),  sölvi,  solütura,  »öhSre,  auseinander  lösen; 
ital.  scioglio  scolsi  sciolto  sciogliere  u.  seiorre  (da- 
neben disseioqliere),  Tgl.  Dz  398  ».  o. 

3487)  *ex8Ömno,  -are  (von  somnus),  —  ital. 
ecionnare  „svegliare",  vgl.  Caix,  8t.  642. 

'  \spiro  s.  expiro. 
exsptto  s.  exeonspüo. 

3488)  'gxsquämo,  -are  (v.  aquama),  abschuppen,  | 
—  span.  ptg.  est-amar,  abschuppen,  putzen,  im 

auch  prellen,  betrügen;  abgeleitet  davon  dürfte 
span.  ptg.  escamotar,  frz.  eseamoter  (Lehn- 
worts, verschwinden  lassen,  durch  Kunstgriffe  bei- 
seite schaffen,  vgl.  Dz  573  escamoter;  keltischer 
Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  ebenfalls  für  möglich 
hielt,  wird  von  Tb.  p.  99  mit  Recht  verneint. 

3489)  e"xstingüo,  stinxi,  stinctnm,  stinguere, 
auslöschen;  ital.  ettinguo,  stinsi,  stinto,  stinguere, 
(rum.  sting  stinsei  »lins  stinge);  piem.  stenisc, 
soffocare,  vgl.  Salvioni,  Post.  9;  prov.  estenh  esteis 
(utenU?)  estendre  u.  estenhtr;  in.  Hein»  eUignis 
eteint  iteindre;  cat.  ptg.  extinguir;  (span.  wird 


sein 


r)  —  rum. 


rom.  prov.  frz.  Verbum  ist  —  stinguere  (s.  d.). 

3490)  exstirpo,  -are  (v.  stirps),  ausrotten;  ital. 
estirpare  „distruggere  fino  dalle  radici",  stirpare, 
sterpare  „sbarbare,  svellere",  vgl.  Canello,  AG  UI 
893;  frz.  etreper,  die  Rasennarbe  abnehmen. 

*£xströppo,  exstrdppo  s.  extörpido. 

3491)  fxwtuppo,  •are  (v.  stuppa),  mit  Werg  aus- 
stopfen, =  frz.  etouper,  ver-,  zustopfen  (kann  aber, 
wie  ital.  stoppare,  unmittelbar  - 
setzt  werden). 

3492)  [•exBüeatlTM,  s,  am  (v.  i 
uscäfiu,  abgemagert,  ausgetrocknet.] 

3493  )  'exsilecüa,  a,  um,  Baftloa  (< 
(Juintil.  12,  10,  14), —  ital.  sciocco, 
albern,  thöricht,  vgl.  Dz  398  s.  v. 

3494)  cxafleo,  -äre  (v.  sucus),  den  Saft  heraus- 
pressen, ausdrücken,  \rocknon  (das  Wort  findet  si<  h 
nicht  nur  bei  Caclius  Aurelias,  wie  Diez  angiebt, 
sondern  auch  bei  Vitruv,  Anthimius  u.  Cassiodor); 
ital.  asciugare;  rum.  uhuc  (m«c)  ai  at  a;  prov. 
eissugar,  asugar,  echugar;  frz.  essuyer  (daneben 
als  technischer  Ausdruck  in  der  Weinbereitung  es- 
sucquer);  span.  enjugar;  ptg.  enxugar.  Vgl.  Dz 
312  suco;  Gröber,  ALL  V  483.  -  Auf  einer  Mischung 
von  exsucare  +  aquare,  wässern,  scheint  zu  beruhen 
span.  enjuagar,  ausspülen. 

3496)  •exsttetüs,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  *exsugere), 
ausgesaugt,  trocken;  ital.  asciutto,  dazu  das  Vb. 
asciuttare;  rum.  uscat;  rtr.  sehig;  prov.  eissug, 
idas  von  Diez  angeführte  frz.  Sbst.  essui,  Trocken- 
platz, gehört  nicht  hierher,  sondern  ist  Vbsbst  zu 
essuyer,  exsüctus  hätte  essuit  ergeben,  vgl.  fruetus 
:  fruit);  span.  ptg.  enj~,  enxuto.    Vgl.  Dz  312 


3497 '  'extaeco,  -äre  (von  einem  vorauszusetzenden 
Stamme  tacc-,  verwandt  mit  tag-,  wovon  tangtre), 
loslösen;  ital.  staccare;  (frz.  detaeher).  Vgl.  Dz 
313  taeco. 

3498)  [*extendardum  n.  (von  extend-ire  +  germ. 
Suffix  hard),  Banner,  Standarte;  ital.  stendardo; 
prov.  estendart-z ;  frz.  etendard;  span.  ptg.  < 
darte.   Vgl.  Dz  307  sttndardo] 

:t »!»'.)   extendo.  tendi.  tensüni. 
breiten;  ital.  stendo,  stesi,  steso,  stendire;  pror. 
estendre;    frz.  etendre;    span.  ptg.    ext  ender, 
estender. 

extento  s.  ibstento. 

3600)  exter,  a,  um  aufsen  befindlich;  obwald. 
ester,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  769. 

3601)  exterae  (seil,  partes  domus),  die  Aufsen- 
räume  des  Hauses, *=  frz.  etres,  die  Räumlichkeiten 
eines  Hauses.  Gegenüber  dieser  unzweifelhaft  rich- 
tigen Ableitung  des  Wortes  (zuerst  aufgestellt  von 
Neumann,  Z  V  386)  sind  alle  früher  versuchten  (von 
atriun  u.  dgl.)  unhaltbar.  Vgl.  Freymond  in  Voll- 
möller'« Jahresb.  I  423  Anm.  151. 

8502)  extergeo,  (u.  8  tergo >,  terul,  tenmm, 
tergere  (u.  "tergere  ,  abwischen;  (ital.  nur  das 
Simplex  tergo  tersi  terso  tergere);  r  u m.  s terg  »tersei 
fUrsfUrge;  prov.  esterger,  esterser;  cat.  estargir; 
span.  estarcir;  (frz.  absterger,  diterger;  span. 
absterger,  deterger;  ptg.  abstergir,  nur  gel.  Wort, 
bezw.  chirurgischer  Ausdruck).  Vergleiche  Parodi, 
R  XVII  54. 

3603)  [*exterIco,  -ire  (v.  terere);  davon  nach 
Parodi,  R  XVII  67,  span.  ptg.  estregar,  abreiben. 
S.  unten  *strIgttlsU 

8504)  Exterius  (Komp.  v.  ex«er)=prov.  altfrz. 
esters,  estiers,  aufserhalb,  ausgenommen,  vgl.  Dz 
576  «.  v. 

8505)  [externa  (seil,  avis),  fremder  (Vogel),  soll 
nach  Diez  307  das  Grundwort  zu  ital.  starna; 
span.  ptg.  estarna,  rotes  Rebhuhn,  sein.  Diese 
Ableitung  ist  jedoch  sehr  unglaubhaft,  vielleicht 

Woi 


beruht  das  Wort  auf 
sturnus.] 

3506)  »«xtltto,  -ire  (v.  titio),  entzünden,-ital. 
stiziare  (daneben  stitsire),  reizen,  ärgern. 

3607)  *ext«llo,  Sxtfill,  «xtoI18re,  emporheben, 
—  ital.  estollere  „innalzare"  u.  estorre  „ecoettuare*, 
vgl.  Canello,  AG  III  330. 

3508)  *extöl(l)ütio,  -ire  (zusammenhängend  mit 
tolütim,  im  Trab,  Trott),  traben;  davon  nach  Caix, 
St  600,  ital.  stohare  „sbalzare,  scattare",  dazu 
das  Sbst  stclzo  .,salto".| 

3609)  'extono.  -ire,  herausdonnora,  erschüttern, 
betäuben,  in  Erstaunen  setzen;  altfrz.  estonner . 
nfrz.  etonner,  Tgl.  Dz  679  s.  v.,  wo  Termutet  wird,' 
dafs  das    gleichbedeutende  proT. 


♦exsüpo  s.  "exsaupo. 

3496)  *ex8ürdus,  a,  um,  taub;  bearn.  surd, 
lothr.  Äiir,  Tgl.  Meyer-L,  Z.  f.  5.  G.  1891 
p.  769. 


für  *estonare  sei,  da  ja  neben  tonar  auch  ein  tronar 
sich  finde  (tronar  t.  iro(n]s  —  thronus). 

3610)  (*estöreülo,  -ire  (torculum)  —  span. 
estrujar,  auspressen,  vgl.  Dz  821  torchio;  Gröber. 
ALL  VI  126.] 

3611)  |*exturpido,  -ire  (von  torpidu»),  starr 
machen,  wird  von  Dies  311  als  Grundwort  vermutet 
zu  ital.  storpiare,  stroppiare,  lähmen,  hindern, 
dazu  das  Sbst.  storpio,  stroppio;  rtr.  strupschar; 
frz.  estropier;  span.  ptg.  destorpar,  estorpar; 
estrojtear.  Diese  Ableitung  ist  unannehmbar  aus 
lautlichen  Gründen,  welche  zu  ersichtlich  sind,  als 
dafs  sie  einer  Darlegung  be~ 
geht  die  Wortsippe  auf  einen 
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3612)  öitörqueo 


3533)  *extflfo 
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strupp-  (wovon  stroppus  oder  struppus,  gedrehter 
Riemen)  zurück,  welcher  die  volkstümlich  latinisierte 
I  oni)  des  kriech.  otQt <f-,  argoy-  darstellen  dürfte ; 
*exstrop]tiare  würde  demnach  ursprünglich  bedeuten 
,, herausdrehen,  verdrehen,  verrenken"  woraus  sehr 
wohl  die  Bedtg.  „ein  Gliod  unbrauchbar  machen, 
lähmen-"  sich  entwickeln  konnte.  Für  span.  de- 
storpar,  esiorpar  stellte  Cornu,  K  XIII  300,  *dis- 
turpare  als  Grundwort  auf,  was  recht  anspre- 
chend ist.] 

3612)  exWrqueo,  törsl,  tfrtttm,  törqucre, 

herausdrehen;  ital.  storco  storsi  storto  storctre; 
rum.  storc  störtet  storx  stmrce;  prov.  estorcer; 
altf  rz  estordre;  cat.  span.  estorcer  (C.  Michaelis, 
Mise.  126,  meint  ,  dafs  aus  estorcer  das  volkstüm- 
liche eslrocer,  daraus  wieder  das  veraltete  estrecer 
entstanden  sei,  zu  welchem  letzteren  das  bei  spanisch 
schreibenden  Portugiesen  vorkommende  estrece  ,,di- 
minue"  als  3  P.  8g.  Präs.  Ind.  gehöre,  also  für  ur- 

Jrüngliches  estruece  stehe.  Aber  dals  aus  estruece 
l  estrece  habe  werden  können,  ist  wenig  glaub- 
haft; estrecer  wird  man  nicht  von  frz.  Hrecir 
trennen  dürfen,  dieses  aber  geht  auf  ein  'strictia 
(v.  strictus)  =»  'estrece  zurück).  Neben  extorquire, 
bezw.  *extorquere  ist  allenthalben  auch  *de-ex-  (oder 
dis-)  torqu.  vorhanden:  ital.  distorcere;  rum.  de- 
stmrce;  prov.  destorser;  frz.  detordre;  cat.  span. 
ptg.  destorcer. 

3613)  extril,  aufserhalb;  nur  als  Präfix  erhalten; 
ital.  estra,  stra;  rum.  strä;  prov.  estra ;  (frz. 
span.  ptg.  extra). 

3514)  lextrftävünenlüs, -nm  m.  =  rum.  sträun- 
chiu,  Grofsonkel.] 

3616)  *extraeölo,  -äre«- rum.  sträcur  ai  at  a, 
durchseihen. 

3516)  exträetio,  -äre  {v.tractus),  herauszerren; 
ital.  stracciare,  zerreifsen,  dazu  dasVbsbst.  straccio, 
Fetzen;  rtr.  stratschar;  prov.  estrassar;  span. 
estrasar,  dazu  das  VbBbat.  estrazo,  estraza,  Fetzen. 
Vgl.  Dz  300  stracciare.    (Frz.  Sbst.  extraction.) 

3617)  f  xträetfis,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  extrahere), 
herausgezogen;  ital.  c*tratto,  Part,  als  Sbst. 
„essenza,  unto  etc.",  stratto,  Part,  „cavato",  als 
Sbst  „libretto  ove  si  nota  cherchessia  per  ordine 
d'alfabeto".  stratta  „grande  strappata"  vgl.  Canello, 
AU  111  893;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  subst.  Bodtg. 
(„Extrakt")  als  gel.  Vi.  vorhauden. 

3518)  *exträdo,  -äre  (f.  trädere)  —  alt  frz. 
estrier,  herausgeben,  überliefern,  vgl.  Dz  578  s.  v. 

3619)  (*exträfaleio,  -are  {falx),  =  ital.  stra- 
falciare,  nicht  glatt  abmähen,  falsch  handeln,  davon 
strafalcioiie,  Schnitzer.J 

3520)  [*exträhioo,  -äre  (v.  trahere),  davon  nach 
Parodi,  R  XVII  67,  span.  ptg.  e*tragar,  verderben, 
dazu  das  Sbst.  est  rat/o,  astrago,  vgl.  Priebsch,  Z 
XIX  19.    S.  unten  strages.J 

3521)  *extraluee*eo,  -Sre  =  rum.  strälucesc  ii 
it  i,  leuchten. 

3Ö22)  *exträmflto,  -äre  =  rum.  stramut  ai  at  a, 

3523)  *extraneariu8,  a,  am,  aufserhalb  befind- 
lich, —  ital.  stranier»,  fremd;  (rum.  sträinatic.  — 
*e xtranaticus) ,  prov.  estrangitr ;  frz.  etranger ; 
span.  extranjero;  ptg.  extrangeiro.  Vgl.  Dz  310 
stranio. 

3524)  extrin&o,  -are.  als  fremd  betrachten  (Apul. 
apol.  97);  ital.  strauiare  (daneben  stranare),  ent- 
fremden, entfornen;  rum.  strätnez  ai  at  a;  prov. 
estranhar;  frz.  Hranger;  cat  estrangar;  span. 
estranar;  pt«.  estranhar. 


3526)  |*extränepos,  -ötem  m.  =  rum.  stränepot, 

Urenkel.] 

3626)  •gxtränetts,  a,  um,  aufserhalb  befindlich, 
fremd;  ital.  estraneo  „di  fuori,  non  appartenente 
a  una  data  cosa",  stranio,  strangio  „stranicro", 
strana  „straniero,  straordinario,  fuori  del  coraune", 
vgl.  Canello,  AG  III  393;  rum.  str&in;  prov. 
estranh ;  f r z. itrange .  cat  estrany ;  span.  ejitranio, 
estranno,  estrauo;  ptg.  fxfraneo,  estranho.  Vgl. 
Dz  810  stranio. 

8527)  [*extriTacuo,  -äre  =  genues.  straccuä 
„esser  gettato,  cadere".   Vgl.  Flechia,  AG  IU  151.] 

3528)  »extra vägaus,  ausschweifend;  ital.  extra- 
vagante, Adj.  u.  Sbst  „una  costituzione  pontificia 
raecolta  nel  corpo  canonico  dopo  la  compilazione 
doi  decretali",  stravagatite  „bizarr* <.  strano",  vgl. 
Canello,  AG  III  393. 

8629)  <  \tr;iviffO,  -äre,  ab-,  ausschweifen,  = 
ital.arfrtiru^rirf ;  pr  o  v.  estraguar ;  altf  rz.  estraiier. 
Vgl.  Dz  678  estraguar. 

3580)  [♦cxtrarärlo,  -are  [varim),  wird  von  Pa- 
rodi, R  XXVII  212,  als  mögliche«  Grundwort  zu 
ital.  strahiliure,  genues.  stralabia  „delirare,  far- 
neticare",  angesetzt.] 

3531)  •exträvideo,  vidi,  visam,  vldere  —  ital. 
stravedtre,  mehr  sehen,  als  nötig  ist;  tum.  sträcid 
vitui  vezut  rede,  durchsehen,  durch  etwas  hindurch 
sehen. 

8632)  *gxtrenuo  und  *?xtr^müIio,  -Ire  (von 
tremfr^l,  fürchten;  ital.  slremire.  m  o  d  e  n  e  >. 
schermlir  (aus  scremlir),  vgl.  Flechia,  AG  II  384 
und  III  129. 

3538)  'extremo,  -are  {extremus);  itnl.strcmare, 
verringern,  beschneiden,  dazu  vidi,  das  Adj.  mail. 
strimed,  mesehino,  gretto,  seeco,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  1  46;  span.  ptg.  estremar,  be- 
grenzen. Parodi,  R  XVII  63,  zieht  hierher  auch 
span.  escatimar  (nach  Diez  448  baskischen  Ur- 
sprungs, s.  oben  escatima),  verkürzen;  altspan. 
estemar. 

3634)  *6xtrtbttlo,  -äre,  auspressen ;  ital.strefc- 
biare,  stribbiare,  reiben,  glätten.  Vgl.  Dz  326 
trebbia. 

8536)  extrk'o.  -are,  herauswickeln;  span.  estri- 
car,  loswickeln.  Vgl.  Dz  327  tricare ;  s.  auch  oben 
distrleo. 

8536)  l*extrittmpho,  -Ire  triumphus),  heraus- 
jubeln, lothr.  yjröfii,  prahlen,  vgl.  Horning, 
Z  IX  142.J 

3537)  [extrorsüm.  auswärts,  nach  auisen;  dav. 
nach  Dz  578  estros.  Gröber,  ALL  II  281;  prov. 
altfrz.  (a)estros,  sofort,  unverzüglich.  Förster,  zu 
Erec  6692,  erklärt  mit  Recht  Diez'  Annahme  für 
unmöglich  D.  erblickt  in  estros  das  Sbst.  zu  dem 
bekannten  Verbum  extrosser,  welches  wieder  auf  das 
Sbst.  altfrz.  tros  „Stück,  Ende"  zurückgehe;  von 
dem  Partizip  rstrosft  ist  abgeleitet  das  Adv.  estros- 
s{e)ement.] 

3538)  [♦Sxtafo,  -Bre  (v.  gr.  rv<pot,  Dampf,  — 
ital.  tufo,  TV(ftiv,  dampfen)  ist  nach  Bugge's  Ver- 
mutung, R  IV  364,  das  vorauszusetzende  Grundwort 
zu  ital.  stufare,  schwitzen  macheu,  schmoren, 
brühen,  dazu  das  Vbsbst.  stufa,  Badestube;  prov. 
estubo,  stuva;  frz.  itouffer  (durch  Qualm)  ersticken 
(vgl.  Caix,  St.  611;  statt  ou  ist  freilich  u  zu  er- 
warten, indessen  gr.  t>  kann  als  C  aufgefafst  worden 
sein,  oder  auch  extüf-  ist  an  *exstüppare  f.  rx- 
stüppare  =  (tz.  Houper  angeglichen  worden),  etuver, 
bähen,  schmoren  idazu  das  Sbst.  etuve,  Badestube); 
span.  estovar,  schmoren,  estufar,  heizen  (dazu  das 
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3639i  *ätmso 


3554)  fäba 


Sbst.  entufa,  Badestnbc,  Stubenofen  ).  Für  die  Formen 
mit  /  darf  diese  Ableitung  angenommen  werden, 
nicht  aber  für  diejenigen  mit  o,  da  ■  nicht  wohl 
aus  f  entstehen  kann  (vgl.  jedoch  z.  B.  malrfatiu* 
:  frz.  mauvai«,  nach  Schuchardt's  Ableitung,  Z  XX 
536).  Di«»  Herkunftsfrage  der  Wort«  mit  r  aber 
wird  dadurch  noch  verwickelter,  dafs  die  germanische 
Wortsippe,  deren  deutscher  Vertreter  das  Wort 
„Stube"  ist,  mit  ihnen  in  verwandtschaftlicher  Be- 
ziehung zu  stehen  scheint,  ohne  dafs  doch  roma- 
nische Herkunft  der  germanischen  Worte  oder  aber 
germanische  Herkunft  der  romanischen  glaubhaft 
wäre;  auch  ist  nicht  einmal  der  echt  germanische 
Charakter  der  deutschen  etc.  Worte  gesichert  (vgl. 
Kluge  unter  ,, Stube").  Der  germanische  Ursprung 
der  Wortsippe  ist  überdies  aus  sachlichem  Grunde 
unwahrscheinlich.  Warmbadeinrichtungen  waren 
wohl  den  Römern  u.  von  alters  her  auch  den  Slavon, 
nicht  aber  den  alten  Germanen  bekannt  u.  vertraut. 
Die  darauf  bezüglichen  Worte  müssen  daher  —  so 
iBt  wenigstens  zu  schliefsen  —  entweder  dem  rö- 
mischen oder  aber  dem  slavischen  Sprachgebiete 
entstammen.  Das  letztere  ist  wenig  glaublich, 
erstlich,  weil  früher  Übergang  slavischer  Wort'-  in 
das  Romanische  wohl  ohne  Beispiel  ist  (freilich  aber 
läfst  die  Möglichkeit  dos  Vorganges  sich  auch  nicht 
schlechterdings  leugnen,  da  das  Germanische  Vor- 
mitteln konnte),  sodann  u.  hauptsächlich  aber,  weil 
die  betr.  slav.  Worte  (altbulg.  i-tuba  etc.)  selbst 
Lehnworte  zu  sein  scheinen.  Bleibt  also,  falls  man 
nicht  (was  vergeblich  sein  würde)  an  das  Keltische 
oder  Iberische  sich  wenden  will,  nur  übrig,  latei- 
nischen l.  rsprung  anzunehmen,  u.  dem  stellen  nun 
eben  die  Formen  mit  r  sich  bindernd  entgegen.  Hei 
dieser  verzweifelten  Sachlage  ist  vielleicht  folgende 
Vermutung  gestattet.  Für  dio  Erheizung  der  Bade- 
räunie  wurden  schon  von  den  Römern  Röhren  (tülii) 
angewandt.  Es  bestand  also  ein  gewisser  begriff- 
licher Znsammenhang  zwischen  dem  anzunehmenden 
*extüfare,  heizen  (eigentl.  ausdämpfen  lassen,  also 
der  für  ein  Dampfbad  recht  geeignete  Ausdruck)  u. 
tübus,  Röhre.  Dies  aber  konnte  zur  Folge  haben, 
dafs .  wenigstens  in  einzelnen  Gebieten  (Gallien, 
Spanien),  dasVerbum  diesem  Nomen  sich  lautlich  in- 
sofern anglich,  als  es  soin  /"mit  c  vertauschte  (*ex- 
tüliare.  -care  f.  *rxtüfarel  Daraus  würden  frz. 
etuter,  span.  tstov<tr  =  *extübare  sich  erklären.  Ob 
in  ahd.  stuba,  altbulg.  ixtuba  ein  *extüba  erkannt 
werden  darf,  welches  sein  intervokaliBches  b  be- 
wahrte, ist  eine  nicht  von  den  Romanisten  zu 
beantwortende  Frage.    Vgl.  Dz  311  xtufa.) 

3539.  »«xtrlUo  u.  *8xtrflfllto,  4k  (v.  extrudo, 
bezw.  vom  Part,  extrusw) ,  herausstofsen :  davon 
vermutlich  parm.  stru*ar,  mail.  strüsd,  piem. 
xtrüse  ,,trascinare,  strisciaro",  moden.  und  regg. 
strunsiaer,  venez.  bologn.  ferr.  parm.  strustiar, 
piac.  ttriuteid.  romagn.  struteiae,  tose.  u.  neap. 
struxaare  „strascinare,  sciupare,  faticare",  vgl. 
Flechia,  AG  III  155. 

3540!  |*extürMdio,  -Ire  {turbidus),  verwirren; 
nach  Gröber,  ALL  VI  136,  Grundwort  zu  der  unter 
exturdio  behandelten  Wortsippe.J 

3541)  Sxtfirbo,  -Ire,  vertreiben;  ital.  xtorbare; 
sard.  üulrnbbare,  eonfondero,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

8642)  [*extfird!o,  -Ire  (von  turdus.  Drosselt,  ist 
nach  Förster,  Z  n  84.  dem  C.  Micheli«,  Mise.  157, 
beistimmt,  das  Grundwort  zu  ital.  xtordire,  be- 
täuben ;  s  a  r  d .  int  u  rdire ;  a  1 1  f  r  z.  estordir ;  u  e  u  f  r  z. 
etourdir :  cat  span.  ptg.  atordir,  aturdir.  Be- 
grifflich wird  diese  Ableitung  erst  dann  annehmbar 


sein,  wenn  der  Nachweis  gebracht  worden  wird,  dafs 
dio  Drossel  bei  den  Romanen  im  Rufo  der  Dumm- 
heit stand,  indessen  dann  wäre  wohl  für  das  Verb 
die  entgegengesetzte  Bedtg.  (nämlich  „entdrosseln, 
entdummen,  zu  Besinnung  bringen")  zu  erwarten. 
Diez  308  stordire  entschied  sich  nach  längerem 

.  Schwanken  für  das  Grundwort  *extÖrpidire  von 
torpidus,  welches  aber  wegen  seines  ö  zurückgewiesen 
werden  mufs.    Baist,  Z  VI  119,  hat  türbidus  in 

1  Vorschlag  gebracht,  was  auch  nicht  eben  sehr  wahr- 
scheinlich ist.  An  keltischen  Ursprung  ist  schwer- 
lich zu  denken,  vgl.  Th.  p.  79.  Es  mufs  das  Wort 
als  noch  unaufgeklärt  bezeichnet  werden.  Gröber, 


ALL  VI  136,  stellt  *extürbidire  als  Grundwort  auf 
u.  fügt,  wie  Dz,  alt  span.  estordir  bei.  Vielleicht 
darf  man  an  Zusammenhang  mit  gorman.  *sturtjan 
denken  („besttirzen").] 

3543)  *ßxündrtlo,  -are  (v.  unda),  ein  wenig  wogen: 
ital.  *sciondolare,  ciovdolare  „penzolare  all'  ingiü", 
vgl.  Caix.  8t.  284. 

3544)  |»exOtf  (f.  ixitä)  mm  rtr.  aiWa.  autuda, 
aiiitiuda,  ailtinda,  intiuda,  insuda,  dadaizöda,  da 
issuda,  dnnteiuda  Iii  =  nasalvokalisches  n),  Früh- 
ling, vgl.  Sehuchardt,  Z  VI  120.] 

3545)  ieXTÄgTo,  -Ire  (vagux)  wird  von  Parodi, 
R  XXVII  202,  als  Grundwort  zu  frz.  esbair,  ebahir 
vermutet.    S.  aber  oben  bado, 

•Sxraneseo  s.  eväneseo. 

3546)  *6xvärio,  are  —  ital.  sl^gliare  (altital. 
svaltare),  vertauschen,  verwechseln,  sich  versehen, 
irren,  dazu  das  Sbst.  sbaglio,  Irrtum;  gleichen  Ur- 
sprunges ist  (abgesehen  von  dem  Präfix)  abbagliare 
(daneben  abbarbagliare),  blenden  —  täuschen,  dann 
auch  -»  blind  machen ,  dazu  das  Sbst.  abbagliore 
(auch  vereinfacht  zu  bagliore),  Verblendung.  Blen- 
dung, vgl.  Canello.  AG  III  302:  Dz  356  bagliore 
leitete  das  Wort  von  bar  (=  bis)  -\-  *lucolare  ab. 

3547)  *e"XYe"Ho,  reih,  Tölsüm,  vcllcre.  ausreifsen; 
ital.  svello  n,  xteglio  xvelsi  xvelto  xvellere  xregliere 
u.  sverre,  vgl.  Dz  405  svellere. 

3543)  *exTentacülüm  n.  (v.  vntus),  Auslüftungs- 
werkzeug; frz.  erentaU,  Fächer;  (ital.  ist  „Fächer" 
ventaglio .)  span.  ptg.  abanico,  nbano.) 

3549)  exTgnto,  -are  (v.  Pente«),  auslüften;  ital. 
sventare;  rum.  .«eint  ai  at  a;  prov.  csventar ;  frz. 
eventer;  span.  desventar;  (ptg.  dexvendar ,  die 
Binde  wegnehmen,  gehört  nicht  hierher). 

3550)  *exT$ntfllo,  -are  (v.  ventus),  ein  wenig 
(aus)lüften;  ital.  sventalare;  rum.  svintur  ai  at  a; 
altfrz.  esventeler;  (frz.  e"  ventilier,  hierzu  das  Sbst. 
eventad,  gleichsam  *exventaculum,  Auslüftungswerk- 
zeug, Fächer). 

3561)  *8xTlgHIo,  -are  (v.  vigil),  wecken;  ital. 
svegliare,  dazu  das  Sbst  sveglia,  Wecker,  ein  Blas- 
werkzeug; frz.  ereiller.    Vgl.  Dz  405  sveglii. 

3552)  'exvölo,  -are,  fortfliegen;  ital.  svolare: 
rum.  sbor  ai  at  a  [sburd),  davon  sburäcesc,  flattern. 

Sx  -f-  german.  waröa  s.  warön. 

3553)  bask.  exqoerra,  link;  prov.  cat.  esquer, 
•rra:  span.  ptg.  exquer ro,  itpuierdo;  ptg.  es- 
qutrdo.    Vgl.  I)/.  461  üquierdo. 


F. 


3654)  fSba,  -am,  Bohne:  ital.  (ava,  Saubohne, 
(faginolo,  Stangenbohne);  frz.  fece,  Saubohne  </«?• 
ricot,  Stangenbohne,  vgl.  No460);  span.  haba;  ptg. 
fava,  Saubohne  (feijäo.  kleine  Bohne). 
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35ÖÖ)  faber 


8572)  fäcüclüs  368 


3656)  faber.  •bmm  m.,  Verfertiger  (im  Kornau, 
ist  die  allgemeine  Bedtg.  des  Wortes  aufgegeben 
worden  und  die  besondere  „Schmied"  eingetreten); 
ital.  fabbro,  fabro;  mm.  faur;  prov.  fabre-s; 
altfrz.  fevre  (nfrz.  nur  in  orfevre  —  auri faber 
erhalten,  sonst  durch  forgeron,  abgeleitet  von  forger 
mm  fabricare,  ersetzt);  altspan  fabro  (neu  span. 
wird  der  Schmied  „herrero"  oder  ,Jherrador*'  ton 
ferrum  benannt;  ptg.  heifst  der  Schmied  forjador 
mm  fabricatorem  oder  ferreiro  =  ferrarius). 

3556)  Abrief,  -am  f.  (v.  faber),  Verfertigungs- 
stätte, Werkstatte,  Bearbeitung,  Gebäude  (im  Roman, 
hat  fabrica  als  volkstümliche«  Wort  die  Sonder- 
bedtg.  „Schmiode"  angenommen,  als  gelehrtes  Wort ' 
bedeutet  es  „Grofswerkstätte,  Fabrik"  u.  „Gebäude"), 
ital.  forgia  (Lehnwort  aus  dem  Frz.)  ..fucina", 
dazu  das  Verb  forgiare  —  fabricare,  fabbrica, 
Werkstatt«,  Fabrik,  Gebäude,  vgl.  Canello,  AG  III 
382;  Caix,  St.  29,  wollte  auch  foggia  hierher  stellen,  I 
es  ist  mit  Dz  372  s.  v.  =  fovea  anzusetzen;  rum. 
faurte  (v.  faur  abgeleitet) ;  prov.  farga ;  frz.  forge, 
dazu  das  Vb.  forger  (gel.  Wort  fabrique);  cat. 
farja;  span.  forja  u.  fraga,  fragua  (letzteres  das 
üblichere  Wort,  forja  ist  dem  Frz.  entlehnt);  ptg. 
ßrj^Ubnvort)  ^fragoa.   Vgl.  Dz  146  forgia; 

3567)  fabrieatf  (seil,  navis)  soll  nach  Dz  147 
frtgata  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fregata,  Fre- 
gatte; frz.  fregate;  cat.  span.  ytg.  fragata.  Die 
Ableitung  ist  nicht  eben  wahrscheinlich,  aber  durch 
eine  glaubhaftere  vorläufig  nicht  zu  ersetzen,  denn 
was  sonst  vorgeschlagen  worden  ist,  hat  noch  viel 
weniger  Wahrscheinlichkeit,  man  sehe  die  Vorschlage 
in  Scheler's  Dict  s.  v. 

fabrico,  -äre  s.  flbrlea. 

3568)  fäbrllla,  e  (faber),  zur  Arbeit  des  Schmiedes 
gehörig;  sard.  fraile;  span.  ptg.  fabril.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  ü.  1891  p.  769. 

3569)  fabülä,  •an  f.  (v.  fori),  die  Rede,  Sage; 
ital.  favola  „storiella,  apologo,  il  contesto  dun 
dramma  o  poema",  fola  (altital.  faula)  „storiella 
fantastica  senza  scopi  educativi",  fxaba  „fola  c 
fandonia",  vgl.  Canello,  AG  III  382  d'Ovidio,  AG 
XIII  361;  dazu  das  Dem  in.  faveüa  —  (abeüa, 
Sprache;  sard.  faula;  rtr.  fabla;  prov.  faula; 
frz.  fable  {/labe),  dazu  die  Deniin.  altfrz.  faveie, 
Rede,  Gespräch,  Plauderei,  fablet,  fabliaus,  Vera- 
erzählung; span.  habla,  Sprache,  Rede;  ptg.  falla, 
Sprache,  Rede.  Vgl.  Dz  136  favola ;  Gröber,  ALL 
II  281  u.  VI  387. 

3560)  fabulo, -are(v./*ari;  schriftlat.  gewöhnlich 
fabulari),  sprechen,  reden,  plaudern;  ital.  /'mo- 
lare, favoleggiare,  fabeln,  (faceüare  =»  *fabellare, 
reden);  prov.  faülar;  frz.  fahler,  fabulieren,  habler 
(Lehnwort  aus  dem  8pan.),  plaudern;  span.  haUar, 
reden;  ptg.  fallar,  reden.  Vgl.  Dz  135  favola; 
Gröber,  ALL  U  281. 

3661)  *facella,  am  /'.  [fax),  kleine  Fackel;  alt- 
oberital.  faxela,  vgl.  AG  XII  403;  arbed. 
fasela;  gen u es.  fraxella,  vgl.  Salvioni,  Post  9. 

3562)  fac  färlnäm,  mach'  Mehl!;  daraus  sard. 
faghe-farina,  Schmetterling  (eigentl.  Mehlberoiter, 
Müller,  weil  die  Flügel  des  Tierchens  bestäubt  sind); 
rtr.  fafarinna.    Vgl.  Dz  134  farfaUa. 

3563)  facla,  -am  /.  (Nebenform  f.  facies,  belegt 
in  Anecd.  Helv.  131,  20;  faciat,  non  fad»  App. 
Probi  89),  Antlitz;  ital.  faccia;  rum.  fa\ä;  rtr. 
fatscha;  prov.  fassa,  facha,  falz;  frz.  face  (halb- 
gel.  W.)j  facia  bovis  —  pic.  /nitre,  gekochter  Rinds- 
kopf, vgl.  d'Outrepont ,  Z  XX  627;  cat.  feix; 


(span.  Im;  mm  facUm,  Sbst. ,  u.  Im  cm  =  facia-m, 
Adv.,  (eigentl.  im  Angeweht)  gegen  .  .  .  hin,  nach 
Gröber,  ALL  II  282,  aus  hm  +  a[d]  gebildet, 
woraus  aber  nur  haza  hätte  entstehen  können; 
Aar  -f  ata  (=  ad  +  terms  oder  =  arab.  'atta, 
bis)  —  hasta  (altspan.  und  auch  a  1  tp t g.  fasta), 
bis  an,  davon  das  Vb.  hastar,  ausdehnen);  ptg. 
face.  Vgl.  Dz  130  faccia  n.  468  hasta;  Gröber. 
ALL  II  281. 

8564)  [*fäeiulc  n.  (v.  facies)  —  rum.  fa^arä 
„aire  de  battage",  vgl.  Ch.  89.1 

3665)  facfiäm,  ferire,  das  Gesicht  schlagen,  = 
span.  zaherir,  verletzen,  schelten,  vgl.  C.  Michaelis, 
R  II  86,  in  den  Frg.  Et.  p.  38  wird  auch  das  alt- 
ptg.  Sbst  fazfeiro  „Strafe"  aufgeführt  Diez  499 
setzte  subferire  als  Grundwort  an. 

8566)  fac  i&m  gflatüs,  am  Gesicht  erfroren,  — 
span.  fazilado,  fezüado  Uatüado),  betrübt  traurig, 
vgl.  Cornu,  R  IX  131.  fiaist,  R  F  VII  418,  bringt 
unter  Berufung  auf  mittellat  fachüator  span.  fa- 
zilado in  Zusammenhang  mit  fascinarc. 

facjTim  *laigare  s.  äfflutieo. 

3667)  (»fÄciänfis,  -um  ro.  (v.  facies)  =  rum. 
lä^ar,  Heuchler  (sogenannt,  weil  er  im  Angesichte 
anderer  sein  wahres  Sein  verstellt),  vgl.  Ch.  89.] 

3568)  facienda  (Part.  Fut.  Pass.  v.  facere),  das. 
was  gethan  werden  mufs;  i  tal.  faccenda,  Geschäft, 
aztenda  {mm  span.  hacienda) ,  Verwaltung,  vergl. 
Canello,  AG  III  363;  prov.  fazenda,  Geschäft; 
altfrz.  faciende;  span.  hacienda,  Verwaltung  der 
Güter,  verwaltetes  Gut,  Landgut;  ptg. 
Ware,  Güter.    Vgl.  Dz  130  faccenda. 

3669)  faeffis,  -«  (v.  facere),  thunlich,  le 
ital.  facile;  sonst  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 

3570)  fäeio,  feel,  factum,  faeSre,  thun;  ital. 
Präs.  Ind.  Sg.  1  {faccio)  fo  (2  fai  3  fa  PI.  1  fac- 
ciamo  2  fate  3  fanno),  Pf.  feci  Part  fatio  Inf. 
fare;  rum.  fac  fäcui  fdeut  face;  rtr.  z.  B.  feti 
[fas  fa  fdin  faca  fan),  Pf.  Sg.  8  fei,  PI.  fat%,  Inf. 
far  fa  fer;  andere  Bildungen  sehe  man  bei  Gärtner 
§  192  u.  148;  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  fatch,  fas, 
2  fas,  3  fai,  PI.  1  fan,  2  faitz,  fazetz,  8  (an;  Pf. 
feti,  fis,  fi,  Part,  fait,  faich,  fach,  Inf.  faire,  far; 
frz.  Präa.  Ind.  Sg.  1  fais,  2  fais,  3  fait,  PI.  1 
faisons,  2  faites,  3  fonl;  Perf.  fis,  Part  fait,  Inf. 
faire  (faire  in  der  Bedtg.  „sagen"  ist  ebenfalls  — 
facere  u.  hat  mit  fari  nichts  zu  schaffen,  vgl.  Dz 
580  faire);  cat.  Präs.  Ind.  Sg.  1  faig.  2  fas,  3  fa, 
PI.  1  fem,  2  feu,  8  fan,  Port,  flu,  Part,  fet,  Inf. 
fer  ;  apan.  Präs.  Ind.  Sg.  1  hago,  2  haces,  3  hace, 
PI.  1  nacemos,  2  haeeis,  8  hacen,  Perf.  hice,  Part 
hecho,  Inf.  hacer,  davon  abgeleitet  hazana,  That; 
ptg.  Präs.  Ind.  Sg.  1  faco,  2  faces,  3  faz,  PI.  1 
fazemos,  2  fazeis.  3  fazem,  Perf.  fiz,  Part,  feito, 
Inf.  fazer;  davon  abgeleitet  facanha,  That.  —  Über 
die  Entwiekelung  von  facere.  im  Romanischen  vgl. 
Rydberg,  Le  developpement  de  facire  dans  les 
langues  romanes,  Paris  (Upsala)  1893;  Andersson, 
Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1894  Sp.  304;  Mever-L., 
Z  XVHl  435  u.  Roman.  Gr.  U  p.  266;  Horoing,  Z 
XIX  72;  Uber  altfrz.  feent  im  Jonas  vgl.  Marchot, 
Z  XXH  401,  über  fisdrent  Mussafia,  R  XXVII 290. 

3671)  fieflö]  +  mölam,  Opferschrot  bereiten: 
davon  vielleicht  ital.  facimola,  faeimolo,  Hexerei, 
vgl.  Dz  369  facimola. 

8672)  flktleios,  a,  um  (v.  facere),  künstlich  ge- 
macht; ital.  fattizio,  „manufatto,  artificiale",  dazu 
das  Sbst.  fattezza  „forma  delle  membra",  fattiecto 
,,ben  complesso,  di  solide  membra",  vgl.  Canello, 
AG  III  386;  frz.  faeiiee  (gel.  W.);  span.  herhizo. 
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3673)  •ftctlltt 


35901  falhala 


370 


Adj.,  künstlich,  als  Sbst.  Zauber,  Zauberei,  davon 
hechizar,  zaubern,  hechicero,  Zauberer,  Hexenmeister, 
hechiceria,  Zauberei  etc.;  ptg.  feitico,  Adj.,  künst- 
lich, als  Sbst  Zauber,  Zaubernlittel,  Amulett,  Götze 
(in  dieser  Bodtg.  wieder  in  die  anderen  romanischen 
Sprachen  übergegangen,  z.  B.  ital.  feticcio,  fetiacio, 
frz.  fetiche),  fetieeiro,  bezaubernd,  Zauberer,  etc. 
Vgl.  Dz  135  fottizio. 

357S)  [♦fietlllä  (v.  facere)  -  prov.  faitilha, 
Bezauberung.  j 

3574)  faetio,  -önem  f.  (v.  facere),  da*  Macben, 
das  Thun,  die  Art  des  Machens,  das  Partei  treiben, 
die  Partei ;  ital.  fazione  (u.  veraltet  fazzone)  „tnodo 
di  fare  e  di  contenersi,  sembianza",  vgl.  Canello, 
AG  DI  844,  dazu  das  zusamraengos.  Vb.  raffazzo- 
nare  „foggiare,  congegnare",  vgl.  Caix,  St.  472; 
prov.  fauao-s,  Form,  Gestalt;  frz.  fluni,  Form, 
Gestalt,  Art  und  Weise;  faetton  igel.  W.),  Partei, 
auch  das  Schildwachestehen,  die  Schildwache ;  s  pa  n. 
faccion  (gel.  W.),  Kriegsthat,  Schildwache,  Partei; 
ptg.  faeäo,  That,  Partei.    Vgl  Dz  580  facon. 

3575)  *faeto,  -Ire  (von  factum  im  Sinne  von 
„Datum"),  datieren,  das  Schlufsdatum  (in  einem 
Briefe)  setzen,  schliefson:  ptg.  fechar ,  endigen, 
schJiefsen,  sperren,  vgl.  Dz  451  ».  t>. 

3676)  facto  r,  -örem  im.  (v.  facere),  der  Macher. 
Schöpfer;  ital.  facitore,  fattore;  rum.  fäcätor; 
prov.  c.  r.  fa»eire,  c.  o.  fazedor;  frz.  faUeur  von 
faü-,  daneben  als  gelehrtes  Wort  facteur  nur  mit 

Enz  eingeengten  Bedtgen:  facteur  d' instrumenta, 
Rtrumentenmacher,  facteur,  schlechtweg:  Agent, 
Kommissionär,  Briefträger  (ital.  heifst  der  „Brief- 
träger" postino  von  pogta,  span.  cartero,  ptg. 
carteiro);  (span.  hacedor  v.  hacer;  ptg.  faetnr, 
fazedor  v.  fazer). 

3577)  factorlum  it.,  Ölpresse;  ital.  fattojo. 
3678)  fietüm  n.  (Part.  P.  P.  v.  facere),  das  Ge- 
schehene, die  That,  das  Vorkommnis;  ital.  fattu; 
rum.  fapt;  prov.  fait,  faig;  frz.  fait;  span.  liecho; 
ptg.  fetto  u.  feita,  That,"  fecha,  das  Datum,  der 
Briefschlufs  (s.  oben  fieto),  />c/io,  der  Riegel,  vgl. 
Dz  451  fechar. 

3579)  faetürä,  •am  f.  (j.  facere),  das  Machen,  das 
Geschöpf;  ital.  fattura,  die  Arbeit,  die  Hexerei, 
dazu  das  Vb.  fatturare;  rum.  fäpturä,  Werk,  Ge- 
schöpf; prov.  faitura,  Zauber,  dazu  faiturier-s, 
fachurier-n,  Zauberer,  faiturar,  bezaubern.  Vgl.  Dz 
135  fattizio. 

3580)  faeulä,  -am  /.  (Demin.  v.  fax),  Fackel:  i  tal. 
facola,  astron. Kunstausdruck;  fiäccola(&n&*flacula, 
angebildet  an  (lamma,  altital.  auch  falcola)  „face, 
candela",  vgl.  Canello,  AG  III  399;  rum.  fäclie; 
prov.  falha;  altfrz.  faille;  (nfrz.  wird  „Fackel" 
dureh  torche  ausgedrückt,  das  von  *torq[ue]re  herzu- 
leiten ist);  span.  hacha:  ptg.  facha.  Vgl.  Dz  137 
finccola;  Gröber,  ALL  II  282;  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  725  (frz.  falot  v.  (adle). 

3581)  faeeea  (v.  faeceus  f.  faex),  hofenartig,  als 
Sbst.  Hefe;  ital.  feccia  (aber  sard.  feghe  =  faecem), 
■ML  fezza;  rtr.  fetscha.  Vgl.  Gröber,  ALL  H  282. 

3582)  *faecüe  n.  (faex),  violl.  Grundwort  zu  frz. 
fauil,  fraisü  Krätze  (als  technischer  Ausdruck  der 
Goldschmiede),  dazu  faiscleux,  -eur,  ouvrier  qui  ro- 
leve  les  decombres,  vgl.  Tobler,  Z  XIX  146;  Thomas, 
R  XXIII  586,  hatte  füc\em)  +  de  als  Grundform 
aufgestellt,  vgl.  auch  Horning,  Z  XXH  146.] 

3683)  faex.  faecem  /..  Bodensatz,  Hete;  sard. 
feyhe;  bearn.  /<■/*;  span.  hez;  ptg.  ftz;  (ital. 

Körting- .  Ut-rom.  Wörterbach. 


feccia  — »  faeeea:  frz.  fehlt  das  Wort,  eingetr 
dafttr  ist  lie  vom  kelt.  Stamme  Hg-  |s.  d.| 

36841  altn.  fttdd  =  altfrz.  fr,  s.  ob. 

•faete«  r.  foeteo. 

»fagfttu»  s. 

fagefis  s.  fagas. 

3685)  f*fajfinelltts,  -um  m.  (v.  fägus),  vermutlich 
=  ital.  fanello,  Hänfling,  vgl.  Dz  370  r.] 

3586)  *faginus,  a,  am  (von  fagus),  zur  Buche 
gehörig;  davon  altfrz.  fdine,  Buchecker:  nfrz. 
faine ,  vgl.  Tobler,  Z  X  578  (Dz  131  faggio  wird 
das  Wort  aus  *fägin\e]a  abgeleitet,  was  lautlich  un- 
möglich ist).  —  Wahrscheinlich  geht  ebenfalls  auf 
*faginus  zurück  ital.  faina ,  Marder  (sogenannt, 
weil  er  unter  anderem  auch  Bucheckern  frifst?); 
neu  prov.  faguino,  fahino;  altfrz.  fayne;  nfrz. 
fouine;  cat.  fagina;  span.  fuina;  ptg.  fuinha: 
(rtr.  fierna,  fiergna  kann  nicht  hierher  gehören, 
sondern  ist  wohl  eher  mit  frz.  füret,  Frettchen, 
verwandt).  Vgl.  Dz  131  faina;  Gröber,  ALL  VI 
388,  Cohn,  Suffixw.  p.  169  Anm.  — (Nicht  hierher 
gehört  frz.  genette,  Bisam katze,  span.  ptg.  gineta, 
vgl.  Dz  165  gineta.) 

3587)  [*fagÖttfiR,  am  m.  (Demin.  von  fagus), 
kleines  Buchenholz,  Reisbündel ;  ital.  fagotto  (auch 
fangotto);  prov.  frz.  fagot  (Lehnwort);  span. 
fagote.  Vgl.  Dz  131  fagotto  (leitet  das  Wort  von 
fac-s,  fax  ab).) 

3688)  fagüs,  -am  f.  (gr.  fJtyyof),  Buche;  (ital. 
faggio  =  fageu»,  davon  abgeleitet  faggetto,  Buchen- 
wald, faggino,  Buchweizen  u.  a.;  berg.  fagia,  aber) 
lomb.  fo;  steil,  fag,  fau;  prov.  fau-*  und  faia 
(=»  fagea);  altfrz.  fau,  fou,  fo  (daneben  fage  — 
fagea),  von  fou  ist  abgeleitet  das  Demin.  foutt  (auch 
cat.  fuet),  oigentl.  Buchenrute,  Rute,  Peitsche,  da- 
von wieder  das  Vb.  fouetter,  peitschen,  vgl.  Dz  587 
fouet ;  vielleicht  aus  bi*  +  foner  (v.  fou)  ist  ent- 
standen bafouer,  geifseln  (im  moralischen  Sinne), 
verhöhnen,  vgl.  Tobler,  Z  X  576;  nfrz.  ist  fou 
geschwunden  u.  'hetre  «—  altnfränk.  hestr  dafür  ein- 
getreten; cat.  fatj;  span.  haya,  ptg.  faia  =  /iti- 
gea.  Vgl.  Dz  131  faggio;  Suchier,  Altfrz.  Gr.  8  20. 

3689)  altnfränk.  «talhlda  (ahd.  ßhida).  Fehde: 
davon  prov.  faidir,  verfolgen;  altfrz.  (auch  nfrz.) 
faide,  Feindschaft,  Rache,  dazu  da«  Vb.  faidir  u. 
Adj.  faidiu.    Vgl.  Dz  580  faide;  Mackel  p.  117. 

3590)  [ital.  frz.  span.  ptg.  falbalä,  Faltenbesatz, 
Falbel,  Volant,  ist  ein  (vermutlich  aus  Italien 
stammender,  in  Frankreich  erst  im  17.  Jahrb.  auf- 
kommender) Kunstausdruck  der  Damenmode,  für 
welchen  ein  Grundwort  sich  nicht  aufstellen  läfst 
(das  engl,  furbelotc  ist  offenbar  erst  volksetymologisch 
aus  falbalä  entstanden,  nicht  aber  dioses  aus  jenem ; 
auch  das  deutscht'  Falbel  mufs  entlehnt  sein,  vgl. 
Kluge  s.  f.).  Das  Wort  dürfte  als  eine  Art  von 
lautmalender,  mittelst  Reduplikation  u.  Dissimilation 
bewirkter  Neubildung  zu  betrachten  sein,  vielleicht 
ursprünglich  bal\la]bal[la]lä,  balbalä  (gleichsam 
„tanz'  tanz'  da!")  lautend,  woraus  durch  volks- 
etymologischo  Anlehnung  an  farfalla,  Schmetterling 
(an  welches  flatternde  Tierchen  ein  flatternder  Kleid- 
besatz  erinnern  mochte,  wie  er  ja  gegenwärtig  frz. 
volant  genannt  u.  also  ebenfalls  mit  dem  Fliegen 
in  Bezug  gesetzt  wird)  falbalä  entstehen  konnte, 
vgl.  die  span.  Nebenform  farfald  und  ähnliche 
Bildungen  in  ital.  Dialekten,  so  creraon.  parm. 
frambalä,  piem.  faraltalä.  Vgl.  Dz  132  fauialä ; 
Scheler  im  Dict.  .<r.  r.j  Allerlei  Anekdoten  über  das 
Wort  Unit  Kleinpaul  mit,  Beilage  zur  Münch.  Allg. 
Ztg.  5.  5.  89. 
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3691)  *fi\ci 


86111  fäll 
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3591)  »falci,  -am  f.  (für  falx),  Sichel,  —  rum. 
falcä,  Kinnbarke  (so  genannt  wogen  ihrer  gekrümmten 
Gestalt),  dazu  das  Demiu.  face  =»  falcella. 

3692)  *filcieula,  -um  /'.  (falx),  kleine  Sichel; 
piem.  faucin :  fr«,  faucille. 

3593)  1.  flUeo,  -»nem  m.,  Falko  (Serv.Verg.  Aen. 
10,  145);  ital.  falcnne ;  p r o  v.  falco-s;  frz.  faucon; 
span.  halcon;  ptg.  falcCio.  Baist,  Ztschr.  f.  dtsches 
Altert.  XXVII  50,  hat  behauptet,  dafs  das  Wort 
falko  laud.  /<i/cäo)  germanischen  Ursprunges  und 
zwar  ron  fallan  mittelst  des  Suffixes  k  abgeleitet 
sei;  ebenso  behauptet  er  a.  a.  0.  den  gennan.  Ur- 
sprung der  zuerst  von  Firraicus  Maternus  (um  300 
n.  Chr.)  erwähnten  Falkenjagd,  Gogen  beide  Be- 
hauptungen hat  G.  Paris,  K  XII  99,  gut  begründete 
Bedenken  ausgesprochen.  Vgl.  über  diese  Streit- 
frage auch  Mackel  p.  66.  Kluge  unter  „Falke" 
hält  Ursprung  des  Wortes  von  dem  Völkernamen 
Volcae  „Kelten"  ffir  möglich  (in  Wirklichkeit  dürfte 
dies  aber,  wenigstens  für  das  Romanische,  unmög- 
lich sein),  daneben  denkt  er  an  Zusammenhang  mit 
der  Sippe  von  „fahl"  und  endlich  räumt  er  auch 
die  Möglichkeit  der  Herkunft  vom  latein.  falco  ein, 
welches  letztere  er  von  „falx"  ableitet  u.  ihm  die 
eigentliche  Bedtg.  ..Sichelträger"  beilegt. 

3694)  2.  Tale©,  »Ire  (v.  falx),  krümmen  (wie 
eine  Sichel),  mähen  (mit  der  Sichel);  ital.  falcare, 
krümmen;  frz.  faucher,  mähen;  (span.  falcar, 
abschneiden?);  ptg.  nur  Partixipialadj.  faleato, 
sichelförmig.  Vgl.  No  3697. 

35961  f»l«-tila,.atn/-.  {falx).  kleine  Sichel;  trent. 
ver.  fncolo;  lad.  farcla,  vgl.  AG  VII  410,  Sal- 
vioni,  Post.  9. 

3696)  gerro.  falda.  Falte;  ital.  rtr.  falda,  davon 
die  Demin.  faldella  „piecola  falda",  faldiglia  „specio 
di  sottana  intirizzita,  guardinfante"  (aus  dem  Span, 
entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  III  319;  prov.  falda, 
fauda;  altfrz.  falde,  faude;  span.  falda.  halda, 
davon  abgeleitet  faldriquera,  Rocktasche;  ptg. 
fralda,  der  untere,  faltige  Teil  eines  Kleidungs- 
stückes, Schofs,  Zipfel.  Im  Altfrz.  ist  auch  das 
Vb.  fauder,  falten,  vorhanden.  Vgl.  Dz  132  falda 
u.  460  faldriquera:  Mackel  p.  12.  Von  altfrz. 
faude,  Zipfel,  ist  zu  unterscheiden  das  gleichlautende 
faude  „parc  ou  lieu  ferm£  de  claies,  principalement 
ä  l'usage  des  brebis"  (s.  Burguy  «.  r.l,  es  geht  auf 
ags.  fald,  fuld.  Pferch,  zurück,  vgl.  Dz  682  $.  v. 
(u.  460  faldriquera):  Muasafia,  Beitr.  23  (ital. 
afaldare). 

3597)  ahd.  falgan,  berauben;  davon  nach  Dz  132 
ital.  falcare,  diffalcare,  einen  Abzug  von  einer 
Summe  machen;  frz.  defalquer;  span.  ptg.  det- 
falcar.  In  Wirklichkeit  dürfte  *fakare  zu  Grund« 
liegen. 

3598)  Ulli,  -am  f.  (von  fallere),  Betrug  (Nov. 
coro.  12,  vgl.  Georges);  ital.  falla  u.  fallo,  Fehler, 
Versehen,  Vergehen,  dav.  das  Vb.  fallare,  täuschen; 
rtr.  nur  das  Vb.  falla r,  fehlschlagen;  altspan. 
falla,  Betrug,  dazu  das  Vb.  fallar ,  verleugnen; 
(prov.  failia,  altfrz.  faille  gehen  auf  *fallire 
zurück).    Vgl.  Dz  133  fallire. 

3699)  *fillio,  -Ire  (f.  fallire),  täuschen,  ver- 
fehlen, fehlen;  ital.  fallire:  prov.  falhir,  failhir, 
faillir,  falir,  dazu  das  Vbabat.  falha.  Fehler,  Mangel ; 
frz.  faillir,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst.  faille:  alt- 
span. altptg.  fallir,  falir  (im  Neuspan,  und 
Neu  ptg.  ist  fallir  nur  als  Lehnwort  in  der  Bedtg. 
„fallieren,  Bankerott  machen"  vorhanden,  „fehlen, 
mangeln"  ist  falecer,  fallecer).  Vgl.  Dz  133  fal- 
lire. 


3600)  *fallitas,  •fkUtm»  (vgl.  fal-uu),  a,  am 
(Part.  P.  P.  v.  fallere,  scbriftlat.  falsut);  davon 
ital.  falto,  mangelhaft,  falla,  Mangel  (Koinpos. 
diffalta),  dazu  das  Verb  fallare,  fehlen,  mangeln, 
sard.  faltu,  mangelnd;  prov.  falta  (u.  diffalta), 
Fehler;  frz.  faute  (KompoB.  defaut),  Fehler,  Mangel; 
cat,  falla:  spau.  ptg.  falta,  dazu  dasVb.  fallar. 
Vgl.  Dz  133  faltare;  Gröber,  ALL  II  282. 

3601)  »filliti,  -am  f.  (umgestellt  aus  favMa). 
Asche,  liegt  einer  Reihe  ital.  dialektischer  Worte 
zu  Grunde,  vgl.  Flechia,  AG  U  342.  Auch  schrift- 
sprachlich ist  ital.  falavcsca,  Flugasche;  altspan. 
fiiiaca,  Funke;  ptg.  faitca,  Funke,  davon  das  Vb. 
faitear,  Funken  sprühen.  Vgl.  Dz  131  falavexca; 
Gröber,  ALL  II  283;  s.  auch  unten  favillu  und 
Behrens,  Metath.  98. 

3602)  fallo,  Tulli,  filiere  und  *  filiere,  es  trügt, 
verfehlt,  fehlt,  mangelt,  ist  nötig;  frz.  (ü)  faut, 
fallut,  faldre,  faudre  (nur  altfrz.)  u.  falloir,  das 
Verbum  war  bis  zum  12.  Jahrb.  nur  persönlich, 
Horning,  RSt.  IV  262.    Vgl.  Dz  133  faUire. 

3603)  falsitis,  -titem  f.  (r.faUus),  Falschheit; 
i  ta  1.  falaitä ;  ru  m.  falsitate,  falfitate;  f  tz.  faustete; 
h  pari  falxiilade,  faltedad;  ptg.  fdltidade. 

3604)  fal&ilm  peettta,  uneigentliche  Brust,  = 
span.  falsopeto,  Wams,  daneben  balsopcto,  grofser 
Beute],  vgl.  Caix,  Giern,  di  fil.  rom.  II  69. 

3606)  filsOs,  a,  um  (Part.  P.  P.  von  fallere), 
falsch;  ital.  faUo;  rum.  fah,  falf:  rtr.  fallt, 
fau»,  fauti  etc.,  vgl.  Gärtner  §28;  prov.  altfrz. 
falt;  nfrz.  faux  fauste;  span.  ptg.  falto. 

3606)  falsüii  •bürgäs,  unrichtige,  uneigentlkhe 
Stadt,  —  frz.  faubourg,  Vorstadt  (altfrz.  findet  sich 
auch  forbourg,  fortbourg  =  fori*  -|-  *burgut,  Aufsen- 
stadt),  vgl.  Dz  581  *.  v. 

3607)  ahd.  mit,  Falte,  s.  oben  falda:  von  den 
zur  Sippe  v.  falda  gehörigen  Ableitungen  zeigen  t 
nur  span.  faltrero,  Taschendieb,  und  faltriquera 
(daneben  jedoch  auch  faldriquera),  Rocktasche,  vgl. 
Dz  460  faldriquera. 

3606)  (germ.  faldastuol)  ahd.  faltstuol,  Falt-, 
Klttppstuhl;  ital.  faldistorio  (stöl  :  storio  nach 
Analogie  der  Neutra  auf  örium,  wie  z.  B.  dvrmi- 
torium)  u.  faldhtora,  niedriger  Kirchenstuhl ;  alt- 
frz. faldettueil  (aus  *faldasteölua,  Anbildung  an  die 
Deminutiva  auf  -eölus,  -iölut  f.  -eolus,  -ialut); 
nfrz.  fauteuil;  span.  ptg.  faldistorio,  Bisohofs- 
sessel. Vgl.  Dz  183  faldistorio;  Mackel  p.  30; 
Pogatacher,  Z  XII  566. 

3609)  germ.  min-,  falb;  ital.  falbo;  prov.  falb; 
altfrz.  *falf.  falve;  nfrz.  faute.  Vgl.  Dz  132 
falbo;  Mackel  p.  69. 

3610)  faluppa,  -am  f.  (Corp.  Gloss.  lat.  V  525", 
vgl.  ALL  IX  678,  auch  416  u.  445)  „quisquiliae,  pa- 
leae  minutissimae,  surculi  minuti" ;  ital.  faloppa, 
bozzolo  non  portato  a  perfezione.  Von  diesem, 
übrigens  nur  unsicher  überlieferten,  faluppa  will 
Horning,  Z  XXI  192,  ableiten:  1.  ital.  involuppare, 
frz.  valoper,  envelopjter  etc.  -  2.  ital.  frappa, 
frappare,  frz.  frapper  etc.  —  3.  f  r  z.  foupir,  fripe, 
altfrz.  felpe.  -  4.  (vgl.  Z  XXII 484)  frz.  *feloupe, 
fenoupe ,  fenouperie ,  foupe,  flüpe.  Dieser  ganze 
umfangreiche  Hypothesenbau  ruht  auf  so  schwan- 
kender Grundlage,  dafs  er  ernstliche  Würdigung 
nicht  verdient. 

3611)  filx,  fälrem  f.,  Sichel;  ital.  falce  (uud 
faleia);  (rum.  falcä);  rt r.  faulte,  fault*,  foti  etc., 
vgl.  Gärtner  §  28;  prov.  faus;  frz.  faux;  eat. 
fah;  span.  falce  u.  hoz,  davon  daaVb.  hosar,  ab- 
schneiden; ptg.  fouce,  foice.    Vgl.  Dz  460  hoc. 
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3635)  firrago 
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8612)  ffimi,  -um  /.  (v.  fori),  das  Gerede,  daa 
Gerücht,  der  Ruf;  ital.  fama:  (rum.  faimä);  prov. 
fama;  fr»,  fäme  (veraltet);  span.  ptg.  fama.] 

3613)  »rinelftfiinis  r>d.  *ßnricülö8im,  a,  um 
(fama,  nach  xiticulofiug  gebildet),  hungrig:  altfrz. 
fameülous,  vgl.  Suchier  zur  Reimpredigt  93";  dazu 
das  Vb.  famtittier  =-  famicMäre,  vgl.  Cohn  a.  a  0. 
p.  301. 

3614)  fames,  -em  u.  *-ini,  am  /.,  Hunger;  ital. 
fame;  aard.  f amini  =  "faminem ;  rum.  foame; 
prov.  fam  (auch  cat.)  u.  -ina;  frz.  faim;  famine: 
span.  fam[n)e,  hambrr;  —  'faminem;  ptg.  fome. 
Vgl.  Dz  468  hambre  Gröber,  ALL  VI  388. 

3615)  fämex,  -icem  m.,  Blutgeschwür;  aard. 
famigu;  abruzz.  fameie.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  Ö. 
G.  1891  p.  769. 

3616)  (fainilni ,  am  f.,  Familie,  d.  h.  sowohl 
Gesinde  alt  auch  Geschlecht;  ital.  famiglia;  rum. 
familie:  prov.  familla;  frz.  familie  [erst  seit  dem 
14.  Jahrb.  belegt,  vgl  Cohn,  Suffixw.  p.  154, 
dazu  familiär  ~<  *familarius]    span.  ptg.  (amilia.] 

3617)  »familius,  -um  m. ,  Hausdiener;  ital. 
famiplio ;  r  t  r.  famaiql :  altspan.altptg.  fam  Mo. 
Vgl.  Dz  133  famiglio. 

3618)  faraosüs,  a,  um  (v.  fama),  berahmt;  ital. 
famoso;  rum.  faimos;  prov.  famos;  frz.  fameux : 
span.  ptg.  famoto. 

3619)  Tamdlentü«,  a,  um  (für  schriftlat  fame- 
Heus),  hungrig;  ital.  famulento:  r  u  m.  fiämind  (aus 
fämJiti  i  =  ; 'int  im' prov.  famolen;  altfrz. 
fameltnt;  cat.  famoitnc;  span.  /inmfericwfo;  ptg. 


3620)  [»fanfa,  onomatopoietisch  gebildetes  Wort, 
womit  ein  lärmendes,  geräuschvolles  Auftreten,  ein 
Prahlen  u.  Grofsthun,  zunächst  aber  vielleicht  der 
Trompetenschall  bezeichnet  werden  soll.  Das  ein- 
fache Wort  ist  mit  der  Bedtg.  „Prahlerei"  nur  im 
Altspan,  erhalten.  Ableitungen  sind:  ital.  fan- 
fano,  prahlerisch,  fanfanatore,  Prahler,  farfanicchio 
„uomo  leggiero  e  vano,  ma  pretenzioso",  vgl.  Ca«, 
St.  315  (n.  80);  vielleicht  gehört  hierher  auch  fan- 
faluea,  sprühende  Asche,  Lumperei,  Posse;  frz. 
fanfart,  Trompetenschall,  fanfarer,  austrompeten, 
fanfaron,  prahlerisch,  Prahler;  span.  fanfarron, 
farfante,  farfanton,  Prahler.  Vgl.  Dz  133  fan/a; 
Storm,  AG  fV  390,  leitete  die  Worte  von  griech. 
xoftyöXv£  (wovon  it&l.fanfaluca, Loderasche,  mail. 
fanfulla,  com.  fanfola,  sicil.  fanfonj,  Possen, frz. 
fanfreluche,  Flitterkram,  wovon  wieder  fretuquet, 
Stutzer,  vgl.  Dz  133  fanfaluea)  ab,  indem  er  als 
Zwischenstufen  ansetzt  fanfola,  fönfola,  fänfala. 
Es  kann  das  aber  kaum  befriedigen,  und  dio  An- 
nahme, dafs  die  Wortsippe  aufeinschallnachahraendes 
Wort  zurückgebt,  dürfte  immer  vorzuziehen  sein.] 

3621)  got.  fsual  (ags.  fenn),  Kot;  davon  vermut- 
lich ital.  fango;  prov.  ulttri  fanc.  Vgl.  [>z  133 
fango;  Mackel  p.  60;  d'Ovidio,  AG  XII  407. 

3622)  gerra.  fanja  (.ahd.  fenna  und  fenni),  Kot; 

&rov.  fanha;  frz.  fange.  Vgl.  Dz  133  fango; 
ackel  p.  50. 

3623)  [fftno,  -are  (v.  fanum),  weihen, 
davon  vielleicht  span.  fanar,  fanar , 
die  Ohren  stutzen;  ptg.  fanar,  beschneiden.  Diez 
460  giebt  keine  Ableitung.  Auch  daa  obige  Grund- 
wort wird  nur  mit  allem  Vorbehalte  in  Vorschlag 
gebracht.  Lautlich  ist  es  gewifs  annehmbar;  was 
aber  die  Bedeutung  anlangt,  so  sei  darauf  hinge- 
wiesen, dafa  das  Beschneiden  (Kastrieren)  von  Tieren 
n.  Menschen  im  Altertum,  freilich  vorzugsweise  im 
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galt  Darf  man  also  annehmen,  dafs  fanarr.  zu- 
nächst die  Bedeutung  „beschneiden"  (im  engeren 
Sinne  des  Wortes)  annahm  u.  dafs  dieselbe  sodann 
verallgemeinert  ward,  so  dürfte  gegen  die  vermutete 
Ableitung  nicht  eben  viel  einzuwenden  sein.J 

3624)  ahd.  fano,  Fahne.  =  f  rz.  fanon  (also  gleich- 
sam *fanönem).  Lappen,  Binde,  Handtuch,  vgl.  Dz 
580  s.  v.;  Mackel  p.  10. 

8625)  Car  n.,  Spelt;  ital.  farro:  sard.  farra, 
farina,  farre-ru,  aamoline  d'orzo,  vgl.  Moyor-L.,  Z. 
f.  5.  G.  1891  p.  769.  Salvioni,  Post.  9. 

3626)  longobardisrh  fara,  Geschlecht:  dav.  ital. 
(lorobard.  j/Vira  (Familiengut).  Landgut,  vgl.  Dz  370  *.  c. 

3627)  german.  faran,  fahren;  davon  scheint  ab- 
geleitet zu  sein  cat.  span.  ptg.  fardndula,  fahrende 
Schauspielergesellschaft,  das  Schauspielergewerbe, 
vgl.  Dz  460  s.  v. 

3628)  f&relmea  n.  ifarcire),  Stopfwerk:  altfrz. 
farcin,  vgl.  Thomas,  R  XX  88. 

3629)  färeio,  färsl.  furtum,  flrelre,  stopfen; 
prov.  farsir;  frz.  fareir  (schwach  ;  sonst  scheint 
das  Verb,  abgesehen  vom  Part.  P.  P.  *farsus,  ganz 
geschwunden  zu  sein.] 

3630)  arab.  ttr*d,  Kerbe  des  Pfeils,  Zahlung, 
Löhnung,  Tuch,  Kleidung,  eine  der  beiden  Kameel- 
lasten  (Freitag  HI  335*);  davon  vielleicht  ital. 
fardo,  Bündel,  Packen,  davon  abgeleitet  fardaggio, 
Soldatengepäck,  wohl  auch  fardata,  Schlag  mit 
einem  zusammengedrehten  nassen  Lappen;  prov. 
nur  das  Demin.  fardel-s,  Reisesack;  frz.  nur  das 
Demin.  fardeau,  Last,  Bürde,  u.  fardier,  Block- 
wagen, die  Ableitung  ist  indessen  unsicher,  vgl. 
Lammens  p.  113;  span.  farda  u.  alfarda,  Kerbe 
im  Pfeile,  eine  (auf  Wasserverbrauch  gelegte)  Steuer, 
Bündel,  fardo,  Packen,  dazu  dio  Demin.  fardd, 
Ranzen,  fardillo,  Päckchen,  aufserdem  fardaje, 
Reisegepäck,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  160;  ptg.  farda 
u.  fardo,  fardel,  fardagem  mit  denselben  Bedeu- 
tungen wie  im  8pan.  Vgl.  Dz  134  fardo;  Devic 
im  Suppl.  zu  Littre.  (Dz  611  mutmafst,  dafs  auch 
fr»,  'hart  u.  'hardt,  Koppelseil,  Strang  n.  das  PI. 
tantura  'hardes,  Kleidungsstücke,  Sachen,  mit  far'd 
zusammenhänge.  Es  ist  das  abzulehnen,  wenigstens 
was  'hart,  'harde  anlangt;  'hardes  dagegen  kann 
vielleicht  aus  forden  entstanden  sein,  vgl.  Schcler 
im  Dict.  *.  v.) 

3631)  arab.  farfara,  viel  und  verworren  reden 
(Freytagni339b);  ital.  (neap.)  furfogliare,  stottern: 
frz.'(dialektisch)  farfoulier;  span. /Vir/W/ar.  Vgl. 
Dz  184  farfogliare.  Eine  ganz  andere  Ableitung 
von  farfoulier,  farfuüar  etc.  etc.  hat  Friesland, 
Ztschr.  f.  fr».  Spr.  u.  Hl  XIX*  123,  gegeben, 
a.  unten  unter  papplo.  Vgl.  auch  ßaist,  Ltbl.  f. 
gerra.  u.  rora.  Phil.  1892  8p.  24. 

3682)  farina,  -am  f.,  Mehl;  ital.  farina:  rum. 
fäinä;  prov.  farina;  fr»,  farine;  cat  farina; 
span.  narina;  ptg.  farinha. 

3633)  farinarlfig,  a,  nm  <  v.  farina),  zum  Mehl 
rig;  ital.  nur  das  Demin.  farinajuolo,  Mohl- 

ändler;  rum.  fäinar:  prov.  farinier-s;  fr»,  fari- 
nier;  span.  harinero:  ptg.  farinheiro. 

3634)  firnSüs.  a,  um  (v.  farnus),  zur  Esche 
gehörig;  ital.  farnia,  fargna,  breitblättrigo  Eiche, 
vgl.  Dz  370  s.  v. 

3636)  firrago,  -ginem  f.  (v.  far\,  Mengfutter; 
ital.  farraggine,  Gemengsei.  ferrana,  Wickfntter; 
sard.  ferraina;  prov.  ferratge-s;  cat.  farratge; 
span.  herren,  Wickfuttor;  ptg.  ferrä,  frrran,  Meng- 
futter.    Vgl.  Dz  137  ferrana;  Gröber,  ALL  II  286, 
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3636)  *färrieul»iii>  n.  (v.  far),  feines  Mehl; 
davon  vielleicht  span.  harija,  Staubmohl.  vgl.  Dz 
468  s.  c.l 

3637)  *far8ttro,  -ftre  {farcire),  stopfen;  dav.  nach 
(f.  Paris,  R  XIX  289,  altf  rz.  fastrer,  wovon  wieder 
fastras,  fatras. 

3638)  »fireüs.  n.  um  (für  fartus,  Part.  P.  P.  v. 
farcire),  gestopft;  ital.  fars-ettn,  Wams  (weil  es 
mit  Watte  u.  dgl.  gestopft  ist),  farsata,  Wams- 
schofs,  (farsa,  Füllsel,  Posse,  ist  Lehnwort  aus  dem 
Frz.);  prov.  fars,  Füllsel;  frz.  farce,  Füllsel,  Posse; 
davon  ital.  span.  ptg.  farsa,  wovon  vielleicht 
wieder  span.  disfrazar,  ptg.  disfra^ar,  verkleiden, 
maskieren ,  indessen  dürfte  das  gleichbedeutende 
cat.  disfressar  für  sp.  disfr.  auf  anderen  Ursprung 
hindeuten.  Vgl.  Dz  134  farsa;  Gröber.  ALL  II  283. 

3639)  fartüs,  a,  nm  (Part.  P.  P.  von  farcire), 
gestopft:  davon  cat  afartar,  sättigen;  span.  harto, 
satt,  gesättigt,  genug,  hartar,  sättigen;  ptg.  farto 
(nicht  blofs  altptg.,  wie  bei  Diez  angegeben  u.  von 
Gröber  wiederholt  ist);  (ital.  wird  „satt"  durch  sazio, 
frz.  durch  s(a)oül  ■=  *satullus  ausgedrückt.  Vgl. 
Dz  468  harto;  Gröber,  ALL  II  283).  —  Von  fartus 
abgeleitet  scheint  frz.  fatras,  Wnst,  Plunder,  zu 
sein,  also  für  fartas  zu  stehen,  vgl.  Dz  681  s.  r.  ; 
G.  PariB,  R  XIX  289,  leitet  richtiger  fastras,  fa- 
tras von  fastrer  —  *farsurare  ab. 

3640)  altdt.ftaT»1d(ahd.^/arM-i<,piyari())  Farbe; 
davon  ital.  inzafardare  (aus  *ingifardare  von 
*gifardo  mm  gifarit)  „intridere,  imbrodolare,  impia- 
strare  con  materia  morbida  e  viscosa",  vgl.  Caix, 
St.  104;  frz.  fart,  fard,  Schminke,  dazu  das  Verb 
farder.    Vgl.  Dz  681  fard;  Mackel  p.  64. 

3641)  faacia.  -am  f.,  Binde;  ital.  fascia;  rum. 
fasa;  rtr.  fascia,  fäscia,  langer,  schmaler  Wiesen- 
streifen; prov.  faissa.  Binde;  frz.  faisse,  Weiden- 
korbbindo,  dazu  das  Demin.  faisseüe;  cat.  faxa; 
span.  faisa,  faja,  Binde,  [haza,  Landstrich,  das 
von  Diez  458  «.  t.  vermutungsweise  hierher  gestellt 
wird,  dürfte  besser «=  facia  aufzufassen  sein);  ptg. 
faixa,  faxa.  Binde,  Landstreifen. 

3642)  Täseleellus,  •um  m.  (fascis),  kleines 
Bündel;  frz.  faisceau,  vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  24. 

3643)  TäMinä,  -am  /.  (für  fäscinä  v.  fascis), 
Ruten-,  Reisigbündel;  ital.  fascina;  frz.  fascine 
[Lehnwort);  span.  fascina.  hacina. 

3644)  fasvmo,  -Ire,  beschreien ,  behexen  (Verg. 
Ecl.  3,  103);  ital.  fascinarr  (mail.  fasnd),  af- 
fascinarr,  bezaubern,  davon  das  Vbsbst.  fdscino; 
altf  rz.  faisnier,  fesnicr,  vgl.  Förster  zuErec6128; 
(frz.  fasciner;  span.  fascinar;  p tg.  fascinar). 

3645]  fascio,  -are  v.  fascia),  umwickeln;  ital. 
fa^ciare;  rum.  infäsaiata:  prov.  faissar;  frz. 
faisxer,  Kimmweiden  flechten:  cat.  faxar;  span. 
fajar,  binden;  ptg.  faxar. 

3646)  faaels,  -em  m.  und  Taseittm  Bund, 
Bündel;  ital.  fascio,  dazu  die  Demin.  fascetto  und 
fascello;  sard.  fasche;  frz.  faix.  Bürde;  span. 
fajo  und  haz;  ptg.  feixe.    Vgl.  Dz  134  fascio. 

3647)  fascis  luridus,  davon  vielleicht  frz.  fa- 
lourdc  =  faix  lourd,  schweres  Bündel ,  eine  Last 
Holz,  vgl.  Dz  680  s.  r. 

•fast ldirn.  -aiT  s.  fast ld  10. 

3G48)  faatidlo,  -are  (v.  fastidium),  Ekel,  Ver- 
drufs  empfinden;  ital.  fastidiare;  (prov  fasticar, 
fasigar,  wohl  m  "fastidicare,  vgl.  Storni,  R  V  184); 
frz.  fascher,  fücher;  altspan.  hastiar:  (fehlt  ptg.). 


frz.  fiicheux;  cat  fastigos:  altspan.  hastioso; 
ptg.  fastidioso.    Vgl.  Dz  134  fastidio. 

3650)  fastidium  Ekel.Verdrufs ;  ital.  fastidio; 
sard.  fastizu;  prov.  fastig-s,  fastic-s  (wohl  von 
*fastidicare);  altfrz.  fasti;  oat.  fastig;  span. 
fastio,  hastio:  ptg.  fastio.    Vgl.  Dz  184  fastidio. 

3661)  *fasUgiali8,  -e  (v.  fastigium),  zum  Giebel 
gehörig;  span.  hastial,  Wand  in  der  Kirche,  welche 
den  Fenstern  gegenüber  liegt    Vgl.  Dz  468  8.  c. 

3662)  fititlgifim  n.,  Giebel;  (davon,  aber  un- 
richtig, nach  Dz  461  altptg.  festo,  Höhe,  Gipfel, 
davon  abgeleitet  enfesta,  Bergabhang,  span.  cn- 
festar,  enhestar,  aufrichten,  enhiesto,  aufgerichtet). 
Vgl.  Dz  461  festo  (wegen  frz.  faite,  das  Diez  eben- 
falls von  fastigium  ableitet,  s.  unten  flnt,  ttrste, 
wo  auch  sonst  das  Richtige  zu  finden).  S.  auch 
No  3651. 

3653)  irastus,  am  m.,  Prunk;  ital.  fasto;  fri. 
faste;  span.  fasto.) 

3654)  germ.  Stamm  fat-  (davon  ahd.  faz,  fazza, 
altn.  fat),  Bündel,  Kleidor  u.  dgl.;  span.  hato, 
Kleidervorrat  Habseligkeiten:  ptg.  fato.  Vgl.  Dz 
468  hato. 

3656)  l  ata,  -am  f.  (Nebenform  zu  fatum),  Schick- 
salsgöttin  (Orell  inscr.  1778  u.  6799):  ital.  fata; 
sard.  fada;  piem.  faja;  prov.  fada;  frz.  fee; 
cat.  fada;  span.  luxda;  ptg.  fada.  Vgl.  Dz  135 
fata;  Gröber,  ALL  II  283. 

36661  'fätidus.  a,  am  (umgebildet  au«  fatum) 
ist  nach  Meyer-L.'»  überzeugender  Annahme,  Z  XIX 
277,  das  Grundwort  zu  fade.    S.  unten  fatnns. 

3657)  fatlgo,  -ftre,  ermüden ;  i  tal.  fdticare;  rtr. 
fadiar;  frz.  fatiguer  etc.,  gel.  W. 

3658)  *fato,  -Ire  (von  fata),  bezaubern;  ital. 
fatare ;  nionf.  anfajie,  stregare,  vgl.  Salvioni, 
Post  9;  prov.  fadar;  altfrz.  feer,  faer,  dazu 
das  Sbst  faaison  Geschick,  Bestimmung;  span. 
Jmdar.   Vgl.  Dz  136  fata. 

3659)  Tu  tut  us,  a,  am  i  v.  fatum,  vgl.  oben  dure 
fatutus),  vom  Verhängnis  des  Todes  betroffen,  ver- 
storben; frz.  (feü),  feu,  verstorben,  selig.  Gewöhn- 
lich wird  das  Wort  von  fuit  abgeleitet  unter  Hinweis 
darauf,  dafs  in  Bezug  auf  mehrere  Personen  in  der 
Gerichtssprache  furent  gesagt  wird  oder  doch  gesagt 
wurde  u.  dafs  im  Ital.  fu  vorhanden  ist.  Aber  aus 
fuit  konnte  nimmermehr  feu  entstehen ;  furent  aber 
kann  künstliche,  auf  mifsverständlicher  Auffassung 
des  feü  beruhende  Bildung  sein.  So  wird  man  wohl 
das  von  Littre  aufgestellte  Grandwort  anerkennen 
müssen.  Vgl.  Dz  564  durfeü;  G.  Paris,  Vie  de 
St.  Alexis  p.  191:  Cohn,  Suffixw.  p.  186  Auin. 

3660)  fatüüs  (daraus  Tatidug,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XIX  277),  a,  am,  geschmacklos,  albern;  ital. 
fado  (Lehnwort  aus  dem  Frz.),  geschmacklos;  lomb. 
fat;  prov.  fat,  fada;  (ti.fat  (ohne  Fem.),  albern, 
fade,  geschmacklos:  fade  ist  —  fatida,  wegen 
d  aus  t(t)d  vgl.  soudain  aus  subitaneus,  vgl.  i 


Vgl.  Dz  134 

3649)  fast  ldiostta,  a,  um  (von  fastidium),  voll 
Ekel  oderVerdrufs;  ital.  fastidioso;  prov.  fastigos; 


!,ade  =  sapbla;  G.  Paris,  Mem.  de  la  societe  de 
ling.  I  90,  setzte  capidus  als  Grundwort  an,  also 
capidus :  fade  sapidus :  sade,  der  Übergang  vont> 
zu  :  lasse  sich  aus  Anlehnung  an  fat  —  fatuus  er- 
klären, vgl.  Puitapelu  u.  G.  Paris,  R  XVU  287.  — 
Braune,  Z  Will  616,  will  fade  aus  dem  nieder* 
dtseb.  vadde,  fade  flau,  ableiten:  span.  enfado, 
Ekel,  Verdrufs,  enfadar  anekeln,  verdriefsen.  Vgl. 
Dz  581  fat  :  Scheler  im  Diet.  unter  fade.  S.  fa- 
tidas. 

3661)  fautuni  (Part.  P.  P.  v.  favere),  das  Be- 
günstigte, Gepflegte,  Gesicherte;  altspan.  hoto, 
Sicherheit,  davon  ahotado,  enhotado,  gesichert;  ptg. 
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3662)  faux 


8681)  ftullc 
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fouto,  foto,  davon  afoulo,  sicher,  afoutar,  dreist 
worden.  Vgl.  Dz  460  hoto  (Diez  «teilt  lieber  fotus, 
als  das  von  ihm  mit  Unrecht  als  unlatoiniach  be- 
zeichnete fautus  als  Grundwort  auf,  aber  das  port. 
"M  weist  auf  au) :  Förster,  Z  III  668  (schlifft  fultu» 
als  Grundwort  vor);  Batst,  RF  I  445  (empfiehlt  das 
schon  von  Moraes  vorgeschlagene  fautus). 

3662)  lanx,  Cancern ;  PI.  faaees  (*fox,  focem, 
foees)  /'.,  Schlund,  bngpafs;  ital.  fauci  „degli 
animali",  foci  „dei  fiumi"  vgl.  Canello.  AG  III  328; 
Ca«,  St.  327,  leitet  anch  frage  „la  pelle  al  liaopra 
delle  narici"  von  fauces  ab;  (Scbuchardt,  Z  IV  126, 
setzte  froqe  =  gallisch  frogna  an,  vgl.  dagegen 
Meyer-L.,  Z  XX  58<)  u.  XH  2,  eine  Ableitung  weifs 
M.-L.  nicht  zu  geben,  doch  leugnet  auch  er  Zu- 
sammenhang aätfavees,  vgl.  dazu  wieder  Schuchardt, 
Z  XXII  393);  sard.  foghe;  neuprov.  afous  aus 
l'afous,  la  foun,  Höhlung,  vgl.  Thomas,  R  XXVI 
412;  venez.  fwtsa,  bocca  del  porto,  vgl.  Salvioni, 
Post.  10;  span.  ho:,  Bergpafa,  Mündung  eine« 
Flusses,  dazu  das  Vb.  hozar,  in  der  Erde  wühlen 
(von  Schweinen),  davon  wieder  hncico,  Rüssel  (des 
Schweines);  ptg.  foz,  dazu  das  Vorb  focar,  davon 
wieder  focinho,  die  Bedeutungen  der  Worte  sind 
dieselben  wie  im  Span.  Vgl.  Dz  460  hoz  2.  —  8. 
unten  frogna. 

3668)  »villi,  -am  f.  (favilla,  non  failla  App. 
Probi73),  Asche;  ital.  favüla,  davon  seltsame  AI  - 
loitung  favalena,  folena,  fultna  „fanfaluca,  bioc- 
coletto  di  cenere  volante  nell'  aria",  vgl.  Ca«,  St. 
323;  aus  dem  umgestellten  fallxva  (das  i  gelängt, 
als  wäre  das  Wort  mit  dem  Suffix  -«cm*  gebildet) 
orgeben  sich  eine  Reihe  dialektischer  Formen,  vjjl. 
Klechia,  AG  II  341;  sard.  faddija  —  *faUi- 
cic[u)la,  vgl.  Flechia,  Mise.  202.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  283,  VI  388;  s.  auch  oben  »falllTa. 

36641  favönios,  -um  m.,  der  laue  Westwind: 
ital.  favonio  (gel.  W.),  fogno  „vento  furioso  con 
nevischio"  (lomb.  fogn,  davon  daBVb.  fognar  .,nevi- 
care  eon  vento"),  vgl.  Caix.  St.  322;  abruzz.  fa- 
hügne.  v al  m agg.  favoii,  vgl.  AG  I  284,  Salvioni, 
Post.  9;  rtr.  favugn,  faeoin  etc.;  Bpan.  fagueno, 
Westwind  (aragones.  Wort),  vgl.  Hz  460  #.  r.; 
Gröber,  ALL  II  283. 

3666)  firör,  -Örem  m.  (v.  faveo),  Gunst;  ital. 
favore;  frz.  faveur;  span.  ptg.  favor. 

3666)  fivfts,  -an  m.,  Wabe,  Wachs-,  Honig- 
sebeibe;  ital.  favo,  fiavo  (angelehnt  an  flatus),  da- 
von abgeleitet  fialt,  Wabe,  fialone,  fiadone,  Honig- 
seim; ruin.  fag,  davon  da«  Demiu.  fagur<=-*fa(julu*. 
Vgl.  Dz  370  fiavo. 

8667)  [fix,  facem  (fax,  non  facta  App.  Probi 
133).  Span,  Fackel;  davon  nach  Dz  131  ital.  ß- 
gotto  etc.,  indessen  liegt  die  Ableitung  von  fagus 
näher:  das  g  im  frz.  fagat  stört  nicht,  denn  das 
Wort  ist  dem  Ital.  entlehnt.  Storni,  AG  IV  390, 
hält  auch  facchino,  Lastträger,  für  von  fac-s  abge- 
leitet; bezüglich  des  verdoppelten  c  verweist  er  auf 
macehina  u.  dgl.  Baist,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom. 
Phil.  1892  Sp.  26  bemerkt  über  da«  Wort:  „wahr- 
scheinlich hängt  das  Wort  mit  haque-faca  zu- 
sammen" -,  was  aber  ist  haque-faca  ?  8.  unten 
vantkin.l 

3668)  FebrSriüs,  a,  am  m.  (Nebenform  zu  Fe- 
bruarius;  vgl.  februarius ,  non  febrarius,  App. 
Probi208),  Februar;  ital.  febbrajo;  sard.  frearzu; 
rum.  faurar  u.  faur  «=•  februus,  daneben  als  gel. 
Wort  februarie;  rtr.  fevrer;  prov.  fehrier-s;  frz. 
"fevrier;  cat  febrer;  span.  heorero;  ptg.  fever eiro. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  283;  Meyer-L,  Z  XXII  2. 


86691  fgbrl«,  -«III  u.  -Im  f.,  Fieber;  ital.  febbre; 
rtr.  fevra  ;  prov.  ftbre.  (neuprov.  fiebre);  frz.  fitere; 
cat.  febra;  span.  hiebre;  ptg.  fehra.  Vgl.  Gröbor, 
ALL  n  284. 

3670)  ahd.  federn,  Feder,  mhd.  federe,  Pelz, 
flaumiger,  federartiger  Stoff,  =—  i  ta  I.  federa,  Zwillich, 
vgl.  Dz  370  h.  v. 

•fedtts  8.  foedtts. 

3671)  germ.  fPhu,  vPhn  (got.  faihn),  Vieh,  Ver- 
mögen, Besitz,-  ital.  fio  (und  feudo),  Lehen,  vgl. 
Canello,  AG  III  399;  prov.  feu;  altfrz.  1.  feu, 
fieu,  davon  da«  Vb.  fever,  fiever,  fieffer,  belehnen; 
2.  8g.  c.  ojiet,  PI.  c.  o.  fiez  (da«  t  erklärt  «ich  entweder 
durch  Angleichung  an  siet  =  sied,  piet  —  pied  und 
dgl..  oder  aber  durch  Angleichung  an  das  mitteilst. 
feudum,  dessen  d  wohl  «einerseits  ebenfalls  auf 
Angleichung,  etwa  an  aüodium,  beruht);  3.  fief, 
Vbsbst  zu  fiever,  auch  noch  im  Neufrz.  erhalten; 
altcat.  feu;  (span.  ptg.  feudo).  Vgl.  Dz  140 
fio;  G.  Paris,  R  VlJ  132  behandelt  die  Frage,  ob 
im  Rolandslied  0  297  in  ö  Assonanz  fieu»  beizube- 
halten sei;  Gröber,  Z  II  461  (treffliche  Besprechung 
der  altfrz.  Formen);  Mackcl  p.  126. 

3672)  ahd.  felhan,  felhano,  fethno,  hinterlistig  ■ 
darauf  scheint  zurückzugehen  ital.  fagno,  einer, 
der  sich  dumm  anstellt,  aber  verschlagen  ist,  vgl. 
Dz  869  *.  v. 

3678)  fei,  fellls  «.,  Galle;  ital.  feile  u.  fiele; 
rum.  fiere;  rtr.  fei;  prov.  fei:  in.  fiel;  cat.  fei; 
span.  hiel;  ptg.  fei.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  284. 

3674)  alts.  Klis  (oder  ahd.  fcliso?),  ahd.  Küm; 
Felsen,  =  altfrz.  falise,  nfrz.  falaüte,  Klippe,  vgl. 
Dz  580  *.  r.,  Mackel  p.  80;  Pogatscher,  Z  XII 
557. 

8676)  fellx,  -Icem,  glücklich;  ital.  felice:  (rum. 
fehlt  das  Adj.,  es  ist  aber  das  davon  nbgoleitete 
Verbum  vorhanden  fericetc  ii  it  i,  beglücken);  prov. 
und  frz.  ist  das  Adj.  völlig  geschwunden  und  ist 
durch  Ableitungen  von  augurium  ersetzt  worden, 
('s.  oben  agnrium);  span.  ptg.  feliz. 

3676)  feUo,  -ire,  saugen;  dav.  ahm zz.  feüala, 
junges  Schaf,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770. 

3677)  engl,  fellow,  Bursche,  ist  das  mutmafslicho 
Grundwort  zu  frz.  filou.  Schuft,  wegen  der  Be- 
deutung Verschiebung  vgl.  man  z.  B.  das  deutsche 
,,Kerl",  auch  in  England  selbst  wird  dialektisch 
fellow  in  bösem  Sinne  gebraucht.  Alle  sonstigen 
Ableitungsvorsuche,  deren  Gegenstand  das  viel- 
besprochene Wort  gewesen  ist,  sind  als  völlig  ge- 
scheitert zu  betrachten,  vgl.  Dz  684  s.  v.  u.  Scholer 
im  Dict  $.  v. 

3678)  fcmella  (Demin.  v.  femina),  -am  f.,  Weib- 
chen. =  piem.  fümela;  frz.  femelle. 

3679)  fe  im  im,  -am  /'.,  Weib;  ital.  femina, 
femmina;  rum.  femeie;  prov.  fetnena,  femtut  (da- 
neben scheint  ein  Mask.  Ii  ferne  „das  weibliche  Tier", 
gleichsam  *feminum  f.  femineum,  vorhanden  gewesen 
zu  sein);  frz.  femme;  span.  hembra;  ptg.  fetnea. 
Vgl.  Dz  582  ferne. 

3680)  fenestra,  -an  f.,  Fenster;  ital.  fenestra; 
rum.  fereasträ;  rtr.  fenestra;  prov.  fenestra  (mit 
off.  e);  frz.  fenrtre;  cat.  finestra;  span.  finiestra, 
biniestra  (veraltet,  das  übliche  Wort  für  „Fenster" 
ist  venlana  v.  oentus);  ptg.  fresta.  Schräg-,  Dach- 
fenster. Luke  (das  übliche  Wort  für  „Fenster"  ist 
janeUa  *janueUa,  U*Jm  Thun.  ('.  Mirludi-. 
Frg.  Et.  31,  setzt  auch  ptg.  estra  =  fenestra  an. 
Vgl.  Dz  497  tentana;  Gröber.  ALL  II  284. 

3681)  fenlle  n.  (fenum),  Heuboden;  ital.  fenile. 
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3682)  feniclsiciuni  «.  |v.  fenum  u.  secare),  Heu- 
schnitt; auf  den  Plur.  [feni]*icin  führt  Meyer-L., 
'/.  XV  246  (so  ist  statt  345  zu  lesen)  zurück  ital. 
necaa,  «lio  Stoppel!  n). 

3683)  feno,  -are  (v.  fenum) ,  zu  Heu  machen, 
welken  lassen;  rtr.  /'mar,  fanar;  prov.  fanar; 
altfrz.  ferner,  faner  (auch  nfrz.).  Vgl.  Dz  680 
/«wer. 

3684)  fenufttlüm  n.  (f  fenicidum),  Fenchel;  ital. 
fiuocchto;  sard.  fenuju;  rtr.  fenuigl;  pror.  fenolh»; 
altfrz.  fenoil,fenoiUe,fenille;  nfrz.  fenouil;  cat. 
fonoü;  span.  hinojo;  ptg.  funcho.  Vgl.  Dz  140 
finocchio;  Gröber.  ALL  II  284;  Cohn.  Suffixw. 
p.  230. 

3686)  fennm  (u.  faenuni),  «.,  Heu;  ital.  /!mo, 
rum.  /im;  pror.  /Vn;  frz.  /bin;  cat.  fe;  span. 
Arno,  ptg.  feno.    Vgl.  Dz  586  /hin. 

3686)  fenüm  praccum  =  frz.  fenu-grec,  griechi- 
sches Heu,  Bockshorn  (neben  f.-gr.  auch  »enegre, 
»enegre,  »enegrain,  vgl.  cat.  «»»jr«:);  ob  der  erste 
Bestandteil  dieser  Worte  =  fenum  anzusetzen  sei, 
wie  Bugge,  R  III  162,  annimmt,  mufs  doch  als  sehr 
fraglich  erscheinen,  eher  dürfte  Angleichung  an  sene, 
Senesstrauch,  —  arab.  nend  vorliegen.  Vgl.  Baist, 
RF  1  134.  wo  semen  graecum  als  Grundform  an- 
gesetzt wird,  was  aber  nur  sengri  hätte  ergeben 

3687)  ags.  feordling,  Viertelmünze;  ital.  ferlino, 
ein  Vierteldenar ;  altfrz.  ferling,  ferlin ;  a  1 1  s  p  a  n. 
ferlin.    Vgl.  Dz  137  ferlino;  Mackel  p.  99. 

3688)  feretriini  «.,  Tragbahre;  ital.  feretro; 
altfrz.  fxertre. 

3689)  Per»  und  *Rr«,  -am  f.  (im  Schriftlatein 
nur  Plur.  feriae),  ein  bestimmter  Tag  (Feiertag, 
Wochentag,  Markttag);  ital.  rtr.  fiera;  sard.  fera; 
prov.  fiera,  feira  ;  altfrz.  feire.  faire  (gekreuzt 
mit  ßrea  v.  forum?);  nfrz.  fmre  davon  abgeleitet 
foirail,  Jahrmarktaplatz  (fehlt  bei  Sachs,  belegt 
z.  B.  in  Rev.  d.  d.  M.  1.  6.  86  p.  487);  cat.  fira; 
span.  feria  (Lehnwort);  ptg.  feira.  Die  Bedtg. 
des  Wortes  ist  allenthalben  , .Jahrmarkt,  Messe",  in 
der  Bedtg.  „Feiertag"  (ital.  feria)  gehört  es  nur 
der  gelehrten  Sprache  an,  vgl.  Canello.  AG  III  317. 
Vgl.  Dz  139  fiera;  Gröber.  ALL  284;  Bianchi.  AG 
XIII  238. 

3690)  Rrio, -Ire,  schlagen ;  ital.  ferir  e.  daneben 
dichterisch  fiedere=**ferire,  vgl.  quaerere  :chiedere; 

frov.  frz.  ferir,  altfrz.  auch  ferre  (zu  ferir  alt- 
rz.  Komposita :  a ferir,  ra f er ir,  entre ferir,  reftrir); 
span.  herir;  ptg.  ferir.    Vgl.  Dz  371  fiedere. 

3691)  r.-ritas.  -taten  f.  (von  ferm),  Wildheit; 
ital.  fieritä  (daneben  fierezza  =  'feritia),  Wildheit: 
Stolz:  frz.  fierte;  (span.  fiereza;  ptg.  fereza,  be- 
deutet, wie  im  Span.,  nur  „Wildheit"). 

-am  /.  iv.  ferus)  s.  ferfta«. 
12)  rennen to.  -äre,  gäbrm;  ital.  fermentarc; 
rum.  frdmint  ai  at  a:  frz.  fermenter;  span.  ptg. 
fermentar. 

3693)  irisch  fern,  fernog  (com.  gwern),  Erle; 
piemont.  prov.  rem«,  Erlo;  frz.  Verne  (vergne). 

3694)  flSrdela,  -an  f.  (ferox),  Wildheit;  brienz. 
feroscia,  aria  fiera  e  robusta,  dazu  einAdj.  feronc, 
robusto,  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3696)  Rröx,  -oeem ,  wild,  unbändig;  valses. 
farüt,  barbaro;  frz.  farouche  (altfrz.  auch  harouche), 
wild,  scheu,  vgl.  Dz  681  *.  v.  (So  nahe  es  auch 
liegt,  farouche  =  feroce\m)  anzusetzen,  so  ist  doch 
diese  Gleichung  höchst  bedenklich:  auf  mordachc 
mm  mordace[m\  darf  man  sich  nicht  berufen ,  weil 
dies  Adj  im  Frz.  offenbar  nur  Lehnwort  ist.)  Die 


richtige  Ableitung  hat  wohl  Horning,  Z  XIX  102 
(vgl.  XXII  484)  gegeben,  indem  er  folgendes  an- 
nimmt: das  Grundwort  ist  *forasticus  v.  foras  (vgL 
dunte*livus\,  daraus  entstand  forache,  fouraehe,  aus 
letzterem  durch  Umstellung  farouche  mit  der  Grund- 
bedeutung „sehen" ;  von  älterem  fouraehe  abgeleitet 
altfrz.  effouraeher,  von  farouche  dagegen  effarou- 
eher;  •forasticu»  ist  anch  Grundwort  zu  prov. 
forengue,  neu  pro  v.  foureche,fourege.  Cohn. Suffixw. 
p.  296  f.,  schwankt  zwischen  *ferasticu»  a.  *feroticm, 
sowohl  das  eine  als  auch  das  andere  Grundwort  ist 
wenig  ansprechend.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  270, 
stellte  *ftrotica  als  Analogiebildung  zu  siltaticu» 
auf,  aber  dann  mfiftte  man  doch  *feratica  er- 
warten. 

3696)  ♦ferrälialv.  ferrum)  —  frz.  ferraiUe,  altes 

lazu  das  Vb.  ferraillcr,  rasseln. 
36971  f?rramentum  n.  (ferrum),  eiserne»  Gerät; 
ital.  ferramento;   frz.  ferrement;  span.  herra- 
miento,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  G.  1891,  p.  770. 
[•ferrans  s.  nl-faras.] 

3698)  ferrarius  a,  am  tw,  ferrum),  zum  Eisen  ge- 
hörig; ital.  ferrajo,  Schmied;  rum.  ferar,  Schmied, 
ferarie,  Eiaenzeug;  span.  herrero,  herreria ;  ptg. 
ferreiro,  ferraria. 

3699)  H  rreus,  a,  um  (ferrum),  eieern;  ferrea. 
bezw.  ferria  —  altfrz.  ferge»,  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  425.  Über  Reflexe  von  ferrem  im  Ital.  u. 
Rtr.  vgl.  AG  Xn  403. 

3700)  [*femtt*,  -am  f.  (v.  ferrum),  dav.  nach 
Diez  687  frz.  frette,  (neu prov.  freto),  eisernes 
Band,  PI.  Gitter;  span.  freie»,  Gitterwerk  (Wappen- 
ausdruck).  vgl.  aber  feter.] 

3701)  ferro.  -Ire  (v.  ferrum),  mit  Eisen  be- 
schlagen; ital.  ferrare;  rum.  ferez  ai  at  a;  prov. 
ferrar;  frz.  ferrer;  span.  herrar;  ptg.  ferrar. 

37021  ferrügo,  •ginem  (v.  ferrum),  Rost:  span. 
herrin,  daneben  herrumhre  =»  ferrümen,  aufserdem 
robin  —  *robiginem  u.  orin  v.  *aeruginem;  ptg. 
ferrugem;  (ital.  ist  „Roet"  ruggine  —  aeruginem, 
ebenso  rum.  ruginä ;  sard.  ruinu,  ruimu  v.  ruju 
—  rubeun;  pav.  friigan,  Rostfarbe;  prov.  roilh, 
roilha;  frz.  rouitte  sind  Deminutivbildungen 
*rutiliare);  cat.  rovett  ist  vermutlich  =  rub 
Vgl.  Dz  278  ruggine;  Gröber,  ALL  V  288. 

3703)  ßrram  «.,  Eiaen;  ital.  ferro;  sard.  ferm; 
rum.  fer:  rtr.  fier;  prov.  fer-«;  frz.  fer;  span. 
hierro;  ptg.  ferro.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  286. 

3704)  ferrfimen  ».  —  span.  herrumbre,  Rost. 
3706)  ferroin  -f  p$d-  (pes)  —  span.  ferropea, 

herroiiea,  arropea,  Fufsfesael;  ptg.  ferropea,  vgl. 
Dz  451  s.  r. 

3706)  fernim  -f  m&cüla  (Masche);  davon  viel- 
leicht pröv./rmiüo-«,  altfrz.  fermillon,  fremälon, 
wenn  man  daa  Wort  als  „eisenm aschig"  auffassen 
will,  wie  Dz  682  es  zu  thun  geneigt  ist.  Burguy 
in  seinem  Gloss.  *.  v.  leitet  das  Wort  von  fremir 
ab  u.  übersetzt  es  mit  „fremiasant,  bruissant,  seil, 
par  suite  du  frottement,  du  mouvement".  Aber  wie 
soll  von  fremir  die  Ableitung  fremülon  möglich 
sein!  Dagegen  ist  wohl  denkbar,  dafs  fermillon, 
fremälon  eine  Weiterbildung  aus  fermail,  Verachlufs, 
Festmachung,  —  *firmaculum  v.  fxrmare  ist  u.  dafs 
haubert  fremillon  einen  festscbliefsenden,  gut  sitzen- 
den Panzer  bedeutet] 

8707)  nSrtUa,  -an  /..  Rute;  obwald.  fiarla; 
span.  \caiin)herla.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  770;  sicil.  ferro,  sferza,  voron.  feria  etc. 

3708)  [gleichsam  *ferümen  w.  (ferus),  Wild ;  dav. 
nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  37,  cat.  forum, 
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Wildgerucb,  dazu  «las  Vb.  farotnejar;  ptg.  farum, 
farun  — ,  alles  sehr  fragwürdig.] 

3709)  fenis,  a,  am,  wild;  ital.  fiero,  wild,  un- 
bändig, stolz;  rum.  fiarä,  wildes  Tier  (■*.  ital. 
fiera;  prov.  fern;  span.  fiero;  ptg.  fera);  prov. 
/>r,  /irr;  frz.  fier:  spau.  /»*ro;  ptg.  /ero. 

3710)  ßrveo,  ferbttt,  feru-re  u.  (altlat.  n.  poot.l 
ferro,  fenrl,  ferrere,  sieden,  wallen;  ital.  fervire; 
[rtr.  fers,  fiers  (=  gleichsam  *fersu.i) ,  siedend]; 
rum.  ferb  fersei  fert  ferbe;  span.  hervir;  ptg. 
ferrer.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  285;  Parodi,  R  XXVlI 
237. 

3711)  pers.  ferz,  Feldherr,  Wessir;  prov.  /irrjfa 
(der  Feldherr)  die  Königin  im  Schachspiele;  alt- 
fr i.  fierce,  fierge;  nfrz.  (durch  volkBetymologische 
Umbildung)  vierge.  Aus  der  Uindoitung  in  das 
Kemin.  ergab  sich  dann  leicht,  dafs  die  ursprüng- 
liche Feldherrenfigur  als  „Königin"  aufgefafst  und 
benannt  wurde.    Vgl.  Dz  594  ßeref. 

3712)  (festa  u./ festä  (seil,  dies),  Feiertag;  ital. 
festa  (mit  off.  e);  rtr.  fuitta;  prov.  festa  (mit 
off.  e);  frz.  fite  (mit  off.  e);  cat.  festa;  span. 
fiesta;  ptg.  festa.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  285; 
Gärtner  §  200. 

3713)  festuca,  -am/'..  Halm;  ital.  fistuga;  (rum. 
festueä);  ob  wald.  fastig;  f rz.  fHu.  Vgl.  MeverL., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

3714)  retä,  -am  f.,  ein  Tier,  das  geboren  hat 
(vgl.  Virg.  Ecl.  I  50);  friaul.  feda;  rum.  fadä; 
piem.  fea;  bearn.  hede;  lyon.  feya;  wallon. 
fulye,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  prov. 
feda,  fea,  Schaf;  neuprov.  feda  (Gascogne),  die 
Neugeborne,  (Languedoc)  Mädchen.  Vgl.  Dz  582 
feda;  Gröber,  ALL  II  285. 

3715)  germ.  feter,  Fessel;  dav.  altfrz.  frette, 
Eisenband;  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad. 
d.  Wias.,  philos.-hist.  Cl.,  vom  23.  Juli  1896  p.  863; 
Q.  Paria,  R  XXVI  623. 

3716)  feto,  -Ire,  brüten,  hecken;  rum.  fat  ai 
at  a;  f r i a u  1.  fedä,  Lämmer  werfen;  mareb.  fetd, 
kalben. 

3717)  *feto,  -önem  m.,  junges  Tier;  march. 
feto,  Knabe;  sard.  fetu,  Nachkommenschaft ;  alt- 
frz. fem,  faon,  Hirschkalb,  dazu  das  Vb.  feoncr, 
f  annner,  Junge  werfen;  nfrz.  faon  (spr.  /"um),  vgl. 
Dz  580  s.  v. 

3718)  fetu»,  -um  m. ,  Zeugung,  das  Gezeugte; 
sard.  fedu,  Sprofs;  ital.  feto,  Foetus;  rum.  fit, 
Sohn  (/d/a,  Tochter);  prov.  fet,  Foetus;  (f  rz.  fitus). 
Vgl.  Dz  582  feda;  Gröber,  ALL  II  285. 

3719)  german.  *fettll,  Fessel  (Teil  des  Pforde- 
fufsea);  davon  nach  G.  Paris,  R  VII  630,  altfrz. 
ftiUon  {Jeüon,  fillm,  failon,  feslm,  fdon,  frelon), 
Fessel  (neu frz.  boulet).  Settogast,  Z  XVI  388  (vgl. 
II  312),  stellt  folgende  Ableitungen  auf:   1.  feslon 

abd.  vi^elorh,  indem  -cm  für  -och  durch  Suffix  - 
vertauschung  eingetreten  sei.  —  2.  feiüon  =~  nieder- 
dtsch.  fitloch.  —  3.  das  a  in  failon  beruht  ent- 
weder auf  der  Vorliebe  des  Altfrz.  für  vortoniges 
<i  statt  e  (z.  B.  parece  f.  perece)  oder  auf  An- 
gleichung  an  fanon.  —  4.  frelon  soll  durch  Um- 
stellung aus  *ferlon  entstanden  sein  u.  im  Neufrz. 
in  der  Bedeutung  „Stirnhaare"  fortleben  (also  ver- 
schieden sein  von  frelon  „Hornisse'') ;  als  Ableitungen 
von  frelon  sieht  S.  an  freloque  „Quaste",  freluque, 
fretuche,  freluquet.  Diese  Aufstellungen  sind  jeden- 
falls sehr  ansprechend. 

3720)  dtsch.  fetzen,  mhd.  vet/.e;  davon  ital.  faz- 
z\u)olo,  faxzoletto,  Taschentuch;  a  1 1  s  p an.  fazoleto: 
(das  a  der  ersten  Silbe  beruht  wohl  auf  Augleichung 


1  an  facies).  Im  Frz.  beifst  „Schnupftuch"  mouchoir 
v.  moucher  m  muccare,  schneuzen,  im  Sy>a.n.paiiueln 
v.  paiio  =■  pannus,  Tuch,  im  Ptg.  lenco  «=  linteutn, 
Leinentuch,  vgl.  Dz  370  fazzuolo  u.  644  moucher. 

3721)  Fiaerliis,  Name  eines  Heiligen  des  7.  Jahr- 
Ii. 's;  dav.  frz.  fiacre,  Lohnkutsche.  „Le  premier 
entreprenenr  des  voitures  ainsi  nommees  (1640) 
demeurait  ä  l'enseigiio  de  Raint  Fiacre,  de  la  lo 
nom",  Scheler  *.  v. 

3722)  flber,  -brum  s. 

3723)  fi billa.  -am  (v.  fibula),  kleine  Nadel,  - 
span.  hebilla  (gallicisch  febilla),  vgl.  Dz  458  he- 
MM. 

3724)  fibra.  -am,  Faser,  PI.  Eingeweide;  ital. 
fibra  (gel.  Wort),  Faser,  Zaser,  felpa  (aus  *ferpa, 
*ferba,  *febra),  lasriges,  zottiges  Zeug,  Plüsch; 
sard.  pelfa,  Lumpen;  altfrz.  frepe,  ferpe,  felpe, 
feupe,  Lumpen;  nfrz.  fripe,  Lumpen,  dazu  das  Vb. 
friper,  verlumpen,  vergeuden,  verprassen,  gierig 
fressen,  friperie,  Lumpenzeug ;  vermutlich  (?)  gehört 
hierher  auch  fripon,  das  also  eigentl.  einen  Lumpen 
im  sittlichen  Sinne  bezeichnen  würde ;  vermutlich  (?) 
aus  felpe  durch  Umstellung  entstanden  ist  altfrz. 
pelfe,  pelfre,  Lumpen,  Frango,  davon  das  Vb.  pelfer, 
pelfrer,  zupfen,  rupfen,  plündern;  cat  febra,  Faden, 
pelfa,  Lumpen;  span.  hebra,  Faden,  felpa,  Plüsch; 
ptg.  felpa,  Plüach.  Vgl.  Dz  186  felpa  (Diez  giebt 
keine  bestimmte  Ableitung  des  Wortes,  wagt  aber 


die  Vermutung,  dafs  es  vielleicht  vom  ahd.  falwa, 
Salweide,  stamme,  denn  es  sei  möglich,  dafs  der 
Stoff  nach  diesem  Baume  wegen  seiner  wolligen  oder 
filzigen  Blätter  benannt  worden  sei),  458  hebra, 
590  friper  (Diez  leitete  das  Wort  von  vermeintl.  altn. 
hripa  „tumultuarie  agere"  ab,  aber  hripa  ist  nur 
neu-islandisch) ;  Bugge,  R  III  148  u.  IV  363  (führte 
zuerst  felpa,  ferpe,  pelfa  auf  fibra  zurück,  eine 
jedenfalls  sehr  scharfsinnige  Ableitung,  welche  frei- 
lich nicht  eben  die  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
aber  auch  nicht  die  Unmöglichkeit  gegen  sich  hat 
und  an  welcher  mindestens  vorläufig  festgehalten 
werden  mufs) ;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  797  (fafst 
Bugge's  Aufstellungen  kurz  zusammen ,  bezweifelt 
aber  die  Zugehörigkeit  von  friper  in  der  Bedtg. 
„gierig  essen"  u.  fripon  zu  der  aus  fibra  stammenden 
Wortsippe).  Nach  Horning,  Z  XXI  192  (vgl.  XXII 
484),  soll  felpe,  fripe  auf  faluppa  (s.  d.)  zurück- 
gehen, es  nötigt  aber  auch  diese  Annahme  zur  An- 
setzung  schwer  glaublicher  und  jedenfalls  nicht 
nachweisbarer  Zwischenstufen.  Die  Wortsippe  harrt 
noch  einer  befriedigenden  Deutung.  Gröber,  ALL 
II  285. 

3726)  fibflli,  -am  f.  (aus  *figibula  von  figo), 
Nadel;  ital.  fibula  „l'osso  piu  sottile  della  gamba, 
una  fibbia  antica",  fibbia  „fermaglio  d'osao  o  di 
metallo",  vgl.  Canello,  AG  HI  369;  rtr.  fibla. 
Schnalle;  prov.  fireüa  —  *fibella,  von  fibula  jedoch 
das  Vb.  desfiblar,  ausziehen;  altfrz.  nur  die  Verba 
\fubler,  feststecken,  ein  Kleidungsstück  befestigen, 
I  sich  anziehen,  einhüllen,  davon  die  Komp.  off  übler 
|  (auch  äff umblcr),  zu  affubler  das  Sbst.  altfrz.  af- 
fublaii,  affubaü,  vgl.  prov.  afublalh-s ,  ital.  affib- 
biaglio,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  402;  desaffubler; 
neufrz.  affubler,  bedecken,  einhüllen;  cat.  fibla 
(sivella,  nach  Bugge,  R  III  162,  =  *fibeUa,  vgl. 
jedoch  Parodi,  R  XVU  68,  wo  sivella  —  **ubilla 
f.  subula  angesetzt  wird);  span.  hebilla;  ptg.  fi- 
vela,  Sehnalle=»/»/W/a.  Vgl.  Gröber,  ALL  H  286. 

3726)  ficatüm  «.  (v.  fiewt),  die  mit  Feigen  ge- 
mästete Leber,  dann  Leber  überhaupt  (in  dieser 
Bedtg.  bei  Caol.  Aur.  de  sign,  diaet  pass.  93);  den 
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383  3727)  flcedüla 


3742)  fllellum  384 


Reöexen  de«  Wortes  liegt  teils  ein 
ficätum,  bezw.  ficatnm  mit  geschloss.  e,  teils  ein 
fidicum  zu  Grunde,  der  Anlafs  zu  diesen  Umbil- 
dungen ist  noch  völlig  dunkel;  ital.  fegato  —  *  fi- 
cätum (die  Acoentverscbiebung  ist  höchst  auffällig 
u.  ein  Anlafs  derselben  nicht  abzusehen);  sard. 
ficdu  (campidanesisch,  wird  von  Grober,  ALL  II 
288,  wegen  c  statt  g  als  „Buchform"  bezeichnet), 
daneben  fidigu;  venez.  figd;  rnm.  /tott  (also  mit 
g  des  ' 


lat.  Acoentes,  vgl.  RVI,  182,  Z.  12 
v.  o.);  prov.  fetge-t,  (Torstufen  sind  *figälum, 
*figidum,  *fidigum,  vgl.  lombard.  fidegh,  bergain. 
fidech,  piera.  fidich);  altfrz.  feie,  fie,  firie  (vgl. 
meie,  mirie  =  medicus),  hierher  gehört  das  Vb. 
fegir,  figier,  gerinnen  machen,  =  *fidieare,  vgl. 
G.  Paris,  R  VIII  434,  wo  auch  die  Bedeutungs- 
entwickelung besprochen  auf  das  mhd.  Oberen 
(v.  leber),  gerinnen  machen,  als  auf  einen  analogen 
Fall  hingewiesen  worden  ist;  nfrz.  /oie,  dazu  das 
Vb.  fiqer,  gerinnen;  apan.  higado;  ptg.  figadn. 
Vgl.  Dz  136  fegado  u.  684  figer  (Diez  leitet  das 
Verb  von  ßgire  ab);  G.  Paris,  R  VI  132  (ausge- 
zeichnete Darlegung  der  lautlichen  Entwicklung 
des  Wortes;  unerklärt  wird  nur  die  Verschiebung 
des  Hochtons  in  fegado  etc.  gelassen ;  vielleicht  darf 
in  Bezug  auf  diese  folgendes  vermutet  werden :  an 
Stelle  von  ficätum  trat  im  2.  Jahrh.  nach  Chr.  — 
denn  nach  Dacien  wurdo  wohl  noch  ficätum  über- 
tragen —  im  ganzen  Westen  (mit  übrigens  zweifel- 
hafter Ausnahme  Sardiniens)  *fidäcum  oder  *ßdä- 
gum  ein,  eine  vielleicht  an  ßdes,  Darmsaite,  sich 
anlehnende  volksetymologisiercnde  Bildung,  woraus 
sich  fidegh,  fttge  etc.  entwickelten;  ital.  fegado 
würde  als  halhgelehrte  Rückbildung  zu  betrachten 
sein,  (andera  d'Ovidio,  Z  VUI  196,  jedoch  unbe- 
friedigend); G.  PariB,  R  VIII  434  (über  figer); 
Tobler,  Ztechr.  f.  vgl.  Sprach  f.  XXIII  (NF  III)  416; 
Gröber,  ALL  II  288,  424  Anm.  u.  VI  388  (G.  stellt 
*fiticum  als  Grundwort  auf,  woraus  ficätum,  ficätum 
durch  die  Feigenmäatung  der  Gans  veranlafst  worden 
sei,  gegen  welche  Annahme  mehrfache  Einwendungen 
sich  erheben  laasen);  Behrens,  Metath.  p.  99  n.  81, 
Mejer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  484  (vgl.  auch  p.  64); 
Horning,  Z  XX  488  (ficidus  :  ficus  mm  *gücidu*  : 
sttcutt,  aus  ficidus  durch  Umstellung  fidieut). 

37271  flcedttla,  -am  f.,  Feigendrossel ;  apul. 
fäcetula;  altital.  ficedola,  apa n.  ficedula,  vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  402;  Meyer-L.,  Z.  f.  ...  G.  1891 
p.  770. 

8728)  {«furo,  -fieare  (in  Kompos.),  machen;  frz. 
-/irr,  gel.  Form  etc.;  über  ptg.  -vigar  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frgm.  Et.  p.  19;  Gröber  s  Grundrifs  I, 
Ptg.  Gr.  §  186 ) 

3729)  flctüa,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  fingere,  aber 
in  der  Bedtg.  von  fixu*);  ital.  fitto,  eingesteckt, 
alt  Sbst.  fitto,  bestimmte  Summe,  Pacht-,  Mietgeld, 
dazu  das  Vb.  affittare,  vermieten;  rtr.  fig,  dicht, 
»ehr;  cat.  fita,  Grenzatein;  span.  hito,  fest,  ein- 
gesteckt (gehört  das  Wort  auch  in  der  Bedeutung 
„schwarz"  hierher?),  als  Sbst  Grenz-,  Markstein, 
Atta,  eine  Art  Nagel;  ptg.  fito,  eingerammt,  als 
Sbst.  Ziel,  fita,  Band,  Streifen,  dazu  das  Vb.  fitar, 
heften,  richten,  indessen  wäre  für  diese  Worte  auch 
anderweitige  Ableitung  (s.  unten  ritt«  denkbar. 
Vgl.  Dz  141  fitto.  —  Aus  (terra)  ficta,  trügerisches 
Erdreich,  erklärt  Rönsch,  RF  III  371,  ital.  fitta, 
mürber  Boden ;  Dz  371  i».  v.  hatte  ahd.  fiuhti,  Erd- 
feuchte,  als  Grundwort  vermutet,  was  aber  lautlich 
unannehmbar  ist.    Vgl.  Gröber,  AU   II  286. 

3730)  fieüs,  -am  f.,  Feige;  ital.  fico.  Feige,  u. 


fica  (in  der  Redensart  far  le  fiche;  fica  bedeutet 
auch  „die  weibliche  Scham"),  vgl.  Canello.  AG  III 
403;  prov.  figa;  frz.  figue  (Lehnwort;  altfrz.  findet 
aich  vereinzelt  fie  =  ß[c]a) ;  span.  figo,  higo,  higa 
(in  der  Redensart  Itficer  la  higa ;  higa  bedeutet  auch 
„Amulett"):  ptg.  figo  u.  figa  (dieselben  P 
wie  im  Span.). 


3781)  'ndAntiä,  -am  f.  (v.  *fidare  für  ßdire). 
Zuversicht;  ital.  fidanea,  Vertrauen :  prov.  fianxa: 
frz.  fiance  (gewöhnlich  confiaiux) :  span.  fianza. 
Bürgschaft ;  ptg.  fianza. 

3732)  *fidant!o,  -Ire  (von  *fidantia),  versichern, 
verbürgen,  ge-,  verloben;  ital.  fidanzare;  prov. 
fiatuar  (?);  frz.  fiancer,  davon  fianfaiUet,  gleich- 
sam 'fidantialia,  Verlöbnifs;  (span.  fiatuar:  ptg. 
fiatuar  scheint  zu  fehlen).    Vgl.  Dz  684  fiancer. 

3733)  fldells,  e  (v.  fides),  treu;  ital.  fedde: 
sard.  fielt;  altoborital.  feel;  prov.  fidel-s, 
fizel-s,  fiel-»,  fecilh-s;  altfrz.  fedeil,  feeil,  feel, 
feal  (viell.  nach  leal  gebildet,  vgl.  Cohn,  Suffix«, 
p.  62),  feal,  feau  —  *fi<talw ;  nfrz.  fidele  (gel.  W.); 
span.  fiel;  ptg.  fiel. 

3734)  fidel lt&H,  -atem  f.  (v.  fidelis),  Treue;  ital. 
.fidelitä,  fedcl(i)tä;  prov.  fedaltatz,  feeltatz:  alt- 
;  frz.  feelti,  fealte  feautt;  nfrz.  feaute  (veraltet), 

fidelite  (gel.  W.);  span.  fieldad,  fidelidad;  ptg. 
fieldade,  fidelülade. 

3735)  fide«,  -cm  f.,  Treue,  Glauben;  ital.  fede 
u.  fe ,  welches  letztere  „manca  di  parecchi  significati 
traslati  di  fede,  p.  ob.  fede,  e  non  fe  di  nasrita 
ece.",  vgl.  Canello,  AG  III  400;  prov.  c.  r.  fe-t, 
c  o.  fed,  fe.fei:  altfrz.  fei,  (dazu  das  Adj.  feable, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  »6  Anm.),  foi;  nfrz.  foi; 
span.  fe;  ptg.  fe. 

3736)  *f!do,  -ftre  (f.  ßdire),  vertrauen;  ital. 
fidare;  prov.  fisar,  fiar;  frz.  fier;  span.  fiar; 
ptg.  fiar. 

3737)  fldaefft,  -an  f.  (von  fidere),  Zuversicht: 
ital.  fiducia;  altoberitaL  fiduxia,  fiuxia  ;  piem. 
finita;  altspan.  fiücia,  fucia,  hucia,  davon  die 
Verba  afiuciar,  ahuciar,  defiuzar,  deshuciar,  des- 
ahuciar;  ptg.  fiuza.    Vgl.  Dz  461  fiücia. 

8738)  fidtts,  u,  um  (v.  fidere),  treu;  ital.  fido; 
prov.  fl-s;  altfrz.  /i-s,  c.  o.  fi,  auch  fit;  (span. 
ptg.  fido,  altptg.  auch  fitut).    Vgl.  Dz  684  fi. 

3739)  *flgl©0,  -are  (x.  ßgire),  heften,  befestigen: 
ital.  ficcarc;  rtr.  fichiar,  fitgiar;  prov.  fiar; 
altfrz..  fichier;  neu  frz.  ficher  (Part.  Prät  fiche 
umgebildet  zu  fichu  nach  Analogie  von  foutu,  dessen 
Bedtg.  es  euphemistisch  übernommen  hat;  wie  fichu 
die  Bedtg.  „Hals-,  Busentuch"  erhalten  haben  mag, 
ist  unklar),  dazu  das  Kompos.  affieher,  au heften, 
-schlagen,  dazu  wieder  das  Vbabat.  affiche;  alt- 
span. ficar,  fincar  (dazu  afincar,  wov.  afinca- 
miento),  hittear :  ptg.  ficar,  fincar.  Vgl.  Dz  139 
ficcare;  Gröber,  ALL  II  286;  Ulrich,  Z  IX  429 
(schlägt  •fieticarc  als  Grundwort  vor,  was  schon  aus 
lautlichen  Gründen  unannehmbar  ist). 

3740)  figo,  fixl,  flxüm,  figere,  heften,  stecken; 
ital.  figgo  fingt  fitso  und  fitto,  figere  und  figgere: 
(altfrz,  claufire  =  clavo  figere,  annageln,  an  das 
Kreuz  schlagen,  davon  8  P.  PI.  Porf.  claufiadrent, 
Part.  P.  claufigei,  vgl.  Stengel.  Wörterb.  p.  101). 

3741)  figfiri,  -am  f.  (vou  fi-n-gere),  Gestalt; 
ital.  prov.  figura;  frz.  figurr;  span.  ptg.  figura. 
Das  Wort  trägt  überall  gelehrten  Charakter. 

3742)  *f11eUum  n.  (Demin.  v.  filum),  Fädchsn; 
davon  ital.  Dialektworte,  wie  filelli,  fidelli.  fidelini, 
Fadennndoln  (gemeinital.  vermiceliini). 
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3743)  film 


3763)  fllüm  +  lauft 


3743)  filiä,  •Hin  /.,  Tochter  (vielleicht  eigentlich 
„Näherin"  bedeutend,  vgl.  Havet,  ALL  II  482i; 
ital.  figlia;  rum.  fiä:  rtr.  figlia,  figla,  fia  etc. 
(bildet  auch  einen  Plur.  auf  -ns.  vgl.  Gärtner  §  107)  ; 
prov.  figlia,  füla;  frz.  ßle;  cat.  ßli;  altspan. 
fija;  neuspan.  Aya;  ptg.  fiüia. 

3744)  ffllistcr,  -tram  (v.  filius).  Stiefsohn;  ital. 
figliaxtro ;  rum.  fiastrtt;  prov.  filhastre-s ;  frz.  fil- 
lätre  (das  gewöhnliche  Wort  iBt  beau-ßs);  cat. 
fiUa.it re;  span.  hijastro;  tptg.  heifst  der  ..Stief- 
sohn" enteado  =  ante  natu*). 

3746)  Tilmiri».  -am  /".  (v.  filix),  Farronkraut, 
altfrz.  feugiere:  neufrz.  fougere;  span.  hel- 
nuera;  cat.  filguera;  ptg.  felguetra.  Vgl.  Dz  135 
felce.  Gröber.  ALL  II  286. 

3746)  »flllceUa,  -am  f.  (Demin.  v.  /Www),  Fädchen; 
davon  (?)  frz.  /*«Wc,  Schnur,  Bindfaden,  vgl.  Dz  584 
«.  r.;  Gröber,  ALL  II  287  u.  VI  388  (verwirft  mit 
Recht  das  von  Iittrö  aufgestellte  Grundwort  fisceUa). 
Suchier,  Gröber's  Grundrifs  I  664 ,  erklärt  fieette 
für  das  Deminutiv  zu  fais*e  =  lat.  fascia  u.  ver- 
gleicht neuprov.  feisello  neben  faiam,  diese  Be- 
hauptung entbehrt  aber  des  Beweises  u.  mufs  seiner 
entbehren,  weil  sie  lautlich  unhaltbar  ist.  Zuzu- 
geben ist  freilich,  dafs  ficelle  auch  von  *ßicella 
nicht  wohl  abgeleitet  werden  kann  (pucelle  aus 
+pulictlla  läfst  sich  nicht  vergleichen).  Vielleicht 
geht  fieeüe  auf  ahd.  ßa  (s.  d  ),  Band,  zurück.  An 
*fidicelia  v.  fides,  Saite,  zu  denken,  verbietet  leider 
die  Quantität  des  ersten  i,  falls  man  nicht  ein 
*feicelle.  als  Zwischenstufe  annehmen  will. 

3747)  [•filietäre  oder  filietäle  m.  (von  fliix), 
Farronkraut,  scheint  als  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden span.  Mechar,  helechal  angesetzt 
werden  zu  müssen.  C.  Michaelis,  St.  p.  87,  stellte 
'/Uictariam  als  Grundwort  auf,  was  von  W.  Meyer, 
Ntr.  p.  111.  mit  Recht  zurückgewiesen  wurde.) 

3748)  *fUTetnm  «.  u.  *filicta  /'.  (v.  filix),  Farron- 
kraut; rt r.  feletga ;  span.  helecho:  ptg.  feto.  Vgl. 
Dz  136  feiet;  Gröber,  ALL  II  286  ;  Salvioni, 
Post.  9. 

3749)  *MIo,  -Ire  (v.  filius),  als  Sohn,  Kind  an- 
nehmen, in  die  Familie  aufnehmen;  rum.  infiez 
(infiu)  ai  at  a;  prov.  aßhar;  frz.  affilier  (gel. 
Wort);  cat.  aßlar;  altspan.  afijar:  neuspan. 
ahijar ;  ptg.  afilliar. 

niTölä  s.  niTölfis. 

3750)  filiölus,  -um  m.  (Demin.  z.  /Wim«),  Söhn- 
chen; ital.  figliuolo;  (rum.  fisor,  gleichsam  */Wi- 
ciolus);  frz.  filleul  (über  die  Aussprache  dos  Wortes 
im  17.  Jahrb.  vgl.  Vaugelas,  Remarques  etc.  ed. 
Chasaang  II  25,  u.  Cohn,  Suffixw.  p.  251  i,  Paten- 
kind; span.  hijuelo,  dor  kleine  Knabe.  Dazu  die 
enUpr.  Feminina  ital.  figliuala  etc. 

3751)  *filiöttBH,  •am  m.  (Demin.  z.  /Wim*)  =  frz. 
(veraltet  und  dialektisch)  ßlot,  hillot,  Diener,  vgl. 
Dz  615  hillot. 

3752)  [*ttl(i)tiä,  -am  /".  (v.  ßum),  Schnur;  Rück- 
bildung aus  *ß-\i)tiare,  wovou  ital.  filza,  Schnur, 
Reihe,  dazu  das  Verb  inßzare,  aufreihen,  vgl.  Dz 
371  filza.} 

8753)  filius,  -um  m.,  Sohn;  ital.  figlio;  rum. 
fiu;  rtr.  figl  etc.;  prov.  ßs,  ßh;  frz.  fils  (nur 
scheinbar  ursprünglicher  c.  r.);  altspan.  fijo;  neu- 
span. ftyo;  ptg.  filha.  Aus  filii  ecclesiae  (oder 
gregix?)  ist  vielleicht  verballhornt  worden  span.  fe- 
ligres,  neuprov.  felibre,  vgl.  Jeanroy,  R  XXIII  464. 

3754)  filius  de  ällquo  =  altspan.  fidaljo; 
neuspan.  hidalgo ;  p  t  g.  flilalgn,  Sohn  eines  Mannes, 
der  etwas  besitzt,  Sohn  eines  vornehmen  Mannes, 

Körting,  lat.-r.ini  Wörterlmih 


Edelmann.  Vgl.  Dz  459  hidalqo;  Tailhan,  R  IX 
432. 

3755)  filius  gregis  =  (?)  span.  feligres,  Pfarrkind, 
vgl.  Dz  451  n.  p.    Vgl.  aber  auch  No  3753. 

3756)  nilx  (u.  ttttx)  -Hcem  f.,  Farronkraut: 


ital.  frtee;  sard.  ßiqhe;  sicil.  filici;  rum.  ferece ; 

Vgl 

136  felce;  Gröber,  ALL  II  286. 


neuprov.  (limous.)  felze,  (gaacogn.)  Iteus.    Vgl.  Dz 


3767)  all  !. 'Ullazaii  ,  Intens,  zu  fillan),  peitschen, 
eigentl.  schinden;  davon  vermutlich  ital.  felzare, 
ferzare,  sferzare,  peitschen ,  wozu  das  Sbst.  ferza, 
sferza,  Peitsche.  Vgl.  Dz  370  ferzare;  Ulrich,  Z  XI 
657,  hat  *filitiare  (doch  wohl  von  fdum?)  als 
Grundwort  aufgestellt,  aber  daraus  ist  fUzare  ent- 
standen, s.  obun  fil  Uli. 

3758)  gorm.  *flllo,  Schinder,  Peitschor  (v.  fillön, 
schinden,  das  Nomen  actionis  ßla,  Geifselung,  ist 
belegt);  davon  vermutlich  ital.  feüu,  gottlos,  bos- 
haft, fellone,  Bösewicht,  Verräter,  fellonio,  Treu- 
brüchigkeit; prov.  frz.  c.  r.  fei  *,  c.  o.  fello,  fellon, 
felon,  davon  fellonia,  felnia,  feunia  (nfrz.  fclume 
ist  dem  Ital.  entlehnt);  altspan.  fellon,  fclon, 
fel(l)onia.  Vgl.  Dz  136  fello;  Mackel  p.  98;  Tb. 
p.  56  (verneint  keltischen  Ursprung). 

3759)  fllo,  -ure  (von  ßum),  den  Faden  ziehen, 
spinnen;  ital.  filare;  (rum.  fxruexc  ii  it  i);  prov. 
ßar;  frz.  /Wer;  cat  altspan.  ßar;  neuspan. 
hilar ;  ptg.  ßar. 

3760)  german.  Alt,  Filz;  ital.  feltro,  Filz,  davon 
das  Verb  feltrare,  eine  Flüssigkeit  durch  Filz  lassen, 
durchseihen;  prov.  feltre-s,  feutre-s;  altfrz.  feltre, 
feutre,  fautre,  davon  das  Verb  fautrer,  walken, 
stampfen,  schlagen;  nfrz.  feutre,  Filz,  dazu  das 
Vb.  ßtrer,  seihen,  u.  ßtre,  Werkzeug  zum  Seihen 
(das  i  dieser  Worte  ist  trotz  des  gelehrten  Charakters 
derselben  höchst  auffällig,  ebenso  im  ital.  ßtro, 
Liebestrank,  eigentl.  eine  durchgeseihte  Flüssigkeit; 
vermutlich  ist  von  letzterem  auszugehen,  und  ist 
dasselbe  vom  grioch.  ipü.xgov  beeinflufst  worden, 
wenn  es  nicht  goradozu  mit  diesum  identisch  ist, 
u.  hat  dann  seinerseits  den  Wandel  von  frz.  feürer 
zu  ßtrer  veranlagt;  denkbar  wäre  sogar,  dafs  auch 
feltrare  auf  tpü.ioov  zurückginge);  span.  fieltm, 
dazu  das  Vb.  ßtrar;  ptg.  feltro.  dazu  die  Verba 
feltrar,  Filzarbeit  machen,  u.  ßtrar,  durchseihen. 
Vgl.  Dz  136  feltro;  Mackel  p.  96.  Siehe  unten 
phlltrum. 

3761)  ftlfim  «.,  Faden;  ital.  /Wo,  Faden,  feine 
Linie,  Kante,  Schneide,  dazu  das  Verb  af-ßare, 
scharfeu;  ßa,  Schnur,  Reihe;  rum.  fir;  prov.  ß-s 
u.ßa;  frz.  ß,  Faden  (dazu  das  Dem.  fitet,  kleiner 
Faden,  Netz,  streifenartig  geschnittenes  Fleisch), 
Schneide,  ße,  Schnur,  Reihe,  davon  ßer,  reihou, 
in  einer  Reihe  gehen,  deßer,  abreiben,  daher  deße, 
Weg,  wo  man  nur  in  einer  Langreihe  gehen  kann, 
Engpafs;  span.  /Wo,  AWo,  Faden,  Schneide,  davou 
aßar,  schärfen,  ßa,  Reihe;  ptg.  /io,  Faden,  ßa, 
Reibe,  dazu  enfiar,  einfädeln,  durchbohren,  er- 
schrecken, aßar,  affiar,  zuspitzen.  Vgl.  Dz  139 
fila.  Wegen  rtr.  fil  etc.  vgl.  Gärtner  §  200  u.  in 
Gröber's  Grundrifs  1  482. 

3762)  filÜm  +  gränüm;  davon  vermutlich  ital. 
ßigrana,  frz.  ßigrane  etc.  „ouvrage  dor  et  d'ar- 
gent  (ou  de  tout  autre  metal  duetile),  conipose  de 
Bis  delies,  de  grains  et  d'autres  ornements",  vgl. 
Scheler  im  Dict.  *.  v.  Gelehrte  Umbildung  aus 
ßigrane  scheint  frz.  ßagranme  zu  sein,  vgl.  Faf», 
RF  III  498. 

3763)  Mim  +  lanu  (oder  Diana,  abgeleitet  von 
ßum?);    davon   vermutlich    altfrz.  (laine  (i 
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8764)  fllüm 


3784) 


388 


fiüaine?),  Wollzeug,  sowie  die  gleichbedeutenden 
Deminutivbildungen  ital.  flaneüa,  freneüa;  frz. 
(lanelle;  span.  franela;  ptg.  farineUa.  Vgl.  Dz 
141  flanella  (Diez  ist  geneigt,  die  Worte  von  velamen 
abzuleiten,  sich  darauf  stutzend,  dafs  altfrz.  fiaine 
„Cberzeng"  zu  bedeuten  scheine,  aber  läge  velamen 
zu  Grunde,  so  würde  frz.  etwa  vlaim,  flaim  ent- 
standen sein,  vgl.  z.  B.  examen  :  esmirn).  Th., 
p.  69,  leitet  das  Wort  vom  kelt.  Stamme  t>/aw- 
(cyrar.  gtclan,  com.  ginn,  bret.  gloan),  „Wolle"  ab. 

3764)  niüm  (bezw.  flU)  +  pendüla  =  ital. 
filipendula,  frz.  filipemluU  (gel.  W.),  span.  ptg. 
filipendula,  „roter  Steinbrech ,  sogenannt ,  weil  an 
den  fadenartigen  Würzelchen  dieser  Pflanze  viele 
Knollen  hangen",  Dz  140  s.  v. 

3766)  filfflm  van  um  =  span.  hilvan,  Heftnaht, 
ilio  wieder  aufgetrennt  wird,  also  gewisaermafsen 
vergeblich  gemacht  wurde,  vgl.  Dz  469  s.  v. 

3766)  •fimanäs,  a,  um  (von  fimus),  zum  Mist 
gehörig;  davon  frz.  furnier  (aus  femier  mit  volks- 
etymologischer  Angleichung  an  fumer),  Misthaufe. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. ;  Fafs,  RF  III,  496. 

3767)  flmbrla,  -am  f.,  Faden,  Troddel,  Suuni; 
ital.  fimbria  u.  frangia  (letzteres  aus  dem  Frz. 
entlehnt),  vgl.  Canello,  AG  III  323;  rum.  fringhie; 
prov.  fremna,  gehört  trotz  seiner  gleichen  Medtg. 
nicht  hierhor  (Thomas,  R  XXVI  282.  fafst  jedoch 
fremna  im  Boöthiusliede  als  fremnha  auf);  frz. 
frange;  span.  franja  (Lehnwort),  ebenso  ptg. 
VgL  Dz  147  frangia;  Gröber,  ALL  H  286. 

3768)  *fimltüs,  -um  m.  (von  *fimare  wie  spiritus 
v.  *\rirare),  Mist:  prov.  fenda;  neuprov.  fento; 
frz.  fitnte;  cat.  fempta;  span.  hienda.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  287  u.  VI  388;  Dz  684  fiente. 

3769)  'flmo,  -4re  (r.fimus),  misten;  prov.  cat. 
femar.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  287. 

3770)  nmüm  n.  u.  fimtts,  -um  m.,  Mist;  (ital. 
fimo,  gel.  Wort);  prov.  fem»  (neuprov.  fento  = 

ritus);  altfrz.  fiens;  cat.  fem.  Vgl.  Gröber,  ALL 
287. 

3771)  'finäutlä,  -am  (v.  *finare),  Schlufsleistung, 
Zahlung,  bestimmte  8umme;  ital.  finanza,  Summe, 
Einkunft  u.  dgl.;  frz.  finance  etc.  Das  Wort  hat 
erst  in  dor  Neuzeit  die  bekannte  erweiterte  Bedtg. 
angenommen.   Vgl.  Dz  140  finanza.] 

*flnetas  8.  f nitro. 

3772)  Cfludltü»,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  findere, 

R bildet  nach  venditus  u.  dgl.),  gespalten;  davon 
z.  f  etile,  Spalte;  (ptg.  fenda).] 

3773)  findo,  fldl,  flssüm  u.  f Issum,  findere, 

spalten;  ital.  fendo,  fessi  u.  fendei  fesso  (mit  ge- 
schlosa.  e)  und  fenduto  fendire,  dazu  das  Subst. 
fesso,  Ritz;  rtr.  fendrr,  dazu  das  Sbst.  fess,  fessa, 
Ritz;  prov.  fendre;  frz.  fendre,  dazu  das  8bst 
feste,  Hinterbacke,  wovon  wieder  das  Verb  fesser, 
peitschen  (von  Dz  683  wird  bemerkt,  dafs  fesser  viel- 
leicht vom  deutschen  fitzen,  schlagen,  abzuleiten  sei, 
weil  „die  von  Substantiven  abgeleiteten  Verba  keine 
Einwirkung  auf  ihre  Primitiva  ausdrücken  können". 
Indessen  z.  B.  brasser  v.  bras  bedeutet  „umarmen", 


boucher  v.  boucht  „stopfen",  zunächst  doch  wohl 
„den  Mund");  span.  hender; 
Grüber,  ALL  II  287. 


ptg.  f ender.  Vgl. 


3774)  flngo,  flnxi,  fletum,  fingere,  gestalten, 
bilden;  ital.  fingo  finti  finto  fingire,  erdichten, 
sich  verstellen;  altlomb.  infenzerse  (vgl.  Salvioni, 
Post.  9);  prov.  fenh  feins  und  feis  (auch  schwach 
feichi,  s.  Bartseh.  Chrest.  prov.  227,  4)  feint  fen- 
her;  frz.  feins  fe.ignis  (altfrz.  feins)  feint  (altfrz. 
auch  faint  in  der  adj.  Bedtg.  „träge,  nachlässig", 


daneben  in  gleicher  Bedtg.  das  präsentiale  (rignanl, 
wenn  es  nicht  aus  faineant  entstanden  ist  (glaub- 
licher jedoch  ist,  dafs  feignant  volkttetymologisrh 
zu  fainiant  umgebildet  wurde);  vgl.  Dz  680  faint), 
feindre;  cat.  span.  ptg.  fingir  (gel.  W.).  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  287. 

3776)  flnio,  -Ir«  (v.  finis),  beenden;  ital.  finire; 
prov.  frz.  span.  finir  (altfrz.  auch  fenir);  (ptg. 
findar—  *fimtare,  vgl.  Dz  461  s.  v.).  Vgl.  No  3779. 

3776)  finls,  -em  in.,  Ende;  ittil  fine;  prapositional 
fino  (von  vorauszusetzendem  *finum?)  a  bis,  auch 
adverbial  „sogar";  schon  im  Schriftlat  wurde  der 
Abi.  fine  präpositional  gebraucht,  vgl.  Georges  unter 
finis  I  b),  vgl.  auch  Bugge,  R  III  161,  wo  behauptet 
wird,  dafs  das  gleichbedeutende  sim>  aus  fino  durch 
Wandel  des  Anlautes  entstanden  sei,  während  Diez 
400  sino  aus  signo  erklärt  hatte;  beide  Erklärungen 
dürften  unhaltbar  sein,  denn  signo  konnte  nimmer- 
mehr sino  werden.  Umsprang  eines  anlautenden  f 
in  s  aber  ist  trotz  der  von  Bugge  beigebrachten 
vermeintlichen  Beispiele  durchaus  unglaubhaft;  viel- 
leicht steht  das  prftpositiouale  stno  in  Zusammen- 
hang mit  dem  im  Volkslatein,  wie  es  scheint  (s.  die 
Belegstellen  b.  Georges)  vielgebrauchten  sinns  oder 
stnum,  thönernes  Gefäfs  zu  Wein,  Milch  u.  dgl.,  so 
schwer  es  auch  hält,  etwaige  Bedeutungsbeziehungen 
des  einen  Wortes  zu  dem  anderen  zu  erkennen ;  will 
man  aber  an  der  Gleichung  sino  —  fino  festhalten, 
so  darf  man  wenigstens  den  Wechsel  von  /  zu  s 
nicht  als  einen  Lautvorgang  im  eigentlichen  Sinne 
des  Wortes,  sondern  mufa  ihn  als  auf  irgend  welcher 
volksetymologitchcn  Angleichung  beruhend  orachteu. 
wie  dies  Caix,  St.  p.  197,  thut,  vgl.  auch  unten  la 
fine;  pro v.  fin-s,fi-s;  frz.  fin;  span.  fin;  ptg.  fim. 

3777)  [dtsch.  flak  (abd.  fincho)  —  ital.  venez. 
finco,  Finke,  vgl.  Dz  371  .-.  v.  Dafs  daa  deutsche 
Wort  auch  das  Grundwort  sei  zu  ital.  pincione: 


frz.  pinson;  (cat.  pinsd);  span.  pinzon, 
(ptg.  pintasügo),  ist  durchaus  unglaubha 
Herkunft  vom  kelt.  pine,  „Fink",  an  welche  Diez 


248  pincione  zu  glauben  geneigt  ist,  hat  wenig 
Wahrscheinlichkeit  für  sich,  weil  das  Wort  im  Kelt. 
nicht  heimisch  sein  dürfte,  vgl.  Th.  p.  73.  Schu- 
chardt,  Z  XV  113,  ist  geneigt,  ein  lat.  *pineio. 
-öntm  als  Grundwort  anzusetzen.] 

3778)  dtsch.  Ünne;  davon  ital.  fignolo,  Hitz- 
blatter, vgl.  Dz  371  s.  v. 

3779)  TOM,  -are  (v.  fin-  für  enden;  ital. 
finart,  aufhören;  prov.  finar;  altfrz.  finer;  span. 
finar;  ptg.  (nur  refl.)  finar-se.  Vgl.  Dz  160  finanza. 

3780)  *flnü8,  a.  um  (Neubildung  für  finitus), 
vollendet,  vollkommen,  sebön,  fein;  ital.  fino,  da- 
neben fine;  rum.  fain;  prov.  fin-s,  fi-s;  frz.  fin: 
span.  ptg.  fino.    Vgl.  Dz  140  fino. 

8781)  HO,  Herl,  worden;  Reste  dieses  Verbums 
sind  nur  im  Rumän,  im  Schriftital.  u.  in  altober- 
ital.  Mundarten  erhalten,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
U  269. 

3782)  ♦rirmäcüluin  w.  (firmare),  Verschlufs, 
Schlofs;  altfrz.  fermail,  dav.  ital.  fermaglio. 

3783)  firmltSa,  •tfttem  (v.  firmus),  Festigkeit,  => 
altfrz.  ferte,  Festung;  sonst  nur  gel  Wort.  Vgl. 
Dz  682  ferme. 

3784)  ♦firm».  -Ire  (für  flrno),  befestigen;  ital. 
fermare  „arrestare",  firmare  „sottoserivere",  vgl. 
Canello,  AG  HI  322;  dazu  die  Vbsbst  ferma,  die 
für  Pacht,  Miete  und  dgl.  getroffene  Festsetzung, 
firma,  die  (bekräftigende)  Unterschrift;  rät.  prov. 
f rr mar;  frz.  f crmer,  festmachen,  schliefsen,  dazu 
das  Vbabst.  ferme,  Pachtgut,  vgl.  Dz  682  ferme; 
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3786i  *flrmus 


3804)  flftccüs 


390 


span.  pt«.  firmar,  unterschreiben  („schliefson  — 
zumachen-'  ist  ital.  chiudere,  span.  cerrar  — 
serrare,  p  t  g.  cerrar,  auch  ftchar,  über  letzten»  s, 
oben  faetun). 

3786)  *firmäa,  a,  um  (fiir  firm  Bs),  fe«t;  ital. 
fermo;  rät.  ferm;  prov.  ferm-s:  altfrz.  f'erm. 
Vgl.  Gröber,  ALL  II  287. 

3786)  ahd.  (fir)seurgo,  Schurke;  dar.  (od.  von 
ndl.  schrak,  Vielfrafs?)  Tie»,  i  tal.  scroeco,  Schma- 
rotzer, dazu  da»  Vb.  scroccare;  frz.  cscroc .  Gauner, 
dazu  das  Vb.  escroquer.   Vgl.  Dz  288  escroc. 

3787)  genn.  flrstm..  *flrstl,  flrste  f.,  daB  Höchste, 
der  oberste  Balken.  First;  prov.  frest,  (*fresta); 
altfrz  fest,  freste,  feste,  ifete):  neufrz.  faite; 
Span.  [en)hiesto,  Adj.,  aufgerichtet,  dazu  das  Vb. 
enfestar,  mhestar;  altptg.  festo,  Höbe,  Gipfel, 
enfesta,  Bergabhang.  Vgl.  Dz  461  festo  und  689 
freste,  dazu  Scbeler  im  Anhang  772  (Diez  leitete 
die  span.  u.  ptg.  Worte  sowie  ein  nach  seiner 
Meinung  noch  vorhandenes  altfrz.  *fdiste,  woraus 
wieder  nfrz.  faite  entstanden  sein  sollte,  in  unzu- 
lässiger Weise  von  fastigium  ab,  während  er  in 
Bezug  auf  freste  ti.  frest  den  wahren  Ursprung  er- 
kannte) ;  G.  Paris,  B  I  96  (hier  überzeugende  Dar- 
legung des  richtigen  Sach Verhaltes i;  Hackel  p.  96 
u.  Z  XX  617:  Horning,  Z  XXI  464. 

3788)  altnord.  ftsa  „pedere"  (mhd.  eist,  fist 
„crepitus  ventris'");  davon  nach  Caix,  St.  666,  ital. 
vescia  „specie  di  fungo,  ma  generalmonte  crepitus 
ventris";  frz.  vesse  „crepitus  ventris",  vesse-de-loup, 
eine  Pilzart  (wegen  der  Bedeutungsentwickelung  vgl. 
Kluge  s.  v.  Bofist). 

3789)  fiscclla,  -am,  /  (Demin.  zu  fiscus),  Körb- 
chen; ital.  fiscella  (daneben  fistella  nach  cistella): 
altfrz.  feisaele,  foissele,  Binsenkorb.  Vgl.  Dz  371 
fistella  (Diez  setzte  unnötig  ein  *fiscettella  an): 
Rönsch,  RF  III  371;  Gröber,  ALL  II  287  u.  VI 


3790)  got.  ttskön,  fischen;  davon  nach  Dz  451 
s.  v.  span.  ptg.  fisgar,  fischen,  dazu  das  Vbsbst. 
fisga,  Dreizack  zum  Fischen. 

•fisaft  s.  fiado. 
*fi8M  s.  flndo. 

3791)  flasfilo,  -Ire  (v.  fissas),  spalten;  davon 
frz.  feler,  spalten.  Dz  682  .1.  ».  setzt  fissiculare 
als  Grundwort  an. 

3792)  »flstflli,  -am  f.  (für  fistella,  Demin.  zu 
fistulaY  Röhrchen;  altfrz.  frestele,  Pfoife,  Flöte, 
dazu  das  Vb.  fresteler  (auch  prov.  frestelar).  Vgl. 
Dz  689;  Gröber,  ALL  II  288. 

3793)  [fistueft  od.  festüea,  -am  f.,  Schlägel, 
Ramme;  rum.  fistäu,  Hammer,  Keule.] 

3794)  fisttla,  -am  f.,  Röhre,  Pfeife;  (ital.  prov. 
fistola,  Geschwur);  rum.  fliscä,  Querpfeife,  Ohrfeige 
(vgl.  das  deutsche  Hackpfeife");  altfrz.  feste 
(daneben  festre,  fleste,  letzteres  wohl  an  flute  an- 
geglichen); nfrz.  feie,  Blaserobr;  (cat.  span. 
fistola,  Geschwür;  span.  ptg.  fistula,  Geschwur; 
auch  frz.  ist  fistule  als  gel.  Wort  vorhanden; 
aufserdem  besitzt  das  Ital.  fistula  als  gel.  W.  zur 
Bezeichnung  eines  Musikinstrumentes,  vgl.  Canello 
AG  III  362).    Vgl.  Gröber,  ALL  H  288. 

3796)  fistttlo,  -äre  (von  fistula),  pfeifen;  ital. 
fischiare,  daneben  das  nach  Caix,  St.  612,  durch 
Metathesis  entstandene  stuf  t  Iure ;  dazu  das  Vbsbst. 
fischio;  rum.  flijeaese  ii  it  i.  Vgl.  Dz  371  fischiare; 
Gröber,  ALL  H  288;  Flecbia,  AG  III  164  (Fl. 
erklart  modenes.  fiscaer  aus  fist'lare ,  fistulare); 
Canello  AG  III  362  (führt  neben  fischiare  auch 
fisti"  u. 


la  fistola"  an).  —  Im  Altfrz.  ist  fistula  (s.  d.) 
—  I  als  feste,  flestre,  festre  erhalten.    Behrens,  Z  XIV 
367,  ist  geneigt,  frz.  fletrir  «=  *fistulire  mit  der 
Bedtg.  „röhrig,  hohl,  löcherig  worden ,  schwinden, 
|  welken"  anzusetzen  und  damit  altfrz,  festrir 
„brandig  werden'*  zu  idontificieren.  Diese  Ableitung 
I  ist  indessen  nicht  recht  überzeugend :  aus  'fistulire 
wäro  doch  zunächst  *felir  zu  erwarton.  u.  auch  die 
von  B.  angenommene  Bedeutungsentwickolung  ist 
nicht  eben  glaubhaft, 
ahd.  fiuhtt  s.  flettta. 

3796)  [*f!xlco,  -are  (v.  fixus),  jem.  etwas  an- 
heften; davon  nach  Ulrich,  Z  IX  429,  span.  fisgar, 
verspotten;  die  Vermutung  erscheint  annehmbar.] 

3797)  *fIxo,  -are  (v.  fixus),  fest  machen;  ital. 
fissare  „finnare,  rendore  stabile",  fisare  „guardare 
intontatnento",  vgl.  Canello,  AG  III  366;  sonst  nur 
gel.  W. 

3798)  flxfia,  a,  am  (Part.  P.  P.  von  figere\  fest ; 
ital.  fisso  „firmo,  stabile",  fiso  „intento  cogli  occhi", 
vgl.  Canello,  AG  III  366.  sonst  nur  gel.  W. 

3799)  ahd.  Aza  (aus  fita),  Band,  Faden;  soll 
nach  Dz  137  das  Grundwort  sein  zu  ital.  fetta, 
Schnitte,  fettuccia,  Schnittchen,  Bändchen ;  a  1 1 1  p  a  n. 
fita,  Band;  ptg.  fita,  Band,  Streifen.  Dieso  An- 
nahme mufsals  durchaus  unwahrscheinlich  bezeichnet 
werden,  mindestens  in  Bezug  auf  das  Ital.,  dagegen 
ist  fiza  möglicherweise  Grundwort  zu  frz.  ficclle, 
Schnur,  s.  *filicella.  Vgl.  Flecbia ,  Mise.  202.  S. 
oben  No  3746  u.  unten  Titta. 

flabbe  s.  den  Nachtrag. 

3800)  Hub«  llüm  n.  (Demin.  v.  flabrum),  Fächer, 
Wedel;  dav.  nach  Dz  586  a  1 1  f  r  i.  flavetle,  Schmei- 
chelei. W.  Meyer  dagegen,  Ntr.  p.  133,  setzt 
*flabella  «=  fabella  als  Grundwort  an,  was  freilich 
bezüglich  des  Genus  besser  palst,  aber  fl  für  f  ist 
befremdlich  (vgl.  jedoch  fiaba),  ebenso  dio  Bedtg. 

3801)  *fläbulo,  -are  (flarc),  blasen;  dav.  nach 
Tobler,  Herrig's  Archiv  Bd.  84  p.  225  ital.  folare, 
weben  (toak.  folata  di  vento,  Windhauch,  Windstofs, 


vgl.  No  3828  u.  3842),  vielleicht  auch  frz.  freier . 
♦flaeeäster  s.  flfteefdus. 

3802)  fiaecTdüs,  *fläxidüh,  a,  um  (von  flaccus), 
welk,  schlapp;  tirol.  flace;  altfrz.  *flaiste,  dafür 
in  Anbildung  an  die  Adj.  auf  -estre  flaistre,  davon 
das  Vb.  fletrir,  welk  machen,  entkräften,  schwächen, 
entehren  (eine  ganz  andere  Ableitung  dieses  Verbs 
hat  Behrens,  Z  XIV  367,  aufgestellt:  er  setzt  *fi- 
stulire,  v.  fistula,  als  Grundwort  an,  s.  oben  flstulo); 
ob  auch  nfrz.  flasgue,  kraftlos,  matt,  hierher  ge- 
hört, mufs  als  noch  sehr  fraglich  erscheinen;  span. 
Idcio,  welk.  Vgl.  Dz  137  fiaeco  (Dz  leitet  flasque 
von  flaeädus  ab),  586  fletrir  (Dz  leitet  fletrir  richtig 
von  flaistre,  dieses  aber  von  flaccaster  ab)  und  461 
(läcio)  ;  Caix  Z  I  422  (bezeichnet  flasque  als  noch 
dunkel);  W.  Meyer  und  Ulrich,  Z  XI  264  Anm. 
(geben  die  richtige  Ableitung). 

3803)  *flieeo,  -äre  (v.  flaccus),  schwächen ;  davon 
ital.  fiaccare,  pist.  (a6)6iaecare  „soppestare,  in- 
frangern",  vgl.  Caix,  St.  128. 

3804)  flftccüs.,  a,  um,  welk,  schwach;  ital. 
fiaeco;  vielleicht  ist  auch  friaul.  u.  oberital.  fiappo, 
welk,  —  flaccus,  wie  Flecbia,  AG  II  344,  anzu- 
nehmen geneigt  ist,  vgl.  aber  Ascoli's  in  AG  I  514 
Anm.  1  aufgestellte  Gleichung  flap  =-=  *flavio-  oder 
*flavi[do\-;  nach  Dz  187  ist  auch  fianco  aus  flaccus 
entstanden  u.  soll  eigen tl.  den  schwachen,  weich- 
lichen Teil  unter  den  Rippen,  dann  allgemein  „Seite" 
bedeuten,  wahrscheinlicher  ist  aber  die  Herkunft 
des  Wortes  vom  germ.  Adj.  hlank,  dünn,  schmal, 

26» 
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vgl.  Mackel  j>.  66  (das  Sbst.  weatgcrm.  Manka,  ahd. 
hiancha  f.  kann  wegen  Reines  Geschlechtes  nicht 
wohl  in  Frage  kommen,  wie  schon  Diez  a.  a.  0. 
hervorhob,  gleichwohl  hat  es  Caix,  St.  369,  als 
Grundwort  auch  für  ital.  lacca  „eoseia"  aufge- 
stellte Dl  371  hält  endlich  für  möglich,  dafs  auch 
ital.  fioco,  schwach,  heiser,  von  flaceus  abstamme, 
erachtet  jedoch,  falls  „heiser"  als  Grundbedeutung 
anzusetzen  »ei  (was  das  Sbst.  fiodtezza,  Heiserkeit, 
nahelegel,  die  Herkunft  von  raucus  (:  fraucits  i  flau- 
cm«)  für  wahrscheinlicher  u.  bemerkt,  dafs  Rochegude 
ein  prov.  frauc  „faible,  lache"  verzeichne;  von 
beiden  Ableitungen  ist  die  erste  (flaceus)  immerhin 
noch  die  annehmbarere,  vielleicht  aber  lassen  sich 
beide  dahin  vereinigen,  dafs  man  ein  aus  flaccus 
nach  raucus  umgebildetes  *flaueu»  als  Grundwort 
aufstellt;  rum.  fleac  m.,  Sbst..  PI.  fleacuri  f., 
Nichtigkeit.  Albernheit;  prov.  altfrz.  ftac,  flaque 
(Sbst.  flanc-n,  nfrz.  flanc,  Seite,  fri.  flanc  -f  dtsch. 
berg\en]  «=•  flaml>erge.  Seitenschützer.  Schwert,  vgl. 
Dz  586  *.  f.,  Darmesteter.  Mots  comp.  p.  133  f., 
Fafs.  RF  III  496.  s.  aber  auch  No  3813  am  Schlüsse); 
c&t.flac;  s p a n .  flaco :  ptg.  fraco.  Vgl.  Dz  137 flacco. 

3805)  (dtsch.  flach«;  davon  will  Faf».  RF  III  491, 
frz.  filatse,  Flachs,  Hanf,  ableiten,  das  jedoch  sicher- 
lich besser  auf  lat.  filum  zurückgoführt  wird.] 

3806)  germ.  flalk»,  westgerm.  flado;  davon  (ital. 
fiadtme,  Honigwabe):  pro  v.//nj«on-«,(al  t  f  TZ.*(laon). 
nfrz.  flan,  flacher  Kuchen,  Fladen:  span.  flaon, 
Kuchen.  Vgl.  Dz  137  fiadnne;  Mackel  p.  46;  (ital. 
tiadont  ist  besser  von  (1*90,  favo  =  favus  abzu- 
leiten, s.  oben  favutt). 

3807)  llaircll«.  -Are.  geifseln;  [davon  (?)  nach 
Caix.  St  569,  ital.  xfracetiare  ,,mandar  in  fran- 
tumi".  wovon  wieder  das  Sbst.  s-fcuicelo,  s-facelo 
„rovina"  in  der  Redensart  „andar  in  sfacelo".  hie 
Ableitung  ist  unhaltbar],  —  Altfrz.  flaeler.flaieler. 

3808)  flagellüm  (ftagellum.  mm  fragellum  App. 
Probi  77)  n.,  Goifsel;  ital.  flagello,  fragelio;  alt- 
frz. c.  r.  flaiaus,  c.  o.  flael ;  prov.  flagel;  nfrz. 
(leau  (bisweilen  fleau,  worin  die  richtige  Ent- 
wicklung des  Wortes  vorliegt).  Vgl.  Dz  686/fcaw; 
Röhenberg,  p.  44;  Hussafia,  Beitr.  58;  Salvioni, 
Post.  9. 

3809)  1.  fligro,  -are,  flammen:  (ital.  Vbsbst. 
fiara  „vampa.  fiamma",  fioraglia  ..fiamma  di  paglia 
e  simile  materie".  vgl.  Caix,  St.  318) ;  (auf  flaarare 
führt  Guamerio,  R  XX  64,  zurück  sard.  flaria 
„fior  di  cenere"  u.  larifari  „cinigia,  oenere  c*lda 
MD  favilla  ');  rum.  (larar  ai  at  a,  flammen. 

3810)  2.  *flägro,  -Are  i für  fragro |.  duften:  sicil. 
riaräri :  piem.  fiaire,  vgl.  Salvioni,  Post.  9 ;  sard. 
fr-,  fiagare ;  prov. (lairar:  Iri.flairer;  c&t.flairar : 
ptg.  cnetrnr.  Dazu  das  Vbsbst.  sard.  fiagu,  Duft, 
altfrz.  flair.  est.  (laira,  ptg.  chriro.  Vgl.  Dz 
146  fragrare .  Bflcheler,  Fleekeisen's  Jahrb.  105. 11 1 ; 
Gröber,  ALL  II  424.  S.  unten  5Ieo.  -  Nach 
Cornu ,  R  XI  89  u.  Ptg.  Gramm.  §  146  u.  247  in 
Gröbere  Grundrifs,  gehört  hierher  auch  ptg.  faro 
f.  *fraro,  Gcruehsinn  des  Hundes  (ebenso  Coelho  im 
Dicc.  m.  r.),  vgl  dagegen  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 

3811)  germ.  *flalhan  (ahd.  (lehön),  flehen;  frz. 
(lag-omer,  niedrig  schmeicheln,  hinterbringen,  vgl. 
Caix,  Giom.  di  fil.  rotn.  I  48:  [Uber  ■  pan.  falagar, 
halagar,  schmeicheln,  beschwichtigen,  lindern,  dazu 
das  Vbsbst.  haltiga;  ptg.  afagnr,  liebkosen,  schmei- 
.  heln,  vgl.  oben  afflütico|.  Vgl.  Dz  457  halagar: 
Baist.  RF  I  134:  Mackel,  B.  116. 

3812)  germ.  flamlng  (t-laeminc),  Vlaeme,  Via 
mänder;  piemon t.  fiamengh,  prächtig,  herrlich; 


altcat.  flamme,  frisch  von  Gericht  (vgl.  Cervantes, 
Num.  1,  1,  welche  Stelle  schon  von  Diez  angeführt 
iat).  Vgl.  Dz  531  braiman.  —  Mit  flaming  steht 
wohl  im  Zusammenbang  der  Vogelname  Flamingo, 
frz.  (lamant,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  142. 

3813)  flammt,  -am  /'.,  Flamme;  ital.  fiamma, 
rtr.  flama,  floma,  fiama  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  flama;  fri.  (lamme,  (daneben  flambe,  vgl. 
darüber  Förster,  Z  XXII  265,  wo  Dissimilation  des 
mm  tm  mh  angenommen  wird,  u.  andrerseits  Klahn. 
über  die  Entwicklung  des  lat.  mm  im  Frz.  [Kiel 
1898  Diss.].  wo  flambe  als  aus  flamble ,  flammula 
entstanden  bezeichnet  wird ,  wie  schon  Dz  586  ge- 
than  hatte);  cat.  flama;  span.  llama;  ptg. 
chamma.  —  Durch  Angleicht) ng  an  (lamme  ist  vicll. 
entstanden  frz.  (lamberge,  aus  Hoberge  Name  des 
Schwertes  des  Renaud  V  Montauban,  vgl.  Sp.  391 
Z.  20  v.  o. 

3814)  ♦flimmidio,  •Ire  (von  (bimma),  flammen, 
leuchten;  ita  1.  fiammeggiare ;  f rz.  flambotfer;  cat. 
fiamejar:  span.  llamear;  ptg.  chammejar. 

3816)  flAmmifer,  a,  um,  Flammen  tragend;  ital. 
fiammifern  (gel.  W.'i,  Zündholz. 

3816)  flammo.  -Ire  (v.  fiamma),  brennen:  ital. 
(laminare;  prov.  flamar;  frz.  (lammer  (daneben 
flamber);  cat.  flamar;  span.  (*Uamar,  davon)  das 
Sbst.  llamarada,  grofsc  Flamme;  aufserdem  llamear, 
flattern,  zu  fidmula,  Wimpel,  der  Bedtg.  nach  ge 
hörig. 

3817)  flamm  ülii,  -am/.,  Flimmchen;  nun. //am- 
murä,  Banner,  Standarte  (wegen  der  flammenartig 
züngelnden  Gestalt  so  genannt);  frz.  flambe  gehört 
hierher  nur  bedingungsweise,  vgl.  oben  flamme: 
abgeleitet  von  flambe  ist  flambeau,  Fackel,  u.  daß 
Vb.  flamber;  span.  ptg.  flamuia,  Wimpel. 

3818)  [*flammuaro,  -Ire  —  span.  ptg.  chamm- 
car  (alt span.  xamuscar).  sengen,  vgl.  Dz  439 
*.       vgl.  dagegen  Parodi,  R  XVII  60,  s.  unten 


3819)  isländ.  Sinn,  blindlings  laufen;  davon  (?) 
vielleicht  fläner,  bummeln  (ursprünglich  ein  nur 
mundartliches  Wort,  es  findet  sich  z.  B.  im  Norm., 
wo  es  auch  ..klatschen"  =  „faire  des  commerages" 
bedeutet),  vgl.  Dz  686  *.  v. ;  Schelor  im  Dict.  s.  r. 
Schuchardt,  Slawo-Doutachos  u.  Slawo-Ital.,  Nach- 
trag 2,  nimmt  an.  dafs  fläner  aus  *flandrer  ent- 
standen sei  unter  Hinweis  auf  prov.  fland\r]i 
u.  vergleicht  tschechisch  /lamaurtVoraii, 
flamovati. 

germ.  Aap  s.  flaceüs. 

3820)  niederländ.,  niederdtsch.,  mitMengl. flippen, 
'klappen,  schlagen:  davon  wahrscheinlich  altfrz. 

fraper,  neu  frz.  frapper ,  prov.  frapar,  ital. 
frappare.  Vgl.  Dz  688,  wo  allerdings  wahlweise 
auch  altn.  hrappa  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt 
wird.  Honiing,  Z  XXI  192,  will  (rapper  von  fa- 
luppa  (s.  d.)  ableiten ,  was  ebenso  unnötig  wie  un- 
glaubhaft ist. 

3821)  *HascM,  am  /.,  ist  die  vorauszusetzondo 
romanische  Urform  für  ital.  fiasca,  fiasco,  Flasche; 

I  rtr.  flaseha;  altfrz.  flu  sehr;  span.  ptg.  fra$co. 
(Im  Prov.,  Frz.,  Span.  u.  Ptg.  ist  jedoch  das  üb- 
liche Wort  für  „Flasche"  botelha,  lututeüle,  batella, 
vgl.  oben  batt-.)  Die  Herkunft  von  *(latca  ist 
fraglich,  doch  hat  die  von  Diez  138  fiaxeo  geaufserte 
Vermutung,  dafs  das  Wort  durch  Umstellung  aus 
vaxculum  entstanden  soi,  viel  Ansprechendes  für 
sich,  der  Wandel  des  anlautenden  v :  f  ist  violleicht 
aus  Anlehnung  an  flare,  blasen,  zu  erklären,  da  die 
Flasche  ein  bauchiges,  gleichsam  anfgebls 
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Gefäfs  ist.  Vgl.  Dz  138  /»Vwca;  Th.  p.  59  („Aus 
•lern  Kelt.  weifs  ich  nichts  Verwandtes  anzuführen, 
«loch  konnte  raan  die  Umgestaltung  von  vasclum 
zu  rlascum  kelt.  Einflüsse  zuschreiben,  <la  das  Kelt. 
den  Anlaut  vi-  liebt").    Gröber,  ALL  II  424.J 

3822)  Bisco,  -«Ben  >»..  eine  Flasche  zu  Wein 
(Gregor,  dial.  2,  18);  itai.  (ia>cone;  altf  rz.  flascon: 
nfrz.  flacon.  YA  Dz  138  (iasco;  Gröber,  ALL  II 
424;  vgl.  oben  *flasea. 

3823)  [*flitlto,  -Äre  {f.  flatare),  wiederholt  an- 
blasen; ist  nach  Storm,  R  V  179,  das  vermutliche 
Grundwort  zu  frz.  flatter ,  schmeicheln  tprov. 
(lattar  ist  nicht  belegt,  wohl  aber  das  Sbst.  flataire 
u.  das  Kompos.  aflatar.  auch  altfrz.  aflatter).  Dz 
686  flatter  leitet  das  Wort  von  genn.  (tat,  flach, 
ab;  indessen  so  gut  dieses  Grundwort  seiner  Bedtg. 
nach  zu  altfrz.  flatir,  platt  hinstrecken,  zu  Boden 
schlagen,  und  flat.  Schlag,  pafst.  so  wenig  will  es 
sich  mit  fhitter  vereinrn  lassen.  Storm's  flätiturc 
bietet  woniger  begriffliche  Schwierigkeiten,  denn  da« 
schmeichelnde  Reden  kann  sehr  wohl  bildlich  als 
Blasen,  Einblasen  von  schönen  Worten  u.  dgl.  auf- 
gefaßt werden  (vgl.  das  deutsche  „in  die  Ohren 
blasen.  Ohrenbläser").    Vgl.  oben  »iffliitte*.  I 

3824)  Alt«,  -äre,  blasen;  ital.  fiatare,  atmen; 
davon  vielleicht  abgeleitet  fiatore,  übler  Geruch  (vgl. 
sentore  v.  sentire).    Vgl.  Gröber,  ALL  II  424  f. 

3825)  *flitör,  -urern  m.  (v.  flatare),  das  Blasen; 
(ital.  fiatore  s.  flato) ;  altfrz.  flaür,  fleür;  nfrz. 
{fleur,  Geruch),  davon  da»  Vb.  (teurer,  duften.  Vgl. 
Dz  146  fragrare:  Sucbier,  Z  1  431  (hier  zuerst  die 
richtige  Ableitung);  Cornu.  K  IX  413  (C.  will  fleur 
aus  *fragrorem  erklären;  dafe  die«  nicht  statthaft 
ist,  hat  Gröber,  Z  VIII  158,  nachgewiesen):  Gröber. 
ALL  II  424. 

3826)  altn.  Ilt.tr  (germ.  flat).  platt;  davon  alt- 
frz. fiatir,  zu  Boden  schlagen.  Vgl.  Macke)  p.  46. 

3827)  ['flftttto,  -äre  (v.  (latus),  blasen;  davon 
(?  oder  besser  von  *flatütitare?  vgl.  Horning,  Z 
XXII  484)  altfrz.  (lauter  (durch  Umsprang  des 
m,  vgl.  vidua:  altfrz.  reude),  blasen,  ein  Blas- 
instrument spielen,  dazu  das  Sbst.  flaute  (daneben 
(lahutc,  Ilahuste).  Flöte,  nfrz.  flute.  Aus  dem  Frz. 
sind  Verb  und  Sbst.,  wie  es  wenigstens  scheint,  in 
die  übrigen  Spr.  fibertragen  worden:  ital.  flüulo; 
rum.  flaut  m.  u.  flautä  f.;  prov.  flaut»,  flautar; 
span.  flauta,  (flautar.  davon)  flautado,  Flötenspiel 
auf  der  Orgel;  ptg.  frauta.  frautar.  Vgl.  Dz  141 
flauta  (Diez  glaubt,  dafs  auch  ital.  fiutare,  riechen, 
wozu  das  Vbsbst./iVo.  Geruch,  aus  *flautare'=*fla- 
tuare  entstanden  sei,  besser  aber,  freilich  auch  nicht 
befriedigend,  leitet  man  wohl  dirse  Worte  mit  Ascoli, 
Stud.  crit.  II  184  Anra.,  ab  von  *flavitare,  Frequ. 
v.  ^Harare,  dieses  Vb.  wieder  von  *(lnvor-em  «*•  calabr. 
hhiavuru,  Geruch,  vgl.  Canello,  AG  III  359).} 

3828)  Altos,  -um  m.  (v.  flarc),  das  Blasen;  ital. 
flato  „flatus  ventris".  fiato  „alito,  antic.  anche 
pnzzo",  vgl.  Canello,  AG  UI  369:  Caix,  St.  30, 
wollte  auch  ital.  falata  „buffo  di  vento"  (von  Diez 
372  s.  r.  —  colata  angesetzt)  aus  flatus  erklären. 

3829)  !*flautföIÜJS  -um  m.  (v.  flauta),  kleines  Blas- 
iiiHtrument,  würde  die  zurücklatinisierte  Form  lauten 
von  prov.  flautjol-s.  flaujol-s,  kleine  Flöte,  altfrz. 
flajol,  flagenl,  davon  wieder  nfrz.  flageolet,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  flute  1;  Cohn,  Suffix«  p.  257. 
Über  flagorner,  welches  von  Littre  in  Zusammen- 
hang mit  flageoler  gebracht  wird  (s.  Dz  585).  vgl. 
oben  flaihan.J 

flävidüs  s.  oben  Aureus. 

3830)  flebllls,  -e  (v.  fleo),  weinerlich,  kläglich; 


ital.  (lebile  und  fievole,  arch.  fievile,  vgl.  Canello, 
AG  III  369;  prov.  felde.  (reble,  freul,  frecol.  vgl. 
Hcntschke,  Z  VIII  122 :  a  1  tf rz.  foilAe;  nfrz.  faiblc; 
span.  feble;  ptg.  febre,  nicht  vollwichtig  (von 
Münzen:  der  Begriff  „schwach,  elend",  den  das 
Wort  in  den  übrigen  Sprachen  angenommen  hat, 
ist  also  im  Ptg.  auf  einen  bestimmten  Fall  eingeengt 
worden;  „schwach"  ist  ptg.  fraco  flaccus,  debil 
—  debilis).    Vgl.  Dz  139  (ievoU. 

3831)  'ilvrt i<-<>.  -äre  (v.  flectere),  biegen;  altfrz. 
(UcJuer  (über  nfrz.  (lechir  s.  *fle*kire,  oino  selt- 
same, selbstverständlich  gelehrte  Bildung  ist  mittel- 
frz.  inflichihle  (hei  Hardy),  vgl.  Cohn,  Surfixw.  p.  94 
Anm.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  285. 

3832)  flecto,  flexi,  fle~xttm,  llcct«rc,  biegen; 
ital.  ftetto  ftessi  fietto  flettere  (gel.  W.,  über  Spuren 
volkstümlicher  Bildungen  vgl.  Salvioni,  Post.  9); 
sonst  ist  das  Wort  im  Roman,  geschwunden  (auch 
frz.  (lechir  kann  nicht,  wie  Dz  586  will,  auf  flectere 
zurückgeführt  werden)  und  wird  durch  plicare, 
currare  ersetzt 

3833)  niederdtscli.  fleet,  »leet,  raittelndl.  riet, 
riete  (ags.  fleot,  engl,  fleet),  Wassergraben;  davon 
nach  Behrens.  Z  XIV  368,  das  gleichbedeutende 
norm.  flet. 

3834)  dtsch.  flennen  (aus  (lanttjan;  vgl.  schwed. 
(lina,  engl,  frine);  lomb.  frignnre,  weinen,  davon 
frigna  (grinsendes  Maul),  Felsenöffnung,  frz.  frtme, 
Fratze,  Miene.  Gesicht.  Vgl.  Dz  373  frigunre; 
Bugge,  R  rv  356  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung 
von  frime;  Bugge  hatte  früher,  R  III  148,  frime  — 
forma  angesetzt);  ital.  infrigno,  gerunzelt;  frz. 
refrogner  wird  von  Bugge  nobst  altfrz.  fronguir 
..froncer  la  bouche"  und  frunz  auf  ein  german. 
*fru»jan  =  schwed.  fryna,  das  Gesicht  verziehen, 
zurückgeführt. 

3836)  [*fleskü>,  -Ire  (v.  flexus,  »fiescus),  biegen; 
ist  nach  Förster,  Z  III  262,  die  vorauszusetzende 
Grundform  von  altfrz.  (leskir.  fleschir  (auch  flen- 
chir,  flaimhir,  doch  ist  deren  Gleichheit  mit  fleehir 
wohl  zweifelhaft):  nfrz.  fleehir  (über  inflecJtible  s. 
oben  fleclico);  Förster  vergleicht  fleskir  von  flexus 
mit  alaskir  von  laxus.  Dz  586  wollte  fleehir  un- 
mittelbar von  flectere  ableiten;  G.  Paris,  R  VIII 628. 
leitet  fleehir  von  dem  Adj.  flesche  u.  dieses  von 
(leschier  —  *flescare  ab;  Gröber,  All. II 286.  scheint 
in  fleehir  eine  Nebenform  zu  flechirr  —  *flecticare 
(s.  d.)  zu  erblicken.] 

3836)  mittelengl.  flete,  Flotte;  davon  vermutlich 
frz.  flete,  fletle.  Fähre,  vgl.  Mackel  88;  Dz  586  ».  r. 
stellte  engl,  flat,  flach  (flat-boat)  u.  ndl.  rleet,  das 
obere  Gestell  eines  Schiffes,  als  mögliche  Grund- 
wortc  hin. 

3837)  *flexo,  -Ire  (von  flexus),  beugen;  prov. 
fleisxnr;  (altfrz.  (leschier).  vgl.  Dz  686  (lechir; 
G.  Paris,  R  VIII  628. 

3838)  11c \ tis,  a,  um  (v.  flectere)  =  prov.  fleis, 
(Heys,  vgl.  Gröber,  ALL  II  425. 

3839)  altnfränk.  *flikka  (ags.  (licce,  nord.  flikki), 
Speckseite:  (prov.  fleca);  altfrz.  (lique,  *fleche; 
nfrz.  fleche  (de  lard).  VK1.  Dz  685  flache;  Mackel 
p.  96. 

3840)  ags.  flint,  Feuerstein:  f  rz.  //im,  Wetzstein, 
Donnerkeil;  (da  das  Wort  erst  seit  dem  17.  Jahrh. 
im  Frz.  aufzutreten  scheint,  so  dürfte  es  wohl  aus 
dem  Deutschen  entlehnt  sein).  Vgl.  Dz  686  s.  c; 
Mackel  p.  100. 

3841)  ndl.  tlits.  Bogen;  davon  nach  Dz  147  ital. 
freccia,  Pfeil;  prov.  (lecha ;  frz.  fliehe  (altfrz.  auch 
flesche  geschrieben);  span.  ptg.  (alt  frecha,  in  der 
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Sprache)  flfcha.  Th  ,  p.  69,  ist  unter  der 
Voraussetzung,  <lafs  <lie  altfrz.  Schreibweise  fie»che 
etymologischen  Wert  besitze,  geneigt,  «las  Wort  aus 
dem  Kelt.  abzuleiten  [altir.  fiese  f.  aus  *tHscä, 
Rute.  Stäbchen].  Das  ist  immerhin  wahrscheinlicher, 
als  die  Herkunft  vom  ndl.  /fit«,  welches  selbst  der 
Erklärung  bedürftig  ist. 

3842)  flo,  -Ire,  blasen;  auf  tlare  führt  Caix, 
St.  30,  51  u.  67,  zurück:  1.  ital.  folata  [folata  di 
vento,  Windstofs,  folata  d'uccdK,  Schwärm  von 
Vögoln,  vgl.  No  3801  u.  3828);  Diez  372  *.  v.  erklärte 
das  Wort  für  entstanden  aus  volata  (frz.  volie)  v.  vo- 
lare, indem  t>  durch  Anlehnung  an  folla,  Gedränge, 
Menge,  in  f  übergegangen  aei.  Dies  würde  auf  folata 
d'uccelli  «ehr  wohl,  nicht  aber  auf  folata  di  vento 
passen ;  die  letztere  Verbindung  macht  die  Caix'sche 
Ableitung  möglich,  wobei  man  annehmen  mag,  dafs 
das  Wort  sein  o  der  Anlehnung  an  volare  ver- 
danke. -  2.  ital.  ronfiare,  rtr.  g-rufflar,  prov. 
ronfiar,  frz.  ronfter,  ihnarchen,  —  re-inflare  (Diez 
276  verglich  das  Wort  mit  bret  rufia,  das  aber 
selbst  entlehnt  sein  dürfte,  u.  griech.  frotptlv,  $ou- 
tpävnv,  schlürfen,  das  in  der  Bedeutung  zu  weit 
abliegt  u.  kein  l  in  sich  bat-,  Boucherie,  Rev.  des 
lang.  rom.  V,  stellte  *rhombulare  von  QÖftßos  als 
Grundwort  auf,  was  weder  der  Bedeutung  noch  der 
Form  nach  palst,  denn  ööu/io.  bedeutet  „Kreisel" 
lk  *rlumbulare  hätte  romhiare,  rombler  orgoben) ;  — 
3.  tose,  trenfiare,  tronftare,  s-tronfiare,  woraus  mit 
Verlust  des  Nasals  (vgl.  Aacoli,  AG  1  45  Anm.  3) 
struffiare,  struffare  „soffiare  fortemente,  sbuffare" 
(davon  stronfione,  Schnarcher)  —  *tra[ns]-infiare, 
»bruffare  „spruzzar  colla  bocca,  soffiar  fuori"  = 
*ex  jtro-flare  (vgl.  Virg.  Aen.  IX  366  toto  proflabat 
jtectore  aomnum). — 4.  tranfto,  aufgeblasen,  aus *tran- 
fiato  mm  *tra[ns]inflatus ,  vgl.  aottfio  •  —  cott  flatus. 
Diez  407  s.  v.  leitete  daaWort  vom  griech.  r«i  •(>', 
ab,  woher  auch  da*  rum.  Vh.  traft,  sich  aufblähen, 
nebst  dem  dazu  gehörigen  Sbst.  trufie,  komme. 

3843)  »floceell*,  -«m  (Demin.  v.  fioccu«),  kleine 
Flocke;  rum.  floce;  Deminutivbildung  von  fioccu« 
ist  ebenfalls  span.  fiuequecälo,  -ito,  kleine  Kranze. 

3844)  *flöecinüfl,  -um  m.  (v.  fioccea),  Weinhefe; 
ital.  ftöcine  „buccia  dell'  acino,  vinacciuolo",  vgl. 
Caix,  St  320. 

3845)  fldccöshs,  a.  um  fr.  fioccu»),  flockig;  ital. 
fioccoao;  rum.  fioco»;  (frz.  fioconneux);  Bpan. 
fluecoto. 

3846)  florr uliis,  -im  m,  (Demin.  v.  fioccu»),  kloine 
Flocke;  ital.  ftoecolo  „piecolo  fiooco  di  neve", 
bioecolo  „fioeco  di  Lina",  vgl.  Canello,  AG  III  359, 
Dz  357  bioecolo. 

3847)  flöccus,  -um  m.,  Flocke,  Faser;  ital.  fioeco, 
ftocca;  sard.  fiocu ;  rum.  floc,  floaeä;  rtr.  floc; 
prov. /Joe;  frz.  floc,  froc,  flockiger  Wollstoff,  Mönchs- 
kutte, /loche,  Sbst,  Quaste,  Adj.,  wollig;  von  floc 
abgeleitet  /Jocon,  Flocke;  cat.  floc;  span.  flueco, 
ficeo,  Troddel,  Quaste,  (über  span.  üeco,  unangebaut, 
vgl.  Bugge,  R  III  163);  ptg.  froco,  Flocke.  Vgl. 
Dz  451  fleco,  590  froc;  Gröber,  ALL  II  425  u. 
VI  389. 

3848)  *florariÜR,  -um  m.  (v.  flos),  Bluraengärtner; 
ital.  fiorajo;  rum.  fiorar;  (frz.  fleuriste). 

3849)  flöresco,  -ere.  zu  blühen  anfangen,  blühen ; 
ital.  fiorir  (fiorisco);  rum.  (in)fiore8C  ii  it  i;  rtr. 
fiorire;  prov.  fiorir;  frz.  fleurir  (fleuris) ;  est  fiorir; 
span.  ptg.  florecer,  daneben  ptg.  chorectr,  wov. 
chorutne  (gleiche.  *florümm),  chorumado  duftig, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et  p.  12. 

3850)  flörMua,  a,  um  (/los),  blühend;  ital.  flo- 


rido  (gel.  W.);  über  das  Vorkommen  eines  mund- 
artlichen fiordo  vgl.  Salvioni,  Post.  9. 

3851)  •norinün,  -um  m.  (v.  flog),  florentinische 
Münze  mit  dem  Blumenwappen  (Lilie);  i  tal. /iwino, 
frz.  span.  florin;  (ptg.  frolenca  für  fiorenca). 
Vgl.  Dz  141  fiorino.) 

3852)  [•flörittna,  -um  m.  (Doroinutivbildung  zu 
flos),  Blümehen;  ital.  ftoretto,  Rappior  (sogenannt 
wogen  des  blümchenähnlichen  Knöpfchens  an  der 
Spitze);  frz.  fleuret;  span.  florete.  Vgl.  Dz  141.] 

38531  flös,  Hörem  m.,  Hluroe;  ital  ftore;  rum. 
ftoare;  rtr.  flor,  flöur,  fiöur,  flu  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  50;  prov.  fior-s;  frz.  fieur;  (die  Endung  -fieur  in 
Ortsnamen,  z.  B.  Barflcur,  Harfieur,  Ilonfleur,  hat 
mit  fieur  florem  nichts  zu  schaffen,  vermutlich 
ist  sio  volksetymologischo  Umbildung  des  skand. 
fiord,  vgl.  Fafe,  RF  III  475):  cat.  apan.  ptg.  flor. 

•flÖTlia  s.  flüvltts. 

3854)  »flüctülo,  -Ire  (Demin.  zu  fluetuare), 
fliefsen;  ital.  fruUare,  rauschen,  sausen;  (rum. 

flustUT  ii!   'it  d). 

3856)  flflettto,  -Ire  (v.  flucti),  fliefsen;  ital. 
fluttuare,  bin-u.  herschwanken;  span.  ptg.  fluctuar 
(nur  gel.  W.,  ao  auch  im  Ital.).  Sonst  wird  „fliefson" 
im  Roman,  durch  currere,  colare  (frz.  couler)  aus- 
gedrückt oder  fluetuare  durch  den  german.  Stamm 
flut  vertreten;  im  Rtr.  ist  das  deutsche  ,, fliefsen" 
als  fliesseyig  aufgenommen,  vgl.  Gartrier  §  155. 

3856)  'flu et iis.  -um  m.  (v.  fiuo),  das  Fliefsen ;  ital. 
fiutto  „forte  andata",  vgl.  Canello,  AG  III  359. 
Wegen  anderer  Worte,  welche  von  fluetus  abgeleitet 
zu  werden  pflogen  (s.  Dz  141  ftotta),  vgl.  flut. 

3867)  *flutdälus,  a,  um  (Demin.  von  fluidu»), 
zerfliefsend;  davon  nach  Bugge,  R  IV  368,  ital. 
frotto,  mürbe  {fluidulm  :  frollo  =  strululu*  :  gtrillo, 
oder  ■■  *solttilus  :  Hollo). 

3858)  flflmen  n.  (von  fiuo),  Flufs;  ital.  fiume; 
rtr.  flum  neben  fluidi;  prov.  flum-s;  altfrz.  flun-s, 
in  frz.  ist  (teure  allein  üblich);  im  Span.  u.  Ptg. 
ist  rio  =  rivus  das  übliche  Wort  für  „Flufs";  in 
Grauhünden  hat  das  deutsche  Wort  „Flufs"  selbst 
Eingang  gefunden,  vgl.  Gärtner,  §  20. 

3859)  dtsch.  Flunder  =  frz.  flondre. 

3860)  flu<>.  flu xi.  flüxum,  fluere,  fliefsen;  ital. 
rtr.  span.  ptg.  fluir  (nur  wenig  üblich  und  meist 
nur  von  dem  Verfliegen  der  Zeit  gebraucht;  ao 
namentl.  im  8pan.  u.  Ptg.). 

3861)  gerat.  Wurzel  flut,  fliefsen  (davon  altn. 
floti,  aga.  fiota,  Fahrzeug,  vgl.  Klage  unter  „Flotte"); 
davon  (unter  Anlehnung  an  flüctus,  wodurch  das  tt 
sich  erklärt)  ital.  fiotto  „il  flueso  e  rifiusso  marino, 
e  il  suo  rumore",  vgl.  Canello,  AG  III  359;  frotto, 
Schwärm,  gehört  wohl  nicht  hierher,  folglich  auch 
nicht  frottola,  possenhaftes  Spruchgedicht  (dazu  das 
Vb.  frottolare,  ein  solches  Gedicht  fortigen,  Schwanke 
erzählen),  doch  läfst  eine  sichere  anderweitige  Ab- 
leitung dieser  Worte  sich  nicht  geben ;  flotta,  ftotta, 
Flotte,  ist  wohl  Fremdwort  aus  dem  Frz.,  ebenso 
wohl  auch  fiottare,  schwimmen;  frz.  fiot,  Flut 
(altfrz.  (lote),  flotte,  Flotte  (erst  seit  dem  16.  Jahrb. 
üblich,  früher  statt  dessen  navire,  estoire),  flotter, 
schwimmen;  span.  (Iota,  Flotte;  dazu  das  Verb 
flotar,  schwimmen  (flotar  bedeutet  auch  „ausstäuben, 
reiben"  u.  findet  mit  dieser  Bedtg.  sich  auch  in  der 
Form  frotar;  ob  dies  flotar,  frotar  das  entlehnte 
frz.  frotter  [s.  unten  Meto]  ist,  oder  aber  ob 
flotar  „schwimmen"  und  flotar  „reiben"  trotz  der 
scheinbar  weit  auseinandergehenden  Bedeutungs- 
verschiedenheit doch  ein  u.  dasselbe  Zeitwort  dar- 
stellen, mufs  erst  durch  genauere  Untersuchung  des 
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Vorkommens  dieser  Ausdrücke  festgestellt  werden ; 
vermutlich  dürfte  sich  frotar  als  Lehnwort  erweisen, 
die  Bedtg.  „reiben"  aber  auch  dem  Erbworte  ftotar 
zuzuerkennen  sein);  ptg.  frota,  Flotte.  Die  Wort- 
sippe auf  flu:  tun  zurttckzufUhren,  wie  Diez  141  fiotta 
u.  142  flotta  dies  thut,  verbietet  die  Länge  des  u 
(vgl.  früetm  :  ital,  frutto,  frz.  fruit),  «loch  mag  das 
einstige  Vorhandensein  von  fläetus  die  Aufnahme 
der  german.  Wurzel  begünstigt  haben,  und  dürfte 
das  doppelte  t  von  ital.  fiotto  aus  flmctms  ererbt 
■ein.  Suchier,  Gröber  s  Grundrifs  I  680  u.  altfrz. 
Gramm.  §  YM< .  nimmt  Kreuzung  von  fluclus  mit 
altniederfränk.  flöd  an.  G.  Paris,  R  XVII  620, 
setzte  frz.  flot(t)er  —  *flovitare  f.  fluitare  an.  Vgl. 
Mackel,  p.  32. 

3862)  flavias,  -um  m.  (von  fluire),  Flufs;  (rtr. 
flmidi);  altfrz.  fluete  (—  •flövius);  fluive,  flute; 
nfrz.  fleuve;  sonst  seheint  das  Wort  überall  ge- 
schwunden, bezw.  durch  flumen  od.  rivus  verdrängt 
worden  zu  sein  (ital.  /tarne,  prov.  flum-s,  span. 
ptg.  rio).  Vgl.  Gröber,  ALL  II  425  u.  VI  389; 
Meycr-L ,  Born.  Gr.  I  §  141  Anm. 

3863)  *flttx.Taa  u.  'flüxlaa,  -um  /'.  wird  von 
Thomas,  R  XXVIII  184,  als  Grundwort  aufgestellt 
zu  prov.  floissina,  floissena,  neuprov.  flausino. 
Kisaenüberzeug;  frs.  *floine,  flaine.  Sehr  über- 
zeugend ist  diese  Ableitung  eben  nicht,  da  man 
nicht  begreift,  wie  fluxina,  das,  nebenbei  bemerkt, 
eine  recht  seltsame  Bildung  wäre,  zu  der  Bedeutung 
von  floissina  etc.  gekommen  sein  sollte. 

3864)  flüxus,  a,  um  (Part.  Perf.  P.  v.  fluire); 
ital.  flusso  „passaggero,  radueo";  Caix,  AG  Dil 
359,  betrachtet  als  Scbeideform  hierzu  floscio  „sner- 
vato,  morbido"  (so  auch  Dz  142  s.  f.);  Caix,  St. 
129,  führt  auf  fluxus  auch  zurück  bioccia  „acqua 
e  neve  congelata"  bioscia  „materia  sciolta,  fluida", 
abbiosciarsi  „infiacchirsi",  Ableitungen,  welche  nur 
unter  Annahme  eines  *flüxu»  oder  der  Anlehnung 
der  betr.  Worte  an  ein  anderes  mit  o  in  der  Stamm- 
silbe (etwa  an  flöccus,  vgl.  mm.  fulg)  statthaft 
sind;  rum.  fulg,  Sbst.,  Flocke;  prov.  fluts,  schlafT; 
frz.  (loche;  cat.  flux,  floujo;  span.  flojo;  ptg. 
frouxo,  träge,  schlaff  (zu  flojo  und  frouxo  die 
Demin.  flojel  u.  frouxel,  Flaumfeder).  Vgl.  Dz  142 
floscio;  Gröber,  ALL  III  608. 

3866)  engl,  fly-boat,  eine  Art  Jacht;  davon  frz. 
flibot,  kleines  Seeschiff;  span.  flibote,  filibote.  Vgl. 
Dz  686  flibot. 

3866)  ahd.  fnehan  (mh<L  phnehen),  anhauchen; 
davon  nach  Bugge,  R  III  147,  frz.  faguenas  „odeur 
rebutanto  qui  aort  d'un  corps  echauffe"  [faguenas 
würde  umgestellt  sein  aus  fanegas,  vgl.  talefas  f. 
tavelas,  omelette  aus  alemette;  wegen  des  einge- 
schobenen a  vgl.  canif,  hanap  u.  a.). 

3867)  foeäciÜB,  a,  um  (v.  foem),  zum  Herd  ge- 
hörig (panis  f.,  auf  dem  Herde  in  der  Asche  ge- 
backenea  Brot,  Iaid.  20,  2,  15);  ital.  focaeeia, 
Kuchen;  (rum.  pogaee;)  prov.  fogassa,  foguassa; 
frz.  fouaee,  fomasse;  alt  cat  fogassa;  span. 
hogasa;  ptg.  fogasa.    Vgl.  Dz  142  focaeeia. 

3868)  foeirioa,  a,  am  (v.  focus),  zum  Herd  ge- 
hörig; ital.  foeaja,  Sbst.,  Kiesel  (weil  er  als  Feuer- 
stein gebraucht  wurde),  focara  „strumento  di  ferro 
fuao  per  far  fuoco  sotto  la  caldaja vgl.  Canollo, 
AG  ifi  307;  rum.  focar;  prov.  foguier-s,  Herd 
(daneben  fogal-s);  ftt-foyer,  Herd,  heizbarer  Raum, 
Versammlungszimmer;  altcat. fogar;  span.  hogar; 
(ptg.  fogäo). 

3869)  »focilis,  (v.  focus  in  der  rom.  Bedtg. 
„Feuer"),  zum  Feuer  gehörig;  ital./V)«7<  „acciarino 


e  schioppo",  fucile  „soltanto  schioppo ,  e  jpropria- 
mente  quello  dei  soldati",  vgl.  Canello,  AG  ÜI  335  \ 
das  m  in  fucile  beruht  wohl  auf  Anlehnung  an 
;  fucina,  ebenso  wie  frz.  fusä  durch  fuseau  u.  dgl. 
beeinflufst  worden  sein  dürfte;  frz.  fusü,  Flinte, 
davon  fusüler,  füsilier;  span.  fusü  (Fremdw.);  ptg. 
fuzü  (Fremdw.).  Das  allein  übliche  Wort  zur  Be- 
zeichnung der  Handfouerwaffe  ist  focilis  nur  im 
Frz. ;  der  Italiener  hat  daneben  schioppo  vou  stlopus, 
sclopus  „Knall",  der  Spanier  escopeta  (ebenfalls  von 
stlopus,  sclopus),  der  Portugiese  espin  gar 'da ,  ver- 
mutlich von  *spingare  für  *springare  =  deutsch 
„springen"  (vgl.  Dz  304  «.  c);  aufserdem  stehen 
neben  focile  die  zahlreichen  Benennungen  für  be- 
stimmte Arten  von  Schiefsgewehren,  wie  „Muskete" 
(v.  musca),  „Arkebuse"  (v.  Hakenbüchse)  etc. 

3870)  ! Toi' in ii.  -am  f.  (v.  focus),  nach  Dz  373 
=  ital.  fucina,  Schmiede,  doch  liegt  wohl  eher 
Kürzung  aus  officina  mit  in  u  verdunkeltem  •  vor.] 

38711  föeüs,  -um  m.,  Feuerstätte  (im  Roman. 
„Feuer"):  ital.  fuoco,  vgl  Ascoli,  AG  X  90,  u. 
dagegen  Meyer  I  ,  Rom.  Gr.  II  p.  8;  rum.  foe, 
PI.  focuri;  rtr.  fork,  fiuk,  fiuk  etc.,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  focs,  fuoc-s,  fuec-s;  altfrz.  fou, 
(aus  *fow,  *focv>,  focu  -f  Vok. ,  vgl.  Neumann,  Z 
Vin  386  u.  Mise.  169,  vgl.  auch  Förster,  Z  XI U 
544,  Schwan,  Z  XII  207  u.  Altfrz.  Gr.  ■  g  148,  2, 
Meyer-L.,  Z  XI  640  u.  Rom.  Gr.  I  p.  108,  Suchier, 
Altfrz.  Gr.  §  31);  nfrz.  fem;  Diez  591  leitet  frz. 
furoües,  PI.,  Irrlichter,  von  fem  ab,  indem  er  sich 
auf  das  ital.  focajmolo  beruft,  aber  das  letztere 
ist  regelmäfsig  aus  *focariolus  entwickelt,  während 
der  Ableitung  von  f urolles  ans  fem  die  erheblichsten 
lautlichen  Bedenken  entgegenstehen;  daa  Wort  dürfte 
eher  mit  dem  deutschen  „Feuer"  zusammenhängen. 
Cat.  fog;  span.  fmego;  ptg.  fogo,  davon  foguete, 
Rakete  (span.  cohete,  cat.  cuet). 

3872)  födleo.  -Ire  (v.  fodire),  wühlen;  dav.  frz. 
fouger,  aufwühlen,  vgl.  Dz  587  *.  v. 

3873)  Tödicülo,  -Ire  (Deminutivbildung  zu  f<uli- 
care),  wühlen;  prov.  foeilhar;  frz.  fouiller,  (far- 
fouiuer,  umwühlen,  wird  als  aus  parfouiller  ent- 
standen erklärt,  doch  hat  das  wenig  Wahrschein- 
lichkeit für  aich,  eher  dürfte  far-  für  far-  stehen). 
Vgl.  Dz  587  fouger  ;  Gröber,  ALL  II  426. 

3874)  fodio,  fddl,  föCHum,  födSre,  graben:  alt- 
frz. foir,  fomir. 

3875)  gerra.  fodr  (mit  offenem  o,  von  der  Wurzel 
föd),  Futter,  und  gleichlautend  fodr  (ebenfalls  mit 
offenem  o,  von  der  Wurzel  fo  mittelst  de«  Suffixes 
tro  gebildet,  vgl.  Mackel  p.  30,  Kluge  unter  „Futter"); 
davon  ital.  fodero,  Kleidfutter,  Futteral,  dazu  das 
Vb.  foderare;  prov.  fuerre-s;  altfrz.  fuerre;  neu- 
f  rz.  feurre,  Futterstroh,  fourrage,  Nahrungsfutter, 
fourreau,  Scheide,  fourrure,  gefütterter  Rock,  Pelz, 
fourrer,  einstecken,  stopfen;  span.  forro,  Unter- 
futter, forrar,  füttern,  forraje,  Viehfutter;  diesellie 
Wortsippe  gleichlautend  im  Ptg. 

foedSratüs  s.  frater. 

38761  foedun,  a,  um  («=■  fedus);  ital.  fedo  (mit 
off.  e);  span.  heda,  feo;  ptg.  feto.  Vgl.  Dz  461 
feo;  Gröber,  ALL  U  284. 

3877)  foctebündfts.  a,  am  (  =  fetebundms  von 
fetere),  stinkend,  =  span.  hedinndo,  vgl.  Dz  458 
».  *. 

3878)  foetfo,  -ere  (—  fiteo),  stinken;  ital. 
fetere,  südital.  feiu,  fleti  —  foeteo,  foetes,  vgl.  Morosi 
u.  Ascoli,  AG  IV  136  Z.  3  v.  u.  im  Texte  u.  Anm. ; 
span.  heder;  ptg.  frder.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  282. 
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3879)  foetor 
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387!) i  foetor,  -drem  m.,  Gestank:  ptg.  frdor. 
foetas  r.  fetu. 

3880)  arab.  fdlan,  ein  gewisser  (vgl.  Freytag  III 
372*>l;  sard.  fulano:  altspan.  fulan;  neuspan. 
fulano;  ptg.  fulano,  fufio.  Vgl.  Dz  462  fulano: 
Eg.  v  Yang.  p.  401  (fulän). 

3881)  [•follata,  -am  f.  (v.  folium),  «eil.  ema  ou. 
•bmiwäio,  ==  +fruilUe  (altfrz.  feuiUie),  woraus  volks- 
etvtuolrvgiseh  /©/*>,  Lusthaus.  Vgl.  Littre  s.  v.; 
Fäfs,  RF  III  603.] 

3882)  [*föliatii  um  M,  (v.  folium),  Laub;  prov. 
folhatge-n;  frz.  fruillage;  (ptg.  /b/Än^eiw).] 

3883)  föllöla,  •am  f.,  ßlätterkuchen;  dav.  span. 
hojuela,  Waffelkuchen ;  ptg.  filhö,  Pfannkuchen, 
Tgl.  Mcyer-L,  Z  XV  270  Anra. 

3884)  fdliösÖK,  a,  am  (v.  folium),  blätterreich; 
ital.  foalioMo;  rum.  foioa;  prov.  folhm,  fudhos; 
(fri.  feuillu  —  *foliütut):  span.  hojoso;  ptg. 
fnlhoto. 

3886)  fölium  Blatt;  ital.  /bJio  (gel.  W.  zur 
Bezeichnung  de«  Buchformates),  foglio  „l'artificiale', 
fnglia  „quella  di  natura,  o  sottil  lamina  di  me- 
Ullo",  vgl.  Canello,  AG  III  337  und  408;  rum. 
foaie,  f.,  PI.  foi  (daneben  8g.  foiu  m.);  rtr.  faiy, 
feeg  etc.,  vgl.  Gärtner,  §  200;  prov.  folltrs.  folha, 
fuelha;  frz.  feuiüe,  davon  daa  üemin.  feuille t,  davon 
wieder  feuiüeter,  feuiUeton;  cat.  ful,  fulia;  span. 
(foja),  hoja;  ptg.  folho,  folha. 

3886)  arab.  folk,  Schiff  (vgl.  Freytag  III  373*1 ; 
davon  vermutlich  ital.  feluca,  kleine«  Ruderschiff; 
frz.  filouque;  span.  faluca;  ptg.  faluga,  falua. 
(Dozy  leitete  die  Worte  vom  nnb.  harr äka,  kleine« 
See-  oder  Flufsschiff,  ab.)  Vgl.  Dz  137  feluca;  Eg. 
y  Yang.  p.  394  (falwa). 

3887)  altnord.  folk,  Volk,  =  prov.  altfrz.  folc, 
fouc,  Herde,  Heer.  Vgl.  Dz  686  folc;  Markel, 
p.  28;  Pogatseher,  Z  XII  666,  empfiehlt  die  An- 
setzung  eines  frank.  *fulk. 

3888)  follicellus,  -um  m,  ifollu),  kleiner  Sack ; 
ital.  filugello,  filosello  (an  filum  angeglichen,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  219),  wovon  frz.  filoselle,  seit, 
Flockseide;  altprov.  *folztl,  *fouzel;  neu  prov. 
(Languedoe)  foustl;  altfrz.  faucel,  pic.  fauchel, 
dav.  deffaucheler  u.  renfauchtkr.  Vgl.  Thoraas,  R 
XXni  246. 

3889}  roll  ico.  u.*-dio,  -Ire  {v.follis),  sich  nachArtdes 
Blasebalges  bewegen, schlottern,  schwanken,  taumeln ; 
ital.  foUeggiare  (daneben  foUeare),  thö rieht  (eigen t> 
lieh  nach  Art  eines  Taumelnden  oder  Trunkenen) 
reden  oder  handeln;  (rum.  foiesc  ii  it  i  =  *foUesco, 
*follire,  wimmeln,  eigentlich  wohl  sich  so  unruhig 
wie  ein  Blasebalg  bewogen);  prov.  folejar  (daneben 
folear),  dazu  das  Vbsbst.  folie,  Tborheit  (über  folie 
„Lusthaus"  s.  oben  noUata);  alt  cat.  fol(l)rjar; 
span.  holgar  (auch  cat.  folgar),  ausschnaufen, 
sich  erholen,  ausruhen,  feiern;  ptg.  folgar,  dazu 
die  Vbsbsttve  folego,  Atem,  Atemholen,  folga,  Rast, 
Ruhe.    Vgl.  Dz  469  holgar. 

3890)  föllicülüs,  -um  m.  . Dentin,  v.  follis), 
kleiner  Sack,  Schlauch ;  ital.  folliculo,  -olo,  Samen- 
hülse, filucola,  „mulinello  di  vento",  vgl.  Ca«,  St. 
319;  span.  hollrjo,  dünoo  Fruchthaut.  Vgl.  Dz 
469  hoüejo. 

3891)  fölllH,  -en  m.  (vgl.  Ulrich,  Z  XVII  670), 
lederner  Schlauch,  Blasebalg;  sard.  foddt,  Blase- 
balg; it  a  1.  folie,  närrisch,  thöricht  (der  Bedeutungs- 
fibergang dürfte  gewesen  sein  „aufgeblasener  Balg 
=  aufgeblasener  Mensch,  Hohlkopf,  Thor");  rum. 
foale,  Sehlauch,  Hauch,  Wanst;  rtr.  fol,  thöricht; 
prov.  fol  thöricht;  frz.  foi,  fou,  thöricht,  Thor, 


das  Wort  von' 


dazu  folie,  Thorheit  (altfrz.  „thörichte  Handlung") 
u.  altfrz.  folor ,  Thorheit,  vgl.  Förster  zu  Yvaiu 
1640;  cat.  foU,  thöricht;  span.  fuelle,  Blasebalg; 
ptg.  folie,  Blasebalg.  Vgl.  Dz  142  fallt;  Gröber, 
ALL  JI  426. 

3892)  got.  fön,  Feuer;  davon  viell. 
PI.,  Funken,  doch  ist  vielleicht  bm 
lat.  fomes  abzuleiten.    Vgl.  Dz  451  fona. 

3893)  arab.  fondoq,  al-fondoc,  Magazin  (vgl. 
Frey  tag  HI  375*);  ital.  fomlaco ;  altfrz.  fondiqur ; 
späu.  fnndago,  alhondiga;  ptg.  alfandega.  Vgl. 
Dz  143  fondaco. 

3894)  föas  u.  »fön»,  fönten  m.,  Quelle;  ital. 
fönte;  prov.  fonn;  (frz.  fehlt  das  Wort,  „Quelle" 
ist  fontaine  u.,  weit  üblicher,  source  v.  surgere); 


cat.  fönt;  span^  fuente, ^g-  f°.ntf,-_  Y&l-  Gröber, 
becken) 


ALL  II  426  u.  VI  389.    (Frz.  gel.  W.  fontt,  Tauf- 


3895)  föatana,  -am  f.,  Quelle  (Vopisc.  Carin. 
17,  5,  Gromat.  vet.  p.  316,  28;  324,  21;  ital.  fon- 
lana,  Quelle, Springbrunnen;  rum.  fintinä,  Brunnen ; 
prov.  fontana;  frz.  fontaine;  altcat.  span.  fön- 
tana; ptg.  fontainlia  —  *fontanea. 

3896)  »foräcfllo,  -Ire  (v.  *foraculum,  Loch)  = 
ital.  foracchiare,  durchlöchern,  vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  187. 

3897)  'foracum  n..  Loch,  =  span.  huraco,  dazu 
das  Vb.  horacar  (daneben  horadar),  durchlöchern. 
Vgl.  Dz  460  huraco. 

3898)  [*föränefis,  a,  am  zusammenhangend  mit 
forum,  foras),  draufsen  befindlich,  soll  nach  Baist, 
Z  VI  118,  das  Grundwort  sein  zu  span.  hurailo, 
mifstrauisch,  scheu  (der  vermittelnde  Begriff  würde 
dann  „fremd"  sein).  Diez  462  furo  hatte  da«  Wort 
nehst  dem  gleichbedeutenden  arag.  furo  und  dem 
ital.  furo,  diebisch,  von/ur  abgeleitet  Baist  stützt 
seine  Ableitung  darauf,  dafs  neben  hurafio  auch 
horaüo,  foraiio  sich  finde,  deren  erstsilbiges  o  auf 
w  nicht  zurückgehen  könne.  Sicher  auf  *foraneus 
beruht  span.  foraneo,  forano,  fremd,  frz.  forain 
(altfrz.  auch  deforain)  ist  =  föränw,  vgl.  Dz  149 
fuora.  Vgl.  Gröber.  ALL  II  429  unter  furiu* ; 
Cohn,  Suffixw.  p.  164.J 

3899)  [gleichs.  «föriria,  -am  f.  {foras), 
rand;  frz.  forirre,  fouriere,  Feldrand,  vgl.  " 
Z  XX  464.] 

3900)  föras,  fori«,  draufsen;  ital.  fuora  und 
fuori;  rum.  färä,  ohne;  prov.  foras,  for»,  fos,  for, 
fora ;  frz.  hors,  for-  in  Zusammensetzungen,  wie 
z.  B.  for-fairc,  wo  das  Adv.  dann  in  der  Bedtg. 
mit  dem  deutschen  „ver-"  zusammentrifft;  über  das 
h  in  hör*  vgl.  Nenmann,  Z  VIII  382  Anm..  Ascoli, 
Mise.  444,  Meyer-L.,  Rom.  G  ramm.  I  p.  511  (de- 
hör*  aus  dt[f\ör[i\s ,  was  freilich  nicht  voll  zu  be- 
friedigen vermag);  span.  fuera;  ptg.  fora.  Vgl. 
Dz  149  fuora  (Diez  zieht  auch  rtr.  ora,  or  hier- 
her; über  die  rtr.  Formen  foer,  four,  für  vgl. 
Gärtner  §  76).  —  (forls.)  In  frz.  Zusammensetzungen 
ist  for[ih  mehrfach  volksetymologisch  mit  fau(x) 
vertauscht  worden:  faubourg,  faufUer,  faux-lugant, 
faux-marcher. 

3901)  foraatieu*,  a,  am  (von  fora»,  b.  Placidus 
belegt),  draufsen  befindlich,  fremd;  ital.  forattico, 
störrig,  rauh,  scheu,  wild;  sicil.  furentico:  prov. 
foresgue ;  f  rz.  farouche ;  cat.  feresteg.  Vgl.  Dz  144 
forexta ;  Horning,  Z  XIX  102,  XXII 484.  S.  ob.  Krox. 

före^pa  s.  forfex. 

3902)  föreusia,  -e  (v.  forum),  fremd;  ital.  fo- 
rest, Bauer;  span.  formst,  fremd.   Vgl.  Dz  146 

furo. 
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39031  ♦föresta 


3934)  förtünä 


402 


39031  (•forest*,  -am  u.  -1»,  -em  f.  (v.  foras? 
oder  von  ihd.forst  u.  dieses  von  foraha,  Föhre?),  der 
Wald  aufserhalb  des  eingezäunten  Forstes  (parcux); 
ital.  foresta,  Wald;  prov.  foresta  u.  forett;  frz. 
foret;  rat.  span.  ptg.  ftoretta  (volksetyniologisch 
an  ftor-em  angelehnt.    Vgl.  Di  144  foratta).] 

3904)  förfex,  -flcemc,  Schere;  ital.  forbice  u. 
forfici,  PI.;  sard.  forfighe;  (abruzz.  forteve  *~  for- 
cipem);  über  sonstige  munditrtliche  ital.  Formen 
vgl.  Musaafia,  Boitr.  68,  AG  XIV  114,  Salvioni, 
Post.  10;  rum.  foarfece;  rtr.  forsch:  pr  >v.  forsa; 
altfrz.  force;  nfrz.  force*.  Vgl.  Dz  687  foree 
(wo  forpex  als  Grundwort  angesetzt  wird);  Gröber, 
ALL  II  426. 

3905)  *forfie«,  -are  (v.  (orfex,  ist  belegt  in  der 
Muloroedicina,  vgl.  ALL  X  422),  mit  der  Schere 
achneiden:  rum.  forftchti  ai  at  a. 

3906)  förfifüla,  -am  f.  \f orfex),  kloine  Schere; 
ital.  forfecchia,  kleiner  Ohrwurm,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  d'Ovidio,  AG  XIII  380. 

3907)  form,  -um  f.,  Durchlauf  der  Schweine; 
rtr.  fuira;  prov.  foira;  frz.  foire.  Vgl.  Dz  586 
foire;  Salvioni.  Poet.  10. 

föris  s.  föra«. 

3908)  förls  exlre,  hinausgehen;  dav.  nach  Hor- 
ning.  Z  Will  £  218,  wallon.  fourihan. 

3909)  förif»  fäcere,  aufserhalb  (des  Rechtos,  der 
Befugnis)  handeln,  unrecht  handeln,  sich 
—  altital.  forfare;  prov.  t r i.  forfaire,  dazu 
Sbst.  forfait.    Vgl.  Dz  146  forfare. 

3910)  föris  mlssüra  ~  frz.  hormis,  ausge- 
nommen. 

3911)  [föris  *sinnatas,  a,  am  (vom  deutschen 
Sinn),  von  Sinnen  seiend,  wahnsinnig;  ital.  for- 
sennato;  prov.  fortenat;  fr»,  forcene.  Vgl.  Dz 
291  senno.] 

3912)  [•föristarius,  a,  am  (v.  fori*),  draufsen 
befindlich;  ital.  forestiere,  fremd,  forestaro  „so- 
prastante  delle  forest«",  vgl.  Canello,  AG  III  307.1 

3913)  engl,  forlorn,  mittelengl.  forlorei.n),  ver- 
loren; altfrz.  frelore,  verdorben,  vgl.  Dz  688*.  v. 

3914)  forum,  am  f..  Gestalt;  ital.  forma;  rum. 
forma;  rtr.  furma;  prov.  forma;  neuprov.  fourmo 
(bedeutet  auch  „Käse");  altfrz./  i  frz.  forme, 
gel.  W.  (ßugge,  R  DJ  148,  wollte  auch  frime  von 
forme  ableiten,  hat  aber  selbst,  R  IV  366,  ein  an- 
deres Grundwort  aufgestellt,  s.  oben  flennen);  cat. 
forma;  span.  forma  (gel  W.) ,  Form,  horma, 
leisten;  ptg.  forma.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  426. 

3916)  foriiiaceüs,  a,  am  (v.  forma),  aus  Lehm- 
hacksteinen geformt  (Plin.  X.  H.  36,  169)  —  span. 
hormazo,  Mauer  aus  Backsteinen,  vgl.  Dz  460  x.  v. 

3916)  'förmitieüs,  -am  m.  (v.  forma),  Formen- 
gcbick,  Käse;  ital.  formaggio;  prov.  formatge, 
fromatge  (nprov.  auch  fourmo  —  forma  n.  tumo, 
piem.  toma,  sicil.  tuma,  angeblich  =*  rofiti);  frz. 
fromage;  span.  formaje  (das  übliche  Wort  für 
„Käse"  ist  aber  quem,  ebenso  ptg.  queijo).  Vgl. 
Dz  145  formaggio. 

3917)  formell»,  -am  f.  [forma),  kleine  Form; 
ital.  formella. 

3918)  formica,  -am  /.  (formica,  non  furmica 
App.  Probi  26),  Ameise;  ital.  formica;  rum.  für- 
med;  prov.  formiga  (daneben  formiis,  formit-z); 
altfrz.  formie,  fourmie  (daneben  formit-z);  neu- 
frx.  fourmi  f.  (früher  masc,  also  =  *formicus); 
cat.  formiga;  span.  hormiga ;  ptg.  formiga.  S. 
auch  fomileula. 

3919)  *förmleiriüs,  a,  am  (v.  formica),  zur 
Ameise  gehörig;  ital.  formicajo  „muoobio  di  for- 
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raiche"  (daneben  formicolajo  und  formicolio,  vgl. 
Canello,  AG  III  302),  formichiere  „quadrupedc  che 
si  pasce  di  formiche",  vgl.  Canello,  AG  III  307; 
rum.  furnicar;  pro v.formiguier-x;  (frz.  fourmüier, 
fourmiliere  —  *formic[u]larius,  a);  span.  hormi- 
guero;  ptg.  formigueiro. 

3920)  'förmleo,  -are  (v.  formica),  wie  Ameisen 
wimmeln,—  ital.  formicare;  r u m.  furmic  ai  at  a; 
prov.  formicar;  altfrz.  formier;  span.  hormigar. 
Künstlichen  Dünger  bereiten,  Jwrmiguear,  wimmeln ; 
ptg.  formigar. 

3921)  formlcöHÜN,  a,  um  (v.  formica),  reich  an 
Ameisen;  rum.  furnicon;  span.  horinigoxo. 

3922)  förmicala,  -tan  f.  (formica),  kleine  Ameise; 
tose,  formicola;  sard.  formija ,  (ormigula;  ge- 
nues.  formigoa.    Vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

3923)  •förmlcttlo,  -are  (v.  formie*),  wie  Ameisen 
wimmeln;  prov.  formigueiar;  frz.  fourmüier; 
(a^Aü.hormiguear;  ptg!  formigueiar).  Vgl.  Dz  687 
fourmiller. 

3924)  förmo,  -are  fr,  forma),  gestalten;  ital. 
formare,  und  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen. 

3926)  förmösus,  a,  um  (v.  forma),  wohlgestaltet, 
schön;  ital.  formoso;  rum.  frumon;  prov.  forma* ; 
(frz.  frimousse,  Fratzo,  —  formosa  nach  Bugge's 
Annahme,  R  III  148,  vgl.  aber  R  IV  356);  altcat. 
fermos;  neucat.  hermos ;  a I tspan.  fermoso;  nou- 
span.  hermoso;  ptg.  formoso.  Vgl.  Dz  459  her- 
moso.  Dazu  das  Vbsbst.  formotital-em  =  ital. 
formositä  etc. 

forpex  s.  förfex. 

3926)  förnax,  -aeem  /'.,  Ofen;  ital.  fornace: 
prov.  fornatz;  altfrz.  fonxai*  m.,  daneben  fornaz 
=  *fornacium  u.  fornaise;  neufrz.  fournaise: 
span.  hornaza  —  *fornacea;  ptg.  fornaca,  da- 
neben fornaÜM  =  *fornacula.  Vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  292  (Salvioni.  Post.  10,  fügt  noch  hinzu  vonez. 
for  natu,  lomb.  fornä'z). 

3927)  fönft  (—  for*  sit),  vielleicht,  etwa;  ital. 
forti,  forte;  sard.  forti,  forsit;  rtr.  forti,  form 
(=»  fortan  ?).  Vgl.  Dz  372  forse  (Diez  nimmt  fortan 
als  Grundwort  an);  Gröber,  ALL  II  426. 

3928)  [gleichsam  »förttliela,  -am  f.  (forti*), 
Festung;  rum.  fortalefä;  span.  fortaleza;  altfrz. 
fortelece,  und  dies  hat  sich  gemischt  mit  fortece, 
fortrece,  fortereee,  fortereste,  vgl.  G.  Paris,  RXW 
621;  anders  Tobler,  Versbau«  p.  30  Anm.  und 
SiUungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.hist.  CK, 
23.  Juli  1896  p.  854.] 

3929)  Tort  in.  -am  f.  (v.  fortit),  Stärke,  Kraft; 
ital.  forza;  prov.  forza;  frz.  force;  cat  form; 
span.  forza,  fuerza;  ptg.  forca.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  427. 

3930)  *förtlarius,  -um  m.  (v.  forlio),  eigentlich 
Zwinger;  ital.  for  ziere,  Koffer;  altfrz.  forcier, 
vgl.  Dz  372  forziere. 

3931i  *fortio,  -Ire  (v.  forti*),  zwingen;  ital. 
forzare;  prov.  formr;  frz.  forcer  etc, 

3932)  fort is,  -e,  stark,  kräftig;  ital.  forte: 
rum.  foarte;  prov.  fr»,  eät.fort;  span.  fuerte; 
ptg.  forte.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  427. 

3933)  *förtitj a,  -am  /.  {fortit),  Stärke;  ital. 
fortezza  etc.  Vgl.  No  3928. 

3934)  fortüni,  -am  /-.  (v.  for»),  Zufall.  Geschick, 
Glück;  ital.  fortuna;  rum.  furtunä,  Sturm,  Un- 
wetter; prov.  fortuna;  frz.  fortune;  cat.  span. 
ptg.  fortuna.    Die  Bedeutung  des  Wortes  ist,  aus- 

!  genommen  im  Rum.,  „günstiges  Geschick,  Glück, 
Gewiuu,  Vermögen". 
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3936)  förüm 


3956)  frango 
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3935)  forum  »i.  (vorwandt  mit  foras  und  fori»), 
Anfsenplatz,  Platz,  Marktplatz  (RichtplaU,  Gerichts- 
ort u.  dgl.);  ital.  foro,  Gericht;  prov.  for-s;  alt» 
frz.  fuer,  feur,  Gesetz,  Taxe;  neu  frz.  für  in  der 
Redensart  au  für  et  ä  memre  „nach  Verhältnis" 
(das  u  in  für  erklärt  sich  aus  der  Einwirkung  des 
m  in  mesure,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  384):  span. 
fuero,  Gericht,  Gesetz ;  ptg.  forn,  Gericht,  Gerichts- 
hof. In  der  Bedtg.  „Marktplatz"  ist  forum  durch 
mermtus  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  146  foro. 

3936)  »fössä,  -am  f.  (für  fössa,  v.  fodire).  Graben ; 
ital.  fossa;  rtr.  pror.  fossa;  frz.  fosse;  cat. 
fossa;  span.  fuem,  hutm;  ptg.  fossa.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  4. 

3937)  fossa  tun,  a.  um  (von  fosm),  mit  Graben 
umgeben:  davon  vermutlich  altspan.  fonsado, 
Hoor  ^eigentlich  das  mit  einem  Graben  umgebene 
verschanzte  Lager);  alt  ptg.  fosado.  Vgl.  Dz  462 
fonsado. 

3988}  fÖHtörium  «.,  Grabscheit;  obwald.  fossui, 
vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  (f.  1891  p.  770;  frz.  fossoir. 

3939)  Fostnt,  eine  Vorstadt  von  Cairo;  davon  der 
Name  eines  Zeugstoffe«  (Barchent);  ital.  fustagno, 
frustagno;  prov.  fustani-s;  altfrz.  fustaigne; 
frz.  futaine;  span.  fustar,  fustal.  Vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  futaine;  Eg.  y  Yang.  p.  401  ( -Fu- 
rt««). 

ßttU  B.  fÜltÜS. 

3940)  fovcii,  -an  f.,  Grube;  davon  nach  Dz  372 
ital.  fogqia,  Gestalt  (eigentlich  Form,  Grube,  in 
welcher  ein  Bildwerk  gegossen  wird),  wozu  das  Vb. 
foggiare;  Caix  dagegen,  St  29,  erblickt  in  foggia 
das  frz.  forge;  lomb.  fopa;  borg,  bresc.  pofa; 
blen.  fop  m.,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  span.  Hoya, 
hoyo,  Grube;  ptg.  fnjo,  vgl.  Dz  460  hoya. 

3941)  frteHtt«,  a,  um,  teig,  sehr  weich;  ital. 
frdeido,  frddicio:  fratio,  Sbst.,  „odore  spiacevole, 
specialmente  di  cose  mangerecce",  vgl.  Caix,  St.  824, 
Canello,  AG  III  898;  sard.  (log.)  frazidu,  sicil. 
fraeitu,  nesp.  fraceto,  aemil.  frazzid,  friaul. 
fraid,  vgl.  Schuchardt,  Rom.  Et.  I  18;  pav.  fräs, 
facilmcnte  masticabile,  vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rum. 
fraged,  süfs,  frisch ,  weichlich,  dazu  das  Vb.  fra- 
gezesc  li  Ü  i,  weich  werden  (auch  ital. fracidare). 

3942)  rfräctfciüm  n.  (v.  fractus);  nach  Dz  589 
in  Billigung  einer  Vermutung  J.  Grimm's  Grund- 
wort zu  frz.  friche,  Brachland.  Dio  Ableitung 
mufs  als  lautlich  unannehmbar  bezeichnet  werden. 
Leider  kann  auch  germ.  frisk  als  Grundwort  nicht 
genügen,  vgl.  das  Adj.  frais,  fraiche.  Darf  man 
vielleicht  an  *friscä  aus  *frixä  (für  fricta  von 
frigere.  rösten)  denken  u.  meinen,  dafs  *frtsca  seil. 
terra  zunächst  ausgedörrtes  Land  bedeutet  habe?] 

3943)  [frftetflm  m.  (Part.  P.  P.  von  frangire), 
Bruchteil;  nach  Littre  Grundwort  zu  frz.  frais, 
Unkosten,  Ausgaben.  Die  Ableitung  ist  unhaltbar, 
weil  fractum  nur  frait  ergeben  konnte,  vgl.  factum 
:  fait.  Diez  687  ».  v,  erkannte  in  frais  das  mittel- 
lat.  fredum,  freidum,  fretum  (wohl  von  ahd.  fridu 
abzuleiten  u.  eigentlich  „ßufso  für  Friedensbruch" 
bedeutond).  Arbois  de  Jubainville  hat,  R  I  143, 
diese  Ableitung  näher  begründet,  wobei  ihm  freilich 
Fehler  mit  unterlaufen.  Mackel,  p.  92,  hält  an 
fractum  fest.  Nichtsdestoweniger  dürfte  der  Ur- 
sprung des  Wortes  in  fridu  zu  suchen  sein.  —  Auf 
fracta  gehen  zurück  ital.  fratta,  Zaun,  lomb. 
fräia,  riparo  contro  le  aequo,  pav.  fracia,  menda. 
difetto  noi  tessuti,  vgl.  Salvioni,  Post.  10.  | 

3944)  fraetüra,  »am  f.  (v.  fractus),  Bruch;  ital. 
frattura;  mm.  frinturä  «  *franctura,  auch  fr'm- 


gaturä;  prov.  fractura,  frachura.  franhadura: 
frz.  fracture  (gel.  W.);  cat  span.  p t g.  fractura 
(gel.  W.). 

3945)  Wurzel  frasr  (wovon  fra-n-go),  brechen; 
davon  vermutlich  span.  ptg.  fragura,  Steilheit 
Unebenheit;  ptg.  fraga,  holperiger  Boden.  Vgl. 
Dz  462  fraga. 

394»)  Tragi,  (*fr&gea),  '(räsea,  -am  f.  ffti 
^frägum),  Erdbeere;  ital.  fraga,  fragola  (über 
Dialektformen  vgl.  Mussafia.  Beitr.  69,  Salvioni, 
j  Post.  10);  rum.  fragä;  rtr.  fraga;  nouprov. 
freisa;  frz.  fraiie  (wallon.  fr'eve);  span.  fraga, 
eine  Att  Brombeere,  frtm,  Erdbeere;  (ptg.  beifst 
die  Erdbeere  morango).  Vgl.  Dz  462  fraga: 
Gröber.  ALL  II  427.   S.  auch  fragum. 

39471  frag Tlis,  -e,  gebrechlich  (von  fra-n-go); 
ital.  fragde  „fädle  a  rompersi  e  a  dameggiarsi 
materialmente  e  moralmente",  frale,  arch.  fraiie 
„debole  che  si  usa  piü  spesso  in  aenso  morale,  anche 
sost  - 1  in  i  ,  la  parte  fragile  e  caduca  dell'  uoino", 
vgl.  Canello,  AG  III  374;  frz.  freie,  gebrechlich, 
vgl.  Dz  688  s.  t\;  G.  Paris,  R  XV  620. 

89481  [*fragilo,  -önem  m.  (v.  fragilis),  ist  die 
zurücklatinisierte  Form  von  frz.  frdon,  Hornisse, 
frelon  v.  freie,  das  Insekt  als  zartes,  dünnes,  ge- 
brechliches Tierchen  bezeichnend.  Vgl.  Dz  588  t>.  r. 
Ulrich.  Z  XI  567.  will  frelon  von  freier  —  •frixu- 
lare  ableiten,  was  nicht  gebilligt  werden  kann.] 

3949)  [fragiUm  ».,  Bruch;  ital.  frazo  „avsnzo, 
fraramento",  vgl.  Caix,  St.  825,  die  Ableitung  ist 
jedoch  zweifelhaft] 

3960)  frügrainä  n.  (PI.  v.  fraginen),  Bruchstücke. 
1=  ital.  frana,  Erdfall,  dazu  das  Verb  Iranare, 
I  herabrollen,  vgl.  Dz  372  v.  r. ;  Buggo,  R  IV  369, 
besser  aber  wird  das  Wort  wohl  aus  roraginem 
erklärt,  Meyer-L.,  Z  XI  264;  rum.  färämä,  Stück, 
Brocken,  dazu  das  Vb.  färäm  ai  at  a,  bröckeln.] 

3951)  fragür,  -6rem  M,  (v.  fra-n-go),  das  Zer- 
brechen, Krachen;  prov.  freior-s,  Schrecken:  frz. 
frayeur.  Vgl.  Förster,  Z  VI  109;  Dz  688  (frayeur) 
leitete  das  Wort  von  frigidus  ab. 

3952)  rrägösÜH,  a,  um,  brüchig,  zerbröckelt:  ptg. 
fraqo.«o,  uneben,  rauh.    Vgl.  Dz  452  fraga. 

3968)  frag  +  quiaw.  -are;  daraus  ital.  fra- 
tern,  dazu 


das  Vbsbst.  (racasso; 
rtr.  nur  das  Sbst.  farcas;  (prov.  frascar,  zer- 
brechen, aus  frac[as)sar?);  frz.  fracaster,  dazu  das 
Vbsbst.  fracas;  span.  fracasar,  dazu  das  Vbsbst 
fracaso;  ptg.  fracatsar,  dazu  »las  Vbsbst.  fracasso. 
Vgl.  Dz  146  fracassare  (Diez  läfst  die  Wahl  zwischen 
infra  -\-  quassare  u.  frag  +  quassare);  Caix,  Z  I 
423  (frag  +  quass.);  Ulnch,  Z  IX  429  (v.  •fraccare 
=  *fracticare). 

3954)  frtgro,  -are,  duften,  (riechen,  wittern); 
sard.  fragrare,  flairare,  (iagare,  dazu  das  Vbsbst. 
fragru;  prov.  flairar;  tri.  flairer,  dazu  das  Vbsbst. 
altfrz.  flair  (volksetymologische Umgestaltung  von 
flairer  ist  fleurer);  cat.  flairar,  dazu  das  Vbsbst. 
flaira;  ptg.  cheirar,  dazu  das  Vbsbst.  cheiro.  Vgl. 
Dz  146  fragrare.  8.  oben  'flägro.  Cornu  zieht. 
R  XI  89,  hierher  auch  das  von  Diez  460  unerklärt 
gelassene  ptg.  faro,  Witterung  dor  Hönde,  indem 
er  es  als  Vbsbst.  zu  *farar  =•  fragrare  auffafst,  vgl. 
dagegen  Baist,  Z  VII  634. 
|*fragrör  s.  llätor.] 

8966)  fragum  «.,  Erdbeere;  parm.  fra;  „per 
i  derivati  in  -6ne  v.  Studj  di  fil.  rom.  VII  226", 
Salvioni,  Post,  10. 

3966)  frängo,  fregf,  fräetüm,  frÜngcre,  brechen  ; 
ital.  frango,  fragno,  frnnsi,  frauto,  frdngere. 
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8967)  *iranklsctis 


3978)  frlco 
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frägnere  {über  mundartliche  Ableitungen  von  dem 
Particip  *franctus,  vgl.  Salvioni,  Post.  9);  rum. 
fring  frinsei  frint  fringe;  prov.  franh  frais  fruit 
franker:  a I  tfrz.  fraindre ;  neufri.  nur  im  Kom- 
po8.  enfreindre  (das  Part,  freint  ist  in  der  Schrei- 
bung (rein  zum  Vbabat.  mit  dor  Bedtg.  „sich 
brechende  Wogen"  geworden,  vgl.  Fafa,  BF  III 
399);  altapan.  frangir,  franjir ;  ptg.  franger. 

3957)  Trunk  im- Iis,  a,  am  (v.  Franko),  fränkisch, 
franxöaiach;  ital.  francesco;  prov.  frances;  frz. 
[franceis,  franeois)  frangais  (Fem.  francisca=fran- 
cesche ;  nfrz.  francaise  beruht  auf  Anbildung  an  die 
Adj.  auf  -«{«]«'*  -eis,  -ois);  span.  frances;  ptg. 
franzes.  Vgl.  Dz  147  franco;  Mackel,  p.  66  und 
97,  wo  behauptet  wird,  dafs  frangoise  nach  Analogie 
von  frangois  gebildet  sei,  vgl.  auch  Bohrens,  Ztac.hr. 
f.  nfrz.  Spr.  u.  Litt.  V  72.  Ober  die  Bedeutung 
von  franceis  im  Altfrz.  vgl.  Hofft,  France  u.  fran- 
ceis im  Rolandaliede  (Strafaburg  1891  Dias  ),  wozu 
zu  vgl.  Förster,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  Juli 
1891  u.  Z  XVI  244,  Gröber,  ebenda  p.  286.) 

3958)  (*lrankiUI  (von  Franko),  Freiheit:  ital. 
franchezza  „übertä  nel  dire  e  nel  fare",  franchigia 
„esenzione,  privilegio",  vgl.  Canello,  AG  III  342; 
fri.franchise,  Freiheit  von  Abgaben,  Freimütigkeit; 
span.  franqueza,  Freimütigkeit,  ebenso  ptg.  Vgl. 
Dz  147  franco.} 

3969)  Franko,  Franke,  freier  Hann;  ital.  franco, 
frei;  prov.  franc-s;  frz.  franc,  franche  (franque 
als  gel.  Wort  „fränkisch''  im  neueren  Sinne  des 
Wortes);  von  dem  Adj.  (Fem.)  ist  abgeleitet  das 
seit  dem  16.  Jahrh.  vorkommende  (ranchir,  eigentl. 
aich  mit  Freiheit  bewegen,  (Grenzen)  überschreiten, 
frei  haudeln,  dazu  das  Kompoa.  affranchir,  befreien ; 
span.  ptg.  franco.  Vgl.  Dz  147  franco;  Markel, 
p.  66.  —  C.  Michaelia,  Frg.  Et.  p.  39,  stellt  hier- 
her auch  ptg.  frango,  junger  Hahn. 

3960)  Tratellus,  -um  m.  (Demin.  zu  fraUr), 
Brüderchen;  ital.  fratello,  Bruder. 

3961)  fnitcr,  -trem  m.,  Bruder;  ital.  frate,  fra, 
Ordensbruder;  rum.  frate,  Bruder;  \färtät,  Gefährte 
(nach  Cihac  s.  v.  —  foederatus),  vgl.  aber  Hasdeu, 
Columna.  lul  Traian  VII  466];  rtr.  frar,  Bruder; 
prov.  fratre,  fraire,  Bruder,  Ordensbruder;  fra. 
frere,  Bruder,  Ordensbruder;  altcat  frare,  fra 
(neucat.  germä);  span.  fraire,  fraile,  frai,  frag, 
Ordensbruder,  (hermano=gcrmanus,  Bruder);  ptg. 
frade,  freire,  frei,  frey,  Ordensbruder,  (irmtlo, 
Bruder).  Vgl.  Dz  462  fraire  (wo  mit  Recht  bemerkt 
wird,  dafs  span.  ptg.  fraire,  freire  aus  dem  Prov. 
entlehnt  sein  müssen).   8.  unten  gerntanna. 

3962)  frut.  rnitas.  -item  f.  (v.  frater),  Brüder- 
lichkeit; ital.  fratemitä;  rum.  frä\ietate,  fräfinä- 
tate;  prov.  fraternitat-z ,  frz.  fratcrtiite;  cat 
fraternitat ;  span.  fraternidad;  ptg.  fraternidade. 
überall  nur  gel.  Wort. 

3963)  Tritrmus,  -um  m.  (v.  frater),  Briiderlein; 
prov.  frari-s  (Ordenabrüderlein,  Mönchlein,  armes 
Männchen),  arm,  elend;  altfrz.  frarin,  frairin. 
Vgl.  Dz  687  frairin. 

3964)  [gleichsam  •fratrisea  {JraUr)  -  altfrz. 
fraresefte,  Erbschaft,  frareschier,  miterben  (b. 
Bartsch -Horning,  Sp.  460  Z.  16  u.  19).] 

3966)  fraado,  -Ire  (v.  fraus),  betrügen;  davon 
viell.  frz.  flouer,  im  Spiele  betrügen.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  795  fdou. 

3966*  fra  \  in  .-tum  n.  <  raxinus) ,  Eschongehölz; 
ital.  frassineto;  frz.  frenaie. 

3967)  frfalzlll«,  -MB  f.,  Eache;  ital.  frassiw; 
monf.  frasu,  fresu;  rum.  f raain;  prov.  fraisne-s, 


fraisse-s;  altfrz.  fraisne,  fresne;  nfrz.  freue; 
cat.  freie;  apan.  fresno;  ptg.  freixo,  frexo. 
Vgl.  Dz  688  frene. 

3968)  f/mittellat.  fredum  m.  (von  ahd.  fridu), 
Bufse  für  Friedensbruch;  davon  vormutl.  frz.  frais, 
Kosten,  vgl.  Dz  687  *.  v.\ 

3969)  mittelndl.  Trent,  Fracht  (ahd.  freht, 
Verdienst,  Lohn);  frz.  fret,  Miete  eines  Schiffes; 
span.  (Ute;  ptg.  freie.  Vgl.  Dz  148  fret;  Mackel, 
p.  88. 

3970)  ahd.  freldl,  abtrünnig,  verwegen-,  davon 
prov.  fradel,  fraidel,  fraiditz;  altfrz.  fradous, 
ruchloa,  gottlos.  Vgl.  Dz  687  fraiditz;  Mackel, 
p.  115. 

3971)  altnfränk.  Trt'k  (ags.  free,  verwegen,  altn. 
frekr,  gierig,  nhd.  frech);  davon  vermutlich  prov. 
fric,  altfrz.  frique,  munter,  lebhaft.  Vgl.  Dz  690 
frique  (er  geht  vom  got.  friks  aus  u.  bringt  —  sich 
darauf  stützend,  dafs  neuprov.  fricaud  nicht  nur 
„munter,  lebhaft",  sondern  auch  „lecker,  köstlich" 
bedeute  auch  fricandeau,  leckere  Speise,  ge- 
bratene Kalbfleischschnitte,  fricasser,  lecker  zube- 
reiten, frieassee,  leckere  Speise,  Fricasaee,  damit  in 
Zusammenhang;  das  ist  unannehmbar,  ebenso  aber 
auch  Mahn's,  Etym.  Untere.  p.47,  gegebene  Erklärung 
aus  'frieare  f.  *frictare  v.  frigire;  die  Ableitung 
dieser  Küchenausdrucke  ist  noch  zu  finden,  s.  No 
3990);  Mackel,  p.  105. 

3972)  fremitüs,  •am  »«.  (v.  fremere),  Geräusch . 
ital.  fremito;  rum.  freamet;  altfrz.  friente; 
span.  fremito;  ptg.  fremito.  Vgl.  Dz  589  friente. 

3973)  fremo ,  fWmfil,  frSmltÜm,  fremärS, 
dumpf  tosen:  ital.  fremire  und  fremire  (daneben 
fremitare);  prov.  fremir;  frz.  fremir  (daneben 
altfrz.  fremoier),  davon  abgeleitet  daB  Sbst  fre- 
missement;  ptg.  fremir. 

3974)  fremör,  -örem  ro.  (v.  fremere),  Getöse,  — 
altfrz.  fremor,  fremur. 

3975)  freiiüin  n.,  Gebifa;  ital.  freno;  rum.  frin; 
rtr.  frein,  farein;  prov.  fre-s;  frz.  frein;  cat. 
fre;  apan.  freno;  ptg.  frcifyo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
U  427. 

3976)  frequeato,  -ire,  zahlreich,  oft  boauchon; 
altfrz.  fregunder  (halbgol.  W.),  Alex.  60  d.;  (neu- 
f  rz.  frequenter). 

3977)  frestts,  u,  tun  (Part.  P.  P.  frendire,  mit 
den  Zähnen  knirschen);  davon  viell.  ital.  frisone, 
frosone,  frusone,  Kernbeifser  (ein  Vogol);  (sard. 
fresare,  spalten).  Vgl.  Dz  373  frisone.  —  Von 
dem  Fem.  frma,  welches  schon  im  Spätlat.  „(ge- 
quetschte) Bohne"  bedeutet  zu  haben  scheint,  wahr- 
scheinlich span.  fris-ol,  fris-uelo,  frej-ol,  eine  Art 
Bohnen,  vgl.  Dz  452  frisol.  —  Aufserdera  gehon 
auf  fresa  zurück  südostfrz.  fraisa,  Krumme, 
f  rz.  fraizil,  fresie,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770. 

3978)  fr  ich.  fric  ii  i  .  f  ml  um  u.  fricatum,  frieare, 

reiben;  ital.  f regare  (daneben  sf regare),  reiben 
(auch  in  obseönem  Sinne),  dazu  das  Vbabat.  frega, 
Lü8ternheit,  fregola,  das  Laichen  der  Fische;  rum. 
free  ai  at  a;  prov.  fregar;  altfrz.  froytr;  neu- 
fri. frayer,  reiben  (dafür  gewöhnlich  frotter), 
atreifen,  (den  Weg)  bahnen,  dazu  da«  Vbsbst.  frai 
(altfrz.  fraye),  das  Laichen;  Bugge,  R  IV  356,  will 
auch  frinquer,  spülen  (aber  auch  „tanzen"  bedeu- 
tend), auf  frieare,  bezw.  auf  das  gleichbedeutende 
span.  fregar  zurückführen  und  durch  Nasalierung 
erklären ;  G.  Paria,  Rev.  crit  1867,  II  p.  332,  hatte 
das  Wort  von  ahd.  *hreingan  „reinigen"  abgeleitet, 
was  allerdings  ebenso  wenig  gebilligt  werden  kann, 
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3979)  *frictinüm 


3995)  frisk 
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das  Wort  mufs  als  noch  unerklärt  bezeichnet  werden; 
rat.  span.  ptg.  fregar.  Vgl.  üz  147  fregare. 
Für  abgeleitet  von  fricare  erachten  Muaaafia,  Beitr. 
p.  60.  und  Parodi,  R  XVII  68,  auch  ital.  (mund- 
artlich) fregoin.  frecola,  Krümehen,  galliz.  fara- 
gutta,  faranaulla. 

3979)  '♦frietinfim  «.  (v.  frictum)  =  f  rz  fretin. 
Abschabte),  Ausschuf«,  Fischbrut,  vgl.  Dz  689  «.  c.j 

3980i  »fMctlo,  -önem  f.  (v.  frig-e-re,  kalt  »ein, 
frieren),  Froat;  frz.  frisson,  Frost,  Schauder.  Vgl. 
Dz  690  frismn  (Diez  nimmt  *frigitin  als  Grund- 
wort an);  Gröber.  ALL  II  427. 

3981)  ♦frietfo,  -ire  (v.  frictun  v.  fricare),  reiben ; 
ital.  frizzare,  jucken  (in  der  Haut),  dazu  das 
Vbabat.  frizzo;  p  rov.  fre**a,  Wildspur;  frz.  froixstr 
(a.  auch  unten  •frustin  ,  apan.  frezar,  reiben, 
fressen  (von  Seidenwürmern  gesagt;  in  dieser  Bedtg. 
viell.  vom  abd.  frezzan),  misten,  dazu  das  Vbabat. 
freza.  Mist,  Wildspur.    Vgl.  Dz  148  ».  v. 

3982)  *fricto,  -ftre  (Intens,  zu  fricare),  tüchtig 
reiben;  ital.  frettare,  kehren,  dazu  das  Vbsbst. 
fretta.  Eilfertigkeit  (eigentl.  wohl  daa  rasche  Sich- 
bewegen beim  Kehren),  dazu  wieder  daa  Kompos. 
affrettare,  beachleunigen ;  piem.  ferte  (daneben 
froce),  vgl.  Salvioni.  Poat.  10:  p rov.  frettar,  reiben; 
neuprov.  freto,  Eilfertigkeit;  frz.  frotter,  reiben 
(das  abnorme  o  erklärt  sich  wohl  aus  Angleichnng 
an  daa  bedoutungsverwandte  crotter;  Förster  freilich, 
Glossar  z  Aiol  u.  Mir.  p.  574,  bemerkt  ausdrücklich 
„frotter  (mit  off.  o)  nicht  v.  frictare"  und  Horning 
rechnet  Ztsehr.  für  noufrz.  Spr.  und  Litt  X»  242 
die  Ableitung  von  frot  er  aus  frictare  zu  denen, 
die  „kurzer  Hand  abgewiesen  werden"  müssen):  zu 
frictare  gehört  wohl  mittelbar  auch  die  Sippe  fre- 
tiller.  frHillement,  fretüle,  fretin  etc.,  a.  auch  unten 
frit il Mo.  Vgl.  Dz  148  frettare  (wo  auch  span. 
frotar,  flotar,  besprochen  werden.  S.  oben  Hut. 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  889). 

3983)  [*fHetttlo,  -Are  (Deminutivbildung  zu 
* frictare),  ein  wenig  reiben;  frz.  fröler,  streifen 
(daa  o  erklärt  sich  aus  frotter).  Vgl.  Dz  148 
frettare:  Tobler,  Herrig'a  Archiv  Bd.  84  p.  226, 
ist  geneigt,  fröler  aus  *flabulare  zu  erklären.! 

t;  da' 


39S4)  f*frictn»,  a,  am  (v..frigire),  kalt 
vermutlich  sard .  frittu,  kalt,  wovon  frittore,  Kälte 
Vgl.  Gröber,  ALI,  U  428. | 

3985)  frigdör,  -drein  m.  (für  frigdor ,  v.  frigi- 
du»\  Kälte  {frigdor  ist  im  Spätlatein  mehrfach 
belegt,  s.  Georges  «.  r.);  ital.  freddore;  rtr.  fre- 
dur;  prov.  freidor-s;  frz.  froideur;  cat.  span. 
fredor;  ptg.  freidor.    Vgl.  Gröber.  ALL  II  428. 

3986)  [frlgldimen  n.  {frigidus):  ptg.  friame 
(mit  Mctath.  fiambre),  freame,  kalter  Gegenstand, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  88.] 

3987)  Trigljdülösus,  a,  mm  (von  frigidus), 
fröatclnd:  ital.  frcddoloito ;  (rum.  friguros  =  *fri- 
gulom*);  frz.  frileux;  (span.  friolejo).  Vgl.  Dz 
489  frileux. 

3988)  (frlgldos),  »IrTgidüs  (nach  rigidus  ge- 
bildet um  (frigida,  non  frieda.  App.  Probi  54, 
vgl.  Erster  zu  der  Stelle),  kalt;  ital.  freddo  u. 
frigidn,  das  letztere  bezeichnet  „qualitä  abituale". 
vgl.  Canello,  AG  III  330,  nicht  hierher  gehört  frizio 
„motto  pungente",  vgl.  Canello,  AG  III  388;  rtr. 
freid;  prov.  freit-z;  frz.  froid,  dazu  das  Sbst. 
froidure.  altfrz.  auch  froideur;  cat.  fret :  (span 
ptg.  frio,  altspan.  fridn). 
428:  W.  Mover.  Z  VIII  209 
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891  I  friinllH.  -hui  f.;  auf  dieses  vermutete 
t  will  Marchot,  Z  XIX  100,  durch  Suffix- 


'  vertauschung  zurückführen  altfrz.  frion,  Hänf- 
ling (?),  wozu  die  Dem.  frioneel,  froneel.] 

3990)  frigo,  frixi,  frlctttm ,  frigere,  rösten; 
j  ital.  friggo  frissi  fritto  friggere,  backen;  rum. 
\frig  fripteifript  frige;  pro»,  frire,  fregir ;  frz./W» 

(Perf.  fehlt)  frit  frire:  Partizipialbildung  zu  frire 
scheint  zu  sein  friand,  lecker,  leckerhaft;  (wegen 
I  des  d  vgl.  marchand  —  mercantem),  vielleicht  ge- 
!  hören  hierher  auch  die  Speisenamen  fricandeau  u. 
i  /ricatsee,  deren  intervokaiea  c  aich  erklären  würde, 
|  wonn  man  annehmen  dürfte,  dafs  es  ursprünglich 
küchenlateinische   (etwa   zuerst   in  Klosterlrüchcn 
übliche),  also  gewissem» fsen  gelehrte  Worte  (vgl. 
(jelatind)  seien  (*fricandelhu,  *frica*mta,  allerdings 
wäre  *frig-  zu  erwarten,  aber  c  konnte  durch  irgend 
welche  Bezugnahme  auf  fricare,  etwa  wegen  des 
Scbabens  des  Fleisches  oder  des  zur  Speiaebereitung 
erforderlichen   Brotreibens,  eindringen;  selbstver- 
ständlich ist  es  auch  gestattet,  an  unmittelbare 
küchengelehrte  Ableitung  von  fricare,  reiben,  zu 
denken,  nur  freilich  nicht  an  ein  *fricare  für  frictare, 
wie  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  47,  will);  cat.  fregir; 
apan.  freir;  ptg.  frigir. 

3991)  fHgör,  -»rem  m.,  Kälte;  rum.  fior  (?), 
a.  Ch.  unter  fing;  prov.  freior-s,  frior-n ;  span. 
frior. 

3992)  frigus  n  ,  Kälte ;  r  u  m.  PI.  friguri,  Fieber- 
schauer. Auch  im  Sard.  u.  8üdital.  ist  das  Wort 
vorhanden .  vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

3993)  frlngillüs,  -um  m.,  Fink;  it*l.  fringucllo, 
filunguello  (dialektische  Formen  crem.  parm.  fran- 
gol,  piem.  frangud,  frangoi),  Fink.  Auf  den  Stamm 
frig-  fring-,  von  welchem  einerseits  fringilltu, 
andererseits  dasVb.  friguttirc  (friguUire,  fringulire, 
fringultire),  zwitschern,  abgeleitet  iat,  führt  Diez 
589  auch  zurück  frz.  fringoter,  frigotUr  (ital. 
fringottare),  zwitschern,  fringuer,  hin-  und  her- 
springen. Nachzutragen  ist  noch,  dafs  frz.  auch 
fringille,  Fink,  vorhanden  iat    Vgl.  Th.  99. 

3994)  gönn.  Stamm  ftis-  (wovon  ags.  fnse,  ge- 
lockt, engl,  frit,  frizzle,  kräuseln),  kraus;  davon 
vermutlich  ital.  fregio,  Verbrämung  (mit  Fransen 
u.  dgl),  Schmuck,  Fries,  dazu  das  Verb  fregiare, 
einfassen,  vorzieren;  (ob  auch  frisato,  gestreiftes 
Zeug?);  frz.  (fri»e.  Fries,  Flausch?)  fraise,  Hals- 
krause, frai»ette,  Krägelehen,  dazu  die  Verba  frwer, 
fraiser,  kräuseln  i  von  fristr  wieder  friseur,  Haar- 
kräusler);  span.  fri»o,  Borde,  Fries  (frim,  wollene« 
Zeug),  freso,  Franze,  (frazada,  langhaarige  Bett- 
decke?), fntar,  Tuch  aufkratzen.  Vgl.  Dz  148 
fregio  (Diez  stellt  kein  bestimmtes  Grundwort  auf. 
sondern  bespricht  nur  die  von  andern  gegebenen 
Ableitungen  von  phrygiat  man,  von  dem  Völker- 
namon  Früa  etc);  Atzler.  p.  98  (A.  vermutet,  dafs 
die  Worte  mit  dem  deutschen  „Frieael"  —  „vom 
Frost  sich  kräuaolndo  Haut,  Gänsehaut",  zusammen- 
hängen); Mackel,  p.  93  (stellt  ohne  weitere  Be- 
merkungen ags.  /W><   engl,  friz,  frizzit,  als  Grund- 

I  worte  auf).  Die  Herkunft  der  Wortsippe  bedarf 
noch  eingehenderer  Untersuchung;  insofern  dieselben 
„Gekräusel,  kräuseln"  bedouten,  dürfte  allerdings 
die  Herleitung  von  germ.  fris-  am  nächsten  liegen, 
für  die  einon  Wollstoff  (Fries)  bezeichnenden  Worte 

I  dagegen  empfiehlt  sich  wohl  die  Ableitung  von 
Friesland  als  dem  ursprünglichen  Zubereitungslande 
derartiger  Zeuge. 

3996  germ.  frisk,  frisch;  ital.  freuet),  dazu  das 
Sbst.  fre»cura;  rtr.  freik,  freMx  etc.,  vgl.  Gärtner 
g  200;  prov.  freie;  altfrz.  frei»,  froiz,  vgl.  Förster, 
Aiol  et  Mirabel  p.  LIV;  nfra.  frai«,  fem.  / 'rat che  =• 
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'frisca,  dazu  das  Sbst  frechure,  neufrz.  fraicheur, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  179;  apan.  ptg.  fresco. 
Vgl.  Di  U8  frtwo;  Mackel,  p.  97.  -  Von  frz. 
frai»  ist  vielleicht  abgeleitet  alt  frz.  fresanche, 
fresange,  fraissengne  (davon  wohl  entlehnt  sicil. 
fritinga),  junges  Sehwein,  vgl.  Mackel,  p.  99:  Dz 
589  wollte  da»  Wort  unmittelbar  auf  ahd.  fruking, 
Frischling,  zurückführen. 

3996)  Stamm  frlt-  (wovon  fritinnire,  zwitschern): 
davon  vermutlieh  frz.  fredon,  Triller,  dazu  dasVb. 
fredonner,  trillern,  vgl.  Dz  688  fredon. 

3997)  [*friiTllio,  -Ire  (v.  fritillm,  Würfelbecher), 
sich  rasch  hin-  u.  herbewegen;  davon  prov.  fre- 
lilhar,  hüpfen,  springen;  frz.  fritiller  kann  trotz 
seiner  gleichen  Bedtg.  doch  nicht  gleichen  Ursprunges 
sein,  sondern  ist  eher  auf  ein  *frictilliare  zurück- 
zuführen, wie  schon  Dz  689  *.  v.  richtig  bemerkt 
hat] 

3998)  frivol us,  a,  am,  zerbrechlich,  wertlos; 
prov.  frevol;  sonst  nur  gel.  W.  (frz.  frivole  etc.). 

3999)  frixöriüm  ».,  Röstpfanne;  friaul.  fer- 
sorie,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  Mus- 
safia,  Bcitr.  60;  altfrz.  fresxouoir,  vgl.  Bugge.  R 
IV  366  Z  l,  v.  u. 

4000)  Ii  ixiilo,  -Ire  (Deminutivbildung  zu  fri- 
care),  soll  nach  Ulrich,  Z  XI  667,  das  Grundwort 
sein  zu  frz.  freier,  versengen  (reibend,  zischend 
brennen).    Das  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dagegen 

man  es  nicht  guthelfsen,  wenn  Ulrich  aus 


4007  *  2.  frön»,  frönUira  (f.  frömtem)  f.,  Stirn: 
i  t a I.  fronte ;  r  u  m.  frunte ;  p  ro  v.  front-z,  fron-*  m. ; 
frz.  front  m.;  cat.  front  m.:  altspan.  fruente 
(also»  frönten),  fronte,  frunte;  neuspan.  frente, 
vgl.  Dz  452  *.  v.;  ptg.  fronte  (auch  frente).  Vgl. 
Grober,  ALL  II  428. 

4008)  frontale  n.  (v.  front-em),  Stirnblatt;  ital. 
frontale,  Stirnband  (auch  Adj.  „zur  Stirn  gehörig '); 
(rum.  fruntar  =  *frontariun);  prov.  frontal-n; 
frz.  frontal,  (frontail  =  *frontaculum,  fronteau  = 
*frontellum) ;  cat.  span.  ptg.  frontal. 


freier  wieder  das  Sbst.  frelon,  Hornisse,  ableiten 
will,  denn  das  wäre  eine  unerhörte  Ableitung;  frelon 
ist  von  freie  nicht  zu  trennen,  vgl.  Dz  688  r.J 

40011  frlxarü,  -an  f.  (v.  frigire).  Röstpfanne: 
davon  (oder  von  *frixatura),  apul.  fersura;  frz. 
frenture,  Geschlinge  (weil  es  in  der  Pfanne  ge- 
backen wird),  vgl.  Littiv  s.  v.;  Bugge,  R  IV  366. 

4002)  |*froeas,  -um  m.  „terra  inculta",  s.  Ducango 
s  v.;  altfrz.  froc,  frou,  floc,  Brachfeld;  span. 
lleco  (aus  *Uueeo,  *lloco,  •floca),  Adj.,  noch  nicht 
angebaut,  vgl.  Bugge,  R  III  163  Dz  463  bezeichnet 
lleco  „als  unbekannter  Herkunft".] 

4003)  gall.  •frognft,  Nüster  (kymr.  ffroen,  davon 
ffroeni  u.  ffroenio  die  Nüstern  bewegen,  schnauben, 
ffroenochi,  die  Nase  rümpfen);  altfrz.  froignitr, 
se  cabrer  (Godefroy),  frz.  refrogner,  renfrogner, 
das  Gesicht  krauB  ziehen,  froigne,  mürrische  Miene ; 
span.  enfurraüorse,  unwillig,  mürrisch  werden. 
(Bugge,  R  IV  356,  vergUch  mit  dieser  Wortsippe 
sehwed.  fryna).  Vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  201; 
Z  IV  126  hatte  Sehuchardt  auch  ital.  froge, 
„Nüstern"  zu  *frognä  gestellt,  welcher  Annahme 
Meyor-L.,  Z  XX  530,  widersprach,  vgl.  dazu  wieder 
Schuchardt,  Z  XXI  199.  Caix,  St.  No  327,  hatte 
froge  aus  fauces  erklärt. 

4004)  frön  dar  ins,  a,  um  (v.  frons),  zum  Laub 
gehörig;  rura.  frunzar,  Sbst.,  Laub. 

4006)  fröndönüs,  a.  um  (v.  frons,  dis),  laubreich, 
belaubt;  ital.  frondoso;  rum.  frunzos;  span. 
ptg.  frondoso. 

4006)  1.  frons,  *fröndem  (f.  fraudem)  f.,  Laub, 
Zweig;  ital.  fronde,  fronda ;  rum.  frunzä;  (prov. 
frz.  fohlt  das  Wort,  es  wird  vertreten  durch  *folia- 
ticum  —  folhatge-s ,  feuülage,  jedoch  findet  sich 
altprov.  brondel-s,  brondill-s,  Zweiglein,  altfrz. 
brande,  auch.  piem.  bronda.  Zweig,  neuprov. 
broundo,  Rcisbolz,  welche  Worte  doch  wolil  nur 
auf  frondem  zurückgeführt  werden  können ,  wenn 
auch  Dioz  634  brande  es  nicht  thatl;  span.  fronde, 
fronte,  a  frondosidad;  ptg.  fronde  (üblicher  ist 


4009)  TnmtTo.  -Ire  u.  -Ire  (v.  front-em),  die 
Stirn  runzeln,  in  Falten  legen,  falten;  ital.  fehlt 
ein  entsprechendes  Vb.  i*fronzare),  man  sagt  dafür 
increspar  (v.  criKpux)  In  fronte,  doch  ist  sard.  daB 
Vb.  frunziri  u.  das  Vbsbst  frunza,  Falte,  vor- 
banden; prov.  altfrz.  froncir;  neufrz.  froncer, 
dazu  das  Sbst.  fronet.  Kalte  (Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  728  meint,  dafs  man  von  dem  Sbst.  fronce 
ausgehen  müsse  und  dafs  dieses  =  ronce=  deutoch 
runze  anzusetzen  sei.  vgl  auch  Fafs,  RK  III  610); 
zu  frz.  fronce  gehört  auch  froncin.  francin,  Per- 
gament, vgl.  Thomas,  R  XXVIII 186;  cat.  frunsir; 
altspan.  froncir;  nouspan.  fruncir;  ptg.  fran- 
zir  (wohl  angelehnt  an  fran  ja).  Vgl.  Dz  149 
froncir. 

4010)  [»frönt«,  -Ire  (v.  fronten) .  gleichsam 
„Stirnen*',  nur  in  Kompositis  (af-frontare,  anstirnon, 
jem.  die  Stirn  bieten,  trotaten,  con-frontare,  «u- 
sammenstirnen,  Stirn  an  Stirn  bringen,  zusammen-, 
gegenüberstellen,  rum.  auch  in-frontare  im  Sinne 
von  affr.),  in  diesen  aber  in  allen  roman.  Sprachen 
lebendig.] 

4011)  ahd.  froak,  Frosch;  dav.  nach  Nigra,  AG 
XV  111,  ital.  rospo  für  *ro*co,  Kröte;  trent. 
rosco;  lad.  ruosc,  rnsc. 

4012)  früetifleo,  -Ire,  Früchte  treiben  od.  tragen; 
altfrz.  frotigier,  vgl.  Darraesteter,  R  I  164, 
Thomas,  R  XXVI  486. 

4013)  fruetüs,  -am  m..  Frucht;  ital.  frutto  t. PI. 
frutti  und  frutta,  Tafelobst,  vgl.  Canollo,  AG  III 
403):  rum.  frupt,  PI.  frupturi;  rtr.  frig;  prov. 
fruch,  frut-z,  frucha,  fruita;  frz.  fruit ;  cat.  fragt ; 
span.  fruto,  fruta  (letzteres  besonders  „Baum- 
frucht"); ptg.  frueto,  frneta  (letzteres  „Obst"), 
auch  fru(i)to.  -a.    Vgl.  Gröber,  ALL  11  428 

4014)  dtseb.  Frühstück;  f  rz.  fricheti,  vgl.  Mar- 
chot, Z  XIX  101. 

4016)  fronen  n.,  Schlund  (Serv.  Verg.  Ge.  I  74; 
Aen.  I  178);  davon  ital.  in-frunire  „bramare, 
desiderare  svidamente",  vgl.  Caix,  St.  363;  prov. 
altfrz.  enfrum,  enfrun,  gierig,  unersättlich,  dazu 
das  prov.  Vb.  s'enfrunar,  gierig  essen,  vgl.  Dz  569 
enfrum. 

4016)  frümentlritts,  a.  an  (f.  frumentum),  zum 
Getreide  gehörig;  ital.  frumentnrio,  Adj..  fru- 
mentiere  „chi  porta  i  viveri  all'  esercito",  arch. 
frumentiera  „grano  aoeoncio  ad  nso  di  roinestra", 
vgl.  Canello.  AG  III  307. 

4017)  frümentara  (u.  *frü-)  «.,  Getreide;  ital. 
frumento,  formento;  altfrz.  frument,  frommt,  for- 
mrnt ;  neufrz.  fromen  t,  Weizen,  span.  ptg.  trigo 
—  triticum,  Weizen  (ptg.  auch  frumento). 

4018)  germ.  frnnjan  (ahd.  frummjan,  ags.  frum- 
mian),  hervorbringen;  ital.  fornire,  liefern,  ver- 
sorgen, ausstatten;  sard.  frunire;  prov.  fromir, 
formir,  fornir;  altfrz.  formir,  fornir;  neufrz. 
fournir;  span.  ptg.  fornir.  Vgl.  Dz  145  fornire: 
Mackel,  p.  22. 
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4019)  frunlo 


4045) 
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4019)  [mittellat.  fninm.  -Ire,  Baumrinde  jkt- 
roibon,  Lohe  boreiteu;  davon  nach  Dz  591  prov. 
frunir,  zerbrechen.] 

franjan  flennen. 

4020)  |*frustio,  -Ire  (für  *früstiare,  v.  frustum); 
davon  vielleicht  altf  rz.  froissier,  nenfrz.  froisser, 
zerstücken,  serbrechen.  Vgl.  Schuchardt,  Über  einig» 
Fälle  bedingten  Lautwandel*  ini  Churwälschen.  p.9; 
IJttre  x.  p.  ;  Havet,  R  III  328;  Schelor  im  Anhang 
zu  Dl  797:  Förster,  Z  III  663;  Gröber,  ALI.  II  428. 
Dz  590  stellte  /rentiere  frestus  oder  fricare  frietus 
als  Ii  rund  worte  auf;  gegen  *frictiare  würde  wohl 
auch,  wenigatens  lautlieh,  nichts  einzuwenden  sein. 
Das  Grundwort  früstiare  hat  gegen  sich,  dafs  die 
Lange  des  u  in  früstum  durch  das  ital.  frusto 
(Söst..  Bissen,  Adj  ,  abgenutzt)  u.  das  frz.  fruste 
(Adj.  abgerieben)  gut  bezeugt  wird.J 

4021)  Hi-  im-,  fo-)  ist  nach  Schuchardt,  Z  XXI 
203,  lautsvnibolische  Silbe  in  den  Vurben  des  Durch- 
surhens,  Durchwühlen«,  Durchstöbern* .  wie  z.  B. 
frz.  fauiller,  sudfrz.  fourfulha,  frz.  farfouüler, 
fureter,  fourgouner;  span.  huronear;  ital.  frugo- 
lare,  furecchiare. 

4022)  dtach.  fuder  =  frz.  foudre,  ein  Weinmafs, 
vgl.  Dz  687  .i.  f. 

402»)  fügt,  -am  /.  (vom  St.  füg-,  wovon  fugire), 
Flucht;  ital.  fug»,  Flucht  (über  das  u  vgl.  Aaeoli, 
AG  I  186  Anm.  4,  wo  es  aber  freilich  nicht  hin- 
reichend erklärt  wird,  wenn  das  Wort  als  ein  volks- 
tümliches gelten  soll;  vielleicht  darf  man  'füge 
für  füga  ansetzen,  zumal  da  man  auch  *fügire  für 
fügere  aufstellen  mufs),  foga,  Eilfertigkeit,  Hitze, 
vgl.  Canello,  AG  III  325;  r  am.  fugä;  prov.  fug(u)a; 
frz.  fugue,  Flucht  (veraltet  und  selten),  fuie,  Zu- 
fluchtsort der  Tauben,  kloiner  Taubenschlag,  (fuite, 
Flucht),  fougue  =  ital.  foga,  vgl  Caix,  Giorn.  di 
fil.  rom.  II  70;  cat  span.  ptg.  fuga.  Vgl.  Dz 
371  foga. 

40241  *fügäceüs,  a,  am  nun  fugax,  -cera  (von 
fuga),  flüchtig;  ital.  fugacc;  rum.  fugacin;  (frz. 
fuyard  =.  füg  -f-  germ.  hard);  span.  fugaz  (daneben 
huidizo);  ptg.  fugaz. 

4025)  dtsch.  Fngger  (Name  der  bekannten  Augs- 
burger Kaufmaunsfarailie)  =  span.  fücar,  reicher 
Mann,  auch  wallon.  fuukeur.  Vgl.  Dz  462  fücar. 

4026)  (r«gio,  fOgi,  fügitfirus,  -Sre,  fliehen,  dafür) 
Tügio,  -Ire;  ilhl.fuggire:  sard.  faire;  rum.  fug 
ii  U  i;  rtr.  fugir,  vgl.  Gärtner  §  164;  prov. 
fugir;  altfrz.  fuir  u.  fuire,  vgl.  Förster  zu  Erec 
4983;  frz.  fuir;  span.  huir;  cat.  ptg.  fugir. 
Vgl.  Gröber.  ALL  Ii  428. 

4027)  fugftiras,  a,  an,  flüchtig;  ital.  fuggi- 
tivo;  lecc.  fuietio,  blalla,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4028)  füglto,  -are,  fliehen;  altital.  futare. 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  AG  VIII 


vertauschung;  ptg.  fuligem. 
Gröber,  ALL  II  429  u.  VI  3! 


4029)  -fuiritor,  -örem  (f.  fügitor).  Flüchtling; 
ital.  fuggitore;  rum.  fugitor;  altspan.  fuidor 
(huidero). 

4030)  Wido,  fülsi,  faltam,  fülelre ,  stützen; 
ital.  foleire,  südsard.  furiiri,  tarent.  focere, 
rtr.  fulier,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4031)  fulc nun  it.,  Stütze;  dav.  leitet  Diez,  Rom. 
Gr.  1«  266,  ab  frz.  fautre,  grobe»  Wollzeug,  Putz- 
tnch,  richtiger  ist  fautre  wohl  =  feutrt. 

4032)  [reigidtta,  a,  um  (v.  fulgere),  glänzend; 
daraus  durch  Anlehnung  an  fultus  ital.  fuhido, 
glänzend,  vgl.  Dz  374  ».  r.| 

4033)  ffilgttr,  -ttrto «.,  Blitz;  ital.  foU/ore;  rum. 
fulger;  prov.  foldre-s,  folzer-s;  altfrz.  foldre  (auch 


csfoldre);  nenfrz.  foudre,  Blitzstrahl,  Blitz  als 
Iieuchterscheinung  ist  rdair;  (span.  ptg.  hoifst 
der  Blitz  retdmpago  v.  lamp-,  leuchten,  hinsichtlich 
Beines  Leuchtens,  rago,  raio  =  radius  als  Blitzstrahl ; 
das  rtr.  Wort  für  „Blitz"  ist  eameg,  vermutlich 
mit  *caitma=*ftT.  xavfta,  Hitze,  zusammenhängend). 
Vgl.  Dz  687  foudre  1;  Gröber,  ALL  II  428;  Sal- 
vioni, Post.  10;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  p.  19. 

4034)  fulgoro,  -ire  (v.  fulgur),  blitzen;  ital. 
fulgorare;  rum.  fulgerä  ai  ata;  (prov.?;  fr*,  ü 
fait  den  eclairs;  span.  relampagucar ,  dar  reldm- 
jtagos;  ptg.  relampaguear,  coriacar,  raiar). 

4035)  füllen,  -am  f.,  Bläfshuhn;  ital.  folaga: 
neuprov.  foueo,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891, 
p.  770. 

4036)  raligo  u.  ♦raillgo,  -Inem  f.,  Rufs,  Schmink- 
schwärze;  ital.  fuliggiue,  Rufs;  rum.  funingine; 
(für  funingine  setzt  Dcnsusianu,  R  XXVIII  62, 
oine  Umgestaltung  von  fuliginem  zu  *fumiginem  an) ; 
rtr.  fulin;  span.  hollin:  Baitt,  Z  V  246,  ist  ge- 
neigt, in  holgin,  -<?,  Zauberer,  -in,  eine  Ableitung 
aus  fuligo,  gleichsam  *fuligitteus,  -■•  (rtifisige, 
schwarze,  durch  den  Schornstein  kriechende  Person), 
zu  erblicken,  das  n  statt  ii  erklärt  er  aus  Suffix- 

Vgl.  Dz  459  hollin; 
390. 

4037)  'f ul Iii,  -ire  (Verb  zu  dem  Sbst  füll», 
Walker),  walken;  ital.  follare,  walken,  treten,  dazn 
das  Vbsbst.  folla  (Gedränge),  Menge,  dazu  das 
Kompos.  affollare,  drängen;  rtr.  fullar;  prov./otar; 

|  frz.  fouler,  dazu  das  Vbsbst.  foule;  (über  altfrz. 
afoler  s.  oben  affollare);  span.  hollar,  dazu  die 
Subst.  huella,  Fufsstapfe,  huello .  Tritt  (afollar, 
beschädigen,  ist  wohl  —  altfrz.  afoler),  dazu  das 
Vbsbst  folla.  Vgl.  Dz  142  follare;  Gröber,  ALL 
II  428  u.  VI  389. 

4038)  fullu.  -önem  »«.,  Walker;  ital.  folloue: 
frz.  foulon.    Vgl.  Hz  142  follare. 

4039)  nUtüa,  s,  am  (Part.  P.  P.  v.  fuleire),  ge- 
stützt; davon  nach  Förster,  Z  III  663,  span.  hoto, 
Sbst.,  Vortrauen,  Zutrauen,  Sicherheit;  ptg.  fouto, 

I  sicher.  I»z  460  f.  r.  stellte  fotun  von  focere  als 
Grundwort  auf  u.  verwarf  das  von  Mörses  vorge- 
schlagene fautus  als  unlatoinisch,  jedoch  fotus  ist 
wegen  des  ptg.  on  unannehmbar,  gegen  fautus 
aber  ist  ein  ernstes  Bedenken  gar  nicht  zu  erheben, 
zumal  da  wenigstens  das  Supinum  fautum  nicht  im 
mindesten  unlateinisch  ist  Aus  fautus  orklärt  sich 
fouto  einfacher  als  aus  fultus,  vgl.  auch  Baist,  RF 
I  445. 

4040)  reirfiB,  a.  am,  braungolb,  —  ptg.  fido, 
vgl.  Dz  462  h.  v. 

40411  fumitft  (Part.  P.  P.  v.  fumare);  ital. 
fumata,  Rauch,  fumea  „fumo.  in  ispecie  i  vapori 
che  lo  stomaco  manda  al  cervello'-,  vgl.  Canello,  AG 
HI  313;  frz.  fuwec,  Rauch;  span.  fumada,  Rauch- 
wolke; ptg.  fumada,  Signalfeucr  („Rauchwolke" 
ist  futuaca). 

4042)  fUmidua,  a.  am  [fumus),  rauchig;  friaul. 
fumul,  vgl.  Moyer-L.,  Gröbers  Grundrifs  I  631. 

4043)  fftmigo,  -äre  (v.  fumus  u.  ago),  rauchen, 
dampfen;  ital.  fumicare;  rum.  fumeg  ai  at  a; 
(frz.  fumiger;  altspan.  fumigar);  neuspan. 
humear;  ptg.  fume(g)ar;  wallon.  feunquier, 
\ot\\r.  föngt.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770. 

4044)  famo,  -äre  ("von  fumus),  rauchen;  ital. 
fumare;  rum.  (um  ai  at  a;  prov.  fumar;  frz. 
fumer;  span.  ptg.  fumar. 

4045)  ramösäs,  a,  am  (v.  fumus),  rauchig;  ital. 
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4046)  furoüs 


4071)  *fürw 
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fumoso;  mm.  fumoit;  prov.  fumox;  frz.  fumeux; 
cat.  fumos:  gpan.  ptg.  fumom. 

4046 1  fflinüs,  -am  m.,  Rauch ;  i  t  a  1.  fumo,  fummo; 
rum.  (um.  PI.  fumuri;  prov.  altfrz.  fum-s.  fun-s; 
(nfrz.  fumee);  cat.  /'iim;  a  1 1* p a d.  /«wo ;  neu- 
span.  Amwio;  ptg.  fumo. 

4047 |  fanuB  terrae  —  frz.  fumeterre,  Erdrauch 
(ein  Kraut,  Fumaria  officinalis  L):  ital.  ist  »las 
Wort  in  fummoxtrrno  entstellt,  vgl.  Dz  874  .«.  r. 

4048)  'fünamen  n.  (/M»i»).  Strickwerk:  frz.  fu- 
nin, Takelwerk. 

4049)  flnirinin  n.  (/unia) :  dav.  ptg.  fuhr», 
Wagenbamn,  8tangenleiter;  vgl.  Meyer-L.,  Z  XV 


40601  funetio,  -onem  f.  (v.  fungi),  Verrichtung; 
altapan.  furcion,  enfurcion  — »  neuspan.  infur- 
cion,  Pachtzins,  Trihut;  ptg.  infurcflo.  Vgl.  Cornu, 
R  X  80. 

405H  tun  da,  -am  f.,  Schleuder,  Geldbeutel:  ital. 
fem  da,  fionda  lau«  *flunda,  fundula,  vgl.  d'Ovidio, 
Aü  XIII  362).  Schleuder,  Beutel  (fonda  -f  *rhom- 
bala  —  frombola,  Schleuder,  nach  Caiz,  Z  1  423, 
vgl.  dagegen  Marchegini,  Studi  di  Iii.  rom.  II  4, 
wo  frombola  und  fromba  nebst  fromboliere  auf 
den  Stamm  *fundibulario-  zurückgeführt  werden); 
prov.  fronda;  altfrz.  fonde;  nfrz.  frondr  (= 
fundula,  *flunda);  gpan.  fonda,  honda  (das  Wort 
bedeutet  „Schleuder",  aber  auch  „Wirte-,  Kaffw- 
haua",  wolcbe  Bedtg.  sich  aus  der  von  „Geldbeutel" 
entwickelt  zu  haben  scheint,  Ähnlich  wie  bourse 
„Geldbeutel"  u.  „Versammlungsort  der  Kaufleute" 
bedeutet),  dazu  das  Vb.  hondear.  daa  Senkblei  aus- 
werfen; ptg.  funda.  Vgl.  Dz  141  fionda  u.  451 
fonda;  Gröber,  ALL  II  429. 


4052)  ründamentum  n.,  Grundlage;  ital.  fonda- 
mento  etc. 

4063)  fundibalüs,  -um  m.  (v.  funda  u.  (füD.m), 
Schleoderraaschine;  altfrz.  fondefk,  ein  Wurfgerat, 
vgl.  Dz  587  *.  r. 

4064)  fundlbulüm  n.  (von  fundere),  Trichter; 
span.  fonü,  Trichter;  ptg.  fund;  über  frz.  fon- 
drfle  s.  No  4053;  vgl.  Dz  451  s.v.;  Salvioni.  Poat. 
10,  zieht  hierher  auch  vic.  framegolo,  fionda. 

4055)  [TundUiO,  -äre  (v.  fundit'u»),  bis  auf  den 
Grund  gehen,  im  Boden  befestigen  u.  dgl. ;  prov. 
fon»ar;  frz.  foncer,  tnfoncer.  Vgl.  Dz  143  fondo 
(Diez  leitet  die  Verba  von  dem  Nora,  fon»  —  fondx 
—  fundus  ab,  bemerkt  aber  Beitrat,  dafs  man  von 
solcher  Ableitung  im  Frz.  kaum  ein  Beispiel  findo.| 

40561  fondo,  -Are  (von  fundu»),  gründen;  ital. 
fon  darr ;  rum.  afund  ai  at  a,  bedeutet  auch 
„tauchen";  prov.  fondar ;  frz.  for.der;  cat.  fon- 
dar;  span.  ptg.  fundar. 

4057;  fundo,  fudl,  fUsum,  rundere,  giefaen; 
ital.  fonda  futn  fu»o  (fonduto)  fondfre,  schmelzen; 
prov.  cat.  fondre,  zerstören;  frz.  fondre, schmelzen; 
apan.  ptg.  fundir,  schmelzen.  In  der  eigentlichen 
Bedtg.  „giefaen",  „vergiefaen"  istdaaVb.  durch  ital. 
me'itcere  ■=  miscere,  vergare  =  frz.  cerser,  span. 
echar  —  ejectare ,  verter,  derramar  (von  ramus, 
eigentl.  abzweigen),  ptg.  verter,  vasar,  derramar 
ersetzt  worden.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 

4058)  Hindus,  -um  m.,  Grund,  Boden;  ital. 
fondo,  8bat.,  Boden,  Adj.,  tief  (alao  —  *fundus,  a, 
um  im  8inne  von  profundus);  rum.  fund,  PI.  fun- 
duri  (nur  8bst.);  prov.  fond-t  (nur  Sbst.);  frz. 

,'  I  und  fand»  (letzteres  Sbst.,  dessen  s  übrigens 

nicht  Nominativ  -s  ist  [vgl.  Meyer,  Ntr.  67,  und 
Honiing,  Ztschr.  f.  nenfrz.  Spr.  u.  Litt.  X*  246], 
namentl.  in  übertragener  Bedoutung  „Vorrat,  Ver- 


mögenabeatand"  gebraucht);  von  fundus  abgeleitet 
ist  fondrilles,  Bodensatz  («Ins  r  wohl  durch  Einflufa 
von  fondre),  altfrz.  auch  fondril,  vgl.  ital.  fondiglio; 
cat.  fon.t;  span.  hondo  (altap.  fondo),  Sbst.  u. 
Adj.,  Boden,  tief;  ptg.  fundo,  Sbst.  u.  Adj.  Vgl. 
Dz  143  fondo;  Gröber.  ALL  II  429. 

4059)  fünebris,  -e  (v.  funun)  u.  fünestüs.  a,  um 
(von  funux)  sind  nur  als  gelehrte  Worte  erhalten, 
z.  B.  f  rz.  f un'ebre,  fune*te.} 

4060)  fungidos,  a.  am  [fungu»),  schwammig, 
ilzig;  lecc.  fungetu  floacio.  vgl.  Schuchardt,  Rom. 
t  I  p.  60. 

4061)  t'füngluB.  a,  um  (fungu»),  schwammig, 
weichlich;  cat.  fhmjo,  weichlich  (von  fiu.r.  span. 
flojo  beinflufst);  altgal.  fonre ;  span.  fonje.  Vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  61.] 

4062)  fungos,  -um  in.,  Pilz:  ital  fungo,  Pilz, 
funga,  Schimmel;  span.  hongo.  Vgl.  Gröber,  ALL 
II  429. 

4063)  *fün(i)uriu<v  -um  >■■■..  Seiler;  ital.  funnjo, 
(daneben  funajuolo);  rum.  f unier;  (frz.  cordirr; 
span.  cordelero;  ptg.  eordaeiro  von  c\h]orda, 
w.  m.  8.). 

4<>64)  •funTÖltta,  -um  m.  (Demin.  von  funis), 
kleiner  Strick;  rum.  fui»r  m.,  PI.  fuioare  f. 

4065)  funis,  -ein  m.,  Seil,  Strick;  ital.  fune  m. 
[und  f.;  rum.  funie  f.:  (frz.  funin  ~  *funamen, 

Takelwerk). 

4066)  flr,  fitrem  m.,  Dieb;  ital.  fure,  furo 
|  (  wohl  Latinismus,  daa  übliche  Wort  für  „Dieb"  ist 

iadro):  venez.  furo  ghiotto;  poach.  für  ladron- 
cello,  ingordo,  vgl.  Flechia,  AG  VIII  354;  Salvioni. 
Post.  10;  rum.  für;  altfrz.  für;  (neufrz.  volrur 
*coUttor-em  v.  volare,  alao  eigentl.  „der,  welcher 
etwas  wegfliegen  macht");  apan.  (nur  aragones.) 
furo,  Adj.,  menschenscheu,  daa  Sbat.  „Dieb"  ist 
ladron  =  lalronem;  (ptg.  ladräo).  Vgl.  Grüber. 
ALI.  II  429. 

4067)  germ.  furbjan,  reiben;  ital.  forbire,  reiben, 
glätten,  polieren,  dazu  da«  Vbabsv  furho  (wohl  dem 
Frz.  entlehnt),  geriebener  Mensch,  Schelm;  prov. 
/oroir;  frz.  fourbir,  dazu  das  Vbabat.  fourbe, 
Schelm.    Vgl.  Dz  144  forbire;  Mackel,  p.  22. 

4068)  ffirci,  -am  f.,  Gabel;  ital.  forca;  sard. 
furca;  rum.  furcä;  rtr.  furca;  prov.  form;  frz. 
fourche  (dazu  das  Demin.  fourchette);  cat.  forca, 
Galgen;  apan.  horca,  Galgen;  ptg.  forca,  Heu-. 
Mistgabel,  Galgen.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  429. 
Die  Gabel  als  Speisewerkzeug  heifat  ital.  forchelta, 
frz.  fourchette.  span.  tenedor,  ptg.  gorfo. 

4069)  •füreatüra,  -am  f.  (v.  furca),  Gabelung, 
der  Raum  zwischen  den  beiden  Schenkeln  und  dem 
Unterleibe ;  ital.  forcatura ;  prov.  forcadura ;  alt- 
frz. fourcheure;  apan.  horcadurn,  der  obere  Teil 
eiuea  Baumstammes,  wo  die  Äste  «ich  gabeln;  hör- 
cajadura,  der  Raum  zwischen  den  Schenkeln;  ptg. 
forcadura,  Gabelung.    Vgl.  Dz  144  forcatura. 

4070)  »füreellä,  fOrellli,  -am  /".  (Demin.  von 
furca),  kleine  Gabel;  ital.  forcella;  sard.  für- 
chidda,  vgl.  AG  XIII  118;  rum.  furce:  prov.  for- 
sela;  altfrz.  fourcele;  Maec.  zu  fourcHle  acheint 
zu  aein  forceau,  Stellstange  zum  Garne  (in  der 
Fischerei),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  48;  mit  four- 
ceau  zusammengesetzt  iat  (pal-)  ftauforceau,  gleich- 
bed.  mit  forceau,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  438.  Vgl. 
Dz  144  forcatura. 

4071i  *fttreo,  -are  (v.  furca),  gabeln,  besonders 
in  Kompoaitis;  ital.  inforcare  (auf  daa  einfache 
furcare  gehen  zurück:  frucare  „cercarc  tentando 
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4072) 


4101) 


41fi 


con  bastone,  mestare",  /rugare.  durchwühlen,  mit 
gleicher  Bedtg.  altfrz.  furgier,  span.  hurgar,  ptg. 
forear,  vgl.  Dz  149  frugare;  Canello,  AÜ  III  370; 
desgleichen  furicare  „eercare  con  ansieta,  frugare", 
vgl.  Caix.  St  329);  rum.  infure  ai  at  a;  prov. 
enforcar;  frz.  enfout eher ;  a 1 1  rat.  enforcar;  span. 
enforcar,  enhorcar;  ptg.  enforcar. 

4072)  *fttrco,  -Önem  m.  (v.  füren),  grofso  Gabel; 
ita  1.  forcone:  (r  u  m.  fureoiu);  frz.  (fourckon,  Zinke, 
Gabel],  fourgon,  Ofengabel.Wagen  mit  Gabeldeichsel, 
Tack-,  Güterwagen,  vgl.  Dz  687  *.  r.;  span.  horcon, 
grofse  Gabel,  hurgon ,  Ofengabel;  ptg.  fehlt  ein 
entsprechendes  Wort. 

4073)  *farettla,  -am  /.  (Jurca),  kleine  Gabel; 
venez.  forcnla,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

4074)  *fürcü!o,  -äre  (Dominutivbildung  zu  für- 
care),  gabeln;  ital.  frucchiare  „darsi  da  fare, 
mestare",  frugolare  „andar  frugando",  frullare 
„dimenare  col  frullino,  e  quindi  il  romoreggiare  di 
corpo  che  si  muove  rapidamontc",  vgl.  Caix,  St.  329, 
Canello,  AG  in  370. 

dir  für.  für  Iura  f.  furfurlcellus. 

4076)  *[fur  fnrlwllus,  -an  m.  (v.  für  für  =  ital. 
forfore,  -o),  feine  Kleie;  ital.  friscello  „fior  di 
farina  che  vola  nel  inacinaro",  vgl.  Caix,  St.  326. 

4076)  furia,  -am  /.,  Wut;  ital.  furia  „ardore, 
foga  in  generale",  foja  ,,ardoro  amoroso".  Vgl.  Dz 
372  foga;  Canello,  AG  III  337;  mm.  furie;  sonst 
ist  furia  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden. 

4077)  [gleich«,  füi  ldlo.  -Ire  (für),  wie  ein  Dieb 
umherschleichen;  dav.  nach  Guarnerio,  K  XX  66, 
sa rd.  furriare,  girare,  rigirare,  volgere,  involgere. 
n.  die  dazn  gehörige  umfängliche  Wortsippe. j 

♦furio  s.  furo. 

4078)  farlöeus,  a,  am,  wütend,  =  ital.  fojoso. 

4079)  *furIÜH,  a,  am  (von  für),  diebisch;  ital. 
fujo  (furio),  diebisch,  nichtswürdig  (in  der  Bedtg. 
„dunkel"  ist  fujo  vermutlich  *furviu»  f.  furcus). 
Vgl.  Dz  373  s.  r. ,  Gröber.  ALL  II  429  u.  VI  390. 

4080)  fürnarlus,  «.  am  (furnu»),  zum  Backofen 
gehörig;  ital.  fornajo,  Bäcker;  altoberital.  for- 
nera,  forno,  prestino,  vgl.  AG  XII  404,  Salvioni, 
Post.  10. 

4081)  furnllla  n.  pl.  (furnu») ;  frz.  fournille», 
abgeschnittene  Zweige  zur  Ofenheizung ;  span.  hör- 
nija. 

4082)  für n us,  «am  »».,  Backofen;  ital.  forno; 

sa 
frz. 
Vgl 

4083)  *raro,  -önem  m.  (von  für),  Dieb  (in  der 
Bedeutung  „Frettchen"  findet  sich  daa  Wort  bei 
Isid.  12,  2,  39);  ital.  furone,  Dieb  (furetto,  Frett- 
chen); sard.  furone,  Dieb;  pro  v.  furo»-»,  Frettchen; 
altfrz.  furon,  fuiron,  Frettchen  (neufrz.  füret); 
cat.  furo,  furo,  Frettchen;  span.  furon,  huron, 
Frettchen;  ptg.  furäo,  Frettchen;  ans  (furo)  pu- 
toriu»  „Stinktiereben"  erklärt  C.  Michaelis,  Frg. 
Kt.  p.  69,  durch  Annahme  volksetymologischer  An- 
lehnung an  touro  ptg.  toiräo.  Dafs  ein  diebisches 
Tier  geradezu  als  „Dieb"  bezeichnet  wird,  ist  nicht 
befremdlich.  Vgl.  Dz  149  furo» ;  Gröber,  ALL  II 
429. 

4084)  *furo,  -äre  (v.fur),  stehlen;  ital.  furare; 
rum.  für  ai  at  a;  prov.  furar;  (frz.  voUr); 
jspan.  hurtar  (v.  furtum);  ptg.  furtar). 

4086)  dtsch.  furre  =  furche;  ital.  form,  enge 
Schlucht,  Spalte  zwischen  Berghöhen,  vgl.  Tobler, 
Mise.  73. 

4iW6)  furtum».,  (v.  für),  Diebstahl:  ital.  furio: 


rurn.  furt,  PI.  furturi;  prov.  furt-».  fur-a;  (frz. 
vol);  cat  furt;  span.  hurto;  ptg.  furto.  Vgl. 
Gröber,  ALL  II  430. 


4iRj^(  iurnus,  -um  »«.,  namoien;  uai.  forno; 
ird.  furnu;  rum.  horn;  rtT.furn:  prov.  forn-s; 
z.  four;  cat.  fom;  span.  horno;  ptg.  forno. 
<1.  Gröber,  ALL  II  429f 


4087)  fürünculus,  -am  m.,  BlutgeschwUr;  ital. 
foroncolo;  sard.  furuneu,  vgl.  Salvioni,  Post.  10. 

furvtta  r.  fori üs. 

4088)  *fusago,  -inem  f.  (von  fu»us)  —  ital. 
fusaggine,  Spindelbaum;  frz.  fuaain;  prov.  fu- 

|  sanh-s,  vgl.  Dz  374  s.  r. 

4089)  fusarius,  -am  m.  (von  fu$m),  Spindel- 
macher; ital.  fusajo;  rum.  fusar;  (frz.  fuseHer); 
p  tg.  fuseiro. 

4090)  'fuscinä  und  fascinä,  -am  /.  (stammver- 
wandt mit  furca),  Dreizack,  Harpune;  (ital.  fiöcina 
=—  'flüsrtna'?),  Harpune,  bücine  „specie  di  rete". 

|  vgl.  Caix,  St.  233;  sard.  fruscina;  venez.  föt- 
-'•im.   tu  .iil  frosna:  neu  prov.  funo  (Dauphine), 

;  foxa  (Bearn);  altfrz.  foisnt,  Heugabel;  neufrz. 
fouene,  Aalgabel,  vgl.  Dz  371  fiocina  ;  Gröber,  ALL 
II  430  u.  VI  390. 

4091)  ♦fttBeüs,  a,  am  (für  füscu»),  dunkel;  ital. 
fosco;  «ard.  fuscu;  rtr.  fosc;  neuprov.  fousc; 
span.  hosco;  ptg.  foseo  (Sbst  fonca,  falscher  Schein. 
Luftspiegelung,  Miene).    Vgl.  Gröber,  ALL  II  430. 

4092)  fflslo,  -önem  /'.  (v.  fundlre),  daa  Aus-, 
Ergiefsen;  prov.  foiso-s,  Oberflufs;  frz.  foison. 

4093)  dtsch.  fuMiake,  dav.  viell.  ital  fusciacca, 
fuciacca,  -o,  vgl.  Zambaldi  ».  c;  d'Ovidio,  Note 
etim.  p.  61. 

Fastat  s.  Foatat. 

4094)  *ftt8tIeelloa,  -um  m.  (Demin.  von  fu»ti»), 
kleiner  Stock,  Span ;  ital.  fusceUo;  rum.  fustei, 
fufcel,  fusteiu,  Sprosse.  Vgl.  Pascal,  Studi  di  Iii. 
rorn.  VII  93. 

4096)  fttstlcoluft,  -um  m.  (fusti»),  kleiner  Stock; 
sard.  fustiju,  zeppa,  vgl.  Salvioni,  Post  10. 

4096 1  *fustictts,  -um  m.  (v.  fusti»),  Stock;  sard. 
fustigu;  ital.  futtico,  fusico  ..«teeco,  bastoncello". 
vgl.  Caix.  8t.  330. 

4097)  f listige  u.  »fttstlgo,  -are  (von  fusti»),  mit 
dem  Stock  prügeln ;  prov.  fustigar;  span.  hostigar; 
ptg.  fustigar.  stäupen.    Vgl.  Dz  460  ho»tigar. 

4098)  fttstis,  -em  Knittel,  Stock  ;  ital  fusin, 
Stiel,  futta,  eine  Art  Fackel  und  eine  Art  Schiff; 
rum.  fast;  prov.  fust-t;  frz.  füt,  Schaft  (Kompos. 
affüi,  Lafette,  wovon  wieder  daa  Verb  affute.r  = 
ital.  affustare,  Schäften);  cat.  (ust;  span.  fuste, 
fusta;  ptg.  fusUt.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  430;  Di 
160  fusta. 

4099)  fflsua,  -um  m.,  Spindel;  ital.  fuso;  rum. 
fu»;  prov.  fus;  (frz.  fuseau  =  *fu*eüus);  neben 
fusel  ist  im  Altfrz.  vorhanden  fuissel,  was  ein 
*füsceUum  voraussetzt,  vgl.  Thomas,  K  XX VIII 
186;  cat.  fu»;  span.  huso;  ptg.  fuso. 

4100)  futüo,  ül,  Utfim,  fre,  ein  Frauenzimmer 
bescblafen;  ital.  füttere,  davon  fottitöjo,  fottitore. 
fottitura;  rum.  fut  ui  ut  e;  prov.  fotre;  frz. 
foutre  (auch  Sbst  im  Sinne  von  „Canaille"):  span. 
Imler,  joder  (—*fotere),  vgl.  Storni.  BV179;  ptg. 
foder.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  430  u.  VI  430. 


G. 

4101)  ahd.  gabala,  gmbal,  ndl.  gaffel,  Gabel: 
•  ard.  gaffa,  eisernerHaken;  [aber  s  i  eil.  gatita,  specie 
di  vaaaajo;  abruss.  govtie,  piem.  mm  =  gabata, 
vgl.  Salvioni,  Post  10J:  prov.  gaf-s;  frz.  gaffe, 
dazu  daa  Vb.  gaffer,  haken,  vielleicht  gehört  hier- 
gable,  Giebel,  vgl.  Dz  591  *.  r.;  span. 
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4102)  r/abaii 


4119)  gala 
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gafa,  dazu  das  Vb.  gafar ;  ptg.  gafa.  VgL  Dz  160 
gafa;  Th.  p.  63;  Skeat,  Etym.  Dict.  «.  9.  jaW*. 
S.  unten  galfen. 

4102)  arab.  ehineir  fabalt,  Berg-,  Wildschwein; 
span.  jabali,  Eber,  jabalitux,  Sau;  ptg.  jaoali. 
Vgl.  Di  461  jafcali;  Eg.  y  Y.  426. 

4103)  gabata,  gävuta,  'gauta,  -am,  Schüssel 
ital.  (Tgl.  No  4101)  gavetta  (Umbildung  aus  ga- 
bata),  hölzerne  SchUsael,  gola,  Wange  (weil  die 
Wange  sehüsselartig  gerundet  ist;  das  üblichere 
Wort  aber  ist  guancia  —  *icankja);  (rum.  heifst 
die  Wange  falcä  =  foltern,  Sichel);  rtr.  gaulta, 
Wange  (lautlich  ist  der  Einschub  des  l  bemerkens- 
wert, der  auch  in  oberitnl.  Mundarten  sich  findet, 
so  altmail.  gölte,  modenes.  golta ;  die  Erklärung  des 
Vorganges  ist  schwierig,  falls  man  nicht  analogiscbe 
Anlehnung  annehmen  will);  nprov.  gaveto,  gamato, 
gato,  Trog,  gauta,  Wange;  frz.  jatte,  Napf,  (pic.) 

afe,  daneben  jafe,  Kropf  der  Vögel,  vgl.  Horning, 


XVI  630  (wo  Ii  auch  giffe,  gifte  auf  gabata 
zurückführen  will),  joue,  Wange  (über  joufflu,  paus- 
bäckig,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  197);  (altfrz.  auch 
jadeau,  Napf,  =  *gavatellus) ;  cat  gaita,  Wange, 
(oaltera,  Wulst,  Kropf);  span.  gabata,  hölzerner 


Napf,  gaveta,  Schublade,  {galtera,  Helmbacke;  die 
„Wange"  heifst  tnejilla  =  maxilla  u.  cachete  v. 
eacho  =  capulus);  (ptg.  heifst  die  „Wange"  face 
=  faciem).  Vgl.  Dz  166  g 


gavetta,  170  gota;  Gröber, 
ALL  II  430  (Gr.  führt  auch  das  sard.  Wort  für 
„Wange"  cdvanu  an  und  bezeichnet  dessen  Grund- 
lage als  unbekannt,  sollte  es  nicht  auf  cavm  zurück- 
geben?); Mackel  p.  67  setzt  f  n.  jatte  =»  altnfränk. 
*gabita  an,  vgl.  Pogatacher,  Z  XII  666. 

4104)  altn.  gabb ,  Verspottung;  ital.  gabbo, 
Scherz,  Scherzrede;  dazu  das  Vb.  gabbare;  prov. 
altfrz.  gab,  -er;  al t span. nur dasVb. </aoor ;  ptg. 
gabar,  loben,  vgl.  Dz  627  lobe.  Vgl.  Dz  160  gabbo; 
keltischer  Ursprung  des  Wortes  ist  ausgeschlossen, 
vgl  Th.  p.  60;  Mackel,  p.  69;  Berger  p.  316. 

4106)  ahd.  gabüro,  Bauer,  — rtr.  (trient)  gaburo, 
starker  Mann;  cremon.  gabeurr,  rober  Mensch,  vgl. 
Dz  374  gaburo. 

4106)  baak.  gaeoltsna,  blinder  Schlüssel ;  daraus 
viell.  entstellt  span.  garuua,  Nachschlüssel;  ptg. 
gatua,  vgl.  Dz  463  ganeua.  Glaubhafter  dürfte 
aber  sein,  dafs  die  Worte  zusammenhängen  mit 
ital.  gancio,  Haken,  frz.  game,  Schlinge,  span. 
ptg.  gancho,  Haken,  u.  mit  diesem  auf  den  kelt. 
Stamm  eamlf,  camm-,  krumm,  zurückgeben. 

4107)  mittellat.  gadalls  (wohl  vom  germ.,  bezw. 
altnord.  gata,  Gasse,  eigentl.  also  bedeutend  „zur 
Gasse  gehörig");  prov.  gazol-s,  gaal-s,  sich  auf 
den  Strafsen  umbertreibendea  Frauenzimmer,  Hure; 
altfrz.  jaei,  davon  jaelist,  gaalise,  gadise,  Unzucht 
Vgl.  Tobler,  R  U  237;  Th.  p.  101. 

4108)  altn.  gaddr,  Stachel;  davon  (?)  frz.  gade, 
gaileOe.  Stachelbeere,  vgl.  Joret,  R  VÜI  440. 

4109)  [*gädos,  -am  (?)  (griech.  yäöoi)  m.,  ein 
Fisch;  frz.  gade,  Trusche  (ein  Fisch);  das  Grund- 
wort ist  aber  völlig  unsicher;  dunkel  ist  der  Ursprung 
von  frz.  gadelle,  Stachelbeere,  vgl.  jedoch  No4108.j 

4110)  [gacaam  n.,  Wurfspiefs;  frz.  ge.se,  Pike 
(altfrz.  gieser  — ■  *gesärum,  Rol.  0.  2075,  indessen 
dürfte  das  Wort  zu  streichen  sein,  wie  es  auch  in 
der  That  von  Müller  u.  Gautier  beseitigt  worden  ist).] 

4111)  arab.  gafi,  plump;  span.  eofio,  plump; 
ptg.  nafio,  vgl.  Dz  498  tafio;  Eg.  y  Y.  p.  618. 

4112)  ags.  gafol  (v.  givan,  geben);  davon  oder 
doch  von  dem  gerrnan.  Stamme  gab-  ital.  gabella, 
Abgabe,  Steuer;  prov.  gabeln;   frz.  galieUe,  Salz- 
Körting, 


steuer;  span.  galtela;  ptg.  gabella.  Vgl.  Dz  160 
gabella  (wo  die  Ableitung  aus  dem  German,  mit 
Recht  derjenigen  aus  dem  arab.  Verbum  gahala, 
einnehmen,  vorgezogen  wird). 

4113)  ahd.  gahi,  rasch,  schnell,  jähe;  davon  nach 
gewöhnlicher,  aber  jedenfalls  irriger  Annahme  ital. 
gajn,  frisch,  munter,  lebhaft;  prov.  gai,  jai;  frz. 
gai,  davon  das  Sbst.  gaite:  altspan.  gayo;  ptg. 
gaio.  Vgl.  Dz  151  gajo;  Baist,  Z  V  247  (B.  be- 
hauptet, aus  gähi  habe  nur  ital.  gaeco,  gago,  span. 
gafo,  nicht  aber  gajn  etc.  entstehen  können,  und 
stellt  als  Grundwort  den  Eigennamen  Cajus,  Gaius 
auf,  s.  oben  Cajus,  vgl.  dagegen  Mackel,  p.  40; 
G.  Paris,  R  XI  164,  hält  allerdings  die  Diez'sche 
Ableitung  für  bedenklich ,  mag  aber  auch  Baist's 
Grundwort  nicht  annehmen.  Ein  zwingender  Grund, 
von  Diez'  Ableitung  abzugehen,  liegt  nicht  vor, 
wie  Mackel  a.  a.  0.  genügend  gezeigt);  Schucbardt, 
Z  XI  494,  stellte  *gavim  als  Grundwort  auf  unter 
Hinweis  auf  den  Vogelnamen  gada,  Möve  (aber 
prov.  jai-H,  in.  geai,  Häher!);  Schwan,  Altfrz. 
Gramm,  (erste  Ausg.)  §  181  Anm.,  schlug  ahd. 
tcähi  als  Grundwort  für  gai  u.  ahd.  gähi  als  Grund- 
wort für  geai  vor.  Vielleicht  darf  man  an  vagux 
oder  auch  an  va[r)iu*  denken,  sowohl  die  lautliche 
wie  die  begriffliche  Entwicklung  würde  in  jedem 
der  beiden  Fälle  erklärlich  sein:  der  Wandel  von 
lat.  c  iu  j  kommt  ja  vereinzelt  vor,  u.  sowohl  von 
„umherschweifend,  beweglich"  als  auch  von  „bunt, 
lebhaft  (von  Farben)"  kann  man  zu  der  Bedeutung 
„munter"  gelangen,  indessen  soll  dies  hior  nur  Ver- 
mutung, nicht  Behauptung  sein. 

4114)  langob.  galda,  Speer;  sard.  gaja,  einge- 
setztes keilförmiges  (in  seinem  Schnitte  einem  Speere 
ähnliches)  Stück  am  Kleide ;  m a i  1.  cremon.  glteda ; 
piem.  parm.  gajda.  Vgl.  Dz  376  ghiera,  s.  auch 
unten  g*ro.  Caix,  St.  245,  zieht  hierher  auch 
aret.  cadie,  caule  „gberoni". 

4115)  oberdtach.  galfen,  krumm  ausschneiden; 
davon  nach  Dz  150  sard.  gaffa  etc.,  siehe  oben 
gabala.  Die  Herleitung  ist  unwahrscheinlich,  weil 
oi  nicht  zu  a  vereinfacht  worden  sein  würde  und 
weil  überdies  nicht  zu  ersehen  ist,  wie  ein  ganz 
spezifisch  oberdeutsches  Wort  in  das  Bardische  etc. 
hineingekommen  sein  sollte. 

4116)  bask.  galt,  schlecht;  dav.  nach  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XIH  210,  span.  (in  Aragonien  u.  Catalonien) 
guit,  guito,  störrisch  (von  Maultieren  gesagt);  nichts 
damit  zu  thun  hat  vermutlich  das  von  Dz  378  un- 
erklärt gelassene  und  bis  jetzt  noch  von  niemandem 
befriedigend  erklärte  ital.  guüto,  schmutzig,  filzig. 
(Tobler,  R  H  240,  erklärte  ital.  guitto  für  identisch 
mit  gretto  von  rohd.  grit  (s.  d.),  über  welches  zu 
vgl.  Dz  173;  Mussafia,  R  II  479,  hat  diese  An- 
nahme mit  gutem  Grunde  zurückgewiesen;  Caix, 
St.  366,  wollte  quitto  aus  tne/u*  (s.  d.)  ableiteu, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VIII  619). 

4117)  germ.  galt-  (got.  gaita),  Geifs;  lothr.  gute, 
gaiette,  Geifs ;  j  u  ras»,  gaite  —  ahd.  geig;  (henneg. 
wallon.  gate).  Vgl.  Dz  693  gate;  Mackel,  p.  114. 

4118)  kelt.  Stamm  *gala  (altir.  gai,  Tapferkeit, 
Kriegslust,  tapfere  That);  davon  vielleicht  mit  Ein- 
mischung eines  i  (gleichsam  *galiu»)  mittolst  dos 
germau.  Suffixes  liard:  ital.  gagliardo,  kühn,  frech, 
munter,  kräftig,  üppig;  prov.  galhard;  frz.  gaillard; 
span.  ptg.  gallardo.  Vgl.  Dz  161  gagliardo; 
Th.  p.  61;  8alvioni,  R  XXVIII  97,  führt  noch  ab- 
ruzz.  guajarde,  piem.  goagliardo  an. 

4119)  gai ii:  auf  ein  irisches  Wort  gala.  Wind- 
hauch (engl,  gale ,  kühler  Wind)  glaubte  Diez  153 
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4120)  yä).a 


4187)  galllcus  420 


zurückführen  zu  können  prov.  galerna,  Nordwost- 
wind,  frz.  gakrne,  span.  ptg.  galerno,  allein  da« 
irische  Wort  ist  erst  aus  dem  Englischen  entlehnt, 
vergl.  Th.  p.  61,  auch  sonst  scheint  keltischer 
Ursprung  der  roman.  Worte 
anderweit 
dar. 


itige  Ableitung  bietet  sich  aber  auch  nicht 


4120)  [griech.  ydXft;  auf  yaXa,  Milch,  glaubte 
Rönsch,  RF  III  371,  zurückführen  zu  dürfen  ital. 
gallare,  obenauf  schwimmen,  den  Mut  erheben,  sich 
freuen,  denn  die  Milch,  d.  h.  die  Sahne,  schwimme 
obenauf,  mitgewirkt  soll  hinsichtlich  der  Bodtg. 
haben  der  Stamm  ya).-,  wovon  yalrivöi,  heiter, 
ya^vt},  Heiterkeit,  hinsichtlich  der  Schreibung  aber 
lat.  gallus.  Einer  Widerlegung  bedarf  diese  Phan- 
tasie nicht.    Vgl.  No  4142.) 

4121)  gönn,  (bürg.?)  Stamm  galanbo-  (got.  ga- 
laubs,  kostbar);  davon  prov.  galaubia,  galaubey, 
Aufwand,  Pracht,  vgl.  Dz  592  ».  r.,  Mackel,  p.  46. 

4122)  [ahd.  ga-laupan,  laufeu,  davon  nach  Dz 
153  ital.  galoppare,  sohneil  laufen,  dazu  das  Vbsbst. 
galoppo;  prov.  galaupar;  frz.  galoper;  span.  ptg. 
galopar.  Da  jedoch  nordfrz.  Formen  mit  anlauten- 
dem v  vorhanden  sind,  so  ist  die  Ableitung  un- 
möglich, vgl.  Mackel  p.  124,  wo  das  von  Skeat 
(Etyra.  Dict.  gatop)  aufgestellte  Grundwort  nd. 
wallen,  ags.  weallan  empfohlen  wird.  Wenn  Rönsch, 
RF  I  446,  die  Worte  aus  Ist.  quadrupedure  ent- 
standen sein  las&en  will,  so  ist  das  eben  nur  oin 
sinniger  Einfall,  auf  den  naher  einzugehen  sich  nicht 
lohnt.  Schuchardt,  Slawo  Deutsches  p.  79,  deutet 
das  Wort  aus  dem  Slavischen.  Vgl.  auch  Gold- 
schmidt p.  65.  Körting,  Ztsehr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XXI  98,  hat  *caluppare,  *talupare  für  vapulare, 
vapuhxri  in  Vorschlag  gebracht,  s.  unten  vapulo. 

4123)  [gleichs.  »galblnltla,  -am  f  (galbinm), 
Gelbsucht ;  frz.  jauni*se  (altfrz.  auch  jauniz  m  , 
s.  Godefroy),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  36.) 

4124)  g&lblntts,  a,  um,  gelb;  (ital.  giaüo,  kann 
nicht  unmittelbar,  sondern  nur  durch  Vermittelung 
des  altfrz.  jalne  auf  galbinus  zurückgeführt  werden, 
Diez  164  stellt  ahd.  gülo  als  Grundwort  auf;  das 
ahd.  gelo  dürfte  auch  in  dem  ersten  Bestandteile 
de«  altfrz.  Kompositums  galebrun,  galabrun,  Name 
eines  dunkelfarbigen  TuchstofTcs ,  zu  erkennen  sein, 
vgl.  Dz  619  isanbrun);  ru  m.  galbdn,  galbin  [gcl.W.) ; 
a I tf  rz.  jalne;  nfrz.  jaune;  (span.  jalde;  ptg- 
jalde,  jalne,  jardo,  wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.). 
Vgl.  Dz  164  giallo;  Gröber,  ALL  II  431  (nach  G.'s 
Annahme  eignet  das  Adj.  nur  dem  Frz.  zu  u.  ist 
aus  diesem  in  das  Ital.,  Span.  u.  Ptg.  übertragen 
worden.  Zweifel  hieran  dürften  aber  wohl  gestattet 
sein);  Vogel,  p.  87  Anm.,  bemerkt,  dafs  für  frz. 
jaune,  span.  jalde  auch  gr.  hyalinos  „glasgrün" 
als  Grundwort  aufgestellt  werden  könne,  aber  vaXtvoi 
bedeutet  doch  nur  „gl&sern". 

4 Iii 5  KalbülÜM,  -um  m.  (v.  galbus),  Goldamsel; 
ital.  gälbero  (wird  von  Diez  unter  Hinweis  auf 
Jagemann's  Wörterbuch  angeführt,  scheint  aber 
tbatsat-blich  der  Sprache  zu  fehlen,  die  dafür  rigo- 
golo  —  *aurigalgalus  besitzt.  Die  dialektischen 
Formen,  »arme»,  brosc.  gtilbeder,  bergatnask.  galber, 
raail.  galbee,  paves.  g'albr  gehen  unmittelbar  auf 
*galbus,  aber  nicht  unmittelbar  auf  galbulus  zurück, 
noch  woniger  auf  galba  +  txttpoi,  wie  Diez  an- 
nahm: „ein  *galberius  thäte  ihnen  teilweise  Genüge", 
Gröber,  ALL  II  432);  span.  gdlbulo,  gälgiih  (gel. 
Wort,  volkstümlich  ist  orinl  und  oraphtdulä).  Vgl. 
Dl  152  «öftere;  Gröber.  ALL  II  4SI  u.  VI  390. 
Sieh  auch  oben  aureolns. 


4126)  gr.  y«/»;  «=  ^fdpat  eidog  wird  von  Diez 
153  vermutungsweise  als  Grundwort  zu  galea,  gaüeria 
etc.  aufgestellt;  die  glaubhaftere  Ableitung  sehe  man 
oben  unter  *calarla. 

4127)  fäle*,  -am  f.,  Helm;  altfrz.  iaük,  Kübel; 
(neufrz.  gleichbedeutendes  jale  scheint  ein  *gala 
vorauszusetzen;  von  jale  abgeleitet  ist  altfrz.  jaion, 
galon,  Getreidemafs ;  Tobler,  Mise.  76,  erklärt  jaUe, 
jale  aus  genda,  w.  m.  s);  ptg.  galheta,  kleiner 
Krug.    Vgl.  Dz  619  jale. 

4128)  gr.  yaXia,  yakt6$,  eine  Art  Haifisch 
(galeot  bei  Plin.  N.  H.  32,  26);  dar.  cat.  gaüihuda, 
gaßinuda;  span.  galeo,  galea,  galludo,  galeocane, 
vgl.  Baist,  Z  V  243. 

4129)  [mittellat.  galevannns,  -um  m.  „avis  «pe- 
eies,  de  qua  Fridericus  II  üb.  I  de  Venat.  c.  23" 
Ducange;  frz.  galerand,  Rohrdommel,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  30.] 

4130)  utsch.  Galgen;  davon  nach  Horning,  Z 
XVIII  220  u.  XXI  466,  frz.  jauge,  Wagenstange. 
Hebel,  Mefsrute,  dazu  das  Vb.jau^fr,  aichen,  ferner: 
galon,  jalon,  altfns.  jalet,  jaloi*,  jalaje.  —  S.  oben 
aequnllfleo. 

4131)  gilgttltta,  -um  im.,  Goldamsel;  nun. 
grangur. 

4132)  gftllön  «.  (griech.  yäXtor),  Taubnessel; 
ital.  gaglio. 

4133)  ir.  gall.  Steinpfeiler;  vielleicht  Grundwort 
zu  altfrz.  gal,  eine  Art  8tein,  vgl.  Dz  692  ».  v., 
Th.  p.  100. 

4134)  tralla.  -am/.,  Gallapfel;  ital.  gaüa.  frz. 
galle  (aale,  Kratze,  wovon  ne  galer,  «ich  kratzen, 
kann  dasselbe  Wort  sein,  da  galla  im  Span,  auch 
ein  knollenartiges  Geschwulst  u.  Geschwulst  über- 
haupt bedeutet  u.  von  da  aus  der  Weg  zur  Bedtg. 
„Ausschlag-1  nicht  eben  weit  ist,  doch  kann  man 
auch  an  Zusammenhang  mit  callum,  Schwiele, 
denken);  span.  agall»  bedeutet  auch  „Geschwulst", 
im  PI.  die  Mandeln  im  Halse;  ptg.  galha.  Vgl. 
Dz  692  gale;  Tb.  p.  100  (wo  der  von  Pictet  ver- 
mutete keltische  Ursprung  von  gale  abgelehnt  wird). 

4136)  arab.  gullah,  Einkünfte  von  einem  Lande 
oder  Hause;  span.  guilla,  (reiche)  Ernte:  ptg. 
guilha,  vgl.  Dz  456  guilla;  Eg.  y  Yang.  415. 

4136)  (gÄlHeal»,  -am  f.,  die  grüne  Wallnufs- 
schale,  dafür  vermutlich)  *gal)lcia,  "galllclns; 
davon  nach  Di  181  ital.  guscio,  Schale  von  Nüssen, 
Eiern,  Schaltieren,  dazu  das  Vb.  sgusciare,  schalen; 
tose,  gallenxa ;  frz.  gousse,  Schote,  Hülse.  Vgl. 
Dz  181  guscio.  Die  Diez' sehe  Ableitung  mufs  aber 
als  lautlich  unhaltbar  angesehen  werden.  Scheler 
im  Dict.  unter  goussc  (wozu  das  Dem.  goussri, 
eigentl.  Höhlung  unter  der  Achsel,  dann  kleines 
Geldtäschchen,  das  unter  der  Achsel  getragen  zu 
werden  pflegte),  ist  geneigt,  das  Wort  mit  dtsch. 
hülse,  vlaem.  hulscnc  zusammenzustellen,  indessen 
auch  das  kann  nicht  befriedigen,  namentl.  hinsicht- 
lich des  ital.  Wortes.  Bezüglich  dieses  letzteren 
sei  folgende  Vermutuug  gestattet:  guseio  acheint 
ursprüngl.  nicht  sowohl  die  „Hülse"  oder  „Schale", 
als  vielmehr  die  durch  eine  Hülse  oder  Schale 
(z.  B.  eines  Eies)  umschlossene  (kleine)  Höhlung 
zu  bedeuten  (man  denke  z.  B.  an  die  Redensart 
entrare  in  un  guscio  d'uovo).  Könnte  also  guscio 
nicht  aus  *{an]güstüm  (v.  angustus),  Enge,  ent- 
standen sein  mit  Angleichung  an  uscio? 

4137)  (canis)  gallicuH,  Windhund;  span.  ptg. 
galgo,  Windhund,  vgl.  Dz  453  -  r. ;  frz.  .  «</< .  - 
gauge,  Wallnufs,  vgl.  G.  Paris.  R  XV  631  Z.  3 
v.  u.;  (span.  gaiga,  Ausschlag  am  Halse,  bat 
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4138)  gallina 
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damit  nichts  zu  thun,  sondern  ist  — *  *gallica  von 
gaüa  oder  *gallica  =  *callica  v.  callum). 

4188)  gallina,  -am  Henne;  ital.  gallina;  rtr. 
gagiina;  r  am.  gäind;  pror.  galina,  galinha;  frz. 
geline  (das  übliche  Wort  ist  aber  poule  =  pulla), 
fiber  das  e  in  gelitte  vgl.  Meyer-L. ,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XX«  66;  cat  span.  gallina;  ptg. 


4139)  gällinacerts  seil,  fimua,  Hühnermist;  rum. 
gdinaf;  span.  gallinaza;  ptg.  gaUihaga. 

4140)  gaUlnariüm  n.  (v.  ^atfi'wa),  Höhnerstall; 
ru  in.  (jäi'wärie;  (span.  gaüineriä). 

4141)  Galll  offa,  „Almosen,  das  man  in  den 
Klöstern  den  nach  San  Jago  pilgernden  Franzosen 
reichte"  (Dz  161  nach  Covarrnvias);  davon  vermut- 
lich  ital.  gaglioffo,  Schelm,  Taugenichts;  lomb. 
gajoffa,  Schleppsack  (Bettelsack),  in  gleicher  Bedtg. 
rtr.  gaglioffa;  henng.  wallon.  galoufe,  gaioufe, 
galofa,  Fresser;  cat.  galyofol;  span.  gallofo, 
Schelm,  gattofa,  Kettelbrot.  Vgl.  Dz  161  gaglioffo. 

4142)  ♦gallo,  -are  (schriftlat  gallnri,  b.  Varr. 
«at.  Men.  119  u.  160),  schwärmen,  wie  die  Galli 
(Priester  der  Ojbele);  davon  ital.  gaüare,  ausge- 
lassen, lustig  sein,  sich  freuen  u.  dgl.,  dazu  das 
Vbsbst.  gallo,  womit  wohl  span.  gaUo  in  der  Ver- 
bindung teuer  mucho  gallo,  viel  Stolz  haben,  gleich- 
zusetzen ist.  Vgl.  Dz374  ».  v.  (Diez  meint  allerdings, 
das  lat.  Vb.  liege  in  seiner  Bedeutung  zu  weit  ab, 
indessen  ist  das  doch  wohl  unrichtig). 

4143)  gillflg,  •um  im.,  Hahn;  ital.  gallo;  aber 
mundartliche  Ableitungen  vgl.  Flechia,  AG  II  323; 
prov.  </ni.  jal,jau,  galh;  (frz.  coq,  jedoch  altfrz. 
auch  gal,  jal,  jau;  lothr.  jö  in  coquüijo  ffir  frz. 
'•"•/'»•"•  G.  Paris,  R  XXIV  310) ;  span.  ptg. 
gallo.   Vgl.  Ingällo. 

4144)  gilll*  Matth ÜU  (ffir  gallu*  Matthiae); 
daraus  angeblich  galimatias  (frz.),  wirres  Zeug,  TgL 
Dz  693  s.  v.:  Fafs,  RF  III  507 ;  ungefähr  gleich- 
bedeutend mit  galimatia«  ist  das  bezüglich  seiner 
Ableitung  ebenfalls  völlig  undurchsichtige  frz. 
galimafre,  Mischmasch.  (Cbarencey  im  Bull,  de  la 
socdeling.  de  Paris  No  27/32  [1886/86 1  p.  CXLVII, 
erblickt  in  galt-  ein  Pejorativpräfix,  wie  dies  schon 
Littre  u.  Darmesteter  in  Bezug  auf  cal-  tbaten, 
•las  sie  dem  gali  für  gleichwerthig  erachteten). 

4145)  got.  '(rams,  Hirsch;  davon  vielleicht  span. 
ptg.  gamo,  Damhirsch.  Vgl.  Dz  453  gamo  (—  dama). 

ahd.  ganian  s.  gana. 
g&mbä  s.  cämbä. 

4146)  ♦gÄmbirus,  -um  (—  rammarus|  m.,  Meer- 
krebs,  Hummer;  ital.  gdmbero;  sicil.  gdmmr.ru; 
reaez.gambaro;  sard.  edmbaru;  neu  prov.  gambre, 
jambre.chambre;  altfrz. jamMe (wird jedoch  besser 
von  chamula  abgeleitet,  vgl.  R  XXVI  430  u.  XXVII 
634);  cat.  gammarid;  span.  gdmbaro;  (ptg.  ca- 
maräo,  Krabbe,  der  „Hummer"  heifst  ptg.  lagosta). 
Vgl.  Dz  155  gdmbero;  Gröber,  ALL  n  433  u.  VI 
390. 

•gamellÄ  s.  eämellü. 

4147)  \yttftfta;  davon  ital.  gamma,  Tonleiter; 
frz.  gamme.    Vgl  Scheler  im  Dict.  unter  gamme). 

gammätos  b.  comma. 

4148)  ahd.  *gamaz,  Gemse;  davon  vielleicht 
itaL  camozza;  rtr.  comuotsch,  chamotsch;  neu- 
prov.  camoua;  frz.  chamois  (gleichsam  *camensis); 
cat.  gamussa;  span.9amu.Ki,  camuza;  ptg.  camuga, 
camurga.    Vgl.  Dz  82  camozza;  Mackel,  p.  47. 

4149)  germ.  Verbalstamm  gann-,  ganja-,  gähnen 
(ags.  gänjan,  engl,  yavrn,  ahd.  geinön);  davon  ver- 
mutlich das  zusammengesetzte  Verb  ital.  (gana, 


heftige  Begier,  vgl.  Dz  155  s.  r.),  ingannare,  be- 
trügen; rum.  ingdn  u.  ingdim  ai  at  a,  verspotten, 
auch  stammeln;  prov.  enganar,  betrügen;  altfrz. 
enganer,  täuschen,  betrügen,  gaignar(d)s  habgierig; 
cat.  gana,  Begier;  span.  gana,  engaüar;  ptg. 
gana,  enganar.  Dazu  das  Vbsbst  ital.  inganno, 
Betrug,  prov.  engan-s,  span.  engatto,  ptg.  en- 
gano.  rtr.  gomgia,  giamgia,  gomgnia,  Spott.  Dz 
183  inganno  bezeichnet  allerdings  diese  Ableitung 
in  Bezug  auf  ingannare,  inganno  (nicht  aber  in 
Bezug  auf  gana,  wozu  er  175  guadagnare  auch 
noch  span.  altptg.  ganar,  erwerben,  ptg.  ganan- 
cia,  ganga,  Gewinn,  gangar,  guangar,  gewinnen, 
zieht)  als  „nach  Begriff  u.  Laut  unhaltbar"  und 
meint,  dafs  namentlich  doppeltes  aus  einfachem  n 
sich  nicht  rechtfertigen  lasse.  Indessen  rtn,  das 
übrigens  nur  im  Ital.  sich  findet,  läfst  sich  aus  nj 
gewinnen  oder  auch  aus  Anlehnung  an  gannire 
erklären.  Was  aber  den  Begriff  anlangt,  so  ist  wohl 
folgende  Bedeutungsentwickelung  denkbar:  „nach 
etwas  den  Mund  aufsperren,  nach  etwas  schnappen, 
gierig  trachten  (vgl.  lat.  inhiare),  etwas  um  jeden 
Preis  zu  erlangen  suchen,  etwas  ergattern,  ergaunern, 
trügerisch  bandeln,  betrugen."  Auch  die  rum.  u. 
rtr.  Bedeutung  „spotten"  läfst  sich  aus  „den  Mund 
aufsperren"  wohl  gewinnen,  da  vor  jem.  den  Mund 
aufzureifsen  als  ein  Zeichen  der  Nichtachtung  und 
Verhöhnung  gelten  kann.  Diez  ist  geneigt,  die 
Wortsippe  aus  ahd.  gaman,  Spiel,  Scherz,  herzu- 
leiten, und  Baur,  Z  II  593,  stimmt  ihm  wenigstens 
bezüglich  der  rtr.  Worte  bei ;  indessen  Mackel,  p.  66, 
bemerkt  richtig,  dafs  aus  gaman  wobl  *gamanum 
entstanden  sein  würde,  woraus  sich  ital.  inganno 
etc.  nicht  herleiten  lasse.  Freilich  aber  ist  auch 
die  Ansetzung  von  germ.  gana-,  ganja  nicht  ohne 
Bedenken.  Namentlich  ist  es  schwer  glaublich, 
dafs  der  germ.  Stamm  auch  in  das  Ruroän.  einge- 
drungen sein  sollte,  jedoch  kann  rum.  ingana  trotz 
seiner  verschiedenen  Bedtg.  wohl  aus  dem  Ital. 
entlehnt  sein.  Immerhin  aber  ist  Baur's  Annahme, 
Z  II  593,  dafs  roman.  gannare  —  volkslat.  *gan- 
nare  f.  schriftlat.  gannire,  kläffen,  sei,  sehr  der  Er- 
wägung wert.  Die  Bedeutungsontwickelung  würde 
ganz  ähnlich  der  oben  ffir  gana-  aufgestellten 
sein.  Alles  in  allem  genommen  ist  unter 
für  ingannare  etc.  aufgestellten  Ableitungen 
diejenige  Baur's  doch  die  wahrscheinlichste.  Frei- 
lich läfst  sich  die  Bedeutung  von  span.  altptg. 
ganar,  gewinnen,  ptg.  ganancia,  ganga,  Gewinn, 
wovon  wieder  das  Vb.  gangar  (guangar  ist  wohl 
zu  german.  vaidanjan  zu  stellen)  schwer  damit 
vereinigen,  gleichwohl  dürfte  es  uicht  unmöglich 
sein. 

4150)  gaatf,  -am  f.,  gemeine  Kneipe,  Bordell; 
ital.  qagno,  Schuppen;  (mail.  sgnansgic 
trice"i>,  vgl.  Caix,  St.  334). 

bask.  ganga  s.  gängllön. 

4151)  gr.  yäyyafiov,  Fischernetz,  =  sicil.; 
gamu,  Fischernetz,  vgl.  Dz  374  f,  v. 

4152)  gängllön  n.  (yayy).tov),eiae  Art  Geschwulst; 
ital.  gangola,  Mandel,  Drüse  am  Halse;  Dz  453 
führt  auch  spm.ganguear,n&ae\u,gango»o, näselnd, 
auf  ganglion  zurück,  doch  liegt  für  diese  Worte 
wohl  das  von  Larramendi  vorgeschlagene  bask. 
ganga,  Zäpfchen  im  Halse,  näher;  ganz  dunkel  ist 
span.  ptg.  gago,  näselnd,  da  es  nicht  einmal 
onomatopoictisch  sich  deuten  läfst. 

4153)  g&ngraenä,  -am  f.  (yöyypatva),  Knochon- 
frafs;  ital.  eangrena,  Krebs  i,Krankheiti ;  frz. 
cangrene,  gangrene,    vergl.  Fafs,  RF  HI  496; 
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span.  ptg.  ••»  ••>...-,  gangrena.  Vgl.  Da  84  can- 

grena. 

4164)  arab.  ganimah.  Beute;  davon  altspan. 
qalima,  Beute,  Diebstahl,  vgl.  Dz  468  s.  v. :  Eg.  y 
Yang.  p.  406. 


4165?  gannfefllo,  -are  (x.gannire). winseln,  —  (?) 
ital.  gagnoUtre,  winseln,  vgl.  Di  874  *.  v. 

4166)  gaanlo,  -Ire,  kläffen,  winseln;  ital.  gan- 
nire;  span.  gaHir;  ptg.  ganir.  Von  gannire  (oder 
von  germ.  ^anja?)  abgeleitet  ist  wohl  frz.  gagnon, 
wagnon,  Hofhund,  Diez  691  s.  r.  darbte  an  Ablei- 
tung von  ca>n*.  —  Vgl.  No  4149. 

4167)  *ganno,  -Ire  (f.  gannire)  ist  das  mut- 
raafslie.he  Grundwort  zu  ital.  (in)-ganiiare  etc., 
fall«  man  die  Wortaippe  nicht  auf  german.  gana-, 
ganja-  (s.  d.)  zurückfahren  will. 

4168)  dtech.  gana  ■—  span.  ganm  und  ganso, 
letzteres  auch  Adj.  dumm,  bäurisch  (davon  viell. 
ital.  goneo,  roh,  tölpelhaft,  vgl.  Dz  876  *.  v.).  Vgl. 
Dz  165  ganta. 

4159)  gänUL,  -am  /..  Gans  (Plin.  H.  N.  10,  62); 
prov.  ganta  (neuprov.  ganto);  altfrz.  gante, 
jante.    Vgl.  Dz  165  ganta;  Gröber,  ALL  II  483. 

4160)  com.  gar,  PI.  garrow,  Bein,  (kymr.  gar, 
Schenkel,  bret.  gar,  Schienbein);  davon  ital.  gar- 
{r)etto  und  -a.  Sehne  über  der  Ferse,  Kniebeuge; 
prov.  garra,  Kniebug  (zu  erschliefsen  aus  dem  vb. 
sguarar  „couper  le  jarret",  nach  Dz  167  Z.  1  v.  o.); 
altfrz.  garret;  neu  frz.  jarret,  Kniekehle,  davon 
jarretitre,  Strumpfband;  garrot,  Knebel  (ursprung- 
lich wohl  ein  knieformig  gebogenes  und  an  der 
Biegung  drehbares  Werkzeug,  ein  Schraubstock  und 
dgl.),  hierher  gehört  auch  frz.  ergot,  Sporn,  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  363,  s.  auch  oben  ergo;  span. 
ptg.  garra,  Kralle,  garrote,  Knebel  (davon  das  Vb. 
garroUar,  erwürgen),  jarrete,  Kniekehle.  Vgl.  Dz 
167  garra.  Vielleicht  ist  davon  abgeleitet  auch 
prov.  garric-9,  8teineicbe,  garriga,  Steineichenwald, 
altfrz.  jarris,  cat.  garrig,  garriga,  vgl.  Dz  693 
garrie. 

4161)  arab.  garamah  =  span.  ptg.  garranui, 

Da  464 a.D.; 

davon  nach 


auf  romanischem  Gebiete  kann  mit  solchen  Pban- 
tasieen  unmöglich  rechnen.    S.  auch  unten  grab. 

4166)  ahd.  garte,  Garbe;  prov.  garba,  altfrz. 
garbe,  dazu  dos  Vb.  garber;  nfrz.  gerbe,  dazu  das 
Vb.  gerber;  cat.  span.  garba,  dazu  das  Verb 
garbar.    Vgl.  Dz  696  gerbe;  Mackel  p.  48. 

4167)  baak.  gart»  (aus  garau),  Korn,  +  antina, 
trocken;  davon  nach  Diez  (ljirramendi)  454  span. 
garbanto,  Kichererbse. 

4168)  germ.  gard- ,  Garten;  ital.  giardino; 
prov.  gardi-s,  jardi-s,  jarzi-s,  auch  Fem.  jardina, 
frz.  (pic.)  gart,  jart  (vgl.  Förster  zu  Erec  5742), 
jardin  (mundartlich  gardin);  span.  jardin;  ptg. 
jardim.  Vgl.  Dz  164  giardino;  Mackel,  p.  70; 
Gröber,  ALL  II  4SI  (unter  galbinus;  G.  halt  das 
ital.  span.  u.  ptg.  Wort  für  entlehnt  aus  dem  Frz.). 

4169)  onomatopoietische  I,autverbindung  gar*, 
gorg  zur  Bezeichnung  gurgelnder  Geräusche  u.  Dingo 
(vgl.  lat  gurges,  gurgulio,  Gurgel,  gargarieare, 
gurgeln,  ahd.  quercha,  querchela);  damit  gebildet 
ital.  gargatta,  gar-,  gorgozza,  gorgozzule,  Gurgel, 
dazu  das  Vb.  gargagiiare,  gorgogliare,  gurgeln, 
ebenfalls  gehört  hierher  wohl  gozzo  (gekürzt  aus 
gar  gozzo),  Kropf,  vgl.  Dz  376  s.v.;  rtr.  gargata; 
prov.  gargamela;  altfrz.  gturgate  (picardlach >, 
gargamelle  (bei  Rabelais);  nfrz.  gargouitter,  plät- 


vgL  Dz 


Abgabe,  Steuer,  Raub, 
Eg.  y  Yang.  p.  410. 
•garänos  ».  *arganüm. 

4162)  bask.  garau-llla,  totes  Korn; 
Dz  464,  der  sieb  wieder  auf  Larramendi  beruft, 
span.  garulla,  ausgekernte  Traube. 

4163)  dtsch.  gar  ans!  (im  Sinne  von  ganz  aus- 
getrunken'); davon  vermutlich  frz.  ca(r)roHxse, 
Sauferei;  span.  earduz,  das  Austrinken  auf  die 
Gesundheit  jemandes.    Vgl.  Dz  328  trincare. 

4164)  ahd.  garawl,  garwl ,  Schmuck  (gariwen 
aus  *garwjan,  bereiten,  schmücken,  =  ahd.  gerben); 
davon  nach  Dz  166  ital.  garbo,  Rundung,  Zier- 
lichkeit, Anstand,  Anmut,  dazu  das  Verb  garlmr, 
Anstand  haben,  gefallon  (prov.  garbier. prahlerisch); 
frz.  garbe,  gaUie,  zierliche  Rundung,  Schwellung, 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Ital ,  vgl.  Mackel,  p.  63); 
span.  ptg.  garbo,  Anstand,  dazu  das  Vb.  span. 
garbar,  sich  zieren.    Vgl.  Dz  156  garbo. 

4165)  [germ.,  bezw.  indogerm.  Wurzel  garb,  grb, 
grab  (graben);  auf  diese  Wurzel  führt  C.  Michaelis, 
8.  p.  61  ff.,  eine  grofse  Schar  romanischer  Worte 
der  verschiedenartigsten  Bedeutung  zurück,  z.  B.  — 
um  nur  spanische  Worte  anzuführen  —  garbullo, 
garbear,  garbin,  garfa,  garabato,  garapacho,  agar- 
rafar,  grapa,  graf.  grampa,  garambaina,  galfarro, 
galafate  etc.  Auf  das  höchst  Bedenkliche  dieses 
Verfahrens  hat  bereits  (  aix,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  66, 
aufmerksam  gemacht  Die  ornstbafte  Wortforschung 


kollern,  davon  gargnuiile,  Traufröhre, 
Wasserspeier,  daneben  gargouie,  das  noch  nicht 
I  genügend  erklärt  ist,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  234 
(jurassisch  gargueiotte,  Gurgel);  cat.  garganta, 
Gurgel;  span.  garganta,  Gurgel,  gorgomillera, 
Schlund,  gargola,  Traufröhre;  ptg.  garganta,  Gur- 
gel, gargarejar,  gurgeln,  gargalhada,  laute«  Ge- 
lächter. Zu  den  angegebenen  Worten  aind  überall 
zahlreiche  Ableitungen  vorhanden,  zu  ihnen  gehören 
vermutlich  auch  ital.  gergo,  gergone,  (Gegurgeli, 
Kanderwälsch;  prov.  gergon-t;  frz.  jargon;  alt- 
span. girgonz ;  n e u  s  p a n.  jerga,  jerigonza ;  ptg. 
geringonca ;  ferner  altfrz.  gargoter,  brausen,  siedeu. 
davon  wieder  das  auch  nfrz.  Sbst.  gargot(t)e,  Gar- 
küche. Endlich  dürfte  in  Hinblick  auf  die  frz. 
Verba  jargonner,  (jargouiller,  jarguer),  wie  eine 
Gans  schreien,  kauderwelschen,  jargauder,  die  Gans 
treten,  hierher  auch  gehören  frz.  jar$  (aus  jor^-s  ?), 
Gänserich,  wovon  wieder  abgeleitet  wäre  gaser, 
jaser  (aus  jarser,  jarguer),  schwatzen  (eigentlich 
gackern?),  n.  von  jaser  ist  wohl  auch  gazouiller 
nicht  zu  trennen.  Die  glucksenden  Laute  der  Wasser- 
vögel können  wohl  als  ein  Gurgeln  aufgefafst  werden; 
überdies  kann  die  lange  Gurgel  der  Gans  Anlafs 
gegeben  haben,  sie  und  ihr  Geschrei  nach  dem 
Gurgeln  zu  benennen.  Ableitung  der  Worte  vom 
altoord,  gassi,  Gänserich,  Schnattoror  (vgl.  Dz  620 
jart,  621  jaser;  Scheler  im  Dict  s.  t.\  ist  un- 
wahrscheinlich ,  da  ein  Einschub  des  r  nicht  zu 
erklären  wäre:  an  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu 
denken,  vgl.  Th.  p.  108.  Vgl.  Dz  166  gargatta, 
160  gergo,  693  gargotte;  620  jars,  621  jaser. 

41Tn)  arab.  gart,  schön,  artig;  span.  ptg.  gar- 
rido,  zierlich,  artig,  reizend,  vgl.  Dz  464  s.  r. 

4171)  kelt.  Stamm  ganaea-,  Geschrei,  Rufen; 
davon  vielleicht  altfrz.  g«ermenter,  klagen,  jam- 
mern (also  gleichbedeutend  mit  gaimenter ,  prov. 
oaimentar,  welches  aus  germ.  trat  mm  ahd.  tcr  mit 
Anlehnung  an  lamentare  abgeleitet  ist).  Vgl.  Dz 
692  gaimenter. 

•gäröfulüm  s.  eiryonhf Uüm. 

4172)  arab.  garrah,  Waasergefäfs  ( Frey  tag  1 260a); 
ital.  giara,  zweihenkliger  Krug;  prov.  jarra; 

I  frz.  jarre;  span.  jarra;  altptg.  zarra;  ptg. 
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4173)  garrio 


4194)  frazair 


42t> 


jarra.  Vgl.  Dz  164  giara,  Kg.  y  Yang.  p.  431 
{charrah).  —  Baist,  Z  V  242,  leitet  auch  span. 
charro  von  arab.  garrah  ab. 

4173)  garrio,  Ire,  schwätzen;  obwalii.  garrir, 
vgl.  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G.  1891  i».  770. 

4174)  gmrrflr«]  +  bttll[lrej;  daraus  nach  Dz  166 
ital.  garbuglio  etc.  Caix,  St.  38,  hat  aber  mit 
Hecht  ala  ersten  Bestandteil  dea  Wortes  gropp[art] 
aufgestellt,  vgl.  unten  kropp-.  C.  Michaelis,  St.  61, 
leitete  das  Wort  von  der  Wurzel  grb,  grab,  garb, 
ab,  s.  oben  cäräbus  iMeerkrebs,  vgl.' Nigra.  AG 
XIV  277)  u.  garb  u.  unten  grab. 

4176)  gfarfllo,  -Ire,  schwätzen  (Fulg.  royth. 
1  praef.  p.  20  M.)  ^  cat.  apan.  qarlar.  vgl.  Ih 
464  *.  f.;  Gröber,  ALL  II  433. 

4176)  mhd.  garwe,  (tarbe  (ahd.  garawa),  Garbe, 
Scharfgarbe;  dav.  vielleicht  ital.  (vonez.  trient.) 
garbo,  bitter,  vgl.  Th.  Braune,  Z  XVIII  626. 

4177)  gertn.  gasalho,  Stubengenosee,  Geaolle; 
davon  prov.  ga»alha,  Gesellschaft ,  dazu  daa  Verb 
agatntkar,  sich  versammeln,  vgl.  Tobler,  R  11  238; 
»Itirz.  gazaüU:  span.  gamjar,  agasajar,  freund- 
lich bewirten,  dazu  das  Vbsbst.  agatajo;  ptg.  ga- 
mlhar,  agasalhar.    Vgl.  Dz  168  gamlha. 

4178)  altnfränk.  gaaplldjan,  verzehren,  ausgeben, 
=  prov.  guespühar,  vergeuden  (in  der  Bedeutung 
„necken,  zerren"  gehört  daa  Vb.  zu  guespe,  Wespe); 
frz.  garpißer.  Vgl.  Dz  693  ga*piUer;  M  aekel  p. 48 
Anm.  Horning,  Z  XXII  486,  erklärt  gattpaiüer, 
ganpükr  aus  altfrz.  ga»t(e)  («-  tratte)  +  paiüe 
„Spreu":  zu  gaspOUr  gehöre  gaspülon  —  gast  + 
irillon  „ppis.  grains  incompletement  battua  qui  re- 
atent  aprea  1«  nettissage",  der  Ursprung  des  pillon 
(—  •piliönem  ?)  sei  dunkel. 

gawd  s.  garg. 

4179)  dtsch.  gart  =  coniask.  gast  (ganto),  Ge- 
liebter, Gatte,  vgl.  Dz  376  gasto. 

4180)  got.  gastaldan,  erwerben,  besitzen;  davon 
nach  Dz  363  ital.  cattatdo  (venez.  gastaldo),  castal- 
dione,  Gutsverwalter,  Haushofmeister;  prov.  (wald  ) 
gaMaut-z,  dazu  daaVb.  gastaudeiar;  frz.  Eigenname 
Gaztaud.  Besser  jedoch  erkennt  man  in  den 
Worten  vielleicht  Zusammensetzung  des  Ist.  Stammes 
ca*t-(rum,  -ellutn)  mit  dem  german.  Suffixe  walt. 

4181)  gr.  yaOTQtt,  der  gewölbte  Bauch  eines 
Gefäfses:  ital.  (sicil.)  graxta .  Blumentopf,  vgl.  Dz 
877  *.  c. 

4182)  gandens,  'gaudlens  (Part.  Präs.  v.  gaudere). 
freuend,  freudig,  wurde  von  Ulrich  im  Gloss.  zum 
Sacrifie*  d'Abraham,  R  VIII  390,  als  Grundwort  für 
daa  rtr.  Adverb  gugent,  gient  „gern"  aufgestellt. 
Dafs  dies  unzulässig  sei,  hat  Stürzinger,  R  X  247, 
nachgewiesen  u.  seinerseits  im  Hinblick  auf  die  Form 
bugient  das  lt.  colens  in  Vorschlag  gebracht,  was 
freilich  auch  nicht  befriedigen  kann. 

4183)  gaadeo,  gavistts  sum,  gaadere,  sich 
freuen;  ital,  godire,  geniefsen,  gioire  (Lehnwort 
aus  dem  Fra.)  „godere  internamente",  vgl.  Canello, 
AG  HI  317;  levent.  göita  («-  *gaudita),  gioja; 
altlomb.  sovüo,  giojoao,  Mrajavüo  bei  Bonvesin, 
vgl.  Salvioni,  Post.  10;  rtr.  dyölder  u.  galdikr, 
vgl.  Gärtner  §  172:  prov.  gauzir,  jauzir;  frz. 
jouir,  (gaudir,  gel.  W.,  dav.  viell. gaudriole,  Schere); 
alt  ptg.  goecir.  Das  Verb  ist  im  ganzen  wenig 
üblich,  die  gebräuchlichen  Ausdruck*  für  „sich  freuen" 
sind  vielmehr  ital.  aver  piaeere,  frz.  etre  charmi, 
enchante,  bitn  ai»e  de  qlq.  eh.,  span.  ptg.  rego- 
cijarte,  regozijarat\ abgeleitet  von  gut»  =  gaudium?). 
Vgl.  Dz  168  godere. 

4184)  [*gaudlatlea  (gaudium);  davon  nach  Mar- 


chesini,  Studj  di  Iii  rom.  II  8,  venez.  gauzega 
(aus  *galzadega,  *gauzadega)  „gozzoviglia".] 


4186^  »gaudibffil  n.  pi.  (v.  gaudire),  angeneh 
Dinge;  ital.  godoviglia,  gozzoviglia  „baldoria, 
allegria  crapula'",  vgl.  Caix,  St  37;  Dz  376  wollte 
das  Wort  von  gozzo  (aus  *gargozzo,  a.  oben  gargi, 
Kropf,  herleiten.    S.  jedoch  unten  got. 

4186)  gaudibündiia,  u.  um  (v.  gaudere),  froh; 
prov.  jauzion,  jauzinnda,  frob,  vgl.  Dz  168  »lodere. 

*gaudiSllum  s.  »Joealls,  »Jökellu». 

4187)  ['gaudlola,  n.  pl.  (gaudium),  Freude;  dav. 
nach  Nigra,  AG  XV  112,  piem.  bresc.  gola, 
Freude,  Munterkeit,  Freudenfeuer:  frz.  *(jo)jole, 
wovon  die  bei  Diez  166  zu  altn.  jol  (s.  d.)  gestellte 
Wortsippe:  ital.  giultm.  frz.  joli.\ 

4188)  gaudium,  PI  gaadla  n.  (gaudire),  Freude; 
ital.  gioja;  piem.  goj;  altoberital.  guuea,  vgl. 
Salvioni,  Post.  10;  prov.  gaug-z,  joi-n,  joia  (s.  den 
Schluls  dieses  Artikels);  frz.  jute  (altfrz.  auch  joi 
m.,  vgl.  Förster  zu  Free  6636);  cat.  gotg:  span. 
joga,  (ob  gozo,  Vergnügen,  wovon  wieder  gozar, 
geniefsen,  regoeijo,  Lustbarkeit,  regoeijarse,  sich 
freuen,  =»  gaudium  ist.  mufs  als  fraglich  erscheinen ; 
Baiat,  Z  IX  148.  stellt  die  Gleichung  gu*tu-  =  gozo 
auf;  auch  Dz  466  schwankt  zwischen  gaudium  u. 
gutm,  vgl.  über  die  Frage  Schuchardt,  Z  XI 493  f.. 
wo  angenommen  wird ,  dafs  *ausare  u.  *gaudiare 
zusammengetroffen  seien);  Ford,  R  XXVII  288, 
nimmt  an,  dafs  gozo  aus  [ne-\gotium  entstanden 
sei,  was  durchaus  unglaubhaft  ist;  ptg.  joia,  (goza, 
siehe  das  Span.  ).  Im  Span.  u.  Ptg.  hat  joga,  joia 
ausschliefslich  die  ßedtg.  „Kleinod.  Geschmeide", 
das  ital.  prov.  gioja,  joia  bedeutet  sowohl  „Freude" 
als  auch  „Kleinod ';  vermutlich  ist  nur  joia  „Freude" 
s«r  gaudia,  joia  „Kleinod"  aber  —  joca,  worauf 
denn  auch  ital.  giojeüo  etc.  zurückgehen  würden, 
vgl.  Canello,  AG  III  346  Anm.  Vgl.  Dz  168  go- 
dere. 466  gozo;  Gröber,  ALL  II  431  (unter  gal- 
binus:  Gr.  erklärt  prov.  joia,  ital.  gioja,  span. 

F»tg.  joga,  -ia  für  Entlehnungen  aus  dem  Frz.; 
sittlich  ist  diese  Annahme  berechtigt,  sie  wird  aber 
unnötig,  mindestens  zum  gröfsten  Teile,  sobald  man 
gioja  etc.  „Kleinod"  =  jocn  ansetzt).  S.Nachtrag! 
gr.  yccvUq,  yetvkMn  s.  oben  ealäriä. 

4189)  jgaalnn,  -um  *».,  Trinkgefftfs,  ist  irrig  von 
einigen  als  Grundwort  zu  frz.  jäte  angesetzt  worden, 
vgl.  oben  galea.] 

4190)  got.  gaamö,  Gaumen  (altengl.  goma,  mittel- 
engl,  gome,  neuengl.  gums,  Zahnfleisch);  dav.  ge- 
nu es.  gome.  geschwollene  Drüsen:  südfrz.  gamo, 
qomo,  goume,  gamoun,  gomoun,  Vogelkropf,  Kropf. 
VgL  Schuchardt,  Z  XXI  200  Anm. 

4191)  got.  ga&n,  betrübt;  davon  vermutlich 
altfrz.  gorre,  gorret,  mager,  arm.  dazu  das  Verb 
gourrer,  betrügen,  stehlen.   Vgl.  Dz  601  gorre. 

♦gar**,  ♦gÄvcöli,  *gav6ol©  n,  »eaveola, 

4192)  givli  •am  f.,  Möve;  davon  ital.  gabbiano; 
(lomb.  neap.  gavina;  sard.  cau  [marinu\~*gavwi?) ; 
span.  gada;  gaviota,  gavina,  (guincho,  auch  ptg.); 
ptg.  g'airota.  Möve,  gdivdo,  Seeschwalbe.  Im  Frz. 
hoifst  die  Möve  mouette  (altfrz.  moue  —  germ.  *W**Wt, 
vgl.  Meckel,  p.  116).  Vgl.  Dz  169  gada;  Gröber, 
ALL  II  436  u.  IV  390;    Schuchardt,  Z  XI  494. 

4193)  Gizfi  (r<iS,a).  SUdt  in  Palästina;  davon 
frz.  gaze,  ein  durchsichtiges  Gewebe;  span.  gaia, 
vgl.  Dz  696  gaze. 

4194)  arab.  gazAir,  Algier;  davon  vermutlich 
ital.  ghiazzerino,  (in  Algier  gefertigtes)  Panzer- 
hemd; prov.>azer««-«;  altfrz.  jazerant,  jazerenc; 
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4196)  gazmutU 


4211) 


42« 


span.  jacerina;  ptg.  jazerina,  jazeräo  (wohl 
altfrz.  jaserant).    Vgl.  Di  162  ghiazierino;  Eg.  y 
Yang.  p.  427  (chatäir).   Vgl.  No  116. 

4195)  ba8k.  gaamuna,  einer,  «ler  küfsl  davon 
nach  Dz  (Larramendi)  465  apan.  gazmono,  sehein- 
heilig  (eigentl.  einer,  der  zum  8cbe*ine  Heiligenbilder 
u.  Reliquien  küfst). 

4196)  ir.-h.-miu,  -am  f.  (hebr.  Wort),  Hölle;  alt- 
frz.  gehene,  Folter,  Qual,  Zwang;  neufrz.  gene, 
dazu  das  gener,  quälen,  belästigen.  Vgl.  Dz  595 
gene. 

4197)  abd.  gellt  (german.  gaili,  vgl.Hackel,  p.  116), 
Pntnk,  Stolz;  davon  vielleicht  (denn  die  Sache  iat 
höchat  zweifelhaft)  nach  Dz  152  ital.  gala,  Pracht- 
kleid,  davon  wieder  abgeleitet  gallone,  Tresse,  Borte, 
galante,  artig,  nett,  anständig,  höflich,  galanteria, 
Artigkeit,  galanteggiare,  schön  thun;  a Itfrz.  galt, 
Munterkeit,  Wohlleben,  Freudenfest  (in  dieser  Be- 
dtg.  findet  sich  auch  galerie),  dazu  das  Adj.  galois, 
galevs  (franco-prov.  utile  i  hübsch,  nett,  und  das  Verb 
galer,  Feste  feiern  (daneben  anch  waler,  s.  Ducange, 
gtilare),  rigaler,  jem.  froh  machen,  gut  bewirten 
u.  dgl.,  vgl.  Scheler  im  Diot.  «.  r.  n.  im  Anhang 
zu  Dz  742,  Suchier,  Z  I  431  (Diez  266  hatte  ital. 
reguläre,  dazu  das  Sbst.  regalo,  Geschenk:  frz. 
regaler,  rigol;  apan.  ptg.  regulär,  regalo  von 
lat.  regelare,  auftauen,  erwärmen,  herleiten  wollen, 
vgl.  dagegen  W.  Meyer,  Z  XI  256);  neufrz.  gala, 
gaüon,  galant,  galanterie  (sämtlich  Lehnworte  aus 
dem  Ital.);  apan.  gala.  galon,  galano,  galante, 
galanteria,  galantear;  ptg.  gala,  galan,  galante, 
gaiantaria ,  galantear.  Suchier,  Z  I  431,  stellte, 
weil  er  wegen  des  altfrz.  waler  ursprünglichen  An- 
laut mit  ■  annahm,  mittelndl.  reale  (ags.  weala), 
Reichtum,  als  Grundwort  auf,  und  Mackel,  p.  42, 
hat  sich  ihm  angeschlossen.  Indessen  daa  ver- 
einzelte realer  kann  doch  kaum  voll  beweiskräftig 
»ein,  denn  in  Italien  steht  ihm  kein  *gualare  gegen- 
fiber.  Auch  wäre  schwer  abzusehen,  wie  das  mittel- 
ndl. Wort  zwar  nach  Italien,  aber  nicht  nach  dor 
Provence  übertragen  worden  sein  sollte.  Höchstens 
wird  man  die  altfrz.  Worte  auf  waler  zurückführen 
dürfen.  Andererseits  ist  jedoch  durchaus  zuzugeben, 
dafs  das  Diez'sche  Grundwort  (verteidigt  von  Baist 
Z  V  247)  höchst  fragwürdig  iat,  namentlich  hin- 
sichtlich seines  Begriffes,  vermöge  desaen  man  er- 
warten sollte,  dafs  rom.  gala  etwa  „Lüsternheit, 
Geilheit"  bedeutete.  Es  dürfte  sich  vielleicht  eher 
empfehlen,  mit  Perion  den  Ursprung  dor  Wortsippe 
(ausschließlich  des  altfrz.  Bestandteiles)  in  gr. 
xalä,  schöne  Dinge,  zu  suchen  (wegen  *  ;  g  vgl. 
z.  B.  xöknoi  :  golfo). 

ahd.  geinon  a.  gaaa-. 

4198)  ahd.  geflla,  Geifsel,  Rute;  davon  prov. 
gi»cle,  cisde,  Rute,  Busch;  engad.  ijeiila,  i/aiila, 
jaiUa.   Vgl.  Nigra,  AG  XIV  883. 

4199)  rgSlitlB»;,  .am  f.  (von  gelare)  -  frz. 
gHatine,  gleichoam  gefrorene,  eisähnliche  Speise. 
Sülze,  vgl.  Scheler  im  Dict  s.  v.  Selbstverständlich 
ist  gilatine  eine  rein  gelehrte,  bezw.  künstliche 
Bildung,  wie  deren  der  romanische  Speisezettel  so 
viele  aufweist.  Gerade  diese  Thataac-he  aber  be- 
rechtigt uns,  bei  der  Herleitung  von  Speisenamen 
von  der  Forderung  lautlicher  Regelmäfsigkeit  abzu- 
sehen u.  z.  B.  für  fricassee  trotz  des  intervokalischen 
c  einen  Typus  *fricatiata  anzusetzen.] 

42UO)  engl,  jrelding,  Wallach,  —  frz.  guilledin, 
vgl.  Dz  608  *.  t>.;  Fafs,  RF  III  487. 
4201)  [gleiche,  «gellrltrom  n.,  Glaaeis;  vall- 


bross.  gelejvro.  prov.  gelibre,  frz.  givre,  Rauh- 
frost, Reif.    Vgl.  Nigra,  AG  XIV  282.  | 

4202)  gelo,  -Ire  (#rJu\ gefrieren, gefrieren  machen  ; 
ital.  gelare,  dazu  das  Vbsbst  gelo  (—  gelu't),  Frost; 
rum.  (de)ger  ai  at  a,  dazu  daa  Vbsbst.  ger;  prov. 
gelar,  dazu  das  Vbsbst.  geUa;  frz.  geler,  dazu  das 
Vbabst.  gel  u.  gelie  (auch  Spoisoname),  die  Anwen- 
dung der  Worte  in  der  Bedtg.  „Frost"  wird  durch 
froid  sehr  eingeschränkt;  cat  gelar,  dazu  das 
Vbsbst.  gel;  span.  helar ,  dazu  daa  Vbsbat.  hielo, 
gelo;  ptg.  gelar,  dazu  das  Vbsbst.  gelo. 

l-i-Iu  s.  gelo. 

4203)  vlam.  geluye,  glnve;  davon  viell.  prov. 
glueg-x  (neuprov.  elui),  Garbe,  grobes  Roggenatroh 
zum  Dachdecken;  frz.  glui.  Vgl.  Dz  699  ».  t. 
(Die«  hielt  auch  Abloitung  vom  kymr.  cloig  für 
möglich,  vgl.  dagegen  Th.  p.  101.) 

4204)  •gemSllIclon,  -um  m.  (von  gemelltu)  — 
span.  mellizo,  Zwilling,  vgl.  Dz  468  8.  t. 

4205)  gemellüa,  a,  am  (Demin.  von  geminut), 
doppelt,  zugleich  geboren,  als  Sbst.  Zwilling;  ital. 
gemello,  Zwilling,  giumella,  eine  zwei  Hände  füllende 
Menge,  vgl.  Canello,  AG  III  334;  prov.  geinel; 
rtr.  gemel,  schumel;  frz.  jumeau  (da«  u  an  Stelle 
des  e  ist  bis  jetzt  weder  für  das  Ital.  noch  für  daa 
Frz.  erklärt;  Gröber,  ALL  II  436,  nimmt  für  das 
Ital.  Anlehnung  an  daa  begriffsverwandte  giunto 
an,  für  das  frz.  Wort  aber  hält  er  Beeinfluaaung 
des  vortonigen  e,  bezw.  i  durch  nachfolgenden  Labial 
für  möglich  u.  verweist  auf  Gemmeticum  :  Jumiege», 
fintier  :  furnier,  bibentem,  bevant  :  bucant,  aber 
Gemmeticum  ist  durch  volkstümliche  Legende,  die 
man  bei  Wilhelm  v.  Jumicges  nachlesen  kann,  mit 
jumeaux  in  begrifflichen  Zusammenbang  u.  infolge 
dessen  auch  in  Übereinstimmung  bezüglich  dos  An- 
lautes gesetat  worden:  furnier  beruht  auf  volks- 
etymologischer Anlehnung  an  fumus,  in  bibentem 
endlich  ist  i  interlabial,  steht  alao  unter  anderen 
Bedingungen,  als  I  in  gemellus;  überdies  mufa  doch 
wohl  vorausgesetzt  werden,  dafs  der  Wandel  des 
Anlautes  im  ital.  u.  frz.  Wort  auf  eine  u.  dieselbe 
Veranlassung  zurückgehe):  (span.  Gemelo»,  die 
Zwillinge  als  Sternbild);  Baist,  Z  V  662,  erklärt 
das  von  Dz  468  unerklärt  gelassene  Sbst  meila, 
Scharte,  aus  (qe)meRa  „mit  derselben  Übertragung 
wie  in  gr.  SoüMT.  Vgl.  Dz  376  giumella,  622 
jumeau;  Gröber,  ALL  II  436  u.  VI  390. 

4206)  geminüs,  a,  um,  doppelt;  (ital.  gemino) , 
■ielL  jemmalu;  moden.  zemna;  (rum.  gemin, 
■  innen :  span.  ptg.  gemino),  ptg.  gemeo. 

A207)  gemltüs,  -am  m.  (v.  gemere),  Seufzen; 
ital.  gemito;  rum.  gemit  m„  PI.  gemete  f.;  prov. 
gern-»;  eat.  gemeg;  (span.  ptg.  getnido). 

4208)  in  in  ii.  -am  f.,  Knospe,  Juwel.  Gemme, 
Kleinod;  ital.  prov.  gemmaj  frz.  (jame),  gemme; 


span.  uema;  (ptg.  goma,  Knospe,  dazu  das  Vb. 
gomar,  knospen?,  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  266  Z.  8 
s.  oben;  Behrens,  Z  XIV  369,  setzt  goma  =  gumma 
(a.  d.]  an,  aich  darauf  berufend,  dafa  viele  Knospen 
klebrig  seien).    Vgl.  Gröber,  ALL  U  437. 

4209)  gSrnmärius,  a,  um  (v.  gemma),  zum  Juwel 
gehörig;  ital.  gemmajo  „il  luogo  dove  ai  trovano 
le  gemme",  gemmiero,  ~e  „il  giojelliera",  vgl.  Canello, 
AG  III  807. 

4210)  gemmüla,  -am  f.  {gemma),  kleine  Knospe; 
lomb.  zemlwla,  zemfwl,  vgl.  AG  I  303,  Salvioni, 
Post  10. 

4211)  gemo,  gemui,  genritüm,  gemere,  seufzen; 
ital.  gemere;  rum.  gern  ui  ut  e;  prov.  gemir; 
altfrz.  geindre;  nfrz.  gemir;  cat.  apan.  gemir; 
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4212)  Gemönlae 


4235)  *gösta 
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ptg.  gtmer.  Über  ital.  Dialektformen  vgl.  Salvioni, 
Post.  10. 

4212)  Gemönlae  (seil.  mlM),  eine  Art  Treppe 
am  nordwestl.  Abhänge  des  Capitolin,  wohin  die 
Leichname  der  im  Carccr  Mamertinus  Hingerichteten 
geschleift  u.  dann  in  den  Tiber  geworfen  wurden, 
=  frz.  gimoniea,  Quälerei™. 

4218)  giaft,  -am  /.,  Wange  (im  Plur.  auch 
, .Augenlider");  rum.  geanä,  Augenlid  (dichterisch 
auch  „Morgenröte");  prov.  gern,  Wange.  (Di  165 
erblickte  in  ital.  ganascia,  f  ra.  gamiche,  Kinnbacke, 
ein  Augmentativ  von  gena,  Tgl.  dagegen  W.  Meyer, 
Z  XI  256,  der  gr.  yva&oe  als  Grundwort  aufstellt). 

4214)  gr.  yevea,  Erzeugung;  davon  vermutlich 
ital.  genta  (aicil.  jinia),  Gezücht;  altapan.  ginea, 
Geschlecht   Vgl.  Dz  875  genta. 

4215)  geaer,  •mm  m. ,  Schwiegersohn ;  ital. 
genero;  rum.  gittere;  prov.  genre-s;  frz.  gendre; 
cat.  gendre;  span.  yerno;  ptg.  (auch  altspan.) 
genro.    Vgl.  Dz  498  yerno. 

4216)  [g*nCralfa,  -e  (v.  genus),  allgemein;  ital. 
generale;  frz.  gener cd,  u.  dementsprechend  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen.] 

4217)  [gSnerösüs,  a,  um  (t.  genus),  edel;  ital. 

Ceroso;  frz.  ghtereux,  und  dem  entsprechend  in 
übrigen  roman.  Sprachen.] 

4218)  gtafetä.  genistä.  -am  f.,  Ginster  (Spartium 
junceum  L>);  ital.  ginestra;  neuprov.  genesto; 
frz.  genet  (wallou.  diniese);  span.  hiniesta;  ptg. 
gieata.  Vgl.  Dz  469  hmiesta;  Gröber,  ALL  II  437 
(wo  ital.  genestra,  aidl.  ginestra  angeführt). 

4219)  »gfnllscus,  *g^nlscas,  *genlscus,  -um, 
m.  (t.  genius,  s.  Ducange  s.  t.);  altfr».  genoisse, 
genaitihe,  genieier,  gm f schirr,  Hexenmeister,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  218.J 

4220)  gSnltag,  a,  an  (Part.  Perf.  P.  t.  gignire), 
geboren;  (ital.  iat  nur  dasVb.  agenzar,  verschönern, 
als  Lehnwort  aus  dem  Prov.  vorhanden;  verzasch. 
genta  figliare,  vgl.  Salvioni,  Post.  10);  prov.  gen» 
=»  gent-s,  c.  o.  gent  (edel  geboren),  edel,  schön 


das  Komp.  c.  r.  genfer,  c.  o.  gensor),  dazu 
das  Verb  agenzar,  gefallen;  altfrz.  gent  (dazu 
Komp.  gensör),  dazu  das  Vb.  agensier ;  span. 
gento;  (nach  Dz  im  Anhang  776  ist  ptg.  qui-, 
quejando,  seltener  quejendo,  wie  beschaffen,  aus  der 
Partikel  que  ,,wie"  -f-  jendo  —  genitus  entstanden, 
vgl.  hior über  Körting,  Ztacbr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit. 
XVIII«  280).  Vgl.  Dz  160  gente ;  Gröber,  ALL  U 
487. 

4221)  finlüa,  -am  m.,  Genius,  Verstand,  Witz, 
ital.  genio;  (prov.  genh-n,  ist  wohl  —  ingenium) ; 
frz.  genie;  span.  ptg.  genio.  Die  Bedeutnngs- 
entwickelung  des  Wortes  ist  offenbar  durch  ingenium 
beeinflufat  worden. 

4222)  gens,  gentem  /.,  Volk;  ital.  genie ;  sard. 
tente;  rum.  gintä;  prov.  gent-t;  frz.  gent;  cat. 
gent;  span.  ptg.  gente.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  437. 
—  In  der  allgemeinen  Bedtg.  Wesen,  Ding,  etwas" 
(vgl.  minime  gentium)  lebte  gen*,  gent-  fort  in  prov. 
altfrz.  gens ,  ges  (mit  der  Negation  verbunden 

Amis 
wie 


ital.  gentilezza  ..uobiltä  di  aentire  e  di  operare, 
cortesia",  gentHisia.  gentiligia  „nobiltA  di  sangue". 
vgl.  Canello,  AG  in  348;  altfrz.  gentdiee,  gente- 
lise;  neufrz.  gent  Hesse. 

4226)  *g£nücülo,  -are  (v.  genuculum),  knieen; 
]  ital.  Ii«  i./iiiiHv/.i'ii  /  ,  rum.  (in)genunehiez  ai  at  a; 

prov.  (a)genoihar ;  frz.  {a)gennuiUer ;  cat.  alt- 
jspan.  agenoüar;  (span.  arrodUlarse  v.  rodilla  -=-- 
*rotella,  Demin.  v.  rota);  ptg.  {a)joelharse. 

4227)  genfieülüm  ».  (f.  geniculum,  Demin.  von 
genu,  vgl.  Frick,  Comment.  VV'ölfflin.  p.  344  Anm.2). 
Knie;  ital. ginocchio,  davon  das  Demin.  ginocchiello, 
Strumpfbind  (span.  cenojil,  vgl.  Dz  438  s.  v.); 
rum.  genunchiu;  rtr.  dtancÜg  etc.,  vgl.  Gärtner, 

|§  200;  prov.  genolh-s:  altfrz.  genouil;  nfrz. 
genau;  cat.  genoll;  altspan.  hinojo  (neuspan. 
dafür  raddla  —  *rotella,  Demin.  von  rata);  ptg. 
joelho,  giolho.  Vgl.  Dz  166  ginocchio;  Gröber. 
ALL  II  487;  Cohn,  Suffixw.  p.  230. 

4228)  gCaUa  it.,  Geschlecht;  davon  (?  vgl.  unteu 
Be-f-geat)  die  Verneinungspartikel  prov.  gens,  ges, 
altfrz.  giens  (vgl.  über  letzteres  Perle,  2  II  411); 
die  Bedeutungsentwickelung  war  eine  ähnliche  wie 
bei  rem  —  frz.  rien.  Vgl.  Dz  595  gens  (wo  dio 
Möglichkeit  ausgesprochen  wird,  dafs  gent  =  gen- 

G.  Paris,  Mem.  de  lafioJ  de  ling.  1*180  u.  R 
135.  —  Gelehrte  Neubildungen  sind  ital. 
frz.  genre,  span.  genero  (oben so  ptg.). 
gr.  ytftecvoq  s.  Organum. 

4229)  ndl.  vereide,  gerel,  Zeug,  Vorrat  u.  dgl. ; 
davon  altfrz.  agrei,  Ausrüstung,  Vorrat,  dazu  das 
Vb.  agreier,  ausrüaten;  nenfrz.  agr'es,  PI.,  Takel- 
werk, dazu  das  Vb.  agreer,  mit  Takel  werk  ausrüsten. 
Vgl.  Dz  504  agres. 

4230)  ggrmaafis,  -a,  Bruder,  Schwester;  v al- 
te 11.  germaen,  berg.  kermä,  vgl.  Salvioni,  Post.  10; 
cat.  germd,  germana;  span.  hermano,  herwana; 
ptg.  irmäo,  irmäa.  Vgl.  Dz  495  hermano.  Siehe 
oben  fratcr. 

4281)  geraten       Keim;  ital.  germe,  dav.  'ger- 
moglio,  -igtio,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  408;  fr«. 
gerne,  vgl.  Körting,  Fonnenbai 
Anhang  IL;  span.  ptg.  germe. 


de*  frz.  Nomens, 


•),  altfrz.  jant  „Ding"  (vgl.  z.  B.  . 

che  gente, 


et  Am.  1277),  ital.  ehente  aus 
geartet.    Vgl.  unten  ae  -f  gent 

4223)  geatlana,  «am  f.,  Enzian ;  ital.  genriana ; 
frz. gentiane;  span.  ptg.  geneiana;  in  allen  diesen 
Sehriftaprachen  nur  gel.  W.,  in  den  Volksmundarten 
aber  vielfach  umgestaltet  Vgl.  Gillieron,  Rev.  des 
patois  gallo-romans  U  36. 

4224)  gentllls,  e,edel;  i  tal.  aentile ;  tri.gentU. 

4225)  «geatllitia,  -am  /.  (von  gentilis),  Adel; 


4232)  geranne,  -Ire,  keimen;  ital.  germinare; 
frz.  germer ;  span.  ptg.  germe.  Vgl.  Berger  p.  141. 

4233)  ireriilä,  -am  /'.  (v.  ger  er  e),  ein  tragbares 
GefäfB  (oder  'gerrfilS  (v.  gerra,,  ein  aus  Ruten 

;  geflochtenes  Gefäfs?);  ital.  gerla  ti.gerna  „cesta, 
oppure  vettura",  vgl.  Canello,  AG  III  349,  Caix, 
St  180;  neuprov.  gerlo.  Tragkorb;  a  1 1 f  r z.  gerle, 

\jarle,  Bütte  (aber  geurle,  Beutel,  ist  =  dtsch. 
gürtel);  neufrz.  jak  (altfrz.  jaüe),  Mulde,  gerlon, 

!  Zuber  des  Papiermüllers;  cat  gerla,  Tragkorb.  Vgl. 

i  Dz  161  gerla;  Gröber,  ALL  U  437;  Tobler,  Mise.  76. 

4234)  gSrrea  -em,  m.,  der  Schritt!,  ein  Seefisch 
(Sparus  smaris  L);  davon  abgeleitet  altprov. 
geriet  (Demin.  zu  •gerrulus);  neuprov.  gerle, 
gerla;  altfrz.  gerre,jarre,  jarret  (Um  auch  nfrz.), 
jarlet.  Vgl.  Bauquier,  R  VI  266;  Gröber,  ALL 
II  488. 

4236)  *gesta,  -am  /.  (zum  Fem.  gewordenes  Ntr. 
PI.  des  Part.  Perf.  Pasa.  v.  gerere),  Tbat;  (ital. 
prov.  gesta;  ital.  (venez.)  auch  gestra  „famiglia, 
razza",  vgl.  Marchesini,  Studjdl  Iii.  rom.  II  8) ; 
altfrz.  geste  (Erzählung  von  Thaten,  Geschieht«-, 
Geschlechtsgeschichte,  Chronik),  Geschlecht,  Stamm, 
vgl.  Rajna,  R  XTV  406.  Vgl.  Dz  161  gesta:  Gröber, 
ALL  II  438. 
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4236)  get-laarn 
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4236)  ahd.  get-laarn,  Jäteisen;  daraus  vielleicht 
(oach  Dz  167)  durch  volksetrmologische,  an  arma 
sich  anlehnende  Umbildung  ital.  giusanna,  eine 
schneidende  H äffe ;  prov.  jusaiuwi,  gasarma;  alt- 
frz.  gisarme,  guisarme,  wisarme. 

4287)  gemdae,  -M  f.  pl.  (Wort  gallischen  Ur- 
sprungs, bei  Marcellus  dreimal  belegt),  Schlund, 
Kehle,  auch  wohl  Gaumen,  inneres  Zahnfleisch; 
(i  tal.  trangugiare,  verschlingen);  rum.  gu»d,  Kehle; 
lucches.  gogia,  Kehle:  altfrz.  geuse,  Kehle, 
davon  neufrz.  gosier.  Vgl.  Mever-L.,  Z  XV  242 
u.  XX  636;  Schucbardt,  Z  XXI  199.  Nach  Kluge, 
Paul  s  Grundrifs  der  germ.  Phil.  I*  332,  steht 
geusin  f.  ceusia  u.  ist  german.  Wort  (ndl.  kias, 
Backenzahn).    S.  unten  gösa. 

4238)  arab.  ghouchla,  Satteldecke;  frz.  hörnst,  j 
vgl  Devic,  Möm.  de  la  soc.  de  Paris  V  37.  Früher 
wurde  das  Wort  vom  altdeutschen  hulsti,  hülst  ab- 
geleitet, vgl.  Scbelcr  im  Die;,  s,  c,  Hackel  p.  21 

4239)  [•gibberütus,  a,  am  (v.  gibbtr),  bucklig; 
prov,  geberut ,  rat.  geperut.  Vgl.  C.  Michaelis, 
St.  33  An  in..  Baiat,  Z  V  244.] 

4240)  u'ihboNiis,  a,  am  (v.  gil>bus),  höckerig, 
bucklig;  ital.  ptg.  gibboso;  rum.  ghebos;  prov. 
gü>os;  frz.  gibbeux;  span.  giboso.) 

4241)  gibbus,  -am  m.  (auch  *gjbbns,  'gübbus, 
vgl.  griech.  xwpöz),  Buckel,  Höcker,  und  gibbus 
»(gvbbus),  i».  am,  bucklig;  ital.  gibbo,  gobbo, 
gobba,  Buckel  (mittelbar  gehört  hierher  wohl  auch 
gombtruto,  ungestaltet,  krumm);  rum.  ghtb  u. 
ghebä,  dazu  das  Vb.  gheboses  ai  at  a,  krümmen; 
prov.  gibba,  giba;  frz.  gobin  (vom  iUl.  gobbo), 
ein  Buckliger;  nach  Dz  619  soll  tri.  jabot,  Kropf 
(wovon  das  Verb  jaboter,  undeutlich  sprechen)  für 
jibot  stehen  und  aus  *gibbottus  zu  erklären  sein; 
Horning,  Z  XVI  531 ,  setzt  ftir  jabot  als  Grund- 
wort gabata  an;  span.  giba;  ptg.  gibba,  geba. 
Vgl.  Dz  168  gobbo;  Marchesini,  Studj  di  Iii.  rom. 
II  4.  Vgl.  unten  güffus.  —  Parodi,  R  XVII  52, 
zieht  hierher  auch  cat  agoviar,  ajapir,  krümmen, 
span.  agobiar,  u.  giebt  überhaupt  eine  Übersicht 
der  zu  gibbus  gehörigen  Sippe. 

4242)  germ.  *giga  (mhd.  gige),  Geige;  ital. 
prov.  giga;  altfrz.  gigue  (Lehnwort),  auch  gigle, 
Geige;  neufrz.  gigue,  Tanz  mit  Musik,  auch  Reh- 
keule (weil  dieselbe  eine  ähnliche  Gestalt  hat  wie 
eine  Geige),  in  letzterer  Bedtg.  davon  abgeleitet 
gigot,  Hammelkeule;  span.  jiga,  Geige,  eine  Art 
Tanz,  jigote,  gehacktes  Fleisch ;  ptg.  giga,  Geige, 
eine  Art  Tanz,  auch  ein  flacher  Wefdenkorb  Tin 
dieser  Bedtg.  aueb  gigo),  gigote,  Ragout  Vgl.  Dz 
164  giga  u.  dazu  Scbeler  im  Anhang  730  (Scheler 
vermutet  als  gemeinsames  Grundwort  der  german. 
und  roman.  Substantiva  ein  german.  Verb  mit  der 
Bedtg.  „tremgre,  motitare",  welchen 8inn  ahd.  geigan, 
dem  altn.  geiga  nach  zu  schliefsen,  wirklich  gehabt 
zu  haben  scheine);  Mackel,  p.  108. 

4243)  GIgis,  -ante in  m.  (/Vyof),  Gigant,  Riese; 
ital.  gigante,  Riese;  pro v.  jayan-s;  frz.  geant; 
span.  ptg.  gigante.  (Das  Wort  ist  also  nur  in 
den  gallischen  Sprachen  volkstümlich.)  Vgl.  Dz 
596  geant. 

4244)  ndl.  gljlen,  gähren  (vom  Biere);  davon 
vielleicht  das  gleichbedeutende  frz.  guiller,  über 
freilich  ist  das  palatalo  /  befremdlich,  vgl.  Bugge, 
R  III  162;  Scheler  im  Dict  «.  V. 

4246)  ahd.  gllan,  giüaa  (aus  gi-ilan),  fortstreben, 
eilen;  neuprov.  gühd,  forteilen;  frz.  (norm.)  güer. 
Vgl.  Dz  596  giler  (bezüglich  des  gleichbedeutenden 


comask.  zelä  schwankt  Diez  zwischen  gilan  und 
zilön,  letzteres  dürfte  annehmbarer  sein). 

4246)  Westgerm,  gilda,  Opferschmaus,  Festver- 
Sammlung,  Gilde;  ital.  gelara,  Gesindel;  prov. 
gelda,  Trupp,  Haufen ;  davon  viell.  geldon-s  (Mitglied 
einer  bewaffneten  Schar),  Lanzenträger  (gehört  dies 
Wort  zu  gilda,  so  dürften  auch  ital.  gialda,  Lanze, 
u.  gialdoniere,  Lanzenträger,  hierher  zu  ziehen  sein): 
altfrz  aelde,  Haufe,  gueude,  Gilde.  Vgl.  Dz  160 
geldra;  Mackel,  p.  96. 

4247)  irin gi tb,  -am  f.,  Zahnfleisch;  ital.  geu- 
giva;  sard.  tiniia;  rum.  gingie;  (rtr.  gingica): 
prov.  gengiva;  frz.  geneive  (<■■  *ginciva);  cat 
geni(t)a;  span.  encia;  ptg.  gengiva.  Vgl.  Dz  160 
gengiva:  Gröber,  ALL  II  438. 

4248)  mhd.  glt,  Gierigkeit  (nhd.  Geiz);  davon 
nach  Caix,  St.  562,  ital.  sghescia  „fame  eccessiva". 

4249)  glMriflm  n.  (belegt  ist  nur  der  PI.)  und 
♦glgeria  n.  pl.,  Eingeweide  de«  Geflügels;  altfrz. 
juister,  Leber  u.  Eingeweide  eines  Vogels;  neufrz. 
gesier,  Fleisch-,  Vor-,  Drüsenmagen  des  Geflügels. 
Vgl.  Dz  696  gesier;  Gröber,  ALL  II  438. 

4260)  »glaei*,  -am  f.  (f.  glacies)  u.  »gl&clüs, 
-am  in..  Eis;  ital.  ghiaccia  u.  ghiaedo  (im  Sard. 
durch  gelu  ersetzt,  so  auch  im  Span,  und  Ptg.); 
rum.  ghiatä;  rtr.  glatscha  u.  glatseh,  vgl.  Gärtner, 
§  200;  prov.  glassa  u.  glatz;  frz.  place  u.  glas 
in  vtrghs  •  gleichsam  Glaseis.  Glatteis);  cat.  glas: 
(span.  hielo,  geh;  ptg.  gelo).  Vgl.  Gröber,  ALL 
U  438. 

4261)  "glac-iarius,  u,  am  (glacies),  zum  Eise 
gehörig;  frz.  glacier,  Gletscher;  den  übrigen  rom. 
Sprachen  fehlen  entspr.  Ausdrücke,  ital.  sagt  man 
ghiacci  perpetui,  span.  monte  de  hielo,  ptg.  monte 
de  gelo.    F.  Pabst 

4262)  (*glicfeo,  -äre  (v.  glacies),  auf  dem  Eise 
glitschen;  altfrz.  glaeoier,  glacier,  gleiten,  damit 
zusammenhängend  nfrz.^iöcM,  Gleite,  Abdachung. 
Vgl.  Dz  697  glacier.] 

4263)  ;*glaeidug,  a,  am  (v.  glacies),  eisig;  soll 
nach  Bianchi,  Storia  della  pmposizione  a  (Firenze 
1877)  p.  261,  das  Grundwort  sein  zu  ital.  ghiado, 
äufserste  Kälte,  piem.  sgad,  Schrecken,  Schauder, 
während  Dz  161  s.  r.  das  Wort  von  gladius  abge- 
leitet hatte.  Lautlich  ist  Bianchi's  Annahme  ge- 
wifs  statthaft  (*glacidus  :  ghiado  «=  placüum  . 
piato),  u.  begrifflich  kann  sie  die  bessere  zu  sein 
scheinen.  Gleichwohl  dürfte  sie  abzulehnen  sein, 
denn  1.  ghiado  ist  nicht  wohl  zu  trennen  von  prov. 
cat.  glay ,  Schrecken,  Erstaunen,  dazu  das  Vb. 
esglayar  (alt span.  aglayo,  aglagarse),  welche 
Worte  wohl  auf  gladius,  nicht  aber  auf  *glacitlus 
zurückgeführt  werden  können;  2.  ital.  ghiado  be- 
deutet in  bestimmten  Verbindungen  tz.  B.  tagliato 
a  ghiado)  auch  „Messer",  ebenso  das  dazu  gehörige 
Verb  agghiadare  nicht  blofs  „erstarren",  sondern 
auch  „niederstechen'',  dieser  Umstand  aber  empfiehlt 
unbedingt  die  Ableitung  von  gladius,  denn  der  Be- 
deutungsüborgang  von  ..Schwert"  zu  „Kälte. 
Schrecken,  Erstaunen"  läfst  sich  aus  bildlicher  An- 
wendung des  Wortes  erklären  (in  der  vermittelnden 
Bedeutung  „durchbohrender  Schmerz"  findet  sich 
gladius  in  lateinischen  Hymnen  öfters  gebraucht), 
während  man  von  „eisig"  schwerlich  zn  dem  Sub- 
atauzbegriff  „Messer,  Schwert"  gelangen  kann. 
Flechia  dürfte  daher  im  Rechte  sein,  wenn  er,  AG 
IV  377,  Bianchi's  Annahme  zurückweist,  vgl.  auch 
Nigra,  AG  XV  124.] 

4264)  glucio,  -Are  (v.  glacies) ,  zu  Eis  machen; 
frz.  gtacer,  tiberzuckern.    Vgl.   Dz  697  glacrr. 
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4265)  glädlolus 


4274)  »glöclo 


434 


Hinzuzufügen  ist  nach  C.  Michaelis,  Frgm.  Et. 
p.  42,  galic.  Uuar,  gefrieren,  lazo,  Frost  (wegen 
dee   Abfalls   des    anlautenden   g   vgl.  lirilo  auB 

4266)  glidiolus,  -um m„  Schwerte!  (eine  Pflanze); 
ital.  ghiaggiuolo,  giaggolo;  frz.  glaieul  (daneben 
gelehrtes  gladiole). 

4266)  glidlüa,  -am  m.,  Schwert;  ital.  ghiado, 
«.  oben  "gladdus;  (giaw,  Schwertfisch,  welches 
Wort  Dz  698  von  gladius  ableitet,  ist  überhaupt 
kein  italienisches  Wort);  Tobler,  Ztschr.  für  vgl. 
Sprachf.  XXIII  418,  erklärt  ital.  giavelotio,  Wurf- 
speer, altfrz.  gavelot,  gavrelot,  gaverlot,  garlot, 
a  eu  f  rz.  Javelot,  für  welche  Wort«  Dz  164  kelti- 
schen Ursprung  gemutmafst  hatte,  für  eine  Demi- 
nutivbildung aus  gladius,  setzte  also  französisch 
*glavelot  als  Grundform  an;  dafs  dies  lautlich  un- 
zulässig ist,  hat  Th.  p.  63  gezeigt  und  mit  Recht 
ein  *gabalellus  (wahrscheinlich  keltischer  Herkunft, 
vgl.  altir.  gabul,  gobul,  kymr.  gafl,  bret  gavl 
„gegabelter  Ast,  Gabel  der  Schenkel")  als  Grund- 
wort empfohlen;  prov.  glati-s,  Schwert,  u.  glai-s, 
Schwertlilie  (sind  Reflexe  zweier  verschiedener  lat. 
Flexionsformen :  gladi  u.  gladw  —  gladjo,  denn  glai 
steht  für  glaj,  plag,  vgl  prov.  rag  u.  rai  aus  radjo, 
s.  Ascoli,  AG  X  272;  über  prov.  cat.  glai,  esglay, 
Schrecken,  Erstaunen,  s.  oben  *glacidu8);  prov. 
glavi-8(ixi.glaive),  Schwert,  ist  Kreuzung  von  gladius 
mit  kelt.  clädivo,  vgl.  Ascoli  a.  a,  0.  u.  dagegen  G. 
Paris,  R  Will  330  (wo  bemerkt  wird,  dafs  glaive  erst 
vom  13.  Jahrb.  ab  auftrete),  u.  Meyer-L.,  Roman. 
Gr.  I  p.  43,  indessen  dürfte  Ascoli 's  Annahme  doch 
zu  Recht  besteben;  frz.  glai,  Schwertlilie,  a.  glaive, 
Schwert  (gladius  +  kelt.  clädivo).  Vgl.  Dz  161  ghiado 
u.  689  glaive  (Diez  hielt  Entstehung  von  glavi  u. 
glaive  aus  gladium  für  möglich  u.  bestritt  kelt. 
Ursprung);  Berger  p.141, Meyer-L., Ltbl.  1899  Sp.277. 

4257)  dtech.  glaette  -  frz.  gleUe,  Silberglätte, 
vgl.  Dz  699  s.  v. 

4268)  glandäriüs ,  .am  m.  (v.  glans),  Eichel- 
baum, Eiche;  rura.  ghindar;  prov.  gtanilier,  Adj.; 
cat  glander,  Adj. 

4259)  gländuli,  -am  f.  (Demin.  v.  glans),  Mandel 
im  Halse;  ital.  ghiamUAn .  rum.  ghindurä;  prov. 
glandola;  tiz.glandule  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg. 
glandula,  Drüse. 

4260)  glandttlösüs,  a,  um  (v.  glans),  voll  von 
Drüsen ;  ital.  ghiandoloso ;  rum.  ghinduros ;  prov. 
glandulos ;  frz.  glanduletix ;  s  p  a  n.  p  t  g.  glanduloso. 

4261)  glans,  plündern  f.,  Eichel;  ital.  glande, 
ghiande  u.  ghianda,  vgl.  Caneilo,  AG  III  402; 
rum. ghindä;  prov. glan  s, glant-z,  daneben  aglan-s 
(entstanden,  wie  Dz  603  s.  v.  meint,  durch  Emflufs 
des  gr.  axvloi  oder  des  got.  akran;  das  Richtige 
aber  hat  Cornu,  R  VII  108,  getroffen,  der  in  dem 
a  den  Rest  de«  mit  dem  Substantiv  verwachaenen 
Artikels  erkennt);  &\tirz.  glande,  agland;  neufrz. 
gland;  cat.  aglä;  s  pan.  lande,  Eichel  (das  übliche 
Wort  ist  beUota  arab.  baüü't),  landre,  Drüsen- 
geschwulst; ptg.  lande,  Eichel  (das  übliche  Wort 
ist  bolota).  Vgl.  Dz  462  lande,  603  aglan;  Cornu, 
R  VU  108. 

4262)  glärei,  -am  /'.,  Kies;  ital.  ghiaja,  Kies; 
greto  U=  *ghiareto,  *qlarttum),  steiniger  Flufsboden, 
vgl.  Flechia,  AG  Ii  44  Anm.;  alt  span.  glera; 
span.  leira,  Scholle,  Erde;  „Kies"  heifst  frz. 
gravier  (von  *grava  und  diese«  keltischen  Ursprungs, 
vgl.  cymr.  gro  etc.,  s.  Th.  p.  102),  span.  arena 
gruesa  (das  Adj.  ebenfalls  kelt.  Herkunft),  casquijo, 
ptg.  saibrao  (v.  sabulum),  casealho  (dies  Wort 

Körting. 


sowie  das  span.  casquijo  von  cascar~^*quassicare, 
zerschlagen).  Vgl.  Dz  375  ghiaja.  —  Prov.  glara, 
frz.  glaire  ist  vermutlich  mm  clara  (s.  d.);  an  kel- 
tischen Ursprung  der  Worte  ist  nicht  zu  denken. 
Vgl.  Dz  697  glaire;  Th.  p.  100. 
4263)  glast  um  n.,  Waid  (keltische«  Wort,  belegt 


bei  Hin.  N.  H.  22,  2)=  ital.  ptg.  glasto,  Waid; 
rum.  glast,  vgl.  Dz  176  guado.  Im  Ital.  ist  neben 
glasto  auch  glastro  vorhanden,  aufserdem  guado  — 
germ.  waid  (altfrz.  guaide,  waide,  noufrz.  guede, 
vgl.  Mackel,  p.  117). 

4264)  glattio,  -Ire,   kläffen;  ital.  ghiattire: 

£rov.  altfrz.  glatir;  neufrz.  datir ;  span.  ptg. 
tir  (im  8pan.  ist  die  Bedtg.  des  Verbs,  welche  in 
den  übrigen  Sprachen  auf  „kläffen,  bellen'1  sich 
beschränkt,  zu  „schlagen,  klopfen,  zucken,  pochen, 
stechen"  erweitert).    Vgl.  Dz  162  ghiattire. 

4265)  *glaucelltts,  -um  m.  (schriftlat  glaucion), 
eine  Pflanze  (Chelidonium  glaucium  L.),  =■  rum. 
ghutcel,  diocel. 

4266)  gleba  (glaeba),  -um/.,  Erdscholle;  ital. 
gleba  u.  [ahieva  ghiova  (das  o  beruht  auf  Anleh- 
nung an  globus,  oder  violmcbr  ghiova  ist  geradezu 
=  glölms  anzusetzen  [ghiova  :  globus  —  f'rutta  : 
frucitt»),  vgl.  Ascoli,  AG  IJI  366  Anm.),  archaiach 
auch  chiova,  vgl.  Caneilo,  AG  IJI  366;  sard.  lea: 
rum.  glie;  prov.  glieva  (daneben  gleea,  das  mit 
gleba  nicht«  zu  schaffen  hat,  vgl.  No  4270;  frz. 
gl'ebe  (geL  W.);  (cat  span.  ptg.  gleba);  ptg. 
leiva  —  glebea,  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  §  291. 

4267)  "gliro.  -önein  und  glis,  gllrem  m.,  eine 
Art  Maus  oder  Ratte  (Sciurus  glis  L.);  ital.  ghioro; 

(»rov.  glire-s  (u.  gles?);  frz.  loir  (davon  lerot) und 
iron,  Büch,  Rellmaus,  Siebenschläfer;  span.  liron; 
ptg.  lirao  u.  leiräo.  Vgl.  Dz  163  ghiro,  Grüber, 
ALL  II  439.  —  „Neben  ital.  ghiro,  berry.  lire 
— ■  glire  steht  frz.  loir,  bergam.  gier,  tessin. 
gera  (mit  off.  e),  alb.  ger,  die  auf  ein  glire  (vgl. 
strigis  und  strigis)  weisen."  Meyer-L.,  Rom.  Gr. 
I  §  44. 

4268)  ♦gUrülus,  -um  M.  (v.  *glirus  f.  glis), 
Ratte;  neuprov.  greule,  vgl.  Thomas,  R  XXVIII 
191. 

4269)  engl,  gUster  (v.  glitan),  dav.  nach  Th. 
Braune,  Z  XX  366,  altfrz.  esdistre,  Blitz;  Gold- 
schmidt Z  XXII  260,  bringt  dafür  *slister  (v. 
slitan)  in  Vorschlag.    S.  unten  «Ilster. 

4270)  mittellat.  *gUteus,  u,  um  (v.  glis,  glitis), 
„humus  tenax"  in  den  Iaid.  Glos«.,  kreidig,  schlam- 
mig, zäh;  prov.  gleza,  Thonerde;  frz.  glaise.  Vgl. 
Dz  598  glaise. 

4271)  ahd.  'glit/an  (Iterativ  eu  ahd.  glitan), 
glitschen;  davon  vermutlich  inb.  gii,  liscio,  vgl. 
Salvioni,  Z  XXII  472);  altfrz.  glicier  (.pic.  glicher 
scheint  anderen  Ursprung  zu  haben);  neufrz. 
glisser.    Vgl.  Dz  699  glisser;  Mackel  p.  100. 

4272)  [globösus,  a,  um  globus),  kugelförmig ; 
ital.  globoso;  rum.  globos;  frz.  globeux;  span. 
ptg.  globoso.] 

4273)  globus,  -um  m.  (glouus,  non  glomm  App. 
Probi  71),  Kugel;  ital.  globo  (gel.  Wort),  Kugel, 
ghiova,  Erdklumpen,  vgl.  Ascoli,  AG  HI  366  Anm.; 
(r  u  m.  glob,  PI.  globuri ;  prov.  globel-s  =*globeUus ; 
frz.  globe;  span.  ptg.  globo).  Das  Wort  trägt 
überall  gelehrten  Charakter;  das  volkstümliche  ro- 
man.  Wort  für  „Kugel"  ist  balla  u.  bulla. 

4274)  *glöcio,  -äre  (schriftlat.  glocire,  griech. 
xhwt,ttv),  glucken  (von  Hübnern);  aus  diesem  Vb. 
entstandene  oder  doch  ihm  entsprechende  behalt- 

Worte  sind:  ital.  ehtoeeiare;  rum.  clocei 
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(wird  von  Dz  angeführt,  fehlt  b.  Ch.);  nouprov. 
douchä  u.  clousti,  glucken,  clousso,  Henne;  frz. 
glousscr;  span.  cloqueur ;  (ptg.  cacarejar  ist  mehr 
, .gackern"  als  ,. glucken"),    »gl.  Dz  97  chiocciare. 

4275)  glöinüs,  -merls  «.,  Klofs,  Knäuel;  ital. 
ghiomo,  dazu  das  Vb.  agghiomare ;  luoches.  diomn, 
vgl.  Caix,  8t.  339,  Mussaifia,  Beitr.  63;  rum.  qhem, 
dazu  da«  Vb.  gltemuesc  it  it  i;  (frz.  agglomerer, 
gel.  W.). 

4276)  [»glöroÜMMJlluB,  *glömw<selIiiR,  -um  t«., 
Knäuel;  alt  frz.  lemutssel,  lemuisnel ,  lemoissel, 
loituel,  loincel,  lonetl,  loitsel ,  luixttcl  (wegen  des 
Abfalla  des  anl.  g  vgl.  loir  aus  glireut).  Vgl. 
Thomas,  R  XXVI  83.] 

4277)  [glörla,  -am  /".,  Ruhm;  ital.  prov.  gloria 
(vielleicht  ist  von  gloria  abgeleitet  das  prov.  Vb. 
glorir,  das  man  in  Bartech's  Chrest.  prov.  279,  39 
in  der  Bedtg.  „quälen"  liest,  es  würde  dann  eigentlich 
bedeuten  „die  Glorie,  den  Heiligenschein  erlangen"); 
frz.  gloine,  vgl.  Berger  *.        span.  ptg.  gloria.) 

4278)  [»110116114,  -am  f.  (Demin.  zu  gloria), 
kleine  Herrlichkeit;  frz.  gloriette,  Lusthäuschen, 
Gartenlaube;  span.  glorieta.    Vgl.  Dz  599  «.  v.] 

4279)  glöfti,  -am  f.  (mit  off.  o;  schriftlat.  glossa 
=  gr.  y).waoa);  Glosse:  ital.  glostta,  glona  „spie- 
gasione  d'una  parola  in  un  libro  antico",  chiosa 
„breve  interpretazione  d'un  passo.  Chiota  dice  anehe 
,macchia'  e  il  .piombo  col  quäle  si  aaldano  le  rot- 
ten delle  pentoV"  (in  dieser  letzteren  Bedtg.  ist  es 
offenbar -=  clausa),  vgl.  Canello,  AG  III  366;  prov. 
glona;  frz.  glose ;  cat.  glona;  span.  ptg.  glona. 
Vgl.  Gröber,'  ALL  II  439;  Pogatscher,  Die  griech., 
lat.  etc.  Lehnwörter  im  Altengl.  §  72  (wo  auf  ags. 
glesati.  welches  ebenfalls  einfaches  *  hat,  hinge- 
wiesen wird). 

4280)  fflnmfi,  -am  f.,  Halse,  Schale,  Balg 
(mittellat.  gloma  [=  *glüma]  „acus,  aecris");  fr«. 
gloume  (u.  gelehrt  glume),  Bälglein,  Spelze  der 
Gräser.  Vgl.  Ascoli,  AG  IU  463,  dagegen  Meyer-L., 
Z.  f.  ü.  G.  1891  p.  770.   Vgl.  auch  Salvioni,  Post.  10. 

4281)  ['glümfiscellum  «.  (v.  *glümus,  vgl.  grU- 
mus  u.  glömu»),  Knäuel,  wird  von  Thomas,  R  XXVIII 
791,  als  Grundwort  zu  bearn.  gunmet  (-et?)  ange- 
setzt.! 

4282)  gllu,  glütem /.,  Leim;  p r o v.  glut-z;  frz. 
glu,  Vogelleim;  (ital.  rwco,  vischio  —  viscum; 
'span.  vinco  u.  liga;  ptg.  vi*co).  Vgl.  Gröber, 
ALL  U  489. 

4283)  glflto,  -onem  »i  (v.  gluttire),  Schlemmer; 
davon  gluttonerta,  Gefräfsigkeit,  Schlemmerei, 
daneben  ghiottoneria  (v.  *glüttu»)  „aviditä  di  eibi 
delicati"  n.  ghiottornia  ,,cibo  o  cosa  ghiotta",  vgl. 
Canello,  AG  III  397;  frz.  (c.  r.  gluz,  c  o.)  glou- 
ton,  dav.  gloutonnerie. 

4284)  *gIütt!o,  -Ire  (schriftlat.  gluttire),  ver- 
schlingen; ital.  inghiottire;  rum.  in  glitt  ai  at  a; 
prov.  englotir;  fr»,  etigloutir;  cat.  altspan. 
cnglutir.  Vergl.  Dz  163  qhiotto.  S.  auch  *iw- 
gluttlo. 

4285)  irluttus.  -am  m.  (fUr  schriftlat.  glütttts 
u.  gh'tt us  v.  gluttire),  Schlemmer;  ital.  ghiotto; 
prov.  glot-z;  altfrz.  glut-z,  glot-z;  (noufrz. 
glouton).  Vgl.  Dz  163  ghiotto  (wo  auch  prov. 
glot-z,  Bissen,  Schluck,  u.  ital.  ghiotzo,  Gründling, 
zu  dieser  Wortsippe  gezogen  worden,  das  letztere  Wort 
wohl  nicht  mit  Recht);  Gröber,  ALL  II  439. 

4286)  glMrrhl**,  -am  f.  (gr.  yivxvpotfr), 
Süfsholz,  Ijikrizen;  ital.  Ugorizia,  rtgolizia  (volks- 
etymologisierende  Umbildungen);  altfrz.  recolice; 
nirz.  riglLssr:  prov.  regalicia.  regukxiOj  span. 


rrgaliz,  (orozüz);  ptg.  regaliz,  (Üblicher  aleaevz). 
Vgl.  Dz  267  rtgolizia.    S.  auch  HqufrftOL 

4287)  gr.  yvd&ot;,  Kinnbacken;  davon  itaL 
ganascia,  Kinnbacken;  frz.  ganache.  Vgl.  Dz  155 
ganascia  (wo  die  Worte  von  gena  abgeleitet  werden); 
W.  Meyer,  Z  X  256  (hier  dio  richtige  Ableitung) 

m.  (yvtöfiotv),  Zeiger  an 
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4288)  gnömöB, 
der  Sonnenuhr,  =  span. 
vgl.  Dz  472  *.  v. 

4289)  kelt.  (ir.  gäl.)  gab,  gop.  Schnabel,  Mund; 
davon  vermutlich  frz.  gobbe,  Mästkugel,  Nudel, 
Pille,  goher,  gierig  verschlingen.  Vgl.  Dz  599 
gobbe;  Th.  p.  60.  Zusammensetzungen  mit  gobe 
sind  gobe-affront,  ein  Mensch,  der  sieb  aus  Beleidi- 
gungen nichts  macht, gobe-mouche,  Fliegenschnäpper, 
Aufpasser  u.  a. ;  von  goltcr  abgeleitet  ist  vielleicht 
gobtrger,  foppen.  Dagegen  hat  mit  gob  nichts  zu 
schaffen  gabelet  (Demin.  zu  cuppa),  Becher. 

4290)  göblo,  -onem  m..  Gründling,—  frz.  goujon, 
vgl.  Dz  601  *.  c. ;  lyon.  goifon  (=  *qoßonem),  vgl. 
Horning,  Z  XXI  455. 

4291)  germ.  god,  got,  Gott;  davon  altfrz.  goi 
in  den  Beteuerungsformeln  vertu-goi  — »  vertu  de 
Dteu  (daran  angelehnt  rertu-guieu),  mort-goi,  sang- 
goi,  jarnie  (=  je  renie)-goi,  vgl.  Dz  600  goi. 

4292)  niederdUch. goden  dag  —  altfrz. gadendac, 
scherzhafte  Benennung  einer  Art  Hellebarde  der 
Flamändor,  vgl.  Dz  600  «.  *. 

4298)  bret.  goelann,  gwelan,  eine  Art  Mövo,— 
frz.  goiland,  goi'lette.  ein  Seevogel  und  eine  Art 
Segelschiff,  vgl.  Dz  600  s.  v.;  Th.  p.  101 ;  Cohn. 
Snffixw.  p.  141  (über  den  Ausgang  -and  bei  Vogel  - 
namon). 

•gofio  s.  göblo. 

4294)  bret.  goge,  Spott,  Spitzbüberei,  vielleicht 
das  Grundwort  (wenn  nicht  vielmehr  das  bret.  Wort 
dem  Frz.  entlehnt  ist,  wie  Th.  p.  101  anzunehmen 
scheint)  zu  altfrz.  gogue.  Scherz,  Kurtweil,  dazu 
das  Vb.  «c  goguer,  'sich  belustigen;  neu  frz.  go- 
guettes,  Possen,  Spottre<!en,  gogaille,  lustiges  Gelage, 
goguenard.  possenhaft.    Vgl.  Dz  600  gogue. 

4295)  hebr.  goj,  Volk,  davon  vulgärjüdisch  goje, 
christliche  Dienerin ;  davon  wieder  neupror.  gougeo, 
Magd;  frz.  gouje,  Dirne,  goujat,  Trofsbnbe.  Vgl. 
Dz  601  gouge. 

4296»  arab.  golab  (—  pers.  gul,  Rose,  -f  ab, 
Wasser),  Rosenwasser;  ital.  giulebbe  u.  giulebho, 
eine  Art  Syrup;  prov.  frz.  julep;  span.  julepe; 
ptg.  julepo.    Vgl.  Dz  166  giulebbe;  Eg.  y  Y.  434. 

4297)  arab.  gommal,  Schiffsseil;  davon  viel I .  (?) 
ital.  gömona,  gömena,  gumina,  Ankertau:  neu- 
pro  v.  gitmo ;  frz.  qottmene.  Tau;  span.  ptg.  </»- 
mena,  Ankortau.  Vgl.  Dz  169  gömona;  Tobler,  Z 
IV  182  (combinare);  Eg.  y  Yang.  416. 

gonipnus  s.  cöntüs. 
»gönflo  s.  eönflo. 
♦gönttt»  s.  eöntas. 
ndl.  koos  «.  irösn. 

4298)  [»gorilla,  -am  f.,  Gorilla  (soll  nach  Cohn. 
Suffixw.  p.  64,  lateinisch  sein,  fehlt  aber  in  den 
Wörterbüchern);  ital.  gorilla,  frz.  gorille  (mit  pa- 
latalem  ?).] 

4299)  altn.  gorm-r,  Schlamm,  davon  vermutlich 
frz.  gourmc,  Schleim  aus  den  Nüstern  der  Pferde, 
davon  abgeleitet  gourmand  n.  goitrmet,  ein  Mensch, 
der  schmutzig  ist,  heim  Essen  den  Mund  sich  mit 
Schleim  u.  dgl.  beschmiert,  dann  ein  Mensch,  der 
so  gierig  ifst,  dafs  er  die  Reinlichkeit  darüber  aufser 
Acht  läft,  endlich  ein  Mensch,  dor  mit  grofsem 
Appetit,  mit  Geschmack  ifst,  ein  Feinschmecker; 


Digitized  by  Google 


437  4300)  *gosa 


4316)  grani 


438 


ptg.  gosma,  Speichel,  Schleim,  dazu  das  Verb 
goamar,  Schleim  ausbrechen).  Vgl.  Dz  601  gourme  2; 
Scheler  im  Dict.  ».  v.;  Gröber,  ALL  IV  121  (acheint 
*  vorm  u,i  aus  morvtu  =  morvu»  als  Grundwort  an- 
zunehmen); Schuchardt,  Z  XI  494,  halt  die  rom. 
Worte  gourme  u.  iwoit*  u.  dtach.  „Wurm"  für 
identisch,  vgl.  dagegen  Bohrens  p.  78. 
irorre  s.  gürdus. 

4300)  [*gö*a,  güsa  wurdo  von  Dz  607  geu*e  al» 
Grundwort  zn  der  oben  unter  gemiae  besprochenen 
Wortsippe  aufgestellt  mit  Einschluß  de«  frz.  geune 
od.  guense  „Gans",  d.  h.  eino  geschmolzene  Eisen- 
■nasse  von  bestimmter  Form;  der  Ursprung  dieses 
letzteren  Wortes  ist  dunkel  ;  nach  dem  Dict.  gen. 
soll  es  aus  dem  deutseben  gum  entstanden  sein; 
Bauer  im  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de  Paris  No 
23  26  (1883/85)  p.  CV  stellt  ndl.  goos  „Gans"  als 
Grundwort  auf.] 

4301)  haak.  gOHe-utea,  lauter  Hunger,  —  Bpan. 
gazuza,  grofser  Hunger,  vgl.  Dz  455  *.  r.;  der  sich 
auf  Larramendi  beruft. 

4302)  kelt.  Stamm  got-  (in  altir.  gothimm,  kymr. 
godineb,  Unzucht,  Hurerei);  davon  Vermutlich  neu- 
prov.  goda,  faule  Dirne;  altfrz.  godon,  lieder- 
licher Mensch,  goder,  stark  zechen;  nouf  rz.  gouine, 
liederliche  Dirne  (dazu  zahlreiche  dialektische  For- 
men :  h  e  n  n  o  g.  godinete ;  bürg,  godineta,  gaudrille 
etc.),  godard,  leckerbafter  Mensch,  godiveau,  eine 
Art  Gebäck,  godailltr,  stark  zechen,  vielleicht  auch 
gaudriole,  Witzrede,  aufsordem  eine  Menge  dialek- 
tischer Worte,  wie  z.  B.  champ.  godin,  niedlich; 
hierher  gehört  wohl  auch  altfrz.  göz,  gouz,  Knirps, 
Zwerg,  Hund,  über  welches  Wort  zu  vgl.  Förster 
zu  Erec  794.  Vgl.  Dz  599  goda;  Scheler  im  Dict. 
untor  godniüer  ;  Th.  p.  101.  —  Wahrscheinlich  ge- 
hört hierher  auch  ital.  gozzoviglia.  Schwelgerei, 
nächtliches  Gelage,  während  Diez  376  gozzo  das 
Wort  von  gozzo  (-»  *gorgozzo  v.  gurga)  ableitet. 

4303)  ahd.  *goto,  *gota  -  nhd.  Goto  (s.  Kluge 
*.  v.),  d.  h.  Pate,  Patin;  davon  ital.  (mundartlich) 
gudazzo,  -<i,  vgl.  Dz  378  s.  v. 

4304)  kelt  gournou  (dafür  goumon  zu  lesen  im 
Katholicon  von  Lagadouc?)  =  frz.  goimon,  Tang, 
vgl.  Buggo,  R  IV  358. 

4305)  germ.  Stamm  grab-  (wovon  graben);  auf 
diesen  Stamm  führt  C.  Michaelis,  St.  61  f.,  eine 
ganze  Reihe  romaniachor  Worte  zurück,  vgl.  oben 
gar».  Mafsvoller  geht  Scheler  im  Dict.  unter 
grabuge  vor,  wenn  er  für  möglich  erachtet,  dafs  frz. 
grater,  grabeier.  reinigen,  putzen  (wovon  grabrau, 
eigentl.  das,  was  beim  Putzen  abfällt,  Brocken 'i, 
grabouüler,  verwirren  (davon  grabouil,  Wirrwarr, 
dem  nach  Sch.'s  Annahme  ital.  garbuglio  ent- 
spricht, s.  aber  oben  garrflrel  -f  bollflre]),  gra- 
buge, Wirrwarr,  Zänkerei  (vgl.  über  dieses  Wort 
auch  Dz  642i  auf  grab-  oder  auf  krabbeln  zurück- 
zuführen seien;  in  ähnlicher  Weise  führt  Nigra,  AG 
XIV  277,  grabuglio  auf  carabus,  Meerkrebs,  zurück. 

4306)  gribatSlüs,  -um  m.  (Demin.  v.  grabatm), 
kleines  Ruhebett;  davon  vielleicht  ital.  carabattola 
„massorizia  di  poco  pregio",  vgl.  Caix.  St.  253. 

4307)  gribitüs,  -um  m.  (xoißßaxot),  Ruhebett, 
—  frz.  grabat  (gel.  W.),  schlechtes  Bett. 

4308)  [*gracilio,  -önem  m.  (v.  graeüi*);  davon 
vieü.  frz.  (dialektisch)  grelon,  Hornisse,  vgl.  Dr. 
588  frrlon.} 

4309)  grieffls,  -e,  schlank;  ital.  gracile;  prov. 
grade,  schlank,  dünn  (ala  Sbst.  Horn,  Trompete, 
mit  Bezugnahme  auf  die  schlanke  Gestalt  solcher 


Ton  Werkzeuge);  frz.  grele  (altfrz.  auch  Sbst.  mit 
derselben  Bedtg.  wio  im  Prov.,  davon  vidi,  grelot, 
Klapper,  Schelle,  grelotter,  mit  den  Zähnen  klappern, 
Nigra,  AG  XV  117,  scheint  grelot  (grelotter)  für  aus 
*greulot,  grevelot  entstanden  zu  erachten  u.  dies 
wieder  mit  dem  ahd.  griul,  griuwel  „Schauder* 
in  Verbindung  zu  bringen,  grelot  würde  demnach 
eigentl.  „ein  Schütteln  vor  Grauen"  (oder  auch  vor 
Kälte)  bedeuten;  von  gracilis  abgeleitet  ist  vielleicht 
auch  frz.  gresillon  (vgl.  4382),  Grille,  Fessel,  welche 
aneinanderliegende  Bedeutungen  durch  den  Begriff 
des  Dünnen  verbunden  werden,  vgl.  Dz  603  grele 
und  173  grillo);  frz.  grele,  Hagel  (dazu  das  Vb. 
greler,  hageln,  Pt.  grele,  verhagelt,  pockennarbig, 
viell.  gehört  hierher  anch  das  Adj.  grelu,  armselig), 
gresillon,  Griesmehl  (über  die  Redonsart  aeoir  des 
griitillon»  od.  grillons  od.  crignons  dum  la  tete 
vgl.  Delboulle,  R  XX  287),  werden  wohl  besser 
von  ahd  grioj,  grenz  [s.  d.J  abgeleitet.  —  Diez 
456  grillo  leitet  auch  altfrz.  grel,  Schödling,  von 
gracilis  ab  u.  hält  das  gleichbedeutende  cat.  grill, 
grillo  (dav.  sp a n.  grtüar,  sprossen),  ptg.  grelo  für 
Lchnworte  aus  dem  Frz. 

4310)  grioOli, -am  f.     griettlttu  tu.  grigfilam 

vgl.  Ascoli,  AG  XIII  455),  -um  m.,  Dohle;  ital. 
gracebia,  Krähe,  Dohle  (daneben  graeco  fu.  graccio], 
das  wohl  nicht  =  *graccus  anzusetzen,  sondern 
als  Rückbildung  aus  dem  Demin.  zu  betrachten  ist, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  730);  zu  gracchia 
das  Vb.  grnechiare ;  (rum.  graur),  prov.  gralha; 
frz.  gradle,  daneben  grolle,  für  welches  Wort 
W.  Meyer,  Z  X  172,  *gra(v)ulus  als  Grundform 


aufgestellt  hat:  cat  gralla;  span.  graja,  grajo; 
ptg.  gralha.  Vgl.  Dz  170  graeco  u.  605  grolle; 
Gröber,  ALL  II  440.    S.  No  4349. 


t:il  t  *grädio,  -Ire  (v.  gradus),  steigen;  ital. 
gradire,  steigen  (das  üblichere  Wort  iBt  salire); 
(frz.  gravir,  klimmen).    Vgl.  Dz  603  gravir. 

4312)  gr&düs,  -am  m.,  Schritt,  Stufe,  Grad; 
ital.  grado,  Stufe,  Grad;  (prov.  degra-z;  frz. 
degre);  span.  grado;  ptg.  grao  (auch  degrao).  Vgl. 
Dz  560  degre. 

4313)  graecus,  a,  am,  griechisch;  (ital.  greco); 
venez.  griego,  lomb.  greo,  (sard.  piiarega,  peco 
greca  lecc.  riecu;  prov.  grie[g)us;  altfrz.  grietts; 
neu  frz.  grec  grecque  u.  grtque),  greca  «=  griechc 
in  ortie-grieche,  kleine  Brennnessel,  u.  pie-grüche, 
Würger  (ein  Vogel);  span.  griego;  ptg.  grego. 
—  Von  altfrz.  grieu  leitet  Nigra,  AG  XV  116 
u.  283,  ab  frz.  grieve,  Drossel,  grivois  (prov. 
gritsoues),  munterer  Soldat,  auch  Adj.  „lustig", 
grivoise  eine  Art  Tabaksdose,  griveller,  gaunern. 

4314)  graee(uB)  -f-  olf  (=  xcolf) ;  davon  viol- 
leicht frz.  grigou,  Knauser,  Schlucker  (eigentlich 
knickriger  Grieche;  das  Wort  mochte  aus  den  Er- 
fahrungen, welche  die  Kreuzfahrer  bezüglich  der 
Gewinnsucht  der  Byzantiner  machten,  entstanden 
sein).  Vgl.  Dz  604  *.  9.  (Diez  hat  allerdings  Be- 
denken gegen  diese  Ableitung,  aber  es  dürfte  sich 
kaum  eine  andere  finden  lassen.) 

4316)  grallae,  -aa  f.  (=  gradulae  von  gradus), 
Stelzen;  davon  violleicht  ital.  (dialektisch)  gada, 
»garla,  Bein,  u.  hiervon  vielleicht  wieder  abgeleitet 
das  gleichbedeutende  *garlone,  galone.  Vgl.  Caix, 
St.  383. 

4316)  germ.  gram  i «lisch,  gram,  Gram);  ital. 
gramo,  dazu  das  Vb.  gramare;  prov.  gram;  alt- 
frz. gram,  graim,  grain  (auch  Sbst  graigne),  dazu 
das  Vb.  gramoiier,  gremoiier,  betrüben,  engramir, 

28» 
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4337)  grttta  440 


cigr&men,  sich  ereifern.  Vgl.  Di  171  gramo;  Mackol 
p.  42;  Tobler,  Mitteil.  I  256. 

4817)  grünen  n„  Gras;  sard.  ramm,  gramigna; 
Span,  grama. 

4318)  gramlnens,  a,  in  (gramen),  grarig; 
ital.  gramigna;  aard.  raminzu;  ven»z.  gramigna 
etc.,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4319)  grammaticft,  -am  f.  unf:t  ;s.vt  .  Gram- 
matik; altoberital.  gramaia;  prov.  grammaira 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.);  frz.  grammaire 
(über  die  lautliche  Entstehungsgeschichte  dieses 
Wortes,  das  im  altfrz.  mire  =  medi[c]um  ein  Gegon- 
stttck  besitzt,  vgl.  Tobler,  R  II  241.  G.  Paris,  R 
VI  129,  u.  Körting,  Pormenbau  des  frz  Nomens, 
Anhang  I);  sonst  nur  gel.  W.  Vgl.  Dz  602  (fr  (im- 
maire;  AG  Xn  407. 

4320)  gr&mmätleus,  -um  m.  (y(>anftattxöi), 
Grammatiker;  altgenuos.  gramaigi,  altvenez. 
gramego,  vgl.  AG  VIII  367  (s.  auch  AG  VH  607 
u.  I  429  sowie  Giorn.  stor.  di  lett.  iUl.  XXrV  269) 
u.  Salvioni.  Poet.  11;  rtr.  garmädi,  ein  unver- 
schämter Mensch  (veranlagt  ist  diese  Bedtg.  durch 
das  brüske  Betragen  mancher  Schreiber,  bezw.  Be- 
amten gegen  die  bäuerliche  Bevölkerung),  vgl. 
Aacoli,  AG  VII  507  No  14;  prov.  gramatge-s, 
gramädi-n,  gramdzi-s,  einor,  der  zu  schreiben  ver- 
steht; altfrz.  grammaire,  Schreiber,  (noufrz. 
grammairien,  Grammatiker),  vgl.  Tobler,  R  II  244. 

4321)  [germ.  "grana,  ahd.  grana,  Schnurrbart, 
ags.  granu,  altn.  grön,  Bart,'  Lippe,  vgl.  Kluge 
8.  v.  Granne  (vgl.  lat.  granw,  Zopf,  leid.  19,23,  7); 
davon  ital.  granata,  Besen;  prov.  gren-e,  Bart; 
altfrz.  grenon,  guemon,  grignon,  Bart  der  Ober- 
lipp« und  des  Kinns;  span.  greüa,  verworrenes 
Haupthaar  (altspan.  auch  greHon,  griiion,  Bart); 
ptg.  grenha,  verworrenes  Haupthaar.  Vgl.  Dz  172 
greüa.] 

4322)  granäriüm  n.  (von  granum),  Kornboden; 
ital.  granaro,  granajo;  rum.  gränar;  prov.  gra- 

-  8,  (grani-s);  fri.grenier;  cat,  graner;  span. 


4323),[*grtnatarftt8,  a,  um  -  ital.  granatajo 
„chi  fa  granate  (da  spazzare)",  granatiere  (frz. 
grenadier)  „soldato  che  in  antico  lanciava  granate, 
cioe  palle  che  spazzano  via  i  nemici,  o  fatte  forse  a 
guisa  di  mele  granate",  vgl.  Canello,  AG  HI  807.] 
4824)  *  grana  tflla  (v.  granum);  ital.  granatella 
„piecola  gr.";  granatiglia  „legname  nobile  perimpi- 
allacciare  tavole  e  simili",  granadigtia  (vom  span. 
granaditta,  granadiüo)  fior  di  passione",  vgl. 
Canello,  AG  HI  319. 

4325)  granattts,  a,  um  (von  *granare  v.  granum), 
mit  Körnern  oder  Beeren  versehen;  davon  der  Name 
der  Frucht,  des  Baumes,  des  Steines  u.  viell.  auch 
der  Feuerwaffe  „Granate,  Granat"  (über  die  Feuer- 
waffe vgl.  oben  granatarlus). 

4326)  grandls,  -e,  grofs;  ital.  grande;  rtr. 
grand,  vgl.  Gärtner  §  106  u.  196;  prov.  grant-z, 
gran-z;  altfrz.  gram,  gram  (Uber  die  Verbindung 
m  grant,  grande,  granz.  grande»  vgl.  Tobler,  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  21 ;  Diez'  Angaben  569  engrant 
sind  veraltet);  neu  frz.  grand,  dazu  das  Sbst.  gran- 
deur  (altfrz.  grandure,  altfrz.  auch  das  Vb.  en- 
graignier,  gröfser  werden  od.  machen,  abgel.  vom 
Komparat.  c.  o.  graignor,  c.  r.  graindres);  cat. 
grand;  span.  grande;  ptg.  grande,  gran.  Durch 
grand >  -  ist  magnus  im  Roman,  fast  völlig  verdrängt 
worden. 

4327)  »griBdlt»,  -am  f.  (v.  grandis),  Grote; 


ital.  gran<iezza;  prov.  grandeza;  (frz.  grandeur, 
gleichsam  * grandiörem) ;  span.  ptg.  grandeza. 

4328)  grando, -dinem /.,  Hagel;  ital.  grandine, 
grandina;  rum.  grindinä;  (frz.  grele  von  griog; 
span.  ptg.  granizo  =  *granitium;  ptg.  auch 
saraiva,  wozu  das  Vb.  saraivar,  bis  jetzt  unei 
Worte,  vgl.  Dz  486  s.  v.). 

4329)  *granea,  -am  f.  (v.  granum), 
prov.  granja;  frz.  grange  (altfrz.  auch  granche 
mm  *graniea,  daraus  ital.  'granscia,  grateia,  Ge- 
treidevorrat,  Lebensmittel,  vgl.  Caix,  St.  38,  wodurch 
Diez'  377  ausgesprochene  Vermutung,  dafa  das  Wort 
von  agorasia  [s.  d.]  abzuleiten  sei,  hinfällig  wird) ; 
span.  ptg.  granja.  Vgl.  Dz  171  granja;  Berger 
p.  181  A. 

435W  *  gran lo,  -Ire  (v.  granum),  körnicht  machen, 
punktieren,  —  ital.  span.  ptg.  granir(e). 

4331}  »granltum  n.  (Part.  P.  P.  von  granire), 
körnichter  Stein,  Granit;  ital.  granito;  frz.  gra- 
nit;  span.  granito;  ptg.  granito.  Vgl.  Dz  171 
granito.   (Diez  setzt  span.  granido  an.) 

4332)  * grano,  -are  (v.  granum),  körnen;  frz. 
grainer,  vielleicht  auch  glaner  (das  a  aus  den 
flexionabetonten  Formen  auch  in  die  stammbetonten 
eingedrungen),  Körner  suchen,  Ähren  lesen,  dazu 

I  das  Sbst.  qlanure;  (prov.  heifst  dasVb.  grenar,  gl-, 
wobei  wohl  Schwächung  des  a  zu  e  in  den  flexions- 
betonten Formen  u.  dann  Übertragung  des  e  auch 
auf  die  stammbetonten  Formen  anzunehmen  ist). 
Vgl.  Dz  598  glaner  (Diez  spricht  über  den  Ursprung 

'  des  Wortes  eine  eigene  Meinung  nicht  aus,  sondern 
bemerkt  nur,  dafs  die  mittellat.  Form  glenaverit  ein 
stammhaftes  c  vorauszusetzen  scheine,  u.  erwähnt, 

j  dafs  Leibnitz  das  Wort  aus  dem  Kelt.  habe  herleiten 
wollen;  in  Bezug  hierauf  sagt  Th.  p.  100:  ..Zur 
Ableitung  von  gemeinkeit,  glan  „rein"  stimmt 
namentlich  der  Vokal  von  glenaverit  u.  prov.  grenar 
schlecht"). 

4833)  granösüs,  a,  um  (von  granum),  voll  von 
Körnern;  ital.  granoso;  rum.  grdunfos;  (frz. 
grenu  ■=■  *granutujs);  span.  ptg.  granoio. 

4834)  ^grinflc^fim^grinueellani^grinaeiölam 

n.  (Deminutiva  v.  granum)  «=»  rnm.  gräunf,  grä- 
UHm,  gräuncior. 

4885)  griatm  «.,  Korn.  Kern;  ital.  grano,  Korn, 
Getreide,  grana.  Scharlachbeere,  vgl.  Canello ,  AG 
HI  408;  rum.prö«,  PI.  gräne,  gräie*  grauri;  prov. 
gran-8,  qra-s,  Korn,  grana,  Scharlachbeere;  frz. 
grain,  Korn,  graine,  Samenkorn  (altfrz.  auch  in  der 
Bedtg.  Scharlachbeere),  dazu  das  Vb,  grainer  (Komp. 
tgrener);  cat.  gra;  span.  grano,  grana;  ptg. 
grflo,  Kom,  qräa,  grä,  unechte  Kochenille,  Schar- 
lach.   Vgl.  Dz  171  grano. 

L'ranus  s.  grana. 

4336)  griphlum  n.  (ypa<piov),  Griffel;  prov. 
grafi-8,  Griffel  (altfrz.  grafe);  frz.  1.  grefjfe,  Schreib- 
stube (also  „Griffel"  ist  zur  Bedtg.  „Schreibzeug, 
Schreibraum"  erweitert  worden),  davon  greffier, 
Schreibbeamter,  von  altfrz.  grafe,  Griffel,  ist  ab- 
geleitet altfrz.  es  gra  ff  er,  ausradieren,  neu  frz.  egraf 
figner,  mit  fortwährenden  Auastreichungen  schreiben 
sudeln;  zu  prov.  grafi  gehört  grafinar,  ritzen 
2.  greffe,  Pfropfreis  (sogenannt  wegen  seiner  griffel- 
artigen Gestalt),  dazu  das  Verb  greffer,  pfropfen 
Vgl.  Dz  603  greife. 

*graasfis  s.  erünfia.  "griticülä  s.  erüticülä. 

4837)  cratia,  -am  f.,  Anmut,  Liebenswürdigkeit, 
Gunst,  Dank;  ital.  grazia;  rtr.  gratxia  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  6;  prov.  gracia  (u.  grat-z  =  gratum); 
frz.  gräce;  span.  gracia;  ptg.  gra^a.  Dazu  über- 
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4338)  *grfttIo 


4356)  gritnmida 
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all  zahlreiche  Ableitungen,  z.  B.  ital.  grasiositä, 
grazioso,  graci'  (im  Span,  als  Sbst.  Witzbold, 
Possen  reifser,  Clown),  graeioia  (Gandkraut)  etc. 

4338)  1.  *gritio,  «Ire  (v.  gratia),  in  Gnaden 
gewähren,  Gunst  erweisen,  danken;  ital.  grariare, 
gnädig  gewähren,  begnadigen,  ringraziare,  danken; 
•  pan.  Part.  Prät.  graciado,  gnädig. 

4339)  2.  *gr*tTo,  -Ire  (von  gratus),  angenehm  aein 
u.  a.  machen;  ital.  gradire  „aggradire,  rendere 
grato,  piaoere",  arcb.  grarirt  (ans  dem  Prov.) 
„ringraziare,  mettere  in  grazia,  concedere  in  grazia", 
vgl.  Canello,  AG  III  387;  prov.  grarir,  danken, 
davon  abgeleitet  grarimen-s.  Dank,  grarirt,  danken ; 
der  „Dank"  u.  „danken"  werden  sonst  romanisch 
durch  merces  [and  *mereedare]  aasgedrückt 

'gratis  s.  eritls. 

4340)  gratfls,  h,  um.  angenehm,  dankbar:  ital. 
grato,  dankbar,  grado,  Gefallen,  belieben,  Wunach, 
vgl.  Canello,  AG  III  384  (malgrado,  wider  Willen, 
trots);  prov.  grat-s,  Wille,  Wunsch,  Gunst,  Ge- 
nehmigung, Anmut  (dazu  dasVb.  grejar,  bewilligen, 
gefallen),  malgrat,  trotz;  frz.  gri  in  Verbindungen, 
wio  z  B.  bon  gri,  guter  Wille,  ä  son  gri,  nach 

Gefallen,  savoir  gri,  Dank  wissen,  malgri, 
.  a.,  dazu  das  Vb.  agrier,  gefallen ,  geneh- 


migen.  davon  wieder  agriment,  Genehmigung,  An 
nebmlichkeit ,  agriabü,  angenehm;  span.  ptg. 
grado,  Sbst.,  wie  im  Frz.  meist  nur  in  bestimmten 
Redewendungen  gebraucht,  dazu  das  Vb.  agradar=- 
frz.  agrier;  grato,  Adj.    Vgl.  Dz  170  grado. 

4341)  [*gr»ri,  -am  f.  (wohl  dem  Keltischen 
entlehnt,  vgl.  cytnr.  gro,  Kieselstein,  bret  groan, 
grouan,  Kies,  vgl.  Th.  p.  102),  Kiea,  ist  das  ver- 
mutliche Grandwort  zu  (ital.  grebieeio  (?)  „terreno 
sterile  e  sabbioso",  vgl.  Caix,  8t  346);  rtr.  grata, 
greva,  Handfläche ;  prov.  grava;  frz.  (gravi),  greve, 
sandiger  Platz  (nach  dem  »o  gebeifsenen  Platz  in 
Paris  wird  eine  Arbeitseinstellung  areve  genannt, 
weil  früher  strikende  Arbeiter  sich  auf  diesem  Platze 
zu  versammeln  pflegten);  dav.  gravier,  Kies,  graceüe, 
Blasengries,  gravois,  Schutt;  cat  grava,  Kies.  Vgl. 
Dz  604  greve.] 

4342  t  ['grarämento,  -are(v.  gravi»,  beschweren, 
sich  beschweren,  klagen,  wird  von  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  797  als  Grandwort  vermutet  zu  prov. 
gagmentar),  altfrz.  guermenter  (nach  Schelor  aus 
gramenter  versetzt);  (n  en  f  tz.  gaimenter,  wehklagen). 
Besser  aber  erblickt  man  wohl  mit  Dz  692  ».  v.  in 
gaimenter  eine  nach  dem  Muster  von  lamenter  vor- 
genommene Ableitung  von  der  Interj.  ital.  guai, 
altfrz.  «wi  etc.  —  got.  vai,  ahd.  we,  damit  ist 
auch  altfrz.  waimenter  erklärt] 

4343)  ndd.  «raren,  graben;  frz.  graver,  ein- 
graben; span.  grabar  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  603 
graver;  Mackel,  p.  47. 

4344)  grivfdu,  a,  um,  schwer;  ital.  gravido; 
sard.  i/r,i, ■lu;  piem.  gravi,  bramoso;  venez.  ge- 
nues.  piem.  berg.  grdvia,  gravida,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11,  über  weitere  Dialektformen  vgl.  Schu- 
chardt,  Roman.  Et  I  38. 

•grliio  s.  grara. 

4346)  gravis  -e ,  schwer;  ital.  grave  u.  greve 
(letzteres  AnbUdung  an  lieve),  vgl.  Canello,  AG  1U 
816;  ober  die  Frage,  ob  greis» .  greggio  hierher 
gehört  wie  Fumi,  Mise.  p.  100.  behauptet  hat  vgl. 
oben  agrestis;  sard.  grae  (?);  rum.  greu;  rtr. 
gm;  prov.  greu-s  (nach  leu-s^  levis);  fri.grief, 
Kummer;  cat  greu;  (frz.)  apan.  ptg.  grave; 
dazu  das  Vb.  ital.  aggrevart,  beschweren,  prov. 
agreujar,  altfrz.  agregier;  neufrz.  rengriger — 


*reingraviare,  verschlimmern.  —  gravis  hat  im 
Roman,  (abgesehen  vom  Rumän.,  wo  greu  nach  Ch. 
auch  „lonrd"  bedeuten  kann)  nur  die  Bedeutung 
„schwer^  ernsthaft,  ernstlich,  bedenklich",  „schwer 
—  gewichtig"  wird  durch  pensans  (ital.  pesante), 
penxatus  ispan.  ptg.  pesado),  luridus  (frz.  lourd), 
„schwer  =  schwierig"  durch  diffieüi*  ausgedrückt 
Vgl.  Dz  173  greve;  Gröber,  ALL  II  441;  d'Ovidio, 
R  XXV  299  (über  die  Verbreitung  von  grevis). 

4346)  irravltäs,  -atem  f.  (v.  gravis),  Schwere; 
ital.  gravitä  u.  dem  entspr.  als  gel.  Wort  in  den 
übrigen  roman. Sprachen;  prov.  greugetat-t; s.ltt rz. 
griete. 

4347)  ♦gravi«!,  -am  f.  (v.  gravis*,  Schwere: 
ital.  graveua;  rum.  greafä  (bedeutet  im  Maeedo- 
Rum.  „Gewicht",  im  Daco-Rum.  dagegen  „Schweru 
des  Kopfes  oder  des  Magens,  Übelkeit");  prov. 
greveza,  grevessa;  cat.  span.  ptg.  grateza. 

4348)  *irräTO  u.  'grftvio,  -Ire  (v.  gravis),  be- 
schweren, jem.  das  Dasein  erschweren,  jom.  kränken, 
beleidigen;  ital.  gravare;  prov.  gravar,  grevar, 
greviar,  greujar;  altfrz.  grever,  gregier;  cat. 
span.  ptg.  gravar.   S.  auch  ingravare. 

4349)  |*gravülü8,  »graaltts,  -um  m.,  Krähe; 
nach  W.  Meyer,  Z  X  172,  Grandwort  zu  rum. 
graur,  frz.  grolle.] 

4360)  'gremlo,  -Ire  (gremium),  im  Schofse 
sammeln;  dav.  nach  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII 
94,  ital.  germire,  riempiere.  S.  unten  krimman. 

4361)  gremlnm  Schofs;  ital.  grembo  (aus 
*grembio,  vgl.  grcmbiale),  parä\re\  -f-  gremium  = 
s-paragrembo,  Schürze.  Vgl.  Dz  377  s.  v.;  Caix, 
St.  686. 

•grtrto  s.  gravis. 

4362)  grix,  greife  m  m.,  Herde;  ital.  gregge, 
Schafherde;  sonst  ist  das  Wort  im  Roman,  ge- 
schwunden u.  wird  ersetzt  durch  *manata  v.  manus, 
also  eigentlich  eine  Handvoll  (ital.  manata,  prov. 
span.  ptg.  manada,  vgl.  Dz  200  magione)  und 
*troppeilus,  ein  Wort  von  unbekannter  Herkunft, 
denn  mit  frz.  trop  =  germ.  Porp  dürfte  es,  wie 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2,  bemerkt,  nicht  zusammen- 
hängen (prov.  tropel-s,  frz.  troupeau). 

4363)  ahd.  grtfan,  greifen;  ital.  (das  Vb.  fehlt, 
vorhanden  aber  ist  das  Vbsbst)  grifo,  Greifer,  Rüssel, 
(wovon,  vermutlich  unter  Anlehnung  an  grugnire, 
grunzen,  grufolnre,  mit  dem  Rüssel  wühlen,  vgl. 
Dz  378  *.  r.)  u.  das  Adj.  griffagno,  räuberisch; 
prov.  grifar,  packen,  dazu  das  Adj.  grifauh; 
altfrz.  grifer,  packen,  dazu  das  Vbsbst  grif, 
Kralle;  u.  das  Adj.  grifaigne,  räuberisch,  bedrohlich; 
neufrz.  griffer,  griffe.  Vgl.  Dz  604  grif;  Mackel, 
p.  110. 

4364)  altdtsch.  grlm,  grimmig,  zornig;  ital. 
grimo,  runzlich  (weil  der  Zornige  die  Stirn  runzelt); 
prov.  grim,  betrübt  1  das  Sbst.  grima  u.  daa 
Vo.  grimar.  Vgl.  Dz  378  grimo  und  606  grim; 
Mackel,  p.  100. 

4355)  ags.  grima,  Gespenst;  davon  soll  nach  Dz 
466  grima  und  606  grimoire  abgeleitet  sein  frz. 
grimace,  Gesichtaverzerrung,  und  vielleicht  auch 
grimoire.  Zauberbuch  (Buch,  um  Gespenster,  Geister 
zu  beschwören);  cat.  span.^hata,  Grausen,  Schau- 
dern; span.  grimazo;  ptg.  engrimanco,  Zerr- 
bildung, unverständliches  Geschwätz,  Betrug.  Doch 
führt  man  grimace  etc.  wohl  besser  auf  grimmitön 
(s.  d.)  zurück.    Vgl.  Mackel,  p.  111. 

4366)  ahd.  grimmida  =-  ital.  (lomb.)  grinta, 
finsteres,  unfreundliches  Gesicht;  rtr.jn'ata,  Grimm, 
Zorn.    Vgl.  Dz  378  grimo. 
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4367)  ahd.    irrlmmlzdn  (aus  *gramitjan ;  belegt  I 
ist  das Sbst.  grimmiza),  grimmig  sein;  davon  ital. 
qrinza,  Runzel,  grinzo,  runzlig;  fr/.,  griticer,  mit 
den  Zähnen  knirschen.  Vgl  Dz  378  grimo;  Mackol, 
p.  100.    8.  auch  oben  grfma. 

4358)  ahd.  grlnan,  grtnjan,  greinen;  ital.  di- 1 
grignare,  die  Zähne  fletschen :  prov.  grinar,  grinsen, 
knurren;  frz.  (pic.)  grigner,  die  Zähne  fletschen. 
Vgl.  Di  173  grinar. 

4359)  ahd.  grloz,  Kreoa,  Gries;  (ital.  greto, 
steiniger  üfersand,  «=■  *greot,  altn.  griot,  vgl.  Dz 
377  «.  V.);  prov.  greza,  gressa,  grobkörniger  Sand ; 
(neuprov.  gres,  Sandstein);  frz.  grhs,  Sandstein: 
Ableitungen  von  greoz  sind  vielleicht  (falls  die  Worte 
nicht  auf  gracili*  beruhen)  altfrz.  gretle  (neufrz. 
grrlc),  Hagel,  grisiUe  (neufrz.  gresd,  -llf/n),  Grau- 
peln, wovon  wieder  die  V'erba  greler  und  grcsdler. 
Vgl  Dz  604  gr'es;  Mackel,  p.  128. 

4360)  germ.  gripnn,  greifen;  frz.  gripper,  er- 
greifen; hierher  gehört  vielleicht  auch  ital.  grippa, 
Raubschiff  (span.  gripo,  Kauffahrer),  vgl.  Dz  605 
gripper;  Mackel,  p.  110,  setzt  auch  frz.  grimper, 
klettern,  —  nihd.  gripen  an;  Diez  605  #.  r.  hatte 
das  Vb.  v.  mndd.  klimban  abgeleitet. 

4361)  germ.  gri >,  grau;  ital.  griso,  davon  gri- 
netto,  grauwollenes  Zeug;  grigio  (—  roittollatein. 
grmeus,  germ.  *grci.*ja,  vgl.  Kluge  unter  „Greis"); 
rtr.  griUch;  prov.  grin;  frz.  gri»,  davon  griset, 
Name  verschiedener  Tiere,  grisette,  graues  Kleid, 
einfach  gekleidetes  Mädchen,  Mädchen  niederen 
Standes;  cat.  span.  ptg.  gris  (davon  span.  gri- 
seta,  graues  Zeug).  Vgl.  Dz  178  griso;  Mackel, 
p.  108. 

4362)  |mhd.  grlt,  Gier;  davon  nach  Dz  173  ital. 
gretto,  Geiz,  Knickerei,  Adj.  knickrig;  frz.  gredin, 
bcttelhaft  (vgl.  got.  gredus).  Mackel,  p  111,  be- 
merkt mit  Recht,  dafs  diese  Ableitung  irrtümlich 
sei,  falls  grit  wirklich  langes  i  habe,  dafs  aber  Zu- 
gehörigkeit zu  der  Sanskritwurzel  grdh  „gierig  sein" 
nicht  zu  verkennen  sei.    S.  oben  galt.] 

4363)  mhd.  griul.  grluwel,  Gräuel,  Grauen, 
Schauder  (dazu  das  Adj.  nhd.  grulih,  mhd.  griu- 
welich,  nhd.  gräulich):  davon  nach  Nigra,  AG  XV 
117,  neupro v.  grivolti,  schauern;  schweizerrom. 
grecold,  gritold.  vor  Kälte  zittern,  gre-,  gribolon, 
Gänsehaut  (im  bildlichen  Sinne)  gnbolhou,  Schauer- 
wesen, d.  i.  der  Teufel,  greulettn,  gruletta,  Frost- 
od.  Furchtschauer,  greulä,  gruUti,  schauern  (ent- 
sprechende Worte  auch  in  frz.  Mundarten);  frz. 
grelotter,  vor  Kälte  klappern,  dazu  das  Sbst.  grelot 
Idas  Geklapper),  die  Klapper,  die  Schelle  (bisher 
wurde  grelot  von  gracili*  [a.  dj  abgeleitet,  Nigra' s 
Annahme  verdient  abor  den  Vorzug). 

4364)  englisch  grogram,  grogeran,  uro  gor  am 
(aus  frz.  gros  gram  entstanden),  dav.  frz.  gour- 
gouran,  eine  Art  Seidengewebe  (auch  grog,  Grog 
soll  aus  grogram  entstanden  sein),  vgl.'  Thomas,  R 
XXVI  428. 

4365)  bret.  (chadenn)  gromm,  krumme  Ketto, 
Kinnkette;  davon  frz.  (*gourme)  gourmette,  Kinn- 
kette, dazu  die  Verba  gourmer,  die  Kinnkette  an- 
legen, gourmander,  jom.  gleichsam  die  Kinnkotto 
anlegen,  jem.  tüchtig  rüffeln ,  ausschimpfen.  Vgl.  I 
Dz  601  gourme  1;  Th.  p.  102. 

4366)  *irrössüriuN,  a,  am  (v.  grossus),  grob,  = 
frz.  gr  ossier. 

4367)  gröwiüs,  a,  am,  dick  iCassiod.  hist.  occl. 
10,  33);  ital.  grosso:  (sard.  ruttsu);  rtr.  griess 
etc.,  vgl.  Gärtner,  GrÖher's  Grundrifs  1482;  rum. 
groH,  groasä;  prov.  gros;  frz.  gros,-Vfroa*e ;  cat. 


gros;  span.  grueao;  ptg.  grosso,  dazu  da«  Sbst. 
it&\.  grossura,  &\tizi.  grossure,  (noufrz.  gross- 
esse),  span.  grosura.  Vgl.  Dz  174  grosso;  Gröber, 
ALL  II  441. 

4368)  gralettla,  -um  f.  (Demin.  von  grus)  = 
span.  grulla;  ptg.  grulha,  Kranich,  vgl.  Dz  466 

«.  V. 

4369)  ndl.  grollen  (ndd.  grasen),  zermalmen; 
davon  vermutlich  frz.  gruger,  zerbeifsen,  igruger, 
klein  stofsen,  vgl.  Dz  606  gruger. 

4370)  fschweiz.  grumtet«,  Bodensat»;  davon  leitet 
Dz  378  ital.  gromma,  Weinstein,  ab,  eher  dürfte 
aber  an  *grümmus  f.  grümtu  zu  denken  sein.] 

4371i  [«(rrflmülo,  -ire,  zu  Klumpen  werden, 
gerinnen,  =  frz.  (se)  grumuler,  gerinnen,  vgl.  Dz  176 
grumo.) 

4372)  grflmlm  tts,  -um  m.,  Erdhaufen,  Hügel; 
davon  ital.  grumo,  Klümpchen.  grümolo,  Herz  des 
Kohles,  (gromma,  Weinstein  *=-*grümma?);  vonez. 
grumo,  mucebio;  rum.  grum;  (zweifelhaft  iat  die 
Zugehörigkeit  von :  altfrz.  ovume,  allerlei  Getreide; 
neufrz.  gourmette,  Schiffsknecht  [eigentl.  kleiner 
Bursche,  gleichsam  kleines  Häufchen,  Kegel;  das 
Primitiv  liegt  vor  in  dem  aus  dem  Englischen  ent- 
lehnten groom,  kleiner  Lakai)];  span.  grumo, 
Klümpchen,  grumete.  (kleiner)  Schiffsjunge;  ptg. 
grumo,  Klümpchen.    Vgl.  Dz  176  grumo. 

4373)  grundi,  -am  f.,  Dach;  ital.  gronda, 
Dachtraufe,  Hohlziegel  zu  Dachrinnen,  {deiche  Be- 
deutung  haben  die  Ableitungen  grondoja  u.  arch. 
grondea,  vgl.  Canello,  AG  III  807. 

4374)  grundio,  -Ire  u.  grunnio,  -are  (grundio, 
non  grunnio  App.  Probi  124),  grunzen;  ital. 
grugnare,  dazu  das  Sbst.  gronda  „bronriu",  vgl. 
Caix,  St.  860;  rtr.  grognar;  prov.  gronhir, 
grognir:  altfrz.  grondir,  grondre,  grognir,  dazu 
das  Vbsbst.  groing,  knurriges  Gesicht;  neufrz. 
gronder;  cat.  grunyir,  dazu  das  Vbsbst  grony; 
span.  gruAir;  ptg.  qrunhir.  Vgl.  Dz  175 grugnire; 
Gröber.  ALL  II  441  u.  VI  391. 

4875).  [*grflnnIÖlo,  -ire  (Deminutivbildung  zu 
grunnirc^,  grunzen;  auf  ein  derartiges  Grundwort 
mutmafslich  zurückgehende  italienisch -dialektische 
Verba  hat  Caix,  St.  647,  zusammengestellt.] 

4376)  [mhd.  groo,  grün,  Wiese;  davon  nach  Dz 
606  frz.  gruger,  Forstmeister.] 

4377)  grus,  grüem  m.  u.  f.  (grus,  non  grvis 
App.  Probi  128),  Kranich;  ital.  grue;  sard.  gm; 
lomb.  alttosc.  gruga;  rum.  grue;  prov.  grua; 
frz.  grue,  davon  abgeleitet  gruger,  kranichartig; 
cat.  grua;  span.  gru,  grua,  daneben  gruüa;  ptg. 
grua,  qrou,  daneben  grulha  —  gruicula.  VrI  Gröber, 
ALL  U  441. 

4378)  altndd.  grflt,  Grütze;  prov.  grut-z;  alt- 
frz. (u.  mundartlich  neufrz.  gru,  davon  abgeleitet 
gruel  =  noufrz.  gruau,  Grütze.  Vgl.  Dz  606 
gruau;  Mackel,  p.  19. 

4379)  ahd.  grüwtoon,  grulson,  nhd.  grausen; 
davon  nach  Nigra,  AG  XV  117,  ital.  gricciolo 
„brivido,  capriccio,  raccapriccio",  vonez.  grieeolo, 
sgrisolo,  bresc.  gri  toi,  sgrizal,  mail.  sgrisor  etc. 

4380)  ahd.  gruixL,  Grütze;  \tt,\.  gruzzo,  gruzzolo, 
Haufe  zusammengetragener  Dinge.  Vgl.  Dz  378 
gruzzo;  Kluge  unter  „Grütze".  Rönsch,  RF  IH 
372,  stellte  griech.  yovztj ,  Gerümpel,  als  Grund- 
wort auf. 

4881)  kymr.  grwag,  grwegys,  Hosen;  davon 
rmutlich  das  gleichbedeutende  frz.  gregue*. 
Vgl.  Dz  603  s.  v. ;  Schuchardt,  Z  IV  14«;  Th. 
p.  102. 
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43821  gryllns  =.  grfllufl,  -um  m„  Grille;  ital. 
grillo;  rum.  grier;  rix.gnlg,  grilla;  prov.  grd-s; 
frz.  grill-on  (daneben  gresiUon,  wohl  von  gracüis, 
vgl.  jedoch  Dz  604,  der  in  grisillon  ein  Demin.  v. 
grgUus  erkennt  u.  auf  oisülon  von  <ip*s  hinweist)  ; 
cat  yrtfi;  span.  grillo;  ptg.  yri/Ao.  Vgl.  Uz  173 
grillo  :  Uröber.  ALL  II  441. 

4383)  irrv pliüs,  •»  m.  (f.  grgpus,  gryp»),  Greif; 
ital.  grifft»,  grifone;  (prov.  grifö-s);  tri.  griffon; 
Bpan.  grifo;  ptg.  grypho,  grifo.    Vgl.  Dz 

gr.  yQvzT]  g.  grazzi. 

4384)  irübernäoülüm  (v.  gubernare),  «., 
rüder;  ital.  gubemaculo  (gel.  W.,  daneben  </ocer- 
wa/e  _  *gybernoJe);  lomb.  guarttai;  (prov.  jo- 
twrn-*);  frz.  jowt>erno«7;  span.  gobernatlo,  goltcr- 
nalle;  ptg.  gorernalho,  governaUte. 

4385)  gübernätör,  -örem  ro.  (von  gubernare), 
Steuermann,  Lenker,  Leiter;  ital.  govematore; 
prov.  governaire;  frz.  gouverneur ;  span.  gober- 
nador;  ptg.  governador.  Im  Kornau,  hat,  mit 
Ausnahme  des  Prov.,  das  Wort  nur  die  Übertragene 
Bedtg.  „Statthalter";  für  „Steuermann"  ist  ge- 
bräuchlich ital.  timontere  (v.  timo,  eigentl.  Deichsel), 
piloto,  pilota  (wohl  von  ndl.  pijlen);  frz.  pilote; 
span.  piloto;  ptg.  piloto,  timoneiro. 

4386)  güberno,  -ire  (gr.  xvßtoväv),  steuern; 
ital.  governare,  regieren,  davon  governo,  Regierung 
(jedoch  hat  governare  auch  die  Bedtg.  „steuern" 
bewahrt);  neap.  covernare;  (Salvioni,  Poet.  11, 
zieht  hierher  auch  a&rd.  guerrare,  querrare,  naseon- 
dere,  aber  gowifs  nicht  mit  Recht);  pro  v.  governar, 
dazu  die  Vbabattve  govern-s  und  governamen-s ; 
fr«,  gouverner,  dazu  das  Vbsbst.  gouvernement ; 
span.  goliernar,  dazu  die  Vbsbst  gobierno,  gober- 
namiento;  ptg.  governar,  dazu  da«  Vbsbst.  governo. 
Vgl.  Gröber.  ALL  II  442. 

4387)  gübcrnttm  «.,  Steuerruder;  ita  l.  governo 
etc..  s.  miberno. 

4388)  gflbli  (gfiTii),  •im  f.,  Hohlroeifsel ,  ital. 
gubbia  (daneben  gorbia,  sgorbia  =  *gülbia) ;  (neu- 
prov.  gubio);   frz.  gouge  (span.  gubia) ;  ptg. 

"  1  Dz  179  gubia;  Bugge,  R  IV  358  (B. 
inm  als  Grundwort  auf):  Gröber,  ALL 
II  442;  Gade,  p.  41. 

4889)  mhd.  gttlle,  Pfütze;  alt  frz.  goillr  (Lyoner 
Yzopet  124)  u.  andere  ostfrz.  Fonnon,  vgl.  Meyer-L., 
Z  XIX  279. 

4390)  dtech.  gttrt«!  «—  altfrz.  geurle,  Geldbeutel, 
davon  gourlier,  Gfirtelmacher,  vgl.  Tobler,  Mise.  75; 
P.  Meyer,  R  XI  60  Anm. 

4391)  ahd.  *gufan,  schreien;  dnv.  nacbTh.  Braune, 
Z  XVIII  525,  vielleicht  ital.  gnfo,  Ohreule.  S. 
unten  auf. 

4392)  |*guflu8,  a,  um,  ist  das  vorauszusetzende, 
seiner  Herkunft  nach  völlig  dunkle  Grundwort  zu 
ital.  goffo,  plump,  tölpelhaft;  frz.  goffe;  span. 
gofo.  Vgl.  Dz  168  goffo.)  (Diez  vermutete  das 
Grundwort  in  xanpöi;);  Marchesini,  Studj  di  h'l.  rom. 
II  4,  hält  goffo  u.  venez.  gufo  „ineurvato  leggier- 
mente  della  persona"  für  identisch  u.  führt  beide 
auf  *gubbus,  bezw.  *gufu*  (vgl.  rufus  neben  r*6rr) 
—  gtbbus  zurück.  Nach  Th.  Braune,  Z  XVUl 
624,  gehört  die  Wortsippe  zu  dem  germ.  Stamme 
goff-,  guff-,  gap-,  jap-  „das  Maul  aufsperren" 
(auch  Diez  hatte  bereits  an  Zusammenhang  zwischen 
goffo  u.  bayr.  goff  „Dummkopf"  gedarbt). 

4393)  Uni  Hol  in.  Name  eines  frz.  Arztes  (gest. 
1814);  nach  ihm  benannt  ist  das  von  ihm  erfundene 
Mordworkzeug  frz.  guillotine. 


stellt  »j 


4894)  gfili,  -am  f.,  Schlund;  ital.  gola:  aus 
gut[oso]-{-*lupone  (v.  lupus)  ist  nach  Caix,  Z  I  422, 
zusammengesetzt  guluppone  „divoratoro,  ghiottone"  .• 
r  u  m.  gurä ;  prov.  gola,  gunla :  altfrz.  gole ,  goule, 
dav.  ostfrz.  gulits,  mit  pinem  Spalte "  versehener 
Deckel  eines  Wasserbehälters,  vgl.  Horning.  Z  XXI 
455;  neu  frz. gueide;  cat.  span.  ptg.  gola  (span. 
ptg.  auch  gula),  davon  abgeleitet  span.  qollizo, 
Kehle,  vgl.  Dz  456  ».  r. 

*gülffij  s.  xökxoq  (unter  Ct). 

4395)  gülo,  -önem  m.,  Schlemmer:  ital.  gi'do, 
golöne,  vgl.  AG  XIII  478. 

4396)  gfimljL  -am  f.,  Leckermaul,  Fresser,  «= 
span.  gomia,  Fresser,  vgl.  Dr.  466  s.  v. 

4397)  gamma,  -am  f.  (schriftlat.  gewöhnlicher 
gummi,  cmwimi),  Gummi,  Kleber  (z.  B.  b.  Plin.  N.  H. 
22,  95  p.  787  ed.  Elzev.) ;  ital.  gamma  (sicil.  gamma): 
prov.  goma;  frz.  gamme;  cat.  goma;  span. 
goma;  ptg.  gomma.    Vgl.  Gröber,  ALL  II  442. 

4398)  gonna,  -am  f.,  Pelz  (Schol.  Kern.  Verg. 
Ge.  3,  883);  ital.  gonna,  gonnetta,  Fraucnrock; 
prov.  gona,  gonetta ;  frz.  gönne,  ein«  Art  Bier- 
tonne (die  Bedtg.  „Rock"  wird  bei  Sachs  nicht  mehr 
angegeben),  gonnelle,  Panzerhemd;  altspan.  gona, 
Frauenrock.  Vgl.  Dz  169  gonna;  Th.  64  (nach  Th. 
ist  der  schon  von  Diez  vermutete  keltiscbo  Ursprung 
des  Wortes  zweifellos,  all  Grundform  setzt  er  *v»nä 
an);  Gröber,  ALL  n  443. 

4399)  germ.  gunp(i)fano  (ahd.  gundfano),  Kriegs- 
fahne; ital.  gonfatone,  Banner,  davon  gonfalonierr, 
Bannerträger ;  pro  v.  gonfamms,  confano-s;  altfrz. 
gonfanon,  eonfanon;  neufrz.  gonfahn ;  span. 
confalon;  altptg.  gonfaldo.  Vgl.  Dz  169  qonfa- 
lone;  Mackel.  p.  22. 

4400)  gürdüs,  a,  am,  dumm,  tölpelhaft  (vgl. 
Quintil.  1,  6,  57);  calabr.  vurdn;  prov.  gort, 
steif:  altfrz.  gort,  geschwollen,  erfroren;  neufrz. 
gourd,  starr,  steif,  dazu  das  Vb.  gonrdir,  s'engour- 
dir,  starr  werden,  erstarren;  cat. gort,  dick;  span. 
gordo,  fett,  dick,  gurdo,  einfältig,  dumm;  ptg. 
gordo,  fett,  dick.  Vgl  Dz  169  gordo;  liröbor, 
ALL  II  443.  Zu  gurdus  gehört  wohl  auch  ital. 
incordare  in  der  Bedeutung  „steif  werden".  — 
[Sollte  aus  gurdus,  -a  durch  regressive  Assimilation 
vielleicht  entstanden  sein  das  von  Dz  170  ».  r.  un- 
erklärt gelassene  ital.  span.  ptg.  gorra,  span. 
auch  gorro,  eine  Art  Baiiernmütze?  Th.  Braune, 
Z  XVIII  523,  leitet  gorra  u.  ebenso  altfrz.  gorre, 
Falbel,  Zierrat,  Schmuck  vom  niederdeutschen  gorre, 
gorde,  Gurt,  Binde,  ab.  Nigra,  AG  XIV  112, 
stellt  die  Worte  zusammen  mit  ital.  gorra,  (sicil. 
agurra),  neu  prov.  gourro,  vimine,  vinco;  romogn. 
gor.  rossiccio,  trevig.  goro  rosso-castagno;  pav. 
garann,  frz.  göret,  span.  gorrion,  Sperling.  Als 
Grundwort  vermutet  er  ein  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„rot-,  kastanienbraun",  etwa  burrus.  aber  eben  nur 
Vermutung  soll  das  sein.] 

4401)  gürgä,  -am  /'.  und  gfirgäs,  -giteni  m., 
Strudel,  Schlund,  Gurgel  (letztore  Bedeutung  erst, 
aber  ausschliefst,  im  Roman.);  it&l.  gorga,  gorgia, 
gorgo,  vermutlich  abgeleitet  aus  letzterer  Form  ist 
gotzo  (=»  *gorgozio),  Kropf,  wovon  sorgozzone.  ser- 
gozzone  {sor-,  ser-  «=  super),  Schlag  gegen  die  Kohle, 
vgl.  Dz  376  gozeo;  prov.  gorca,  gorx  gore-, 
gorg-s;  (altfrz.  gort,  gourt);  neufrz.  gorge:  cat. 
gorch,  Strudel,  gorja,  Kehle;  span.  gorga,  Strudel 
(bedeutet  auch  „Futter  der  zahmen  Falken",  eigentl. 
das,  was  in  den  Schlund  gesteckt  wird);  ptg.  gorja, 
Kehle,  davon  gorgear,  trillern ,  zwitschern  (auch 
span.),  gorgeathtr,  Schwätzer,  u.  zahlreiche  andere 
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4402)  gflrgüllo 


4420)  yvuvijt^c  448 


Worte.  Vgl.  Os  170  gorgo;  Gröber,  ALL  II  443; 
a.  auch  oben  (rar*. 

4402)  1.  g&rgtillo,  -önem  m„  Gurgel.  Luftröhre; 
rum.  (turguiu,  eine  Art  Waaserleitungsröhre;  prov. 
gorgoih-s,  Gurgel;  (span.  gargola,  Traofröhro;  ptg. 
gargalo,  Flaschenhals).    Vgl.  Dz  170  gorgo. 

44031  2.  gurgullo,  -önem  m.  (Nebenform  zu 
curculio  (a.  d.]).  Kornwurm;  i  t  a  L  gorgoglione ; 
sard.  urguzone. 

4404)  3.  »gfirgüll»,  -ftre,  gurgeln;  ital.  gor- 
gogliare,  strudeln;  rum.  gurguiu  ai  at  a,  auf- 
blähen, lieh  hoch  einnisten;  daneben  gurgui  ai  at  a 

*gurgutiare. 

4405)  *srurtcutiH.  -am  /".  (in  Corp.  Gloas.  IV  be- 
legt), Gurgel;  ital.  gorgotta,  gargoua,  Gurgel, 
Luftröhre;  frz.  gargousse,  eigentl.  Würgort,  d.  h. 
Ort.  an  dem  man  durch  Engigkeit  oder  Dunst  fast 
erstickt  wird,  Kneipe,  Spelunke,  »gl.  Horning,  Z 
XVUI  239  Anm.  4. 

4406!  bask.  gur-mlna  „Zuneigung*übel",  davon 
nach  Dz  457  (Larramendi)  span.  gurramina,  Pan- 
toffelheldentum. 

4407)  fflsto  u.  •güsto,  -ire,  kosten,  schmecken; 
ital.  gustare;  rum.  gust  ai  at  a;  prov.  gostar; 
tri.  gouter;  span.  gustar  u.  gostar;  cat.  gontar; 
ptg.  gostar  u.  gustar. 

4408)  *gÜ8tü8  (f.  gü-l  -um  m.,  das  Kosten,  der  Ge- 
schmack; (ital.  gusto):  rum.  gust,  PI.  gusturi; 
(rtr.  gut);  prov.  gost;  altfrz.  gast:  neufrz. 
goiit:  (cat.  gust);  span.  («rüste  u.)  oazo,  vgl. 
Baist,  Z  IX  148;  ptg.  gosto.  Vgl.  Di  466  goto; 
Gröber,  ALL  U  443. 

4409)  gflttä,  -am  f.,  Tropfen  (im  Roman,  auch 
„Gicht");  ital.  gotta;  rum.  gutä;  prov.  gota; 
altfrz.  gotte;  neufrz.  goutte;  cat.  gota;  span. 
gota;  ptg.  $otta.  Vgl.  Dz  170  gotta;  Gröber, 
ALL  II  448. 

4410)  "truttlo,  -an-  {gutta),  tröpfelu;  ital.  ^oc- 
ciare,  dav.  das  Sbst.  goeeia  (mundartl.  ^azx,  gouzz, 
vgl.  Dz  376  ownn,  Förster,  Z  V  99.  Dem  ital. 
goccia  entspricht  der  Bedeutung  nach  pror.  goteiar, 
ptg.  gotejar. 

4411)  [•grüttrio,  -önem  m.  (v.  juttair),  Kropf, 
—  prov.  (altfrz.)  ^oüron,  Kehle,  daraus  zurück - 
gebildet  neufrz.  goitre,  Kropf,  vgl.  W.  Meyer,  Ntr. 
p.  61;  Dz  600  goitre  setzte  du  Wort  —  *guttur 
an:  G.  Paris,  R  X69,  hält  das  Wort  für  savoyardisch.l 

4412)  gutt  u I  ii,  .an  f.,  Tröpfchon ;  n  e  a  p.  ghiotta, 
venez.  giozza,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  964. 

4413)  guttur  ti.,  Kehle;  sard.  gutturu,  tu  um  . 
sicil.  guttura  gozzo;  rtr.  guotter.  —  S.  No  4411. 

4414)  [»guttürtrföli,  -am  f.  (v.  guttur)  —  ital. 
gottolagnola  „pelle  che  pende  sotto  il  collo  ai  buoi", 
vgl.  Caix,  St.  346.] 

4415)  ffüttns,  -um  w.,  Krug  mit  engem  Halse 

Srentlich  wohl  Röhre);  ptg.  goto,  8chlund.  Vgl. 
456  goto  (D.  setzt  das  Wort  —  guttur  an); 
G.  Paris,  R  X  59  (wo  der  von  Dz  600  godet  aus- 
gesprochenen  Vermutung,  dafs  f  rz.  godet,  eine  Art 
Becher,  =  *guttettus  sei,  mit  Recht  die  Unmöglich- 
keit des  Überganges  von  tt :  d  entgegengehalten  u. 
godet  zu  goder  [s.  oben  got]  gestellt  wird). 

4416)  [kymr.eorn.gWM,  Bursche,  =]  mittellat  cas- 
um, das  mutmafaliche  Grundwort  sein  zu  ital. 
vassallo,  Lehnsmann;  prov.  frz.  vassal,  dazu  frz. 
das  Demin.  vaslet,  varlet,  valet,  Bursche,  Diener 
(auch  ital.  valei to) ;  s  p  a  n.  p t g.  vasts)allo.  Das  Suffix 
aüo  kann  keltisch  sein,  vgl.  Th.  p.  82.  —  Aua 

rassorum  entstand  vielleicht  prov.  vas- 
r,  valvassor,  frz.  vavassrur.  Unterlehnsmann ; 


(aus  dem  Prov.  ist  wohl  entlehnt  ital.  varvassore, 
barbassoro,  altval.  vervesor).  Vgl.  Dz  338  vassallo ; 
Th.  p.  82;  Kögel,  Paul-Braunes  Beitr.  VII  176, 
setzte  vassus  als  vattas,  der  Verpfändete,  von  vadi, 
gavadjan,  an,  vgl.  Mackel  p.  61.  —  Sehr  nach- 
drücklich hat  neuerdings  Windisch  (Berichte  der  k. 
•Ichs.  Gesellten,  d.  Wissensch.,  philol.-hist.  Klasse 
1892  p.  157)  den  keltischen,  bezw.  den  gallischen 
Ursprung  von  vassus,  vassallus  verteidigt.  Die  von 
ihm  vorgebrachten  Grfindo  können  aber  kaum  als 
beweisend  gelten.  Befremdlich  wäre  namentlich  bei 
gallischer  Herkunft  von  vassus,  vassaüus,  dafs  dieae 
Worte  erst  seit  dem  8.  Jahrh.  in  Gebrauch  ge- 
kommen zu  sein  scheinen  (Windisch  selbst  bemerkt 
p.  168:  „Wie  merkwürdig,  dafi  die  gallischen 
Wörter  so  bedenteam  erst  in  Zeiten  hervortreten, 
in  denen  die  alte  gallische  Sprache  so  gut  wie  aus- 
gestorben war!"  Wenn  er  das  damit  erklärt,  dafs 
„damals  die  breiten  galloromanischen  Volksschichten 
durchdrangen'*,  so  steht  dies  wohl  in  Widerspruch 
mit  der  thate&ch liehen  geschichtlichen  Entwicke- 
lung).  Noch  befremdlicher  wäre  es,  dafs  gallische 
Worte  zur  Bezeichnung  eines  staatsrechtlichen  Be- 
griffes gewählt  worden  wären.  Der  Fall  stände 
sicherlich  ganz  vereinzelt  da.  —  Handelte  es  sich 
nur  um  vassus,  so  könnte  man,  da  b  u.  t*  ja  so 
häufig  wechseln  (vgl.  die  zahlreichen  Beispiele, 
welche  Parodi,  R  XXVII,  hierfür  gesammelt  hat), 


in  vassus  das  substantivierte  Adjektiv  bassus  „der 
Niedere"  erblicken,  aber  freilich  darf  man  von  einem 
lat.  bassus  vassus  ein  vassallus  nicht  ableiten,  nur 
*vassalis  oder  *vasstUus  wären  denkbar.  Anzu- 
nehmen, dafs  *vasHellus  etwa  nach  caballus  zu 
vassallus  umgebildet  worden  sei,  würde  phantastisch 
sein,  so  sehr  man  auch  geltend  machen  könnte, 
dafs  „Vasaall"  u.  „Rofs"  praktisch  eng  verbundene 
Begriffe  waren.  Denkbar  aber  ist  die  Entwickelung 
von  (bassus)  * vassus  :  *vassalis  :  altfrz.  vassal-s, 
daraus  mittellat.  vassallus  (nach  cheval-s*^  caballus) 
u.  davon  ital.  vassallo  ete. 

4417)  kymr.  gw  111.  gwllllad,  Landstreicher;  damit 
scheint  zusammenzuhängen  frz.  guiltedou  in  courir 
U  g.,  sich  nachte  umhertreiben,  vgl.  Th.  p.  103. 

4418)  kymr.  gwrysg,  Zweige,  Äste;  davon  oder 
doch  von  einem  kelt  Stamme  *vrisc  (unter  Ein- 
mischung des  lat.  ruscum)  vielleicht  ital.  frusco, 
Reisig;  friaul.  bruse,  Reisig;  prov.  cat  brusca, 
Gerte.  Vgl.  Dz  873  frusco  (und  dazu  Schelex  im 
Anhang  758);  Schucbardt,  Z  IV  148;  Th.  p.  83; 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  176  (R.  wollte  frusco  aus 
frutex  herleiten);  Caix,  Z  I  423  (C.  erblickte  in 
frusco  eine  Zusammensetzung  ans  fr[onda]  f  rusco 
— »  ruscum).  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  93,  er- 
klärt frusco  als  Rückbildung  aus  frusceüo,  u.  dies 
aus  fuscdlo  •=  *fustictllus. 

4419)  gymnialirehüs.  -um  m.  (yv/oaoiWoc), 
Vorsteher  eines  Gymnasiums,  (dann  etwa  Aufseher 
eines  Übungsplatzes  u.  dgl.);  davon  nach  Dz  651 
frz.  conciergt,  Thfirhütor,  Hausmeister.  Diese  Ab- 
leitung ist  scharfsinnig ,  aber  nicht  überzeugend. 
Das  Wort  dürfte  doch  aus  *conservium  (aus  com- 
servare,  vgl.  exterminium  v.  exterminare)  entstanden 
sein  u.  ursprünglich  die  Handlung  des  Hütens,  dann 
den  Hüter  (vgl.  la  gar  de  und  le  garde)  bezeichnet 
haben,  wie  dies  Schaler  im  Dict.  *.  v.  recht  glaub- 
haft auseinander  gesetzt  bat. 

4420)  gr.  YV(tyt'iTit<i,  ein  Leichtbewaffneter;  davon 
vermutlich  ital.  ginnetto,  ein  leichtes  Pferd,  giam- 
netta,  ein  Spiefa  (wie  ihn  leichtbewaffnete  Krieger 
führen);  frz.  genet ,  ein  spanische«  Pferd;  span. 
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4421)  yvtf> 


4488)  hablttts  450 


jinete,  leichter  Reiter ,  leichtes  Pferd ,  jineta ,  oine  I 
Art  des  Reitens;  ptg.  ginete,  gineta  mit  denselben  | 
Bedeutungen  wie  im  Span. ,  doch  bezeichnet  gineta 
auch  eine  Lanze.    Vgl.  Dz  456  ginete  (wo  erwähnt 
wird .  dafs  Mayans  y  Siscar  das  Wort  von  dorn  . 
Völkemamen  (Jtneles  ableiten  wollte). 

4421)  gr.  yvyr,  yvstoq  m.,  Geier;  davon  ital. 
gheppio,  Wannenweihe,  vgl.  Dz  376  *.  v. 

4422)  gjrpetim  n.  (yvyos),  Gyps;  ital.  gesao; 
(f  Tl.  jAätre);  span.  yem  u.  algez  (=-=  arab.  al-gec); 
ptg.  gesito.   Vgl.  Dz  419  alge  . 

4423)  gjro  (giro),  -ire,  (im  Kreise)  herumdrehen 
(von  gr.  yvpoc);  ital.  gtrare;  rtr.  prov.  girar; 
frz.  «r»rer,  dav.^troudfe,  (sich  drehende)«  etterfahne, 
vgl.  No4426;  (vtrer  ist  nicht •=  gyrare,  sondern«» 
*virare,  nachStorra,  R  V 187,  —  vibrare);  span.  ptg. 
girar.  Vgl.  Dz  166  giro;  Gröber,  ALL  II  438.  -  Von 


gtrare  abgeleitet  ist  ital.  girandola,  Fouorrad  (dann 
als  Fremdwort  in  die  übrigen  Spr.  übergegangen). 

4424)  gjr|are)  +  falco,  eine  Falkenart,  Stofs- 
falke ;  ital.  girfalco,  gerfalco;  prov.  girfalc-tt; 
frz.  gerfaul ;  span.  gerifalte.   Vgl.  Dz  165  girfalco. 

4425)  gf  r[lre)  +  ronzare  (v.  rondiare  v.  romla 
—  rotunda),  daraus  nach  Caix,  Z  I  423,  ital. 
gironzare  „andare  in  giro". 

4426)  gyrlärej  +  roaotta  (Demin. 
rota),  daraus  nach  Caiz,  Z  I  423,  frz. 
Wetterfahne.    S.  aber  No  4427. 

4427)  *gjrovSgn.s,  a,  um,  sich  im  Kreise  dre- 
hend; davon  nach  Thomas,  R  XXIV  119,  *girou 
(vgl.  mrcophagm  :sarcou),  dav.  das  Dem.  girouette, 
Wetterfahne. 

44281  *gy"rültts,  -um  >«.  (Demin.  von  gyrus), 
Kreisel,  -  ital.  girlo,  Drehwürfol.  Vgl.  Gröber, 
ALL  II  438. 

4429)  gyrus,  -um  m.  (vü(>04,-),  Kreis;  ital.  giro; 
rum.  .  dazu  das  Vb.  (pre)giur,  ai,  at,  a; 
prov.  qir-s;  (frz.  dafür  cercle);  span.  ptg.  giro. 
Vgl.  Dz  166  giro;  Gröber,  ALL  II  438. 


H. 


4430)  ndl.  baakbus,  Hakenbüchse;  daraus  unter 
Anlehnung  an  arcux  ital.  arcobugio,  archibwo, 
Kugelbüchse;  frz.  arquefmue;  ap&n.  arcabuz.  Vgl. 
Dz  23  arcobugio. 

4431)  ahd.  habaro,  Hafer,  — -  frz.  haveron,  havron, 
aceron,  wilder  Uafer  (daneben  aceneron  v.  avcna), 
vgl.  Dz  613  haveron:  Mackel,  p.  13  u.  47. 

4432)  arab.  'habbat'aL'hMlua,  Anis;  sard.  cat. 
mata/aluga,  Anis;  span.  batafalaga,  batafalua, 
matalahuga,  -hua,  -huva.  Vgl.  Dz  431 ;  Eg.  y  Yang. 


4433)  haben,  häbäi,  hibitüm,  habere,  haben; 
ital.  Präs.  Ind.  Sg.  1  (Mo,  aggio)  ho  2  hai  3 
(Aare)  ha  PI.  1.  (avemo)  abbiamo  2  avete  $hanno; 
Konj.  \aggiai  abbia;  Imperf.  aceva;  Perf.  ebbi  avesti 
etc.;  Plusqpf.  (Imperf.)  Konj.  aresm;  Fut  avrö; 
Prät  Fut  avrei;  Inf.  avere;  Part.  Prät  aruto.  — 
rum.  Präs.  Ind.  Sg.  1  amu  2  ai  3  (a)  are  PI.  1 
avemu  (amu)  2  aveti  (aii)  3  au;  Konj.  Sg.  1  (sä) 
amu  2  ai  3  aiba  PI.  1  avemu  2  aveti  3 
Imperf.  avcamu;  Perf.  arm';  Plusqpf. 
Fut  voiu  od.  oiu  awa;  Impf.  Fut.  avereasiu;  Inl. 
nw^re];  Part.  Prät.  avutu.  —  rtr.  (aus  den  von 
Gärtner,  §  177,  gegebenen  Paradigmen  worde  das 
aus  b  1  genommene  herausgegriffen)  Präs.  Ind.  Sg.  1 
ai  2  an  3  a   PI.  1  rein  2  vei.t  3  an ;  Konj.  Sg.  1 

Körtlnf,  lat-rom. 


t'tdyi  2  ädyes  3  ädyi  PI.  1  vii(d)yen  2  vrt*(a')y?« 
3  folgen ;  Impf,  tvr«;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  at>Ä», 
[a]cesi;  Fut.  (fehlt  in  b  1,  in  i  2  varo);  Inf.  are; 
Part.  Prät.  dyu.  —  prov.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ai  2  as 
3  a  PI.  1  arem  2  avetz  3  an;  Konj.  aja:  Imperf. 
avia;  Perf.  <((»)c,  aguut  etc.:  Plusqpf.  Ind.  (Kond.) 
agra;  Plusqpf.  (Impf.)  Konj.  agues;  Fut.  aurai; 
Impf.  Fat  (Kond.)  auria;  Inf.  aoer;  Part.  Prät. 
avut,  agut.  —  altfrz.  Präs.  Ind.  Sg.  1  ai  2  as 
3  at  PI.  1  avommes  avonn  2  atvü  are*  3  ont;  Konj. 
Sg.  1  ate  2  au     3  ait  PI.  1  aiemes  aiiens  ayens 

2  aieis  ates  3  a*ewt ;  Impf,  aveie  avoit ;  Perf.  aüi 
eui  oui  ou  u;  Plusqpf.  (Impf.)  Koni,  aüsse  emse 
us*e;  Fut.  av(e)rai  awrai  urai,  vgl.  Koschwitz  und 
Meyer- L  im  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892 
S.  68  u.  70;  Prät  Fut  averoie  auroie  aroie;  Inf. 

avoir;  Part.  Prät  aör  tut  cu  u  (ein  näheres 
Eingehen  auf  die  Formen  der  einzolnon  Dialekte 
mufs  der  Grammatik  vorbehalten  bleiben;  vgl.  über 
das  Perf.  Suchier,  Z  II  265).  —  neu  frz.  Präs.  Ind. 
Sg.  1  ai  2  an  3  a  PI.  1  avowt  2  avez  3  ont;  Konj. 
ait  etc.;  Impf,  avai»;  Perf.  eus;  Plusqpf.  (Impf.) 

K  -ig.   Inf.  avoir;  Part.  Prät  cu  (altfrz.  haute 

—>  habüta  im  Dialogue  Greg,  lo  Pape,  ed.  Förster 
p.  56,  18.  vgl.  Z.  17  des  lat  Textee).  — cat.  Präs. 
Ind.  Sg.  1  he  2  has  3  ha  PI.  1  (/wt?em)  Äew  2  Äarru 

3  /»an;  Konj.  haja;  Prät  havia;  Perf.  hagui; 
Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  haguera;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  hague*:  Fut.  haure;  Impf.  Fut  rcaurui  Inf. 
haver;  Part.  Prät.  hagut.  —  span.  Präs.  Ind.  Sg. 

1  ha«  3  ha  PI.  1  (habemos)  hemon  2  (habtdes) 
habei#3han;  )Loaj.haya;  Impf. habia:  Perf.  hübe; 
Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  hubiera;  Plusqpf.  (Impf.) 
Konj.  luibiexe  ;  Fut.  habre;  Fut  ex.  hubiere;  Impf. 
Fut.  Ä«</ria.  Inf.  Ao/Vr,  Part.  P.  habido.  -  ptg. 
Präs.  Ind.  Sg.  1  /«ei  2  A«w  3  ha  PI.  1  A(ar)emos 

2  /t(ac)«i«  3  AoV);  Konj.  haja:  Impf.  Aarta;  Perf. 
houve;  Plusqpf.  Ind.  (Kond.)  houvera;  Plusqpf. 
(Impf.)  Koni.  houve*»e;  Fut.  haccrei;  Fut  ex.  Aou- 
cer;  Impf.  Fut  (Kond.)  haveria;  Inf.  haver;  Part. 
Prät.  havido.  —  Habere  ist  im  Roman,  nicht  nur 
Begriffsverb,  sondern  auch  Formenverb,  indem  es 
zur  Bildung  der  zusammengesetzten  Präterita  ge- 
braucht wird ;  im  Ptg.  überwiegt  jedoch  in  dieser 
Anwendung  ter  —  tenere.  Über  prov.  aib,  ab  = 
(?)  habeo,  habet  vgl.  Settegast,  RF  1  237  u.  oben 
No  382.  —  Über  das  ital.  Sbst.  aggio  —  (?)  habeo 
vgl.  Tobler,  Z  IV  183. 

4434)  dtsch.  haberaaek  =»  frz.  havrcsac,  Tor- 
nister, vgl.  Dz  614  >.  v. 

4435)  'habilio,  -äre,  kleiden;  frz.  ha/jiller, 
daraus  ital.  abbigliare:  alt  ptg.  abdhar;  (span. 
habiüado,  -amicnto,)  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  402. 

4436)  bibllls,  handlich,  beweglich;  davon  (?) 
vielleicht  pro v.  (altcat.  altspan.  altptg.)  üvol, 
aul.  schlecht,  elend,  dazu  das  Sbst  aro/«a,  vgl. 
Hcntschke,  Z  VIII  122  (die  Bedeutung  erklärt  H. 
folgendirmafsen :  „habilijt  ursprünglich  .was  leicht 
zu  haben  ist',  dahor  ^gering  im  Werte,  gering, 
schlecht,  elend";  das  ist  freilich  eine  sehr  gezwungene 
Deutung);  Dz  514  s.  v.  hatte  das  Wort  auf  'ad- 
völus  —  advolatus  .horgeflogen,  heimatlos,  fremd' 
zurückgeführt,  was  freilich  ebensowenig  gebilligt 


4437)  habito,  -Ire,  wohnen;  sard.  antä;  alt- 
gerus.  altromagn.  altabruzz.  avi-,  avetare, 
vgl.  Salvioni.  Post.  10. 

4438)  habitus,  -um  m.,  Kleidung,  Kleid;  ital. 
abito,  daraus  fr  z.  Itabit. 

hie  s.  ecee  +  bac  u.  Seeil[mj  +  ha«. 
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hi«-  hör»  s.  hic  haec  hoc. 

4439)  engl,  huck,  Mietpferd;  davon,  beziehentlich 
von  dem  entsprechenden  Worte  eines  andern  ger- 
manischen Dialektes  vermutlich  alt  frz.  haque, 
haquet,  Klepper  (im  Nfrz.  hat  haquet  die  Bedtg. 
„Block-,  Kollwagen") ;  altspan.  faca;  span.  Iiaca  ; 
ptg.  faca.    Vgl.  Dz  181  lutea. 

4440)  dUch.  hacken  —  nie  hequer,  vgl.  Förster, 
Z  III  264. 

4441)  engl,  hackney,  Zelter,  Pafsginger;  davon 
oder  von  dem  ontapr.  Worte  eines  anderen  german. 
Dialektes  ital.  acchinea,  chinta;  frz.  haqutnie, 
Zelter;  altspan.  faeanea;  neu  span.  hacanea; 
ptg.  facanea.    Vgl.  Dz  181  haca. 

4442)  aldt.  hadllo,  Hader,  =  f  rz.  haiUon,  Lumpen, 
vgl.  Dz  606  «.  v.;  Mackol,  p.  152. 

4443)  (cymr.)  brot.  (haearn,  haern),  harn  (cymr 
haearn),  Eisen;  daraus  mittelst  dos  frz.  Suffixes 
-oi«  =  lt.  -Iscus  (vgl.  franciscuH  :  francoi«)  frz 
harnois,  hamaix,  altfrz.  auch  harnas,  Küstung, 
Harnisch,  dazu  das  Vb.  altfrz.  harnaschier,  har- 
neschier, harnasquier,  neufrz.  harnncher.  Aus 
dem  Frz.  ging  harnais  dann  in  die  anderen  Sprachen 
über,  in  denen  das  Suffii  -aw  mit  -es(e)  =  -ensis 
vertauscht  wurde:  UaL arnese;  p rov.  arnes,  dazu 
das  Vb.  arnascar,  aniassar;  apan.  ptg.  arnes. 
Vgl.  Dz  26  arnese;  Th.  p.  26  ff.  (Th.  bemerkt  mit 
Recht,  dafs  harnais  weder  aus  cymr.  haearnaeth 
noch  auB  brot.  harnez  entstanden  sein  könne;  um 
deswillen  ist  man  genötigt,  Verbindung  des  kel- 
tischen Worte«  mit  romanischem  Suffixe  anzunehmen, 
freilich  bleibt  dabei  bedenklich,  dafs  das  Suffix  -ois 

-iscus  sonst  nicht  zu  Stoffbezeichnungen  u.  im 
Frz.  überhaupt  nur  wenig  gebraucht  wird;  befremd- 
lich ist  auch,  wie  Th.  richtig  hervorhebt,  die  Art 
der  Ableitung  des  Verbs  harnaschier ,  für  welche 
ein  Seitenstück  sich  schwerlich  finden  lassen  dürfte. 
Nichtsdostoweniger  ist  es  wohl  nicht  erlaubt,  die 
Herleitung  von  harnais  aus  dem  Keltischen  anzu- 
zweifeln, nur  wäre  zu  wünschen,  dafs  dieser  Ab- 
leitung eino  sachliche  Stütze  gegeben  würde  durch 
den  Nachweis,  dafs  Eisen  rflstung,  sei  es  zuerst,  sei 
es  vorzugsweise  bei  den  Kelten  üblich  gewesen  sei. 
Wer  aber  an  keltischen  Ursprung  durchaus  nicht 
glauben  will,  dem  bleibt  kaum  etwas  anderes  übrig, 
als  arnese  etc.  =  *arnensia  anzusetzen,  das  von 
einem  Sbst.  *arnum  od.  'arnus  ebenso  abgeleitet 
wäre,  wie  z.  B.  forensis  v.  forum;  *arnum  oder 
*arnus  aber  würde  zur  Wurzel  ar  gehören,  wovon 
auch  arma,  armits  ete.  Nahe  läge  es,  an  ein  •<ir- 
mensis  (v.  arma)  zu  denken,  aber  inlautendes  m 
kann  nicht  zu  n  werden,  wenigstens  nicht  im  Ital. 
Andererseits  freilich  orinnort  die  allgemeine  Bedtg. 
„Werkstatt,  Gerat",  welche  gerade  ital.  arnese  be- 
sitzt, gar  sehr  an  arma.  Die  Aspiration  im  Frz.  ! 
stände  etwaiger  Herleitung  desWortes  aus  dem  Latein 
ebenso  wenig  entgegen,  wie  etwa  in'haut  oder  'huitre.) 

4444)  haedile  it.  (der  Plur.  haedilia  ist  belegt), 
Ziegonstall;  Bard.  eilt,  aile,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4446)  *haedtu,s,  a,  um  (haedua),  zum  Bock  go- 
hörig;  cors.  tghjiu  „che  anche  compare,  in  veste 
di  diminutivo,  nel.  tic.  jö  etc.",  Salvioni,  Post.  11. 

4446)  haedus,  •am  m.,  Böckchen;  sard.  edu; 
rum.  ied.    Vgl.  Gröber,  ALL  m  138. 

4447)  ags.  häfene ,  Hafen,  —  altfrz.  (h)dvene, 
ave,  •havle,  'havre;  neufrz.  havre.  Vgl.  Dz  614 
harre;  Mackel.  p.  63. 

4445)  haemfttltes,  -am  m,  \  iuuur ii  >^),  Blutstein: 
ital.  ematite,  amatita  „il   minerale",  matita  „il 


toccalapia",  vgl.  Canello,  AG  DJ  392;  frz.  hematite, 
Blutstein.    Vgl.  Dz  362  amatita. 

4449)  haemorrhöides  /  pl.  (alftooootSu),  Hämor- 
rhoiden ;  daraus  entstellt  das  gleichgedeutende  v  e- 
nez.  maroele,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  eat.  mnrenas; 
span.  al morranas ;  ptg.  almorreimas.  Vgl.  Dz 
421  al  morrana*. 

haerftlcn»  s.  Nachtrag  4449*. 

4450)  ags.  haer,  Haar,  —  norm,  'hair,  Haupt 
haar.  vgl.  Mackel,  p.  61. 

4461)  altnord.  hafr,  ein  Netz;  davon  mit  gleicher 
Bedtg.  frz.  'haveneau  und  'havenet,  vgl.  Bugge, 
R  IV  361. 

4462)  altnfränk.  baga  (ndl.  haag)  «=  frz.  'haie, 
Hecke,  dazu  altf  rz.  das  Vb.  hager,  einhegen  Vgl. 
Dz  608  haie;  Mackel,  p.  40. 

4453)  altfrank,  hagustald,  Hagestolz,  —  altfrz. 
hestaudeau  für  *haistaldel,  Kapaun  (gloichaam  der 
im  Cölibat  lobende  Vogel).  Vgl.  Dz  616  hetaudeau ; 
Mackel,  p.  49. 

4464)  haerena  (Part.  Prä«  v.  haerire) ;  davon 
venez.  rent,  neben,  piem.  arent ,  wald.  arönt, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770;  ptg.  rente, 
eigentlich  anhängend,  ganz  nahe  bei.  Vgl.  Iis 
669  rez. 

4456)  dtsch.  haha;  davon  vielleicht  als  Deminutiv- 
bildung frz.  'hantuton,  Maikäfer  (engl,  cock-chafer). 
Vgl.  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  79;  Dz  610  hanneton. 

4456)  got.  halfst s.  Streit,  Zwietracht;  davon  nach 
Dz  363  ital.  astio,  aschio,  Groll,  Neid,  Haf*.  dazu 
die  Verba  antiare,  aschiare,  adastiare,  grollen; 
Wieso,  Z  XI  654,  hat  gr.  aforof  als  Grundwort 
aufgestellt,  s.  oben  aiOxog. 

4457)  engl,  (to)  hall  Ja  ship)  —  frz.  'heier  {un 
navire),  ein  Schiff  anrufen,  vgl.  Dz  614  s.  v. 

4458)  germ.  haim,  Dorf,  —  altfrz.  'harn,  davon 
abgeleitet  'hamel,  neufrz.  'hame.au,  Weiler.  Vgl. 
Dz  610  hameau;  Mackel,  p.  114. 

4459)  germ.  'halst-  (got.  haifxts),  Eifer,  Streit 
u.  dgl.;  davon  ital.  (astio  s.  obeu  halfst»  und 
<uaxo*  .  avtivamefUe,  eilig;  prov.  astiu,  Eile;  frz. 
haste,  hüte,  Eile,  dazu  das  Vb.  hdter  u.  das  Adj. 
hütif.  Vgl.  Dz  613  hüte;  Möller,  Paul's  u.  Bräune's 
Beitr.  VII  459;  Mackel,  p.  114. 

4460)  altnord.  hala,  ziehen:  frz.  'haier,  am  Seile 
ziehen;  span.  halar;  ptg.  alar.  Vgl.  Dz  181 
halar ;  Mackel,  p.  46. 

4461)  mhd.  halbcrant  m  .  gleichsam  eino  Halb- 
ente, =  (?)  frz.  'halhran,  alhran,  junge  wilde  Ente: 
span.  albran.  Vgl.  Dz  609  halhran;  Mackel,  p.  167. 

hälec  s.  illec. 

4462)  hilft«, -are,  stark  hauchen;  ital.  alitarr; 
sard.  alidai;  nicht  hierher  gehört  frz.  haleter, 
keuchen,  dies  ist  vielmehr  gleicbs.  *alittare  (v.  ala, 
Flügel),  flattern,  ebenso  ist  span.  aletear  von  aleta 
abgeleitet,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d.  BorL  Akad. 
d.  Wiss.,  philos.-hist.  CL,  19.  Januar  1893. 

4463)  altnfränk.  halla,  Halle,  —  altfrz.  hole; 
neufrz.  halle.    Vgl.  Dz  609  halle;  Mackol,  p.  60. 

4464)  balo,  -are,  hauchen;  abruzz.  alü;  cara- 
pob.  jalä,  sbadigliare,  vgl.  MeyerL.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  770,  Salvioni,  Post.  11. 

4465)  gönn,  hnlsbi'rc.  Panzerhemd;  ital  usbergo, 
osbergo;  prov.  ausberc-s;  altfrz.  'halbere,  'hau- 
berc,  oslxrg,  vgl.  G.  Paris,  R  XVII  425;  neu  frz. 
'haubert.    Vgl.  Dz  336  usbergo;  Mackel,  p.  71. 

4466)  dtech.  halt;  ital.  alto  in  far  alto,  Halt 
machen,  u.  in  einigon  anderen  Redewendungen;  alt- 
frz. 'halt,  Aufenthalt,  Wohnung;  neufrz.  'halte, 
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Halt  auf  dem  Marsche;  span.  allo,  halt!  Vgl. 
Dz  610  halt. 

4467)  dt  halt  alle  hie;  davon  (?)  frz.  lud- 
lali  (Jagd ruf). 

4468)  hlmi.  -an  f.  (tW  WWrcinior;  altfri. 
atme,  Weinmafs,  Ohm,  Tgl.  Dz  504  *.  v. 

4469)  arab.  hamal,  Ustträgcr  (hamal,  tragen), 
=  gcnnes  cors.  camallu,  Lastträger,  cauudld, 
tragen,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXHI  334  u.  422  (Ascoli).  I 

arab.  hamalet  -  amuletum. 

4470)  *bamiea,  -am  /.,  Angelhaken;  dar.  viell. 
wallon.  ainche,  wehe  (vgl.  prov.  anquet,  inquet); 
norm,  aingue,  vgl.  Horning,  Z  XVI  527. 

4471)  germ.  'hiirnjan,  verstümmeln  (vgl.  ahd. 
hamal,  verstümmelt,  harn,  krank,  ahd.  Hammel); 
davon  vielleicht  der  zweite  Bestandteil  in  ital. 
magagna,  Gebrechen  (dialekt.  mangagna);  alt  frz.! 
mehaing,  Verstümmelung,  mthaigner,  verstümmeln ; 
der  erste  Bestandteil  dürfte  germ.  man  sein.  Vgl.  I 
Dz  199  magagna    Ulrich,  Z  in  265;  Mackol,  p.  58.  | 

4472)  ostfries.  ham(ia),  Uber  den  Giebel  hervor- 
ragendes, schräg  herabhängendes  Strohdach  eines 
Bauernhauses;  damit  scheint  etymologisch  zu- 
sammenzuhängen altwallon.  hamelete  „petit  boat 
de  toit  en  triangle  que  l'on  construit  au  sommet 
d'un  pignon"  (neuwallon.  „coiffe  qu'ont  parfois  les 
eofant«  en  naiasant"  |?i.)  Vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Grober  p.  356. 

4473)  hamüla,  «an  /'.,  kleiner  Wassereimer; 
raail.  amera;  venez.  amule;  friaul.  emole,  vgl. 
Ascoli,  AG  I  486,  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  770; 
Salvioni,  Post.  11. 

4474i  hamüs,  -um  m.,  Haken;  ital.  amo,  Fisch- 
angel, dazu  das  Demiu.  ancino,  Haken,  altfrz. 
ain,  Angel;  noufrz.  hamecon,  Angel;  span.  an- 
luela;  ptg.  anzol.    Vgl.  Dz  18  ancino;  505  ain. 

4476)  *fhjanc  +  hödle  (nach  Analogie  v.  hanc 
ad  horam  «•»  ancora  gebildet)  =»  ital.  aneöi,  anetii, 
aneuo  etc.  (nur  dialektisch),  heute;  prov.  aneui. 
Vgl.  Flochia,  AG  U  350  f. 

4476)  ags.  handseax  =  altfrz.  'hamocs,  eine 
Art  Messer,  vgl.  Mackel,  p.  133. 

4477)  ndl.  hangmat,  Hängematte;  ital.  amdea; 
frz.  •hatnac;  span.  amaca,  amahaca;  ptg.  maca. 
Vgl.  Dz  14  amaca. 

4478)  altn.  hanlgfat,  Honigfafs,  =-  frz.  'hanafat, 
Mafs  für  Honig,  vgl.  Dz  610  s.  v. 

4479)  germ.  hanka,  Hüfte.  «-  it a  1.  fluni;  prov. 
anca ;  altfrz.  'handle;  span.  ptg.  anca.  Vgl. 
Bugge.  R  Hl  152;  Mackel,  p.  57;  Dz  16.  S.  auch 
oben  ankja. 

4480)  ahd.  bansa,  Schaar  =  frz.  ■hanar,  Handels- 
gesellschaft vgl.  Dz  610  s.  v. 

4481)  ahd.  hanthaba,  Handhabe,  =  frz.  'hampe. 
Griff  einer  Waffe,  vgl.  Dz  610  s.  v. 

4482)  germ  hapja  (ahd.  heppa),  Sichelmessor ; 
ital.  accia,  atta,  Axt;  prov.  apcha;  frz.  'hache; 
span.  hacha;  ptg.  facha,  acha.  Vgl.  Dz  5  acha 
(Diez  stellte  dtsch.  hoch-  als  Grundwort  auf,  womit 
das  prov.  apcha  sich  nicht  vereinbaren  läfst);  Förntf-r, 
Z  Iii  264  (hier  zuerst  die  richtige  Ableitung); 
Mackel,  p.  52. 

4483)  altafräuk.  happa,  Sichel,  -  frz.  'happe, 
Halbkreis  von  Eisen,  Krampe,  dazu  das  Vb.  'happer, 
packen,  vgl.  Dz  611  happe;  Mackel.  p.  60. 

4484)  häpsus.  -um  m.  (ecyof),  Flausch,  Büschel; 
davon  vielleicht  neu  prov.  aus,  Schafsfell,  vgl.  Dz 
612  x.  v. 

4485)  'fairäceum  n. (v.  hara, wov.  ital.arki  „por- 
cile",  vgl.  Caix,  St.  161),  Stall;  davon  vielleicht 


frz.  'haras,  Stuterei,  vgl.  Scheler  im  Dict  *.  v.  Dz 
611  hara*  ist  geneigt,  das  Wort  auf  arab.  faras, 
Pferd,  zurückzuführen,  ebenso  Baist,  Ltbl.  f.  germ. 
u.  rom.  Phil.  1892  S.  24.  Ob  das  Vb.  harasser, 
altfrz.  auch  \h\araser  (vgl.  Wilmotte,  Ztschr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Lit.  XX»  27)  zu  hara*  gehört,  mufs  dahin 
gestellt  bleiben,  die  Bedtg.  des  Verbs  („abmatten") 
deutet  eher  auf  Zusammenhang  mit  har  hin  (s. 
unten  baro). 

4486)  ahd.  huren,  rufen;  davon  altfrz.  'harer, 
'harter'  aufreizon,  drängen,  'haraler,  'hareler,  beun- 
ruhigen, dazu  das  Sbst  'harele,  Aufstand.  Vgl.  Dz 
611  harer.   S.  auch  barlwaldo  u.  haro. 

4487)  altnfränk.  hariban(n),  Heerbann,  »»alt- 
frz. arhan;  neu  frz.  (volkaetjmologisch  umgebildet) 
arncre-feflw,  Landsturm,  vgl.  Mackol,  p.  72;  Fafs, 
RF  HI  487. 

4488)  germ.  *har1Wrg-,  »herib**re  (altnfränk. 
herIWrga).  Herberge;  ital.  albergo,  dazu  das  Vb. 
albergare;  prov.  alberc-s,  alber ga,  dazu  das  Verb 
albergar.  arbergar;  altfrz.  *alberge,  herbergt,  -c, 
dazu  das  Vb.  albergier,  herbergier;  neuf  rz.  auberge, 
heberge;  alt  span.  albergo;  neuspan.  alber gue, 
dazu  das  Vb.  albergar;  ptg.  alberque.  Vgl.  Dz  II 
albergo ;  Mackel,  p.  81 ;  Jubainville.  RI  139;  Braune, 
Z  X  262  (setzt  adalberga  als  Grundwort  zu  al- 
berga  an). 

44t&|  germ.  haring,  Häring  (aringu»  ist  auch 
schon  im  Latein,  belegt,  vgl.  Rose,  Hormes  VIII 
226):  ital.  aringa;  prov.  arenc-s:  frz.  'hareng; 
span.  ptg.  arenque;  vgl.  Dz  24  aringa;  Mackel, 
p.  46. 

4490)  häriölüs.  -um  m.,  Wahrsairer;  davon  ital. 
arlia,  Aberglaube,  vgl.  Caix,  8t  162.  Sollte  nicht 
auch  dio  oben  unter  ardalio  aufgeführte  Wortsippe 
(ital.  arlotto  etc.)  hierher  gehören?  Aus  der 
Bedeutung  „Wahrsager"  konnte  sich  wohl  die  von 
„fahrender  Gaukler,  Müfsiggänger  etc."  entwickeln. 

4491)  ahd.  »harlw  nldo,  heriwalto,  Herold;  ver- 
mutlich das  Grundwort  zu  ital.  araldo  (daneben 
farabutto,  neap.  frabbutto,  frabbotta  „imbroglione, 
sieofante",  vgl.  Canello,  AG  Iii  337,  Caix,  St  313); 
altfrz.  'heralt, 'hiralt,  daneben  auch  indeklinables 
hera,  vgl.  Förster  zu  Yvain  2204;  neufrz.  'hiraut; 
altspan.  haraute,  faraute;  span.  haraldo,  he- 
raldo ;  ptg.  arauto.  Vgl.  Dz  22  araldo;  Mackel, 
p.  62;  Kluge  unter  „Herold";  P.  Meyer,  R  XI  36 
Anm.  4  (M.  verwirft  die  von  Diez  zuerst  aufgestellte 
Ableitung  von  hariicaldo  als  dem  Laute  u.  dem 
Sinne  nach  ungenügend  u.  befürwortet  die  Ableitung 
von  ahd.  hären,  rufen,  welche  bereits  von  Scheler 
im  Dict.  *.  v.  und,  wenigstens  mittelbar,  auch  von 
Suchier,  Z  I  432,  empfohlen  worden  war,  vgl.  auch 
oben  ardall«). 

4492)  altnfränk.  *harja  (ahd.  harra,  hairra), 
Sackleinewand,  =■=  frz.  'haire,  härenes  Gewand,  vgl. 
Dz  609  ».  c.  (D.  stellt  ahd.  hdra  als  Grundwort 
auf);  Mackel,  p.  61. 

4493)  ahd.  harluf.  Faden;  davon  vielleicht  ab- 
geleitet altfrz.  'harligote,  'haligote,  Fetzen,  'hari- 
goter,  'haligoter,  zerfetzen,  vgl.  Dz  609  haligote. 

4494)  gr.  dffftaXa  (arab.  hharmal),  gemeine 
Harmelraute;  ital.  armora;  frz.  harmale;  cat 
armald;  span.  (und  teilweise  auch  ptg.)  harma, 
alfarma,  harmaga,  alhargama,  amargaea,  gamarza. 
Vgl.  Baist,  Z  V  241;  Eg.  y  Yang.  p.  162. 

4495)  altnfränk.  harnijnn,  beschimpfen,  plagen; 
altfrz.  'hargner,  hadern,  zanken  (norm,  'harguigner 
-  *harwanjan),  dazu  das  Sbst.  'hargne,  Verdrieß- 
lichkeit, u.  das  Adj.  'hargneux  (norm,  'harigneux), 
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zankisch,  störrig.  Vgl.  Uz  612  hargne  (D.  bemerkt 
mit  Recht,  dafs  das  i  in  norm,  harignettx  auffällig 
sei);  Mackol.  p.  54. 

4496)  ahd.  harmo,  Hermelin;  davon  ital.  ar- 
meUino,  ermeUino;  pro»  ermin-s,  ermini-*;  altfrz. 
ermt,  e rmine ;  nfrz.  hermine;  span.  armiiio;  ptg. 
armttma,  arminho.  Vgl.  Dz  25  amellino;  Kluge 
unter  „Hermelin-',  s.  auch  oben  nrmenios. 

4497)  ahd.  hannskara,  Schmerzteil,  Strafe,  — 
altf  rz.  'haschiere  (gleichsam  *Aa[rmMarüi),  Strafe, 
Poin,  vgl.  Dz  612  s.  r.,  Mackel,  p.  39. 

4498)  ahd.  haro,  her«,  her»t  (alt*,  hrrod),  hier- 
her; davon  ital.  arri.  Ruf  der  Maultiertreiber,  vgl. 
Caix,  St.  165;  frz.  'haro,  Zetergeschrei  (eigentlich 
der  Ruf,  mit  welchem  man  jem.  heranzukommen 
gebietet),  dazu  das  Vb.  'haroder,  schreien.  Vgl.  Dz 
612  haro;  Joanroy,  Revue  des  Universites  du 
Midi  I  99,  nimmt  eine  onomatopoietische  Inter- 
jektion 'hare  (u.  -hak),  'Aar»,  'haro  an ;  von  'hare 
leitet  er  ab  harer  u.  haler.  durch  Ruf  antreiben, 
treibjagen  (dav.  wieder  'haratser,  jem.  durch  Ver- 
folgung ermatten,  dazu  das  Postverbale  'harasse), 
zu  'haro,  harau  aber  soll  gehören  'harauder,  -oder, 
'herauder,  das  also  mit  'heraut  nichts  zu  thun 
habe;  endlich  soll  aus  'hare  entstanden  sein  d[eh]are- 
d\eh]are  =  dare-dare,  dardtir  hui! 

4499)  arab.  hftron,  träge  (vgl.  Eg.  y  Yang.  421); 
dav.  nach  C  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  87.  span. 
farntt,  faul,  foronear,  haronear,  zögern,  zaudern; 
ptg.  farontjar. 

4500)  germ.  harpa.  Harle  (findet  sich  bei  Ven. 
Fort.  carm.  7,  S,  68);  ital.  arpa,  Harfe,  dazu  das 
Vb.  arpeggiare,  Harfe  spielen ;  prov.  arpa,  arpar; 
frz.  'Harpe,  altfrz.  auch  das  vb.  harper;  span. 
ptg.  arpa.    Vgl.  Dz  26  arpa.    S.  auch  ÜQMq. 

4501)  oqxh,  Sichel  (Haken,  Kralle  und  dgl.); 
davon  ital.  arpione,  Thürangel,  arpignone,  grofser 
Ilakon,  arpicare,  klettern  (auch  inarpicare);  prov. 
arpa,  Kralle,  arpar,  ankrallen,  packen;  frz.  'harper, 
packen,  se  'harpigner,  se  'harpaüler,  sich  raufen 
(von  harpailler  abgeleitet  harpaillevr,  arpaüleur, 
daraus  volksetymologisch  orpaüleur  „Schatzgräber", 
vgl.  Thomas,  R  XXIV  585),  'harpin.  Haken,  'Aar- 
jmi,  Harpune,  'harpeau,  Enterhaken,  'herpi,  mit 
Nebenklauen  versehen  (von  Hunden),  norm,  'herper, 
packen  (vgl.  Dz  614  herpe);  span.  arpa,  Kralle, 
davon  arpar,  arpon;  ptg.  f'arpa,  (f)arpiio,  farpar, 
farpear.  Dazu  zahlreiche  anderweitige  Ableitungen. 
Vgl.  Dz  26  arpa  (Diez  will  die  ganze  Wortsippe 
auf  germ.  harpa  zurückführen,  indem  er  sich  auf 
die  hakenförmige  Gestalt  der  Harfe  bezieht  und 
indem  er  sich  auf  das  anlautende  'A  der  frz.  Worte 
beruft,  das  nicht  wohl  griechischen  Ursprunges  sein 
könno.  Aber  es  ist  schwer  glaublich,  dafs  das 
german.  Saitenwerkzeug  zur  Entstehung  einer  Wort 
sippe  so  weit  abliegenden  Begriffes  Anlafs  gegeben 
habe,  denkbar  andererseits  ist,  dafs  die  frz.  Aspi- 
ration durch  das  german.  Homonym  hervorgerufen 
wurde.  Dz  hält  für  möglich,  dafs  auch  ital. 
frappa,  ausgeschnittene  Zacke  im  Tuche,  frappare, 
auszackon;  span.  harapo,  Lappen;  ptg.  farapo, 
Lappen,  zu  der  in  Rede  stehenden  Wortsippe  ge- 
hören. Das  ist  mindestens  unwahrscheinlich);  Hor- 
nmg,  Z  XXI  192,  setzt  ftduppa  (s.  d.)  als  Grund- 
wort an;  C.  Michaelis,  St.  p.  57  („stimmt  Diez 
nicht  nur  hei,  sondern  will  auch  noch  span. 
zarpa  die  gleiche  german.  Herkunft  vindizieren, 
weil  der  Wechsel  von  s  :  h  auch  im  Roman,  statt- 
fände'*); gegen  die  Aufstellung  der  Michaelis'schen 


u.  auch  gegen  die  der  Diez'schen  Ableitung  hat 
mit  Recht  Einspruch  erhoben  u.  gr.  apxt]  als  Grund- 
wort aufgestellt  Baist,  Z  V  234. 

4502)  german.  hartjan,  hart  machen:  ital.  ar- 
dire.  kühn  werden,  ardito,  hühn;  frz.  hardir,  en- 
hardir.  Part,  hardi,  kühn. 

4508)  ahd.  *h*rwa,  herb;  ital.  (dialektisch,  auch 
in  rtr.  Mundarten)  garlto.  bitter.   Vgl.  Dz  876*.  e. 

4504)  arab.  'hasehlschln,  ein  Mitglied  der  Sekte 
der  Haschischtrinker  (Fanatiker,  die  auf  Befehl 
ihrer  Oberen  auch  Mordthaten  verübten);  ital. 
assassino,  Meuchelmörder;  pro  t.assassi-s,  ansessi-x ; 
frz.  asmssin;  span.  asesino;  ptg. assassino.  Vgl. 
Dz  29  assassino:  Eg.  y  Yang.  298. 

4505)  dtsch.  haue  -  frz.  'hase,  Häsin,  vgl.  Dz 
613  ».  r.;  Mackel, 

4506)  [germ. 

frz.  haüitr,  Busch,  Gesträuch,  Hecke,  vgl.  Dz 
610  s.  c] 

4507)  ahd.  haspa,  haspll,  Haspe! 


p.  42. 

»la  (?),  Zweig;  davon  vielleicht 


A:  ital. 


axjm. 


naxpo  (aus  dem  Vb.  inaspare),  Garnwinde;  altfrz. 
hasple;  span.  a«pa  Vgl.  Dz  28  aspo;  Mackel, 
p.  9. 

4508)  hasta,  -am  /..  Schaft,  Unze;  ital.  asta; 
altfrz.  aste,  'hanste,  'hante  (Dz  610  s.  c.  leitete 
'•  aus  amitem  ab,  vgl.  dagegen  Förster,  Z  II  84); 
Bugge,  R  IV  359,  führt  auf  hasta  auch  zurück 
altfrz.  'haste  (auch  prov.  aste),  ein  Stück  Fleisch, 
das  am  Spiefse  gebraten  werden  soll  oder  gebraten 
worden  ist,  nebst  den  Ableitungen  'haster,  rösten, 
trocknen,  'hasteur  (neufrz.  hdteur),  Bratmeister, 
'Aastier,  Bratspiefs  (neufrz.  'hätier ,  Feuerbock), 
norm,  'hatelet,  Schnitte  gebratenen  Schweinefleisches 

l  (neufrz.  'hdtelet,  attelet,  kleiner  Spiefs  am  Webstuhle, 
'A(ite/rtre*,Ro8tschmttchen),'/Kk»7ie,frische8  Schweine- 
fleisch, Metzelsuppe.  Bugge  nimmt  an,  dafs  auf 
die  Bedeutung  dieser  Worte  das  ahd.  harst,  harsta, 

'  Röstworkzeug,  ein  Stück  gebratenen  Fleisches,  ein- 
gewirkt habe  u.  dafs  auch  die  Aspiration  der  Worte 
auf  harst  zurückzuführen  sei;  für  ein  auf  harst 
unmittelbar  beruhendes  Deminutiv  hält  er  altfrz. 
haterel,  hasterei,  Genick,  Nacken  (nach  Dz  613  s.  v. 
aus  ahd.  halsädara  entstanden);  Marchot,  Z  XVI 
381,  meint,  dafs  haterel  wohl  mit  haste  nichts  zu 
schaffen  habe,  dafs  er  aber  eine  befriedigende  Er- 
klärung des  Worts  nicht  geben  könno;  nfrz.  Aä- 
tereau.  Schweinsleberschnitte.  Einfacher  würde  es 
sein,  die  gesamte  Wortsippe  auf  ahd.  Aarst  zurück- 
zuführen; dio  Ableitung  von  hasta  hatte  schon 
Tobler,  Jshrb.  XU  208,  in  Zweifel  gezogen;  span. 
asta.  Schaft,  Lanze;  ptg.  hasta,  hastea,  haste, 
aste.  Auf  hasta,  hansta  führt  Thomas,  R  XXIV 
584,  zurück  hanse  „le  corps  d'une  epingle  avant  que 
la  teto  y  soit  mise"  (es  soll  Anlehnung  an  ansa 
stattgefunden  haben).  —  Über  hastilla  etc.  vgl. 
'asttlla  etc. 

4509)  haatarlus,  a,  am  (v.  hasta).  zum  Spiefs 
gehörig;  ital.  astario  „miles  hastatus",  axtajo  „chi 
fa  aste",  vgl.  Canello,  AG  III  307. 

hasticula  s.  stlpa;  hastilla  s.  astilla. 
hasva  s.  ire. 

4510)  altnfränk.  hatjan  (got.  hatjan,  alt*  hetean, 
hetten.  nhd.  hetzen);  prov.  afr  (Boöt  197  aissent), 
ahir  (das  Vb.  ist  höchst  selten,  dafür  azirar,  airnr, 
—  *adirare);  altfrz.  hadir,  Autr  (h*u  =  *hätio), 
dazu  das  Sbst.  haement,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  108; 

|  neufrz.  A«ir,  dazu  das  Sbst.  haxne,  haine  (—  *Aa- 
rtna  ?).    „Hassen"  ist  ital.  odiare,  aver  in  odio, 
:  abbominare;  span.  odiar,  aborrecer.  ebenso  ptg. 
i  Vgl.  Dz  609  Aair;  Mackel,  p.  45  u.  51. 
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4611)  hatsa 


1542)  herbä 
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4511)  bask.  hatsa,  Atem;  davon  nach  Dz  414 
span.  aceso,  Atem,  Hauch,  acrzar,  keuchen. 

4512)  arab.  -hatta.  bis,  —  altspan.  altptg. 
fata,  ata,  bie,  vgl.  Dz  490  ti;  Eg.  vYang.  p.  397. 

4518)  dtsch.  haube  =-  altfrz.  huve ,  dazu  da» 
Demin.  huvette  <=»  ital.  [mundartlich]  oveta).  vgl. 
G.  Paria,  B  III  IIS.    8.  auch  unten  hüb«  u.  hüfa. 

4614)  dtach.  hanbltze  (aus  dem  czecb.  haufnice, 
Steinschleuder,  vgl.  Kluge  unter  „Haubitze"):  frz. 
»Int»;  apan.  obuz.    Vgl  Dz  648  obus. 

4Ö15I  dtach.  hauch;  davon  vermutlich  (mit  an- 
gewachsenem Artikel)  ital.  lochio  „soffio,  alito". 
vgl.  Caix,  8t.  385. 

4516)  altnord.  huugr,  Hügel,  —  norm,  hogue, 
Hügel  (in  Ortsnamen),  vgl.  Dz  616  *.  v. ;  Mackel, 
p.  120. 

4617)  altengl.  hauke  ;ags.  haf'oc,  neuengl.  hawk), 
Habicht,  Falke:  dav.  vermutl.  frz  'hagard,  störrig 
zunächst  vom  Falken  gebraucht),  vgl.  Dz  608  f.  c. 

4618)  germ.  hauni ;  a,  Hohn;  ital.  onta,  Schande, 
dazu  das  Vb.  ontare;  prov.  anta,  onta,  dazu  das 
Vb.  antar;  frz.  'honte,  dazu  dag  Vb  altfrz.  hon- 
Unier,  ahonter;  altcat.  onta;  altspan.  fonta, 
dazu  das  Vb.  afontar;  (neu  span.  deshonra,  cer- 
güensa,  infamia,  ignominia,  ebenso  ptg.).  Vgl.  Dz 
227  onire;  Mackel,  p.  118. 

4619)  germ.  haunjan,  höhnen;  i  tal.  onire;  prov. 
aunir;  altfrz.  'honir,  boschimpfen.  Vgl.  Dz  227 
onire;  Mackel,  p.  119. 

4620)  haurlo  hauni  haustum  haurire,  schöpfen  j 
sard.  chiogg.  orire,  attinger  acqua,  Salvioni, 
Poet.  11;  friaul.  aar.,  vgl.  Meyer- L ,  Z  f.  «.  G. 
1891  p.  770. 

4521)  nanritörium  ».,  Schöpfgefäfs;  sard.  ort« 
dorsu,  vgl.  Mussana,  Beitr.  89. 

4522)  'haust«,  -Ire  (Frequ.  zu  haurire),  ist 
nicht,  wie  Dz  660  oter  annahm,  Grundwort  zu  prov. 
ostar;  frz.  öter,  wegnehmen,  es  gehen  die»*  Verba 
vielmehr  auf  obstare  (s.  d.)  zurück,  vgl.  Ascoli,  AG 
VII  623.] 

hau"  a  s  2  hoc. 

4523)  türk.  havIAr.  Kaviar;  ital.  caviale;  frz. 
eaviar;  apan.  cabial;  ptg.  cavmr,  caeial.  Vgl. 
Dz  98  cavtale  (wo  ein  Grundwort  nicht  angegeben 
wird);  Scheler  im  Dict.  untor  caviar. 

4524)  arab.  'hazin.  traurig,  unglücklich,  =  span. 
hacino,  traurig,  unglücklich,  vgl.  Dz  457  *.  v. 

hazjan  s.  ad  -f  hazjan. 

4525)  englisch  hearse,  Gatter;  dav.  vidi,  nach 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  16,  ptg  henta,  eca, 
Leichengeröst;  Cornu,  Grübcr's  Grundrifs,  Ptg.  Gr. 
§  148,  setzt  ersa  v.  engere  als  Grundwort  an. 

-ädern 


4526)  hebdomas,  -ädern  f.  (Ipdoftäc) .  Woche; 
altital.  dimadtt  ;  rt r.  jamva  (Ober  die  Laurent- 
wickelung  dea  Worte«  vgl.  Ascoli,  AG  VII 581),  emda, 
edma;  vegliet  yedma;  altbologn.  edema;  bresc. 
deuta,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  wallon.  emmetu, 
Wochentag,  vgL  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  770; 
cat.  doma;  span.  hebdowada  (neben  semana) ; 
altptg.  doma.  Da«  übliche  roman.  Wort  für  Woche 
ist  septimana  («.  d.).  Vgl.  Dz  294  und  776  setti- 
mana;  Gröber,  ALL  V  466. 

4527)  [liebes,  -etem,  stumpf ;  ital.  ebetc;  rum. 
hebet,  geistig  stumpf,  schwachsinnig,  dazu  das  Vb. 
hebeuceac  ii  it  i;  frz.  nur  die  gelehrten  Worte 
hebite,  hebet  ude,  hebet  er.) 

4528)  *hectfcüs,  a,  um  (f*Ti*<s),  an  Brust- 
übeln leidend;  ital.  etieo;  span.  enteco,  kränklich, 
schwächlich;  altptg.  etego;  sonst  nur  gel.  Wort. 
Vgl.  Dz  446  enteco. 


4529)  hgderä,  -am  f.,  Ephcu;  ital.  rdtra,  Hiera; 
rum.  iederä;  prov.  edra:  altfrz.  i>rrc;  neufrz. 
(mit  angewachsenem  Artikel)  lierrem.:  span.AiCf/ra; 
ptg.  hera.    Vgl.  Dz  126  idera. 

4530)  ndl.  beer,  mhd.  nhd.  herr,  —  frz.  {pauvre) 
here,  armer  Schlucker,  vgl.  Dz  614  x.  v.  Förster, 
Z  III  262,  orkennt  in  here  da«  altfrz.  (bezüglich  seiner 
Herkunft  ganz  dunkle)  Sbst.  here  f.,  welches  .Ge- 
sicht" u.  „Aufnahme"  zu  bedeuten  scheint,  vgl. 
dagegen  G.  Paris.  B  VIII  628.    S.  No  4556. 

4531)  ahd.  'heien.  brennen;  davon  vielleicht  frz. 
•hacir,  versengen,  vgl.  Dz  613  f.  c;  Mackel,  p.  116. 

4532)  ahd.  helglr  (auch  *heiglro?),  helger, 
Beiher;  ital.  aghirone;  prov.  aigron-s;  altfrz. 
hairon;  neufrz. 'hiron.  dazu  da«  Demin.  aigrettr, 
Silberreiher;  cat.  agrö;  span.  airön;  ptg.  airäo. 
Vgl.  Dz  8  aghirone;  Mackel,  p.  118. 

4533)  ndl.  hellbot  lein  Fisch)  =  frz.  heliebut. 
Vgl.  Behrens,  Festg.  für  Gröber  p.  156. 

4634)  dtach.  helligle  drei  Könige):  dav.  nach 
Horning,  Z  XVHI  220,  wallon.  (le  jo;r  delle) 
heylle,  Epiphaniastag. 

4535)  altnord.  heit«  Vorsprechen,  Gelübde;  alt- 
frz. 'hait,  Vergnügen  (dehait,  Niedergeschlagenheit, 
Krankheit),  dazu  das  Verb  'haitier,  erfreuen,  er- 
muntern idehaitier ,  betrüben);  neufrz.  xouhait, 
Wunach,  dazu  das  Vb.  muhaUer.  Vgl.  Dz  609  hait ; 
Mackel,  p.  117. 

4536)  germ.  heim*,  Helm;  ital.  elmo;  prov. 
elm(e)-s;  altfrz.  'helme  u.  elme,  vgl.  G.  Paris,  B  XVII 
425;  neufrz.  'heaumr:  altspan.  Wh.  neuspan. 
yeimo:  ptg.  elmo,  davon  (auch  span.)  elmetc,  at- 
mete, Pickelhaube  (woraus,  wie  es  scheint,  da« 
gleichbedeutende  frz.  armet  f.  altfrz.  healmet  ent- 
stand, vielleicht  mit  Anlehnung  an  arma).  Vgl. 
Dz  126  elmo;  Mackel,  p.  81;  Fafs,  BF  III  496  f. 

helmbarte  g.  el  harbet. 

4537)  ahd.  hflza,  Schwertgriff,  —  ital.  eha,  vgl. 
Dz  369  h.  v.;  Mackel,  p.  102:  «.  auch  unten  hilf. 
Auf  hfha  führt  Thomas.  B  XXV  81  u.  XXVI  427, 
zurück  altfrz.  beugte,  tust,  Bad  pflock,  noufrz. 
heute,  piston  d'une  nompe,  esse,  Acbsenpflock,  esseret, 
Locheisen,  vgl.  Gaue  p.  37. 

4538)  hemleräniä  -an  /'  •  .•;.•<<✓»»«>•<'«).  einseitiger 
Kopfschmerz;  ital.  emigrania,  magrana;  sard. 
meragna,  le  tempie,  migragna,  emicrania,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  11;  frz.  migraine:  span.  migraiia; 
ptg.  hemicrania  (das  üblichere  Wort  ist  enxaqaeca 
u.  xaqueca  =  arab.  uchaqiqah,  vgl.  Dz  498  xa- 
queca;  auch  im  Span,  ist  jaqueea  gebräuchlich). 
Vgl.  Dz  200  magrana;  Eg.  y  Yang.  512. 

4539)  heim  ii  a,  -am  f.  {t,plvit),  ein  Mafs;  prov. 
emina,mina;  altfrz.  emine;  noufrz.  mine:  span. 
hemina:  das  Wort  bezeichnet  fiberall  ein  Mafs,  aber 
in  Hinsicht  auf  die  Gröfse  desselben  u.  auf  die  Art 
de«  tu  messenden  Dinges  herrscht  Verschiedenheit. 
VgL  Dz  640  MIN*, 

4640)  engl,  hen-bane,  Bilsenkraut  (eigentlich 
Hühnertod),  —  frz.  hanebane,  vgl.  Dz  610  «.  V. 

4541i  [hepar, -ätts  n.  finno),  Leber;  ital.  epate, 
Leber,  epa,  Bauch;  rum.  bijuttä.  Das  übliche 
roman  Wort  für  „lieber"  ist  ficatum  («.  d.),  bezw. 
'fitärum.  *fidacum.    Vgl.  |»i  369  epa.) 

4642)  herba,  -am  f.,  Kraut;  ital.  erba;  sard. 
erba;  rum.  iarttä.  PI.  ierburi;  rtr.  erca,  iarva: 
prov.  herba:  frz.  herbe,  davon  herbier.  der  erste 
Magen  der  Wiederkäuer  (a  pan.  hervero,  errero,  vgl. 
Baist.  Z  V  240;  Uz  469  hervero  hielt  mit  Larra- 
mendi  da«  Wort  für  baskisch);  cat.  herl>a:  span. 
yerba;  ptg.  herva,  relva.  Vgl.  Gröber,  ALL  DU  138. 
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4643)  herbieeua,  a,  um  (v.  he.rba),  grasartig; 
ital.  erbaceo  (Adj.),  erlnuxia  (Sbst.)  „mala  erba", 
erbagffio,  Kräuter.  Gras,  vgl.  Canello,  A(i  III  348. 

4644)  herbariOs,  a,  um  (von  herba),  zu  den 
Kräutern  gehörig,  ital.  erbarm  „libro  ehe  tratta 
dello  erbe  medicinali".  erbaja  ,.luogo  dove  ci  sia 
roolta  erba  fresca",  vgl.  Canello,  AU  III  307;  rum. 
Urbar,  Kr&utetaammler;  frz.  herbier  1.  Kräuter 
magen,  2.  Herbarium:  span.  hervero,  ervero, 
Kräutermagen  (s.  oben  herba)- 

4646)  herbösös,  a,  am,  kräuterrcich ;  ital.  erboso; 
rum.  ierbos ;  prov.  er  box;  frz.  herbeux;  apan. 
berboso;  ptg.  hervoso. 

4646)  [gleich»,  'herbulatus,  a,  um  (herba),  ver- 
kräutert;  dav.  viell.  ptg.  nrboamo,  vergiftet,  vgl. 
C  Michaelia.  Kev.  Lusit  I,  MevcrL.,  Z  XV  269.) 

4547;  -her mit iis.  a,  um  [herba),  grasreich; 
prov.  herbut;  frz.  herbu;  span.  berbuiio;  (ital. 
erbata,  graareicher  Ort). 

4548)  altnfränk.  hPi-da,  Herde,  =■  altfrz.  'herde, 
Herde,  Rudel,  vgl.  Dz  614  ■  v.;  Mackel,  p.  81. 
Ale  ein  Deminutiv  zu  altfrz.  herde,  neufrz.  hardr 
betrachtet  Jeanroy,  Kev.  de«  Universites  du  Midi 
I  99,  frz.  harideue,  daa  sieh  in  der  Satirc  Me- 
nippec  noch  in  dem  Sinno  von  ..Herde"  gebraucht 
findet.  Jeanroy  zieht  hierher  auch  altf rz  hardel, 
Taugenichts,  Lump,  hardtUe,  gemeine  Dirne;  dieae 
Worte  dürften  aber  wohl  zu  hart,  hordr,  Strick 
(nw.  hardes,  Uepäck,  Bündel)  gehören,  deren  Ur- 
8prung  dunkel  iat. 

4649)  [hereditarius.  a,  am  (v.  heres),  die  Erb- 
schaft betreffend;  ital.  ereditario  (Adj.),  und  ere- 
ditiera  (Sbat.)  „donna  che  agpetta  erodita",  vgl. 
Canello  AU  III  307:  „der  Erbe"  ist  erede;  prov. 
eretiers,  Erbe;  f  rz.  heritier,  Erbe;  apan.  bereden»; 
ptg.  herdetro.  Vgl.  Aacoli.  AU  XIII  282;  Berger  s.v.) 

4550)  hertklita«,  -Atem  f.  (v.  htm),  Erbschaft,- 
ital.  eredttä;  (prov.  heretatge-s  =  *heretaticum ; 
frz.  htrüage,  apan.  ferenda;  ptg.  hertinca.) 

4561 )  herea,  -edem  m.,  Erbe ;  i  ta  1.  erede,  daneben 
als  volkstümliche  Form  redo,  vgl.  Caix ,  St.  478; 
eard.  berede;  prov.  er-«;  frz.  hair;  cat.  Itereu; 
(apan.  nur  daaVb.  heredar);  alt  ptg.  herel.  Das 
übliche  Wort  ist  jedoch  (abgeaehen  vom  Ital.)  he- 
reditariu*  (s.  d.).  Vgl.  Gröber,  ALL  III  138; 
Ascoli,  AU  XIU  282;  Raina,  Rendiconti  dell'  Acca- 
demia  dei  Linooi  1891  Nov. 

4662)  HM,  gestern;  ital.  rum.  irr»,  vgl. 
.Meyer- 1.. ,  Ital.   Uramm.  p.  60  Anm.;  rtr.  ier, 

-  Gärtner  §  34;  prov.  her,  »er;  frz.  hier;  alt- 
cat.  i/r ;  neu  cat.  ahir;  apan.  ayer  —  ad  her» 
(vgl.  »icil.  ajeri);  (p  tg.  [h]<mte»n,  nach  Diez  469  s.  v. 

—  ante  diem,  richtiger  nach  Cornu.  R  XI  91,  =  ad 
noctem).  Über  Zuaammonaetzungen  mit  hrri,  wie 
z.  R.  heri  +  serum  =  altfrz.  arsnir,  vgl.  Flechia, 
AU  II  11. 


a.  hariberga, 
4663)  Hernequln.  Der  Uraf  H.  v.  Koulogne 
(t  882)  iat  die  geschichtliche  Persönlichkeit,  welche 
zu  der  Entstehung  der  Sage  von  dor  maisnie  Hei- 
lequin  Anlafs  gegeben  hat.  Der  Eigenname  ist  zu 
dem  Appellativ  ital.  arUcchim»,  frz.  harlequin, 
Hanswurst  geworden,  vgl.  Raynaud,  Etudes  romanes 
dediees  ä  G.  Paris  par  aee  elevos  fre*  (Paris  1891) 
p.  51.  Dagegen  hängt  ital.  A„ich,nn  vermutlich 
mit  Uiovanni  zuaammen,  vgl.  Horning,  Z  XXII  481 
u.  XX  340. 

4554)  herön,  -oein  m.,  Ueroa,  Held:  ital.  eroe; 
frz.  'hiros,  dav.  Vheroine  etc.  (nur  gel.  W.). 


4655)  herpes,  -etem  ro.  (tpTitji),  AusKchlagkrank- 

heit;  mail.  derbed»i;  piem.  derbi,  monf.  derbia; 
piac.  derbga,  vgl.  Salvioni,  Post.  11;  lad.  diervet, 
vgl.  Ascoli,  AU  Vll  624  Anm.;  frz.  dartre.  Die 
Worte  beruhen  auf  Miachung  von  herpes  mit  dem 
Adj.  derbio*m,  grindig.  Vgl.  Horning,  Z  XX  86 
(H.  will,  wohl  allzu  kühn,  auch  neuprov.  darboitn 
„Maulwurf"  von  herpes  ableiten);  cat.  span.  ptg. 
herpe,  Hautflechte,  vgl.  Dz  469  s.  v. 

4566)  [mhd.  herr;  (frz.  here  in  pauvre  here, 
armer  Kerl;  vgl.  Dz  614  s.v.):  Förster,  Z  III  262, 
glaubt,  dafa  here  u.  altfrz.  here.  Gesicht,  dasselbe 
Wort  seien,  wogegen  U.  Paria,  R  VIII  628,  berech- 
tigte Kiu winde  erhoben  hat.    S.  No  4630.] 

4657)  herftlua,  -am  m.  (herus),  der  klein«  Herr; 
piem.  or/o,  herrisch,  stolz,  vgl.  Nigra,  AU  XV  112. 

4658)  altnfränk.  ♦heotr  (ndl.  heetter,  Staude, 
mhd.  heister,  junger  Eichen-  od.  Buchenstamm),  — 
frz.  'hetre.  Buche,  vgl.  Dz  616  *.  f.;  Mackel,  p.  88. 

4659)  hetta,  ein  Ding  von  keinem  Werte;  ital. 
ette;  aard.  etta.  Vgl.  Dx  369  ette;  Uröber,  AU, 
in  138. 

4560)  ahd.  hetxan,  hetzen;  daraus  viell.  altfrz. 
hesser,  hetzen,  doch  ist  auch  ndd.  hit»an  als  Urund- 
wort  denkbar.    Vgl.  Dz  379  um;  Mackel,  p.  91. 

4661)  mittolgriech.  i$äftttoq,  %at*tftoq.  accha 
fädig:  ital  sdämito.  Samt;  prov.  altfrz.  samit; 
(neufrz.  heifst  der  Samt  Velours  =  wUmmn); 
span.  jamete  (daa  übliche  Wort  ist  terciopelo  von 
pxlus,  Haar);  (ptg.  veiludo  =»  *viUutum  f.  cdlosum). 
Vgl.  Dz  287  seiämito. 

4662)  *hibernac<§us,  a,  um,  winterlich;  dav. 
viell.  ital.  vernaccia,  eine  Art  Weifswein  (viell.  so 
genannt  wegen  seiner  schmutzig  weifsen  Farbe, 
welche  mit  der  schmutzigen  Schnees  sich  vergleichen 
läfst,  oder  viell.  weil  or  erst  im  Winter  trinkbar 
wird);  frz.  vernage,  [qrenache,  qarnache.  bremche 
f.).  frischer  Birnmoat.  Vgl.  Thomas,  R  XXVUI 
176.  —  'hibernteium  —  (?)  frz.  vernis,  Firnis. 

4663)  Hibernia,  -am  /.,  Irland;  ital.  bernia, 
*bentia,  ein  (in  Irland  gefertigter)  grober  Stoff,  eine 
altväterliche  Tracht;  frz.  bernie,  berne,  wollenes 
Tuch,  Mantel,  davon  violleicht  daa  Vb.  berner  (mit 
einem  Tuche  oder  Mantel)  prellen,  in  die  Höbe 
wippen;  span.  6era»a.  Vgl.  Dz  49  berma  u.  621 
berner. 

4664)  hiherno,  -Are  {htbernus),  überwintern; 
ital.  meernare,  vernare;  rum.  iernez  ai  at  a; 
prov.  irer>iar ;  frz.  hiverncr;  cat.  ivernar ;  apan. 
ptg.  iwtwmar. 

4565)  hibcroia,  a,  um,  winterlich;  davon  daa 
Sbat.  ital.  inverno,  verna,  vgl.  Ascoli,  AU  III  442; 
sard.  ierru:  rum.  iarnä;  rtr.  imvern,  umviern, 
s.  Uartner  §  200;  prov.  ivern-s;  frz.  hiver;  cat. 
ivern;  altspan.  yvierna;  neu  span.  incierm; 
ptg.  inverno.  Vgl.  Dz  186  inverno;  Uröber,  ALL 
IU  138. 

45Wi)  hibiscum  n.  (l/iioxot).  Eibisch  (Althaea 
officinalis  L);  ital.  malva-visc\hi]o ,  wilde  Malve, 
vgl.  Ascoli,  AU  UI  444  Anm. 

4667)  bret.  *  hl  buk  (ir.  seboc,  aus  dem  Aga  ent- 
lehntes Wort,  agB.  heafoc),  Habicht;  davon  violleicht 
frz.  'hibou  (altfrz.  auch  houpi),  Uhu;  cat.  siboe. 
Vgl.  Th.  p.  22  ff.;  Dz  615  hibou  (D.  hielt  daa  Wort 
für  eine  lautnachahmende  Bildung). 

4568)  hie  litte«  höe,  dieser,  diese,  dieses:  davon 
ist  erhalten:  1.  Ntr.  Sg.  hoc  a)  prov.  oc,  o,  dies, 
es,  als  Bejahungapartikel  „ja"  (vgl.  über  oc  Cha- 
baneau,  R  IV  338  u.  V  232);  ß)  ecce -\- hoc  =  ital. 
ciö;  prov.  aisso,  »o;  altfrz.  xeo,  co;  neufrz.ee 
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cat.  axo,  co;  y)  eeeu\m\  -\-  hoc  =•  prov.  aquo, 
acö,  doch  ist  dies  vermutlich  Neubildung  nach 
aüsü;  6)  per  +  hoc  —  ital.  perd,  deswegen,  in- 
dessen, span.  pero:  f)  pro  +  hoc  —  prov.  poroc: 
altfrz.  poruec.  deswegen,  pruec,  prueke*  (über  den 
eigentümlichen  Gebrauch  dieses  Wortes  vgl.  G.  Paris, 
R  VI  588,  nber  das  auslautende  c  in  diesem  Worte 
sowie  in  avure,  illuec  s.  W.  Meyer,  Z  IX  144), 
nonpor{h)uec,  neporoc,  indessen,  nichtsdestoweniger; 

ab  4-  hoc  — ■  frz.  avuec,  acec,  avecque  (gleich- 
sam ab  +  hoc  +  quod)  mit;  n)  hoc  -+-  illc  = 
altfrz.  oi/,  neufrz.  oui,  vgl.  Grimm,  Gr.  III  768: 
Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  423  und  Z 
II  406  Anm.;  Cornu,  R  IX  117  (der  betr.  Artikel 
trägt  die  Überschrift  oti  =  hoc  illic,  welche  im 
Artikel  selbst  nicht  begründet  wird);  über  die  Be- 
jahungspartikel hoc  +  *illum  (Ntr.),  altfrz.  oel, 
ol,  al,  wallon.  (Lüttich)  atee  vgl.  Förster  zu  Yvain 
1403,  G.  Paris,  R  XXIII  163,  Marchot,  Z  XIX  102; 
altfrz.  war  auch  hoc  -\-  ego  =  oje  vorhanden 
(die  Bejahung  hatte  also  die  Form  eines  prädikat- 
losen  Satze«:  „das  [tbue,  thust,  thut  otc.]  ich,  du, 
er";  Dz  662  oui  erklarte  die  Partikel  aus  hoc  + 
illud,  was  lautlich  unmöglich  ist,  denn  iil[ud)  hätte 
el  ergeben,  vgl.  cel  =  ecce  -f  üt[um)).  2.  Abi.  Sg. 
Mask.  hoc  in  der  Verbindung  hoc  anno,  hener; 
(ital.  uguanno  [über  die  Bildung  dieses  Wortes 
vgl.  Ascoli,  AG  VII  527  Anm.  2  No  2),  davon 
uguannotto,  kleiner  Fisch,  vgL  Bugge,  R  IV  366, 
gleicher  Herkunft  u.  Hedtg.  ist  avannotto,  vgl.  Caix, 
St.  4,  wonach  Dz  353  «.  r.  zu  berichtigen  ist;  viell.  be- 
ruht auf  hoc  anno  auch  i  tal.  guanno,  wonach  dann 
wieder  *guoggi,  lomb.  goggi'  gebildet  ist,  vgl.  Sal- 
vioni,  Z  XXII 472);  sard.  occannu ;  si  ci  1.  a-guannu; 
rtr.  uon:  prov.  ogan;  altfrz.  oan;  span.  hogaito; 
cat.  en-giiany;  altptg.  ngano.  3.  Acc.  Sg.  Fem. 
hancin  fianc  ad  hör  am  =»  ital.  ancora;  prov.  ancar; 
frz.  encore,  vgl.  oben  adhanc  horam;  eine  gleich- 
artige Verbindung  iat  hanc  ad  noclem  »=  prov. 
ancanuech.  diese  Nacht;  altfrz.  enquenuit;  nach 
Analogie  gebildet  (unter  Weglassung  von  ad,  das 
in  ancar,  encore,  ancanuech,  enquetiuit  nicht  mehr 
empfunden  wurde)  ital.  (mundartl.)  ancoi,  houto 
(gleichsam  haue  +  hoäie)\  prov.  ««««#;  a  1 1  fr/.. 
eneui;  aus  diesen  Zusammensetzungen  löst«  sich  der 
erste  Beetandteil  als  Konjunktion  mit  der  Bedtg. 
„noch,  auch"  ab:  ital.  anche,  anco  (ersteres  an 
che,  letzteres  an  die  Nomina  auf  -o  angebildet),  rtr. 
aunc  (prov.  anc,  altfrz.  citne,  jemals,  ist  dagegen 
aus  umquam  gekürzt,  der  Wechsel  des  VokaleB  be- 
ruht auf  Angleichung  an  an»,  ains).  4.  Abi.  Sg. 
Fem.  hac  in  der  Verbindung  hoc  -f-  Aora  —  (prov. 
aora,  altfrz.  aore,  beide  mit  offenem  o)span.  ptg. 
agora,  ahora,  jetzt;  (Sucbier,  Z  I  431,  setzt  auch 
prov.  ara,  frz.  ort  {mit  offenem  o)  —  ha\c  h]ora 
an;  Cornu  dagegen  erklärt,  R  VI  381  u.  VII  358 
(vgl.  auch  Böhmer,  R8t.  III  137  u.  142),  dies  Ad- 
vorb aus  ad  horam,  was  von  G.  Paris,  R  VI  629, 
gebilligt  wird ;  Gröber  endlich  (s.  n.)  erblickt  in  ore 
den  einfachen  Ablativ  hora  =  ital.  ora  u.  erklärt  die 
offene  statt  der  zu  erwartenden  geschlossenen  Be- 
schaffenheit des  o  aus  Angleichung  an  oi  =  hödie; 
Cornu's  Ansicht  hat  wohl  die  gröfste  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  obwohl  freilich  auch  sie  nicht  voll 
befriedigen  kann,  da  schwer  einzusehen  ist,  wie  aus 
a[d  h]ora\tn\  prov.  ara  habe  werden  können,  und 
noch  schwieriger  versteht  man  prov.  era,  er,  , jetzt", 
wovon  lad  in.  eira,  eir  „auch"  u.  rum.  iarä,  iar 
„wiederum"  vermutlich  nicht  zu  trennen  sind,  vgl. 
Schuchardt,  Z  XV  240).    Nach  Sucbier,  Z  I  431, 


soll  der  Abi.  ha[c\  auch  im  altfrz.  giers,  gierres 
enthalten  sein,  denn  er  setzt  es  =»  de  ha[c\  re  an, 
während  Dz  596  das  Wort  von  igitur  oder  ergo 
herleiten  wollte,  s.  ob.  de  hae  re,  vgl.  auch  Cornu, 
R  X  399.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  138  u.  VI  391. 
S.  auch  unten  »iphus,  a,  am. 

4569)  hlc,  hier:  sard.  igu-e;  prov.  frz.  » (nou- 
frz.  tj  geschrieben ;  die  gewöhnliche  Ableitung  des 
Wortes  von  ibi  ist  unhaltbar);  cat.  altsp.  altptg. 
hi;  aufserdem  in  den  Verbindungen:  i  n-i  -  im-  - 
span.  ptg.  ahi,  dort,  dahin.  2.  •rcn[m]  -f  hie  — 
ital.  rtr.  qui,  hier;  [sard.  cii-cA-e,  cu-gh-e,  cu-e, 
dahin ?J :  prov.  aqui,  dort,  hier:  altfrz.  iqui,  en- 
qui;  cat.  span.  ptg.  aqui.  8.  ecce  -f  hic  «-  ital. 
Ct;  rum.  aici;  prov.  aicsi,  aisai;  frz.  ic»,  ci ;  cat. 
axsi.  4.  de  +  rx  +  hic  ■=  altspan.  de*i;  ptg. 
deshi,  von  da  an.  5.  in  +  eccu[m]  +  ecce  +  hk 
=  rum.  incoaci,  s.  Ch.  p.  56  unter  cnacr.  Vgl. 
Gröber.  ALL  III  139. 

4570)  ndl.  hljgen,  streben,  keuchen;  davon  alt- 
frz. *hier,  keuchen,  davon  das  Sbat.  'hie,  Gewalt, 
Nachdruck,  (nfrz.  bedeutet  da«  Wort  „Ramme, 
Stampfe"),  vgl.  Dz  616  *.  v.;  Scheler  im  Anhang 
801. 

♦hilarius  ft,  lelr. 

4571)  altnfrank.  *hllt,  Schwertgriff,  -  altfrz. 
'Arft  (c.  r.  helt  u.  heux),  dazu  dasVb.  enheldir,  die 
Klinge  in  den  Griff  stecken.  Vgl.  Uz  369  elm; 
Mackel,  p.  102;  a.  auch  oben  hPlza. 

4572)  ninuTo,  -Ire,  wiehern;  frz.  'hennir  (spr. 
'hannir).  —  Die  in  den  übrigen  Sprachen  üblichen 
Verba  für  „wiehern"  entfernen  sich  teils  vom  Iat. 
Grundworte,  teils  scheinen  sie  auf  dasselbe  gar  nicht 
zurückzugeben:  ital.  *innitrire  (gleichsam  *hinni- 
trire  f.  *Aiw»i<irc),  annitrire,  nitrire,  vgl.  Flechia, 
AG  II  381:  dazu  das  Sbst.  nitrito;  prov.  enUhar, 
inhtlar,  endilhar;  cat.  renUUir;  a  lts  pan.  reinchar, 
relinchar  (scheint  *re-inflare  zu  sein);  ptg.  rinchar; 
dazu  sard.  anninnijare;  rum.  rinc/iet  u.  nerhet 
ai  at  a  (•—  *rhonchissare).  Nachahmung  der  Tier- 
stimme liegt  allen  diesen  Bildungen  zu  Grunde. 
Vgl.  Dz  181  hennir. 

*hinnItio,  -Ire  s.  hlnnlo,  -Ire. 

4573)  hinnito,  -Ire,  laut  wiehern;  (neap.  an- 
nierhiare,  vgl.  d(Ovidio,  AG  XIII  383). 

4574)  BIO,  -Ire,  klaffen;  davon  rum.  ia[re\  n. 
hietc  ii  it  i,  klaffen,  wohl  nur  gel.  W. 

4576)  hlrcüs,  -um  m.,  Rock  (die  Quantität  des  i 
ist  zweifelhaft,  vgl.  Gröber,  ALL  III  139);  ital. 
irco:  span.  hirco. 

4676)  hlrpex,  -Iceiii  m.,  Egge;  ital.  erpice,  dazu 
das  Vb.  crpxcart,  vgl.  Flechia,  AG  II  9  u.  11;  frz. 
'herse  (altfrz.  'herce,  daneben  'haue,  'heue),  dazu 
dasVb.  'hercer,  ser,  eggen,  wovon  das  Demin.  altfrz. 
•herceler,  neufrz.  'harceler,  zerhacken,  peinigen, 
reizen;  rtr.  erpst.  Vgl.  Dz  609  'haiae  u.  614  'herse; 

[  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  800  'herse.    Vgl.  auch 
Flechia,  AG  II  9  u.  11;  Gröber,  ALL  III  270  u. 
|  VI  392;  Horning,  Z  IX  497. 

4677)  hlrtna,  a,  am,  struppig :  ital.  irto,  struppig; 
ptg.  hirto,  steif,  starr:  nach  Dz  498  auch  span. 

i  yerto,  starr,  steif  (von  Dz  irrtümlich  mit  „struppig" 
übersetzt);  altfrz.  enherdir  (v.  *Ä»rtiM  ?),  struppig 
werden,  sich  sträuben.  Baist.  Z  VI  119,  vermutet, 
daf»  yerto  aus  dem  Vb.  enertarse,  enyertarsr,  starr 
werden  (von  inem)  abgeleitet  sei. 

4578)  *hirfiodInella,  -am  /.  (Demin.  v.  hirundo), 
kleine  Schwalbe;  ital.  rondinetla;  rum.  rindune  ; 
prov.  irondeila,  randola,  randolo;  altfrz. 
delle;  neufrz.  hirondelle. 
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4B3  .1679)  hlrfindo 


461«)  hopa  464 


4679)  hirundo,  -inem  f.  (hirundo,  non  harundo 
App.  Prohi  165),  Schwalbe;  ital,  rundine:  sard. 
rinn  hm •  ,  (rum.  rindutteä?  Cb.  hat  nur  rindune): 
prov.  ironda ;  altfrz.  arondr;  {cal.  *irt>ncta? 
oroneta  ,  oreneta;  apan.  galotidrina,  wobl  von 
golondro  (von  gula  abzuleiten  ?),  Lust,  Hegierde. 
es  wäre  dann  die  Schwalbe  als  irefslustiger  oder  be- 
gattungslustiger Vogel  aufgefafst  worden,  indessen 
hat  Cornu,  R  XIII  302.  doch  sehr  scharfsinnig  die 
Verwandtschaft  zwischen  qvlondrina  u.  hirundinem 
verteidigt;  Parodi.  K  XXVII  236,  vermutet,  dafs 
goltmdrina  viell.  aus  *golondina  entstanden  sei  und 
dies  &ua*volandina.  vgl.  vulandrina  in  Montferrat; 
ptg.  andorinha).  Vgl.  Dz  276  röndine;  Gröber, 
ALL  III  189;  Behrens,  Metatb.  p.  103  und  80.  Vgl. 
auch  No  4670. 

4580)  *hl8pialdlu8, a,  um  (Hitpanüt),  spanisch; 
ital.  spagnuolo;  frz.  espagnol  Adj.,  espagnal, 
epagnol,  epagneul ,  langhaariger  Jagdhund,  vgl. 
Cohn.  Suffixw.  p.  250;  span.  espanol. 

»MspIdosuH  s.  hlspidos. 

4581)  hispidus,  a,  am,  struppig;  altfrz.  hisde, 
hide,  dav.  hideux  (*hiitpldoimt) :  sQdfrz.  htspre 
(hwpidu*  -\-  aaper). 

4582)  ndd.  hissen  (schwed.  hüm),  in  die  Höbe 
ziehen;  ital.  itsare;  frz.  'hinter ;  span.  ptg.  war. 
Vgl.  Dz  186  itsare;  Mackel,  p.  101. 

4683)  hlstoria,  -am  f.  (iorop/e).  Geschichte; 
ital.  Sterin;  frz.  hitttoire  etc.,  Tgl.  Berger  ».  t. 

4684)  Inst  rix.  In  «tri.  -ein  f.,  Stachelschwein; 
neap.  entrece,  Igel,  vgl.  Salrioni,  Post.  11. 

4685)  ahd.  hlafila;  davon  vielleicht  neapol. 
guoffola,  cuaffula,  Wange,  vgl.  Dz  378  guancia; 
Braune,  Z  Will  526. 

4686)  ahd.  Mar  {unhiuri,  grausig,  schrecklich, 
vgl.  ags.  hyre,  freundlich,  mild);  davon  (?)f  r  z.  ahurir 
(gleichsam  *ad  hinrire),  bestürzt  machen,  verdutzen, 
vgl.  Dz  618  hure  (wov.  das  Vb.  viell.  besser  abzu- 
leiten). 

4587)  ahd.  hlzza  (aus  *hitja),  Hitze;  davon  ital. 
iiza,  Zorn;  Unwille;  altfrz.  hicier,  hetzen,  enhicier, 
anreizen.  Vgl.  Mackel,  p.  100;  Dz  379  Uta.  Sieh 
oben  *ad-hlzzare. 

blank,  hianka  s.  flaeeug. 

4688)  ahd.  hloeen,  lauschen;  davon  nach  t'aix, 
St.  649,  ital.  usolare  „apiare,  origliare";  Herkunft 
vom  got.  haunjan,  hören,  dürfte  wahrscheinlicher  sein. 

4589)  germ.  hnapp-,  Napf;  ital.  anappo,  nappo ; 
prov.  enap-s;  frz.  'hanap,  ('henap),  davon  'hane- 
pier, Hirnschale.  Vgl.  Dz  16  anappo;  Mackel,  p.  67. 
Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  94,  will  von  hnapp, 
bezw.  von  napf,  ableiten  ital.  in-,  anaf\(')iarc,  be- 
gießen,  es  wird  jedoch  dies  Vb.  besser  =»  *inafflare 
angesetzt. 

4590)  altn.  hnippi,  BQndel.  soll  nach  Dz  647 
das  Grundwort  sein  zu  prov.  nipu,  Putzgerat,  frz. 
nippe,  Putzsachen,  dazu  das  Vb.  nipper,  mit  Putz- 
sachen ausstatten.  Mit  Recht  bemerkt  aber  Mackol, 
p.  101,  dafa  diese  Ableitung  unmöglich  ist,  „da  h 
nicht  unausgedrückt  geblieben  wäre". 

4591)  niittelndl.  hobant  (für  hoofdband,  altn. 
höfudbendur),  Tau  zur  Befestigung  des  Maates, 
frz.  'hatdtan,  Rüstseil,  Haupttau.  Vgl.  Dz  613  t.  v. 

4592)  mittellat.  hobellarlus(=  [?] altengl.  hobeler 
von  holtbg,  Pferdchen,  Klepper,  Klepperreiter)  =  [?J 
frz.  'hobereau,  Landjunker.    Vgl.  Dz  616  htdtin. 

4693)  engl,  nobby,  kleines  Pferd;  davon  ital. 
«Inno,  Klepper;  altfrz.  'hobin,  Zelter.  Vgl.  Dz 
616  hobin. 

4594)  1.  hoe,  hierher;  sard.  in-ogh-e,  hier,  her; 


(rtr.  enndu,  nau,  rund,  ennö  ist  wohl  —  in  +  häc. 
Tgl.  Aseoli.  AG  VII  537).  Vgl.  Gröber.  ALL  HI  138. 

4595)  2.  germ  hoc,  Haken,  Hacken;  davon  nach 
Förster.  Z  V  97  f.,  frz.  'houer,  backen  (hoc  :  'houer 
=>  croc  :  encrouer),  'haver,  an  sich  ziehen,  'hocher 
(mit  dem  Haken  ziehen  u.  dadurch)  schütteln,  dazu 
die  Vbsbsttve  •houc,  Hacke,  (nur  altfrz.)  •havet, 
Haken,  •hochet,  Klapper.  Vgl.  Dz  613  haver  (leitet 
haver  u.  havet  von  ahd.  halten  — >  engl,  have  ab), 
617  'hone  ('haue,  'hoyau  u.  das  henneg  Vb.  'hauet, 
aufhauen,  von  ahd.  houvä,  houvan),  616  hocher 
(zusammenhängend  mit  ndl.  hotten);  Förster,  Z  V 
97  f. ;  Mackel,  p.  124  (setzt  altd.  *hauwa  als  Grund- 
wort für  houe  an).  Die  Förster'ache  Annahme  em- 
pfiehlt sich  durch  ihre  Einfachheit  und  durch  die 
von  ihr  gebotene  Möglichkeit  der  ungezwungenen 
Erklärung  einer  ganzen  Wortsippe. 

hoc  anno  *.  hie  haec  hoe. 

4696)  hödie,  heute;  ital.  oggi;  rtr.  ot«;  prov. 
huei;  altfrz.  hui:  neufrz.  (aujourd1)  hui :  span. 
hoy;  ptg.  hoje.  Vgl.  Dz  226  oggi.  Ober  harte  + 
hodte  s.  oben  hie  haec  hoe. 

4697)  hödie  +  ilTjSn]  »ital.  oqgidi,  heute; 
(frz.  aujourd'  hui);  span.  hoydia.  Vgl.  Dz  22C 
oggi- 

4698)  hödie  +  miffls;   ital.  oggunax,  omat, 
;  p  r  o  t.  altfrz.  hu{e)imai.t.    Vgl.  Dz  226 


4599)  fries.  hokke,  Mantel.  Kapuze,  —  altfrz. 
'hoche,  langes  Gewand,  vgl.  Dz  616  *.  r. 

4600)  ahd.  hol,  Höhle;  davon  frz.  halot,  Ka- 
nincbenhöhle,  vgl.  Dz  610«.  r. ;  ähnlich  von  ahd.  holt, 
frz.  'hulotte,  vgl.  Dz  618  m.  f. 

4601i  j  'homätium  (oder  'hoininatlcum  ?)  n.  (v. 
homo),  Lehnshuldigung,  Huldigung;  ital.  omaggio; 
prov.  homenaige-t ;  frz.  hommage;  span.  honte- 
naje;  ptg.  homenageni.    Vgl.  Dz  366  uomo.] 

4602)  dtseb.  (mundartlich)  hombeere,  ' 
beere.  Himbeere;  dav.  ital.  (mit 
Artikel)  lampioue,  lumpone  (diale 
ampöi  etc.);  rtr.  ampöm  etc.,  Tgl.  Gärtner  §  22. 
Vgl.  Dz  380  lampione;  Salvioni,  Z  XXH  466. 

4603)  *hömlnöans,  a,  um,  menschlich,  =  rum. 
omenos. 

4604)  höiuo.  -inem  m.,  Mensch;  ital.  uomo,  PI. 
uomini;  rum.  om,  PI.  oameni;  rtr.  om,  um,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  Horn;  frz.  komme,  cm ;  cat. 
hörne;  span.  hombre;  ptg.  hörnern.  Vgl  Dz  335 
uomo.  Über  altfrz.  en,  an  vgl.  Förster,  Z  XIII 
541;  über  al  tf  rz.  uem,  om(s),  om(m)e  Tgl.  die  Gramm. 

4605)  griech.  Sftoffog,  -ov  (homorus),  angrenzend, 
benachbart ;  davon  frz.  omore  /*.,  Bereich  des,  s.  B. 
von  einer  Mauer  geworfenen,  Schattens  (A.  Daudet, 
Numa  Roumestan,  Ausg.  vom  J.  1894  p.  10  unten). 

4606)  honesta»,  a,  um  (von  honos),  ehrenwert ; 
ital.  onesto;  (altfrz.  hortest* ;  neufrz.  honneU ; 

San.  honesto;  ptg.  honesta).    Vgl.  Gröber,  ALL 
139. 

4607)  höaör,  -örem  m.,  Ehre;  ital. 
proT.  [hjonorn;  frz.  honneur;  span.  ptg. 
u.  honra  (das  übliche  Wort  ist  honra). 

4608)  hönöro,  -are,  ehren;  ital.  onorare;  alt- 
lomb.  onderar;  altoborital.  (des-)orar,  vgl.  Sal- 
Woui,  Post.  11;  altprov.  onrar;  (frz.  honorer); 
span.  ptg.  honrar. 

4609)  ndl.  hop,  Hopfen;  davon  frz.  'houblon 
(=  houb-el-on);  altwallon.  hubülon.  Vgl.  Dz 
616  ä.  r. 

4610)  [altn.  hopa,  weichen;  davon  viell.  altrrz. 
hober,  sich  rühren,  seine  Stelle  verlassen.    Dz  615 
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4611)  hoppan 


1632)  höspie 


41)6 


reggehen,  zurück- 
im  Kjmr.  nicht 


V.  c.  will  da«  Vb.  auf  kymr.  ob, 
fuhren,  aber  ein  solche«  Wort  iit 
vorbanden,  vgl.  Th.  p.  103.] 

4611)  ags.  hoppan  (ahd.  ttupfan),  hQpfen;  davon 
vielleicht  frz.  'houpie,  das  Aufsteigen  einer  Welle, 
vgl.  Dz  617  h.  t: 

4612)  ndl.  hopp*,  Hopfen;  davon  nach  Dz  617 
■■  r.  frz.  'houppe,  Troddel,  Quaste  :' sogenannt  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  der  flockig  aussehenden  Hopfen' 
Wnt»),  dazu  das  Vb.  'houpper,  betroddeln;  span. 
hopo,  zottiger  Tierschwanz.  Vgl.  Dz  617  houpjte; 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2. 

4613)  Naturlaut  hoq;  davon  frz.  'hoquet,  das 
Schluchzen,  vgl.  Dz  616  *.  v. 

4614)  1.  horä.  -am  f.  (älpa),  Stunde;  ital.  ora 
(archaisch  auch  ore,  Sg.,  womit  «incore,  tuttore  für 
das  gewöhnliche  ancora,  tuttttra  zusammengesetzt 
sind,  vgl.  Canello,  AG  III  403);  das  Adv.  ora  ist 
—  Abi.  horä,  ailora,  damals,  ist  gleichsam  ad  ill- 
+  horä;  tum.  oarä;  rtr.  6ra,  dura,  üra,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  ora;  das  Adv.  ara,  era,  er 
ist  vermutlich  aus  ad  horam  entstanden,  vgl.  oben 
hie  haec  hoc  No  4;  frz.  heure  (Sbst.) ;  das  Adv. 
ore,  or  (mit  off.  o)  ist  entweder  aus  Aale)  hora 
oder  aus  ad  horam  oder  endlich  (mit  Angleichung 
an  oi  —  hodie)  aus  einfachem  horä  entstanden,  vgl. 
oben  hie  haec  hoe  No  4;  dem  ital.  aüora  ent- 
spricht alors,  daneben  einfaches  lor»,  dessen  ur- 
sprünglich substantivische  Bedeutung  noch  in  der 
Verbindung  lors  de  +  8bst  fortlebt;  cat.  span. 
ptg.  Aora.  Vgl.  Dz  227  orn.  —  Über  die  Verbin- 
dungen ad  horam,  ha[c\  hora  s.  oben  hlc  haec  hoc; 
vgl.  überdies  den  Artikel  ad  haue  horam  (hanc  ad 
horam)  ital.  ancora,  frz.  «icore  etc.  (nachge- 
tragen werde  hier,  dafs  altfrz.  uncore  vermutlich 
aus  oneore  durch  Angleichung  an  une,  onc  ent- 
standen iat);  traiu  horam  —  ital.  (mundartlich) 
*tra*ora,  vgl.  Flechia,  AG  III  149;  horis  quantum, 
horis  nie  quantum  —  rum.  oare-eät,  ori-cät,  ort- 
fi-cät,  eine  Zeit  lang,  etwas,  vgl.  Ch.  cät  :  hora  in 
rfircrt-  =  prov.  orendrei;  altfrz.  orendroit,  immer- 
fort, vgl.  Dz  649  s.  D.|  de  ex  hora  magis  =  frz. 
desormais,  von  nun  an.  Vgl.  Gröber,  ALI,  UI  139 
u.  VI  391. 

4616)  2.  altuord.  hora,  Hure,  —  norm,  bore, 
vgl.  Dz  616  *.  f.;  Mackel,  p.  32. 

4616)  |*hdrdeariölu»  od.  -am?,  Gerstenkorn  am 
Auge;  ital.  orzaiolo  „orzuolo,  bruscolo  all'  occhio", 
vgl.  Caix,  St.  432.) 

4617'  hördeölüs,  -um  m.  (v.  hordeum),  Gersten- 
korn am  Auge;  ital.  (lombard.)  orzot  etc.:  sard. 
arzolu;  (rum.  orti$ör  =**hordiciöIus) ;  fr  z.orgeol-et, 
nrgel-et;  span.  orzuelo;  ptg.  hordeola  (gel.  W. ; 
die  volkstümlichen  Worte  für  „Gerstenkorn"  gehen 
auf  *trüieeolum,  Weizenkorn,  zurück  ;  irecoJ,  tressol, 
tresao,  tergöl,  terst'd,  tercö,  trecouro,  trecougo, 
tregülho,  tifouro,  tor^üo,  zum  Teil,  wie  man  siebt, 
auf  volksetjmologischen  Anbildnngen  an  aurum, 
oeuius  etc.  beruhende  Formen).  Vgl.  Caix,  St.  432; 
CL  Michaelia,  Miac.  158  No  48. 

4618)  hordeum  n.,  Gerate;  ital.  orto;  rum. 
orz  m.,  PI.  oreuri  u.  oarte  f.;  frianl.  uardi(?); 
prov.  ordi;  frz.  orge;  span.  orzuelo;  altptg. 
orge  (neuptg.  heifst  die  „Gorste"  cevada).  Vgl. 
Dz  229  orzo-.  Gröber.  ALL  III  141.  S.  oben  No  2157. 

*hördIciolus  s.  hördeölüs. 

4619)  dtsch.  hornfisch;  daraus  entstellt  frz. 
orphie,  Hornhecht,  vgl.  Joret.  R  IX  126. 

4620)  dtach.  hörn  werk  mm  span.  homabeque; 

Körting,  lat -rom.  Wörterbuch. 


ptg.  hornaveque  (mit  ders.  Bedtg.  wie  im  Deutacbeu), 
vgl.  Dz  460  homabeque. 

4621)  Chörologiarlaa,  -um  m  ,  Uhrmacher; 
ital.  orohginjo,  oriuolajo,  oriolajo;  frz.  horloger; 
span.  retojero;  ptg.  relogeiro.  relojoeiro.] 

4622)  hörölögiüm  n.  (tapo'/.öyiov :  orüegium,  non 
orologium,  wofür  wohl  orologium,  non  orüegium 
zu  lesen  ist,  App.  Probi  206),  Uhr;  ital.  orolögio 
(daneben  oriuolo);  prov.  relotge-s;  frz.  horloge  (be- 
deutet nur  „Turmuhr",  dagegen  montre  ['monstra), 
Vbsbst.  v.  montrer,  „Taschenuhr",  pendule  =  pen- 
dula „Zimmeruhr");  span.  reloj;  ptg.  relogio. 
Vgl.  Dz  228  oriuolo. 

4623)  arab.  'horr,  frei,  al-'horrijuh,  Freiheit 
(Frejtag 360».  361a);  davon  span.  ptg.  horro,  form, 
frei,  alforria,  Freiheit.  Vgl.  Dz  460  horro;  Eg. 
y  Tang.  424. 

4624)  •hörrearlus,  a,  um  (AorreuiN),  zum  Spei- 
cher gehörig;  prov.  orgier,  Getreidehändler,  vgl. 
Thomas,  R  XX  447. 

4626)  lu.rresco,  hörril),  hörrcscerc  (inchoat.  zu 
Aorrere),  schaudern;  rum.  uresc  iiit  i;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  abhorreo  (s.  d.). 

4626)  borrtttm  n.,  Scheune,  Speiebor ;  i  t  a  1.  or 
in  Or  San  Michele;  sard.  orrin;  frz.  orge  in  sal- 
orge,  Salzhaufen.    Vgl.  Bugge  R  HI  167. 

4627)  hörridÜH  (u.  *höridas?),  a,  an  (horreo), 
struppig,  starrend,  schauderhaft;  ital.  orrido, 
schauderhaft,  ordo,  schmutzig,  unrein  (das  Wort 
hat  geschlossenes  0,  weshalb  Gröber,  ALL  HI  141, 
es  von  dem  prov.  u.  frz.  Worte  trennen  will;  nach 
den  Normen  der  Lautlehre  ist  dies  Vorfahren  selbst- 
verständlich durchaus  richtig ,  indessen ,  wie  z.  B. 
das  frz.  Adv.  or  trotz  seine«  offenen  o  nicht  von 
Aora  losgelöst  werden  kann,  so  wohl  auch  ordo  nicht 
von  horridm,  u.  wie  bei  or ,  so  dürfte  auch  bei 
ordo  die  abnorme  Vokalqualität  irgendwie  zu  er- 
klären sein,  ohne  die  Ableitung  selbst  in  Frage  zu 
stellen);  dazu  das  Sbst.  ordura,  Schmutz;  alt- 
ober ital.  orrio,  vgl.  AG  XH  418,  Salvioni,  Post.  11 ; 
prov.  ort,  fem.  orde,  schmutzig,  dazu  die  Sbsttve 
ordura  und  orreza  und  das  Vb.  ordeiar  (gleichsam 
*horrididiare),  arrezar;  neuprov.  orri,orre;  alt- 
frz. ort,  fem.  orde.  dazu  das  Sbst.  ordure  (auch 
noch  neufrz.)  und  das  Vb.  ordoiier.  Vgl.  Dz  228 
ordo;  Gröber,  ALL  III  141. 

4628}  hörripflo,  -Are  {horrere  u.  pilus),  sich 
strauben  (von  den  Haaren),  sich  entsetzen;  davon 
viell.  ptg.  arripiar.  schaudern,  vgl.  Dz  426  *.  v. 

4629)  hörtör,  -Irl,  ermahnen;  nur  erhalten  in 
den  Zusammensetzungen;  ital.  esortare;  prov. 
conortar;  altfrz.  enorter  (das  o  iat  in  allen  drei 
Verben  offen)  etc.    Vgl.  Gröber,  ALL  IU  141. 

4630)  hörtOs,  .um  m.,  Garten;  ital.  orto  (mit 
off.  o);  sard.  ortu;  rtr.  iert ;  prov.  altfrz.  ort; 
cat.  Aorf;  span.  huerto;  ptg.  horto.  Das  Wort 
iat  im  Ital.  u.  Frz.  (vielleicht  auch  im  Span.  u.  Ptg.) 
durch  das  german.  gard-  (s.  d.)  aus  dem  Gebrauche 
verdrangt  worden.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  141  (und 
II  431). 

4631)  ahd.  hosa,  Hose;  ital.  uosa,  Hose,  dazu 
das  Demin.  usatto,  Stiefel;  prov.  oza;  altfrz. 
hose,  heute,  dazu  das  Vb.  hoser,  heuser;  neufrz. 
Demin.  houseaux,  hohe  Gamaschen ;  a  1 1  a pa n. huesa ; 
altptg.  osa.  Vgl.  Dz  336  uosa;  Mackel,  p.  32  u. 
Z  XX  418. 

4632)  hSspea,  -pitem  m. ,  der  Gastlichkeit  Em- 
pfangende oder  Gewährende,  der  Gast,  der  Wirt; 
ital.  ospite  (u.  «las  l/>hnwort  oste,  letzteres  meist 
nur  „Wirt"  bedeutend,  vgl.  Canello,  AG  HI  330) ; 
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rum.  oaspete,  oaspit,  oasp ;  pro  v.  (h)oste-s;  altfrz. 
oute;  neufrz.  hüte;  cat.  honte;  span.  huexped; 
ptg.  hospe<ie.  Vgl.  Dz  230  oste;  Gröber,  ALL  III 
141. 

4fi:«<  »hÖBpItälinfls,  a,  am  (von  hospitalis], 
Gastlichkeit  erweisend;   ital.  (veraltet)  asteüierr 


.osteria  e<l  oste",  spedaliere  „cavaliere  gerosolomi 

llo.  AG  III 

307;  frz.  hötelier,  Gasthofabesitzor. 


tano,  o  aervente  d'oapidalc",  vgl.  Canell 


4634)  höepiUUS  (Ntr.  des  Adj.  hospitalis,  gast- 
lich),  Fremden-,  Gasthaus;  ital.  ospitale,  ospetlale, 
xpedale  „rioovero  per  i  malati",  arcb.  ostale  „ostello", 
(ostello  „albergo,  dimora",  Umbildung  des  frz.  hostet, 
hötel),  vgl.  Canello,  AG  III  314;  (prov.  hospUal) ; 
frz.  (kapital,  Krankenbaus),  hötel,  Gasthans,  grörseres 
Wohnhaus  (jedoch HötelDieu,  Krankenhaus);  span 
ptg.  (hospital).    Vgl.  Dz  320  oste. 

4636)  *hösplt4riu8,  a,  am  (v.  hospes),  gastlich ; 
ital.  ostiero,  oittiere,  Wirt  {osteria,  Wirtshaus); 
rum.  ospetar,  Wirt,  nspHare,  ospitärie,  Gasthaus; 
span.  hospedero,  Wirt  (hospederia ,  Herberge,  da- 
neben hoxpedaje  and  hosteria);  ptg.  hospedeiro, 
Wirt  (auch  Adj.  „gastfrei"),  (hoxpeaaria,  Wirtsbaus, 
daneben  hoxpedagem). 

4636)  »höspltitlcunt  m.,  Bewirtung,  (dann  die 
bewirtete  Person,  auch  eine  unfreiwillig  in  der  Fremde 
sich  aufhaltende,  der  Geisel);  ital.  ostaggio,  staggio 
„pegno"  u.  statico  „persona  data  in  pegno",  vgl. 
Canello,  AG  III  347;  prov.  nstatge;  frz.  ötage; 
span.  hostttje,  Geisel  (hoxpedaje,  Gasthaus).  Vgl. 
Tobler,  Z  III  568;  Diez  229  ostaggio  stellte  *ab- 
xidaticum  als  Grundwort  auf;  Förster,  Z  III  261, 
empfahl  *hoxtaticum  (v.  hostis). 

4637)  [b.ö»pltlum  n.  (hospes),  Gastfreundschaft, 
Gastzimmer,  Herberge  (romanisch  nur  in  dieser 
letzteren  Bedtg.);  ital.  ospizio;  rum.  ospef,  oasjtet: 
frz.  hoxpice;  span.  ptg.  hosjricio.) 

46381  hösplto,  -Are  (v.  hospes:  schriftlat.  hrnpi- 
tari,  Gast  sein),  Gastfreundschaft  empfangen  und 
ausüben;  sard.  ospeddi:  rum.  osj>itez  ai  at  a, 
bewirten;  (prov.  ostatjar,  jem.  beherbergen,  auf- 
nehmen); (frz.  öter ;  Lücking,  Die  ältesten  frz.  Mund- 
arten p.  161,  wollt*-  öter  aus  hospitnre  erklären,  in 
Wirklichkeit  leitet  sich  aber  dies  Wort  von  oh- 
stare  ab,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  523);  span.  ptg. 
Jwspedar. 

4639)  hortis,  -eni  m.,  Feind  (im  Roman,  mit 
leicht  erklärlicher  Bmleutuugsverschiebung  „Heer", 
für  den  Begriff  „Feind"  ist  inimicus  eingetreten); 
ital.  oste,  dazu  das  Vb.  osUggiare,  bokriegon; 
rum.  oaste;  prov.  altfrz.  ost,  dazu  daaVb.  osteiar, 
ostoiier;  span.  hueste;  ptg.  hoste.  In  den  neueren 
Sprachen  sind  jedoch  die  üblichen  Worte  für  „Heer" 
erercitus  u.  *<irmata.  Vgl.  Dz  229  oste;  Gröber. 
ALL  III  141. 

4640)  brot.  houlenn ,  PI.  houl ,  Woge ;  davon 
viel],  frz.  'houle,  Woge;  cat.  span.  oh.  Vgl.  Dz 
227  ola;  Th.  n.  69  (Th.  bezweifelt  den  keltischen  I 
Ursprung  des  Wortes).  Vielleicht  darf  man  unter 
Bezugnahme  darauf,  dafs  frz.  'houle  die  „hoble  See"  , 
bedeutet  (il  y  a  de  la  houle,  die  See  geht  hohl)  das 
Grundwort  wenigstens  des  frz.  Wortes  im  a 


nicht  dichterisch  schön,  aber  doch  wohl  begrifflich 
möglich.  —  Von  ahd.  *huli  ist  viel),  abgeleitet  frz. 
'houlette,  Scbäferstab,  d.  h.  ein  Stab,  desaen  ge- 
krümmter Griff  eine  Art  von  Höhlung  bildet,  oder 
Stab,  der  zu  einem  Teile  ausgehöhlt  ist,  um  als 
Blasinstrument  zu  dienen ;  Scheler  wollte  das  Wort 
von  agolum.  Hirtenstab  (nur  bei  Paulus  ex  Fest. 
29,  IG  belegt)  herleiten,  was  lautlich  nicht  wohl 
angängig  ist. 

4641 )  altn.  hraila,  wegschnappen,  bezw.  eine  der 
alt ii.  Form  entsprechende  ahd.  Ableitung  (gleichsam 
nhd.  raffeln)  von  ahd.  raffön,  hastig  reifsen,  raffeln, 
scheint  neben  raffön  das  Grundwort  zu  sein  zu 
ital.  raffio,  Haken,  (piem.  rafa,  Raub),  arraffare, 
nrraffiare,  mit  Gewalt  reifsen,  ruffa-raffa,  Reifserei 


ahd.  »huli, 

Höhle,  suchen,  das  ebenfalls  in  der  Form  'houle, 
aber  in  anderer  Bedtg.  („Bordell")  im  Altfrz.  vor- 
handen war,  vgl.  Mackel,  p.  20.  'houle  bedeutet 
übrigens  aueb  „Kochtopf'  u.  mufs  in  dieser  Bedtg. 
—  lt.  olla  angesetzt  werden  {oüa  :  [h)oule  =  (/<j//|i]<j 
;  Gaule):  dies  aber  legt  die  Vermutung  nahe,  dafs 
auch  'houle,  nla,  Wogo  «=  nüa  sein  könne.  Eine 
„Hohlwoge"  als  „Topf"  zu  bezeichnen,  ist  gewifs 


(romagn.  hffe-raffa);  rtr.  raffar,  riffa,  raffa;  alt- 
frz. raffer  (lothr.  raffoua),  dazu  das  Subst.  raffe: 
neufrz.  rafler,  wegraffen,  dazu  das  Subst.  rafle 
(altfrz.  rafle,  Krätze,  leitet  Mackel  p.  63  von  ahd. 
*rapfa  ab);  span.  rifi-rafe  (vielleicht  ist  hierher 
zu  ziehen  auch  rifar,  streiten,  wenn  es  nicht  eine 
unregelmäßige  Wiedergabe  von  „raufen"  ist).  Vgl. 
Dz  261  raffare;  Mackel,  p.  72. 

4642)  germ.  Stamm  *hrak,  davon  westgerm.  rakon, 
speien;  davon  ital.  (muudartlicb,  bezw.  comask.l 
raed,  ausspeien;  rt r.  scraechiar;  prov.  racar  (da- 
neben e*cr<ic<ir) ;  altfrz.  racJticr,  neufrz.  cracher 
(das  anlautende  c  kann  nicht  —  germ.  h  sein,  son- 
dern ist  wohl  als  schallnachahmender  Zusatz  auf- 
zufassen).   Vgl.  Dz  663  racher;  Mackel,  p.  47. 

ahd.  hr&pfa  s.  rrap. 

4643)  [altn.  hrappa,  schelten,  jem.  anfahren; 
davon  nach  Dz  688  (prov.  frapar)  frz.  frapptr, 
schlagen,  klopfen,  jedoch  ist  die  Ableitung  höchst 
zweifelhaft,  vgl.  Mackel,  p.  136;  weit  wahrschein- 
licher ist  die  ebenfalls  von  Diez  in  Vorschlag  ge- 
brachte Herlcitung  von  ndl.  flappen  s.  No  3820. 

4644)  alt  Inl.  hrlbA,  Hure  (dazu  ist  vorauszusetzen 
ein  Mask.  *hriber,  Hurer,  Lotterbube);  davon  ver- 
mutlich ital.  span.  ptg.  ribablo  (daraus  mit  An- 
lehnung an  rubare,  rauben,  rubaldo,  dazu  das  Fem. 
rubalda,  eine  Art  Pickelhaube);  prov.  riltaut-z, 
ribalda:  frz.  rilmud,  ribaude  (altfrz  auch  riber, 
huren),  ribaudequin,  ein  Wurfgorät.  Vgl.  Dz  268 
ribaldo,  indessen  ist  diese  von  Diez  gegebene  Ab- 
leitung wohl  nicht  für  allseitig  sicher  zu  erachten. 
Devic,  Mem.  de  la  soc.  do  ling.  de  Paris  V  37, 
leitet  rilmud  ab  von  arab.  rihät  „uiaison  de  refuge 
oü,  d'apres  un  temoignage  du  li>"  siecie,  se  reu- 
nissaient  des  soudards  et  des  bandits."  S.  auch 
unten  riban. 

4645)  altnfränk.  hrlm,  Reif;  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  frimns,  (pic.  frimer,  reifen),  fr*- 
maire,  Reifmonat.  Vgl.  Dz  589«  r:  Mackel,  p.  136. 

4646)  germ.  bring,  Kreis,  Versammlung;  ital. 
aringo.  Rednerplatz,  nringa,  öffentliche  Rede,  dazu 
das  Verb  aringarr,  öffentlich  reden,  aringhiera, 
ringhiera,  Rednerstuhl;  prov.  arenga;  frz.  'ha- 
rangue,  dazu  das  Verb  'haranguer;  span.  ptg. 
arenga,  dazu  das  Verb  arengar,  (aufserdem  span. 
ranchear,  aufstellen).  Vgl.  Dz  26  aringo;  Mackel, 
p.  136.   S.  auch  ring. 

4647)  ahd.  hringa,  altnfr.  rtnga,  Schnalle,  = 
altfrz.  renge,  Schwertgürtel,  vgl.  Dz  668  s.  r. 

hripa  s.  flbrm. 

4648)  altnfränk.  *hrök  (mit  off.  o;  ahd.  hrnoch), 
Saatkrähe,  —  a ltfrz.  *frvec:  neufrz.  frenx.  Vgl. 
Dz  589  freux;  Mackel,  p.  30  u.  136. 

4649)  altnord.  hrökr,  anmafaend,  =  f  rz. 
übermütig,  vgl.  Dz  671  s.  r. 
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4677)  hümllls  470 


4650)  ahd.  hrdmjan,  lärmen  mini,  rühmen), 
ital.  romire,  brausen,  lärmen,  davon  rumicciare 
„far  rumore  coi  piedi".  ramaccio  „strepito",  vgl. 
Di  894  romire:  Caix,  St.  494. 

4661)  germ.  hröpan,  rufen;  davon  nach  Schwan, 
Altfrz.  Gr.  §  44b,  4.  altfrz.  ro(u)ver,  das  gewöhn- 
lich — =  rogare  gesetzt  wird  is.  d.). 

4652)  altnord.  hroa(s)  «»norm,  haroume,  (Rofs), 
Mähre,  vgl.  Dz  277  rozza:  Mackel,  p.  36. 

4663)  altnord.  hrotihvalr,  dtsch.  ros-swall;  davon 
nach  Bugge,  R  III  167,  frz.  rohart,  Elfenbein  von 
Wallrossen  (ältere  Formen  des  Wortes  sind  roclial, 
rohat). 

4654)  Schall  wort  ha  —  »Ufr*,  'hu  (Interjektion), 
davon  'Auer,  schreien,  'huard,  Schreier,  chat-'huant, 
Nacbtkauz  (eine  Eule),  'huette,  Eule.  Vgl.  Dz  617 
1.  9.   S.  unten  kalwa. 

4656)  ahd.  hob«  (altn.  hüfa),  Haube,  —  ital. 
(nur  das  Domin.)  oveta;  altfrz.  huve,  davon  das 
Demin.  neu  frz.  huvet,  eine  Art  Kopfputz  (das  Wort 
fehlt  b.  Sachs).  Vgl.  Dz  618  «.  r.;  Mackel.  p.  19; 
G.  Paris.  R  III  113.    S.  auch  hilfa. 

4656)  *hflceo,  -Are  (v.  hüc),  herrufen,  schreien; 
piemont  üchi,  friaul.  ued;  prov.  ucar,  uchnr; 
altfrz.  'huchier  (daneben  huier,  vgl.  Förster  zu 
Erec  119);  pic.  'huquer ;  neu  frz.  'hucher.  Vgl. 
Dz  618  hucher,  Flochia,  AG  III  158;  Gröber.  ALL 
III  141.  —  „Vielleicht  gehört  hierher  auch  franco- 
prov.  houtserd,  Waldgeist,  der  aus  Bäumen  neckend 
ruft."    F.  Pabst. 

4657)  ahd.  hu  f.  hävo,  Ohreulo,  «.  ital.  gufo, 
vgl.  Dz  378  #.  r.    S.  oben  gofao. 

4658)  altn.  hÜJk,  Haube,  Kopfbedeckung  von  Filz 
oder  Fell;  davon  (!!)  nach  Bugge,  R  IV361,f  rz.  'hure, 
zottige«,  struppiges  Haupthaar,  behaarter  Kopf, 
Wildschweinskopf  [hüfa  :  *hue,  daraus  mit  einge- 
schobenem r  [vgl.  Tobler.  R  II  243]  hure).  Dz  618 
*.  r.  stellt  ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf, 
vermutet  aber,  dafs  hure  aus  *hule  entstanden  und 
letzteres  «—  ahd.  hiuwila,  Ohreule,  sei. 

4659)  ahd.  haW  (schwache  Form  zu  houf),  Haufe; 
davon  vielleicht  ital.  cocow.  Garbe,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Di  757;  wahrscheinlicher  indessen 
ist  die  von  Dz  366  vermutete  Herleitung  des  Wortes 
aus  cavus,  wonach  dasselbe  eigentlich  bedeuten 
würde  „eine  hohle  Hand  oder  eine  hohle  Hand  voll 
Ähren". 

4660)  ndl.  haising  „ligno  d'amarrage  faite  avec 
dem  fils  de  caret  tres  fins,  comniis  ou  entrelaces 
ensemble"  =  fr/,  /tutin  (aus  V  usin  entstanden)  mit 
gleicher  Bedtg.  Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber 
p.  161. 

4661)  [ndl.  (ge-?)  hokkeo,  hocken;  davon  nach 
Dz  621  vielleicht  frz.  juc,  Hühnerstange,  wozu  das 
Vb.  jucher,  sich  auf  die  Stange  setzen,  um  zu 
schlafen  (von  den  Hühnern).  Baist,  Z  VI  426, 
vermutet  das  Grundwort  in  got.  ndl.  juk,  Joch,  dem 
er  auch  die  Bedtg.  „hölzerne  Querstange"  beilegt, 
vgl.  dagegen  Mackel,  p.  26,  dessen  Gründe  unwider- 
legbar sein  dürften.  Tb.  Braune  freilich  stimmt, 
Z  XVIII  614,  Baist  bei,  indem  er  noch  auf  ost- 
fries.  jük,  Querholz  zum  Tragen  von  Lasten,  hin- 
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4664)  altnfränk.  holla  (ahd.  hulis,  hüls),  Stech- 
palme, —  altfrz.  'hous;  neu  frz.  'houx,  davon 
'houssoir,  Besen,  'housser,  fegen,  vgl.  Dz  617  s.v.; 
Mackel,  p.  21. 

4665)  ndl.  hulk.  ein  Lastschiff;  davon  nach  Caix, 
St.  429  (ähnlich  auch  Baist,  Z  VH  124,  wo  ndl. 
huker  als  Grundwort  aufgestellt  wird)  ital.  orca, 
urea;  frz.  'hourque;  (span.  ptg.  urca).  Dz  495 
urca  stellte  lt.  orca  als  Grundwort  auf,  was  aber 
nur  für  span.  urca  in  der  Bedeutung  „8turmfisch" 
zutreffend  sein  dürfte. 

4666)  altdtsch.  *holtl,  holst  —  frz.  'homse, 
Satteldecke,  vgl.  Scheler  im  Dtct.  s.  v.;  Mackel, 
p.  21.  Devic  hat  dagegen  arab.  ghouchia  als 
Grundwort  aufgestellt,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  V  37. 

4667)  hümanüs,  a.  am  (homo),  menschlich;  ital. 
umano;  frz.  hutnain  etc.  Dazu  das  rein  gel.  Subst. 
ital.  umanitä,  frz.  humaniti  etc.  Vgl.  Bergers.  r. 

4668)  homeeto,  -Are,  befeuchten;  frz.  humecter 
(gel.  W.).    Vgl.  No  4672;  Berger  *.  r. 

4669)  hämSrAlIs,  -e  (v  humerus),  zur  Schulter 
gehörig;  dav.  v al teil,  omrdi,  ombrdi  cinghia  della 
gerla,  lombral,  ritortola,  vgl.  Salvioni,  Post.  11; 
vielleicht  auch  (span.)  ptg.  humbral,  umbral  (da- 
neben humbreira,  hombreira),  Thürschwelle,  Ober- 
starz, vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  160;  Baist,  Z  VII 
124,  erklärt«  umbral  aus  luminare,  was  mehr  Wahr- 
scheinlichkeit für  sich  hat. 

4670)  h  ume rus,  •am  in.,  Schulter;  ital.  umero, 
omero;  ru  m.  umir;  pro v.  hume-s{?);  (frz.  epaule--- 
spatula.  auch  ital.  ist  das  üblicho  Wort  spaüa); 
span.  humero,  hombro;  ptg.  hombro,  ombro.] 

4671)  fhümleo,  -Are,  befeuchten;  davon  nach 
Caix,  St.  42,  ital.  (tose.)  lumacaglia,  ' 


dtsch.  hiil.n,   heulen:  frz.  huler,  vier, 
wovon  hulotte,  Eule,  vgl.  Braune,  Z  XVIII  527. 

4663)  ahd.  *holI  (mhd.  hüle),  Höhle;  davon  alt- 
frz. 'houle,  Bordell;  neufrz.  hulotte,  Kaninchen' 
höhle,  vgl.  Dz  617  houle  u.  618 
p.  20.    S.  stich  oben  No  4640. 


(==  Vumacaglia  etc.)  „pioggerolla",  dazu  das  Verb 
(mit  von  dem  Sbst  übernommenem  anlautenden  l) 
limicare,  lamicare  „piovigginare".  Dz  380  tamicare 
leitete  das  Wort  von  lambicare  (von  laml>ere)  ab. 
S.  unten  *lämMeo.] 

4672)  [*hamidio,  -ire,  *hüniidesco,  -ere.  be- 
feuchton;  ital.  umidire;  rum.  umezeac  ii  it  i; 
(prov.  humectar;  frz.  humeettr  =  humectare); 
span.  ptg.  humedecer.) 

4673)  [homlditAa,  -attmf.,  Feuchtigkeit;  ital. 
umiditä;  (rum.  umezeald);  prov.  humiditatz ;  frz. 
humiditt;  span.  humidad,  humedad;  ptg.  humi- 
dade  nur  gel.  Worte.) 

4674)  »hflnridosüs,  «,  am,  feucht;  ital.  wim- 
doso;  rum.  umedon. 

4676)  f(h)omIdns,  a,  um,  feucht;  ital.  umido; 
rtr.  umid,  turne,  tumek,  vgl.  Gärtner  §  92  a;  rum. 
ümed  a.umed;  prov.  humid;  nouprov.  ime;  frz. 
humide  (gel.  W.);  wallon.  utn(e),  wime,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XIII  323;  cat.  humül;  span.  hümedo, 
h umido;  ptg.  hümido.} 

4676)  lni ini Ho.  »ire  (v.  humäis),  erniedrigen; 
ital.  umitiare ;  rum.  umileic  ii  it  i;  prov.  humi- 
liar;  frz.  humilier;  cat.  humiliar;  span.  humillar; 
ptg.  humilhar.  (Überall  nur  gel.  W.).  Vgl.  Ber- 
ger «.  «. 

4677)  h min  Iis,  -« (v .humus),  niedrig;  ital.wtni^; 
prov.  (hjumä-t;  frz.  humble;  span.  ptg.  humüde 
(das  d  erklärt  sich  aus  Anlehnung  an  humildad, 
vgl.  Marchosini,  Studj  di  fil.  rom.  n  12),  vgl.  Dz 
460  ■.  r>.  Vgl.  G.  Paris,  R  X  62  Anm.  5  (erklärt 
mit  Recht  das  ital.  prov.  span.  u.  ptg.  Wort  für 
gelehrt).  Das  übliche  Wort  für  „niedrig"  ist  im 
Roman,  basnux  gewordon,  humilis  hat 
nur  die  übertragene  Bedtg.  „demütig". 
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4678)  hümllltäs 


4704)  lgltttr 
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4678)  hamilitM,  -taten»  f.,  Niedrigkeit,  Er- 
niedrigung; ital.  umüitä,  (daneben  umiliaiua); 
üruni.  umUinfd  —  *humüuintia) ;  prov.  humilitat-t : 
frz.  humüite ;  span.  humildad,  (daneben  humü- 
dama);  ptg.  humüdade.  Oberall  nnr  gelehrtes 
Wort,  als  solches  ist  auch  humtiiatio  allenthalben 
Torbanden.    Vgl.  Berger  s.  v. 

4679)  ahd.  *  hu  inj  an  (?),  summen,  —  frz.  hogner, 
brummen,  murren,  vgl.  Dz  616  «.  v.;  Mackol,  p.  24. 

4680)  dtsch.  humner  —  frz.  'homard,  vgl.  Dz 
616  *.  v. 

4681)  |*hümo,  «Ire  ist  die  vorauszusetzende 
Urundform  für  frz.  'humer,  schlttrfen,  ohne  dafs 
dieselbe  sich  erklären  liefse,  denn  Zusammenbang 
mit  humidus  anzunehmen,  ist  zu  gewagt,  obwohl 
man  noch  wallon.  ume  (s.  No 4676)  ein  lat.  mhüma, 
■i,  N„.ii  s  im  humiduH,  ansetzen  darf;  Naturausdruck, 
wie  Diez  618  &,  r.  fragend  vermutet,  kann  das  Wort 
aber  auch  nicht  sein.) 

4682)  hümoi .  -orem  m.,  Feuchtigkeit;  ital. 
ttmore;  frz.  humevr  etc.,  nur  gelehrte  Worte. 

4683)  dtsch.  httn(d)ln;  davon  viell.  alt  frz.  ho- 
ume,  Raupe  (vgl.  cheniüe  v.  einen),  s.  Thomas,  R 

xxvui  iaa. 

4684)  altn.  hUna,  Hastkorb,  =  frz.  'hune:  span. 
hutta.    Vgl.  Dz  618  hune;  Mackel,  p.  183. 

4686)  zentralamerikaniach  Baraeaa,  8turmgott; 
davon  ital.  uracano,  Orkan;  frz.  ouragan;  span. 
huracan;  ptg.  furaedo.  Vgl.  Dz  886  uracano; 
Liebrecht,  Jahrb.  XIII  238. 

46861  altnfränk.  bord(l),  Hürde,  ~  altf  rz.  horde, 
Schranke;  davon  das  Vb.  horder,  einziunen,  u.  das 
Sbst  hordeu,  Umsiunung.  Horde  scheint  auch 
enthalten  zu  sein  in  dem  zweiten  Beatandteile  der 
Zusammensetzung  bouhourt,  bohort,  behort,  ein 
ritterliches  Spiel,  dazu  das  Verb  bohorder  (davon 
ital.  bagordo,  bigordo,  bagordare;  prov.  beort-t, 
biort-t,  bort-e ;  a  1 1  a  p  a  n.  bohordo,  bofordo ;  a  1 1  p  tg. 
bofordo.  Der  erste  Bestandteil  des  Wortes  ist 
dunkel;  Diez  vormutot  darin  den  Stamm  bot-, 
„stofsen".  vielleicht  aber  darf  man  eher  an  bürg 
denken ;  aus  behorder  entstand  bourder,  (mit  Turnier- 
thaten)  prahlen,  aufschneiden).  Vgl.  Dz  86  bagordo ; 
Mackel,  p.  2L 

Ii  Ii  l  l  8.  Ulfilo. 

4687)  serb.  husar;  frz.  Uusmrd.  s.  ob.  cürsa- 
rins. 

4688)  [mitteilst,  hutlca,  -am  f.  (wohl  mit  dtsch. 
hätte  zusammenhängend!,  Kasten,  --  altfrz.  'huge, 
neu  frz.  'buche,  Kasten,  Mehlkasten;  span.  ptg. 
hucha,  grofser  Kasten.  Vgl.  Dz  618  huche;  Th. 
Braune,  Z  XVII I  613.  nimmt  wohl  mit  Recht  ost- 
fries.  huktje,  kleiner  Koben,  als  Grundwort  an.; 

4689)  ahd.  hotte,  mhd.  Ii  litte,  =  frz.  'hutte; 
span.  huta.    Vgl.  Dz  618  hutte;  Mackel,  p.  112. 

4690)  schweizerdtsch.  hutte,  Tragkoro,  =  frz. 
'hotte,  Tragkorb,  vgl.  Dz  616  *.  9. 

4691)  ahd.  hü  wo,  huo,  Eule;  dav.  nach  Brauno, 
Z  XVIII  62L  ptg.  huivar,  heulen. 

4692)  german.  Verbalwurzel  hwat,  wetzen;  davon 
nach  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII  202.  span.  guadann, 
Sichel,  vielleicht  auch  guadijeäo,  Dolch,  indessen 
zieht  M.  vor,  letzteres  Wort  von  dem  Städtonamen 
Guadiz  herzuleiten.  Dz  176  guadagnare  glaubte, 
dafs  guadaiia  (ptg.  guadanha)  sich  auf  german. 
weiBanjan  zurückführen  lasse. 

4693)  h^ösefimfis  u.  «am  (voaxvapog),  Bilsen- 
kraut; ital.  .■!■«  •■/<<"">'••  :  r/.  junquiame:  span. 
josquüimn.    Vgl.  Dz  16g  giusquiamo. 

hvstrlx  s.  histrix. 


4694)  topfe,  •pldem  f.  (faoÄif),  Jaspis;  ital. 
'  diaspro,  Jaspis;  prov.  altfrz.  diaspe,  bunter,  nach 
Art  des  Jaspis  gefärbter  Stoff,  davon  n  e  u  f  r  z.  diapre, 
buntfarbig;  span.  ptg.  diaepero,  diaxp(o)ro.  Vgl. 
Dz  US  diät  pro. 

4696)  IbSx,  Ibicem  m.  (die  Quantität  des  an- 
lautenden t  ist  ungewifs),  Steinbock,  —  altfrz. 
ibiche  (gelehrtes  Wort;  neufrz.  biehe  hat  damit 
nichts  zu  schaffen,  vgl.  oben  bukk-  J  Vgl.  Dz  h2Z 
biche. 

4696)  fbl,  da,  dort ;  ital.  in",  vi  (iat  auch,  weil 
mit  proklit  ve  —  vos  sich  mengend,  zum  Pronominal- 

|  adverb  der  2.  Person  geworden,  vgl.  Canello,  AG 
1  III  396 ;  über  das  zweite  i  in  in,  welches  neben  dem 
.  e  in  dorr  befremdlich  ist,  vgl.  Meyer- L.,  Ital.  Gramm. 
Ip.  61,  Canollo,  Riv.  di  fll.  rom.  1  216,  d'Ovidio, 
AG  IX  93);  sard.  bi;  (prov.  frz.  altspan.  alt- 
1  ptg.  i,  hi,  y  ist  besser  auf  hic  als  auf  ibi  zurück- 
zuführen.)   Vgl.  Dz  18Ü  ivi;  Gröber,  ALL  III  142. 

4697)  arab.  tfirk.  pars.  Ibrtq  —  ital.  brieco  „vaao 
.  atagnato  nel  quäle  si  fa  U  caffe",  vgl.  Caix,  St  Mti 

4698)  "icU»,  -äre  (Intensiv  v.  icire),  schlagen; 
!  span.  echar,  stofsen,  werfen  (namentl.  aber  auch  als 

Modalverb  gebraucht),  dazu  das  Sbst.  echo.  Dz  161 
gettare  leitete  echar  von  ejectare,  Cornu,  R  VH  354. 
von  jactare  ab. 

4699)  Ictus,  •am  m.  (teer«),  Schlag;  ptg.  eito, 
Reihe,  Reihenfolge,  Ordnung  (der  Bedeutung« Wechsel 
läfst  sich  verstehen  aua  dem  adverbialen  Ausdrucke 
a  cito,  Schlag  auf  Schlag,  hintereinander),  vgL 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  17i  Ascoli,  AG  VII  fiül  dort 
auch  obwald.  ig.    S.  oben  aetym  u.  addietum. 

idfttft  s.  Idiotie«. 

4700)  idiotieüa  (von  idiotet),  ungebildet;  davon 
nach  Caix',  8t  68  überzeugender  Ableitung  ital. 
zotico,  bäuerisch,  ungeschliffen;  (Menage  stellte 
exoticux  als  Grundwort  auf,  wogegen  Dz  412  mit 
Recht  bemerkt,  dafs  ital.  t  keinem  x  entspreche); 
Liebrecht,  Jahrb.  XIII  231,  wollte  das  Wort  auf 
ahd.  sota,  nhd.  sötte  zurückführen;  Förster,  Z  V  99. 
erklärte  totico  für  abgeleitet  von  span.  ptg.  tote 
(frz.  tot),  Dummkopf,  welches  Wort  von  Dz  347 
tote  als  entweder  vom  rabbinischen  schoteh,  Dumm- 
kopf, oder  vom  ir.  suthan,  Schelm,  Betrüger,  her- 
kommend bezeichnet  wird  (bezüglich  der  letzteren 
Ableitung  bemorkt  Th.  p.  83,  dafs  die  Bildung  der 
betr.  keltischen  Worte  zu  vieldeutig  sei,  als  dafs 
sich  damit  der  kelt.  Ursprung  des  roman.  Wortes 
beweisen  liefse).    In  Wirklichkeit  dürfte  tote,  Bote 

idiota  sein,  wie  dies  Caix  a.  a.  0.  angesetzt  hat 
Von  wt  ist  viell.  abgeleitet  lothr.  sotr«,  Kobold, 
vgl.  Horning,  Z  XVIII  228.  Vgl.  auch  Studi  di  fil. 
rom.  VII  XL 

4701)  Id(en)  *iasas  (f.  ipse),  a,  =  ital.  de»$o,  o, 
selbst  (üblicher  ist  sUsho  «=t*t<  *ipm»\;  rum.  diu». 
Vgl.  Dz  Sfil  desto. 

4702)  [Idöalas,  a,  am,  geeignet:  altfrz.  idoine 
Igel-  W.Ü 

4703)  Idas/*,  pl.,  die  Iden;  davon  (richtiger  aber 
wohl  von  *aetätosu8)  ist  viell.  abzuleiten  p  tg.  idoso, 
dioso,  sehr  alt,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et  21  unten. 

4704)  Igftar,  also,  folglich;  daraus  vermutlich 
altfrz.  gier[r\e»,  gier*,  vgl.  Cornu,  R  X  399;  Di 
äüfi  s.  v.  schwankte  zwischen  igitur  und  ergo; 
Snchier,  Z I  431.  vermutete  den  Ursprung  des  Wortes 
in  der  Verbindung  de  hac  rt  (s.  d.). 
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4706)  fgnlirfuH  (seil.  lajn»)  m.,  Feuerstein,  oder 
icnuinnm  »..  Feuerzeug,  =  rura.  amnar,  Feuer- 
anzuoder. 

4706)  nr nuro.  -Ire,  nicht  wissen;  ital.  ignorare 
(gel.  W.);  aas  der  1.  P.  8g.  ignoro  ist  heraus- 
gebildet das  Adj.  gnorri  (fare  il  qnorri),  »gl.  8ehu- 
chardt,  Roman.  Et.  I  12;  Bianehi,  AG  X  343  u. 
XU!  236,  setzte  gnorri  —  ignaru»  an. 

4707)  *Tlex,  -I«em  (sehriftlat.  ilex;  Ulrich  Z 
XIX  676,  setzt  *Mex  an)  f.,  Stech- oder  Steineiche; 
sard.  elighe;  ital.  cfce,  davon  abgeleitet  das  gleich- 
Meutende  elcina;  prov.  euze-»,  cat.  alxina;  frz. 
i/euae;  span.  encina;  ptg.  euzmha,  azinho,  azin- 
heiro,  -a.  Vgl.  Dz  126  elce;  Grölier.  ALL  III  143; 
d  Oridio  in  Gröber*.  Grundrifs  I  607. 

4708)  Uli  n.  (PI.  v.  tit),  Gedärme;  mm.  üe, 
Leistengegend,  Seite  etc.;  rtr.  iglia.  Weiche;  pro?. 
ilha,  ila;  (altfrz.  iiier»;  cat.  illada;  span.  ija-r, 
ija-da  gleichsam  *Mare,  *iliata);  ptg.  ilhal  mm 
"iliale,  ilharga,  gleichsam  *iliarica.  Vgl.  Dz  460 
ijar;  Gröber.  ALL  III  142. 

4709)  |*Ilie*rnA,  -am  f.  (von  Hex  nach  dem 
Muster  von  querna  gebildet)  «=  prov.  i»erna,  Eiche, 
vgl.  Dz  619  «.  r.) 

4710)  iHeetnm  n.  (v.  ilex),  Steineichenwald,  = 
ital.  Ucceto  (Tgl.  No  4711),  vgl.  Dz  126  riet. 

4711 1  llieeüH,  a ,  um  (von  ilex);  davon  ital. 
leeeio,  Steineiche,  vgl.  Dz  126  elce;  Gröber,  ALL 
III  143. 

4712)  Ulie  (ille),  da,  dort;  ital.  la;  {tarn,  la, 
Präpos.  mit  der  Bedtg.  von  ad,  nach  Dz,  Gr.  11' 
482,  —  Mac,  nach  Ch.  p.  186  =  ad  mit  einem  vor- 
gesetzten „euphonischen"  J) ;  rtr.  Ja,  prov.  la,  lai; 
frz.  lä;  cat.  lag:  span.  alld;  altptg.  alä  (das 
o  erklärt  sich  durch  Angleirhung  an  aquel  R.  dgl., 
wenn  man  nicht  vorzieht,  alld  —  eecu\m]  -+■  Mac 
anzusetzen!?]).  vf(l.  D«  186  Ja.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  266  (wo  auch  sard.  cudda—cccum  Moc  citiert 
wird). 

4718)  Hie  +  iboefilna  =  piem.  lajul,  Vajöl 
(das  „Blindtier"),  Eidechse,  vgl.  Nigra,  AG  XIV 


4714)  Uli  (für  iüe,  nach  Analogie  von  qui  ge- 
bildet), Hin.  ■'•III um  f.  illud),  jener,  jene,  jenes; 
a)  Nom.  Sg.  Mask.  +Mi^u)  als  Personalpronomen: 
ital.  eOi,  egli  (entstanden  aus  elli  in  Hiatusstellung, 
in  welcher  i  Palatalisierung  des  vorangebenden  i 
bewirken  mufste);  (rum.  el  =  mMus  oder  Mum); 
(Ttr.  el,  über  welches  zu  vgl.  Gärtner  §  108,  dürfte 

—  Me  oder  *iUua  sein);  prov.  elh  (häufiger  eil,  el 

—  Me);  frz.  il;  cat.  eil  (—  elh  aus  elli,  Uli);  alt- 
span.  altptg.  elli,  eile;  neuspan.  el;  neuptg. 
die.  ß)  als  Artikel  ital.  U,  (daneben  lo,  V  =  illum); 
rum.  I,  le  (wird  dem  Nomen  enklitisch  suffigiert. 
le  nur  den  auf  -e  auslautenden  Substantiven);  rtr. 
ü,  V ;  prov.  Ii  (daneben  lo,  le,  /');  altfrz.  J», 
(daneben  le),  dafür  neuf  rz.  le;  cat.  Ii,  (daneben  lo, 
jetzt  nur  lo);  span. eJ  —  il[lum\:  ptg.  o=  [t7/Ju(m] ,* 
6)  Nom.  Sg.  Fem.  üla  —  a)  als  Personalpronomen 
ital.  ella;  rum.  ia;  rtr.  eüa ;  prov.  ella,  elha: 
frz.  eile;  cat.  eOa;  span.  ptg.  ella;  ß)  als  Ar- 
tikel ital.  In;  rum.  -a  ^wird  dem  Nomen  enklitisch 
suffigiert):  prov.  frz.  cat.  span.  Ja;  ptg.  a. 
c)  Nom.  Sg.  Ntr.  *ittum;  als  neutrales  Personal- 
pronomen wird  gebraucht  ital.  egli;  rtr.  e;  prov. 
d;  altfrz.  el,  oJ,  (il),  vgl.  G  Pari*.  R  XXIII  163, 

neufrz.  il);  cat.  eil:  span.  ello;  (altptg.  ello). 
ie  Frage,  ob  in  diesen  Bildungen,  bezw.  wenigstens 
in  einem  Teile  derselben,  wirklich  ein  Neutrum 
vorliegt  oder  ob  die  neutrale  Funktion  auf  das  Mask. 


übertragen  wordon  iat,  steht  der  Grammatik,  nicht 
dem  Wörterbuche  zu  entscheiden  zu.  Vgl.  hierüber 
namentlich  Horning,  R8t.  IV  229,  Gröber,  Z  IV 
463  u.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit  XVIII 
183  —  d)  Dat.  Sg.  i/Ji  — ital.  gli;  rum.  i;  rtr. 
Ii:  prov.  Mi.  Ii;  altfrz.  Ii;  (neufrz.  fehlt  die 
Form);  cat.  J»;  span.  (Ii),  le;  ptg.  Ii  {Ihe).  Die 
Formen  werden  nur  pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung 
mit  dem  Verbum  gebraucht.  —  e)  Nach  Analogie  von 
ewi  gebildeter  Dativ  Sg.  *Mui  —  ital.  rum.  rtr. 
prov.  frz.  lui;  die  Form  hat  die  Funktion  eines 
Caa.  obl.  überhaupt  übernommen  und  fungiert  als 
solche  sowohl  in  als  auch  anfaerhalb  der  Verbindung 
mit  dem  Verbum,  aufserdem  wird  sie  auch  als  ab- 
soluter  Caa.  rect.  gebraucht.  Das 
die  Grammatiken  der  Kinzelsprarh 
/)  Nach  Analogie  von  cui  gebildeter  weiblicher  Dat. 
Sing.  *älae  -4-  -t  —  *t!!n  —  ital.  rum.  rtr.  prov. 
altfrz.  lei  (prov.  auch  liei«  ■=  »JJae  -fr  iu»).  Die 
Form  hat  die  Funktion  eines  Cas.  obl.  überhaupt 
übernommen  u.  wird  anfserhalb  der  Verbindung  mit 
dem  Verb  auch  als  Cas.  rvet.  gebraucht  (so  namentl. 
im  Ital.).  Da«  Nähere  haben  die  Grammatiken  der 
Einzel  sprachen  zu  lehren.  —  g)  Aoc.  Sg.  Mask. 
illum  =  a)  als  Personalpronomen  ital.  lo;  rum.  o; 
rtr.  el:  prov.  lo;  altfrz.  lo,  le;  neufrz.  le;  cat. 
eil:  span.  le:  ptg.  o.  Die  Formen  werden  nur 
pro-  u.  enklitisch  in  Verbindung  mit  dem  Verbum 
gebraucht,  ß)  Als  Artikel  ital.  il,  lo,V;  rum.  /, 
le  (s.  oben  Nom.);  rtr.  il,  V;  prov.  lo;  altfrz. 
lo,  le,  1',  neufrz.  Je,  J';  cat/ü;  span.  el;  ptg.  o.  — 
h)  Acc.  8g.  Fem.  Man»  —  als  Personalpronomen  u.  als 
Artikel  ital.  Ja;  rum.  Pron.  o,  Art.  a;  rtr  frz. 
cat.  span.  Ja;  ptg.  a.  —  »)  Acc  Sg.  Ntr.  e.  Nom. 
Sg.  Ntr.  -  Je)  Nora.  Plur.  Mask.  iJJi  =  a)  als  Per- 
sonalpronomen ital.  egli-no  (d.  i.  Uli  -  Endung 
der  3  P.  PI.);  rura.  ei;  rtr.  (eJ*);  prov.  üh  (ds); 
frz.  il(»);  (cat.  elh;  span.  ello»;  ptg.  eilet);  /9)als 
Artikel  ital.  gli,  Ii,  i:  rum.  i;  (rtr.)  ilt;  prov. 
Ji,  il:  altfrz.  Ii;  ^neufrz.  le»;  cat.  span.  Im; 
ptg.  o*);  ß)  als  Artikel  ital.  gli.  Ii,  i;  rum.  i; 
rtr.  il«;  prov.  Ji,  il .  altfrz.  Ii,  [le*);  (neufrz. 
le«;  cat  span.  los;  ptg.  o«  —  iUox).  —  Ji  Accus, 
l'lur.  Mask.  Mos  —  a)  als  Personalpron  om»*n  (ital. 
gli,  Ii  Mi;  rum.  ei,  ii ;  rtr.  eis);  prov.  dh», 
lo»;  frz.  eux,  le«;  c>t.  rün ;  span.  elh»,  lo»;  ptg. 
eile»,  oh.  ß)  als  Artikel  (ital.  gli,  Ii,  •  ;  rum.  i; 
rtr.  iU);  prov.  Jos;  frz.  le»  (auchNom.);  cat.spa  n. 
los:  ptg.  o*.  —  m)(Nom.  u.)  Accus.  Plur.  Fom.  (i'JJae 
und)  tOa»  «—  a)  als  Peraonalpronomen  ital.  c.  r. 
elle-no  (vgl.  egiino),  c.  obl.  le:  rum.  iaJe.  Je;  rtr. 
eüa».  las;  prov.  elha»,  la»;  frz.  eile«,  le»  ;  cat. 
span.  ella»,  la»;  ptg.  «JJa*.  a».  —  n)  Gen.  Plur. 
illorum  —  ital.  loro;  rum.  Jor;  rtr.  J«r,  Jour; 
vgl.  Gärtner  §  117;  prov.  Jor;  frz.  Jeur.  Die 
Formen  fungieren  als  Dat.  Plur.,  als  Cas.  obl.  des 
Plur.  aufserhalb  der  Verbindung  mit  dem  Verbum 
u.  als  Pron.  posseas.  der  3.  P.  bezüglich  auf  mehrere 
Besitzer.  —  Vgl.  über  üle  etc.  im  Roman.  A.  Darme- 
steter.  Le  demonstratif  die  et  le  relatif  qui  en 
roman.  ^in :  Melange*  Renier).  Paris  1886.  wo  man 
such  alle  weitere  Litteratur  angegeben  findet.  — 
über  die  Verbindungen  ece*j[*»J  +  »JJe,  ecce  +  Me 
s.  oben  die  betreffenden  Artikel.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  264. 

4716)  Ulie,  dort,  daselbst;  ital.  Ui  rtr.  Ii  (in 
Jiewt  Mic  intu»);  cat  at/li  «vgl.  Gröber,  ALL  III 
266);  span.  ptg.  aJ-Jt  (aJ-Ji  -f-  inde  «=  altspan. 
(Metule:  ptg.  alem,  von  dort  aus,  jenseits).  Vgl. 
Dz  192  Ji  u.  420  aJJewrtV. 
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4716)  illoc,  «la ,  dort,  —  sard.  iilö-e;  rum. 
aat-lo;  rtr.  lou ;  alt  frz.  üuecque,  ilucc  =  *ü(l)- 
loa»,  vgl.  Dz  619  iiuee;  Gröber,  ALL  III  266: 
Ascoli,  AU  VIJ  627  Anm.  2  No  2;  W  Mover,  Z 
IX  144. 

4717)  llltte  deöranm  —  altfrz.  lä  jus  lata,  von 
daher,  vgl.  G.  Paris,  R  XXVII  317  (dagegen  Mus- 
safia,  K  XXVIII  112  u.  XXVIII  118). 

4718)  all  am ]  inifun]  qian(do)  —  prov.  lan- 
quan,  als.  vgl.  Dz  624  s.  r. 

4719)  Uli  um  I  Indictum  isril.  mercatum)  —  frz. 
lendit,  Jahrmarkt  zu  St.  Denis,  vgl.  Dz  626  s.  ff. 

4720)  illüniino,  -Ire  (v.  lumrn),  erleuchten,  = 
ital.  ili inniuni,  ,   frz.  illuminer  etc.,  nur  gel.  W. 

4721)  illüstris,  -c,  erleuchtet,  erlaucht;  ital. 
illustre  etc.,  nur  gel.  W. 

4722)  IllÜütro,  -Ire,  erloucbten;  ital.  Ulustrare 
etc.,  nur  gel.  W. 

4723)  fllovie«,  -em  f,  Überschwemmung;  davon 
nach  Caix,  St  43.  ital.  loja,  Kot,  Schlamm;  vgl. 
<lagegen  W.  Meyer,  Z  XI  256,  wo  lorea,  Treberwein. 
als  Grundwort  angesetzt  wird;  Dz  381  «.  r.  hatte 
an  allucie$  gedacht;  Canello,  AG  III  324,  schlug 
lurida  vor;  venez.  loja  scrofa"  wird  von  Mar- 
chesini,  Studj  di  61.  rora.  II  8,  ebenfalls  auf  iUuvies 
zurfickgeffihrt 

imiginitio  s.  imigino. 

4724)  Imaglno,  -Are  (v.  imago},  sich  vorstellen 
(im  Schriftlatein  in  dieser  Bedtg.  nur  Deponens): 
ital.  immitginarsi ;  frz.  s'imat/iner ;  span.  ptg.  I 
imaginär;  Qberall  nur  gel.  Wort,  ebenso  hat  rein 
gelehrten  Charakter  das  Sbst.  imaginatiö-nem  — ' 
ital.  immaginazione ;  frz.  imagination ;  span. 
imaginacion ;  ptg.  imaginagäo. 

4725)  i  mägo.  •Inen  /'.  (imago,  non  emago,  App. 
Probi  176,  vgl.  ALL  XI  63),  Abbild.  Bildnis:  (ital. 
im[m)agine):  f  riau  1.  maint  ;  (f  rz.  image,  vgl.  Berger 
s.v.:  span.  imägen:  ptg.  imagem).  Über  das  wun- 
derliche imago  regato  am  Schlüsse  der  pistojes.  Hds. 
der  ital.  Übersetzung  des  Liber  consolationis  des 
Albertus  v.  Brescia  vgl.  Mussafia.  K  XXVII  289. 

4726)  [*imbarrieo,  -ire  (vom  Stamm  frnrr, 
w.  ro.  s.),  vers|>erren:  prov.  span.  ptg.  rmbargar, 
versperren ,  hindern  ,  aufhalten ,  dazu  das  Vbsbst. 

rrov.  embarc-s,  span.  ptg.  emhargo,  Hindernis, 
•er  Bedtg.  nach  entsprechen  ital.  imharrare.  frz. 
embarrasser.    Vgl.  Dz  446  embargar.) 

4727)  Im  beeillos,  a,  um,  kraftlos,  — frz.  imbiedr, 
einfältig  (gel.  W.),  vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  66  Anm.: 
(ital.  imbeeiüe  =  *mbeeülis,  vgl.  Ronsch.  RF  II 
313). 

4728)  '  imb<Hlio,  -Ire  (v.  btttun),  schöner  werden, 
schöner  machen;  ital.  imbellire;  frz.  embellir  ete.) 

4729)  Imber,  Imbrem  »».,  Regen:  sard.  imbre. 

4730)  imbibo,  -ere.  einsaugen;  ital.  imbeeere; 
sard.  impipiri;  mail.  imbibi;  viell.  auch  com. 
imbui,  insinuare.  vgl.  Salvioni.  Post.  11. 

4781)  f*Imbfno,  -Ire  (v.  bim,  vgl.  combinare), 
vereinigen,  —  rum.  imbin  ai  at  a.\ 

4782)  fimbländio.  -Ire  (von  in  -f  blandire), 
««■limeieheln,  =  mm,  mbläiuae  ii  it  i;  die  übrigen 
Sprachen  kennen  nur  «las  Simplex.  | 

4733)  jimbonio,  -Ire  u.  -o,  -ire  (vou  b<mu»)  — 
ital.  imbonire ;  rum.  imbun  ai  at  a.) 

17841  *iiubörso,  -are  (f.  in-  *twsare);  dav. 
Dach  l'arodi,  Rom.  XXII  220,  ital.  (mundartlich) 
n hur  sä  (Miirtara),  piem.  'nbuse  etc.  rovesciare, 
capovolgere.j 

4735)  |*lmbrieo,  -ire  (v.  bracae) .  Hosen  an- 
zieht», =  rum.  imbrac  ai  at  a,  an-,  bekloiden.] 


4736)  i 'imbräncio,  -Ire  (v.  branca,  w.  m.  «.), 
handgemein  werden,  —  rum.  imbrancesc  ii  it  i,  sich 
schlagon.| 

4737)  lmbrex,  -bricem  c,  Hohlziegel;  ital. 
ämbrice;  neap.  ermece:  bologn.  emb»;  nach 
Gröber,  ALL  III  276,  altfrz.  lamb  re  (aus  l'ambrt), 
davon  neu  frz.  lambris,  Gotifol ;  wahrscheinlicher 
ist  aber  doch  wohl,  und  zwar  gerade  der  Bedeutung 
wegen,  die  Ableitung  von  ambrices,  die  zwischen 
Dachsparren  und  Ziegeln  untergelegten  Latten.  Dz 
624  lambre  leitete  das  Wort  von  lamina  ab. 

4738)  iinbriculus,  -  um  m.  (imbrex),  kleiner  Hohl- 
ziegel; dav.  nach  Salvioni,  Post.  11,  moden.  regg. 
lambreccia. 

4739)  [•imbüoco,  -ire  [f.  bucea),  in  den  Mund 
stecken;  ital.  imboccare;  rum.  tmhuc  ai  at  a; 
frz.  emboucher:  span.  ptg.  tmbocar.] 

4740)  [  •imbütfim  n.  (vermutlich  vom  Stamme 
hütt-,  aber  an  das  Part.  P.  Pass.  von  imbuere  an- 
gelehnt), Trichter;  ital.  imbuto,  (daneben  imbotta- 
tojo,  gleichsam  *imbuttatorium):  prov.  embut-z; 
span.  embudo.    Vgl.  Dz  182  imbuto.) 

4741)  (»Inibavölo,  -ire  (v,  bos,  bovem),  gleich- 
sam einochsen,—  rum.  imbour  ai  at  a  „flotrir  avec 
la  marque  do  la  tete  de  bmuf  (les  criminels  etaient 
anriennement  stigmatiaw»  avec  la  marque  du  pajs)", 
Ch.  p.  28.] 

Imltitlo  s.  imlto. 

4742)  unito,  -ire  (schriftlat.  gewöhnlich  Depo- 
neos),  nachahmen:  ital.  imitare ,  frz.  imiter;  prov. 
cat.  span.  ptg.  imitnr;  Qberall  nur  gel.  Wort, 
ebenso  das  Sbst.  imitatio-n-em  =  -zione,  -riow, 
-cion,  -fclo.] 

4743)  immanis,  -e.  ungeheuor;  ital.  immane: 
rum.  manin  (nach  Ch.  p.  167  aus  immani*  durch 
Umstellung  entstanden ,  was  nicht  recht  glaublich 
ist).) 

4744)  immensüs,  a,  um  (in  u.  metior),  unge- 
mesaen;  ital.  immenso;  frz.  immense  etc.,  nur  gel. 
Wort. 

4746)  Inimergo,  -ere,  eintauchen;  ital.  immer- 
ge.re:  sard.  imberghere,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4746)  immo,  ja;  sard.  rmmo,  imo,  vgl.  Gröber, 
ALL  in  266;  Salvioni,  Post  11. 

4747)  immobilis,  -e  (in  u.  mobüü),  unbeweglich ; 
ital.  immobile;  (frz.  immobile ,  -meuble);  Bpan. 
uimöble  u.  inmövü;  ptg.  immovel.  Dazu  das  geL 
Sbst  immohilita*  —  ital.  immobilitä  otc,| 

4748)  (Immölo,  -ire  (in  u.  mola),  opfern;  ital. 
immolare;  frz.  immoler  etc.,  nur  gel.  W.) 

4749)  [*ImmültTo,  -Irf  (in  u.  multtu),  vermehren, 
—  rum.  immulfese  ii  U  i.] 

4750)  Immttndltii,  -am  f.  (in  u.  mundo«),  Un- 
reinigkeit;  ital.  immondezza  „il  contrario  di  pulixia 
e  mondezza",  immondizia  ,,sudiciume",  vgl.  Canello, 
AG  HI  343;  frz.  inmondict, 

Imo  s.  Immo. 

4751>  *impie«,  -ire  (in  u.  pax),  in  Frieden 
bringen,  —  rum.  impac  ai  at  a,  versöhnen. J 

4752)  *impieto  u.  'lmpietio,  -ire  (sieho  oben 
Stamm  bag-;,  eigenti.  wohl  hineinpacken,  verstopfen, 
dann  hemmen,  hindern;  ital.  tmpacciare,  dazu  das 
Vbsbst.  impaccio;  rtr.  ampaichar,  ampaig;  prov. 
emjuichar,  rmjtach-z;  (frz.  empreher  dürfte  beaaer 
iiuf  impedicare  zurückzuführen  sein,  falls  man  nicht 
*impacticare  ansetzen  will);  cat  empaitar;  span. 
ptg.  empachar ,  empacJto.  Vgl.  Dz  231  pacciare: 
Breal,  R  II  329;  Gröber,  ALL  IV  426.  —  Parodi, 
R  XVII  71,  ist  geneigt  ein  Grundwort  *pappjart 
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v.  *pappeu*  v.  pappa,  Brei,  anzusetzen,  impacciare 
würde  also  eigen!  I   „ankleben"  bedeuten. 

4753)  *Impägo,  -prlnem  f.,  Anklebung;  trient. 
ampasena,  fiale.  favo,  vgl.  engad.  paignn,  palma. 
Vgl.  8alviooi,  R  XXVIII  92. 

4754)  [*impilätIeo,  -äre  (*.  ptdutum),  vielleicht 
Grundwort  zu  Bpan.  empalagar,  Ekel  vor  etwas 
bekommen,  vgl.  Storni,  R  V  179.] 

4755)  |  Mmpänata,  -am  f.  (pani*),  Gebäck;  dav. 
(oder  von  'repanata)  viell.  ptg.  rabanada,  ein  Ge- 
bäck, „anner  Ritter",  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  64.) 

4756)  *impÄro,  -Ire  (in  u.  paro)  =  ital.  im- 
parare,  geistig  erwerben,  lernen;  prov.  emparar, 
amparar,  in  Besitz  nehmen;  frz.  s'emparer:  span. 
ptg.  amparar,  verteidigen,  beschützen,  re-imparare 
—  frz.  («e)  remparer,  (sich)  verschanzen,  dazu  da« 
Vbsbst.  rempar,  rempart,  Wall,  vgl.  Dz  235  parare. 

4757)  Impirtlo,  -ire  (v.  in  u.  pars,  achriftlat. 
gewöhnlich  imperttre),  einteilen,  =  ital.  impartire; 
mm.  imparfesc  ii  it  i:  span.  impartir. 

4758)  ['impastorlo,  -Ire  (v.  *pastorium,  von 
pascere,  Spannkette  der  Pferde  auf  der  Weide),  den 
Pferden  die  Feeael,  die  Kette  anlegen,  -  ital.  im- 
pastojare  (Gegenteil  spaMajart) ;  fri.  empetrer 
(Gegenteil^ dipetrer).    Vgl.  Dz  238  pastnja.\ 

impätiens,  impätle~ntiä  s.  pätienn,  pätientiä. 

4759)  [*impedt'8co,  -ere,  verhindern,  —  altspa  n. 
ptg.  empecer,  beschädigen,  hindern,  dazu  das  8b- 
attv.  empieza  u.  rmptcimtnto ,  Hindernis.  Vgl.  Dz 
446  empecer  (Dz  schwankt,  ob  er  empecer  =-  empe- 
dectr  oder  —  emperdecer,  v.  perda,  Verlust,  an- 
setzen soll).' 

4760)  nnpvdico.  -äre  (in  u.  pe-iica),  verstricken, 
verhindern;  alt  ital.  impedicare ;  rum.  impiedie 
(inchiedic)  at  at  a;  prov.  empedegar;  altfrz. 
rmverchier,  empcchier,  daneben  von  piege  empiegier; 
neufrz.  empieger,  empecher.  Vgl.  oben  impäeto 
u.  Gröber,  ALL  IV  426.    S.  oben  No  3015. 

4761)  impf  di  iue  ii  tum  «.,  Hindernis;  alt  frz. 
empedementt  (im  Eulabalied ;  „ein  halb  latoio.Wort" 
Koschwitz  im  Kommentar  p.  59;  Darmesteter,  RV 
161  Anna.,  setzte  *impedamentum  als  Grundform  aui. 

4762)  [•Im-p*lägo,  -Ire  {in  n.  pelagun),  sich 
auf  das  Meer  begeben.  =  cat.  empelagarA 

4763)  [*impellieiätüs.  a,  am  (in  u.  peüin),  mit 
einem  Pelz  bekleidet,  =  ital.  impellieciato ;  rum. 
impielifat.] 

4764)  |*imp$IIito,  -äre  (in  u.  peUis),  in  die 
Baumhaut,  Rinde  einsenken,  pfropfen,  =  prov.  em- 
peltnr,  dazu  das  Sbst.  empeut-z;  altfrz.  nur  das 
Sbst.  empeau,  Pfropfreis;  cat.  rmpeltor.  dazu  das 
Sbst  entpell,  vgl.  Dz  568  empeltar.) 

4766)  |*impenno,  -äre  (in  u.  penn»),  mit  Federn 
versehen,  —  ital.  mpennare,  beflügeln;  rum.  im- 
ptnee  ai  at  a:  prov.  empennar;  frx,  e m penner ; 
ptg.  empennar.] 

47G6)  [impenaa  n.  pl.  (v.  impendere),  das  zum 
Steif  machen  der  Wäsche  verwendete  Material;  alt- 1 
frz.  cmjtoise,  Stärke,  dav.  das  Vb.  empoiser,  neu- 
fr«,  empeter,  stärken,  vgl.  Horning,  Z  XXU  94.] 

4767)  Impßratör,  -örem  m.  (v.  imperare),  Kaiser; 
ital.  imperatore.  u.  -dort;  rum.  impärat;  prov. 
emi>eraire,emperador;  al  tfrz.  emperere,  empereor: 
neufrz.  empereur;  cat.  emperaire,  emjHrador; 
span.  ptg.  im-,  emperador,  -a. 

4768)  limperatrix,  -leem  (imperare),  Kaiserin  ; 
ital.  imperatrice;  rum.  impäräteasä ;  prov.  em- 
perairits;  f rz.  imperatrice;  span.  emperatriz;  ptg. 
imperatriz.] 


4769)  [Impergyro,  -äre  Igyrus)  =  rum.  im- 
pregiurez  ai  at  a,  umringen.] 

4770)  im  per.  ah*,  -e  (imperium),  kaiserlich;  ital. 
imperiale;  frz.  impinal  etc. 

47711  Imperium  n.  (impero),  Reich;  ital.  iw- 
perio;  (rum.  impäräfie);  p  r  o  v.  emperi-s ;  frz.  em- 
pire  (Uber  die  lautliche  Entwickelung  des  Wortes 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284);  span.  ptg.  imperio.\ 

4772)  Impero,  -äre,  befehlen,  herrschen:  ital. 
imperare,  daneben  imperiare  v.  imperium;  (rum. 
impäräfesc  ii  it  i);  prov.  imperar,  emjteriar :  cat. 
span.  ptg.  imperar.    Das  Frz.  kennt  nur  rigner. 

4773)  Impetigo, -iaem  f  .  Krätze,  Flechte;  ital. 
impetiggine,  empetiggine ;  (rum.  pecingene);  span. 
empeine;  ptg.  impigem ,  empigem.  Vgl.  Dz  440 
empeine. 

4774;  impetro,  -äre,  erlangen;  rtr.  emparar. 
(durch  Bitten  erlangen,  bitten,  fordern),  fragen,  vgl. 
Ascoli,  AG  VU  524. 

4776)  *Imp*tro,  -äre  (in  u.  petra),  versteinern; 
ital.  impietrare,  impietrire;  rum.  impietretc  ii  it  t; 
prov.  em;  altfrz.  empierrer;  span.  ptg. 

empedrar  (bedeutet  auch  „pflastern") 

4776)  Impetus,  -um  m.  (impes),  Andrang,  An- 
sturm; ital.  impeto  (gel.  W.)  u  hnpito  „ch  e  un 
impeto  violento  o  continuato  con  foga  di  rapir  seco 
i  eorpi  che  incontra",  vgl.  Canello.  AG  III  322. 

4777)  [*imphantäamo,  -äre  (v.  phantasma)  = 
altfrz.  enfantosmer,  behexen,  vgl.  Dz  680 fantomr. 

4778)  Impleo  u.  *Impieio,  -äre  (in  u.  pico),  ver- 
pichen; ital.  impeciare,  impegolare,  bekleben  (da- 
neben appicare);  f  r  z.  empuiiser,  auspichen  (empe*e>  . 
stärken,  ist  wohl  —  *impensare,  schwer  machen): 
spau.  impic[are]  uncture,  nnlben,  =•  emprguntar, 
die  Schafe  einer  Herde  mit  Pech  zeichnen.  Vgl. 
Dz  240  pegar. 

4779)  *impigno,  -äre   (pignus),  verpfänden; 
span.  empenar,  verpfänden,  nöf' 
ptg.  empenltar. 

4780)  Impingo,  pegi,  pactum,  pia 
stofeen;  ital.  impignou.  -pingo,pinst,pinto,  pingere 
u.  pignere ,  r  u  m.  imping,  pinsei,  pins,  pinge;  pro  v. 
em  rentier,  empendre  ;  cat  empenyer. 

4781)  [*impino,  -äre  (in  u.  pimm).  wie  eine 
Fichte  emporrichten.  =>  span.  ptg.  empinarne,  sich 
bäumen,  vgl.  Dz  477  pino.\ 

4782)  impleo.  plevi.  pletum,  plere  in  u.  pUit\, 
anffillen;  ital  empiere,  empire;  sard.  (log.)  am- 
pire,  davon  das  Sbst  umpiwu  (viell.  auch  upuale). 
Eimer,  vgl.  Flechia,  Mise.  206;  rum.  implu  (unipln) 
ui  ut  e;  prov.  emplir,  umpltr;  frz.  emfiHir;  cat. 
umplir;  span.  henchir,  vgl.  Ascoli,  AG  Hl  463; 
altptg.  emprir;  ptg.  ench er.  Vgl.  Dz  469  henchir. 

impiielto  -•  Implieo. 

4783)  implieo,  -äre  (in  u.  plico),  hineinfalten 
(im  Roman,  hat  sich  daraus  die  Bedtg.  „etwas  zu 
einem  bestimmten  Zwecke  biegen  d.  b.  verwenden, 
brauchen"  entwickelt);  ital.  impiegare,  davon  das 
Partjzipialsbst.  impiegato,  Beamter;  prov.  emptegar, 
daneben  empleitar  =  implieitare;  frz.  employer 
(altfrz.  auch  emploitei  ),  dazu  die  Partizipialsubstan- 


tiva  employe,  Beamter,  emplette  (verwendete  Summe), 
Einkauf  (emplettt  ans  empleiU  nach  dette  gebildet). 
Vgl.  Dz  568  emplette. 


4784)  Implöro,  -äre,  flehen;  ital.  ii 
frz.  implorer  etc.;  Überall  nur  gel.  W.] 

4786)  impdlltfls,  a,  am,  ungeglättet;  ital. 
pulito   frz.  impoli  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

4786)  impötena,  ohnmächtig;  ital. 
(frz.  imjmissant,  angebildet  an  das  Sbst. 
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4787)  Impötentlft 


4816)  in  +  brugno-, 


480 


bezw.  an  den  Stamm  /•■><.,-,  woron  je  pui*  etc.); 
Qberall  nur  gel.  W. 

4787)  (impdtentla  -am  f.  (impotent),  Ohnmacht; 
ital.  impoteneia  und  -ta;  (rum.  neputin{ä;  die 
Zusammensetzungen  des  Stammes  pol-  mit  in  haben 
im  ßuman.  verstärkende  Bedtg.:  imputereec  und  im- 
putermcesciiü  i,  starken,  bevollmächtigen);  prov. 
tmpotehda ;  frz.  impotence  (daneben  impmtmnce); 
rat  span.  ptg.  impolencia.\ 

4788)  ünpraegno,  -äre  (in  und  praegnas), 
schwängern  (Mythogr.  lat.  2,  86  u.  Eccl.);  ital. 
impregnare,  schwängern,  erfüllen ;  prov.  emprenhar; 
frz.  impregner;  span.  empreüar;  ptg. emprenhar. 
Vgl.  Dz  266  pregno. 

4789)  (*Imprfc»Ülo,  -Ire  (v.  impresm«  v. 
jwtiwere)  —  rum.  impresur  ai  «f  «,  drücken,  um- 
ringen etc] 

4790)  Tmprimo,  preasi,  prcsHÜm,  primere,  ein- 
drücken, —  frz.  empreindre,  prägen  (daneben  das 
gel.  W.  imprimer,  drucken),  dazu  das  Parti/.ipial- 
sbst.  empreinte  (gleichsam  *imprimita  f.  impresta), 
(iepräge,  =  ital.  imprenta  und  impronta,  prov. 
Bpan.  emprenta  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Frz.). 
Vgl.  661  preindre  u.  182  imprenta. 

4791)  imprömütüo,  daraus)  •lmprumüto,  -are, 
;  ital. 


leihen,  entleihen;  ital.  tmprontare  ,  raail.  iwi/>ru 
medä;  piem.  amperttmf.  amprame,  vgl.  Flechis, 
Ati  VIII  361;  Salvioni,  Fost.  11;  rum.  imprumnt 
»tat  a,dazu  da«  Vbsbst.  imprumut ;  frz.  emprunter, 
dazu  das  Vbsbst.  emprunt.  Vgl.  Dz  163  impron- 
tare;  Bönsch,  Z  III  102;  G.  Paris,  R  X  62. 

4792)  [*Imprönieo,  -Ire  (v.  pronu»),  vorwärts 
neigon;  davon  nach  Dz  668  vielleicht  pro v.  altfrz. 
embronc,  geneigt,  gebeugt,  traurig.  Vgl.  unten  In 
+  kell.  Stamm  brogn».] 

4793)  miproperium  n.,  Beschimpfung;  sard. 
itnproversu.    Vgl.  Berger  *.  v. 

4794)  niiprop.  ro.  -are,  Vorwürfe  machen:  ital. 
improrerare,  rimprwerare,  dazu  die  Verbalsbsttvv 
rimprovero  u.  rimproverio;  span.  ptg.  improperar. 
Vgl.  Dz  182  improverare  (Diez  hält  das  lat.  Verb 
für  ein  Kompositum  von  proprrare,  eilen ,  das  ist 
irrig,  es  ist  aber  vielleicht  volksetymologische  Um- 
bildung von  *iiwpro<>rare). 

4796)  inpdgno,  -Ire  {pugnui,),  in  die  Faust 
nehmen;  frz  empoigner. 

4796)  [•ImpttlTero,  -Ii»  (v.  puleit),  mit  Staub 
bestreuen;  ital.  impolverare ;  (rum.  /tpulber  ai  ata 
=  *expvlverare) ;  prov.  enpo/perar;  frz.  empoudrer; 
span.  empolvorar,  empolvar;  ptg.  empotvoricar, 
empoar.] 

4797)  impün*  -f  mente,  straflos;  ital.  impune- 
mente;  frz.  impunrment,  vgl.  Tobler,  Z  II  661. 

4798)  *!mpungo.  pfinxl,  punctum,  püngere, 

hineinstechen,  =  rum.  impung,  punnei,  pun»,  punge; 
die  übrigen  Sprachen  kennen  nur  das  Simplex. 

4799)  Impfito,  »Ire,  (einschneiden),  ins  Kerbholz 
schneiden,  in  Rechnung  setzen;  ital.  imputare, 
jem.  eine  Schuld  beimessen;  rum.  impttt  ai  at  a; 
frz.  imputer  (nur  gel.  W.),  (altfrz.  Part.  Perf. 
empeie,  Pred.  des  hl.  Bernh.,  RF  II  173,  vgl.  Hor- 
ning,  Z  XVI  242);  enter,  pfropfen,  dazu  das  Vb- 
sbst.  ente,  Pfropfreis,  vgl.  Dz  670  $.  r.;  span. 
ptg.  imputar.  Vgl.  Dz  670  enter  (altfrz.  emboter, 
einpacken,  kann  mit  f«j>wf<ire  nichts  zu  schaffen 
haben,  es  gehört  vielmehr  zum  Stamme  butt-):  Th. 
p.  99. 

4800)  impütrfHco.  -ere,  verfaulen;  (ital.  tmjWt 
tridire);  rum.  impntreze*c  ii  it  i:  span 
drecer. 


4801)  Inn,  a,  um.  anterst;  valtell.  andd  a 
im,  ruinare  in  fondo,  su  im.  in  fondo,  tic.  da  im 
n  söm,  da  eimo  in  fondo,  tose,  da  imo  a  gommo. 
vgl.  Ascoli.  AG  VII  411;  Salvioni,  Post  11. 

4802)  In.  in;  ital.  in,  (ne,  ■*);  mm.  in;  rtr. 
in;  prov.  frz.  cat  span.  en;  ptg.  em. 

4803)  »inäddo,  -ere,  hinzugeben;  (rum.  inaddi, 
wird  von  Dz  423  aiiaair  aogefflhrt,  fehlt  aber  bei 


Cb.);  span.  {ennadir.  altspan.  enadir), 
alt  ptg.  emader. 

4804)  Mnaegroto,  -are,  krank  werden;  altfrz. 
engruter  (Adamspiel  87).] 

4806)  |*inäfflo,  •Ire,  anblasen:  ital.  in{n)affiare. 
begiefaen,  dav.  inaffiatojo,  Gicfskanne:  Pascal,  Studj 
di  fil.  rom.  VII  94.  leitet  das  Vb.  vom  deutschen 
(h)napf  ab.J 

4806)  *Iniltio,  -are,  in  die  Höhe  richten;  ital. 
in(n)alz>tre;  rum.  inal{  ai  at  a:  (span. 
wo  das  s  wohl  auf  Angleichung  an  die 
mit  -ens  anlautenden  f 
span.  ptg.  enaltecer). 

4807)  *inalto,  -Ire,  in  die  Höhe  richten;  rum. 
nalld. 


4808)  "Tniiltu*.  n,  um,  in  die  Höhe  gewachsen. 

—  rum.  inalt,  nalt ,  hoch;  die  übrigen  Sprachen 
kennen  nur  das  einfache  altu»,  doch  findet  im  Prov. 
sich  auch  naut,  dazu  das  Söst,  nauteta,  vgl.  Dz 
646  naut. 

4809)  Insuls,  -e,  nichtig;  span.  enano:  ptg. 
oi,;,.,  geringfügig. 

4810)  In  -f  Int*-,  vor,  vorn;  ital.  innante,  in- 
nanti,  (innanzi »  in  antea) ;  rum.  inainte,  nainte : 
prov.  enant,  man,  enans. 

4811)  inäquo,  -nie,  tu  Wasser  machen;  piem. 
neive,  macerare,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4812)  •Inarmo,  -»re,  bewaffnen;  rum. 
ai  at  a;  altfrz.  enormer,  den  Schild  mit 
Riemen  als  Handhabe  versehen,  dazu  das  Vbsbst. 
enorme,  Schildriemen,  vgl.  Dz  569  etmrme. 

4813)  'Inasperlo,  -Ire  (v.  asper),  raub  machen, 
erbittern;  ital.  \na»prire;  rum.  inätpresc  ii  it  i: 
die  übrigen  Sprachen  verwenden  *exasperare,  in 
gleicher  Bedtg. :  frz.  exaeperer ;  span.  ptg.  ex- 
asper  nr. 

4814)  |*i««*ttro,  -Ire  (v.  aura,  vgl.  *exaurare) 

—  neu  prov.  enaurä,  erheben.] 

4816)  in  ~r  kelt  Stamm  brogn brügno-  (ir. 
bron,  kymr.  bneyn,  Trauer,  Kummer,  vgl.  Th.  p.  98): 
auf  diese  Verbindung  geht  vermutlich  zurück  (ital. 
broncio.  finsteres  Gesicht),  prov.  altfrz.  embronc, 
geneigt,  gebengt,  traurig,  bekümmert  (die  sinnliche 
Bedtg.  hätte  sich  demnach  erst  aus  der  nichtsinn- 
lichen entwickelt,  ein  allerdings  ungewöhnlicher,  aber 
nicht  unmöglicher  Vorgang).  Diez  568  emltronc 
leitete  das  Wort  von  lat.  *impronicare  ab,  bezw. 
hielt  es  für  dessen  verkürztes  Partizip,  das  dürfte 
jedoch  für  lautlich  unmöglich  zu  erachten  sein, 
wenigstens  was  das  Französ.  anlangt  Dagegen  darf 
man  für  das  Verb  bronchier,  en-,  embronchier. 
senken  (nicht  „einhüllen",  vgl.  Förster  im  Glösa,  zu 
Chev.  as  2  esp.)  *pronicare,  *impronicare  als  Grund- 
wort annehmen;  ob  altfrz.  bronchier,  senken,  und 
neu  frz.  broncher,  straucheln,  dasselbe  Wort  seien, 
wie  Förster  a.  a.  0.  annimmt,  mufs  um  so  mehr 
dahin  gestellt  bleibon .  als  Förster  sein 
nicht  begründet  hat.  G.  Paria,  R  VIII  618, 
dafs  emlironc  u.  ital.  broncio  nicht  getrennt 
dürfen  u.  dafs  im  Altfrz.  auch  einfaches  bronc 
banden  war.  Vgl.  auch  W.  Meyer,  Z  VUI  219 
(M.  stimmt  P.  bei).    Vgl.  oben  Stamm  broce-. 
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4841)  Inclinätlo  482 


4816)  Ih  -f-  Stamm  bfitt  (s.  d.);  davon  nach 
Nigra's  sehr  wahrscheinlicher  Annahme,  AG  XIV 
377,  piem.  ambosmr,  Trichter,  u.  die  entapr.  Worte 
in  prov.  Mundarten;  vi. -IL  gehört  hierher  auch  das 
gleichbedeutende  ital.  intbuto,  altfrz.  embut. 
Flechia,  AG  VIII  383,  hatte  ambo**ur  —  invrrsto- 
rin  angesetzt. 

4817)  l*iaeibIUieo,  -Ar*  (v.  caballus),  reiten. 
—  rura.  ineaUc  ai  at  a:  prov.  encacalgar ;  sonst 
nur  *caballicare,  w.  m.  s.j 

4818)  Mn-cado.  mtc.  in  etwas  eiufallen,  sich 
auf  etwas  stürzen,  etwas  in  Angriff  nehmen;  prov. 
encar  n.  enquar,  anfangen;  auszugehen  ist  von  der 
3.  P.  Sg.  Präs.  Ind.  encd\dit\,  nach  welcher  dann 
der  Inf.  enear  gebildet  u.  dadurch  das  Vb.  in  die 
A-Konj.  hinübergeführt  wurde.  Diez  570  *.  r. 
stellte  inchoare  als  Grandwort  auf. 

4819)  Ineaenieo,  -äre  (v.  caenuw),  boschmutzen, 
=  span.  encenagar,  besudeln,  vgl.  Storm,  R  V  178. 

48201  'inciilri  o.  -Are  (v.  cahr),  jem.  auf  den 
Fersen  sein,  jem.  verfolgen,  (daneben  die  an  calceus 
sich  anschliefaende  Bedeutung  „beschuhen");  ital. 
incalciare,  incalzare:  rum.  incalf  ai  at  a;  prov. 
ir,  dazu  das  Vbsbst.  encaus;  altfrz.  en- 
r,  dazu  das  Vbsbst  enchaux:  (neufrz.  en- 
■  [r.  caix,  Kalk !  mit  Dünger  u.  dgl.  bedecken), 
alt  span.  encaizar:  altptg.  das  Vbsbst.  encalco. 
Vgl.  Dz  183  incalciare. 

4821)  incAnto,  -Ire,  bezaubern;  frz.  enchanter. 

4822)  'IncApIo,  cepi,  fAptum,  cAp*re  —  rura. 
incap  mi  ut  e,  enthalten,  umfassen. 

incArnatio  «.  incArno. 

4823)  (•uieärnltlo,  -Are  (v.  coro),  in  das  Fleisch 
hineinstechen,  —  ptg.  encarnicar,  reizen,  erbittern, 
VgL  Dz  603  acharner.} 

äre  (v.  caro),  zu  Fleisch  machon. 
werden,  —  ital.  incarnare,  span.  en- 
camar  etc.,  überall  nur  gelehrtes  Wort,  dasselbe 
gilt  von  dem  Sbat.  incarnatio,  vgl.  Bergor  s.  r. 

4825)  'incArrieo,  -äre  (v.  carrus),  aufladen; 
ital.  inr.aricare,  incarcare;  rum.  incarc  ai  at  a; 
yroy.  encar  gar;  cat  encarregar:  span. encargar: 
ptg.  encarregar. 

4826)  (»incästro,  -Are  (von  Castrum),  in  einon 
geschlossenen  Raum  hineinbringen;  ital.  tncastrare, 
einpassen,  einfügen;  prov.  enautrar,  einfassen: 
span.  encantar,  engastar,  (dagegen  mufs  engazar, 
engarzar,  aufreihen,  zusammenfügen,  anderen  Ur- 
sprunges sein,  wie  Baist,  Z  IX  147,  richtig  bemerkt, 
während  C.  Michaelis.  St.  268,  in  engaxtar  und 
engazar  Scheideforrnen  erblickte  und  für  beide,  so 
scheint  es  wenigstens,  incaustare  als  Grundwort 
ansetzt«;  die  Ableitung  von  engazar,  engarzar  ist 
noch  zu  finden);  frz.  yencattrer),  enchätrer.\ 

4827)  (»TueAvo,  -Are  (v.  cactu\  =  f  rz.  sengouer, 
sich  vollstopfen  (eigentl.  sich  die  Mundhöhle  füllen). 
Vgl.  Dz  694  gace,  auch  s'etigaver.] 

4828)  Ineendo,  cendi,  censnm,  -ere,  anzünden; 
venez.  encender,  prurire;  a b r u z i.'ngenne,  frizzare, 
vgl.  Salvioni,  Post.  11.   8.  auch  Ineeasus. 

4829)  incensüs,  a,  um  (Part.  Perf.  Pass.  von 
meendere,,  angezündet;  davon  ital.  incento,  Weih- 
rauch, inceso,  Brennmittel,  dazu  das  Vb.  incentare, 
räuchern,  vgl.  Canello,  AG  III  366;  (prov.  ist  das 
Verb  encendre  noch  vorhanden;  ob  das  Part,  encex 
substantivisch  gebraucht  wird,  mufs  dahin  gestellt 
bleiben);  frz.  encen»,  Weihrauch,  davon  das  Verb 
encenser,  beräuchern;  span.  incienso  (=*incen#um) ; 
ptg.  incento.  Das  vollständige  Verbum  liegt  vor 
in:  ital.  incendrre:  prov.  encendre;  cat.  encen- 

Kanin*. 


drer:  span.  encender;  ptg.  encender.  Vgl.  Gröber. 
ALL  Iii  26». 

4830)  Incepto,  -äre,  anfangen;  ital.  incettare. 
Waren  einkaufen,  um  sie  wieder  zu  verkaufen  (also 
Anfangskäufe  machen),  dazu  das  Vbsbst  incetta. 
Vgl.  Dz  379  incettare.  —  Diez  446  encentar  wollte 
auch  span.  encentar,  ptg.  eneeitar,  encetar,  an- 
schneiden, auf  ineeptare  zurückführen,  für  das  Span, 
aber  ist  dies  lautlich  unstatthaft,  vgl.  Förster,  Z 
DI  561.  wo  *in»ectarf  als  Grundwort  aufgestellt 
worden  ist. 

4831)  inehoo  (incotio),  -Are,  anfangen,  —  (?) 
rov.  encar,  enquar,  vgl.  Dz  670  s.  9.    8.  oben 


4832)  Ineldo,  eldl,  cfsum,  elder*?,  ein-,  ab- 
schneiden; nach  Dz  352  das  Grundwort  zu  ital. 
ancidere,  töten,  vgl.  dagegen  Caix,  St  1.  u.  Fumi, 
Mise.  95,  wo  ancidere  nebst  prov.  aucir(e)  über- 
zeugend auf  occidere  zurückgeführt  werden  (occi- 
dere  :  aoecidere  :  auccidere  :  alcidere  :  ancidere, 
letzteres  eine  venetische  Form). 

tneieus  s.  ineineU. 

4833)  IbcIW  (—  incidile  v.  inädo),  Abzugsgraben : 
davon  nach  Caix,  St  368,  ital.  incigliare  „solcare 
per  la  seconda  il  nampo";  vielleicht  auch  frz.  siUer, 
furchen,  wovon  sillon,  Furche.  (Dz  678  leitete  niUer 
von  altn.  aila,  Furche,  ab,  vgl.  Mackel,  p.  112: 
Scheler  im  Anbang  zu  Dz  814  stellte  *secularr  v. 
><ecarr  als  («rund wort  auf.) 

4834)  »meinet*  (Präp.  oder  Negationspräfix  + 
cineta  [Fem.  Sg.  Part.  Perf.  PaBs.  v.  cingere)),  ein- 
gegürtet oder  ungegürtet,  schwanger:  ital.  incineta: 
prov.  encencha:  frz.  eneeinte  (ist  auch  Sbst.  mit 
der  Hedtg.  „Umschliefsung.  Umzäunung");  (span. 
encinta  wird  von  C.  Michaelis,  Mise.  126,  auf  in- 
den»,  incientem  zurückgeführt).  Vgl.  Dz  183  incinta; 
Gröber,  ALL  II  266  n.  VI  391. 

4836)  Inelngo,  elnxl,  clnetüra,  cingere,  um- 
gürten ;  ital.  tncingo  od.  cigno,  cin*i,  cinto,  eignere 
u.  cingere;  rum.  incing,  insei,  ins,  ingt;  prov. 
encetdter;  frz.  eneeindre.    Vgl.  auch  incineta. 

4836)  inclplo,  eepi,  icptum.  cre,  anfangen; 
rum.  ineep  ui  ut  e;  rtr.  anscheicer,  antscheiver, 
davon  vielleicht  insuda,  inziuda,  anziuda  (<=  *in- 
eiputa,  Frühling,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  120).  In 
den  übrigen  Sprachen  wird  „anfangen"  durch  *comi- 
nitiare  (s.  d.)  ausgedrückt,  jedoch  glaubt  Parodi, 
R  XVII,  61,  auch  das  gleichbedeutende  span.  em- 
pezar  =  *incij>e>r  (:  *enzepar  :  empezar  ansetzen 
zu  dürfen. 

4837)  »inelrco,  -Are,  im  Kreise  herumgehen; 
rum.  incerc  ai  at  a,  versuchen,  erproben;  prov. 
ensercar,  suchen;  ptg.  encercar,  herumgehen. 

4838)  [*IncIsIculo,  -äre  (v.  incisus).  kleine  Ein- 
schnitte machen;  ital.  incischiare ,  cincischiarr 
„tagliuzzare",  vgl.  Caix.  St.  279.] 

4839)  laelsäa,  a,  um  (Part.  P.  P.  vou  incidire), 
ein-,  angeschnitten;  davon  nach  Parodi.  R  XVII  61, 
cat  encidm,  ancidm,  8alat  vgl.  auch  Flechia,  AG 

j  VIII  362. 

•tK4iii  *inelAvo,  «Are  (v.  clavis),  einschliefsen: 
altital.  inchiatare;  rum.  inscheiu  aiata;  prov. 
endacar;  frz.  enclater,  dazu  das  Vbsbst  enelare, 
{enclouer  v.  clou  =  clavus);  (span.  endaeijar;  ptg. 
enclacinhar,  die  Finger  ineinander  verschränken). 

4841)  [Incllnitio,  -önem  f.  (v.  indinare),  Nei 
gung;  ital.  inchinazionr ;  rum.  inchinä{iune;  frz. 
indinaison;  span.  inclinacion;  ptg.  incihtaplo.\ 

iucITnicus  n.  clinieus. 

31 
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48421  Incllno 


4874) 
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4842)  inelfao,  -Ire,  neigen;  ital.  inclinare 
„essere  propenso",  inchinare  „fare  un  inchino,  a 
abbaasare",  vgl.  Canello,  AG  III  351;  nun.  inchin 
ai  at  a;  prov.  inclinar,  enclinar;  frz.  incliner ; 
cat.  enclinar:  span.  ptg.  inclinar. 

4843)  [*lnclinüs,  a,  am  (v.  inclinn), 
frz.  enclin,  enclint,  vgl.  Leser  p.  82.) 


4844  *In 


(v.  cognoscoi.  in 


Kenntnis  setzen,  =  ram.  incunoftiinfes  ai  at  0.1 

4845)  f*inedlpo,  -Ire  (v.  xöteoi  -  *golf")  - 
(?)  ital.  (mit  Umstellung)  infulcarsi  „caeciarai.  im- 
parciarsi  in  alcuna  cosa",  vgl.  Caix,  St.  362.] 

4846)  ineömtnödo,  -Ire,  unbequem 
iticommodare  etc.,  überall  nur  gel.  WJ 


4863)  Inefibo,  -Ire,  auf  etwas  liegen.  —  rum. 
incuil>  ai  at  a,  sich  einnisten,  sieb  einrichten. 

4864)  ine  üb  üb,  -um  m„  Nai-htgeist,  Alp;  ital. 
ineubo,  gel.  W.  (umbrisch  enco,  friaul.  renal,  vgl. 
Flechia,  AG  II  10  Anm.  I);  frz.  incube  (gel.  W.); 
spau.  ptg.  incu6o,  gel.  W    Vgl.  W.  Meyer,  ALL 


4847)  [lncoui  modus,  a,  um, 


unbtqu 

inctmmodu  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

4848)  (incömmflno,  -Ire  (v.  communis}  =  alt- 
Ui.  encommumr,  gemeinsam  haben,  mitteilen,  Tgl. 

4849)  ['ineonelrulo,  -Ire  (v.  cacux)  =  rum. 
incoräiez  ai  at  a,  biegen,  beugen.] 

4860)  •  in.  ltii Mo.  -Ire,  aufblasen,*«  rum.  utghinf 
(für  inghinflu)  ai  at  a.] 

48511  [*IneönTento,  -Ire  (von  cunventum),  zu 
einemUbereinkommen  gelangen,  —  rum.  ineneiintez 
ai  at  a.\ 

4852)  *lBeÖrdo(inchordo),-Ire(v.cor^(i,  rix»  da  ), 
ein  Instrument  mit  Saiten  beziehen;  ital.  incordart 
(in  der  Bedtg.  „steif  werden"  gehört  das  Verb  zu 
gurdu.-,  w.  m.  «.);  rum.  incord  at  at  a,  Bpannen: 
span.  encordar;  ptg.  tncitrdoar,  besaiten. 

4863)  '  im  01  "im.  -are  (v.  corom),  bekränzen, 
runi.  ineunun  ai  at  a. 

4864)  *incrl8so,  -Ire  (v.  crassii*).  dick,  fett 
werden;  ital.  tngraxxare;  rum.  ingras  ai  at  a; 
prov.  engraixxar;  a  1  t  f  r  z.  encraxxier ;  neu  frz. 
engraisser ;  a  1 1  c  a  t.  engrassar  :  span.  e ncraxar, 
beschmieren,  enqrasar,  fett  machen;  ptg.  engraxar. 

4855)  [*lBerIticulo,  -Ire  (v.  crutex),  verflechten, 
verfilzen,  =  ital.  incatricchiarc  „arruffare,  im- 
brogliare",  vgl.  Caix,  St.  367.] 

4866)  *incredo,  credidi,  <  n  ditüm,  eredere,  an- 
vertrauen, =  rum.  incred  zui  zut  e,  (daneben 
incredifetu  ai  at  a  =  *i'«crfd«iiiare) ;  prov.  en- 


4865)  [*Inelgo,  Incugiueni  /'.  (f.  "ineüdo. 
über  roman.  Formen,  welche  ein  ineuginem 
setzen,  vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  211  u.  232,  Cohn, 
Suffixw.  p.  268  Anm.  u.  273.] 

4866)  in rult üb,  a,  um,  ungepflegt;  ital.  ineulto, 
ital.   ungebildet,  incolto,  unangebaut,  vgl.  Canello,  AG 

III  326;  frz.  iitculte  ete.l 


ital.  4867)  [*iDCÜmgyro,  -Ire  (v.  gurux),  umringen, 
einschliefsen,  =  rum  imungiur  ai  at  a,  dazu  auch 
ein  Vbsbst.  incunqmr,  Kreis,  Urakreia.] 

4868)  *incümülo,  -Ire  (v.  cumulux),  anfhänfen. 
durch  Aufhäufung  den  Weg  versperren,  hindern; 
ital.  ingombrare  (Gegensatz  xgtimbrare  =  *excumu- 
lare,  wegräumen),  dazu  da« Vbsbst.  ingombro;  prov. 
encitmbrar,  dazu  das  Vbsbst.  encombre-x;  frz.  cii- 
comhrer,  dazu  das  Vbsbst.  encombre,  das  im  PI. 
„Schutt"'  bedeutet.  Vgl.  Dz  104  cnJmo.  S.  No  2361. 

4869)  '*InefipIdlo,  -Ire,  begehren;  prov.  enco- 
beir  (Gir.  de  Ross.  ed.  Förster  v.  348  u.  827),  dazu 
das  Sbst.  cobeida,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  426. 

4870)  iucürvo,  «Ire,  kümmern;  sard.  incrubdi. 

4871)  Inetts,  (-«Ido),  -etdem  /.,  Ambos;  ital. 
inende,  aneude,  tncndine,  aneudine ;  über  pieroont. 
Formen  vgl.  Nigra,  AG  XIV  368;  rtr.  anhing, 
anküin,  inküiny  etc.,  vgl.  Gärtner  §  78;  (prov.  en- 
duget-z;  neu  prov.  eneuse,  encluxi,  enetuge);  frz. 
enclume,  (das  /  in  dem  Worte  erklärt  Cornn,  R  VII 
366,  durch  dio  Kntwickelung  von  ineudine  -.inculine-. 
incluline  ;  inclunine  :  inclumine;  Havet  dagegen, 
R  VII  594,  hat  folgende  Reihe  aufgestellt:  ineudmem 
:  eneumne  :  enenume  :  enclume;  beide  Reihen, 
namentlich  aber  di-»  erste,  sind  nicht  eben  wahr- 
scheinlich, eher  möchte  man  glauben,  dafs  enclume 
seine  Entstehung  einer  volkst'tyinol"gischen  Umge- 
staltung, etwa  einer  Anlehnung  an  clnu ,  verdankt, 
vermöge  deren  aus  eneumne  ein  enclume  entstand, 
vgl.  Körting,  Formenbau  des  frz    Nomens,  An- 


4857)  ineredülus,  n,  um,  ungläubig;  berg.  tw- 
creol,  cupo,  triste,  malimonico.  »gl.  Salvioni,  Post.  11. 

4858)  llnertpo, -Ire,  anfahren,  schelUin;  altfrz. 
encreper  [gel.  W.J,  vgl.  Berger  s.  c.J 

4859)  *ineräco,  erevl,  cretüm,  crewere,  auf 
etwas  wachsen;  ital.  increxce  (daneben  nncrexet), 
crehbe,  creitciuto,  crescere,  ee  wächst  (min  auf, 
wird  mir  zuviel,  wird  mir  unangenehm,  vordriefst 
mich,  thut  mir  leid,  dazu  die  Adj.  tnncrexce vnle  u. 
tncrexcioxo,  vgl.  Seifert,  Gloss.  z.  Bonvesia  p.  38; 
rtr.  ancrexcher;  altfrz.  encroistrt,  dazn  das  Adj. 
encraissaule ,  vgl.  Leser  p.  82  (encroütre  wird  so- 
wohl transitiv  n.  persönlich  in  der  Bedtg.  „ver- 
mehren" als  auch  intransitiv  u.  unpersönlich  in  der 
Bedtg.  „es  ist  verdrießlich"  gebraucht,  vgl.  Förster 
zum  Yvain  2782).    Vgl.  Dz  379  increscere. 

4860)  •fueristo,  -Ire  (v.  crixta),  kammartig  ein- 
schneiden, =  rum.  incrcslcz  ai  at  a. 

4861)  »Incrücio,  -Ire  (v.  crux),  kreuzweis  legen, 
»  rum.  incrucesc  ii  it  i,  (daneben  incrucisez  ai 
at  a). 

4862)  »Iiierüento,  -Ire  ^von  cruenttt*,,  blutig 
machen,  =  rum.  incruent  ai  at  a;  (ital.  u.  span. 
ist,  liezw.  war  einfaches  cruetitare, 
banden). 


hang  II);  (cat.  enclusa);  span.  uunque,  agunque; 
ntg.  ineude  (nur  dichterisch,  das  übliche  Wort  ist 
bigorna  —  Incornix,  auch  ital.  bicornm,  frz.  bi- 
gurne;  span.  tnaorma).  Vgl.  in  183  ineude,  524 
bigorne;  Gröber,  ALL  UI  266  u.  VI  391,  Cohn, 
Suffixw.  n.  268  Anm.  u.  273  f.  S.  auch  ineugo. 

4872)  Indigo,  -inem  /. ,  Aufsuchung;  hierauf 
führt  G.  Paris,  R  XIX  449  ff.,  zurück  frz.  andain 
(altfrz.  auch  andain,  undain).  Die  Bedeutnngft- 
entwickelung  würde  gewesen  seiu  „Aufspürung,  Spur, 
Weg,  Weg  des  Mähers,  des  Seilers  etc."  Settegast, 
Z  XV  260,  stimmt  ihm  bei  und  beantragt  auch 
für  span.  andamio  (aus  *andaimo?)  n.  altptg. 
andaime  denselben  Ursprung.  Guarnerio,  R  XX 
267,  bringt  sardische  auf  indago  zurückgebende 
Worto  bei,  darunter  dndala.  traccia,  dndera,  viuzza, 
Meyer-L.,  Z  XVI  276,  spricht  in  Bezug  auf  dndala 
berechtigte  Zweifel  aus. 

4873)  [*indItino,  -Ire  t,v.  datum)  a  (?)  rum. 
tndatin  ai  at  a,  üblich  sein,  pflegen  (eigentl.  wohl 
gleichsam  eindatiert,  seit  langen  Daten  d.  h.  Zeiten 
da  sein);  es  ist  jedoch  sowohl  die  Form-  wie  die 
Bedoutungsentwickelung  des  Wortes  wunderlich.] 

4874)  indfi,  von  da,  daher;  ital.  indi  u.  ^pro- 
u.  enklitisch)  ne;  archaisch  ende,  enne,  vgl.  Cauello, 
AÜ  III  396;  rum.  inde ;  rtr.  in,  en,  n,  vgl 
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4876)  Indt?  +  a<l 


4909)  tn«rto 


48H 


Gärtner  g  116,  {navend  =  in  afc  imfc);  prov.  <rAl, 
<•*,  Mir,  altfrz.  int,  ent:  neufrz.  en:  rat.  ne, 
vgl.  Vogel,  p.  108:  altspan.  altptg.  ende.  Vgl. 
Dz  138  iwfr:  Gröber,  ALL  II  266. 

4876)  Ind6  +  id  =  ptg.  nid«  (gewöhnlich  ainAi 
—  n6  inde  ad),  noch,  vgl.  Dz  461  *.  e. 

4876 1  indebilis,  c,  unschwach;  altfrz.  endeivle 
(auch  «las  Simplex  rfn'riV  kommt  vereinzelt  vor); 
vgl.  Cohn,  Pestschrift.  für  Tobler  p.  276. 

4877)  (»Indeblto,  -ire  ivon  debere).  Schulden 
ital.  intlebitare;    prov.  emleptar,  en- 

frz.  endetter;  span.  endendar;  ptg.  endi- 


deutar; 
vidar.) 

4878) 
dadens, 

487» 


I«  +  de  +  ad  -f  de  -f  inttts  =  rtr.  en- 
Eingeweido,  vgl.  Dz  671  entraüles. 
in  +  deficit;  daraus  vielleicht  modenes. 
indiees  „ditiesi  della  persona  svogliata  e  che  non 
appetisee  verun  cibo",  vgl.  Flechia,  AG  II  351. 

4880)  »indelego,  -ire,  nach  einora  Orte  senden, 
irgendwohin  richten,  =  s  pa  a.endügar, leiten,  führen, 
vgl.  Dz  446  *.  r.] 

4881)  |  *indeIönjro,  -ire  (v.  longus),  in  die  Länge 
ziehen.  —  rum.  indelung  ai  at  a  (daneben  inde- 
lungem-  ii  it  i),  lang  machen.] 

4882)  in  +  de  +  raine  ~  prov.  (mit  ange- 
wachsenem Artikel) lendema-s,  der  einem  bestimmten 
Tage  nachfolgen' I"  Tag;  frz.  lendemain. 

4883)  f'ln-de-mänitieus,  a,  um  (v.  manu»)  = 
rum.  inaemänättc,  zur  Hand  seiend,  bequem.) 

4884)  ['indemano,  -Ire  (von  manu*)  =  rum. 
indewanez  ai  at  a,  zur  Hand  sein,  behilflich  sein.] 

488/i  inde>*mino,  -arc.  durah  DrahuafM  ran 
dur  Stelle  bringen,  =—  rum.  indemn  (für  indrmin) 
ai  at  a,  nur  in  übertragener  Bedeutung:  aufmuntern, 
ermutigen;  frz.  emmener.  fortführen. 

4886)  'Indens©,  -ire  (v.  densus),  dicht  machen ; 
rum.  indes  ai  at  a,  drücken,  preasen;  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  dafür  eondensare. 

4887)  in  +  de  +  rttro,  rückwärts,  zurück;  ital. 
indietro:  rum.  inderät,  dazu  das  Vb.  inderdtnicese 
U  it  i,  wiederspenstig  sein  (eigentl.  wohl  der  hinterste, 
letzte  bei  etwas  sein). 

48H8I  'indesatüllo,  -ire  (v.  satullus)  -=  rum. 
indestulez  ai  at  a,  zur  Sättigung  gereichen,  sattsam 
vorhanden  sein,  genügen.) 

4889)  ia  +  d£fis  =-  span.  en  +  dios,  davon 
endiomr,  vergöttern,  endiosarse,  (in  Andacht)  ver- 
zückt sein,  stolz  sein  (daher  da*  »ard.  flog.]  endio- 
itare  „invaghirsi,  elettrizzarei ,  divinizzarsi",  vgl. 
Flechia,  Mise.  201). 

4890)  index,  -nein  c.  Anzeiger;  ital.  indice, 
Index,  endice  „guardanidio",  vgl.  Canello,  Ali  HI 
322  und  (.'aix,  St.  311;  neap.  ennece;  lomb.  ende«: 
bologn.  enw ;  monf.  ende,  lende ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11;  rtr.  (mit  angewachsenem  Artikel)  lindes. 
Hnei,  auch  iWis,  endei,  Nestei,  vgl.  Gärtner  §  92; 
ptg.  enden  u.  endez,  Nestei ,  vgl  C.  Michaelis,  Z 
VII  110;  sonst  ist  index  nur  als  gel.  Wort  vor- 
handen.   Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 

*Iadiab*lo  s.  Indracio.) 

4891)  *indifto,  •ire,  ansagen;  ital.  endettart. 
verabreden;  valtell.  indeciä,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Post.  11;  altfrz.  enditier,  benachrich- 
tigen. 

4892)  indietam  n.  (Part.  Perf.  Pass.  v.  indictre  \, 
das  Angesagte,  Bekanntgemachte,  (die  öffentlich 
verkündete  Steuer,  Abgabe);  prov.  endec,  Hangel 
(infolge  hoher  Steuern),  davon  endechat,  mangel- 
haft; span.  ptg.  endecha  (—  indicta),  Klagelied 


um  eiuen  Toten  (eigontl.  wohl  Ansage  eines  Todes- 
falles).   VK1.  Dz  560  dec.    S.  No  4719. 

4893)  iBdieülum  «..  kurze  Angabe;  venez.  e Il- 
de golo,  endegola,  degola,  modo,  pretesto,  sotter- 
fugio;  berg.  andegola  pretesto,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11. 

4894i  Indiens,  n,  am  (India),  indisch:  ital. 
indico  „indiano.  e  una  specio  di  colore",  indaco 
„soltante  il  colore",  vgl.  Canello,  AG  III  331 ;  vgl. 
auch  Salvioni.  Post.  11. 

4895)  «indlreetio,  -ire  (v.  directus),  richten, 
ital.  indirizzare,  richten,  dazu  das  Vbsbst  indi- 
rizzo,  die  Aufschrift  eines  Briefes  (wodurch  bestimmt 
wird,  nach  welcher  Richtung  derselbe  gesandt  werden 

I  soll);  rum.  indrept  ai  at  rt  —  *indirectare ;  (prov. 
adreissar ;  frz.  adresser);  cat.  endrexsar:  span. 
enderezar,  dazu  da«  Vbsbst.  endereco.  Vgl.  Dz  273 
rizzare. 

4896)  in  dlrectttm  —  prov.  endreit  (nach  einer 
i  bestimmten  Richtung  gelegener)  Ort,  Platz;  frz. 

endroit.    Vgl.  Dz  272  ririo. 

4897)  »indlrigo,  -ere  =  rtr.  endriexcher  „risa- 
pere,  esscre  informato",  vgl.  Ascoli,  AG  VII  525. 

4898)  indlseo,  -Sre,  genau  lernen;  alt  neap. 
endiscere,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4899)  f'lndöloro,  «ire  (v.  dolor)  «—  rum.  indur 
ai  at  a,  Mitleid  empfinden.] 

4900)  | »indraeio, -Ire  (v.  draco),  =  rum.  indra- 
eesc  ii  it  i,  vom  Drachen  d.  h.  Teufel  besessen 
machen,  also  eine  dem  frz.  endiabler  -~  *indiabo~ 
lare  entsprechende  Bildung.] 

4901)  indfictills,  -e  (v.  inducere).  zum  Über- 
ziehen geeignet,  davon  vermutlich  rtr.  andiuchiel, 
Blutwurst;  altmail.  indugiere;  frz.  andouiüe 
(eigentlich  also  wohl  die  Därme,  welche  über  dio 
geformte  Fleichmasse  übergezogen  werden ,  so  dafls 
•las  Wort  ursprünglich  nur  dio  Wurstschalen  be- 
zeichnete). Vgl.  Dz  608  andouille;  G.  Paris,  R  XI 
163  u.  XIX  451  (ebenda  452  Anm.  findet 


andere,  von  Mistral  vorgeschlagene,  aber  unannehm- 
bare Ableitungen  des  Wortes).  S.  oben  albondoca. 

4902)  iaduleio,  -ire  u.  -Ire  (vou  dulcis),  süfs 
machen;  ital.  indolciare,  indeieire ;  rum.  indulcenc 

|  ii  it  i;  span.  endulzar,  enduJcir:  die  übrigen 
Sprachen  brauchen  *addulcire.  -äre:  prov.  adolrir, 

I  adossir  (daneben  adolzar,  adoussar);  frz.  adaucir; 
auch  span.  adulcir;  ptg.  adorar. 

4903)  indulgentlae,  -aa  f.  pl  ,  Ablafs:  ptg. 
endoenras.  enduencas,  Charwocho  (besonders  grüner 
Donnerstag  u.  Charfreitag),  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  22. 

4904)  Miidnpli  -ire  (v.  duplex),  falten;  rum. 

induplee,  falten,  biegen,  beugen,  den  Sinn  jemandes 
leiten  ii.  dgl.] 

4906)  mdüro.  -ire  (v.  ilurus),  härten,  hart,  stark 
worden;  ital.  indurare;  frz.  endurer  ete. 

4906)  findflstrii,  -am  f.,  reger  Fleifs;  ital. 
industria  u.  dem  entsprechend  als  golehrtes  Wort 
auch  in  den  übrigen  Sprachen.] 

4907,  indutlae,  -aa  f.  pl.,  Waffenstillstand; 
ital.  indugio;  altoberital.  induxia,  vgl.  Salvioni, 
Post.  11:  Ascoli.  AG  III  280. 

4908)  inebrio,  -ire  (v. ebrin»),  berauschen;  ital. 
inebbriare  (daneben  imbriacart ) :  frz.  enivrer; 
(span.  embriagar ;  ptg.  embriagar). 

4909)  [inert«,  -ire  (v.  iners),  soll  nach  Baist, 
ZVI  119,  das  Grundwort  sein  zu  span.  enertarse, 
Bteif  werden ;  es  ist  das  wenig  glaublich  .  es  wird 
vielmehr  enertarse  nebst  dem  Adj.  yerto,  starr, 

(s.  d.)  getrennt  werden  dürfen;  die 

31* 
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4910)  lneseo 


4989t  inflo 
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Ansetxung  eines  *hirtux  neben  hirtua  kann  um  so 
weniger  bedenklich  sein,  als  die  Quantität  des  i  nur 
auf  Rückschlufs  aus  ital.  irto,  ptg.  hirto  angesetzt 
wird  (8.  Marx  *.  c),  diese  Adjektiva  aber  »ehr  wohl 
gelehrte  Worte  sein  können.] 

4910)  Ineseo,  -Are,  anködern;  ital.  inescare. 

4911i  Mnfäcio,  -Ire  (v.  facies)  —  rum.  infa\ 
ui  at  a.  (die  Oberfläche  einer  Sache i  bedecken,  be- 
kleiden.] 

4912)  infimla,  -am  f.,  Schande;  ital.  infamia 
ii.  dem  entsprechend  als  gel.  Wort  in  den  übrigen 
Sprachen;  die  volkstümliche  Bezeichnung  des  Be- 
griffes „Schande"  erfolgt  im  Roman,  durch  da« 
germ.  haunifta  (s.  d.)  u.  durch  negiertes  honor. 

4913)  in  rann-,  -<■,  verrufen,  ehrlos ;  ital.  infame; 
frz.  infame  und  dem  entspr.  als  gel.  Wort  in  den 
übrigen  Spr. 

4914)  Infans,  «intern  c,  unmündig.  Kind;  ital. 
in f ante  „bambino,  il  principe  ereditario  di  Spagna". 
fanlr  „uomo  a  piedi,  servitore",  vgl.  Canello,  AG 
lH  396;  von  fante  abgeleitet  fanciullo,  Kind,  fan- 
teria,  Fufsvolk,  u.  a.;  rum.  fante,  Bube  um  Karten- 
spiel); rtr.  uffönt,  fantucheUo,  Kind,  fantscheUa, 
Magd;  prov.  tnfant-z.  enfa-s,  Kind,  davon  abge- 
leitet enfanteza,  Kindheit,  enfantis,  kindlich,  en- 
fanUir,  gebären,  enfantamens,  Niederkunft,  enfan- 
tillage,  Kinderei;  frz.  enfant,  Kind,  davon  abgeleitet 
enfantin,  enfunter,  enfantement,  enfantiOtge ;  (cat. 
fadri;  altspan.  fadrin,  junger  Mensch,  nach  Pa- 
rodi,  R  XVII  68,  aus  *in-fantino-  :  *fandin  : 
+fardin  :  fadrin):  span.  infante,  Kind,  Prinz, 
Fufssoldat  (das  übliche  Wort  für  „Kind"  ist  hijo,-  a 
oder  niAo),  infanteria,  Fufsvolk  (aus  dem  Span, 
wurde  dies  Wort  dann  in  die  übrigen  Sprachen 
übertragen)  und  andere  Ableitungen;  ptg.  infante 
mit  denselben  Ableitungen  wie  im  Span.  Vgl.  Dz 
370  fante;  Gröber,  ALL  III  267. 

4915)  infant  ih.  •mm  f.,  Kindheit;  i  t  1  .infamia, 
(fanciullezza);  (prov.  enfanteza):  frz.  enfanet; 
span.  infancia,  (daneben  ninez);  ptg.  infancia.] 

4916)  Inilreio,  -Ire,  hineinstopfen ;  i  ta  1.  infarcire. 

4917)  *Tnfärlno,  -äre  (v.  farina),  mit  Mehl  be- 
streuen; rum.  infäinet  ai  at  a;  frz.  enfariner; 
span.  enharinar;  ptg.  enfarinhar. 

4918)  'faflweio,  -Ire  <v.  fascia),  einbinden,  ein- 
wickeln; ital  infasciarc;  rum.  infas  ai  at  a;  ptg. 
ruft. rar,  enfaixar ;  (in  den  anderen  Sprachen  nur 
das  Simplex:  prov.  faismr ;  cat.  faxar;  span. 
fajnr;  dem  Frz.  fehlt  das  Wort). 

4919)  in  raus!  us.  n,  am,  unglücklich;  berg.  in- 
/o#(  (mit  geschloss.  o,  gleichs.  *infö«tw<),  cnpo, 
mesto,  vgl.  Salvioni,  Post.  11. 

4920)  infecto,  -*re  (Intens,  v.  inficere^,  färben, 
=  ptg.  enfeitar,  schminken,  schmücken,  putzen. 
Vgl."  Dz  415  afeitar. 

4921)  Inferefo,  -Ire,  hineinstopfen,  =  sard. 
inferchire  (log.),  infirchi,  infilchi  (nördl.),  vgl. 
Flechia,  AG  II  355  letzte  Zeile  im  Texte. 

4922)  [laferio,  -Ire  (für  inferre)  =  ital.  inferire, 
(eine  Folgerung  in  die  Rode  hineintragen),  folgern, 

4828)  'Wtrsrleila.  am  m.,  Höllenbewohner; 
alt  frz.  fernicle,  vgl.  (»ade  in  Körting' s  Formenbau 
des  frz.  Nomens,  Anhang  VI. 

4924)  in  rem  um  M.,  Hölle;  ital.  infertm;  rtr. 
unfiern;  prov.  enfer[n)-a;  frz.  enfer;  cat.  in  fern; 
s\nxn.  in  fierno:  ptg.  infema.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  267. 

4926)  Infero,  -feire,  hineintragen;  darauf  will 
Salvioni.  Post.  12.  sard.  inferrere,  ' 
führen. 


4926)  [ 'Inferno,  -äre,  mit  Eisen  versehen;  alt- 
frz.  enfergier,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  425.] 

4927)  Inferro,  -äre  (v.  ferntm)  —  ital.  inferrart, 
in  Ketten  logen;  mm.  inferes  ai  at  a,  mit  dem 
Brandeisen  kennzeichnen,  brandmarken. 

4928)  in  Ter  us.  u.  um,  unten  befindlich;  arbvd. 
infru,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

4929)  [*Inferveuto,  -ire  (v.  fercere)  mm  rum. 
inferbint  ai  at  a,  erhitzen.] 

4930)  inflgo,  fixi,  fix  am,  figere,  hineinbefestigen ; 
ital.  mfiggn,  fissi,  fitto,  figgere ;  rum.  infig.  0pm, 
fipt,  fige.    Über  rtr.  enfis  vgl.  Asvoli,  AG  III  576. 

4931)  *InfilIo,  -Ire  (v.  filiun),  an  Kindesstatt 
annehmen,  =  rum.  infiez  ai  at  <i,  die  übrigen 
Sprachen  haben  dafür  affUiare  und  als  gel.  Wort 
adoptare. 

4932)  Innio,  -äre  (v.  filum),  den  Faden  ein- 
ziehen, ein-,  auffädeln;  ital.  infiiare,  (daneben  t«- 
füzare  =  *infililiar>  :  r  im  infir  ai  at  a,  (daneben 
infirip  ai  at  a  «=•  *infilicare\ ;  frz.  enfiler;  span. 
enhäar ;  ptg.  enfiar. 

4933)  in  flae  u.  in  finem,  am  Ende,  bis  zu  Ende; 
ital.  infino,  auch  einfaches  fino,  (das  gleichbedeu- 
tende sino  kann  unmöglich  aus  fino  entstanden  sein, 
freilich  ebenso  wenig  auch  aus  signum,  wie  Dz  400 
annahm;  in  Wahrheit  dürfte  fino  «=  ai  non  sein. 
Begrifflich  scheinen  allerdings  „wenn  nicht"  u.  „bis" 
weit  auseinander  zu  liegen ,  indessen  ist  ein  Be- 
rührungspunkt doch  zu  finden.  Man  denke  an  solche 
Konstruktionen,  wie  z.  B.  ad  eum  non  veniam,  tri 
non  lod.  nmi]  me  invitaverit  „ich  werde  nicht  zu 
ihm  kommen,  aufser  wenn  =  bis  er  mich  eingeladen 
haben  wird",  so  wird  man  zugeben  müssen,  uafs 
der  mit  ui  non  eingeleitete  Bedingungssatz  auch  als 
Zeitsatz  aufgefafst  u.  dafs  ai  non  mit  „bis"  über- 
setzt werden  kann.  Einerseits  hierdurch,  anderer- 
seits aber  durch  den  Anklang  von  »i  no[n\  an  fino 

I  mag  der  Anstofs  gegeben  worden  sein,  dafs  das 
erster«  mehr  u.  mehr  in  die  Bedeutung  des  letzteren 
eintrat  u.  sogar  zur  präpositionalen  Verwendung 
gelangte);  frz.  enfin;  span.  en  fin;  ptg.  em  fim. 
Vgl.  Dz  371  fino. 

4934)  |mittellat  lnflngärdüs.  a,  um  (v.  in  und 
fingere  gebildet,  eigentl.  „Einer,  der  sich  in 
Zustand,  z.  H  in  Krankheit,  gleichsam 
heuchelt,  hiueinverstellt'"  =  i  ta I.  infingardo,  trat;, 
langsam,  davon  abgeleitet  infingardia,  Trägheit 
infinqardire,  faulenzen  etc.    Vgl/ Dz  680  faint.\ 

infirmitä»,  lnflrmo  t,  Infirmus. 

4935)  infirmus.  a,  um,  schwach,  —  ital.  in- 
fermo,  krank,  dazu  das  Sbst.  infermitä,  Krankheit; 
die  üblicheren  Worte  sind  jedoch  malatto  und 
malattia;  altfrz.  enfertn;  span.  en  fermo.  Sonst 
sind  infirmus,  infirmita»,  infirware  im  Roman,  nur 
als  gelehrt«  Worte  vorhanden.    Vgl.  Berger  «.  e. 

4936)  tnfl&gro,  -äre,  in  Brand  setzen,— (?)  rum. 
in/tacar  ai  at  a. 

'  4937)  inflämmo,  -ire,  entflammen;  ital.  in- 
(iammart;  frz.  ■■,<:. <»,»»< 

\  4938)  inflätio,  -önem  f.,  Aufschwellung;  ital. 
enfiagione. 

4939)  inflo,  -äre,  hineinblasen;  ital.  infiare ; 
rum.  inftu  (unflu)  ai  at  at ;  rtr.  enfiar,  finden,  vgl. 
Asroli,  AG  VU527;  prov.  enfiar,  eflar;  frz.  enfler: 
cat.  inflar ;  span.  inflar  und  hinchar,  dazu  das 
Vbsbst.  h ii, ihn.  Hafs  (eigentl.  Aufgeblasenheit  gegen 
iero.).  Feindschaft;  ptg.  inflar  u.  inehar,  dazu  das 
Vbsbst.  tncha.  Vgl.  Dz  459  hinchar:  Ascoli,  AG 
III  463;  Gröber,  ALL  U  439  gonftare. 
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4940)  inflöreseo,  florüi,  -<  *cere,  zu  blfibon  an- 1 
fangen,  —  rum.  infiore.se  ii  it  i,  blühen. 

4941)  «Infftco,  -ire  (v.  focus),  anzünden;  ital. 
infocure,  (daneben  affocare);  rum.  infoc  ai  at  a; 
(prov.  afoqar);  altspan.  enfogar;  (ptg.  »fo- 
guear). 

4942  Infodk),  RHU,  twsim,  fodere,  vergraben, 
—  frz.  enfouir. 

4943)  [*Infollo,  -Are  it.  /btfür),  in  den  Blasebalg 
blasen,  ■=  rum.  infoiez  ai  at  a,  aufblasen.] 

4944)  »InfonnöHit«,  -ire  (v.  formosm)  —  rum. 
infrumo»e\et  ai  at  a,  schön  werden.] 

4945)  Infri,  unter;  ital.  fra;  rtr.  iiftr  in  den 
Verbindungen  or-eifer  fori«  +  infra,  ent-üfer  mm 
intra  -\-  infra,  vi-eifer  =  via  infra,  sgl.  Asroli, 
AG  VII  584  Anm.  2;  iprov.  infra,  denfra). 

4946)  [*Tnfritio,  -ire  (v.  frater)  =  rum.  infrä- 
lese  ii  it  i,  verbrüdern  (ital.  atfratellare;  frz. 
fratemiaer,  gleichsam  *fratemizare ,  gr.  *<fn>atfo- 
viZ,etv.)) 

4947)  Infreno,  -ire  (v.  frenum),  zügeln:  ital. 
infrenare;  rum.  infrin  ai  at  a;  prov.  enfrenar ; 
(frz.  refriner);  rat.  span.  enfrenar;  ptg.  enfrear. 

4948)  [*tnfrlgöro,  -ire  (v.  frigu*)~-  rum.  t'n/ior 
iii  at  «,  schaudern  machen.] 

4949)  infringo,  fregf,  frietüm,  fringere, 
brechen;  ital.  infrango,  infragno,  frami,  franto, 
frangere,  fragnere;  rum.  infring,  frin»ei,  frint, 
f ringe;  (prov.  e»f ranker) :  altfrz.  enfraindre; 
noufrz.  enfreindre.   Vgl.  Dz  587  fraindre. 

4950)  *  in  front  (i,  -ire  (v.  from),  die  Stirn  bieten, 
=-  rum.  infrunt  ai  at  a;  die  übrigen  Sprachen 


4957)  *Infflreo,  -ire  (<r.  furca),  aufgabeln:  ital. 
inforeare;  rum.  infurc  at  at  a;  prov.  enforcar; 
frz.  enfovrcher;  altcat.cn/Vwcnr;  span.  enhorcar, ; 
ptg.  enforcar. 

4958)  *InfttrIo,  -ire  (v.  furia),  in  Wut  geraten, 
**=  ital.  infuriare;  rnra.  infuriez  ai  at  a. 

4959)  'ingalbinio,  -Ire  (v.  galbinus,  galbanus) 
—  rum.  ingälbinetc  ii  it  i,  gelb  worden.) 

4960)  Mngillo,  -ire  (von  gallu*);  davon  nacb 
Gröber,  ALL  II  435,  vielleicht  frz.  rnjöier,  krähend 
singen,  ankröhen,  beschwatzen,  bethoren.  Diez  150 
gabbia  leitete  das  Wort  von  *caveola  —  geöle  ab 
und  legte  ihm  die  Grundbedeutung  „in  den  Käfig 
locken"  bei,  hielt  es  also  für  gleichbedeutend  und 
gleichen  Ursprunges  mit  span.  enjaular.  Die 
Diez' sehe  Ableitung  ist  mit  der  Grundbedeutung  des 
Verbums  , .krähen,  piepsen"  unvereinbar;  die  Gröber- 
sche,  obwohl  begrifflich  wie  lautlich  kaum  zu  be- 


mängeln (Bedonkcn  kann  höchstens  II :  ul  erregen),  ist 
doch  auch  nicht  voll  überzeugend.  Gröber  selbst 
scheint  das  empfunden  zu  haben,  denn  er  deutet 
die  Möglichkeit  an,  dafs  der  Ursprung  des  Wortes 
im  mhd.  jolen,  ndd.  jaulen  zu  suchen  sei,  u.  damit 
dürfte  er  das  Richtige  getroffen  haben.] 

4961)  [gleichs.  °fng£nütor,  •«rem  »«.  (von  i«- 
genium),  der  Ausdenker,  Erdenker,  Ratfinder  prak- 
tischer Mann,  Techuiker;  ital.  ingegnere  (Fremd- 
wort ans  dem  Frz.):  prov.  enginhaire;  in.  inge- 
nieur,  (span.  ingeniero,  gleichsam  'ingenüiriun ; 
ptg.  engenbeiro,  ingenheiro).  Vgl.  Dz  184  in- 
gegno.] 

4962)  Mngenio,  -ire  iv.  Ingenium),  klug,  schlau 
sein;  ital.  ingegnare,  nachstellen,  ingegnarsi,  auf 
Mittel  sinnen;  prov.  ptg.  engenhar,  nachstellen; 
altfrz.  engignier,  überlisten;  neu  frz.  engeigner, 
betrügen,  s'ingenier,  auf  Mittel  sinnen:  span.  »«- 
geniare,  autdenken.    Vgl.  Dz  184  ingegno. 

4963)  [IngäniösüB,  a,  um  (v.  ingenium),  talent- 
voll, erfinderisch:  ital.  ingenioso;  prov.  ginJios, 
geignos,  listig;  frz.  ingemeux;  span.  ptg.  inge- 
nioso.    Vgl.  Dz  184  ingegno.] 

4964)  ingenlttm  »..  Verstand,  Erfindungsgabe; 
ital.  ingegno:  (über  ital.  gnegnero  vgl.  Salvioni, 
R  XXVÜI  97);  prov.  engenh-s,  engein-s,  genh-s, 
geitis,  Klugheit,  List,  Kriegsmaschine;  frz.  engin, 
List,  Maschine;  altspan.  engen"  o;  neu  span.  wi- 
genio;  (im  Ptg.  scheint  das  Wort  zu  fohlen  oder 
doch  nur  als  eigentliches  Fremdwort  üblich  zu  sein). 
Vgl.  Dz  184  ingegno. 

4965)  ingenücülo,  -ire,  knieen;    ital.  i« 


4951)  Infrücto,  -ire  (v.  fruetw)  —  rum.  tnfrupt 
ai  at  a,  refl.  Vb.,  sich  vollstopfen.] 
:*infrflmIno  ■  frumen.j 

49521  Infülclo, -Ire,  einstopfen;  sicil.  infurgiri;\ 
1  o  m  b.  infulcir ;  m  a  i  I .  tnfola,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

4953)  i  ii  Till  tu  s.  it.   um  (Part.  Perf.  Pass.  von 
infuleire),  vollgestopft,       ital.  (mit  Abfall  der: 
ersten  Silbe)  folto,  gedrängt,  vgl.  Dz  372  s.  c. 

4954!  *infümnlo,  -ire  (v.  fumu*)  —  rum,  in- 
fumur  ai  at  a,  refl.  Vb.,  „se  remplir  de  fumees. 
s'en  faire  aecroire,  se  donner  des  airs,  s'imaginer.] 

4955»  'infundo,  -ire  (v.  fundus)  =  sard.  in- 
fundere,  bagnare:  rum.  infund  ai  at  a,  gründen; 
[altfrz.  effonder  (hat  sich  in  seiner  Bedeutung  mit 
*infundulare  gemischt)]. 

4956)  [»InrflndOlo ,  -ire  (v.  funda),  nach  einer 
Richtung  hin  schleudern,  werfon,  —  al tfrz.  effon- 
drer,    zu   Boden  werfen,    niederstürzen,  nieder- 


4966)  «Infflielo,  -ire  (glacie*),  zu  Eis  werden, 
—  rum.  inghief  ai  at  a. 

4967)  *InglattTo,  -Ire  (schriftlat.  inglutio). 
hinunterschlingen,— ital.  inghiottire;  rum.  inghit 
ai  at  a;  prov.  englotir:  frz.  engloutir;  cat.  alt- 
span. englutir;  (neu  span.  engulUr .  ptg.  engulir, 
wohl  von  gula).    Vgl.  Dz  163  ghiotto. 

4968)  [Inglttries,  ■«■  f.,  Kropf,  Gefräfsigkeit ; 
davon  nach  Caix,  St.  341.  gobfrio,  gubbio  (für 

>)  „gozzo  degli  uocelli",  ingubhiare  .,riempir 


eibo";  wahrscheinlicher  aber  leitet  man  wohl 
gobbio  von  goltb'lus,  gobbulux  (Demin.  von  gobbus, 
gibbus)  ab;  ingubbiare  kann  zu  gotrbio,  aber  viel- 
leicht auch  zu  kelt.  gob,  goji  (s.  d.)  gehören.) 

4969)  engl,  fngot,  Barre  (von  Gold  und  dgl. I; 
vielleicht  daraus  (mit  angewachsenem  Artikel)  frz. 
lingot,  Metallbarre  oder  -klumpon.  Andererseits 
freilich  hat  man  guten  Grumt,  den  umgekohrten 


Sachverhalt  zu  vermuten,  nämlich  dafs  engl,  ingot 
erst  aus  frz.  lingot,  dessen  /  als  vermeintlicher 
Artikel  abgeworfen  worden  wäre,  entstanden  sei. 
Wenn  dem  so  ist,  mufs  lingot  v.  lingua  abgeleitet 
werden,  obwohl  dies  begrifflich  nicht  eben  nahe 
liegt.    Vgl.  Dz  627  «.  e. ;  Scheler  im  Dict.  *.  r. 

4970)  in  +  grändlls  —  altfrz.  en  grant,  en 
gründe,  en  grandes,  vgl.  hierüber  Tobler  zum  Li 
dia  dou  vrai  aniel  p.  21,  wo<lurch  das  von  Diez  569 
Gesagte  ergänzt  u.  berichtigt  wird. 

4971)  [•Ingringo,  -ire  (v.  *granea  =  grange, 
Scheune)=a  1 1  f  rz.  engranger,  Getreide  in  die  Scheune 
bringen,  vgl.  Tobler  zu  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  27.] 

4972)  ingriTldo,  -ire,  schwängern;  venez. 
ingracigar;  piem.  angracie,  vergleiche  Salvioni, 
Post.  12. 

4973)  Ingrirto,  -ire  (v.  gravis),  beschweren,  — 
rum.  ingreuiez  ai  at  a  (daneben  ingerunez):  alt- 
frz. engregier,  jem.  beschweren,  kränken  u.  dgl. 
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4974)  *Ingredl©,  -Ire;  nach  Dz  446  Grundwort 
zu  s  pa  n.  engreir,  stolz  machen  (die  Grundbedeutung 
wurde  dann  sein  „einhersch  reiten .  einherstolzieren 
machen";  auch  das  deutsche  „stoli"  hängt  wohl 
mit  ..Stelze"'  zusammen,  s.  Kluge  unter  „stolz"). 

4976)  *lngre*80,  -are  (Frequ  ,  bezw.  Intens,  zu 
ingrtdi),  hineinschreiten  (mit  dem  Nebenbegriff  de« 
Ungestümen,  Hastigen,  Wilden);  davon  vermutlich 
alt  frz.  s'engretuer,  sich  in  eine  Sache  verrennen, 
auf  einer  Sache  bestehen,  halsstairig  sein  u.  dgl.; 
von  dem  Vb.  ist  wohl  abgeleitet  das  (auch  prov.'i 
Adj.  tngres,  hitzig,  heftig,  leidenschaftlich ,  eigen- 
willig, auch  ein  Sbst.  engrennerie  war  vorhanden, 
daneben  engres,  als  Sbst.  Angriff.  Vgl  Uz  569  ei>- 
grh;  Th.  p.  96  (keltischer  Ursprung  des  Wortes 
wird  verneint). 

497«)  *ingrräHO,  -are  (v.  grwuw*).  vergröfsern; 
ital.  ingroHxare;  mm.  ingrox  ai  at  a;  prov. 
mgro»*ar;  frz.  rngrofscr;  span.  engrosar:  ptg. 
mgro&w. 

4977)  ingüen,  -Inis  «..  die  Weichen,  die  Scham- 
teile: ital.  ingttine;  neuprov.  (mit  angewachsenem 
Artikel)  Itngur;  frz.  aine  m.;  span.  ingtt.  Vgl. 
Dz  184  inguinr;  Gröber,  ALL  III  267  (wo  noch  sard. 
imhemt,  cat.  angonal.  ptg.  ingua  angeführt  werden). 

4978)  »Ingfllnllii  n.  pl.  (v.  inguen)  =  ital. 
inguinaalia,  anguinaglia,  die  Leisten  (als  Teil  des 
Unterleibes!.    Vgl.  I>z  184  tnguint.    S.  No  4977. 

4979)  »ingülio,  -are  t,v.  guia);  davon  nach  Caix, 
St.  365,  it  al.  ingojare  „tnghiottire" ;  Flechia.  Nom. 
lue,  del  Nap.  10,  hatte  •ingluviare  als  Grundwort 
aufgestellt. 

498U)  *Ingülo,  -Are  (v.  guia),  hinunterschlucken; 
(rum.  ingurlutsc  ii  it  i\;  prov.  engallar ;  frz. 
engauler ;  span.  engullir ;  ptg.  engulir. 

4981)  i»inhäbutesco,  -er*  i Inchoativbildung  zu 
dem  Partizip  •h<il>iitu*  f.  habitus)  —  rum.  m- 
avutetc  ii  it  i.  mit  Habe,  Vermögen  versehen,  be- 
reichern.] 

4982)  'inhlberno,  -are  (v.  Mbrrnun)  —  rum. 
inicmez  ai  at  a,  einwintern,  der  Kalte  aussetzen. 

4983)  In  +  illäc  -  intro  ™  rum.  inläuntru, 
Adv.,  darin,  Sbst..  das  Innere  (daneben  inäuniru 
m *  in  -j-  tntro). 

4984)  inimleiis,  a,  am  (in  +  amicus).  feindlich, 
als  Sbst.  Feind;  ital.  nemico ;  prov.  enemic-*; 
frz.  ennemi;  span.  enemigo;  ptg.  inimigo.  Das 
Wort  hat  auch  dio  Bedeutung  von  hosti.s  übernommen 
(s.  oben  noctis). 

4985)  *InInflito,  -Ire  i  v.  in*Uu»  v.  inacrtrt)  — 
ital.  innestare,  nextarc,  pfropfen,  dav.  das  Vbsbst. 
iHiifxto,  nest«,  Pfropfreis.  Vgl.  Flechia,  AG  U  354; 
Dz  379  inntxtn  wollte  i'io  Worte  unmittelbar  aus 
inxituit  ableiten.  Ulrich.  Z  XI  657,  stellte  *innexi- 
tare  als  Grundwort  auf. 

In  +  Intro  s.  In  +  IHaVe  +  Intro. 
4986  In  ipsö  illo  p&wl;  alt  frz.  fN(,  lo  {NM, 
vnfxlrpax  sofort,  vgl.  Moyor-L.,  Z  XIX  280. 

4987)  (♦Iniquitlo,  -äre  (vgl.  Rönsch,  It.  u.  Vulg. 
it.  165),  quälen;  ptg.  rnguiptr,  behexen,  vgl.  C. 
Michaelis,  Frg.  Et  p.  27.] 

4988)  *Tniquo,  -äre  (iniquux\,  belästigen;  ptg. 
fngar,  quälen,  plagen,  sich  an  eine  widerliche  Kost 
gewöhnen,  dazu  die  Sbst.  inquina,  enquina,  inqui- 
nar,lo,  vgl.  C.  Michaelis,  Frgm.  Et.  p.  23,  ebenda 
vermutet  M.,  dafs  altptg.  enguear  =  iniqutarr  sei. 

4989)  iniqnüs,  a,  an,  ungünstig  abgeneigt,  — 
altvenez.  altlomb.  altgenues.  inigo,  enigo, 
vgl.  Salvioni,  Post.  12:  prov.  enic,  unwillig,  aufge- 
bracht, vgl.  Dz  669  x.  f. 


4990)  "niirrito.  -Ire,  anreizen,  =  rum.  („avec 
r  copulatif  intt  reale",  s.  Ch.  p.  129  s.  r.)  intärit 
ai  at  a,  anreizen,  auf-,  erregen.    S.  interlto. 

4991)  mit  ni.  -Ire,  anfangen;  über  mundartliche 
Gestaltungen  dieses  Wortes  im  Ital.  u.  Rtr.  (z.  B. 
mantuan.  nizzar,  triont.  xnizzar  etc.).  vgl.  Flechia, 
AG  II  356.  u.  Mussafia.  Beitr.  69. 

4992)  *in)figO,  -*re  (v.  jugum),  einjoeben.  = 
rum.  injug  ai  at  a. 

4993)  injflrio,  -Ire  (v.  jus),  jom.  Unrecht  thun, 
beleidigen;  i  tal.  inrßuriare;  sard.  inJttr:ar ;  rum. 
injur  ai  at  a;  prov.  enjnriar ;  frz.  injurier ;  cat. 
span.  ptg.  injuriar. 

4994)  injBstüs,  a,  um,  ungerecht;  ital.  ingiuxto; 
frz.  injuste  otc. 

4995)  ♦inläqueo.  -I»  (v.  laquews),  ins  Netz 
ziehen,  ver-,  umstricken;  ital.  inlacciare:  (rum. 
inlä{u{>)txc  ii  it  i;  prov.  enlassar,  enlaimar;  frz. 
tnlaeer,  span.  enlazar;  ptg.  etdacrar). 

4996)  'inligo,  -are,  binden,  fesseln;  alt  frz. 
enluiier,  rnlaiier;  ptg.  enlear  (wohl  Lehnwort  aus 
dem  Fr/A    Vgl  Dz  446  tnUar. 

4997)  In  mänfl  tenent-,  in  der  Hand  haltend, 
in  Bereitschaft  habend,  bereit  seiend,  ohne  Verzug; 
ital.  immantinrnte,  sofort;  (prov.  mantenen,  so- 
gleich, jetzt;  frz.  maintenatit).  Vgl.  De  182  im- 
mantinente. 

4998)  Inniito,  -äre,  (hinein)schwimmen,  =  rum. 
innot  ai  at  a. 

4999)  *inn«bttlo, -Ire, mit  Nobel  bedecken;  ital. 
inixbbiarri ;  rum.  innegur  ai  at  a;  ptg.  enneroar. 

5<KK)|  '  inner. i.  -are  =  rum.  inntc  ai  at  a, 
ertränken. 
*Innexito,  -ire  s.  *inin«ito. 
'InnÖeidns  ».  innocuu». 

5001)  *InnJeto, -Ire  (v.  ncmb),  übernachten;  ital. 
annottarr;  rum.  innoptes  ai  ata;  prov.  annitar  ; 
altfrz.  rtuMifi^r;  neufrz.  anuiter. 

5002)  *innöenns,  a,  am,  harmlos:  sard.  ittno- 
kidu  (also  gleichs.  *innocidu#),  vgl.  Mever-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  771;  Roman.  Gr.  H  §  368. 

5003)  «Innödo,  -Ire  (v.  nodus),  knoten,  -  ital. 
innodare;  rum.  innod  ai  at  <*. 

5004)  InndTO,  -Ire  (v.  «ora»  ,  erneuern;  ital. 
innovare ;  (rum.  innoesc  ii  it  i);  prov.  intwear; 
frz.  inntiver ;  span.  ptg.  innovar. 

5005)  Innflbito,  -Ire,  umwölken,  trüben;  (ital. 
annurolnr\si}) ;  rum.  innour  ai  at  a;  (span.  ptg. 
auultlar[sf]). 

5006)  lnöeülo,  -Ire  (v.  oculus),  pfropfen;  ital. 
iniKchiart  u  inociüarr  (letzteres  auch  in  übertragener 
Bedtg  ).  vgl.  Canello,  AG  DTI  352. 

5tH»7)  *inödio,  -Ire  (v.  odinm),  ärgern;  ital. 
annojart ,  nojart,  dazu  das  Vbsbst.  (nojo),  noja, 
Verdrufs,  u.  das  Adj.  najnm;  prov.  rnoiar,  dazu 
das  Sbst.  enuri-s;  frz.  ennuyer.  tnnui;  cat.  enujar; 
span.  ptg.  enojar,  enojo,  nojo.  Vgl.  Dz  224  »oja; 
Gröber.  ALL  III  267. 

5006)  *inquaero  (für  Inqulrot,  quaeulvi,  qaae- 
sitüm,  qanerire,  nachforschen,  fragen;  ital.  im- 
chiedtre;  rtr.  ankurttx,  vgl.  Gärtner  §  148;  P'ov. 
rnqutrre,  raqutrir;  frz.  enquerir  (dazu  das  Parti - 
zipialsbst.  enqurte);  span.  ptg.  inquirir. 

5009)  inqaleXti)tfld«,  -dlnem  f.,  Unruhe;  alt- 
frz. rnquetume,  vgl.  Bouchorie,  Rev.  de«  lang.  rom. 
1876  (2)  p.  46  u  1877  (1)  p.  263;  Suchier,  Com- 
ment.  Wölfl",  p.  75  Anm. ;  <  ohn.  Suffixw.  p.  271. 

5010)  [*InrIdIelno,  -Ire  (v.  radix),  eiuwurzeln. 
=»  rum.  inrädäcinez  ai  at  a;  frz.  emaemer.) 
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601 1)  »inrauco 


6061)  inaüfno 
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5011)  *Iarnuco,  -Are  (v.  raucus),  heiser  werden : 
( i ta  1.  arrocare) ;  f  rz.  enrouer ;  (•  pa n.  enronqueeer; 
ptg.  enrnuquecer). 

5012)  [*inreplduh.  a,  am  (v.  repire);  dar.  nach 
Cohn,  Festschr.  f.  Toblor  p.  277,  altfrz.  enrede, 
enred\er)is\. 

5013)  inr€vereua,  unehrerbietig;  dav.  nach  Tobler 
zu  Chevalier  au  lyon  ed.  Holland  v.  6165  (vgl 
Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  276),  altfrz.  enrievre, 
böae;  Thomas,  R  XXVI  426.  hat  *inreprolm»,  d.  i. 
reprobus  mit  intensivem  in,  als  Grundwort  aufge- 
stellt. 

5014)  *inaibano,  -äre  (t.  oäfiavov),  in  sin  Tuch 
hüllen,  •=  sicil.  insavonari,  in  «las  Leichentuch 
hüllen.    Vgl.  Dz  278  mbana. 

5015)  »Inaiceo,  -äre  (t.  tacau),  in  den  Sack 
stecken,  einstecken,  —  p  r  o  v.  ensacar ;  f  r  z.  ensacher. 
Vgl.  Dz  278  mcar. 

5016)  Insängüino,  -Ire  (von  sanguis),  blutig 
machen ;  i  t  a  1.  inisanguinare ;  r  u  m.  insanger  ai  at  a; 
(prov.  ensanglentar  — -  *itusanguinolentarr ;  frz. 
ensanglanter ;  cat  span.  emangrentar):  ptg.  rw- 
mnguentar. 

'insängüinölento  s.  iusängüiuo. 

5017)  insäniä, -am /.,  Vernunftlosigkeit ;  daraus 
vielleicht  gekürzt  span.  saüa,  Wut;  ptg.  xanha. 
Vgl.  Dz  485  sana;  Cornu,  R  X  81,  stellte  *mnia 
=  sanies  als  Grundwort  auf,  in  Gröbers  Grund- 
rifs  1  744  dagegen  nimmt  auch  er  innania  an. 

5018)  *Ins&pidäs  und  tnsipidüs,  a,  am  (von 
»apere),  geschmacklos,  albern;  ital.  sciapido,  sei- 
pido,  fade;  (rum.  sarbed?);  span.  enjahido;  ptg. 
ettxabido.    Vgl.  Dz  399  sapido. 

5019)  *lOfläpöno,  -are  (v.  sapo),  einseifen ;  ital. 
insaponare ;  span.  enjabunar;  ptg.  ensaboar. 

5020)  *insärto,  -Ir«  (xarcire),  hineinstopfen; 
span.  insartar.    S.  auch  Inserto. 

6021;  [*inseieatio,  -Are  (v.  scientta),  in  Kenntnis 
setzen,  =  rum.  inxtiinfcz  ai  at  a.\ 

5022)  Inseribo,  »eripei,  scriptum,  Kcribere, 
einschreiben ;  ital.  in&crico,  scritsi,  serttto,  scricere ; 
rum.  inscriu,  ixei  u»,  e;  prov.  frz.  intcrirt;  span. 
itiAcribir ;  ptg.  inecrevtr. 

6023)  *insicto,  •are  (Intens,  von  xecare),  an- 
schneiden; davon  span.  tnctntar :  ptg.  eneeitar, 
encetar,  vgl.  Förster,  Z  DI  661.    S.  oben  Incepto. 

5024)  »lusello,  -Ire  (v.  seUa),  den  Sattel  auf- 
legen; rum.  inpuez  ai  al  a;  prov.  etutellar,  en- 
tehr; cat.  ensellar;  span.  ensdlar. 

inHemel  s.  Insimül. 

5025)  'insementio,  -äre, besäen;  rum.  inxemin} 
ii  it  i ;  frz.  ensemencer. 

5026)  lnsepello,  -Ire,  begraben;  frz.  ensetelir; 
(ital.  insepolto,  span.  insepulto). 

5027)  *in&ereuo,  -äre  (v.  serena*),  aufheitern,  — 
ital.  inserenare;  rum.  tnsenin  ai  at  a. 

5028)  loaero,  «erüi  u.  aerl,  sertüxn  u.  sutum, 
serere,  einfügen,  einpfropfen,  »-rum.  inju'r  ai  at  a, 
auf-,  einreihen,  ordnen;  span.  engerir:  ptg.  enxerir, 
einfügen,  einpfropfen.    Vgl-       447  enxerir. 

5029)  *Iusero,  -äre  (v.  serus),  spät  werden, 
Abend  werden;  rum.  lunpera.  Vb.)  inseara  in.scra 
inxerat  insera  ;  (prov.  aserar);   altfrz.  enserir 

ilaneben  aserir). 

5030)  mserto,  -äre  (v.  innerere) ,  einfügen,  — 
abruzz.  'nsertare,  innest&re;  span.  ptg.  enj-, 
enxertar,  einpfropfen.  Vgl.  Dz  447  enxerir.  S.  auch 
insarto. 

5031)  [*insetüid  yiwk  dem  Perf.  niti  gebildetes 


Partizipialsubst.)  =»  ital.  inseto,  Einpfropfung.  Vgl. 
Fleehia,  AG  11  352.] 

60321  losibllo,  -äre,  hineinzischen ;  dav.  (?)  nach 
Caix.  St. 366.  ital.  intipiUare,  inzipiUare  „indettarc, 
istigare". 

6033)  lBBidlae,  -»nf.pl.,  Hinterhalt;  dauphin. 
ensieiei;  ptg.  enseia ,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  771. 

6034)  inaignii  n.  pl.  (v.  insignis),  Abzeichen, 
Auszeichnungen ;  ital.  itwegna,  Zeichen,  Kennzeichen, 
Fahne;  prov.  ensenha;  frz.  enseigne;  altspan. 
enseila:  neu  span.  ptg.  itmignia.  Vgl.  Dz  184 
inxegna;  ßerger  t.  r. 

5Ö36)  »lnsigno,  -äre  (f.  Signum),  erkennbar 
machen,  lehren;  ital.  insegnare,  dazu  das  Vbsbst. 
inxegnamrnto ;  rum.  ituenin  ai  at  a ;  prov.  cii- 
senlutr,  emeggnar;  f  rz.  eweigner,  dazu  das  Vbabst. 
emeignewent ;  cat.  esengar;  span.  emeiiar :  ptg. 
enttinar,  dazu  das  Vbsbst.  insino.  Vgl.  Dz  184 
insegnare. 

6036)  insimill  u.  inaSm^l,  zugleich,  zusammen 
(vgl.  Hamp,  ALL  V  364);  ital.  insembre,  inxembra, 
inxieme;  prov.  ensemx ;  frz.  ennemble;  altspan. 
ensemble,  ensembra ;  a  1 1 p  t g.  msembra :  ( n  e  u  s  p  a  n. 
neu  ptg.  jnnto).  Vgl.  Dz  184  insembre;  Gröber. 
ALL  III  268  u.  VI  391. 

5037)  IbsIbuo,  -äre  (v  smu*).  in  den  Busen 
stocken;  span.  ensenar,  dazu  das  Partizipialsubst. 
span.  ptg.  etixenada,  -urada,  Meerbasen,  Bucht. 
Vgl.  Dz  446  ensenada. 

5038)  Mnsöcio,  -Ire  (v.  mtciut)—*  rum.  inso{esc 
ii  it  i,  begleiten;  die  übrigen  Sprachen  brauchen 
OKiiociare. 

5039)  losömoiam  «.,  Schlaflosigkeit;  ital.  in- 
Mtqno,  vgl.  Musaafia,  Beitr.  115,  171,  Ascoli,  AG 
IU  451,  Salvioni,  Post.  12. 

5040)  [•inaöröno,  -Ire  (v.  soror)  —  rum.  inso- 
rärexc  ii  it  i,  Schwestern  werden,  vereinigen.] 

5041)  *lnspieo,  -äre  (v.  xpica),  Ähren  treiben, 
=  rum.  »]/ic  ai  at  a. 

5042)  *InspiBO,  -äre  (v.  spina),  dornig,  spitzig 
machen,  «=»  rum.  inspin  ai  at  a. 

5043)  i  "mstärio,  -Ire  (v.  stare),  in  Stand  setzen, 
=  rum.  instäreMC  ii  it  t,  reich  raachen.] 

5044)  insUuro,  -äre,  veranstalten;  altfrz. 
estorer,  errichten,  bauen,  schaffen,  einrichten,  dazu 
die  Sbastve  eMoree,  eitoremenl,  Zurüstung.  Vgl. 
Dz  677  estorer. 

6046)  *lastlffülo,  -are  (v.  instigare),  anreizen,  = 
(?)  ital.  (aret.)  inzigolare,  vgl.  Caix,  St.  368. 

5046)  lastipö,  -äre,  hineinstopfen ;  span.  entibar, 
stützen,  dazu  das  Vbsbst  entifm.  Stütze.  Vgl.  Di 
446  entibu. 

5047)  [lastltuo,  U,  Qtüm,8re,  einrichten:  ital. 
t(n)stituirr ;  frz.  iwtituer  etc.,  überall  nur  gel. 
Wort] 

instrüctio  s  instrüo. 

5048)  [instrflment um  p.  (v.  iwttrulre),  Werkzeug; 
ital  i(n)strumento ;  frz.  Instrument  etc.,  überall 
nur  gel.  W. ;  (jedoch  altfrz.  estrument).\ 

5049)  [tnatrtio,  strQxi,  strfletftm,  strfiere,  her- 
richten, unterrichten;  ital.  i(n)struire;  frz.  instruirr 
etc.,  überall  nur  gel.  W.  (auagen.  altfrz.  entruire), 
ebenso  das  dazu  gehörige  Sbst.  inxtruetio.] 

50601  iiisübalüm  «.,  Schaft  des  Geschirres  am 
Webestuhl,  ital.  mbbio, Weberbaum,  davon  subbieüo 
„porno  dei  cignoni  delle  carrozzo'-,  vgl.  Caix.  St.  92; 
frz.  eit*ou)de;  span.  enjullo.  Vgl.  Dz  311  subbio. 

5061)  insürflo,  -are,  einhauchen,  =-  rum.  umh/Zu 
ai  at  a. 
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5062)  Insülä 


6084)  Inttrneco  4% 


6062)  iasülft,  -am  f„  Insel;  IUI.  i*ola,  Ischia, 
vgl.  Ascoli.  AG  m  468;  sard.  isera,  isa;  prov. 
isla,  ilha,  iscla:  altfrz.  isle;  neu  frz.  iie;  cat. 
0h;  sp an.  i*la;  ptg.  insnla,  ilha.  Vgl.  Ascoli, 
AG  III  468;  Gröber,  ALL  III  268. 

6068)  in mi la im >.  -am  m.  {imula),  Inselbewohner ; 
ital.  insolano. 

5054 1  iiisuKus,  a.  um  (in  u.  nalxus),  ungesalzen, 
geschmacklos;  span.  soso,  (das  gleichbedeutende 
zonzo  soll  nach  Diez  dasselbe  Wort  sein,  dage^n 
spricht  aber,  dar«  daneben  auch  zonco  sich  findet); 
p  t  g.  insosso,  ensosso,  dav.  ensossar.  Vgl.  Di  489 
snso. 

6066)  *Intaedio,  -Ire  (von  toedium)  —  ptg. 
entejar,  Ekel  empfinden,  dazu  das  Vbsbst.  entejo, 
Ekel,  vgl.  Dz  446  entejar. 

6066)  [*Intagmino,  -ire  (vom  Stamme  tag),  an- 
rühren; prov. entamenar,  anschneiden;  trz.entamer. 
Vgl.  Dz  670  ent amer;  Flechia,  AG  II  867:  Th.  p.  99 
(wo  keltischer  Ursprung  abgelehnt  wird).) 

5057)  [*IntilIo,  -Ire  (v.  talis)  =  rum.  intaresc 
ii  i*  t,  in  einen  solchen  Zustand  jem.  versetzen,  dafs 
er  stark  ist,  kräftigen,  bekräftigen.] 

5058)  (intimino,  -ire  (aus  in-tag-mtno),  an- 
greifen (u.  dadurch  entweihen)  =  frz.  entamer. 
S.  No  6066.] 

6059)  '  nitanl in,  -ire  (v.  :<tr-ln*  =--ruiu.  inlarziu 
ai  at  a,  verzögern,  aufschieben. 

6060)  Integer,  gm,  gram  [vom  Stamme  tag), 
unberührt,  heil,  ganz;  ital.  integro  (integro)  ,.<:hi 
non  fa  difetto,  incon-otto".  itU{i)ero  „che  non  manca 
di  alruna  delle  sue  parti",  vgl.  Canello,  AG  III  389; 
davon  das  Vb.  intirizzare,  steif  (unrührbar)  machen; 
rum.  intreg ;  rtr.  entir,  antir,  vgl.  Gärtner  §  34; 
prov.  integre,  entegre,  entiegr,  entier ;  frz.  entier; 
davon  al  t  frz.  entert«  (gleichsam  *inte«/ri«ti*),  voll- 
kommen, wovon  wieder  das  (auch  im  Nfrz.  vor- 
handene) Vb.  enteriner,  etwas  vollkommen  ordnen, 
gerichtlich  bestätigen ;  c  a  t.  integro,  entir;  a  1 1 1  p  a  n . 
entegro;  neuspan.  integro  (gel.  W.),  entero;  ptg. 
integro  (gel.  Wort),  inteiro,  dazu  der  gerichtliche 
Ausdruck  entregue,  in  gehöriger  Form  u.  vollkommen 
geordnet,  eingehändigt,  ausgeliefert;  von  inteiro  sind 
abgeleitet  inteirica,  unversehrt,  vollständig,  intei- 
rigar,  straff,  steif,  starr  machen.  Vgl.  Dz  184  in- 
tern; Gröber.  ALL  III  268. 

6061)  integro,  -Ire  (v.  integer),  in  Ordnung 
bringen;  ital.  integrare  (gel.  W.);  rum.  intregesc 
ii  it  i,  vervollständigen,  beenden;  prov.  enteirar ; 
<fr z.inttgrer);  cat.span.  ptg. iwte^ror  (gel.  Wort), 
entregar,'  ausliefern,  aushändigen  (eigentl.  wohl  eine 
Übergabe  in  gehöriger,  vollkommener  Form  voll- 
ziehen), dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj.f  entrego,  -ue, 
Übergabe.    Vgl.  Dz  447  entregar. 

5062)  |*InteHeeti©,  -ire  (v.  intellegerc) ;  rum. 
infelepfesc  ii  it  i,  in  Kenntnis  setzen.] 

6063)  inteliectüs,  -am  m.  (v.  intellegere),  Ein- 
sicht, —  ital.  intelletto  (gel.  WA 

5064)  Intellego,  lexi,  leetfim,  legere,  einsehen; 
ital.  inteUigere  (gel.  W.);  rum.  infeleg  leset  les 
lege;  rtr.  entellir,  anklekr,  vgl.  Gärtner  §  164. 

5066)  [*iot«mpÖro,  -are  (v.  tempus)  ■  rum. 
intimplu  ai  at  a,  geschehen,  sich  ereignen.] 

5066)  intöndo,  t£ndf,  tentüm,  tendere,  nach 
einer  bestimmten  Seite  hin  richten  (im  Roman,  be- 
sonders von  dem  Richten  des  Ohres  gebraucht, 
«laber:  hören,  vernehmen,  verstehen);  ital.  inten- 
ilerr;  rum.  intind,  tinsei.  Uns,  tinde  (hat  die 
eigentl.  Bedtg.  bewahrt  u.  dieselbe  noch  mehr  er- 
weitert, indem  es  auch  „ausbreiten,  entfalten,  richten" 


u.  dgl.  bedeutet):  prov.  frz.  entendre;  (dazu  das 
ganz  gelehrt«  Sbst  intendance):  cat  entendrer: 
span.  ptg.  entender. 

5067)  *Intenebrico,  IntenSbro,  -ire  (von  tene- 
brae),  verdunkeln;  ital.  intenebrare  (u.  -brire): 
rum.  intunec  (f.  intunerec)  ai  at  a:  span. 
brar;  (ptg.,  auch  span.,  enttnebrecer). 

6068)  *Inten8brica«,a,  um  (v.  tenebrae), 
rum.  ititMuer«:,-  prov.  enteneree. 

5069)  [*intenerio,  -Ire  (v.  tener),  zart,  weich, 
gerührt  machen;  ital.  intenerire;  rum.  intinerete 
it  it  i;  (prov.  atendrir,  atenretir;  frz.  attendrtr) ; 
span.  enter necer;  ptg.  entemecer,  entenreeer.] 

5070)  intentlrüs,  a ,  um  I  v.  inlendere),  aufmerk- 
sam (Georges  giebt  unter  Bezugnahme  auf  Prise. 
15,  36  als  Bedtg.  ., steigernd"  an),  =-  altfrz.  en- 
tentiu-s,  vgl.  Suchier,  ZI  430:  sonst  nur  gel.  W. 

5071)  inter,  zwischen,  unter;  (ital.  tra  =  inten); 
sard.  intre;  rum.  intre,intru;  rtr.  d-tnter;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  entre.    Vgl.  Gröber,  ALL  III 


6072)  *interiliä  n.pl.,  innerliche  Dinge,  =  p  r  o  v. 
intralias,  Eingeweide;  frz.  entraille».  Vgl.  Dz  671 
entrailles. 

5073)  inter  -f  amböH, zusammen ;  ital.  intrambo. 
intrambi,  intrambe,  beide,  (daneben  intramendue); 
prov.  entrambs;  span.  ptg.  etttrambon.  Vgl.  Dx 
185  intrambo. 

6074)  iBtenln«*  n.  p/.,  Eingeweide;  ital.  en- 
tragno,  (daneben  le  interiora,  intestini,  budelln. 
visceri);  (rtr.  endedans  —  in  +  dt  +  intus:  prov. 
intralias  =  interalia;  frz.  entrailles);  altfrz.  en- 
traigtie,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  163  u.  241;  span. 
entranas,  (daneben  intestinos,  tripas,  visceras): 
ptg.  entranhas,  (daneben  intestinos,  tripas). 

6075)  |Int£rest,  es  ist  daran  gelegen,  =»  frz. 
interet  (gol.  W.),  Sbst.,  Angelegenheit,  Interesse: 
die  übrigen  Sprachen  brauchen  in  dieser  Bedtg.  den 
su bstanti vierton  Inf.  interesse  (ital.  ptg.  interesse, 
span.  interes).} 

5076)  Inter  gentem;  dav.  frz.  tntregent,  Lebens- 
art. 

5077)  inter  -f  höeqae  -=  ital.  introeque,  unter- 
dessen; rtr.  antroqua,  bis,  vgl.  Ascoli,  AG  VII 
526  f.;  ebenda  Inter  -f-  Me  -f-  fa  —  rtr.  entochen, 
bis  an. 

5078)  inter  +  bneque  +  Ipe-  =  altfrz.  entrues, 
entruesque.  vgl.  Ascoli,  AG  VII  627  Anm.  2  No  2: 
Gröber,  ALL  VI  291  (fragt  =-  inteo[rj*«m ?). 

5079)  [in  +  (altafränk.  Urion ,  mit  Umlaut) 
terian  (=  zerren):  davon  vielleicht  altfrz.  entarier, 
enterier,  reizen,  indessen  ist  ein  gewichtiges  Bedenken 
gegen  diese  Ableitung  die  von  Förster,  Z  Iii  263. 
nachgewiesene  Dreisilbigkeit  des  einfachen  Verbums 
tarier.  Vgl.  Dz  685  tarier:  Scheler  im  Anhang  zu 
Dz  815:  Mavkel,  p.  47  unten.  , 

6080)  (lnttrlor,  -na,  der,  die,  das  Innere;  ital. 
inferiore  etc.:  überall  nur  gel.  Wort.] 

5081)  [•btirlto,  -are  (v.  interUtwi,  zu  Grunde 
richten,  tötlich  ärgern,  —  (?)  rum.  inläritare, 
reizen,  kränken.  Vgl.  Densusianu,  R  XXVIII  66. 
Sehr  berechtigte  Zweifel  an  dieser  Ableitung  hatSchu- 
chardt,  Z  XXIII  419,  ausgesprochen.  S.  No  4986. 

5082)  *interlöco,  -are  (v.  locus)  •=  rum.  interloc 
ai  at  a,  zusammenbringen,  irgend  wohin  bringen. 

5083)  inter  :  medifim  ital.  intermezzo, 
Zwischenspiel;  sp.  entreme* (?).  Vgl. IHAil entremes. 

6084)  intfrneeo,  -ire,  hinmorden;  davon  viel- 
leicht modenes.  amgher  „ananorbare,  soff 
attoscare",  vgl.  Flechia,  AG  II  8. 
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6086)  Intern 


6117)  Invädo 
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5085)  int  «T»,  trlrl,  tri  tum,  lerere,  hinein- 
reiben;  ital.  intridere  (intrwai,  int  rinn  nach  Ana- 
logie, z.  B.  ron  ruti,  rtxo.  danach  wurde  dann  anrh 
der  Inf.  *intiedere  zu  intridere  umgebildet.  Tgl. 
Ascoli,  AG  X  86  Anm.),  kneten. 

6086)  Interrögütio,  -önen  /.  (v.  inier  rogare), 
Frage:  ital.  tnterrogazione ;  rum.  intrtbäeiane; 
frz.  interrogation  etr.;  Oberall  nur  gel.  Wort,  da« 
Gleiche  gilt  von  dem  Nom.  act.  interrogator. 

5087 )  IntcrrÖKo,  -äre,  fragen ;  (i  t  a  I.  interrogar); 
rum.  intreb  ai  at  a;  prov.  interrogar,  entertar; 
altfrz.  enter cer  (in  einzelnen  Mundarten  noch  jetzt 
rorhanden);  (wegen  roueer  s.  hröpan);  neufrz. 
interroger;  cat.  »tan.  ptg.  interrogar.  Da«  Wort 
i»t  nur  gelehrt  (abgesehen  von  dem  wenig  üblichen 
prov.  tntercar,  altfrz.  Mtoter);  die  volkstümlichen 
Ausdrücke  für  „fragen"  sind  im  Komanischen  de- 
mandare  —  ital.  domandare,  dimandare,  frz.  de- 
mander  etc..  u.  perenntare  (im  Schriftlat.  Deponens) 

—  span.  preguntar,  ptg.  perguntar.  Vgl.  Dz  664 
eorrec. 

6088)  [•iatSrtlO,  -äre  (von  tertius),  in  dritte 
Hand  legen,  in  dritter  Hand  finden,  wiedererkennen. 

—  altfrz.  enterder,  wiedererkennen,  vgl.  Dz  571 
*.  r.    Vgl.  G.  Paris,  Alexius  p.  180.) 

5089)  [MnterTltlle,  *lBterTiUeum,  interriticlani 
w.,  eine  Art  Giema tia;  neuprov.  entreredil,  entre- 
trige,  entretadi».  entreredieu.  altfrz.  entrevedieux 
(entreveniena  bei  Godefroy  s.  r.  dürfte  ein  von  G. 
übernommener  Druckfehler  sein).  Vgl.  Thomas,  R 
XXVIII  181.] 

5090)  »intcrünio,  -Ire  (v.  unus),  vereinigen,  — 
rum.  intrunesc  ii  it  i. 

5091)  latexo,  texül,  textom,  tSx«*re,  hinein- 
weben; ital.  internere;  rum.  infes  ui  ut  e. 

5092  t  »InttbeilB,  a,  um  (Adj.  zu  tnVBmm,  En- 
divie.  Cicboria  Endivi*  L.);  dav.  ital.  prov. 
endicia,  Endivie;  frz.  endice;  span.  ptg.  endivia. 
Vgl.  Dz  126  endivia. 

6093)  Intimus,  h,  am,  innerst;  aemil.  emdn, 
Bettzeug,  altvenez.  entima  etc.,  vgl.  Mussafin, 
Beitr.  63.  Meyer-L.,  Z  f.  ö.  G.  1891  p.  771,  Sal- 
vioni,  Post.  12. 

6094)  iBtlDC".  t ihm,  tinetüm,  tingere.  «in- 
tauchen;  ital.  intigno,  tinsi,  tintn,  tignere;  rum. 
Utting,  tipttei,  tipt,  tinge;  die  übrigen  Sprachen 
kennen  nur  das  einfache  Verbum. 

5095)  [♦latltlo, -*re  (titiutn).  anzünden;  altfrz. 
entitter,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  237.) 

50961  *IfltÖBO,  -Ire  (v.  *tonux  =  rövo, ,  Ton, 
als»  verschieden  von  intonare.  donnern»,  anstimmen, 

—  ital.  intonare;  frz.  enton  ner  etc. 

5097)  *intörno,  -äre  (v.  r*f*oc)  =  r  u  in.  intorn 
ai  at  a,  um-,  vor-,  zurückdrehen. 

6098;  Intörqueo,  tdrsi,  fort  um.  törqaere,  um- 
drehen, =  rum.  i'wtorc,  orsei,  ort,  oarce,  drehen. 

6099)  («Intortno,  -Äre  (tortilis)  —  frz.  entor- 
tüler,  wickeln,  ringeln;  Span,  entortijar.  Vgl.  Dz 
323  forto.l 

6100)  'inträmo,  -äre  (v.  trama),  ein  Gewebe 
anfangen,  =  rum.  intram  ai  at  a,  wieder  in  Ord- 
nung bringen,  wiederherstellen. 

6101)  *Intrfajarmo,  -are  (».  arma)  =  rum.  in- 
trarmtz  ai  at  a,  bewaffnen. 

6102»  |Ia  tränsäeto  von  fransigere,  durchstofsen. 
durchführen)  im  Stöfs,  mit  Gewalt,  ohne  Bucksicht, 
ohne  Umstände,  =  altfrz.  entremit,  ohne  Um- 
stünde, geradezu,  sofort,  norm,  antresiai*.  Vgl.  Dz 
671  entresait.    S.  auch  oben  ad  transactflm.j 

Körting,  lat-rom 


5103)  (ital.  Intreeciato  (s.  No  5104),  daraus  frz. 
entrechat,  Kreuz-,  Luftsprung.} 

5104)  (*IntrIeheo,  -äre  <v.  rp/vai;  dreifach  teilen 
(das  Haar,  um  es  zu  flechten,  dann  flechten),  ist 
das  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital.  Uitrecciare 
(zunächst  von  treccia  —  *trichm,  Strähne,  Flechte), 
flechten,  verflechten,  verwickeln.  (Aus  dem  Partizip 
intreeciato  entstand  durch  volksetyroologische  Um- 
deutung  frz.  entrechat,  eigentlich  ein  verwickelter 
Sprung  beim  Tanze,  Kreuzsprung,  vgl.  Dz  571  s.  v.; 
Fafs.  RF  IU  504.)  Vgl.  Dz  326  treccia;  Scheler 
im  Dict.  tresse.] 

5105)  iutrico,  -Sre  (vgl.  über  das  Verbum  Die- 
terich, Pulcinella  p.  98  Anm.  2),  verwickedn:  ital. 
iwfricfirc  „rendere  difßcile",  intrigare  „iinbrogliare, 
brogliaro",  dazu  die  Vbsbsttve  intrico  u.  intrigo, 
vgl.  Canello.  AG  UI  371;  aus  dem  Ital.  dann 
prov.  entricar ;  frz.  intriguer,  davon  das  Vbsbst. 
tntrigue;  span.  entricar,  en-,  itttrincar;  ptg.  in- 
rrtear  u.  intrigar.    Vgl.  Dz  327  tricare. 

5106)  'iBtristo,  -Ire  fr,  tristt.i),  betrüben;  ital. 
intri«tare,  intrishre,  böse,  gottlos  werden  [attristare, 
contristare,  betrüben);  rum.  intrist  ai  at  a,  be- 
trüben: prov.  entristezir:  (frz.  attrister):  cat. 
entristir;  altspan.  entriatar;  nouapan.  ptg. 
entristecer. 

5107)  iBtro,  -are,  eintreten;  ital.  tntrare;  frz. 
entrer;  prov.  span.  ptg.  entrar. 

5108)  (Mntröitio,  -äre  (v.  Uitroitua),  hineingehen  ; 
davon  nach  Baist,  Z  V  664,  span.  antruejar.  den 
Sonntag  vor  Eintritt  der  Fasten  feiern,  dazu  das 
Vbsbst.  antruejn,  welches  C.  Michaelis,  St.  263,  als 
Scheideform  zu  introito  ansah.]   S.  intröltü*. 

6109)  intröltÜH,  -um  M.  (v.  intrairr),  Eintritt; 
altspan.  entroido,  antruida;  neuspan.  antruejo, 
(das  wohl  durch  Suffixverttuschung  aus  antriuda 
entstanden  ist  und  zu  welchem  das  Vb.  antruejar 
gehört),  Karnevalssonntag  Vgl.  Hz  447  entroido. 
S.  introitlo. 

6110)  Intro  -f-  aeqnS  —  altfrz.  trosque,  tresque, 
bis,  vgl.  Dz  622  jusque. 

5111)  ffltro  -f-  üsque  -f  ad  — »  (rtr.  antrdqua ?); 
prov.  truesc'a,  bis;  altfrz.  trnsqu'a,  trcsqu'a, 
daneben  rr<*ci  (nach  desci  =  de  ex  +  ecce  hic  ge- 
gebildet) tpie,  entresci  que  bis;  nach  letzterer  Kon- 
junktion ist,  mit  gleicher  Bedeutung,  enfresci  que 
gebildet  (enfres  vermutlich  aus  *envres ,  entern  -= 
meersus  entstanden).  Vgl.  Dz  622  ju*que;  Gröber. 
ALL  VI  149. 

6112)  l'intüditlo,  -tlre  (vom  Stamme  lud,  wovon 
tundere):  davon  vielleicht  ital.  intuzzare,  rintttzzare, 
stumpf  machen,  dämpfen.  Vgl.  Ascoli,  AG  I  36; 
Dz  379  f.  r.  wollte  das  Wort  von  *tntutiare  von 
tueri  tutus  ableiten,  was  begrifflich  unannehmbar 
ist.  Möglicherweise  gehört  zu  intuzzare  das  Adj. 
tnzzo,  dick,  kurz,  vgl.  Dz  406  *.  t\] 

5113)  In  +  tlm  =  altspan.  enton  ,  damals; 
(ptg.  entäo).    Vgl.  Dz  446  enton. 

6114)  in  -f  tönece  —  span.  entonce* ,  damals 
(altspan.  auch  enttarne,  estonzns  =  ex  -f  tunece}, 
vgl.  Dz  446  enton. 

öl  15)  intus,  drinnen;  ital.  (mundartl )  ento : 
prov.  ins;  altfrz.  ens,  vgl.  Dz  670  ens.  Ober 
de  +  »«zi*»  s.  oben  unter  de. 

5116  Inttlä,  -am  f.,  Alant  (Inula  Hellenium  L.!; 
ital.  enola,  ella,  Ulla;  frz.  aunee  —  *üunata  für 
*tiiiilata;  span.  ptg.  inula,  ala.  Vgl.  Dz  126 
mala]  Gröber,  ALL  II  267. 

5117)  tavido,  risi,  västtm,  rädere,  eindringen; 
ital.  inrado,  vasi.  rasa,  vaaere :  prov.  envazir ; 
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frz.  envahir;  gpan.  ptg.  invadir.  Vgl.  Dz  571 
envahir.  Vermutlich  gehört  hierher  auch  span. 
embair,  geistiir  einnehmen,  in  Erstaunen  sotzon,  vgl. 
Cornu,  R  XIII  301;  Parodi.  R  XXVII  202,  setzt 
embair  =•=  *invagire  an. 

5118)  iuTÜidus,  u,  am,  achwach,  krank;  neap. 
'mmälrto,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5119)  l'invaglno,  -äre  (vagina),  in  die  Scheide 
stocken;   dav.  vielleicht  (mittel)i  tal.  ammainare 


(wegen  des  «r  :  mm  vgl.  inrentare :  ammentar),  vgl. 
Flechia,  AG  IV  372  (dagegen  Canollo,  AG  III  321), 
u.  d'Ovidio,  AG  Xlll  867." 


5120)  'nncneoo,  -Ire  (v.  venenum),  vergiften; 
ital.  incelentre;  rum.  invrmnez  ai  at  a;  prov. 
enverinar,  everinar;  f  rz.  envenimer:  cat  enverinar; 
span.  e nvenenar ;  ptg.  envenenar. 

5121)  Inrento,  -äre,  erfinden;  ital.  invenlure 
(ammentare,  vgl.  No  234);  frz.  mventer  etc. 

5122)  ♦ünermino,  -ire  (v.  vermin),  Würmer  be- 
kommen; ital.  invenninare  u.  ire;  rum.  inver- 
minez  ai  at  a. 

5123)  [*InTersörlum,  Eingufs;  dav.  nach  Flechia, 
AG  VIII  383,  piem.  ambossür,  Trichter,  s.  aber 
in  +  butt) 

5124)  in  -f-  versus,  gegen;  ital.  inverno;  prov. 
frz.  envem  (mail.  incers  —  inversum,  Norden,  vgl. 
Dz  272  ritto);  span.  embe*.    Vgl.  No  5111. 

6125)  MlTestlo,  -Ire  (v.  vestis),  bekleiden;  ital. 
intentire ;  sicil.  mmenttri,  vgl.  Salvioni,  Post.  12; 
frz.  tmentir,  dazu  da*  Sbst  invttison,  freier 
Raum  um  ein  Haus;  span.  embestir;  überall  nur 
gel.  Wort  u.  zwar  KunBtausdruck  der  Kriegssprache 
„(einen  Platz)  angreifen,  berennen,  einsehliefsen". 
Vgl.  Dz  185  \nce»tire. 

5126)  lüT&teratug,  u.  um,  veraltet;  sard.  em- 
bederadu,  inveterato,  cronico,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5127)  *invetülo,  -ire  (v.  vetulux),  alt  werden; 
ital.  invecchiure;  (rum.  mwdtoc  H  U  i;  prov. 
envelhezir,  envielhezir;  frz.  envieillir;  eat. envelUr: 
apan.  envejecer ;  ptg.  envelhecer). 

5128)  Inueem,  wechselweise;  neap.  enfrece,  vgl. 
Salvioni,  Post.  12. 

5129)  *InTicIno,  -ire  (v.  ricinus),  benachbart 
sein;  rum.  invecinez  ai  at  a,  benachbart  sein;  (frz. 
avoisiner;  span.  avecinar;  ptg.  an-,  avezinhar). 

5130J  nnidia.  -am  /.,  Neid;  ital.  incidia,  dazu 
das  Verb  incidiare;  toBc  imbizz'a,  bizia  (—  *im- 
bidia),  v»l.  Parodi,  R  XXVII  238;  prov.  eure  ja, 
dazu  das  Verb  envejar;  frz.  envie.  dazu  das  Verb 
e  nvicr ,  davon  wieder  das  Vbsbst.  ewri,  Wetteifer; 
span.  envidia,  dazu  das  Vb.  envidiar;  ptg.  in- 
veja,  tu-,  dazu  das  Vb.  invejar,  en-.  Vgl.  Dz  571 
envin;  Herger  «.  r. 

5131)  *iimnco,  Yiei,  ni  tum,  vineere  -  rum. 
inving,  ringet,  rinn,  vinge,  siegen,  (das  einfache  Verb 
fehlt  dem  Rumän.,  während  andererseits  die  Übrigen 
Sprachen  das  zusammengesetzte  nicht  kennen). 

5132)  »Inno,  -äre  (v.  via),  auf  den  Weg  bringen, 
schicken  (bei  Solin  2,  4  kommt  inviare  einmal  vor, 
aber  in  der  Bedtg.  „betreteu");  ital.  inviare; 
prov.  enviar;  frz.  envoyer;  (altfrz.  auch  en  -f- 
voyer  =  inde  viare);  cat.  spau.  ptg.  inriar,  en- 
viar.   Vgl.  Dz  700  wyer  2. 

5133)  *lBTiridio,  -Ire  (v.  viridis),  grün  werden; 
ital.  inrerdire:  rum.  incerzesc  ii  it  i;  (span. 
ptg.  enverdecer). 

6134)  inTlte,  ungern;  Iomb.  inevid,  inevida,  di 
mal  vo^lia;  valm  nivida;  valses.  invi;  genues. 
mainvio,  malvolentieri;  v  alt  oll.  de  nevit,  iuipetuos- 
atnnientc,  nivit,  uavtt  impeto,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 


5136)  'inritio,  -ire  (v.  Vitium  in  seiner  roman. 
Bedtg.,  wonach  es  „böse  Gewohnheit,  Gewohnheit 
überhaupt,  Belustigung"  u.  dgl.  bezeichnet);  rum. 
invä{  ai  at  a,  gewöhnen,  dazu  das  Vbsbbt.  inväf 
(böse)  Gewohnheit;  prov.  enveear,  belustigen; 
altfrz.  envoisifi-,  sich  belustigen,  dazu  die  Sbsttve 
envoiitie,  envoinure,  Freude,  Lust,  Scherz,  aber  auch 
Betrügerei,  Schurkerei.    Vgl.  üz  344  vuia. 

5130)  lnrlto,  -ire,  einladen;  ital.  invitare; 
sard.  imbidai;  lomb.  invidu;  r  u  m.  imbiu  ai  at  a; 
prov.  envidar;  frz.  iuviter;  cat  span.  ptg.  en- 
vidar  i»p  ptg.  auch  invitar). 

5137)  InTitfis,  a,  am,  widerwillig;  ital.  inrito; 
obwald.  nitida*,  vgl.  AG  VII  541;  frz.  envis; 
altspan.  ambidos,  amido*.  Vgl.  Dz  422  ambidn» 
u.  571  envin. 

5138j  invölo,  -äre  (in  u.  vola,  hohle  Hand),  iu 
die  hohle  Hand  hineinbringen,  stehlen  (vgl.  Rönsch. 
Collect,  philol.  p.  76,  1Ü2,  268) J  ital.  involare, 
stehlen;  valtell.  ingola;  prov.  envolar;  frz. 
embler,  dazu  dasVbsbst.  emblee  in  den  Verbindungen 
d'embUe,  «  l'emblee,  verstohlener,  heimlicher  Weise, 
(das  übliche  Vb.  für  „stehlen"  ist  voter  —  volare 
in  transitiver  Bedtg.  „fliegen  machen");  aus  de  -f 
involare  ist  wohl  entstanden  altfrz.  damble\ir)rf 
fliegen  machen,  vgl.  Leser  p.  79.  Vgl.  Dz  568 
embler;  Scheler  im  Anhang  zu  Uz  791. 

6139)  'inTÖlttcro,  -ire,  eiuwickeln;  dav.  nach 
Cornu,  Gröbers  Grundrils  I  767,  span.  emburujar, 
ptg.  emburnlhar,  barulhar,  marulhar,  verwirren, 
vgl.  R  XXVU  231. 

514U)  [*invölücülö,  -ire  (v.  volvere  abgeleitet: 
— '  ital.  invogliare,  einpacken,  dazu  das  Vbsbst. 
mvoglio,  Paket;  {invogliare,  Lust  erwecken,  ist 
gleichsam  *involiare.  vgl.  voglio  —  mcolto  f.  volo, 
voqlia,  Lust).  Vgl.  Flechia,  AG  U  20;  d'Ovidio, 
AG  XIII  400  i>ier  wird  auch  der  Pflanzenname 
vilucchio,  convolvulus  arvensis,  aufgeführt).] 

5141)  [*iavÖIätao,  -ire  (von  involutus  abgeleitet 
nach  Analogie  von  /luctuare ,  aentuare  u.  dgl), 
daraus  (??)  Hnvoluppare  (.vgl.  pipita*=pituita,  s.  Dz 
249  pipita)  u.  daraus  ital.  invUuppare,  (dazu  das 
Sbst.  mviluppu);  frz.  envelopper,  (dazu  das  Sbst. 
enveloppe) ;  altcat.  envolpar.  So  will  Storm,  E  V 
187,  die  seltsame  Wortsippe  versuchsweise  erklären, 
für  welche  Diez  341  viluppo  keine  Deutung  beizu- 
bringen wufste  u.  für  welche  auch  Scheler  im  An- 
bang zu  761  keine  Lösung  fand.  Aber  auch  Storm's 
Annahme  kann  nicht  befriedigen,  weil  aus  tu  =  »r 
nimmermehr  pp  werden  konnte  (pipita  aus  pituita 
beruht  auf  volksetymologischer  Umbildung).  Ebenso 
wenig  genügt  Horning's  Annahme,  Z  XXI 192,  wo- 
nach (in)vduppare  etc.  aus  faluppa  (s.  d.)  ent- 
standen sein  soll.  Körting.  Ztscbr.  f.  trz.  Spr.  u. 
Litt.  XXI 104,  vermutet,  dafs  *involuppare  auf  Kreu- 
zung von  *inv<tlutare  „einwickeln"  mit  stüppäre 
„stopfen"  beruhe. 

6142)  *InT©lY0,  -ire  (f.  involvire)  —  rum.  intiolb 
ai  at  a,  wenden,  drehen. 

5143)  UitöIto,  töItI.  TÖlntum,  YÖlT*re,  hinein- 
wälzen, einhüllen;  ital.  involco  und  -volgo,  volsi, 
volto,  volvere  u.  volgere ;  span.  ptg.  envolver. 

5144)  [*invörso,  -ire,  umstürzen;  davon  nach 
Flechia,  AG  VIII  383,  piem.  ambosse ,  genues. 
imboM,  capovolgere,  rovesciare.  Nigra,  AG  XIV376, 
vorwirft,  ohne  jedoch  ein  neues  Grundwort  aufzu- 
stellen, diese  Ableitung,  weil  sich  die  Worte  von 
ital.  buzzo,  Bauch,  prov.  boza,  Bauch  der  Wieder- 
käuer, abauzar,  auf  den  Bauch  legen,  etc.  nicht 
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5 145)  *Invülto 


5164)  jaceo 
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(v.  mit  u*  =  altfrz.  vouff  =- 
Böses 


5145)  [*inT.lto, 
f  tz.  entoüter,  gleichsam  Böses  in  ein  Antlitz  hinein 
wünschen,  mittelst  eines  Wachsbildes  verwunschen, 
bezaubern .  behexen.  Vgl.  Dz  572  v.  u.  Sebeler 
im  Anhang  zu  Dz  793:  entoüter,  einwölben,  ist  = 
*inv>(d(vi\tnre.\ 

ipsi  hörn,  ipai  Tili  höri  .-  Mpsns. 

5146)  'ipaaa  (f.  ipse;  nw,  wo«  ijkm*  App.  Probi 
156),  h.  an,  selbst:  ital.  (wio),  esso,  dazu  das 
Adv.  issa  -=  »pjin  seil,  hnra,  jetzt;  sard.  (loe.) 
IM,  issu;  rum.  in.«,-  pro?,  rp«,  eis  (wird  von  Ul- 
rich, Z  XXI  236.  unter  Berufung  auf  Sueton.  Aug. 
88.  aus  *icse  f.  ip«r  erklärt);  (altspan.  essi  =■ 
IjNf  +  Ate);  neuspan.  rsc,  altptg.  fi«o;  neu- 
ptg.  esse.  Aufserdem  ist  das  Pron.  in  Zusammen- 
setzungen erhalten:  1.  Id  ipsua  =>  ital.  desto, 
der:  rum.  dins.  mit  dem  Artikel  ditisul  =-  id  ipse 
iüe.  —  2.  mi  Ipsum  —  (?)  ital.  adesso,  jetzt; 
prov.  ades;  altcat.  adi  ■  altspan.  adieso.  Vgl. 
No  183.  —  3.  ad  Id  ipsum  =  rum.  adins.  eben 
deswegen,  gerade.  —  4.  iste"  Ipsus  =  ital.  *(<»»«, 
vgl.  Ascoli,  A<;  III  443.  -  6.  met  +  *lpslmns 
=  ital.  medesimo,  selbst;  prov.  medesme,  mesesme, 
daneben  meteis,  medes  =  met  *p*e);  fr*,  mime; 
■MB,  mismo;  ptg.  mesmo.  —  6.  ipsa  -f  mente 
=  prov.  epsamen ,  eissamen,  auf  gleiche  Weise: 
altfrz.  e(n)sement.  —  7.  ipsa  hora  — ■  altspan. 
esora,  jetat  —  8.  ipaa  illa  hora  =»a  1  tfrz.  ejtslor, 
sofort.  —  9.  loa*-  +  Ipsum  —  ital.  lunghmo, 
längs.  —  10.  supra  j-  Ipsum  —  ital.  srmresso,  über, 
auf.  —  11.  in  ipso  illo  passu  =  altfrz.  ene*- 
lepas.  —  Im  Rn  man.  sind  auch  sonst  zahlreiche 
mit  ipse  gebildete  Verbindungen  vorhanden  (vgl.  Ch. 
p.  128),  ebenda  wird  von  dem  Pron.  im  auch  ein 
Verbum  insugesc  it  it  i  mit  der  Bedtg.  „sich  etwas 
aneignen"  abgeleitet.  Vgl.  Dz  129  «to;  Gröber, 
ALL  III  269  u.  VI  391:  Rydberg.  Zur  Geschichte 
des  frz.  a  II  2  (Upsala  1898)  p.  304  ff. 

51471  Ira,  -am  f.,  Zorn;  ital.  im:  altfrz.  ire; 
dazu  das  Adj.  irous. 

5148)  Iräe ündiä,  -am  /.,  Zorn;  al  t  p  tg.  rigonlia, 
vgl.  Cornu,  R  XI  96;  altfrz.  iracundie. 

5149)  Iriaeor,  Iriaei,  zürnen:  altfrz.  iraistre. 
6150)  *Irax,  -leem,  zornig;  altfrz.  «rat*. 
5161)  irrtdemplus.  »,  am  (Part.  Perf.  Pass.  v. 

redimere)  «=»  ital.  irretlento,  unerlöst 

6162)  irrito,  -ire,  bewässern;  bagnard. 
(Wallis)  erzt/e,  vgl.  Mever-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  771. 

6153)  Irrlt«, -ire,  anreizen;  ital.  trritare ;  rtr. 
ttnridar;  frz.  irriter;  span.  enridar. 

5154)  isehiätuus,  a.  am  (l'iritfw),  zum  Hüftweh 
gehörig,  ital.  sciatico. 

6156)  ahd.  *1&eubrün,  eisenbrann,  =  prov.  alt- 
frz. isanbrun,  ein  Stoff  von  brauner  oder  schwärz- 
licher Farbe.    Vgl.  Dz  619  s.  v. 

5156)  iaieifim  u.  I.f.  insicium  v.  imico  —  itiseco), 
Wurst:  davon  nach  Caix,  St.  62,  ital.  ciccia 
„earne",  ineciolo  oder  cicciolo,  cicciottoro  „pezzetto 
di  carne  tagliuzzata":  aus  dem  Kompositum  *<di* 
insicia  =  *salisicM  entstand  nach  Caix  ital.  sal- 


*salisicM  entstand  nach  Caix  ital.  sal- 
siccia,  Bratwurst;  prov.  saussissa:  frz.  mucisxe; 
cat  sahitja;  span.  ptg.  stdehicha.  Diez  280 salsa 
leitete  letztere«  Wort  unmittelbar  von  salsus  ab, 
u.  dies  dürfte  doch  die  gröfsere  Wahrscheinlichkeit 
für  sich  haben.    Vgl.  Gröber.  ALL  II  272. 

6167)  »fetas  (f.  iste),  a,  'am  (f.  -ud),  dieser, 
jener,  altital.  esto:  rum.  ist;  prov. ext;  altfrz. 
ist  (nur  in  den  Eiden):  cat  span.  ptg.  esie.  — 
Aufserdem  in  den  Zusammensetzungen:  1.  eeee  -f 


iate  s.  oben  *.  r.  —  2.  eecu[m|  +  ist«  s.  oben  *.  r. 
—  3.  Ute  +  ipsus  —  ital.  stesso,  vgl.  Dz  403  *.  r.: 
Ascoli,  AG  III  443.  —  4.  int©  die  m  rum.  astäzi. 
heute.  —  5.  lata  mittut  hui  ».  ital.  stamattina, 
heute  Morgen.  —  6.  Ista  aera  =  ital.  stasera. 
heute  Abend.  —  7.  iatafmj  noctelm)  =  i ta  1.  stn- 
natu,  heute  Nacht.  —  8.  ad  Istam  horam  ■ 
altfrz.  asture,  jetzt,  vgl.  Diez,  Gr.  11*471.  — 
9.  ante  +  ist'     Ipsum  —  ital.  testeso,  teste,  neu- 

'  lieh ,  vgl.  Dz  406  testeso.  —  (10.  momento  lato 
oder  fato  isto  vermutete  Rajna.  Giora.  di  fil.  rom. 

I  II  57,  als  Grundform  für  das  ital.  altspan.  altptg. 

Itosto,  sogleich, .prov.  altfrz.  tost,  nenfrz.  Mi  in 

\  bientöt .  tantöt :  Rajna  begründet  seine  Annahme 
geistvoll  u.  gewandt,  gleichwohl  ist  sie  wenig  glaub- 
haft, und  die  von  Diez  323  *.  »\  befürwortete  Ab- 
leitung von  tostus  (von  torrere)  dürfte  durchaus 
vorzuziehen  sein.  vgl.  auch  Canello,  AG  III  324; 
an  toto  cito  zu  denken  ist  aus  nabeliegendem  laut- 
lichen Grunde  unstatthaft.)  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
273.    fCl>er  Ntr.  isttim  vgl.  Neue  TD  397.) 

6158)  lt«r  w.,  Weg,  Reise;  ital.  in  perder 
lein-  ..imbriacarsi",  vgl.  Canello,  Z  I  567:  alt- 
mail.  edro;  altfrz.  erre  (auch  neu  frz.),  oirre, 
Weg,  Reise,  Unternehmen,  Plan.  Vgl.  Dz  573  erre: 
Ascoli.  AG  III  444  Anra.;  Meyer,  Ntr.  62;  Ryd- 
berg. Zur  Geschichte  des  frz.  o  ID  (Upsala  1898) 
p.  307. 

6159)  *It£r©,  -ire  (v.  ircr).  reisen,  wandern 
(schriftlat.  iterare.  wiederholen,  welches  Vb.  als  gel. 
Wort  im  Roman,  erhalten  ist);  altfrz.  edrer  iedrers 
Alex.  38  e.  edrat  Leod.  69).  errer ,  davon  das  ad- 
verbial gebrauchte  Part,  errant,  daneben  erranment), 
sogleich;  (span.  hedrar,  zum  zweiten  Male  um- 
hacken,  =  iterare,  wiederholen).  Vgl.  Dz  458  hedrar, 
573  erre. 

5160)  arab.  Ithmld;  daraus  vielleicht  entstellt 
frz.  antimoine,  Antimon,  Spiefsglanz,  vgl.  Devic, 
Suppl.  p.  10;  Littre,  Difli  s.  v.;  Fafs,  RF  III  493. 

5161)  got.  lap  (germ.  uppa),  auf;  davon  vielleicht 
cat.  span.  upa,  aüpa,  auf!  munter!,  dazu  daa 
Vb.  upar.  sich  vom  Boden  erheben.  Vgl.  Dz  496 
upa. 

5162 1  anfränk.  tw,  Eibe;  frz.  ifj  span.  ptg. 
ira.    Vgl.  Dz  186  iva:  Mackel,  p.  108. 

61631  [gr.  YSakoq,  schnell  springend  (?);  wurde 
von  Salmasius  als  Grundwort  zu  occit.  frz.  isard, 
cat  i«<irf  und  sicart,  Gemse,  angenommen,  vgl.  Dz 
619  tsard,  Diez  bemerkt  ..»ehr  zweifelhaft",  richtiger 
hätte  er  gesagt  „ganz  unmöglich".) 


J. 


6164)  jieeo,  ii,  (eltnm),  *re,  liegen;  ital. 
yiacio,  giacqm,  aiaciuto.  gincere;  rum.  zac,  zäcui, 
zäcut,  zace;  rtr!  Präs.  taiel.  Part.  Pcrf.  latee,  Inf. 
ie,  vgl.  Gärtner  §  154;  prov.  jatz,  jac,  jagut, 
jazer;  altfrz.  gis,  jui,  jeu,  gesir •  neuf  rz.  gesir 
(unvollständiges  Zeitw.;  iler  übliche  Ausdruck  für 
„liegen"  ist  coucher,  rtre  couche),  davon  die  Shsttve 
gite  (— -  jacta,  falls  man  annehmen  darf,  dafs  daB 
s  in  altfrz.  giste  nur  analogisch  sei.  anders  fafst 
Horning,  Z  XIX  75,  die  Sache  auf,  indem  er  *jacita 
ansetzt),  Nachtlager  (vgl.  Braune,  Z  X  262).  gisine, 
Kindbett  (prov.  j>Wti«<i);  cat.  jaicJ»,  jegui,  jegut, 
jaurer:  span.  üblich  sind  nur  die  3.  P.  Präs.  gace. 
die  3.  P.  Impf,  gada,  Inf.  ynw  („liegen"  wird 
gewöhnlich  durch  e*tar  mit  Beifügung  von  echado, 

32* 
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6165)  ♦jftclle 


5188)  ♦jocatör  MM 


extendido  etc.  ausgedruckt) ;  die  S.  P.  Sg.  Perf. 
yögo  wurde  zu  yogu  umgebildet  u.  danach  ein 
Inf.  yogar  geschaffen .  vgl.  Morel-Fatio,  R  XXIV  | 
592  u.  XXVI  476.  wo  M.-F.  die  von  Foulcho- 
Delbosc  in  der  Revue  hispanique  IV  113  erhobenen 
Einwände  zurückweist;  ptg.  jago,  jouve.  jacido, 
jazer.    Vgl.  Dz  596  gijtir. 

5166)  tgleicbs.  »jucile.  Plur.  jacilia  ijacere), 
Lageratätte;  ital.  aiacitilio.  span.  yarija ,  vgl. 
d'Ovidio  AG  XIII  408.) 

5166)  Jacob;  von  diesem  Eigennamen  vermutlich 
infolge  irgend  einer  zufälligen  Veranlassung  (von 
dem  Namen  eine«  Häuptlings  von  Beauvais  um  1358} 
der  Name  des  Kleidungsstücke*  .Jacke"  (eigentlich 
ein  Panzerhemd.  Kriegawamms);  ital.  ginco;  frz. 
jaque;  apan.  jVico;  ptg.  jaco.  Vgl.  Dz*  164  giactt,  \ 
Von  Jacol>  ist  auch  abgel.  engl.-frz.  jockcv,  vgl.  J 
The  Acaderay  1892  I  693. 

616?)  'jactariüK,  -um  (und  'Jictlciüs,  -um, 
beide  Worte  von  jactarr,  schütteln),  davon  nach 
Rönsch,  RF  III  371.  ital.  gdltero.  gättice,  die  von  | 
Diez  376  *.  r.  unerklärt  gelassenen  Benennungen 
der  „Espe";  die  Bedeutung  würde  mit  dieser  Ab- 
leitung sich  gut  vereinigen  lassen,  vgl.  frz.  tremhle 
(v  tremulm)  ,.Zitteres|>e".  lautlich  aber  ist  sie 
schon  des  Hochtones  wegen  völlig  unannehmbar. 
Die  Ableitung  der  Worte  bleibt  noch  zu  finden.] 

Jfccto  s.  ejecto. 

5168)  (*JÄcttlo,  -are  ('■chriftlat.  jaculari),  schleu- 
dern; davon  vielleicht  frz.  jadlir.  hervorsprudeln, 
vgl.  Dz  619  a,  v.  Da  indessen  im  Altfrz.  jalir 
(also  mit  nicht  palatalem  l)  die  übliche  Form  ist 
und  daneben  picardischeH  galir  besteht,  so  ist  die 
Ableitung  von  *jaculare  immerhin  zweifelhaft;  Diez 
dachte  an  das  deutsche  „wallen".  Vermutlich  sind 
jaillir,  jalir  einerseits  u.  galir  andererseits  ausein- 
ander zu  halten;  das  letztere  mag  german.  Ur- 
sprunges sein .  das  entere  aber  doch  =  *jaculare 
sein;  das  Vorhandensein  von  jalir  erklärt  sich  aus 
Anbildung  an  das  neben  saillir  vorhanden  gewesene 
nalir  — >  sallre.  Wie  sich  gicler,  sprudeln,  zu  ja- 
culare  verhält,  ist  nicht  recht  klar,  es  scheint  ein 
lialhgelehrtee  Wort  zu  sein.  Vgl.  Dz  619  *.  t.; 
Scheler  im  Dict.  fc  «?.] 

5Jo9)  jacülum  n.  (von  jacere),  Wurfnet/.;  ital. 
jacolo  „dardo",  gincchio  „rete  pescatoria",  vgl. 
Canello,  AG  III  352:  Gröber,  ALL  IH  141. 

5170)  *Jäjiino,  jejüno,  -ire, fasten;  ital.  giunare 
(gewöhnlich  digiunare);  südsard.  gütunäi ;  cam- 
pob.  jajonart,  vgl.  Salvioni,  Post.  12,  AG  XII  440 
s.  9.  ^azuuar ;  rum.  n/un  ai  al  a  (doch  ist  dies 
wohl  =  *ad[je[Jun<irr  anzusetzen,  vgl.  ajunge  — 
adjungere):  rtr.  jajinnr,  giginar;  prov.  jejunar, 
junar  (?),  (Grober  zieht  auch  dejunar  hierher,  in- 
dem er  darin  eine  „Umdeutung  mit  de"  erblickt; 
es  wäre  dies  aber  nui  dann  denkbar,  wenn  drjunar 
..entfasten,  frühstücken"  hiefse,  da  dies  nicht  der 
Fall,  so  wird  man  dejunar  für  eine  rein  lautliche 
Umbildung  von  jejunare  zu  halten  haben,  zu  er- 
warten wäre  freilich  diejunare,  es  ist  aber  begreif- 
lich, dafs  für  di  -f-  Vok.  «  dj  einfaches  d  eintrat, 
da  die  zweite  Silbe  mit  j  anlautete);  fr*,  jeuner; 
cat.  dejunar;  «pan.  ayunar:  ptg.  jejuar.  Vgl. 
Dz  167  giunare;  Gröber*  ALL  III  141;  Be  rger,  jeunc. 

5171t  Jim,  schon;  ital.  giä;  prov.  altfrz. ja, 
de*ja;  neu  frz.  ja  in  dejä  =  ile  +  tx  -f  jant; 
«pan.  altptg.  ya:  neuptg..;«.  Vgl.  Dz  163  giä; 
Gröber.  Mise.  44. 

5172)  jum  {-  exio  — ■  prov.  jas*e,  bereit«  von 
da  an,  immer.    Vgl.  Dl  ti76  se;  Gröber.  Mise.  44 


(hier  zuerst  die  richtige  Ableitung);  Thomas,  R  XIV 
677,  hatte  in  dem  zweiten  Bestandteile  eemel  er- 
kannt, Diez  676  »e  hatte  »emper  vermutet,  was 
P.  Meyer.  R  XIV  679,  zu  billigen  scheint.  Siehe 
auch  unten  römel. 

5173)  Jim  habet  dies;  daraus  frz.  ja 
mals  (vgl.,  was  die  Bildung  anlangt,  naguere 
püca).    Vgl.  Dz  119  s.  r   (jadis  wird 
angesetzt);  Gröber,  Mise.  44  (hier  zuerst  die  richtige 
Ableitung). 

6174)  Jim  -f  hodle:  daraus  altfrz.  gthm,  jthui. 
juhui,  jui,  iewt,  heute.    Vgl.  Gröber.  Mise.  44. 

5176)  altnfränk.  'jaBgelön  (ndd.  ndl.  jangeln), 
bellen,  belfern:  prov.  janghir;  altfrz.  jangier, 
klaffen  ,  klatschen  ,  spotten.  Vgl.  Dz  620  jangier; 
Mackel,  p.  72.  Thomas,  R  XXVIII  193,  will  die 
betr.  Verba  auf  lat.  zinzulare  zurückführen,  was 
nicht  befriedigen  kann. 

Jaoto  s.  jento. 

•*)17<i  janun,  -am  /..  Thür;  ^sard. jatta  u.etma. 
(abruzz.  rotayanue;)  weartr. gennn;  ptg.  janeüa. 
Vgl  Meyer-L..  Z.  f.  6.  G.  1891  p.  771. 

5177)  jünüäriü«,  "Jenüäriüs,  -um  m.,  der  Monat 
Januar;  ital.  gennajo;  sard.  bennarzu ;  (rum. 
wniariu):  rtr.  gianer;  prov.  januier-s;  frz.  jan- 
vier;  cat.  janer;  apan.  enero;  ptg.  janeiro.  Vgl. 
Gröber.  ALL  III  142. 

5178)  'JiaUUi,  -um  f.  (Derain.  von  janu.i). 
Thürehen.  —  ptg.  janeüa,  Fenster.  Vgl.  Dz  497 
renlann. 

5179)  pera.  Jftsemtn,  arab.  j&samün  (vgl.  Freytag 
IV  :.;  r  Jasmin,  »=  ital.  gesmino,  qcisomino; 
neu  prov.  jawt»emtn,  fensemil;  frz.  span.  jaumtn; 
ptg.  jasmim.  Vgl.  Dz  161  gamitto;  Eg.  y  Yang. 
432. 

6179»)  gertn.  JChan,  aussagen,  zugestehen;  davon 
ital.  gecchire  (gecchito,  demütig)  in  aggecchirsi, 
sich  demütigen;  prov.  jequir  (altcat.  altspan. 
jaquir),  erlauben,  überlassen,  im  Stich  lassen;  alt- 
frz. gehir,  gestehen,  sagen.  Vgl.  Dz  159  gecchire; 
Mackel,  p.  78. 

Jejüno  8.  »jujurio. 

5180)  Jento  und  Jänto.  -ire,  frühstücken;  rtr. 
jrtitar,  gientar,  Mittagessen ;  a s t u  r .  jintar ;  alt- 
span. yantar,  Fem.,  Speise;  ptg.  yantar.  früh- 
stücken. Vgl.  Dz  498  yantar;  Grober,  ALL  IE 
142:  Cornu.  R  XIII  307. 

61811  [*JÖei  (Nebenform  zu  jt)cu»),  Scherz,  Freude, 
Lust,  ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital. 
ginja;  pro v.  joja,  Freude,  Kleinod  ;  ptg.  joia.  Die 
übliche  Ableitung  von  gaudia  ist  bedenklich ,  weil 
ein  *jauja,  *gauja  fehit,  während  doch  gaug  — 
gaudium  u.  jauzir  =  gaudere  vorhanden  sind;  auch 
legt  frz.  jouau  die ' Vermutung  nahe,  dafs  joja 
mindestens  in  der  Bedtg.  „Kleinod"  —  *joca  sei. 
Vgl.  Canello.  AG  III  346  Anm.] 

5182)  'Jocalis,-*  iv.jocu»),  lustig,  freudemachend, 
erfreuend;  rautmafslich  (s.  aber  unten  Jocus  u  *jo- 
kellus)  das  Grundwort  zu  (ital.  giojello.  Geschmeide, 
Juwel);  prov.  joirl-*;  altfrz.  joiel,  joel;  neufrz. 
joyau:  span.  joyel;  ptg.  joiel,  Canello,  AG  III  34H 
Anm.  Diez  168  goderc  leitet  das  Wort  von  *gau- 
dtellum  ab  und  bezeichnete  das  entapr.  mitteilst. 
jocale  als  eine  unrichtige  Bildung;  Scheler  im  Dict. 
unter  joie  stimmt  Diez  bei. 

5183)  *Jd>*tdr,  -Urem  m.  (von  jocare) ,  Spieler; 
■  ital.  gioentore,  giuocatorc ;  r  n  in.  incdlor  (bedeutet 

auch  „Tänzer",  wird  überdies  als  Adj.  gebraucht); 
prov.  joguaire;  frz.  joueur;  cat.  apan. j" 
ptg.  jogador. 
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5184)  *jöco 


5213)  jflgtim 
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5184)  *J6eo,  -are  (schriftlat.  jovari,  v.  jocu*), 
scherzen,  spielen;  ital.  giuncare.  giocare ;  rum.joc 
ai  at  a;  p ro v.  jogar ,-  frz.  jWcr,  dazu  das  kinder- 
spraehlicho  Sbst.  joujou.  Spielzeug,  ferner  gehört 
hierher  jnutt,  Spielball;  eat.  span.  jugnr;  ptg. 
jogar.    Vgl.  Dz  621  jouer. 

6186)  jocnlaris,  -e  (v.  joculus),  schenthaft,  spafa- 
haft;  ital.  giocolare,  -n,  ..giocoliere",  giulUire  ..cbi 
nel  medio  evo  andava  iutorno  per  le  piazze  e  per  le 
corti  facendo  giuochi  e  reritando  ver*i",  vgl.  Canello, 
AG  111356:  rum.jwcäne  [f.  jncärdrie  =  jociilarin), 
Spielzeug;  pro».  joglar-s ;  cat.  juglar:  span. 
joglar ;  juglai .  dazu  jugleria,  Possenreifserei ;  alt- 
Ptg.  jogral.  Vgl.  Dz  165  giocolare;  Gröber.  ALL 
IU  269. 

5186)  jöeülator,  -urem  m.  (v.  juculari),  Possen- 
reifsor;  ital.  giocolatore, Spielmann;  aMfri.  joglere, 
jogleor;  neu  frz.  jongieur,  (der  Rinschub  des  n 
rnufs  auf  volksetymologi&cher  Artbildung,  vielleicht 
an  das  in  der  älteren  Sprache  vorhanden  gewesene 
Verb  jangier,  spotten,  beruhen).    Vgl.  Hz  165  gio- 


5187)  'jo.  uli» ,  .»re  (schriftlat.  joculari,  von 
joculus),  scherzen, «passen:  ita  1.  giocolare,  gaukeln; 
prov.  joglar.  spielen;  frz.  (picardisch)  jongier, 
•ebenen.   Vgl.  Dz  166  giocolare. 

6188)  jöcüs,  -um  m.,  Spiel;  ital.  giuoco;  rum. 
joc;  prov.  jog-s,  jueg-x;  frz.  jeu  (dazu  nach  För- 
ster, Z  XXII  267  u.  613.  das  Dem.  jod,  jogau, 
gleichs.  *jokellui):  eat.  jog;  span.  juego;  ptg. 
iogo.    Vgl.  Dz  621  jouer. 

5189)  Jöhannes  (TmSww);  von  diesem  Eigen- 
namen die  Benennung  des  Hanswurstes  in  »lern 
ital.  volkstümlichen  Lustspiele:  zanni.    Vgl.  Dz 


ital.  volkstümlichen  Lustspiele:  zanni.  Vgl.  Dz 
411  I.  c. 

5190)  [gleichs.  *jökellu§,  -um  m.  (Dem.  v.  jö- 
cum),  nach  Förster,  Z  XXlI  267  u.  513.  —  frz. 
joef,  jogau,  (ita).  giojello  Lehnwort  aus  dem  Frz.) j 

5191)  altn.  Jöl,  Freudenfest  in  der  Weihnachts- 
zeit; davon  ital.  (?)  giulico,  fröhlich,  heiter;  (prov. 
das  Sbst.  jolivitnt'i ,  Lustigkeit);  altfrz.  jolif, 
fröhlich,  dazu  das  Verb  joliver,  jolier,  sich  freuen; 
neu  frz.  ftü  (aus  jolif  durch  Suffixvorkennung  ent- 
standen, vgl.  Kothenberg  p.  68),  hübsch,  nett:  span. 
juli  (veraltet),  artig,  niedlich.  Vgl.  Dz  166  giuliw; 
Muckel.  p.  34.    S.  oben  gaudlola. 

5192)  Jöria  (dies),  Donnerstag;  venös,  zuoba, 
zioba,   zoba;    lomb.   lobia;    genues    zeuggin : 

i»iom.  iöbia;  o  b  w  a  1  d.  güvia,  vgl.  Salvioni, 
'oat.  12. 

5193)  rjOTiills,  -e  (Jotfi*  zu  JuppUer),^\\*\. 
gioviale;  frz.  jovial,  unter  dem  Zeichen  des  Jup- 
piter  geboren.] 

5194)  Joris  barba  u.  barbi  Joris;  ital.  barba 
di  Gioce,  Mäusedorn;  prov.  barbajol;  frz.  jou- 
barbe;  span.  jusbarba,  (chubarba  ?).  Vgl.  Dz  186 
jusbarba. 

5195)  Joris  dies,  Donnerstag;  ital.  giocedt ; 
sard.  giobi;  piern.  gioves;  rum.  joi  {—  Joti* 
Beil.  dies);  prov.  jous  =  Joris  und  dtjous  =  die* 
Jod»;  frz.  feudi:  cat.  dijous;  span.  jueves  <=> 
Joris;  (dem  Ptg.  fehlt  das  Wort,  ..Donnerstag" 
wird  durch  quinta  /eint  ausgedrückt).  Vgl.  Dz  165 
giovexTi. 

5196)  jSba,  •sin  f..  Mähne;  sard.  jua. 

6197)  Jttbe  (Imperat.  v.  jubere)  =»  frz.  jube,  die 
Emporkirche.  „La  partie  de  l'eglise  ainsi  designeo 
tient  son  nom  de  ce  quo  les  chanoines  ou  les  diaeres 
y  adrnasaient  an  celebrant  les  paroles:  ,Jube,  Dth 
mim,  benedicere*.  ~  II  faut.  je  pense,  considerer 


comme  independante  de  notro  jube  la  locution 
ä  jube.  se  sonmettre  par  contrainte;  serait-ce  en  ä 
dire  »  l'adversaire:  jube,  ordonne,  je  ferai  tout  ce 
que  tu  voudras'?-'    Scheler  im  Dict,  .<•-.  r. 

51981  jubilo.  .»re,  schreien;  ital.  giulnlare, 
fr«dilocken ;  sard.  giuilare,  rufen:  engad.  jüeler, 
ob  wald.  givUir.  vgl.  Mcyer-L. ,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  771:  span.  ptg.  jubilar,  jauchzen;  sonst  nur 
gel.  W.    Vgl.  Dz  166  giubilare. 

5199i  'jüdaeüs,  a,  ein,  jüdisch;  davon  altfrz. 
/«iu,  dazu  das  Fem.  juiwe,  aus  welchem  sich  wieder 
die  'auch  nenfrz^  Maskulinform  juif entwickelte, 
vgl.  Suchier,  Z  VI  438;  Rothenberg  p.  74. 

5200)  *Judensis,  -e,  jüdisch.  =  altfrz.  juis, 
Fem.  juise,  vgl.  Tobler  zum  Li  dis  dou  vrai  aniel 
p.  33. 

5201 )  judex,  -dicem  m.,  Richter;  ital.  giudice; 
sard.  zuighe:  altoberital.  cu*o,  zage:  venez. 
zmlese;  lomb.  giüde*,  vgl.  AG  I  439,  VIII  406, 
X  92  A..  XII  440,  Salvioni,  Post,  12:  n  e  n  p  o  1. 
jureche,  vgl.  Ascoli.  AG  X  107;  rum.  jude,  (das 
übliche  Wort  ist  judeeätor);  prov.  jutge-s:  (frz. 
juge  ist  Vbsbst.  zu  juger;  nach  Bos,  R  XIX  800, 
soll  frz.  juge  auf  mjudicum  zurückgehen.  Moyer-L., 
Z  XV  276,  beraorkt  dagegen  sehr  mit  Recht :  „Man 
wird  doch  dabei  bleiben  müssen  (s.  Z  VIII  233), 
dafs  judice  durch  jndicare  in  Beiner  Entwickelung 
beeinflufst  worden  sei'1):  cat.  jutge:  span.  juez, 
juje  (nur  al  tapan.t;  ptg.  juiz.  Vgl.  Dz  622  juge. 

62021  'jOdieätdr,  .örem  m.  i y.judicare),  Richter; 
ital.  giudteatore .  r  u  m.  judecälor:  prov.  jutjaire, 
jutjndnr;  ptg.  j'dgador. 

6203)  Judicium  w.  (v.  judex),  Urteil;  ital.  giu- 
dizio;  rum.  judet;  prov.  judici-s,  juzizi-*,  juzi-s; 
altfrz.  jüiae  u..  aber  nur  im  Reime,  ,/«»*.  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  241,  Cohn,  Suffiiw.  p.  38  Anm.; 
ueufrz.  fohlt  das  Wort,  dafür  jugement  =»  *judi- 
cmnentum  u.  xentence.  —  xenteutia ;  cat.  judici, 
juhii;  span.  juicio ;  ptg.  juizo.  Vgl.  Berger  jui*e. 

5204i  jüdico,  -äre  (v.  judex),  richten,  urteilen; 
ital.  giudicare;  altoberital.  ewirtr,  cuegar,  ve- 
nes.  zudejar,  vgl.  AG  VIII  406,  XII  440,  Salvioni. 
Post.  12;  rum.  judec  ai  at  a;  prov.  jutgar,  jut- 
jar:  f ti.  juger;  cat.  jutjar;  span.  juzgar;  ptg. 
julgar  (alt  ptg.  juigar). 

5206)  judlrus,  a,  um;  nach  Pabst.  Neue  phi- 
lolog.  Rundschau  1893  No  15  8.  236  Anm.,  Grund- 
wort zu  span.  judio. 

52061  jugälls,  -e,  zum  Joch  gehörig;  sard.  giu- 
ah,  Joch.  vgl.  Salvioni.  Post.  12. 

5207)  j/«)M  jQgarifls  ~  rum.  hoü  jugar,  Zug- 
ochse. 

6208)  juglans,  gländem  /..  Wallnufs;  canav. 
ifüla.  noce  campana  o  real»,  vgl.  Nigra,  AG  XV 
283. 

5209)  *jiigulari£  n.  ;</.  (v.  jugulum)  —  ital. 
giogaia  (aus  *ginghiuja)  „pelle  che  pendo  sotto  al 
OolJO  dei  buoi",  vgl.  Caix.  St.  340. 

5210)  jugfilitor,  -örem  »«.  (von  jugulum),  Er- 
würger.  =-  nun.  junghietor. 

5211)  Jttgttlo,  -are  (v.  jugulum),  abkehlen,  =- 
rum.  junghiu  ai  at  a,  erwürgen. 

5212)  jügülüm  ».  (auch  jugulun  m.),  Kehle; 
ital.  jugtAo.  Kehlhöhle;  s  ü  dsard.  tugu,  logudor. 
tugu;  rum.  junghiu  (als  Bedeutung  giebt  Ch  •.  r. 
an  „elancenient,  point  de  cöte,  pleuresio"):  ptg.jM^o. 

5213)  jflgfira  n,  Joch;  ital.  giogu,  über  dialek- 
tische Formen  vgl.  Flechia,  A(i  III  173:  Txxm.jug; 
prov.  jo-H.  frz.  joug:  cat.  jou;  span.  yugo;  ptg. 
jugo. 
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5214)  jttllüs 


6248)  *joxto 
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jiijnba  l,  zi/iplnini. 

5214)  JttHis,  -um  m.,  der  Monat  Juli.  ital. 
giulio,  gewöhnlich  aber  luglio  (wohl  ans  Viulio 
[vgl.  nun.  !«/«>],  also  durch  Anwachsen  de«  Artikels 
u.  Wegfalls  des  anlautenden  »'.  welches  die.  anlau- 
tend nur  im  proklitischen  gli  sich  findende,  Palata- 
lisiorung  des  J  hätte  bewirken  müssen,  entstanden): 
piero.  liign;  sicil.  giugnetto;  rum.  iulie  (mit  i. 
nicht  mit  /  anlautend,  wodurch  die  Ansetzung  eines 
ital.  iulin  an  Wahrscheinlichkeit  gewinnt);  prov. 
jul-s,  julh-z ;  alt  frz.  juinet,  jiiignet,  jugnet  (die 
I>eminutivforni  beruht  wohl  auf  german.  Einflufs, 
[vgl.  J.  Grimm,  Gr.  II  360|,  daneben  auch  jule. 
jmi,  jvlot):  nc  ufr/.  juittet .  est  julh;  span. 
julio;  ptg.  julho.  Vgl.  Dz  381  luglio,  &22juilltt; 
Gröber.  ALL  III  269  (führt  als  Fälle  des  Wandels 
von  j  zu  /  an  ital.  luglio;  sie  i  I.  lugliu :  „friaul. 
Itij  =-  fuliuH"  (lies  jiilius);  Barad,  Z  XIX  270). 

5215  jflmentiim  w,  (aus  jugmentutn) ,  I>asttier: 
ital.  giumento ;  engad  giumaint ;  frz.  jument. 
Stute:  Ableitung  davon  ist  vielleicht  frz.  jumar(l), 
angeblicher  Bastard  von  Hengst  (oder  Esel)  und 
Kuh  oder  von  Bulle  und  Stute  (Eselint.  Diez  622 
jumart  bemerkt  aber:  „doch  ist  das  occit.  Wort 
gimere,  giwfrou.  was  etwas  an  chimaera  mahnt", 
und  damit  dürfte  der  wahre  Ursprung  des  Wortes 
angedeutet  sein,  jumart  würde  dann  auf  etymo- 
logisierender Umbildung  beruhen. 

6216)  !  'juiic-t  tum  ».  \ v.  juneut),  ein  mit  Binsen 
bewachsener  Ort,  =  ital.  giuncheto.  Vgl.  Dz  lfi7 
giunchiglia .] 

5217)  'Jime-ilia,  -am  /.  (v.  juneus)  =  ital. 
giunchiglia,  eine  Art  Narcissen:  frz.  jonquille; 
s^pa  nu  jtmquillo.  Vgl.  Dz  167  giunchiglia  .  d'Ovidio. 

6218)  'jflnco  ii.  *Junco,  -äre  (v.  juncu*\,  mit 
Binsen  bestreuen;  ital.  giuncore;  frz.  joncher. 

5210)  Jüneösus,  a,  um  iv.  junens),  voll  von 
Binsen:  ital.  giuncoso  etc. 

5220)  jüaeto,  -äre  (v.  jüngere),  zusammenfügen ; 
span.  juntar;  ptg.  juntar  (mit  der  Bedeutung 
„anhäufen"). 

5221)  jänetüra,  -am  f..   Band.  Gelenk;  frz. 


5222)  jUncA*  u.  *jün<üs,  -um  m„  Binse;  ital. 
giunco:  prov.  jonc-s;  frz. jonc:  ctt.jotich;  span. 
junco;  plg.junca,  Binse,  jungo.  PumpeiiEtock.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  273. 

5223)  jüngo,  jflnxi,  jQnctüm ,  jüngere,  zu 
aammenfügen;  ital.  giungo  und  giugno,  giunxi, 
giunto,  giugnere  u.  giungere ;  dazu  das  Partizipial- 
sbst.  giunta,  Zulage,  Zugabe,  auch  Ankunft,  weil 
giungerr  die  Bedtg.  „wohin  gelangen"  erhalten  hat: 
prov.  jimh,  jons,  joint.  jotiher  und  jondre;  frz. 
joins,  joignis  (altfrz.  joins),  Joint,  jnindre ;  (span. 
ptg.  sind  dafür  jutiiar,  ajuntar  üblich;  ptg.  ist 
allerdings  jungir  vorhanden,  aber  nur  in  der  Bedtg. 
„anspannen"). 

[♦Janlettus,  -um  -  juniu-. 

5224)  junior,  -örem  (Komp.  zu  juvenil),  jünger: 
ital.  giuniore,  juniore  „opposto  di  seniore", 
„il  garzone 
AG  III  341 


il  Karzone  che  apprende  un  raestiere",  vgl 


\  't'g»»n 
.  Canello, 


5225)  jüniperfls,  -um  m.  (lunepirus,  non  Uni- 
pirus  App.  Probi  197),  Wachholderstrauch ;  ital. 
ginepro:  sard.  nibarit;  (rum.  ietwper);  rtr.  dzi- 
niier,  vgl.  AG  I  327  genevra :  prov.  ginebre;  alt- 
frz. geneivre, -oicre ;  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gramm. 
I  p.  119,  vgl.  auch  B  XI  140;  frz.  genievre;  cat. 
ginebre;    alt*pan.  finebro;    neuspan.  enehro; 


6tg.  zimbro.  Vgl.  Dz  166  ginepro:  Gröber,  ALL 
I  142. 

5226)  Jüniüs.  -am  «?.,  der  Monat  Juni;  ital. 
giugno ;  r  u  m.  iunte ;  prov.  junh-s :  f  rz.  juin  ;  cat. 
jung;  span.  junio;  ptg.  junho. 

6227)  j  ii  nix,  -I«*m  f.  (für  juvenix),  junge  Kuh; 
sicil.  giniia.  (rtr.  gianitscha;  prov.  junega  — = 
juvenen);  frz.  ginwse.    Vgl.  Dz  696  gtnisse. 

5228)  jaramSntfiB)  n..  Eid;  ital.  giuramenlo ; 
r  um.  jurämint ;  pr  ov.  jurament-z,  jttramen-s ;  frz. 
jurement,  (das  übliche  Wort  für  „Eid"  ist  sermeni 
—  Mcramcntui»),  daneben  juron,  Eid,  Fluch;  cat. 
jurament;  span.  ptg.  juramento. 

5229)  Jüratüs.  a,  um  (Part.  Perf.  Paas.  von 
jurare),  vereidigt ;  i  t  a  X.giuratn,  u.  dem  entsprechend 
in  den  übrigen  Sprachen. 

6230)  Jttro,  -*r«,  schwören;  ital.  giurare;  rura. 
jur  ai  at  a;  prov.  jurar;  frz.  jurer;  cat.  span. 
ptg.  jurar. 

6231)  1.  jus  ».,  Recht;  ital.  giure  (gel.  Wort); 
das  Wort  ist  im  Roman,  durch  directum  (s.  d.) 
verdrängt  worden. 

6232)  2.  JUS  n,  Brühe.  —  frz.  jus:  cerjus  (  — 
viride  jus),  Saft  unreifer  Trauben. 

5233)  Justltii,  -an  /.,  Gerechtigkeit;  ital. 
giustizia  „la  virtü  morale  per  la  quäle  si  di  a 
ciascuno  il  suo",  qiustezza  „esattezza,  convenienza". 
vgl.  Canello,  AG  III  343;  prov.  justicia:  frz. 
justice,  Gerechtigkeit,  justesse,  Richtigkeit,  vgl. 
Mussatia,  R  Will  535,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  40 
(auch  p.  38  Anm.),  Köritz,  Frz.  S  vor  Kons.  Stras- 
burg 1886  Diss.)  p.  144.  Horning,  Z  XVIII  244; 
span.  justicia  u.  justeza  (wie  im  Frz.  unterschieden ; 
ptg.  justice  u.  justeza  (wie  im  Frz.  unterschieden). 

5284)  »jQstitfÄrlaa,  -an  w„  Rechtswahrer;  alt- 
f  rz.  justisier.  Vgl.  Berger  r. 

5235)  jttstfis.  h.  um,  gerecht;  ital.  giusto  und 
dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen  (rtr.  gist). 
überall  gel.  W..  vgl.  Gröber,  ALL  III  273. 

5236!  jüTencÜ8?  a,  an,  jung  (subst.  bedeutet 
juveticu*  auch  .gunger  Stier",  das  Fem.  .junge 
Kuh");  ital.  giovenco,  -o,  junger  Stier,  junge  Kuh; 
rum.  junc,  jn'ncä;  prov.  junega:  (frz.  Dem.  jov- 
venceait);  galiz.  iurenka. 

6237)  jttvSais,  jung,  ital.  giorine  u.  ginvane ; 
Tam.  june;  rtr.  dgucen,  diuven  etc..  vgl.  Gärtner 
§  200:  prov.  jove:  altfrz.  juefne,  jofne,  jovene, 
jouene;  neufrz.  jeune:  cat.  jove;  span.  joven: 
ptg.  jovrm.  Daneben  ist  als  gelehrtes  Wort  juvenilis 


l  einzelnen  bpraenen  aas  Detmn. 
rov.  joveneei-s).    Vgl.  Gröber. 


*juvencillus  (z.  B.  p 
ALL  II  426  (unter  fluvius). 

5238)  *t«"Bitlft,  -am  f.  (  v.  juvenis),  Jugend, 
ital.  giovanezza:  rum.  juneafä: :  frz.  jevnessc;  die 
übrigen  Sprachen  haben  juientus  bewahrt  (auch 
ital.  gioventu). 

JfivSnix  s.  jOalx. 

5239)  Jüventa,  -am  f.,  Jugend;  altfrz.  jocente, 
daneben  jouvence  =  *jurentia. 

5240)  juventüs,  -Ütcm  /"..  Jugend;  ital.  gioventu; 
prov.  jorentut-z,  (caa.  rect.  joren-z) :  span.  jucen- 
tud:  ptg.  jurentude. 

6241)  jflTO,  -ire,  helfen:  ital.  giovare. 

5242)  jOxti  (u.  *Jfixti),  neben,  gemafs:  ital. 
giustu  u.  giusto:  prov.  jnsta:  altfrz.  ju*te  und 
joste.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  278. 

5243)  j*jSxto  (*jüxto),  -Ire  (v.  juxta),  nahe 
zusammenkommen,  anstofsen;  ital.  giustare  und 
giostrare  (über  die  Einfügung  de«  r  vgl.  Stonn, 
R    V   168),    mit    den  Waffen  zusammenatofsen, 
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1,  dazu  das  Vbsbst.  giusta  u.  gioztra,  Tur- 
r;  prov.  justar,  jostar ;  dazu  das  Sbst.  ju*ta 
und  jönta ,  Turnier;  da/u  das  zusammenges.  Vb. 
ajostar,  vereinigen,  hinzufügen;  frz.  jouter,  da/u 
das  Sbst.  jouie  und  das  zusammenges.  Verb  ajouter; 
span.  ptg.  jusi/ir.  Vgl.  Dz  168  qtustn ;  «iröber, 
All  II  274  | 


5244)  arab.  ka'ab,  Beinchen,  Knöchleio;  davon 
vielleicht  nach  Dozy,  (ilos.s.  341 ,  das  gleichbedeu- 
tende span.  taba.  Diez  489  s.  r.  vermutete  das 
Grundwort  in'r<i6(iq(arab.j,  dünner  Knochen  zwischen 
den  Rückenwirbeln.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  497. 

5245)  ndl.  kaai,  niederdtsch.  kaje,  Düne;  dav. 
*idL  altfrz.  caye,  Sandbank,  neufrz.  quai,  Ufer- 
strafse,  vgl.  Braune,  Z  XVIII  521  (wenn  aber  dort 
auch  altfrz.  cahute,  neufrz.  cajute  damit  in  Zu- 
sammeuhang  gebracht  wird,  so  ist  das  ein  Mifs- 
griff).  Weit  weniger  wahrscheinlich  wurde  von 
Diez  94  cayo  (span.  cayos,  Sandbänko,  Riffe),  altir. 
cai,  Weg,  als  Grundwort  aufgestellt,  vgl.  auch 
Th.  64.  Nicht  zu  dieser  Wortsippe  gehört  ital. 
ehiuja  =  'plaqta  v.  plaqa. 

5246)  arab.  kababat,  eine  indische  Pflanze  (Frey- 
tag IV  2b),  —  ital.  cubebe,  ein  Gewürz;  prov. 
cubeba;  frz.  cubebe;  span.  ptg.  cubeba.  Vgl.  Dz 
114  cubeba.    Vgl.  Eg.  y  Yang.  346  {cubeba). 

5247  i  hebr.  knhbalah,  Geheimlehre;  ital.  cäbala, 
Kunst  der  Prophezeiung  aus  Zahlen,  Geheimlohre, 
geheime  Ränke,  Intriguon;  frz.  cabalc;  span.  ptg. 
cdbala.  Vgl.  Dz  75  cabale.  (Nach  anderer  An- 
nahme ist  das  Wort  in  seiner  modernen  Bedtg.  ein 
Akrostichon,  gebildet  aus  den  Anfangsbuchstaben 
der  im  J.  1670  ernannten  englischen  Minister:  Clif- 
ford,  Ashley,  BuckingLim,  Arlington,  Lauderdale); 
Eg.  y  Yang.  351. 

5248)  ndl.  kabeljauvr,  Kabeljau;  frz.  cabtliau : 
span.  (mit  Umstellung,  vgl.  ndd.  bakkeljau)  ba- 
-  uila».  bacalao,  Stockfisch.    Vgl.  Dz  536  cabeliau. 

5249)  arab.  kadim,  alt,  erfahren;  ptg.  caäimo, 
erfahren,  geschickt,  listig.  Vgl.  Dz  435  *.  t\.  Eg. 
y  Yang.  353. 

5250)  ndl.  kaecken.  die  Kiefern  (bei  Fischen) 
ausschneiden;  frz.  caquer.  Häringe  aufschneiden 
u.  einpöckeln.    Vgl.  Dz  639  *.  v. 

5251)  idtsch.  käfer  (ahd.  kevar,  kecaro);  davon 
c  a  n.  gebra,  guebra,  begra,  Maikäfer,  vgl.  Ni- 
gra, AG  XIV  365. 

5262)  arab.  kalir,  ungläubig,  ruchlos,  undankbar 
(Frey tag  IV  47»);  davon  span.  ptg.  cafre,  roh. 
grausam;  ob  frz.  cafard  (früher  auch  caphard 
geschrieben),  scheinheilig,  hierhor  gehört,  wie  Dz 
435  cafre  annimmt,  ist  höchst  zweifelhaft,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  *.  r.;  Eg.  y  Yang.  364. 

5263)  ahd.  kaha.  Krähe;  span.  cayo,  Dohle, 
daraus  durch  Verbindung  mit  dem  schallnach- 
abmenden  Vb.  zumbar,  summen  (zumbucayo),  zuma- 
caya,  zumaya ,  Käuzchen.  Vgl.  Dz  438  cayo  und 
600  zumaya. 

5264)  türk.  kahre,  arab.  qahwa,  Kaffee;  ital. 
caffe;  frz.  cafi  etc.   Vgl.  Lammens  p.  65. 

6265)  griech.  xaXfta,  xatfzöq  (f.  xavpu,  xav- 
fiöc),  Brand;  davon  nach  Meyer-L  ,  Roman.  Gramm. 
I  g  180,  vielleicht  span.  quemar,  ptg.  queimar. 
brennen.  Die  Annahme  entbehrt  der  Wahrschein- 
lichkeit. Diez  479  hatte  cremare  als  Grundwort 
aufgestellt,  und  daran  wird  man  festhalten  müssen. 


so  befremdlich  auch  der  Schwund  des  r  ist.  S. 
oben  cremo. 

5256)  mejik.  kakahuutl.  ('acaobaum;  frz.  ca- 
coyer :  span.  cacngual;  ptg.  cacaoeiro.  Das  ein- 
fache /.'»/.. i  hat  ital.  frz.  span.  ptg.  caeäo  (ital. 
auch  caccäa),  Cacao.  ergeben.    Vgl.  Dz  76  caeäo. 

5267)  [griech.  ;  (<>),  schön,  ist  vielleicht  durch 
ironischen  Gebrauch  zur  frz.  Pejorativpartikel  call-, 
cal-  geworden,  welche  z.  B.  in  caltfourchon  vorliegt 
Andere  Vermutungen  sehe  man  bei  Darmesteter, 
Traite  des  moU  composes  p.  111,  vgl.  auch  Nigra, 
AG  XIV  272.] 

5258)  arab.  kau  (wa)kan,  „es  war  (u.)  es  war  (ein- 
mal)", beliebter  Anfang  arabischer  Erzählungen; 
davou  nach  Lammens  p.  73  f  rz.  MMm,  Geschwätz, 
böser  Klatsch. 

altgerm.  *kampa  s.  campus. 

5259)  ndl.  knper .  Freibeuter  (v.  kapen,  Frei- 
beuterei treiben),  —  (?)  frz.  capre,  Freibeuter,  vgl. 
Dz  539  *.  v. 

5260)  ahd.  karg,  listig;  davon  ital.  gargo,  ver- 
schlagen, tückisch,  (piem.  gargh,  trige),  vgl.  Dz 
375  gargo. 

5261)  arab.  karlrlja,  Zuckerwurzel:  frz.  chervüt, 
chiroui;  span.  cherecia;  ptg.  chiricia,  alchirivia, 
alquirirta.  Vgl.  Dz  440  chirivüt;  Eg.  y  Yang. 
374. 

6262)  pers.  karuhba,  Bernstein  (ei«entl.  Stroh- 
räuber); frz.  enraite:  span.  ptg.  carabc.  Vgl. 
Dz  436  carabc  ;  das  Wort  fehlt  bei  Eg.  y  Yang. 
361. 

6263)  Eigenname  Kaüehinlr;  frz.  cachemire; 
Kaschmirshawl;  span.  casimiro,  feiner  Wollstoff; 
ptg.  canimira.    Vgl.  Dz  437  casimiro. 

5264)  altd.  kasto  (ahd.  chanto),  Kasten;  davon 
frz.  chaton,  Ringkasten,  gefaster  Stein,  dazu  das 
Verb  chatunner.  Vgl.  Mackel  p.  71.  Siehe  oben 
capsa. 

kfita  s.  «ata. 

5265)  griech.  xax<tfif]vta ,  Monatsregel  der 
Frauen:  dav.  viell.  frz.  \en)catamini,  heimlich,  vgl. 
Scheler  im  Dict.  s.  c. 

6266)  ahd.  kataro ,  Gatter;  davon  nach  Caix, 
St.  260  ital.  (lucch.)  nitro  „cancello1-,  gewöhnlich 
wird  das  Wort  von  clathru*  abgeleitet. 

6267)  griech.  *xax6otQtacov ,  Grundstückver- 
zeichnia  (ein  xaräv^ta,  Personalverzeichnis,  ist  in 
einem  Papyrus  belegt.  Notices  et  extraits  des  ma- 
nuscrits  de  la  bibl.  imp.  XXVIII  2  p.  132);  davon 
nach  Ulrich,  Z  XXII  132,  ital.  catastro;  frz.  ca- 
düstre:  span.  cadastro — ,  aber  oorpaxov  bedeutet 
nicht  Grundstück.  Gewöhnlich  erklärt  man  „Ka- 
taster" aus  *capitantrum,  vgl.  Dz  93  catantro. 

5268)  bürg,  'knupjau,  kaufen.  =  prov.  caupir. 
chaupir,  sich  einer  Sache  bemächtigen,  vgl.  Dz  545 
caupir;  Mackel,  p.  119. 

5269)  germ.  kausjan,  prüfen,  wählen  (nhd.  kiesen); 
(altital.  ciausire,  wählen,  Lehnwort);  prov.  cau- 
sir,  chausir,  dazu  die  Sbsttve  cawument-z,  causit-z. 
Wühl;  frz.  choixir,  dazu  das  Sbst.  choix;  altcat. 
scosir  =»  pro  v.  escauxir,  auswählen;  altspan.  co- 
siilo  (Adj.);  altptg.  cousir  u.  das  Sbst.  cousi- 
mento:  (der  übliche  Ausdruck  für  „wählen"  ist 
span.  escogcr,  eieqir;  ptg.  etcolher,  eUger).  Vgl. 
Dz  548  ehouir;  Mackel,  p.  141. 

6270)  got.  *katu4n  —  mhd.  koseu,  nhd.  kosen, 
ist  da»  routmafsliche  Grundwort  zu  frz.  cawer, 
plaudern,  vgl.  Mackel,  p.  124. 

5271)  altd.  *kiwa,  Krähe;  (ital.  ciotxtta,  cicetta. 
Käuzchen,  =  frz.  chouette);  prov.  caii-*,  chau-x, 
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Kule.  dav.  abgoloitot  das  gleichbedeutende  chauana, 
vielleicht  auch  caucnla  (frz.  chotica*\,  Nebelkrähe; 
altfrz.  choe,  (pic.  caret,  caue),  davon  nfrz.  chnuan 
(daneben  auch  dtereche,  vgl.  Horning,  Z  XX  339); 
Horneule,  chouette,  Eule,  (aus  chouan  vielleicht 
durch  volksetymologische  Urndeutung  chai-huant, 
Nachteule,  vgl.  Fafs,  RF  III  487,  u  Cohn,  Suffixw. 
p.  142,  «.  auch  oben  unter  ealva  sarex),  über  die 
altfrz.  Versloichung  noir  comme  choe  vgl.  Cornu, 
Z  XVI  520;  span.  choca,  chnua,  eine  Art  Krähe. 
Vgl.  Dz  547  ciute,  Mackel,  p.  124. 

52721  ahd.  kegil,  Kegel,  =  frz.  quillt,  vgl.  Dz 
97  chiiilia:  Mackel,  p.  103:  über  ostfrz.  auf  kegil 
zurückgehende  Worte  vgl.  Horning,  Z  XVIII  218. 

52731  sser.  khanda,  Stück,  Zucker  in  krystall- 
artigen  Stücken;  darauf,  bezw.  auf  -i.i-  ans  Indien 
entlehnte  arab.  qand,  qandat .  Kandiszucker,  will 
Dz  84  eandire  zurückführen  ital.  candi  u.  tucchero 
tan&Uo,  krystallisiertor  Zucker,  eandire,  in  Zucker 
sieden;  frz.  «were  candi,  Kandiszucker,  *e  mndir, 
sich  krystallisieren ;  span.  aziienr  cande.  Vgl.  Dz 
84  eandire.  Man  darf  aber  wohl  auch  an  lat  *can- 
dire  ■=  eandire  denken,  zum  mindesten  glauben, 
dafs  das  Eindringen  des  raorgenländischen  Wortes 
durch  seine  Klangähnlichkeit  mit  dem  lateinischen 
begünstigt  worden  sei. 

5274J  dtsch.  klefer  (Teil  des  Kopfes)  —  Ui.gtfle, 
Wangp,  8chlag  anf  die  Wange,  vgl.  Bugge,  R  in 
150:  Horning,  Z  XVI  631,  vermutfit,  dafs  gife,  gi/le 
auf  gahata  (s.  d.)  zurückgehen. 

6275)  dtsch.  kiel  (ndl.  keel,  altn.  kjölr):  davon 
ital.  ehitflia ;  frz.  quille ;  8  p  a  n.  quilla ;  p  tg.  quilhn. 
Vgl.  Dz  97  chiglia:  Mackel,  p.  128. 

6276)  altnfrank.  klnan ,  den  Mund  i  r  ziehen 
(grinsen);  davon  altfrz.  chignier in  est-,  Iren-,  re(*)- 
chignier,  auch  noufrz.  rechigner,  ein  verdriefs- 
liches  Gesicht  schneiden  (prov.  re\*)chinhar).  dazu 
(?)  das  Adj.  rechin  (woraus  ital.  arcigno?),  wobl 
auch  enreski,  raub,  steinig.  Vgl.  Förster,  Iit  Con- 
tralbl.  1876  No  23  Sp.  964  f.  u.  Z  III  266;  Mackel 
90  u.  109:  G.  Paris,  R  VIII  629;  Bebakt  im  Anhang 
zu  Dz  810;  Scheler  im  Dict.  wollte  rechigner  von 
dtsch.  renche,  hart,  rauh,  spröde,  ableiten,  was  durch 
die  neben  rech,  stehenden  Verba  exehignier  u.  dgl. 
selbstverständlich  widerlegt  wird.  —  [Diez  162 
wollte  auf  ahd.  kinan  auch  zurückfuhren:  ital. 

ire  (daneben  xghignarc),  heimlich  lächeln, 
das  Vbsbat.  ghigno ;  prov.  guinhar,  dazu  das 
guinh-x:  frz.  guigner,  mit  den  Augen  winken, 
seitwärts  blicken,  spähen:  span.  guinar,  blinzeln, 
dazu  das  Sbst.  guiiin:  (das  Vb.  bedeutet  als  nau- 
tischer Kunstausdruck  „vom  Kurs  abweichen",  und 
das  pt  g.  guinar  hat  ausscbliefslich  diese  Bedeutung). 
Aber  da  altfrz.  auch  teignier  sich  findet  (vgl. 
Förster,  Z  III  265),  so  kann  weder  ahd.  kinan  noch 
abd.  guten  (ags.  ginjan),  gaffen,  Grundwort  sein; 
auch  ahd.  teinchan  (*mnkjan),  ags.  wincian  genügt 
nicht,  wie  schon  Diez  ausführt  u.  Mackel,  p.  IUI 
bestätigt.  An  keltischen  Ursprung  ist  nicht  zu 
denken,  vgl.  Th.  p.  63.  Das  Wort  kann  nach 
Zeugnis  seines  Anlautes  nur  germanischer  Herkunft 
sein.  Aber  das  Grundwort  bleibt  noch  zu  finden. 
Als  blofsu  Vermutung  werde  folgendes  vorgebracht : 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Verbums  dürfte 
eher  „sich  entfernen,  abweichen''  als  „spähen,  blin- 
zeln" sein,  denn  die  letztere  läfst  sich  wohl  aus  der 
ersteron  entwickeln  —  „spähen"  u.  unter  Umständen 
auch  „blinzeln"  (wenn  beim  Sehen  in  die  Ferne  die 
Augen  halb  geschloasen  werden),  bedeutet  „bin-  u. 
hersehen,  oeitwärts  sehen"  -,  nicht  aber  umgekehrt. 


Das  germ.  teit,  weit,  dürfte  demnach  einen  begriff- 
lieb geeigneten  Ausgangspunkt  darbieten.  Darf  man 
annehmen .  dafs  von  wit  ein  Vernum  *witanjan 
abgeleitet  sei  (vgl.  *waiBanjan,  ahd.  weidenen),  so 
würde  die  Gleichung  sich  aufstellen  lassen :  irai- 
Banjnn  :  gagner  ~  *trilanjan  :  guigner  oder  mm 
*sparanjan  :  epnrgner,  welche  allerdings  zunächst 
nur  für  das  Frz.  Geltung  haben  würde,  während 
für  das  Ital,  guidagnare  (vgl.  guadagnarc),  für  das 
Prov.  guidanhar  zu  erwarten  wäre.  Indessen  wäre 
denkbar,  dafs  das  Wort  zunächst  nur  französieh 
gewesen  u.  von  Nordfrankreich  ans  Ober  die  anderen 
romanischen  Sprachgebiete  verbreitet  worden  wäre. 
Aber,  wie  gesagt,  es  soll  das  nur  Vermutung  sein, 
welche  gern  preisgegeben  werden  wird ,  sobald  ein 
anderer  sie  als  unstatthaft  nachweist  u.  sie  durch 
eine  glaubhaftere  ersetzt.  Oder  darf  man  vielleicht 
an  ein  *windjan  aus  windan  denken?  d  -f-  Hiatus 
-i  (j)  wäre  dann,  entgegengesetzt  dem  üblichen  Ver- 
fahren, behandelt  worden  wie  in  cerecundia  :  wr- 
gogne,  Ompendium  :  Compiegne,  u.  guigner 
sich  zu  guinder  (ital.  ghinaare)  ähnlich  verl 
wie  dtsch.  „wenden"  zu  „winden".] 

6277)  altn.  kingr,  keagr,  Biegung;  davon  viel- 
leicht frz.  guingois,  Ungleichheit,  Schiefheit,  vgl. 
Dz  608  f.  e. 

klp,  kipf  (vgl.  Braune.  Z  XVI]  1  622)  s.  ehlff. 

6278)  altndd.  kttl ,  Kitzel :  davon  nach  Caix, 
St.  277,  ital.  (aret.)  cidelo  „sollettco",  s.  auch  oben 


5279)  dtsch.  Uttel  (engl,  kiddl);  dav.  viell.  frz. 
guidel.  guidelle,  guideau ,  grofae*  Sperrnetz ,  vgl. 
Thomas,  R  XX  446 

6280)  gerraan.  (schallnachahraender)  Stamm  klak* 
('kl'ikjmn,  zerbrechen,  spalten;  ital.  gehiacciare, 
knacken,  quetschen,  vgl.  Dz  397  *.  v.;  ferner  nach 
Varnhagen,  RF  III  413.  Nigra,  AG  XIV  378: 
neu  prov.  elaco,  Schlag,  tsclaco,  Tropfen;  altfrz. 
eseJachter,  brechen,  esdache,  esclave,  Tropfen  (Kol. 
1981),  emiechier.  teilen,  e*cleche,  Teilung  einer  Erb- 
schaft, clac,  Lärm,  cluque.  Schlag;  noufrz.  cla- 
quer,  klatschen,  claquard ,  schwatzhaft,  eeJcehe. 
Zerstückelung  eines  Lehens ;  cht.  daca,  Geschwätz. 
Vgl.  über  claque,  ciaquer  etc.  Dz  649  daque  (wo 
mhd.  dac,  Krach,  ndl.  klakken,  klatschen,  als 
Grundworte  aulgestellt  werden):  Flechia,  AG  U  27: 
Parodi,  R  XVII  66. 

6281)  altn.  klampl.  Klammer;  frz.  clamp,  Klam- 
mer, davon  norm,  aedamper,  anheften,  vgl.  Dz  548 
clamp.  Zu  demselben  Grundworte  gehört  wohl  auch 
span.  calnmhre,  ptg.  cn{i)mltra,  Krampf,  vgl.  Dz 
436  calnmhre. 

6282)  german.  (schallnachahraeoder)  Stamm  klap 
(wovon  nhd. Klappe,  klappen,  Klapper,  klappern  etc.); 
auf  diesem  in  das  Romanische  übernommenen  Stamme 
beruht  eine  äufserst  zahlreiche  und  vielgestaltige 
romanische  Wortsippe,  welche  von  Varnhagen,  RF 
III  403,  neuerdings  eingehend  untersucht  und  in 
ihren  Verzweigungen  verfolgt  worden  ist,  mitunter 
allerdings  wohl  mit  einem  allzu  grofsen,  auf  Irr- 
pfade führenden  Jagdeifer.  Im  Nachstehenden  seien 
die  Hauptergebnisse  der  V. 'sehen  Untersuchung  kurz 
zusammengefafst.  I.  Auf  ein*klappare  gehen  zurück: 
ital.  chiappare.  erhaschen,  vgl.  Dz  864  «.  r.; 
Flechia,  AG  II  5:  rtr.  clapper,  clappar,  fangen, 
packen;  p  ro  v.  c/'i/wir,  schlagen;  (fr z.  glapir.  kläffen, 
vgl.  Dz  698  a.  r.,  wo  clabaud,  Kläffer,  mit  einbe- 
zogen wird;  V.  dagegen  hält  Herkunft  vom  germ. 
Stamme  galpa,  wovon  altaachs.  galpon,  bellen,  alt- 
engl.  girlpan,  laut  rufen,  für  wahrscheinlicher); 
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5292)  kliozau 
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«p an.  chapar,  chapear,  ein  Pferd  mit  einem  flachen 
Hufeisen  beschlagen,  plattieren,  (galic.  chapar, 
schnappen):  ptg.  chapar,  plattieren,  prägen,  stem- 
peln. Dam  ilie  Sbsttve  ital.  chiappa,  chiappo, 
Fang.  Gewinn,  chiappone.  eine  Art  Gebifs,  chiap- 
pina,  (klappernder)  Pantoffel ;  siciL  ciappula,  Falle; 
I  o  m  h.  ciap,  Knoten,  ciapara,  Knoten  der  Halsbinde ; 
neuprov  dapoan,  clapardo.  Klapper;  clapin,  Stück 
eines  Hufeisens  (weil  es  klappert);  altfrz.  clapet, 
clapele,  Klapper,  dajwison,  Handgemenge;  wallon. 
rlapnt ,  Viehsebelle;  (Patois  v.  Dombes  clapon, 
Schwein,  weil  ea  schmatzt);  neufrz.  clapee,  das 
Bewerfen  (gleichsam  das  Anklatschen)  eines  Hauses, 
chapin  (Lehnwort  aus  dem  Span.),  Pantoffel,  da- 
ponniere,  damponnicre  (auch  -er),  klapprig  gehendes 
Pfenl  mit  zn  langen  u.  dünnen  Fesseln;  span.  ptg. 
chapa,  dünne  (klappernde)  Platte  (vgl.  über  diese 
Worte  oben  enppa  u.  Baist,  KF  I  107,  Z  VI  426, 
an  der  letzteren  Stelle  widerruft  Baist  das  an  der 
enteren  Gesagte,  vgl.  endlich  auch  Farodi,  R  X  VI  I 
60,  der  chapa  nebst  ital.  chiappa  auf  ein  lat. 
*elapa  zurückführt,  ohne  sich  Uber  dies  clapa  weiter 
auszusprechen);  span.  chapin  (auch  chapcl);  ptg. 
chapim,  Pantoffel.  Ferner,  indem  der  Stamm  auf 
das  Knacken  gespaltenen  Holzes  angewandt  wnrde: 
ital.  s-chiappa.  »-tiatta,  n-tiampa,  Holzsplitter,  (viel- 
leicht auch  in  die  Bedtg.  von  »chiatta,  Geschlecht, 
eingetreten);  neu prov.  clapo,  elapäi,  clapöun,  (da- 
neben auch  exdapo  etc.),  Holzsplitter,  Hobelspan; 
altfrz.  daphout  {—  mndl.  klaphout,  Klappholz), 
Holzplanke,  e»dape,  Holzsplitter,  (in  der  Bedtg. 
„Wuchs"  scheint  das  Wort  mit  ital.  »chiappa  für 
»chiatta  zusammenzuhängen);  span.  chapin,  ein 
Stück  Holz  zum  Stützen  des  Mastbaumes.  Weiter, 
indem  der  Stamm  auf  das  Splittern  des  Steins  und 
die  dadurch  erzeugte  Masse,  Haufen,  übertragen 
wurde  (vgL  rahd.  klaph,  abgerissener  Fels):  ital. 
chiappolo,  Haufen  (von  allerlei  Kram,  daher  chiap- 
•tola,  Kleinigkeit,  wozu  das  Vb.  chiappolare,  in  den 
Trödel  werfen,  wegworfen);  rtr.  dap,  8tein,  Weg- 
stein, Strecke  von  einem  Wegstein  bis  zum  andern ; 
friaul.  dap,  8tein,  dapadä,  steinigen;  altprov. 
clapiera.  Steinhaufen:  neuprov.  dap,  clapo,  Stein- 
•plitter,  Stein,  auch  Haufen,  aclapar,  aufhäufen 
(Dz  648  dap  wollte  diese  Worte  aus  dorn  Keltischen 
ableiten,  vgl.  dagegen  Th.  p.  96),  aclap,  Steinhaufen, 
dapd»,  exdapä*,  Steinblock;  altfrz.  dapier,  Stein- 
haufen; neu  frz.  dapi»,  Marmorsplitter.  Endlich 
zieht  V.  auch  altprov.  und  neuf  rz.  dapier,  Ka- 
ninchenbau (eigentlich  also  nach  V.  Steinhaufen), 
neuprov.  dapo,  clapii,  dapar  hierher.  —  2.  Auf 
einem  Typus  *exklappare  beruhen :  ital.  xchiappare, 
spalten,  bersten,  daneben  »paccare,  vgl.  Salvioni, 
Fonetica  del  dialetto  moderno  della  citta  di  Milano 

5.  181.  Behrens,  Metath.  p.  29;  friaul.  »clapa, 
azu  das  Sbst.  »dap,  Spalt,  Rifs ;  neuprov.  e*cl<ip<i. 
—  S.  Der  Typus  *exdapitare  liegt  zu  Grunde  den 
Worten;  ital.  schiattare,  bersten, zerplatzen :  prov. 
esdatar ;  f rz.  esdatar,  idater,  (bedeutet  im  Altfrz. 
auch  „bespritzen"),  dazu  die  Sbsttve  csclatt,  Splitter, 
Stock,  ifelal,  Splitter,  Spalte,  Knall;  cat.  esdatar, 
dazu  daa  Sbst.  esdat.  Dz  286  »chiattare  leitete 
diese  Sippe  von  ahd.  akleiein  f.  »leizin  ab;  Mackel 
p.  116  stimmte  dem  bei,  fand  aber  (u.  zwar  sehr 
mit  Recht!)  „die  Erhaltung  des  isolierten  t  bei 
einem  so  früh  entlehnten  Worte"  bedenklich ,  Ascoli, 
Ztachr.  f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209,  stellte  ein  alt- 
n  im  an.  Thema  sclapit-  auf ;  vgl.  auch  Mussafia, 
Beitr.  202.  Die  Diez'sche  Ableitung  ist  jedenfalls 
aufzugeben  u.  anzuerkennen  ist,  dafs  das  (irundwort 

Kort  in«,  laL-rom.  Worterblich. 


S283I  dtsch.  klatsch;  davon  vielleicht  span. 
isco  (auch  sard.  ciascu,  neu p rov.  chasso),  das 


f 


*e*clapitare  grofse  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat. 
—  4.  Aus  einem  *daptu»  (gebildet  nach  captu», 
raptus),  zusammengeklappt,  platt  gedrückt,  soll 
hervorgegangen  »ein  ital.  chiatto,  flach,  platt,  platt- 
nasig, chiatta.  sciatta,  zatta,  zatlcra  (aus  »ciatta 
wohl  frz.  chatte),  flaches  Fahrzeug,  Barke;  span. 

[itg.  chato,  platt,  chata,  Barke.  Diez  246  piatto 
eitete  die  span.  u.  ptg.  Worte  von  plattu*  ab,  ebenso 
Caix,  St.  669,  aber  V.  bemerkt  mit  Recht,  dafs  ital. 
chiatto  dem  entgegenstehe.  —  6.  Dem  Typus  *ex- 
dajtpotare,  bezw.  *clappoticare  entsprechen;  neu- 
prov. dapoutejä,  chapoutä,  chapoutejä,  plätschern ; 
esdapoutä,  zerteilen;  altfrz.  *e»clapoter,  „dafür 
mit  volksotymologischer  Anlehnung  an  boe,  baue, 
Schmutz,  e»dabo(u)ter,  esdaeoter,  bespritzen  (mit 
Kot,  Blut)",  daraus  neufrz.  cclabousxer  (mit  An- 
bildung  an  andere  Verba  auf  -oun»er,  wie  powsser, 
tou»»er,  trousscr  etc.),  neufrz.  auch  dapoter, 
plätschern;  span.  chapotear,  ins  Wasser  treten 
oder  schlagen.  —  6.  Die  Form  klaf[f)  für  klapp 
liegt  vor  in :  i  ta  1.  »chiaffare  (daneben  schiaffeggiare), 
werfen,  schlagen,  ohrfeigen,  dazu  das  Sbst.  schiaffo, 
Ohrfeige;  neuprov.  dafä,  dofä,  schlagen,  dofado, 
Regenguis,  e»clafä,  esdofd,  schlagen,  zerquetschen, 
e*claf%,  hervorspritzen  lassen,  als  8b»t  Regengufs. 
cat.  esclafar,  esdafassar,  zerbrechen,  esclafir, 
krachen;  frz.  esdaffer.  bersten,  brechen;  span. 
chafar,  zerdrücken. 
62 

chasco  (auch  sard.  ctascu,  neupi 
zum  Klatschen  dienende  Ende  der  Peitschenschnur, 
lustiger  Streich,  Posse,  vgl.  Dz  439  «.  v. 

6284)  ahd.  klep,  Klippe:  davon  vielleicht  ital. 
greppo,  Felsatück,  (venez.  grebano);  rtr.  grip.  Vgl. 
Dz  377  greppo. 

5286)  dtsch.  kletz, schmutzig  (bekletzen,  besudeln); 
davon  ital.  chiaiza,  Hautfleck,  chiazzare,  sprenkeln, 
vgl.  Dz  364  chiazza. 

5286)  rahd.  kitten,  kleben;  davon  nach  Bugge, 
R  III  149,  frz.  galipot,  Fichtenharz. 

6287)  ndl.  klleven,  spalten;  (ri.dner,  spalten, 
vgl.  Dz  549  *.  f.;  Mackel,  p.  101. 

6288)  schallnachahmender  Stamm  kllk,  klatschen; 
dav.  frz.  diquer,  dich-,  klatschen,  dav.  das  V bebst. 
cligue,  eigentl.  das  Klatschen,  dann  die  Personen, 
welche  (jem.  be)klatschen ,  Rotte,  zu  bestimmtem 
Zweck  verbundene  Gesellschaft  (ähnlicher  Bedeu- 
tungsübergang  bei  CiBjm  .    Vgl    I)/  649  diftW 

vjvi .  ahd.  klimban,  klimmen ;  davon  nach  Dz 
606  yrimper,  klettern;  daneben  stellt  Dz  auch  ndl. 
grijpen  (altdtach.  gripan,  greifen)  als  Grundwort 
auf,  u.  Mackel  p.  60  hält  dies  für  das  Richtigere, 
ohne  durchschlagende  Gründe  anzuführen;  gripan 
ist  im  Frz.  als  gripprr.  ergreifen,  erhalten,  vgl.  Dz 
606  gripper. 

5290)  altnfränk.  »klinka—  frz.  dindie,  clenche 
(altfrz.  cknque),  pic.  diquet,  Riegel,  vgl.  Dz  54« 
clinche;  Mackel,  p.  96. 

5291)  ndl.  klinken,  klingen,  klappern;  dav.  frz. 
dinquant  (vieleicht  auch  =  dtsch.  klingklang), 
Ranschgold,  dav.  abgeleitet  quincaille  (f.  clinquaitte), 
Klapperzeug,  Kurzwaren,  requinquer  (sich  mit 
Klapperzeug  behängen),  sich  aufputzen.  Vgl.  Dz  649 
dinquant. 

5292)  (ahd.  klloznn,  spalten ;  davon  nach  Dz  649 
frz.  disse  (altfrz.  dice),  Misse,  gespaltener  Zweig; 
Mackel,  p.  111  zieht  die  Worte  nebst  dem  Vb.  alt- 
frz. c*c/ici>r,  zersplittern,  zu  ahd.  scli^an,  u.  dies 
dürfte  das  Richtige  sein.] 
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5293) 


5319)  kraphö 
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5293)  ahd.  klochön,  schlagen,  —  i  tal.  chioceart, 
schlagen,  vgl.  Dz  364  «.  v. 

klok  b.  cumpanä. 

5294)  ndd.  klöt,  Klofs;  nach  Dz  577  das  mut- 
mafsliche  Grundwort  zu  frz.  crotte,  Kot,  crotter. 
beschmutzen.    Vielleicht  aber  dürfte 


cocchiglia),  d'O. 
das  der 


Verbum  auszugehen  u.  in  diesem  eine  an  er  oute  mm 
crutta  angelehnte  Umbildung  vom  germ.  krattön 
(ahd.  chra^iön,  kratzen)  zu  erblicken  sein;  die  ur- 
sprüngliche Bedtg.  wäre  demnach  ..kratzen",  welche, 
verengt  auf  das  Abkratzen  des  Schmutzes,  zu  der 
Hedtg.  „beschmutzen"  hinüberfuhren  konnte. 

5295)  longnb.  klilba.  Kolben,  gespaltener  Stock  zum 
Vogelfang;  dav.  nach  Meyer-L.,  Z  XX  533, 
nordital.  yuca,  gegabelte  Stange. 

5296)  altnord.  klAtr,  ein  Stück  Tuch,  Fetzen; 
davon  nach  G.  Paris,  Jahrb.  XI  157,  alt  frz.  dut, 
Stück  Tuch,  Fleck,  dazu  das  Demin.  clutet  u.  die 
Verba  ciuter,  zerstückeln,  düstrer,  kleine  Stück- 
arbeit ausführen,  recluter,  flicken,  ital.  reclutare, 
span.  reclutar,  wozu  das  Sbst.  reeluta;  reduter 
soll  dann  nach  G.  Paris  die  Bedeutung  „eine  Truppe 
gleichsam  ausflicken,  durch  Nachschub  vervoll- 
ständigen n.  dgl."  angenommen  haben  und  durch 
Wandel  des  /  in  r  zu  recruter  geworden  sein.  In- 
dessen hat  Tobler  Mise.  73  überzeugend  nachge- 
wiesen, dafs  frz.  recrue  (womit  altfrz.  rtcreue  in 
„corner  la  r.  zum  Rückzug  blasen"  identisch  zn 
sein  scheint)  als  Partizipialsbst.  von  recroUtre  u. 
recruter  als  eine  Ableitung  aus  diesem  Sbst.  zu  be- 
trachten ist.  Danach  ist  auch  Mackel's  Angabe 
anf  p.  19  zu  berichtigen. 

5297)  ahd.  knebll;  davon  altfrz.  enkenbeler, 
knebeln,  vgl.  Mackel,  p.  180 

5298)  altnfränk.  »knlf  oder  altnord  kniff,  Messer, 
=  frz.  canif,  Federmesser,  vgl.  Dz  539  s. 
Mackel  p.  110. 

5299)  mnd.  kiiijpc.  Falle,  schlechtes  Wirtshaus; 
davon  viell.  frz.  guenipe,  liederliches,  schmutziges 
Weibsbild  (die  Person  also  nach  der  Örtlichkeit 
benannt,  wie  dies  ja  auch  in  „Frauenzimmer"  der 
Fall  ist),  vgl.  Dz  606  guenipe. 

5300)  mhd.  knoche,  Knochen  (eigentlich  wohl 
Gelenk);  dav.  ital.  nocca,  Knöchel,  vgl.  Dz  387  *.  v. 
Gröber.  ALL  IV  136,  erblickt  in  ital.  nocehio. 
Obstkern,  Knorren,  ein  Demin.  von  nocca,  während 
Diez  387«.  v.  das  Wort  «=  mtdeu*  angesetzt  hatte; 
ein  triftiger  Grund,  von  Diez'  Grundwort  abzugehen, 
liegt  aber  kaum  vor,  denn  wenn  Gröber  einwendet, 
dafn  die  Bedeutungen  sich  nicht  decken,  so  läfst 
sich  doch  sagen,  dafs  zwischen  „Stein  im  Obste" 
u.  ..Knorren  im  Aste"  eine  begriffliche  Brücke  leicht 
geschlagen  werden  kann. 

5301)  dtsch.  kobalt  ^ein  Mineral);  ital.  cobalto; 
frz.  cobalt;  span.  ptg.  cobalto.  Vgl.  Dz  101 
robalto. 

5302)  magy.  koctri,  Kutsche;  nach  Schucbardt, 
Z  XV  96,  Grundwort  zu  ital.  cocchio  etc. 

6303)  dtsch.  Kohlsaat;  dav.  viell.  frz.  colia(t), 
Raps,  s.  Sachs-VUlntte  -  . 

5304)  altnfrk.  ♦kttkar  (ags.  coevr  Gl.  Ups.); 
altfrz.  cuevre,  cuivre,  Köcher,  vgl.  Mackel  p.  29 
u.  Z  XX  518. 

5306)  xoxxoq,  Kern  einer  Frucht  (xoxxaXoq), 
Pinienkern;  dav.  nach  d'Ovidio,  Gröber's  Grundrifs 
I  521,  südita).  euoecolo,  Nufsschalo,  lecces.  coc- 
calu,  Hirnschale,  tose,  cnccnla ,  Beere,  vielleicht 
auch  ital.  cocca  (Hohlraum,  Rumpf  eines  Schiffes) 
eine  Art  Schiff,  coccia,  Scherbe.  Diez  wollte  die 
letzteren  Worte  von  concha,  concheiim  ableiten  (ebenso 


aber  dagegen  mit  Recht, 
m  im  T< 

los  sei. 

5306)  ezech.  kolesa,  Raderfuhrwerk;  itul.calesie. 
Kalesche,  calesso:  frz.  caleche;  span.  calesa;  ptg. 
calext.    Vgl.  Dz  78  calene. 

5307)  mhd.  kollen  (quellen),  quälen,  peinigen: 
davon  vielleicht  i  ta  I.  collare,  foltern,  wippen,  dazu 
das  Vbsbst.  coüa,  Folter;  weder  griech.  xolalm 
noch  xoXXäv  kann  Grundwort  sein,  ersteres  seiner 
Form,  letzteres  seiner  Bedtg.  wegen  nicht.  Dagegen 
ist  Ulrich's  Vermutung,  Z  XIX  576,  sehr  anspre- 
chend, wonach  collare  aus  *cordulare 
entstanden  wäre.    Vgl.  Dz  365  cnllare. 

5308)  kelt.  kombro.  Zusammenhäufung: 
Meyer-L.,  Z  XIX  275.  Grundwort  zu  frz.  (en\eam- 
brer  etc.    S.  oben  cumeras. 

xoQlttv^Qov  s.  coliandmm. 

5309)  germ.  *kot«  (ahd.  chotga),  zottiges  Woll- 
zeug, Decke,  Mantel,  Kleid;  prov.  cota,  Rock; 
altfrz.  cote;  neufrz.  cotte,  Kleid,  auch  als  zweiter 
Bestandteil  in  redingute  (=  engl,  riding-coat,  Reit- 
rock) enthalten.    Vgl.  Mackel.  p.  36. 

5310)  griech.  xorrlZt».  würfeln  (Corp.  gloss.  Ist. 
H  364);  dav.  altvenez.  scotecar,  rum.  cutetare, 
riskieren,  wagen.    Vgl.  Densusianu,  R  XXVI11  66. 

5311)  dtsch.  kracke,  schlechtes  Pferd;  dav.  frz. 
criquet,  kleines  Pferd,  vgl.  Dz  557  *.  c. 

5312)  ndl.  kniecke,  eine  Art  grofser  Schiffe; 
dav.  ital.  frz.  span.  ptg.  caracca,  carraca  (frz. 
auch  car[r]aque),  eine  Art  Schiff,  vgl.  Dz  88  «.  f. 

5313)  german.  schallnachahmender  Stamm  krak 
(ahd.  krach);  davon  frz.  crac,  craquer,  Krach, 
krachen;  hierher  gehört  viell.  auch  ital.  scracchiare, 
searacchiare ,  verspotten  (Flechia  freilich,  A<J  III 
121,  stellte  andere  Grundworte  auf,  vgl.  aber  d'Ovi- 
dio, AG  XIII  399).    Vgl.  Dz  666  crac. 

5314)  ndl.  kram,  eiserner  Haken;  davon  (und 
nicht  vom  griech.  xptfiao&at,  vgl.  jedoch  Hor- 
ning,  Z  XXI  463)  sind  vermutlich  abgeleitet  prov. 
cremanclo  i  gleich»,  'cremasculum,  wobei  man  an 
cremare  denken  könnte);  frz.  crematUon,  efemaü- 
lere  (bürg,  cramail,  wallon.  cramä,  champ.  cra- 
maille),  Kesselhaken;  span.  gramallera.  Vgl.  Dz 
556  cremaillon. 

6315)  dtech.  kratnpf;  frz.  crampe  (  —  ndl.  cramp), 
Krampf  (in  der  Bedtg.  „Klammer"  gehört  das  Wort 
zu  *krampo),  vgl.  Mackel,  p.  60;  über  die  Gestal- 
tungen dieses  Wortes  in  ital.  u.  rtr.  Mundarten 
vgl.  Flechia,  AG  11  349. 

5316)  altnfränk.  *krampo,  Eisenhaken;  davon 
frz.  crampon,  Klammer,  vgl.  Mackel  p.  71  (M.  ist 
übrigens  geneigt,  *kräppo  =■  ahd.  chräpfo,  Haken, 
als  Grundwort  anzusetzen). 

5317)  ndd.  kran,  Krahn,  =  frz.  crom,  Krahn, 
vgl.  Dz  567  *.  v. 

5318)  ndl.  kraneke,  Armbrust ;  davon  vermutlich 
frz.  cranequin,  Werkzeug  zum  Spannen  der  Ann- 
brust, dazu  cranequinier,  Armbrustschütze,  vgl.  Dz 
555  cranequin  u.  567  crone;  Ducange  c.  Cren- 
kinarii. 

6319)  [ahd.  kraphö  (such  kraphjö ?) ,  Haken; 
davon  nach  Dz  171  ital.  graffio,  Haken,  Kralle, 
dazu  die  Verba  graffiare,  aggraffare;  prov.  gra/io; 
frz.  aqrafe,  Klammer,  dazu  daaVb.  wallon.  agrafer, 
ergreifen,  viell.  auch  f  rz.  crapand.  Kröte,  d.  h.  das 
mit  sich  festhakenden  Plattfüfsen  versehene  Tier, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  109;  span.  garfio,  garfa, 
Haken,  Kralle,  dazu  die  Verl»  agarrafar,  engnr- 
rafar.  Vgl.  Dz  171  graffio.    Desselben  Ursprunges 
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sind  nach  Dz  172:  ital.  grapjta,  Klammer,  gruppo, 
grappolo,  Traubenkamm,  Traube,  grappa,  das  Zu- 
greifen, grappare.  aggrappare,  packen;  prov. 
grapa,  Klammer,  Kralle,  graps,  gekrümmt«  Hand; 
frz.  grappe  (altfrz.  auch  crape),  Traube,  grappin, 
Anker,  qrapper  (nur  dialektisch),  packen;  span. 
grapa,  Haken,  (die  ,, Traube"  heifat  racimo);  viel- 
leicht gehört  hierher  auch  cat.  esgarrapar,  kratzen, 
vgl.  unten  scbrapen;  p  t  fehlen  entsprechende 
Worte,  (die  „Traube"  heifat  um).    Vgl.  Dz  172 

^♦kniaj  Macke1,  pj  5ß"   S'  JwIoch  oben  No  2570.| 

5320)  altnord.  krassa,  zerreiben;  davon  nach  Dz 
667  und  Mackel  p.  46  frz.  icrancr ,  zerquetschen. 
Diese  Ableitung  ist  jedoch  bedenklich,  da  das  Wort 
erst  vom  16.  Jahrh.  an  erscheint.  Vielleicht  urteilt 
man  daher  ricbtiger(?),  wenn  man  eine  gelehrte  Bil- 
dung "exramre  annimmt  ( —  Ascoli,  AG  I  179 
Anm.  4,  setzt  **cru&are  an  u.  vergleicht  rtr.  scra- 
suoir,  Dreschflegel  — ),  in  welcher,  als  sie  in  die 
allgemeine  Sprache  überging,  die  Lautgruppo  cur  zu 
er  vereinfacht  wurde.  Rönsch,  RF  II  316,  stellte 
ein  lat.  *ecramre  als  Grundwort  auf,  aber  daaaelbo 
wird  durch  gelegentlich  vorkommendes  eebicere  und 
dgl.  nicht  hinreichend  gestützt. 

5321)  german.  'krattön  (ahd.  chrazzön),  kratzen; 
prov.  gratar;  frz.  gratter.    Vgl.  Mackel,  p.  71. 

5322)  dtsch.  krans(beere),  krMuael(beere) ;  frz. 
groseüle,  Johannisbeere  (gr.  verte,  Stachelbeere); 
cat  span.  grosella;  ptg.*  groselha.  Vgl.  Dz  174 
grosella. 

5828)  altndd.  (•kraustjaii),  »krostjan  (got. 
kriu»tan),  knirschen;  ist  das  mutmafslicbe  Grund- 
wort zu  ital.  crosciare,  knirschen;  prov.  altfrz. 
cruüixir,  croüttre  (mit  gesohl  osa.  o);  apan.  crujir. 
Vgl.  Dz  113  crosciare;  Mackel,  p.  193. 

5324)  ahd.  krlblz,  Krebs:  davon  altfrz.  escre- 
cutse  (bedeutet  auch  „Harnisch");  neu  f  rz.  icrevisie. 
Vgl.  Dz  667  x.  v.;  Mackel,  p.  80. 

5325)  [altndd.  kriTet  =  altfrz.  crevette,  kleiner 
Krebs,  vgl.  Mackel,  p.  80.   Vgl.  oben  eapnu] 

5326)  achallnachahmender  Stamm  krik;  davon 
neuprov.  cricot,  Heimchen;  frz.  eriquet  (mund- 
artlich [pic]  criqutition,  crinchon),  dazu  das  Vb. 
criquer.    Vgl.  Dz  556  criquet. 

5327)  altnord.  krikl.  kleine  Bucht,  —  frz.  crique 
(mit  derselben  Bedtg),  vgl.  Dz  556  *.  v,;  Mackel, 
p.  93. 

5328)  ahd.  krlmman,  mit  Schnabel  oder  Krallen 
hauen:  ital.  ghermire  „afferraro,  artigliare"  u.  gre- 
mire  „che,  secondo  il  Fanf.,  direbbe  lo  stesso  di 
ghermire  e  secondo  il  Tomm.  (Diz.  it.)  'riempiere', 
«•f..  per  la  evoluzione  ideologica,  fitto  da  figgere, 
che  dice  .conficcato'  e  spesso,  folto'",  vgl.  Canello, 
AO  III  396;  Dz  377  gremire.  Pascal,  Stndj  di 
IL  rom.  VII  94,  leitet  gremire  von  gremium  ab,  u. 
wohl  mit  Recht. 

5329)  ahd.  krlppja,  Krippe;  ital.  greppxa  (mund- 
artlich creppia) ;  prov.  crepia,  crepcha;  frz.  cr'eche; 
(span  heifst  die  „Krippe"  ptsebre;  ptg.  presepe 
u.  premejrvi  =  pratxaepc,  *prae*aepium).  Vgl.  Dz 
172  greppia;  Mackel,  p.  96. 

6330)  (altnord.  krokr,  Haken;  davon  nach  Dz  557 
rtr.  frz.  prov.  croc,  Haken,  wovon  wieder  abgeleitet 
frz.  erochet  (—  span.  corchete,  ptg.  colchete), 1 
erochu,  aecrocher,  auch  encrouer  mm  *incrocare,  an  i 
einem  Haken  aufhängen.  Mackel .  p.  33  bemerkt 
aber  dagegen  sehr  mit  Recht,  dafs  nord.  k  weder 
zu  ch  werden  {erochet  etc.),  noch  auch  völlig 
schwinden  konnte  («icrowcrl.    Vermutlich  beruht 


die  Wortsippe  auf  dem  (mit  lat  cruc-em  sich  laut- 
lich und  begrifflich  berührenden) 


kruk,  wovon  *krukjo,  ahd.  chruccha,  ndl.  kruk,  ags. 
cryee  etc.,  vgl.  Klngo  unter  „Krücke".  Auf  den- 
selben Stamm  gehen  zurück  ital.  croeco,  Haken, 
croecia,  Krücke,  frz.  cros*e,  Krummstab.  Die  ent- 
sprechende keltische  Wortsippe  ist  aus  lat.  cruee[m) 
entlehnt,  vgl.  Th.  p.  96. 

5331)  griech.  XQoraiov  «..  Klapper;  dav.  nach 
Pascal.  Studj  di  fil.  rom.  VII  92  (vgl.  auch  95) 
ital.  croccAi'o,  vocio  confuso,  adunanza,  n.  (?)  rullo, 
sordo  rumoro. 

6332)  altnfränk.  kruka,  Krug;  davon  vermutlich 
prov.  crugö-a;  frz.  cruche.  (altfrz.  auch  crue,  cruie), 

\  cruchon,  vgl.  Mackel ,  p.  19.  Dz  667  führte  die 
Worte  auf  kymr.  enre,  Eimer,  zurück,  aber  dies  ist 
selbst  nur  I^ehnwort,  vgl.  Th.  p.  97. 

6333)  altndd.  krüma,  Krume,  Brocken;  davon 
altfrz.  esgrumer,  zerbröckeln,  vgl.  Mackel,  p.  19. 

5384)  german.  Stamm  krnpp-  (davon  altnord. 
|  kroppr,  Rumpf,  Leib,  krypjxi,  Höcker,  ags.  cropp, 
Kropf,  Gipfel,  Büschel,  ahd.  kröpf);  davon  ital. 
1  gruppo,  groppo,  Klumpen.  Knoten,  Haufen,  Gruppo, 
1  groppa,  das  Hinterkreuz  des  Pferdes;  prov.  cropa 
\mm  ital.  groppa;  frz.  groupe,  Gruppe,  croupt, 
Kruppe,  dav.  abgeleitet  croupier,  croupiire,  croupir; 
span.  grupo,  gorupo,  gmpa;  ptg.  garupa  =  frz. 
croupe.    Vgl.  Dz  174  groppo;  Canello,  AG  III  327. 
wo  unterschieden  werden  gruppo  „riunione  di  piü 
I  oggettr',  u.  groppo  „nodo",  während  groppa  uner- 
wähnt bleibt;  Th.  p.  64  bemerkt,  dafs  cyrar.  cropa, 
Kropf,  u.  gäl.  crup-,  neuir.  crap-  nicht  einheimisch 
sind:  Caix,  St.  33,  erklärt  ital.  garbugliare  aus 
*grobagliare  aus  *gropp[are]  +  hugliare.  —  Hier- 
her gehört  wohl  auch  frz.  rahougrir,  verkrüppeln, 
(umgestellt  aus  *ragroubir  mit  Anlehnung  an  das 
Adj.  bougre),  abougri,  verkümmert    Vgl.  Dz  633 
rabougrir. 

5335)  mhd.  krdse ,  Krug  (davon  mhd.  *kriu«ei, 
kleiner  Krug,  Kreisel,  vgl.  Kluge  unter  ;, Krause" 
u.  „Kräusel");  ital.  crogiuolo,  Schmelztiegel ;  alt- 
frz. croisd,  croixeul,  creusol,  Lampe;  neufrz. 
creiuet,  Scbmelztiegel ;  span.  cri so/,  Schmelztiegel, 
crisuelo,  Lampe,  crisuela,  das  Gefäfs  der  Lampe. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  cremet;  Dz  443  cri- 
suelo  wollte  die  span.  Worte  von  bask.  crUelua, 
Lampe,  ableiten,  während  in  Wahrheit  das  bask. 
Wort  dem  Span,  entlehnt  sein  dürfte. 

6336)  südslav.  kucka,  magy.  kutya.  knall  sind 
Schuchardt  Z  XV  96,  die  Grundworte  zu  der 

von  Diez  114  cmccio  besprochenen  Wortsippe:  ital. 
euccio,  kleiner  Hund,  aicil.  giuzu,  -«,  prov.  got, 
goHsa;  cat  gos;  span.  gozque ;  ptg.  goto;  (alt- 
frz. goux,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  716). 

6337)  got.  *kundjan  (von  kunds,  zu  kuni,  Ge- 
schlecht), das  Geschlecht  fortpflanzen;  span.  cat. 
cundir,  sich  verbreiten,  fortpflanzen,  Spröfslinge 
treiben.    Vgl.  Dz  443  ».  f. 

5338)  dtach.  kupferasche;  daraus  frz.  couperow, 
Vitriol,  vgl.  Darmesteter,  Mots  comp.  p.  231 ;  Fafs, 
RF  m  493. 

53391  ahd.  *kupphja,  Haube;  ital.cu/ßa,  seuffia : 
frz.  coiffe,  davon  das  Vb.  coiffer,  den  Kopfputz 
ordnen,  dazu  das  Nomen  aetoris  coiffeur;  span. 
cofia,  encofia;  ptg.  coifa.  Vgl.  Dz  116  cuffia; 
Mackel,  p.  21;  Behrens,  p.  82. 

6840)  dtsch. kurrein,  kollern, gurgeln;  davon  nach 
Braune,  Z  XVIH  628,  ital.  chiurlare;  apan.  ptg. 
chiflar . 

33» 
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534H  »küska 


5365)  l*«rta 


5341)  german.  'kfaka,  'küskju  (ahd.  chiuk, 
chüski,  enthaltsam,  mäfsig,  keusch);  davon  vielleicht 
altfrz.  (nar  in  Pass.  350)  cusche-ment,  geziemend, 
vgl.  Dz  557  s.  v. ;  Mackel,  p.  20. 

5342)  altnord.  kTeldülfr  (aus  kveld,  Abend,  und 
ulfr,  Wolf),  ahd.  •ehwIlUwoir,  *kUtwoIf,  Werwolf : 
daraus  frz.  guiltedou  in  „courir  leg.,  aller  la  nuit 
dans  des  lieui  suspects".  vgl.  Bugge,  R  III  151. 

6348)  altnord.  kverk,  Gurgel,  Hals;  dav.  prov. 
\^  f".  carcan  \  altfrz.  auch  charchant,  cherchant), 

Halseisen,  vgl.  Dz  539  carcan. 

6344)  ndl.  kwakkel,  ahd.  quatala,  wahtale, 
Wachtel;  ital.  quaglia  (scheint  dem  Frz.  entlehnt 
zu  sein.  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  413);  rtr.  quacra; 
prov.  calha;  altfrz.  coailic;  neu  frz.  caitte; 
altspan.  coalla  (das  übliche  span.  Wort  für 
„Wachtel"  ist  codorniz  —  coturttkem,  ebenso  ptg.). 
Vgl.  Dz  259  quaglia;  Mackel,  p.  74.    8.  oben 


5345)  griech.  xw«yjfjj  (daneben  ovvayxn)* 
Halsbräune;  altfrz.  quinaticie,  (e)#quinancie,  vgl. 
Förster,  Anm.  zu  Cligös  V  3025,  und  Skeat,  Et 
Dict.  *.  v.  quimg ;  span.  e#quinancia,  -encia;  ptg. 
enquinencia.    F.  Pabst. 

5346)  tärk.  kyrbataeh,  Karbatsche;  frz.  cra- 
vache,  Reitpeitsche;  span.  corbacho,  vgl.  Dz  108 

CO  pfrn  i'ho  m 

6347)  kyrie  eleiaon;  davon  ital.  (aret)  crwlexo 
..ragandla  che  si  suona  la  settimana  aanta",  vgl. 
Caix,  8t.  801;  Nigra,  AG  XTV  368  u.  XV  418. 


5348)  ndl.  laar.  leer;  davon  vielleicht  altfrz. 
larris  (mitteilst,  larricium),  leeres,  unangebaute« 
Feld,  vgL  Dz  626  *.  wo  ndl.  laer,  unangebaute« 
Feld.  =  mittelndl.  laar,  offener  Platz  im  Walde, 
als  Grundwort  aufgestellt  wird ,  diese  Substantiva 
sind  aber  doch  nur  Adj.  in  substantivischer  Ver- 
wendung. 

5349]  laburuiii  u  .  die  von  Konstantin  d.  G.  ein- 
geführte Reichsfahne;  davon  abgeleitet  ptg.  /<i/wi- 
reda,  lavareda.  Flamme  (die  Begriffe  „Fahne"  und 
„Flamme"  werden  im  Roman,  öfters  vertauscht,  vgl 
z.  B.  oriflanme  —  (?)  labari  //.).  Vgl.  Dz  461  la- 
baredo.    8.  No  1066.] 

5360)  mndl.  labay,  Schwitzmaul,  -  wallon. 
labaic  „gourgandine,  coureuse,  impudique".  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  168. 

5861)  1  läbellüm  n.  (Domin.  v.  labrum,  Wanne), 
kleine  Wanno;  ital.  avrlio,  Steinsarg,  (mail.  navell, 
modenes.  lavetto,  Steiugefäfs).    Vgl.  Dz  363  nvello. 

5352)  2.  *läb€llüm  w.  (Demin.  zu  labium),  kleine 
Lippe,  herunterhängende«  Stückchen,  Fetzen;  alt- 
frz. labeau,  Fetzen,  davon  nach  Dz  624  frz.  lam- 
beau,  Uppeo;  span.  Inmprl,  Tiirnierkragen.  Vgl. 
unter  »lämb«lltts. 

6353)  [*Iab£fla,  a,  um  (v.  labt»),  fehlerhaft;  dav. 
nach  Dz  462  ptg.  laivo,  Schmutzfleck.] 

6364)  Maina,  -am  /'.  (für  labe»),  Flecken;  ptg. 
MM,  Kehler,  Gebrechen,  dazu  das  Verb  eicar\se), 
schlecht  werden,  vgl.  Michaelis,  Mise.  126;  Dz  445 
liefs  das  Wort  unerklärt.  Meyer-Lübke,  Z  XI  270, 
Lezweifolt  die  Entstehung  von  ptg.  eiva  aus  *la- 
bia,  weil  der  ptg.  Artikel  nicht  l(a)  lautet;  er  ist 
Worl 


6356)  [lablna,  -am  f.  (von  labt),  Entfall  ilsid. 
16,  1,  4  ;  Dz  512  wird  vermutungsweise  labina  als 
Grundwort  zu  ital.  lacina,  prov.  lavanca,  frz. 
lavange,  lavanche,  Lawine,  aufgestellt,  beaaer  jedoch 
sind  diese  Worte  für  Umgestaltungen  von  ava- 
lange,  avalauche  (von  *ad-vallare)  zu  erachten. 
Dagegen  beruht  selbstverständlich  rtr.  lavina  auf 
labina] 

labium  s.  lahrum. 

6356)  labor,  -öreru  ro.,  Arbeit;  itiLlaeoro;  rtr. 
lavur:  prov.  labor-n;  f rz.  labeur,  (-our),  vgl.  R  X46; 
span.  labor;  ptg.  lavor  (bezeichnet  vorzugsweise 
nur  die  Feldarbeit).  Der  übliche  Ausdruck  für  Ar- 
beit ist,  abgesehen  vom  Ital.  (wo  aber  neben  laroro 
auch  traraglio  vorhanden  ist),  prov.  trabalh-», 
irebalh'H  (auch  trabalha);  fr  t.  travail ;  span.  fra- 


das  Wort  aus  kelt.  aiba  „das  Äufsere"  zu 
erklären,  das  sich  nach  der  schlechten  Seite  hin 
entwickelt  hätte,  wogegen  das  Masc.  aibo  im  Prov. 
die  gute  Bedeutung  zeige  (vgl.  Thurneyeen,  Keltor.  86) 


bajo;  ptg.  trabalho.    Ursprüngliche  Bedtg. 
Wortes  dürft«  „Qual"  »ein  u.  das  Grundwort  *tre- 

21/1««  (v.  tripali*).  ein  aus  drei  Pfählen  bestehendes 
arterinstrument,  vgl.  P.  Meyer.  R  XVU  421. 
6357)  [Mabörefüs,  -am  m,  (v.  labor),  scheint 
die,  freilich  höchst  abnorme,  Grundform  zu  sein  für 
span.  labriego,  Feldarbeiter,  Bauer;  ptg.  labrego, 
vgl.  Dz  461  V  v. ,-  Schucbardt,  Z  XIII  531.] 

6368)  llböro,  -Ire  (v.  labor),  arbeiten;  ital. 
lacorare;  rtr.  lavurer;  prov.  lavorar;  frz.  la- 
bourer,  ackern,  pflügen;  span.  laltrar,  arbeiten: 
ptg  laborar,  lav-,  Mühe,  Not  haben.  Abgesehen  vom 
Ital.  (wo  indessen  neben  lavorare  auch  travagliare 
vorhanden  i.sti.  ist  laborare  verdrängt  worden  durch 
prov.  trebalhar,  trabelhar;  f r z.  travaiOer ;  span. 
trabajar;  ptg.  trabalhar.  Die  ursprüngliche  Bedtg. 
dieses  Verbs  scheint  „quälen"  gewesen  zu  sein ;  das 
mutmaßliche  Grundwort  ist  *trepalium,  ein  aus 
drei  Pfählen  bestehendes  Marterinstrument,  vgl. 
P.  Meyer,  R  XVII 421.  —  Über  f  r  z.  labour  vgl.  R  X  46. 

5369)  (•librillum  M.  (Demin.  zu  labrum,  Wanne) 
—  span.  lebrillo,  ein  Gefäfs,  vgl.  Dz  462  *.  c; 
} Mr.. in,  R  XVU  69,  zieht  hierher  auch  cat.  gibreü, 
Schlüssel  (aus  Vlabrell,  *UibreU).] 

5360)  labrum  n.  und  labiüm  n.,  Lippe;  ital. 
labbia,  Gesicht,  labbro,  PI.  labbra,  Lippe;  frz. 
levre;  span.  ptg.  labio.  Von  labrum  leitet  Dz  624 
dilabrer,  zerfetzen,  ab,  was  nur  dann  gebilligt 
werden  kann,  wenn  man  altfrz. }ab< au  =  *labeUum 
(Demin.  zu  labium)  ansetzt  und  selbst  dann  noch 
wegen  des  b  (vgl.  levre)  bedenklich  ist. 

6361)  lttbrüsca  Iritis»,  wildo  Rebe;  ital.  lam- 
brusca,  lambruzza ,  daneben  raverusto,  ravirusto, 
(Dz  351  zieht  auch  abrostino  hierher,  „indem  sc, 
wie  in  mitttio  f.  minchio  u.  ■.,  in  bt  ausartete  u.  I 
als  Artikel  verstanden  ward"):  rum.  leuruxcä  und 
rourus  cd  neu  prov.  lambrusco;  frz.  lambrtu-lu: 
(fehlt  b.  Sachs);  cat.  llambrusca;  span.  ptg.  la- 
brusca,  Vgl.  Dz  187  lambrusca  u.  351  abrostino; 
Gröber.  ALL  1U  274.   8.  auch  oben  brfiaens. 

6362)  labürnum  n.  breitblättriger  Bohnonbaum; 
tose,  aromo.  avornia,  vgl.  Salvioni,  Post  12. 

5363)  lae,  Metern  (f.  lac,  lactem  ist  mehrfach 
belegt)  ».,  Milch;  ital.  latte;  sard.  lacle:  rum. 
lapte;  rtr.  latg;  prov.  lait-z,  lach-z;  frz.  lait; 
cat.  llet;  span.  leche;  ptg.  leite.  VgL  Gröber, 
ALL  HI  274. 

5364)  laeea,  -am  f.,  eine  Geschwulst  an  den 
Schienbeinen ;  davon  wohl  ital.  lacca  in  der  Bedtg. 
..Kniekehle";  Dz  380  *.  *.  stellte  griech.  Äaxxoi, 
Grub*  Loch,  als  Grundwort  auf. 

6366)  laeärta,  -am  f.  und  lieertua,  -am  m., 
Eidechse;  ital.  lacerta  u.  lucerta;  über  mundartliche 
Formen  des  Worte«  vgl.  Flechia,  AG  III  160  f.; 
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(sard,  caluscerta,  caluxerlula);  t tr.  luscitird;  frz. 
lezard,  (altfrz.  auch  lainnarde) ;  span.  ptg.  la- 
garlo,  (ptg.  lagarta,  Raupo).  Vgl.  Dz  186  lacerta; 
Caix,  St.  880. 

5366)  llcgrtüa,  .am  m  .  Oberarm:  davon  ital. 
lucertolo  „parte  della  coscia  del  bovo",  vgl.  Caix. 
St.  391. 

6367^  lielula,  'am  f.,  Fetzen;  aard.  laginza. 

5368)  Maciniariä,  am  f.  (v.  lacinia,  Fetzen)  —  , 
frz.  lasniere,  lanierr,  Riemen,  vgl.  Bugge,  R  III 
154.  Littre  leitete  das  Wort  ron  laniare,  Scheler 
von  lana  ab,  der  letztere  hat  jedoch  »eino  Annahme 
mit  derjenigen  Buirge's  vertauscht,  vgl.  Anhang  zu 
Dz  732. 

5369)  lacrima,  -am  f.,  Thräoe;  itaL  lacrima, 
lagrima;  nun.  lacrima,  lacrämä ;  prov.  lacrima, 
lacrema :  altfrz.  lairme,  lerme;  neufrz.  lärmt; 
cat.  Uagrima;  span.  ptg.  lagrima.  Vgl.  Uz  626 
lärme. 

5370)  laerimitoriüs  a,  am  (v.  lacrima),  gegen 
das  Tbräncn  dienlich;  ital.  lacrimatorio,  Adj.,  la- 
cnmalofo.  -a  „eminenza  rossigna  posta  nel  grand' 
angolo  dell'  occhio,  della  quäle  sgorganu  le  lagrime", 
lagrimatojo,  -fl  „canto  fra  il  naao  e  la  guanria 
aotto  l'angolo  interno  dell'  occhio",  vgl.  Canello, 
AG  UI  337. 

5371}  lierimo  u.  *lierimle«,  «Are  (v.  lacrima), 
weinen;  ital.  lagrimare  (das  übliche  Wort  für 
„weinen"  ist  piangere  mm plangire) ;  mm.  lacrimei 
ai  at  a;  prov.  lagrimar,  lermar,  Ingremeiar;  alt- 
frz. fcirwKf;  n  eü  frz.  larmoyer,  (das  übliche  Wort 
für  „weinen"  ist  pleurer  —  plorare,  daneben  crier) ; 
cat.  llagrimejar:  span.  lagrimar,  (da«  üblicheWort 
iat  Uorar);  ptg.  lagrimar,  lagrimejar,  (das  übliche 
Wort  ist  chnrar  =  piarare). 

5372)  hu-teo,  -önem  m.  u.  'lactueeus,  -am  m. 
(v.  lac  ,  das  säugende  Tier,  lirusttier ;  span.  lechon, 
Schwein  (eigentlich  Spanferkel),  lechuea,  saugendes 
Maultier.    Vgl.  Dz  462  lechon.) 

5373)  lfatfe  (PI.)  f.,  die  Milchen;  ital.  *latti 
in  lattitntüe  (=  latti  +  animeüe?)  „animelle,  in- 
testini",  vgl.  Caix,  St.  373;  rum.  lapfi. 

5374)  laetae*,  -am  /.  (v.  lac),  8alat.  Lattich; 
ital.  lattuga;  rum.  läptücä;  prov.  lachuga;  frz. 
laitue;  cat.  llatuqa :  span.  lechugu ;  (ptg.  alface). 
Vgl.  Gröber,  ALL  Dl  274. 

6375}  lacüni  (larona  b.  Va»ro),  -an  /'.  (von 
locus),  Sumpf,  Vertiefung,  Grube,  Lücke,  ital.  la- 
cuna  ,,vuoto,  mancanza,  specialmente  nei  mano- 
acritti",  laguna  .  marbasso  presso  terra",  vgl.  Ca- 
nello, AG  UI  371;  Diez  628  iat  geneigt,  auch  prov. 
lona,  Sumpf,  von  lucuna  abzuleiten,  bemerkt  aber 
selbst,  dafs  dann  latina,  höchatens  Iduna  zu  er- 
warten gewesen  wäre,  somit  ist  die  ebenfalls  von  Diez 
vermutete  Herleitung  von  aitnord.  lön.  Sumpf,  wohl 
die  bessere  (vgl.  dagegen  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  771).  Mackel,  p.  33  enthält  sich  des  Urteils. 
Dagegen  gehört  wohl  sicher  hierher  ptg.  lagna, 
vgl.  Mcyer-L. .  Rom.  Gr.  I  §  67. 

5376)  laeüs,  -um  See;  ital.  laco,  lago: 
Txim.lac.  PI.  lacuri;  rtr.  läk,  lik  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  altcat.  lac  (altfrz.  auch  lai); 
span.  ptg.  lago.    Vgl.  Berger  s.  v. 

6377)  ags.  ladmaa,  Geleitmann,  Lootse;  davon  (?) 
frz.  locman,  Lootae,  u.  (mit  Anbildung  an  gouoer- 
neur)  lamaneur,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  802; 
Diez  628  locman  stellte  ndl.  lood*man  als  Grund- 
wort auf. 

5378)  mittelndl.  laecke.  Fehler;  davon  vielleicht 
span.  lacra,  Narbe,  Gebrechen,  Mangel,  dazu  das 


Vb.  lacrar,  schaden,  vgl.  Dz  462  s.  v.  Näher  aber 
liegt  es  wohl,  an  lat.  lacer,  a,  um  zu  denken. 

5379)  laena.  -am  /".,  ein  Stück  langhaarige* 
Wollzeug:  ital.  liena,  grobe  wollene  Decke. 

6380)  laesio,  -önem  (v.  laedere),  Verletzung; 
altspan  Union,  Verletzung,  ptg.  aleijäo  (C.  Mi- 
chaelis. Frg.  Et.  p.  2).  vgl.  Dz  463  f.  v. 

5381)  *laeso  und  'laesio,  -are  (v.  laexus),  ver- 
letzen; cat.  letiar,  verstümmeln;  span.  lixiar; 
ptg.  Icwr.    Vgl.  Dz  463  Hsiar. 

6382)  laeUmen  n.f  Dünger,  —  ital.  altspan. 
letame,  venez.  leame,  loame,  lomb.  ledam,  mail. 
aldam,  monf.  aliäin,  genues  Hamme,  sard.  ^i- 
damini  (vgl.  Salvioni,  Post.  12).  vgl  Dz  381  *.  r. ; 
Flechia,  AG  II  68. 

5383)  „laeto,  -are  iPalladius),  düngen;  ob wa Id. 
ladar;  vermutlich  gehört  richtiger  auch  hierher  und 
nicht  zu  olctare  ital.  (lucches.)  letare,  besudeln." 
Meyer-Lübke  im  Nachtrag  zur  1.  Ausg.  dieses  Wtb. 's. 

5384)  laetüs,  a,  um,  fröhlich;  ital.  lieto;  alt- 
frz. He;  neufrz  nur  noch  erhalten  in  der  Ver- 
bindung faire  cherc  lie.  Vgl.  Dz  626  He;  AG  XII 
386.  -  {laeUlia  =  altfrz.  le-,  lic*sr,  -ce.) 

5386)  ndl.  laeye,  Lade;  davon  das  gleichbedeu- 
tende frz.  Inyctte,  vgl.  Dz  625  *.  c;  in  der  Bedtg. 
„Windeln"  aber  dürfte  das  Wort  eher  auf  deutsch 
„Lage"  zurückgehen.  Auf  dem  Stamme  lag  beruht 
vielleicht  auch  das  span.  ptg.  laga,  Art,  Beschaffen- 
heit (eigentl.  aber  ein  Ackerwerkzeug,  mit  welchem 
immer  mehrere  neben  einander  stehende  Leute  ar- 
beiten), andere  freilieh  erklären  das  Wort  für  baakisch, 
vgl.  Dz  462  lai/a. 

6386)  lSganum  n.  O.iyavov),  platter  Kuchen, 
die  Lago  oder  Schicht  eines  sogen.  Hlätterkucbens ; 
davon  vermutlich  abruzz.  lägana;  span.  launa. 
Metallplatte,  vgl.  Dz  462  *.  v. 

5387)  germ.  lagjan,  legen;  von  Thoraas,  R  XXVI 
431,  als  Grundwort  zu  altfrz.  laier,  lassen,  auf- 
gestellt.   S.  latan. 

5388)  ags.  lagu.  lag,  Gesetz,  —  altfrz.  lague, 
Gesetz,  dazu  dos  Kompos.  utlague,  ullagne  =  ags. 
nt-iag,  engl,  out-law,  .  i -erhalb  des  Gesetzes  stehend, 
Rächtet.    Vgl.  Dz  623  lague;  Mackel,  p.  41. 

5389)  ahd.  lahoA,  Lache.  Sumpf,  —  ital.  lacca, 
tiefer  Grund,  vgl   Dz  380  *.  9, 

5390)  lalcus,  -um  m.,  \j»io;  ital.  laico:  alt- 
frz. lai;  (ne\xf ri.  lahjiic);  span.  lego;  ptg.  lago. 

5391)  ir.  lald  (nenir.  gäl.  laoidh,  kymr.  *Uaedd, 
altbret.  *laid),  Hymne,  Lieil;  dav.  nach  früherer 
Annahme  prov.  WM;  altfrz.  Iiis,  lai,  Lied,  vgl. 
Dz  623  «.  r.,  A.  de  Jubainvillo,  R  VIII  422;  Th. 
p.  103.  —  G.  Paris.  R  XIV  606.  bemerkt  über  die 
Herkunft  von  frz.  /'<w,  Im*:  „C'est  peut-etre  en 
dehors  du  celtique  qu'il  faut  se  resoudre,  comme 
on  le  faisait  autrefois,  ä  chercher  l'explication  du 
mot.  L'  allemand  du  moyen-äge.  le  scandinave, 
rendent  le  fr.  lai  par  leich,  leik,  et  il  est  a  remar- 
quer  que  1'  all.  leich,  ä  cöte  du  sens  de  „morceau 
de  musique"  et  de  „lai  breton'-,  a,  comme  le  mot 
francais,  celui  de  „poeine  compose  de  atrophes  dis- 
semblables  ou  de  vers  inegaux".  Or,  la  forme 
ancienne  de  oes  mots  est  en  gotique  laik,  en  anglo- 
naxon  laic,  lac,  d'oü  le  mot  francais  sortirait  tout 
naturellement.  C'aurait  ete  le  nom  donne  par  les 
Anglais  aux  mon^aux  de  musique  executes  par  les 
jongleurs  breton»,  et  ce  nom  aurait  ete  adopte  par 
les  Francais,  quand  ils  le  connurent." 

5392)  altdtach.  lalt  (ahd.  leid),  unangenehm; 
widerwärtig;  ital.  Mio,  häfslich,  latdare, kränken; 
prov.  lait,  dazu  das  Vb.  laisar,  kränken,  daneben 
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in  gleicher  Bedtg,  laidir  (auch  ital.  *laidire)  —  gaimcntcr  von  tcai  =  weh);  span.  ptg.  lamentar. 
'laiöjan:  frz.  laid,  dazu  altfrz.  die  Verba  laider  Vgl.  Dz  592  qaimenter. 

und  laidir  u.  das  abgel.  Sbat.  laidenge.  Krankung  5406)  län.inä  u.  lämna,  -am  f.,  Platt«.  Blatt, 
(vgl.  prov.  ledena  f.  laidenha).  altapan.  Iaido,  Blech,  Scheibe;  ital.  lama  „laatra  d'acciajo  ri- 
dazu  das  Vb.  laizar  (aus  dem  Prov.);  altptg.  dotta  tagliente,  di  apada,  di  coltello,  di  aega".  daa 
Iaido,  dazu  daa  Vb.  laidar.  Vgl.  Dz  186  hiido ;  I  Wort  ist  wahrscheinlich  aus  dorn  Frz.  entlehnt,  vgl. 
Mackel,  p.  117;  Cohn,  Snffixw.  p.  178.  Canello.  Vi  III  367;  aicil.  lanna:  com.  lamna; 

5393)  gennan.  laldö-,  Führung  (ags.  Idd,  Weg,  I  rnn>-  alamä,  Messing;  pro  v.  lamina,  lama,  Platt«; 
Reise,  Fahrte  davon  vielleicht  frz.  lait,  durch  den  frz-  •*«■«.  Watte,  Klinge  (im  Altfrz.  auch  Grab- 
Wald  gehauener  Weg;  möglich  aber  auch,  daf«  |  «««n);  span  lamtna,  Platte,  laüa  eiserner  Haken, 
alt«,  laia.  Fels,  Stein,  als  Grundwort  anzusetzen  Klammer;  ptg.  lamina  Platte,  Klinge.  Vgl.  Dz 
ist  vgl   Dz  6'»8  laie  2-  Mackel  p  115  187  'ama-    ("leI  624  v<>l\te  auch  altfrz.  lambre, 

5394)  got.  laigfln,  lecken;  dav.  vermutlich  prov.  1  ^'{±,5^.? ÄJUl^  Jjf jf" 
/„7o<c«r  schmeicheln,  lfl*A  Schmeichelei;  span.  °^?K&.alSB  *lt  2^hJÜ\  u2£ 
laUear,  schmeicheln,  vgY  Dz  623  lagot;  M.PckC.,  8ch^,^Ä 
p  Ho. 

5395)  gerra.  'Iiiisa  (ahd.  waganleisa ,  altnfränk. 
u.  ahd.  lern,  Falte);  davon  vermutlich  rtr.  lausch- 
nar,  liachnar,  streicheln  (?);  norm,  aliae,  Geleise; 
altspon  lizne.  glatt,  deleznar,  gleiten.  Vgl.  Dz 
194  liscia;  Mackel,  p.  108. 

5396)  lillo,  -nie.  singen,  trällern;  davon  ital. 
UUare,  lellare  „balloccarsi"  vgl.  Caix,  St.  381. 

5897)  bürg, 
prov.  lam ,  hinkend 
p.  43. 
5398) 


alämar;  span.  laminero. 

5408)  Stamm  lamp-  (aus  lampas  (s.  d.)  heraus- 
gebildet), leuchten;  davon  abgeleitet  ital.  lampo, 
Lichtschein,  Blitz;  pr o v.  lamp-s,  lnm-8;  neuprov. 
lan;  cat.  llamp,  Uampeg;  span.  ptg.  lampo,  re- 
lämpago,  vgl.  Dz  187  lampo;  die  Worte  lassen  sich 
aber  auch  als  Postverbalia  zu  lampare  auffassen. 
6409)  Haffe,  -MI  f.  (kannäi),  Lampe;  ital. 
!        '.I   fiM       r   •  mISS  lamPa-  iwpada.  Idmptina,  davon  abgeleitet  allam- 
no,  vgl.  ux        s,  v.,  m    .  i,  vmagriMimo"  (gleichsam  so  mager,  dafs  eine 

<•  „..«.  m„\  t«..i,o  R„mnf.  Lampe  durchscheinen  kann),  vgl.  Caix,  St.  148; 
f.  ^us  lae-ma),  Lache,  Sumpf ;  alto^erital.    Iampea        iom8  , „  run 

ital.  span.  ptg.  lama,  Sumpf,  vgl.  Dz  187      r,  lamp.;  VT0V.  lampa\lampea,  lampeza;  trz.  lampe : 

5399!  |*lSmb«Uüs,  -um  m.  (Demin.  zu  *lamber),  cat  jjäntia:  span.  lampada,  lampara.  Span,  lam- 

kleiner  Fetzen;   ist  nach  Ascoli,  Ztschr.  f.   vgl.  parMa  &\s  Benennung  eines   feinen  Gewebes  ist 

Sprachf.  XVI  125,  das  vermutliche  Grundwort  zu  volksetymologische  Umgestaltung  des  frz.  nonpa- 

frz.  lambeau,  Lappen:  apan./omfxi,  Turnierkragen.  reaie,  Vgl.  Thomas,  R  XXVm  194.  Ptg.  lampada. 

Dz  624  *.  r.  stellte  *labeüum  (Demin.  zu  labium).  davon  l„mpadejar,  aufblitzen.    Vgl.  Gröber,  ALL 

wovon  altfrz.  labeau,  als  Grundwort  auch  für  |  uj  507  u.  VI  392. 

lambenu  auf.]  5410)  ndl.  lumpet  k  in  (Demin.  zu  lamper,  lamfer), 

54001  limbero,  .an»,  zerlecken;  dav.  nach  Caix,  |  kleiner  Schleier:  frz.  lambrequin ,  Hclmdecke. 
St.  376.  sard.  lambrire  „mangiare  avidamente",  I  Stickerei  am  Fensterbrett.  Bogenbehinge.  Vgl.  Dz 
dazu  das  sard.  Adj.  lambrido  od.  limbridu  „ghiotto";  '  g24  lambeau. 

ital.  lembrugio  „ghiotto";  ptg.  lambujem,  -gern      5411)  [»Iämpetri  (*Iimpreda) ,  •am  f.,  Lam- 

.,avanzi  d'un  piatto.  ghiottornie",  lambugeiro  prot<,.  j  ui.  lampreda:  frz.  lamproie ;  span.  ptg. 
„ghiotto":  span.  lameron  „goloso".  lamprea     Vgl.   Dz    187    lampreda    (die  roman. 

6401)  (»lambleo,  -are  (v.  lamhere),  ein  wonig  Worte  nötigen  zur  Ansetzung  von  *lamprcta  f. 
belecken  odor  bospfllen;  davon  nach  Dz  380  ital.  lamprtla) 

lamirare,  rieseln  fein  regnen.  Vgl.  dagegen  Caix,  54,3)  ♦Lampo,  ♦lampldlo,  -Ire,  leuchten;  ital. 
St.  42,  b.  oben  hnmieo.J  lampeggiare:  lecc.  derlampare:  span.  ptg.  lam- 


pejar.   S.  auch  lamp-. 

6413)  arab.  lamta,  eine  Art  Antilope;  davon  nach 
Caix,  St.  803,  ital.  dante;  span.  ptg.  danta. 
anta.  dante,  ante  „bufalo  e  pelle  di  bufalo".  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  267. 

5414)  lftni,  -am  f.,  Wolle;  ital.  Inno;  rum. 
länä;  rtr.  lana,  lena  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  lana;  frz.  laine ;  c a t.  Unna ;  span.pt g.  lana. 


54151  länarifls.  -um 


ana),  Wollhändler; 


644)2)  "lam Iii ni,  -Ire  (v.  al-lambiq),  probieren  ; 
ital.  lambicare.  „pnssarc  per  il  lambieco.  esaminare 
attoutamente",  und  beccare  in  berearsi  (il  ctrvello) 
„fantasticare",  vgl.  Canello,  Ali  III  396.J 

5403)  lambo,  -ere,  lecken;  =  aard.  lambere; 
span.  tamer,  lecken;  ptg.  lamber,  lecken,  lambear, 
gierig  essen,  schlimmen,  lambedör,  Lecker,  lambiäo, 
Naschkatze,  lambida,  das  Locken,  und  zahlreiche 
andere  Ableitungen. 

5404)  lämclla,  -am  /.  (Demin.  zu  lamina),  Metall- 
blättchen,  Blech;  altfrz.  alemele  (aus  la  lemele), 
Schneide,  Schwertspitze:  neufrz.  alumelle,  vgl. 

Scheler  im  Dict.  s.  p. ;  Fafs  RF  III  496.  —  Aus  aus  lande  spezzate  entstand  frz.  annpeasade ,  Ge- 
rt lt.  f  rz.  aleme,  alentelle  acheint  durch  Suffixver-  freiter;  rum.  fnwee.-  prov.  lama;  frz.  lance;  cat. 
tausch ung  alemette  und  daraus  durch  Umstellung  Ilansa ,  span.  ptg.  lanza,  Lanze,  lancha,  Boot: 
amelette,  omelette.  Eierkuchen  (eigentlich  flacher,  vgl.  Gröber,  ALL  III  610.  Vgl.  Dz  187  lancia. 
platter,  scbeibcnähnlicher  Kuchen),  entstanden  zu  5417)  läncSÄriiis,  -am  m  (v.  lancea),  I^inzen- 
sein.  wobei  gi^lehrt  etymologisierende  Anlehnung  an  trägor;  ital.  lanciajo  „chi  fa  lance",  lanciere  „sol- 
ocum  stattgefunden  haben  mag.  Alle  sonstigen  dato  a  cavallo  e  armato  di  lancia",  vgl.  Canello, 
Ableitungen  des  vielbehandelten  Wortes  sind  phan-  AG  III  307:  rum.  läneer;  prov  frz.  lancier; 
tastisch.  Vgl.  Dz  187 /nim«;  Scheler  im  Dict.  unter  altcat.  Uancer;  span.  lanecro;  ptg.  laneeiro. 
omelette:  Fafs,  RF  III  502.  5418)  lincüo,  -Ire  (v.  lancea),  dio  Lanze  scbleu- 

5405)  limento,  -are,  wehklaget! ;  ital.  lamentare;  dorn ;  i  ta  1.  lanciare,  dazu  das  Sbst.  lancio,  Schwung, 
frz.  lamenter,  (danach  gebildet  altfrz.  waimenter,  Sprung;  prov.  edanaar;  frz.  lancer,  ilancer,  dazu 


rum.  Idnar ;  frz.  lainier;  span.  lanero. 

5416)  lSncea,  -am  /'.  {lancea,  non  lancia  App. 
Probi  72),  Lanze;  ital.  lancia  (bed.  auch  „Boot"); 
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541»)  landä 


5444)  •lirgltta 
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das  Sbst.  elan  (für  r/arw);  «pan.  lanzar,  dazu  «las 
Sbst  lance:  ptg.  lancar,  dazu  die  Sbsttve  lance 
u.  lanco.    Vgl.  Dz  187  e<iwc*<i. 

5419)  kelt.  landa  (ir.  land,  lann,  kytnr.  tfiiw. 
com.  /fl»).  Fliehe,  freier  Platz  (bret.  /an«.  «n«. 
Haide):  ital.  prov.  landa,  Haide;  fr«,  lande; 
s pan.  /«Mdfl.    Vgl.  Dz  187  /<iw/a;  Tb.  p.  65. 

5420)  dteoh.  landskneeht;  ital.  lanztclienecco ; 
frz.  lanxquenet;  span.  lasquenete.  Vgl.  Dz  188 
Inn  zieh eneeco. 

5421)  linftts,  a,  um  (v.  lann),  wollen;  frz.  lange, 
Wolle,  Wollkleid.    Vgl.  Gröber,  ALL  IU  508. 

5422)  langt,  -am  f.  0.  langurus,  -am  im.  eine 
Eidechsenart;  Tiber  die  Gestaltungen  dieses  Worte« 
in  ital.  u.  neu  prov.  Mundarten  Tgl.  Caix,  St.  380. 

5423)  [längüeo,  -er*  u.  längüesco,  -ere,  ermattet 
sein,  schmachten;  ital.  languire;  rum.  Utnzecexc 
ii  it  i;  prov.  frz.  span.  ptg.  languir.] 

5424)  lantruiduH,  a,  um  (langueo),  .matt,  er- 
schlafft; ital.  languido;  da  komm  ländced;  raa- 
kedorum.  langet.  Tgl.  Horning,  Z  XIX  75;  prov. 
InnguioM  —  'languidoxu.s ;  (a  Itf  rz.  languide);  span. 
p  tg.  Innguido.]  , 

5426)  [Hfogttor,  -orem  m.,  Mattigkeit;  ital.  lan- 
guare;  rum.  längoare  (bedeutet  „Xervenfiober") ; 
prov.  languor-»;  frz.  langueur;  span.  ptg.  Inngnr.] 

5426)  *linlirlüa,  -um  m.  (v.  lanio),  Würgvogol 
(Name  für  eino  bestimmte  Falkenart);  ital.  laniere; 
pro»,  frz.  lanier.    Vgl.  Dz  188  Inmere.] 

5427)  Inn  in.  -uro,  zerreifsen  (*£  laniare,  gleich- 
sam sich  Tor  Schmerz  zerreifsen ,  wehklagen ,  sich 
beklagen);  ital.  lagnarsi,  dazu  das  Sbst.  Ingna, i 
Klage,  Jammer,  daneben  laniare  „stracciaro",  vgl. 
Canello,  AG  III  341;  prov.  sc  lanhar,  dazu  das 
Sbst  lanhn;  altfrz.  laigner;  altspan.  Iniinrxe. 
Vgl.  Dz  186  lagnarsi. 

5428*1  *länius,  a,  um  (belegt  ist  das  Sbst  lanius, 
Metzger),  rissig,  mit  zerrissenen  Fleischteilen .  mit 
goschwundenon Fleischteilen,  abgezehrt;  sa  rA.lanzu, 
mager. 

5429)  lanusüs.  a,  um  (v.  lann),  wollig;  ital. 
rum.  länos:  frz.  laineu.r;   cat.  Unnas; 


span.  ptg.  Inw-so. 
5430)  linternadateniäK 


/".,  Laterne;  ital. 
prov.  lanterna;  frz.  lanterne  (ob  das 
Plur.  tantum  lantemes,  Albernheiten,  u.  das  Verb 
lanterner ,  Albernheiten  sagen,  dummes  Zeug 
schwatzen,  feilschen  u.  nicht  kaufen,  trödeln,  hier- 
her gehören ,  mufs  als  sehr  zweifelhaft  erscheinen, 
vgl.  Scheler  im  Dict.  ».  r.);  cat.  llanterna;  span. 
linternn:  ptg.  lanterna.  Vgl.  Gröber,  ALL  III 
508. 

5431)  (lapithom  m.  (Äano<9ov).  Sauerampfer; 
sard.   alabattu;    sicil.  lapazzu;    lomb.  laviiz, 
ddvdz;  obw.  lavazza;  span.  lampazo,  vgl.  Mover- i 
L.,  Z  f.  ö.  G.  1891  p.  771,  Salvioni,  Post.  12  ;  dafs  j 
daraus  cat  paradella,  span.  paradeln  nicht  eit- 
standen sein  kann,  bemerken  Baist,  Z  V  560,  u.  I 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  808  sehr  mit  Recht.) 

5432)  [gr.  küxttS-oq,  Grube;  Diez  462  scheint 
Zusammenhang  zwischen  diesem  Worte  und  ptg. 
lapa,  Grotte,  Platte,  Schüsselmuschel,  für  möglich  I 
zu  halten.  Eher  dürfte  an  kann  (s.  d.)  zu  denken 
•ein,  vorausgesetzt,  dafs  dies  Wort  zur  Bedeutung 
„(schleimige)  schlammige  Vertiefung"  gelangen 
konnte.] 

5433)  griech.  ktixn,  Schleim;  davon  Rpan.  lapa, 
Schimmel  auf  Flüssigkeiten,  Kahm,  vgl.  Dz  462 
lapa  2.    Vgl.  No  5432. 

5434)  UpIdSua,  a,  um  (lapi*),  steinern;  davon! 


nach  Parodi,  R  XIX  4S4,  ital.  laveggio  (steinernes 
Gefäfs),  fester,  eherner  Kessel;  Salvioni.  Post.  12, 
zieht  auch  sard.  Inpia,  abruzz.  Inpijja  hierher. 
Vgl.  Guarnerio,  R  XX  67  Anm.;  Meyer-L.,  Z  XVI 
276  Anm.  Diez  380  *.  0.  leitete  laceggio  von  *le- 
beticum  (s.  d.)  ab. 

6435)  hipillus,  -um  m.  (Demin.  zu  lapin),  Stein- 
chen, Edelstein;  ital.  lapdlo:  Diez  513  erblickte 
in  lapillus  auch  das  mutmafsliche  Grundwort  zu 
altfrz.  arel,  wünschenswert,  vgl.  dagegen  G.  Paris, 
Chans,  du  15e  siecle  p.  7,  wo  aber  ein  neues  Grund- 
wort nicht  aufgestellt  wird.  Ein  Typus  *hahellum 
von  ltab-ere,  bezw.  von  av-oir  würde  befriedigen, 
alier  freilich  ist  eine  solche  Ansetzung  atis  bekanntem 
Grunde  mehr  als  bedenklich,  indessen  sind  ja  ab- 
norme Wortbildungen  nicht  für  schlechterdings  un- 
möglich zu  erachten. 

5436)  läpls,  -idem  m.,  Stein ;  wohl  nur  erhalten 
in  sard.  labiile.  span.  laude,  lauda ,  Grabstein, 
vgl.  Baist,  Z  V  246  unter  losa. 

5437)  gem. .in  lappa,  Lappen;  ital.  (oomask.) 
lapina,  Ohrfeige  (gleichsam  Schlag  auf  die  Lappen): 
rtr.  lapi,  Lump:  prov.  cat  (l)lepar,  si-hlahbnrn: 
frz.  Inper,  BchUbbern  (hängt  damit  irgendwie  zu- 
sammen lambiner,  trödeln,  bummeln?),  lapenu, 
trager  Mensch ,  (vermutlich  gehört  hierher  auch 
lapin,  laperenu,  Kaninchen,  gleichsam  kleines  Tier 
mit  Lappenohren ;  Dz  624  *.  r.  leitete  die  Worte 
vom  Stamme  clap  ab),  lopin,  Fleisclilappen  (wird 
von  Scheler  im  Dict.  $,  c.  mit  dem  deutschen 
„Lumpen'°  in  Zusammenhang  gebracht);  span.  Inpo, 
Schlag  mit  flacher  Klinge.  Vgl.  Dz  188  lapa  u. 
628  lopin;  Mackel,  p.  73. 

6438)  lapsftni,  -am  /.  (Ä«u>«»iy).  Ackersenf;  sard. 
lasxana,  Senf. 

5439)  I  ups  Iis,  -um  m.,  das  Gefäll  des  Wassers; 
prov.  (en)Utufi,  vgl.  Auterde  u.  Thomas,  L'edau* 
d'un  Hang,  Annales  des  Universites  du  Midi  IX 
232  u.  Bonnet,  ebenda  334. 

5440)  'läqueölus.  -um  m.  (Demin.  zu  laqueux), 
kleine  Schlinge:  ital.  lacciola,  laccimdo;  (rum. 
la\i$or  =  *U\quiciolux);  prov.  hisxol-x. 

5441)  liqneua  (volkslatein.  *laceus) ,  -um  m., 
Schlinge;  ital.  laccio ,  davon  das  Verb  lacciare, 
schnüren,  intralciare  =  i«<ra  -f  aUacciare  (vgl. 
sicil.  intirlaseari,  frz.  entrelacer),  vgl.  Caix,  St.  82; 
rum.  la(;  rtr.  latsch;  prov.  lalz,  dazu  das  Verb 
laxwr;  altfrz.  Uli;  neufrz.  lac  (c  nur  graphisch), 
dazu  das  Vb.  lacer;  cat  IIa*;  span.  lazo ;  ptg. 
laco.    Vgl.  Dz  186  laccio;  Gröber,  ALL  III  274. 

5442)  Lir,  -em  m.,  Herdgott,  Herd:  span.  ptg. 
lar,  Herd;  c&t.llar;  vielleicht  sind  auf  Zur  zurück- 
zuführen auch  ital.  alnre,  Feuorbock,  u.  span. 
Ilarex,  Kosseihaken.    Vgl.  Dz  188  lar.  y 

5443)  »lärglo,  -Ins  (schriftlat.  largiri)  u.  »lärgo, 
-äre,  spenden,  zugestehen,  einräumen,  gestatten; 
ital.  Uirgire,  schenken,  largarc  (uud  allnrgarr). 
geräumig  machen,  largare  (altital.  auch  laggare, 
lagare)  wird  auch  in  der  Bedeutung  „zulassen, 
lassen"  gebraucht,  welche  aus  der  von  „einräumen, 
gestatten"  sich  leicht  entwickeln  konnte,  vgl.  Caüt, 
St.  41;  rum.  largexc  ii  it  i.  erweitern,  loslassen: 
prov.  largar,  erweitern;  span.  ptg.  largar,  los- 
lassen, verlängern,  dazu  das  Vbabst.  larga,  Ver- 
zögerung, Aufschub;  (im  Frz.  ist  nur  das  Kompos. 
elargir,  erweitern,  vorhanden).    Vgl.  latan. 

6444)  Marttit  ki.  -am  /'.  (v.  largm),  Freigebigkeit. 
Breite;  ital.  Inraezza  u. larghezza,  (daneben largitä 
in  der  ßedtg.  „Freigebigkeit");  fri.  largexse,  Frei- 
gebigkeit, {lurgeur,  Breite);  span.  largueza,  largura 
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5446)  lärgfl* 


5463)  latrinunt 
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(letzteres  nur  in  der  räumlichen  Bedeutung);  ebenso 
ptg- 

6445)  lirffla,  «,  um,  reichlich  (im  Roman,  nur 
in  Bezug  auf  den  Baum  gebraucht:  „geräumig, 
weit");  ital.  largo;  rum.  pro»,  larg  (prov.  auch 
larc);  frz.  (larc),large ;  c  at.  llarg;  span.  ptg.  largo. 

5446)  ländum  u.  Urdfim  n.,  Pökelfleisch ;  ital. 
lardo;  rum.  lard;  prov.  lart-z;  frz.  lard;  cat. 
Uard;  apan.  ptg.  lardo.  Das  Wort  bedeutet  im 
Roman.  „Speck".    Vgl.  Gröber,  ALL  III  506. 

5447)  lirix,  -Icem /'.,  Lärcbenbaum;  ital. larice; 
rtr.  larisch;  (frz.  mUeze  d.  i.  vermutlich  mtl  + 
Itet  =  *Uree  —  laricem,  also  Honiglärche ,  vgl.  Dz 
888  t.  c);  (cat.  cedro  dolor);  span.  alerce  (zu- 
nächst aus  dem  arab.  alerce,  diese«  aber  wieder 
aus  larix,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  161,  Dz  410  s.  v.)\ 
ptg.  larigi,  -co.  Vgl.  Cornu,  R  VLI  109  u.  XIII 
285.  —  Für  frz.  meleze  (in  Alpenmundarten  melze, 
welches  zu  dem  gelehrten  meleze  Bich  verhält  wie 
Ix'ere  zu  Ixära,  (Seneve  zu  Geneva)  setzt  Meyer- 
Lübke,  Z  XV  244,  ein  latein.  *n*elix  an,  das  sich 
möglicherweise  an  ein  Wort  der  vorrömischen  Sprache 
der  betr.  Gegend  anlehne.  Vgl.  auch  Nigra,  AG 
XV  119  (piem.  merzo  =  morsen  u.  malezo  = 
malezen). 

6448)  griech.  i.ä{fvy$,  -vyyo$  iw. ,  Kehlkopf; 
dav.  viell.  frz.  larigot  (boire  ä  tire-larigot,  reich- 
lich trinken),  vgl.  Fleury,  Bull,  do  la  aoc.  do  ling. 
de  Paris  No  27/32  (1886/88)  p.  XXIX  („Lauteur 
montre  que  larigot  ou  larigau  [Cotgrave]  a  signifie 
et  signifie  enrore  dialectalement  ..largnx"  en  meme 
temps  quo  ..petite  flute"  et  que  c'est  sans  doute  oe 
mot  qu  il  faut  reconnattre  dans  la  locution  en  que- 
stion;  mais  il  est  bien  douteux  que  larigot  qui  est 
inconnu  en  moyen  agc,  nenne  de  i.äpvyS,  mot  qui 
n'avait  pas  passe  en  latin."  G.  Paris,  R  XXIII  287). 

6449)  ahd.  *lask  (altn.  löxkr),  lasch  (vgl.  Kluge 
*.  v.) :  davon  nach  Gröber,  ALL  III  509,  (ital. 
laiteo,  schlaff,  träge);  prov.  läse;  altfrz.  lasche. 
feig;  neufrz.  lache;  (altcat.  laix).  Hierzu  würde 
dann  wohl  auch  das  Vb.  prov.  lascar;  frz.  lächer; 
span.  lascar:  altptg.  laisoir,  loslassen,  gehören 
(Giöber  apricht  sich  darüber  nicht  ganz  klar  aus). 
Aber  germ.  *lask  konnte  französ.  nur  lai*  ergeben, 
vgl.  Mackel,  p.  147,  nicht  aber  lache,  und  da  dies 
doch  wohl  vou  laue  etc.  nicht  getrennt  werden  kann, 
so  wird  mnn  das  Gröber'sche  Grundwort  fallen 
lassen  müssen,  so  ansprechend  es  an  sich  auch  ist. 
(Man  könnte  allerdings  annehmen,  dafs  lache  die 
in  dasMask.  übertragene  Femininform,  a\*o  =  *la*ka 
sei,  allein  man  sieht  nicht  ein,  warum  *la#k  *laska 
sich  anders  entwickelt  haben  aollte,  als  z.  B.  frisk 
*friska  —  frais,  (raiche.)  Diez  188  lasctare  er- 
klärte die"  Worte  aus  *laxcux,  *laxcare  für  laxut, 
laxare,  aber  auch  das  ist,  namentl.  in  Bezug  auf 
lache,  nicht  wohl  annehmbar.  Vgl.  auch  Ulrich,  Z 
IX  429  {lächer  —  *laxicare) ;  G.  Paris,  R  VIII  448 
{lache  Ptcpladi.  v.  lächer). 

5450)  ahd.  *laska,  Lasche,  Fetzen,  Lappen  (siehe 
Kluge  unter  „Lasche");  davon  nach  Gröber' s  gewifa 


durch  ital.  lassezza,  (daneben  lassitudine);  altfrz. 
laste  —  *lassitatem ;  neufrz.  lassete  (üblicher  ist 
das  gel.  Wort,  lassitude);  (span.  laxitud);  ptg. 
lassidäo.    Vgl.  Dz  189  Inno. 

5453)  altdtsch.  bvrt  (Gen.  leite,  Stamm  hlasta\, 
Last;  ital.  lasto,  Schiffslaat;  frz.  lest,  laxte;  span. 
lastre,  dazu  das  Vb.  lastrar,  ein  Schiff  beladen, 
(auch  lasto,  oine  Art  Schuldverachreibung,  gehört 
wohl  hierher);  ptg.  lasto,  (viell.  gehört  hierher  auch 
das  Vb.  lastar,  bezahlen,  falls  es  nicht  =  *laxitare 
ist).  Vgl.  Dz  189  lasto;  Mackel,  p.  136:  Dz  462 
lasta  leitet  «lies  Wort  u.  lasto  von  ahd.  leixtjan, 
leisten,  ab. 

5464)  altaächs.  latan  (got.  letan,  ags.  laetan\ 
,  ist  nach  Scheler  im  Dict.  unter  laisser  das 
Grundwort  zu  dem  gleichbedeutenden  altfrz.  laiier 
(auch  prov.  laihar,  laiar);  besser  dürfte  das  Wort 
—  *lagare  —  *largare  (s.  oben  larglo)  anzusetzen 
sein,  vgl.  Caix,  St.  41,  wobei  anzunehmen  wäre,  dafs 
der  Schwund  des  r  schon  in  vorromanischer  Zeit 
erfolgt  sei;  vgl.  auch  Förster.  Glösa,  z.  Aiol  u.  Mir. 
laier.  Denkbar  ist,  dafs  nach  *maiier  (=  magan). 
das  einat  vorhanden  gewesen  sein  mufs,  denn  vgl 
esmaiier,  ein  laiier  neben  laisser  gebildet  worden 
sei.  Bröhan,  die  Futarbildung  im  Altfrz.  (Greifs- 
wald 1889  Diss.  p.  24)  hat  aich  gegen  die  Ansetzung 
eines  *lagare  ausgesprochen. 

5456)  liier,  latörem  m.,  Ziegel;  aüdsard. 
ladiri. 

5466 •  lateralis,  -e  (latus),  seitlich;  span.  ptg. 
adnde 

6467;  Iitereülfls,  -um  w.,  Backatein;  apan. 
ladrillo;  ptg.  ladrdho,  vgl.  Dz  462  ladrMo. 

5468)  liteseo,  -«re  (v.  latus),  breit  werden; 
rum.  lafexc  ii  it  i. 

5459)  |*litia,  -am  f.  (latus).  Breite;  altf  ri.  laise, 
laize  (ähnliche  Bildungen  sind  graisse  ™~  *crassia. 
esjxixsc  =  *st>isxia,  e*trccc  ■»  *slrictia),  vgl.  (i. 
Paris,  R  XVIII  550;  Uorning,  Z  XVIII  240,  setzt 
laize,  laece       *latilia  an.J 

6460)  latlnus.  a,  am  (v.  Luttum),  lateinisch: 
ital.  latino,  lateinisch,  ladino  „scorrevole,  troppo 
sollecito  nell'  operaro,  lubrico  nel  parlare",  vgl. 
Canello.  AG  III  384;  sard.  ladinu,  chiaro;  alt- 
oberital.  law.  italiano,  vgl.  AG  XII  410;  piem. 
leini,  vgl  Salvioni,  Post.  12,  wo  noch  Weiteres  an- 
geführt wird;  rum.  latin;  prov.  lati-s  (bedeutet 
als  Shst.  „Sprache"  überhaupt);  frz.  latin;  cat. 
llatt;  span.  Intim,,  lateinisch,  ladino,  achlau;  ptg. 
latino,  tatim,  lateinisch,  ladino,  schlau.  Vgl.  Dz 
189  latino.  —  Über  rtr.  dalit 


richtiger  Annahme,  ALL  III  610,  span.  ptg.  laxca, 
"a^pen.  Schnitte.    Dz  462  s.  v.  (lasco  =  laxa). 


6461)  11*80,  -äre  (lassus),  ermüden,  ermatten; 
ital.  lassare. 

54521  Ihkbüs,  a,  am,  müde,  matt;  ital.  lanxo; 
prov.  frz.  las,  (in  Verbindung  mit  ai,  ha,  ht  inter- 
jektional  gebraucht;  prov. ai  las',  altfrz.  ha  las!, 
neufrz.  helas!  ach!);  span.  laso;  ptg.  lasso.  — 
Das  dazu  gehörige  Sbat.  lassitudo  wird  ersetzt 


vgl.  Ascoli,  AG  VII  633. 

6461)  [ahd.  Matja,  -lu/j«  (mhd.  letze),  Paliaaade: 
davon  nach  Dz  193  ital.  licäa,  litzia,  Schranke 
(des  Turnier-  oder  Kampfplatzes);  prov.  (laüsa), 
lissa ;  frz. lice.  Indessen  höchstens  für  prov. laissa 
kann  diese  Ableitung  zugestanden  werden,  n.  auch 
da  bleibt  das  ai  unerklärt,  vgl.  Mackel,  p.  62,  besser 
wird  man  taissa  mit  frz.  laisse  auf  läxus,  bezw. 
laxare  zurückführen,  vgl.  Dz  623  laisse;  liccin  etc. 
sind  von  licium,  Faden,  herzuleiten,  der  Begriff 
bildet  durchaus  kein  Hindernis,  denn  eine  Schranke 
kann  durch  einen  starken  Faden,  Seil  u.  dgl.  sehr 
wohl  gebildet  werden.  Keltischer  Ursprung  der 
Worte  ist  abzulehnen,  vgl.  Th.  p.  66.] 

6462)  Itttnitus.  -um  m.  (y.  latro),  Gebell;  itaL 
latrato ;  rum.  lätrat;  »phn.ladrada;  ptg.  ladrado. 

6463)  lätrlnum  n.,  Bad;  sard.  ladrinu,  pozzan- 
ghera,  fango  (also  in  der  Bedtg.  von  latrina),  vgl. 
Salvioni,  Post  12. 
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6464)  1.  latro,  -Ire,  bellen;  ital.  latrare;  rum. 
latru  ai  at  a;  prov.  lairar;  cat.  Uadrar;  alt- 
span.  ptg.  ladrar.  —  Aus  *fea(/öre)  für  Marc 
+  toirare  «klärte  Caix,  Z  I  422,  span.  baladrar, 
(ptg.  i.j'ih./.ir,  hr,irf-ir),  schreien;  D  z  430  erblickte  I 
in  diesem  Vb.  ,,eine  Umbildung  des  altspan.  balitar,  I 
blöken,  durch  Einmischung  von  ladrar,  bellen". 

5465)  2.  litro,  -«nein  »».,  Räuber:  altital. 
latro,  ladro,  (das  übliche  ital.  Wort  für  „Räuber"  ist  [ 
brigante,  s.  brikani:  rum.  lotra;  prov.  er.  lairre-s, ' 
c  o.  lairron,  davon  abgeleitet  laironia;  altfrz 
c.  r.  lairre-s,  r.  o.  Inrron;  noufri.  larron; 
metzisch  lai/r,  haier  (=  haut  ler),  Hühner- 
habicht, vgl.  Horning,  Z  XVIII  221;  |cat.  üadre'i); 
span.  ladron,  davon  abgeleitet  ladroneria ;  ptg. 
ladräo.  Dazu  die  Verba:  rum.  lotrcsc  ii  tt  i; 
prov.  lairronar ;  altfrz.  larronner. 

6466)  lätröelnium  latro),  Räuberei;  (ital. 
sard.  ladroneccio) ;  prov.  laironici-s;  frz.  larcin, 
Diebstahl;  cat.  Uadrnniei;  r  t  r.  ladronetsch ;  (alt- 
frz. larronesse) ;  span.  ladronkio ;  ptg.  ladroicio.' 
Vgl.  Dz  626  larcin;  Hehrens.  Metath.  p.  94; 
Meyer-L  ,  Rom.  Gramm.  I  p.  483  (etwa  Mitte  der 
Seite). 

6467)  »litrüncelluB,  -am  m.  (f.  latrunculun  v. 
latro),  kleiner  Rauber,  Dieb;  ital.  ladronceüo; 
altfrz.  larronsel;  (neufrz.  larroneau  —  *latro- 
nettus);  span.  ladronciüo.  Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  28 
Anm. 

6468)  german.  latta,  Latte;  ital.  latta,  Holz- 
stück, (auch  Weifsblech) ;  rtr.  latta;  prov.  lata; 
frz.  latte;  span.  ptg.  lata.  Vgl.  Dz  190  latta; 
Goldachraidt  p.  66.  In  der  Bedeutung  „Weifsblech" 
kann  das  Wort  nebst  seinen  Ableitungen  (ital. 
ottoue,  Messing,  vermutlich  =•  l'attone,  lattone; 
rtr.  latün,  leton,  vgl.  Gärtner  §.11:  frz.  laiton; 
cat.  llautö;  span.  laton,  alaton;  ptg.  laiäo)  nicht 
germanischen  Ursprunges  sein.  Die  italienischen  u. 
französ.  Formen  latta,  *lattone,  laiton  scheinen  auf 
den  Stamm  lad-,  Milch,  hinzuweisen,  begrifflich 
wtinle  das  wohl  passen,  denn  warum  sollte  man 
das  Weifsblech  nicht  als  „Milchblech  d.  h.  milch- 
farbenes blech"  aufgefafst  haben?,  aber  dafs  von 
lact-  ein  'facta  u.  *lacton  abgeleitet  worden  seien, 
ist  undenkbar.  Diez  230  ottone  stellt  romanisches 
(it.)  latta  als  Grundwort  auf,  damit  ist  aber  selbst- 
verständlich nichts  gewonnen,  da  es  eben  den  Ur- 
aprung  von  farta  zu  bestimmen  gilt  Scheler  im 
Dict.  unter  laiton  vermutet  Zusammenhang  zwischen 
mittellat.  lato  u.  ags.  engl,  lead,  Blei,  sowie  zwischen 
ital.  *lottone  und  dtach.  Lot.  Damit  wird  man 
schwerlich  einverstanden  sein  können.  Bei  dieser 
verzweifelten  Sachlage  sei  folgondo  Vormutung  er- 
laubt. Es  liefse  sich  denken,  dafs  lat.  lactarc,  über 
dessen  schriftlat.  Bedeutungen  man  Georges  *.  v. 
nachsehe,  die  technische  Bezeichnung  für  ,, Weifs- 
blech achlagen  (gleichsam  Blech  milchon)"  gewesen 
aei;  aus  lactare  aber  konnte  als  Vbsbst.  *lacta 
latta  entstehen;  span.  fatoti,  ptg.  lattio  würden 
dann  als  Lehnworte  anzusehen  sein. 

6469)  litte,  a,  am,  breit;  ital.  lato;  rum. 
lat;  prov.  lat-z;  altfrz.  let;  neufrz.  Ii,  Breite; 
(span.  ptg.  lato). 

6470)  latus  n.,  Seite;  ital.  ai-faio,  zur  Seite, 
bei,  neben;  sard.  latus,  vgl.  Salvioni,  Post.  12; 
prov.  latz,  neben:  altfrz.  les,  let  (neufrz.  noch 
in  Ortsnamen  erhalten,  z.  B.  Pleasislez-Tours).  Vgl. 
Dz  626  ML 

5471)  german.  *laubjn  .aU  louba),  Laube;  ital. 
loggia,  Gallerte,  dazu  dasVb.  alloggiare ;  rtr  " 

Kört  Ina;.  lat.-rom.  Wörterbach. 


Emporkircbe;  prov.  lotja;  frz.  löge,  dazu  dasVb. 
loger  und  die  abgel.  Sbettve  logis,'  logement,  Woh- 
nung; span.  lonja  (laubja  +  lat. longa?),  Vorhalle; 
ptg.  loja.    Vgl.  Dz  196  loggia:  Mackel,  p.  119. 

5472)  flaudänum.  Opiumtinktur;  daraus  durch 
volksetymologische  Umbildung  frz.  lait  d'änon, 
vgl.  Darmesteter,  Mots  nouv.  p.  176;  Fafs,  RF  III 
495.] 

5473)  laudltor,  -örera  m.  (v.  laudare),  Lober; 
ital.  laudatore;  rum.  läutlator;  prov.  c.  r.  faM- 
zaire,  c.  o.  lauzador;  (frz.  loueur);  span.  loador; 
ptg.  louvador. 

5474)  [»laudemli,  -am  /.  (v.  lau«),  Gutheifsung 
bezw.  Genehmigung  des  Lehnsherrn,  bezw.  der  dafür 
zu  zahlende  Betrag,  Lehnsgebühr  (auch  laudemium); 
ital.  laudemio;  prov.  laudeme-s,  lauzime-s,  lau- 
zisme-s;  span.  laudemio.) 

5475)  laudo,  -Ire,  loben;  ital.  todare;  rum. 
laud  ai  at  a;  prov.  Inuzar;  frz.  louer,  vgl.  Dz 
629  s.  v.;  cat  lioar:  altspan.  laudar ;  neuspan. 
loar:  ptg.  Inuvar. 

6476)  laureariüs,  -um  m.  (v.  lauru»),  Lorbeer- 
baum; frz.  laurier;  (span.  laurel);  sonst  ist  das 
einfache  lauru*  (s.  d.)  üblich. 

laurens  s.  lauras. 

5477)  laaröx,  -Icem  in.,  junges  Kaninchen; 
davon  nach  Dz  464  ptg.  loura,  lousn  (wo  s  —  g), 
Eaninchenhöhle ;  die  Ableitung  ist  sehr  zweifelhaft. 

6478)  laurl  bäcca  —  ital.  orbacca,  Lorbeere, 
vgl.  Dz  387  *.  v.;  Mussafia,  Beitr.  84;  Salrioni, 
Post  12. 

5479)  laurl  fölium  —  genues.  ofeuggio,  Lor- 
beer, vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

6480)  laurüs,  -um  /  Lorbeer;  ital.  faHro,  gel. 
Wort,  alloro  (aus  illa  luurus,  l'aloro),  das  volks- 
tümliche Wort  für  „Lorbeer",  vgL  Canello.  AG  UI 
400;  mail.  fari  (—  laurewi),  com.  löiro,  öiro 
(=  *laureus),  vgl.  Salvioni.  Post.  12;  rum.  laur; 
prov.  laur-s;  (frz.  laurier);  ca  t  altspan.  fauro; 
(neuspan.  laurel);  ptg.  louro. 

6481)  lau»,  laudem  f.,  Lob;  ital.  laude  u.  lode, 
lauda  ti.  loda.  dazu  noch  lodo,  Vbsbst  v.  laudare, 
vgl.  Canello,  AG  III  402;  aufserdem  noch  laudore, 
gleichsam  *laudorem;  rum.  laudä;  prov.  lauzor; 
altfrz.  los,  m.  (—  laus,  nicht  laude«,  vgl.  Tobler, 
SitzungBb.  der  Berl.  Akad.  d.  Wim.,  philos.-hist. 
Cl.,  23.  Juli  1896  p.  859,  G  Paris,  R  XXV  623), 
davon  das  Vb.  aloser,  lobpreisen;  (frz.  louange); 
span.  loa  (und  loor);  ptg.  loa,  loueor.  —  Wie  von 
lau[d]  abgeleitot  ist  frz.  lou-ange,  so  von  los  (weil 
tonlos  auch  Im.»,  Iis)  ital.  lusinga,  Lobhudelei,  dazu 
das  Vb.  lusingare ,  schmeicheln,  und  daa  Nomen 
actoris  lusinghiere ,  Schmoichler;  prov.  lauzenga. 
lauzenja,  davon  lauzengar ,  lauzengier-s ,  lauzen- 
gador;  altfrz.  losenge,  dazu  losenger,  losengeor; 
span.  lisonja,  dazu  linonjar,  Usonjero;  ptg. 
Ivtonja,  dazu  lisonjear,  lisongrar,  lisongeiro.  Vgl. 
Dz  197  lusinga. 

5482)  got  laus  (ahd.  lös),  leer,  leicht,  lieblich; 
davon  vermutlich  span.  lozano,  fröhlich,  munter, 
zierlich;  ptg  louzdo.    Vgl.  Dz  464  lozano. 

6483)  (lapides)  laosiae,  Plattensteine  [?j  (die 
Wortverbindung  findet  sich  in  der  Lex  metalli  Vipaa- 
censis,  Ephem.  epigr.  III  181 't;  auf  den  in  lausiac 
enthaltenen,  vermutlich  (hispano-)keltischen  Stamm 
laus-  scheint  zurückzugehen:  piemont.  losa,  Grab- 
platte, prov.  lausa,  altfrz.  lauze  (?),  cat  llosa, 
span.  losa,  ptg.  lousa,  vgl.  Schuchardt,  Z  VI  424; 
Diez'  197  Ableitung  der  Worte  von  laudes  ist  un- 
haltbar, vgl.  Baist,  Z  V  246,  Gröber,  ALL  DU  610. 

34 


Digitized  by  Google 


531  6484)  laut 


5606)  lecttta 


532 


Auf  demselben  Stamme  laus-  beruht  wobl  auch 
ital.  lotanga,  verschobenes  Quadrat,  Raute  (als 
heraldische  Figur);  frz.  losange;  cat.  llosange; 
span.  losange  (auch  lisonja).  Andere,  sehr  wenig 
glaubwürdige  Ableitungen  dieser  Wortsippe  sehe 
man  bei  Scheler  im  Dict.  unter  losange. 

5484)  altdtsch.  laut  (Wurzel  W«f,  altnord.  hlautr, 
ags.  hlyt,  ahd.  %),  Los:  ital.  lotto,  Glücksspiel; 
frz.  lot,  Anteil,  davon  lotir  (daneben  aloter,  wov. 
alottement),  altfrz.  losen,  neufrz.  Toilung  machen, 
loterie,  Losspiel;  span.  lote,  Los,  loto,  ein  zu  ver- 
steigernder Gegenstand,  loteria;  ptg.  lote.  Sorte, 
Losgewinu.  loto  und  loteria,  Losspiel.  Vgl.  Dz  197 
lotto;  Mackel.  p.  120. 

6486)  ['lavancüs,  -um  m.  (v.  lavare,  über  das 
Suffii  vgl.  Dz.  Gr.  II»  377),  =  span.  ptg.  lavanco, 
wilde  Ente,  gleichsam  Waschente,  Tauchente,  vgl. 
Dz  462  ».  v.) 

6486)  Marandä,  -am  (Fem.  de«  Part.  Fut.  Pass. 
v.  lavare)  =  ital.  lavanda,  Waschung;  dasselbe 
Wort  ist  wahrscheinlich  ital.  lavanda,  lavendola, 
Lavendel;  frz.  lavande;  span.  lavandula ;  (ptg. 
heilst  das  Kraut  mit  arabischem  Namen  alfazema). 
Vgl.  Dz  190  lavanda,  wo  bemerkt  ist:  „das  Kraut 
soll  seinen  Namen  daher  haben,  weil  es  zumWaschen 
des  Körpers  gebraucht  wird." 

5487)  •lävätüra,  -am  (lavare),  Waschung;  rum. 
läuturä;  itaL  lavatura;  rum.  läuturä;  prov. 
lavadura;  frz.  lavurc;  span.  ptg.  lavadura. 

5488)  lüvi>,  -are,  waschen;  ital.  lavare,  dazu 
das  V bähst.  Iura,  eigentl.  Waschung,  dann  Schmel- 
zung, geschmolzene  Masse,  vgl.  Dz.  380  s.  v.  (von 
lava  ist  vermutlich  wieder  abgeleitet  lavagna, 
Schiefer,  Diez  380  *.  v.  führt  freilich  das  Wort  auf 
dtsch.  leie  zurück;  Nigra,  AG  XIV  284,  will  lava 
vom  griech.  /.äac,  Stein,  ableiten,  doch  ist  seine 
Darlegung  zwar  scharfsinnig,  aber  nicht  über- 
zeugend) ;  rum.  lau,  läui  («=  lt.  lävi),  laut  («-  lt. 
lautus),  läua  od.  lä;  prov.  lavar:  frz.  laver; 
span.  ptg.  lavar. 

5489)  la.xi  (Fem.  v.  laxus,  a,  um);  davon  nach 
Dz  462  durch  Umstellung  span.  lasca,  Platte, 
dünner,  flacher  Stein,  Lederstreif  (eigentl,  also  „das 
Lockere'") ,  ptg.  lasen,  Schnitte. 

5490)  [*laxIco,  -Ire  (v.  laxo),  soll  nach  Ulrich, 
Z  IX  429,  Grundwort  zu  frz.  lächer  sein;  diese 
Annahme  ist  mindestens  unnötig,  vgl.  oben  lask.] 

5491)  laxo  u.  »lixlo,  (»laxleo),  -are.  weit,  schlaff 
macheu.  losmachen,  nachlassen  (im  Koman.  hat  sich 
die  Bedtg.  dos  Zeitworts  bis  zu  der  von  „lassen", 
namentlich  „zulassen,  geschehen  lassen"  überhaupt 
erweitert);  ital.  lasciare  =  *laxiare ;  sard.  laxare, 
lassare;  rum.  las  ai  nt  a;  rtr.  [la)sehar;  prov. 
laissar;  frz.  laisser;  cat.  deixar;  altspan.  lexar, 
leixar,  daraus  span.  drjar  (vgl.  oben  »desltoi; 
ptg.  leixar,  deixar.  Diez  188  lasciare  erklärte 
auch,  u.  wohl  mit  Recht,  lächer  etc.  als  aus  *lascare 
(richtiger  aus  *lancus  für  laxus)  entstanden,  wäh- 
rend Gröber,  ALL  III  509,  für  die  Wortsippe  ahd. 
*laxk  (s.  d.)  als  Grundwort  aufstellte,  Ulrich  aber, 
Z  IX  429,  *laxicare  —  lächer  ausetzte.  Über 
span.  ptg.  dejar,  deixar  vgl.  oben  desito  und  die 
dort  angeführte  Litteratur. 

6492)  lax ns,  u,  am,  schlaff,  locker;  darauf  gehen 
nach  Diez  188  lasciare  vermutlich  zurück  die  oben 
unter  lask  (s.  d.)  besprochenen  Adjektiva,  (anderer 
Ansicht  ist  Gröber,  ALL  III  6o9);  bezüglich  des 
frz.  lache  ist  dann  anzunehmen  entweder,  dafs  es 
ein  aus  lädier  abgeleitetes  Adj.  ist  (vgl.  G.  Paris, 
R  VIII  448),  oder  aber  dafs  das  Femin.  *hxca  = 


i  lache  auch  als  Mask.  gebraucht  worden  sei.  Un- 
zweifelhaft auf  laxus  dürfte  zurückgehen  prov. 
laissa,  frz.  laisse,  Leitriemeo  (für  Hunde),  gleichsam 

j  Los-  oder  Lockerriemen,  von  dem  die  Hunde  los- 
gekoppelt werden.  Auch  al tf  rz.  lai**t  assonierende 
Strophe,  kann  nur  —  laxa  sein,  wenn  auch  freilich 
die  Begriffsentwickelung  nicht  klar  ist.  Endlich 
gehören  begrifflieb  zu  laxus  die  zusammengesetzten 
Verba  prov.  s'eslttissar,  altfrz.  s'eslaissicr ,  sich 
loslassen,  wohin  stürzen,  dazu  dio  Sbsttva  pror. 
altfrz.  eslais,  auch  ital.  slascio.  Diez  463  will 
auch  span.  lejos,  fern,  aus  laxus  (laxos)  erklären 
und  das  wohl  mit  Recht.  —  Ital.  bislacco  „scom- 
posto,  stravagante"  ist  besser  =  bis  -f-  gerro.  Hak, 
weichlich,  als  —  bis  +  laxus  anzusetzen,  vgl.  Caii, 
St.  207  u.  370. 

5493)  bask.  laya,  zweizackiges  Ackerwerkzeug; 
span.  (mit  gleicher  Bedtg.  u.  Form)  laya  (da- 
gegen  gehört  nicht  hierher  ptg.  laia,  Art).  vgL 
Schuchardt,  Z  XXIII  199. 

5494)  Lazarus  (biblischer  Eigenname);  davon 
ital.  lazzarone,  Bettler,  lazzeretta,  Krankenhaus; 
prov.  frz.  ladre,  aussätzig,  (pic.  lazaire ,  arm, 
elend);  span.  laiaro,  Bettler, laceria,  (ptg.  lazeira), 
Armut,  latareto.    Vgl.  Dz  190  lazaro. 

6496)  pers.  lazvard,  arab.  luzvardi,  lazurähnlich ; 
daraus  (mit  Abfall  des  als  Artikel  betrachteten  /) 
ital.  azzurro  (vgl.  Dz  33)  dunkelblaue  Farbe;  prov. 
frz.  azur;  span.  ptg.  azul.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  326. 

leaenft  s.  l$o. 

5496)  ♦lebetieüm  oder  «lebetiüm  n.  (v.  lebes), 
Hecken;  davon  nach  Dx  380  s.  f.;  ital.  laveggto 
„specie  dl  pentola ,  vaso  da  tenervi  il  fuoco", 
legqio  „col  secondo  significato",  vgl.  Canello,  AG 
III  d96;  Caix,  St  653;  W.  Meyer,  Z  Vlll  216. 
Guarnerio,  R  XX  67  Anm.,  setzt  laveggio  —  lapi- 
deum  (s.  d.)  an,  welche  Ableitung  lautlich  durch- 
aus befriedigt 

5497)  |»leccätor,  -örem  m.  [r.  ahd.  lekkön), 
Lecker;  prov.  c.  r.  lechwtier'S,  c.  o.  lechadeor;  alt- 
frz. c.  r.  lechierre-s,  c.  o.  lecheor.] 

5498)  [*!•  i:u  iii,  -am  f.  (v.  lectus),  Lager;  ital. 
lettiera,  HetUUdle;  prov.  leittera,  Sänfte:  frz. 
litiere;  spau.  Utera;  ptg.  liteira.  Vgl.  Dz  192 
lettiera  ] 

5499)  Wette«,  -am  (v.  lectus),  Sänfte;  ital. 
letliga;  rum.  teftiiä,  lepticä;  span.  lechiga. 

5600)  1.  (•leetlo,  -önem  (v.  Uctus),  das  Lager. 
=  altfrz.  lifon  (Alexiuslied  54b),  vgl.  Stengel  im 
Glösa,  unter  Inn  '  Förster,  RSt  III  178;  G.  Paris, 
R  VII  132.] 

5501)  2.  leetio,  -önem  f.  (v.  legire),  das  Lesen, 
der  Lesestoff;  (ital.  leztone);  prov.  letsso-s,  lisso-s; 
frz.  legmi,  (in  der  roman.  Schweiz  ■tliesson  —  ülam 
lectionem,  vgl.  Cornu,  R  VII  109);  (span.  leccum , 

ptg.  licüu). 

5502)  leetor,  -örem  m.  (v.  legere),  Leser;  ital. 
lettore,  (daneben  leggitore);  frz.  lecteur;  (span. 
leedor);  ptg.  leitor. 

5503)  *le*t6rHe  n.  (v.  lector),  Lesepult,  =■  span. 
atril  (aus  *latril,  letril  letztere  Form  findet  sich 
in  der  Bedeutung  „Leuchterstuhl"),  vgl.  Dz  427 
s.  v ;  Cuervo,  R  XII  108. 

5504)  •lectörlnam  n.  (v.  lector),  Leaepult;  alt- 
frz. lettrin  (davon  gonues.  letterin  für  ital.  leggio); 
neufrz.  lutrin.  Vgl.  Dz  630  lutrin;  Gröber,  ALL 
III  510. 

5505)  leetüs,  -um  m,  Bett;  ital.  letto;  prov. 
lieg-z,  lieh-z,  leit-z,  let  z;  frz.  l\tj  span.  lecho;  ptg. 
leito.    V  gl.  Horning,  C  p.  9. 
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6606)  altnfränk.  18dl;;  ital.  Ugio,  Vasall;  prov. 
litge-s;  frz.  lege,  lige,  dav.  dieSbsttva  ligee  u.  hgesse. 
Vgl.  Dz  626  lige  (wo  Näheres  über  die  Bedeutungs- 
entwickelung  zu  finden  ist);  Mackel,  p.  82.  G.  Paria 
fahrt  auf  lediq  zurück  auch  altfrz.  eslegier,  e*- 
ligier,  eil-,  auslösen,  bezahlen,  kaufen,  s.  R  XII  382; 
Tobler,  Jahrb.  VIII  342.  hatte  das  Wort  aus  ex- 
litigare  gedeutet,  was  wegen  eslegier  unannehm- 
bar ist. 

5507)  (*ledola  (v.  germ.  Iaido-,  wovon  frz.  laie. 
Tgl.  Mackel  p.  116),  nach  Caix,  St  479,  Grundwort 
zu  ital.  reaola,  resola  „viu/za  nei  campi",  doch 
dürfte  apätlat  tereda  den  Vorzug  verdienen. J 

6508)  ndl.  leeg,  ledig, -«  f  r  z.  lege,  ohr.o  Ladung 
(von  Schiffen),  vgl.  l)z  626  ».  v. 

6609)  legal is.  -e  (v.  lex),  gesetzlich:  ital.  legale 
„di  legge,  secor.do  legge",  leale  „conscienzioso  e 
schietto".  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov.  legal-z; 
frz.  loyal,  legal,  (gel.  W.);  span.ptg.  leal,  {legal, 
gel.  W.).  Dazu  überall  das  Sbst.  legalitas:  ital. 
lealtä,  (Ugahtä);  prov.  Ugaltat-z;  frz.  loyaute, 
(teaalite);  span.  ptg.  lealdad,  -e,  (legalidad,  -e). 

legälltäs  s.  legtlis. 

5610)  »legendi,  -um  f.  (v.  legere),  Erzählung. 
Legende;  ital.  Uggenda,  daneben  lienda  „disoorso 
lungo,  cosa  nojoaa",  vgl.  Caix,  St.  379;  von  leggenda 
abgeleitet  Uggendario,  als  Adj.  „spettante  a  leg- 
genda'', als  Sbst.  „raccolta  di  leggende",  leggenda  jo 
„chi  recita  e  vende  leggende",  vgl.  Canello,  AG  III 
308;  sard.  lenda,  lomb.  lienda,  borm.  Uganda, 
piejn.  landa;  frz.  ligende;  span.  ptg.  legenda, 

5511)  legitimus,  a,  am,  gesetzmäßig;  alt- 
perus.  legetimo,  altoberital.  leemo,  vgl.  AG  XII 
410,  Salvioni,  PoBt  12. 

6512)  *legiTum  w.  (v.  legere,  vgl.  gr.  koytlov), 
Lesepult,  =  ital.  leggio,  vgl.  Dz  380  s.  c. 

6613)  lego,  legi,  leetüm,  legere,  lesen;  ital. 
leggo,  Ussi,  letto,  leggere;  (lomb.  Uta,  acolta);  rtr. 
lidyer,  vgl.  Gärtner  §  148,  154,  172;  prov.  Ugir; 
frz.  Iis,  lus  lu,  lire;  cat.  Uegir,  vgl.  Vogel  p.  116; 
span.  leer;  ptg.  Uio,  Ii,  lido,  ler. 

5614)  legumen  n.  (v.  lego) ,  Hülsenfrucht,  Ge- 
müse; ital.  legume;  rum.  legum;  prov.  legum-x, 
liums;  altfrz.  Itgun,  leün;  cat.  lUgum;  span. 
legumbrt;  ptg.  legume. 

lelch  r.  lald. 

5616)  (dtach.  leie  (ndl.  lei),  Schiefer;  davon  nach 
Diez  380  #.  t>.  ital.  lavagna  (aus  la-agna),  .Schiefer; 
näher  aber  liegt  es  wohl  *latania,  abgeleitet  von 
lava,  als  Grundwort  anzusetzen,  Schiefer  und  Lava 
gleichen  sich  in  Farbe    Vgl.  Th.  p.  84.] 

5616)  ir.  Stamm  »lelrl-,  IM-  (altir.  leir,  thätig, 
rüstig,  fleifsig);  davon  vielleicht  prov.  leri,  munter, 
fröhlich,  vgl.  Th.  p.  104;  Dz  626  *.  v.  setzt©  *hi- 
lariu*  —  hilariit  als  Grundwort  an. 

5517)  gr.  i.tlyiov.  Lilie;  davon  nach  Baist,  Z  V 
564,  span.  ptg.  lirio,  Schwertlilie. 

5618)  ahd.  lelstjan.  leisten;  davon  nach  Dz  462 
span.  ptg.  lasto,  eine  Art  von  Schuldverschreibung, 
s.  oben  last. 

551»)  longob.  ahd.  lekkön  (altndd.  likkön),  lecken; 
ital.  leccare,  dazu  das  Sbst.  leecone;  rtr.  lichiar; 
prov.  fecAar,  hchar,  liquar,  dazu  das  Sbst.  lec-s, 
Lecker,  u.  das  Adj.  lecai,  licai,  licaitz,  leckerhaft, 
wozu  wieder  das  Sbst.  licaiaria  u.  Ucazaria;  frz. 
lecher;  besser  aber  setzt  man  für  die  genannten 
Verba  wohl  lat.  Vlgicäre  vom  Stamme  Hg,  wovon 
lingere,  als  Grundwort  an,  vgl.  Ascoli,  AG  XIV  338.  i 
(Cat.  Hepar,  ein  Wort  dunkeln  Ursprunges;  span. ' 


lamer  =  lambere;  ptg.  lamber.)  Vgl.  Dz  190  lec- 
care; Mackel,  p.  104.  —  Prov.  lecai  gelangte  von 
der  Bedtg.  „leckerhaft"  zu  derjenigen  von  „Schma- 
rotzer", daher  neuprov.  laccai,  Nebenschöfsling 
(eigentl.  Mitesser)  des  Getreides,  u.  auf  dem  Worte 
in  dieser  Bedtg.  beruht  wohl  ital.  lacche,  Diener, 
fr z.  laquais,  span.  ptg.  lacayo.  Die  Heimat  des 
Wortes  ist  Frankreich,  wo  es  seit  dem  14.  Jahrb. 
gebraucht  wird ,  u.  seine  ursprüngliche  Bedeutung 
entweder  „Lecker"  oder  ,, Mitesser,  Nebenschöfsling" 
!  (weil  der  Lakai  seinem  Herrn  unmittelbar  zu  folgen 
pflegt,  von  ihm  gloichsam  ebenso  unzertrennlich  ist, 
wie  ein  parasitischer  Nebensehöfsling  vom  Haupt' 
halme  u.  dgl ).  Vgl.  Dz  185  lacayo;  Ulrich,  Z  IX 
629,  leitete  leccare  von  *licticare  ab  (höchst  un- 
nötig !). 

5620)  «leniürlus.  a,  um  (Umures),  gespenstisch; 

vgl.  Salvioni, 


borm.  lemoeuria (?),  persona  macilente, 
Post.  12. 

6521)  lenio,  -Ire  (von  Unis),  besänftigen;  ital. 
lenire;  (rum.  liniftesc  ii  it  i);  prov.  span.  ptg. 
lenir. 

6522)  lönlg,  sanft;  ital.  Une,  leno;  rum. 
lin;  prov.  len,  le ;  (span.  ptg.  ist  das  Wort  un- 
üblich,  statt  dessen  werden  suave ,  blando  u.  a. 
gebraucht,  ebenso  fehlt  das  Wort  auch  im  Frz., 
wo  namentlich  doux  sein  Stellvertreter  geworden  ist). 

6623)  1.  12ns,  'len  diu  cm  (f.  lendem)  f.,  Ei  einer 
Laus,  Nifs,  ital.  lendine;  sard.  lendine,  lendiri; 
rum.  lindinä;  rtr.  lend-el,  vgl.  Ascoli,  AG  VU 
442  Anm.  4;  prov.  lende;  frz.  lende,  jetzt  lente 
(lende  :  *lendinem  —  image  :  imnginem;  über  das 
t  in  leide  vgl.  Thomas,  R  XXV  82,  seine  Erklärung 
ist  jedoch  nicht  recht  befriedigend,  vielleicht  beruht 
'  auf  volksetymolog.  Angleich ung  au  das  Adj.  len- 
ttts, die  „langsame  Laus";  über  das  .-  in  limous. 
lenze  vgl.  ebenfalls  Thomas  a.  a.  0.  u.  Meyer-L., 
Z  XXI  153:  ersterer  vermutet  Angleichung  an 
piuze  =■  ptdicem,  letzterer  setzt  ein  *Undlcem  an); 
cat.  Uemena  (aus  *lenena,  *lendena),  vgl.  Storm, 
RV179;  span.  liendre;  ptg.  Undea.  Vgl.  Dz  191 
lendine:  Ascoli,  AG  IV  398;  Meyer,  Ntr.  67; 
Gröber,  ALL  Hl  511. 

5524)  2.  Hm,  lentem  f.,  Linse;  ital.  letüe; 
rum.  linte;  friaul.  Uni ,  in  den  übrigen  Sprachen 
ist  das  Deminutiv  lenticula  (s.  d.)  gebräuchlich. 

6525)  mhd.  lentern,  langsam  gehen;  davon  (mit 
volksetymologischer  Anlehnung  an  U  endort)  frz. 
lendare,  Schlafmütze  (pic.  lendormi;  altfrz.  war 
auch  ein  Adj.  landreux  vorhanden).  Vgl.  Dz  626 
lendore;  Fafs,  RF  HI  486;  Scheler  im  Dict  *.  V. 
lanterne 

6526)  *lgnttc«II  (für  lenticula),  -am  f.  (Derain. 
v.  Uns,  Linse);  ital.  Unticchia  u.  lentiglia  (Lohn- 
wort aus  dem  Frz.,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  391, 
wo  über  die  ganze  Sippe  sehr  eingehend  gehandelt 
wird);  (rum.  Hntisourä);  rtr.  lentiglia;  prov. 
lentdha;  frz.  UntilU;  cat.  lUntia;  span.  Unteja; 
(ptg.  lentilha).  Vgl.  Gröber,  ALL  HI  511;  Cohn, 
Sufflxw.  p.  28  u.  162. 

6527)  leatlgo,  -inem  f.  (v.  Uns  2),  linsenförmige 
Flocken  auf  der  Haut;  ital.  lentiggine  u.  lintiggine, 
Sommersprossen ;  rum.  linti{e  (PI.);  (frz.  lentiües; 
[span.  pecas];  ptg.  lentilhas  [u.  sardas]). 

6528)  lentisens,  -um  m. .  Mastixbaum;  ital. 
Untischio;  sard.  Uitincu  u.  Usticanu,  sicil.  stineu, 
vgl.  Salvioui,  Post.  12. 

5529)  lentüs,  a,  um,  langsam;  ital.  lento;  prov. 
len-s;  frz.  Unt;  span. liento,  feucht,  lento,  langsam; 
ptg.  lento,  langsam,  feucht  Vgl.Gröber,  ALLHI512. 
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5530)  ISO 


5668)  libeilfls  536 


5530)  leo,  -önem  m.,  Löwe ;  i  t  a  1 .  Hone ;  tarn  Jeu ; 
prov.  leo-»;  frz.  (Ie-),  Hon,  dazu  das  Dom.  lionceau, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  24;  cat  Heß;  apan.  leon; 
ptg.  Uäo.  —  Dazu  das  Fora.:  ital.  leonessa, 
lionexxa;  rum.  leoae;  prov.  Unna;  frz.  lionne; 
cat  Urona;  apan.  leona;  ptg.  leöa.  Lat.  /eae>ia 
ist  also  (iberall  verloren.    Vgl.  Borger  *.  v. 

5531)  mittellat  leoninüs,  a,  um  =  ital.  span. 
etc.  leonino,  technischer  Ausdruck  für  einen  Hexa- 
meter oder  Pentameter,  in  welchem  daa  Schlufswort 
mit  dem  in  der  Cäsurstelle  stehenden  Worte  reimt. 
Näheres  bei  Dz  191  ».  v. 

5532)  [gleichs.  *lepadellio,  -önem  f.  (Dem.  so 
lepa*.  eine  Muschelart);  frz.  *lecaMon,  lavagnon 
(II  zu  gn  dissimiliert),  lavignon,  lavognon,  avignon, 
Gienmuschel,  vgl.  Thomas,"  K  XXVI482;  ob  span. 
lapa,  lapadn,  ptg.  lapa,  neu  prov.  lapeth,  aia- 
}wdo  hierher  gehören,  bezweifelt  Thomas  wegen  des  p.] 

5633)  lepörariüs,  a,  um  (v.  l>i        zum  Hasen 

gehörig:  ital.  leprajo  „persona  a  cui  nelle  cacce 
si  ronsegnano  le  lepri",  levriere,  -o  „il  can  da  lepri, 
il  braeco"  (canti  lej>orarius  in  der  Bedtg.  „Wind-  j 
hund"  findet  sich  zuerst  in  der  Lex  salica),  lepo-\ 
ratio,  leprajo  „parro",  vgl.  Canello,  AG  III  808 
u.  404;  frz.  Inner,  Windhund ;  apan.  lebrel;  ptg. 
lebrel  u.  (cäo)  kbreiro.    Vgl.  Dz  192  levriere. 

5534)  l*pra,  -am  /'..  Krätze;  ital.  lebbrn;  (frz. 
lepre;  alt  frz.  liepre). 

5636)  lepüs,  -örem  m,  u.  g.  c,  Hase;  ital. 
lepre  f.;  rum.  iepure  m. ;  rtr.  ligur,  levra  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200:  prov.  lebre-n;  frz.  liiere  m.; 
cat.  lebra;  span.  liebre  f.;  ptg.  lebre  f. 

5536)  mhd.  lera,  link;  sard.  lernt;  schief,  schräg; 
ital.  lercio,  schmutzig  (die  Bedeutungsentwickelung 
ist  dunkel),  dazu  die  Komposita  sbilercio  aus  bis- 
lercio  „taglio  torto  fatto  nelle  cami  dai  macellai" 
(vgl.  Caix,  St  604)  u.  gualercio  (aus  *guatalercio?) 
schielend,  schmutzig.  Vgl.  Dz  380  lercio.  Scbu- 
cbardt,  Roman.  Etym.  I  48,  setzt  lercio  =-  *lür- 
cidus  an. 

5537)  leucölön  n.  ().evxöiov)  — •  (?)  ptg.  [*Ieu-j 
goivo,  Levkoje,  vgl.  Dz  456  *.  V. 

6638)  leug*  od.  leuea  (*lecua),  •am  f.,  eine 
gallische  Meile:  ital.  lega  (aus  dem  Prov.  entlehnt); 
prov.  legua,  lega;  frz.  Heue;  cat.  llegoa,  span. 
Ugua;  ptg.  hgoa.  Vgl.  Dz  190  lega;  Gröber,  ALL 
HI  610;  W.  Meyer.  Z  XI  539  (wichtig!). 

6639)  lerimen  w.  (v.  levare),  Hebemittel;  rtr. 
levon-t;  prov.  levan-s ;  frz.  leiain,  Sauerteig.  Vgl. 
Dz  626  lerain. 

5540)  Mevinto,  -äre  (Partizipialverb  zu  levare), 
heben,  —  span.  ptg.  levantnr,  vgl.  Dz  463  ».  e. 

6541)  [*levaticlua,  a, um  (lerare),  hebbar;  frz. 
( pon t-)levit>  ,  Zugbrücke;  apan.  (puente)  levadiza; 
ptg.  [ponte)  levadica;  (ital.  ponte  levatojo)) 

6542)  leraior,  -ömn  m.  (v.  livare),  Heber;  ital. 
levalorr;  rum.  ludtor;  prov.  altspan.  lerador. 

6643)  »levätdrlttm  ».  (v.  levare)  =  ital.  levatojo, 
Zugbrücke,  vgl  Flechia,  AG  II  22. 

5644)  *le>atur*.  -am  /.  (v.  lerare),  Erhebung; 
ital.  levatura;  rum.  luäturä;  prov.  levadura ; 
frz.  leture,  Hefe;  span.  ptg.  levadura. 

5646)  Uli  w.  (Ntr.  v.ttw?),  Lunge:  sard.  leu, 
Lunge  (des  Rindes);  rtr.  lev;  prov.  cat. leu;  span. 
liv-ianon;  ptg.  leve.  Vgl  Dz  463  >.  r.  (Diez  meint, 
die  Lunge  sei  leve  genannt  worden,  „weil  sie  wegen 
ihrer  schwammigen  Beschaffenheit  leichter  ist  als 
andere  Eingeweide'  );  Gröber,  ALL  III  612 

6646)  1.  »lenarius,  a,  am  (v.  levis),  leicht,  leicht- 
sinnig; ital.  leggiero  (über  leggiadro  [—  Veviator?} 


vgl.  R  XXV  806,  R.  auch  No  6663);  prov.  leugier; 
frz.  ligtr :  cat.  üeuger;  span.  ligero;  ptg. 
ligeiro.    Vgl.  Dz  193  lieve;  Gröber,  ALL  III  512. 

5647)  2.  "lovliirlus.  a,  um  (lerare),  zum  Heben 
gehörig;  frz.  levier,  Hebel,  leviere,  Netzseil. 

6648)  *Ie>Io,  -Ire  (v.  leri*),  leicht  machon,  lin- 
dern; ital.  alleggiare,  (daneben  alleggerire) ;  rtr. 
levgiar,  dazu  das  Sbst.  lievgia,  Hebebaum;  prov. 
leujar;  altfrz.  legier,  (neufrz.  nur  das  Kompos. 
alleger);  cat.  aüeujar;  apan.  ptg.  nlijar  (hat  nur 
die  Bedtg.  „ein  Schiff  löachon").  Vgl.  Dz  193  lieve: 
Gröber,  ALL  III  513. 

5549)  ISyIs,  leicht:  ital.  («Vre;  prov.  lev; 
span.  ptg.  leve.    Vgl.  Dz  193  lieve. 

5550)  •IgTisticom  (f.  ligutticum),  Liebstöckel; 
ital.  levistico,  Hbistico;  frz.  liveche.  Vgl.  Gröber. 
ALL  III  513.    S.  unten  No  5693. 

5651)  [*Iento,  -ire  (v.  lerare),  den  Teig  auf- 
gehen lassen;  gebildet  aus  dem  analogiachen  Partizip 
*levitu  für  levatus  (vgl.  eubitus  statt  *cubatu* 
u.  dgl.);  ital.  levitare;  span.  leudar,  lleudar, 
alevadar,  aleudar;  ptg.  fevedar.  Vgl.  Dz  198 
Hevito.] 

6662)  *le>Tttt»,  a,  um  (für  lemtus,  vgl.  eubitu» 
für  *cubatn*  u.  dgl.),  gehoben,  als  Sbst.  der  ge- 
hobene, aufgegangene  Teig;  ital.  liivito;  apan. 
leudo  (altspan.  auch  Hebdo);  ptg.  levedo.  Vgl.  Dz 
193  lievito.  —  Aus  dem  Fem.  'levita  ergab  sich: 
prov.  leuda,  leida,  ledda,  lesda,  erhobenes  Geld, 
Abgabe,  Wegegeld ;  altfrz.  altBpan.  lezda; 

arap.  leuda.  Vgl.  Dz  625  leude;  Flechia.  AG  n 
24  (/.  Vbsbst.  v.  levitare).  (Thomas,  R  XXVIU  196, 
setzt  UcUa  als  Grundwort  für  lezda  etc.  an  u.  hat 
damit  jedenfalls  das  Richtige  getroffen,  vgl.  No6569.  ) 

6563)  ♦16T1Ü8,  a,  om  (für  Irtw),  leicht;  (ital. 
*legai».  dav.  leggiadro,  vgl.  Dz  380  «.  c,  Gröber  ALL 
HI  619,  u.  ob.  No  6546);  sicil.  leggxu;  eard. 
lebiu;  (ein  Subst.  *Uvium  mufs  das  Grundwort  zu 
frz.  liege,  Kork,  sein;  Diez  626  *.  v.  hält  liige  für 
das  Primitiv  des  Verbs  leger,  was  unmöglich  ist: 
Gröber,  ALL  III  213,  glaubt,  dafs  da«  Sbst.  aus 
dem  Vb.  gezogen  sei,  aber  daa  ist  begrifflich  nicht 
recht  wahrscheinlich).    Vgl.  Gröber,  ALL  III  612. 

5554)  got.  l$Tjan,  verraten;  davon  vermutlich 
span.  aleve,  treulos,  Verräter;  ptg.  aleive,  Treu- 
losigkeit, Verrat.    Vgl.  Dz  419  »leve. 

5556)  K'vo,  >ire,  heben;  ital.  levare,  dazu  das 
Partizipialsbst.  levante,  Himmelsgegend,  wo  die  Sonne 
sichernebt,  Osten  (Gegensatz  pottente);  rum.  (I)i*u 
ai  at  a;  prov.  (erar;  frz.  lever,  dazu  die  Parti- 
zipialsbsttve  levatit,  Osten  (Gegensatz  couchant)  n. 
Irrer,  Erhebung,  Aufgebot;  cat.  llevar  („Osten"  ist 
cat.  xolixent);  span.  (levar  u.)  ttevar,  vgl.  Cornu, 
R  IX  134;  ptg.  levar,  dazu  (auch  im  Span.)  das 
Partizipialsbst.  leeante,  Osten  (ptg.  wird  dafür  auch 
gesagt  nateente).    Vgl.  I)z  192  levante. 

6666)  lex,  legem  f.,  Gesetz;  ital.  legge;  rum. 
lege;  prov.  lei-s,  iey-s;  frz.  loi;  cat  üeg;  span. 
ley;  ptg.  I«. 

6657)  *libellüs  (für  Hbella),  -um  m.,  Wage; 
ital.  UveUa  u.  liheilo.  Wage;  prov.  Html $,  nivel-s; 
frz.  niveau,  wagere<hte  Fläche  (auch  in  der  Bedtg. 
„Grundwage"  ist  das  Wort  noch  üblich),  dazu  das 
Verb  niveler;  span.  nivel,  dazu  das  Vb.  nivelar; 
ebenso  ptg.  (auch  liret).    Vgl.  Dz  193  libeüo. 

6558)  llbellüs,  -um  w.  (Demin.  v.  Uber),  kleines 
Buch;  ital.  libello,  kleines  Buch,  livell»  „censo  che 
si  paga  per  uno  stabile,  in  orig.  il  contratto  d'ob- 
bligazione  scritto  in  an  rotolo  apposta",  vgl.  Canello. 
AG  III  381. 
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5669i  llber,  a.  am,  frei;  ital.  Ubero;  frz. 
I  *  ii.  libre,  nur  gelehrtes  Wort,  der  volkstümliche 
Ausdruck  dafür  ist  *francus. 

5660)  Uber,  -brum  m..  Buch:  ital.  libro;  tarn, 
lior  (bedeutet  „Hanf,  Flachs",  bat  also  die  ursprüng- 
lich« Bedtg.  „Bast"  annähernd  bewahrt):  prov. 
libre-»;  franco-prov.  latcro:  frz.  livre;  cat. 
llibre:  span.  liltro;  ptg.  Hvrn.  Das  Wort  zeigt 
in  der  Erhaltung  de«  i  überall  halbgelehrtes  Ge- 
präge.  Vgl.  Berger  v. 

5561)  Ubero,  -äre  (v.  liber),  frei  machen  (daraus 
hat  sich  im  Roman,  die  Bedtg.  „etwas  losmachen, 
etwas  aus  einem  Gewahrsam  herausgeben,  etwas 
aushändigen,  etwas  liefern"  entwickelt);  ital.  Hbe- 
rare  „mettere  in  libertä",  antic.  Ii  Hcrare 
„ultimare,  e  sempre  vivo  col  valore  di  .eonsejtnare  ", 
»gl.  Canello,  AG  III  381,  s.  auch  ebenda  313; 
(rura.  iert  ai  at  a  =  'Itbertarr) ;  prov.  Hvrar, 
liurar;  fr«,  liberer,  livrer,  dazu  das  PartizipiaUbst. 
livrie,  das  von  dem  Herrn  an  den  Diener  Gelieferte, 
besonders  die  Kleidung  (auch  ital.  Hvrea,  span. 
librea);  ausserdem  das  ztisammenges.  Vb.  dilitrer; 
cat.  üibrar;  span.  librar;  ptg.  Hvrar  (im  Span, 
u.  Ptg.  überwiegt  die  lat.  Bedtg.).    Vgl.  Dz  195 


5562)  -liWrio,  -Ire  (f.  liberare)  =  rum.  iert 
ai  at  a  \ 

libiola  s.  *MHola. 

5563)  libra,  -an  f.,  Wage.  Pfund:  ital.  lira 
(eigentl.  ein  Pfund  Silber),  eine  Münze;  libra  „la 
costcllazione",  libbra  „il  peso".  Tgl.  Canello,  AG 
IH  381;  frz.  livre.  Vgl,  Dz  381  Hrn.  -  Aus  der 
Verbindung  qua  libra?  Ton  welchem  Gewichte? 
soll  nach  Mahn,  Etym.  Unter«,  p.  6,  entstanden 
sein  das  Sbst.:  ital.  calibro.  der  Durchmessereiner 
Röhre;  frz.  Bpan.  ptg.  ealibre.  Wahrscheinlicher 
ist  aber,  dafs  das  Wort  auf  arab.  qälab,  Modell, 
zurückgeht.  Vgl.  Dz  78  calibro;  Canello  AG  III 
349. 

5564)  Ilbrlrina,  -am  m.  i  v.  Hher\,  Buchhändler; 
ital.  Hbraro,  librajo  „chi  »endo  libri",  librario, 
Adj.,  Tgl.  Canello.  AG  III  308;  frz.  libraire; 
span.  librero;  ptg.  Hrreiro;  davon  abgeleitet  ital. 
Hbreria,  Buchhandlung;  frz.  lihrairie;  span.  /*- 
breria;  ptg.  lioraria.    Vgl.  Berger  *.  v.  libraire. 

6565)  gr.  (llbs)  Xißa,  Südwestwind ;  davon 
ital.  libeccio,  Südwestwind;   prov.  labech ,  (m«u- 

{»rov.  abeck);  altfrz.  lebeche,  lebech  Vgl.  Dz  193 
ibeccio. 

6566}  licet,  Hellt,  lieere,  es  ist  erlaubt,  steht 
frei;  ital.  leee;  (rtr.  HSent);  frz.  loixir,  Mufso 
(altfrz.  auch  Vb.);  galiz.  lezer,  vgl.  Dz  628  .«.  v. 

6567)  dtsch.  lieht;  dav.  ital.  licchia  „scintilla", 
vermutlich  auch  lucch.  linchetto,  Irrlicht,  vgl.  Caix, 
St.  378  u.  384. 

5568)  Heinlam  n.  (v.  Hcium),  gezupfte  Leinewand; 
com.  valsess.  berg.  lüign,  filaccica.  faldclla; 
span.  leehino,  Charpie;  p t g.  Hchino.  Vgl.  Dz  462 
Ifchino. 

5569)  I Kit us.  a,  am,  erlaubt;  ital.  leeito: 
prov.  lezda;  cat.  lezde,  leuda;  span.  lezda,  vgl. 
Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772;  Horning,  Z 
XIX  76;  Thomas.  R  XXVUI  196. 

5670)  1. nfn»  Faden;  davon  ital.  liccio,  Auf- 
zug beim  Weben,  Hccia,  H»sa,  der  zum  Absperren 
eine»  Raumes  dienende  Faden,  das  Sperrseii.  die 
Schranke  (des  Turnier-  oder  Kampfplatzes!;  rum. 
if  u.  ifa,  Kette;  prov.  lixsa,  (auch  latiwa  =  laxa): 
frz.  lice :  span.  litos,  Aufzug  beim  Weben,  liza. 
Dz  193  Hccia  leitete  die  Wortsippe  von  ahd.  fori 


ah,  s.  oben  *latj*.  —Von  frz.  liee  ist  wohl  abzu- 
leiten lisiere  (für  *Hciere),  Saum  (span.  Hiera), 
vgl.  Rönsch,  RF  I  447;  Diez  194  lista  hielt  das 
Wort  für  entstanden  aus  *lütiere  von  ahd.  litta, 
Leiste;  Mackel.  p.  108  leiteto  es  von  der  german. 
Wurzel  Iii  „gehen"  ab. 

6671)  [*IIetIeo,  -Ire  (v.  Unaere).  lecken:  davon 
nach  Ulnch.  Z  IX  629,  ital.  leccare.    Siehe  oben 

6672)  [*HdlgU8,  n,  am  (umgestellt  aus  Hquidux), 
flüssig;  mail.  mod.  itdeg ;  sard.  parm.  regg. 
lidgo,  vgl.  Meyor-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  483.) 

6673)  fmhd.  liehe,  wilde  Sau;  damit  ateht  viel- 
leicht in  Zusammenhang  das  gleichbedeutende  frz. 
laie,  vgl.  Dz  623  *.  r.) 

6574)  kelt. Stamm  Hg-,  liegen  (davon  ir  .  Lager, 
cymr.  lle,  corn./e,  bret.  lec'h.  Ort  i  vgl.  Suchior,  Afrz. 
Gr.  p.57);  mit  dem  Suffix  -id  abgeleitet  Haid  „limus, 
lutum,  coenutn",  bret.  lec'hid,  Utt  „tout  Sediment 
d'eau  et  autre  liquide,  vase,  limon,  lie");  davon 
prov.  Ihia,  Weintrester  (eigentl.  Bodensatz);  frz. 
Hr.  dazu  das  Adj.  luird,  eigentlich  «chmutzfarben, 
weifslich  grau,  weifslirh,  als  Sbst.  liard.  Name  einer 
weifslichen  (silbernen)  Münze  (Dz  626  ».  f.  hält 
das  Wort  für  entstanden  aus  südfrz.  hardi  ~- 
span.  ardite,  das  vielleicht  auf  bask.  ardia,  Schaf, 
zurückgeht,  vgl.  Dz  424  ardite;  Zweifel  an  dieser 
Herleitung  äufserto  bereits  Liobrecht .  Jahrb.  XIII 
234,  dagegen  verteidigt  Gerland,  (»röbers's  Grund- 
rifs  I  330.  baskische  Herkunft);  span.  Ha;  ptg. 
Ha.  Vgl.  Dz  192  Ha  (Diez  dachte  an  Ableitung 
von  levare):  Th.  p.  6«  u.  105  Ihier  die  richtige 
Ableitung).  Schuchardt.  Z  XXIII  196  u.  422, 
zieht  hierher  noch  eine  Reibe  anderer  Wörter,  so 
namentlich  span.  legamn.  Schlamm,  obcrital. 
lila,  nita,  leda,  südfrz.  nito  (feiner)  Flufssand. 

6575)  ligl-  +  cöllüm  =  frz.  licou,  Halfter,  vgl. 
Dz  626  s.  v. 

6576)  Hglmeo  n.  (v.  Hgare),  Band;  ital.  legame, 
modenes.  gomena  (vielleicht  identisch  mit  gombina, 
Riemen  am  Dreschflegel),  vgl.  Flechia,  AG  IV  386; 
prov.  Harn-«,  dazu  das  Vb.  aliamar;  frz.  Hen. 

6577)  Hgamentüm  «.  (v.  Hgare),  Verband:  ital. 
Hgamento <„termine  anatornico"),ic0<imewfo  „il  ligam. 
e  ogm  altro  legame",  vgl.  Canello.  AG  III  333. 

5578)  'ligäminäriÜH,  -am  m.  (v.  Hgamen),  Leit- 
hund, Spürhund;  prov.  liamirr-x;  altfrz.  liemier; 
neufrz.  Hmirr.    Vgl.  Dz  627  «.  v. 

5679)  Hgltio,  -önem  f.  (v.  Hgare),  das  Binden : 
(rum.  legdeiune);  prov.  liaeo-n;  frz.  liaison; 
span.  ligazon;  ptg.  Hgacrto.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  513. 


6580)  llgtttri,  -am  f.  (v.  Hgare),  Bindung, 
Band;  ital.  legatura;  rum.  legdturä;  prov.  Hga- 
dura,  Hadura;  if  rz.  Hqature;)  span.  ptg.  Hgadura. 
überall  nur  irelehrte«  Wort 

6581)  [»Hgleo,  -Ire  (rom  St.  Hg,  wov.  Hngire), 
lecken;  hiervon,  u.  nicht  vom  german.  likhön, 
scheinen  abgeleitet  werden  zu  müssen  die  oben  unter 
No  5519  genannten  Vcrba  (ital.  leccare,  frz.  lecher 
etc..  vgl.  Ascoli.  AG  XIV  338).] 

6582)  llgnämen  «.  (v.  Hanum),  Holzwerk,  — 
(ital.  teqname,  Anon  legnamaro,  gleichsam  'lufva- 
maru*,  Holzhacker. 

6583)  lignarifi«.  -am  m.  (v.  lignum),  Holzhandler; 
ital.  legnajo,  Irgnamaro,  Holzhacker  (s.  Hgnamtn); 
rum.  lemnar,  Zimmermann,  Köhler;  span.  leiiero. 
Holzhändler;  ptg.  lenheiro. 

6684)  *lTgnida8,  a,  um  (lignum),  holzig;  mail. 
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crem,  legned,  holzicht,  faserig,  zäh,  vgl.  Schu- 
chardt,  Roman.  Etym.  I  p.  47. 

6586)  *IIgnIvüs,  a,  am  <y.  lignum),  hölzern,  = 
ram.  lemniu. 

5586)  lignöstts,  a,  um  (v.  lignum),  holzig;  ital. 
Ugnoto;  rum.  lemnos;  frz.  ligneux;  span.  Intoso ; 
ptg.  lenhoso. 

6687)  lignäm  Holz;  ital.  legno;  sard.  Km; 
rum.  lenm;  rtr.  WMj  p  r  o  v.  le  nha ;  altfrz.  leine, 
laigne;  (neu frz.  wird  das  Wort  durch  bots  ersetzt); 
rat  Henry;  span.  leüo;  ptg.  lenha.  Vgl.  Gröber, 
ALL  Iii  613.    (Marx  «.  r.  setzte  lignum  an.) 

5688'  1.  lifo,  -öiiem  m.,  Hiirke;  arrag.  ligona, 
galiz.  legon.  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  772. 

5589)  2.  Ilgo,  -Ire,  binden;  ital.  ligare,  legare; 
rum.  leg  ai  at  a;  prov.  liar;  frz.  Her;  cat.  iiigar; 
span.  ptg.  ligur,  liar;  von  ligare  abgeleitet  ist 
span.  legojo,  Bündel,  ptg.  negalho. 


*ligaculum,  vgl.  Cornu,  R  IV  367. 

6690)  Ii  tu  In.  -am  f.  (Nebenform  zu  lingula,  a. 
GeorgeB  k.  r.).  kleine  Zunge;  span.  ptg.  legra, 
langgestreckter  Bohrer,  Schädelbohrer. 

5691)  'ligflra,  -am  f.,  Band;  frz.  liure ,  Seil; 
ostfrz.  lurtlle,  Wickelband,  Windel,  vgl.  Horning, 
Z  XVIII  222.  Vgl.  auch  G.  Paria,  R  XXHI  614 
(gegen  Horning's  Annahme).  Bebens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  161,  Btellt  als  Grundwort  zu  Iure  das 
mnd.  ludere  (ahd.  ludara,  luthara),  Kinderwindeln, 
auf. 

6692)  lfgüriniu,  a,  na  (v.  Ligur),  ligurinisch, 
irenuesich;  davon  ital.  luccherina  (venez.  lugarin). 
Zeitig,  weshalb  aber  der  Vogel  so  genannt  wurde, 
ist  unklar.    Vgl.  Dz  381  s.  c. 

5593)  I i.trust i hi m  n.,  Liebstöckel;  daraus  durch 
Verwechslung  mit  ligustrum  ital.  rucistico,  roci- 
stieo,  Hartriegel,  Ramweidc,  vgl.  Dz  395  t.  V.  Siehe 


6594)  persisch  Illach,  Syringe;  1 1  a  1.  Iilac .  ■frz. Ulan 
span.  Iilac;  ptg.  lild.  Vgl.  Dz  193;  Eg.  y  Y.  439. 

5595)  Ullum  n.,  Lilie;  ital.  giglio;  sard.  lillu, 
lim;  aicil.  gigghiu;  r t r.  gilgia :  friaul.  zi;  prov. 
Ulis  u.  liri-8  (vgl.  gr.  /.tiptov);  frz.  Im;  span.  ptg. 
lirio  (=  gr.  kfiptov).  VK1.  Dz  166  giglio;  Baist, 
Z  V  564;  Gröber,  ALL  III  269. 

56%)  germ.  (ags.  altuord.)  lim,  Glied;  davon 
nach  Dz  463  span.  ptg.  lerne,  Steuerruder  (wovon 
wieder  apan.  leman,  Steuermann  u.  a.),  span.  frz. 
limon,  Deichsel;  denn  Steuerruder  und  Deichsel 
seien  als  Glied  oder  Gelenk  des  Schiffes,  bezw.  des 
Wagens  aufgefafst  worden.  Diese  Ableitung  ist 
indessen  sehr  unwahrscheinlich.  Vielleicht  steht 
lerne  für  lemme  (das  Span,  vereinfacht  ja  Doppel- 
kontonanz), lemme  aber  wäre  Umbildung  von  griech. 
kififta  (v.  Unm,  schalen),  Steuerruder  u.  Deichsel 
würden  dann  das  „Abgeschälte"  bedeuten,  eine  für 
geglättete  Stangen  ganz  pasaendo  Benennung;  limon 
würde  dann  aus  lerne  nach  dem  Muster  von  timone 
-  temonem  gebildet  worden  sein.  vgl.  jedoch  No 
5616. 

5597)  lima,  -am  f.,  Feile;  ital.  lima  (bedeutet 
auch  „Plattfisch") ;  frz.  Urne;  span.  ptg.  lima. 
6598)  *lfmac€&8,  a,  um  u.  '  limucus,  a,  am 

(v.  Umax,  Wegschnecke);  ital.  limaceia,  lumaccia, 
lumaca,  Schnecke;  rtr.  limaga,  lumaqa,  lumaju; 
prov.  Umassa,  HmaU;  frz.  limace,  limas;  cat. 
Iiimach:  span.  limazn;  (ptg.  lamo,  vgl.  Meyer-L., 
Roman.  Gr.  1  §  44).  Vgl.  Dz  197  lumaccia;  Gröber, 
ALL  III  613  u.  VI  392. 

5599)  llmandä  (Part.  Fut.  Pars,  von  limare); 
davon  vielleicht  frz.  Umande,  Plattfisch  (ital.  lima), 


sogenannt  wegen  seiner  rauben  Haut.  „Das  Suffix 
anda  drückt  hier,  wie  auch  anderwärts,  Zweck  oder 
Bestimmung  aus".  Dz  627  *.  v. 

5600)  »ITmbellfls  -um  m.  (Demin.  v.  limbu»), 
schmaler  Saum;  ital.  Imbtllo  „ritaglio  di  pelle 
d'aniraale  fatto  dai  conciatori".   Vgl.  Catx,  St.  382. 

5601)  Hmbfis,  -am  m.,  Rand,  Saum;  ital.  (limbo), 
lembo;  (frz.  limbe;  ptg.  limbo.) 

5602)  Innen  *».,  Schwelle;  (sard.  liminarzu, 
soglio),  com.  limni,  termini,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

5t;ü3 1  limes,  -Item  in.,  Gronzscheide,  Steig;  (prov. 
limit-z:)  span.  linde;  ptg.  linda,  Feldgrenze,  vgl. 
Tailhan,  R  IX  434,  dazu  das  Vb.  (auch  span.) 
lindar,  angrenzen.  Vgl.  Dz  463  linde:  Meyer-L, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772  (es  wird  auch  vionnaz.  leda 
angeführt);  Salvioni,  Post.  12,  führt  an  valsass. 
limtda,  Feldrand,  gosch.  »limat,  sponda  di  campo, 
piem.  lümi,  liimid,  siepe  uiviBoria. 

6604)  •Hminuris.  -e  (v.  Urnen),  zur  Schwelle 
gehörig;  davon  ptg.  (liminar),  limiar,  Schwelle, 
vgl.  C.  Michaelis.  Mise.  159. 

5605)  llrmtäris  n.  *llmltani  (v.  Urnen)  =pror. 
lindar-*.  Schwelle;  ptg.  lindeim,  Oberschwelle.  Vgl. 
Dz  463  linde:  C.  Michaelis.  Mise.  169. 

6606)  *limitellus,  -am  m.  (Demin.  v.  {im«».)  = 
frz.  linteau,  Oberschwelle;  span.  ptg.iWW,  dintel. 
Vgl.  Dz  468  linde;  C.  Michaelis,  Mise.  159;  Cohn, 
Suffix w.  p.  239,  erklärt  auf  Grund  einer  sehr  ein- 
gehenden Erörterung  lintel  aus  *limitale  f.  litnitare. 

5607)  limito,  -äre  (v.  Urnen),  abgrenzen;  span. 
ptg.  lindar,  angrenzen,  vgl.  Dz  463  linde. 

5608)  Ilmo,  -Ire  [lima),  feilen;  ital.  limare; 
frz.  limer;  span.  ptg.  limar. 

limöHfls  s.  Iimüs. 

6609)  llmpido,  -Ire  (limpidus),  hell,  klarmachen; 

(rum.  Umpezcxc  ii  it  i);  span.  limpiar ;  ptg. 
limpar. 

6610)  llmpldus,  a,  um,  klar,  hell;  ital.  Umpido, 
(lindo  „pulito  e  logoro"),  vgl.  Canello,  AG  III  330; 
mail.  lamped;  sard.  limpiu,  netto;  venez.  lamped ; 
rum  limprd:  neuprov.  lindo;  frz.  limpide  (ge- 
lehrtes Wort):  span.  limpio,  lindo,  vgl.  Morel- 
Fatio,  R  XXII  484;  ptg.  Umpido,  Umpo.  lindo. 
Vgl.  Dz  194  lindo;  W.  Meyer,  Z  VIII  216  (be- 
zweifelt die  Länge  des  •  in  Umpidug  und  erblickt 
in  lindo  das  ahd.  lindi);  Schnchardt,  Roman.  Etym. 
1  18. 

5611)  pers.  llmu,  laimüa,  Zitrone(nbanm);  ital. 
lima  u.limotte;  p  rov.  Umon-s;  frz.  limon,  (Umonier, 
Zitronenbaum) :  span.  lima  und  It'mon;  ptg.  lima 
und  limrla,  (limoeiro,  Zitronenbaum).  Vgl.  Dz  194 
limone;  Eg.  y  Yang.  439. 

5612)  »liinoliea,  -am  (lima),  die  kleine  Feile; 
piem.  limoca,  Schwertlilie,  vgl.  Nigra,  AG  XIV 
370. 

5613)  *limuHco,-are  'lima),  feilen,  langsam  feilen; 
piem.  limoiä,  zögern,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  370. 

6614)  [*IlmttHo,  -Ire  (v.  limula,  Demin.  zu  lima), 
feilen;  rum.  lämurenc  ii  ii  i,  säubern,  verfeinern 
u.  dgL) 

6615)  1.  limas,  a,  am,  schief;  davon  frz.  Umon, 
Wag»ngabel. 

5616)  2.  llmfia,  -am  m.,  Schlamm;  ital.  limo; 
rum.  im;  prov.  Ums;  altfrz.  luns,  lum,  vgl. 
Leser  p.  90;  (frz.  limon);  cat.  lim;  apan.  ptg. 
limo,  -  Dazu  das  Adj.  Umosws  =  ital.  limo$o; 
rum.  in/r»*;  prov.  limon;  (frz.  limoneux);  span. 
ptg.  limoso. 

6617)  1 1 n et us.  a,  am,  geleckt;  mail.  Uni;  luc- 
ciante,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 
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5618)  llne* 
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5618)  linea,  -am  f.,  Linie;  ital.  linea  (bedeutet 
Geschlechts  reihe,  Geschlecht);  rum.  Unit.; 
prov.  linha,  daneben  links  =»  *h>.>»»<.  vgl.  Lind- 
ström .  L'Analogie  et«,  p.  133;  frz.  Ugne;  cat. 
span.  Unea:  ptg.  linha  (bedeutet  auch  „Naht", 
daher  alinhavilo,  Heftnaht,  alinhacar,  heften,  eigent- 
lich a  linha  tä  =  Uta  Unea  nana,  verlorener,  un- 
gültiger, weil  wieder  aufzutrennender  Faden,  vgl. 
GL  Michaelis,  Mise.  118).    Vgl.  Dz  194  linea. 

6619)  ['ifueaUcnm  f».  (v.  linea),  Geschlechtsreihe, 
Geachlecht:  ital.  lignaggio,  legnaggio;  prov.  lin- 
hatge-s;  altfrz.  Ugnage;  span.  linoje;  ptg.  lin- 
hagem.] 

6620)  h ii tit,  -ire,  Linien  ziehen;  ital.  lineare; 
rum.  Uniez  ai  at  a;  frz.  ligner,  davon  das  Par- 
tizipialsbat.  Ugnie;  span.  linear. 

6621)  llnSfis,  a,  am  (v.  linum),  leinen;  frz. 
linge,  I*inewand.  Vgl.  Dz  627  ».  P.j  Gröber,  ALL 
m  614. 

5622)  engl.  Hag  (boll.  leng,  dUcb.  lange,  isl. 
longa)  —  frz.  lingue  ein  Fisch  (/of«  molva),  vgl. 
Thomas,  R  XXV  82. 

6623)  Hugo,  llaxl,  Imctüm,  lingäre,  lecken ; 
«ard.  lingere;  altlomb.  lenzer:  sicil.  linciri; 
feltr.  lender,  vgl.  AG  I  413,  Salvioni,  Post.  12; 
rum.  ling,  linsti,  lim,  linge;  rtr.  lenier. 

5624)  linpim,  -am  f.,  Zunge,  Sprache;  ital. 
lingua;  «ard.  (logud.)  Umba;  rum.  limbä;  prov. 
Ungua,  lenga ;  frz.  langue;  cat.  Uengua;  span. 
lengua;  ptg.  lingua,  lingoa.  —  Dazu  die  Demin. 
ital.  linguttta  otc. 

6626)  (»linguäticum  ».  (v.  Ungua),  Sprache; 
ital.  Unguaggio:  prov.  lenguatge-s;  frz.  langage; 
span.  lengua  je;  ptg.  /t«<;ufi#»m.) 

5626)  lingülä,  -am  /*.  (Demin.  v.  Ungua ),  kleine 
Zunge,  =  rum.  Itngurä,  Löffel. 

5627)  dtsch.  link;  nach  Diez'  Vermutung  ist 
ital.  bilenco,  krumm,  schief,  zusammengesetzt  aus 
bis  +  link,  vgl.  Dz  357  s.  v. 

5628)  [•llnöttüs,  -am  m.  (v.  «hm».,  Flachs, 
Hanf)  =  frz.  hnot  (auch  Unotte),  Hänfling,  vgl. 
Da  627  *. 

6629)  linteolfim  n.  (Demin.  v.  linteum),  leinenes 
Tuch;  ital.  lenzuolo,  Betttucb,  Bahrtuch  u.  dgl.; 
rum.  UnfetA ;  rtr.  lenziel;  prov.  lensol-s;  frz.  lin- 
reu/,  (im  Alexiuslied  54b  ist  statt  lincot  zu  leseu 
licon  =■=  lectionem,  s.  oben  leetio),  vgl.  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  251;  cat.  Uensol;  span.  Unzuelo;  ptg. 
lengol,  lancol.  Vgl.  Dz  191  Unza;  Gröber,  ALL 
III  612. 

5630)  Unter,  -trem  /'.,  Kahn,  —  rum.  luntre, 
Kahn. 

5631)  llateus,  a,  um  {linum),  linnon;  ital.  lenzv 

Jmit  off.  e),  Leinewand,  Unza  (■—  lintea),  Leine,  cat. 
lenz,  Leinewand;  span.  lienzo  —  *lenteum;  ptg. 
kngo.  Vgl.  Dz  191  Unza;  Gröber,  ALL  UI  512; 
Meyer L..  Roman.  Gr.  I  §  44;  d'Ovidio,  Gröber'a 
Grnndrifs  1  606. 

6632)  lintrarlus.  -um  m.  (v.  Unter),  Kahnführer, 
n  r  u  m.  luntrar. 

6633)  llattm  n.,  Lein,  Flachs,  Schnur;  ital.  Uno; 
rum.  in;  prov.  frz.  Um  (bedeutet  altfrz.  auch 
„Reihe");  cat.  Iii;  span.  Uno;  ptg.  Unho. 

5634)  „abd.  lioba,  pl.  fem.,  Liebe;  davon  viel!, 
francoprov.  lyöba,  Lockruf  für  die  Kübe;  vgl. 
Bride! ,  Glösa,  du  Patois  de  la  Suisse  Rom.  *.  r. 
lioba."   F.  Pabst. 

6635)  altdtach.  lippa  —  altfrz.  lipe;  neu  frz. 
tippe,  dicke  Unterlippe,  davon  Uppee,  Bissen,  vgl. 
Dz  627  Uppe;  Mackel,  p.  100. 


6636)  liquidum,  a,  am,  flüssig;  über  die  Gestal- 
tungen dieses  (sonst  im  Roman,  nur  gelehrten  Wortes) 
in  ital.  Muudarten  s.  Flechia,  AG  U  825.  Siehe 
auch  oben  »lidigus  u.  Salvioni,  Post.  13. 

6637)  liqulrltia,  -am  f.  (volksetymologische  Um- 
bildung von  yXvxvfä>tZ,a).  Sfifsholx  (Veget.  4,9): 
ital.  Ugorizia.  s.  oben  glycyrrhlza.  Vgl.  Dz  267 
regolizia. 

5638)  llquo,  -Ire,  schmelzen;  valmagg.  lotä 
(wenn  es  nicht  aus  dlavd  =  detiquare  gekürzt  ist); 
piem.  sluvie,  vgl.  Salvioni,  Post.  12. 

6689)  Iii*,  -am  f.,  die  zwischen  zwei  Furchen 
aufgeworfene  Erde:  (ital.  ist  das  Wort  nur  in 
delirare  „uacir  dal  solco"  erhalten);  altfrz.  Ure. 
Furche.   Vgl.  Caix.  St  304;  Gröber,  ALL  III  514. 

5640)  Wurzel  Iis,  geben  (german.  Vb.  lisan,  lain, 
Sbst.  laisa  in  ahd.  waganleisa,  Wagengleis);  davon 
frz.  (norm.)  alise,  Gleise,  {lisiere,  Rand,  nach  Mackel 
p.  108,  s.  jedoch  oben  Belum  u.  unten  llsta);  cat. 
ilis-car ,  ausgleiten:  span.  deslizar ,  ausgleiten. 
deleznar,  gleiten.  Vgl.  Dz  194  liscio;  Mackel,  p.  108. 

5641)  K«rman.  Thema  lisja,  davon  das  Adj. 
leise,  sanft,  [—  lat.  'liseas);  hiervon  vielleicht  ital. 
liscio,  glatt,  dazu  das  Vb.  lisciare,  ligiare,  glätten, 
(eigentl.  sanft  machen);  prov.  Ii*,  dazu  das  Verb 
liHnar;  frz.  lisse,  dazu  das  Vb.  lisser,  glätten, 
polieren  (nach  Mackel  Lehnworte  auB  dem  Ital.); 
span.  alisar.  Vgl.  Dz  194  Mackel,  p.  III. 
Die»o  Ableituug  mufs  aber  als  sehr  fragwürdig  er- 
scheinen, u.  griech.  ).tooö<;  dürfte  als  Grundwort 
vorzuziehen  sein. 

5642)  altnfränk.  *lteka,  Binse  (?);  davon  vermut- 
lich ital.  iisca,  Halm,  Gräte;  frz.  laiche,  Riedgras. 
liehe,  feine  Schnitte;  cat.  Uexcar.  in  Schnittchen 
schneiden.  Vgl.  Dz  194  lisca;  Mackel,  p.  97;  Fafs, 
RF  UI  501  (wo  vermutet  wird,  daCs  durch 
Eiuwirkung  von  lecJter  zu  seiner  Bedeutung  ge- 
kommen sei). 

5643)  dtsch.  litt  —  rtr.  litt,  List,  vgl.  Dz  192 
lesto.  ' 

5644)  german.  llsta,  Leiste;  ital.  tute,  Streifen. 
Liste,  (daneben  Ultra),  dazu  das  Vb.  listare,  streifen, 
säumen;  prov.  U*ta,  listre,  dazu  das  Verb  Kater, 
listrar;  frz.  liste,  dazu  das  Vb.  lister,  Itter;  span. 
lista,  dazu  das  Verb  lista  r  alistar;  ptg.  lista, 
listra,  dazu  das  Vb.  listrar.  Vgl.  Dz  194  lista; 
Mackel,  p.  108.  —  Für  abgeleitet  von  lista  erklärte 
Diez  a.  a.  0.  frz.  lisiere,  Saum,  span.  lisera,  bosser 
aber  führt  man  dies  Wort  wohl  auf  Hiciaria  von 
licium  (s.  d.)  zurück,  wobei  freilich  eine  ünregel- 
mäfsigkeit  in  der  Entwicklung  des  c  +  Hiatus  -i 
angenommen  werden  mufs. 

5646)  dtsch.  Ilst-ig;  ital.  lestn,  geschickt,  klug, 
listig,  gewandt,  dazu  das  Vb.  allestare,  allestire, 
zurecht  machen;  frz.  teste,  gewandt,  flink  (wohl  aus 
dem  Ital.  entlehnt);  span.  listo.  Vgl.  Dz  192  lesto; 
Mackel,  p.  98. 

6646)  Mitten  (schriftlat  littera),  -am  f.,  Buch- 
stabe, im  PI.  Brief  (im  Roman,  ist  diese  Bedeutung 
auch  auf  den  Sing,  übertragen);  ital.  lettera  (mit 
offenem  u.  mit  gesehloss.  e);  sard.  littera;  (rum. 
literä;  rtr.  littera);  prov.  Utra;  frz.  lettre;  cat 
lletra;  span.  letra;  ptg.  Jet(t,r«.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  514. 

5647)  [litterariüfl,  a,  am  (v.  littera),  zum  Schrift- 
tum gehörig;  ital.  letterario,  Adj.  letterajo  „cat- 
tivo  lotterato",  vgl.  Canello,  AG  HI  308;  frz. 
Utteraire;  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen, 
überall  nur  gel.  Wort,  (ebenso  sind  lUteratus  und 
litteratura  [s.  d.J  als  gel.  Wort  vorhanden).] 
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5648)  litt«rätüra,  -am  f.,  Schrifttum;  altfrz. 
Utriure  (Carabr.  Psalter  70,  15  u.  öfter);  litttrature 
ist  erst  seit  dem  14.  Jahrh.  belegt,  vgl.  Borger  ».  v. 

6649)  Utas  w.,  Gestade;  ital.  lifo  u.  venez. 
Udo,  vgl.  Ascoli,  AG  X  86  Anra. 

5650)  ahd.  1  luht »n  (got.  liuthjan),  leuchten;  dav. 
nach  Caii,  St.  896,  ital.  lutare  „scintillare",  luta, 
lutarina  „scintilla".  Caix  zieht  hierher  auch  die 
frt.  Dialektworte  eberluter  (Berry),  aberluder 
(Champ.j,  welche  von  Diez  620  beUugue  aus  Iii*  -f- 
*lucttre  erklärt  werden. 

6661)  llvesco,  -ere  [theo),  bläulich  werden;  rura. 
tilcezesc  ii  it  »,  braun  u.  blau  schlagen,  quetschen. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772,  verwirft  diese  Ab- 
leitung. 

6662)  [*lmcidüs,  a,  um  (v.  licidus)  —  rum. 
vikcd,  blau  von  Schiigen,  zerhauen.  Vgl.  Bohren», 
Metath.  p.  28;  W.  Meyer,  Z  VIII  210,  stellte  »n*- 
eidus  als  Grundwort  auf.] 

6668)  Hvidus  a,  am,  bleich;  piem.  cxlivio, 
smort«,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

6664)  *lixlvä,  -am  /'.  u.  •lixivam  w.  (für  lixicia, 
lixiviuni,  v.  Itx),  Lauge;  ital.  liscica;  rum.  lesie; 
rtr.  lischica;  prov.  Itissiu-s;  frz.  lessive  („grofse 
Wasche");  cat.  lleixiu;  span.  lejia;  ptg.  Uxivia. 
Vgl.  Dz  194  Geirrt,  Gröber.  ALL  III  614. 

6666)  |*lixlvatü«,  a,  am  (v.  mlixica  .  gelaugt, 
gewaschen;  davon  nach  Caiz,  St.  540,  ital.  scäi- 
cato  ,,sbiancato,  pallido". ! 

6666)  Ii xo,  -are  (v.  lix),  laugen,  Bieden;  ital. 
lessare,  kochen,  sieden,  davon  das  Sbst.  /«so,  ge- 
schmortes Fleisch ;  s  ard.  lixare.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  614. 

6667)  'löba,  -um  /  .  Büschel;  lomb.  Ifta,  pan- 
nocchia,  vgl.  Salvioni,  Post  13.) 

6658)  ahd.  lobön,  loben;  davon  altfrz.  lober, 
spotton,  wozu  das  Sbst.  lobe,  8pott.  Vgl.  Dz  627 
lobe;  Macke),  p.  33.  Der  Bedentungswechsel  be- 
wegte sieb  auf  der  Bahn  „loben,  schöne  Worte 
machen,  berücken,  täuschen,  zum  Besten  haben, 
spotten".  Auch  ein  Nomen  actoris  loberre(»),  lobeor 
war  vorhanden. 

6669)  löbas,  -am  m.  (i.oßöi  u.  ).on6;),  Hülse, 
Schote;  davon  vermutlich  ital.  lopjta,  Htilse  des 
Korns,  Spreu,  wovon  wieder  abgeleitet  lolla  (aus 
*lopola),  Spreu,  u.  buccio,  buccia  (aus  *lobucci'>,  -a), 
Schale,  Binde,  HüUe,  Haut  (in  der  letzteren  Bedtg. 
soll  nach  Caiz,  St.  14.  das  Wort  auf  praeputium 
zurückgehen).    Vgl.  Dz  381  loppa,  360  buccio. 

6660)  localis,  -e  (v.  locus),  örtlich;  ital.  locale 
(Adj.);  frz.  local  (Adj.  u.  Sbst.,  gel.  W.);  span. 
ptg.  nur  Sbst,  lugnr  (alt  loqar  —  *locare  f.  locale), 
Ort,  vgl.  Dz  464  lugar. 

6661)  [*löearlümn.,  Mietzins;  prov.  loguier-s; 
frz.  loyer.    VK1.  Dz  629  louer.] 

6662)  [•locebea,  -am  f.  (umgestellt  aus  Cochlea 
f.  cochlear),  Löffel;  frz.  (pic)  lousse,  wall,  hisse. 
Suppenlöffel,  vgl.  Horning,  Z  XXI  466.J 

6668)  ISeSUüH,  -am  m.  (I)emin.  v.  locus),  Käst- 
chen; altspan.  locdo,  jotzt  lucillo,  steinernes  Grab; 
altfrz.  luxsd,  luiseau,  Sarg,  Bahre.  Vgl.  Dz  464 
lucillo;  Gröber,  ALL  III  514. 

5664)  1.  löco,  -ar«  (v.  locus),  vermieten;  ital. 
locare  (bedeutet  meist  „setzen,  stellen",  selten  „ver- 
mieten", das  übliche  Wort  für  den  letzteren  Begriff 
ist  affitare  —  'affictare  v.  fictus  für  fixus,  vgl. 
Dz  141  fitto);  prov.  logar,  loyar;  frz.  louer; 
(span.  wird  „vermieten"  durch  alquilar  vom  arab. 
aUkira,  Mietpreis,  ausgedruckt,  vgl.  Dz  421  alquüe; 
ptg.  ist  das  übliche  Wort  für  „vermieten'4  alugar, 


alquilar  ist  auf  das  Vermieten  von  Pferden  be- 
schränkt).   Vgl.  Dz  629  louer. 

6666)  2.  löeo  (Abi  Sg.  v.  locus),  Adv.,  auf  der 
Stelle,  sofort;  altital.  loco,  hier;  altfrz.  lue», 
(luec,  dort  =  ilurc  =  Mo  loco);  span.  luego;  ptg 
logo     Vgl.  Dz  196  loco;  Gröber,  ALL  HI  614. 

6666)  lOcülüH,  -um  m.  (Demin.  v.  locus),  Fleck- 
chen; davon  ital.  (modenes.)  lögher  f.  löghel,  Land- 
gut, vgl.  Flecbia,  AG  II  868. 

6667)  [löcüra  tenens,  -tem  m.,  Platzhaber,  Stell- 
vertreter; itn\.  luogotenente;  fr z.lieutenant;  (span. 
ptg.  einfach  tenitnte,  tenente).\ 

6668)  löeas,  -am  m„  Ort;  ital.  luogo:  rum. 
loc;  prov.  locs,  luec-»;  frz.  lieu;  (span.  ptg. 
lugar  =  */oc<irr  f.  locale);  cat.  Hoc.  Über  die  viel- 
erörterte Lautentwickelung  von  locus  :  altfrz.  lou  : 
(neufrz.)  lieu  hat  neuerdings  Schwan,  Z  XII  207  ff., 
eingehend  gehandelt,  vgl.  auch  Neumann,  Z  VIII 386, 
Mise.  p.  169,  Suchier,  Altfrz.  Gramm,  p.  67  (lieu 
»oll  aus  Kreuzung  von  locus  mit  gall.  lech  ent- 
standen sein)  u.  namentlich  Förster,  Z  XIH  546 
(*fea  :  heu  deu  :  ditu,  Matthaeu-m  :  Mähen  '. 
Mahieu).  Ober  das  q  in  luoga  gegenüber  dem  c  in 
fuoco  vgl.  Ascoli,  AG  X  90,  u.  dagegen  Meyer-L, 
Rom.  Gramm.  U  p.  8.  Vgl.  auch  W.  Meyer,  Z  IX 
64 1 . 

5669)  locusta,  lBedsta,  -am  /.  (volkslat  *lacüsta, 
wohl  mit  Angleichung  an  lacerta),  Heuschrecke; 
ital.  ligusta  (das  übliche  Wort  für  Heuschrecke 
ist  aber  cavalletta ,  vgl.  das  deutsche  „Heupferd", 
odor  grälo;  tosranisch  findet  sich  aliustra,  das 
vielleicht  auf  locusta  zurückgeht,  vgl.  Storm,  B  V 
168);  rum.  läcustä;  prov.  langosta;  lyon.  lüsta; 
tess.  ligusta;  altfrz.  langoste,  langouste,  laouste; 
(neufrz.  sauterelle  =  *saltaretla,  kleine  8pringerin) ; 
cat.  UangoMa;  span.  langosta;  ptg.  lagosta.  Das 
Wort  ist  vielfach  auch  die  Bezeichnung  des  See- 
krebses ;  diese  Gebrauchsübertrafcung  beruht  auf  der 
ungefähren  äufseren  Ähnlichkeit  beider  Tiere.  Vgl. 
Gröber,  ALL  III  607;  Förster,  Z  XIH  636;  Sal- 
vioni. Post.  18;  Berger  p.  166. 
6670)  altnfränk.  loddarl  »frz.  lädier, 


Bettdecke.    Vgl.  Dz  628  *  v.;  Mackel,  p.  86. 

5671)  ndl.  loef,  die  gegen  den  Wind  liegende 
8eite  eines  Schiffes,  —  frz.  lof,  davon  das  Verb 
louvoyer,  lawieren,  vgl.  Dz  628  lof. 

5672)  got.  16m,  flacho  Hand;  davon  vielleicht 
altspan.  lua,  Handschuh;  ptg.  luva.  Vgl.  Dz 
464  HM. 

6673)  loficas,  a,  am,  logisch;  altflorent. 

loico,  logisch,  loten,  Logik. 

66741  span.  Logrono  (Stidtenaroen) ;  dav.  viell. 
als  nach  dem  Herkunftsorte  benannt  (mit  Wegfall 
der  als  Artikel  betrachteten  Anfangssilbe)  ptg. 
gronho,  Birne,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et,  p.  40, 
früher  hatte  M.,  Rev.  lusit.  I,  .las  Wort  aus  [ne-] 
gronho  v.  negro  erklärt,  vgl.  Z  XV  269. 

6676)  dtsch.  lobe;  davon  ital.  luoja .  lojola, 
lujola  „scintilla",  vgl.  Caiz,  St.  394. 

5676)  altndd.  lok,  Schlofs,  =  altf  rz.  loc,  Schlofs. 
Klinke,  dazu  das  Demin.  (auch  neufrz.)  loquet, 
Klinke  (ital.  lucchetto).  Vgl.  Da  627  loc:  Mackel 
p.  146. 

6677)  german.  Stamm  lokk-  (locker);  dazu  frz. 
locher,  lockern,  schütteln,  dazu  das  zusammengesetzte 
altfrz.  Vb.  eshchier,  losmachen.    Vgl.  Dz  627 

\  locker ;  Mackel,  p.  25. 

5678)  altnord.  lökr,   lockerer,  herabhängender 
Gegenstand;  davon  vermutlich  frz.  loque,  Betzen, 
I  Lumpen.   Aus  bis  (».  d.)  +  Utk,  ist  vielleicht 
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entstanden:  rtr.  bargliocca,  Hlngelämpchen,  herab- 
fallende Ix>cke:  nenprov.  barloecn,  Anhängsel, 
zierliche  Kleinigkeit;  frz.  breloque  (dialektisch  auch 
berloque).  Vgl.  Dz  628  loque;  Scheler  im  Dict 
unter  berloque ,  wo  auch  näher  auf  dio  Doppel- 
bedeutung des  Wortes  eingegangen  wird. 

5679)  löllärium  (crlbmra),  eine  Art  Sieb:  ptg. 
joeiro,  Schwinge,  Wanne,  indessen  ist  die  Ableitung 
nicht  einwandfrei. 

5680)  löllüni  n.,  Lolch  (Lolium  temulentum  L.); 
ital.  loglio  u.  gioglin  (vgl.  lilium  ;  giglio);  sard. 
luzzu;  friaul.  üej;  prov.  juelh-s,  (frz.  ivraie  von 
ebriacu»,  a,  um,  vgl.  Scheler  im  Dict.  e.;  vorge, 
vielleicht  entstanden  aus  lolium,  olium,  olge,  arge, 
für  den  Vorschlag  eines  v  freilich  dürfte  eine  Recht- 
fertigung nicht  zu  finden  sein);  cat.  jull;  span. 
joyo;  ptg.  joio.  Vgl.  Dz  166  gioglio;  Gröber, 
ALL  III  269  u.  615. 

6681)  [Volksname  »Lombardl  (Longobarden): 
davon  sicil.  lumbanlu,  Schenkwiit;  alt  frz.  lom- 
bart,  wucherisch;  neufrz.  lomltard,  Leihhaus  (das 
übliche  Wort  für  diesen  Begriff  ist  jedoch  mont-  de- 
pieti).  Die  Erklärung  der  betr.  Hedeutuugsüber- 
gängo  gehört  in  die  Kulturgeschichte,  bozw.  in  die 
Geschichte  der  Volkswirtschalt.  Vgl.  Dz  628  lom- 
lxird.] 

5682)  altn.  Idn,  Lache;  davon  viell.  prov.  lona, 
Lache,  vgl.  Marke!,  p.  33.    S.  oben  l&cünä. 

6683)  löngtt  mrtitc  — =  f rz.  longuement,  daraus 
dürft«  eine  volksetymologische  Umbildung  sein  de 
longue  main,  vor  langer  Zeit.  Vgl.  Fafs  RF  III  514. 

56841  *löngänia,  -am  /'.  od.  w.  pl.  (longanon), 
Abtritt;  altfrz.  lonqaiqne,  vgl.  G.  Paris,  R  XXI 
406.  Tobler,  Z  XVII  317. 

5686)  longanon  «.,  Mastdarm,  eine  Art  Wurst; 
altfrz.  longain,  (daneben  longaigne),  Exkremente. 
Aufserdem  die  Ableitungen  mit  der  Uedtg.  „Wurst"; 
(rtr.  ligiongia,  genues.  lüganega—lucanica  s.  <!.): 
cat.  llangoninna;  span.  longaniza.  Vgl.  Dz  464 
Umgarnet    Gröber  ALL  III  515  u.  VI  392. 

6686)  lönge  (Adv.  zu  longus),  fern;  tic.  da  lönl, 
Salvioni,  Post  13;  prov.  lonh,  luenh,  lotng,  luen; 
frz.  hin,  dazu  das  Vb.  llotgner;  span.  luene; 
ptg.  lonqe.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  515. 

5687)  Lönginus,  -am  ».,  Name  eines  Heiligen; 
dav.  viell.  frz.  longis,  langsamer  Mensch. 

6688)  MöngiianüH.  a,  um  (v.  longu*),  fern; 
ital.  hngitano,  lontano,  wov.  das  Vb.  ailontanarsi ; 
altoberital.  lon^ean,  vgl.  Salvioni,  Post.  13; 
prov.  lonhdd;  frz.  loiittain.  Vgl.  Dz  196  lon- 
lano;  Gröber,  ALL  III  516. 

6689)  [*löngitiä,  .am  f.  u.  *löngör,  -»rem  m. 
(v.longu*),  Längo;  Ital.  tunghezta;  prov.  langem, 
(daneben  longura);  frz.  langtieur;  span.  longura, 
longor ;  ptg.  longura,  Ion  gor.] 

5690)  löngitüdo,  -Ineni  f.  (v.  longus) ,  Länge, 
ist  als  gel.  W.  zur  Bezeichnung  der  geographischen 
Länge  überall  erhalton. 

6691)  löngüs.  a.  um,  lang;  ital.,  lungo;  sard. 
longu;  valm.  long,  ossol.  leng,  vgl.  Salvioni. 
Post.  13;  rum.  lung;  rtr.  lunk,  leunk,  liunk  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  lonc;  frz.  long:  cat 
«Mwy^span.  luengo;  ptg.  longo.    Vgl.  Gröber, 

6692)  loqultör,  -Irl  (Intens,  v.  loqui),  sprechen; 
(rum.  locotesc  ii  it  i.  schwatzen). 

5693)  löri  u.  l«rSÄ,  -am  f  .  Tresterwein,  Kiätzer; 
ital.  (tose.)  loja,  vgl.  W.  Meyer.  Z  XI  256  (Diez 
381  hatte  aüuties,  Caix,  St.  43,  Uluties  als  Grund- 
wort aufgestellt;  Canello,  AG  EU  324,  dachte  an 
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lurida)  ;  ladinisch  lora  (ebenso  in  mehreren  ober- 
ital.  Mundarten,  bresc.  crem.  Iura);  rum.  liuriu. 

5694)  lora turnt  um  n.,  Riemenzeug;  sard.  lora- 
tneulu. 

5696)  •lörandrüm  n.  (volksetymologische,  an 
laurus  angelohnte  Umbildung  von  rhododendron), 
Oleander,  Lorbeerrose;  ital.  oleandro  (aus  l'oran- 
drum),  frz.  (deandre;  span.  oleandro,  eloendro; 
ptg.  loendro,  eloendro.   Vgl.  Dz  226  oleandro. 

56961  lörum  ».,  Riemen:  sard.  loru,  dazu  das 
Vb.  allorare;  valvcrz.  loeura  («-  *loria),  fet- 
tuccia  di  covio,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

6697)  lötlum  u.  ♦lötlum  n.  (f.  lautium),  Urin; 
sard./ozzM,  fango,  guazzo;  valses.  /o««,  sterco  vac- 
cino  senza  letame,  vgl.  Post.  13,  Horning.Z  XXII 486. 

lötürä  s.  lävatüra. 

6698)  altgerm.  *löpr  (mit  offenem  o)  =-  mhd. 
luoder,  Lockspeise ;  ital.  logoro,  altes  Leder,  Köder, 
dazu  dasVb.  logorare,  verzehren,  schwelgen,  u.  das 
Adj.  lögoro  abgerissen  (nach  Salvioni,  Post.  13,  soll 
logorare — •  lüerare sein) ;  prov.  loire-s,  dazu  das  Vb. 
loirar,  ködern;  altfrz. *luerre,loirre,  loerre (vgl. För- 
ster, RSt  III  185) ;  nf  rz.  leurre,  dazu  das  Vb.  leurrer. 
Vgl.  Dz  196  logoro;  Mackel.  p.  30;  Caix,  St  376. 

56991  lübrico,  -Ire  ilubricus),  glatt  machen; 
ital.  lubricare;  (rum.  lunec  ai  at  a,  gleiten); 
span.  ptg.  lubricar. 

5700)  lübrlcus,  a.  am,  schlüpfrig;  ital.  lubrico, 
schlüpfrig;  span.  hibrego.  dunkel,  traurig,  vgl. 
Förster,  Z  III  562,  über  den  Bedeutungswandel 
(„schlüpfrig,  feucht,  im  Schatten  befindlich,  sonnen- 
los, dunkel"!  vgl.  Cuervo,  R  XII  109,  (Dl  464  r. 
leitete  das  Wort  von  lugtdtris  ab.  ebenso  C.  Mi- 
chaelis, St.  p.  292;  Bäist.  Z  VII  120,  stellte 
*rubricu*  für  rübricus  als  Grundwort  auf,  worin 
ihm  Parodi,  R  XVII  69,  beistimmt  unter  Berufung 
Huf  span.  ealumbrecerse,  rot  werden,  =»  (?)*cumru- 
brescere);  Gröber,  Z  VIII  319,  meinte,  dafs  gegen 
Förster's  u.  Cuervo's  Ableitung  Bedenken  bestehen 
bleiben.  Das  Richtige  hat  wohl  Schuchardt  ge- 
funden, wenn  er,  Z  XIII  531,  löbrego  von  lucubrum 
(s.  d.)  ableitet.    Vgl.  auch  Behrens,  Metath.  p.  59. 

5701)  [»IueanS,  -am  f.  (vom  Stamme  lue,  leuchten), 
—  prov.  lugana,  Licht  von  dem  gleichen  Stamme 
auch  lugart-z, Morgenstern,  alucar  (altfrz. aluchier), 
anzünden.  Vgl.  Dz  630  lueur.  Auf  den  Stamm /we- 
ist auch  rtr.  liüscherna,  Blitz,  zurückzuführen,  vgl. 
Schuchardt,  R  IV  264.] 

5702)  lücäiricä,  -am  f.,  eine  Art  Wurst;  in 
oberital.  Mundarten  lugänega,  (genues.  lüqanega), 
vgl.  Dz  381  s.  v.    Vgl.  No  5685. 

5703)  lflego,  lOxi,  Heere,  leuchten;  ital.  lücere; 
\a*Td.lughrnle,  hell);  prov.  luxer,  luzir:  frz.  luire 
(altfrz.  auch  luisir):  cat.  lluir;  span.  lucir;  ptg. 
lueir. 

5704)  jlueerna,  -am  f.  (luceo),  Lampe;  ital. 
lucema;  nach  Dz  629  frz.  lucarne  (altfrz.  auch 
lucanne),  kleines  Dachfenster.  Vgl.  dagegen  W.Meyer, 
Z  XI  255  Z.  10  v.  u.,  wo  Zusammenhang  mit  dem 
deutschen  „Luke"  vermutet  wird.  Und  dies  dürft« 
das  Richtige  sein,  jedenfalls  ist  die  Diez'sche  Ab- 
leitung unhaltbar.] 

5705)  Itteernaritt»,  -tun  m.  (lucerna),  Leuchter; 
ital.  lucernario  „abbaino",  lucernajo  „chi  fa  lu- 
rernc",  lueerniere  „specio  di  sostegno  per  le  lucerne", 
vgl.  Canello.  AG  III  308. 

5706)  lueeseo,  -ere  (Iochoat.  v.  lucere),  anfangen 
zu  leuchten;  rum.  luce»c  ii  it  i.  S.  auch  lüeeo. 

5707)  lüeido,  -äre  (luadus).  heU  machen;  rum. 
luciez  ai  at  a. 

36 
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5708)  lucldii* 
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6708)  lüeidus,  a,  am,  hell;  ital.  lucido;  (sard. 
lughidu,  luzzidu,  (luzzigu);  aicil.  lucidu;  neap. 
luceto;  aemil.  luzzid;  lom b.  lücid;  rum.  luciu  = 
*lucius);  (frz.  I neide);  span.  lucido,  lücio;  ptg. 
lucido.    Vgl.  Schurhardt,  Roman.  Et.  1  18. 

6709)  lücifer,  -um  m.  (lux  u.  fero),  Morgen- 
stern; ital.  lucifero;  rum.  lucedfer;  pro»,  fr*. 
lucifer;  span.  lucifero,  lucero:  ptg.  lucifer.  Über- 
all nur  gelehrtes  Wort. 

6710)  lücTüs,  -um  m.,  Hecht;  ital.  luccio;  rtr. 
lunch  ;  prov.  luz;  alt  frz.  Im;  (noufrz.  brächet); 
cat.  Um«;  (span.  aolh);  ptg.  lucio.  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  616. 

6711)  *lücör,  -Örem  w.,  Glanz;  alt  ital.  lucore; 
sard.  Imgore;  prov.  lugor-a;  frz.  lueur;  cat.  lugor, 
vgl.  Morel- Fatio,  R  X  617.  Vgl.  Dz  630  lueur; 
Gröber,  Z  VIII  158,  ALL  III  515. 

6712)  lttcro,  -äre  (lucrum),  gewinnen;  abruzz 
lucrd,  verzehren  (nach  Salvioni,  Post.  13;  soll  auch 
ital.  lograre,  logorare  hierher  gehören);  rum.  lu- 
crez  ai  at  a,  etwas  betreiben;  prov.  span.  ptg. 
lograr.    Vgl.  Uz  464  logro. 

6718)  lüerüm  n.,  Gewinn;  rum.  lucru  (bedeutet 
„Angelegenheit,  Geschäft,  Sache");  prov.  logre-a; 
(frz.  lucre);  span.  ptg.  logro,  davon  das  Kompos. 
sjpan.  malogro,  ptg.  mallogro,  Mifserfolg,  da7U  das 
Vb.  mal{l)ograr,  vereiteln.  Vgl.  Dz  464  logro; 
Gröber,  ALL  III  616. 

5714)  iQcti,  -am/.,  Ringkampf;  ital.  lotta  (mit 
off.  o);  rum.  luptä;  prov.  lucha,  locha  (dies  nur 
in  ital.  Hdsch.),  lotta;  altfrz.  luite ;  neufrz. 
lutte;  cat.  luuta,  lluyta ;  span.  lucha;  ptg.  luta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  615. 

5716)  Meto,  -Äre  (lucta),  ringen,  kämpfen;  ital. 
iluttare),lottare;  rum.  lupt  ai  at  a;  prov.  luchar, 
lochar,  loitar;  altfrz.  luitier,  (loitier  nur  in  anglo- 
norm.  Texten);  neufrz.  lutter;  span.  luchar;  ptg. 
lutar.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  616. 

5716)  I uet us,  -um,  Trauer;  altlomb.  lugio,  vgl. 
Salvioni,  Post.  13. 

5717)  luettbro,  -Ire,  bei  Nacht  (oder  bei  Licht) 
arbeiten;  davon  ptg.  lobregar,  -igar,  lombrigar, 
lubrioar,  undeutlich  sehen,  wovon  wieder  löbrego, 
löbrigo  (auch  span.),  dunkel.  Vgl.  Schurhardt, 
Z  XIII  531,  der  auch  span.  gal.  lubricon,  Däm- 
merung, span.  lobrecar,  dunkel  werden,  hierher  zu 
ziehen  geneigt  ist.  —  Ober  ptg  lubriscante  zu 
navegante  s.  narlgo. 

6718)  lucubmm  n.,  schwaches  Licht;  dav.  nach 
Horning,  Z  XVHl  221,  ostfrz.  lour(e),  Spinnstube, 
ab.  Über  poitov.  loucrcs  vgl.  Horning,  Z  XXII 
487.  Zu  lue.  gehört  auch  nouchatel.  lüvr,  nächtl. 
Gang  zum  Mädchen,  luvreg,  Abend,  vgl.  Urtel. 
ßeitr.  zur  Kenntnis  des  nouchät.  Patois,  Darmstadt 
1897,  p.  62.  Zu  Horning's  Etymologie  von  ost- 
frz. loure  vgl.  G.  Paris,  Roraania  XXIII  614. 
Behrens,  Festg.  für  Gröber  p.  159,  deutet,  einer 
Vermutung  Contejcan's  (Gloss.  du  patois  de  Mont- 
beliard  p.  343)  folgend,  loure  als  l'oire,  „Werk, 
Werg,  Spinnstube". 

mhd.  Inder«  s.  ligüra. 

lüdr  s.  Iura. 

5719)  lues,  -ein  f.,  Verderben;  «ard.  lua,  ve- 
leno,  peste,  dazu  die  Verba  IttflfV,  alluare,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  13. 

6720)  lugeo,  -ere,  trauern;  (ital.  lügere),  davon 
nach  Caix,  St.  890,  lucciolare  „piangero  (ravricinato 
a  lucere,  come  per  accennare  al  luccicare  della  la- 
grime"),  ämil.  lüssi „piangere",  ui a n  t u a n. //JÄü^nar 
„ravvieinato  alla  sua  volta  a  caragnar  dall'  a.  a. 


ted.  karön".  —  Alles  sohr  zweifelhaft.  „Dal  pari 
viene  il  mil.  Iura,  piangern,  piagnucolare"  Salvioni, 
Poat.  13. 

5721 )  ahd.  luglna,  Lüge,  —  (?)  ra o d e  n  e s.  Imchimi, 
falsche  Erzählung,  vgl.  Dz  381  *.  V. 

6722)  iQgubiis,  -e  (v.  lugere),  traurig;  ital. 
lugübre;  frz.  lugubrt  etc.,  überall  nur  gelehrte« 
Wort.  Über  lugubris  =  (?)span.  ptg. löbrego  s.  oben 
lübrlcus,  Tgl.  auch  No  6717. 

6723)  lfimbago,  -einem  f..  Lendenlähmung; 
ital.  lomtiagginc. 

5724)  *lümbe&,  -am  /'.  (f,  lumbus),  Inende;  ital. 
(modenes.)  lonza,  lunza;  frz.  longe,  vgl.  Dz  628 
*.  cat.  llenca;  span.  lonja.  Vgl.  Gröber, 
ALL  HI  617.    S.  unten  lumbus. 

5725)  lümbncus,  -um m.,  Eingeweidewurm, Regen- 
wurm; ital.  lombrico,  lombrio;  genues.  ombrigo; 
rum.  limbric ;  prov.  lumbric-s,  lombric-s;  frz. 
lomhric;  cat.  Hambuch;  span.  lombrit,  lambriju 
(wohl  mit  Angleichung  an  lamer);  ptg.  lombriga. 
Vgl.  Dz  462  lambriga;  Gröber,  ALL  III  617; 
Ascoli,  AG  X  94  Ann).  2. 

6726)  iümbülüs,  -um  RS,  (Demin.  v.  lumbus), 
Lende,  =  frz.  nomUe,  Hirschziemer,  vgl.  veron. 
lombolo,  v  on  ez.  nombolo,  piac.  nombal.  Vgl.  Dz 
647  *.  v. 

5727)  lftmbÜJ,  -um  m.,  Lende;  ital.  lombo; 
sard.  tumbu;  rtr.  lomas,  die  Weichen;  prov.  hmb-*; 
cat.  Ihm;  span.  lomo;  ptg.  lombo.  Vgl.  Dz  464 
lomo;  Gröber.  ALL  III  517. 

5728)  lümßn  n.,  Licht;  ital.  lume;  rum.  lume 
(bedeutet  „Wolt,  Menge");  pro v.  lum-s;  (frz.  lutniere 
=  *iuminaria);  cat.  llum;  span.  lumbre  (jetzt 
nur  in  bildlichem  Sinne  gebraucht);  ptg.  lume. 

6729)  lünrinare,  PI.  lilmlnirK  (von  lumen). 
Fensterladen;  (ital.  rum.  laminare,  Licht;  span. 
ptg.  luminar,  grofses  Licht);  altspan.  Immnera, 
Thürfenster  über  der  Oberschwelle,  vielleicht  such 
umbral  (wenn  =  Vumbral,  lumbral),  Oberschwelle, 
vgl.  Baist,  Z  VII  124;  (gallic.  lumieira;  ptg.  Im- 
mieiro,  Thürfenster;  altptg.  auch  lumear,  lomtar, 
lumiar,  lomiar),  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  169. 

5730)  lUmlnarius,  a,  um  (v.  lumen),  leuchtend  j 
ital.  luminiera  „lucerniere"',  lumindra,  lumindria 
„festa  con  grande  illuminazinne",  vgl.  Canello,  AG 
III  308;  prov.  lumeira,  Licht;  frz.  lumiere,  Licht; 
span.  luminaria,  Licht;  ptg.  lumieiro,  lumieira, 
Lampenstock,  Leuchtfeuer,  Thürfenster  (s.  oben 
laminare),  luminaria,  Licht,  Lampe. 

5731)  Iflmlno,  -Are  (v.  lunu  n  ,  erleuchten;  ital. 
I  al-  u.  illuminare ;  rum.  luminez  ai  at  a;  prov. 

alumenar,  alumnar,  il-,  elluminar ;  frz.  allumer, 
tllummer  (gel.  Wort);  span.  alumhrar,  iluminar; 
ptg.  alluminr,  üluminar.  Vgl.  Berger  s.  f. 

6732)  lumlnösus,  a,  um  (v.  lumen),  hell;  ital. 
luminosu;  rum.  luminos;  prov.  luminos;  frz. 
lumineux;  cat.  Uuminoa;  span.  ptg.  lumiuoso. 
Überall  nur  gel.  W. 

5733)  Idna,  -am  /.,  Mond;  ital.  luna;  rum. 
lunä ;  prov.  luna;  frz.  lune ;  cat.  Uuna;  span. 
ptg.  luna. 

6734)  Lüuae  dies,  Montag;  ital.  .'«>•>••/•  .  rum. 
luni;  prov.  dilun,  diluns  =  dies  lunae,  daneben 
luna;  frz.  lundi;  car.  diiiuna ;  s  p  a  n.  lunea;  (ptg. 
tirgunda  feira).    Vgl.  Dz  197  lunedk. 

6736)  lünatlcÜH,  a,  um  (v.  luna),  mondsüchtig; 
ital.  lunatico;  rum.  Imnatic;  prov.  lunatic;  frz. 
lunatique;  cat.  lunatic;  span.  ptg. 
Überall  nur  gelehrtes  Wort. 
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5736)  [*lflnfttf,  -am/  (Dcmin.  v.  luna),  kleiner 
Mond;  Ha\.  Junetta,  mond  form  ige  Öffnung  in  einem 
Gewölbe;  frz.  Innette ,  Brillenglas.    Vgl.  Dz  630 

Iii  flutte  ] 

5787)  luniila.  .um  f.  (Demin.  v.  luna),  kleiner 
Mond;  ital  lull«  .  (mondförmigo)  Daube  im  Fafs- 
boden,  vgl.  Dz  381  •  v. 

6738)  mhd.  lonz,  Schläfrigkoit;  davon  ital. lonso, 
schlaff,  vgl.  Dz  381  t.  r. 

luoder  a.  Ispr. 

5739)  ahd.  luog^n.  lugen;  dav.  ital.  aüoecare, 
lauern,  »gl.  Caix,  8t.  109;  vielleicht  desgleichen 
lucherare,  scheel  ansehen,  luchera  ,  Blick,  Miene; 
frz.  reluquer  (norm,  auch  das  einfache Vb.  luquer), 
anachielen.    Vgl.  Dz  630  luquer:  Mackel,  p.  128. 

5740)  IflpA,  -am  f  ,  Wölfin.  Hure;  ital.  lupa, 
Wölfin,  Iota,  Hure,  vgl.  Canello,  AG  111  325:  rtr. 
luppa,  Wolfsgeschwulst;  frz.  loute,  Wölfin,  loupe 
(gel.  VV.),  kreisförmige  Geschwulst  unter  der  Haut, 
dann  rundes  Glas,  Lupe.    Vgl.  Dz  629  loupe. 

5741)  l*lup£u  (v.  lupun)  =  ital.  loffia,  eine  Art 
Pilz,  auch  ..crepitus  ventris",  vgl.  frz.  vesse  de  loup; 
span.  lupia.  Wolfsgeschwulst.  Vgl.  Dz  629  loupe: 
Caix,  8t  386.J 

5742)  Iflplnns,  a,  am  {lupun),  zum  Wolf  ge- 
hörig; lomb.  lüvin,  monf.  alvin,  parm.  mivein, 
vgl.  Salvioni,  Post.  13,  indessen  gehören  alvin  u. 
auvrin  gewifs  nicht  hierher. 

5743'  lüpülüs,  •um  m.  (Dcmin.  v.  lupus),  kleiner 
Wolf;  ital.  lopporo  „uncino,  Strumen to  per  estrarre 
oggetti  cadati  nel  gozzo".  Anwendung  von  Tier- 
namen zur  Benennung  von  Werkzeugen  ist  ja  häufig. 
Vgl.  Caix,  8t.  389. 

6744)  lüpfia,  -m  m.,  Wolf;  ital.  lupo,  vgl. 
Flechia,  AG  II  360;  bolog.  Jowr,  uncino;  monf. 
luva,  forca  di  legno,  vgl.  Salvioni,  Post.  13;  rum. 
lup:  rtr.  luf,  louf  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
lop-g,  lup-s;  altfrz.  lou,  leu:  neufrz.  loup;  cat. 
Hob;  span.  lobo,  dazu  die  Zusammensetzung  (mit 
Einmischung  von  lucubrupt)  entrelubrican,  lubrican, 
zwischen  Wolf  u.  Hund  d.  h.  Dämmcrnngszeit,  vgl. 
Cuervo,  R  XII  110  (über  den  Sinn  dieser  Rede- 
wendung vgl.  Brinkmann.  Metaphern  p.  216  ff.); 
ptg.  lobo. 

5746)  lüptts  +  alt  »frank,  wl'rewnlf  =  frz.  loup- 
qartm,  Werwolf,  vgl.  Dz  629  ».  v.:  Mackel,  p.  14; 
Darmes  teter,  Mots  comp.  p.  19 ;  eine  ganz  analoge 
u.  gleichbedeutende  Bildung  ist  frz.  brucolaque  — 
altslav.  vlükodläkü,  bulg.  vrükolak ,  vgl.  Gaster, 
Z  IV  686.  u.  Haist,  RF  HI  643. 

6746)  Ittra,  -am  f.  (Georges  setzt  Iura  an), 
Schlauch,— frz.  loure,  Sackpfeife,  vgl.  Dz  629  s.  v. 

5747)  [germ.  lUraajan,  lauern,  wQrde  nach  Dz 
629  die  vorauszusetzende  Grundform  für  frz.  lorgner, 
heimlich  betrachten  (davon  lorgnettc,  -on,  Augenglas, 
altfrz.  lorgne,  scheel),  sein,  vgl.  dagegen  Mackel, 
p.  26.] 

6748)  [*lürcSus,  a,  um  (v.  lurcare,  fressen), 
gefräfsig,  ital.  lugio  „ghiotto",  vgl.  Caix,  St. 
393.] 

5749)  *lörcidns,  a,  am,  schmutzig;  dav.  nach 
Schnchardt,  Roman.  Etym.  I  48,  ital.  Irrcio, 
schmntzig  (vgl.  sbüurciare  :  ubilerciare) ,  lercia, 
lerca,  Schmutz,  sfldsard.  lureina,  luzzina,  Pfütze, 
Schnchardt,  Roman.  Et.  I  48:  Diez  leitete  die  Wort- 
sippe  von  mhd.  lerz  (s.  d.)  ab. 

5750)  "Mundil".,  a,  am  (scbriftlat.  lürutus).  blafs- 
gelb;  ital.  lürido  (gel.  W),  lordo  „sporco",  vgl. 
Canello,  AG  in  324;  fcis  -f  luridu«  -=  balordo  (frz. 
baiourd),  schwerfällig,  tölpelhaft;  prov.  lort-z,  un- 


gehorsam (neuprov.  auch  „schmutzig");  altfrz.  lord, 
lort  (mit  off.  o),  blöde:  neufrz.  lourd,  schwerfällig, 


sam,  unbeholfen."  Vgl.  Dz  197  lordo;  Gröber, 
ALL  IH  517:  Schnchardt,  Z  XIII  529  (gegen  Baist, 
Grundrifs  I  697):  Cornu,  Grundrifs  I  767  §  171; 
d'Ovidio,  Grundrifs  I  616:  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  §58 
p.  36.   S.  auch  oben  aurtiua. 

5751»  Ifisciniolft,  -am  f.  (Demin.  v.  Imcinia), 
Nachtigall;  ital.  lusignuolo,  wnqnuolo,  rotignuolo; 
prov.  rrmignol-s;  frz.  romiigno)  (altfrz.  auch  Ion- 
signol);  cat.  rosxinyol;  span.  ruüefior  (altapan. 
rotrtiol);  ptg.  rouxinJiol.  Vgl.  Dz  275  rnsignuolo; 
Gröber,  ALL  in  518;  Fafs,  RF  III  488. 

5752)  'lflseoa,  a,  um  |  scbriftlat.  lütcus),  schielend ; 
ital.  Iomco,  blödsichtig;  rtr.  lonch,  hochmütig; 
prov.  lose,  schielend;  altfrz.  low  (Meyer-L., 
Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XX*  67),  lösche,  losque; 
neufrz.  louche ;  fspan.  ptg.  lutco).  Vgl.  Gröber, 
ALL  III  518;  G   Paris,  R  X  59. 

5763)  lustro,  -Äre  (lustrum),  holl  machen;  ital. 
Imtrare;  rum.  lustruesc  ii  it  i;  frz.  lustrer;  span. 
ptg.  lustrar.    Nur  gel.  W. 

6754)  lttstrfim  w.  (stammverwandt  mit  lucire), 
leuchten),  Reinignng  (die  im  Roman,  vorwiegende 
Bedtg.  ist  „Glanz"):  ital.  luntro;  rum.  lustru; 
frz.  span.  ptg.  Iwtre,    Nur  gel.  W. 

5755)  lütefis,  a,  am  (v.  lutum),  lehmig,  kotig; 
dav.  (ital.  lucia  „vaso  di  terra  cotta" ?  vgl.  Caix, 
St  892);  niail.  lozza,  «lozza,  melma,  vgl.  Salvioni, 
Post.  13,  s.  auch  oben  lotium:  rtr.  lozza,  Schlamm ; 
prov.  lot-z;  altfrz.  lois,  schmutzig,  nichtsnutzig (?); 
span.  loza,  aus  Thon  gefertigtes,  irdenes  Geschirr. 
Vgl.  Dz  464  loza;  Gröber,  ALL  IU  618;  Horning, 
Z  XVIII  221. 

5756)  Mutidus,  a,  am  {lutum),  schmutzig;  span. 
ludio;  (ptg.  lodro),  vgl.  Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I 
§  128,  u.  Cornu,  Gröber'a  Grundrifs,  I  748  §  113. 
Nach  Scbuchardt,  Roman.  Et  I  47.  gohört  ludio  zu 
ludir,  reiben  (galiz.  luirse  sich  durch  Reiben  ab- 
nutzen), denn  es  bedeute  in  der  Gaunersprache 
„(abgeriebene)  Kupfermünze",  auch  „gerieben,  ver- 
schmitzt". 

5757)  IM«,  -äre  (v.  lutum),  beschmutzen;  ital. 
lutare,  lotare;  sard.  luddi;  rum.  lutuesc  ii  it  i. 

6758}  lütoaOs,  a.  am  (v.  lutum),  kotig;  ital. 
lutoso,  loloso;  sard.  ludosu;  rum.  lutos;  prov. 
lutos;  span.  ptg.  lodozo. 

5759)  ltttr*  u.  MütrTä,  -am  f.,  Fischotter;  ital. 
lontra,  (in  oberital.  Mundarten  lodria,  ludria); 
prov.  /Min«,  loiria;  frz.  lautre,  vgl.  G.  Paria,  R 
X  42;  span.  lutria,  nutria;  ptg.  lontra.  Vgl. 
Dz  196  lontra;  Meycr-L  ,  Rom.  Gramm.  I  §  147 
p.  140. 

5760)  [*lütulä,  -am  /.  (Demin.  zu  lutum),  Kot; 
davon  nach  Caix,  St  388,  ital.  lontora  „plllao- 
chera".] 

67611  [*lutülo,  -ort  \lutum),  beschmutzen;  davon 
nach  Parodi,  R  XVU  69,  galliz.  lujar,  lijar,  be- 
schmutzen, dazu  das  Vbabst.  lijo,  ebenso  span. 
lixoso,  lyoso,  Schmutz,  =  *lutuloms.] 

6762)  Itttum  lu  *lfltum)  n.,  Kot;  ital.  luto, 
loto;  sard.  ludu;  rum.  lui;  span.  ptg.  lodo  (u. 
ludro).    Vgl.  Horning.  Z  XVIII  221. 

5763)  lax,  Iaeem  f.,  Licht;  ital.  luce;  prov. 
luz;  cat.  lluz ;  span.  ptg.  lue. 

6764)  griech.  XvxV'  (lien-);  davon  nach  Scheler 
im  Dict.,  3.  Ausg.  f.  v.  ligne  (vgl.  Cohn,  8uffixw. 
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p.  251),  fri.  ligneul,  Pechdraht;  m 
nicht  ein,  warum  das  Wort  nicht  — 
linea  sein  soll. 

5766)  Myelsee  (Igcisca),  ein  Hundenatne;  prov. 
leissa,  Jagdhündin  zur  Zucht;  altfrz.  Ici«se;  neu- 
frz.  lice.   Vgl.  Dz  626  Um. 

5766)  IJa*,  lyneem  c.  (Ävy|),  Luch»;  i  ta  1.  Iowa. 
Unze;  frz.  once  (aus  l'ottce,  lonce);  span.  ptg. 
Vgl.  Dz  196  ' 


5767)  ndl.  maatgenot,  Mahlgenusse,  ist  nach 
Breusing,  Niederdeutsches  Jahrb.  V,  das  Grundwort 
zu  frz.  matclot  (altfrz.  matenot).  Anden«  Ablei- 
tungen s.  unter  mattegenoet. 

6768)  Mac  Adam,  Name  eines  im  J.  1836  ver- 
storbenen Baumeisters;  davon  frz.  macadam,  eine 
Art  Strafen pflastorung. 

5769)  [♦maccittus.  -an  m.  (maccwi)  =  alt  f  rz. 
machet,  ein  Vogel  ( Eule ?| ,  vgl.  Förster  zu  Cliges 
6432] 

5770)  *miec« ,  -are,  quetschen,  stampfen,  ist 
das  vorauszusetzende,  aber  in  keiner  Weise  zu  be- 
legende Grundwort  zu  ital.  macvare,  ammaccare. 
xmaccare.  quetschen,  stampfen,  dazu  das  Vbsbst. 
wrtcco,  Zerquetsch ung,  Gemetzel.  Brei,  besonders 
Bohnenbrei;  (Salvioni,  R  XXV111  98,  stellt  *maci- 
carr  statt  wnccflre  als  Grundwort  auf);  rtr.  *»wac- 
car;  prov.  maear,  machar;  altfrz.  maquer,  dazu 
die  Sbsttre  macheitre,  Gemetzel,  maque,  Haofbreche 
(auch  neufrz.),  maquet,  ein  Bolzen;  est  maear; 
span.  maear,  dazu  das  Vbsbst.  maca,  Quetschung 
an  Fruchten,  Flock.  Vgl.  Dz  198  maeco  u.  882 
maciulla  (denn  auch  dies  ital.  Wort,  „Hanfbreche" 
bedeutend,  zieht  Diez,  u.  zwar  mit  Recht,  zu  iwnc- 
care);  Tb.  p.  66  erklärt  hret.  mac'ha  „opprimer, 
oppresser"  für  einen  früh  aus  dem  festländischen 
Vulgärlatein  entlehnteu  Stamm.  Auch  das  Rumä- 
nische besitzt  hierher  gehörige  Worte:  mdtcä, 
Schlägel  (zum  Butterrühren),  mäcäu,  Stock.  —  Der 
Stamm  der  ganzen  Wortsippe,  zu  welcher  auch  lat. 
macula  (eigentl.  kleine  Quetschung,  welcho  einen 
blauen  Fleck  verursacht)  gehört,  ist  offenbar  mite-, 
wovon  auch  griech.  paooetv,  kneten.  Vgl.  auch 
Gröber,  ALL  DI  519.] 

5771)  m accus,  •um  »«.,  Dummkopf,  auch  stehender 
Name  des  Hanswurstes  in  den  Atcllanen,  —  sard. 
maccu,  einfältig.  Vgl.  Dz  382  «.  v.;  Gröber,  ALL 
Dl  519;  Dieterich,  Pulcinella  p.  88. 

6772)  mScellarlus,  «0111  m.,  Fleischwarenhändler; 
ital.  maceüar»,  macellajo,  Fleischer,  dazu  dasVb. 
macellare,  schlachten;  nun.  mcuelar,  dazu  das  Vb. 
mäceläresc  ii  it  i,  töten,  niedermetzeln;  prov. 
matelier-s,  dazu  das  Vb.  mazeliar.  Vgl.  auch  Caix, 
St.  400. 

6773)  mieellum       Floischmarkt,  =  ital.  ma- 

ceUo. 

5774)  mäcer,  a,  um.  mager;  ital.  macro;magro; 
rum.  macru;  prov.  magre,  maygre;  frz.  maigre . 
cat  magre;  span.  ptg.  magro. 

5775i  mäcerli,  -am  f.,  Mauer  aus  Lehm,  — 
(ital.  macia);  piem.  masera;  altfrz.  maincre. 
Fachwaud,  davon  maixere,  gemauert. 

5776)  maoßro.  -Ire,  abmagern;  ital.  macerare : 
rtr.  maAerar;  altfrz.  mairier,  marrin;  merrer, 
vgl.  Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1867  p.  918;  Horning, 
Z  XIX  72. 


6777)  (Chorea)  Machabaeorum;  davon  vermutlich 

frz.  (la  damr)  macabre,  Totentanz,  vgl.  Dz  631 
*.  V.,  wo  verwiesen  wird  auf  Grimm,  Myth.  p.  810; 
Wackernagel,  Ztschr.  f.  dtsrh.  Altert  IX  314. 
Etwa»  anders  erklärt  G.  Paris,  R  XXIV  129  (vgl. 
XXIV  588),  das  Wort;  er  weist  überzeugend  nach, 
dafs  dessen  richtige  Form  nicht  macabre,  sondern 
Macabre  ist,  Macabri  aber  ist  seiner  Ansicht  nach 
ein  Personenname  1  Macabri  =  Macabe  —  Mac- 
chabaeus),  viell.  der  Name  deB  ersten  Totentanz- 
malers. Über  Form  u.  Bedeutung  des  Worts  in 
frz.  Mundarten  vgl.  Horning,  Z  XXI  233. 

5778)  machlni,  -am  f.  (jtijxttvq),  Maschine;  ital. 
macchina,  Maschine,  wie» na  ,  .la  pietra  che  serve 
a  tritare  il  grano",  vgl.  Canello,  AG  III  373:  rum. 
mäcinä;  frz.  machine  (gel.  W  .  span.  mdquino, 
machina,  Maschine,  marin  (aus  mac'na),  Fertigkeit: 
ptg.  machina.  manlin.  Vgl.  Dz  382  mäcina,  466 
maiia;  Gröber.  ALL  IU  519. 

5779)  »mächinänus,  -am  m.  (v.  machina)  —  itaL 
m-ignann,  8chlos»er;  frz.  (mundartlich)  magnan, 
ma'gnier,  mianon;  cat.  mangd.  Vgl.  Dz  466  maha, 
Flechia,  AG  HI  175. 

5780}  *mächtneüs,  -um  m.  (v.  machina)  =  ital. 
macigun  (eigen  tl.  Stein,  dor  zum  Mahlen  verwandt 
wird),  Bruchstein,  vgl.  Dz  382  mäcina. 

6781)  »machino,  -Ire  (schriftlat.  machinari  und 
dies  nur  in  übertragener  Bedtg.  „auf  etwas  sinnen"), 
mahlen:  ital.  macinarc;  rum.  macin  ai  at  a.  Vgl. 
Dz  382  mäcina. 

5782)  machte  (—  maccio),  -önem  m.,  Geröst- 
arbeiter  (Isid.  19,  8,  2:  das  Wort  ist  vielleicht 
gorman. Ursprungs *matja);  prov.  was*«»-«;  frz. 
macim :  (span.  mazon,  wovon  das  Vb.  mazimar); 
(ital.  heilst  „der  Maurer"  muratore,  span.  albaüil; 
ptg.  alvanel,  -il,  alvanir,  wohl  von  albus,  eigentlich 
Weifstüncbor.  Vgl.  Dz  631  macon;  Mackel,  p.  116; 
Gröber,  ALL  III  619). 

5783)  mfteto,  -Ire,  schlachten;  prov.  span. 
ptg.  matar,  schlachten,  töten,  davon  das  Nomen 
actoris  matador.  Vgl.  Dz  468  matar.  Die  Ab- 
leitung ist  indessen  nicht  ohne  Bedenken,  vielleicht 
setzt  man  statt  mactare.  besser  *mattare  aus  *ma- 
ditart  (befeuchten),  trunken  machen .  betäuben,  als 
Grundwort  an.  Möglich  auch,  dafs  matar  auf  got. 
maitan  (s.  d.)  „schlagen",  zurückgeht. 

5784)  *mictri,  -am  /".  (ndxrpa),  Backtrog; 
neap.  matra;  (mail.  marna;  neuprov.  mantra; 
wallon.  mairi,  kneten).    Vgl.  Hz  382  mddia. 

6785)  micälft,-am  f.,  Fleck,  Masche;  ital.  ma- 
cula, macola  „piecolissiraa  macchia.  specialmente 
moralo",  macchia  „tacca,  tratto  di  bosco",  maglia 
„punto  0  tessuto  a  calza",  vgl.  Canello,  AG  III  352; 
(rum.  mägurä,  bewaldete  Anhöhe,  gleichsam  ein 
dunkler  Fleck  im  Landschaftsbilde?);  prov.  macula 
(gel.  Wort),  malha,  malla,  Masche;  frz.  maüle, 
Masche:  cat.  macula  (gel.  Wnrt),  malla,  Masche; 
span.  macula  (gel.  W  ),  mancha,  Fleck,  Gebüsch, 
abgeleitet  mancilla,  Fleck,  Wunde,  malla.  Masche, 
(Baist,  Z  VII  121.  zieht  hierher  auch  mangla,  Mehl- 
tau, Reiffrost);  ptg  macula  (geL  Wort),  magoa, 
Fleck,  malha  .  Masche,  Schäferei  (s.  unten  macu- 
lata),  mach  Baist  gehört  hierher  auch  mangra, 
Mehltau).  Vgl.  Dz  198  macchia;  Gröber,  ALL  IU 
619  (wo  sehr  hübsch  bemerkt  wird,  dafs  das  n  in 
span.  mancha,  mancilla  sich  aus  Anlehnung  an 
erkläre).    S.  auch  unten  mägalia,  mä- 


6786)  *macülanüH,  -um  «...  —  span. 
Steinhaufe,  vgl.  Grülwr,  ALL  III  620.J 
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5787)  i'micülati  it.  macula):  ausgehend  tod 
der  Thatsacho,  dafs  macula  im  Roman,  auch  die 
ßcdtg.  „bewachsener  Fleck,  Umzäunung,  Pferch" 
besitzt  u.  daraus  leicht  diejenige  von  ..Hürde"  ent- 
stehen konnte,  wie  denn  wirklich  ptg.  malha  auch 
„Schäferei'"  bedeutet,  leitet  Gröber,  ALL  III  520, 
cat  maUada,  Schafstall,  Schäferhütte,  span. 
majada,  ptg.  malhada  von  Macula  ab  und  ist  ge- 
neigt, auch  für  sard.  (logudor.)  madau,  Schafstall, 
den  gleichen  Ursprung  anzunehmen.  Siehe  unten 
magalla.] 

6788)  m&cülo,  -Ire  (v.  macula),  beflecken;  ital. 
macolare,  macchiare,  magliare  (s.  oben  unter  nacala 
die  entapr.  Sbsttva);  span.  manchar,  beflecken; 
ptg.  ntagoar.  Über  frz.  maculer  vgl.  Berger  s.  r. 

6789)  madidas,  a,  um,  nafs,  feucht :  davon  nach 
Baist,  Z  V  668  (vgl.  RF  I  442),  ital  mattono, 
Backstein;  frz.  (mundartlich)  maton,  eine  Art 
Käsekuchen,  auch  Backstein,  cat.  mata,  Rahmkäse. 
Diez  208  mattone  leitete  die  Wortsippe  aus  dem 
deutschen  „Matz,  Matte  (Kasematte i"  ab,  Baist 
dagegen  hält  das  deutacheWort  für  dem  Romanischen 
entlehnt  Flerhia,  AG  IV  373,  empfahl  unter  Hin- 
weis anf  neap.  mantone  das  bereits  von  Murntori 
vorgeschlagene  lat.  maltha,  Kitt,  als  Grundwort. 
Vermutlich  sind  alle  die  Worte,  welche  sich  auf 
Milch  u.  Käse  beziehen,  von  matta  (s  d.)  abzuleiten, 
vgl.  Förster,  Z  III  563;  Scbuchardt.  Z  VI  121.  — 
Auf  madiiluK.  bezw.  *maditun.  *mattus  (s.  u.  matus) 
geht  viell.  auch  zurück  ital.  matto,  durchnäfst, 
betrunken,  besinnungslos,  unverständig;  piem.  mat, 
wor.  wieder  matot,  unverständiges  Kind,  Fant, 
Bursche,  matota  und  gekürzt  tota,  Mädchen ;  f  rz. 
mal  in  du  pain  mal,  teigiges  schweres  Brot,  vgl. 
Behrens,  Z  XIV  369,  Förster,  Z  XVI  262. 

6790)  abd.  mado,  Made;  davon  (bezw.  von  einem 
latinisierten  *mado,  -onem)  frz.  man,  Larve  des 
Maikäfers  {man :  *madt>nem  =  paon :  paconem),  vgl. 
Joret,  R  IX  120. 

5791)  maena,  -am  f.  (jtaivn),  ein  kleiner  Meer- 
fisch; span.  mena. 

5792)  maestus,  u.  am,  traurig;  ital.  mesto; 
(rum.  mistref,  nach  Ch.  *.  v.  •***mae*ticiux,  elend 
armselig);  prov.  mest-s;  ptg.  mesto. 

6793)  mittelndl.  maffelen  (moffclcn),  muffeln; 
dav.  frz.  maffli,  mafflu,  pausbäckig,  vgl,  Th.  Braune, 
Z  XXI  219. 

6794)  mägäliä  u.  mapalli  ».  fl.,  Zelte,  Hütten; 
davon  nach  Dz  466  u.  471  span.  majada,  Scuaf- 
stall.  naguela,  Hütte;  ptg.  malhada,  Schafstall. 
Vgl.  jedoch  Gröber,  ALL  III  620,  wo  mit  Recht 
diese  Ableitung  als  lautlich  unmöglich  bezeichnet 
u.  für  majada,  malhada  ein  *  macula  ta  I  s.  d.)  als 
Grundwort  aufgestellt  wird.  Will  man  bei  Gniber's 
Annahme  sich  nicht  beruhigen  —  obwohl  ein  trif- 
tiger Grund,  sie  anzuzweifeln,  sich  nicht  darbietet  — , 
so  könnte  man  den  Ursprung  des  Wortes  im  griech. 
ua/.h'u-,  Flocke,  Zotte,  Wolle,  vermuten  und  ein 
daraus  entstandenes  *malliala,  Wollvieh,  annehmen. 
Der  Umstand,  dafs  gerade  die  pyrenäisehen  Sprachen 
viele  griech.  Elemente  in  sich  »ergen,  würde  solcher 
Annahme  zu  oiniger  Stütze  gereichen  können.] 

6796)  got.  magups  (abd.  magad  ,  Magd;  davon 
(?)  viell.  oberital.  u.  rtr.  matta,  Mädchen,  ('la/.u 
matto,  Knabe,  s.  aber  N'<>6789).  aa  rd.  mauqUa  (■= 
mattuglia  ?),  Kinderschwarm.   Vgl.  Dz  384  matto  2. 

5796)  magieus,  a,  am,  magisch,  zauberisch; 
&\tf  tz.  artimaire  viell.  art{tm)  magica,  s.  oben 
an  magica.   S.  auch  magiua. 

5797)  magidä,  -am  /.,  Schlüssel;  ital.  mddia. 


Backtrog  (lat.  magis,  -Idem  ■—  gr.  fiaylc,  ftaylSa) . 
•ioiL  maidda ;  prov.  mag-s;  frz.  (mundartlich) 
meie,  maid,  met;  ptg.  malga  aus  * madga  f.magda 
(Mever-L  ,  Roman.  Gr.  I  p.  480).  Vgl.  Dz  382 
MMiri;  W.  Meyer,  Z  VIII  216;  Behrens,  Metath. 
p.  45;  Flechia.  AG  IV  372;  Gröber,  ALL  IU  621. 

6798)  magis  (über  die  Bildung  de«  Wortes  vgl. 
0.  Keller,  ALL  IV  316),  mehr;  ital.  an,  vielmehr, 
aber,  mai,  jemals;  rum.  mm,  ma,  mehr,  noch,  un- 
gefähr; rtr.  ma,  mo;  prov.  mai*.  mehr,  ma»,  aber; 
frz.  mais;  cat.  may;  span.  ptg.  mais,  ma*.  Vgl. 
Dz  200  mai;  Gröber,  ALL  III  521  (nimmt  an,  dafs 
magis  bereits  im  Latein  einsilbig  gewesen  sei). 

5799)  magister,  -rum  m.  (v.  magis),  Lehrer, 
Meister;  ital.  maestro  u.  (seltener)  mastro,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  III  390,  dazu  das  Fem  maestra  u.  wn«!rw<i: 
rum.  mäiestru;  prov.  magestre-s,  maestre-s;  frz. 
maitre,  dazu  das  Fem.  maitressc ;  altspan.  mestro, 
mestre,  (neuspan.  maestre,  maestro;  ptg.  mestre). 
Dazu  zahlreiche  Ableitungen,  z.  ß.  ital.  maestria 
etc.  (frz.  aber  maitrise).  Meisterschaft;  ital.  mac- 
stralr  (gleichsam  Herrwind,  Hauptwind),  Nordwest- 
wind,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov.  (frz.)  mitral; 
cat  mestral:  apan.  maestral.  Vgl.  Dz  199  maestro. 

6800)  migistfrium  w.,  Meisterschaft;  altfrz. 
maestire,  vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  284;  Berger  p  168. 

inaglstra  s.  magistär. 

5801)  »magiüs,  -um  m.  u.  maga,  -am  /.  (für 
magus,  -a),  Zauberer,  -in;  davon  nach  Baist,  Z  VII 
113,  u.  C.  Micbaolis,  Mise.  138,  span.  mego,  ptg. 
meigo  (durch  Liebenswürdigkeit  und  Sanftmut  be- 
zaubernd), sanft,  gefällig.  Dz  468  mego  wollte  das 
Wort  von  mitificus,  lieber  noch  von  mitigatus  ab- 
leiten, was  lautlich  unmöglich  ist 

5802)  magnus,  a,  um,  grofs;  ital.  magno  (nur 
gel.  W.,  u.  auch  als  solches  nur  in  Verbindungen 
wie.I/e.<«iit<j>o  magno  u.  dgl.  üblich);  sard.  mannu ; 
frz.  *main,  (gelehrt  magne  in  Charlemagne) ;  aus 
dem  volkstümlichen  Gebrauche  ist  magnus  durch 
grandis  (s.  d.)  völlig  verdrängt  worden.  Tarn  magnus 
-f-  tantum  —  *tamanto,  gekürzt  *mant[o],  daraas 
mit  Anlehnung  an  *main  frz.  mnint .  vgl.  Schu- 
chardt.  Z  XV  241  (s.  auch  unten  manti... 

5803)  ahd.  mago,  mhd.  inagc,  nbd.  magen; 
davon  ital.  (modenes.)  magone ,  Kropf  der  Vögel, 
(lucch.)  waconc  „ventriglio  dei  polli",  vgl.  Caix, 
St.  397;  rtr.  maaun ,  Magen,  auch  „Verdrufs", 
davon  maijonar,  Magenschmerzen  haben,  magunia, 
Ärger,  Kummer,  vgl.  Stürzinger,  R  X  257.  Vgl.  Dz 
382  magone;  Mussafia,  Beitr.  p.  76. 

5804)  ahd.  mag»,  mhd.  mähen,  Mohn,  —  frz. 
(norm.)  mahon,  wilder  Mohn,  vgl.  Dz  656  pavot. 

6805)  ahd.  mahal,  Gericht  (got.  ma/>l,  ags.  meSel, 
vgl.  Mackel,  p.  66);  altfrz.  mall  (public),  öffent- 
liche Gerichtsverhandlung,  vgl.  Dz  632  s.  v. 

5806)  tftrk.  malmun,  Affe;  ital.  monna.  span. 
ptg.  mono,  frz  monc,  Affin,  Nonnenaffe,  vgl.  Z 
XV  96:  viell.  aber  ist  monna  gekürzt  aus  madonna, 

6807)  got  mal  tan,  abd.  meizan,  schlagen;  dav. 
nach  Caix.  St.  424,  ital.  mezzo  (mit  geschloss.  e), 
weich,  wplk  ifrutto  mezzo,  eigentl.  eine  gequetschte 
u.  dadurch  weich,  fleckig  gewordene  Frucht),  mund- 
artlich (lueehes.  neap.)  nizza.  Dz  385  mezzo  stellte 
'mtiius  für  mitis  als  Grundwort  auf,  was  lautlich 
unannehmbar  ist  —  Diez  467  mata  u.  468  matiz 
leitet  vermutungsweise  von  maitan  „(Holz)  fällen" 
ab  span.  mata,  Busch.  Gebüsch,  Strauch,  Staude, 
ptg.  mato,  Gebüsch,  span.  matiz,  die  Abstufung 
des  Grüns  in  einem  Walde,  die  Schattierung  der 
Farbe,  dazu  das  Vb.  matizar,  schattieren. 
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5806)  maiz 


58331  mälg  +  habltüs  ^56 


5808)  amerikanisch  malz,  Mais,  — <  span.  mau 
etc.,  vgl.  Dz  465  r.  r. 

5809)  *majällH,  -ein  m.,  geschnittenes  männlichem 
Schwein;  ital.  majale. 

6810)  »majensls.  -e  (v.  Maju*)  =  ital.  magge.se, 
Brachfeld  (weil  im  Mai  das  Feld  umgebrochen  wird), 
vgl.  Dz  382  8.  r. 

681 1 )  majestas,  -atem  f.,  Majestät ;  i  t  a  I.  maestä; 
altfrz.  maUtt;  neufrz.  majeste';  span.  majestad; 
ptg.  magestade.   Vgl.  Berger  s.  t>. 

5812)  major,  -örem  (Komp.  r.n  nuignus),  gröfaer; 
ital.  maggiore;  rnm.  mar>  (hat  dio  Hedtg.  des 
Positivs  erhalten  „grofs,  bedeutend"  u.  dgl.);  prov. 
c.  r.  inajer  maer,  c.  o.  major;  frz.  c.  r.  maire, 
Sbst,  Vorsteher,  c.  o.  majeur  (gel.  W.):  cat.  major; 
■  pan.  mayor;  ptg.  major,  mör.  Vgl.  Berger  p.  173. 

5813)  Majoren,  die  Insel  Mojorca;  davon  ital. 
majolica,  unechte«  Porzellan,  vgl.  Dz  382  *.  t. 

5814)  ['mäjörintts  (v.  major),  =  span.  merino, 
Bezirksrichter:  ptg.  meirinho.  Wegen  des  Be- 
deutungswandels vgl.  frz.  maire.  Vgl.  Dz  469 
merino.] 

5615)  Majas,  -um  m.,  Mai;  ital.  maggio;  Mai; 
mm.  mai :  prov.  frz.  cat.  mai  (prov.  maia,  Mai- 
bäum,  Birke);  span.  mago,  davon  magota,  Mai- 
frucht, Erdbeere,  vgl.  Dz  468  *.  >\;  ptg.  maio,  mayo. 
Vgl.  Dz  200  mago. 

5816)  gr.  ftdxoQ  u.  /inxuQtoq.  selig;  dav.  ital. 
maedri,  magdri  (  =  ftaxaut  magdra,  Interj.,  wenn 
doch!  möchte  doch!  (Miklosich,  fürkischo  Elemente 
etc.,  hat  allerdings  die  Dicz'scho  Ableitung  be- 
stritten); maccherone,  Fadennudel  (so  genannt,  weil 
sie  eine  bei  Leichenessen  übliche  Speise  war ,  vgl. 
Lirbrecht,  Jahrb.  XIII  230;  besser  dürfte  indessen 
das  Wort  von  maccare  [s.  d.)  quetschen,  kneten, 
abzuleiten  sein).  Vgl.  Dz  381  maedri,  882  mac- 
cherone. 

5817)  ndl.  makelaar,  Mäkler;  davon  frz.  ma- 
<juereau,  Kuppler,  vgl.  Dz  633  s.  r. 

5818)  malacla,  -am  f.  (vgl.  Lattes,  ALL  VIII 
441).  Windstille;  volkstümlich,  um  den  Anklang  an 
malus  zu  vermeiden,  umgedeutet  in  *bonacia  — 
ital.  bonaccia,  später  abermals  in  das  Ital.  auf- 
kommen in  der  Form  maccheria,  arag.  makkaria. 


frz.  maraud,  marauder  von  altfrz.  *marote  (v. 
Maria  [s.  d.].  liederliches  Weib)  ab,  hinweisend  auf 
ptg.  marota,  geiles  Weib,  span.  marota,  Fuchs. 
Uorning,  Z  XXII  487,  will  maraud  von  (mos), 
innrem.  Mann,  ableiten,  ebenso  ptg.  martio,  Schelm. 
Die  Bedeutungsentwickelung  von  maraud  soll  nach 
H.  sein:  „männliche«  (nicht  kastriertes),  schwer  zu 
mästendes,  unansehnliches,  kränkliches  Tier'.] 

6822)  malandrla  n.pl..  Räude;  ital.  malandra. 

5823)  [Malchua,  biblischer  Eigenname  (Name  des 
Krirgsknechtes,  dem  Petrus  das  eine  Ohr  abbieb); 
davon  nach  C.  Michaulis,  Mise.  140,  das  (von  Dz 
470  s.  v.  unerklärt  gelassene)  ptg.  moueo,  schwer- 
hörig, das  also  eigentl.  „einohrig"  bedeutet  haben 
würde.  Der  „Einfall"  der  gelehrten  Dame,  denn 
nur  als  einen  solchen  bezeichnet  sie  ihre  Vermutung, 
ist  ganz  ansprechend.  Bugge,  B  IV  367,  wollte 
das  Wort  von  *miicus  «-  gr.  pvxof  ableiten,  was 
weniger  befriedigt  J 

6824)  mM8  (Adv.  zu  malus),  schlecht;  ital 
male  (auch  als  Sbst.  gebraucht);  prov.  frz.  cat. 
span.  ptg.  mal  (davon  prov.  abermalige  Adverb- 
bildung malament).  Neben  dem  Adv.  ist  ein  Sbst 
mal,  das  Übel,  vorhanden,  das  ebensowohl  =  male 
als  auch  =  malum  sein  kann. 

5825)  [mÄle  +  aeger ;  daraus  nach  Dz  614  htingre 
frz.  malwgre,  kränklich,  abzuleiten ;  besser  erklärt 
man  das  Wort  wohl  aus  mal-  +  -ing  -f  unorga- 
nischem r  (vgl.  trintre).] 

6826)  mite  +  inte,  übel  voran;  davon  prov. 
malan-s,  Unglfick,  (man  könnte  auch  an  mal[us]  + 
annus  denken,  dann  aber  würde  das  Wort  von  dem 
gleich  zu  erwähnenden  getrennt  werden ,  was  un- 
tbunlich  erscheint),  malanans,  unglücklich,  mala- 
nansa,  Unglück. 

6827)  mäle  +  *a[u  gurösus  —  prov.  maJauros, 
unglücklich;  frz.  malheureux. 


gl.  de  Lollis.  Studj  di  filol.  rom.  1418;  Mejcr-L.. 
ALL  VII  446;  Ascoli,  AU  XIU  451  Anm.;  Sal- 
vioni,  Post.  13. 

5819)  mälagmä  «.  (uälayfia), Erweichungsmittel; 
davon  ital.  etc.  amalgamare  (Kunstausdruck  in  der 
Erzbearbeitung),  vgl.  Dz  14  t.  v. 

5820)  mälä  hörü,  zur  bösen  Stunde;  dav.  rialL 
durch  starke  Kürzung  altfrz.  mar. 

5821)  [*malaldu8,  a,  am  [.male  -f  Suffix  -ald), 
daraus  durch  Dissimilation  des  ersten  l  'maraldus, 
ist  nach  Bugge,  R  III  155,  die  Grundform  zu  frz. 
maraud,  armseliger  Mensch.  Bettler,  Lump,  Bummler, 
Taugenichts;  davon  das  Vb.  maraudrr,  plündernd 
umherstreifen,  und  das  Nomen  actoris  marodeur, 
plündernder  Umherstreifer.  Dz  634  maraud  glaubte 
das  Wort  von  marrir,  betrüben,  sich  verirren,  ab- 
leiten zu  müssen,  was  lautlich  u.  begrifflich  nicht 
wohl  angeht.  Mahn  wollte  marodeur  aus  morator-em 
erklären,  was  unmöglich  gebilligt  werden  kann. 
Rönsch.  Jahrb.  XIV  183,  schlug  hebr.  ~nt}  (manid) 

„heimatlos,  umherirrend"  als  Grundwort  vor,  und 
damit  könnte  man  sich  allenfalls  befreunden,  wenn 
nicht  Bugge's  Ableitung  als  die  einfachere  u.  von 
aUen  Bedenken  freie  unbedingt  den  Vorzug  ver- 
diente.  Cohn,  Feetacbr.  f.  Tobler  p.  285,  leitet 


6828)  .in Iii.-  »eSdltüs,  a,  am  (für  casus)  - 
span.  malcauio,  unglücklich,  arm.  Vgl.  Dz  687 
michant.] 

5829)  mile  +  dlcSrf,  verfluchen ;  ital.  maledire; 
sard.  maleighere;  altoberital.  maleexir,  vgl. 
AG  XIV  210;  altgcnues.  mareitö,  vgl.  AG  Vin 
367,  Salvioni,  Post.  13;  prov.  maldir,  maudir; 
altfrz.  maleir,  maldire:  frz.  maudire;  span. 
waldedr;  ptg.  maldiier,  (üblicher  aiaaWicoar). 

milcdlctio,  -önem  f.  s.  Nachtrag. 

5830)  [*m*I«  +  Victor«  -  span.  malfetria, 
Übelthat,  vgl.  Dz  431  behetria.) 

5831 }  mal*  -f  factum ;  a  I  tfr  z.  maufait,  Übelthat. 

6832)  mileTTcUS,  z,  diu.  übel  handelnd ;  alt- 
oberital. malveghera,  maliarda,  vgl.  AG  XII  412; 
Salvioni,  Post.  13. 

5833)  male"  -f  häbltüs,  a,  am,  sich  übel  behabend, 
unwohl,  krank;  (ital.  malato.  vermutl.  Part.  P.  v. 
malare,  vgl.  ammalare,  krank  machen;  ammalato; 
neben  mnlato  altital.  malatto,  wohl  angeglichen  an 
atto  —  aptus,  dazu  das  Sbst.  malattin);  über  ital. 
mundartliche  Formen  des  Wortes  vgl.  Flechia,  AG 
VIII:  prov.  malapte,  malaule,  dazu  das  Sbst.  ma- 
lautia,  abgeleitet  *malaretja  u.  malavetjar,  daraus 
malavejar,  sich  fibelbcfinden,  wozu  das  Sbst.  mala- 
cech,  malnvei,  Unbehagen,  vgl.  Tobler,  Z  TU  573; 
frz.  malade,  (altfrz.  findet  sich  malabde),  dazu 
das  Sbst.  maladie;  (cat.  malalt,  dazu  das  Sbst 
m<ilalüa);  alt s pan.  malato,  dazu  das  Sbst  ma- 
latia  (Lehnworte),  im  Neu  span.  wird  „krank" 
durch  malacho  —  *malaceus  ausgedrückt;  im  Ptg. 
sind  die  üblichen  Ausdrücke  für  „krank"  dornte  mm 
dolent-  u.  infermo.  Vgl.  Dz  200  malato  (Diez  stellt 
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male  aptm  aU  Grundform  auf);  Cornu,  R  III  377 
(bier  zuerst  die  richtige  Ableitung);  Rönsch,  Z  I 
419;  Caix.  Giornale  di  fil.  roni  II  71:  Tobler,  Z  III 
573;  Gröber,  ALL  III  522  (hier  «ehr  interessante 
Bemerkungen  über  die  ital.  Worte). 

5884)  male  +  18ro  (od.  clero:,  -äre,  übel  er- 
ziehen; davon  nach  Dz  465  malvar  prov.  malvat-z, 
böse,  davon  maloadem,  Bosheit;  al t spa n.  malvar, 
böse  machen;  nouspan.  malvado,  boshaft.  Vgl. 
dagegen  die  überzeugenden  Bemerkungen  von  liröber, 
ALL  III  524.    8.  malt  +  ratio». 

5835)  male*  +  nitaa,  unedel  geboren,  hinein, 
schlecht;  prov.  tnalnat ;  frz.  mnune;  das  prov. 
Wort  wurde  als  mnnatt  in  das  Lombardische  über- 
tragen u.  erhielt  sich  bi  grifflich  mit  male -{-nitidus 
=  malnett  mischend ,  die  ßedtg.  „schmutziger 
Mensch,  Leichenwächtor,  Wächter  von  Pestkranken" 
(die  monatti  in  Manzonis  Promessi  Sposi).  vgl. 
Nigra,  AG  XIV  372. 

5836)  male  +  säpidüs,  a,  am,  flbelschmeckend, 
mm  frz.  maussade,  geschmacklos  (vgl.  alt  frz.  «ade, 
süfs).    Vgl.  Dz  674  *.  r. 

5837)  B&la  -f  *tolta  (v.  tollere)  mm  ital.  mala- 
tolta  (moneta),  erprefstes  Geld,  maltolto,  malatolta, 
Gelderpressung;  trz.  maltöte;  altptg.  maltorta, 
mallatosta,  Abgabe  von  Wein.  Vgl.  Dz  632  maltüte. 

5838)  male  -f  rät  ms.  a,  am,  arg  gebogen,  ver- 
bogen, schlecht  (vgl.  in  Bezug  auf  den  Bedeutungs- 
wandel tortus  —  frz.  tort),  ist  das  von  Gröber 
Mise.  46  u.  ALL  III  523,  aufgestellte  Grundwort 
für  ital.  malvagio  (das  von  Gr.  mit  Recht  für  aus 
Frankreich  entlehnt  erklärt  wird);  prov.  maltatz, 
malvaza  u.  (nach  Analogie  der  Partizipien  Prat. 
der  A-Konj.)  malvado,  wozu  dann  wieder  ein  auch 
in  das  Span,  übertragenes  Mask.  malvado  u.  schliefs- 
lich  im  8p an.  ein  Inf.  malrar  gebildet  ward;  frz. 
mauvais;  (altspan.  malvazo).  Sonst  wird  der 
BegrifT  „schlecht"  im  Roman,  durch  einfaches  malus 
(s.  d.)  ausgedrückt  Diez  201  malvagio  stellte  got. 
•bahacesi*  (v.  balvaviiei),  bezw.  german.  *balväs\ 
(nach  Mackel,  p.  71  wohl  besser  baloväni)  als 
Grundwort  auf,  vgl.  dagegen  Bugge,  R  IV  362, 
wo  statt  dessen  'malvatius ,  abgeleitet  von  *mal- 
vatus  =  male  lecatun,  in  Vorschlag  gebracht  wird, 
ohne  dafs  freilich  die  Art  einer  solchen  Ableitung 
glaubhaft  gemacht  würde.  Abenteuerlich  war  Hof- 
mann s  im  ALL  I  591  geäufaorter  Einfall,  dafs 
mauvais  auf  lat.  *malvax,  weichlich,  v.  malva  (das 
seinerseits  mit  fiaXaxö\; ,  i*ä).»a  etc.  zusammen- 
hängen u.  eigentlich  „weiche  Pflanze"  bedeuten  soll) 
zurückgehe.  Noch  verwickelter  ist  Cohn's  Ableitung, 
Z  XIX  458:  maievolus  :  mdlevolua  :  *mulvulu8  : 
*mairus  :  *malvax  :  mauvais.  Unter  allen  diesen 
in  Vorschlag  gebrachten  ist  die  Gröber'sche  Ablei- 
tung immer  noch  die  annehmbarste,  aber  freilich 
hat  sie  gegen  sich,  dafs  sich  für  den  nach  ihr  an- 
zunehmenden Gebrauch  von  male  in  verstärkendem 
Sinne  („arg  =  sehr")  sonst  im  Romanischen  wohl 
kein  Beispiel  finden  dürfte.  Auch  würde  *male 
vatiazn  'maucaiee  geworden  sein;  Gröber  bemerkt 
dies  selbst,  fügt  aber  hinzu,  dafs  mauvaise  aus 
dem  Mask.  mauvais  hervorgegangen  sei,  wie  das 
Fem.  douce,  douze  aus  dem  Mask.  douz.  Dabei  ist 
jedoch  übersehen,  dafs  dulcin  ein  (für  das  Frz.)  ein- 
förmiges Adjektiv  ist,  dessen  Femin.  gar  nicht  an- 
ders als  aus  dem  Mask.  herausgebildet  werden 
konnte,  während  +malvatiua  ein  organische«  Fem. 

hätte  u.  nicht  abzusehen  wäre,  warum  das- 
in  allerfrüheater  Zeit  zu  Gunsten  einer 
aufgegeben  werden  sollen. 


'  Das  Richtige  hat  jedenfalls  Schuchardt  getroffen, 
wenn  er,  Z  XIV  181,  XIX  577  u.  XX  636,  mali- 
fatiu»  (vgl.  bonifatius)  als  Grundwort  aufstellt, 
denn  der  Wandel  von  /'  :  r  ist  nicht  beispiellos 
(vgl.  **crofellae  f.  ncrofulae :  'eicrovellen  :  icrouelle*, 
wo  allerdings  auch  eine  andere  Erklärung  möglich 
ist,  s.  unten  scrobellae  der  Bedeutung  nach  pafst 
malifatius,  das  übrigens  inschriftlich  belegt  ist, 
vortrefflich,  vgl.  malum  fatum  :  maufe  u.  griech. 

i  övarvw. 

5839)  male  +  ricinus,  in  böser  Weise  Nachbar; 
[ital.  malvtcina;  altfrz.  malvoitin;  nach  Dz  465 

gehören  hierher  auch  span.  malxin,  ptg.  malmm, 
Angeber,  Aufhetzer,  wozu  das  Vb.  mahinar,  ver- 
leumden; Lagarde.  Mitteilungen  I  90,  dagegen  führt 
die  span-ptg.  Worte  auf  hebräisches  P'jfcp  (mal- 
schin) zurück  u.  dürfte  damit  Recht  haben. 

5840)  mälerölentia,  -am  f.,  Übelwollen;  ital. 
malevolensa,  malevaglienza  (nach  voglio  etc.  ge- 
bildet); frz.  (malveutllance,  dafür,  vermutlich  durch 
Angleichung  an  veiller)  malveiüance. 

5841)  maleröiüs,  a,  um  (male  u.  volo),  libel- 
j  wollend;  ital.  malevolo  und  malevole;  frz.  mal- 
I  veillant  =  malevolens),  s.  No  5840  Z.  1  v.  u. 

5842)  german.  mal  Im,  Tasche,  Sack;  ital.  prov. 
mala,  Felleisen ;  frz.  malle;  span.  ptg.  mala.  Vgl. 
Dz  200  mala;  Mackel,  p.  59. 

mullfätiag  s.  male  +  Tatius. 

5843)  rualignus,  a,  um  (v.  malus),  boshaft; 
ital.  maligno,  dazu  das  Sbst.  malignita;  altober- 
ital.  mnltgno;  frz.  malin  (vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  169),  maligne  etc.  (gel.  \V.).    Vgl.  Beiger  t.  v, 

6814)  iiuilinu,  -am  /'.  (v.  malus)  »span.  malina, 
böses  Wetter. 

5846)  "in allen,  -are  (v.malleus),  hämmern;  ital. 
magliare;   prov.    malhar ;   frz.    mailler;  span. 

ALL"  l'ilP524  malh<>r'  Vgl'  ÜZ  2°°  mafflio;  Gröber< 

5846)  nniUeÖltts,  -am  m.  (Demin.  v.  malleus), 
kleiner  Hammer;  ital.  malUulo  „estremita  inforiore 
della  tibia",  magliuölo  „tralcio  che  servo  a  ripro- 
durre  le  viti",  vgl.  Canello,  AG  IH  389;  altfrz. 
maillol  (mit  Suffixvertauschung  maillot),  neu  frz. 
maillole,  Rebenschofs,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  258; 
span.  majueto. 

5847)  maileüs,  -um»«.,  Hammer,  Schlägel;  ital. 
maglio;  tum.  maiü;  prov.  malh-s;  frz.  wat/,  dazu 
das  Domin.  maillet;  cat  maly;  span.  mallo,  ptg. 
mtdho.    Vgl.  Dz  200  maglio. 

5848)  *  in nl  Ins,  -am  (für  mallo,  -önem)  m., 
Zwiebelstiol ;  dav.  ital.  mallo,  grüne  Nufsscbale. 
Vgl.  Dz  883  (wo  gefragt  wird  „mallo  =  f  r  /..  malle. 
Behälter?"  Es  ist  mit  „nein"  zu  antworten,  vgl. 
No  5842):  Caiz,  Riv.  di  fil.  rom.  II  111. 

malsehtn  s.  male  ricinus. 

5849)  altnord.  engl,  malt,  Malz;  frz.  malt,  vgl. 
Dz  632  *.  c. 

6860)  maltha,  -am/.,  Kitt,  Mörtel;  ital.  malta 
„cemento"  (davon  maltire  „infrangere",  vgl.  Caiz, 
St.  399).  mola  (aus  mauta)  „fango",  vgl.  Canello, 
AG  III  349;  rtr.  maulta,  molta,  Mörtel.  Vgl.  Dz 
383  malta;  frz.  moellon  ■*»  *maltellonem,  s.  unten 
uiedulla.   S.  auch  oben  atriplcx  u.  midldas. 

6861)  nulluni  it.  (daneben  melum ,  s.  Petronius 
ed.  Bücheler,  cap.  56  p.  87,  Z  16  ff.,  vgl.  Sittl, 
ALL  U  610;  die  roman.  Worte  setzen  durchweg 
melum,  bezw.  griech.  nqkov  voraus;  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  447),  Apfel;  ital.  melo,  Apfelbaum;  dazu 
die  Zusammensetzung  melaranda,  Apfelsine;  rom. 
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r;  rtr.  meil,  Apfel;  wallon.  meJei,  Apfelbaum. 
Vgl.  Dz  384  tnelo:  Gröber,  ALL  III  628. 

6862)  malum  +  futum  «=  (prov.  malfadatz, 
gleichsam  male  *fatatus,  Bösewicht);  frz.  mau  fr, 
Teufel,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  186,  Berber  x.  t., 
Behrens,  Z  XIV  366;  (cat.  malfadat,  gleichsam 
male  *fnlatus,  unglücklich ;  altnpan.  malfadada). 
Vgl.  G.  Paria,  R  V  367:  Gröber,  ALL  111  522;  Dz 
637  mnufe  erklärt«  «las  Wort  aus  male  faetm. 

5853)  malum  lüeriim,  übler  Gewinn,  —  span. 
malogra,  schlechter  Erfolg;  ptg.  mallngro,  dazu 
da*  Vb.  mal(l)ograr,  vereiteln.  Vgl.  Dz  464  logro. 

5854)  inilfis.  a,  um,  schlecht;  ital.  mah ;  sard. 
mala:  rtr. mal;  prov.  altfrz  mal  (in  den  ältesten 
nltfrz.  Denkmälern  auch  mel);  cat.  mal:  span. 
tiialo;  ptg.  mäo. 

6856)  muh ii,  -am  f.,  Malve;  ital.  mo/m;  rum. 
MdW'd;  prov.  malra;  frz.  «mmw,  cat.  span.  ptg. 
inalru.    Ober  Reflexe  voo  *malba  in  ital.  Mund 
arten  vgl.  Parodi.  R  XXVII  236. 

6866)  nuil ui  +  lbucfim  (ißioxoq)  mm  ital.mo/tw. 
ti»chio,  Eibisch;  mail.  maitaresk,  venez.  malei- 
s<  hin;  piac.  mant.  bonati*e  (also  scheinbares 
malm  mit  bonux  vertauscht),  vgl.  Salvioni,  Post.  13; 
fr«.  (mauri*que),  guimauve  =  [ijeimauve  =  ibi- 
[scum]  -|-  malm;  span.  malvavtico;  ptg.  mal- 
vaütcäo.  Vgl.  Gröber,  ALL  III  524;  Dz  201  mal- 
rarixchio. 
»malvax  s.  male  +  vatius. 
5857)  mim  II  la,  -am  f.  (mamma),  Brustwarze; 
ital.  mamella ,  sard.  mamidda ;  frz.  mamelle  etc. 

5868)  nimmi,  -um  f.,  Mutterbrust,  Mutter  ; 
ital.  mamma:  rum.  mämä;  frz.  maman;  daraus 
entstellt  das  Kinderwort  nanan,  Zuckerwork,  vgl. 
Rolland,  R  XXV  692;  span.  mamti,  mäma;  ptg. 
mamma,  maman. 

9)  [*mammo  (Wort    morgenländisehen  Ur- 
s);  ital.  (gatto)mammone,  Meerkatze,  vgl.  Dz 


s.  r.l 

6860)  ♦mamphur  (vgl.  Festus  ed.  Müller  p.  132. 
s.  Buggo,  R  III  154),  ein  Drechslerwerkzeug  (vgl. 
Meyer-L.  in:  Philol.  Abhandlungen  für  Schweizer- 
Sidler);  davon  ital.  manfa  ,,cocchiumc,  bastone 
che  tappa  il  fondo  del  tino",  neap.  mdfaro, 
Deckel,  tose,  mänfano,  sicil.  mdfaru,  davon  ma- 
jarata,  Gefäfs;  auch  ital.  manfanile  ,,manico  del 
correggiato,  unito  alla  vetta  con  una  striscia  di 
cuoio";  valser.  manavril  u.  -fril,  valtoll.  ma- 
nabriel,  manico  del  correggiato,  vgl.  Solvioni,  Post. 


13.    Vgl.  Caix,  St.  401.    S.  auch 

5861)  hebr.  (rabbinisch)  m  am  Her  »*■  span. 
Hurenkind,  vgL  Dz  466  s.  t>. 

5862)  ['manabella,  -am  f.  (für  manabula,  ma- 
nibula).  Griff;  dav.  nach  Thomas,  R  XXVI  436, 
frz.  *manevelle  (mundartlich  menevelle) ,  manitelle 
(daneben  altfrz.  manotlle),  Griff,  Kurbel.] 

5863)  |*manächüs, -um  Ißtjvayo^),  Mondkreis 
an  der  8onnenubr;  davüu  nach  Mahn.  Herrig's 
Archiv  LVI  422,  ital.  almanaeco,  Kalender;  frz. 
almanac;  span.  almanaque ;  ptg.  almandch.  Vgl. 
Scheler  im  Dict  unter  almanach,  wo  unter  anderen 
auch  I/mormant's  Vermutung  angeführt  wird,  dafs 
da«  Wort  aus  dem  koptischen  al  „Rechnung**  und 
men  „Gedächtnis"  zusammengesetzt  sei .  eine  An- 
nahme, welche  durch  das  im  Spätgriechischen  (bei 
Porphyriua,  zitiert  von  Eusebius)  vorkommende 
<:/u!v,/,t  x«  „Kalender"gestützt  werde.  Vgl.  Dz 
13  almanaeco. 

5864)  [ahd.  manag,  mancher,  viel ;  davon  nach 
Caix,  St.  396,  ital.  macca  „quanÜti,  abbondauza". 


Das  dürft«  jedoch  abzulehnen  sein  (Assimilation  von 
ne  :  ec  iat  unerhört:  das  Verhältnis  zwischen  concha 
u.  cocca,  welche  Worte  Caix  als  Beispiel  anführt, 
ist  ein  ganz  anderes).  Das  Wort  gehört  zu  mae- 
care  (s.  d.).  Auch  frz.  maint  hat  mit  manne  nichts 
zu  schaffen,  vgl.  Mackel,  p.  43.    S.  unten  rnanti. 

5865)  manatlo,  -onemf.  (manare),  das  Fliefsen: 
ital.  menagione,  Durchfall;  prov.  menazo-s;  alt- 
frz. menoixon.  vcl  Tobler,  Sitzungsb.  der  Berl. 
Akad.  d.  Wiaa ,  phil.-hist.  Gl.,  19.  Jan.  1893. 

6866)  mancipiüm  R,  (manu*  u.  cajno),  Sklave; 
prov.  altfrz.  maneip,  massij) ,  junger  Bursche; 
Span,  mancebo,  dazu  ein  Fem.  maneeba.  Vgl.  Dz 
465  mancebo;  Meyer,  Neutr.  p.  166;  Gröber,  ALL 
III  524. 

6867)  maneüs  a,  um,  verstümmelt;  ital.  manco, 
mangelhaft,  monco.  verstümmelt,  vgl.  Canello,  AG 
III  316,  dazu  die  Verha  mancarr  u.  ■'■oitairc;  rura. 
RMIte,  mangelhaft;  r t r.  wMMOir,  verstümmeln;  prov. 
altfrz.  manc  (daneben  esmankie),  mangelhaft,  dazu 
das  Vb.  mancar,  manquer,  mangeln,  fehlen;  neu- 
frz.  manchat,  einarmig,  manquer;  cat.  span.  ptg. 
manco,  mancar,  (manco  wird  mit  besonderem  Bezüge 
auf  das  Fehlen  eines  Armes  oder  einer  Hand  ge- 
braucht).   Vgl.  Dz  201  manco. 

6868)  ndl.  münde.  Korb;  Braune,  Z  XXI  214, 
macht  darauf  aufmerksam,  dafs  im  Ostfriea.  das 
Wort  sich  in  der  Form  manne  findet),  =»frx.  manne 
(pic.  mande),  Korb,  vgl.  Dz  633  .».  r. 

6869)  ndl.  mandekln,  Tragkorb,  —  frz.  manne- 
quin,  Tragkorb,  vgl.  Dz  633  manne. 

6870i  mandibüla,  .am  /.  (v.  mandere).  Kinn- 
backen; span.  bandihula;  ptg.  mandtbula  (gel. 
Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist  queixo).  Vgl.  Dz  430 
handiliula. 

6871)  mando,  -are  (manus  u.  darr),  übergeben, 
anvertrauen;  ital.  mandare,  schicken;  prov.  man- 
dar,  entbieten,  auftragen,  senden;  frz.  mander, 
entbieten,  berichten,  melden  u.  dgi. ;  cat.  span. 
ptg.  mandar. 

6872)  mandra.  -am  (fiivdoa),  Herde;  ital. 
mandra  u.  mandria,  Herde,  davon  ital.  (mandriale, 
madriale)  madrigale.  eigentl.  Hirtengedicht,  Ma- 
drigal; (frz.  madrigul);  span.  matulrial,  madrigal. 
Vgl.  Dz  199  madrigale. 

6873)  mandragöras,  -am  f.  ((iavSoetyöpog),  Al- 
raun; ital.  mandragtAa;  rum.  mäträgund;  prov. 
mandra  gora .  frz.  mandregore  (volksetymologisch 
umgestaltet  zu  mandegloire  u.  main  de  gloire,  vgl. 
Kaf«,  RF  III  491):  span.  ptg.  mandragora. 

6874)  [mandüeata  (v.  manducare)  —  ital.  man- 
giata;  Part.  u.  8b*t„  arch.  mangea,  Sbst.,  —  frz. 
mangee,  vgl.  Canello,  AG  UI  313  ] 

6H75)  niandücätör,  -örem  m.  (von  manducare), 
Kauer,  Esser;  ital.  mangiatore;  mm.  mäneätor: 
prov.  c.  r.  manjaire,  c.  o.  manjador;  frz.  m<i»- 
geur:  cat.  menjador. 

58761  mandüco,  are,  kauen,  essen;  ital.  man- 
giare  (dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
429  Anm.  2),  (mundartlich  magnare);  sard. 
digare;  rum.  mänc  ai  at  a;  rtr.  mangiar; 
manjar;  altfrz.  mangier  (vgl.  Cornu,  R  VII 
Förster,  Z  I  662);  frz.  manger;  cat.  manjar; 
span.  tnawlucar,  gel.  W.,  span.  ptg.  manjar 
(Lehnwort;  das  übliche  Wort  für  „essen"  ist  im 
Span,  und  Ptg.  comrr  —  comedere).  Vgl.  Dz  202 
mangiare;  Förster,  Z  1  662;  Comu,  R  VII  420; 
P.  Meyer,  R  VII  432;  Gröber.  ALL  III  525.  (Tber 
die  Konjugation  des  Verbums  im  Altfrz.  s.  be- 


prov. 
II  420, 
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5876)  raäne 


5897)  Mansard 


562 


sonders  Förster,  Cornu  ti.  Meyer  an  den  angeführten  frz.  manche  f.,  Ärmel  m..  Stiel,  manchon,  Muff  (ost- 

Stellen.  frz.  mäsä,  Stiel  des  Dreschflegels,  vgl.  Z  XVIII  222); 

6876)  Bin«  n.,  Morgen,  morgens;  ital.  matte  f.,  span.  ptg.  mango.  Griff,  manga,  Ärmel  (hat  aber 

(»tamane,  heute  Morgen),  ilimani,  domani,  auch  die  Bedeutung  „Schar,  Haufe,  Menge",  weichet 


rum.  matne,  morgen:  prov.  tnan,  ma, 
Morgen,  demän,  demd,  morgen;  frz.  (mat'n,  Morgen), 
demain,  morgen;  cat.  demd,  morgen ;  i  s  pa  n.  maiiana, 
Morgen  u.  morgen;  ptg.  manhrt,  Morgen,  d  matüiä, 
morgen).  S.  oben  eria. 
•nianßä  s.  initiiuä. 

5877)  mango,  mania,  mänsüni,  mänere,  bleiben, 


manu*  übertragen  worden  ist).  Vgl.  Dz  203 

5884)  j*manicäntia,  -am  f.  (von  manicare  von 
manica)  =-  frz.  manigance,  KunstgrifT  (eigentlich 
wohl  ein  Taschenspielorgriff,  mittelst  dessen  ein 
Gegenstand  dadurch,  dafs  er  unbemerkt  in  den  Ärmel 
geschoben,  verschwinden  gemacht  wird).  Vgl.  Dz 
633  ».  v.,  wo  auch  span.  manganüla,  listiger  Streich, 


sich  aufhalten;  ital.  manire  (veraltet,  üblich  da-  hierher  gezogen  wird,  während  es  richtiger  von 
gegen  ist  rimango,  maxi,  mono  u.  masto,  mattere),  \  manganum  (s.  d.)  abzuleiten  ist.] 
dazu  altital.  das  Sbst.  mattiere,  maniero,  dem  prov.  5885)  ["manieia  tt.  pl.  (v.  mattet),  Handschuhe, 
maner-s,  altfrz.  mmteir,  -oir  nachgebildet,  mit  der  die  als  Trinkgeld  gegeben  werden,  daher  (?)  ital. 
Bedtg.  „Herrensitz,  Burg":  rum.  man  mdsei  mm  mancia,  Trinkgeld,  vgl.  Dz  383  s.  f.] 
mäne;  posch.  mawt.  donnire(v albreg.  mancntar,  5886)  1.  manico,  -Ire  (v.  matte),  des  Morgens 
stellare),  vgl.  Salvioni,  Post.  13;  prov.  ^re-,  per-)  \  kommen;  rum.  mänec  u.  mdinee  ai  at  a,  früh  auf- 
tnatng,  mag,  mazut  u.  mas,  matter,  aufserdem  ma- j  stehen. 

nere  =»  maner-s,  Sbst.,  Burg,  manent  =  ansässig,  I  5887)  2.  *mänico,  -äre  (v.  manus),  handhaben; 
wohlhabend,  davon  manentia,  Reichtum;  altfrz.  (ital.  maneggiare;  frz.  manicr);  span.  manear, 
mein»  mes  mein»  mannt,  mea  ma(n)m  manu,  manoir  einem  Pferde  den  Spannstrick  anlegen  (manejar, 


u.  maindre,  vgl.  Burguy  II  34;  sbst.  Inf.  manoir, 
Burg,  Partizipialsbst.  manant ,  ansässiger  Mann, 
Bauer,  auch  Adj.,  wohlhabend,  reich,  dazu  das 
Söst  manantie,  Wohlhabenheit,  vgl.  Dz  633  ma- 
nant; (vielleicht  ist  —  manere  anzusetzen  auch 
span.  manir,  das  Fleisch  mürbe  werden  lassen, 
vgl.  Dz  466  s.  c);  über  ptg.  maer  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  p.  43. 

5878)  [*manfurinum  Iv.  mamphur)  —  frz.  man- 


handhaben);  ptg. manear  (daneben  manejar,  hand- 
haben). Vgl.  Da  468  menear  (die  Gleichheit  von 
menear  u.  mattear  ist  freilich  nicht  völlig  zweifel- 
los). -  Zu  ital.  maneggiare  dasVbsbst.  maneggio, 
Handhabung  (insbesondere  diejenige  des  Pferdes, 
daher  auch  Reitbahn,  frz.  manege). 

5888)  maniculä,  -am  /'.  u.  "raanicülüs  m.  od. 
-um  n,  (Deroin.  v.  manu»),  kleine  Hand,  GrifT; 
ital.  manecehia  „il  manico  dell*  aratro",  maniglia 


drin  (Benennung  eines  \\  crkzeugs) ,  vgl.  Buggo,  R  |  „il  manico  della  sega ,  nianotta",  maniglia ,  n-ma- 
III  154.)  |  niglia  „vezzo  aijjolsi",  vgl.  Canello,  ÄG  HI  362; 

5879)   manganum   n.   \(iäyyavov) ,  Werkzeug,' 
Maschiue;  davon  ital.  mdngano,  Schleuder,  manga- 
neüo,  Annbrust;  rum.  mängälä;  prov.  manganel-s, 
Steinschleuder;  altfrz.  mangonrau;  (vielleicht  ge- 


d'Övidio,  AG  IV  163  Anm.,  wollte  maniglia  auch 
in  der  Bedtg.  „Armband"  von  manicula  statt  von 
,  vgl.  da» 


rum.  mänunckiu 


um),  Stiel,  Griff, 


hört  hierher  auch  als  Ableitung  span.  manganiUa, '  Packen  und  dgl. ;  span.  manija,  Griff,  (manüla, 
listiger  Streich).  Vgl.  Dz  202  mdngano  (hier  wird  Armband),  manojo  (—  *manuculum),  oino  Handvoll, 
auch  sp.  manganiUa  einbezogen,  während  es  633  zu  ein  Bündel;  ptg.  manoUto,  Garbe,  manojo,  Bündel, 
frz.  manigance,  Kunstgriff,  gestellt  und  aUo  von  |  (manilha,  Annband).    Vgl.  Gröber,  ALL  III  525; 


mantca  abgeleitet  wird). 

6880)  germ.  man  *hamjan,  {einen  Menschen) 
verstümmeln;  ital.  magagnare,  verstümmeln,  dazu 
das  Vbsbst.  magagna  (mundartlich  nutngagna), 
Verstümmelung,  Gebrechen;  n ro v.  tnagagnar;  alt- 
frz. mihaigtter,  verstümmeln,  dazu  das  Vbsbst 
me(s)haing,  mehaing, Verstümmelung,  Krankheit,  Ge- 
brechen. Vgl.  Dz  199  magagna ;  Ulrich,  Z  111  266 
(magagnare  soll  aus  ahd.  mattgün  entstanden  sein, 
was  eine  ganz  unstatthafte,  mindestens  ganz  un- 
nötige Annahme  ist);  Mackel,  p.  64 


5881)  1.  mania,  «an  f.,  böser  Geist,  Popanz; 
davon  nach  Ca«,  St.  44, 

s 


mamato,  selbst  (eigentlich 
der  Popanz  in  Person,  leibhaftig),  auch  mannaro 
aus  *maniaro  —  *maniarius)  in  lupo  mannaro, 
er  böse  Wolf  (ein  Schreckgespenst).   Diez  383  hielt 


d'Ovidio,  AG  XH1  395.    8.  unten  mauüpülus. 

5889)  maniens;  das  Wort  ist  belegt,  vgl.  (R 
XXV1H 66) Corp.  gloss. Ist.  V 1 1 5  u.  1 74.  Vgl.  No 5883. 

5890)  *mfcnio,  -uro  (v.  mania),  wüten;  ital. 
mnaniare, wüten;  rum.  wiäniM  at  at  a,  zurWut  reizen. 

5891)  maniösus,  a,  um  (v.  mattia),  wütend,  =- 
rum.  manios. 

mänipülü.s  s.  *mänüpulus. 

5892)  hebr.  manna,  Manna,  =  ital.  manna ; 
frz.  manne;  span.  ptg.  mand. 

5893)  mndl.  mannekia,  Männchen,  — frz.  manne- 
quin,  Gliederpuppe,  span.  maniqui.  Vgl.  Dz  633 
mannequin. 

5894)  •  man n u -am  /.  (Demin.  v.  manna), 
Körnchen,  war  von  Baist,  Z  V  562,  als  Grundwort 
zu  span.  mangla,  ptg.  mangra  aufgestellt  worden, 


maniato  für  entstanden  aus  miniato  (v.  minium),  Baist  selbst  aber  hat,  Z  VII  121,  diese  Annahme 


mit  Sorgfalt  gemalt,  leibhaftig.  Die  Caix'sche  Er- 
klärung des  Wortes  verdient  unbedingt  den  Vorzug. 
5882)    2.  mania,  am  /'.  (fiavia),  Wut;  ital. 


fallen  lassen  u.  empfohlen,  die  Worte  von  macula 
(s.  d.)  abzuleiten.] 
5895)  mnnnus,  am  m.,  eine  Art  gallisches  Pferd; 
mania  „furore,  pazza  fissazione",  »mania  „brama  dav.  nach  Baist,  Z  XIV  186,  span.  manera. 
ardente  che  si  mostra  negli  alti",  vgl.  Canello,  AU  I    6896)  *hd.  Eigenname  Manogald,  Managolt  (ver- 
III  389,  dazu  dasVb.  smaniare,  toben;  rum.  meint«;  mutlich  „Halsbandwart"  bedeutend);  davon  vielleicht 
prov.  mania;  frz.  manie;  cat  span.  ptg.  mania.  ital.  (auch  span.)  manigoldo,  Henker.  Das  Nähere 
Überall  nur  gel.  W.    Vgl.  Dz  401  smdnia.  sehe  man  bei  Dz  383  *.  e. 

6883)  manie*,  -am/*,  u.  manleusm  (vgl. No 6889)      6897}  Mansard  (Jules  Hardouin),  Name  eines 
(y.  manus),  ^rroel  (im  Roman,  auch  die  Handhabe,  frz.  Baumeisters  (geat  1666  zu  Paris);  davon  frz. 
Stiel  u.  dgl.);  ital.  manico,  Griff,  Heft;  rum.  mä-  manaarde,  Benennung  einer  Art  Dachfenster, 
nicä ;  (prov.  manga,  mancha,  marga,  margua);   Dachstube    Vgl.  Sc  heier  im  Dict.  s.  v. 

K ö r II n f .  lat-rom.  Wörterbuch.  36 
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563  5898)  mansio 


6922)  m*n[tt]ariüs  564 


5898)  niansio,  -önem  /.  (v.  manere),  das  Bleiben,  vom  ahd.  Adj.  manag  ableiten  sollte);  Tb.  p,  106 
der  Kaum,  in  dem  man  bleibt,  wohnt,  das  Haue,  (hier  zuerst  die  Ableitung  aus  dem  Kelt);  Mackel, 
dio  „Bleibe";  ital.  magione  i nicht  volkstümliches  p.  43.  Ganz  anders  erklärt  Sohucbardt,  Z  XV 241 
Wort,  volkstümlich  ist  vielmehr  casa,  in  Sardinion  das  Wort  :  „aus  tarn  magnus  +  tantus  ergab  sich 
domus);  (sard.  masone  bedeutot  „Herde",  vgl.  roman.  tamantn:  daraus  wiederum  wurde  manto 
Flechia,  Mise.  202);  lecc.  masunu,  covile,  vgl.  Sal-  abgezogen.  Im  Frz.  lehnte  sieb  maint  an  main  aus 
vioni.  Post.  13;  prov.  maisö-s;  frz.  maison;  (alt-  magnus  an;  ob  multas  irgendwie  einwirkte,  wage 
span.  mayson,  al tptg.  maison  (auch  meijon)  sind  ich  nicht  zu  unterscheiden."  —  Daa  Fem.  mainte 
Lehnworte,  das  volkstümliche  Wort  für  „Hans"  wird  im  Altfrz.  in  Verbindung  mit  eomunalment 
ist  «im).  Vgl.  Dz  200  magione;  Gröber,  ALL  III  525.  auch  adverbial  gebraucht  u.  erscheint  dann  in  der 

5899)  mänsionärlüs,  a,  am  (v.  mansio),  zum  Form  maintre,  vgl.  Förster,  Z  II  88. 
Aufenthalte,   (im    Roman.)   zum    Hause  gehörig;      5914)  min  tieft,  -am  f.,  Mantelsack;  lital.  » an 
altoberital.  masenar,  vgl.  AG  XII  413,  Salvioni,  taco[a.  tnantice?),  Blasebalg] i ;  leat.  matteun,  Blase- 
Post.  13;  altfrz.  maisnier.  Hausverwalter (?).  Vgl.  balg).  Vgl.  Dz  388  mantaco  u.  466  manUca  (Diez 
Gröber.  ALL  III  625.  zieht  hierher  auch  ran.  manticä,  cat.  mantega, 

6900)  [»mansiönitä  A(v.  m«»m«),  Hausgenossen-  span.  manteca,  ptg.  manteiga,  Butter;  Coräii. 
schaft,  Gesinde,  Gefolge,  —  (ital.  masnada,  Lohn-  Gröber'a  Grundr.  I  763  §  161  u.  Schuchardt,  Z 
wort);  prov.  mainada;  altfrz.  maimiie,  maisgniee;  VI  121 ,  vermuteten  Zusammenhang  dieser  Worte 
(span.  mtmada,  manada,  Lohnwort).  Vgl.  Dz  200  mit  matta  (s.  d.J,  später  aber  nahm  Sch.,  Z  XIII 
magione;  Gröber,  ALL  HI  525.]  531,  Zusammenhang  mit  dem  slav.  Stamme  ment-  an. 

6901)  [*minsiönätIco,  -are  (v.  *  mamionaticum),   Keine  dieser  Ableitungen  kann  als  glaubhaft  gelten), 
haushalten,  —  frz.  menager,  wirtschaften,  sparen.      6915)  *mäntile  n.,  Decke;  prov.  mandil -s,  Teller- 
dazu  menager,  -ire,  gleichsam  *mansionaticantui,  a,  tuch;  span.  ptg.  mandil,  Schürze,  Pferdedecke, 
•wirtschaftlich.  Haushälter,  -in.)  Vgl.  Dz  466  mandil. 

5902)  ['mänslönaticum  n.  (von  mansio),  Haus-  6916)  'mäntillum  >i  n.  *mäntill4  f.  (Detnin.  v. 
halt,  Hauswirtachaft,  —  frz.  menager,  davon  wieder  mantum),  kleiner  Mantel;  span.  mantilio,  mantiüa; 
menaaer,  -ere  (s.  oben),  menagerie.  Vgl.  Gröber,  ptg.  manülha;  das  Wort  ist  als  Lehnwort  auch  in 
ALL  III  626.]  andere  Sprachen  übergegangen.] 

6903>  !*inänslönll8  (v.  mansio),  Haus,  Beim,  =  6917)  sacr.  mantrl,  Ratgeber;  davon  vermutlich 
altfrz.  mesnü ;  neufrz.  minil,  vgl.  Dz  638  s.  r.  das  zunächst  ptg.  Wort  mandarin ,  Bezeichnung 
Vgl.  Gröber,  ALL  HI  626.  für  einen  chinesischen  höheren  Beamten.  Vgl.  Scheler 

5904)  l*mansüarius,  -um  m.  (mansum),  Ansiedler;  im  Dict.  s.  v. 
davon  nach  Nigra,  AG  XIV  371,  piem.  matuve,      6918)  mantum  n.  od.  mftntus  m.,  Mantel  (lud. 
mezzajuolo,  messaro.]  I  19,  24,  15);  ital.  span.  ptg.  manto  (ital.  auch 

5906)  miiiNÜetarias,  -um  m.  (v.  mansuetus),  ammanto;  ca  t.  manta).  Vgl. Dz 203  manto;  Grüber, 
Tierbändiger;  piom.  masuti,  mezzadro  (vgl.  Nigra,  ALL  UI  626. 

AG  XTV  871);  rum.  mänsärär,  Schäfer;  span.  6919)  mänüi,  -na  f.  (v.  manus),  eine  Handvoll ; 
mansero,  Führer  des  Leithammels  oder  -ochsen.  ital.  mann  a,  Bündel.  Garbe,  dazu  das  Vb.  amma- 
6906)  mänsüStinus,  a,  um,  zahm  (eigen tl.  an  nare,  zusammentragen,  dav.  abgeleitet  manata ;  rtr. 
die  Hand  gewöhnt);  ital.  mastino,  Haushund;  monna,  Garbe;  (prov.  manada,  eine  Handvoll); 
prov.  masti-s;  frz.  mätin;  span.  maittin;  ptg.  a  I  tfrz.  manvee  =»  *manuata,  eine  Handvoll ;  span. 
mastim.  Vgl.  G.  Paris,  R  XXI 697;  Dz  200 magione  mana  —  *manea,  eine  Handvoll.  Bündel,  abgeleitet 
setzte  *mansionatinus  als  Grundform  an.  1  manada,  Handvoll.    Vgl.  Dz  200  magione  u.  466 

5907)  *mänsueto, -Ire,  zähmen;  sard.  masedäi.  mana;  Rönsch,  Jahrb.  XTV  178;  Th.  p.  87;  Gröber, 
6908)  mansüetumen/.  (f.  mnnsuetudtnem),  Sanft    ALL  III  526:  Caix.  St.  46. 

mut;  altfrz.  mansuetume  (gel.  W.).  6920)  [minil  ädjüto,-  are,  =  al tf r«.  manaüer, 

5909)  "mannuni  «.  (subst.  Part.  Perf.  Pass.  von  schützen,  schonen,  dazu  das  Sbst.  manaie,  prov. 
manire),  Haus;  prov.  na*;  altfrz.  mes ;  cat.  man.  manaya,  Schutz,  Schonung,  Gnade.  Vgl.  Dz  633 
Vgl.  Dz  206  mas:  Gröber,  ALL  Hl  626.]  manaier.   Die  Ableitung  mufs  aber  als  sehr  bedenk- 

6910)  *mansüa,  a,  um,  zahm;  ital.  manso,  zahm, ,  lieh  erscheinen,  weil  *manaidier  zu  erwarten  wäre; 
mau  zu,  zahmer  Ochse,  Ochse  überhaupt,  Rindfleisch,  da  jedoch  auch  manaide,  menaide  sich  finden,  so 
vgl.  Canello,  AG  III  366;  prov.  mann,  zahm;  rum.  ist  das  von  Diez  angenommene  Grundwort  nicht 
münz,  a,  Fullen,  Klepper,  dazu  das  Vb.  mänsesc  ii  unbedingt  abzuweisen.] 

ü  i;  span.  man  so,  zahm,  als  Subst.  Leithammel.:  6921)  tniinüalis,  -e  (v.  manus),  mit  der  Hand 
Leitochse;  ptg.  manso,  zahm.  Vgl.  Dz  203  manso  gefafst,  eine  Hand  füllend;  ital.  manuale .  Adj., 
(Diez  hielt  die  Worte  für  Kürzungen  aus  mansuetus).  als  Sbst.  „libro  che  contiene  il  ristretto  d'una  scienza 

5911)  mint«!*  n.,  Handtuch,  Tischtuch;  span.  od  arte",  manomle,  Adj..  als  Sbst.  „bracciante  che 
manteles  (PL),  Tischzeug;  ptg.  mantecs.  Vgl. Gröber,  ajuta  il  muratore",  vgl.  Canello,  AG  UI  335; 
ALL  UI  526.  span.  mnngual;  ptg.  mangoal,  Streitkolben,  Drosch- 

5912)  mantellüm  ».,  Hülle,  Decke;  ital.  man-  Hegel,  vgl.  Dz  466  mangual. 

telio,  (daneben  das  aus  dem  Frz.  entlehnte  manto),  5922;  mau  üluriüs.  a,  um  (v.  m  inus),  zur  Hand 
Mantel,  vgl.  Canello,  AG  III  360;  prov.  mantel-s;  gehörig;  ital.  mannaja,  mannara  „aooetta  ms- 
frz.  manteau;  cat.  mantell;  (span.  mantilio.  neggevolc  o  da  usare  a  due  mani",  maniera  „quasi 
span.  ptg.  manteo,  aus  dem  Frz.  entlehnt).  Vgl.  il  modo  di  teuere  le  mani,  e  poi  il  modo  di  conte- 
Dz  302  manto;  Gröber,  ALL IU  626;  Cohn,  Suffixw.  nersi  in  genere",  maniero  „agg.  di  falcone,  agevole, 
p.  216.    8.  No  6916.  che  si  lascia  portaro  in  mano",  vgl.  Canello,  AG 

6913)  kelt.  »mantf ,  grofse  Anzahl;  prov.  frz.  III  308;  rtr.  manera,  Handbeil;  prov.  manur, 
mawt-z,  mant-t,  maint.  Vgl.  Dz  632  maint  (Diez  handlich, maneira.  Benehmen;  fra.  moniere,  altfrz. 
schwankte,  ob  er  dafs  Wort  vom  kyinr.  maint,  Grofse,  auch  manire  {=  *maniria),  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p. 
Monge,  oder  vom  ahd.  Sbst.  managöti,  Menge,  oder  288  u.  287 ;  im  Altfrz.  war  auch  ein  Adj.  monier 
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lBvo 


5940)  Marei  panis 


566 


geschickt,  vorhanden;  span. 
manera ,  Benehmen;  ptg. 
maniero  u.  383  manaja. 

6923)  mänflm  Hjyo,  -äre,  die  Hand  erheben 
(zum  Eide);  ital.  maüevare,  bürgen;  prov.  man- 
levar;  apan.  manlemr;  alt  ptg.  malevar.  Vgl. 
Dz  301  malle  rar. 

5924)  mftnfi  piro,  -4re  —  altspan.  altptg. 
mamparar,  mit  der  Hand  bewahren,  beschützen, 
(das  in  der  neueren  Spracho  Ubliuhe  Wort  ist  am- 
parar  =  imparare),  dazu  das  Rompos.  altspan. 
desmamparar,  in  Stich  lassen,  (in  der  neueren 
Sprache  dtsamparar  -»  de  +  ex  oder  di*  +  imparare). 
Vgl.  Dz  466  mamparar. 

6926)  *manüpülü8,  -um  m.  (für  manipulun), 
Bündel;  ital.  manipolo,  Bündel,  (Diez  zieht  hierher 
auch  manöpola,  Fanzerhandschuh,  Gröber  manne- 
chia);  a ard.  mannuju,  Bündel ;  tbruzz.  manoppie; 
(rum.  mänunchiu  ist  wohl  —  *manuculum);  neu- 
prov.  manoul:  altfrz.  manoil,  vgl.  Cohn,  Suffiiw. 
p.  210;  hierher  scheint  auch  zu  gehören  frz.  ne- 
ue«/ («—  *manapellum  f.  *manipellum),  Hanfbündel, 
vgl.  Thomas.  R  XXVIII  200;  cat.  manoll;  span. 
manojo  (besser  wohl  =  manuculum),  (manojda, 
Panzerhandschuh);  ptg.  wolho  aus  manolhu  (besser 
wohl  manuculum),  {manopla,  Panzerhandschuh ). 
Vgl.  Dz  203  manöpola  u.  466  manojo;  Gröber, 
ALL  1U  626  (die  daseibat  angeführten  Formen 
laasen  »ich  zum  Teil  ebenso  gut  auf  'manuculum 
zurückleiten)  u.  VI  392.  Zu  mampulu*  gehört  wohl 
auch  neuprov.  manoufle,  Handbekleidung,  vgl.  Dz 
233  pantofola. 

6926)  minus,  -an  /'.,  Hand;  ital.  mano,  (alt- 
ital.  auch  mana);  rum.  mänä;  rtr.  man,  mdun, 
möun  (auch  als  Mase.  gebraucht,  vgl.  Gärtner, 
Gröber'a  Grundrifs  I  460);  prov.  ma(n)-s;  frz. 
mai«  (bat  im  Altfrz.  auch  die  Bedtg.  „Haufe"); 
rat.  ma  ;  »pan.  mano;  ptg.  muo.  Dazu  das  Demin. 
ital.  manettt,  frz.  menotte»,  Handschellen,  vgl.  Dz 
638  menottes. 

6927)  min[u#]  -f-  »peri— ital.  manovra,  Hand- 
griff, Haudzeug),  Tauwerk;  prov.  mawibra;  frz. 
manceuvre,  Handhabung,  Behandlung,  Tauwerk,  aU 
Mask.  Handlanger,  dazu  das  Vb.  manuruvrer  (nltfrz. 
manovrer),  eigentlich  mit  der  Hand  arbeiten,  ver- 
fertigen, handhaben;  apan.  maniobra,  Handarbeit, 
dazu  daa  Vb.  maniobrar;  ptg.  mambra,  manobrar. 
Vgl.  Da  203  manoera. 

5926i  minus  reetÄ  =  ital.  manrüta,  marritta, 
rechte  Hand.  vgl.  Dz  272  rdto. 

5929)  nänfl  teneo,  -ere,  aufrecht  halten;  ital. 
mantenire;  prov.  mantentr;  frz.  maintenir,  dazu 
daa  Partizipialadv.  maintenant  (ital.  immantinente) 
eigentlich  beim  Handbalten  (vgl.  dtach.  „im  Hand- 
umdrehen"), im  Augenblick,  eben,  jetzt,  uud  das 
Vbsbst.  maintu  Haltung,  dav.  abgeleitet  ostfrz. 
maintagne,  Stiel  des  Dreschflegels,  vgl.  Horning,  Z 
XVIU223;  span.  mantetier;  ptg.  manler.  Wegen 
der  Flexion  sioho  tenere.  Vgl.  Dz  203  mantenere. 

5930)  got.  manrjan,  bereitmachen;  prov.  ama- 
navir,  amanvir,  -oir,  amarvir,  bereit  sein,  dazu  das 
Partizipialadj.  amanoitz,  amartitz,  bereit;  altfrz. 
nunifvtr,  amanevir,  dazu  das  Partizipialadj.  amanevi, 
maneci.  Die  Einbürgerung  des  german.  Wortes 
mufste  durch  seinen  Anklang  an  manu*  begünstigt 
werden.    Vgl.  Dz  633  manevir;  Maekel,  p.  70. 

5931)  got.  manrii»,  bereit;  davon  prov.  marrier, 
bereit,  marves,  Adv.,  bereitwillig,  unbedenklich. 
Vgl.  Dz  638  manevir. 

s.  migtlli. 


6932)  mlppa, -am /.,  ßerviette,  Tiachtuch;  (ital. 
Vgl.  Dz  203  nur  dialektisch :)  piomont.  mapa,  neap.  mappina, 


Wischlappen,  lomb.  mappa,  Quaste,  Büschel;  (der 
übliche  ital.  Auadruck  für  „Tischtuch"  iat  tovaaha 
prov.  toalba,  altfrz.  toaille,  neu  frz.  touaille, 
Handtuch]  mt  germ.  fncahlja,  vgl.  Maekel,  p.  60); 
frz.  nappe,  Tischtuch;  Bpan.  ptg.  heifst  daa 
„Tischtuch"  mantelen,  mantte*).  Vgl  Dz  646  nappe. 

6933)  [Wurzel  mar;  aus  einer  Wurzel  mar,  deren 
Grundbedeutung  „Dunkelheit,  Wirre  u.  Unordnung" 
sein  soll,  leitet  C.  Michaelia,  Jahrb.  XIII  206,  span. 
maraüa,  Verwirrung,  maraüar,  verwirren,  ab;  es 
liegt  aber  gar  kein  Grund  vor,  auf  eine  Wurzel 
zurückzugehen,  da  dio  betr.  Worte  sich  sehr  wohl 
von  german.  marrjan  (s.  d.)  ableiten  lassen ,  wie 
dies  Dz  205  marrir  gethan  hat] 

6934)  altnord.  mara,  Alp;  dav.  der  zweite  Bestand- 
teil in  frz  caxtehemar,  Alpdrücken  (der  erste  Be- 
standteil ist  caJcn-v.  calcare,  pressen,  drücken);  (die 
übrigen  roman.  Hauptaprachen  haben  für  „Alp- 
drücken" andere  Benennungen:  ital.  ineubo;  apan. 
pexadiüa  (alUp.  auch  witi»i;;earta*rt);  ptg.  ineubo, 
ephialta,  pexadehA  Vergleiche  Dz  635  cauchemar; 
Mussafia,  Beitr.  78  Anm.;  Flechia,  AG  II  9  f  (wo 
zahlreiche  Aus<lrücke  aus  Mundarten  für  „Alp- 
drücken" angeführt  werden);  Maekel,  p.  42. 

5935)  german.  marahsknlk.  Pferdeknecht;  ital. 
maritealeo,  malincalco,  maniscalco,  Hufschmied, 
aber  auch  Marschall  (in  dieser  Bedtg.  ist  jedoch 
das  Lehnwort  maresciaUo  üblicher),  vgl.  Canello, 
AG  HI  361;  prov.  manescalcs;  frz.  mareehal; 
apan.  ptg.  mariteal.  Vgl.  Dz  204  mansealeo; 
Maekel,  p.  46. 

5936)  griech.  itetQetva&ä  (1  Kor.  16,  21),  davon 
rum.  mucharmatha,  Nebenform  zu  chäram,  Bann, 
Fluch;  dav.  viell.  auch  apan.  marrano,  ptg. 
marrdo,  getaufter  Jude  (eigentl.  „verflucht",  vgl. 
Barad,  Z  XIX  271;  Eg.  y  Yang,  bemerkt  über  daa 
Wort  nur  (p.  446):  „de  ärab.  marrdn,  que,  aegün 
el  P.  la  Torre  es  voz  usada  por  loa  ärab.  del  campo 
en  el  imperio  marroqui  con  la  propia  aeepeiön"; 
Diez  467  stellte  keine  eigen-  Ableitung  auf,  sondern 
begnügte  sich  mit  der  Angabe  ülterer  Deutungen 
(von  hebr.  malah,  sich  auflehnen,  od.  von  span. 
marrar,  fehlschlagen),  welche  aber  unannehmbar 
sind). 

5937)  marithrntn  ».  (fiäpa9nov),  Fenchel  (Ane- 
thnm  foeniculum  L.);  rum.  wdror. 

6938)  inÄre*o,  -er«  und  mÄreeaeo,  -er«,  welk 

werden;  ital.  marcire;  rum.  märeezese ;  prov. 
marce*ir,  mareezir ;  altfrz.  marcir,  marchir;  apan. 
nur  das  Part,  marchido  und  daa  Demin.  marchito, 
davon  abgeleitet  das  Vb.  marc/uf<ir ;  (ptg.  mur- 
charse).    Vgl.  l^eser  p.  91. 

5939)  inäniduN.  a,  um  {mareco),  welk,  morsch: 
ital.  marcido  „che  tendc  a  marcire",  marcio  „giä 
marcito",  vgl.  Canello,  AG  Hl  388;  rum.  mnreed; 
prov.  mareit-s;  (frz.  fani  =  •faenatw»  v.  faenum, 
Heu);  altcat.  marcit;  span.  marcido,  marchito; 
(ptg.  f««rc/»o=  murcidus).  Vgl.  Schuchardt,  Rom. 
Et.  I  18. 

6940)  Marei  (?)  panls,  Markusbrot,  ist  die  ver- 
mutliche Grundform  zu  ital.  marzapanr,  Marzipan  ; 
frz.  massejHiin  (angeglichen  an  masxe,  vgl.  Fafs, 
RF  III  501;  span.  mazajmn;  ptg.  masapäo).  Im 
ersten  Teile  des  Wortes  ist,  namentl.  in  Rücksicht 
auf  das  Ital.,  statt  Marei  vielleicht  besser  anzu- 
setzen fiäZa  oder  martius,  doch  sind  auch  diese 
Annahmen  bedenklich  genug.  Vgl.  Dz  206 
jjane;  Scheler  im  IMet  unter  ma#stpain.] 
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5941)  [m&rco,  -Ire  (von  marcus),  hämmern; 
davon  Dach  Scheler  frz.  marcher,  eigen tl.  mit  den 
Fölsen  hämmern,  treten,  gehen,  b.  Dict.  «.  r. ;  diese 
Herleitung  verdient  sicherlich  den  Vorzug  vor  den 
sonst  gegebenen,  über  welche  zu  vgl.  Dz  634  n.  ». 
Zu  erwägen  würde  höchstens  sein,  ob  nicht  german. 
marka,  Grenze,  Anspruch  erheben  darf,  als  Grund- 
wort zu  gelten,  marcher  würde  dann  eigentlich 
bedeuten  ..nach  einem  Ziele,  bis  zu  einer  bestimmten 
Grenzo  gehen".  Von  marcher  das  Vbsbst.  marehe. 
Aus  dem  Frz  sind  entlehnt  ital.  marciare,  marcio; 
span.  ptg  marchar,  marcha.  Canello,  AG  III  372, 
leitet  auch  ital.  marcare,  kennzeichnen,  von  marcus 
ab  (also  würde  das  Verb  eigentlich  bedeuten  „durch 
einen  Schlag  kenntlich  machen"). 

5942)  marcülfis,  -um  m.  (I)emin.  zu  marcus), 
kleiner  Hammer;  span.  macho,  Hammer,  davon 
abgeleitet  marhete,  kurzer,  breiter  Säbel,  und  die 
Verba  machar,  mnchacar,  machucar,  stampfen, 
viell.  auch  machado,  eine  Holzart;  (nicht  undenkbar 
ist,  dafs  auch  span.  macho,  Mann,  desselben  Cr- 
Sprunges  ist,  vorausgesetzt,  dafs  das  Wort  zunächst 
eine  obscöno  Bezeichnung  fftr  da«  männliche  Glied 
gewesen  sei;  C.  Michaelis,  Mise.  135,  und  Gröber, 
ALL  III  527,  setzen  allerdings  macho  =  masculun 
an,  waa  Diez  nicht  zu  thun  wagte,  weil  «  vor  c  nie 
austrete;  wenn  aber  ital.  marcone,  Ehemann,  von 
marcus,  Hammer,  abzuleiten  ist,  wie  dies  kaum 
anders  angeht,  so  würde  die  Gleichung  machet  = 
marculus  gestützt  werden).  Das  Vb.  *marculare 
ist  auch  im  rtr.  marclar,  hämmern,  erhalten.  Vgl. 
Dz  465  macho.    S.  unten  masculus. 

5943)  märe 08,  -um  m.,  grofser  Hammer;  davon 
vielleicht  ital.  marcone,  Ehemann,  wenn  man  an- 
nehmen darf,  dafs  das  Wort  zunächst  obsoön  das 
männliche  Glied  bezeichnet  habe,  vgl.  Barad,  Z 
XIX  270;  s.  oben  märoiilüs. 

5944)  märe  n.,  Meer;  ital.  mar«;  rum.  mare; 
prov.  mar-*;  f  rz.  mer  f.;  cat.  span.  ptg.  mar.— 
Neben  mare  scheint  lat.  vorhanden  gewesen  zu  sein 
ein  *mara,  eigentlich  Seewaasertümpel,  dann  Lache, 
Pfütze  überhaupt,  =  frz.  mare  (b.  aber  unten). 
Ableitungen  von  lat.  mare  mit  derselben  Bedeutung 
„Lache,  Pfütze"  sind:  ital.  marese  =  *mtirenti»; 
ii  I  tf  r /.  marest ,  neufrz.  marais «—  *mariscus,  dav. 
wieder  altfrz.  mareseot,  maresquel,  maraixchicre, 
marescage,  nun  frz.  marecage;  span.  marisma  = 
(?)  maritima;  ital.  maratzo  =  *maratium.  Vgl. 
Dz  204  mare.  Höchst  auffällig  ist  jedoch  das  a  in 
frz.  mare  (vgl.  quare :  car),  daher  scheint  Braune's 
Vermutung  Z  XXI  214,  dafs  das  Wort  —  ahd. 
mari,  stehendes  Binnengewässer,  sei  recht  annehmbar 
zu  sein. 

5945)  mlrgü,  -am  f.,  Mergel;  ital.  marga; 
rum.  margä;  (neuprov.  marlo  —  margila;  alt- 
frz. marle;  neufrz.  marne);  cat.  span.  ptg. 
marga.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  626;  Th.  p.  107. 

5946)  märgärita,  -am  f.  (papyaoirtjs).  Perle: 
ital.  margarita  u.  margherita;  auch  sonst  als  go- 
lchrtes  Wort  vorhanden ;  der  volkstümliche  Ausdruck 
für  „Perle"  ist  jtcrla,  wohl  —  *pernula,  kleine 
Muschel. 

»Irgili  s.  murga.    Vgl.  Dz  635  marne. 

5947)  [gleich«.  *nurgino,  -Ire  (margo),  den 
Rand  erreichen;  dav.  nach  Bog,  R  XIX  301,  frz. 
marner,  über  die  Höhe  der  gewöhnlichen  Fluten 
steigen  (vom  Meere).) 

6948)  märgo,  -Inem  c,  Rand;  ital.  rum.  mar- 
:,  prov.  frz.  cat.  marge;  span.  morgen;  ptg. 


ahd.  maii  s.  ob.  mare  am  Schlüsse. 

5949:  Maria;  davon,  bezw.  von  der  Koseform 
Marion  abgeleitet  frz.  marionnette ,  (eigentlich 
Mariechen)  Püppchen,  Puppe,  violleicht  auch  ma- 
rotte  (wenn  aus  *mariotte  entstanden),  Puppe,  Spiel- 
zeug, Steckenpferd.  Vgl.  Dz  686  marionnette.  — 
Über  andere,  allerdings  wohl  nicht  recht  sichere, 
Ableitungen  vom  Namen  Mario  (frz.  Marot,  Ma- 
rote,  viel!,  auch  maraud  u.  marauder,  span.  ptg. 
marot a,  ital.  mariuolo)  s.  oben  malaidus,  vgL 
Cohn.  Festochr.  f.  Tobler  p.  286  f.,  Michaelia,  Mise 
Caix-Canollo  p.  146. 

6950)  Maria.  *poaa,  Maria,  setze  dich,  —  span. 
ptg.  cat  mariposa,  Schmetterling.  Näheres  über 
diese  volkstümliche  Benennung,  zu  welcher  Ähnlich- 
keiten namentlich  auch  in  germanischen  Sprachen 
sich  finden,  sehe  man  bei  Stenn.  R  V  180.  Ia 
sard.  manipota  ist  in  dem  ersten  Bestandteile  viel- 
leicht manus  oder  manire  zu  erkennen,  ja  vielleicht 
ist  maniposa  die  ursprüngliche  Form,  mariposa  nur 
Umbildung.  Eine  Bildung  ähnlicher  Art  ist  das 
gleichbedeutende  ptg.  pousalousa  =  *posa  -f-  *lau- 
*(i)a(e)  («.  d.).  Grabstein.  Vgl.  Dz  467  s.  v.  u.  dazu 
Scheler  im  Anhang  774. 

5961)  »mannäriüs,  a,  am  (v.  marinus  r.  mareu 
zum  Seewesen  gehörig;  ital.  marinajo.  Seemann: 
frz.  mariwi>r,  (altfrz.  auch  maronier,  vgl.  Dz  636 
maron);  span.  mamiero;  ptg.  marinheiro. 

5952)  man  n iis.  a,  am  (v.  mare),  zum  Meer  ge- 
hörig; ital.  marino,  Adj.,  marina,  Sbat.,  Kü«tc, 
Seowesen;  frz.  marine;  span.  marino,  -a;  ptg. 
marinho,  -a.   Dazu  das  Verb  ital.  marinare,  ein- 


*  in  iir  Isens  8. 

6953)  in  ans  Ine  ins.  -um  tri.,  Meerhecht;  ital. 
merluzzo,  Stockfisch;  prov.  merlus;  frz.  merluche, 
(cat.  das  einfache  mim);  span.  merluta;  (ptg. 


Ii eifst  der  „Stockfisch"  badejo  oder  bacalhao).  Vgl. 

gegen  Joret,  R  IX  121  ff., 
ppe  auf  merula  zurüek- 


Dz  212  merluzzo;  vgl.  dagegen  Joret,  RIX  121  ff, 
welcher  die  ganze  Wortsippe 


führt.  «.  No  6124. 

6964)  altfrk.  marlswln,  Meerachwein,  —  frz. 
marsouin,  Braunfisch.  Das  „Meerschweinchen" 
heifst  frz.  cocAow  (finde.  Vgl.  Dz  636  *.  r.; 
Mackel,  p.  14. 

5955)  [*marltatieam  «.  (v.  maritus),  Ehe;  ital. 
maritaggio;  frz.  manage;  span.  maridaje;  (ptg. 
maridanca  =  *maritantia).\ 

5966)  *märiticlum  (v.  mar.tiw)  =»  ru  m.  märitis, 
Heirat.] 

5957)  »Intimus,  a,  um  (v.  mare),  zur  See 
gehörig;  ital.  maritimo,  Adj.,  maremma,  Sbst. 
Küstenlandschaft,  vgl.  Canello,  AG  HI  320;  von 
maremma  wieder  abgeleitet  das  Adj.  maremmano: 
altfrz.  marenne  —  maremma;  (span.  marisma?). 
Vgl.  Dz  383  maremma. 

6958)  märlto,  -Ire,  verheiraten;  ital.  marüare; 
rum.  marit  ai  at  a;  prov.  maridar;  frz.  marier; 
cat.  apan.  ptg.  maridar. 

5969)  miritflR,  -am  m.,  Ehegatte;  ital.  marito; 
prov.  marit-z;  frz.  mari;  span.  ptg.  marido. 

6960)  gorm.  mark,  Zeichen;  ital.  marchio,  dazu 
ilas  Vlj.  marchiare,  daneben  marcare,  indessen  läfst 
sich  marchiare  besser  =»»  *marculare,  marcare  = 
*marcare  v.  marcus  anBetzen,  vgl.  Canello,  AG  III 
372;  prov.  altfrz.  marc;  (neufrz.  marque,  dazu 
das  Vb.  marquer;  span.  ptg.  marca,  dazu  das  Vb. 
marcar).   Vgl.  Braune,  Z  XXI  213.   8.  No  5961. 


5961)  german. 
landschaft;  ital. 


i  prov. 


;  frz. 
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5962)  *markensis 
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zur  Grenzmark 
,  frz.  marquis; 
Das  Wort  ist 


margravt  etc. 
dünnes  Srhiffsseil, 


span.  ptg.  mar  ca.  Vgl.  Mackel,  p.  67;  Braune, 
Z  XXI  213. 

6962)  f*m«rken8i8,^(v. 
gehörig:  ital.  marchcse.  M 
»pan.  marques;  ptg. 
aufscrhalb  Italiens  Lehnwort. 

5963)  dtach.  Markgraf;  span 

5964 )  ndl.  marlij n.  meerllns. 
=  ital.  merlino;  frz.  merlin  (mit  gleicher  Bedeu- 
tung); ptg.  marlim,  Tgl.  Dz  638  «.  r.;  Braune,  Z 
XXI  216. 

5965|  ndl.  marlpriem,  eine  grobe  Nadol  zum 
Nähen  der  Segel;  frz.  marprime,  vgl.  Thomas,  R 
XXVIII  197. 

5966)  gr.  iniQfiayir  /,  „■  (v.  ftrtpfiat'pw ,  blitzen, 
funkeln),  blitzend,  funkelnd;  daraus  vermutlich  ent- 
stand durch  Kürzung  (unter  Anlehnung  an  die 
schallnachahmende  Verbindung  viarm-,  die  in  frz. 
marmotter,  murmeln,  vorliegt)  ital.  (nur  mundart- 
lich) marmita,  Fleischtopf  (von  Metall),  davon  mar- 
mitone.  Topfjunge,  Küchenjunge:  frz.  marmite 
(wohl  Lehnwort  aus  dem  Lotnb),  davon  martniton; 
da  marmite  auch  in  die  Bedeutung  „Suppe,  welche 
in  Wohlthätigkoitsanstalten  den  Armen  verabreicht 
wird"  übergegangen  ist  (vgl.  die  Verbindung  säur» 
de  la  marmite,  barmherzige  Schwestern,  welche 
Suppe  austeilen),  so  erklärt  sich  daraus  das  Adj. 
marmiteux,  bettelhaft,  hungrig;  cat.  span.  ptg. 
marmita,  davon  marmiton.  Dz  204  mnrmita  be- 
merkt „die  Herkunft  ist  unsicher;  am  meisten  em- 
pfiehlt sich  noch  Frisch's  Deutung,  der  einon  Natur- 
ausdruck  vom  Sieden  des  Wassers  darin  erkennt". 
Scheler  im  Dict.  «.  v,  ist  geneigt,  das  Wort  von 
marmo{r)  abzuleiten.  Andere  haben  an  arab.  marmi'd 
„Ort,  wo  Fleisch  gebraten  wird"  gedacht.  Für 
tiappaoiins  spricht  besonders  der  Umstand,  dafs 
marmita  nicht  einen  Topf  schlechtweg,  auch  nicht 
einen  irdenen  Topf,  sondern  einen  Topf  von  Metall, 
also  einen  blinkenden  Topf  bedeutet. 

6967)  rnirmör  n.  (jiao/iapoi),  Marmor;  ital. 
marmo ;  rum.  marmure;  prov.  marme-s;  fri.mar- 
bre;  unmittelbar  von  marmor  abgeleitet  ist  vielleicht 
*marmouret,  marmoutet,  (kleine  Marmorfigur),  kleino 
groteske  Figur,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  t.;  span. 
marmol;  ptg.  marmore. 

6968)  märmöröus,  a,  am  [marmor),  marmorn; 
davon  vielleicht  frz.  moire,  Wasserglanzstoff,  ab- 
geleitet moire,  vgl.  Tobler,  Z  X  674.  Die  übliche 
Ableitung  aus  dem  Arabischen  (vgl.  Dz  641  moire) 
ist  unhaltbar,  da  das  betr.  arab.  Wort  mokayyar 
(daraus  ital.  mocojardo,  mocajarra,  eine  Art  Woll- 
zeng,  auch  camojardo  genannt,  wohl  mit  Anlehnung 
an  camelus)  nicht  moire  ergeben  haben  würde. 

5969)  ( Vergilius)  Miro,  -Önem;  davon  vielleicht 
mittelfrz.  maron,  Führer  durch  die  Alpen,  (neu- 
f  Ti.'marron,  Bernhardinerhund,  ist  vermutlich  das- 
selbe Wort,  denn  dieser  Hund  ist  ja  auch  eine  Art 
Alpenführer).  Wegen  des  Bedeutungswandels  vgl. 
Cicero  :  ciceron  (Dante  !i.  Möglicherweise  ist  auch 
ital.  marrone,  frz.  marron,  Kastanie  (dav.  mar- 
ronnier.  Kastanienbaum),  dasselbe  Wort  wie  Maro 
u.  stellt  des  Namens  ursprüngliche  Bedeutung  dar. 
Vgl.  Dz  384  marrone  u.  636  maron. 

5970)  Marocco  (Ländername);  dav.  frz.  maroquin, 
marokkanisches  Leder. 

6971)  marra,  -am  /. .  Hacke  zum  Ausjäten  des 
Unkrautes;  ital.  marra,  Hacke,  davon  abgeleitet 
marrone,  Kadhaue,  wohl  auch  marruca,  marrucajo, 
Dornstrauch;  rum.  mär  deine;  span.  ptg.  marra, 
>,  (wahrscheinlich  auch  marron,  Widder, 


vgl.  aber  ob.  marenlns  u.  marcus  —  Caix,  St.  406, 
führt  auf  marra  zurück  auch  ital.  marrancio 
„coltellacdo  da  macellajo",  lomb.  marasa  „pota- 
tojo",  sard.  marratzu  „ferro  da  tagliar  le  unghie 
ai  cavalli",  al t span. marrazo  „ascia  perfar  legna", 
ital.  marrascura  (=  marra  +  scure)  „arnese  per 
ripulire  le  viti".  8.  auch  unten  marra n  (unter 
„span.")  und  mas. 

6972)  arab.  marrah,  einmal,  =  cat.  span. 
marras,  einst,  vgl.  Dz  467  ».  Big.  y  Yang. 
446 

6973)  ndl.  marren.  anbinden;  dav.  frz.  amarrer, 
demarrer,  ein  Schiff  an-,  losbinden,  dazu  das  Sbst. 
amarre,  das  zum  Anbinden  dienendo  Tau;  span. 
ptg.  amarrar,  dazu  das  Sbst.  amarra.  Vgl.  Dz  15 
amarrar,  wozu  ein  anderes  mögliches  Grundwort 
arab.  marr  angeführt  wird.  Vgl.  anch  Braune,  Z 
XXI  214. 

5974)  german.  manjan,  hemmen,  ärgern;  davon 
vermutlich  ital.  «marrire,  hindern,  verwirren:  rtr. 
smarir,  verlieren:  prov.  altfrz.  mamr  (auch 
esmarrir),  Bich  verirren  (vgl.  Cohn,  Z  XVIII  207), 
verlieren,  namentlich  den  Wog  verlieren ,  sich  ver- 
irren, beunruhigen,  täuschen,  betrüben  u.  dgl.,  dazu 
das  VbBbst.  altfrz.  marriment,  marrement,  mittelfrz. 
marrisson,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  128  Anm.;  span. 
marrido,  betrübt,  marrar,  sich  verirren  {marrar  in 
der  Bedeutung  „ein  Schwein  verschneiden",  womit 
wieder  marrano,  -a,  Schwein,  auch  Schweinefleisch, 
und  vielleicht  auch  (vgl.  jedoch  oben  maranaüia!, 
Barad,  Z  XIX  271]  das  Adj.  marrano,  gebannt, 
verflucht,  eigentlich  getaufter,  aber  des  Unglaubens 
verdächtiger  Jude  zusammenhängt,  kann  kaum  das- 
selbe Wort  sein,  eher  ist  es  von  marra  abzuleiten, 
das  ja  wohl  nicht  blofs  „Hacke",  sondern  auch  ein 
„gekrümmtes,  zum  Verschneiden  geeignetes  Messer" 
bedeutet  haben  kann,  also  von  marra  in  dieser 
Bedtg.  einerseits  *marrare  (vgl.  Braune,  Z  XXI 
214),  andererseits  *marranus ;  marana,  Verwirrung, 
maraiiar,  verwirren  (s.  oben  mar).  Vgl.  Dz  206 
marrir  u.  467  marrano;  Mackel,  p.  70. 

6975)  marrüblum  n. ,  Andorn  (eine  Pflanze); 
ital.  marrolno :  span.  marrubio;  ptg. 
vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  Ö.  G.  1891  p.  772. 

6976)  märtellüs,  am  wi.,  Hammer;  ital. 
teUo;  rtr.  martell;  prov.  martel-s;  frz.  marteau; 
cat.  martell;  span.  martiüo;  ptg.  martello. 

5977)  (»martlS,  -am  f.  (v.  Martins),  =  ital. 
marza,  Pfropfreis  (weil  das  Pfropfen  im  März  ge- 
schieht), vgl.  Dz  384  s.  c] 

6978)  Martinas;  der  Name  des  heil.  Martin  ist 
auf  verschiedene  Tiere  übertragen  worden,  ebonso 
auf  verschiedene  Werkzeuge:  ital.  martin  pesca- 
ton,  ein  Seefisch,  martinetto,  Winde  zum  Spannen 
der  Armbrust;  sard.  puzone  de  Santu  Martinu, 
ein  Fisch;  frz.  martinet  pecheur,  Eisvogel,  oiseau 
8.  Martin,  Martinsvogel,  martinet,  Hausschwalbe, 
auch  Leuchter  mit  einem  schwalbenschwanzartigen 
Griffe;  span.  martin  pescador,  ein  Fisch,  pajaro 
de  San  Sf artin,  Martinsvogol,  martintte ,  kleiner 
weifser  Reiher.    Vgl.  Dz  205  martin  pescatore. 

5979)  [*mftrtio,  -Ire  (v.  Martius)  —  span. 
marcear,  die  Schafe  (im  März)  scheeren,  vgl.  Dz  884 
marza.] 

6860)  Mirtls  dies,  Dienstag;  ital.  martedi, 
marft;  rum.  »Kirf»,  nach  Ch.  p.  159  «=  Martis  mit 
zu  ergänzendem  dies:  prov.  dimars  =  die*  Martis, 
auch  mar*  allein  ;  frz.  mardi;  cat.  dimarx;  span. 
martes:  (ptg.  terga   feira).    Vgl.  Di  206 
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6981)  Martins,  -um  m.,  März:  ital.  marzin, 
Adj.,  marzo,  März,  vgl.  Canello,  AG  III  848;  rum. 
mart :  prov.  marUz  (über  neuprov.  u  a.  Ablei- 
tungen von  martius  vgl.  Behrens,  Metath.  p.  88); 
frz.  cat.  mar»;  span.  ptg.  marzo. 

6982)  gennan.  mnrtii-,  Marder;  ital.  martora; 
prov.  mart-z (neuprov.  marto);  fr«. warte,  martre; 
cat.  span.  ptg.  marta.  Vgl.  Di  206  martora : 
Gröber,  ALL  III  527;  Kluge  unter  „Marder",  wo 
der  germanische  Ursprung  des  Wortes  »ehr  wahr- 
scheinlich gemacht  wird  ;  Braune,  Z  XXI  215. 

5983)  martyr,  -t}rem  m.  ftOQKVQ>\  ZtOgS,  Mär- 
tyrer; lomb.  märtal,  ganzo,  semplicione,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  13;  sonst  nur  gel.  \V.;  jedoch  frz. 
(AIo>tt)martrt. 

5984)  martyrinm  n.  (payxvpiov) ,  Blutzeugnis, 
Märtyrertum;  i  tal.  marttrio  (altital.  martiro.  mar- 
tire)  „pena  sofferta  per  la  fede,  pena  angosciosa", 
martorio  lareh.  martoro,  martore)  „anche  uno  stru- 
rnento  da  martoriare  e  l'atto  del  martoriare",  vgl. 
Canello,  AG  III  327;  dazu  dio  Verba  martirare, 
martirizeare ,-  (rnm.  marturisi  nur  in  der  ursprüngl. 
Bedtg.  „bezeugen");  prov.  martire-s,  martir-s,  dazu 
das  Vb.  martiriar.  marturiar;  fr«,  martyre,  dazu 
das  Vb.  martyriser;  span.  marttrio,  dazu  die  Verba 
martiriar,  martirizar;  p tg.  martyrio.  dazu  dasVb. 
martyrizar.    Vgl.  Dz  206  martirt»;  Borger  *.  r. 

6985)  Marn1f(us)  (Personenname);  dav.  violl. 
frz.  (mondartl.)  marou,  Kater,  vgl.  Marchot,  Pho- 
nologie  d'un  patois  wallen  p.  127,  s.  aber  anch 
Horning,  Z  XXII  487. 

6986)  [min,  märe  in  m.,  männlich.  Männeben  (von 
Tieren);  davon  nach  Die«  cat.  marrd,  Widder; 
span.  marron;  ptg.  marrar,  mit  den  Hörnern 
stofaon.  Vgl.  Dz  467  marron  (Die«  zieht  hierher 
auch  span.  ptg.  marra,  Hammer.  Haue,  morueco, 
Widder,  auch  Mauerbrecher.  Aber  marra  ist  doch 
offenbar  •*>  lat.  marra,  u.  auch  marrd,  marrar, 
marron  sind  sicherlich  von  marra,  nicht  von  mas 
abzuleiten ,  worauf  schon  das  doppelte  r  hinweist ; 
morueco  dürfte  auf  moro,  Maure,  zurückgehen  unter 
Bezugnahme  auf  die  Vielweiberei  An  Muhamedaner. ) 
—  Von  mas  marem  will  Horning,  Z  XXII  487. 
frz.  maraud  ableiten,  s.  oben  malaldus;  ferner 
vermutet  Horning.  ZXVUI223,  dafs  von  mai  iwa- 
rem  ein  Fem.  *marasca  abgeleitet  worden  sei  mit 
der  Bedtg.  „Mannweib,  Kupplerin",  woraus  durch 
Umstellung  *mascara  (vgl.  ptg.  masedrra,  wie  aber 
dieses  Wort  hierher  gezogen  werden  kann,  ist  un- 
erfindlich!) u.  weiter  zu  *mascra,  manca,  Kupplerin, 
Hexe,  Larve  geworden  sei.  Die  Hypothese  ist  sinn- 
reich, gleichwohl  aber  sehr  unwahrscheinlich.] 

5987)  ahd.  magar,  Knorren  im  Ahornholz;  alt- 
frz. mazre.  madre,  eine  Holzart;  noufr«.  madre, 
gefleckt.    Vgl.  Dz  631  madre;  Mackel.  p.  68. 

6988)  mascülüs,  a,  um  (maxeuius,  non  masclus 
App.  Probi  4),  mannlich;  ital  mascnlo,  masculo, 
Adj.  und  Sbst.,  als  letzteres  bedeutend  „stantuftV 
una  parte  del  petriere"  maschio,  mastin,  Adj.  und 
Subst. ,  vgl.  Canello,  AG  III  363;  rum.  mascur, 
verschnittenes  mannliches  Schwein;  rtr.  maschel; 
prov.  altfrz.  mascle,  maslc;  neufrz.  mäh;  cat. 
mascle:  altspan.  masclo,  matto,  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  machn.  Mann,  männlich, 
doch  dürfte  das  Wort  besser  von  marcuhi*  [s.  d.] 
abzuleiten  sein).  Vgl.  Dz  465  macho;  C.  Michaelis, 
Mise.  136;  Gröber,  ALL  HI  527  (Gröber  verteidigt 
die  Annahme  von  macho  =  mascutus  gegen  das 
von  Die«  geäufserte,  allerdings  nicht  stichhaltige, 
autiiehe  Bedenken). 


5989)  arab.  masi'h,  geschmeidig  (Freytag  IV 
177*»)=  pt  g.  macio,  vgl.  Ds^öö  t,  i>. ;  Eg.  y  Y.  440. 

5990)  gcrni.  Stamm  masq,  wovon  ahd.  maska, 
Masche;  davon  vermutlich  frz.  masque  (Mask.  nach 
casque),  Larve  (eigentlich  wohl  maschige  Gesichts- 
verhüllung, allerdings  wäre  neufrz.  mäque,  bezw. 
mäche  zu  erwarten,  aber  das  k  kann  erhalten  ge- 
blieben sein,  ebenso  wie  in  marka  :  marque  u.  a., 
vgl.  Mackel  p.  142.  oder  es  mag  durch  Einflufs  des 
ital.  maschera  sich  behauptet  haben),  dazu  du 
Vb.  masquittier,  maquüler,  schminken,  vgl.  Förster, 
Z  III  666  (dagegen  dürften  altfrz.  marguillier, 
margoittier,  merguülier,  beflecken,  gegen  Förster'« 
Annahme  von  masquillier  zu  trennen  und  auf  ein 
*margiliarc  v.  *margüa  v.  marga,  Mergel,  zurück- 
zuführen  sein,  wovon  auch  neu  fr»,  margouiüis, 
Mistpfütze).  Dio  sonst  übliche  Herleitung  von  masque 
aus  *ma*tica  (v.  masticare),  die  kleine  Kinder 
kauende  Hexe,  kann  trotz  des  Vorkommens  des 
Wortes  schon  im  frühen  Mittellatein  nicht  befrie- 
digen, denn  aus*raa*i*ca  konnte  nnr*wkMcA<,  *«ndcAc, 
(Feminin !  schon  wegen  des  Begriffes)  worden,  zumal 
da  das  Vb.  murin  r  daneben  sich  behauptet  hat. 
Aus  arab.  mascharat,  Gelächter,  aber,  welche*  Mahn 
als  Grundwort  aufgestellt  hat,  konnte  wohl  itaL 
maschera,  span  ptg.  mascara,  nicht  aber  fr«. 
masque  entstehen.  Zu  german.  masq  gehören  viel- 
leicht auch  prov.  mascarar,  (das  Gesiebt)  schwarz 
machen;  altfrz.  mascarer,  mascurer;  neufr». 
mächurer;  cat  masedra,  Schmutzfleck  im  Geeicht; 
span.  ptg.  mascarra,  dazu  das  Verb  mascarrar. 
Vgl.  Dz  206  mdschera;  8cheler  im  Dict.  masque. 
Über  Horning's  Ableitung  de«  maschera  etc.  von 
"marasca  (Fem.  «u  mim),  Z  XVni  223,  s.  oben 
mas  am  Schlüsse. 

5991)  mäKfcä,  -am  /.,  Klumpen,  Masse.  Landgut; 
ital.  ma»»a,  (von  lat.  massa  in  der  Bedtg.  „Land- 
gut" abgeleitet:)  massaria,  masseria,  Meierei,  m  i- 
saio,  -a,  Hausverwalter,  -in,  masserizia,  Hausrat, 
vgl.  Gröber,  ALL  HI  626  (Diez  206  mas  u.  Caix, 
St.  407,  leiten  die  Worte  irrig  von  mas  =>  *mantum 
„Haus"  ab);  hierher  gehört  wohl  auch  masso,  grofser 
in  der  Erde  liegender  Stein,  vgl.  Dz  384  ».  r. ;  prov. 
massa;  frz.  masse;  span.  masa;  ptg.  (cat.) 
massa. 

5992)  mastlco,  -äre,  kauen;  ital.  masticare; 
rum.  mestec  ai  at  a;  prov.  mastegar,  maschar; 
frz.  mächer,  davon  mächoire,  macheliere ,  Kinn- 
backen (letzteres  Wort  Kreuzung  von  maxiUa  mit 
masticare);  cat.  mastegar;  span.  ptg.  mastigar, 
masticar,  mascar. 

5993)  masticum  ».  f.  mastice,  uaotizn),  Mastix- 
harz; venez.wa.Wnj7«,  smalto;  lomb.  masteg,  vgl. 
Salvioni,  Post.  13. 

6994)  maatix,  -tlcem  f.  (fidotit),  Mastixbaum; 
ital.  mastice,  vic.  mdstese,  vgl.  Salvioni,  Post.  13. 

5995)  altnord.  mastr ,  Mast,  =  prov.  altfr». 
matt ;  neufrz.  mät  (vgl.  Mackel  p.  63);  ptg.  masto. 
rnastro.    Vgl.  Dz  207  masto. 

5996)  pers.  schach  mAt.  der  König  ist  tot  („La 
voz  mdta  es  un  adj.  que  los  persa«  empleau  en  el 
sentido  de  „maravillado.  sorprendido",  Eg.  y  Yang. 
42!));  dav.  ital.  {scaeco)  matto,  schachmatt;  prov. 
mar;  frz.  (ichec  et)  mat;  span.  (jaque  y  oder 
jaqut)matc ;  ptg.  \chaque  e)  mate;  dazu  das  Vb. 
ital.  mattare,  matt  Betzen;  prov.  matar;  frz. 
mater  ^altfrz.  auch  amatir):  span.  ptg.  matar. 
Vgl.  Dz  207  matto. 

6997)  nulluni,  .am  f.  (keltisches  Wort),  Wurf- 
spiefs  der  Gallier;  davon  prov.  matrat-t;  altfrz. 
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matras,  Wurfspeer,  daza  das  Vb.  prov.  matratuieiar, 
altfrz.  matrasser,  zerquetschen.  Vg).  Dz  636  ma- 
tras;  Th.  n.  107.   8.  auch  niatrellus. 

5998)  mfttaxi,  -am  f.  (/mra|a),  rohe  Seido,  Seil; 
ital.  matasm,  Strähne,  Gebind;  altfrz.  meessr, 
neufrz.  (mundartl.)  mainse,  vgl. Thomas,  R  XX Vlll 
199;  r u in.  mätasä,  Seide;  prov.  madaisa.  Strähnt*, 
Gebind;  f  raneh -c  omt.  mause;  altfrz.  madaine ; 
cat  madeixa;  span.  madeja:  ptg.  madeixa.  Vgl. 
Dz  207  tnakusa;  Gröber,  ALL  III  628. 


5999)  Mate,  Name  eines  Platzes  im  alten  Paris, 
auf  welchem  die  Diebe  zusammenzukommen  pflegten; 
davon  matois,  schlau.  Vgl.  Dz  636  s.  r.;  Scheler 
u.  Littre  ».  v. 

6000)  *mat«Ä,  matt«>a,  -am  f.,  Keule,  Schlägel; 
ital.  mazza  u.  mazza  (Straufs  von  Blumen,  sog. 
wegen  der  keulenartigen  Form),  davon  ammazzare, 
totschlagen  (auch  das  Simplex  mazzare  ist  vor- 
handen); (sard.  mattulu) ;  (ru m.  mäciucä);  rtr. 
mazza,  dazu  das  Vb.  mazzar;  prov.  massa,  dazu 

Vb. 


frz.  maxec ,  davon  abgeleitet 
t,  gleichsam  *nwt(t)euca ;  span.  mata,  mazo, 
dazu  das  Vb.  mazar ;  ptg.  ma$a,  maco,  dazu  das 
Vb.  magnr:  abgeleitet  altptg.  massuca,  mansua. 
Vgl.  Dz  208  mazza;  Gruber,  ALL  III  628  u.  VI 
129;  G.  Paris,  R  XVIU  661:  Caix,  Z  I  426  (wo 
ital.  massacrare,  frz.  masmcrer  aus  ammuzzarc 
+  sacrare  erklärt  wird  —  höchst  unwahrscheinlich, 
vgl.  No  6014). 

6001)  *matett&,  -am  f.  (Demin.  v.  matea),  kleiner 
Hammer,  Schlägel ;  ital.  mazzuda ;  prov.  massola. 
Vgl.  Dz  208  mazza. 

6002)  in ittcr.  -trem  f.,  Mutter;  ital.  madre; 
(tarn,  fehlt  das  Wort;  rtr.  ist  der  übliche  Aus- 
druck mamma);  prov.  maire ;  frz.  mere;  cat. 
tnayra;  span.  madre;  ptg.  mai,  (madre  ist  nur 
als  Anrede  geistlicher  Frauen  u.  dgl.  erhalten). 

6003)  materia,  -am  /'.,  Stoff,  insbesondere  Bau- 
bolz (die  letztere  ßedtg.  ist  die  übliche  im  Roman., 
soweit  das  Wort  überhaupt  volkstümlich  geworden  I 
ist);  ital.  materia,  Stoff,  madiere,  Holzboden;  alt- 
venez.  madero,  Holz;  rum.  materie;  prov.  ma- 
teria,  madeira;  frz.  mattere,  altfrz.  auch  matire, 
vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  283;  span.  materia,  ma- 
dero u.  madero:  ptg.  materia,  madeira.  Vgl.  Dz 
466  madera;  Flechia,  AG  II  367;  Salvioni, 
Post.  13;  Berger  «.  v. 

6004)  *mat«riamgn  ti.  (v.  materia),  Zimmerholz; 
prov.  mairam-s,  Stabholz;  frz.  tnerrain.  Vgl.  Dz 
638  merrain. 

6006)  malum  Mut  in n um,  eine  Art  Apfel;  davon 
vielleicht  alt  span.  mazana,  jetzt  manzana,  Apfel; 
ptg.  mazäa.   Vgl.  Dz  466  manzana. 

6006)  arab.  ma^tmörah,  Keller  (Freytag  III  71»), 
—  span.  ptg.  matmorra,  unterirdischer  Kerker, 
vgl.  Dz  468  s.  v.;  Eg.  v.  Yang.  448. 

6007)  [•■ttrilli,  -am  f.,  *m*traiüa,  -um  m. 
(t.  matara),  kleiner  Speer,  Splitter,  Hölzchen  uud 
dgl.;  davon  vermutlich  frz.  mireau,  mareUe,  mi- 
relie,  Stein  im  Brettspiel ,  Brettspiel  u.  dgl.  Vgl. 
Scheler  im  Dict.  unter  marette.  Ital.  murieüe 
„lastre  che  servono  ad  un  giuoco  fanciullesco"  ist 
vermutlich  dasselbe  Wort,  augeglichen  an  iw«rus, 
vgl.  Caix,  St.  420.) 

6008)  matric&Ua,  -e,  zur  Gebärmutter  gehörig; 
mail.  ma,  medregal,  isterismo,  vgl. Salvioni,  Post.  13. 

6009)  mätrieula,  -am f.,  Stammrolle;  altvenez. 
marriegola,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891p.  772: 
Salvioni,  Post.  14,  wo  das  te  aus  Anlehnung  an 
riegola  erklärt  wird. 


6010)  matricttlärlüs,  -um  (v.  matricula);  Stamm- 
rollenbc wahrer ;  davon  vermutlich  frz.  marguiUier, 
Küster  (eigentl.  Kirchenbuchbewahrerod.  -Schreiber); 
altfrz.  marreglier.  Vgl.  Dz  686  marguülier  (hier 
wird  unter  matri<:jla  das  „Arinenregister"  ver- 
standen) ;  Berger  t.  r. ;  Meyer-L,  Ltbl.  1899  p. 
276  u. 

6011)  "mätrinä  u.  'mätrünä,  -am  f.  (v.  mater), 
Taufmtitter,  Patin,  =  ital.  madrina;  prov.  mai- 
rina:  frz.  marrine  (altfrz.)  u.  tnarraine,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  299;  span.  madrina;  ptg.  madrinha. 
Vgl.  Dz  636  marraine;  Förster  zu  Chev.  as  II  espees 
10769. 

6012)  matrix,  -loem  f.  (v.  mater),  Zuchttier, 
Stammmutter;  ital.  matrice;  sard.  madrighe, 
lievito;  rum.  matrice;  frz.  matrice ;  span.  ptg. 
matriz,  sämtlich  gel.  W., ausgenommen  das  Bardische. 

6013)  matrünälis,  -e  (v.  matrona),  zur  Ehefrau 
!  gehörig;  ital.ronrronoie, daneben madornalc „grosso, 

solenne",  vgl.  Canello,  AG  HI  384. 

6014)  ndrdtsch  mataken,  *mat*eken,  mataekern, 
in  Stücke  hauen ;  davon  vermutlich  f  rz. 
niedermetzeln,  masnacre,  Gemetzel.    Vgl.  Dz  636 

|  massacre;  Mackel,  p.  116;  Caix,  Z  I  426,  hielt  das 
Wort  für  zusammengesetzt  aus  (am)mazzare  (von 
matea)  +  sncnire. 

6016)  matta.  -am  /.,  Matte;  ital.  mattn;  frz. 
narir,  vgl.  Dz  646  natte;  wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  nata,  Rahm  (gleichsam 
die  anf  der  Milch  liegende  Decke),  ebenso  span. 
nateron,  Schmierkäse,  frz.  mate,  matte,  maton,  ge- 
ronnene Milch,  vgl.  Förster,  Z  HI  663;  Schuchardt, 
Z  VI  121;  Diez  472  leitete  nata  von  natare  ab; 
Baist,  Z  V  564  u.  RF  I  442,  stellte  teils  deutsch 
„Matte,  Matz"  (das  selbst  auf  matta  zurückgeht), 
teils  lat.  nacta,  natta  als  Grundwort  auf,  letzteres 
ist  aber  schon  um  deswillen  unmöglich,  weil  dies 
Wort  nicht,  wie  Baist  annahm,  „Fell.  Pelz",  sondern 
„Walker"  bedeutet  (s.  Georges  *.  v.).  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  129;  Schuchardt,  Z  XIII  631.  (Sch.  wider- 
ruft hier  seine,  Z  VI  121,  ausgesprochene  Vermu- 
tung, dafs  span.  manteca,  ptg  manteiga,  Butter, 
von  matta  abzuleiten  seien  [vgl.  auch  Cornu,  üröber's 
Grundrifs  I  763  §  151  j  u.  nimmt  Zusammenhang 
der  Worte  mit  dem  slav.  Stamme  ment-  an,  was 
aber  doch  wohl  recht  zweifelhaft  ist;  die  Worte 
müssen  als  noch  unaufgeklärt  gelten),  vgl.  oben 
mantiea). —  Von  matta  abgol.  ist  riell.  ptg.  moita, 
motta  de  plantas  arborcscentes,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  46. 

6016)  mittelndl.  mattea/enoet ,  roattenoet,  Teil- 
haber einer  matte  (d.  h.  eines  aus  Rohr  u.  dgl.  ge- 
flochtenen Behälters,  in  welchem  der  Seemann  seine 
Habseligkeiten  birgt);  dav.  nach  Stoett.  Nord  en 
Zuid  XVIH  5  p.  4,  frz.  matenot  (vgl.  G.  Paris,  R 
III  166  Anm.),  matelot.  Andrerseits  sind  altnord. 
mata-,  mütunautr,  Tiscbgenosse  (vgl.  Bugge,  R  III 
156,  Mackel  p.  120),  u.  maatgenot,  Wahlgenosse 
(vgl.  Breusing,  Niederdtsch.  Jahrb.  Vi,  als  Grund- 
worte aufgestellt  worden.  Diez  636  *.  v.  wollte 
das  Wort  von  lt.  matta  ableiten.  Anfserhalb  des 
Frz.  ist  marinarius  Bezeichnung  des  Matrosen. 

6017  matüreaeo,  -ere,  reifen;  friaul.  madreii, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6018)  «matOrico,  -*r«  (v.  mater«*)  =  span. 
ptg.  madrugar  (alt span.  madurgar) ,  früh  auf- 
stehen, vgl.  Dz  466  madrugar. 

6019)  mätQrüs,  a,  um,  reif;  ital.  maturo;  prov. 
madurs;  altf  r z.  mfür;  neufrz.  mür:  span.  ptg. 
maduro,  dazu  das  Vb.  madurar ;  von  maduro 
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abgeleitet  ist  nach  C.  Michaelis.  Mise.  136,  span. 
madroiio,  Erdbeerbaum.    Vgl.  Dz  645  mt'tr. 

6020)  matüs,  a,  um,  big  zur  Albernheit  betrunken, 
dämlich  (Fetron.  ed.  Bücbeler  Kap.  41,  p.  28,  1, 
vgl.  Sittl,  ALL  II  610);  dafür  ist  viell.  zu  lesen 
mattu*  —  *madUtu  f.  madtdu*  (a.  d.).  Vgl.  Dz 
384  s.  t>. 

6021)  mätntintts,  a,  am,  morgendlich:  ital. 
matutina,  Adj.,  mattino  u.  mattina,  Sbst,  Morgen, 
vgl.  Canello,  AG  III  331;  (ru  m.  dentineafä,  gleich- 
sam de  *manitia  geil,  hora);  prov.  matt  (danebon 
mailin,  was  auch  altfrx.  vorkommt);  frz.  matt»; 
cat.  mati;  (span.  tnaiiana;  ptg.  manha).  Vgl. 
Dz  202  matte. 

6022)  dtach.  matz,  ungeschickter  Mensch ;  davon 
nach  Dz  637  «.  v.  frz.  mazette,  Stümper,  auch 
schlechtes  Pferd.  G.  Pari»,  R  III  113,  verglich 
mazette  mit  mundartl.  ital.  maszetta  (v.  mazza, 
Stock)  und  dürfte  damit  das  Richtige  getroffen 
haben,  vgl.  altfrz.  bourt,  Maultier,  u.  bourdon, 
Stab.  Nach  Behrens,  Z  XIV  363,  ist  mazette  Dem.' 
zu  dtach.  Mette  lahd.  nteiza),  welches  im  ßaa  Va- 
laia  als  maire  erhalten  ist 

Maurus  s.  mörüs. 

6023)  altdtacb.  •manwa,  vorgestreckte  Lippe,  — 
frz.  motte,  verzogener  Mund,  vgl.  Dz  644  n.  r.; 
Mackel,  p.  124. 

6024)  germ.  *mawe,  *maiwi-  (aga.  maew),  Mftve. 
—  altfrz.  motte ;  pik.  mautee,  (miawe  bei  Marie 
de  France);  neu  frz.  mouette.  Vgl.  Dz  644  mouette: 
Mackel,  p.  116. 

6025}  mixllla,  -am  f.,  Kinnbacke;  ital.  mascella, 
davon  abgeleitet  mazceüare,  Backenzahn;  rum. 
mtue,  PI.  mätele;  obw.  miilar  (=»  *maxiOaris) ; 
prov.  mai ssdla ;  altfrz.  maisgelb;  neufrz.  mä- 
chelierc  =  'maxitiarit  -f-  masticart •;  (apan.  me- 
jitta,  daneben  quijada;  ptg.  queixo). 

6026)  [m&xima  seil,  sententia,  GrundaaU;  ital. 
l;  frz.  maxime;  span.  ptg.  maxima.  — 
ms  =  altfrz.  maisn\e.\ 


6027)  hebr.  mazzal,  Stern,  Schicksal;  dav.  span. 
zmazalado,  unglücklich,  vgl.  Ascoli.  AG  X  48  Anro. 

6028)  mei  domlni  (s.  auch  ob.  domiaa)  «ital. 
na,  monna,  Frau  (insbesondere  die  heilige 

Jungfrau);  in  der  Bedtg.  „Affin"  ist  ital.  monna, 
ebenso  span  ptg.  mona,  frz.  mone  volksetymologi- 
sche  Umgestaltung  von  türk.  winimun,  Affe,  vgl. 
Bchuchardt,  Z  XV  96;  neuprov.  wonno:  frz. 
monnine.  Altspan.  findet  sich  mienna  für  mi  du- 
«im,  vgl.  Cornu,  R  IX  134.  Vgl.  Dz  216  monna. 
(Im  8pan.  Ptg.  bedeutet  mona  auch  „Betrunken- 
heit*', wird  also  ebenso  wie  das  deutsche  „Affe" 
gebraucht) 

6029 1  mein»  fidem  =  i  t  a  1.  mia  ß,  darauB  gnaffi, 
bei  meiner  Treue,  wahrlich,  vgl.  Dz  376  -  V. 

6030!  [«meanas,  a,  um  (v.  meus),  darf  nicht 
mit  Dz  739  als  Grundform  für  frz.  mien  angesetzt 
werden;  mien  ist  vielmehr  —  meum,  wie  tuen  — 
vgl.  Musaafia,  Z  III  267;  Cornu,  R  VII  593.) 

6031)  kelt.  medg  (wo  zwischen  d  u.  g  ein  Vokal 
geschwunden  ist),  Molken ;  dav.  das  gleichbedeutende 
(prov.  mergue);  frz.  megue.   Vgl.  Dz  638  megue:\ 
Th.  p.  108  („der  keltische  Ursprung  ist  sicher");1 
Gröber,  ALL  III  528  (stellt  fragend  melca  als 
Grundwort  auf). 

6032)  mSdla  sei),  calcea,  halbes  Beinkleid,  — 
span. media.  Strumpf;  ptg.  meia,  vgl.  Dz 468  media. 

6033)  median ua,  a,  um  (v.  mtdius),  in  der  Mitte 
"  ;  ital.  mezzano,  (daneben  mediana,  vgl. 


Canello,  AG  III  346);  frz.  mögen;  span.  mediano. 
Vgl.  Dz  213  mezzo;  C.  Hofmann,  ALL  IV  43  (ban- 
delt über  german.  meiden,  Pferd,  —  medianus). 

WM)  roediätor,  -örem  m.,  Mittelsmann;  davon 
ital.  (ursprünglich  nur  nordital.)  mezzadro,  Pächter 
{daneben  mezzainolo),  vgl.  d'Ovidio,  R  XXV  304. 

6035)  medlea  seil,  herba,  mediacher  Klee,  = 
span.  miclga,  Schneckenklee,  vgl.  Dz  469  *. 

6036)  medicämSntum  ».  (v.  medicor),  Heilmittel, 
=  altfrz.  megement,  vgl.  Toblor,  R  II  244. 

6037)  [*inSdicatlciam  «.,  Heilmittel,  —  altfrz. 
megeiz,  neufrz.  migiz,  eine  (mit  Arznei  vergleich- 
bare) chemische  Mischung  aus  Wasser,  Asche,  Alaun 
etc.,  welche  man  beim  Weifsgerben  braucht,  dahor 
migir,  weifsgerben,  megie,  das  Weifsgerben,  davon 
altfrz.  megeicier,  neufrz.  miaiszier,  Weifsgerber. 
Vgl  Tobler,  R  II  244;  Scheler  im  Dict  unter  megie  ; 
Dz  637  migir.] 

6038)  •medieätrix,  -icem  f.  (v.  medicor)  oder 
*medic&tris&a,  -am,  Heilerin,  Arztin,  —  altfrz. 
megeresxe,  vgl.  Tobler,  R  U  244. 

6039)  med  in  na.  -am  f.  (medicus),  Heilmittel,  — 
sard.  meighina;  venez.  lomb.  medeiina;  piem. 
meiitina;  gennes.  mexina,  vgl.  Salvioni,  Post  14; 
rtr.(bergellisch)  maschdina,  meschdina,  vgl.  Redolfi, 
Z  VIII  191,  Behrens,  Motath.  p.  25;  prov.  mede- 
cina,  medizsina,  meizina,  metzina;  altfrz.  ent- 
sprechende Formen,  sonst  nur  als  gelehrtes  Wort 
vorhanden. 

6040}  *m$dicinüs,  -um  m.  (schriftlat  nur  Adj.i, 
Arst,  =  frz.  tnidecin  (gel.  W.).    S.  medieüs. 

6041)  inedieo,  -ar*  (medicus),  heilen,  «=»  sard. 
meigare,  lomb.  venez.  medegd;  gen u es.  megä; 
levent  madie;  vergl.  Salvioni,  Post.  14;  rtr. 
madejar;  lothr.  muayi,  vgl.  Meyer-  L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  772;  altfrz.  megier,  neufrz.  migir, 
bei  Dz  637  *.  r.  als  ungewisser  Herkunft  be- 
zeichnet, ist  eine  an  migiz  mm  "medicaticium  [a.  d. 
sich  anlehnende  Neubildung;  sonBt  iBt  das  Wort 
aber  auch  blofs  als  ein  gelehrtes ,  nur  noch  im 
Ital.  vorhanden;  der  übliche  Ausdruck  für  „heilen" 
ist  im  Prov.  u.  Frz.  altnfrink.  *verjan  =  prov. 
garir,  frz.  guerir  (auch  ital.  guarire),  im  Span, 
und  Ptg.  curare,  tanare. 

6042)  medieüs,  -um  m.,  Arzt;  (ital.  medico, 
gel.  W.,  ebenso  im  Span.  u.  Ptg.);  sard. v  meigu; 
venez.  miedego ;  genues.  mego;  ossol.  meg  .prov. 
altfrz.  mege-8,  metge-s,  (meide-s,  nteie-s,  mies); 
das  gleichbed.  mir  es  wird  von  Tobler,  R  II  241, 
ebenfalls  auf  me{d]i[c]us  zurückgeführt  vgl.  G.  Pa- 
ris, R  VI  129,  während  Dz  640  os  —  medicaritu 
angesetzt  hatte;  Körting,  Formenbau  des  frz.  No- 
mens p.  313,  orblickt  in  mires  das  Postverbale  zu 
mirer  „beschauen".  Gorra,  Studj  di  filol.  rom.  VI 
582,  hat  wieder  die  Möglichkeit  einer  lautlichen 
Entwickelung  von  medicus  zu  mires  behauptet. 

6043)  |*medletädänus,  a,  am  (v.  medietaz)  = 
frz.  mitogen,  in  der  Mitte  befindlich,  nach  mögen 
gebildet  —  Vielleicht  geht  auf  *medieto3ana  zurück 
frz.  mitaine,  Halbhandschuh,  in  zwei  Hälften  ge- 
teilter Handschuh,  Fausthandschuh ;  Nebenform  zu 
mitaine  ist  daa  gleichbedeutende  müon,  u.  von  miton 
abgeloitet  dürfte  sein  mitonner,  eigentl.  mit  Hand- 
schuhen streicheln,  dadurch  weich  u.  warm  machen, 
hätscheln  u.  dgl.  Scheler  im  Dict  5.  v.  leitete  mi- 
taine,  miton  vom  deutschen  „Mitte"  ab,  worin  ihm 
Dz  213  mezzo  vorangegangen  war.] 

6044)  (gleich»,  medletaiis,  -antem,  die  Mitte,  die 
Hälfte  bildend;  dav.  (?)  wall,  mitä,  Hälfte,  Mitte, 
vgl.  Marchot,  Z  XVI  383.  G.  Paris,  R  XXII  366. 
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Horning,  Z  XVTH  224,  b.  jedoch  auch  unten  medium  span.  ptg.  minar,  einen  Schacht,  Stollen  graben, 
JMS.]  ;  untergraben ;  8.  prov.  meniera;  frz.  miniere;  alt- 

6046)  *m€dletärl üs, -um m.(r.medietas),  Pächter,  '■  span.  minera;  ptg  mineira,  Bergwerk;  4.  ital. 
der  den  Ertrag  zur  Hälfte  mit  dem  Eigentümer  mineral e  prov.  mineral;  frz.  miniral  u.  minerai; 
teilt:  neuproT.  meytadier,  Pachter;  frz.  metayer  span.  ptg.  mineral,  Erz.  Vgl.  Dz  214  mina  1 
=  *medietarius,  vgl.  d'Ovidio,  R  XXV  804,  dazu  j  (Diez  —  u.  ebenso  Canello,  AG  DI  320  —  will  die 
mitairie,  Meierhof.    Vgl.  Dz  218  mezza.  j  Wortaippe  von  minore,  führen,  ableiten;  dem  widar- 

6046)  mSdieta«,  -item  f.  >medim),  Mitte  (über  spricht  das  j  im  Frz.);  Tb.  p.  66  (hier  die  richtige 
das  Vorkommen  des  Wortes  im  Schriftlatein  vgl.  I  Ableitung). 

Wölfflin,  ALL  III  468);  ital.  medtetä  „presse  i      60561  *mejo,  -4re  (schriftlat.  mejlre),  pissen; 


geometri,  l'esser  raedio.  la  proporzionalitä", 
(arch.  meitä)  „una  delle  due  parti  in  cui  fu  dmso  jar 
Tinten)",  vgl.  Canello,  AG  III  331;  sard.  mesi- 
dade;    (mm.  jumätate  —  *dimidiei  prov. 
meitat-z,  müai-i;  frz.  moitU ;  cat.  meytat;  span. 
mitad;  ptg.  metade.   Vgl.  Dz  213  mezzo. 

6047)  (in)m«dlö  löcö  =  ptg.  em  meoyoo,  vgl. 
Cornu,  Gröber' s  Grundrifs  I  768  §  130  u.  244. 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  20. 

6048)  medium  tempus  (vgl.  Wölfflin,  ALL  VIII 
606)  =  frz.  mitan,  Mitte,  vgl.  Horning,  Z  IX  141; 
von  mitan  ist  abgeleitet  mitunter,  Pächter  (vgl. 
metayer  —  *medietarius).  Dz  218  mezzo  wollte 
mitan  vom  deutscheu  „Mitte"  ableiten.  Eine  andere, 
weniger  ansprechende  Ableitung  dos  Wortes  gab 
Marcbot,  Z  XVI  883  (s.  ob.  No  6044). 

6049)  mödius,  a,  um,  in  der  Mitte  befindlich; 


sard.  meare ;  vegl.  mejä;  span.  mear;  ptg.  mi 
Vgl.  Dz  468  mear;  Gröber,  ALL  HI  628. 
S.  unten  'plstlo. 

6067)  mel,  mellis  «.,  Honig;  itaL  mele,  miele; 
ruro.  miere;  prov.  mel-*;  frz.  miel;  span.  miel , 
ptg.  mel. 

6058)  melänehölM,  -*mf  (ftflayxoUa),  Schwer- 
mut; span.  malenconia,  enconin,  encono,  Zorn, 
Wut,  dazu  das  Vb.  enconar,  erbittern  (was  jedoch 
auch  auf  aconitum  zurückgehen  kann).  Vgl.  Dz  446 
ckcomo. 

6059)  mSlänohÖlIcus,  a,  am,  schwermütig,  = 
ptg.  merencorio,  veninefslich ,  vgl.  Dz  468  s.  v.; 
Behrens  p.  119. 

6060)  melipium  n.  (jii}/.ov  +  arttop),  Apfel- 
birne; ital.  melappio. 

6061)  mflca,  •am  /'.  (wobt  dem  German,  entlehnt), 


ital.  (medio  u.)  mezzo,  vgl.  Canello,  AG  III  846;  mit  Gewürz  versetzte  geronnene  Milch;  dav.  viell. 
rum.  miez;  prov.  mieg;  frz.  mi  (in  parmi,  midi,  j  (mm.  makeie,  gesüfster  Schaumkäse);  prov.  mer- 


milieu);  span.  medio;  ptg.  meto;  cat.  mitx.  Vgl. 
Dz  213  mezzo.  Wegen  des  Bt  r.  vgl.  Gärtner  §  200. 


6050)  media«  locus  —  ital.  miluogo,  Mitte; 
rum.  mijloc;  prov.  mieg  luoc:  frz.  mdieu.  Vgl. 
Dz  640  milteu. 

6051)  altnfränk.  me*da,  Met.  —  altfrz.  miez, 
mies,  vgl.  Dz  640  s.  v.;  Mackel,  p.  77  und  Z  XX 
618. 

6052)  iin'dull»,  -am  f.,  Mark;  ital.  midoüa, 
vgl.  Behrens  p.  79;  sard.  meuddu,  neuddu;  lomb. 
müUa;  tic.  nivöla,  Hola;  piero.  mala,  aemil. 
mröOa(?),  vgl.  Salvioni,  Post  14;  rum.  miduä; 
prov.  meola,  mueVia;  frz.  moelle  (für *meolle,  wohl 
mit  Angleichung  an  wolle,  vgl.  Behrens,  Metath. 
p.  119),  davon  abgeleitet  moelleux ,  markig,  da- 
gegen wohl  kaum  moellon,  Bau-,  Bruchstein  (Scheler 
im  Dict  -  r.  ist  geneigt,  das  Wort  auf  einen  Typus 


gue-$;  (frz.  mimte,  Molken,  ist  keltischen  Ur- 
sprungs, vgl.  Th.  p.  106).  Vgl.  Dz  638  migue; 
Gröber,  ALL  Ul  628. 

6062)  melimelüm  n.  (jxt UfinXov) ,  Honigapfel; 
span.  membrillo,  Quitte;  ptg.  marmela.  Davon 
abgeleitet  span.  mermelada,  ptg.  frz.  marmelada, 
-e,  eingemachte  Quitten.   Vgl.  Dz  468  membrillo. 

6063)  mellnus,  a,  am  (mele«),  zum  Marder  oder 
Dachs  gehörig;  sard.  tnelinu,  falbo,  (obwald.  vie- 
len, vgl.  Ascoü,  AG  VU  409),  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6064)  melior,  melius  (Komp.  zu  bonu*),  besser; 
ital.  megliore,  meglio;  prov.  melhor,  meih-s;  frz. 
meükur  (altfrz.  c.  r.  mieldre),  mieux;  cat.  mälor; 
span.  mejor;  ptg.  melhor. 

6066)  mellöm  (melior),  -Ire,  verbessern;  davon, 
span.  medrar  (auch  ptg.),  gedeihen,  vergleiche  Dz 
468  s.  v. 

6066)  Mfllta,  -am  /".  (MeXltn),  Malta;  davon. 


*mediotu-i  zurückzuführen,  was  auch  nicht  eben  I  viell.  mit  volksetymologischer  Anlehnung  an  mel, 
sehr  glaubhaft  ist ;  vielleicht  ist  folgende  Entwicke- 
denkbar: maltha  [s.  d.],  malta,  *malteüa, 
-,  *moteUon-,  modlon,  frei- 
lich aber  lassen  sich  hiergegen  gewichtige  laut- 
geschichtliche Einwendungen  erheben,  andererseits 
ist  zu  beachten,  dafs  im  Ital.  mota  =»  maltha  vor- 
handen ist);  span.  medula,  meoüo;  ptg.  medulla, 
miolo. 

6063)  medullär!»,  -e  {medulla),  im  Mark  befind- 
lich; rum.  mkdular  („membre  du  corps  et  d'une 
Corporation,  societc  etc."  Cb.);  prov.  medullär; 
frz.  medullaire;  span.  medular;  ptg.  medullär. 
überall  nur  gel.  Wort. 

6064)  ndl.  meefl,  Meise;  davon  frz.  mesange, 
vgL  Dz  688  mizange;  Mackel  p.  89;  Fafs,  KF  1H 
489. 

6055)  keltischer  Stauim  mein-  od.  melnn-,  rohes 
Metall;  davon  abgeleitet:  1.  ital.  mina;  prov. 
i;  frz.  mint;  span.  ptg.  mina,  Schacht,  Erz- 


grube, unterirdischer  Gang,  Mine  (über  das  Wort  60711  mellltülus,  a,  um  (v.  mel),  h 
in  dieser  Bedtg.  vgl.  Canello,  AG  HI  320).   2.  das  davon  nach  8torm,  R  V 


Verb  ital.  minore;   prov.  minar;  frz. 
Körting,  lat.-rom.  Wörterbuch. 


altfrz.  melite,  melide,  Schlaraffenland,  vgl. 
zu  Erec  2358  u.  Z  XXII  529. 
*melix  s.  larix. 

6067)  ndl.  melkswyn;  davon  nach  Roulin  bei 
Littre,  Suppl.  •.  r.,  frz.  marcassin,  Frischling  des 
wilden  Schweins.  Dz  644  -  t\  stellt  das  Wort  zu 
norm,  margan,  margasse,  schlammige  Pfütze; 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  803  zu  marquais,  Pfütze 
(v.  marga). 

6068)  (*m6Uäcea,  -am  f.  (mel),  Honigextrakt; 
ital.  melazzo  (venez.)  u.  melazse  (dem  Frz.  ent- 
lehnt); frz.  melasse;  span.  melazu.  Vgl.  d'Ovidio, 
R  XXV  302.] 

6069)  mellärius,  a,  am  (mel),  zum  Honig  gehörig; 
rum.  miernr,  Houigverkäufer. 

mel  +  larix  s.  larix. 

6070)  [*melliirerä,  honigtragend;  daraus  nach 
Dz  466  vielleicht  alts  pan.  mangla,  Honigtau;  ptg. 
mangra.   Diese  Ableitung  ist  mehr  als  zweifelhaft.] 


181,  span.  ptg. 


lonigsüfs; 
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6072)  ahd.  melma,  8taub;  ital.  melma,  Schlamm; 
sard.  molma,  vgl  Dz  884  melma;  Braune,  Z  XXI 
215. 

6073)  melöta,  -am/,  (jitkatzq),  Schaffell;  davon, 
bezw.  von  dem  an  xttfinXoi  angeglichenen  xafttj- 
i.wt  >,  nach  Rönsch,  Z  I  418,  ital.  cambellotto, 
eiambettotto,  (daneben  cammellino),  ein  Wollstoff  aus 
Ziegen-  oder  Kamelhaar;  frz.  camelot;  apan.  ca- 
melote,  cltamelote;  ptg.  chamalote ,  cameläo.  Dz 
79  cambellotto  leitete  daa  Wort  unmittelbar  von 
xa(ir)).a>zt)  ab;  G.  Paris,  R  VI  628,  meint,  dafs 
weder  xafttjkanij  noch  /irjkatr^  Grundwort  sein 
könne,  stellt  aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  auf; 
Baist,  Z  V  566,  stellt  zu  cambellotto  das  mhd. 
schamclät,  womit  aber  nichts  gewonnen  ist.  Ein  Un- 
genannter hat  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  717 
arab.  seil  el  kernen,  Name  der  Angoraziego,  als 
Grundwort  aufgestellt  (vgl.  Journal  officio],  12.  Mai 
1874).  Auch  das  kann  nicht  befriedigen.  Somit 
ist  daa  Wort  noch  ein  Rätsel.  Zusammenhang  mit 
camrlus  oder  doch  Angleichung  daran  dürfte  nicht 
zu  bezweifeln  sein.  Möglicherweise  liegt  von  camelus 
beeinflußte  Bildung  aus  dem  scheinbaren  Stamm 
cum  (in  camisia)  vor.  Vgl.  auch  Cohn,  Herrig's  Arch. 
Bd.  103  p.  227 ;  Thomas,  Essais  philol.  p.  259. 

6074)  inSmbratus,  a,  um  {membrum),  starkglie- 
drig;  altfrz.  membre  (zu  unterscheiden  von  dem 
Homonym  membre  =  memoratus),  daneben  membru 
u.  membreux,  vgl.  Cohn,  Suffizw.  p.  192. 

6075)  membrum  n.,  Glied;  ital.  membro  u.  dem 
entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen;  dem  Rum. 
fehlt  das  Wort.    Vgl.  Gröber,  ALL  III  529. 

6076)  memoria,  -am  f.,  Gedächtnis;  ital.  me- 
moria, gel.  W.;  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.  Vgl.  Berger  s.  v. 

6077)  memöro,  -are  {memor),  in  Erinnerung 
bringen;  ital.  membrare;  prov.  membrar,  lembrar, 
altfrz.  membrer;  altspan.  membrar,  nembrar ; 
ptg.  lembrar.  Das  Part,  Perf.  Paas.  membrado, 
membrat,  membri  hat  adjektivische  Bedtg.  „klug, 
besonnen".    Vgl.  Dz  209  membrar. 

6078)  mendä,  -am  f.,  Fehler;  ital.  rtr.  prov. 
menda;  altfrz.  mende.  Vgl.  Gröber,  ALL  DI  529. 

6079)  mendico,  -äre,  betteln;  ital.  mendicare. 
(prov.  mendiguejar) ;  frz.  mendier;  span.  ptg. 
mendicar  a.  mendijar. 

6080)  mendlcas,  .um  m.,  Bettler;  prov 
dies. 

6081)  mendum         Fehler,   Gebrechen;  sard 


6082)  ahd.  menni,  HaUband;  ital.(comask.  men, 
genues.  menu,  Hundehalsband  i.  manigoldo  {goldo— 
teald),  der  mit  dem  Haitibande  (UalseiBen,  Hals- 
schlinge)  Waltende,  der  Henker.  Davon  dem  Ur- 
sprünge nach  verschieden  ist  der  Pflanzenname 
comaslc.  menegold,  mail.  meregold,  pietn.  manigot, 
Lattich,  denn  diese  Worte  gehen  zurück  auf  den 
deutschen  Eigennamen  „Mangold",  über  welchen  zu 
vgl.  Kluge  s.  v.  Vgl.  Dz  383  manigoldo.   S.  No  589«. 

6083)  mens,  inenteni  /".,  Gemüt;  ital.  mente 
(sowohl  mit  off.  wie  mit  geschloss.  e);  sard.  mente; 
rum.  au-!,-,  prov.  menl;  frz.  mtnt  (nur  in  Ver- 
bindung mit  vorausgehendem  Adj.;  hierher  gehört 
vermutlich  auch  comment,  prov.  comen,  denn  es 
dürft«  aus  qua  -f  mente  entstanden  sein,  vgl.  Cornu, 
R  X  216,  Diez  105  come  erklärto  die  Worte  aus 
quomodo  mente);  cat.  mtnt .  span.  miente;  ptg. 
mente.    Vgl.  Gröber,  ALL  Ul  629;  Dz  210  8.  v. 

6084)  mensa,  -am/.,  Tisch;  ital.  menta,  mem 
(über  mundartl.  Formen  vgl.  Salvioni,  Post.  14); 


rum.  ma8ä;  rtr.  miza,  miiza  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  71;  prov.  mensa;  span.  ptg.  meza.  Im  Ital. 
u.  Frz.  ist  tabula  «=  tavola,  table  das  übliche  Wort 
für  „Tisch". 

6085)  mensio,  -önem  f.  (metiri),  daa  Messen,  = 
altfrz.  moison,  Mafs,  vgl.  Dz  642  s.  r. ;  hierher 
gehört  wohl  auch  motte,  Bandbalken,  vgl.  8cheler 
im  Dict.  s.  c. 

6086)  mensis,  -em  m.,  Monat;  ital.  mese;  rtr. 
meint«  etc.,  vgl.  Gärtner  §  71;  prov.  «um;  frz. 
motu ;  span.  tnes ;  ptg.  mez. 

6087)  mensüla, -am /.  (men«a),  Tischchen ;  ital. 
memola,  lomb.  meAola;  genues.  meisoa,  madia, 
vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6088)  mensa»,  -am  f.  [me*r{),  Mafs;  ital. 
mizura;  rum.  mäsurä;  prov.  mensura,  mesura; 
frz.  mesure;  cat.  span.  ptg.  mesura.  Vgl.  Gärtner 
§  200. 

6089)  menaOro,  -äre  {mensura),  messen;  ital. 
misurare;  rum.  mäsur  ai  at  a;  prov.  mesurar; 
frz.  mesurer;  cat.  span.  ptg.  mesurar. 

6090)  menta,  -am      Krauseminze;  ital.  sard. 
menta;  rum.  mintä;  prov.  menta;  frz. 
cat.  menta;  span.  mienta;  (ptg.  heifstdie,,! 
minze"  hortelä).    Vgl.  Gröber,  ALL  HI  529. 

6091)  mentftstrum  n.,  wUde  Minze;  itaL 
tastro;  span.  mastranU),  mastranzo.  Vgl.  Dz  467 
mastranto. 

6092)  mente  bibeo,  -ere,  im  Sinne  haben,  ge- 
denken; ital.  men t ovar  (wohl  Lehnwort  aus  dem 
Frz.);  prov.  mentaure,(amentaver);  afrz.  mentoivre, 
mentevmr,  (amentoivre,  amentevoir,  ramentetoir). 
Vgl.  Dz  209  mentare ;  Gröber,  ALL  1U  629. 

6093)  mentio,  -Ire  (scbriftUt.  gewöhnl.  Deponens), 
lügen;  ital.  mentire;  rum.  minf  ii  it  i;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  mentir. 

6094)  *  menl  nnieii,  -am  u.  *  menl  ltio,  -önem  /. 
(mentiri),  Lüge;  \ta[.  memogna ;  (sard.  menlida) ; 
rum.  minciune  (für  minticiune) ;  prov.  mensonja, 
mentizö-s;  frz.  mensonge  m.  (an  le  zonge  ange- 
glichen), vgl.  Suchier,  Gröber's  Grundriß  I  632; 
anders,  aber  jedenfalls  unrichtig,  fafst  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  170,  die  Sache  auf;  (cat  mentida;  apan. 
ptg.  mentira).  Vgl.  Dz  211  menzogna  (Diez  hielt 
das  Wort  für  eine  Anbildung  an  calogna);  Förster, 
Z  1H  259  (stellt  das  richtige  Grundwort  auf);  Fafs, 
RF  III  508  (wiederholt  die  Diez'scbe  Annahme). 

6096)  mem  1 1 in-,  -«rem  «i.  (v.  mentin),  Lügner; 
ital.  mentitorc;  rum.  minfüor ;  prov.  mentire, 
mentidor;  (frz.  menteur;)  cat.  mentidor;  (span. 
mentiroso);  ptg.  mentidor. 

6096)  1.  meuto,  -are  (v.  mens),  erwähnen;  ital. 
(am-,  ram)mentare ;  altfrz.  menter;  span.  mentar, 
(altspan.  auch  enmentar);  ptg.  mentar,  (altptg. 
auch  amentar).    Vgl.  Dz  209  mentar. 

6097)  2.  "nunto,  -nuem  m. ,  Kinn;  ital.  (nur 
mundartlich)  mentone;  rtr.  mentun;  prov.  n-  ntö-s; 
frz.  menton;  (span.  ptg.  wird  „Kinn"  durch  barba 
auagedrückt).   VgL  Gröber,  ALL  III  629. 

6098)  mentOla,  -am  f.,  das  männliche  Glied; 
ital.  mentula  „pene,  pinco  marino",  minchia  „pene, 
pesciolino  detto  anche  cazzo  di  re",  minchione  „nella 
fräse  ,fare  la  minchia  fredda'.  Alla  stessa  base,  con 
genere  mutato,  risalirä  anche  il  fior.  menehero  (da 
mencro-,  menclo-)  minchione",  vgl.  Canello,  AG  HI 
368;  Ca«,  St.  411;  sard.  mincia;  aicil.  calabr. 
ainckia.  Vgl.  Dz  386  minchia;  Gröber,  ALL  HI  529. 

6099)  mentümti.,  Kinn;  ital.  mento.  S, 

6100)  mgreans,  -intern  m.  (Part.  Präs.  v. 
eari),  Kaufmann;  ital.  mercante,  (<" 
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6101)  mürcatör 


6126)  merüs  582 


tante ,  gleichsam  *mercatant-  von  einem  Krequ. 
*mercatare);  prov. mercadan-s. (daneben mercadier-s, 
gleichsam  *mercatarius) ;  altfrz.  marcheant  (das 
a  der  ersten  8ylbe  beruht  auf  Angleichnng  an 
marcher);  neufrz.  marchand.    Vgl.  mercätor. 

6101)  mercätör,  -örem  m.  (v.  merrari),  Kauf- 
mann; ital.  mercntore,  (das  übliche  Wort  ist  mer- 
tante,  mercatante);  (span.  mereader  —  mercata- 
rius);  ptg.  mereador.    Vgl.  mcrcäns. 

6102)  mercitfia,  -am  m.  (v.  mercari) ,  Harkt; 
ital.  mercato;  pro?. nirrcat-t, (daneben  mcrcadal-s); 
frz.  marchi:  span.  mercado,  dazu  das  Vb.  mer- 
eadear;  ptg.  mercado,  dazu  das  Vb.  mercadejar. 
Vgl.  Dz  634. 

6103)  mfreenirtüs,  -um  m.  (v.  nwrce«),  Lohn- 
arbeiter, Tagelöhner;  ital.  mei'cenario,  mercenajo: 
auch  in  den  übrigen  Sprachen  (mit  Ausnahme  des 
Rnm.)  in  entspr.  Form. 

6104)  'mtn-crius.  -am  m.  (merces),  Krämer; 
f  rz.  mercier,  vgl.  Cohn,  Suffiiw.  p.  287.] 

6105)  möro>.  -edem  f.,  Lohn,  Dank,  Gnade, 
Erbarmen;  ital.  mercede  ..premin,  compenso",  merci 
„grazia",  vgl.  Canello,  AG  III  400;  prov.  merces, 
mercei-n,  dazu  dasVb.  mercejar,  um  Gnade  bitten, 
wovon  wieder  das  Sbst.  mercejaire,  Bittfiehender; 
frz.  merci  f.  (daneben  Postv.  merci  m.,  vgl.  Fafs,  RF 
III  608),  dazu  altfrz.  das  Vb.  mercier,  neufrz.  nur 
das  Kompos.  rem  er  der ;  span.  merced;  ptg.  m^rrc. 
Der  Begriff  „danken"  wird  nur  im  Frz.  und  Prov. 
durch  ein  von  mercen  abgeleitetes  Verbura  ausge- 
druckt, sonst  durch  Ableitungen  von  gracia;  ital. 
ringraziare,  span.  ptg.  agradecer.  Vgl.  Dz  211 
merce. 

6106)  *m8reo,  -in  (schriftlat.  Deponens),  Handel 
treiben;  ital.  mercare,  (üblicher  sind  mercantare, 
mercatart,  daneben  negoziart),  (frz.  marchander) ; 
span.  ptg.  mercar. 

6107)  merfüriälis,      zum Morkur gehörig;  (ital. 
,marcorella,  Bingelkraut);  frz. mercuritde, 

Rede  des  Parlaroentapräaidenten  (sog.  weil  die  Ver- 
sammlungen des  pariser  Parlaments  am  Mittwoch 
stattzufinden  pflegten),  mercoret ,  Bingelkraut; 
span.  ptg.  mercurial,  Bingelkraut.  Vgl.  Dz  386 
mercoreüa. 

6108)  Mgreurii  die«,  Mittwoch;  ital.  mercoledi; 
(sard.  mercuris;  rum.  miercuri  —  Mercurii  seil. 
dies;  prov.  dimercre-s  —  dies  Mercurii,  auch  ein- 
fach mercre-s);  frz.  mercredi  (daueben  mecredi); 
cat  dimecres;  (span.  miercoles;  ptg.  quarta  feira). 
Vgl.  Dz  211  mercoledi;  Gröber,  ALL  III  629. 

6109)  merdl,  -am  /'.,  Leibeskot;  ital.  sard. 
rtr.  merda  (friaul.  mierda);  neuprov.  merdo; 
frz.  merde;  cat.  merda;  apan.  mierda;  ptg.  merda. 
Vgl.  Gröber,  ALL  III  630. 

6110)  merenda,  -am  f.,  Vesperbrot;  ital.  me- 
renda,  dazu  das  Vb.  merendare;  rum.  merindd, 
dazu  das  Vb.  merindez  ai  at  a;  rtr.  merenda; 
neuprov.  merendo;  altfrz.  märende,  dazu  das 
Vb.  märender,  vgL  Cohn,  8uffizw.  p.  82;  span. 
merienda,  dazu  das  Vb.  merendar;  ptg.  merenda,  \ 
dazu  das  Vb.  merendar.   Vgl.  Gröber,  ALL  HI  630.  [ 

6111)  mereo,  -$n,  verdienen,  lohnen,  «-  alt- 
lorob.  prov.  altfrz.  mert'r,  vgl.  Dz  638  s.  r. 

6112)  mfrStrlx,  -trleem  f.,  Hure;  altvonez. 
altlomb.  meltris,  vgl.  Meyer- L,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  772. 

6113)  *m< tnr-,  a,  nm  (v.  mervs),  rein  =  rum. 
mereu. 

6114)  mSrgo,  mersl,  mersüm,  mergere,  ein- 
;  ital.  mergo,  mersi,  mer  so,  mergere ;  (Fem. 


de«  Part.  P,  P.  mer  na  =-  tic.  valaass.  mersa 
„greise  Menge",  vgl.  Salvioni,  Post.  14);  rum. 
merg  mersei  mers  merge,  gehen;  in  den  übrigen 
Sprai-hen  ist  nur  das  Kompos.  emerglre  und  auch 
dies  nur  als  gel.  W.  erhalten. 

6116)  »mergnlä,  •am  /.  (Demin.  v.  merga).  kleine 
Gabel,  Zinke;  ital.  merla,  merlo,  Zinne  der  Mauer, 
dazu  das  Vb.  merlare,  mit  Zinnen  versehen;  (frz. 
merlon;  span.  merlon;  ptg.  merläo).  Vgl.  Dz  211 
merlo:  Horning,  Z  XXI  466,  hält  mit  Littrö  für 
möglich,  dafs  merlon  v.  merle  abgeleitet  sei. 

6116)  1.  mergfis,  am  m.  (mergo).  Taucher, 
(Waaservogel);  davon  abgeleitet  ital.  marangone, 
(aus  mergone.  vgl.  Flechia,  AG  H  364),  Taucher; 
(prov.  marguih-s);  (frz.  plongeon;  apan.  mergdnsar 
=  mergus  anser;  ptg.  margulhäo).  Vgl.  Dz  383 
marangone. 

6117)  2.  inergiK  -um  »,•.  (mergo),  Rebengeaenk; 
davon  abgeleitet  ital.  margotta,  margolato ,  Ab- 
senker; frz.  marcotte  (dialektisch  auch  margotte). 
Vgl.  Dz  204  margotta;  Parodi,  R  XVII  70,  zieht 
hierher  auch  span.  mugron  (s.  unten  mnero).  wo- 
von das  Vb.  mugronar,  murgonar. 

6118)  mergüs  anser  =  spa  u.  mergdnsar,  Taucher 
(ein  Wasser  Vogol).    Vgl.  Dz  469  s.  t>. 

6119)  nicndianus,  a,  um  (meridies),  zum  Mittag 
gehörig ;  ital.  meridiano  „circolo  massimo  terrestre, 
orologio  solare",  meriggiano,  Adj..  meriggiana,  Sbst. 
„il  mezzodi".  vgl.  Canello,  AG  lH  347;  aus  dem 
Fem.  meridiana  entstand  wahrscheinlich:  prov. 
melüma,  Mittagszeit,  Mittagsruhe;  altfrz.  meriienne 
(nfra. meridienne),  vgl.  Tobler, Z  XIH  636 ;  Berger  s.  v. 

6120)  meridies,  -em  m.  (über  die  Bildung  des 
Wortes  vgl.  Stowasser,  ALL  1  273);  ital.  meriggio. 
Von  meridies  leitet  Caix,  St  412,  ab  ital.  meria, 
es  ist  die6  aber  vielmehr  Verbalsbst  zu  meriart, 
s.  unten  merldlo.  Sonst  haben  die  roman.  Sprachen 
medius  dies  erhalten:  ital.  mezzodi;  frz.  midi; 
span.  mediodia;  ptg.  meiodia. 

6121)  merldio,  -ire  (meridies),  Mittagsruhe 
halten;  ital  meriggiare  und  meriare,  dazu  die 
Verbalsbsttve  meriggio,  meriqgia,  merio,  meria, 
schattiger,  kühler  Ort,  vgl.  Canello,  AG  III  346, 
u.  Caix,  St  412. 

6122)  miritfim  n.  (mereo),  Verdienst;  ital.  merito 
u.  merto  „piü  ristretto  di  aenso  che  non  merito", 
vgl.  Canello,  AG  III  330;  frz.  mirüe  (gel.  W.). 

6123)  dtsch.  »merk,  Zeichen;  altfrz.  merc, 
Zeichen,  Mnfs,  vgl.  Braune,  Z  XXI  213. 

6124)  merfilä,  -am  /.,  1.  Amsel,  2.  oin  Fisch 
(Meeramsel);  ital.  merla  u.  merlo,  Amsel,  smerlo, 
Lerchenfalke,  smeriglione,  Schmieding  (ein  Raub- 
vogel); rum.  mierld;  rtr.  marlotta;  prov.  merla; 
frz.  merle;  cat.  merla;  Bpan.  mierlo,  mierla;  ptg. 
melro.  Dazu  die  dem  ital. smeriglione  entsprechen- 
den Ableitungen  prov.  esmerUho-'s,  span.  esmerejon, 

6tg.esmerühflo.  Vgl.  Dz  296  smerlo;  Gröber,  ALL 
I  630.  —  Auf  den  Fischnamen  mertäa  führt  Joret, 
R  IX  121  ff.,  mit  Recht  zurück  die  romanischen 
Fischbenennungen:  ital.  tnerla,  Meeramsel,  mer- 
luzzo,  Stockfisch  (Diez  212  hielt  merluzzo  und  die 
entsprechenden  Bildungen  im  Frz.  etc.  für  entstanden 
aus  marin  lucius);  prov.  merlus;  frz.  merle,  merlot, 
merlan  (altfrz.  merlenc,  es  ist  also  der  Stamm 
mer\u\l-  mit  dem  german.  Suffixe  -enc  verbunden 
worden,  vgl.  Dz  638  s.  ».,  Mackel  p.  96),  merluche ; 
span.  merluza. 

6126)  merns,  a,  am,  lauter,  rein;  ital.  mero: 
(Tuva.mereu— *mcrcus);  fror,  mer,  mier;  altfrz. 
mier,  (über  das  Vorkommen  des  Wortes  in  neufrz. 
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Mundarten  vgl.  Breal,  R  II  829);  catmer;  span. 
ptg.  mero. 

6126)  arab.  meakin,  arm,  ölend (Froytag  II  83öb); 
ital.  meschino;  prov.  mesqui;  alt  frz.  meschin, 
meschine,  Burache,  Mädchen:  neufrz.  mesquin; 
apan.  meiauino;  ptg.  mesquinho.  Vgl.  Dz  212 
mesquino;  Eg.  y  Yang.  461;  Berger  s.  r. 

6127)  mespHtts,  -001  m.  u.  mespilum  Mispel; 
norm.  >».'.•'.  aaintong.  mele,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  5.  G.  1891  p.  772;  altfrz.  melle  (ans  mfskV). 
Tgl.  Cohn,  Dtache  Litteratnrztg.  1898  No  40  Sp. 
1628.  —  Ital.  nespolo,  Mispelbaum,  nespola,  Mispel ; 
altfrz.  neple;  neufrz. nefle, Mispel,  neflier,  Mispel- 
banm;  cat.  nespla,  Mispel,  nespler,  Mispelbaum; 
apan.  nispera,  nispola,  Mispel,  nispero  (u.  nispola). 
Mispelbaum;  ptg.  waper a,  Mispel,  nespereira, 
Mispelbaum.  Vgl.  Dz  222  nespola;  Gröber,  ALL 
IV  132. 

6128)  meeelo,  -önem  f.  (t.  meiere),  das  Abmähen, 
die  Ernte:  altoberital.  mcason,  Tgl.  Salvioni, 
Poet.  14:  proT.  meisso-s;  frz.  moisson,  dazu  das 
Vb.  moissonner  (daa  oi  beruht  wohl  auf  Angleichung 
an  foison,  foisonner).  Vgl.  Dz  642  mcns/ion ; 
Gröber.  ALL  m  680.   8.  auch  unten  messis. 

6129)  mesais,  -ein  /.  i.v.  metire),  Ernte;  ital. 

messe;  rtr.  meass;  (prov.  .*          .•  altfrz.  mes; 

(neufrz.  moisson);  span.  mies;  ptg.  messe.  Im 
Sard.  eine  Ableitung  messira.  Vgl.  Gröber,  ALL 
III  630. 

6180)  messta  aesthn  =  altfrz.  (neufrz.  mund- 
artl.)  mestive,  Ernte,  dazu  das  Vb.  mestiver  etc., 
vgl.  Horning,  ZXIX  104  (G.  Pari«,  RXXIV,  leitet 
daa  W.  vom  Part.  *mestum  ab). 

6131)  »memo,  .Ire  (Frequ.  von  metire),  ab- 
mähen; apan.  mesar,  die  Haare  ausraufen,  vgl.  Dz 
469  s.  v.) 

6132t  messöria,  -am  f.,  Mäheraicbel;  vonez. 
lomb.  messora ;  piem.  messoira;  m  o n  f.  ammria ; 
(mail.  missüria,  me-,  mussüra  —  *messura),  vgl. 
Salvioni,  Post.  14  (ebenda  mondovit.  mueuera). 

6133)  [*me88öläriuB,  a,  um,  zur  Ernte  gehörig ; 
rum.  mäsälar,  Erntemonat  lAugust).] 

6134)  meta,  •am  f.,  Heuschober,  8pitzsftule;  ital. 
meta,  Misthaufe.  Grenzstein,  davon  abgeleitet  metule 
„Stile  del  pagliaio",  vgl.  Caix,  St.  413;  sard.  meda, 
Haufe,  auch  Adj.  u.  Adv.  mit  der  Bedtg.  „viel", 
vgl.  Fleehia,  Mise.  206;  lomb.  meda;  trent.  mea; 
valsea.  meja,  (berg.  medil,  blon.  madil,  muc- 
chietti  di  fieno,  vgl.  Salvioni,  Post.  14);  altfrz 
moie  (daneben  moi  u.  moet),  Mafs.  (vgl.  Horning,  Z 

XVIII  224),  Haufe,  dav.  daa  Vb.  amoier,  nach 
einem  Ziele  richten,  vgl.  Tobler  zu  Li  dia  dou  vrai 
aniel  p.  24 ;  mete,  mttte,  Grenzstein ;  auf  ein  Demin. 
metula  geht  wohl  zurück  meule  (:  metula  =  alt- 
frz. reule  :  regula,  s.  aber  dagegen  Meyer-L.,  Z 

XIX  97,  wo  *m<Ua  als  Grundform  angeaetzt  wird, 
vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  371,  wo  valbr.  melja, 
meja  —  metula  beigebracht  wird),  Misthaufe,  wovon 
wieder  das  gleichbedeutende  mulon  (prov.  molö-s), 
das  freilich  auch  von  mul  (s.  d.)  abgeleitet  werden 
könnte,  vgl.  Dz  639  meule  u.  646  mulot;  span. 
meda,  Haufe,  almear  (ffir  almedar),  Heuschober; 
meta,  Grenzstein:  ptg.  meda  und  medfio,  Haufe, 
meta,  Grenze.  Vgl.  Dz  212  meta;  Marchesini,  Studj 
di  fil.  rom.  II  8,  führt  venez.  mea  in  der  Ver- 
bindung irar  (sie!)  a  mia  „tirare  al  proprio  desi- 
derio"  auf  meta  zurück. 

6186)  *metaUgfi,  -tun  f..  Metallraünze ;  ital 
medaalia,  davon  abgeleitet  medaglione;  altfrz. 
meaiUe,  maille;  neufrz.  medaüle  (Lehnwort);  span. 


medalla ;  ptg.  medalha.  Vgl.  Dz  206  medatAia : 
Gröber,  ALL  HI  630. 

6136)  *m?tülleariuH,  'Um  m.  —  ital.  medagliajo 
„venditor  di  medaglie  o  die  monete  antiche"  me- 
dagliare  „collezione  di  medaglie  e  monete,  e  il  luogo 
dove  si  conservano",  vgl.  Canello,  AG  HI  306. 

6137)  metallüm  n.  ifihakXov),  MeUll;  nur  als 
gel.  W.  vorhanden:  ital.  metallo;  prov.  metaih-s; 
frz.  mttal  (altfrz.  auch  metaä,  vgl.  Tobler  zu  Li 
dis  dou  vrai  aniel  p.  26);  apan.  meted;  ptg. 
metal.   Vgl.  Berger  *.  v. 

6138)  mg  tax  ti.  am  f  (fiarata,  «t-i,  Seiden- 
cespinnst;  ital.  matassa;  f rancho-comt 


span.  madeja;  ptg.  madeixa.  Vgl.  Dz 207 
Gröber,  ALL  IH  628.  Vgl.  No  6998. 

6139)  metlor,  mensus  sum,  metlri,  meaaen; 
sard.  apan.  ptg.  medir;  dav.  medida,  Mafs,  co- 
medido,  mafsvoll,  gesittet. 

,    6140)  melitor.  -örem  m.,  Schnitter;  sard.  me- 
didore. 
roetipse'  s.  Ipeg. 

6141)  meto,  -f  re ,  ernten;  ital.  mietere  (über 
mundartl.  Formen  und  Ableitungen  vgl.  Salvioni, 
Post.  14);  rtr.  meder;  prov.  m«rc,  vgl.  Meyer-L, 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

6142)  metrnm  n.  (ftitoov),  Mals;  piem.  meder, 
ein  Mafs;  über  andere  mundartl.  Formen  Tgl.  AG 
IV  337,  IX  199,  Salvioni,  Post.  14;  aonst  nur  gel. 
W.  (Im  Ptg.  daa  Vb.  medrar,  sunehmen, 
gedeihen,  dazu  daa  Sbst.  medra.) 

6143)  metfila,  -am  f.  (mita),  kleiner 
Grenzstein;  dav.  nach  Dz  639  frz.  meule 
molo  mit  off.  o,  span.  muela),  Heuschober,  ea 
aber  nur  *möla  als  Grundwort  angesetzt  werden, 
vgl.  Meyer-L.,  Z  XIX  97  (wo  dagegen  cat.  mulö, 
span.  mojom,  altptg.  moiom  von  metula  abgeleitet 
werden,  waa  indessen  keineswegs  wahrscheinlich  ist, 
vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  310,  die  Worte  sind  viel- 
leicht zu  mutülus  zu  stellen;  Salvioni,  R  XXVIH 
99,  will  mucehio  aus  *mucchiare,  *meechiare  v. 
*mecchia  —  metula  erklären  — ,  eine  unannehm- 
bare Vermutung).  —  S.  No  6184. 

6144)  tuet  Iis,  am  m.,  Furcht;  span.  miedo; 
tg.  meda;  prenz.  mei,  mej-me,  batti  soffia,  vgl. 

salvioni,  Post.  14. 

6146)  *meos,  a,  um  (Pron.  poss.  d.  1.  P.),  mein; 
ital.  mio,  mia  (altital.  auch  mo,  ma);  aard.  meu, 
mia;  rum.  mieu,  mea;  rtr.  miu  {mi),  meta  (ma); 


prov.  mieu-s  (mo-s),  mia  (ma);  frz.  (altfrz.  c.  r. 
mes,  c  o.)  man,  (altfrz.  meie)  ma;  cat.  meu  man, 
mia  (ma);  span.  mio  mi,  mia;  ptg.  meu ,  mia 
(ma).  Vgl.  Gröber,  ALL  HI  360.  —  Frz.  mien  ist 
mm  meum,  vgl.  Cornu,  R  VU  693,  s.  ob.  'meanas. 

6146)  [ndl.  meyrkoet,  Meerhubn;  davon  vielleicht 
frz.  macreuse,  Trauerente,  vgl.  Gröber,  Mise.  43, 
es  wird  jedoch  mit  Recht  dio  Ableitung  nur  ver- 
mutungsweise aufgestellt.] 

6147)  mica,  -am  f.,  Krümchen;  als  Sbst.  ist  das 
Wort  erhalten  in  lomb.  minga;  frz.  miche,  8toek 
Brot,  mie,  Demin.  miette,  Krümchen;  span.  miga, 
Brotkrume  (Demin.  migaja),  dazu  das  Vb.  migar, 
zerbröckeln;  ptg.  miga»,  PL,  Brosamen  (Demin. 
migalha),  dazu  das  Vb.  migar.  —  Aufserdem  lebt 
mica  fort  in  adverbialer  Bedtg.  zur  Verstärkung  der 
verbalen  Verneinung  in:  ital.  mica,  mtga;  prov. 
mica,  miga,  mia;  frz.  mie;  altcat.  altptg.  mega. 
Im  Rum.  ist  mica  zum  Adj.  (mie,  mica)  mit  der 
Bedeutung  „klein,  gering"  geworden.   Vgl.  Dz  213 

j  mica.  —  Ableitungen  von  mica  sind  namentlich  im 
!  Rumän.  ungemein  zahlreich  (vgl.  Ch.  p.  162),  aber 
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auch  in  den  übrigen  8prachen  fehlen  sie  nicht, 
i.  B.  ital.  miccino,  miccinino,  miccicchinn ,  mico- 
Uno,  ein  Wenig,  ein  Bifschen:  frz.  mioche,  Knirps. 

6148)  Michael  (Eigenname);  dav.  abgeleitet  ital. 
michelaccio  „fannnllone,  vagabondo"  (eigentlich  ein 
Michaelwallfahrer) ;  fr«,  miquelet,  Schnapphalm. 
Räuber;  »p*n.miqueUto,micalete, Vagabund,  Räuber. 
Vgl.  Caiz,  8t  416. 

6149)  mieüla,  -am  f.  (mica),  Krümchen:  berg. 
migla,  v  alt  eil.  migol;  engad.  mitla,  vgl.  Meyer- 
L..  Z.  f.  ö.  ü.  1891  p.  772. 

6160)  mietas,  -um  m.,  das  Pissen;  sicil.  mittu, 
Salvioni,  Post  14. 

6161)  mlgro,  -arc.  aus-,  umherziehen;  brian- 
$on.  meirar,  vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 

inilax,  -äcem  /.,  s.  Nachtrag  zu  No  5447. 

6152)  [mlles,  ron  milex  App.  Probi  30;  daf« 
aber  milex  keine  volkslat.  Form  war,  hat  Ascoli, 
gezeigt,  AG  XIII  283.] 

6153)  bret.  mllfld,  mUrid,  Lerche;  damit  ist 
identisch  (wonn  auch  vielleicht  uirht  daraus  ent- 
standen) frz.  mauvis.  Weindrossel,  davon  abgeleitet 
mauviette,  gemeine  Lerche,  mauviard,  Singdrossel. 
Vgl.  Dz  637  mauvis;  Th.  p.  107. 

6154)  mllia  (PI.  v.  mille),  Uusend,  seil.  Schritt 
Meile:  ital.  (miglia),  miglio;  rum.  mild;  prov. 
milha;  (frz.  mille  m,  =  lat  miiie);  cat.  span. 


;  ptg.  milha. 

6155)  mniaclü»,  a,  am  (v.  mObrn),  aus  Hirn« 
bestehend;  davon  frz.  mdwsse,  Hirsebrei. 

6156)  mtlläriäs,  n.  am  (v.  müium),  zum  Hirse 
gehörig;  rum.  mälaiu,  PI.  mälaiuri,  Sbst,  Hirse- 
graa;  frz.  miliaire,  Adj. 

6157)  mlllmindnu,  -um  /'.,  eine  Pflanze  (Isid. 
17,  9,  41  u.  Gloss.,  s.  Löwe,  Prodromus  p.  417); 
span.  milmandro,  Bilsenkraut;  ptg.  metmendro. 
Vgl.  Dz  469  milmandro. 

6158)  [mllltarla,  -e  {miles).  zum  Kriegsdienst 
gehörig;  ital.  militare;  rum.  militar ;  frz.  mili- 
taire;  span.  ptg.  militar.  Nur  gel.  W.] 

6159)  [mllitii,  -am  f.  (miles),  Kriegsdienst,  Heer; 
ital.müma;  frz.  milkt;  span.  ptg.  milicia.  Nur 
gel.  W.] 

6160)  mÜTfim  ».,  Hirse;  ital.  miglio;  sard. 
mitu;  rtr.  meigl;  prov.  meilh-s,  milh-s ;  frz.  mit, 
davon  mMet,  Hirsegras,  cat  mill;  «pari,  mijo; 
ptg.  milho.   Vgl.  Gröber,  ALL  VI  392. 

6161)  mill«,  PI.  mllli,  Uusend;  ital.  mille,  PI. 
miglia  (davon  das  Sbat.  miglio,  Meile);  sard.  miHt; 
ruru.  mit,  PI.  mii;  rtr.  mille,  mile,  PL  (aber  auch 
ala  Sing,  gebraucht)   mila,  vgl.  Gärtner  §  200; 

rov.  mil(i),  miri,  PI.  milia,  dazu  das  Sbst  milier-s; 
Ii.  mille,  mä,  PI.  mille  (auch  Sbst  mille,  Meile i, 
dazu  das  Sbst.  miüier;  cat.  Sg.  u.  PI.  mil;  span. 
Sg.  u.  PI.  mii;  ptg.  8*.  u.  PI.  mtl.  Vgl.  Gröber, 
ALL  HI  531.   8.  No  6154. 

6162)  millf  gTiaa,  tausend  Körner;  davon  der 
altspan.  Name  des  körnerreichen  Granatapfels  md- 
grana,  mingrana,  vgl.  Dz  469  #.  v. 

6163)  milleslmus,  a,  um,  tauaendst;  ital.  mille- 
*imo,  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen 
(frz.  aber  miUieme):  millesimo  etc.  wird  auch  sub- 
stantivisch in  der  Bedtg.  „Jahreszahl "  gebraucht. 

6164)  j*mllle*5lldarlü»  —  norm,  mihoudier. 
tausend  Bous  besitzend,  sehr  reich ,  vgl.  Dz  640 
müsoudor.] 

6165)  cäbällüs  mille  solidörüm,  ein  tausend 
Solidi  wertes,  also  kostbares  Schlachtrufs,  —  p rov. 
mdsoldors;  altfrz.  müsnudnr,  misnoudnr.  Vgl.  Dz 
640 


6166)  imlliariam  «.,  Meilenstein;  entlad,  mider 
(mit  palat.  /),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772. 
-  In  der  Bedtg.  „ein  Uusend  (Schritt)"  lebt  m. 
fort  in  ital.  migliajo,  venez.  miir,  mail.  miee; 
altoborital.  migliar,  miglio,  vgl.  AG  XII  415. 
Salvioni,  Post  14. 

6167)  (*mÜHo,  -önem  m.  {mille).  ein  grofsea 
Tausend,  eine  Million;  ital.  milione;  frz.  miUion; 
span.  mitlon;  ptg.  milhOo.] 

6168)  *mIlTinüs,  -um  m.  (v.  müvus),  Gabel- 
weihe, Taubenfalke;  (ital.  nibbio  =  *mdcius); 
prov.  frz.  milnn,  Hiihnergeier;  span.  milano;  ptg. 
milhano.  Vgl.  Dz  214  milano.  — -  C.  Michaelis, 
Mise.  119,  zieht  hierher  auch  cat.  miloca,  Wind- 
vogel, Papierdrache  (wegen  des  Hedeutungsüber- 
ganges  vgl.  engl,  leite),  valencian.  münja;  arag. 
u.  mallorc.  milncha;  span.  birlocha  (f.  bilocha 
mit  Anlehnung  an  birlo,  birla).  —  Über  frz.  milan, 
das  ein  *milänns  vorauszusetzen  scheint  vgl.  Cohn, 
Suffizw.  p.  143 ;  von  mdeanus  abgeleitet  ist  mil(l)ouin, 
NBme  einer  Entenart,  u.  dav.  wieder  mil(l)ouinan. 

6169)  *milvltts,  -am  m.,  Hühnergeier,  =  ital. 
nibbio;  sicil.  nigghiu;  altfrz.  nieble;  altspan. 


Fi 


nebli,  Edelfalke;  ptg.  nebri.  Vgl.  Dz  386  rno&to; 
Gröber,  ALL  IV  131  (wo  nlb'ln»  als  Grundwort 
angesetzt  wird  wegen  der  Formen  mit  e  und  ie ; 
indessen  darf  man  doch  vielleicht  an  milvius  fest- 
halten, wenn  anzunehmen  gestaltet  ist,  dafs  ie  in 
altfrz.  nieble  -  denn  span.  nebli,  ptg.  nebri  ist 
doch  wohl  nur  Lehnwort  -  auf  vol" 
Angleichung  an  nibula  beruhe). 

6170)  milTUS,  -am  m.,  Hühnergeier;  sicil.  mtufa, 
Königsweiher. 

6171)  ahd.  mllzd,  Milz;  ital.  miUa  (mail.  nilza), 
dazu  daa  Adj.  smilzo,  milzlos,  bauchlos,  mager: 
n e  u  p r o v.  meho ;  (frz.  rate,  vermutlich  altnfränk. 
rata,  eigentl.  Honigseim,  die  Bedeutungsübertragung 
wird  daraus  erklärt,  dafs  die  Milz  als  lockeres 
zelliges  Gewebe  eine  ungefähre  Ähnlichkeit  mit 
Honigwaben  habe,  vgl.  Dz  665  s.  t>„  Mackel  p.  38); 
span.  melsa;  (ptg.  6nco  auch  span.  bazo,  von 
Diez  431  ».  r.  nicht  erklärt,  sondern  nur  mit  nou- 
prov.  besele,  altfrz.  bascle  zusammengestellt 
vielleicht  aus  *rasium  f.  casum  enUUnden,  wofür 
der  Umstand  spricht,  dafs  der  lat  Plur.  m*a  auch 
„Hoden,  Schamglied"  bedeutet  also  zur  Bezeichnung 
eines  schwammigen ,  weichlichen  Körperteiles  ge- 
braucht wird;  bascle,  besele  würden  dann  —  j\i*culum 
sein).    Vgl.  Dz  214  milza;  Mackel  p.  99. 

6172)  bret  min.  Schnauze;  davon  vermutlich  frz. 
mine,  Gesichteausdruck ,  Geberde,  vgl.  Th.  p.  68; 
Diez  214  iwiwa  1  leitete  das  Wort  von  *minare  — 
frz.  mener  ab.  aber  i  konnte  unmöglich  i  bleiben. 

6178)  kelt.  Stamm  min-,  fein,  klein;  davon  ver- 
mutlich sard.  minnanna,  Grofsmütterchen  (die 
gleiche  Bedeutung  haben  altl  imous.  mina,  gase. 
menina);  frz.  minon,  minette,  Kätzchen,  (henneg. 
mtnette,  Mädchen  i;  mignon,  niedlich,  Liebling  (auch 
ital.  mignone).  wovon  mignard,  niedlich,  zart, 
mignoter,  liebkosen  etc.  Diez  640  stellte  für  diese 
Wortsippe  ahd.  minnja,  Liebe,  als  Grundwort  auf, 
vgl.  auch  Caix.  St.  417  (wo  mignotta  „meretrice" 
hinzugefügt  wird)  u.  Mackel  n.  101;  cat  mingo, 
Bübchen;  span.  mettino.  Edelknabe,  menina,  Hof- 
fräulein; ptg.  minino,  menino,  Knäbchen,  minina, 
menina,  Mädchen.  Vgl.  Dz  214  mina  2;  Th.  p.  69; 
Nigra,  AG  XIV  280. 

6174)  miaa«,  -a»  f.  pl.,  Zinnen;  span.  amena; 
Ptg. 
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6176) 


6199)  mlnOUrttts 


5X8 


6175)  -minaoiä.  -am  f.  (schriftlat.  nur  PI.  mi- 
naciae),  Drohung;  ital.  minaccia;  (rtr.  schma- 
natscha);  prov.  menassa;  frz.  menace;  cat.  me- 
nassa; span.  amenaza;  ptg.  ameaca.  Dazu  die 
entsprechenden  Verba:  i  tal.  minaceiare;  p  r  ov.  me- 
nassar;  frz.  menacer;  c&t.menassar,  8 pan.  ame- 
naear;  ptg.  ameacar.  Vgl.  Dz  216  miwrtccia; 
Gröber.  ALL  IV  116. 

6176)  mlnltdr,  -öreni  m.  (minari),  Antreiber, 
Führer;  ital.  menatore;  rum.  minätor;  pro». 
menador;  frz.  mmrur. 

6177)  ['mlncidus,  a,  um  (f.  *miciduii  [micidiores 
f.  minoren  bei  den  üromatikern]  v.  mt'co ,  lomb. 
«iimoo),  winzig,  wird  von  8cburhardt,  Roman.  Etyni. 
1  p.  31,  als  Grundwort  zu  ital.  mencio,  frz.  mince 
angesetzt,  vgl.  jedoch  unten  nunUtlo.] 

6178)  minimüs,  a,  um,  sehr  klein,  kleinster; 
ital.  minimo  u.  wenomo,  vgl.  Canello.  AG  III  320; 
davon  abgeleitet  (wohl  narh  französ.  Huster)  mar- 
mocchio,  keines  Kind,  vgl.  Caix,  8t.  406;  marmaglia, 
geringes  Volk ;  prov.  nur  die  Ableitungen  mtrmar, 
vermindern,  mermnria, Verringerung;  altfrz.  merme, 
klein,  gering,  davon  abgeleitet  marmot,  kleines  Kind, 
Affe  (dazu  vielleicht  als  Fem.  marmotte,  Murmeltier, 
wenn  man  das  Wort  nicht  aus  murmx  montis  deuten 
will,  was  aber  wenig  glaubhaft  ist,  vgl.  Jeanroy, 
R  XXIII 237,  s.  auch  unten  muraiuro  .  niarmailte, 
Kinderschar;  ipin,  mermar,  verringern,  merma, 
Verringerung;  dagegen  kann  altspan.  mermar,  alt- 
ptg.  mermar  „vermehren"  seiner  Bedtg.  wegen 
nicht  wohl  hierher  gehören,  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  62,  will  es  aus  *maximäre  erklaren,  was  freilich 
recht  unglaublich  klingt.  Joanroy,  R  XXIII  237, 
will  auch  marmot,  marmeau,  marmouaet  von  merme 
ableiten.  Vgl.  Dz  212  merme;  Flechia,  AG  II  366. 
S.  unten  mürmüro. 

6179)  minio,  -Ire  (v.  minium,  Zinnober),  rot 
färben;  ital.  miniare,  rot  färben,  davon  miniatura 
kleines  Bild,  vielleicht  ancb  mignatta,  Blutegel  (weil 
er  rot  gezeich  not  ist);  span.  minia ,  punktieren. 
Vgl.  Dz  215  miniare. 

6180)  [minister,  -trum  »».,  Diener;  ital.  minist™ 
und  dem  entsprechend  in  den  übrigen  8prachen; 
nur  gelehrtes  Wort  mit  bekannter  eingeengter  Ue- 
deutung.]  Vgl.  Berger  *.  v. 

6181)  'ministf räriÜ8,  -um  m.  (ministerium), 
Bediensteter;  prov.  altfrz.  mene-itrier, Handwerker, 
Künstler,  Musiker:  neufrz.  menelrier,  8pielmann. 
Vgl.  Dz  212  mestiero. 

61821  »minfatgrialls,  -em  m.  [ministerinm),  Be- 
diensteter; p  ror.  wenestral-*  (daneben  menentrier-s), 
Handwerker,  Künstler;  altfrz.  menestrel;  span. 
tiHiiiatnil.    Vgl.  1)/        mestiero;  Borger  «.  r 

6188)  ministerlum  w.  [minister),  Dienstleistung 
(im  Roman,  mit  erweiterter  Bedtg.  „nötige  Ver- 
richtung, Bedürfnis,  Notwendigkeit"  u.  „Handwerk") ; 
ital.  mestiero  u.  mentiere;  prov.  altfrz.  (im  En- 
lalialied  menestier,  vgl  G.  Paris,  R  XV  446,  Cohn, 
Suffiiw.  p.  283),  mexter,  mestir,  mestier;  neufrz. 
mitier;  (span.  al tptg.  menest er,  Amt,  Bedürfnis); 
neuptg.  mister,  Bedürfnis,  Gewerbe.  Vgl.  Dz  212 
mestiero;  Gröber,  ALL  IV  516  u.  VI  393. 

6184)  ministro,  -äre  (minister),  bedienen:  ital. 
minestrare  (bei  Tisch  aufwarten,  die  Suppe  auf- 
tragen), die  Suppe  anrichten ,  davon  das  Sbst.  mt- 
nestra,  Suppe,  wovon  wieder  minestrajn  „chi  mangia 
ingordamente  minestra,  chi  ne  vende",  vgl.  Canello, 
AG  HI  308.  Vgl.  Dz  386  minestra:  Gröber,  ALL 
Hl  116. 


6185)  mino,  -ftre,  (Vieh)  durch  Schreien  und 
Prügeln  forttreiben  (daraus  hat  sich  die  romanische 
Bedtg.  „führen"  entwickelt):  ital.  menare;  rum. 
min  oi  at  a;  prov.  menar;  frz.  mener;  cat.  menar; 
altspan.  menar.  Vgl.  Dz  209  menare.  -  AI. 
terminus  technieus  wird  •minore  (s.  ob.  mein-)  im 
Mitteilst,  und  dann  im  Roman,  gebraucht,  um  du 
Führen  eines  Ganges  unter  der  Erde  zu  bezeichnen 
(ital.  minore;  pror.  minor;  frz.  miner;  span. 


ptg.  minor;  dazu  das  Vbsbst.  ital.  proy.  span. 
Vgl.  Scheler  im  Diet.  mint  2. 


ptg.  mina,  frz.  mine,  unterirdii 


61861  minor,  -örein  (Komp.  zu  parvus);  ital. 
minore:  prov.  menre-s;  frz.  moindre,  (»  " 
gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  menor.  8.  unten 

6187)  *nInfio,  -Ire  (achriftlat.  minuire),  ver- 
mindern; ital.  mennmre;  rfus  dem  Part.  *menun 
für  *menuto  entstand  vielleicht  (vgl.  6189!)  menno 
„privo  di  facoltä  virile  etc.'*,  wovon  wieder  manne- 
rtno  „castrato,  giovane,  huoello",  vgl.  Caix,  8t.  46 
und  402:  prov.  mitiuar;  frz.  minuer;  (neufrz. 
diminuer  ist  gel.W.);  cat.  minrar  span.  menguar, 
dazu  das  Vbsbst.  mengua,  Mangel;  ptg. 
mingoar  (vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  46). 
das  Vbsbst.  men-,  mingoa,  Mangel.  Vgl.  Dz  209 
menovare;  Gröber,  ALL  IV  116. 

6188)  1.  minüs,  weniger;  ital.  meno;  prov. 
meins,  mens,  menhs,mes;  frz.  moins,  (als  pejorativst 
Präfix  mis;  woraus  ital.  mis-) ,  vgl.  Neumann,  Z 
XIV  674  (gegen  Meyer- L. ,  Ztscbr.  f.  frz.  Spr.  u. 
Lit.  X'278);  span.  ptg.  menos.  Vgl.  Dx  215  mu: 
Gröber,  ALL  IV  116. 

6189)  2.  minus,  a,  am,  knhlbäuchig  (Varro 
r.  v.  2.2,  6);  dav.  viell.  ital.  menno,  verschnitten; 
neapol.  menna,  Brust  (mina  „Brust  ohne  Milch" 
Festus),  vgl.  d'Ovidio,  Gröber's  Grundrifs  I  603. 

6190)  l*mlnü8  alllgantia  =  frz.  misaUianct, 
Musheirat,] 

6191)  (*nrinÜ8  cadens  —  altfrz.  mescheant; 
neufrz.  michant,  (Obel  auafallend,  unglücklich, 
elend),  schlecht,  boshaft.    Vgl.  Dz  637  s.  ■.] 

6192)  [•mlntta  eadentTa  (v.  *cadere  ftr  cadire), 

Unheil.  Vgl.  Dz  637 


altfrz. 
Vgl.  Dz 


Unfall,  —  altfrz. 
michant.] 

6193)  ['minus  eado,  -äre  (für  cadire)  ■ 
mescheoir,  übel  fallen,  übo]  ausschlagen. 
637  mechant.] 

6194)  *mlnfia  eäpüt  prov.  mescap-s,  übles 
Ende;  frz.  michef,  dazu  daaVb.  altfrz.  mesehexer; 
span.  menoseabo,  dazu  das  Vb.  mcno.«:or>or,  »»• 
eabar;  ptg.  menoseabo  (altptg.  nuucabo).  Vgl. 
Dz  209  menoseabo.) 

6195)  [♦minus  prehendo,  -fre  —  f  rz.  meprendre, 
fehlgreifen,  irren.] 

6196)  *mlnaa  prStfo,  «ftr«  =  frz.  mspnser, 
verachten.) 

6197)  [*miafis  sedeo,  -er«,  —  altfrz.  messeoir, 
mifsfallen,  dazu  das  substantivisch  gebrauchte  Part 
me*seant,  Mifsfallen,  Mifserfolg  (?),  dav.  messeante. 
(auch  neufrz.)  Unschicklichkeit.  Vgl.  Förster,  Z 
IV  381.] 

6198)  [»minüs  stintia  (v.  stare)  —  altfrz.  me- 

sestance,  Un^elegenheit,  Unannehmlichkeit  u.  dgl.l 

6199)  *minQtarifis,  a,  am  (v.  minutus),  auf 
Einzelheiten  bezüglich;  ital.  minutario  „raccolta 
di  minute  di  lettere"  (fehlt  in  den  Wörterbüchern, 
wird  aber  von  Villari  häufig  gebraucht  zur  Über- 
setzung des  mittelalterlichen  Kanzleiausdrucks  mi- 
nutarium),  minutiere  „orefice  di  fino"  vgl.  Canello, 
AG  III  308. 
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6200)  mlnOtla 


6216) 
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6200)  minütiä,  -am  f.,  Kleinigkeit ;  ital.mtmma 
„cosa  di  nulla",  minugia  „budello  e  corda  di  bu- 
dello",  Tgl.  Canello,  AG  III  343;  venez.  menusa, 
bellun.  menuxan ,  minutame,  vgl.  AG  XII  414. 
Salvioni,  Post.  14;  ptg.  miuncas,  Kleinigkeiten, 
hierher  gehört  wohl  auch  miuca,  Wirbel  der  Spindel. 
Tgl.  Dz  386  minugia. 

6201)  [*mlntttlariu8 ,  -um  m.  (von  minutiare), 
Zerkleinerer,  =  frz.  mrnuisier,  Tischler.]  Die  in 
den  übrigen  Hauptsprachen  üblichen  Ausdrücke  für 
„Tischler"  sind:  ital.  falegname  (ans  facere  und 
*lignamen),  legnajudo  —  *lignariolus ;  span.  cor- 
pintero  —  carpentanus  v.  carpentum;  ptg.  ear- 
pintdro,  marenro,  marceneiro  —  mercenarius  (?). 

6202)  »minütlo,  -Ire  (r.  minutus),  zerkleinern; 
ital.  minuzzare  u.  {am)mendre,  ereteros  auf  den 
stammbetonten,  letzteres  auf  den  flexionsbetonten 
Formen  beruhend  (*minütio  .  minuzzo,  aber  *minu- 
ttämu*  :  menddmo).  zu  mencire  da«  als  Adj.  ge- 
brauchte verkürzte  Particip  mencio,  klein,  fein, 
winzig;  rum.  märunfesc  »»'  it  i;  rtr.  manizar; 
prov.  menuzar,  altfrz.  menuimer  und  minder 
(verhalten  sich  wio  ital.  minuzzare  u.  mencire),  zu 
minder  das  Verbaladj.  mince  (Diez  640  erklärte 
mince  aus  altnord.  mimt,  ahd.  minmst  „mindest", 
vgl.  Caix,  8t  110,  und  G.  Paris,  R  VIII  618; 
Schuchardt,  Koman.  Etvm.  I  p.  31,  setzt  mince  — 
*mincidu»  f.  middun  ['s.  d.J  von  -mica  an);  alt- 
span.  menuzar.  Vgl.  Dz  216  minuto ;  Gröber,  ALL 
UI  117. 

6203)  in  in  ut  ulus.  a,  um  (minutus),  sehr  klein; 
lomb.  menüder  etc.,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6204)  minatas,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  minuire), 
verkleinert,  klein;  ital.  minuto,  Adj.  u.  Sbst.,  als 
letzteres  mit  der  Bedtg.  „Minute";  sard.  minudu, 
venez.  menuo,  genues.  menüo,  posch.  munuda 
bestiame  minuto,  monf.  amni,  minuto  d'ossa,  vgl. 
Salvioni,  Poat.  14;  rum.  märunt;  prov.  menut; 
frz.  menu,  als  Sbst.  mit  dor  Bodtg.  „Spoiselisto" 
(gleichsam  „Speiseklein" ;  im  Plur.  kann  das  Wort 
in  mehrfacher  Bedeutung  gebraucht  werden:  „kleine 
Einkäufe,  Lustbarkeiten  etc.");  dazu  das  gel.  W. 
la  mir  ute.  die  Hinute;  Bpan.  menudo,  klein,  minuto, 
Minute .  ptg.  miudo,  klein,  minuto,  Minute.  Vgl. 
Dz  216  minuto. 

6206)  mlrlbilis,  -e  mirari),  wunderbar;  ital. 
mirabik,  Adj.,  meraviglia,  maradglia  (=mirabüia), 
Wunder,  vgl.  Canello,  AG  UI  337  u.  408;  dazu 
das  Vb.  merarigliare;  rum.  das  Adj.  fehlt,  das 
Sbst.  hat  die  Form  minune,  von  Ch.  *-*mir\abü\ionem 
angosetzt,  dazu  das  Vb.  minunez  ai  at  a;  prov. 
meravtlha ,  meravüla,  dazu  das  Vb.  meravelhar; 
frz.  merceiUe  (vgl.  Darmesteter,  R  V  146,  Cohn, 
Suffixw.  p.  94  u.  164),  dazu  das  Vb.  emerveiller; 
cat.  maravdla,  dazu  das  Vb.  maravellar ;  span. 
maraviüa,  dazu  das  Vb.  maraviüar ;  ptg.  mara- 
vilha ,  dazu  das  Vb.  maradlhar.  Vgl.  Dz  203 
maradglia. 

6206)  [miräcülüiu  «.,  Wunder;  ital.  miracolo, 
Wunder,  arch.  miraglio  (frz.  Lehnwort,  vgL  AG 
XIII 399),  Spiegel,  vgl.  Canello,  AG  III  363 ;  1  e  v  e n  t 
nun  n  -  Spiegel;  prov.  mirade-z  u.  mirada,  Wunder, 
miralh-8,  Spiegel;  altf  rz.  miraä,  Spiegel,  dazu  das 
Vb.  miraiuer;  frz.  mirade  (gel.  W.);  span.  müaaro; 
ptg.  müagre.  Vgl.  Dz  469  müagro;  Mejer,  Ntr. 
186;  Berger  s.  t>.) 

6207)  nurator,  -örem  m.  (mirari),  Bewunderer; 
ital.  miratore;  rum.  mirätor:  prov.  miraire, 
mirador;  cat.  span.  ptg. 


6208)  *mlrltörlttm  n.  (mirari),  Ort  oder  Werk- 
zeug des  Schauens;  ital.  miradore ,  Spiegel  (das 
übliche  Wort  ist  specchio  =  speculum);  prov. 
mirador-s  (das  übliche  Wort  ist  miralh-a),  Spiegel; 
frz.  mtroir,  Spiegel;  span.  ptg.  mirador,  Schau- 
turm, Warte.    Vgl.  Dz  641  miroir. 

6209)  mir«,  -Ire  (schriftlat  gewöhnlich  Depo- 
nens), bewundern  (im  Roman,  ist  die  Bedtg.  ver- 
allgemeinert zu  „schauen");  ital.  mirare;  rum. 
mir  ai  at  a  (hat  die  Bedtg.  „bewundern"  bewahrt); 

5rov.  mirar;  frz.  mirer,  dav.  viell.  das  altfrz. 
bst.  mir  es  (vgl.  ital.  guida  v.  guidare,  spin  v. 
spiare  u.  dgl.)  Beschauer  (des  Urins),  Arzt  (s.  ob. 
medicas);  cat.  span.  ptg.  mirar. 

6210)  dtech.  miaehmaach  —  frz.  miemac,  Spitz- 
büberei, vgl  Dz  639  *.  r. 

6211)  (mleeea  u.)  *mise«o,  -ere,  mischen;  ital. 
me*circ  (Part.  P.  P.  mizto);  span.  mecer;  ptg. 
mexer.  Vgl.  Dz  468  mecer;  Gröber,  ALL  IV  117. 
S.  unten  miseülo. 

6212)  *miaeltl,  -am  f.  (für  mixta)  —  ital. 
mexdta  „il  luogo  ove  si  mescono  o  minestre  o  vini 
od  olii",  vgl.  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  I  17;  Storm, 
R  V  177  Anm. 

6213)  *mis»'it»»,  -Ire  (v.  misceo),  mischen,  = 
ital.  meztare;  rtr.  mazehadar:  fri a u  1.  mesztdd, 
vgl.  Storm,  R  V  177;  Ascoli,  AG  I  44;  Mussafia, 
Beitr.  79;  Gröber,  ALL  III  118,  leitete  mauchadar 
von  mascha,  Masche,  Schlinge  ab. 

6214)  »mlacülo,  -Ire  {mücerc),  mischen;  ital. 
mescolare,  metchiare,  mischiare,  mistiare  „quasi 
sinonimi",  dazu  die  Verbal sbsttve  miseda  „mestola 
e  cazzuola  da  muratore",  miachia,  mistia  „combatti- 
mento  corpo  a  oorpo,  quistione  ardmite".  meschia 
„vino  con  mele  iufuso",  vgl.  Canello,  AG  III  363; 
aufserdem  die  Partizipialsubstantiva  mezedata,  nie- 
achiata,  mischiata,  (archaisch  auch  das  dem  Französ. 
entlehnte  mes-,  mwtta,  meüea,  melea  „mischia,zuffa"), 
vgl.  Canello,  AG  DU  313;  prov. 
davon  abgeleitet  mezdanha,  gleichsam 
Gemisch;  frz.  meler,  dazu  das  Partizipialsbst.  mdee 
(altfrz.  meslee),  Handgemenge;  abgeleitet  melange, 
Mischung;  aufserdem  die  Zusammensetzung  pde- 
mele  (altfrz.  auch  mesle-prsle  u.  menle-mezle),  unter-, 
durcheinander,  pele  ist  wohl  nur  lautliche  Umbildung 
von  meie,  möglicherweise  mit  begrifflicher  Anlehnung 
an  pelle,  Schaufel,  als  ein  zum  Auf-  u.  Durchein- 
anderwerfen verschiedener  Gegenstände  dienende« 
Werkzeug,  vgl.  Dz  666  pele-mele;  cat  mezdar; 
span.  mezdar,  dazu  das  Vbsbst  mezda;  ptg. 
mesdar  (daneben  mizturar  =  'mixturare),  dazu  das 


Vbsbst.  me*da.  Vgl.  Dz  216  mischiare;  Gröber, 
AL  III  117. 

6215)  miselltta,  a,  um  (Demin.  v.  mizer),  un- 
glücklich; ital.  mizello;  rum.  mifd,  elend;  prov. 
altfrz.  wiese/  (Fem.  altfrz.  mesxele,  vgl.  8tengel, 
Gloss.  p.  167  Anm  ),  aussätzig;  (altspan.  mesullo). 
Vgl.  Dz  688  mesel;  Gröber,  ALL  IV  118. 

6216)  miaer,  a,  um,  elend;  ital.  misero;  alt- 
mail.  mezer ;  altrum.  mezer;  (altfrz.  mezre, 
Alexiuslied  89*,  wenigstens  setzt  G.  Paris  mezre  m» 
tnizera  au ,  während  Stengel ,  Gloss.  p.  67,  darin 
medre  =  matrem  erkennt  der  Sinn  der  Stelle  ge- 
stattet die  eine  wie  die  andere  Auffassung;  aus 
mezre  soll  nach  Diez  632  entstanden  sein  altfrz. 
mais,  maize,  elend,  wozu  das  Sbst.  maisetd,  Elend, 
es  erscheint  jedoch  diese  Ableitung  wenig  glaublich, 
denn  sonst  pflegt  zr,  sr  zu  r  vereinfacht  oder  zu 
zdr,  sdr  erleichtert  zu  werden ,  auch  das  ai  ist 

vielleicht  ist  mm*  nichts  anderes  als 
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6240)  mödlüs  592 


das  adjektivisch  gebrauchte  Adverb  w  „aber**,  j 
es  wäre  dann  anzunehmen,  dafs  von  mais  zunächst 
das  Adverb  maisement  (gleichsam  „aberig,  in  Aber- 
Uge.  d.  h.  in  Mifalage,  Übellage  befindlich")  und 
daraus  das  Adj.  mais  gebildet  worden  wäre.  Doch 
soll  das  eben  nur  oineVermutung  sein).  8pan.  ptg. 
misero. 

6217)  ♦miae're'sco,  -Sre  (v.  miser),  elend  werden 
(schriftlat.  misercsc&re  ist  inchoat  zu  miserire, 
Hitleid  haben),  =  rum.  mittelen  ii,  it  i,  elend 
werden. 

6218)  [miaerli,  .am  f.  (miser),  Elend ;  it a  1.  mise- 
ria;  frz.  miscre  etc.,  nur  gel.  W.,  vgl.  Berger  *.  c.).] 

6219)  *mis*a,  -am  f.  (für  mim  v.  wittere),  Mosa« ; 
ital.  messa;  frz.  messe;  span.  misa ;  ptg.  minsa. 
Vgl.  Dz  212  messa.   S.  unten  mitto. 

6220)  *missÜm  m.  iflir  missum  v.  mittlre';,  das 
aus  der  Küche  in  das  Speisezimmer  Geschickte,  das 
Gericht,  die  Speise:  ital.  mrsso;  frz.  tncf«  (in  An- 
lehnung an  mettre  mit  ts  geschrieben,  vgl.  Förster, 
Zill  106,  wo  die  Annahme  Braune's.  Z  XVIlI 
514.  daf«  mets  —  niederdtach.  mrt  in  „Mettwurst" 
soi,  widerlegt  wird).    Vgl.  Dz  638  mets. 

6221)  altnfränk.  mit»,  Milbe,  =  frz.  mite,  Milbe, 
auch  kleine  Kupfermünze  u.  dgl.,  davon  abgeleitet 
'mitaille,  woraus  mit  Einschub  eines  r  (vgl.  regesta 
:  registre,  cannabis  ;  chanvre,  tristis  :  altfrz.  trtstre 
u.  dgl.)  mitraille,  davon  ital.  mitraglia,  vgl.  AG 
XIII  411  (normann.  mindraille  mit  Anlehnung  an 
mendre-s  —  minor),  Haufe  kleiner  Metallstücke; 
span.  müa,  Milbe,  davon  abgeleitet  metralla,  Kar- 
tätschenzeug.  Vgl.  D/.  216  mita  u.  641  mitraüle. 

6222)  jmitigo,  -Ire  (mitis),  mild,  gelind,  sanft 
machen;  ital.  mitigare  „render  mite'*,  miticare 
„carezzare",  vgl.  Canello,  AG  III  376.  Aus  dem 
Part  P.  P.  mitigatus  erklärte  Diez  468  span.  mego, 
sanft,  gefällig,  ptg.  meigo  (mitigatus  :  mego  — 
*cordatus  t  cuerdo)}. 

6223)  »mlllo,  -Ire  (t..«h*m)  =  ital 


6227)  mitülüs,  -um  m.  (jittvkoe),  Miesmuschel; 
ital.  mitilo  „un  genere  di  molluschi",  nicchio 
„conchilia,  guscio,  nicchia,  cappello  da  preti,  natura 
della  femina",  vgl.  Canello.  AG  III  866;  ausserdem 
gehört  hierher  mccAia,  muschelartige  Vertiefung, 
Nische  (—  frz.  niehe,  das  aber  als  Vbebat  zu 
nicher  —  nidificare  aufgefafst  werden  mufs;  apan. 
ptg.  nicho);  (frz.  mottle  —  mütulus  mit  Anlehnung 
an  Musculus;  cat.  muscla  =  muscula);  span.  <>/- 
meja;  ptg.  a-meija,  a-mcijoa.  Vgl.  Dz  222  nicchio: 
Gröber,  ALL  IV  118. 

6228»  mlxtlclü«,  -am  >«.  (m,xtm),  Mischling; 
(ital.  meticcio);  prov.  mestis;  frz.  metts;  apan. 
iwcsfiio;  ptg.  mestico.    Vgl.  Dz  212  mestUo. 
>mU 


pro' 


teigig  werden,  dazu  daa  Adj,  (verkürztes  Part.)  mtzzo, 
teigig,  weichlich,  welk.  Vgl.  Dz  385  mezio  (Diez 
Hetzt  ein  Adj.  *mittus  als  Grundwort  an,  wobei  daa 
e  unerklärt  bleibt);  Gröber,  ALL  IV  118  (hier  die 
richtige  Ableitung);  Flechia,  AG  IV  376.  ' 

6224)  mit  ni,  -am  f.,  eine  Art  Mütze ;  ital.  mitra, 
mitria  „il  berretto  episcopele",  mitera  „mitra,  un 
berrettone  di  carta  che  si  metteva  in  capo  ai  con- 
dannati,  e  quindi  uomo  da  forca",  vgl.  Canello,  AG 
1U  398;  auch  sonst  ist  das  Wort  als  gel.  Wort 
vorhanden. 

6225)  arab.  ml'traqak,  Hammer  (Frey tag  III  53b) ; 
ital.  matracca;  span.  ptg.  matraca,  Klapper,  vgl. 
Dz  468  s.  v.;  Eg.  y  Yang.  448. 

6226)  »mitto,  mini,  ♦mlsanm,  •mltt*re  (schrift- 
lat.  mitto,  ml»»,  missum,  mittere,  vgl.  Marx  *.  v.), 
schicken  (im  Roman,  ist  diese  Bedtg.  zu  derjenigen 
„etwas  von  einem  Orte  zu  einem  andern  bringen, 
setzen,  stellen,  legen"  verallgemeinert  worden  und 
zum  Ausdrucke  des  Hegriffes  „schicken"  sind  andere 
Verba,  namentl.  mandare  u.  inviare  eingetreten); 
ital.  metto  mini  messo  mettere;  rtr.  met,  (Perf. 
fehlt),  mets  u.  mes,  meter  etc.,  vgl.  Gärtner  §§  148, 
166  u.  200;  prov.  tuet  mis  mes  metre;  frz.  mets 
mis  mis  mettre  (das  i  im  Part.  Prät  beruht  auf 
Angleichung  an  das  Perf.,  die  regelrechto  Form  mes 
ist  altfrz.  als  Sbst  in  der  Bedtg.  „Bote"  vorhanden); 
altcat.  meto  mes  mes  metre,  neucat.  iat  metrer 
schwaches  Vb.  mit  dem  starken  Part.  Prät.  mes; 
span.  meter  (achwach);   ptg.   metter  (schwach). 

D«  213  mettere;  Gröber,  ALL  IV  118. 


6229)  »mlxtlcaittm  «.  (Demin.  zu  mixtum)  mm 
f rz.  meteil,  Mengkorn,  vgl.  Dz  638  s.  v. 

6230)  mixtum  (Part.  P.  P.  von  miscire) 
tuest,  zwischen,  unter,  vgl.  Dz  638  s.  v. 

6231)  mobilia,  -e  (movere),  beweglich;  ital. 
mobile,  Adj.,  mohigha  (—  mobilia),  Möbel,  vgl. 
Canello,  AG  III  403;  v alteil.  moglia  (aus  *moi/a. 
movila),  certo  numero  di  beetie  bovine,  vgl.  Sal- 
vioni,  Poat  14;  obwald.  mutel,  Viehstand,  vgl. 
Meyer-L..Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  772;  prov.  moWe;  alt- 
frz. mueble  (—  'möbilis,  indem  der  Vokal  von 
mövere  auf  daa  Adj.  übertragen  wurde,  vgl.  Förster. 
Z  III  661;  G.  Paris,  R  X  60;  Gröber,  ALL  IV 
118);  neufrz.  meuble;  cat  moble;  span.  mueblt 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.);  ptg.  movel.  Daa  Wort 
ist  überall  auch  Sbst  mit  der  Bedeutung  „beweg- 
liche Habe,  Hausgerät  Möbel".  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  118. 

6232)  möblHtäs,  -tfttem  f.  (mobilis),  Beweglich- 
keit; ital.  mobihtd,  dem  entapr.  in  den  übr.  Spr. 

6283)  i  'mw-en.  -vre.  wird  von  Schachardt  Bo- 
man. Etym.  I  p.  80,  als  Grundwort  zu  frz. 
schimmeln,  vermutet] 

62341  [*mÖehtts,  -um  m.,  Wicke.  =  ital. 
vgl.  Dz  385  s.  v.) 

6235!  modernus,  a,  um  (v.  modo),  neu  (Priac 
de  accent  46  p.  528,  18  K.;  Caaaiod.  Var.  4,  61); 
ital.  moderno;  frz.  moderne  (gel.  W.);  apan. 
ptg.  moderno.] 

6236 1  niödero,  -Ire  (modus-,  mäfsigen;  itaL 
moderare;  frz.  modirer  etc.] 

6237)  [mödfstüs,  a,  am  (modus),  bescheiden; 
ital.  mndesto;  frz.  modeste  etc.] 

62381  mödlölttm  n.  (wrodittm),  Dotter  (Plin.  Val. 
1,  64  in.,  wo  falsch  mediola);  pro  v.  moiol-s;  neu- 
prov.  mouiöu;  frz.  moyeu.  Vgl.  Dz  644  moyeu  1 
(da  Diez  daa  lat  modiolum  nicht  kannte,  konnte 
er  die  richtige  Ableitung  nicht  finden  und  verfiel 
darauf,  'mutölus  v.  mutulus  =  mytilus  als  Grund- 
wort anzusetzen);  Gröber,  ALL  IV  119  (hier  das 
richtige  Grdw.),  vgl.  auch  Cohn,  8uffixw.  p.  252. 

6239)  mödßlüs,  -am  m.  (modius),  Nabe;  (ital. 
motto  =  modius,  vgl.  Dz  886  s.        mioto,  Trink- 
!  geachirr,  in  welcher  Bedtg.  Modiolus  auch  im  Lat. 
vorkommt  vgl.  Mussana,  Beitr.  79);  prov.  moüt-s, 
u.  muiol-s ;  frz.  moyeu.    Vgl.  Dz  644  moyeu  1. 

6240!  modius,  -um  m., ein  Hohlmafa;  von  modius 
I  leitet  Caiz,  8t  414,  eine  lange  Reihe  ital.  (meist 
I  mundartlicher)  Worte  ab,  welche  „Krug"  oder  ein 
ähnliche*  Gofäfs  bezeichnen  (mezzina, 
muzuoli,  mozeina  etc.);  aufserdem  ist  i 
im  ital.  mozzo,  Nabe,  moggio,  Getreidemafs;  prov. 
muei-s,  Getreidemafs,  Scheffel;  frz.  muid;  span. 
moyo;  (das  ptg.  Wort  für  den  Begriff  iat  al- 
queire,  wohl  arabischen  Ursprangs).   Vgl.  Dz  216 
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6241)  mödo 


6261)  möllls 


594 


6241)  raödö,  eben,  jetzt;  ital.  mo,  (in  Mund- 
arten mancherlei  andere  Formen,  z.  B.  sard.  moi, 
immoi,  comask.  ammö,  neap.  motte,  venez.  mojä 
=  modo  jam);  rum.  amü.    Vgl.  Dz  385  mo, 

6242)  bask.  modorra,  Baumstumpf;  darauf  «oll 
zurückgehen  «pan.  ptg.  modorro,  ein  im  tiefen 
Schlafe  Liegender  (weil  ein  solcher  Mensch  gleich- 
sam so  bewufetloau  klotzig  ist  wie  ein  Baumstumpf). 
modorra,  tiefer,  betäubender  Schlaf  (alt ptg.  auch 
„Haufen"),  modorrar,  betäuben,  modurria,  Stumpf- , 
heit.  Dummheit.    Vgl.  Dz  469  modorra. 

6243)  *möd»-ll us  -um  m.  I '  min.  ron  modus). 
Form.  Muster;  ital.  modtHo;  frz.  modelt  (Lehn- 
wort); span  ptg.  modelo.    Vgl.  Dz  216  mödnno. 

6244)  mödttlüs,  .0111  m.  (Demin  v.  modus),  Form ; 
ital.  modtdo  „modello",  mödano,  mödene,  mödine 
„certo  modello  di  cui  si  servono  gli  artefici  nei  loro 
lavori".  vgl.  Canello,  AG  III  349;  com.  mövad,\ 
modo,  vgl.  Salvioni,  Post.  14,  die  Ableitung  ist 
aber  durchaus  unglaubhaft;  pro v.  molle-s;  altfrz. 
modle;  neu  frz.  mottle;  span.  ptg..  molde.  Dazu 
das  Vb.  ital.  modulare,  frz.  monier,  span.  ptg. 
moldar,  moldear.  Vgl.  Dz  216  mödano;  Gröber, 
ALL  I  245  unter  attitulare. 

6246)  modus,  -um  m..  Art,  Weise;  ital.  modo 
(über  das  0  statt  uo  vgl.  Aacoli,  AG  X  88  f.)  u. 
moda .  letzteres  nur  in  der  Bedtg.  ,,Mode",  vgl. 
Canello,  AG  III  403;  rum.  mod,  PI.  moduri;  prov. 
mos,  modi-g;  (altfrz.  maeuf  [ wegen  des  /"«.  unten 
sttlsj  „Modus",  nach  Gröber,  Z  II  459  und  XI  287, 
ist  das  Wort  Verbalsbst.  zu  mouroir,  vgl.  dagegen 
G.  Paris,  K  VIII 135,  u.  namentlich  Ascoli,  AG  X 100; 
es  dürfte  an  der  üblichen  Gleichung  mauf  —  modus 
festzuhalten  sein,  schon  weil  es  nicht  eben  wahr- 
scheinlich ist,  dafs  die  Altfranzosen  sich  einen  neuen 
Kunstausdruck  für  den  gratnmat.  Begriff  „Modus" 
geschaffen  haben,  übrigens  würde  ein  von  moucoir 
gebildetes  mceuf  ein  übel  gewählter  Ausdruck  für 
den  Begrifl  „Modus"  sein) ;  n  e  u  f  r  z.  mode  m..  Modus, 
mode  f.  Mode;  („Art  u.  Weise"  wird  durch  moniere 
ausgedrückt);  cat.  span.  ptg.  modo,  Art,  Weise, 
moda,  Mode. 

6246)  noeeho,  -ire  (f.  moechari),  huren:  ital. 
meccare  (im  Quadri  regio  belegt). 

6247)  dt  1  moffel,  muffel,  eir.  Mensch  mit 
dicken,  herabhängenden  Lippen;  davon  frz.  mufle, 
Schnauze,  norm,  moufltr,  maulen,  pik.  moufeter, 
die  Lippen  verziehen.  Vgl.  Dz  645  mufle.    S.  auch 


6248)  roöla,  -am  /.  (molo).  Mühlstein,  Mühle; 
ital.  mala;  rum.  moarä;  prov.  molo;  frz.  meide, 
Mühlntein:  (mottlin   —  *molinum ,   Mühle);  cat. 


ni<tl<t  span.  mueia;  ptg.  md,  Mühlstein,  (mainha, 
Mühle).  —  Auf  mt'da  fuhrt  Meycr-L.,  Z  XIX  97. 
auch  zurück  frz.  meule  (wov.  whIon),  Heuschober, 
neuprov.  molo  (mulü) ,  cat.  mol',  span.  muelo; 
Diez  setzte  aieae  Worte  —  mitula  [s.  d.],  an,  was 
lautlich  unstatthaft  ist. 

6249)  molaris,  -ein  m.  (mola),  Backenzahn;  ital. 
molare;  frz.  molaire;  span.  molar  (auch  molo): 
ptg.  molar. 

6250)  ruüläriÜK,  a,  um  [mola),  zur  Mühle  ge- 
hörig; rum  morar. 

6261)  *iuölecula,  -am  f,  (Demin.  von  molen), 
kleine  Masse;  davon  nach  Caix,  St.  419,  ital. 
molliea  (altital.  mulicola,  chian.  muliquala)  „tninuz- 
zolo".  Diez  216  moUa  leitet  moUica,  das  er  aber 
möUica  betont,  von  mollis  ab. 

6252)  mölee,  -em  f.,  Steinmasse.  Hafendamm; 
[ital.  molo,  Hafendamm  (das  Verhältnis  von  »10/0 

Körting,  lat-ron 


zu  moles  ist  aber  unklar,  vgl.  Gröber.  ALL  IV  436 : 
eingehend  haben  über  molo  und  möle  gehandelt 
Ascoli,  AG  IV  360  Anra.,  u.  d'Ovidio.  AG  XIU 
370:  der  erstere  setzt,  jedoch  mit  allem  Vorbehalte, 
frz.  möle,  aber  oben  nur  dieses  —  mödulu*  an,  der 
letztere  kommt  zu  keinem  festen  Ergebnisse);  frz. 
möle;  span.  muelle  (wohl  mit  Angleichung  an  MO?- 
Iis);  ptg.  mrAhe.    Vgl.  Dz  216  molo. 

6253)  mÖlestll,  -mm  f.,  Besch werde,  u.  mölcstfts, 
a,  um,  beschwerlich;  ital.  span.  ptg.  molestia, 
molexto  (gel.  W.). 

6254)  möllnärlüs.  -am  m.  (molinuti),  Müller; 
ital.  molittaro,  multmtro,  mugnajo  letzteres  wohl 
von  mügnere  in  der  Bedeutung  „herausdrücken", 
der  Müller  wird  also  als  derjenige  bezeichnet,  welcher 
das  Mehl  aus  dem  Korno  herausdrückt;  (rum. 
morar  —  molarius);  frz.  m e unter :  span.  molinero; 
ptg.  moleiro  (vgl.  C  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  47), 
moendeiro.    Vgl.  Dz  219  mulino. 

6256)  'inöllno,  »Ire  (molina),  mahlen;  ital. 
mulinare  „meditare,  fantasticare",  also  eigentlich 
„Gedanken  mahlen",  vgl.  Marchesini,  Stud.  di  OL 
rom.  II  6. 

6266)  möliiiüs«  a,  am  (molo),  zum  Mahlen  ge- 
hörig (PI.  Fem.  molinae.  Mühle,  Ammian.  48,  8,  11); 
ital.  molino,  mulino,  Mühle;  (rum.  moarä— mola); 
prov.  molin-s,  moli-8;  frz.  moulin;  cat.  moli; 
span.  molino;  (ptg.  wioinAo).  In  veränderte  Be- 
deutung ist  übergetreten  ital.  mulinello,  Wirbel- 
wind. Derselbe  Bedeutungswandel  liegt  vor  in  *re- 
molinare  =—  ital.  remolinare,  wirbeln,  rrmolino, 
Wirbelwind;  altfrz.  remouliner,  dazu  remoulin, 
Haarwirbel,  Stern  am  Kopfe  eines  Pferdes;  span. 
remolinar,  wirbeln,  remolino,  Wirbelwind;  ptg. 
re(do)moinhar ,  re\do)moinho.  Vgl.  Dz  219  mu- 
lino. 

6267)  mölio.  -Ire  (v.  malen,  schriftlat.  gewöhn- 
lich moliri),  auf  etwas  sinnen;  span.  molir,  etwas 
unternehmen;  ptg.  mollir,  auasinnen. 

6258)  r*mSHo,  -dnem  (v.  moUs),  Haufe;  sard. 
mullone,  Haufe,  Grenzstein;  span.  mojon;  altptg. 
moiom.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  119;  Dz  469  mojon 
stellte  mutilus  als  Grundwort  auf.J 

6259)  möllletfllus,  a,  um  (mollis),  sehr  weich; 
bellun.  monesel,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6260)  "möllio,  -are  (mollis),  weich,  geschmeidig, 
feucht  machen,  benetzen;  (ital.  fohlt  das  Vb..  der 
Bedeutung  nach  entspricht  ammollare,  das  einfache 
mollare  bedeutet  „nachgeben,  nachlassen,  schlaff 
werden";  V'erbalsbst.  zu  mollare  ist  molla  (eigcntl. 
nachgebender,  elastischer  Gegenstand,  daher) 
Sprung-,  Stahlfeder,  davon  wieder  molletta,  Haken 
am  ßrunnensoil,  im  PI.  kleine  Zangen);  prov. 
mollxar ;  frz.  mouiller;  cat.  mullar;  span.  mojar; 
(*mollar  fehlt,  wohl  aber  ist  vorhanden  muelle, 
Stahlfeder,  midleta,  Lichtputze,  mottete,  weiches 
Brötchen,  vgl.  frz.  pain  mollet,  molleju ,  Drüse, 
wovon  wieder  mtdlejon,  mollejuela;  moltera,  weiche 
Stelle  am  Kopfwirbel;  auch  der  Kopfwirbel  selbst); 
ptg.  molhar:  (dem  ital.  molla  entspricht  mola, 
Sprungfeder).  Vgl.  Dz  216  molla:  Gröber,  ALL 
IV  119. 

6261)  mollis,  e,  weich;  ital.  molle;  rum.  moalc: 
rtr.  moll;  prov.  molhs;  frz.  mol,  mou,  molle;  als 
Sbst.  altfrz.  mol,  Wade,  neu  frz.  das  Demin. 
mollet;  Sbst.  mou,  weiches  Eingeweide,  besonders 
Lunge  eines  Tieres,  vgl.  Dz  644  *.  v. ;  von  mollet 
wieder  abgeleitet  molleton ,  weicher  wollener  Stoff, 
vgl.  Dz  642*.  v.;  cat.  moll;  span.  mole  u.  muelle, 
davon  abgeleitet  das  Adj.  moüar,  weichlich,  u.  das 
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Sbet.  moUera,  gleichsam  *moRiaria,  weiche  Stelle 
am  Scheitel,  auch  der  Scheitel  selbst,  vgl.  Dz  469 
».  r.;  ptg.  motte,  davon  abgeleitet  molleira,  weiche 
Stelle  am  Scheitel,  Vorderkopf,  motteja,  Kalbs- 
drfise  etc. 

62621  mölHtia, -am /'.  {motti*),  Weichheit;  IUI. 
molleiza;  rum.  moleatä;  prov.  moüeza;  frz.  mol- 
le**e;  span.  ptg.  mMeza. 

6263)  mölo,  möhn.  im  »Iii  um,  mÖlere,  mahlen: 
(ital.  fehlt  dasVb.,  dafür  marinare  =  'machinarc, 
ebenso  rum.  macind);  rtr.  moler,  Part.  Prät  miokt, 
miot,  Tgl.  Gärtner  §  148;  prov.  mol  molc  molut 
molre;  frz.  moud»  moulus  moulu  moudre  (über  da» 
Sbst.  moule,  meule,  Schober,  vgl.  metula  u.  mOla, 
bezw.  Meyer-L.,  Z  XIX  97);  span.  moler;  ptg. 


6264)  momentan]  n .,  Augenblick;  ital.  momento 
u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen. 

6265)  münichüs,  -um  m.  (pövaxoi),  Mönch; 
ital.  monaeo;  tic.  möndc,  bei  lun.  mönego,  sagre- 
stano,  vgl.  Salvioni,  Post.  14;  prov.  monge-s;  frz. 
moine  (halbgel.  Wort,  das  ein  *moniug  vorauazu- 
setzen  scheint),  vgl.  Berger  s.  v.;  span.  ptg. 
monje,  -ge;  altptg.  möogo,  mogo  für  möago. 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  46.  Vgl.  unten 
müselo. 

6266)  raönuhteriuin  u.  *-enam  w.  (iiovaan',Qtov), 
Kloster;  ital.  monastero;  prov.  m<mestier-s,  mo- 
stier-»;  altf  rz.  momtier,  monatir  («■»  *m<misterium); 
neufrz.  moutier ;  span.  monasterw ;  ptg.  mosteiro. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284. 

6267i  mönedula,  -am  f.,  Dohle;  ital.  monedula. 
südital.  momtula,  Tgl.  d'Ovidio.  AG  XUI  370. 

6268)  möneo.  -ere,  erinnern,  mahnen;  span. 
muftir,  einladen;  ptg.  monir  (gel.  W.),  rügen.  Vgl. 
Dz  471  s.  f.   S.  auch  oben  *ädmönesto. 

6269)  mÖnetl,  -mm  f.,  Münze;  ital.  moneta ; 
prov.  moneda;  frz.  monnaie;  span.  motieda;  ptg. 
moeda. 

6270)  mÖnetlriüs,  a,  um  {moneta),  zur  Münze 


gehörig;  ital.  monetario,  Adj.  u.  Sbst.,  monetiere. 
Sbst.,  „rufficiale  della  zecca".  vgl. 


Canello,  AG 

IU  308.] 

6271)  monlle  «.,  Halsband;  davon,  bezw.  von 
dem  PI.  mmilia  nach  Dz  203  ital.  maniglia,  uma- 
niglia,  Armband;  frz.  maniüe ,  Armring;  span. 
mamlia.  D'Ovidio,  Ali  IV  163,  stellte  mantcula 
als  Grundwort  auf,  aber  G.  Paris  bat  wohl  Recht, 
wenn  er,  R  IX  623,  volksetymologische  Anlehnung 
von  monilia  an  manu«  annimmt. 

6272)  tnönito,  -Ire,  ermahnen;  lifliL  ammuni- 
tari,  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6278)  mönöeliordün  n.  (jiovöxooAov) ,  ein  ein- 
saitiges Musikwerkzeug;  ital.  monocordo;  altfrz. 
manacorde;  frz.  manicordion  (mit  Anlehnung  an 
manu»);  span.  ptg.  mameordio.  Vgl.  Dz  216 
monocordo:  Fafs,  RF  III  604;  Berger  «  r.j 

6274)  möns,  im »n lern  in.,  Berg;  ital.  monte; 
rum.  munte,  Berg,  u.  monr,  Höcker;  rtr.  munt; 
prov.  frz.  mont;  cat.  munt;  span.  ptg.  monte, 

6276)  inons  gaudll  ist  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme die  Grundform  für  altfrz.  monjoic,  welches 
als  Appellativ  „Anhöhe,  Hügel"  (in  dieser  Bedtg. 
auch  monjot)  bedeutet,  als  Nomen  proprium  Name 
des  altfrz.  Banners  u.  altfrz.  Schlachtruf  ist.  Man 
sehe  Näheres  bei  Gautior  zum  Rolandslied  V.  3095. 
Glaubhaft  ist  diese  Ableitung  nicht  eben,  indeasen 
ist  sie  doch  annehmbarer  als  die  von 


6276)  ( *mönstrlnieflm  n.  (monstro)  «=  span. 
mottrenco,  mostrenca,  herrenloses  Gut,  ..weil  der 
Finder,  um  es  zu  erwerben,  es  öffentlich  ausrufen 
u.  vorzeigen  mufste",  Dz  470  s.  v.\ 

6277)  mönstre,  -Ire,  zeigen:  ital.  mostrare, 
dazu  das  Vbsbst.  mostra.  Muster,  Probe,  auch  Ziffer- 
blatt; rum.  mu*trn  ai  at  a,  jem.  Vorstellungen 
machen,  jem.  tadeln  (vgl.  frz.  remontrer) ;  prov. 
motutrar;  altfrz.  mo(n)strer;  neufrz.  montrer, 
dazu  das  Vbsbst.  montre,  die  Zeige,  Taschenuhr, 
cat.  span.  ptg.  mostrar. 

6278)  mönstrüm  w.,  Ungeheuer;  ital.  monstro 
u.  ebenso  als  gel.  W.  in  den  übrigen  Sprachen. 

6279)  *montingüs,  a,  um  (mons,  vgl.  8ittl,  ALL 
I  439),  zum  Berg  gehörig;  ital.  montagna,  Ge- 
birge; rum.  muntean;  prov.  montanha;  fr*,  mint- 
tagne,  davon  montagnnrd,  Gebirgsbewohner;  (span. 
montaiia,  davon  montailera,  Gebirgsfutter  d.  i. 
Eichelmast  für  die  Schweine);  ptg.  montanha,  dav. 
die  Adjektiva  montanheiro  u.  montanha. 

6280)  möntanÜH,  a,  am  (mons),  zum  Berg 
hörig:  ital.  montan»;  frz.  montain  (le 
der  Bergfink,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  163  Anm.); 
span.  montano. 

6281)  *möntlriü8,  a,  am  (mon»),  zum  Berg  ge- 
hörig; span.  montera,  Gebirgsjäger;  ptg.  monteiro. 
Vgl.  Di  469  montero. 

6282)  [*möatltttra,  -am  f.  (mons);  ital.  wonra- 
tura  „l'armsmento  d'un  ordigno,  d'una  officina  etc.", 
montura  „divisa  e  corredo  dei  soldati"  (beide  Worte 
wohl  nach  dem  Französ.  gebildet),  vgl.  Canello, 
AG  III  386;  frz.  monture,  Ausrüstung,  Reittier 
(die  Bedtg.  erklärt  sich  aus  derjenigen  von  monier); 
span.  montura.  Ijisttior.] 

6283)  möntlcelltts,  -um  m.  (mons).  kleiner  (Jorg, 
Haufe;  ital.  montieetta,  dazu  das  Vb. 
cfttVire,  vgl.  d'Ovidio,  AGX11I398;  rum.  m 
prov.  altfrz.  moncel,  dazu  das  Vb.  am 
noufrz.  monceau;  span.  montecMo. 

6284)  *mönti  .  -Ire  (mons),  steigen,  steigen 
machen,  in  die  Höhe  kommen,  reiten,  in  die  Höbe 


bringen,  auastatten;  ital.  montare;  prov. 
frz.  mowfer;  span.  ptg.  montar.  Dazu  das  Parti- 
zipialsbst.  ital.  montante,  frz.  montant,  span. 
montante,  die  Höhe  einer  Summe,  Betrag  (span. 
ptg.  montante  bedeutet  auch  einen  mit  zwei  Händen 
zu  führenden  l>egen). 

6286)  {möntüötiüs,  a,  am  (mons),  bergig;  ital. 
montuoso;  rum.  muntos  (daneben  muntenos);  prov. 
montuos:  frz.  monUux;  span.  ptg.  montuoto.] 

62861  monumentüm  n.  (moneo);  ital.  monu- 
mento;  rum.  mormint ;  pro  v.  monumens;  ttt.mo- 
numeut;  span.  ptg.  monumento,  monumiento.] 

6287)  [ndl.  meoeke,  Bauch;  davon,  bezw.  vom 
ahd.  *mauche,  vermutlich  prov.  mauca,  Bauch; 
cat  »iocu.    Vgl.  Dz  637  ».  r.] 

6288)  morl,  -am  f.,  Verzug;  ital.  span.  ptg. 
mora  (gel.  W.). 

6289)  arab.  morftbPti  (ein  VöUername);  davon 
prov.  maralmtin,  eine  Münze;  span.  ptg.  mara- 
tedi.    Vgl.  Dz  466  maravedi;  Fg.  y  Tang.  444. 

6290)  mörltor,  -örem  m.,  Verweiler;  sard.  mo- 
radore,  abitante. 

6291)  Imörbidüs,  a,  um  (morbus),  krank;  ital. 
morbido,  mail.  morbi;  sard.  a i eil.  morbidu, 
aemil.  lomb.  morbid  etc.,  s. 


ist  sie  doch  annehmbarer  als  die  von  meum  gaudium.  Etym.  I  p.  18;  morrido,  weich;  span.  ptg. 
Die  Untersuchung  desWortes  ist  Aufgabe  der  Kultur-  bido,  krank,  weichlich,  weich,  dazu  das  Sbst. 
geachichte,  nicht  der  Sprachgeschichte.  6.7/«,  Weichheit.    Vgl.  Dz  386  morbido.} 
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6292)  [*mörbIITo,  -önem  (morbus)  =  i tnl.  mor- 
biglione,  morviqiione,  Haiern,  Windpocken,  vgl.  Dz 
886  *.  «.] 

6293)  ♦mörbilluH,  -nm  m.  (morbus),  ein«  leichte 
Krankheit;  iUL  morbiüo;  frz.  morbilles,  Röthein, 
vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  65. 

6294)  [•morbus,  -um  m.  (vgl.  Wölfflin,  Sitzungsb. 
der  bayer.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-faist.  Cl.,  1894 
p.  113),  Krankheit;  daa  Wort  ist  in  seiner  allge- 
meinen Beiitg.  im  Roman,  durch  das  von  male  + 
habitus  abgeleitete  Sbat  (ital.  malattia,  prov.  ma- 
lautia,  fr»,  maladit),  durch  infirmitas  (ital.  in- 
fermüä,  »pan.  enfermedad,  ptg.  enfermidade)  u. 
durch  *dolentia  (ptg.  doencn)  «us  dem  gewöhnlichen 
tiebrauche  fast  völlig  verdrängt  worden ,  wenn  es 
auch  im  Ital.,  8pan.  u.  Ptg.  als  gel.  W.  (morho) 
noch  fortlebt.  Ob  frz.  morce  (westfrz.  morche  — 
*morbica?) ,  Rotz  (wovon  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme morfondre,  gleichsam  morve  fondre,  dem 
Pferde   Schnupfen  verursachen),    «pan.  muermo, 


ptg.  mormo  auf  morbus  zurückzuführen  sind,  mufs 
dahingeatelH 


prov, 


t  bleiben,  bezüglich  des  gleichbedeutenden 
,  cat.  vorm  int  ei  entschieden  zu  be- 


n.  Vgl.  Dz  217  mormo  u.  643  morfondre: 
tiröbor,  ALL  IV  121  (G.  führt  aufser  den  bei  Diez 
stehenden  Worten  noch  an  sicil.  morvu,  Rotz, 
bergamask.  morvd,  stinken,  rtr.  morf,  Rotz,  u. 
führt  die  ganze  Sippe  auf  mortui  =  morbus  zurück; 
vgl.  auch  Schuchardt,  Z  XI  494,  Ulrich,  Z  XVIII 
286;  Uorning,  Z  XV  496  u.  XXI  467,  Behrens 
Metath.  p.  78  Anm.).J 

6295)  bask.  morcoa,  dicker  Darm;  davon  span. 
morco»,  Blutwurst,  vgl.  Dz  470  s.  v. 

6296)  (*mordacula,  -am  f.  (v.  mordax  wie  tena- 
cula  v.  tenax),  Zange;  ital.  mordacchia;  alt  frz. 
mordacle  (gel.  W.);  neu  frz.  morduche  (Lehnwort 
aus  dem  Ital.,  seit  1660  belegt;  span.  mordacilla. 
Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  295.) 

6297)  mördax,  -Icem  (m»rdeo).  bissig,  — (?)  frz. 
mordache,  Zange  (vgl.  span.  mordacdln,  Zange), 
vgl.  Dz  643  *.  t\,  vgl.  aber  No  6296! 

6298)  mördeo,  tnömördf,  möreum,  mSrdere, 
Iwifsen ;  ital.  mordo  morsi  morso  mördere;  rtr. 
morder,  Part.  Prfit.  mors,  vgl.  tiartner§  148;  prov. 
mordre  (Part.  Prät.  mors);  altfrz.  (mort)  mors 
mors  mordre;  span.  ptg.  morder.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  120. 

6*99)  altnfränk.  *morpr  ("morbor),  Mord,  = 
frz.  meurtre,  davon  abgeleitet  meunrier. 

6300)  altnfränk.  *mor)>rjan  (morojau),  morden. 
=  frz.  «wcurrrir  (gehört  hierher  auch  altfrz.  mor- 
dreor,  mordrisseor?  s.  Godefroy).  Vgl.  Mackel 
p.  34. 

6301)  ?  mittelndl.  morfen  (besser  ist  auszugehen 
von  abd.  *murphlan) ,  abfressen;  ital.  morfire, 
tüchtig  fressen,  dazu  die  Sbsttve  morfia.  Fresse. 
Maul,  smorfia,  Vorzerrung  de«  Gesicht»;  altfrz. 
morfier,  fresse«.  Vgl.  Dz  386  morfire;  Braune,  Z 
XXI  216.  Die  Ableitung  ist  aber  sehr  unsicher. 

6302)  ndl.  morllje,  Morchel  (ein  Pilz);  frz.  mo- 
rüle  (pic.  merouiile ,  meroule),  Morchel,  vgl.  Dz 
648  ».  v. 

6303)  •mörlo,  -Ire  (schriftlat.  morior,  mortuus 
sum,  mori),  sterben;  ital.  muoro  [muojo),  morii, 
morto,  morire;  rum.  mor,  murii,  murit  u.  mort, 
muri;  rtr.  morir,  Part.  Prät.  mor«,  miert  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  148;  prov.  mor  mori  mortz  morir; 
frz.  mrurs ,  mourus,  mort,  mourir;  cat.  moro, 
mori,  mort,  morir:  span.  muero,  mori,  muerto,  morir; 
ptg.    morrer,  Part.  Prät.  morrido  u.  morto. 


6304)  mörs,  mortem  /.,  Tod;  ital.  morte ;  rum. 
moarte ;  rtr.  mort;  friaul.  muert;  prov.  mort-z; 
frz.  cat.  morr,  dazu  das  Kompositum  mort  dieu 
=morbleu,  vgl.  Dz  643  ».  v.;  span.  muerte;  ptg. 
morr«.    Vgl.  tiröber.  ALL  IV  121. 

6306)  [*mörele«llu8,  -um  (Demin.  zu  morsus), 
Bi«wen,  Stück;  altfrz.  moreel,  morset-  neufrz. 
moreeau.  Vgl.  Gröber,  Mise.  46;  Diez  643  s.  v. 
stellte  als  Grundform  *morseüus  auf.] 

*morselluR  s.  morsus. 

6306)  mörsleo,  -äre  (Intens,  zu  mordere),  beifsen ; 
ital.  morsicare,  morseechiare,  morsegqiare;  val- 
sass.  musgd:  rum.  mujc  (für  murit«)  ai  at  a; 
tspan.  mordienr,  mordiscar;  ptg.  mordiear). 

6307)  mörsüs  =  *mösus,  -am  m.  (m»rdeo),  Bifs; 
ital.  mor.-o,  Bifs  (dazu  die  Deminutiva  morsello, 
morsino,  Bissen),  morsa,  Verzahnung  einer  Mauer, 
Schraubstock,  dagegen  gehört  höchst  wahrscheinlich 
nicht  hierher  muso.  Schnauze  (dazu  die  Deminu- 
tiva musetto,  Schnäuzeben,  munella.  Unterlippe  der 
Pferde),  dazu  das  Vb.  musare,  gaffen,  vgl.  Canello, 
AG  III  361:  die  Annahme,  dsf»  ö  zu  ü  geworden, 
ist  äufserst  bedenklich,  denn  tötus  =  (?)  tutto  u. 
♦fdförr  —  (?)  *tütare  —  (?)  frz.  tuer  (\G  I  36 
Anm.)  sind  unannehmbar;  prov.  mors,  Bifs,  (mus, 
Schnauze,  dazu  das  Demin.  mursel,  dasVb.  musar, 
gaffen,  die  Zeit  vertändeln,  dudeln,  wovon  wieder 
da«  Vbsbst.  musa ,  muza,  das  Gaffen,  tbörichtes 
Warten,  musart-z,  Gaffer);  frz.  mors, Gebifs,  (mweau 
—  [?) *morse Uus,  Maul,  Schnauze,  davon  museliere, 
Maulkorb,  museler,  den  Maulborb  anlegen;  muser, 
gaffen,  dazu  das  Vbsbst  muse,  das  Gaffen,  das 
Zeitvertrödeln,  davon  wieder  (immer,  jem.  die  Zeit 
vertrödoln  lassen,  jem.  unterhalten,  musard,  Gaffer); 
span.  *motn,  enthalten  in  mozalvete,  mozalbito, 
mozulbillo,  Gelbschnabel,  Naseweis  (der  zweite  Teil 
des  Wortes  ist  vermutlich  von  albus  abzuleiten),  vgL 
Storm.  R  V  181.  Vgl.  Dz  220  muso;  Gröber,  ALL 
IV  120.    8.  No  6411. 

6308)  möi-8iUgSllIua*  =  frz.  morgeline,  Hflhner- 
darm,  Vogelkraut  (eine  Pflanze),  vgl  Dz  562  coq. 

6309)  mörtälis,  e,  sterblich;  dav.  sard.  mortal- 
laza,  Sterblichkeit  vgl.  Salvioni,  Post.  14. 

6310)  mortarldm  n„  Mörser,  Mörtel;  ital.  mor- 
tajo;  rum.  mofdriu;  prov.  frz.  mortier;  span. 
mortero;  p t tr.  morteiro.    Vgl.  Dz  217  mortajo. 

6311)  mÖrtlcInüH,  a,  nm  (mors),  abgestorben; 
ital.  lana  morticiua,  Wolle  von  toten  Tieren, 
morticino,  kleine  Leiche;  rum  morföci'wd,  Aas; 
span.  mortecino,  halbtot,  kraftlos,  carne  mortecina, 
Fleisch  von  natürlich  gestorbenen  Tieren;  ptg. 
mortesinho,  -zinho,  Leichnam  (namentlich  eines 
natürlich  gestorbenen  Tierea). 

6312)  raort[fi]fi8,  a,  am,  todt;  ital.  morto;  rum. 
mort;  rtr.  mort;  prov.  mort-z;  frz.  mort,  (mor- 
taille—*morta  talea,  ein  mittelalterliches  Erbrecht, 
vgl.  Dz  643  i».  v.);  cat.  mort  ;  apan.  muerto:  ptg. 
morto.    Vgl.  Gröber  ALL  IV  121. 

6313*1  mörüm  w.,  Maulbeere,  u.  mörus,  -um  /*., 
Maulbeerbaum;  ital.  moro,  Maulbeerbaum,  mora, 
Maulbeere;  (daneben  für  „Maulbeerbaum"  als  volks- 
tümliches Wort  gelso.  gekürzt  aus  morogelso,  ver- 
mutlich —  morus  celms  für  m.  celsa,  vgl.  Dz  376 
grlso);  rum.  murd;  rtr.  mura;  pro v.  mora;  alt- 
frz. meure;  neufrz.  miire;  cat.  mora;  span. 
mora;  ptg.  amora,  davon  abgeleitet  nach  C.  Mi- 
chaelis, Mise.  139,  morango,  moranga,  Krd beere. 
Vgl  Gröber,  ALL  IV  120. 

6314)  *mörÜ8,  a,  am  (das  Demin.  morulus  bei 
Plaut.  Poen.  6,  6,  10  [1148],  allerdings  an  zweifel- 

38* 
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harter  Stelle),  dunkelschwarz;  ital.  moro,  Mohr 
(doch  ist  das  Wort  vielleicht  besser  —  Maurus 
anzusetzen;  kaum  aber  darf  man  annehmen,  dafs 
der  Volksname  Maurus  und  das  Adj.  murus  das- 
selbe Wort  seien),  davon  abgeleitet  morello,  schwarz- 
braun, moreüa,  Nachtschatten  (auch  prov.);  alt- 
frz.  morel,  moreau,  dazu  das  Sbst.  moreüe,  Nacht- 
schatten; span.  ptg.  moro,  Mohr,  Maure,  davon 
abgeleitet  morisco,  maurisch,  moreno  {morenillo,\ 
morenito,  murenado),  bräunlich,  vielleicht  auch 
monmdo,  geschoren,  „weil  die  Mohren  das  Haupt- 
haar abschnitten"  (Dz470  *.  ».).  Vgl.  Dz  217  moretlo. 

6816)  corbus  -f  bret.  mör,  Meer,  -f  vran,  Rabe, 
—  (?)  frz.  cormoran,  Seerabe,  vgl.  Dz  563  *.  e. 
S.  No  2660. 

6316)  slav.  morz,  Wallrofs;  davon  das  gleich- 
bedeutende frz.  morse,  vgl.  Kogge,  R  IV  363  (eino 
andere,  aber  von  ihm  selbst  als  irrig  erkannte  Ab- 
leitung hatte  Bugge,  R  III  167,  gegeben). 

6317)  mos,  mörem  im.,  Sitte;  das  Wort  ist  nur 
erhalten  im  frz.  PI.  m<eurs ;  die  sonst  Ablieben 
roman.  Ausdrücke  für  „Sitte''  sind  usus  (=  uso) 
u.  *consuetumen  ~  ital.  costume;  prov.  costum-s, 
costuma,  cosdumita ;  fTZ.cotttume ;  span.  costumbre; 
ptg. costume,  s.  oben  'consuetumen.  S.  unten  mark. 

6318)  german.  mosa«,  (got.  niederfränk.  *mussa. 
Braune,  Z  XXI  216),  Moos;  unter  dem  Einflüsse 
des  german.  Wortes  scheint  lat.  muscu* ,  Moos, 
Schaum  (ital.  musco,  nun.  muschiu,  rtr.  mustl, 
span.  muscu  (daneben  moAol,  ptg.  musgo)  sich  zu 
prov.  mossa:  frz.  mousse  (davon  abgeleitet  mous- 
seron,  Moospilz,  mousser,  schäumen),  cat.  molm 
entwickelt  zu  habon.  Vgl.  Dz  644  mousse;  Mackel 
p.  32;  Gröber,  ALL  IV  126.    S.  unten  rauf. 

6319)  arab.  mostarubi ,  arabisch;  davon  span. 
mozarnbe,  ptg.  musarahe,  vgl.  Eg.  J  Yang.  460. 

6320)  Mosa!  (asiatische  Stadt);  dav.  ital.  mus- 
solo,  mussoiino,  Nesseltuch,  Mufslin;  frz.  mousse- 
line;  span.  mustlina:  ptg.  musseltna.  Vgl.  Dz 
221  mussoh. 

6321)  dtech.  mott,  mutt,  ausgehäufte  Moorerde, 
Rasenstücke  u.  dgL;  ital.  motta,  herabgesunkene 
Erde;  frz.  motte,  Erdscholle;  span.  ptg.  motu. 
Vgl.  Dz  218  motta.  Es  dürfte  indessen  diese  Ab- 
leitung nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben  sein ; 
dahingestellt  bleibe  auch,  ob  altfrz.  (u.  neufrz. 
mundartl.)  muterne,  Maulwurf,  du*  von  Horning, 
Z  XVIU  226,  nicht  befriedigend  erklärt  wird,  hier- 

gebCrt 


6322)  [möttts,  -um  m.  (moveo).  Bewegung;  ital. 
ptg.  moto,  sonst  fehlt  das  Wort,  in  der  übertragenen 
Bedtg.  „Beweggrund,  Antrieb"  wird  es  durch  mo- 


6327)  kelt.  Stamm  mfle-  (altir.  müchaim,  ich 
verberge  etc.);  davon  vermutlich  ital.  smucciare, 
entschlüpfen;  sicil.  ammucciari,  verstecken  (Lehn- 
wort aus  dem  Französ.);  rtr.  miccar,  entwischen: 
eng  ad.  mit  seh.  mütsch,  müsch,  Duckmäuser,  vgl. 
Schuchardt  Roman.  Etym.  I  p.  38;  frz  musser 
(pic.  mucher),  verstecken.  Vgl.  Dz  645  musser 
>iez  dachte  an  Ableitung  aus  dem  Deutschen); 
«ix,  St.  576  (schliefst  sich  Diez  an);  Tb.  p.  108 
(stellt  den  Stamm  müc-  auf);  Mackel  p.  20  („ob 
man  altfrz.  mucier  etc.  zu  ahd.  mügton,  wechseln, 
tauschen,  aus  lat.  mutare  stellen  darf,  bleibt  frag- 
lich"); W.  Meyer,  Z  XI  266  („als  Etymon  dürfte 
ein  dem  tnhd.  vermuchen  .heimlich  auf  die  Seite 
schaffen  eng  verwandtes  germanisches  Vernum  an- 
zusetzen sein,  vgl.  Kluge  s.  r.  .meuchel'"  i. 

6328^  »mücce'Ü»,  a,  um  ('müccus  =  mücus), 
schleimig,  feucht  u.  dgl.;  davon  ital.  moccio  (venez. 
mozzo),  Schleim,  Rotz,  davon  mocceca,  moccicone, 
Rotzkerl,  dummer  Junge,  moccicare,  laufen  (v 
Nase),  maccichino,  Schnupftuch;  venez. 
rtr.  m«r*cAc</*i<i ,  Rotz;  dagegen  sind 
müsteus  bezw.  *mu»tius  aus  mustidus  abzuleiten 
(vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  68):  ital. 
moscio;  friaul.  muess;  lad.  musch;  engad. 
muosch ;  prov.  mois,  moih,  feucht,  traurig,  davon 
das  Vb.  mozir,  schimmeln,  amosir,  düster  werden; 
neuprov.  mouis,  feucht;  altfrz.  mois,  (feucht), 
albern,  davon  (indessen  ist  wegen  des  einfachen  * 
die  Ableitung  nicht  unbedenklich)  das  Verb  moisir, 
schimmeln;  cat.  moix,  traurig.  Vgl.  D»  386  moccio 
u.  642  moisir  (Diez  leitet  das  Wort  von  ntucere 
oder  mucescere  ab,  vgl.  dagegen  Gröber,  ALL  IV 
122).   S.  unten  *müccldus  u.  mflsteus. 

6329)  •möccldu»,  a,  um  (*müccus  für  mücus), 
schleimig,  feucht,  schimmelig;  ital.  mucido,  schim- 
melig, weich,  welk,  moscio,  schla£f,  welk,  davon 
ammoscire,  welken;  rum.  muced,  schimmelig;  rtr. 
musch,  feucht;  (friaul.  moscid,  teigig);  limous. 
mousti,  feucht;  cat.  mustich,  schlaff;  frz.  motte 
(muccidus  :  moiste,  moite  ■*  pgxida,  *buxida  : 
boite),  vgl.  Förster,  Z  III  260,  andrerseits  aber 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  67,  Horning,  Z  XV 
503  Anm  ;  gask.  kat.  musti;  span.  mustio,  traurig. 
Vgl.  Dz  217  moscio  (Diez  schwankt  zwischen  mü- 
steus und  muccidus);  Förster,  Z  III  260  (beweist  die 
Gleichung  moite  =  muccidus):  G.  Paris,  R  VIII 
628  (stimmt  Förster  bei);  Gröber,  ALL  IV  122; 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  58:  „Die  Wörter, 
welche  Gröber  unter  muccidus  u.  mucceus  verteilt, 
verteile  ich  unter  *mustidus  u.  musteus".  S.  unten 


ticum  =  ital.  motivo,  frz.  mutif,  span.  ptg. 
motico  ersetzt.] 

6323)  möveo,  morl,  motum.  movere,  bewegen; 
ital.  muoto  mossi  mosso  muovere;  prov.  mou  moc 
mogut  motter  u.  moure ;  frz.  meus  mus  mü  mou- 
coir;  cat.  moch  mogut  mogut  mourer;  span.  ptg. 
mover. 

6324)  [*mdrit&  (Part.  Prät.  zu  movere),  —  alt- 
frz. muete,  neufrz.  meute.  Erhobung,  Aufstand, 
Jagdzug,  Koppol.  dazu  die  Zusammensetzung  erneute. 
Aufstand;  altspan.  muebda.  Vgl.  Dz  639  meute: 
Förster,  Z  III  662.] 

6326)  [*möritIno,  -ixe  (v.  *mocitus),  in  Bewegung 
setzen,  —  ital.  ammutinarsi,  sich  empören;  frz 
mu  tiner,  in  Aufruhr  bringen  ;  span.  amotwar.  Vgl 
Dz  639  meute.} 

6326)  'uumt mus.  -um  *motüus)  —  frz. 
mutin,  Aufwiegler,  Meuterer,   vgl.  Dz  639  meute] 


6330)  "mtieco,  -Are  (muccus),  schleimen,  schneu- 
zen; frz.  moucher,  schneuzen,  davon  mouchoir, 
Schnupftuch,  mouefterot»,  Lichtschnuppe  (eigentlich 
das,  was  beim  Schneuzen  des  Lichtes  abfällt),  mou- 
chard,  Schnüffler;  eine  andere  Entwickelnng  von 
muccare  scheint  in  prov.  mochar,  frz.  (eigentlich 
nur  picardisch)  moquer,  vorspotten,  vorzuliegen  («c 
moquer  de  qlq.  würde  also  eigentl.  bedeuten  ..sich 
über  jem.  schneuzen,  jem.  bo  mifsachten,  dafs  man 
sich  geflissentlich  vor  ihm  ausschneuzt" );  auch 
span.  mueca  (altsp.  moca),  Grimasse,  Verspottung, 
gohört  wobl  hierher.  Vgl.  Dz  643  moquer  u.  644 
moucher;  ScheW  im  Dict.  unter  moquer;  Gröber, 
ALL  IV  123.  Über  frz.  mouehard  s.  auch  unten 
mus««. 

6331)  *mflccö8us  {mucosus,  v.  *müccus,  mücus), 
a,  um,  schleimig ;  ital.  (mueoso,  gel.  W.),  moccioao; 
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mm.  mueos;  pror.  moucoa;  frz.  muqucux :  cat. 
mttcoa ,  span.  mocmo:  ptg.  mueosn, 
♦müccülfls  s.  raüecäs. 

6332)  *müccüs,  «am  m.  (schriftlat.  wimch«!, 
Schleim;  ital.  nar  das  Demin.  moccalo,  eigentlich 
•las.  was  beim  Schneuzen  {muecare)  des  Lichtes 
abfällt,  Lichtschnuppe,  dann  Lichtstumpf , 


6338)  got.  (frink.)  " 

OH 

220 


muffatfln  ,  brummen : 


ooooi  guv.  uimii.)      uiuuawu  ,    uiuuiuicu,  pic. 

mou feter,  die  Lippen  bewegen,  vgl.  Braune,  Z  XXI 


6339)  dtach 
Mensch;  frz.  muffe, 
Braune,  Z  XXI  221. 

6340)  bask.  »agil,  Grenze 


Maul,  Fratze,   Tölpel,  Tgl. 


davon  vielleicht  span. 


abgeleitet  moccolaja,  Lichtschnuppe;  sa  rd.  muceu;  mogote.  einzeln  gehender  Berg,  im  PI.  Klippen, 
rura.  muc,  Lichtschnuppe,  Lichtstumpf,  Docht;  rtr.  auch  die  Gabeln  der  Hirschgeweihe;  altptg.  mogo, 
aioc-s,  mncca,  Rotz,  Lichtschnuppe;  prov.  mocx,  Grenzstein.    Vgl.  Dz  469  mogo. 

6341)  mfigiL,  -em  m.,  ein  Seefisch;  davon  ital. 
müggine;  frz.  muge;  span.  mügil ,  müjol ;  ptg. 
mugrm.    Vgl.  Dz  219  müggine. 

6342)  magTlo,  -utf .  schreien  (vom  Waldesel); 
sard.  muilare,  vgl.  Salvioni,  Post.  14«. 

6343)  mtteio.  .Ire,  brüllen  (.wie  ein  Rind);  (ital. 
mugghiare):  mm.  mugesc  ü  it  i;  oror.  mugir: 


Lichtschnuppe;  cat  morh.  Schleim,  dazu  das  Vb 
mochor:  span.  moeo,  Schleim;  ptg.  monco.  Rotz. 
tuoncar,  schnouzen;  Bugge,  R  IV  867,  setzt  das 
von  Diez  470  unerklärt  gelassene,  von  C.  Michaelis. 
Mise.  140,  auf  Malchus  (s  d.)  zurückgeführte  Adj. 
möuco,  harthörig,  —  *mücun  an,  in  welchem  er 
wieder  das  griecb.  ftvxöi  —  ayuovoi  erkennt;  mög 


li<h«rweise  aber  ist  »iomco  adjektivigeh  gebrauchtes  altfrz.  muire;  nenfrz.  mugir;  span.  mujir;  ptg. 
schriftlat.  müeu*.  der  Bedeutungswandel  würde  dann  mugir.    Vgl.  Dz  664  Z  3  v.  oben. 


etwa  gewesen  sein  „rotzig,  albern,  dumm,  nicht 
verstehend",  also  gleichsam  harthörig,  vgl.  ital. 
moceeca,  mweieone,  s  oben  mncceua.  Vgl.  Dz  886 
moccio;  Gröber,  ALL  IV  123  u.  VI  394;  Flechia, 
AG  II  367.  —  Caix,  St.  404,  erklärte  lu.  ehe*. 
marmocchiaja  „coriza"  für  entstanden  aus  redupli- 
ziertem moecolaia,  u.  das  hat  grofso  Wahrschein- 
lichkeit für  sich.  —  Aus  einem  *mlccä  für  *mucca 
dürfte  frz.  meche  etc.  in  seiner  Entstehung  beein- 
flufst  werden,  vgl.  Horning,  Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u. 
Lit.  X*  243,  siehe  unten  myxa. 

6333)  ahd.  *mnekel,  'muhhel,  Klumpen;  dav 
nach  Braune,  Z  XXI  218,  ital.  mucchio,  Haufen- 
S  oben  cfimfllns  n.  unten  mütfilas. 

6334)  [mQcör,  -Crem  m.,  Schimmel;  Bard.  mu- 
gore:  vielleicht  span.  mugre  (f.),  fettiger  Schmutz 
auf  Kleidern,  dazu  die  Adj.  mugriente  u.  mugroio 
(ferner  gehören  hierher  astur,  mu^or,  Schimmel, 
altfrz.  muerir,  schimmeln,  mucre,  schimmlig,  vgl. 
Bchuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  62) ;  mugre  würde  [ 
auf  dem  lat.  Nom.  beruhen  u.  auf  dio  schriftlat. 
Form  zurückgehen ,  während  der  sonstigen  Wort- 
sippe (mit  Ausnahme  de*  ptg.  mouco,  wenn  es  — 
*mucw  ist)  müccu«  zu  Grunde  liegt.  Vgl.  Dz  470 
s.  V.] 

6335)  mücro,  -önem  m.,  Spitze,  «-span.  mugron, 
Senker,  Pfropfreis,  vgl.  I>z  470  «.  r. ;  vgl.  dagegen 
Parodi.  R  XVII  70.    S.  oben  No  6117. 

6336)  ndl.  mnf,  schimmlig,  muffig;  ital.  muffo, 
schimmlig,  muffa,  Schimmel,  muffare,  schimmeln; 
neu  prov.  muffir,  schimmeln;  frz.  mofette,  mou- 
fette.  Stickluft;  span.  moho,  Schimmel  (auch  Moos), 
dann  in  übertragener  Bedeutung  Trägheit,  Faulheit, 
daher  mohino ,  verdriefslich .  auch  ein  tückischer 
Maulesel;  ptg.  mofo,  Schimmel,  mufina,  mofintza, 
Knickerei,  mofino,  mürrisch,  filzig.  Vgl.  Dz  218 
muffo,  Braune,  Z  XXI  220. 

6337)  ndd.  muff.  Pelzwerk  zum  Händewärmen : 
davon  ital.  camuffare       capo  muffare,  den  Kopf 


6344 )  *mQgulo,  -Ire,  brüllen;  ital.  mugulare. 
-olare  „propriamente  del  cane",  mugghiare  „pro- 
priam.  del  leone,  ed  ö  un  urlare  j»r  furore  e  dolore", 
muqliare  „dello  vacche",  vgl.  Canello,  AG  III  366, 
d'Ovidio.  AG  XIII  439;  Braune,  Z  XXI  218,  setzt 
mugghiare  —  schweizerdtsch.  muageln,  „brüllen" 
an;  "sard.  muilare;  frz.  inugler,  ?  meuqler  (fehlt 
b.  Sachs).  Vgl.  Dz  219  mugghiare;  Gröber,  ALL 
IV  123  n.  VI  896. 

6346)  ndl.  mal,  Staub  (vgl.  dtsch.  Maulwurf); 
davon  frz.  »i«/of,  grofse  Feldmaus,  vgl.  Dz  646 
*.  r?. 

6346)  nidlä,  «am  f.,  Mauleselin ;  ital.  prov. 
cat.  span.  ptg.  mula,  davon  span.  ptg.  (auch 
in  ital.  Mundarten)  das  Domin.  muleta  mit  der 
Bedeutung  .  Krücke"  (No  6354).  Vgl.  Dz  471  BW- 
Uta.  S.  mQlleü.s. 

63471  *m  (Harter,  -rum  m.  (mulun,  vgl.  Wölfflin, 
ALL  IV  412),  schlechtes  Maultier,  =■  frz.  muUUrr, 
Mischling,  Mulatte.] 

6348)  *mülätttfs,  'am  m.,  kleines  Maultier,  — 
ital.  mulalto;  span.  ptg.  muiato.  Vgl.  Dz  470 
mulato.] 

6349  inülceo,  -ere,  streicheln,  =  ital.  mölrere, 
vgl.  Gröber,  ALL  IV  123. 

6350)  mülctra,  •am  f.,  Melkfafs;  ital.  meitra, 
meutra;  berg.  smelter,  bigonciunlo;  obwald.  mei- 
tra. Vgl.  Salvioni,  Post.  14:  J'e  si  spieghera  o 
da  uu  derivato,  o  sarä  per  immisaione  del  gern». 
melken,  come  giä  ha  detto  l'Ascoli,  AG  I  39". 

635Ti  mnlctrale  w.,  '>.,  Melkfafs;  valser.  men- 
trdl,  sorta  di  vaso  ecc.,  Salvioni,  Post.  14. 

6362)  mnlgeo,  mülsl,  nmlsflm,  mülgere,  melken; 
ital.  mungo  u.  mugno,  munsi,  munto,  mutigere  u. 
mugnere  {mulgere  scheint  mit  mungere,  schneuzen, 
vermengt  worden  zu  soin),  davon  mongana,  saugen- 
des Kalb,  vgl.  Dz  385;  sard.  mulliri;  rum.  mulg 
mulnei  muh  mulge ;  prov.  molter;  (neuprnv.  ad- 
zuittä  —  adjuatare;  francoprov.  aryd  —  *arre- 
dare,  vgl.  W.  Meyer,  Z  XI  252:  frz.  traire  =» 


vermummen;    prov.    moftet,   weich;    frz.  moufle,  traliere);  cat.  muAir;  *  ji  an.  altspan.  mulger.  arag. 

Fausthandschuh;    mouflr  (daneben  mafier,    vg\.  muir,  (nrdtilar       *ordmiare);  ptg.  mungir,  das 

Cohn,  Suffixw.p.  197).  die  Backen  aufblasen,  dürfte  übliche  Wort  ist  aber   ordenhar.    Vgl.   Dz  219 

besser  von  moffel  {».  d.)  abzuleiten  sein:  dagegen  mutigere;  W.  Meyer,  Z  XI  252:  Gröber,  ALL  IV 

gehören  hierher  die  mundartlichen  Worte:    pic.  V23. 

mouflu,  weich  (in  der  Bedeutung  „wohl  ausgestopft"  6353)  müller,  *-erem  (schriftlat.  -erem)  f.,  Weib, 

iat  das  Wort  an  moffel  zu  verweisen;  ebenso  hen-  ital.  moglie  =  mulier,  mogtiire  =»  *mulierem, 

neg.'  moflu,  dickbackig,  wohl  auch  span.  moflete*,  daneben  mogliera;   rum.  muiere;  friaul.  muir; 

Pausbacken),  walton.  mofnh.  weich.  Vgl.  Dz  218  prov.  mnlher,  moiller;  cat.  muller;  span.  mujer; 

muffare;  Mackel  p.  24;  Braune,  Z  XXI  220.  ptg. 
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6354)  müllBus 


604 


6354)  mulleuR,  a,  am,  rötlieb;  sard.  murtu, 
vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p  772.  —  [*cal- 
crus  mulle'Üs,  Schuh  von  rot<ra  Leiter;  Dz  219 
hält  es  mit  Recht  für  nicht  unbedenklich .  dafs 
darauf  zurückzuführen  sei  ital.  mala,  eine  Art 
Pantoffel;  frz.  mm/«;  span.  mulilln.  Einfacher  ist 
es  wohl,  in  dem  roman.  Worte  daa  lat.  mula  (s.  d.l 
zu  erblicken;  wenn  die  Krücke  mithin  genannt 
werden  konnte,  warum  nicht  der  Pantoffel  m*/ri?.J 

6355)  inQlliiR,  «um  (f.  müllu/t)  m. ,  Meerbarbe; 
ital.  mtittn;  frz.  daa  Demin.  multt.  Vgl.  Dz  219 
muggine;  Gröber,  ALL  IV  124. 

6356)  »uiOlsa  (f.  mülsa)  seil,  aqua,  eine  Art  Met. 
—  ital.  mulsa;  f lorent  molm ,  mesticauza  di 
miele  od  acqua,  Salvioni,  Poat.  14;  rum.  mursä, 
ein  Getränk. 

6357)  mulsüra,  -am  f.  (muleeo),  daa  Melken,  — 
rum.  mulmrü.    S.  No  6356. 

6358)  *nultft  f.  mülta),  -an  f.,  Geldstrafe;  ital. 
multa  (gel.  W.);  rum.  mulfam  »»..,  Genugthuung, 
Erkenntlichkeit,  dazu  das  Vb.  mulfamesc  ii  U  i, 
vergelten,  belohnen,  befriedigen;  altfrz.  Milte,  dazu 
daa  Vb.  multer;  apan.  ptg.  multa. 

6359)  mfiltitOdo,  -dinem  /..  Menge:  altfrz. 
multilune,  neufrz.  ntultitude  (gel.  Vf.),  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  269  Ami  .  u  271;  Herger  ».  v. 

6360)  (*mülto,  •dnem  m.  (aus  *mul>to  für  *mutdo 
v.  mutilun),  Hammel  (=  veratümmeltcr.  verschnit- 
tener Widdor);  ital.  montane  (venez.  moltont); 
prov.  moUö-K,  moton;  frz.  mouton;  cat.  moltö; 
altspan.  moton:  (neuapan.  carnern;  ptg.  ear- 
neiro).  Vgl.  Dz  216  montane;  anders  Gröber,  ALL 
IV  127,  der  mit  beachtenswerten  Gründen  die  An- 
sebtung  von  *multo  beatreitet  U.  keltischen  Ursprung 
des  Wortes  behauptet  ] 

6361)  mültu.s,  a,  am,  viel;  ital.  molto;  rum. 
wo//;  prov.  altfrz.  moI<;  (neufrz.  ist  dasWort, 
welches  Übrigens  altfrz.  nur  neutral  gebraucht  werden 
konnte,  völlig  geschwunden  u.  durch  be<iucoup  «=» 
bellus  colaphus  [s.  d.l  ersetzt);  cat.  moit;  span. 
mucho  n.  proklit.  mui;  ptg.  muito.  Vgl.  Gröber. 
ALL  IV  124. 

6362)  mflltts,  -um  m.,  Maultier;  ital.  mula  und 
dem  entsprechend  in  den  übrigen  Sprachen  (frz. 
nul,  dazu  mule,  mulet;  altfrz.  mul  u.  mur,  vgl. 
Euren,  Etnde  sur  1'  R  franoais,  Upaala  1896, 
p.  23);  das  gleichbedeutende  apan.  ptg.  maclu» 
erklärt  0.  Michaelis,  Mise.  136,  aus  muacho,  mu- 


6363)  pers.  mümljft,  Mumie.  —  ital.  mümmüi: 
frz.  momit,  mumie;  span.  mömia,  dazu  da*  Adj. 
momio,  abgemagert;  ptg.  miimia.  Vgl.  Dz  219 
mummia;  Eg.  y  Yang.  457. 

6364)  dtsch  mummeln ;  dav  Well.  ital.(modenes.) 
mumiar,  ohne  Zähne  kauen,  vgl.  Dz  386  ».  r. 

6365)  dtsch.  mummen  (in  rrrwtumwcn)  -=  alt- 
frz. momer,  Maskerade  spielen;  davon  neufrz. 
momerie,  Mummenschanz.    Vgl.  Dz  642  momer. 

H36HI  uiündanus  a,  um  (mundu»),  zur  Welt  ge- 
hörig; frz.  moitdain  (gel.  W.'j,  dazu  dal  Sbst.  man- 
danitt,  mondaneite,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  167 
Anm. 

6367)  altnfränk.  *mundl>oro  (ahd.  muntboro), 
Beschützer,  —  altfrz.  mainbour,  mnmbaurg ,  Be- 
schützer, davon  mainbournir,  schützen,  mainbournie, 
Schutz,  Vormundschaft,  mainbourni»»ere  (Nonn.  act.). 
Vgl.  Dz  681  mainbour;  Mackel  p.  31;  Fafs ,  RF 
III  485. 

6368)  munde  (Adv.  v.  mundu*),  rein,  —  frz. 
(jetzt  veraltet)  mun,  wahrlich  ;  wegen  der  Bodeutungs- 


entwickelung  vgl.  pure,  das  auch  von  „rein"  zum 
Beteuerungsadv.  geworden  ist.  Vgl.  Dz  642  ».  r. 
Humbert  erblickt  (Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädag., 
Hd.  141  142  p.  360)  in  mon  daa  Pron.  poaaess. 
Das  ist  unhaltbar,  wie  genaue  Prüfung  gerado  der 
von  Humbert  angezogenen  Stelle  des  „Bourgeois 
gontilhomme"  (III  3)  bezeugt. 

6369)  [*mändTo,  -ire  (v.  MlMsdaw),  säubern,  ab- 
schneiden, stutzen  u.  dgl.,  wird  von  Th.  p.  69  als 
Grundwort  aufgestellt  zu  comask.  mugnä,  ab- 
stutzen; sicil.  mugnuni,  grofser  Armmuskcl;  alt- 
frz. moing,  verstümmelt,  esmoignoner,  esmougonner, 
verstümmeln,  moignan,  Fleischstück,  Stummel;  cat. 
munyö;  span.  mufton,  grofser  Armmuskel,  davon 
abgeleitet  muiltca,  muileeo,  Handwurzel,  Faust, 
Puppe.  In  Zusammenhang  damit  steht  vielleicht 
das  von  Diez  448  aufgeführte,  aber  nicht  voll  erklärte 
span.  Vb.  e>camondar,  einen  Baum  putzen.  Dies 
219  muiton  (vgl.  dazu  Scheler  im  Anbang  735) 
enthält  sich  der  Aufstellung  eines  bestimmten 
Grand  Wortes.    Wegen  escamondar  e.  No  6421.1 

6370)  mttndlt»,  -um  f.  (mundu»),  Sauberkeit: 
ital  mondezta  (daneben  mondia);  sonst  acheint 
das  Wort  überall  zu  fehlen. 

6371)  mundo,  •ire  (mundus),  säubern;  ital. 
mondare.  säubern,  schälen,  dazu  die  Substantivs 
mondatura,  mondazione;  frz.  monder;  span.  ptg. 
mondar,  Häume  abputzen,  Unkraut  ausjäten  u.  dgl., 
dazu  die  Substantive  monda  u.  mondadura.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  124. 

6372)  1.  mundu-,  u,  um,  reiu;  ital.  mondo; 
prov.  altfrz.  mon,  monde;  span.  ptg.  mondo. 
Vgl.  Dz  642  wo». 

6373)  2.  mündus,  um  m.,  Welt;  ital.  mondo; 
sard.  mundu;  rtr.  mund;  prov.  mon-»,  mond; 
frz.  (mont),  monde;  cat.  mon;  span.  mundo;  ptg. 
mundo.    Vgl,  Gröber,  ALL  IV  124;  Berger  *.  r. 

6374)  münia  «.  pl.,  Leistungen,  Pflichten,  Tsge- 
werk;  sard.  mungia,  faecende  di  casa,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16. 

6375)  münio,  -ire,  befestigen;  ital.  muntre; 
prov.  frz.  cat.  span.  ptg.  munir. 

6376)  ahd.  mantwalt— ital.  mondualdo,  mano- 
valdo,  Vormund,  vgl.  Dz  385  ».  v. 

6377)  ahd.  (rahd.)  muosgadem,  Musraum  d.  h. 
Raum ,  in  welchem  Mus  aufbewahrt  wird ,  Speise- 
kammer, davon  vermutlich  das  im  Alexiuslied  51« 
sieb  findende  altfrz  mwoode,  Vorratskammer. 
Speisevorrat,  vgl.  Storm,  R  II  85;  Berger  ».  < 

6378)  mhd.  tnupfen.  den  Mund  verziehen,  spötteln, 
davon  vermutlich  cat.  apan.  ptg.  mofar,  verhöhnen, 
wozu  das  Sbst.  nmfa.    Vgl.  Dz  469  mofa. 

6379)  dtsch.  (hairisch)  mar,  losgebrochenes  Ge- 
stein (altn.  mar,  feiner  Staub);  davon  vermutlich 
ital.  mora,  Haufen  abgehauener  Zweige ;  frz.  mo- 
rainc,  Steingerölle;  span.  moron,  Hügel.  Vgl.  Dz 
217  mora  (470  moron  dagegen  leitet  Diez  span. 
moron  vom  bask.  murua  ab). 

6380)  [»muratAlg  (murus),  Ort  an  der  Mauer, 
=  span.  muladar,  Miststätte;  ptg.  muradal.  Vgl. 
Dz  470  ».  c] 

6381)  mflrcldtts,  a,  am,  träge  (Pompon.  bei 
Augustin.  de  civ.  dei  4,  16;  Serv.  Verg.  8,  686); 
davon  piem.  mürs,  villanzone,  zotico;  ptg.  murcho, 
schlaff,  welk.  vgl.  Dz  471  *.  v. 

6382)  mü-,  *marena,  -am  f.  (/ivoatva),  Muräne; 
ital.  morena ;  rum.  mreanä ;  frz.  murtne ;  ■  p ■  n. 
murena,  morena;  ptg.  moreia. 
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6400)  mos  caecüs 
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6383)  murli,  -am  f.,  Salzbrühe;  ital.  moja. 
daneben  »alamqja;  rum.  muri,  maore,  Krautsuppe, 
dazu  das  Vb.  mures  ai  at  a,  pökeln,  danoben  sara- 
murä,  Salzbrühe;  rtr.  muora,  mura,  Salzbrtthe; 
nenpror.  mouiro,  muro,  daneben  saumiero;  frz. 
muire,  daneben  Haumure;  cat.  »almorra;  span. 
(moje,  Kraftbrühe;  daneben)  »almuera,  davon  abge- 
leitet salmor\r)c}0 ;  ptg.  salmoura.  Vgl.  Uz  216 
moja ;  Gröber.  ALL  IV  120 

6384)  mflriearlam  n.  (mdm*),  Mauerwerk,  Stein- 
haute;  altfrs.  tnurgier,  neufrz.  murgcr,  merger; 
auf  *mürex,  -leim  u.  -irrm,  weisen  hin  abruzz. 
morga,  ital.  muriccia ,  rtr.  muri»,  vgl.  Thomas, 
R  XXV  85:  Horning,  Z  XXI  464. 

6385)  mürlcülus,  bczw.  »milriculus,  .um  (mu- 
rus),  kleine  Mauer;  trev.  moregoio,  vic.  morego, 
lomb.  morigö,  pav.  morgö ,  veron.  moracciota, 
Tgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6386)  ndd.  murk  (schwed.  mork),  finster;  darauf 
ist  vielleicht  zurückzuführen  frz.  morguer,  ein 
finsteres,  trotziges  Gesicht  machen,  dazu  das  Sbst. 
morgue,  finsteres,  trotziges  Gesicht,  dann  auch  ein 
(düsterer)  Gefängnis-  oder  Leichenraum,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  unter  morgue.  Diez  643  -■  r.  enthielt  sich 
der  Aufstellung  eines  Grundwortes.  Eingehend, 
aber  ohne  irgendwelches  annehmbares  Ergebnis 
haben  den  Ursprung  von  morguer,  morgue  erörtert 
Chance  u.  Mayhew,  The  Academy  1893  No  1084 
p.  131,  No  1066  p.  164  u.  No  1087  p.  199.  Hor- 
ning, Z  XXI 467,  will  frz.  (norm.-pic.)  morgue  von 
*mörica  (v.  mos,  mörem)  ableiten,  indem  er  an  die 
Bedtg.  von  moroxus  erinnert  n.  lothr.  morigen 
i  —  'moritia  ?)  „politesses,  grimaces  et  facons"  ver- 
gleicht.   Das  kann  aber  auch  nicht  befriedigen. 

6387)  mürmüro,  -Are  (murmur),  murmeln;  ital. 
mormorare,  dazu  das  Sbst.  mormorto;  prov.  mur- 
murar ;  (frz.  marmouner  [nur  altfrz.],  marmotter); 
span.  ptg.  murmurar  (span.  auch  mormuraf).  — 
Im  Zusammenhange  mit  marmotter  steht  vielleicht 
fr«,  marmotte,  Murmeltier,  ital.  marmotta,  span. 
ptg.  marmota,  mindestens  ist  volksetymologische 
Anlehnung  dieses  Substantivs  an  das  Verb  anzu- 
nehmen, wie  solche  auch  im  Deutschen  stattgefunden 
hat  (s.  Kluge  *  ».).  Will  man  nicht  unmittelbare 
Ableitung  von  marmotte  aus  marmotter  annehmen, 
so  durfte  das  Wort  als  Deminutivbildung  zu  altfrz. 
merme  —  minimus  (s.  d.)  u.  folglich  als  Fem.  zu 
marmot  zu  betrachten  sein  (vgl.  Jeanroy,  R  XXIII 
237:  „notre  opinion  est  que  les  mots  marmot, 
marmeau,  marmouset  se  rattachent  a  la  meme 
faroille,  que  tous  derivent  de  la  racine  merme  [mi- 
nimus]"). Entstehung  aus  murem  monti»  oder 
mu  rem  montanum  ist  höchst  unwahrscheinlich 
(Boa  allerdings,  R  XXII  660,  bemerkt :  „en  resum« 
marmot,  ladin.  marmont  —  murem  montvs,  a  signifie 
d'abord  marmotte,  pnis  singe,  enfin  petit  enfant. 
Quant  k  marmeau.  petit  enfant,  il  s'est  probablement 
confondu  avec  marmot,  gräoe  a  la  prononciation  qui 
est  la  memo  pour  les  deux  mots,  et  au  sens,  qui, 
dans  marmot  marmotte  et  singe,  a  abouti  ä  celui 
de  petit  enfant,  signification  de  marmeau."  Eine 
Bemerkung  der  Redaktion  fügt  zu  diesen  Worten 
noch  marmouet).   Vgl.  Dz  206  marmotta  und  636 

6388)  altnfränk.  *murni,  finster,  —  prov.  moru; 
frz.  morne,  vgl.  Dz  643  s.  v.;  Mackel  p.  22. 

6389)  dtsch.  murre,  krummes  Gesicht;  dav.  nach 
Braune,  Z  XXI  216,  prov.  mor,  mörre;  altfrz. 
mourre,  Schnauze;  span.  murron,  dicklippige« 
Maul.    S.  aber  No  6426. 


6390)  [mfirrSos,  a,  am  (?.  murra,  Myrrheo- 
baum),  scheint  das  Grundwort  zu  sein  zu  ital. 
mogio,  dämlich,  dumm;  span.  mürrio,  schwermütig, 
davon  nmrria ,  Schwere  im  Kopfe.  Bezüglich  des 
Bedeutungswandels  ist  darauf  hinzuweisen,  dafs 
vinum  murratum  einen  mit  Myrrhen  angemachten 
Wein  von  bitterem  Geschmacke  bezeichnet,  so  dafs 
folglich  mur  reu»  wohl  zu  der  Bedtg.  ,.von  Myrrhen- 
wein trunken,  dämlich,  kopfschwer"  gelangen  konnte. 
Diez  471  murrio  stellt  ein  Grundwort  nicht  auf.J 

6391)  mürta,  -am  f.  (mgrta,  non  murta  App. 
Pr.  195).  Myrtenboere;  sard.  murta. 

63921  *mürtglIuH,  -am  f.  (Demin.  von  murta*), 
kleine  Myrte;  ital.  mirtilla.  Heidelbeere,  mortella, 
Heidelbeerstrauch:  fr»,  myrtil.  myrtile.  Vgl.  Dz 
386  mortella. 

6393)  [mürttts,  •am  f.  uvpioi),  Myrte;  ital. 
mirto ;  frz.  nn/rie;  span.  ptg.  mirto.] 

6394)  bask.  moraa,  Hügel,  davon  viell.  span. 
mnron ,  Hügel ,  vgl.  Dz  470  s.  v.  (eine  andere  Er- 

|  klärung  von  moron  giebt  Dipz  217  mora,  wo  er  das 
Wort  vom  deutschen  mur  ableitet). 

6395}  inürus,  -um  m.,  Mauer,  ital.  muro  und 
mura  „che  porö  si  sara  svolto  da  muru*  come  frutta 
da  fruetus",  vgl.  Canello,  AG  III  403;  prov.  mur-»; 
frz.  mur;  span.  ptg.  muro. 

6396)  in üs,  murem  m.,  Maus;  (ital.  topo  = 
*talpu»  f.  talpa,  sorcio  —  *»orcium  aus  >oricem); 
rtr.  mieur;  (frz.  souri»  —  *»orieem  f.  soricem); 
altspan.  mur,  davon  abgeleitet  musgaiio,  junge 
Maus;  murecillo,  Muskel;  (das  übliche  span.  Wort 
für  „Maus"  ist  raton,  rato.  wohl  von  german.  rato); 
altptg.  mur,  davon  abgeleitet  murganho,  junge 
Maus  (zwischen  mur  und  murganho  liegt  dss  im 
Prov.  erhaltene  murga  =  *murica);  (das  übliche 
ptg.  Wort  für  „Maus"  ist  rato,  ratinho).  Vgl.  Dz 
220  mur ;  Gröber,  ALL  V  132. 

[*müsa  s.  mflso.] 

6897)  mos  iränfüs,  Spitzmaus;  ital.  {toporagno, 
comask.  aber  mmderagn);  rtr.  misiroign;  frz. 
musaraigne;  span.  ptg.  musaraiia,  -nha.  Vgl. 
Dz  220  musaraHa. 

6398)  müscä,  -am/*.,  Fliege;  ital.  monca;  rum. 
musca;  prov.  monca;  frz.  mouche;  cat.  span. 
ptg.  moHta.  —  Frz.  mouchard  ist  nur  volksety- 
mologisch  mit  mouche  in  Zusammenhang  gebracht 
u.  infolge  dessen  auch  auf  mouche  die  Bedeutung 
„Spion"  übertragen  worden,  vgl.  Fafs.  RF  III  486; 
in  Wirklichkeit  gehört  mouchard  „Schnüffler"  zu 
moucher=*muccare(a.  d.)  Dagegen  ital.»io*«ir»/o 
v.  musca.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124.  —  Deminutiv- 
bildungen zu  muten  sind:  ital.  moschetta,  kleine 
Fliege,  mosehelto,  Muskete;  altfrz.  mnuschette, 
Bolzen;  neufrz.  imouchet,  eine  Art  Sperber  (ital. 
mochardo  genannt),  mousquet,  Muskete;  span.  ptg. 
musqueta,  Moschusrose;  mosquete,  Muskete;  mon- 
quito,  Mücke.  —  Zu  den  Ableitungen  von  frz.  mouche 
sind  besonders  hervorzuheben  moucheter.  Fliegen- 
flecke  machen,  aprenkeln,  hnoucher,  die  Fliegen  ab- 
woh  ren.  Vgl.  Dz  217  moschetto.  —  Parodi,  R  XVII 
60,  setzt  musca  auch  als  Grundwort  an  zu  span. 
musca,  (Feuerfliege),  Funke,  moscella,  charamuscar, 
chamuscar  (auch  ptg.),  xamuscar,  jamuscar,  in 
Brand  stecken,  —  *submu»cart. 

6399)  müscarlum  —  ital.  moscajo,  Fliegen- 
schwärm. 

6400)  mag  eaecus,  roüs  »oaecülüs,  Blindmaus, 
Fledermaus;  span.  murcieqo,  murciegalo;  ptg. 
moretgo;  (ital.  heifst  die  „Fledermaus"" pipistrello, 


für 


frz. 
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chauve-sourts  calvam  *soricem).  Vgl.  Dz  471 
murciego. 

6401)  *mfi8«€Ä,  -am  /'.  I  muten  \  =  ital.  moscitt, 
kleine  Fliege;  rtr.  moteia,  Bremse,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  124  (dagegen  Ascoli,  AG  XIII  286  Anra.  21 

6402)  muscidus,  a,  um  (muscus),  bemoost,  — 
rtr.  misch,  vtüsch,  mitsch,  miUsch,  schimmelig,  »gl. 
Gröber,  ALL  IV  124. 

6403)  l'ruUsoIÖ,  -önem  m.  (mutva),  Name  eines 
kleineu  Vogels;  davon  die  Vogoinamen  prov.  moizela, 
ein  Raubvogel;  henneg.  mouclton,  Kleiner  Vogel; 
norm.  moisson,  Sperling,  dazu  das  Demiu.  moisonel, 
MOimd  =  neu  frz.  mnineau,  volksetymologisch  an 
weine  angelehnt,  vgl.  Fafs,  RF  III  488;  eine  audere 
Ableitung  ans  moisson  ist  norm.  moisseron,  Finke; 
wallon.  mohon,  Sperling;  ctUmoxö,  wovon  mnxtta, 
ein  Raubvogel.    Vgl.  Dz  641  moineau.) 

6404)  müscülüs,  -um  m.  (kleine  Maus),  Muskel 
(im  Roman,  entwickelt  sich  aus  der  Bedtg.  „Muskel" 
diejenige  von  „Muschel",  was  darin  begründet  sein 
dürfte,  dafs  das  Muscheltier  eine  gewisse  äufsero 
Ähnlichkeit  mit  einer  Muskel  hat);  ital.  mmculo, 
MMWdfo,  Muskel;  nun.  muschiu;  rtr.  musehla, 
Muschel;  prov.  muscle-s,  moscle-s;  frz.  muscle, 
Muskel;  moult  (altf  rz.  mousle,  auch  muisle),  Mies- 
muschel; cat.  mundo,  Muskel,  mutet»,  Muschel; 
Bpan.  ptg.  musculo,  altptg.  musgoo,  Muskel  (im 
Span,  auch  Mäuschen).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  124. 

6405)  1.  m  Ose  Ös  u.  *  müsculüs,  -um  m.,  Moos; 
ital.  muxeo  u.  muschio;  rum.  muschiti :  rtr.  mustl, 
müschiel,  miskel,  metchrl;  (prov.  mossa;  frz. 
mowse  s.  oben  mosa;  auf  *mttsca  jedoch  geht  ver- 
mutlich zurück  frz.  +mu*yw,  mugue,  wovon  das 
Derain.  muguet,  Maiblume,  italianisiert  mughetto, 
mugherino,  vgl.  Scheler  im  Dict.  unter  muguet, 
freilich  aber  ist  diese  Ableitung  nicht  ohne  Bedenken 
und  überhaupt  nur  unter  der  Voraussetzung  zu- 
lässig, dafs  mugue  aus  einer  prov.  oder  frankoprov. 
Mundart  in  das  Französ.  übertragen  worden  sei. 
Diez  645  mugue;  span.  ptg.  musgo  (das  übliche 
span.  Wort  ist  mohu,  s.  oben  mufl.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  125. 

6406)  2.  mttscua,  -um  m..  Bisam,  Moschus  (pers. 
muschk,  arab.  al-misc);  ital.  musco,  muschio ;  prov. 
musc-s;  frz.  mute;  cat.  almesc  (=»  arab.  almisc); 
span.  mutco  u.  amusco,  (auch  Adj.  in  der  Bedtg. 
„moschusfarbig,  dunkelfarbig"),  almiscle;  ptg.  al- 
misear.    Vgl.  Dz  220  musco  u.  471  musco. 

6407)  [müsica,  -an  /.  (fiovoixj),  Musik;  ital. 
musica;  frz.  musique  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

6408)  [müsimo,  -Önem  m.  \jtovofuitv) ,  ein  sar- 
dinisches Tier,  vermutlich  der  Muflono  (Plin.  8,  199), 
da«  Wort  scheint  aber  auch  einen  nic-htkastrierten 
Esel  bezeichnet  zu  haben  (s.  Georges  »•.  f.);  ist  nach 
Caix,  St.  416,  das  Grundwort  zu  ital.  mieeio,  Esel, 
lomb.  mütsa,  friaul.  muss.  Diese  Ableitung  ist 
sehr  wenig  glaubhaft;  vermutlich  bildon  diese  Worte 
mit  zahlreichen  ital.,  meist  mundartlichen  Adjek- 
tiven, welche  die  Bedtg.  „matt,  schlafT,  träge" 
haben  (z.  B.  ital.  mogio,  muso ,  neapol.  muscio- 
matteo,  ferrar.  mots  etc.),  eine  grofse,  auf  mu- 
steus  mostig,  dickflüssig,  zurückgehende  Sippe,  vgl. 
Schucbanlt,  Roman.  Etym.  I  p.  60. 

640t»)  [*müslo,  -önem  c,  Katze  (vgl.  Wölfflin, 
Sitzungsb.  der  bayer.  Akad.  d.  Wisa.,  phil.-hist. 
CL,  1894);  davon  (??)  neapol.  muscio,  -a,  daneben 
muchiotie,  grofse  Katze;  ital.  micio.  Vgl.  Schu- 
chardt,  R.  E.  I  p.  60.] 

6410)  maalTfim  (fiovatlov),  seil,  opus,  Mosaik; 
ist  im  Romanischen  durch   wunderliche  zunächst 


wohl  volksm&fsige,  an  Musn  oder  musica  sich  an- 
lehnende, u.  später  durch  gelehrte  etymologisierende 
Umbildung  gestaltet  worden  zu  ital.  mutaico;  prov. 
musec,  mozaic;  frz.  mosaique  (altfrz.  findet  sich 
musike);  span.  pt  g.  motaico.  Vgl.  Dz  220  musaico. 

6411)  *müso,  -Ire  (vorhält  sich  zu  *müs«are  wie 
mücus  zu  mücem),  summen  (vidi,  eigentlich  das 
Brummen,  das  „Spinnen"  des  murio,  der  Katze), 
leise  Bingen,  ein  Musikinstrument  (leise)  blasen; 
scheint  als  Grundwort  angesetzt  werden  zu  müssen 
für  frz.  muser,  dio  ursprüngl.  Bedtg.  würde  dann 
etwa  sein  „(etwas  gedankenlos)  vor  sich  hinstimmen, 
hinsingen,  dudeln",  dann  weiter  „gedankenlos,  müfsig 
sein,  gaffen"  (dahor  musard,  Müfsiggänger,  Gaffer); 
nmuser  qlq.  würde  eigentl.  bedeuten  ,jem.  andudeln, 
jem.  etwas  vorsingen  u.  ihn  dadurch  unterhalten", 
zunächst  viell.  in  Bezug  auf  Kinder  gesagt,  die 
man  in  den  Schlaf  lullt.  Verbalshst  zu  muter 
würde  sein  muse  (gleichs.  *mma),  eigentlich  das 
Summen,  dann  ein  summendes  Musikinstrument, 
Hirtenpfeife  u.  dgl.  (vgl.  cnmeuuse  u.  musette),  end- 
lich der  zum  Summen  oder  Pfeifen  gespitzte  Mund, 
in  letzterer  Bedt«.  würde  dann  musean  abgeleitet 
worden  sein.]   Vgl.  No  244  u.  Nachtrag  dazu. 

6412)  "müstäceuB,  a,  um  (vom  grieeb.  pvoxai, 
Schnurrbart) ;  dav.  die  zur  Bezeichnung  des  Schnurr- 
barts dienenden  Substanstiva:  ital.  mostaccio,  mo- 
stacchio;  rum.  mustafe;  rtr.  mustazz;  frz.  mou- 
stache  f.;  span.  mostacho ;  (p tg.  heifst  der  Schnurr- 
bart bigode,  das  freilich  eigentlich  den  Knebelbart 
bezeichnet).  Vgl.  Dz  218  mostaccio;  Gröber,  ALL 
IV  126. 

6413)  mdstel  I  llu.  -am  f.  (Demin.  v.  mm),  Wiesel ; 
(ital.  donnola,  Demin.  zu  donna^domina);  piem. 
rtr.  mutteila,  misteila;  prov.  mostela;  altfrz. 
musteile,  moustoiU,  mouteie,  vgl.  Cohn,  Suffix w. 
p.  215;  (neufrz.  heifst  das  Wiesel  belette,  vermut- 
lich Demin.  von  belle,  s.  oben  bellus;  im  Obwald. 
karmun,  s.  oben  carmön-;  span.  cnmadreja  „Ge- 
vatterin";  ptg.  doninha).  Vgl.  Flechia,  AG  II  51 
unten;  Gröber.  ALL  IV  126. 

6414)  müütcus,  a,  ob  (muttus)  u.  'müstidus. 
bezw.  (mit  „Endungswechsel  daraus  hervorgegan- 
gen") müstius,  a,  um,  mostig,  klebrig,  feucht  (?), 
Krün;  hieraufsind  nach  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
I  p.  57  fT.,  die  üben  unter  mucceus  u.  muccidus  ver- 
zeichneten Wörter  zurückzuführen  mit  Ausnahme 
von  ital.  moccio,  venoz.  mozio, 

Man  wird  Schuehardt,  der  seine  Annahme  eingehend 
begründet,  Recht  geben  müssen,  nur  mit  dem  Vor- 
behalte, dafs  frz.  moite  sich  sehr  wohl  auch  von 
muccidus  ableiten  läfst,  was  übrigens  auch  Sch. 
anerkennt.    S.  auch  oben  müslmo. 

6416)  müstlo,  -önem  m.  (v.  mustusj,  Mosttrinker 
(Isid.  12,  8,  16);  ital.  moscione,  Mostfliege, 
Vgl.  Dz  386  *.  v.;  Gröber,  ALL  IV  126. 


6416)  müstösus,  a,  um  (mustum),  mostig, 
farbig,  schmutzig;  altbearn.  mostoos,  schmutzig 
grau  (das  Wort  findet  sich  auch  sonst  in  südfrz. 
u.  ital.  Mundarten,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym. 
I  p.  69). 

6417)  mustum  *).,  Most;  ital.  mosto,  davon 
mostarda,  Mostrich,  Senf;  rum.  must,  dav.  mustar, 
Mostrich,  mustuesc  uii  uit  ui,  mit  Mostrich  ver- 
sehen; prov.  most-e,  davon  mostarda;  frz.  mimt, 
davon  moutardt;  cat.  »io«f,  davon  mostarda  und 
mostassa,  mostalla;  span.  mosto  (altspan.  auch 
wozu,  vgl.  Baist,  Z  IX  148),  dav.  mostasa.  Mostrich, 

',  mit  Mostrich  versehen;  ptg.  mosto,  davon 
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Vgl.  Gröber,   ALL  IV  126;   I>z  218 
montardn. 

6418)  mütllo,  -Ire,  verstümmeln,  stützen;  ital. 
mut  dar  e  und  so  auch  als  gel.  Wort  in  anderen 
Sprachen  (frz.  mutäer):  span.  motüar,  das  Haar 
scheeren. 

64191  |*mut*llu8,  •um  m.  (mütulus),  Sparren- 
kopf;  ital.  *muiiglione,  woraus  (durch  Anlehnung 
an  modulu*)  modiglione,  vgl.  d'Ovidio,  Aü  XIII 
410.) 

6420)  mtttilu *,  a,  um,  verstümmelt,  mit  ge- 
stutztem Haar ;  c  a  t.  nuttxo,  hörnerlos,  abgestumpft ; 
«pan.  ptg.  mocho  (wohl  aus  *mulitua  für  mutdus, 
wie  ja  nach  gewöhnlicher  Annahme  mouton  aus 
*mullo  *mulito  f.  mutiln  entstanden  ist,  wogegen 
freilich  Gröber,  ALL  IV  127,  beachtenswerte  Be- 
denken ausgesprochen  hat),  davon  muchacho,  Knabe 
(eigentlich  der  kleine  Geschorene),  auch  moehin, 
Scharfrichter,  eigentl.  Verstümmler,  endlich  vielleicht 
mochuelo,  Ohreule;  motilon,  Laienbruder,  schliefst 
»ich  an  das  Vb.  mntilar,  scheeren,  an.  Vgl.  Dz  218 
mozzo  (vermutet  german.  Ursprung  und  stellt  nur 
fragweise  mutilux  als  Grundwort  auf);  Baist,  Z  VI 
118;  Gröber.  ALL  IV  126.  Wegen  muchacho  vgl. 
auch  Dz  470  *.  r.  (Wenn  Diez  469  auch  sard. 
mtdlone,  Grenzstein,  Haufe,  »paD.mnjo»,  altptg. 
uioiom  auf  mutdus  zurückführen  will  [vgl.  jedoch 
Dz  386  mucchio],  so  wird  man  ihm  darin  wohl  bei- 
stimmen können ,  zumal  da  Meyer-L.'s  Ableitung, 
Z  XIX  97,  von  mitula  [b.  d.)  nicht  zu  befriedigen 
vermag,  vgl.  G.  Paris,  R  XXIV  810.) 

6421)  *mütltts,  a,  am,  abgestumpft(von Hörnern); 
ital.  mozzo,  stumpf,  verstümmelt,  dazu  mozzare, 
smozzare,  (smustare  ist  Lehnwort  aus  dem  Frz.); 
prov.  mois,  stumpf,  dazu  das  Vb.  amosir,  stumpf 
werden;  frz.  moussc,  Adj.,  stumpf,  dazu  das  Vb. 
cuiousstr,  und  mousse,  Sbst.,  junger  Bursche,  eigentl. 
Geschorner;  span.  ptg.  mozo,  co,  jung,  dav.  sp. 
moetdad,  Jugend.  \gl.  Dz  218  mozzo  u.  470  mozo 
(mozo  soll  m*  muHtu*.  frisch,  sein);  Baist,  Z  VI  118 
(stellt  *muticus  als  Grundwort  für  mozo  u.  mou*«t 
auf);  Gröber,  ALL  IV  126.  Auf  muiiiu  geht  wohl 
auch  die  unten  unter  mutzen  aufgeführte  Wort- 
sippe zurück.  —  Parodi,  R  XVII  61,  zieht  auch 
lig.  muttu,  stumpf,  u.  span.  escamondar,  die  Bäume 
beschneiden,  hierher,  glaubend,  dafs  escamondar 
aus  ex  -f  *capum  (=  caput)  -f-  *mütare  {-.montar: 
moiular)  gedeutet  werden  könne. 

6422)  muto,  -ire,  ändern;  ital.  mutare;  rum. 
mut  ai  at  a;  prov.  mudar  (bedeutet  insbesondere 
„mausern");  frz.  muer  (fast  nur  in  der  Bedeutung 
„mausern"  gebraucht,  das  übliche  Vb.  für  „ändern" 
ist  changer  =  cambiare,  w.  m.  s.),  gebräuchlich  ist 
dagegen  remuer  (prov.  remudar),  bewegen;  cat. 
span.  ptg.  mudar.  (Settegast,  RP  I  250,  wollte 
span.  tomar  von  *müt[v)are  ableiten!  Vgl.  Dz  64ö 
Himer,  s.  No  6426.) 

6423)  um  Um»,  •Ire,  mucksen;  sard.  mut  ire, 
rufen;  prov.  altfrz.  matir,  anzeigen.  VgL  Dz 
218  moMo. 

6424)  »müttüm  n.,  Mucks  (vgl.  mutmut,  Muck, 
Apul.  bei  Charis.  240,  28);  ital.  motto  (Lehnwort 
aus  dem  Frz.),  Spruch;  prov.  mot-z,  Wort;  frz. 
mot,  Wort,  Ausspruch;  cat.  mot;  span.  ptg.  iw>fe, 
Spruch  (Lehnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  218 
motto:  Gröber.  ALL  IV  127  u.  V  136. 

6425)  mütülüs,  -um  m.,  Kragstein,  Sparrenkopf, 
Dielenkopf;  auf  mutulu»  wollte  Diez  386  ital. 
mucchio  zurückführen;  Storm  dagegen  hat,  AG  IV 
391,    Entstehung  des  Wortes 

Könin*. 


cumulus  (s.  d.)  in  Vorschlag  gebracht,  vgl.  auch 
Canello  AG  III  397,  die  Diez'scbe  Ableitung  verdient 
jedoch  wohl  als  die  einfachere  den  Vorzug;  Braune, 
Z  XXI  218,  setzt  mucchio  =  ahd.  muckcl,  Klumpen, 
an,  eine  ebenso  fragwürdige  wie  entbehrliche  Hypo- 
these. —  Darf  man  annehmen,  dafs  mutülus  zu 
*mutlut,  *mütru*  geworden  sei.  so  würde  man  damit 
das  Grundwort  für  eine  weitverzweigte  Wortsippe 
gewinnen,  als  deren  romanischer  Grundtypus  span. 
morro,  gerundeter  Körper,  naraentl.  ein  rundlicher 
Felsen,  rundlich  aufgeworfener  Mund  (Flunsch)  gelten 
kann.  Es  würden  hierher  etwa  gehören :  it&Lmütria 
„musoneria",  vgl.  Caix,  St.  421,  morione,  kugel- 
artigor  Helm,  Pickelhaube,  venez.  moragia,  man- 
tuan.  moraccia,  Maulhalter  der  Pferde;  prov. 
morut,  dicklippig,  mors,  morra,  Schnauze,  moralfut, 
Visier;  altfrz.  morinn ,  Pickelhaube,  mourre, 
Schnauze;  frz.  woraille,  moraillon.  Maul-  oder 
Nasenzange  für  Pferde;  hierher  gehört  wohl  auch 
morut,  Stockfisch  (ursprünglich  wohl,  wie  das  span. 
morras,  die  klumpenartigen  eingesalzenen  Eingeweide 
des  Fisches  bezeichnend):  cat.  moralhut,  Maulkorb, 
morralct,  Futtersack  fürPferde;  span.  morro  (s.  ob.), 
runder  Körper,  Klumpen,  kleiner  runder  Felsen, 
aufgeworfener  Mund,  PI.  morros,  kleine  Klumpen 
eingesalzene  Fischeingewoide,  morra,  Schädel,  cha- 
morra  (=  *clava  aus  calva  +  morra),  Kahlkopf, 
chamorro,  geschoren,  murion,  morrion,  Pickelhaube; 
ptg.  morro,  kleiner  runder  Hügel,  morriäo,  Pickel- 
haube. Vgl.  Dz  217  morione,  439  chamorro,  470 
morro  (vgl.  Gröber's  Grundrifs  I  331),  644  morue 
(Diez  scheint  die  Wortsippe  vom  bask.  muturra 
ableiten  zu  wollen ,  es  ist  aber  nicht  anzunehmen, 
dafs  ein  bask.  Wort  eine  so  weite  Verbreitung  im 
Roman,  gefunden  habe);  Mussafia,  Beitr.  50  (vgl. 
auch  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  775);  s.  oben  No 
6389. 

6426)  mütüo,  -are,  leihen;  wird  von  Settegast, 
RF  I  237,  als  mögliches  Grundwort  zu  span.  tomar, 
nehmen,  angenommen,  vgl.  G.  Paris  R  XII  133. 

6427)  malus,  a,  am,  stumm;  ital.  muto; 
sard.  mudu;  rum.  prov.  altfrz.  mut;  neufrz. 
nur  das  Demin.  muet  —  *mutettus;  cat  mud; 
span.  ptg.  mudo. 

6428)  dtsch.  mutzen,  stutzen;  davon  nach  Dz  14 
almussa  das  mitteilst,  almntui,  ein  kurzes  (gleich- 
sam gestutztes)  Mäntelchen,  Kappe,  endlich  Mütze; 
ital.  nur  das  Demin.  mozzetta;  prov.  aimusta, 
almucela;  frz.  aumuce,  aumusse  (davon  altfrz.  das 
Demin.  aumucette);  span.  almucio,  dav.  almucella, 
aimocala,  almocela;  altptg.  almucelLi,  almocella. 
Einfacher  aber  leitet  man  die  Wortsippe  wohl  von 
lat.    .mit  ins  (s.  d.)  ab. 

6429)  1.  mfxa,  -am  /".  (//reo),  Dille,  Schnauze 
der  Lampe;  im  Zusammenhange  mit  diesem  griech.- 
lat.  Worte  stehen  vielleicht:  (ital.  miccia,  Lunte, 
davon  aret.  mecello,  „capezzolo  della  luammella", 
vgl.  Caix,  St.  410);  prov.  (mecca),  media,  Docht; 
frz.  menche,  mechc,  Docht,  Lunte;  span.  mecha, 
Docht,  Lunte;  cat.  metxa,  Lunte;  ptg.  mecha, 
Lunte.  Es  scheinen  aber  in  diesen  Worten  (von 
denen  die  eingeklammerten  Lehnworte  sind)  myxa 
und  *micca,  bezw.  *miccia  für  mücca,  müccea 
i*müccu«)  durch  einander  gegangen  zu  sein,  vgl. 
Horning,  Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Lit.  X*  243.  — 
„Docht"  wird  ausgedrückt  durch  ital.  stoppino 
von  atuppa;  sard.  zaffo  (eigentl.  Zapfen):  rum. 
muc;  rtr.  lumelg  v.  lumen;  cat  bUd,  ble:  ptg. 
pano  v.  pabulum  (•.  «!.),  ^1.  Dz  231  pabdo  und 


213  mtccia;  Gröber, 
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6456)  n 


612 


6480)  2.  in  v  x«,  -am  f.  (f*v£a),  eine  Art  Pflaumen- 
baum; ptg.  ametxa,  meixa,  Tgl.  Eg.  y  Yang.  258. 

6431)  mjxön,  -önem  in.  (/uv^eiv),  8chleim-  oder 
Rotzfisch;  davon  (?)  ital.  mazzone  (für  +muccione, 
'  „muggine",  vgl.  Caix,  8t.  408. 


N. 


6432)  ndl.  naak, aak,  Nachen;  dav.naoh  Behren«, 
Z  XIV  366  (vgl.  XIII  366)  neuprov.  lacoun,  acoun, 
frz.  accon,  willon.  ndke. 

6433)  arab.  nabab,  Fürst  (im  muhamedanischen 
Indien);  frz.  etc.  nabab,  reicher  Hann,  Krösus. 

arab.  nab-al-fll  -  «bur. 

6434)  altn.  nabbl ,  Knorren ,  Zwerg  (auch  in 
letzterer  Bedtg.  schon  im  Altnord,  vorhanden,  vgl. 
Joret,  K  IX  436) ;  frz.  nabot,  Knirps,  Zwerg.  Vgl. 
Dz  645  8.  v. 

6435)  naevülüs,  -um  m.  (Demin.  von  naevu»), 
kleines  Mal,  Fleckchen,  =»  modonea.  mW,  vgl. 
Flochia,  AG  II  367. 

6436)  naevuH,  -um  m.,  Muttermal,  =  ital.  nto, 
Muttermal;  sien.  niego;  rum.  »eag,  Schwiele, 
Blatternarbe  und  dgl.  "  Vgl.  Dz  386  neo. 

6487)  arab.  na/Ah,  Duft;  davon  ital.  lanfa, 
nanfa  „acqua  odorosa  distillata  dall'  arancio",  vgl. 
Caix,  St.  371;  (frz.  naffe ;  span.  nafa).  Vgl.  Eg. 
y  Yang.  462. 

6438)  sanakr.  uftgaranga  (davon  per«,  narang], 
eigentlich  Elefantenneigung  d.  b.  Lieblingsfrucht 
dea  Elefanten,  Apfelsine  (vgl.  Laasen,  Indische  Alter- 
tumskunde I  274);  ital.  arancia,  -o  (mail.  »nranz, 
venez.  naranza),  davon  das  Adj.  rancio,  orangen- 
gelb, vgl.  Canello,  AG  III  391;  rum.  «driinfrt, 
frz.  orange  (volksetymologisrh  an  or  angeglichen, 
gleichsam  Goldfrucht);  (cat  taronja);  span.  na- 
ranja;  ptg.  laranja.    Vgl.  Dz  22  arancin. 

6439)  arab.  nu'ib,  Stellvertreter;  davon  vielleicht 
(aber  eben  auch  nur  vielleicht!)  ital.  naibi,  ein 
Kartenspiel;  span.  ptg.  naipe,  Spielkarte.  Vgl. 
Dz  471  naipe;  Eg.  y  Yang.  463. 

6440)  kurdisch  nakera  (arab.  nakara,  ausgraben); 
davon  vermutlich  ital.  naechera, gnacchera,  naccaro, 
Perlmuschel,  auch  Pauke,  im  PI.  Klapper  (ein  anderes 
Wort  für  „Perlmuschel"  ist  madriperla);  altfrz. 
nacaire;  neufrz.  nacre;  span.  näcar ,  micara; 
ptg.  nacar.   Vgl.  Dz 221  ndechera;  Eg  y  Yang.  462. 

6441)  altnord.  iiAiu,  Wegnahme;  altfrz.  nans, 
namps  (PI.),  Pfänder,  bewegliche  Habe,  davon  das 
Vb.  (auch  neufrz.)  nantir,  verpfänden.  Vgl.  Dz  646 
nana;  Mackel  p.  44. 

6442)  nftnus,  -am  m  ,  nana,  -am  f.,  Zwerg. 
Zwergin;  ital.  nano,  -a;  rum.  nan,  -ä;  prov. 
nan-n,  -a;  frz.  nain,  -e;  cat.  altspan.  nano,  -a; 
neu 8p an.  enano,  -a;  ptg.  anfto,  aniia. 

6443)  näpüs,  -am  m.,  Steckrübe;  ital.  napo, 
navone;  sard.  napu,  napa;  venez.  raum,  mail. 
navon;  rum.  nap;  prov.  das  Demin.  nabet-t;  fr«. 

wäret,  Rübe,  navette,  Rübsen;  cat 


nap;^an.  nabo,  naba;  ptg.  nabo.  Vgl.  Gröber,! 

6444)  [narcissuH, -am  m.  (väpxioooc),  Narzisse; 
ital.  narcuso  und  narcito;  frz.  narcisse ;  span. 
ptg.  nttreiso;  überall  nur  gel.  \V.] 

6446)  *oär!co,-ire  (narw)  —  (?)  f  rz.  nar^er,  die 
Naso  rümpfen,  spotten;  davon  abgeleitet  narquoi», 


verhöhnend,  verschmitzt,  alsSbst  (näselnde)  Gauner- 
sprache.   Vgl.  Dz  646  narguer. 

6446)  (*närtcülä\  -am  f.,  Nasenloch,  =  lomb. 
narii,  Schleim  (v  a  I  s  a  8  s.  margtil  für  nargell  infolge 
von  Mischung  mit  morva,  morchia.  vonez.  tna- 
rochio,  moccio),  vgl.  Salvioni,  Post  15;  altfrz. 
nariüe,  vgl  Gröber,  ALL  IV  128.] 

6447)  sanakr.  uaiikela  (pers.  närghil),  Kooos- 
nufs;  dav.  frz.  narghileh,  narguüe,  Wassertabaks- 
pfeife, so  genannt,  weil  man  aü  Wasserbehälter  oft 
eine  Kocosnufsschale  brauchte,  vergl.  Lammens 
p.  179;  Eg.  y  Yang.  463. 

6448)  *uannu,  -am  f.  (narü)  —  frz.  «CWtW, 
Nasenloch,  vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6449)  n&ris,  -em  /.,  Nasenloch;  ital.  nare, 
Nasenloch;  bellun.  »nare,  narici;  (venez. xnarar, 
schneuzen,  snara,  Schnupfen,  vgl.  8a]vioni,  Post.  15); 
sard.  nare,  Naae;  rum.  nare,  Nasenloch;  prov. 
nar-s;  (span.  nare»),  Naae. 

6460)  *nirix,  -leem  /.  (naris),  Nasenloch;  ital. 
narice  (nach  Ascoli,  AG  XIII  284,  Plur.  eines  na- 
rica),  Nasenloch;  cat.  nariz;  span.  ptg.  nariz, 
Nase,  Geruch.   Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128. 

6451)  bask.  narri(a),  narra,  Schlitten.  Schleife, 
—  spät),  tnimit  'mit  gleichen  Bedeutungen).  Vgl. 
Schuchardt.  Z  XXIII  199. 

6462)  narro,  -äre,  erzählen;  sard.  narrer e  (7), 
sagen;  (frz.  narrer,  erzählen).  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  129. 

6463)  abd.  narwa  (schwed.  narf),  Narbe,  rauhe 
Seite  des  Leders;  ital.  navera,  Wunde,  dazu  das 
Verb  nacerare,  ittnarerare,  verwunden;  sa  rd.  nafra, 
Fleck,  nnfrar,  beflecken;  prov.  nafra,  Wunde, 
mxfrar;  fr«,  navrer,  verwunden,  (norm,  nafre, 
Wunde);  cat.  nafrar,  verwunden.  Vgl.  G.  Paris. 
R  I  216;  Baist.  Z  V  66«  (erinnert  an  die  ursprüng- 
liche, im  engl,  narrov  „eng"  erhaltene  Bedeutung 
des  Stammes  narwa-))  Uz  221  leitete  die  Wortsippe 
vom  ahd.  nabagär,  altnord.  nafar,  Bohrer,  ab. 
Priobsih,  Z  XIX  16,  zieht  hierher  auch,  u.  gewifs 
mit  Recht,  altptg.  a»afragar{se)  „raorrer,  im- 
possibilitarse  para  servir",  nafragarse,  altspan. 
navargame,  naufragar.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  47, 
will  diese  Worte  auf  naufragar  „Schiffbruch  leiden" 
zurückführen,  doch  ist,  was  sie  sagt,  zwar  geist- 
voll, aber  nicht  überzeugend. 

6454)  ♦Baacgntha,  -am  f.  (nasci),  Geburt;  alt- 
louib.  alttosk.  nasernza,  escreacenza,  tumore, 
vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6455 1  naseör,  nätaa  suni,  nuscl,  geboren  werden : 
ital.  nasco  naegui  nato  nancere;  rum.  nasc  nä»cui 
ttäncut  naste;  rtr.  neser,  Part.  Prät.  nat,  nasch tul, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  nait  nasquei 
nat-z  (Fem.  nada)  naüser;  frz.  nai*  naquis  ne 
nuilre;  cat.  nasch  nasqui  nat  und  nascut  naixer 
und  neixer;  span.  nazco  naci  nacido  nacer;  das 
starke  Partizip  ist  erhalten  in  altspan.  nadi,  neu- 
span.  nadie  —  (homines)  nati,  nada,  nichts,  = 
(res)  natu,  der  Übergang  aus  der  positiven  in  die 
negative  Bedtg.  vollzog  sich  aus  Anlafs  der  Ver- 
bindung mit  verneintem  Prädikate  in  gleicher  Weise, 
wie  bei  frz.  personne  u.  rien ,  vgl.  Dz  471  nada, 
Cornu,  R  X  80;  ptg.  na*cer  (schwaches  Verb,  das 
starke  Part.  Prät.  ist  erhalten  in  nada,  nichts; 
nadie,  niomand,  fehlt,  dafür  mnguem). 

6466)  nassä,  -am  f.,  Fischreuse;  ital.  na&na; 
rtr.  nana;  neuprov.  nasso;  frz.  nasse,  nanse; 
span.  nasa;  ptg.  nassa.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV 
129. 
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6457)  nastülüs 


64ft5)  ngbölft 
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6457)  nastülus,  -am  m.  (l)etnin.  zu  nassa), 
kleines  Netz;  davon  mm.  nastur,  Knoten  u.  dgl. ; 
vielleicht  ist  itsl.  nastro,  Band,  dasselbe  Wort, 
vgl.  Ch.  p.  176;  Diez  386  leitete  nastro  (comask. 
nastoUt)  nebst  mm.  nastur  u.  wallon.  näle  ron 
abd.  nestila,  mbd.  ntstel  ab. 

6458)  nawtümüm  n.,  eine  Art  Kresse;  ital. 
nastur  zio;  sard.  martuzzu;  piemont.  bistorce; 
neuprov. nastoun ;  frz.  nasitort ;  b p a n.  mastuerzo, 
vgl.  Baist,  RF  I  181;  ptg.  mastruco.  Wie  man 
sieht,  ist  das  Wort  volksetymologisrher  Umbildung 
sehr  unterworfen  gewesen.  Vgl.  Dz  221  und  786 
nasturzio;  Behrens,  p.  79;  Gröber,  ALL  IV  129. 

6459)  nftsüs,  -um  m.,  Nase;  ital.  naso;  nun. 
nas,  PI.  nage  u.  nasuri;  prov.  na»,  naz;  frz.  tut; 
cat  )ins;  span.  ptg.  naso. 

6460)  nlstttus,  a,  um  [nasus),  grofsnarsig;  ital. 
tutsuto;  (rum.  näsos  —  *nasosus;  span.  ptg.  na- 
riqudo,  gleichsam  *naricutus  von  war«). 

6461)  nat&lls,  -e  inatus),  zur  Geburt  (insbesondere 


des  Heilands)  gehörig;  ital.  natah,  Weihnachten; 
prov.  nodal;  fr*,  noel ,  vgl.  Todd,  Mod.  Lang. 
Notes  VI  169;  (span.  natividad);  ptg.  natal.  Das 
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Wort  ist  aber  auch  allenthalben  in  seiner  allge- 
meinen Bedtg.  üblich. 

6462)  natator.  -i.rem  m.  {natare),  Schwimmer; 
ital.  natatore,  notatore;  rum.  innotätor;  (frz. 
nageur) ;  span.  ptg.  nadador. 

6463)  »nStiea,  -am  f.  (v.  natis,  vgl.  Rönsch,  Z 
III  108),  Hinterbacke;  ital.  sard.  ndlica  (über 
sonstige  ital.  Dialektformen  vgl.  Salvioni,  Post.  16) ; 
prov.  natja,  nagga;  f riaul.nadie;  altfrz.  nacht; 
neafrz.  nage;  span.  nalga;  ptg.  nadeea.  Vgl. 
Dz  221  ndtica;  Gröber,  ALL  IV  129. 

6464)  (natfo,  •dnem  f.  (natus),  Volk;  ital.  na- 
zione;  rum.  nafie;  prov.  nacio-s;  frz.  nation; 
cat  naeio;  span.  nacion;  ptg.  nacdo.  Überall 
gel.  W.]  ^ 

6465)  n&tfrfis,  a,  um  (natus),  angeboren,  natür- 
lich; ital.  nativo,  natio  (sard.  nada,  ceppo,  Ii- 
gnaggio);  frz.  (natif,  gebürtig),  naif,  natürlich; 
span.  ptg.  nativo.    Vgl.  Dz  645  naif. 

6466)  gern: ;i ii.  natjau,  netzen;  davon,  bezw.  von 
einem  lat  *natiare,  leitet  Meyer-L.,  Z  XV  244.  ab 
südostfrz.  nasi,  den  Hanf  rösten,  lyon.  neze, 
savoy.  nege.  PuiUpelu  hat  'naxiare  von  naxa, 
nassa,  Fischreuse,  als  Grundwort  aufgestellt. 

6467)  nito,  -ire  (vgl.  Mayor,  ALL  IV  63n, 
daneben  *noto,  -are ,  schwimmen;  ital.  natare, 
notare,  nuotare;  sard.  nadar;  rum.  innot  ai  at  a; 
rtr.  nudar;  prov.  nadar;  altfrz.  noer;  (neafrz. 
nag  er  =  navigare);  span.  ptg.  nadar.  Vgl.  Dz 
226  notare;  Gröber,  ALL  IV  136. 

nättä  b.  mattä. 

6468)  [natura,  -am f.,  Natur;  ital.  natura  und 
dem  entsprechend  als  gel.  Wort  auch  in  den  übrigen 
Sprachen,  ebenso  das  Adj.  naturali*.] 

oätüs,  a,  am  s.  niscör. 

6469)  naaclerus,  -am  m.  [vavxXtjQOf),  Schiffs- 
patron; ital.  nocchiere,  Fährmann,  „woher  frz. 
noeher  entlehnt  ist"  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  773.    8.  auch  uaTieularius  u.  nauticnrlus. 

6470)  naulüm  n.  (vailov),  Fährgeld;  ital.  naulo, 
noio,  Fracht,  davon  nolegaiare,  ein  Schiff  mieten; 
(frz.  nolü,  Schiffsmiete,  Fracht,  davon  noliser,  ein 
Schiff  mieten;  altspan.  noht).  Vgl.  Dz  224  nolo.  I 

6471)  nau&eA,  -am  /".  (vavota),  Seekrankheit. 
Unbehagen,  Ungeraütlichkeit;  valtell.  nö»s,  pun- 
tiglio,  capriceio  (auch  sonst  ist  oder  war  das  Wort 
in  ital.  Mundarten  vorhanden,  vgl.  Salvioni,  Post.  15); 


rov.  nausa,  Zank,  Lärm;  frz.  noise;  cat.  nosa. 
gl.  Dz  647  noise.    Über  rtr.  nausa,  ttosa  vgl. 
Gärtner  §  83. 

6472)  nauticärias,  -um  m.,  Schiffsherr;  prov. 
nauchier-s,  Fährmann;  frz.  nocher  (s.  aber  oben 
nauclerus.  doch  liegt  ein  zwingender  Grund,  Meyer- 
L.'s  Ableitung  anzunehmen,  nicht  vor);  (cat.  nau- 
W»),  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  130;  Förster,  Z  III 
566;  Diez  224  nocchiere  leitete  die  Worte  von  na  u- 
derus  ab. 

6473)  1.  *nava,  -am  (navis),  (einem  Schiff- 
bauche vergleichbare,  wannenartig  vortiefte,  sum- 

ffige.  baumlose,  von  Höhen  umschlossene)  Ebene, 
lachland;  span.  ptg.  nava;  altfrz.  nave,  nove, 
noue ;  neu  frz.  noue.  Vgl.  Schucbardt,  Z  XXIII 186. 

6474)  2.  bask,  navn,  Ebene  (daher  der  Landname 
Navarra);  dav.  nach  Dz  472  s.  v.  das  gleichlautende 
und  gleichbedeutende  span.  ptg.  nava,  vgl.  jedoch 
No  6473. 

6476)  BivTi,  -am  f.,  oin  Fahrzeug,  —  com. 
nabbia,  remigazione  per  un  trat  1  convenuto,  Sal- 
vione,  Post.  15;  rum.  «täte,  Schiff. 

6476)  aavTeSlla,  -am  f.  (Demin.  v.  navis),  ein 
kleines  Schiff;  ital.  navicella  (Dialektformen  bei 
Salvioni,  Post.  16);  (neuprov.  nacello);  frz.  na- 
ceür,,  Nachen;  (span.  nacka).  Vgl.  Dz  646  nacelle; 
Gröber,  ALL  IV  130. 

6477)  na>Icüla,  -am  f.  (navis),  8chifflein;  davon 
nach  Salvioni,  Post.  16,  vic.  berg.  naegia,  piem. 
navia,  nottola,  die  Ableitung  kann  aber  unmöglich 
richtig  sein. 

6478)  nävicülärias,  -am  m.  (navis),  Lohnschiffer; 
ital.  nocchiero,  nocchiere,  navicchiere,  Fährmann; 
b  i  c  i  1.  nucchieri;  altspan.  naucher,  naucM. 
Vergleiche  Förster,  Z  HI  666;  Dz  224  nocchiere 
nnd  Gröber,  ALL  IV  130,  setzen  nauclerus  als 
Grundwort  an,  u.  es  ist  allerdings  die  Möglichkeit 
dieser  Ableitung  einzuräumen;  jedenfalls  ist 


clerus  als  gel.  Wort  im  prov.  naucler-s  u.  span. 
naudcro  erhalten. 

6479)  n&vigiolüm  n.  (De  min.  von  navigium), 
Schiff  lein;  davon  rum.  näisoarä. 

6480)  n&vfgifim  n.  (navtgo),  Schiff;  prov-  na" 
vigi-s,  navei-s;  frz.  navire,  vgl.  Tobler.  R  H  243; 
span.  ptg.  navio.  Vgl.  Dz  472  navio;  Mi-ver, 
Ntr.  163. 

6481)  navlgo,  -Ire,  schiffen;  ital.  navigare, 
daneben  navicare,  schiffen;  frz.  nager,  schwimmon 
(altfrz.  auch  schiffen);  span.  ptg.  navegar,  schiffen. 
Vgl.  Dz  645  nager.  —  Der  ptg.  Seekrobsnamc 
navegante  soll  nach  C.  Michaelis,  Frg.  Et  p.  50, 
durch  Volksetymologie  aus  lovagante,  lubagante, 
lubegante  (galic,  lombregante) ,  lubriganU  auB  lu- 
bricus  entstanden  sein. 


64821  navis,  -em  f.,  Schiff;  ital.  nave:  (rum. 
naie);  prov.  nau-s;  (altfrz.  nau);  frz.  nef  (nur 
in  uneigentl.  Bedeutung) ;  cat.  nau ;  span.  ptg. 
nave,  nao.   Vgl.  l  nava. 

naxa  s.  natjan. 

6483)  [*aaxos  oder  »nassus  ist  das  vorauszu- 
setzende, aber  ebenso  unbelegbare,  wie  undeutbaro 
(viell.  aus  tassa  entstellte)  Grundwort  für  ital. 


nasso,  Eibenbauro.   Vgl.  Dz  386  s.  v.) 

Ron 

gänzlich  vorloren;  das  rum.  verneinende  Präfix  ne, 


6484)  ne,  nicht;  das  Wort  ist  im  Ro  man.  wohl 


z.  B.  in  nemic,  nemica,  Nichts  {mic  =  mica)  oder 
in  mom,  Unmensch,  ist  slaviscbon  Ursprungs. 

6485)  nebülä,  -am  /.  Nebel;  ital.  nebula 
„nebulositi,  raacchia",  nebbia  „nuovola  vicina  a 
terra",  vgl.  Canello,  AG  HI  859,  Über  Dialekt- 

39» 
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formen  vgl.  Ascoli,  A(i  XIII 459,  Salvioni,  Post.  15; 
b i eil.  negghia;  sard.  neula;  rum.  negurä;  rtr. 
nelda;  prov.  nebla,  neula;  altfrs.  nieult;  neu- 
frz.  n'tiile  (bedeutet  nur  „kalter,  stinkender  Nebel", 
der  Ausdruck  für  Nebel  überhaupt  ist  broudlard, 
s.  oben  unter  bru);  cat.  neula;  apan.  niebla; 
ptg.  nevoa.  Vgl.  Uz  222  nevula  (wo  Dz  bemerkt, 
dafs  im  8ard.,  Prov.  u.  Cat  das  betr.  Wort  auch 
ein  oblatenähnliehe«  Backwerk  bezeichne);  Gröber, 
ALL  IV  130. 

6486)  nehülösüK,  a,  am  (nebula),  nebelig;  ital. 
nebulom,  nebbioso;  rum.  neguro$;  frz.  nebuleux; 
span.  ptg.  nebuloso. 

[*n8bflläs  s.  mllTfÜB.] 

6487)  nee,  neqne*,  und  nicht;  ital.  ne;  (sard. 
nen,  durch  non  boeinflufst);  rum.  nid  =  neque; 
rtr.  ne;  prov.  ne,  ni;  frz.  ni;  cat.  ni;  apan. 
ni;  (ptg.  nem,  durch  non  boeinflufst).  Vgl.  Gröbor, 
ALL  IV  131. 

6488)  [necasKe.  notwendig;  friaul.  nisiss,  Tgl. 
Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778.] 

6489)  ni  +  gent  (s.  oben  gent),  nicht  etwas  = 
nichts  (vgl.  dtath.  ne-veiht);  ital.  niente  (altital. 
auch  nejente,  8.  Körting.  Formenbau  des  fri.  No- 
mens p.  131  Anm.);  altfrz.  neiant,  noiant;  neu- 
frz.  nennt.  Vgl.  Körting,  ZUchr.  f.  frz.  8pr.  und 
Lit.  XVI1P  275.  Dz  233  *.  r.  hatte  nee  +  ent, 
Ascoli,  AG  XI  417  u.  XII  24  ne+inde  als  Grund- 
form aufgestellt. 

6490)  necessitaa,  -t&tetn  /.,  Notwendigkeit;  alt- 
ital. nicistä,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6491)  nee  +  rtr.  naqutta,  daneben  tw- 
guotta,  vgl.  Ascoli,  AG  I  37;  Stürzinger.  R  X  257. 

6492)  neoo,  -äre,  töten  (im  Romanischen  ist  die 
allgemeine  Bedtg.  auf  die  besondere  von  „ertränken" 
eingeengt  worden);  ital.  annegare  (venez.  negare) 
=  adnecare,  (nicht,  wie  Diez  annimmt,  =  enecart, 
donn  das  Vorkommen  dieses  Verbs  in  der  Bedtg. 
„ertränken"  bei  Gregor  v.  Tours  kann  nichts  be- 
weisen); rum.  innec  ai  at  a;  rtr.  nagar;  prov. 
negar;  frz.  noyer;  cat.  sp an. _ptg.  anegar.  Vgl. 
Dz  221  negare;  Gröber,  ALL  IV.  131. 

6493)  ne«  +  qnem  —  ptg.  ninguem,  niemand, 
vgl.  Dz  472  *.  v. 

6494)  ['neeülo,  -are,  —  (?)  ital.  nicchia re  etc., 
stinken,  vgl.  Caiz.  St.  422,  s.  abor  Nigra,  AG  XV 
119.  S.  unten  nldTfleo.] 

6495)  nee  +  ünus,  nicht  einer,  niemand;  (ital. 
niuno);  rtr.  nagiun;  prov.  negu-s;  altfrz.  negun; 
cat.  ningnn;  Bpan.  ninguno  (das  n  in  der  ersten 
Silbe  aus  ningulu*,  keiner);  (ptg.  nenhum,  daneben 
ninguem).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  131. 

6496)  {'ne'gleetlo,  -Ire,  vernachlässigen;  ital. 
neghiettire,  vgl.  d  Ovidio,  AG  XIII  488.] 

6497)  *negleetö8us,  a.  am,  nachlässig;  ital. 
neiflitttoxo,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6498)  Beilegen»,  -lern,  nachlässig;  ital.  neg- 
ghiente. 

6499)  negligentia,  -am  f.,  Nachläasigkeit;  f le- 
re n  t.  negghenzn.    Vgl.  No  6591. 

6500)  nfirlectÜH,  -um  m.  (neglego),  Vernach- 
lässigung. =  prov.  nelett-z,  neleg-z,  Nachlässigkeit, 
Fehler.    Vgl.  Dz  647  *.  t\ 

6601)  neglego,  lSxI,  leetüm,  legere,  vernach- 
lässigen; ital.  negltgo  neglessi  negletto  negligere; 
frz.  negliger  (gel.  Wort);  span.  ptg.  drückt  man 
„vernachlässigen"  durch  deseuidar  =  de-ex-  (oder 
dix-?)  cogitare  oder  dc*at(t)ender  aus.  Wie  das 
Vb.  neglegere,  so  ist  auch  das  Sbst.  neglegcntia  im 
Roman,  nur  als  gel.  W.  vorhanden. 


6502)  nego,  -Ire,  verneinen;  ital.  negare,  prov. 
;  frz.  nier;  cat  span.  ptg.  negar. 

6503)  !nrgötiätör,-örem  m.  {negotium),  GoachäfU- 
roann;  ital.  negoziatore ;  rum.  nego^tor;  frz.  ne- 
gociateur;  span.  ptg.  negociador;  überall  nur 
gel.  W.| 

6504)  [*ne"götJO, -Ire (negotium).  Geschäfte  treiben 
(schriftlat.  negntiari);  ital.  negoziare;  ru m.  negof 
aiata;  frz.  negocier;  s p a n.  pt g.  negociar,  überall 
nur  gel.  W.] 

6505)  [negotium  n.  (nec  +  otium),  Geschäft; 
ital.  negozio;  rum.  nego{;  prov.  negoci-s;  frz. 
nir/occ;  cat.  negoci;  span.  ptj»  negocio;  überall 
nur  gel.  W.  —  Ford,  R  XXVTl  288,  will 
Lust,  Vergnügen,  aus  \ne\gotium  ableiten!] 

6606)  altnord.  nel,  nein,  nicht,  —  altfrz.  naie 
mit  gleicher  Bedtg.  Vgl.  Dz  645  naie ;  Mackel  p.  177. 

6507)  ne  (od.  ntc?)  +  Ips-  -  prov.  altfrz. 
neis,  ni*,  daneben  prov.  negueis  =»  neque  ipsum: 
die  Partikel  bedeutet  „sogar,  Belbst";  dorümschlsg 
ursprünglich  negativer  in  positive  Bedtg.  hat  nichts 
Befremdliches.   Vgl.  Dz  646  neis. 

6508)  ne  (od.  nec?)  +  Ipse  +  flnO«,  nicht  einmal 

einer  =  keiner;  ital.  ntssuno,   »<■..  prov. 

neisu[n]-s;  altfrz.  nesun,  nisun.  Vgl.  Dz  222 
nessuno. 

6509)  vi ynoftfivT^g,  Totenbeschwörer,  Zauberer 
(vgl.  vtxQoiiavtfia);  ital.  negromante,  nigromante; 
prov.  nigromaneiä-s  mm  *nigromantianu» ;  fr»,  ne- 
gromancien;  span.  ptg.  nigromante.  Vgl.  Dz  222 
negromante.  Vgl.  No  6510. 

6510)  vfXQOfttcvria,  Totenbeschwörung,  Zauberei 
(der  erste  Beatandteil  des  Wortes  wurde  volksety- 
mologisch an  niger  angeglichen,  vgl.  dtsch.  „Schwan- 
künstler"); ital.  negromanzia .altfrz.  nigremanet ; 
ningremance,  lingremanee,  ingremanee,  (vgl.  Tobler, 
Mise.  75  Anm.  2);  span.  necromancia;  ptg.  negro- 
mancia,  nigromancia.    Vgl.  Dz  222  negromante. 

6511)  neai  n.  (v^fta),  Gespinnst,  =  span. 
Siegel  des  Briefe«  (eigentl.um  den  Brief  geacb* 
u.  angeaiegelter  Faden),  vgl.  De  472  s.  v. 

6512)  nemo,  -inem  (ne  -{-  homa),  niemand ;  ital. 
(nur  mundartlich)  nimo,  nimmu,  der  sohriftital. 
Ausdruck  ist  nessuno  —  ne  +  ipse  -f  unus;  sard. 

(?);  rum.mwie;  (prov.  negus  =  ntc  + 


neisu*—  ne  +  ipse  -f  unus;  frz.  personne  aus  M 
.  .  .  personne,  nicht  jemand;  span.  nadi,  nadie 
mm  nati  seil,  homines,  s.  oben  niseör;  ptg.  nenhtm 
—  non  unus,  ninguem  —  nec  -f  quem  Vgl.  Dz  386 
nimo;  Gröber,  ALL  IV  131. 

6513)  nenil,  -am  f.,  Lied  (eigentlich  Leichen- 
gesang;  aber  auch  Kinderlied,  Tändellied):  dav.  (??) 
abgeleitet  i  tal.  ninnolo,  nannolo  „inezia,  giocattolo"; 
vgl.  Caix,  St.  428. 

6514)  nepeta,  -am  f.,  Katzenminze;  (ital.  nepi- 
tella,  mail.  nevedina),  lucc.  niebita,  vgl.  Meyer- 
K,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  773,  Salvioni,  Post.  16. 

6615)  nepoa,  -pötem  m.,  Fnkel,  NerTe;  ital. 
nepote,  nipote,  (daneben  nieto,  zu  dem  Fem.  nietn  ■= 
*nepta  gebildete«  Mask.,  vgl.  Caix,  Giora.  di  Iii.  rom. 
II  68);  venez.  nievo;  genues.  neto;  monf.  nee, 
Fem.  neva;  march.  nebbo,  vgl.  Salvioni,  Post.  15; 
rum.  ttejtot;  prov.  c  r.  neps,  nebs,  c.  o.  nrbof ; 
altfrz.  c.  r..  nies,  (daneben  nieus,  merz,  vgl. 
Suchier,  Z  I  430),  c.  o.  necot,  nevod;  neu  frz.  ne- 
teu,  Neffe,  {petü-fiU,  Enkel);  cat.  net,  ntbodo; 
apan.  nieto  —  *neptus,  Enkel  (sobrino,  Neffe); 
ptg.  neto,  Enkel  [sobrinho,  Neffe). 
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6616)  *nepf.tä 


6542)  ntmbflg 
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«61  ß)  'nepöta,  -am  f.  (nepos),  Enkelin,  Nichte; 
vonez.  nebotkt;  mm,  nepoatä;  pror.  rat. 


6617)  *neptS,  -am  f.  (für  neptis,  neptis,  non  nepti- 
cula  App.  Probi  171),  Enkelin.  Nichte;  (ital.  meta, 
vgl.  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  II  68);  sard.  nepta; 
calabr.  niepite;  pror.  ntpta;  cat.  (ntta);  span. 
nieta;  ptg.  neta.  Vgl.  Dz  647  «iece,  Gröber.  ALL 
IV  181  u.  VI  396. 

6618)  neptia,  •am  /'.  (inschriftlich  belegt,  vgl. 
Gröber,  Mise.  46),  Enkelin,  Nichte;  ital.  nezza; 
rtr.  nezza,  niazza;  prov.  netta;  fn.niece.  Vgl. 
Di  647  ntece;  Gröber,  Mise.  46  und  ALL  IV  131 
(da«  ie  in  meee  erklärt  Gr.  ans  Anlohnung  an  nie«, 
während  Horning,  ljrt.  C.  vor  e  a.  i  p.  22,  es  aus 
dem  Hiatus  ->  gedeutet  hatte,  ebenso  Ascoli,  AG 
X  83  Anm.  n.  268  f.  Ann).,  Tgl.  dagegen  Gröber, 
Z  XI  287  ;  die  letztere  Erklärung  dürfte  vorzuziehen 
•ein,  vgl.  *pettia  :  piiee,  s.  unten  petl- ,  wo  man 
eher  mit  Gröber  das  ie  ans  Anlehnung  an  pied  = 
pid-  erklären  darf). 

6619)  Neptünus,  -um  m.,  der  Meergott  Neptun ; 
davon  nach  Suchier's  scharfsinniger  u.  durchaus 
glaubhafter  Annahme  altfrz.  neuton ,  nuiton  (an 
nuit  angelehnt),  luiton,  neu  frz.  lutin ,  eigentlich 
Wassergeist,  dann  Nachtkobold,  Gröber's  Grundrifs 
I  634:  zu  lutin  das  Vb.  lutiner,  poltern,  spuken. 
Diez  630  *.  v.  hatte  ein  *nöctön-em  v.  nox  als 
Grundwort  angenommen. 

6520)  nervüa,  -um  m.  u.  nfrrlüm  «.,  Norv, 
Sehne;  ital.  nervo  „nervi,  quelli  del  corpo  animale", 
nerbo  „quello  da  pioehiaro",  vgl.  Canello,  AG  III 
361,  Parodi,  R  XXVII  237;  sard.  nerviu;  rum. 
nevru;  rtr.  nierv;  prov.  nervi-s;  frz.  nerf;  cat. 
nirvi;  span.  niervo,  nervio ;  ptg.  tiervo.  Dazu 
das  Adj.  ital.  nervoao;  prov.  nervios;  frz.  ner- 
veux ;  cat.  »irrio«;  span.  nerrioso  ,-ptg.  nervoao. 
Vgl.  Dz  472  nervio;  Gröber,  ALL  IV  132. 

6521)  ni-scio  quälls  =  rum.  wwenre,  niscarea, 
niscari,  irgend  eiuer,  etwas. 

6622)  ncsciüH,  a,  um,  unwissend;  ital.  nescio; 
monf.  neu»;  prov.  nesci;  altfrz.  nice,  niche; 
cat.  neei;  span.  necio,  dazu  das  Vb.  necear,  al- 
berne Possen  treiben,  u.  das  Sbst.  necedad,  Albern- 
heit; ptg.  nescio,  necio,  dazu  dasVb.  necear.  Vgl. 
Dz  647  nice;  Gröber,  ALL  IV  132.  —  Über  ital. 
nesci  in  der  Redensart  fare  ä  nesci  —  fare  ü 
ffnorri,  den  Unwissenden  spielen,  vgl.  Bianchi,  AG 
XIII  236.  n.  8chuchardt,  Rom.  Etym.  I  p.  10 
(ebenda  wird  über  mail.  nescio  u.  nescit,  in  der 
Redensart  fä  nescit,  gehandelt). 

•nespllüs  s.  meapTlus. 

6623)  ahd.  »est IIa,  Schleife  j  davon  nach  Dz  386 
ital.  nastro,  Band,  indessen  darf  man  wohl  ein 


Kopf  wackeln,  dazu  das  Sbst.  nique.  davon  mund- 
artlich das  Demin.  niqhet,  Mittagsschläfchen.  Vgl. 
Dz  647  nique;  Mackel  p.  100. 

6529)  •nidiäx,  -acem  (nidus)  -  ital.  nidiace, 
aus  dem  Neste  genommen,  unerfahren,  einfältig, 
Bibern;  (prov.  nUaic,  niaic);  frz.  niais.    Vgl.  Dz 
\  222  nulo. 

6680)  *nidTcns,  a.  um  (nidus)  =  span.  niego 
(für  nidego),  Nestfalke;  ptg.  ninhejo,  im  Nest 
gefunden.  Im  Zusammenhang  hiermit  scheinen  zu 
stehen  prov.  nec,  unwissend,  albern  (vgl.  frz.  niii«): 
frz.  niqaud,  Dummkopf,  alberner  Mensch.  Vgl. 
Dz  212  nido  u  646  nee;  Schuebardt,  Z  XIII  531. 

6531)  nldifieo  (oder  nldioo?  .  -Ire,  nisten,  — 
(ital.  nicchiare,  stinken,  eigentl.  nach  dem  Nostc 
riechon?);  frz.  nicher,  nisten  (altfrz.  auch  niger, 
nigier),  davon  nichee,  Brut.  Hecke;  vielleicht  gehört 
hierher  als  Vbsbst.  (oder  —  *ni<ficn)  nicAe,  Nische 
(eigentl.  also  Nost):  vgl.  aber  oben  mltnltta.  Vgl. 
Dz  647  nicher;  Schuchardt,  Z  XIII  531;  Nigra, 
AG  XV  119. 

6532)  nldölüs,  -um  m.  (Demin.  v.  nidux),  Nest- 
chen,  -  (??)  ital.  nidio,  Nest;  (ptg.  ninho?  8. 
No  6533). 

6533^  nldüs,  -um  »«.,  Nest;  ital.  nido:  rtr. 
niu,  »Ii/",  »lieu,  nuf;  prov.  niu-s;  frz.  nid,  (nif);  span. 
nido;  (ptg.  ninho;  Cornu,  R  XI  90,  erklärt  das 
Wort  für  entstanden  aus  *nio  —  nidum,  vermutlich 
aber  geht  es  auf  ninna.  Wiege,  zurück).  Vgl.  Dz 
222  nido;  Asooli,  AG  X  99. 

nir  s.  Bfbbl. 

6534)  itirella,  -am  /".  (Demin.  v.  niger),  römi- 


lat. 


stulus  als  Grundwort 


oben 


6624)  nex,  neeem  /'.,  Tod;  sard.  neghe. 

r>;  nSxfis,  -um  m.  (necio),  Verknüpfung;  rum. 


»;  span.  ptg.  nexo,  vielleicht  gehört  hierher 
auch  nesga,  Keil  oder  Zwickel  im  Kleide,  vgl.  Dz 
472  *.  v. 

6526)  ndd.  nibki  ),  nif,  (altnord.  nebbl,  lief), 
Schnabel,  Nase;  davon  ital.  niffo  (davon  niflolo), 
niffa,  Rüssel;  rtr.  gniff ;  prov.  nefa,  dicker  Teil 
des  Schnabels  der  Raubvögel;  1  im  uns.  niflo,  Nasen- 
loch, niflä,  schnüffeln;  frz.  (picard.  nifler),  renifler, 
schnüffeln.  Vgl.  Dz  223  niffa;  Mackel  p.  90; 
Braune,  Z  XXI  222. 

6627)  dtsch.  aike  (nBeke);  frz.  niche,  Schel- 
merei, Schabernack.  Posse,  vgl.  Braune,  ZXXI  223. 

6528)  nhdUcb.  nicken  =  frz.  niquer,  mit  dem 


scher  Schwarzkümmel  (NigeUa  arvensis,  Lvchnis 
githago);  ital.  nigeUa,  schwarzer  Mehltau  im  Korne; 
(rum.  neghinä);  prov.  niela;  frz.  nieüe  (auch 
Pflanzenname);  cat.  nieüa;  span.  neguiüa;  ptg. 
nigeUa. 

6635)  n  iirt  ll Ii-,  a,  um  (Demin.  v.  niger),  schwärz- 
lich; ital.  niello,  schwärzliche  Zeichnung  auf  Gold 
oder  Silber,  dazu  das  Vb.  nieUare,  prov.  »ief-x, 
dazu  das  Vb.  nielar;  altfrz.  neel,  dazu  das  Vb. 
noieler,  noeler;  neu  frz.  niel,  gewöhnlich  nieüure, 
dazu  das  Vb.  nieller;  span.  nie/,  dazu  das  Vb. 
nielar;  ptg.  meüo.    Vgl.  Dz  223  niello. 

6536)  niger.  -gra,  -grum,  schwarz;  ital.  nero, 
schwarz,  negro,  Neger,  vgl.  Canello,  AG  III  374; 
rum.  negru;  prov.  negre,  neir,  ner;  frz.  noir, 
(negre);  cat.  negre;  span.  ptg.  ne<7ro,  (im  Span, 
daneben  ein  anderes  Adj.  für  „schwarz"  hito,  dessen 
Herkunft  dunkel  ist.  vgl.  Dz  469  s.  v.). 

6637)  nlgraater,  a,  um  (niger).  schwärzlich; 
frz.  noirätre,  vgl.  Wolfflin,  Sitzungsb.  d.  bayer. 
Akad.  d.  Wiss ,  phil.-hist.  CL,  1894  p.  97,  wo  auch 
ein  canaster  (v.  canus.  grau)  nachgewiesen  wird. 

6538)  nigrcsco,  -8re  (niger),  schwarz  werden; 
(ital.  negreggiare,  neregqiare,  annerare,  annerire) ; 
rum.  negresc  n  it  i;  prov.  negrezir,  (negrejar); 
frz.  noircir;  span.  negrecer,  (negrear);  ptg.  an- 
negrecer,  (negrejar). 

6539)  nlgrieo,  -ire,  schwärzlich  sein;  lecc 
nerrecare.  annenrsi;  neap.  negrecato,  annerito, 
Salvioni.  Post.  16. 

6540)  "nigrtnft,  -am  f.  (niger)  — rum.  net/hinti, 
Schwarzkümmel  (Pflanzenname). 

6641)  nlgrltH,  -am  f.  (niger),  Schwärze:  ital. 
negrezza ;  rum.  negreafä ;  (frz.  notreeu r:  span. 
negregura ;  ptg.  negrura,  negridiio,  cor  negra). 

6642)  nimbfis,  -um  m.,  Platzregen,  Wolke;  ital. 
nimbo  „l'aureola  dei  santi",  nembo  „t.<mporale" 
vgl.  Canello,  AG  III  322;  Gröber,  ALL  IV  132. 
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6543)  nlmu 


«574)  norfi 


«20 


6543}  flimfs,  zuviel,  —  (obwald.  menna,  vgl. 
Mejer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773);  prov.  nemjm, 
(dazu  vereinzelt  ein  Komp.  nemis,  vgl.  Thomas,  B 
XVII  98),  vgl.  Dz  647  «.  v. 

ningo  b.  dito. 

6544)  nlngulus.  h.  am  (vgl.  »ingulu»),  keiner; 
das  VVort  lebt  im  Roman,  nicht  fort,  hat  aber  die 
Entwickelung  von  ntc  unm  zu  8  p  an.  ninguno  statt 
niuno  beoinflufst 

6545)  *ninnä,  -am  f.,  Wiege;  ital.  ninna, 
Wiegenlied,  Kind  (in  letzterer  Bedtg.  mundartlich 
auch  ninno);  rtr.  ninnar,  einwiegen;  cat.  nina, 
Puppe,  Pupille;  span.  ni&o.  Kind,  nina,  Augapfel; 
ptg.  ninha,  Wiege,  fater  ninha,  einschlafen.  Vgl. 
Dz  223  ninno;  Gröber  ALL  IV  132.  8.  auch  oben 
nldos. 

6546)  nl  qua;  daraus  nach  Cornu.  R  XI  89, 
altptg.  nega,  nego,  wenn  nicht;  vgl.  Baitt,  Z 
VII  634. 

6547)  [nitedfilS,  Bit«(I)li,  -am  /.  (v.  nüi),  Haaol- 
maus;  davon  vielleicht  apan.  fanedtUa,  *aredillu), 
ardilla,  Eichhörnchen,  woraua  wiedor  ein  Primitiv 
arda  gebildet  wurde;  ptg.  harda.  Vgl.  Dz  424 
arda.] 

6548)  flitidüs,  a,  um,  glinzond,  blank;  ital. 
(nitido  u.)  netto,  dazu  das Vb.  nettare ;  aard.  nettu; 
rum.  neted,  dazu  das  Vb.  netezesc  ii  it  i;  rtr. 
neidi,  platt,  nett,  rein;  prov.  frz.  cat  net,  dazu 
das  Vb.  prov.  netejar;  frz.  neitoyer;  cat  netejar; 
apan.  neto,  nitida;  ptg.  nedeo.  Vgl.  Dz  222 
netto;  Gröber,  ALL  IV  182;  8alvioni,  Post  16. 

6549)  mtor,  -örem  m.,  Glanz;  aard.  nidori. 

6550)  niTetts,  a,  um  (nix),  schneeig ;  davon  (oder 
von  dem  Vb.  neiger),  frz.  neige,  Schnee,  vgl.  Dz 
646  s.  r. 

6551)  *b!to,  -Ire  (v.  nix,  schriftlat.  ist  nur  daa 
Part  Prat.  nivatm  belegt),  schneien;  ital.  nevare, 
(üblich  ist  nevicare);  sard.  nivare;  (mittelital. 
nengue;  rum.  ninge  ninse,  hin*  ninge  —  ningo, 
ninxi,  ningere);  rtr.  necar,  vgl.  Gärtner  §  148, 
engad.  naiver,  lad.  neväe,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1^1*1  p  773;  vallantron.  növa,  vgl.  Salvioni, 
Post.  15;  prov.  nevar;  frz.  neiger  (altfrz.  auch 
neger)  m**nireare,  davon  violl.  neige,  Schnee;  cat. 
span.  ptg.  nevar.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  133; 
G.  Paria,  K  IX  623. 

6552)  nivösus,  a,  um  (nix),  schneeig;  ital. 
nevoBo;  rum.  netto»;  (frz.  Nivöse,  gel.  W.,  neigeux 
■»=  *niveo»un);  apan.  ptg.  nevoto. 

6553)  nix,  nüvem  /.,  Schnee;  ital.  nett}  mm. 
neuä;  rtr.  neif,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  neu, 
nieu;  altfrz.  neif,  noif;  (nfrz.  neige  v.  [?)  neiger); 
cat.  nen;  span.  niete;  ptg.  neve.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  133:  G.  Paris,  R  IX  623. 

6654)  Böbllis,  edel;  ital.  sard.  nobile;  rtr. 
nobel,  niebel;  prov.  frz.  cat.  Bpan.  noble  (alt- 
frz. nobile  gel.  W.  mit  derselben  Acoentverschiebung 
wie  z.  B.  in  neufrz.  mobile;  ein  *nobilius  anzu- 
setzen, ist  nicht  nur  unnötig,  sondern  auch  unstatt- 
haft); ptg.  nobre.  Vgl.  Förster,  Z  III  562  (setzt 
•nöbüi*  an);  G.  Paris,  R  X  50;  Gröber.  ALL  IV  133. 

6556)  nöceo,  nöcfil,  nocitum,  Bocere,  schaden ; 
ital.  nuoco  noequi  nociuto  nuocere;  prov.  notz 
noc  nogut  noter;  frz.  nuü  nuinis  (altfrz.  nui»)  nui 
nuire  (altfrz.  auch  nomr,  nuinir);  span.  ptg. 
scheint  das  Vb.  völlig  zu  fehlen,  „schaden"  wird 
durch  span.  daüar,  ptg.  damnar  ausgedrückt 

6656)  (»nÖciMUs,  -e,  =  frz.  nuieible,  schädlich.] 

6657)  nöcirüa,  a,  um  [noceo),  schädlich;  ital. 
span.  ptg.  noeivo;  (frz.  nuwible,  altfrz.  auch 


nuimble  sind  künstliche  Ableitungen  vom  Stamme 
des  Part.  Präs.,  vgl.  Cohn,  8uffixw.  p.  98). 

6568) nfetantör  (nox),  nachte;  altfrz.  nuüantre. 
Vgl.  Dz  648  «.  r.  (wo  daa  Wort  als  aus  dem  Ablativ 
noctante  entstanden  erklart  wird,  während  es  doch 
als  Adverbialbildung  aus  dem  Partizipialstamme 
aufzufassen  ist);  Gröber,  ALL  IV  134. 

6659)  *nÖcto,  -Are  (nox),  Nacht  werden;  ital. 
annottare;  rum.  noptet  ai  at  a,  die  Nacht  ver- 
bringen, innoptez,  Nacht  werden,  nächtigen;  prov. 
anoitar;  altfrz.  anuitir.  anuitier,  (neufrz.  Ja- 
nuitier,  sich  bis  in  die  Nacht  verspäten).    Vgl.  Dz 

flAtl  n  u ifn  ntr* 
Vnv  TtiilitiMirrc. 

6560)  BÖctfia,-um/".,  Nacbteule;  dav.ital. nottola. 

6561)  nödo.  -in?  (nodws),  knoten;  ital.  anno- 
dare;  rum.  nod  u.  innod  ai  at  a;  prov.  nozar, 
noar;  frz.  nouer;  cat  nuar;  span.  anudar. 

6662)  flödösus,  a,  um.  knotig;  ital.  nodosa  etc. 
6563)  nödüs,  -um  m.,  Knoten;  ital.  nodo;  rum. 
nod;  prov.  not-z,  no-s;  frz.  nasud;  cat  mm;  span. 


do;  ptg.  nö. 
6664)  nörnfn  n.,  Nameo;  ital.  nome;  rum. 
mmm«;  prov.  frz.  cat  nom;  span.  nombre  aus 
altsp.  notnne,  (hoir,  nom);  ptg.  ntme,  (nflo).  Vgl. 
Dz  472  nombre.  —  Aus  dem  Abi.  nomine  sollen 
nach  Cohn,  Herrig's  Arch.  Bd.  108  p.  286,  die  prov. 
Kurzformen  h',  en,  nos,  na  „Herr(in)"  entstanden  sein. 

6565)  BömiBO,  -äre  (moiwcm),  nennen;  ital. 
nominale,  dazu  daa  Vbsbst.  Mowtiwafa  u.  daneben 
nomia  „fama  alquanto  spregevole",  vgL  Canello, 
AG  III  314;  levent  lumina,  nennen;  (valses. 
nomida,  lumiäa,  Beiname;  sard.  luminada  fama, 
vgl.  Salvioni,  Post  15);  (rum.  numete  ii  it  i); 
prov.  MOiHRar;  frz.  nommer;  altcat  nomenar; 
span.  nombrar;  ptg.  nomear. 

6566)  böb,  nein,  nicht;  ital  non,  nicht,  no, 
;  rum.  mm;  prov.  mom,  nicht  no,  nein;  frz. 

nein,  ne  (aus  nen,  vgl.  Förster,  Z  III  542), 
nicht;  cat  span.  mo;  ptg.  nOo.  Vgl.  Dz  646  m«; 
Gröber,  ALL  TV  184. 

6667)  BönagintA,  neunzig;  (ital.  mwanta  von 
NOtre,  über  Dialektformen  a.  AG  XI  300  u.  449; 
rum.  nouezeei  —  novem  -f-  decem;  rtr.  novanta), 
nunanta  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  nonanta; 
altfrz. mom«m<«,  vgl.Knösel  p.  14;  (neufrz.  quatre- 
vingt-dix;  cat  Moranto;  span.  noventa;  ptg. 
noventa). 

6568)  bSb  Sgo  «=  altfrz.  naie,  naje,  neiu,  vgl. 
(j.  Paris,  R  VII  466.  Förster,  zu  Krec  4806. 

6669)  mm  +  üfle]  —  altfrz.  nenil,  nein;  neu- 
frz. MfMMi.    Vgl.  Dz  646  ne. 

6670)  böb  -f  Jim  —  ptg.  nanja,  nicht  schon, 
nicht  etwa,  vgl.  C.  Michaelis,  Z  VII  106. 

6571)  böb  + migis  — mail.  nomd,  domo,  vgl. 
Cornu,  R  XIX  286. 

6572)  BOBBBfl,  -n.  Kinderwärtertin)  (Orell.  inscr. 
2875  4670);  ital.  nonno,  -u.  Grofavator,  -muttor; 
sicil.  muhmm,  -a,  Vater,  Mutter;  sard.  nonnu,  -a, 
Pate,  Patin;  neu  pro  v.  nono,  Nonne,  Grofsmutter; 
frz.  momm«,  -wflJM,  Nonne;  span.  iioiio,  -a  alters- 
kindisch. Vgl.  Dz  224  normo;  Gröber,  ALL  IV  184. 

6573)  nönüs.  a,  um.  neunter;  ital.  mono;  (rum. 
noude);  prov.  mom-s;  (frz.  neuvieme;  cat.  moc«, 
notena);  span.  ptg.  momo.  Das  Fem.  nona  winl 
substantivisch  in  der  Bedtg.  „neunte  Tagesstunde" 
(d.  i.  nach  mittelalterlicher  Zeitrechnung  3  Uhr 
nachmittags)  gebraucht,  vgl.  Dz  224  s.  v. 

6574'i  ags.  BorS,  Nord ;  ital.  Mort«  (nach  Braune, 
Z  XXI  228,  —  got  MaurtAs);  prov.  fri.  nord; 
span.  ptg.  Morte.  Vgl.  Dz  647  Mord;  Mackelp. 36. 
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6575)  nöattr 


ßGOG)  nüstern 
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6576)  nö-UT.  nöstra,  nöstrüm  (nos),  unser; 
ital.  nostro;  rum.  nogtru;  rtr.  nos,  Fem.  nossa; 
prov.  nostre;  frz.  n&re,  «ofre  (Plur.  in  proklit 
Stellung  not);  cat  nostre;  span.  nwertro;  ptg. 
tiosso. 

6676)  nota,  -am  /'.,  Merkmal,  Note;  ital.  tutta; 
altaien.  nuota,  maocbia;  tic.  nöda,  borg,  nöda, 
segno  che  si  fa  sullo  capre  par  fissarne  la  proprietä, 
vgl.  Salvioni,  Post.  16.  —  Zu  nota  das  Vb.  notare 
in  der  entspr.  Form  u.  Bedtg.;  fr»,  note  etc.; 
überall  nur  gel.  W.,  ebenso  notare  u.  notüia. 

6577)  *nötidua,  n,  um  (f.  nötus  v.  i»o.«ccrr\  be- 
kannt; sard.  nodiu.  Tgl.  8alvioni,  Post.  16. 

•nöto  b.  uuto  u.  nöta. 

6678)  BÖTielli,  •am  f.,  Scheermesser;  cat  na- 
vaUa;  span.  navaja;  ptg.  navalha.  Vgl.  Dz  472 
navaja;  Gröber,  ALL  lv  135. 

6579)  'uovellürias,  -um  m.  (novellus);  ital. 
novellario  „chi  0  vago  di  saper  tutte  le  nuoTe", 
novelliere,  -o  „chi  conta  o  scrive  novelle,  in  antico 
anche  il  corriere  che  portara  le  nuove",  vgl.  Canello, 
AG  IU  308.] 

6580)  növgllüs,  a,  um  (Demin.  v.  novus),  neu; 
ital.  novello;  rum.  nuie;  rtr.  Fem.  nujala,  vgl. 
Ascoli,  AG  VII  640;  prov.  norel.  norelh:  frz. 
nouvel  nouveau  nourelle;  cat.  novtll;  6pan.  ptg. 
novel.  Das  Fem.  hat  die  substantivische  Bedeutung 
„Erzählung,  Novelle"  erhalten. 

6681)  növem,  neun;  ital.  nove;  rum.  noue; 
rtr.  nöf,  nüf,  noef;  vgl.  Gärtner  §  200;  prov^ 
nove,  nou,  nau;  alt  frz.  nuef,  vgl.  Knösel  p.  11; 
neufrz.  neuf;  cat.  nou;  span.  nueve;  ptg.  nove. 

6582)  NÖvembri».  -em  >».,  November;  ital.  no- 
vembre;  rum.  noembrie;  prov.  frz.  rat.  norembre; 
span.  noviembre;  ptg.  novembro. 

6583)  növitas,  -item/*.  (novus),  Neuheit;  ital. 
novitä,  nuooüä;  rum.  noutate;  prov.  novitat-z; 
(frz.  nouveauti);  cat.  nnredat;  span.  novedad; 
ptg.  novidade. 

6584  'növltlüs,  a,  um  (woeus),  neu.  =  ital. 
n©tn«o,  Sbst.,  „il  fidanzato",  wom»'o,  Adj.  u.  8bst, 
„propriamente  chi  i  nuovo  in  qualunque  esereizio, 
e  in  ispecie  chi  da  poco  o  entrato  in  convento. 
Similmento  si  distinguono  novizza  a  noeizia",  vgl. 
Canello,  AG  III  348;  frz.  novice. 

6586)  *növlüs,  a,  am  (novus),  neuvermählt; 
prov.  cat.  novi,  novia,  noim,  junger  Ehemann; 
junge  Ehefrau,  novia»,  Hochzeit;  span.  novio;  ptg. 
noivo.    Vgl.  Dz  472  novio. 

6586)  [M)VTtIae.-as(volksctymologiscbo,  an  novius 
angelehnte  Umbildung  von  nüptiae),  Hochzeit;  ital. 
nozze;  (sard.  nunsas—*  nuptias  u.  nuntas  —  nüptas; 
rum.  nuntä  =  nüpta);  rtr.  noazza,  nozza;  prov. 
nossas;  frz.  noce(s);  (cat.  noces).  Vgl.  G.  Paris, 
K  X  397;  Gröber,  ALL  IV  134;  Suchier.  Gröbor's 
Grundrifs  I  632,  setzt  für  ital.  nozze.  frz.  noces, 
prov.  nossas  ein  *nöctiae  v.  nox  (vgl.  dtach.  Braut- 
nacht)  als  Grundwort  an,  aber  daraus  hatte  frz. 
*nuu>sfs  entstehen  müssen. 

6587)  nÖTÜs,  a,  um,  neu;  ital.  nuovo;  rum. 
nou;  rtr.  nuof,  nief  etc.,  vgl.  Gärtner  §  48;  Ascoli, 
AG  VU  540;  prov.  nou,  nueu;  frz.  neuf;  cat. 
nou;  span.  nuevo;  ptg.  novo. 

6588)  nox,  nöetem  f.,  Nacht;  ital.  notte  ;  sard. 
nocte;  x  \xta.  noaple ;  rtr.  noig;  prov.nuech;  frz. 
nuit  (aus  nueit):  in  noctem  «=  anoi,  onoi  „beute" 
im  Patois  des  Dep.  de  la  Meuse,  vgl.  Langlois,  R 
XX  286;  cat.  nit;  span.  noche;  ptg.  noite.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  134. 


6689)  »aüba,  -am  f.  (für  nubes),  Wolke,— (sard. 
nue  mm  nubem);  frz.  nue. 

6590)  [*nübäüeam  n.  fnuba),  Gewölk,  =  frz. 
nuage.] 

6691)  nubllüs,  *nübilÜ8,  a,  um  (nubes),  wolkig; 
ital.  nuvolo,  nuvola,  nugolo,  nugola,  Wolke;  über 
Dialektformen  vgl.  Mussafia,  Beitr.  82,  Salvioni, 
Post  15;  rum.  «OMr;  prov.  nuble-s;  (frz.  nue — 
*nubam,  nuage>=*nubaticum);  span.  nublo ;  (ptg. 
nuvem). 

6592)  (»nubo,  -äre  {nubes)  mm  frz.  nuer,  (mit 
Wolken) beschatten,  schattieren,  dazu  das  Partizipial- 
sbst  nuance,  Schattierung.    Vgl.  Dz  648  nuer.] 

66Ü3)  nfiealis,  -e  (nux),  nufsähnlioh ;  dav.  prov. 
nogalh-s,  Kern;  frz.  noyau,  Kern;  span.  nogal, 
Nufsbaum.   Vgl.  Dz  648  noyau. 

6594)  *nücärlü8,  -um.  Nufsbaum;  (ital.  nnce; 
rum.  nuc);  venez.  com.  noghera,  vgl.  Mussafia, 
Beitr.  83;  (friaul.  nuglar  ■»  *nucularis);  prov. 
noguier-s;  frt.noyer;  cat  noguer;  (span.  nogal); 
ptg.  nogueira. 

6596)  nueella,  -am  f.  {nux),  Nüfachen;  ueap. 
nocella,  venez.  noiiela,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  82; 
(frz.  nuceUe,  Eikern  des  Samens,  vgl.  Cohn,  Suffix w. 
p.  23). 

6596)  »nueeolüs  (mmx)  =  (?)  ital.  ,,nocciuoln, 
l'alboro  che  fa  le  noci  avellane;  e  nocciolo,  l'invo- 
lucro  osseo  dei  semi  nella  frutta.    Ma  l'a 


sulla  prima  fa  supporre  che  si  tratta  piuttosto  d'un 
nuovo  derivato  di  noee",  Marchesini,  Studi  di  hl. 
rom.  II,  9. 

6597)  n ur. tum  h.  (nux)  —  span.  (provinciell) 
noceilö,  Nufsbaum,  noeedal,  Nufsbaumpflanzung. 

6698)  nticeus,  a,  um,  zum  Nufsbaum  oder  zur 
NufB  gehörig;  davon  ital.  nocciolo. 

6599)  arab.  naeha,  Rücken-,  Nackenmark;  davon 
vermutlich  ital.  prov.  «mco,  Nacken,  Genick;  frz. 
nuque;  span.  ptg.  nuca.  Diez  225  (vgl.  AG  HI 
402)  wollte  das  Wort  auf  *nüca  (v.  mmx)  ableiten, 
aber  das  ü  widerspricht,  und  auch  begrifflich  be- 
friedigt die  Ableitung  wenig.  „Die  arabische  Her- 
kunft befürwortet  namentlich  Defremery  im  Journal 
asiatiquo,  August  1867,  p.  182",  s.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  736;  Eg.  y  Yang.  465  stellt  mujj  als 
Grundwort  auf. 

6600)  nücleüs,  -um  m.  (nux),  Obstkern;  ital. 
nucleo  u.  noechio,  Stein  im  Obste,  Knorren;  nach 
Caix.  Riv.  di  Iii.  Rom.  II  176  u.  St.  36,  soll  auch 
gnoeco,  Mehlklos,  Knödel,  wofür  Dz  376  s.  v.  bair. 
noch  als  Grundwort  aufstellte,  mm  nucleus  sein 
(nucleus  :  noechio  :  njoeco),  vgl.  auch  Canello,  AG 
III  351  (Btimmt  Caix  bei,  w&hrend  d'Ovidio,  AG 
XIII  363,  Diez'  Annahme  bevorzugt) ;  über  noeeeolo 
vgl.8chucbardt,ZXXUl333:  span.  nucleo.  Vgl.Dz 
381  noechio;  Gröber,  ALL  IV  135  (Gröber  erblickt 
in  noechio  eine  Deminutivbildung  zu  ital.  nocca, 
Knöchel,  s.  obon  knoohe). 

6601)  nficula,  -am  f,  (nux),  Nüfschen;  sien. 
romagn.  nocchia,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  88. 

6602)  dtsch.  nudeln  mm  frz.  nouiües,  Nudeln,  vgl. 
Dz  648  s.  t. 

6608)  nfidlus  tertlus,  vorgestern;  tarent.  ttu- 
sterza;  obwald.  sterzas,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  773. 

6604)  nfldo,  -ar«,  entblöfsen ;  ital.  nudare;  frz. 
denuer. 

6606)  nOdüa,  «,  um,  nackt;  ital.  nudo;  prov. 
nul-z;  frz.  nu;  span.  ptg.  nudo. 

6606)  dtsch.  nüstern:  davon  leitet  Caix,  St  660, 
ab  ital.  usta  „odor  della  fiera, 
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6633)  Öbllquo  024 


„achiattire  del  eano  cho  sente  l'odore  della  fiera", 
piemont.  nast  ,,fiuto".  Den  Abfall  des  anlauten- 
den w  erklärt  Caix  auB  dessen  Verwechslung  mit 
dem  bestimmten  Artikel. 

6607)  uügälis,  -e  (nugae),  unnütz,  schlecht; 
davon  prov.  *nualh-t,  faul,  trage,  dazu  Komparativ 
nuaüor,  Ntr.  nuaU,  u.  die  Ableitungen  nuullos, 
faul,  nualheza,  Faulheit,  nuaUtar,  faulenzen,  nualla, 
Possen;  altfrz.  noals,  nuaU,  nuaiilo*.  Vgl.  Dz 
648  nualh ;  Gröber,  ALL  IV  136. 

6608)  null us,  a,  um,  kein;  ital.  nulla;  sard. 
nudda,  Null;  rum.  nulä,  Null;  rtr.  prov.  frz. 
nul  (frz.  nul  aus  ne-ul);  cat.  null;  span.  nulo; 
ptg.  nullo.  Das  Wort  tr&gt  überall  gelehrten 
Charakter,  denn  da  das  Romanische  die  Verneinung 
des  Prädikates  bevorzugt,  so  ist  der  üobrauchskreis 
des  negativen  Adjektivs  innnrhalb  der  Volkssprache 
ein  sehr  eingeengter.    Vgl.  (iröber,  ALL  IV  136. 

6609)  näni  (Fragepartikel);  nach  Cornu,  R  VII 
363,  erhalten  in  altfrz.  dumne,  dünne  (=»  tmm  -)-  | 
nam),  womit  im  Oxforder  Psalter  nonne  und  num- 
quitl,  im  Cambridger  Psalter  nonne,  in  beiden  Psal- 
tern auch  numquid  u.  numquid  nun,  in  den  Quatre 
livres  des  rois  num,  numquid,  numquid  non,  nonne 
übersetzt  werden.  Für  den  Wandel  von  anlautendem 
n:d  führt  Cornu  an  prov.  degun  =  (?)  nec  unum, 
wie  Chabaneau ,  (irammaire  limousine  p.  101  be- 
hauptet, altfrz.  doment  =  nominant  (Alexiuslied 
10h  in  der  Lambspringer  Hds.,  gewöhnlich  liest  man 
doinent).  Die  Annahme  iat  scharfsinnig,  aber  doch, 
weil  für  den  Wandel  von  n  :  d  nur  anfechtbare 
Beispiele  vorgebracht  werden,  wenig  glaublich;  in 
dumne,  dünne  wird  donec  (donique)  -f  non  ent- 
halten »ein. 

6610)  nümerätor,  •örem  {numero),  Rechenmeister, 
=  rum.  nümerätor.  Zähler. 

6611)  nümero,  -are.  zählen;  ital.  numerare, 
noeerare ;  tic.  lombrä,  berg.  bresc.  crem,  romnd, 
valsass.  ornü,  bologn.  armnar,  valbreg.  drom- 
bür,  vgl.  Salvioni,  Post.  16;  rtr.  dumbrar,  vgl. 
Cornu,  R  XIX  286;  rum.  numir  ai  at  a;  prov. 
numbrar,  nombrar;  frz.  nombrer;  eat.  span.  ptg. 
numerar.  Das  üblichere  roman.  Vb.  für  „zählen" 
ist  computare.   Vgl.  Dz  387  novero. 

6612)  numerus,  -am  m ,  Zahl;  ital.  numero  u. 
novero,  vgl.  Cahello,  AG  III  366;  altoberital. 
nomero,  berg.rt'tmen,  vgl. Salvioni,  Post.  15;  rum. 
riMm^r;  prov.  frz.  nombre;  cat.  span.  ptg.  nü- 
mero.    Vgl.  Dz  887  novero. 

6613)  numquam  (numquam,  noti  numqua  App. 
Probi210,  vgl.  ALL  XI  65),  uiemals;  prov.  ttonca; 
altfrz.  nonque;  cat.  nunque;  span.  ptg.  nutua. 
Vgl  Gröber,  ALL  IV  146. 

6614)  nundlnae,  -as  f.  pl.,  Jahrmarkt;  sard. 
nundinan,  fiera,  v^l.  Salvioni,  Post.  15. 

6615)  nimtiiis.  -um  m.,  Bote:  ital.  nuuzio, 
nuncio;  venez.  nonzolo,  sagrestano.  becchiuo,  vgl. 
Salvioni.  Post.  15:  frz.  nonce,  Nuntius  (vgl.  annon- 
cer, o  aus  A);  span.  ptg.  nuncio.  Vgl.  Gröber, 
ALI,  IV  395. 

nüptä,  nQptiae  s.  »nörüae. 

6616)  atri,  *niri  (für  nuru»),  Schwiegertochter; 
ital.  nuora  (das  uo  erklärt  sich  durch  Einflufs 
von  aocera,  viell.  auch  von  xöror,  vgl.  Meyer-L., 
Ital.  Gramm.  §  58  p.  41);  sard.  nura;  sicil. 
nora;  rum.  noni;  altfrz.  nore ;  (neu frz.  belle- 
fille);  cat.  nora;  .span.  nuera;  ptg.  nora.  Vgl. 
Dz  225  nuora;  Gröber,  AIX  IV  184. 

6617)  altnfränk.  'nuska.  Spange;  ital.  nmea 
monile";  prov.  nosca,  Schnalle; 


altfrz.  wache.  Vgl.  Dz  648  noscJte;  Caix,  St  425; 
Mackel  p.  21. 

6618)  »nütrleätlo,  -«nein  f.  (schriftlat.  nütr-), 
Säugung;  altfrz.  norricon,  norre^on,  Säugling; 
neufrz.  nourritton,  vgl.  Hortung,  Z  VI  436  und 
Cohn,  Suffixw.  p.  126,  wo  eine  sehr  künstliche  Er- 
klärung gegeben  wird;  Diez,  Gramm.  II» 845,  «teilt*» 
nutritio  als  Grundwort  auf. 

6619)  *nötncitt,  -am  /  (scJiriftlat.  nütr-),  Amme; 
sard.  nodriza;  prov.  noyrvua;  cat.  nudrizsa; 
fr«,  nourriee,  Amme,  vgl.  Horning,  Z  VI  436. 
S.  nutrix. 

6620)  autrlcluni  «.,  Ernährung;  rum.  nulre\, 
Nahrung,  Futter  (für  Tiere). 

6621)  nütr lco,  -are,  nähren;  sard.  nurdidi ; 
altoborital.  nudrigar,  nuriar;  v enez.  nudrigao, 
nutrianto  ripulire;  mail.  no-,  nedrügd,  ripovernare, 
sviscerare  polli,  vgl.  Salvioni,  Post.  15. 

6622)  'nu  trimm  n.  (nutrire),  Nahrung,  =  prov. 
im-  •.  vurl.  Gröber,  ALL  IV  136. 

6623)  *  nütr  To,  -Ire  (schriftlat.  nülno),  nähren; 
ital.  nodrire,  nutrire;  (rum.  nutrrac  ii  it  i,  fehlt 
bei  Ch.);  rtr.  nudrir,  dazu  nurm,  nuorsa,  das 
(aufgefütterte)  Vieh,  vgl.  Ascoli,  AG  VII  541;  prov. 
noirir;  frz.  nourrtr;  cat.  nudrir,  notrir;  (span. 
ptg.  nutrir).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  136. 

6624)  nutritio,  -önem  /.;  Ernährung;  ital.  nu- 
trizione ;  (frz.  nourriture  =  *nütritura);  span. 
nutricion;  ptg.  nutricdo. 

6625)  *natrix,  -triceui  f.  (schriftlat.  nütrix), 
Amme;  ital  nodrice,  nutrice;  (sard.  nodriza  — 
nulricia;  prov.  noirüsa,  noyrum;  frz.  nourriee: 
cat.  w udris«a) ;  s p a n.  p t g.  nut riz.  Vgl .  Horning, 
Z  VI  436;  Gröber,  AU.  IV  136. 

6626)  «fix,  nllcem  f.,  Nufs;  ital.  noce;  sard. 
nughe;  valsos.  noga,  grossa  noce;  rum.  nuc;  rtr. 
nusch ;  prov.  notz;  frz.  noix;  cat.  nou;  span. 
nuez;  ptg.  tior.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  135. 

6627)  nfix  perHlcÄ—  venez.  n(is}>ergrsci  „frutto 
bastardo  che  nasce  dall'  innesto  dell'  albicocco  sul 
posco",  vgl.  Marchesini,  Studj  di  Iii.  rotn.  II  9. 


o. 

6628)  öbdüro,  -are,  verhärten,  hart  sein;  prov. 
abdurar,  härten,  dazu  das  Partizipialadj.  abdurat-z, 
hart,  u.  das  Nomon  actoris  ahduraire,  abgehärteter 
Krieger,  altfrz.  adurer.  Vgl.  Dz  603  adurer. 
Einfacher  ist  es  aber  wohl,  die  Grundworte  *abdurare 
u.  *addurare  anzusetzen,  formal  u.  begrifflich  würde 
dann  das  prov.  Verb  mit  dem  deutschen  „abhärten" 
übereinstimmen.    S.  oben  übdüro. 

6629)  Öbedio,  -Ire  (schriftlat.  gewöhnlich  oboe- 
dire),  gehorchen;  ital.  ubbidire;  rtr.  ubadir; 
prov.  obezir;  frz.  obeir;  cat.  obehir;  span.  ptg. 
obedecer.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  422. 

6630)  Öbex,  oblcem  c,  Querbalken;  lothr.  ui 
(nach  Moyer-L.'s  Annahme,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p. 
778). 

6631)  »öblitä,  -am  f.  (v.  offcrre),  Opferkuchen, 
leichtes  Gebäck;  lomb.  obiä,  ostia;  altfrz.  oldaie: 
neufrz.  (volksetyraologisch  an  oublier  angelehnt) 
oublie.   Vgl.  Dz  651  oublie ;  Fafs,  RF  III  601.) 


igt)  -ire,  verbinden,  verpflichten;  alt- 
venez.  ubigar;  sonst  ist  das  Vb.  als  gel.  W.  vor- 
handen. 

6683)  obliquo,  -are,  schräg  durch  etwas  gehen; 
davon  viell.  altfrz.  beliver  (Rom.  de  Rou  III  8105, 


vgl.  dazu  Andreson's  Auui.). 
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6658)  öctsvüs  626 


6634)  obllquus,  u,  um,  schief,  schräg,  —  ital. 
bieeo,  abieco,  vergleiche  Dz  357  bieeo :  Canello,  AG 
III  392;  HorninR,  Z  XX  330  („wahrscheinlich  ist 
obliquus  unter  Einwirkung  de«  pejorativen  Suffixes 
•eco  m  bieeo  geworden");  d'Ovidio,  Gröber'«  Grund- 
rifs  I  638  («teilt  blaeaiua  als  Grundwort  auf). 
Homing  dürfte  da«  Richtige  gefunden  haben. 

6636)  'öbllto,  -are  (v.  oblttua),  vergessen;  ital. 
obbliare,  ubbliare;  rum.  utt  (au»  uh,  *ulit.  ublit?) 
ai  at  a;  prov.  oblidar;  frz.  oublicr,  dav.  oubliettea, 
Stätte  des  Vergessen werdens,  VerUefs;  cat.  alt- 
span.  oblidar;  neuspan.  ptg.  olvidar. 

6636)  dbllTlöfiüs,  a,  um  (oblivium),  vergefslich; 
ital.  obblivioso,  obblioso;  rum.  uitäcio*  =  *obli- 
tacioaus;  prov.  oblidos;  frz.  oublieux;  span. 
olvitloso. 

6637)  oblnunii  n.,  Vergessenheit;  ital.  obblio 
und  obblia.  In  den  übrigen  Sprachen  dafür  das 
Verbalsbst.  prov.  oblit-z,  oblida,  frz.  oubli,  span. 
oloido.    Vgl.  Dz  226  obblio:  Meyer,  Ntr.  p.  155. 

66381  l*öblül»,  -am  f.,  kleiner  Spiefc.  spitzer 
Stein  (Dem.  v.  obelus.  ifttlof),  daraus  »bölüla  u. 
daraus  wieder  "bödüla,  woraus  prov.  bozola,  bola, 
frz.  borne,  Grenzstein,  Grenze,  vgl.  Nigra,  R  XXVl 
668;  die  Ableitung  ist  gewifs  sehr  scharfsinnig,  setzt 
aber  eine  allzu  komplizierte  Lautentwickelung  vor- 
aus. Vorläufig  wird  man  also  wohl  an  der  obon 
unter  bod-  gegebenen  Etymologie  festhalten  müssen, 
so  schwer  das  auch  fällt.] 

6639)  öbsearüs,  a,  um,  dunkel;  itsl.  oscuro; 
rtr.  ikur,  stXir  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  altfrz. 
oacur;  frz.  obscure  (gel.  W.);  span.  obscuro, 
oacuro;  ptg.  obteuro,  escuro. 

6640)  (öbsequiae.  -a»  f.  (obsequi),  Leichen- 
begingnis  (schriftlat.  exsequiae,  indessen  ist  obae- 
quiae  inschriftlich  belegt,  s.  Georges  «.  r.);  prov. 
obaequias;  frz.  obtique»;  span.  ptg.  obaequias. 
Vgl.  Dz  226  obaequias  u.  648  obsequea.} 

6641)  öbserro,  -Ire,  beobachten;  ital.  osaermre; 
frz.  ohserver  etc.;  überall  nur  gel.  W. 

6642)  öbutäeülüm  ».,  Hindernis;  ital.  oataeolo; 
frz.  obatacle  etc.;  überall  nur  gel.  \V. 

6643}  öbsto,  -ire,  widerstehen,  (abwehren,  ab- 
halten, ein  Hindernis  beseitigen,  wegnehmen);  rtr. 
dugtar  —  dc-obstare,  verhindern ;  prov.  ostar,  weg-, 
fortnehmen;  frz.  oter.  Vgl.  Ascoli,  AG  VII  623 
(hier  die  Ableitung  von  obstare  bewiesen):  Dz  660 
öter  stellte  *hauatare  als  Grundwort  auf;  Lticking, 
Die  ältesten  frz.  Mundarten  p.  143,  empfahl  *hospi- 
tare,  vgl.  Neumann,  Z  II  169,  u.  G.  Paris,  R  VU 
131. 

6644)  öbtcndo,  -er.-,  vorspannen ;  davon  (??)  sard. 
attenau,  diatante,  vgl.  AG  XIII  116. 

6646)  ÖbtOro,  -Ire,  veratopfen;  ital.  atturare. 
6646)  öbTlim,  entgegen;  valses.  im  obbia,  in 
obbio,  incontro;  sard.  obia,  incontro,  vgl.  Salvioni, 
Post.  16:  piem.  obja  (vgl.  qobja,  giovedi,  =  jöcia), 
s.  Nigra,  AG  XIV  372;  vielleicht  ital.  uggia 
(=  öbviam),  Vorbedeutung,  namentlich  böse  Vor- 
bedeutung (eigentlich  das  in  den  Weg  Kommende), 
Widerwille,  Unlust,  auch  schädlicher  Schatten  (davon 
aduggiare,  nachteilig  beschatton,  belästigen)  und 
ubbia  (—ob  triam?), «chlimmeVorbedeutung,  Ahnung, 
abergläubische  Furcht.  Vgl.  Dz  408  ubbia  und 
uggia.  Canello,  Riv.  di  fil.  rom.  n  112,  glaubte 
ublria  au«  dem  Stamme  lub-  wovon  lubet,  lubido, 
ableiten  zu  können;  es  würde  dann  das  anlautende 
/  als  Artikel  aufgefafRt  und  abgefallen  sein.  Vgl. 


Anwachsen  des  Artikels  neufrz.  lubie,  Laune, 
Grille,  entstanden  sein,  vgl.  G.  Paris,  R  IV  499. 
Da«  ital.  uggia  ist  vielleicht  besser  auf  ödia  zurück- 
zuführen, wie  schon  Diez  a.  a.  0.  andeutet«,  vgl. 
Canello,  AG  HI  347. 

6647)  öbvio,  -are,  begognen, abhelfen,  verhindern; 
ital.  ovviare,  hindern;  altspan.  uviar ,  ubiar, 
hubiar,  huyar,  begegnen,  widerfahren,  helfen;  neu- 
span. obriar,  hindern,  antuviar,  beschleunigen, 
dazu  das  Sbet.  antueio.    Vgl.  Dz  496  uviar. 

6648)  oeeasio,  -«nein  f.,  Gelegenheit;  ital. 
cogione  (altital.  aecagione)  „motivo  di  fatto",  occa- 
aione  „opportuniti",  (vgl.  Canello,  AG  III  338; 
rum.  nur  das  Verb  casunez  ai  at  a,  geschehen) ; 
prov.  oecaiao-a,  ochaiso-s,  Gelegenheit,  Vorwand, 
Beschuldigung,  dazu  das  Vb.  occasionar,  beschul- 
digen; altfrz.  ochiriton,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  131; 
neufrz.  occaaion;  spau.  ocosion;  altptg.  acai- 
jon  (galic.  acaUon),  neu  ptg.  cajäo,  vgl.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  1.    Vgl.  Dz  361  cagione. 

6649)  neiden«,  -entern  m.  (Part.  Präs.  tou 
occido  =  ob  +  cado),  Westen;  ital.  occidente;  frz. 
occident  etc.,  überall  nur  gel.  W.;  die  volkstüm- 
lichen Ausdrücke  für  „Westen"  sind  ital.  ponente; 
frz.  ouest ;  span.  oeste, poniente :  ptg.  oeste,poente. 

6660)  fceldo,  cldl,  elsüm,  cldere,  töten;  ital. 
uccido,  cm,  ciso,  cidere,  (Uber  altital.  ancidere, 
alcidere  vgl.  Caix,  8t.  1,  u.  Fumi,  Mise.  96,  anders 
Gröber,  ALL  1  233,  s.  oben  Ibeldo);  prov.  auci 
aucis  aucis  aueire;  altfrz.  oci  ocia  ocia  oc(e)ire, 
ochirre;  alt  cat.  aueire. 

6651)  Öccipüt  m.,  Hinterkopf;  davon  nach  Caix, 
St.  266,  ital.  ceppicone  (aus  'ceppitone,  *occipi- 
tone)  „tesU",  die  Ableitung  ist  jedoch  sehr  frag- 
würdig. 

6662)  foclslo,  -önem  f.  (occido),  Mord;  altfrz. 
occision. 

6653)  öcelHOr,  -örem  m.  (occido),  Mörder;  ital. 
ucciaore;    (altital.   ueciditort;   rum.  ucigdtor: 

rov.  aueizedor);  altfrz.  occiseire,  occiseor;  neu- 
z.  (occiaeur  noch  bei  Moliere;  der  jetzt  übliche 
Ausdruck  ist  assoasin  =  arab.  haachischin) ;  span. 
(f>cciaor,  die  üblichen  Ausdrücke  sind  aber  homicida, 
matador,  aaerino,  ebenso  im  Ptg.,  wo  jedoch 
nssossino). 

6654)  fettlos,  -um  m.  (ocmJim),  Äuglein;  sard. 
ogeddu. 

'  6656)  [S«co,  -Ire,  das  Land  bestellen,  eggen  (wohl 
auch  die  Erde  auflockern,  graben,  also  Höhlungen 
machen):  davon  vermutlich  [altfrz.  ouche,  ouache, 
pflügbares  Land  (Diez  651  leitet  das  Wort  von 
einem  inittellat.  olca  ab,  u.  lautlich  ist  das  gewif« 
annehmbarer)];  span.  hueco,  hohl,  Höhlung,  (wenn 
nicht  v.  *rocare  =  vacuare),  ahuecar;  Erdschollen 
zerschlagen,  aushöhlen;  ptg.  oueo,  öco,  hohl,  leer 
(wenn  nicht  v.  *vocare).  Vgl.  Dz  460  hueco,  siehe 
unten  *voeare.] 

6656)  öccttpo,  -ire,  einnehmen,  beschäftigen; 
ital.  occupart;  frz.  occuper  etc.,  Uberall  nur  gel. 
Wort,  ebenso  das  Sbst.  occupatio  mm  ital.  occupa- 
tione  etc.] 

•Öe«os,  *öccüm  s.  oeeo. 

6667)  löceänüs,  -um  m.  (wxfavö^),  Weltmeer; 
ital.  necano;  rum.  noian  (s.  Ch.  p.  180  ».  v.,  doch 
ist  die  Ableitung  höchst  zweifelhaft);  frz.  ocian ; 
span.  ptg.  oerano,  nur  gel.  W.] 

6668)  öetftTUs,  a,  um  (<icto),  der  achte;  ital. 
o((<iro;  altoberital.  ochiaw,  j  1 1 gen u o«.  uttar<i. 


dagegen  G.  Paris,  R  IV  499.  Koltischen  Ursprung  piem.  ücapa,  vgl.  AG  II  399;  Salvioni,  Post.  16; 
verneint  Tb.  p.  86.   Aus  ital.  ubbüi  dürfte  durch  i  (rum.  opttdea);  rtr.  ottavel;  prov.  ©ctau,  ocliau, 

Körtin*,  lat-rom.  Wörterliaeh.  40 
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6859)  öcto 


6688)  öU& 


ocheu;  (altfrz.  uitme,  uüisme,  icitisme,  uüain, 
vgl.  Knösel  p.  38;  neu  frz.  'huitieme;  cat  vut/ti, 
vuytcna);  8 pan.  octaco;  ptg.  oitavo. 

6669)  octo,  acht;  ital.  Otto;  Aber  lomb.  vot 
etc.  vgl.  Salvioni,  R  XX VID  109;  sard.  octo; 
rum.  optu:  rtr.  oig;  friaul.ro«;  proT.  oit,  och, 
ueich;  altfrz.  uit,  oit,  «rit ,  Tgl.  Knösel  p.  11; 
frz.  'Auii;  cat.  vuyt;  span.  ocho:  ptg.  oito.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  422. 

G660)  Öetöber,  -brem  m.  (octo),  Oktober;  ital. 
ottobre;  neapol.  ottovre;  lomb.  ogiovere;  alt- 
venez.  otore:  mail.  (I>and)  occiocer.  vgl.  Salvioni, 
Post.  16,  andere  Dialektformen,  zum  Teil  sehr  wunder- 
licher Art,  AG  IX  218  u.  226;  rum.  octomvrie; 
pro?,  octobrc-s,  octtmbre-s,  octoyreis  (?) .  frz.  octo- 
brc;  cat.  apan.  octubre;  ptg.  outubro. 

6661)  öctögintä.  achtzig:  ital.  ottanta;  (rum. 
•'Ii' 14  dicci);  rtr.  ottanta;  prov.  ochanta ;  altfrz. 
hvitantc;  (neu  frz.  quatre-vingt) ;  cat.  vuytanta; 
apan.  ochcnta;  ptg.  oitenta. 

6662)  öettiarltta,  a,  um  (oculus),  zu  den  Augen 
gehörig;  ital.  occhiaja  (piem.  ojera),  Augenhöhle, 
(occhiaU,  Augenglaa);  rum.  ochielari,  Brille;  frz. 
crilliere,  Augenzahn,  Scheuleder,  Visier  (die  Brille 
heifat  luncttes ;  apan.  anteojox,  espejuelo»;  ptg. 
oculot). 

6668)  ["Öefilata  (*öcülärc  v.  oculus)  •»  ital. 
occhiata,  Blick;  frz.  ailladc;  apan.  ojada;  ptg. 


fabbro",  vgl.  Canello,  AG  III  334.  Diez  373  ».  t. 
leitete  fucina  unmittelbar  von  focus  ab.  8.  ofl- 
etna.  — Cohn,  Herrig'a  Archiv  Bd.  108  p.  242,  ist 
geneigt,  'öpicina  für  öf(f)Mna  (a.  d)  als  Grund- 
wort für  usine  anzusetzen. 

6674)  [officium  Pflicht;  ital.  officio,  offizio. 
ufficio,  uffizio,  davon  abgeleitet  officiale,  uffizialt 
=  officialis,  Beamter,  Offizier;  eine  andere  Ab- 
leitungist frz.  offieier  «=  *officiarius,  vgl.  Canello. 
AG  III  335  ] 

6675)  *öficina,  -am  /'.  (f.  officina),  Werkstatt; 
dav.  nach  Thomas,  R  XXVI  460,  fr«.  *ouine,  ui- 
sine,  «usine,  huisine,  usine,  Fabrik  (vgl.  otiota  : 


nur  *oficina  belegen!  Violleicht  vermittelte  ein  nach 
officina  gebildetes  *opicina  v.  opus.    8.  No  6673. 

6676)  ofl'oco.  -an-,  ersticken;  ital.  affogare. 

6677)  ölTiila,  -am  f.  (offa),  kleiner  Biaaen ;  aüd- 
ital.  uoffola,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p. 


73. 


Ja.) 

64)  [•öcfile'ttüs,  -um  m.  (Demin.  zu  oculus)  =- 
frz.  ceiüet,  Nelke;  (ital.  garofano;  epan.  clacel ; 
ptg.  crato,  craveiro  —  clavus).  Vgl  Dz  648  oeillet.) 

6666)  *o«ttlo,  -äre  (oculus),  beiugeln;  ital. 
ocehiare,  occhkggiare :  rum.  ochiez  ai  at-  a  und 
ochiesc  ii  it  i;  prov.  ocleiar;  (frz.  atiüader);  span. 
ojar,  ojear;  ptg.  olhar  —  adoculare,  vgl.  Cornu, 
R  XI  90. 

6666)  öealüs,  -um  m.  (oculus,  non  oclus  App. 
Probi  111),  Auge;  ital.  occhio;  sard.  oju ;  rum. 
ocAi'm;  rtr.  agl.  ily,  ely,  il,  el,  öti,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  olh-s;  frz.  anl,  PI.  i/eux,  vgl.  Kosch- 
witx  u.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1892 
No  2  8p.  68  u.  70,  Kehrens,  Z  XIII  406;  cat.  ull; 
span.  ojo;  ptg.  olho,  dazu  vidi,  als  Dem.  (ulhö) 
ühö,  Schnurloch,  vgl.  Z  XV  270.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  422. 

6667)  ödillm  Hafs;  ital.  odio;  vom  Plur. 
odia  vielleicht  uggia,  vgl.  Canello.  AG  III  347  u. 
408,  a.  oben  obviäm ;  v  alsos.  öj  in  der  Verbindung 
avü  in  öj,  mail.  com.  in  ügw,  vgl.  AG  XII  408, 
Salvioni,  Post.  16;  prov.  odi'S  (gel.  W.);  span. 
ptg.  odio  (gel.  W.).    S.  oben  hatjan  u   in  odio. 

6668)  Öddr,  -örem  m.,  Geruch,  Duft;  ital.  odore 
(daneben  olore,  vgl.  Canello,  AG  III  387t;  prov. 
odors;  frz.  odeur;  span.  ptg.  odor.  8.  unten  olor. 

6669)  oestrüs,  -um  tn.  (otorooi),  Begeisterung; 
ital.  span.  ptg.  estro,  Begeisterung,  vgl.  Dz  130 
s.  c. 

6670)  öffa,  -am  f.,  Biaaen;  ital.  offa,  Backwerk, 
Pastete;  aard.  offa,  Bissen.  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  422. 

6671)  offella,  •am  f.  (offa),  kleiner  Bissen;  süd- 
ital.  ftlla,  fedda,  vgl.  G.  Meyer,  ldg.  Forach. 
II  72. 

6672)  off  er«,  efferre .  darbieten;  ital.  offrire; 
frz.  offrir,  dazu  das  Sbat.  Offerte  =  'offerta  f. 
oblata. 

officialis,  'öfficlarifis  s.  öff  triam. 

6673)  öffieina,  -am  /'.,  Werkstatte;  ital.  officina 
„(con  influenza  di  fuocoi  l'officina  del 


oirhlan  ».  uhlan. 

6678)  gr.  oißol  (Interjektion)  —  ital.  oibö  (« 
mask.  aibai),  o  bewahre!  vgl.  Dz  387  s.  t>. 

6ti79)  griech.  <MO%Qoq,  Bremse;  ital. 
(Aufgeregtheit  vom  Bremsenstich),  Begeisterung. 

*olei  8.  öeco. 

6680)  ölearifia,  -um  m.  (oleum),  OlmQller,  öl- 
händler;  ital.  oliere;  rum.  oleier,  oloier;  frz. 
huilier.  Ölflaache. 

6681)  61$0,  -8re,  riechen;  ital.  o/er«  (florent. 
oglitnle,  duftig);  prov.  olcr;  altfrz.  oloir ;  (neu- 
frz. sentir);  span.  oler ;  iptg.  cheirar).  Vergl. 
Gröber,  ALL  IV  422.    S.  oben  flagro. 

6682)  öleösaa,  a,  um  (oleum),  ölig;  ital.  olioso, 
oleoso;  rum.  oleios,  oloios:  frz.  huilcux;  apan. 
ptg.  oleoso. 

6683)  [*$letio,  -Are  (olere),  riechen ;  i  ta  1.  lezzare, 
stinken,  dazu  das  Sbst.  lezzo,  Gestank.  Vgl.  Dz 
381  lezzo;  Canello,  AG  III  892.  setzt  das  Grund- 
wort *olidiare  an.    Vgl.  No.  6688.J 

6684)  Ölet«,  -äre  (oletum),  besudeln;  ital. 
(lucches.)  letare, besudeln,  vgl.  Caix,  St.  877;  Gröber, 
ALL  III  422;  einfacher  setzt  man  aber  das  Vb.  = 
letäre  (s.  d.)  an. 

6686)  Stettin  M.,  Kot,  —  ital.  (lucches.)  Uta 
„aiidinio  di  aterco",  vgl.  Caix,  St.  377;  Gröber,  ALL 
IV  422. 

66861  oleum  «.  (Uatov),  Öl;  ital.  olio,  oUo, 
oglio;  rum.  oleiu,  oloiu:  prov.  oli-s;  frz.  huile 
(über  den  halbgel.  Charakter  des  Worts  vgl  Meyer- 
L.  Roman.  Gr.  I  §  618  p.  439);  cat  oli:  apan. 
olio,  ol-eo;  ptg.  oleo.  Vgl.  auch  Berger  *.  v.  u. 
dazu  Meyer-L.,  Ltbl.  1899  Sp.  276.  Trotz  aller  ihr 
gewidmeten  Untersuchungen  bleibt  die  lautliche 
Entwickelung  von  oleum  im  Romaniacben  (Germa- 
nischen ii.  Keltischen)  noch  immer  ein  Rätsel.  — 
Das  Dem.  oli(v)ette  wurde  in  der  Redensart  danser  le» 
olivettes,  nach  jem.  Pfeife  tanzen,  volkaetymologisch 
umgestaltet  zu  joli fettes,  vgl.  Thomas,  RXXVII1  193. 

6687)  [*olIdio,  -Lire  (olidus),  riechen;  davon  nach 
Canello,  AG  III  392,  olezcare  „mandaro  buon  odore", 
lezzare  „mandare  odore  cattivo",  dazu  die  Sbst. 
olezco,  lezzo.  Diez  881  lezzo  stellte  *oletiare  als 
Grundwort  auf,  wogegen  Canello  a.  a.  0.  bemerkt 
„lo  zz  sonoro  esclude  queata  baae".j 

6688)  ölli,-aiB^..  Kochtopf;  ital.  oüa  „pignatU, 
latinismo  o  lombardismo",  oglia  „nella  fräse  oglia 
podrida,  apeeie  di  vivanda  farcita,  ap.  oüa  podrida", 
vgl.  Canello,  AG  III  860;  lumb.  ola,  orcio;  rum. 
oalä;  prov.  ola;  altfrz.  oule,  houle,  eule,  vgl. 
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6689}  öllarlüs 


6718) 


830 


Meyer-L.,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX*  68; 
(neufrz.  oitte,  011a  podrida;  da«  übliche  Wort  ffir 
,Topf"  ist  das  vermutlich  aus  dem  Niederländischen 


entlehnte  pot);  cat.  span.  utta .  (ptg.  olha,  Koch- 
topf, Fleischsuppe).  Vgl.  Di  473  olla  u.  617  houle; 
Gröber.  ALL  IV  4 


6689)  ölläriüa,  -um  m.,  Töpfer;  rum.  oUir; 
pro»,  aiier-s;  span.  ollero ;  \>tg.  otteiro,  oltru. 

6690)  *ÖUie£llä,  -um  f.  (Deniin.  zu  olla),  Töpf- 
chen, ■»  rum.  ulci  (ffir  olice). 

6691)  oldr,  -drem,  Geruch ;  i  tal.  (odorr).  olort; 
sard.  odore  (üblicher  ist  fiaqu  v.  fragrare);  rtr. 
odor  (Oblicher  ist  fritd,  entstanden  durch  Mischung 
von  fragrare  und  flare,  bezw.  flatus)];  prov.  olor; 
altfrz.  olour  (odour;  cat  odor),  olor;  span. 
olor;  (ptg.  odor).  Vgl.  Dz  226  olore;  Gröber,  ALL 
IV  422  (Gröber  erklärt  roman.  odor  ffir  ein  gel. 
Wort,  olor  aber  für  Neubildung  aus  olcre). 

6692)  omitto,  misi.  mlsaum,  mittlre,  unter- 
lassen; ital.  ommettere,  omeittre ;  frz.  onuttre  etc. 

6693)  [omni  +  umquam:  dav.  altmail.  omi- 
unca.  ogni  quando.  vgl.  piem.  minkatant,  ogni 
tanto,  engad.  »imcri.  ogni  uiinbün,  ognuno,  siehe 
Nigra,  AG  XIV  372.) 

6694)  •mala,  -e,  jeder,  ganz;  ital.  ogni  (altital. 
imni,  onne);  sard.  omnüi,  jeder,  jede.  Vgl.  Dz 
387  ogni;  Gröber,  ALL  IV  423  u.  VI  395.  In  den 
übrigen  Sprachen  ist  latus,  bezw.  *tottus  ffir  omni« 
eingetreten. 

6695)  önocrötiltts,  -nm  m.  (ovox^öxaloc),  Kropf- 
gaos;  dav.  ital.  ngrotto,  qrotta,  Kropfvogel,  Löffel- 
gans,  Pelikan.  Vgl.  Dz  351  agrotto;  Baist,  RF  I 
445. 

6696)  onus,  n.,  Last;  sard.  onus. 

6697)  önjx,  önjfchi  m.  u.  f.  (iwfl,  ein  gelb- 
licher Edelstein;  ital.  onict,  niccolo,  niccolino, 
nichetto;  (frz.  onyx);  cat  oniquel;  span.  onique: 
(ptg.  onyx).    Vgl.  Dz  386  nichetto. 

6698)  »öpiclTÜs,  a,  am  (opacus),  schatüg;  dav. 
ital.  bacio  (aus  bacivo),  mit  vielen  mundartlichen 
Nebenformen  (comask.  ovich,  vagh,  romagn. 
begh,  genues.  lucegu  etc.).  Vgl.  Dz  354  bacio; 
Flechia,  AG  II  329.  ' 

6699)  optica»,  n,  uin,  schattig;  ital.  opaeo, 
schattig,  ömbaco,  nach  Norden  golegener  Ort,  vgl. 
Caiz,  8t  428;  (  anello,  AG  III 399;  neuprov.  ubac, 
Nordseite.    Vgl.  Dz  354  bacio;  Flechia,  AG  II  2. 

67«))  op*!*,  -am  f.,  Arbeit,  Werk;  ital.  opera 
u.  (mit  eingeschränkter  Bedtg.)  opra ,  altital.  auch 
ovra,  vgl.  Canello,  AG  1U  330;  frz.  oruvre,  (opera, 
Fremdwort);  span.  huebra,  Tagewerk,  Morgen 
Landes,  tals  Fremdwort  span.  ptg.  opera,  Oper). 
Vgl.  Dz  460  huebra. 

6701)  operarnis,  -um  w.  {opera),  Arbeiter;  ital. 
operario  und  operajo,  Adj.  u.  8bst,  altital.  auch 
operiere,  ovriere,  ovrero,  nur  Sbst,  vgl.  Canello, 
AG  m  308;  prov.  obrier-»,  ubrier  s ;  frz.  ouvrier; 
apan.  obrero;  ptg.  obreiro. 

6702)  örlgauon  n.  (oQtiyavov,  -oc,  öpiyavov, 
-oc.),  eine  Pflanze  {Wohlgemut);  ital.  origano,  re-  ! 
gamo,  vgl.  d'Ovidio,  Gröbor's  Grundrifs  I  506. 

6703)  *op£rfttfenm  m.  (opera),  Arbeit,  Werk; 
(ital.  ovraggio);  prov.  obratge-s;  frz.  ouvrage. 

6704)  öpero,  -Ire,  wirken,  verfahren;  ital.  ope- 
rare;  prov.  oftrar;  frz.  ouvrer,  (optrer,  gel.  Wort); 
apan.  p  tg.  abrar. 

6705)  öppilo,  -an-,  verstopfen;  sard.  obbiläi, 
inchiodare,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6706)  [öpinio,  •Ooem  f.,  Meinung;  ital.  opinionc; 
frz.  opinion  etc.;  Oberall  nur  gel.  W.] 


6707)  "oppällo,  -Ire  (patta),  bedecken;  davon 
nach  Bugge,  R  III  163,  mitteilst,  opettanda,  langer 
Überrock,  und  dav.  (?)  wieder  daa  gleichbedeutende 
frz.  'houppelande.] 

6708)  oppöno,  posül,  pösltüm,  pöneri?,  ent- 
gegenstellen: ital.  oppongo,  posi,  posto,  porre ; 
(frz.  opposer) ;  span.  opongo,  puse,  p% 
ptg.  opponho,  opput,  opposto,  oppör. 

6709)  loppjsltlo,  -hup m  f.,  Entgegensetzung; 
ital.  oppositione  etc.;  nur  gel.  W.] 

6710)  öpto,  -äre,  sich  etwas  ausersehen;  span. 
ofor,  otear,  ansehen,  betrachten,  vgl.  Dz  478  $.  v. 

6711)  öpülüs,  -am  f.,  Feldahorn,  Masholder  (Acer 
caropestre  L.) ;  ital.  oppi'o,  Ahorn,  und  (mit  ange- 
wachsenem Artikel)  loppio,  Mafsholderbaum,  davon 
aüoppicarsi,  aüappicarsi  „dorroicchiare",  vgl.  Caiz, 
St.  149;  ueapol.  aduobbio;  bellun.  ogol;  bor- 
gamask.  op«;  friaul.  rdul;  (frz.  obier,  Wasser- 
holunder,  das  Diez  648  ».  r  von  opulus  ableitet, 
ist  =  *albarius  [s.  d.)).  Vgl.  Dz  387  oppio; 
Gröber.  ALL  IV  423;  Ascoli.  AG  XIII  467. 

6712)  opus  n.,  Werk,  Arbeit,  Bedürfnis;  ital. 
uopo,  Nutzen,  Vorteil,  Notwendigkeit;  logud.  obus, 
opera;  rum.  op,  Notwendigkeit,  Bedürfnis,  Mühe; 
prov.  op»,  obs,  Bedürfnis,  Gebrauch;  altfrz.  oes 
iBedtg.  wie  im  Prov.);  altcat  ops  (Bedtg.  wie  im 
Prov.);  altspan.  huevos.  Das  Wort  wird  Uberall 
meist  nur  mit  einem  Verbnm  zur  Bildung  modaler 
Begrinsausd rücke  verbunden,  wie  dies  schon  in 
«ler  lat.  Verbindung  opus  est  geschah.  Vgl.  Dz  336 
uopo. 

6713)  bask.  oqnertzea,  sich  verdrehen;  davon 
nach  Diez  (Larramendi)  473  s.  c.  span.  oquerueia, 
Knoten,  der  sich  beim  Nähen  im  Faden  bildet 

orä  s.  *örüm. 

6714)  öritlo,  -öaem  f.  (oro),  Rede,  Sprache; 
ital.  oratione, Rede, Gobet;  prov.  oraxw(n)-s,  ora- 
zo-s,  Gebet;  (iz.  oraison,  Rede,  Sprache,  Gebot  (in 
letzterer  Bedtg.  daneben  priere);  span.  oracion, 
Rede,  Gebet;  ptg.  oraeiio,  Rede,  Gebet 

6716)  (öritor,  -örem  m.  (oro),  Redner;  ital. 
oralore,  Redner,  Betendor,  Bittender;  prov.  oraire, 
Bitter;  frz.  orateur,  Redner;  span.  ptg.  orador, 
Rodner,  Prediger,  (im  Ptg.  auch  Beter,  Fürbitter, 
Flehender).] 

orbidus  s.  örboa. 

6716)  ©rbl«,  -am  f.  (orbis),  Wagengleis;  ital. 
orbita  .borg,  orbeda,  unbebautes  Grundstück,  Land- 
streifen etc.;  frz.  (altpic  ordiere,  daraus  durch 
Angleicbung  an  orne,  ourne ,  Furche,  —  ordinem) 
ärmere,  vgl.  Meyer-L..  Z  XXII  440,  wallon.  ourbire: 
(span.  ptg.  orbita,  Planetenbahn).  Vgl.  Dz  650 
orniere  (Diez  stellt  dafür  *orbitaria  als  Grundwort 
auf:  Nigra.  R  XXVI  569,  *or6t7arüi  v.  orlnle); 
Förster,  Z  III  261  (setzt  *orma  +  aria  —  orniere 
an);  Gröber,  ALL  IV  423. 

6717)  -..rhu Ins,  h.  am  (orbus),  ein  wenig  blind, 
wird  von  Nigra,  R  XXVI  559,  als  Grundwort  zu 
prov.  orlio,  liraoua.  borli,  frz.  borgne,  einäugig, 
angesetzt. 

6718)  örbüs,  a,  am,  der  Augen  beraubt  blind 
(in  dieser  Bedtg.  bei  Apul.  met.  5,  9);  ital.  orbo 
(daneben  auch  Reflexe  von  *orbidus,  vgl.  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  46);  rum.  orb,  dazu  dieVerba 
orbesc  ii  it  i,  blenden,  blind  werden,  u.  orbec  ai 
at  a,  wie  ein  Blinder  umhertappen;  rtr.  orv,  jerv; 
friaul.  uarb;  prov.  orb-s,  dazu  das  Vb.  orbar, 
eyssorbar ,  yssorbar  »  *cxorbare;  altfrz.  orb, 
dazu  das  Vb.  essorber;  cat.  oro.  Vgl.  Dz  227 
or6o;  Gröber.  ALL  IV  423. 

40* 
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6719)  örcÄ 


6746)  oorf 
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6719)  i>rca,  -am  f.,  Tonne,  auch  eine  Art  Wal. 
fisch:  borgotar.  orca,  irdenes  Ülgefäfs,  viell.  aurh 
berg.  orca,  Holzbündel;  (pro  v.  dorea,  dorc-s,  Krug; 
das  d  dürfte  aus  I  entstanden  n.  (  der  angewachsene 
Artikel  sein);  span.  ptg.  urca,  eine  Art  Schiff,  ein 
Vgl.  Dz  495  urca,  662  dorca. 


6720)  [*örce*  -am  f.  (von  urca),  Tonne;  daranf 
geht  znrQck  pia c.  orza,  grofaea  Olgefafs;  viell.  ferner 
span.  orea,  Topf,  Krug  (es  bedeutet  aber  auch 
eine  aus  dem  Brette  oder  sog.  Schwort«  bestehende 
Vorrichtung  an  der  linken  Seite  des  Schiffes  zur 
Unterstützung  des  Gleichgewichts) ;  in  ähnlicher 
Hedtg.  sind  vorhanden  ital.  orea  (Seil  am  linken 
Ende  der  8egelstange,  linke  Schiffsseite),  prov. 
or*a,  frz.  ourze,  or*e,  Backbord,  Windseite,  ptg. 
orta.  Dazu  das  Verb  ital.  orzare,  span.  orzar, 
mit  halbem  Winde  aegoln.  Diez,  von  der  Annahme 
ausgehend,  dafs  der  Begriff  links"  in  orza  etc. 
der  wesentliche  sei,  atellte  229  «.  9.  mittelndl.  Iuris 
„links"  als  Grundwort  auf,  dessen  Anlaut  als  ver- 
meintlicher Artikel  abgefallen  sei.  DaB  ist  scharf- 
sinnig, aber  nicht  überzeugend.  Man  darf  'orcea 
als  Grundwort  für  die  ganze  Sippe  annehmen :  eine 
an  der  linken  Schiffsseite  angebrachte  Tonne  mag 
die  ursprüngliche  Form  der  mit  dem  Worte  orza 
bezeichneten  Einrichtung  gewesen  sein  u.  der  linken 
Schiffsseite  einen  technischen  Namen  gegeben  haben. 
Benennungen  einer  Seite  nach  einem  dort  befind- 
lichen Gegenstande  kommen  ja  auch  sonst  vor,  vgl. 
das  deutsche  ..Stenerseite.  Schwertoeite".] 

6721)  öretts,  -um  (Gott  der)  Unterwelt;  ital. 
orco,  Gespenst,  Popanz;  sard.  orcu,  Gespenst; 
ossol.  ork,  cretin»,  semplicione;  alt  span.  uerco, 
huergo,  Hölle,  Teufel,  Leichenbahr»,  trauriger 
Mensch.  Vgl.  Dz  228  orco  (Diez  zieht  hierher  auch 
neu  prov.  frz.  ogre,  Menschenfresser,  span.  ogro); 
Gröber,  ALL  IV  428  (Gröber  stellt  mit  Recht  die 
Zugehörigkeit  von  ogro,  ogre  in  Abrede,  stellt  aber 


Ableitung  nicht  auf,  vielleicht  ist  das 
Grundwort  augur,  Wahrsager,  Hexenmeister,  un- 
heimlicher Mensch). 

6722)  ags.  orda],  Urtoil,  .i  I  t  fr*,  ordd,  Gottes- 
urteil; (neu frz.  ordalie).    Vgl.  Dz  649  ordalie. 

6723)  ftrdlno,  -are,  (ordo),  ordnen;  ital.  ordi- 
näre; prov.  ordenar;  altfrz.  ordener;  (neufrz. 
ordontter,  angelehnt  an  <lonner  in  donner  un  ordre, 
hat  die  verschärfte  Bedeutung  „befehlen") ;  c  a  t 
ordenar;  span.  ordenar,  (daneben  ordeiiar,  melken, 
eigentl.  die  Kühe  in  Ordnung  bringen);  ptg.  or- 
denar (daneben  ordenhar,  melken).  Vgl.  Dz  473 
ordenar,  649  or donner.    8.  oben  mülgeo. 

6724)  *5rdIo,  «Ire  (schriftlat.  ordiri),  ein  Gewebe 
anreihen,  zetteln ;.ital.  ordire;  rum.  urzenc  ii  it 
i:  obwald.  ar^ir;  prov.  ordir;  frz.  ourdir; 
cat.  ordir;  span.  ptg.  urdir. 

672Ö)  »ördit üra,  -am  f.  i*ordire),  die  Anzettelung 
nes  Gewebes;   ital.  orditura;   rum.  urziturä; 
(frz.  ourdissttre) ;  span.  ptg.  urdidura. 

6726)  ordo,  ördlnem  m.,  Reihe,  Ordnung;  ital. 
ordine;  prov.  orde-s;  (rtr.  ordra);  altfrz.  orne, 
ournc  (bedeutet  auch  die  Ackerfurche);  neufrz. 
ordre;  cat.  orde;  span.  örden;  ptg.  ordern.  Vgl. 
Dz  660  orne;  G.  Paris,  R  X  56;  Gröber,  ALL 
IV  423. 

6727)  pers.  ordu,  Kriegsheer,  Lager;  davon  viel- 
leicht ital.  orda,  Horde;  frz.  'horde.  Vgl.  Dz  228 
orda;  Kluge  untor  „Horde". 

6728)  baak.  oregua  (Plur.  oregt  u  ,  Hirsch ;  dav. 
viell.  frz.  orignac,  original,  Elentier. 

67291   Organum  m.  (opyavov),  Werkzeug  (im 


:  span 


Roman,  volkstümlich  in  der  besonderen  Bedeutung 
„Tonwerkzeug,  Orgel",  in  wolcher  Bedtg.  das  Wort 
schon  bei  Quintilian  u.  a.  vorkommt,  s.  Georges); 
ital.  organo;  rum.  organ;  prov.  orgues  (PI.); 
frz.  orgue;  e.atorga;  span.  organo;  ptg.orgäo. 
Vgl.  Dz  228  organo.  S.  oben  *arganam. 
orichilcüm  s.  aurichalcum. 

6730)  ['örfeius  (ora)  —  ital.  orice  und  orice 
„orlo",  vgl.  Caix,  St  431.] 

6731)  orlens,  -Sntcm  tu.  (Part  Präa.  von  oriri), 
Osten;  ital.  Oriente,  (das  übliche  Wort  ist  aber 
levante\;  frz.  Orient,  (das  übliche  Wort  ist  est  — 
ags.  ed»t);  span.  ptg.  Oriente,  (die 
sind  e»te.  levante). 

6732)  törigntilla,  -e  {oriem).  östlich ;  i ta  1. 
täte;  ixt.  oriental  etc.;  überall  nur  gel.  W.J 

6733)  örisro.  -einem  /'.,  Ursprung:  ital.  frz. 
origine;  altfrz.  orine;  span.  origen;  ptg.  ort  gem. 

6734)  öriptlarrfis,  -um  m.  (ötituiflapvos),  Berg- 
storch; davon  nach  Stichier,  Z  1  432,  altfrz.  orpret, 
ein  Vogel. 

6786)  5rno,  -are,  schmücken;  ital. 
prov.  orwar;  frz.  orner;  span.  ptg.  ornar. 

6786)  orniiH,  -um  /'.,  wilde  Bergesche  (T 
ornus  L):  ital.  ortio;  rum.  urtn;  frz.  orne 
orno. 

67871  öro,  -Ire,  reden,  bitten,  beten;  ital.  orare; 
prov.  orar;  altfrz.  our;  (neufrz.  ist  das  Wort 
durch  prier  völlig  verdrängt);  span.  ptg.  orar. 

6738)  örphänüs, -um  m  (<W«wc),  Waise;  ital. 
orfano;  p  r o v.  or fc-s,  dav.  abgeleitet  orfanol-s;  frz. 
orpMin;  span.  huerfano;  ptg.  orfäo,  orjthdo. 
Dazu  überalt  eine  entspr.  Femininforra. 

6739)  mhd.  ortband  „indicante  certa  striscia 
mctallicit  posta  a 
davon  nach  Caix,  St.  430,  ital. 
di  cintura  antica". 

6740)  *örttlä\,  -am  f.  u.*örilüm  «.(Demin.  v.  ora), 
Rand,  Saum;  ital.  orlo,  dazu  das  Vb.  orlare.  ein- 
fassen, Bäumen;  altfrz.  orle,  ourle  (neufrz.  ist 
das  Demin.  ourlet  üblich),  dazu  das  Verb  ourler: 
span.  orla,  orilla,  dazu  das  Vb.  orlar;  (ptg. 
ourela,  ourrlo  [Lehnwort]).  Vgl.  Dz  228  orlo: 
Flechia,  AG  II  376:  C.  Michaelis,  Jahrb.  XI  294 
(will  ital.  orlo  u.  span.  orla  vom  frz.  orle  ableiten 
und  letzteres  auf  ein  keltisches  Grundwort  zurück- 
führen, vgl.  dagegen  Th.  p.  70);  Gröber,  ALL  IV 
423. 

6741)  *örtm  n.  (für  ora),  Rand.  Saum;  sard. 
oru;  lombard.  a-ur:  friaul.  prov.  altfrz.  or 
(altfrz.  auch  ur).  Vgl  Dz  228  orlo  (Diez  leitet 
von  ora  auch  ab  prov.  valenz.  vora,  FluXsrami, 
Ufer;  cat.  bora;  das  r  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  in  la  ora  eingetreten  sein,  eine  höchst  un- 
glaubhafte Annahme) ;  Gröber,  ALL  IV  428.  Siehe 
auch  örulä. 

6742)  $rj»a,  daneben  *5rtt*a,  -am  f.  (5pv$a), 
Reis;  ital.  riso;  rum.  orez ;  prov.  ris;  frz.  cat 
riz;  span  ptg.  <irroz.  Vgl.  Dz  272  riso ;  Gröber. 
ALL  IV  424. 

6743)  baak.  o*a  ulea,  die  ganze WoUe, *»(?)span. 
zalea,  Schafpelz  mit  der  ganzen  Wolle.  Vgl.  Dz 
499  s.  v. 

6744)  oseülüm  n.,  Kufs;  prov.  altfrz.  osde. 
(die  bei  dem  Verlobungskufs  gemachte)  Schenkung. 
Vgl.  Dz  650  oscle.  In  seiner  eigentlichen  Bedtg. 
ist  osculum  durch  basium  (s.  d.)  völlig  verdrängt 
worden. 

6745)  gr.  oa ftq,  Geruch ;  dav.  nach  Diez  229  ital. 
Fufsstapfe,  8pur  (eigentl.  Witterung),  dazu 


mctallicit  posta  all'  estremitä  (ort)  della  guaina" ; 


Digitized  by  Google 


683 


6746)  *oa*äine» 


6768)  *övtlin 
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das  Vb.  ormare,  die  Spur  verfolgen;  rura.  urmä, 
Spur,  dazu  das  Vb.  urm  ai  »t  a.  Mann;  span. 
huxma,  hunmo,  Geruch,  dazu  das  Vb.  husmar, 
husmear,  wittern.    Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  368. 

6746)  *össamen  «.  (os,  ihm),  Gebein;  ital. 
oxxamf ;  rum.  osime. 

6747)  *6s8ÄnieDtum  «.  (w,  w|.  Gebein;  mm. 
osemint.  PI.  (Fem.)  oseminte:  frz  ossements ;  span. 
onamenta,  Gebein. 

6748)  isaifriri,  -am  f.,  Seeadler  (Falco 
.  Vgl.  " 


Dz  649  *.  v. ;  Suchier, 


frngus  L  );  frz.  orfrait. 
Z  f  432;  Gröber.  ALL  IV  424. 

6749)  Öaaüm  n.  (Nebenform  v.  os,  ossis,  s.  Georges), 
Knochen ;  i  t  a  1.  osso ;  ■  a  r  d.  ottsu :  r  u  m.  os,  PI.  oa*e 
(Fem.):  rtr.  öu,  iess;  friaul.  utss;  prov.  frz. 
os;  cat.  o«;  span.  hveso;  ptg.  o**o.  Vgl.  Gröber. 
ALL  IV  424. 

6750)  588(a,ö«flji,  a,  an  (os,  osm),  knochig;  itajl. 
o*noso;  rum.  «wo«;  prov.  ossos;  frz,  o*<i«m:,- 
span.  o*o#o,  oseoso,  huesoso;  ptg.  ossuoso. 

6761)  östlärlüs,  (*üHtlärifl8),  -am  m.  (ostium). 
Pförtner;  ital.  o*tiario  „chi  ha  il  primo  dei  tre 
ordini  sacerdotali  minori.  e  usciere.  Anche  uscialc, 
portiera,  confrontato  con  usciaja,  monstra  di  risalire 
a  un  osttario-",  vgl.  Canello.  AG  III  309;  frz. 
huitner;  alt  span.  uxier.    Vgl.  Dz  837  meto. 

6762)  »»Holum»,  o.  »östiüla, -am  /  (»Qstiölüm. 
♦ustlola,  Demin.  v.  Mlfln,  •üstiäm),  Thürchen ; 
ital.  usciuolo;  rum.  «prior.  Thürpfosten,  usciorä. 
Pfortchen;  prov.  «ssol-s;  vielleicht  gehört  hierher 
ptg.  ichö,  ichnz,  Falle,  Schlinge  zum  Fangen  von 
Kaninchen  u.  Rebhühnern,  vgl.  C.  Michaelis,  Bev. 
lusit.  I,  Meyer-L,  Z  XV  269. 

6763)  tatffim  'üstium ,  vgl.  Parodi,  Studj  di 
filol.  rlaas.  I  441,  Biauchi,  AG  XIII  236)  n.  [os, 
ort»),  Thür,  Ein-.  Ausgang;  ital.  «scio,  Ausgang; 
mm.  «sä,  Thür;  rtr.  usch,  isch;  prov.  «is,  us, 
uns,  hui$,  Thür,  Ausgang;  frz.  huis;  Thür;  1  o- 
thr.  ojf,  ö/;  altspan.  uro.  Vgl.  Uz  387  uscio; 
Baist,  Z  IX  148;  Gröber  ALL  IV  149. 

6754)  griecb.  Saroftxov,  Scherbe;  mittellat. 
ti*trtic«m,  *astri«m,  Estrich,  Pflaster;  ital.  lastrico, 
altfrz.  ei*tre,  estre,  vgl.  G.  Meyer,  Zur  neugriech. 
Gramm,  p.  4,  Ulrich ,  Z  XXn  261.  8.  oben  x«r- 
öoxQtatov. 

6755)  6*tr«?ä,  -am  f.  (oorprov),  Auster;  ital. 
ostrica;  frz.  huitre ;  cat.  o»tria;  span.  ptg.  ostra. 
Vgl.  Uz  618  huitre;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6766)  bask.  ostaqula,  etwas  Gestohlenes;  davon 
nach  Uz  473  *.  v.  (Larramendi)  span.  ostugo,  Ver- 
steck, Winkel,  Spur. 

6767)  »Stillos,  -um  tu.  (Demin.  von  otu*  = 
«Jrof,  Bergeule),  Kauzchen,  =  span.  autillo,  Käuz- 
chen,  vgl.  Dz  428  *.  v. 

6758)  [ötiositas,  -atem  /.  \otium),  Müfsiggang; 
ital.  otiomtä;  (frz.  oisivetr,  von  oisif  abgeleitet); 
span.  oeiostda d ;  ptg.  ociosidade.] 

6769)  lötiöstis.  «.  am  (olium),  müfsig;  ital. 
ozioso;  altfrz.  MMN«;  (frz.  oisif,  gleichsam  *otj- 
tcus);  span.  ptg.  ooVo.    Vgl.  Uz  649  oisif.] 
6760)  [ötlfim  n.,  Mufse;  ital.  ozio;  span.  ptg. 


6761)  [*STit*  (v.  ovum,  Ei)  u.  'Övata  (v.  „vi*. 
Schaf)  sind  (ersteres  von  Uiez  230  ovata,  letzteres 
von  Rönsch,  RF  I  447)  als  Grundwerte  aufgestellt 
worden  xu  ital.  ovata,  Wulst  zum  Füttern  der 
Kleider,  Stopfwerk,  Watte;  frz  ouatr ;  span.  huatu 
(der  übliche  Ausdruck  für  „Watte"  ist  aber  span. 
algodon,  bezw.  algodon  ha*to;  das  Ptg.  besitzt 

kennt  für  „Watte" 


huata  überhaupt  nicht,  s 


nur  das  Wort  algodtlo ,  bezw.  algodäo  rm  rama). 
Begrifflicher  Zusammenhang  zwischen  *öcatä  von 
ovis  und  „Watte '  liegt  ja  sehr  nahe  („Schafwolle, 
lockere,  flockige  Wolle"),  auch  zwischen  örörd  von 
opiiim  u.  „Watte"  liefse  sich  eine  Bedeutungsbriick« 
schlagen  („eiförmiges,  rundliches  Polster,  Puffer, 
weiche,  wollige  Masse").  Nichtsdestoweniger  sind 
beide  Ableitungen,  namentlich  aber  die  von  ovätä, 
nicht  ganz  überzeugend,  insbesondere  ist  es  undenk- 
bar, dafs,  sei  es  ovätä,  sei  es  /ivätä,  französisches 
ovate  ergeben  habe.  Eine  ganz  andere  Erklärung 
hat  Scheler  im  Uict.  unter  ountt  gegeben  oder  viel- 
mehr von  de  la  Monnoye  entlehnt.  Er  weist  erstlich 
darauf  hin.  dafs  ouatr  ursprünglich  nicht  nur  Roh- 
seide, sondern  auch  eine  Art  Flaum-  oder  Daunen- 
gän8cfeder  bedeute,  u.  sodann  darauf,  dafs  mund- 
artlich auch  die  Form  ourtte,  also  eine  Deminutiv- 
bildung, gebraucht  werde;  aus  letzterer  aber  lasse 
sich  das  Primitiv  *oue  gewinnen,  und  dioses  führe 
auf  *aoica.  Aber  auch  dies  ist  höchst  unglaubhaft. 
Das  frz.  ouate  ist  offenbar  Lehnwort  aus  dem  Ital. 
und  hat  seinerseits  wieder  dem  Span,  huata  das 
Dasein  gegeben:  das  mundartliche  ourtte  ist  Um- 
bildung des  unfranzösisch  klingenden  ouate.  Somit 
bleibt  ital.  ovata  zu  erklären  übrig,  u.  dieses  mag 
man.  so  lange  ein  besseres  Grundwort  nicht  gefunden 
ist,  auf  *övata  zurückführen  dürfen,  zumal  das 
Adjektiv  ovatua,  a,  um,  eiförmig,  mehrfach  belegt 
ist;  die  ursprüngliche  Bedtg.  des  Wortes  würde 
darnach  gewesen  sein  „eiförmige  u.  eiweifse,  rund- 
liche Zotte  oder  Flocke  von  Rohseide,  Wolle  u. 
dgl."] 

6762)  övlarlüs,  a,  um  (ovis),  zu  den  Schafen 
gehörig;  rum.  vier.  Schäfer,  oierie,  Schäferei ;  (span. 
ovejrro,  Schäfer;  ptg.  ovelheiro  =■  *oricularius). 

6768)  *OTi«<lli,  -am  f.  (Domin.  v.  ovis),  Schäf- 
chen; rum.  oitse,  ein  Pflanzenname  (Urtica  urens), 
das  „Schäfchen"  heifst  oifä. 

6764)  övlealä,  •am  (Demin.  v.  ovis),  Schäfchen; 
(ital,  lucchea.  abbacchio  —  *ovac«la,  vgl.  Caix, 
St.  127;  das  übliche  ital.  Wort  für  „Schaf-  ist 
pecora);  prov.  ovelha;  altfrz.  o-iWe,  neufrz. 
ouadlr  —  ocalui  (wird  nur  in  bildlichem  Sinne  ge- 
braucht; das  übliche  Wort  für  „Schaf"  ist  brebis 
—  tervteem,  'berbicem,  vgl.  ital.  berbice ;  sard. 
OTMdtt;  mm.  berbre;  rtr.  herbeisch;  prov.  ber- 
bitz);  cat.  ovrlla;  span.  ovtja ;  ptg.  o(v)elha.  Vgl. 
Dz  651  ouaitte;  Gröber,  ALL  IV  424. 

6765)  ÖTil«  n.,  Schafsuli:  rtr.  nutil,  vcrgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  (i.  1891  p.  773. 

6766)  ovis.  -cm  f..  Schaf;  rum.  wir,  PI.  Ot'; 
(altfrz.  oue).  Sonst  ist  das  Wort  entweder  durch 
das  Deminutiv  ovicula  (s.  d.)  oder  durch  zu  andern 
Stämmen  gehörige  Worte,  namentlich  durch  *brrbix 
(s.  d.)  u.  durch  das  singularisch  gebrauchte  pecora 
völlig  verdrängt  worden.    Vgl.  Dz  651  ouaiüe. 

6767)  *övo,  »Ire  (orum),  Eier  legen;  rum.  öu 
ai  at  a;  prov.  »car;  span.  huevar,  aovar;  ptg. 
ovar.  Der  ital.  Ausdruck  für  diesen  Begriff  ist 
far  Ir  uoca,  der  französ.  pondre  =»  ponire. 

6768)  »ÖTtlm  (schriftlat.  övum,  vgl.  Meyer-L., 
Roman,  (ir  §  48  8.  51)  H.,  Ei;  ital.  uoco  (sicil. 
ovu),  dazu  das  Demin.  uovolo  (auch  span.  oviUo), 
eiförmige  Zierrat  an  Gebäuden  lim  Frz.  wird  in 
dieser  Bedtg.  das  Primitiv  ore  als  gel.  W.  ge- 
braucht), vgl.  Dz  663  ore;  sard.  rum.  ou;  rtr. 
otf,  ief  etc..  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  ov-s;  tri. 
teuf;  cat.  ou ;  span.  huevo,  oviüo,  Knäuel;  ptg. 
ot».   Vgl.  Gröber,  ALL  IV  426. 


Digitized  by  Google 


635  6769)  Öxalls 


678»)  Jiulaittv  «36 


6769)  oxills,  «Ida  f.  ((£aXit),  Sauerampfer;  f  ri. 
»seille  =  *äcit\dä  unter  matmafslichor  Anlehnung 
an  oxalis.  Vgl.  Dz  660  «.  v. 
^  6770)  *6x.vsäccharum  (6$v  +  oäxxapov),  ein 
Getränk,  =  ital.  ossiztacchera,  suzzacchera  „bc- 
vanda  fatta  d'aceto  e  di  zuechero";  daraus  «oll 
nach  Caix,  8t.  666,  als  vermeintliches  Primitiv 
zurflckgebildet  worden  sein  tuzzo  „moaeolanza  di 
liquori,  bovanda  spiritoaa". 


P. 


6771)  [pabttlnm  «.,  Nahrung  (im  Ruman.  in 
Sonderheit  die  Nahrung  des  Feuers  d.  h.  der  Docht); 
sard.  pavilu,  Docht;  rtr.  pataiql;  prov.  jxtbil-s; 
Rpan.  pabilo;  ptg.  pavio.  Vgl.  Dz  281  pabilo; 
Flechia,  AG  II  368;  Caix,  St.  112  (Caix  führt  das 
gleichbedeutende,  aber  auch  in  der  Bedtg.  „Papier" 
vorkommende  sien.  papejo,  papijo,  papeo  an,  das  er 
von  papyreus  ableitet,  dieses  Grundwort  auch  für 
die  von  Diez  zusammengestellten  Worte  ansetzend, 
wie  dies  schon  Ascoli,  AG  I  177  Anm.  3,  gethan 
hatte.  Die  Betonung  der  romanischen  Worte  [pa- 
bilo etc.]  spricht  allerdings  zu  Gunsten  der  von 
Ascoli  und  Caix  behaupteten  Ableitung).  Über 
Reflexe  von  pabubm  vgl.  AG  XIV  116,  Salvioni, 
Post  16.  —  Auf  ein  *patulum  ffir  pabulum  weisen 
zurück  i t a  1.  pacchio,  Nahrung,  pacchia.  Weide, 
pacchiare,  schwelgen,  vgl.  Gröber,  ALL  VI  395. 

6772)  Stamm  pac-,  pag-,  festmachen  (vergleiche 
pac-tum,  pac-s  —  pax,  pa-n-go):  davon  ital.  paeco, 
Packen,  dazu  das  Demin.  pa{c)chelto  —  frz.  pnquet, 
»pan.  paqnete.  Vgl.  Dz  231  paeco;  Th.  p.  70. 
S.  oben  baff-. 

6778)  dtacb.  Packan  (ein  Mensch,  der  derb  zu- 
greift); dav.  viell.  frz.  pacant,  Grobian,  vgl.  Beh- 
rens, Fostg.  für  Gröber  p.  163. 

6774)  päco,  -äre  {pox),  zum  Frieden  bringen  (im 
Roman,  hat  sich  die  besondere  Bedtg.  „Gläubiger 
durch  Bezahlen  zur  Ruhe  bringen,  bezahlen"  ent- 
wickelt); ital.  jtacarc  „acquietaro",  pagare,  appa- 
gare  „mettere  in  pace  i  creditori'.  vgl.  Canello, 
AG  III  871;  dazu  das  Sbst.  paga,  Zahlung,  Lohn; 
prov.  pat/ur,  payar,  dazu  das  Sbst.  paga;  frz. 
pager,  dazu  das  Sbst.  paie,  -ye;  cat  span.  ptg. 
pagar,  dazu  das  Sbst.  paga.  Vgl.  Dz  232  pagare. 

6776)  *pletio,  -Ire  (vom  stamme  pac-),  fest- 
machen; ital.  impacciare ,  festmachen,  dadurch 
hemmen,  hindern.  dispacciare,  losmachen,  befördern, 
sjMcciare,  losmachen,  Waren  lösen,  absetzen,  ver- 
kaufen, hierzu  die  Vcrbalsubstantiva  impaccio, 
Hindernis,  dispaccio,  Depesche,  spaedo,  Verkauf. 
Vgl.  Dz  231  pacciare;  Gröber,  ALL  IV  425. 

6776)  *pieto,  -Ire  (vom  Stamme  pac-),  fest- 
machen; prov.  empachar,  verhindern  (vgl.  ital. 
impacciare,  s.  oben  paetlo).  dazu  das  Vbsbst.  em- 
pach-s,  detpachar,  losmachen ;  <•  a  t.  etnjxiitar;  span. 
ptg.  empachar,  ihspachar.  Vgl.  Dz  231  pateiare; 
Gröber,  ALL  Fi  426. 

6777)  partum  ».,  Vertrag  (insbesondere  Pacht- 
vertrag, Pacht);  lomb. pagio;  span.  pecho,  pecha, 
Pachtzins,  Zins,  dazu  das  Vb.  pechar,  Zins  zahlen ; 
ptg.  peito,  peita,  dazu  das  Vb.  peitar.  Vgl.  Dz 
475  pecho. 

6778)  (»paedans,  -antem  m.  (Part.  Präs.  von 
*paedare  vom  griech.  nals,  sich  mit  Kinderu  ab- 
geben,  Kinder  erriehen,  lehren),   Lehrer;  ital 


i  ■u;i,  oaivioni,  ro«i.  io. 
n. ,   Bekleidung ,  befestigte 
L  pahnento,  Kelter,  Mühle, 
anniversario  cattedralioo  (To- 


pedante,  schulmeisterlicher  Mensch;  frz.  pedant; 
span.  ptg.  pedante.    Vgl.  D<  289  pedante.] 

6779)  paeonii,  -am  ;  (nattovia),  Pfingstrose; 
ital.  peonia;  frz.  pivoine ;  span.  peonia;  ptg. 
peöttia  u.  peonia.  Vgl.  Dz  668  pivoine.  8.  unten 
paparer. 

6780)  päginÜH,  .um  m.  (pagus),  Heide;  ital. 
pagano,  davon  das  Vb.  paganizzare,  Heide  werden, 
pagania,  Heidentum;  nun.  pägän,  dazn  das  Verb 
pägänesc  ii  it  i,  Heide  werden,  pägdnie,  Heiden- 
ttim: prov.  pagan-s,  payan-s;  frz.  payen;  span. 
pagano  (bedeutet  auch  noch  ,, Bauer");  ptg.  pagäo. 

6781)  pigensiB,  -e  (pagus),  zum  Lande  gehörig: 
ital.  paese,  Land,  davon  paesa.no,  Landmann; 
friaul.  pais;  prov.  jm«*,  Land,  (pages,  Bauer,  ist 
Seitenbildung  zu  pagan);  frz.  pays,  Land,  davon 
abgeleitet  altfrz.  paisant,  neut  r/  ;>  ry   Land- 
mann, paysage,  I<andschaft;  cat.  pais;  (alte pan. 
pages,  Bauer;  span.  ptg.  pais,  Land,  davon  pat- 
sano,  Landmann).  Vgl.  Dz  231  paese;  Gröber,  ALL 
IV  426. 

6782)  pagina,  -am  f.  (vom  Stamme  pag-),  die 
[eingeheftete)  Seite  eines  Buch..*:  it )»t<)ina. 
(pania,  vgl.  AG  XI  446  u.  XIV  211);  rum.  pa- 
ginä, paghinä;  prov.  pagina;  frz.  page;  cat. 
spau.  ptg.  pagina.  Horning,  Z  XXI  458,  führt 
auf  pagtna  zurück  altf  rz.  pxrehe.  Buch-,  Register- 
deckel, was  eher  Kürzung  aus  parchemin  sein  dürfte. 

6783)  päfflno,  -äre,  zusammenfügen;  v  alt  eil. 
painä,  prepararo;  valverz.  despagnä,  separare. 
dispajare,  vgl.  AG  VII  579,  Salvioni,  Poet.  16. 

6784)  päcnienl 
Masse:  dav.  viell.  ital. 
vgl.  Flechia.  Nel  26» 
rino  1888)  p.  8. 

6786)  p&ffür  (tpayoos),  ein  Fisch;  ital.  pagr», 
parago;  sard.  paguru;  sie  iL  pauru;  genues. 
pagao,  ptg.  pargo,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

6786)  got.  paida,  (iewand;  davon  lombard. 
pataia  „gherone,  camicia"  und  zahlreiche  andere 
italienisch-mundartliche  Worte,  vgl.  Caix.  St.  190: 
vgl.  auch  Meyer-L.,  Z  XV  244,  wo  ital.  sfidost.- 
frz.  patta,  Hemde,  Litze,  Saum,  rtr.  pataja  Unter- 
teil des  Hemds  hierher  gezogen  wird,  s.  endlich 
Nigra.  AG  XIV  293. 

6787)  gr.  xatSlov.  mit  verschobenem  Aocent 
* xaiötov  (Demin.  v.  xal(),  Knabe;  ital.  paggio, 
jugendlicher  Diener;  frz.  span.  page,  -je;  ptg. 
pagem.    Vgl.  Dz  232  paggio. 

6788)  pala,  -am/.,  Spaten,  Wurfschaufel,  Schulter- 
blatt; ital.  poia,  Schaufel,  dazu  das  Demin.  pa- 
lelta,  Spatel,  Palette;  prov.  pala ;  frz.  pale,  pelle; 
abgeleitet  von  pala  iu  der  Bedtg.  ,, Schulterblatt" 
ist  wohl  auch  paleron,  Vorderbug,  vgl.  Dz  653  s.  c; 
span.  jxtla,  paleta,  hierher  gehört  wohl  auch  paleto, 
Damhirsch,  eigentl.  Hirsch  mit  schaufelartigen  Ge- 
weihen; ptg.  pala,  schaufelartiger  Gegenstand, 
(z.  B.  Mützenschirm,  Ijchtschirm),  paUta,  Palette, 
Vgl.  Dz  474  jxüeto,  u.  666  peüe. 

6789)  xakttUtv,  ringen:  davon  vielleicht  prov. 
peleiar,  streiten,  dazu  das  Sbst.  peleia,  Streit;  span. 
pelear ,  dazu  das  Sbst.  pelea;  ptg.  pelejar,  daxu 
das  Sbst.  peleja.  Vgl.  Dz  476  pelear.  Caix,  St.  166, 
stellt  pilus,  Filz,  Haar,  als  Grundwort  auf  und 
betrachtet  als  zu  derselben  Wortsippe  gehörig  auch 
ital.  appäistrarsi  „azzuffarsi",  span.  empelotarsc 
„rissare",  pelamesa  „rissa"  etc.  Die  Grundbedtg, 
der  betr.  Vorba  würde  also  sein  ,jem.  an  den 
Haaren  raufen,  zausen".  Diese  Annahme  hat  grofsc 
Wahrscheinlichkeit  für  sich. 
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6790)  palasch 


6813)  palüs 


(538 


6790)  slav.  (ruas.)  palaseh,  (serb.)  patoi,  mag}'. 
pallos,  eine  Art  Säbel,  Palasch;  ital.  palascio; 
altfrz.  palache,  vgl.  Schuchardt,  Z  XV  96 

6791)  puUt  ums,  a,  am  (palatium),  zum  Palast 
gehörig  (in  dieser  Hedtg.  erst  romanisch);  ital. 
palattno,  Adj.  zu  palazzo,  paladino,  Bewohner  des 
(kaiserlichen)  Palastes,  Edelmann,  Held,  vgl.  Canello, 
AG  III  384;  frz.  paladin,  -tin;  span.  ptg.  pala- 
dino, als  Sbst.  „Ritter",  als  Adj.  „öffentlich,  offen- 
bar", dazu  das  Vb.  altspan.  espaladinar,  erklären, 
darlegen  (dio  Bodtg.  dieser  Worte  weist  auf  palam 
hin);  ptg.  ptiladim.    Vgl.  Dz  474  paladino. 

6792)  pJÜätiüm  n..  Palast  (in  dieser  Bedtg.  ist 
das  Wort  schon  im  Schriftlat.  belegt,  s.  Georges) 
und  palutum  ».,  Gaumen;  ital.  palazzo,  Palast, 
daneben  palagio  „voce  piü  ristretta  di  signifieazione, 
e  riserbata  ora  ai  poeti",  vgl.  Canello,  AG  III  343; 
palato,  Gaumen;  altoberital.  palaxio.  Palast; 
genues.  paxo.  falast;  sard.  palau,  Gaumen; 
rum.  palat,  Palast,  päldtus  («=  *palatuceum), 
Gaumen;  prov.  palatz,  palais,  Palast,  paladar-s, 
Gaumen;  frz.  palais,  Palast  n.  Gaumen  (die  Über- 
tragung der  letzteren  Bedtg.  auf  palais  beruht  auf 
der  Anschauung,  dafs  der  Gaumen  gleichsam  die 
Wölbung,  die  gewölbte  Decke  des  Mundes  ist); 
cat.  palaci,  Palast,  paladar  =~*palatare.  Gauinen; 
span.  ptg.  palacio,  Palast,  paladar  (ptg.  auch 
padar),  Gaumen,  dazu  span.  das  Vb.  paladtar, 
zum  Schmecken  bringen,  schmeckbar  machen.  Vgl. 
Dz  653  palais;  Fafs,  RF  III  494. 

palutum  h.  pälitiOm. 

6793)  pileä, -am Spreu;  ital.  paglia,  Stroh; 
rum.  patu  m.,  PI.  paie  f.,  (dazu  das  Vb.  pdiesc  ii 
it  i)  gedroschenes  Stroh  verschaffen;  prov.  palha, 
davon  palhola,  (Strob)lager ;  frz.  paille,  davon 
paiüasse  u.  paillasson,  Strohsack, paiUard,  (Mensch, 
der  sich  auf  Stroh  wälzt),  armseliger  oder  lieder- 
licher Kerl,  vermutlich  gehört  hierher  auch  polier 
(=  pal(e\arium),  Treppenabsatz,  weil  derselbe  früher 
mit  Stroh  belegt  zu  werden  pflegte,  vgl.  Fafs,  HF 
III  604;  cat.  palla;  span.  paja;  ptg.  palha, 
davon  espalhar,  (Stroh)  ausbreiten.  Vgl.  Dz  232 
paglia. 

6794)  *päleöhi,  -am  /.  (palea),  kleiner  Stroh« 
ha  Im;  frz.  paille»le,  Name  einer  Seepflanze  an  der 
Küste  von  Granville,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  252. 

6796)  piilcar  .■>  .  Wampe;  d*v.(?)itul.  pagliola ja, 
„gioRaja  dei  buoi",  vgl.  Caix,  St.  433. 
'palc&rlAm  s.  palea. 

6796)  palenais,  -e  (palam),  offenbar;  ital. 
palese,  davon  zahlreiche  Ableitungen,  so  namentlich 
das  Vb.  palesare,  offenbaren. 

6797)  |*pAlItiuni  n.  (palus),  (iepfäble,  Pfahl- 
werk; ital.  palizzo,  frz.  palissade  otc.  —  Viel- 
leicht gehört  hierher  auch  frz.  haiist.  Bake,  Boje, 
span.  haliza.  ptg.  abtdizar,  vgl.  Scheler  im  Dict. 
balise.] 

1  6796)  *pftlfto,  -önem  m.  {palitari),  Landstreicher, 
Bettler;  ital.  ptdtone,  ptdtoniere;  prov.  palton-*; 
altfrz.  (auch  prov.)  paltonier,  pautonnirr  =  *pa- 
litonarius.  Vgl.  Dz  388  paltone;  Gröber,  ALL  IV 
426. 

6799)  palla,  Obergewand,  Mantel,  -f-  kelt.  toe, 
Kopfbedeckung,  —  frz.  paUtoc,  paletoque.  paletot, 
ein  (ursprünglich  von  Bauern  getragener)  Mantel 
mit  Kapuze,  Gberrock,  davon  abgeleitet  paltoquet, 
Bauer;  span.  paletoque.  Vgl.  Dz  663  palletot  (sie!); 
Scheler  im  Dict.  unter  paletot. 

6800;  ptillidüs,  a,  am,  bleich;  ital.  pallido; 
frz.  (pasle),  päle  (nach  Schuchardt,  r 


I  p.  31,  hat  folgende  Entwicklung  stattgefunden: 
pallido  :  paUio  ;  pallt :  palle  :  päle,  vgL  rancidus  ; 
raneio  :  ranri  :  rance;  vielleicht  aber  setzt  man 
lieber  ein  *patilus,  Analogiebildung  zu  rutUus.  an), 
vgl.  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXI  84; 
span.  ptg.  pard<i,  grau,  dunkel,  pardal,  grauer 
Vogel,  Sperling.    Vgl.  Dz  474  jnirdo. 

U801 )  p&IlÖr,  -öreni  m.  ( palleo).  Blässe,  Schimmel ; 
davon  leitet  C.  Michaelis,  Mise.  120,  ab  ptg.  bolor, 
Schimmel,  Moder,  Itolorento,  schimmelig,  bolorecer, 
schimmeln,  vgl.  Meyor-L,  Roman.  Gr.  I  364. 

6802)  pilmä,  .am  f.,  flache  Hand,  Palme  (so- 
genannt wegen  ihrer  mit  einor  ilachen  Hand  ver- 
gleichbaren Blätter);  ital.  palma,  flache  Hand, 
Palme,  palmo,  Spanne;  rum.  palmd,  flache  Hand; 
prov.  palma,  palm-s;  frz.  palme,  Palmenzweig, 
(palmier,  Palme),  paume,  flache  Hand,  (mit  der 
flachen  Hand  geschlagener)  Ball;  cat.  palma, 
palmo;  span.  ptg.  palma,  flache  Hand,  Palme, 
palmo,  Spanne.    Dazu  dasVb.  'palmare  =  altfrz. 

',  anfassen;  neufrz. 


mit  der  Hand  messen;  span.  ptg.  palmear,  mit 
der  flachen  Hand  schlagen,  Beifall  klatschen.  Vgl. 
Dz  666  paumier. 

6803)  pilmärlOs,  -um  m.  (p<üma),  Palmen- 
träger, Pilger;  ital.  palmiere;  altfrz.  paumier ; 
span.  palmero.    Vgl.  Dz  233  palmiere. 

6804)  palmatä  (fxilma)  —  ital.  palmata  „colpo 
di  palma,  regalo",  palmia  „convenzione,  mercato", 
vgl.  Canello,  AG  1H  314;  altfrz. palmie,  paumee 
(in  letzterer  Form  auch  noch  neufrz.). 

6805)  'palmelli,  -am  f.  (Demin.  v.  palma)  =. 
frz.  paumelle,  Platte,  Segelhandschuh,  zweizeilige 
Gerste  (in  letzterer  Bedtg.  auch  palmoide  «•  *pal- 
mulla,  vgl.  Cohn,  Sufflxw.  p.  20;  die  Entwickelung 
dieser  Bedeutung  ist  rätselhaft). 

68061  palme«,  -in item  m.,  Rebschofs,  Zweig; 
dav.  viel],  wall,  pot,  Ähre,  vgl.  Marchot,  Z  XVI 
386. 

6807)  pilpäbra  und  »palpetra,  -am  f.,  Augen- 
wimper; ital.  pälpebra  u.  palpebra;  (sard.  pibi- 
rista);  (ru m.  pleopä);  r t  r.  palpeders,  (palpebers); 
prov.  palpela;  frz.  paupiere;  (cat.  pestaya,  pe- 
stanya  von  pistare,  stampfen,  eigcntl.  mit  Kränzen 
besetzter  Vorstofs  au  Kleidern);  span.  pdrpado, 
Augenlid;  (pestana,  Augenwimper);  p t g.  palpe hra 
(gel.  W.,  volkstümlich  ist  pestana).  Vgl.  Dz  233 
u.  738  palpebra  u.  248  pestare;  Ascoli,  Ztschr.  f. 
vgl.  Sprachf.  XVI  200;  Mussafia,  Beitr.  86;  Havet. 
R  VI  434;  Gröber,  ALL  P7  427  u.  VI  396. 

6806)  palpo,  -Äre,  streicheln:  ital.  {talpare,  be- 
tasten, schmeicheln;  span.  popar,  liebkosen;  ptg. 
poupar,  schonen,  sparen.    Vgl.  Dz  477  /wpiir. 

6809)  palUdösüs,  a,  um,  sumpfig:  ital.  pala- 
doso,  padulnm;  rum.  paduros;  span.  paludoso. 

«bim  *paluinbärium  n.  (palumbus),  Tauben- 
haus; rum.  porumbar;  span.  palomar;  ptg. 
pomttal. 

6811)  pililmbus,  -um  m.,  Holztaube;  ital.  pa- 
lombo,  wilde  Taube;  rum.  porumli;  frz.  palomlf. 
Ringeltaube;  c.&t.jxdoma;  span. palomo,  -a,  Tanbe; 

tg.  pombo,  -a,  Taube.  S.  oben  colünibä.  Vgl. 
ruber.  ALL  IV  427. 

6812)  palus,  -um  m.,  Pfahl;  ital.  palo;  rum. 
par;  prov.  pal-s;  altfrz.  pel,  ptel;  neufrz.  pieu 
(vgl.  Meyer-L. ,  Gr.  I  p.  200;  Diez  vermutete  in 
*piculus  das  Grundwort):  cat.  pal;  span.  palo; 
ptg.  päo.    Vgl.  Dz  667  pieu. 

6813)  palüs,  -Indem  u.  *-dtUem  f.,  Sumpf;  alt- 
fr*.  palnd  (noch  jetzt  erhalten  in  dem  Namen 
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6839)  pap*.  papp» 


MO 


Palace  de  la  Palud  zu  Lausanne);  rtr.  palieu; 
ital.  padule  n>.;  sard.  paule  f.;  rum.  pädure  m.: 
altspan.  ptg.  paüi  m.  Iva  Kuro&n.  bat  da« Wort 
die  Bedeutung  „Wald"  angenommen.  Vgl.  Dz  388 
padule;  Gröber,  ALL  IV  426;  Behren«,  Metath. 
p.  97. 

6814  )  PumpblluH,  -um  m.,  Name  einer  bekannten 
mittelalterlichen  lat.  Scbulkomodie;  daron  scheint 
nach  G.  Paris'  Vermutung  abgeleitet  zu  sein  frz. 
/>am/)/iM,  Schmähschrift.  Nähere«  über  das  schwierige 
Wort,  dessen  Ableitung  zu  den  seltsamsten  Vermu- 
tungen Anlala  gegeben  hat,  sehe  man  in  Scheler's 
Dict.  m.  e. 

6816)  'pimpiniUltts,  -um  m.  (Demin.  zu  pam- 
pinu»),  Schöfsling.  —  span.  pimpoilo,  SchöTsling, 
Knospe;  ptg.  pimpolho,  Schöfsliug  am  Weinstock. 
Vgl.  bz  477  pimpoilo.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  62 
Betzt  pimpoilo,  -lho  —  pitti  pullua  an. 

6816)  pimpinüa, -am  m.,  Weinranke,  Weinlaub; 
ital.|xi»ipiwo;  prov.  pampol  s;  {ri.pampre;  span. 
ptg.  pdmpano. 

6817)  panarlclüin  n.  (aus  gr.  .iuouatv/«o.  Nagel- 
krankheit, Nagelgeschwür;  ital.  panereccio  (daneben 
patereccio);  prov.  p<inarici-* ;  frz.  panart»;  cat 
panadi»;  span.  panarizo,  panadixo;  ptg.  pana- 
ricio;  über  mundartliche  Formen  des  Wortes  vgl. 
Klechia,  AG  II  368;  Bebrens,  Metath.  p.  97. 

6818)  piniriüm  v.  ,//<imm),  Brotkorb  (im  Roman. 
Korb  überhaupt);  ital.  paniere  „oeatello,  in  origine 
il  cestello  del  pane",  panajo.  Adj. ,  vgl.  Canello, 
AG  III  309;  rum.  paner;  prov.  frz.  panier;  cat 
paner;  span.  panero,  panera;  ptg.  paneiro.  Vgl. 
Dz  233  paniere.  —  Über  neugriech.  navipt  vgl. 
Marchot,  Z  XXI  300  Anm.,  u.  dagegen  Mever-L., 
Z  XXII  1. 

681  9|  [*panäta,  -am  f.  (panis),  —  ptg.  pada, 
ein  Laib  Brot,  kleines  Brot,  vgl.  Dz  474  f.  e.) 

6820)  j*pänitariÜ8,  •unfjwnw),  Bäcker,  — spa  n. 
panadero;  ptg.  padeiro,  vgl.  Dz  474  pa*la.] 

6821)  engl,  paneake,  Pfannkuchen;  frz.  panrn- 
quet,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  437. 

6822)  paado.  -ere,  ausbreiten;  trevis.  pandar, 
vgl.  Meyer-L..  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  773. 

6823)  pandüra,  -am  f.  {navSovQa),  ein  musika- 
lisches Instrument;  ital.  itamiüra,  pandüra,  auch 
volksetymologitrb  mandöla ,  ein  Saiteninstrument, 
Zither;  frz.  pandore,  mandore,  mandole;  alt- 
span.  pandurria,  volksetyroologisch  umgestaltet  in 
bandurria,  bandola ;  ptg.  bandurra.  Vgl.  Dz  233 


6824)  pandÜH,  a,  am,  gekrümmt;  span.  jtando, 
ein  wonig  gekrümmt;  nach  Bugge,  R  III  166,  ist 
von  pandu*  abgeleitet,  bezw.  aus  *i>and-ard  ent- 
standen frz.  panard  (nur  üblich  in  der  Verbindung 
chevai  panard  „cheval  dont  le*  pieds  de  devant 
sont  tournes  en  dehore") ;  die  Vereinfachung  von  nd 


zu  n  findet  sich  auch 

6825)  pänlrüm  u.  pallidum  n.  (jxmm),  w&lscher 
Fench,  italienischer  Hirse  (Panicum  italicum  L.); 
ital.  panico  (Canello,  AG  III  380,  führt  das  vom 
deutschen  Pfennig  stammende  fenici  „centesimi, 
parola  burleaca"  als  Scbeideform  zu  panico  an,  er 
scheint  also  Pfennig  von  panicum  abzuleiten,  das 
aber  ist  unstatthaft,  vgl.  Kluge  unter  „Pfennig"); 
rum.  pärinc ;  rtr.  paniccia:  f  riaul.  pani;  prov. 
frz.  cat.  panis,  daneben  jianic;  span.  panizo; 
ptg.  painco.  Vgl.  Aseoli,  AG  IV  353  Anm.  3; 
Gröber,  ALL  IV  427. 

6826)  'pimfieo,  -ixe,  Brot  bereiten,  backen; 


altfrz.  panegier,  -chier,  pannequier,  vgl.  Thomas, 
R  XXVI  436. 

6827)  pani«,  >«D  m.,  Brot;  ital.  pane;  rum. 
paine,  rtr.  pnn,  paun  etc.,  s.  Gärtner  §  200; 
prov.  pan-s,pa-x;  frt.pain;  cat.  pa;  span.  pan; 
ptg.  pam,  päo.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  30. 

6828)  »pannaeala  (panna),  -am  f.,  Butterfaf«; 
obwald.  pena</lm,  engad.  i>anagiia,  lorab.  pa- 
nngia  etc.    Vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  101. 

6829)  i>u n it ii Ins,  pannellus,  -um  m.  i Demin. 
zu  pannun),  Lumpen;  ital.  panneilo,  ein  Stückchen 
Tuch;  rum  pänurä,  gewöhnliches  Tuch ;  frz.  pan- 
neau;  span.  panuelo  =■  *panneolwt,  Taschentuch. 

6830)  pännüs,  -am  m.  (nijvoi),  Lappen,  Tuch; 
ital.  p-jnno,  Tuch;  (rum.  pänurä):  rtr.  ponn; 
prov.  altfrz.  cat.  pan;  span.  paiio,  dav.  viell. 
frz.  pagnote,  Lump;  ptg.  panno.  Vgl.  Dz  654 
pan;  Gröber,  ALL  IV  427. 

68311  ,'*p&nsa  (aus  *pand-m  v.  pando),  ausge- 
breiteter Gegenstand,  ■=  rum.  pämä,  Leinewand, 
Platte,  dazu  das  Vb.  impänzesc  ii  it  i,  ausbreiten, 
ordnen.] 

6832)  Pantaleon,  Name  eines  besonders  in  Venedig 
verehrten  Heiligen;  davon  ital.  pantalone,  eine 

I  stehende  Charakterfigur  im  volkstümlichen  ital. 
Lustspiel,  auf  dieee  Benennung  scheint  frz.  pantalon, 
Beinkleid,  zurückgeführt  werden  zu  müssen;  ver- 
mutlich gehörten  lange  Beinkleider  zum  kennzeich- 
nenden Anzüge  de«  Pantalone.  Vgl.  Dz  388  pan- 
talone ;  Scheler  im  Dict.  unter  pantalon. 

6833)  »panttnum  «.,  Sumpf;  ital.  pantäno, 
(Sumpf;  rtr.  pantan,  Kot;  caL  pantan,  Sumpf; 

span.  (ptg.)  uantano.  Vgl.  Di  233  pantano; 
Gröber,  ALL  IV  428. 

6834)  paattx,  -ieem  m.,  Wanst;  ital.  pancia; 
abgeleitet  von  pantex  ist  vermutlich  venes.  pan- 
tegan,  Ratte,  vgl.  Dz  264  ratto  (Stier,  Ztechr.  für 
vgl.  Sprach  f.  XI  131,  leitete  das  Wort  von  novttxö* 
ab);  rum.  päntece;  prov.  panna ,  frz.  pan.se,  dav. 
pansu  u.  panse,  dickwanstig,  vgl.  Cohn ,  Suffixw. 

[).  201;  cat.  panxa;  span.  ptg.  panM.  Abge- 
eitet  aus  pantex  scheint  zusein  span.  pantorriÜa; 
ptg.  panturra  Dickbauch,  panturrilha ,  Wad<>. 
Vgl.  Dz  233  ,.'  !>.<•' ii  u.  474  pantorrilla;  Flechia, 
AG  H  371.    S.  auch  unten  pat  am  Schlüsse. 

6836)  panther,  -rem  m.  u.  pantheri  {näv&w) 
/'.,  Panther;  ital.  pantera;  prov.  pantera;  f rz. 
panth'ere;  span.  pantera;  ptg.  pantlura. 

6836)  (gleichs.  ♦pintieo,  -Ire  (v.  *panticn  für 
pantex),  Leibschmerzen  haben  (?),  soll  nach  Pascal, 
Studj  di  fil.  rom.  VII  96,  Grundwort  sein  zu  neap. 
epantecare,  spaaimare.j 

6837)  punüiuhi.  -am  f.  illemin.  zu  panus), 
Büschel  am  Hirse;  ital.  pannocchia;  neuprov. 
panonio;  frz.  panouille.  panouil,  (panicule) ,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  231;  cat.  panoüa;  span.  panoja. 
Vgl.  Dz  233  pannocchia ;  Gröber.  ALL  IV  428. 

6888)  panüN,  -am  m.  (n^voc.  növoc),  gehaspeltes 
Garn;  davon  vielleicht  (falls  man  das  Wort  nicht 
besser  —  penna  ansetzt)  frz.  panne,  Pelzsamt; 
(auch  prov.  penna,  pena,  alt  span.  pena,  pena 
ist  in  der  Bedtg.  „Pelzwerk"  wohl  dasselbe  Wort). 
Vgl.  Dz  664  {xinne. 

6839)  papä,  pappi,  -am  /.,  1.  Benennung  der 
Speise  in  der  Kindersprache,  2.  Name  des  Vaters 
in  der  Kindersprache,  3.  Papst  In  der  zweiten 
Bedtg.  ist  «las  Wort  unverändert  in  allen  roman. 
Sprachen  vorhanden  (doch  ist  ital.  u.  snan.  papa 
|  Lehnwort,  die  volkstümlichen  Worte  in  der  Kinder- 
I  spräche  sind  ital.  babbo,  span.  ta.fa).  Inder 
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6840)  papae! 


6847)  *p*pp!o 


642 


dritten  Bedtg.  ist  es  -l.-uf.ill«  allgemein  romanisch 
und  mit  Ausnahme  des  frz.  pape  lautlich  unver- 
ändert. In  der  ersten  Bedtg.  lebt  os  fort  in:  ital. 
pappa  (sard.  paba),  daneben  pappo,  dazu  zahl- 
reiche Ableitungen,  wie  päpero,  junge  Gans  (soge- 
nannt, weil  sie  besonders  reichlich  geffittert  werden 
will,  Tgl.  Dz  S88  ■  v.,  wo  auch  span.  parpar, 
Gänsegeachrci ,  als  hierher  gehörig  angefahrt  ist), 
sbaffiare  „mangiare  avidaroente",  vgl.  Caix,  8t  601, 
impippiare  „rierapir  di  cibo,  imboccare",  pappa- 
gorgia  ..pinguedine  sotto  il  monto",  pappardeüa 
„apecie  di  minestra",  »panfierona,  pifferona  „donna 
molto  pinguo",  paffuto  (venez.  papoto),  fett,  venez. 
verones.  papota,  fleischige  Backe;  sard.  papai, 
essen;  mm.  papd;  altfrz.  papm,  papette,  dia- 
lektisch empafer,  vollstopfen;  span.  papd,  davon 
papudo,  vollgefressen,  kropfig,  papula  (auch  ital. 
und  schon  im  Lat  vorhanden),  (Kropf),  Geschwulst, 
Geschwur.  Parodi.  R  XVII  71,  zieht  hierher  auch 
cat.  patxorra,  span.  ptg.  pachorra  „flemma". 
Vgl.  L)z  234  pnpa;  Caix,  8t.  86.  436,  683  u.  601. 

6840)  papae!,  Interj.,  =  ital.  pape,  vgl.  Dz 
388  s.  *. 

68411  päpä  +  gallüs,  ein  Hahn,  bozw.  Vogel, 
welcher  „Papa"  ruft;  ital.  pappagallo;  rum.  pa- 
paqal;  prov.  papagai-s;  altf  r«.  papagai  a.pape- 
gaut;  (neu frz.  ist  das  Wort  durch  perroquet  ver- 
drängt worden);  cat  papagall;  aoan.  ptg.  papa- 
gayo.  Nur  vermutungsweise  darf  man  für  diesen 
Vogelnamen  papa  -f-  gallus  als  Grundform  ansetzen, 
denn  augenscheinlich  gehört  er  in  seinem  zweiten 
Bestandteile  zu  denen,  welche  teils  volksetymolo- 
gischer  Angleichung,  teils  schallnaehahmender  Um- 
bildung in  hohem  Grade  ausgesetzt  waren;  möglich 
auch,  dafs  das  Wort  einer  morgenländischen  Sprache 
entlehnt  u.  dann  romanlsierend  ungestaltet  worden 
ist,  vielleicht  darf  man  an  arab.  babagd  denken,  vgl. 
Eg.  y  Yang.  468.  Ein  anderer  Name  des  Papagei's 
ist  ital.  parrocchettn,  frz.  perroquet,  span.  perico, 
periquito,  er  ist  als  Deminutiv  zu  Petrus  aufzufassen. 
Vgl.  Dz  234  pappagallo  u.  237  parrocchetto. 

6842)  päpi  +  lür nlu  1:1  (Speck),  soll  nach  Genin, 
Beerest  philo).  I  433  (8.  Dz  236  pappalardo),  die 
Grundform  sein  zu  ital.  pappalardo,  Heuchler, 
frz.  papelard,  indem  das  Wort  eigentlich  einen 
Menschen  bezeichne,  der  sich  pfaffenhaft  fromm 
(papa)  anstelle,  heimlich  aber  Speck  (laridum)  esse(!). 
Das  ist  ein  schlechter  Witz,  aber  keine  Ableitung. 
Das  Wort  ist  offenbar  eine  Bildung,  wie  z.  B. 
vieUlard,  richard  u.  dgl.,  u.  setzt  ein  Verbum  *pa- 
palare  (frz.  *papeler)  voraus,  das  in  seiner  Bedeu- 
tung etwa  dem  volkstümlichen  deutschen  „papoln" 
(soviel  wie  „plappern,  schwatzen")  entsprechen 
dürfte,  wenn  man  ihm  nicht  die  Bedtg.  „päpsteln, 


papoula.  Vgl.  Dz  413  abdba,  422  amapöla.  666 
pavot;  Gröber,  ALL  IV  428;  Tobler,  Z  IV  374 
(erklärt  pavot  als  entstanden  aus  papat  :  pavau  : 
pavü  u.  dann  mit  Vertauschung  des  Ausganges  -b 
mit  dem  Suffix  -of  endlich  pavot,  Tobler  ist  auch 
geneigt,  ponceau,  hochrot  (eigentl.  Sbst  „Klatsch- 
rose"), für  eine  Deminutivbildung  zu  dem  aus  pa- 
paver  entstandenen  pawot  zu  halten,  vgl.  die  altfrz. 
Formen  pooncel,  pouencel,  die  aber  auch  zu  paon 
wm  paconem  gehören  können.  G.  Paris,  R  X  302, 
bemerkte,  dafs  ponceau  vielleicht  mit  paeonia  (a  1 t- 
frz.  peone,  pione,  neu  frz.  pivoine)  in  Zusammen- 
hang stehen  könne.  Diez  660  s.  v.  hatte  ponceau 
v.  *püniccllus  (vgl.  iMH, /i  i *    b.  Apulej.)  «=-  *phoe- 


nicetis,  purpurfarben,  hochrot,  abgeleitet). 

6844)  'pipilia,  -am  f.  (v.  papyrus);  nach 
Thomas.  R  XXVI  439,  Grundform  zu  neuprov. 
paveUo  jouc  des  chaisiers  (daneben  das  Maar,  pavel), 
frz.  paveille.] 

6846)  pipfflo,  -önem  m.,  Schmetterling,  Zelt; 
ital.  parpaglione,  Schmetterling  (dialektisch  mit 
Suffixvertauscuung  pdpecia,  pcpacia,  vgl.  Caix, 
St.  486;  möglicherweise  ist  auch  das  ebenfalls 
„Schmetterling"  bedeutende  farfalla  eine  Umgestal- 
tung aus  parpapl-;  zu  farfalla  gehört  wieder  das 
Vb.  sfarfallare,  gleichsam  die  Zunge  flattern  lassen, 
windiges  Zeug  schwatzen,  aufschneiden,  womit  ptg. 
farfalha,  Windbeutelei,  im  PI.  Späne,  Schnitzel, 
1  übereinstimmt,  vgl.  Dz  134  farfalla);  von  par- 
Diez  r 


zum  Papat  halten,  den  Papisten  spielen"  beilegen 
will,  ein  papelard  ist  also  entweder  „einer,  der 
(Gebete)  plappert"  oder  ein  „Päpstler".  Vgl.  Scheler 
im  Dict  ••.  v. 

6843)  piipuuT  Mohn;  ital.  papdvero;  sard. 
pabaule;  vogher.  pavöra  (aus  *pavavra);  mail. 
pöpola,  lod.  pömpola,  pav.  popolön,  com.  popo- 
lana,  vgl.  Salvioni,  Post  16;  altfrz.  pavo  (mit 
off.  o)  =  *papavum,  vgl.  Förster  zn  Erec  2412; 
prov.  paver-t;  frz.  pavot  mm  *[pa\pav-ottus  (viell. 
angebildet  an  calocottonus?);  span.  abdba,  ababöl 
(wo  das  anlautende  a  als  arabischer  Artikel  zu 
fassen  ist),  amapöla  (wenn  entstanden  auB  ababdla), 
die  lautlichen  Gestaltungen  dieser  Worte  scheinen 
durch  das  arabische  habba  baura  „Samen  des 
beeinflufst    worden   zu   sein;  ptg. 

KSrtlnf.  UL-roni. 


paglione  leitete  Diez  236  s.  v.  ab  «/wir,  (prov. 
etparpalhar),  altfrz.  esparpeillier,  neufrz.  tparpäler, 
span.  desparpajar,  umherBtrouen  (eigentl.  nach  Diez1 

,  Auffassung  „flattern  lassen",  also  mit  dem  neuprov. 

1  etfarfalhd  v.  farfalla  übereinstimmend) ;  Caix  da- 
gegen, St.  68,  meint,  u.  wohl  mit  Recht,  dafs  diese 
Verba  nicht  getrennt  werden  dürfen  von  ital. 
spagliare,  ptg.  espalhar,  streuen,  sei  es,  dafs  spar- 
pagliare  aus  spagliare  durch  Reduplikation  oder 
aus  der  Verbindung  sparg[ere\  +  spagliare  ent- 
standen sei,  spagliare  aber  wird  von  Caix  aus  *di$- 
jialeare  v.  palea,  Spreu,  erklärt.  In  der  Bedeutung 
„Zelt"  hat  sich  papilion~  italienisch  zu  padiglione 
gestaltet,  ohne  dafs  zu  ersehen  wäre,  wodurch  der 
Wandel  der  zweiten  Silbe  veranlafst  worden  sei; 
venez.  paeego,  veron.  poeja,  valmagg.  paveja, 
vergleiche  Salvioni,  Post.  16;  prov.  parpalho-s, 
Schmetterling;  pabalhos,  Zelt;  altfrz.  paveillon, 
Schmetterling;  neufrz.  papälon,  Schmetterling; 
pavillon,  Zelt;  c&t.  papallö,  Schmetterling;  span. 
(mariposa,  Schmetterling),  pabellon,  Zelt;  ptg. 
\borboleta,  maripoaa,  Sehnietterlingi,  pavilhäo,  Zelt. 
Vgl.  Dz  231  padiglione  u.  236  parpaglione. 

6846)  papllla,  -an  f.,  Brustwarze.  Zitze;  ital. 
paviüa;  sard.  pabedda;  frz.  papille;  span.  pa- 
pila;  ptg.  papilla. 

6847)  [*päppio,  -are,  essen,  kauen ;  darauf  fahrt 
Friesland ,  Ztachr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XIX»  123, 
zurück:  altfrz.  papier,  stammeln,  u.  davon  wieder 
l.  farfoulier  (wallon.)  bredouiller  —  ital.  farfog- 
liare,  span.  farfullar,  stammeln,  farfolloso,  stam- 
melnd, farfuüa,  Stotterer;  frz.  fafier,  farfeyer, 
stammeln,  fafeyeux,  fafiard,  Stammler,  fafie,  lautes 
Lachen,  fafiguard,  Murrkopf,  fafiot,  bestürzt  — 
'2.fafoitye\?),  petite  begueule,  petite  indiscrete,  femme, 
fille  qui  farfouille  volonticrs,  qui  derange  tout,  far- 
feyer, tripoter,  farfouiller,  farfouiller,  durchstöbern, 
zerzausen  (span.  farfullar,  hasten,  neuprov.  far- 
fouiUd,  sich  rühren)  etc.  etc.  Die  ganze  Zusammen- 
stellung ist  ebenso  unbewiesen  wie  unkontrollierbar.! 

41 
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6848)  päppo 


6866)  pärgö 
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6848)  pftppo,  -Ire,  essen;  pappare ;  sard. 
papai;  rum,  pap  ai  at  a;  span.  ptg.  papar. 
Auf  pappare  will  Friesland.  Ztacbr.  f  frz.  Spr.  u. 
Lit  XIX»  128,  zurückführen:  frz.  faffie  (über  die 
Bedtg.  des  Worts  s.  G.  Paris,  R  XVI  423;  Stira- 
tning,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit.  XVI  134),  fafdu, 
gros,  dodu,  gras,  neupror.  faf,  fafa,  fafech,  fefet, 
fafia,  fafie,  jabot  d'oiseau  (Mistral),  faficirat,  con- 
tent! du  jaböt. 

6849)  *päpüe£&,  -am  f.  (für  pupacea)  —  rum. 
päpugä,  Puppe. 

6850)  päpiili,  -am  f.,  Blatter.  Hitzbläschen,  = 
span.  ptg.  päpula,  kleine  Geschwulst,  Blase,  Beule, 
Flechte. 

6861)  p&pyrltts,  a,  am  (papyrtu),  papieren; 
p r o v. papiri-ts ;  frz. papier,  Papier,  dazu  jMperasse, 
altes  Papier,  Wisch,  papetier,  Papierroacher  etc. 
Vgl.  Dz  654  papier.  S.  No  6771  u.  6862  i  papyrum). 

6862)  pupVriiiu  n.  (nanvoos) ,  Papier;  ital. 
(mundartlich)  papijo,  papejo  =  "papyrium.  Papier, 
Docht;  sard.  pabini,  Panier,  pavilu,  Docht:  rtr. 
pavaigl,  parier,  pavei,  Doctit;  prov.  pabil-s,  Docht; 
Npan.  papel,  Papier,  davon  paptleta,  Zettel,  pape- 
lero,  Papiermüller,  papelera,  Schreibkasten,  papil- 
Iota,  Papierwickel,  Haarwickel  (das  Wort  ist  auch 
in  das  Frz.  übergegangen);  eine  andere  Entwicke- 
lung  von  papyrum  (?)  ist  pabüo  (u.  päbilo),  Docht, 
dar.  despabilar,  ein  Licht  putzen;  ptg.  papel.  Pa- 
pier (Ableitungen  den  spanischen  entsprechend). 
Vgl.  Dz  231  pabilo  (Diez  leitete  die  „Docht"  be- 
deutenden Worte  von  pabulum  ab,  was  lautlich 
unmöglich  ist);  Ascoli,  AG  I  177  Anm.  3;  Caix,  St. 
112;  Gröber,  ALL  IV  428.  Über  frz.  mundartliche 
PHanzfiinamen.  welche  auf  papyrum  zurückgehen, 
vgl.  Thomas,  R  XXVIII  197. 

6863)  plr,  p&reni,  gleich;  ital.  pari,  vgl.  Ca- 
nello,  AG  UI  314;  rtr.  per,  vgl.  Gärtner  §  102; 
frz.  pair  (altfrz.  per),  Sbst.,  der  Ebenbürtige, 
Standesgenosse,  paire  f.  =■  PI.  paria,  Paar;  span. 
parias  (ptg.  parean)  =  paria  *>  eigentlich  Aus- 
gleichazahlang,  Tribut,  Zins,  davon  das  altspan. 
Vb.  pariar,  Tribut  zahlen,  vgl.  Dz  476  paria«. 


Üb 


*r  par 


unten  *pünum. 


6834)  parabola,  -am  f.  (napafto?.»)),  Gleichnis 
(im  Roman,  ist  die  Bedtg.  erwoitert  zu  der  allge- 
meinen „Rede,  Wort");  ital.  (parabola  „la  curva 
descritta  da  un  progvtto,  narrazione  dalla  quäle 
per  via  di  raffrnnto  si  ricava  un  insegnamento"), 
parola  (altital.  paravvla,  paraola,  paraula),  Wort, 
vgl.  Canello,  AG  III  382;  prov.  paraula;  frz. 
parole;  altspan.  paraula;  span.  palabra;  alt- 
ptg.  paravoa :  ptg.  palavra.  Vgl.  Dz  286 parola. 

6866)  *päräbölo,  -Ire  (v. parabola  in  der  roman. 
Bedtg.),  reden;  ital.  parlare;  prov.  paraular, 
pariar;  altfrz.  paroler,  vgl.  Cornu,  R  IV  467  u. 
VII  420;  neufrz.  parier;  span.  pariar;  ptg. 
/w/rar.  Vgl.  Dz  236  Körting.  Ztschr.  f.  frz.  8pr. 
u.  Litt.  XXI  aq. 

6866)  purüdisüs,  -am  m.  (naoädfiaoi),  Paradies; 
ital.  pamditto  u.  dem  entsprechend  als  gel.  Wort 
auch  in  den  andern  Sprachen;  in  volkstümlicher 
Umgestaltung  neap.  paravito;  frz.  parvix,  Vorhof 
der  Kirche,  eine  Bedeutung,  die  auch  anderwärts 
sich  entwickelt  hat.  Vgl.  Dz  666  parvin:  Berger  s.  c. 
u.  dazu  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  g.  u.  r.  Phil.  1899  S.  177. 

6857)  pärägnuda,  -am  /.,  ein  Kleid  mit  Besatz; 
ital.  paraguai  „specio  di  vesto  che  c.opro  tutta  la 
persona.  Vien  tratta  a  ragione  dal  lat.  paragauda 
con  ravvicinamento  a  parare  e  guaio  (Fanf.)",  Caix, 
St.  438. 


6858)  plragräphfis,  -am  f.  (nrapavpapo;),  Para- 
aph ;  it  a  I. paragrafo,  Paragraph  (ebenso  in  entspr. 

Form  in  den  übrigen  Sprachen);  außerdem  paraffo 
—  frz.  parafe,  -phe.  „la  eifra  o  ghirigoro  che  i 
notai  appongono  ai  loro  atti",  vgl.  Canello,  AG  III 
390.   Vgl.  Dz  655  parafe. 

6859)  *7iaQaxovüta  (dxövn),  an  etwas  wetzen, 
reiben;  davon  vermutlich  ital.  paragonare  (am 
Probierstein  streichen,  erproben),  vergleichen,  davon 
das  Sbst.  paragone,  Vergleichung;  frz.  parangon, 
Vergleichung;  span.  paragon,  parangon.  Vergl. 
Tobler,  Z  IV  373;  Diez  236  paragone  hielt  die 
span.  Form  des  Wortes  für  die  ursprüngliche  und 
dieselbe  für  entstanden  aua  Verbindung  der  Prä- 
positionen para  +  con. 

6860)  paralytleus,  a,  am  (napaAvnxöc),  gelähmt ; 
ital.  parlitiro. 

6861)  [*paratclla.  -am  /'.,  pflegt  als  Grundwort 
angesetzt  zu  werden  für  frz.  parelle,  Gemüseampfer 
(daneben  pareiüe,  vgl.  Faf*,  RF  UI  498);  cat. 
paradella;  span.  paradela.  Indessen  diese  Ab- 
leitung ist  höchst  fragwürdig,  schon  weil  nicht  zu 
erschon  ist,  zu  welchem  Primitiv  das  angeblich 
lateinische  Wort  Deininutivbildung  sein  soll;  auch 
würde  ein  *parateüa  französisch  partelle  haben  er- 
geben müssen.  Diez  665  (u.  808)  parelle  leitete  das 
Wort  von  pralum  ab,  aber  auch  das  ist  nicht  recht 
annehmbar,  vgl.  jedoch  Behrens,  Metatb.  p.  72,  wo 
neu  prov.  pradella  zur  Stütze  der  Diez'schen  Ab- 
leitung angeführt  wird.  Die  Ableitung  der  Worte 
ist  somit  noch  zu  finden,  vermutlich  ist  das  fran- 
zösische Wort  von  dem  spanischen  u.  catalanischen 
zu  trennen.] 

6862)  l*p&ritlcam  N.  (par),  Gleichheit,  Eben- 
bürtigkeit, Adel ;  ital.  paraggio;  prov.  paratge-s; 
frz.  parage.    Vgl.  Dz  235  paraggio.] 

6868)  päriveredtta,  -um  m..  Pferd  (kelt.  Wort, 
eigentl.  Nebonpferd,  belegt  ist  das  Wort  bei  Caseiod. 
Var.  5,  39  u.  spat.  JCt);  ital.  palafreno  (ange- 
glichen an  frenum),  Zelter;  prov.  palafrci-s;  alt- 
frz. pala freit;  neufrz.  paletroi;  cat.  paiafre; 
span.  palafren;  ptg.  palafrem.  Vgl.  Dz  232 
palafreno;  Darmosteter,  R  V  144  ' 
ALL  IV  429. 

6864)  [♦pärcüK,  -am  m.  i 
spar,  schonen,  sparen, 

Suffixe  -co),  Schonung  d.  h.  ein  "Stück  Land  (Wald 
u.  dgl.),  das  geschont,  nicht  von  jedermann  betreten 
werden  soll  u.  deshalb  eingezäunt  ist;  vermutlich 
das  Grundwort  zu  ital.  pareo;  prov.  parc-8;  frz. 
parc,  dazu  das  Dcmin.  parquet,  Abteilung,  abge- 
schlossener  Raum,  u.  daaVb.  parquer,  einpferchen; 
span.  ptg.  parque.  Die  Ansetzung  eines  Sbst.'» 
*parcm  ist  um  so  statthafter,  als  das  Adj.  pareus 
im  Schriftlatein  bekanntlich  vorhandon  ist.  Vgl. 
Dz  236  parco;  Th.  p.  70  (verneint  mit  Recht  kel- 
tische Herkunft).] 

6865)  pirSna,  -£ntem  m,  (pario),  Vater,  PI. 
Eltern,  Verwandte;  ital.  parente;  rum.  pdrinU;, 
prov.  frz  cat.  parent;  span.  parinte;  ptg. 
parente.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  69. 

6366)  päreo  (u.  *pfträeo),  pirtl,  (parltOm), 
purere  (u.  parescere),  erscheinen,  scheinen,  offen- 
bar soin,  (auf  Befehl  erscheinen  =)  gehorchen  (in 
der  letzteren  Bedtg.  ist  das  Vb.  im  Romanischen 
durch  oboedire  völlig  verdrängt  worden);  ital.  paro 
u.  pajo  pard  parso  und  paruto  parlre,  dazu  das 
l'artizipialadj.  parvente,  sichtbar,  und  das  Vbsbst. 
parventa,  Schein;  rum.  pare  pärü  pdrnt  pari; 
rtr.  pardi,  parei  etc.,  vgl.  Gärtner  §  164;  prov. 
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6867)  pärlcülüs 


6886)  pfirtlo 
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par  xx.  }xtrtü  parte  parut  u.  paregut  parer  und 
pareisser,  dazu  das  Partizipialadj.  parvtn,  aichtbar 
n.  das  Vbabat.  parmua,  Schein,  vgl.  Dz  656  parven; 
frz.  parais  parus  paru  paraitre  aua  paroistre 
(altfrz.  auch  par,  per  =  par[e]o,  pari,  pert  = 
paret,  paroir  —  partre);  cat  parexer  (altcat. 
auch  parer);  8pan.  ptg.  }>arecer. 

6867)  piricülüs,  a,  am  f  (  par)  plfichartip :  ital. 
parecchio  (areb.  pareglio),  ähnlich,  PI.  einige,  manche. 


pariglia 
dazu  die 


„coppia  di  cavalli  aimili  ,*  cöiftraceamhio", 
Verb; 


izu  die  Verba  app'irecehiare  (arch.  apparegliare) 
„preparare"  u.  apparigliare  „pareggiaro ,  mettere 
in  coppia",  vgl.  Canello,  AG  III  868;  ru  m.  pdreche, 
Paar;  pro*,  parelh,  gleichartig,  ähnlich;  frz. 
pareil;  cat.  parelh;  apan.  parejo;  ptg.  parelho. 
Vgl.  Dz  23«  parecchio;  Gröber,  ALL  IV  429. 

6868)  piriea,  *pär*tem  (für  pÄriStem)  ■.,  Wand ; 
ital.  parete  (v.  partes  abgel.  vir.  pareagna,  ma- 
sc*llu,  Tgl.  Salvioni,  Post.  16);  rum.  pirete;  rtr. 
prei;  yxox.paret-t ;  frz.  paroi;  cat. pared;  apan. 
pared;  ptg.  parede.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  429. 

6869)  [pftriStarla,  •im  f.  iparien).  Mauerkraut: 
Glaskraut;  ital.  parietaria ;  (rum.  pärechernitä) ; 
pror.  paritaria;  apan.  ptg.  parietaria  ] 

6870)  par lo,  pgperl,  partum,  pärere,  gebären ; 
nur  erhalten  im  f  riaul.  pari,  Biliare  u.  im  apan. 
ptg.  parir,  1.  P.  Präa.  8g.  lnü.pairo.  (Die  aonstigen 
Ausdrücke  für  ,. gebären"  sind:  ital.  jnrtorire,  dar 
od.  metteralla  luce;  p  rov.  enfantar;  frz.  enfanter 
(dichterisch 'i,  mettre  au  montie,  aecoucher.) 

6871)  pario,  -Ire  (par),  gleichmachen,  durch 
Zahlung  auagleichen,  zahlen;  (pror.  pairar);  frz. 
parier,  wetten;  altapan.  pariar,  Tribut  zahlen, 
a.  oben  par.  („Wetten"  heifst  ital.  teommettere; 
span.  apostar,  hacer  una  apuesta,  poner;  ptg. 
apostar,  fater  una  aposta,  pör.)  Vgl.  Dz  653 
pairar. 

6872)  t*pari61üm  n.  (nach  Flechia,  AG  IV  368, 
von  par,  was  aber  höchst  unwabrBcheinlich  ist), 
Kochkessel;  ital.  pajuolo ;  rtr.  pariel;  pror. 
pairol-s;  altfrz.  peirol;  cat.  perol;  span  /■■■>■»;. 
ptg.  parat,  Kufe.  Vgl.  Dz  476  perol  (wollte  die 
Wortsippe  auf  Ist  patina  zurückfuhren,  was 
schlechterdings  unmöglich  ist);  Schuchardt,  R  IV 
256  (stellte  kelt  pair,  per  ala  Grundwort  auf,  was 
recht  annehmbar  erscheint,  doch  mufa  man  an- 
nehmen ,  dafa  daa  kelt.  Wort  achon  in  das  Volks- 
latein  übergegangen  sei);  Gröber,  ALL  IV  429 
(stellt  *par>nluut  auf.)] 

6873)  *pftrlun  n.  [par),  Paar;  ital.  paro  „solo 
in  a  j*iro"r  pajo  „due  cose,  le  quali  atanno  natu- 
ralmente  inaieme",  (daneben  par  „due  cose  aimili 
in  generale"),  vgl.  Canello,  AG  III  309:  (das  „Paar" 
heilst  rum.  päreche;  prov.  paria;  frz.  pairt; 
span.  par,  pareja;  ptg.  par,  parelha). 

6874)  parmanus  i */'"""")>  Apfel  aua  Parma; 
dav.  nach  Förster,  Z  XXIII  127.  altfrz.  parmain, 
permain,  neu  frz.  permaine,  Parmäne  (Name  einer 
feinen  Apfelart).  Andere  aotzen  parmain  —  per- 
magnus  an. 

6876)  paro,  -axe,  bereiten  (im  Roman,  hat  sich 
daraus  die  Bedeutung  „hinhalton"  und  ..abhalten, 
schützen"  entwickelt,  der  vermittelnde  Begriff  iat 
,,aich  zu  etwas  bereit  raachen,  sich  fertig  stellen"); 
ital.  parare;  prov.  parar;  altfrz. parer,  znrecht 
machen,  Früchte  abschälen,  enthülsen,  vgl.  Förster 
zu  Erec  3176;  frz.  parer;  cat.  span.  ptg  parar, 
(ptg.  pairar,  ertragen,  ablenken,  unentschlossen 
aein,  lavieren,  dürfte  dasselbe  Wort  aein.  vgl.  Dz 
474  «.      wo  allerdings  auch,  aber  schwerlich  mit 


Recht,  baak.  pairatu,  leiden,  als  Grundwort  ver- 
mutet wird).  Zu  dem  Vernum  das  Sbst.  ital.  pa- 
rata  (frz.  parade  etc.),  Stellung  zur  Abwehr, 
Schutzwehr.  Mittelst  para-  in  der  Bedeutung 
„schützen"  werden  zahlreiche  Komposita  gebildet, 
z.  B.  ital.  parapetto,  frz.  parapet ,  Brustschutz, 
Brustwehr;  —  ital.  parasole,  frz.  paraxol,  Sonnen-  » 
schütz,  Sonnenschirm;  —  frz.  parapluie,  Regen- 
schntz,  Regenschirm;  —  i  t  a  1.  para ce nlo.Windschutz, 
Windschirm  u.  a.    Vgl.  Dz  236  jtarare. 

6876)  päröelna,  -am  f.  (für  napoixia),  Parochio; 
ital.  parröcchia  (gel.  Wort,  daa  volkstümliche  ist 
pirce  =  plibem):  rum.  parochie;  frz.  paroisse ; 
span.  parroquia;  ptg.  parochia  (gel.  W.).  Vgl. 
Dz  237  parröchia;  Gröber,  ALL  IV  430. 

6877)  'päroehüs, -um  m.,  Pfarrer;  ital.  pdrroco, 
Pfarrer;  rum.  paröh:  prov.  paroc-s,  Pfarrkind  (die- 
selbe Bedtg.  hat  frz.  paroüiien  —  *parochianus, 
aufserdem  bedeutet  daaWort  „Gebetbuch",  „Pfarrer" 
ist  frz.  eure);  span.  ptg.  pdroeco,  Pfarrer.  Vgl. 
Dz  237  parröchia. 

6878)  pärri,  -am  /'. ,  Name  eines  Vogels ,  etwa 
Schleiereule.  Grünspecht:  ala  Vogelname  lebt  das 
Wort  im  prov.  parro,  Krähe,  u.  im  venez.  parv- 
cota  (vgl.  veron.  spcroniula ,  lomb.  para*6la), 
vgl.  Salvioni,  Post  16;  das  im  Cat  Span.  Ptg. 
sich  findende  Wort  parra,  Weinranke,  Reben- 
geländer  (dazu  das  Vb.  parrar,  die  Zweige  aus- 
breiten) ist  vielleicht  trotz  seiner  ganz  andersartigen 
Bedtg.  doch  auf  daa  lat.  pirra  zurückzuführen:  eine 
Weinrebe,  welche  an  einen  Baumstamm  sich  hinauf- 
windet und  mit  ihren  Ranken  an  demselben  sich 
festhakt,  läfst  sieb  wohl  vergleichen  mit  einem  Vogel, 
welcher,  wie  der  8pecht,  einen  Baumstamm  hinauf- 
klettert, indem  er  mit  Schnabel  und  Krallen  sich 
festhält.    Vgl.  Dz  475  parra. 

6879)  pars,  part  ein  f.,  Teil,  Seite,  Richtung; 
ital.  rum.  parte;  rtr.  pari,  Teil,  vart,  Richtung, 
vgl.  Gärtner  §  72;  prov.  frz.  cat.  part;  span. 
ptg.  parte.  Im  Prov.  wird  part  auch  präpositional 
in  der  Bedtg.  „über,  jenseits,  aufser"  gebraucht; 
auch  im  Frz.  wird  P'ir[t)  in  gewissen  Verbindungen 
[de  par  le  roi  u.  dgl )  in  proportionaler  Weise  ge- 
braucht rgl.  D«  656  part. 

6880i  ['pirelto,  -Ire  (Frequentativ  zu  parcere), 
schonen;  ru  m.  pätirtz  >ti  at  a,  schonen,  hüten  etc.] 

6881)  partum  tener?.  die  Partei  jemandes  halten, 
at  rum.  pärtmrsr  ti  it  i,  jem.  begünstigen. 

6882)  [*partcnsiänüs,  -um  m.  (von  part-  abge- 
leitet wie  *artens>anuK  — »  ital.  artigtano  von  art-, 
vgl.  Flechia,  AG  II  1'2  ff);  itaL  partigiano,  Partei- 
gänger, danach  der  Waffenname  partigiana,  Parti- 
sane, Hellebarde;  frz.  partisan,  Parteigänger, 
partuinane,  pertuinane  (angebildet  an  pertuisier, 
durchstofsen).  Hellebarde.  Vgl.  Dz  237  partigiana.) 

6883)  •pirticellu,  -am  /'.  (Demin.  zu  pars), 
Teilchen;  ital.  particeüa;  rum.  pärtice;  prov. 
parcrla;  frz.  parcelle;  (span.  partecilla);  ptg. 
parceVa.    Vgl.  Cohn,  Suffixw.  p  20. 

6884)  pärtkSps,  -cipem,  teilhaft ;  ital.  (parte- 
eipe),  parhfice. 

6886)  p&rtieülarls,  -e  (particula,  Demin.  v.pars), 
einen  Teil  betreffend,  besonders:  ita  I.  particolare ; 
frz.  partictüier  etc.;  überall  nur  gelehrtes  Wort, 
ebenso  das  davon  abgeleitete  Sbst  particulariUu  — 
ital.  particnlaritä,  frz.  particularite  etc. 

6886)  part  in.  -Ire  (paru),  teilen  (im  Roman,  hat 
sich  hieraus  die  Bedtg.  „fortgehen,  abreisen"  ent- 
wickelt, eine  Begriffswandelung,  welche  in  derjenigen 
des  deutschen  „scheiden"  ein  Gegenstück  besitzt); 
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6887)  *pärtltÄ 


6909)  pasttllüs 
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ital.  partire;  proT.  fr«,  cat.  span.  ptg.  partir. 
Vgl.  Dz  237  partire. — Von  partire  leitet  Thomas, 
R  XXVIII  201,  ab  fr«,  paitret  (aas  *partret,  par- 
terei), eine)  Art  Messer. 

6887)  (♦pirtlti,  -am  f.  (Part.  P.  P.  tod  partir), 
Teil,  Abreise  (s.  partio):  ital.  partita  (daneben  in 
der  ßedeutnng  „Abreise"  partenza  <=  *partentia): 
prov.  partida;  frz.  partie  (daneben  in  der  Bedtg. 
„Partei"  parli,  Vbsbst.  v.  partir),  in  der  Bedtg. 
„Abreise"  dipart,  Vbsbst.  v.  dipartir;  span.  ptg. 
partida.) 

6888)  partltio  (u.  »ptotlo?),  -önem  f.  Teilung; 
ital.  partitione,  partigione;  prov.  parsö;  frz.  (nur 
altf n.)  parenn,  pa  rson  (daneben  partison,  vgl.  Därme- 
steter,  R  V  152;  Cohn,  Suffixw.  p.  124),  davon 
abgeleitet  pars-,  pargonnier,  gleichsam  *par(ti)tio- 
ttarius,  Teilhaber,  Partner;  span.  partieion;  ptg. 
partieäo.   Vgl.  Darmesteter,  K  V  152. 

6889)  pärTulu*.  a,  am  (Demin.  v.  parvus),  klein; 
ital.  parvolo,  pargolo,  da«u  das  Demin.  pargoletto; 
ptg.  parvoo,  parvo,  Dummkopf  (Fem.  parvoa)  mit 
mancherlei  Ablösungen,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  50.    Vgl.  Di  388  pargolo. 

6890)  parvüLs,  a,  am,  klein;  ital.  parvo;  rum. 
parv;  span.  ptg.  parvo;  das  Wort  ist  überall 
veraltet  u.  halbgolehrt;  die  üblichen  Ausdrücke  für 
„klein"  sind :  it&l. piccolo;  ftov.  petit-z ;  frz.  cat. 
petit;  span.  pequeüo;  ptg.  pequeno,  welche  Worte 
auf  den  Stamm  pie(c)-,  pit-  (s.  d.)  zurückgehen. 

6891)  ahd.  parklan,  barxjan,  wüten;  dav.(?)nach 
Dz  388 pazto  ital.  patziare,  toll  sein, pazzo,  toll  (s. 
No  6929 !),  strapazzare  (f  r  z. estrapasser,  s  p a  u.  eztra- 
pazar),  eigentl.  (nach Diez!)  jem.  übermäßig  narren, 
verhöhnen,  mifshandeln,  dazu  das  Sbst  strapazzo, 
Beschwerde.  Besser  aber  führt  man  mit  Caiz,  St.  62 
n.  Riv.  di  fil.  rem.  U  175  (vgl.  auch  G.  Paris,  R 
VIII  619),  u.  Scheler  im  Dict.  (unter  eztrapade) 
strapazzare  auf  strappare  (zusammenh&ngend  mit 
dtsch. straff,  strapfen)  zurück.  Dafs  frz. 


n.  span.  eztrapazar  aus  dem  Ital.  entlehnt  seien, 
ist  nicht  zu  bezweifeln,  vgl.  G.  Paris,  R  VIII  619; 
Caiz'  gegenteilige  Bemerkung  in  den  Aggiunte  etc. 
der  Studj  p.  205  ist  völlig  unhaltbar. 

6892)  pfac«ÖUte,  -um  t».  (wdoxalos).  Beutel, 
Börse;  davon  (?)  rum.  päsehiulä,  Sack,  Tascho. 

6893)  paschS,  -am  f.  u.  pasch*  n.  (bebr.  npg), 

Osterfest;  ital.  pasqua,  gleichsam  *pascua  (ange- 
lehnt an  pascere);  sard.  pazea;  rum.  pasti  f.; 
prov.  pasca,  pasqua;  frz.  päque,  auch  VLpäques; 
caU  pasqua ;  span.  pascua;  ptg.  paseoa.  Vgl.  Dz 
237  pasqua;  Fafs,  V.Y  III  506. 

6894)  päschälis.  -e  (pasqua),  österlich;  ital. 
pasquale  etc. 

6895)  pasco,  pnvi.  pästum,  paae«re,  füttern, 
weiden  lassen;  ital. paseere  (schw.  V.);  rum.  pasc 
pazeui  puscut  paste;  prov.  Praa.  pais  paihz,  (Perf 
nicht  belegt),  Part.  Prat.  paseut.paisut,  Inf.  paizser, 
paiher;  frz.  pais  (pus)  pu  paitre;  cat.  peixer; 
span.  pacer;  ptg.  pazeer. 

6896)  [*pa8cflärettu.  -am  f.  (posc-ua),  Blümchen, 
das  auf  der  Weide,  Wiese  blüht,  =  frz.  päquerette 
(angelehnt  an  päque),  Gänseblümchen,  vgl.  Fafs, 
RF  ni  493.] 

6897)  pisefium,  'päscülum  Weide;  flor. 
pascuo;  ital.  pascolo,  I o m b.  na  1  '  piazza;  rtr. 
pasky,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  773 
pascui  loco  =  ptg.  pacigo,  pazeigo,  vgl.  C.  Mi- 
ohaelia,  Frg.  Et.  p.  22. 

6898)  [Pasqalno,  Name  einer  Bildsäule  in  Rom. 


1  an  die  man  im  16.  Jahrh.  Spottschriften  zu  heften 
pflegte;  davon  ital.  pasquinata,  pasquälo,  Spott- 
schrift; tri. pazquin,  Spafsmacher;  span.  pasquitt, 
Spottschrift;  ptg.pasquim.  Vgl.  Dz  237  Pasquitto. 

6899)  (uta)  ptaaa  (vgl.  passum,  Wein  aus  ge- 
trockneten Trauben)  =  span.  pasa,  getrocknete 
Weintraube;  ptg.  passa.   Vgl.  Dz  475  pasa. 

69IHV)  *pisäa  (v.  *pazmre)  -f-  manus;  daraoa  nach 
Dz  238  ital.  pamatnano,  Besatz,  Borte;  fr*,  pastf- 
ment;  span.  pazamano  (bedeutet  auch  Treppen- 
geländer); ptg.  passamanes.  Vermutlich  aber  be- 
ruhen die  au  manu«  anklingenden  Formen  auf 
volk8etymologisierenderümbildung;diethataichlichc 
Grundform  dürfte  *passametitum  sein,  die  ja  auch 
in  frz.  passement  u.  im  ptg.  pasmmento  (Hingang 
Tod)  vorzuliegen  scheint.  Auf  Zusammensetzung 
mit  passa-  beruhen  dagegen  frz.  passe-poil  (*pasta 
■+■  ptium),  pazse-port  etc..  auch  span.  pamcaUt, 
Gassenhauer,  pasajueqo,  ein  Ballspiel  etc. 

6901)  [♦pässatkariüa,  -am  m.  (*paa«aticuml, 
einer,  der  einen  Weg  zurücklegt;  ital.  pasmggiero, 
passeggiero,  -e ;  frz. passager;  span. pasajero ;  ptg. 
passageiro.  Das  Wort  ist  auch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„vergänglich".] 

6902)  [*pas8atieÜm  n,  (po$tMt),  offener  Weg, 
Durchgang,  Durchzug;  ital.  passaggio;  frz.  passage; 
span.  pasa  je;  ptg.  passagem.  Von  ital.  passaggio 
das  Verb  pazsaggiare,  passeg..  wandeln.] 

6908)  passer,  -«rem  u.  pftas&r,  -arem  {„passer, 
non  passar"  App.  Probi  163).  Sperling;  ital.  pas- 
s>re,  pazsero  u.  passera,  Sperling;  rum.  pdsere, 
Vogel;  prov.  pazser,  passera;  frz.  passe  (in  den 
Antennen)  (passereau,  vgl.  Horoing,  Z  XIX  71), 
passereUc  *passerellus,  passerella,  8perling  (das 
üblichere  Wort  ist  aber  rnoineau,  s.  oben  mttselo) ; 
span.  päjaro,  Vogel;  ptg.  passaro.  Vgl.  D«  475 
pdxaro. 

6904)  piasio,  -önem  f.  (potior),  das  Leiden; 
ital. pazsione;  prov.  passio-s;  fr«. passion  ;  span. 
pasion;  ptg.  paixäo.    Vgl.  Berger  «.  r. 

6905)  *pä§8o,  -Er*  (v.  passus,  Pt.  Pf.  v.  pandire), 
weit  aufmachen,  gangbar,  durchgehbar  machen, 
durchgehen  lassen,  durchgehen;  ital. passare,  auch 
appassirsi,  verwelken,  gehört  wohl  hierher,  der 
Übergang  zur  inchoativen  Konjug.  mag  durch  die 
Bedtg.  veranlafst  worden  sein;  (rum.  pasa  gebort 
nicht  hierher,  sondern  zu  penzare);  prov.  pastar; 
fr«,  passer;  cat.  passar;  span.  ptwar;  ptg. 
passar.    Vgl.  D«  238  pazsare. 

6906)  pässüs,  -am  m.  (pando),  Schritt;  ital. 
passo,  davon  s-passare,  schreiten,  gehen;  rum. 
prov.  frz.  cat.  pas  (im  Frz.  wird  das  Wort  als 
Verstärkung  der  verbalen  Verneinung  gebraucht  u. 
ist  infolge  dessen  auch  für  sich  verneinender  Bedtg. 
—  „nicht"  fähig  geworden);  span.  pazo,  davon 
pasear,  spazieren  geben,  paseo,  Spaziergang;  ptg. 
passo.   Vgl.  Dz  655  pas. 

6907)  pasti,  -am  f.  (näaxti),  ein  Gericht  von 
gemischten  u.  eingebrockten  Speisen,  Ragout,  Brei; 
ital.  pasta,  Teig;  prov.  pazta;  frz.  pdte;  span. 
ptg.  pasta.    Vgl.  Dz  238  pazta. 

6908)  ['paatatflm  n.,  Teiggebäck.  Pastet«;  frz. 
pdte  (bedeutet  auch  „Tintenklecks",  „Farbenauftrag" 
u.dgl.),  davon  pätissier,  Pastetonbäcker;  („Pastote" 


und  „Pastetenbäoker"  heifsen  ital.  pasticcio,  pa- 
sticciere;  span.  pastel,  pasttUro;  ptg.  pastel, 
panteleiro).] 

6909)  pastlllas,  -um  m.  (pasta),  kleines  Teig- 
gebäck; ital.  (pastülo,  Plätzchen),  pasttllo,  aus 
Farbenteig  geformter   u.  getrockneter  Stift  zum 
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6910)  pasttnaeä 


6924)  päWr 


650 


Malen;  (frz.  pastel,  Malstift,  pastüle,  Plätzchen, 
Räucherkerzchen;  span.  pastel,  Farbstift,  Pastete, 
Klecks),  pastillo,  pastüle,  Plätzchen,  ptg.  pastel, 
Farbstift.  Pastote,  pastilha,  Plätzchen,  Räucher- 
kerzchen. Vgl.  Dz  238  pasta;  Cohn,  8uffixw. 
p.  48. 

6910)  pastinaca,  -am  /'.,  Möhre,  Karotto;  ital. 
busnaga  (aus  dem  Span,  entlehnt),  wilder  Fenchel, 
vgl.  Caix,  8t.  240;  (frz.  panais,  altfrz.  auch  pas- 
naie,  Möhre,  vgl  Gröber,  ALL  IV  430,  Cohn,  8uf- 
fixw.  p.  304);  span.  bismga  (in  seiner  Lautbildung 
durch  das  Arabiache  beeinflufst),  Fenchel,  wilde 
Petersilie,  vgl.  Daist,  Z  IX  147.  Aufserdem  als 
gel.  W.  ital.  pastinaca;  (rum.  pästdrnae);  prov. 
pastenaga;  cat.  pastanaga ;  span.  ptg.  pasttnaca. 

6911)  pastino,  -Ire  (pastinum),  einen  Weinberg 
umgraben;  ital.  pastinare,  vgl,  AG  IX  177  Anm. ; 
neap.  pastenare,  Salrioni,  Post.  16. 

6912)  pistlo,  -önem  f.  (pasco),  Fütterung;  ital. 
paseiona;  rum.  päsciune;  frz.  paisson. 

6913)  paMör.  -«rem  m.,  Hirt;  ital.  pastore ; 
rum.  päiitor;  prov.  pastre ;  frz.  patre:  cat.  span. 
ptg.  pastor. 

6914)  p&störltts,  a,  um  (pastor),  zum  Hirten 
gehörig;  ital.  pastoja,  Spannketto  der  Pferde  auf 
der  Weide,  davon  die  Verba  impastojare,  diese  Kette 
anlegen,  spastojare,  diese  Ketto  abnehmen.  Vgl. 
Dz  238  pastoja.    8.  No  4758. 


.  am  f.  (pastus),  Weide,  Futter; 
ital.  pastura;  (rum.  pastura  bedeutet  „frischer 
Honig,  Honigwabe,  Rohwachs",  die  ursprüngliche 
Bedtg.  ist  also  befremdlich  eingeengt  worden)  j  prov. 
pastura;  frz.  päture;  cat.  span.  ptg.  pastura. 
Abgeleitet  von  pastura  ist  ital.  posturale,  unterer 
Teil  des  Pferdefufses,  die  sog.  Fessel,  wo  die  Spann- 
ketto angelegt  wird,  u.  mit  gleicher  Bedeutung  f  rz. 
päturon,  vgl.  empetrer  (—  *empa»turer),  die  Spann- 
ketto anlegen,  depetrer,  diese  Kette  abnehmen.  Vgl. 
Dz  238  pastoja. 

6916)  pastüs,  -um  in.  (pasco),  Fütterung,  Futter; 
ital.  pasto;  (rum.  paseut);  pro  v.  pnst-z :  irt.pät 
(bedeutet  nur  „Hundefutter"),  dazu  die  Zusammen- 
setzung appät  —  *appastus,  Lockfuttor,  Köder,  PI. 
appas  (für  appäis)%  repas,  Mahl,  Reize;  cat.  past; 
span.  ptg.  pasto. 

6917)  Stamm  pat,  patt;  auf  einen  Stamm  patt, 
pat,  der  vermutlich  niederdeutschen  Ursprunges  ist 
und  dessen  Grundbedeutung  „(auf  breiton  Füfsen) 
watscheln,  (mit  breiton  Pfoten)  berühren,  betatschen" 
zu  sein  scheint  (vgl,  die  volkstümlichen  deutschen 
Ausdrücke  „Patsche,  patschen"),  geht  eine  umfang- 
reiche romanische  Wortsippe  zurück.  Dieselbe  ist 
besonders  im  Französischen  stark  vertreten  u.  scheint 
erst  von  dort  aus  auch  in  andere  roman.  Sprachen 
verpflanzt  worden  zu  sein.  Die  wichtigsten  der 
hierher  gehörigen  frz.  Worte  sind:  patte,  Pfote, 
Tatze  (Nigra's  Annahme,  dafs  patte  aus  tappe  um- 
gestellt sei,  AG  XIV  293,  ist  unnötig),  patin  (ital. 
pattino),  eigentl.  breiter ,  plumper  Schuh ,  Schlitt- 
schuh, davoo  patiner,  patinage  etc.,  pataud,  plump- 
füfsig,  Patschfufs,  Tolpatsch  etc.,  patois,  plumpe 
Sprache,  Bauernsprache,  Volksmundart  (vgl.  Gröber, 
Mise.  46,  sonst  wurde  das  Wort  als  aus  *patrois 
v.  patrie  entstanden  erklärt ,  vgl.  Dz  665  s.  c), 
patoier,  patacbeln,  patnuger,  im  Schlamme  herum 
patschen,  patouiler,  plätschern,  im  Kote  patschen, 
dazu  das  Vbsbst.  (patouüle),  span.  patrulla  (daraus 
i  t a  1.  pattuglia,  irz.  patrouiüe,  eigentl.  das  Herum- 
patschen, Umherwaten,  herumpatschende,  durch 
dick  u.  dünn  watende  Gesellschaft,  endlich  umher- 


ziehende Streifwache,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  411; 
dazu  das  Vb.  apan.  patuüar,  woraus  vermutlich 
tone  patuttarsi.  baloccarsi).  Auch  im  Span,  und 
Ptg.  ist  die  Wortsippe  ziemlich  entwickelt,  ihre 
wichtigsten  Vertreter  sind  hier:  pata,  Pfote,  Tatze 
(das  Wort  bedeutet  im  Span,  auc  h  „Gant",  im  Ptg. 
„Ente",  dazu  das  Mssk.  pato),  patada,  Fufstritt, 
patagon,  breitfüfsig,  span.  patan,  plumper  Kerl, 
Bauer,  ptg.  patäo,  Tölpel,  patäo,  Holzsohuh,  span. 
patin,  ftg.patim,  Schlittschuh  (das  Wort  ist  auch 
Demin.  zu  span.  pdtio,  ptg.  pateo,  Hof.  welche 
Worte  nebst  dem  gleichbedeutenden  cat.  neu  prov. 
pati,  altprov.  paeimen-s  wohl  ebenfalls  hierher 
gehören  und  eigentlich  „Trampelplatz"  bedeuten 
dürfton,  nach  anderen  freilich  sind  sie  Umgestaltung 
eines  afrikanischen  Wortes  pathaton,  vgl.  Dz  475 
pdtio;  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  61,  setzt  pdtio 

—  patldus  an),  span.  ptg.  patear,  trampeln.  In 
ital.  Mundarten  findet  sich  pata  teils  in  der  Bedeu- 
tung „Fufs",  teils  in  der  von  „Latz,  Klappe  an 
Kleidern  t  Lappen"  (eigentl.  wohl  fufssohlenartig 
geschnittenes  Tuch,  übrigens  geht  du  Wort  in 
dieser  Bedtg.  wobl  auf  got.  paida  zurück,  vgl. 
Meyer-L.,  Z  XV  244),  pattino  n.  pattuglia  wurden 
schon  erwähnt.  Vgl.  Dz  238  patta  u.  239  pat- 
tuglia. (233  pantöfola  spricht  sich  Diez  dahin  aus, 
dafs  ital.  pantöfola,  Pantoffel,  rum.  pantofla, 
frz.  pantoufU,  spa  n.  pantuflo,  auch  cat.  plantofa 
für  *pantofta  in  dem  ersten  Bestandteile  wohl  auf 
patta  zurückgehe,  in  dem  zweiten  aber  eine  An- 
bildung  an  manoufle,  Muff,  —  *ntanupula  sei.  Aber 
dafs  in  pat  ein  Nasal  eingetreten  sei,  ist  schwer 
glaublich.  Die  betr.  Worte  gehören  in  ihrem  ersten 
Bestandteile  vermutlich  zu  dem  scheinbaren  Stamme 
pant-,  wov.  span.  pantorrüla,  ptg.  panturrilha, 
Wade  [s.  ob.  pantex],  u.  bezeichnen  eigentlich  wohl 
bauchige,  weite  Schuhe:  bezüglich  des  zweiten  Be- 
standteils der  Worte  wird  man  Diez  beistimmen 
dürfen).   Sieh  auch  unten  pauta. 

6918)  xetxäocttv,  schlsgen,  klopfen ;  davon  viell- 
leicht  itaL  batassare^ schütteln,  vgl.  Dz  366  ».  r. 

6919)  amerikanisch  aatata~span.  ptg.  patata, 
batata,  Erdapfel,  vgl.  Dz  476  s.  v. 

69201  [Pitariüm  Padua;  davon  nach  Littre 
durch  Umstellung  aus  padoue-soie  frz.  pou-de-soie, 
ftout-de-soie ,  poult-de-soie ,  glanzloser  Seidenstoff. 
Jedoch  erscheint  diese  Ableitung  als  sehr  fragwürdig. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  ».;  Fafs,  RF  UI  500.) 

6921)  pät£ll&,  -am  f.  (Demin.  zu  patera),  Schüssel, 
Platte;  ital.  padella,  Pfanne, Tiegel;  altfrz. pa iele, 
paele;  neu  frz. poele;  span.  padüla,  Pfanne, paila, 
Becken.  Vgl.  Dz  659  poele  1  (Diez  zieht  auch 
ptg.  pella,  Ball,  hierher,  das  Wort  dürfte  sber  zum 
Stamme  baü  [s.  d.j  gehören). 

6922)  piteaa,  am  /.,  Schüssel;  ital.  patena; 
prov.  padena;  (frz.  paienc);  span.  ptg.  patena. 

—  Ans  Kreuzung  von  patena  mit  *pwttus  (s.  d.) 
haben  sich  ergeben  oberital.  piddina,  ferr. 
piadna,  friaul.  pladine,  frz.  (mundartl.)  platine 
u.  plataine.  Vgl.  Mussafia,  Beitr.87;  Cohn,  SufBxw. 
p.  226. 

6923)  pätens,  -entern  (Part.  Präs.  von  patere), 
offen;  ital.  patente,  offen,  klar,  als  Sbst.  offener 
Brief,  Patent  (in  letzter  Bedtg.  als  gel.  W.  auch 
in  den  übrigen  Sprachen);  sard.  padente;  prov. 
paten-s,  offen,  frei. 

6924)  patcr.  -trem  m.,  Vater;  ital.  rtr.  padre 
(die  volkstümlichen  Worte  sind  babbo,  bap);  (rum. 
tatä);  prov.  paire;  frz.  pere;  cat.  paire;  span. 
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6926)  patträ 


6950)  pftvo 
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ptg.  padre  (iu  der  Kindersprache  dafür  span. 
taita ;  p  t  g.  raid). 
6926)  pätera.  -an    (po*«o),  Opferschale,  «pari 


pätera  (d 


das  Demin.  pvfttt);  rtr.  poufc,  poÄr,  portjj  etc.,  vgl. 
Gärtner  §200:  pro  v.  pauc-s  (bedeutet  auch  „klein"): 
altfrz.  poc,  poie,  Adj.,  poc ,  poi  (Adv. 


vertauschung  aua  patina),  Deckel,  grofae  Schau- 
münze; ptg.  patera,  Opferachale,  gel.  Wort.  Vgl. 
C.  Michaelis,  8t.  p.  262;  Caix,  Giom.  di  fil. 
II  68.   8.  auch  pfttlni. 


entstanden  durch  8uffix-  Tgl.  Meyer-L.,  Z  IX  144  u.  Roman.  Gr.  I  §  289,  s. 


auch  Ascoli,  AG  X  266  Anm.  1),  paw,  pou,  jteu 
—  pau[e]um,  Adv.;  neufrz.  peu.  nur  Adr.,  vgl. 
Dz  667  8.  t.;  cat.  poc;  span.  poco;  ptg.  poueo. 
6939)  pauper.  -  perem  (pauper  mulier,  non  pau- 

6926)  f  pitfbilfa,  -e  (potior <,  erträglich,  empfind-  pera  mutier  App.  Pr.  42),  arm;  ital.  potero;  rtr. 
»am;  ital.  pattbUe  ,,paaaibile  e  paziente",  patetote  pauper,  pöter.  pere,  püere,  vgl.  Gärtner  §  72; 
„tolerabile".  vgl.  Canello,  AG  III  320.]  prov.  pobre:  frz.  pauvre;  cat.  span.  ptg.  pobre. 

6927)  (pitibülam  n..  Halsblock;  ital.  patibolo,  69401  panpertas,  -Ätem  f.  (pauper),  Armut; 
Galgen,  Rad,  Richtplatz.]  ital.  potertä;  frz.  (poterta),  pauvreti;  apan. 

28)  *pätiduH,  a,  um  (patire),  geräumig:  dav.  pobredad;  (ptg.  pobreta  =  * pauoeritia). 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  51,  apan.  ptg.  pätio,      6941)  paust,  -an  f.  (navaic),  Unterbrechung, 
püteo,  Hof,  a.  ob.  put-,  patt.  Stillstand;  ital.  pausa  „fermata",  posa  „riposo. 

6929)  putiens,  -entern  (Part.  Präa.  von  pati),  I  auiote",  vgl.  Canello,  AG  UI  328;  ran.  paox  m.. 
erduldend,  geduldig;  ital.  pariente;  frz.  patient,  Ruhe;  prov.  pawia,  pauza;  frz.  pause;  cat.  apan. 
(ala  Sbst.  der  zur  Hinrichtung  Verurteilte):  apan. ;  ptg.  pausa. 

ptg.  pariente.  —  *patiua  (för  paticus)  —  ital.'  6942)  [*paaaa  -  *laosa  (vgl.  oben  No  5483)  — 
pazzo,  geistig  loiilend.    Vgl.  Nigra.  AG  XV  130.     ptg.  pousalouta.  Schmetterling  (eigentlich  ein  der 

6930)  pitientli,  -am  f.  (pati),  Geduld;  ital.  Kindersprache  angehöriges,  dem  Reime  zu  Liebe 
pazienna;  frz  patience  (ala  Pflanzenname  wird  das  gebildetes  Wort).  Vgl.  Dz  467  mariposa;  Storm, 
Wort  von  Littre  für  volksetymologisch  aus  dem  R  V  180:  Baist,  Z  V  246;  C.  Michaelis,  Mise.  145.] 
deutschem  „Pattich''  =  lat.  lapathium  entstanden  6943)  pause,  -Ire  (pauta),  aufhören,  ruhen  (im 
erklärt,  was  schon  um  deswillen  höchst  unwahr-  Roman,  hat  sich  die  transitive  Bedeutung  „ruhen 
scheinlich,  weil  patience  gar  kein  volkstümliches  j  lassen,  zur  Ruhe  bringen,  niedersetzen"  entwickelt, 


Wort  ist);  apan.  ptg.  pariencia;  überall  nur  ge 
lehrtea  Wort.  Vgl.  Berger  s  c. 

6931)  pltia*,  -am  f..  Schale;  davon  nach  Diez 
476  abgeleitet  prov.  pairol-s,  Pfanne  (*patinol, 
*patnot,  *patrol,  pairot);  span.  perol.  Ableitung 
patera  dürfte  aber  näher  liegen.  Möglich  auch. 


dafs  das  Wort  keltisch  ist.  S. 


so  dafs  daa  Verbum  sich  begrifflich  mit  pono, 
potui  positum  ponere  berührt,  dessen  Perfekt-  und 
Supin  stamme  es  auch  lautlich  nahe  steht);  ital. 
pausare,  aufhören,  posare,  niedersetzen,  ripomre, 
ruhen  lassen,  ruhen,  dazu  daa  Sbst.  ripono, 
prov.  paumr,  repausar  (aufaerdem  depausar, 


69321  *pätio,  -Ire  (schriftlat,  potior,  passu«  sum, 
pati),  dulden,  leiden;  ital.  patire  „soffrire,  e  arch. 
padire  patire,  digerire;  con  quest'  ultimo  signi- 


en  pSriolom.  paumr,  eitpaumr,  empausar,  perpatuar,  supatuar 


ficato,  e  con  quello  di  scontare  la  voce  vive  ancora  »ar,  dav.  abgeleitet 

in   niriuinki    .UriL.ttl    ,I..H'    III.    T  *  . .  I ;  .•■     .-..)    I  '. W„l.  ........ .  .1.  mmm 


für  deponere  etc);  frz.  pauscr,  po*er,  repostr 
(aufaerdem  diponer,  diitpoaer,  exposer,  imposer,  pro- 
poser,  nuppoter  für  deponere  etc.) ;  span.  pausar,  po- 


hi  dialetti  dell'  Alta  Italia",  vgl.  Canello,  Wohnung;  ptg.pai 
AG*  DI  384;  r um.  pafiu  (pa(e$c)  pä^ii  pafit,  pa(i;      6944)  altnfränk.  *pauta  (vielleicht 


,  Ruheplatz,  Gaa 
r.  Vgl.  Dz  239  paumre. 


(frz.  pätir);  span.  ptg.  padecer.  Neben  *patire  hängend  mit  dem  Stamme  patt,  pat),  Pfote;  prov. 
ist  snfferre  =  *su(ferire  alt  Synonymum  getreten  pauta;  altfrz. poc.  Vgl.  Dz 669 poe;  Mackel  p.  119; 
u.  namentlich  im  Ital.,  Prov.  u.  Frz.  das  eigentlich  ;  über  mundartliche  Formen  vgl.  (»röber,  ALL  IV  443. 
übliche  Verbum  geworden.  6945)  puva.  -am  /.,  Pfauhenne;  (mm.  päunä); 

6933)  *pStrinüs,  *äiiU8,  -nm  m.  (pater),  Pate;  span.  paca:  (ptg.  paeoa). 

ital. padrino;  prov. pairi-s;  ttl.parrin  u.parrain  i  6946)  Paria,  Städtename;  davon  vielleicht  ital. 
—  *patranus,  s.  Förster  zu  Chev.  ss  2  eap.  10769;  |  patese,  ein  (in  Pavia  verfertigter?)  grofser  Schild; 
Cohn,  Suffix w.  p.  298;  apan.  padrino;  ptg.  pa-  auch  palvese , ;f rz. pacoti;  span.  pateg;  ptg.  pae«. 
drinho.   Vgl.  Dz  655  parrain.  Vgl.  Dz  289  pacetc;  Schuchardt,  Z  XV  112. 

6934)  put r ius ,  a.  nm  m.  (pater),  väterlich;]  6947)  [ptividus,  a,  am  (pateo),  zaghaft;  ital. 
sard.  padrin,  chiaro,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 


6986}  patröntts,  -nm  m.  (pater),  Set 


ir  /h'-rr 


span.  pamdo;  posch.  pavio;  ptg.  patido.] 
6948)  pavimcntiim  n.  (parto),  Estrichboden; 


ital.  patrono,  Schutzherr,  pntrone,  SchifTsherr;  ital.  pavimento  u.  palmento  „il  pavimento  buI  quäle 

padrone,  Dienstherr,  vgl.  Canello,  AG  III  384;  gira  la  macina  del  molino.  La  controprova  di  questa 

sard.  padronu;  frz.  patron,  Schirmherr,  in  über-  etimologia  e  in  palmiento  che  ei  trova  per  pari- 

tragener  Bedtg.  Vorbild,  Muster,  Modell,  vgl.  über  »neuro  nella  Hist.  rom.  preaao  il  Muratori,  Antiqu. 

diesen  Bedeutungswandel  Scheler  im  Dict.  s.  v.;  it.  III  309:  .tutto  lo   palmiento  della    aala  era 

span.  padron  und  ptg.  padräo  sind  gegenwärtig  coperto  di  tapiti'.  Palmento  s'ö  svolto  da  pav'mento 

nur  in  der  abgeleiteten  Bedtg.  „Vorbild"  etc.,  sowie  paumento,  con  I  au  in  al,  oome  in  aldace,  laldare. 

in  bestimmten  technischen  Bedeutungen  üblich.  cfr.  Ascoli  I  157",  vgl.  Canello,  AG  III  332;  rum. 

6936)  *pauc!nft8,  u,  am  (Demin.  zu  paueus),  pamint;  prov.  pavement-t,  payment-z;  frz.  pare- 

wenig;  (ital.  pochino,  v.  poco  abgeleitet);  rum.  ment  (u.  pare),  paviment  in  Dial.  Greg.  36,  11  u. 


pufiti,  dazu  das  Vb.  impufinez  ui  at  a,  mindern, 
abschwachen  u.  dgl.;  nach  Schuchardt,  Z  XV  ist 
putin  —  ital.  piccino.] 

«937)  paaeitas,  -Item  f.  (  jmueus),  Wenigkeit, 
geringe  Anzahl;  aitital.  pochitä,  von  poco:  rum. 
pu(inatatc,  v.  pufin;  span.  poquedad;  ptg.  pow- 
quidade. 

693Ö)  paucas,  a,  um,  wenig;  ital.  poco;  (rum. 


94.  24  ist  wohl  Latinismus;  cat  alt- 
apan.  pact'micnjo;  neuapan  ptg.  patimento; 
fa8t  überall  nur  gel.  W.    Vgl.  Cohn  p.  109  Anm. 

6949)  pario,  -Ire,  schlagen,  stampfen,  pflastern; 
frz.  pacer  (für  *paii'r),  pflastorn,  pati,  Strafsen- 
pflaster,  vgl.  Dz  666  patir. 
6960)  pftro,  -oaem  m.,  Pfau;  ital.  patone,  paone, 
gonc,  dazu  das  Vb.  paronc^iarsi,  sich  brflateo ; 


Digitized  by  Google 


653 


6951)  pävör 


697S)  pCd«s 
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tum.  pdun,  dazu  daa  Vb.  päunesc  ii  it  i,  sich 
brüsten;  prov.  pao-8,  paus ;  frz.  paon  (spr.  pah), 
dazu  das  Vb.  pavaner,  gleichsam  *pamnare  von 
*pavanus,  wie  ein  Pfau  stolzieren,  seltener  panader; 


cat  pago;  apan.  pavo,  pavon;  ptg.  /»ed.  paväo, 
(die  eratere  Form  bedeutet  „Truthahn"),  dazu  daa 
Vb.  apan.  ptg.  pavonearse,  sich  brüsten. 

6961)  pävör,  -ürem  m.  u.  'pavüru,  -am  f. 
(paveo)  (pavor,  non  paor  App.  Probi  176),  Furcht; 
ital.  paurn  (vgl.  Förster,  Z  III  500  u.  dagegen 
G.  Paria,  R  X  46  [s.  auch  VII  472],  Cornu,  R  XIII 
296,  Cohn,  Suffixw.  p.  177  Anm.),  dazu  das  Vb. 
s-paurar,  z-paurir,  erschrecken;  sard.pore;  prov. 
pavor-a,  paor-B,  dazu  das  Vb.  espavordir,  espa- 
ordir,  espaorir,  altfrz.  paour;  neufrz.  peur; 
cat  wie  prov. ;  ■  p  ■  n.  pavor,  pavura,  dazu  daa  Vb. 
espavorrcer ;  ptg.  pavor,  dazu  das  Vb.  espacorecer. 
•päTüra  a.  pävör. 

6952)  pix,  pAcem  f.,  Friede;  ital.  pace;  tum. 
pace;  prov.  patz;  frz.  paix;  cat.  patz;  Span, 
ptg.  paz.  —  Über  paisible  s.  unten  *pläeebllls. 

6963)  päxfllflg,  ♦pAxttltts, -um  m.  Pfahl;  prov. 
paissel-s;  frz.  paisaeau;  vgl.  Cohn,  8uffixw.  p.  49. 
Vgl  Dz  653  paiaseau;  Gröber,  ALL  IV  480:  För- 
ster, Z  V  99,  ist  geneigt,  *plaxum  (Grundform  von 
prov.  plais,  altfrz.  pleasie  etc.)  von  pax-illus 
abzuleiten,  aber  die  Annahme,  dafs  l  nach  p  ein- 
geschoben worden  aei,  iat  doch  kaum  statthaft, 
man  wird  an  dem  von  Diez  658  plaia  aufgestellten 
Grundworte  plexum  festhalten  u.  den  Wechsel  von 
r  zu  (i  aus  Anlehnung  an  paiastl  erküren  müssen. 
Kr  Ableitungen  aus  paxilluH  erklärt  Caix,  St.  440, 
ital.  paasone  „legno  lungo  e  grosso",  passina  „ar- 
chitravo",  prov.  paisso. 

6954)  peccätör,  -örem  m.  (pecco),  Sünder;  ital. 
peccatore;  (rum. päcäiuilor) ;  p r o v.  peccaire ;  frz. 
picheur;  apan.  peeador;  ptg.  peccator. 

6965)  p*ccätfim  n.  (peeco),  Sünde;  ital.  peceato; 
rum. pacat;  vtov.  per.cat-z;  trz.piche;  cat./>ecat; 
span.  pecado,  dazu  das  Dem.  pecadiüo,  wov.  ital. 
peccadiglio,  -a,  frz.  peecaddle;  ptg.  peceato. 

6956)  peeco,  -äre,  sündigen;  ital.  peccare,  dazu 
das  Vbsbst.  pccca,  Fehler,  Mangel;  (rum.  paco- 
tut zc  ii  it  i);  prov.  peccar,  dazu  das  Vbsbst.  pecca, 
Fehler;  frz.  picher,  dazu  altfrz.  das  Vbsbst.  pec, 
Hitleid,  vgl.  Gaapary,  Z  XIII  326;  cat.  peccar; 
span.  pecar,  dazu  daa  Vbsbst.  peca,  Fleck;  ptg. 
peccar,  dazu  das  Vbsbst  pecha,  Fehler,  (pecar, 
wurmstichig  werden,  peco,  verdorben,  von  Früchten, 
dürften  zu  dem  Stamme  pik,  stechen  etc.,  gehören, 
vgl.  das  deutsche  „einen  Stich  bekommen"). 

6967)  peeori  «.  (PI.  v.  pecus),  Kleinvieh,  Schafe, 
dann  als  Sing,  gefafst  Schaf;  ital.  pecora,  Schaf, 
friaul.  piora,  venez.  piegora,  lomb.  pegara, 
genues.  pegoa,  ti c.  pavra,  raon  f.  pejora,  valses. 

rra,  vgl.  Salvioni,  Poat  16;  vgl.  Dz  389  .«.  v. 
oben  ovis. 

6958)  *pecöräriüs,  -um  m.  (pecus),  Schäfer; 
ital.  pecorajo;  rum.  pecurar;  ptg.  pegureiro. 

6959)  pScten,  -inls  n.  (pecten,  non  pectinis, 
App.  Probi  21,  vgl.  ALL  XI  61),  Kamm;  ital. 
pettine,  davon  abgeleitet  peltignonc,  die  mit  Haaren 
bewachsene  Gegend  der  Schamteile  (prov.  penche- 
nilh-z,  frz.  penil,  apan.  empeine;  schon  im  Lat. 
wird  pecten  auch  in  dieser  Bedtg.  gebraucht,  s. 
Georges);  rum.  piepten;  prov.  penche-s;  frz. 
peigne;  cat  pinte;  apan.  peine,  Kamm,  pechina, 
Kammmaaehel  (schon  pecten  hat  auch  diese  Bedtg.); 
ptg.  pente.    Vgl.  Dz  243  pittine. 

6960)  peetluaritts,  -um  .*..  (pecten), 


macher;  ital.  pettinajo;  rum.  pieptenar;  frz. 
peignier;  cat.  pentiner;  span.  peiner  o;  ptg. 
pentieiro. 

6961)  pectino,  -äre  (pecten),  kämmen;  ital. 
pettinare;  rum.  piepten  ai  at  a;  prov.  penchenar; 
frz.  peigner;  cat  pentinar;  apan.  peinar;  ptg. 
penlear.   Vgl.  Dz  243  pittine. 

6962)  f'peetinörläin  w.  (pecten)  =  frz.  peignoir, 
Überwurf  der  Frauen  beim  Kämmen.] 

6963)  *pectörlnä,  -am  f.,  Brust;  ital.  petturina, 
Schnürleib;  rtr.  pieniurina,  Bruatfleiach,  vgl.  Ascoli, 
AG  I  88  Z.  1  v.  ob.;  prov.  peitrina,  Brust  (auch 
Harnisch);  frz.  poitrine;  apan.  petrina  (veraltet) 
Bruat.  pretina,  Gürtel.  Vgl.  Dz  669  poitrine; 
Gröber,  ALL  IV  430. 

6964)  peetüs  «.,  Brust;  ital.  petto,  davon  abge- 
leitet pettitra,  Brustriemen;  sard.  pectuz  (?);  ca- 
nav.  pitro,  gozzo  m  pectore,  vgl.  Nigra,  AG  XV 
120;  rum.  piept,  dazu  daa  Vb.  pieptesc  ii  it  i,  sich 
vollstopfen;  rtr.  pez;  prov.  peitz;  frz.  pis,  (daa 
übliche  Wort  ist  poitrine,  eine  andere  Ableitung  ist 
poitrail,  Brustriemen);  cat  span.  pecho  (über 
altapan.  pecho».  Sg.,  vgl.  Cornu,  R  XIII  303), 
Brust,  peto,  Brustharnisch ;  (espe tarse,  sich  brüsten, 
dürfte  trotz  seiner  Bedtg.  mit  pectus  nichts  zu 
thun  haben,  sondern  nebst  expetar,  anspiefsen,  zu 
got.  *spiuta,  Spiefa,  gehören,  also  eigentl.  bedeuten 
„sich  wie  ein  Spiefa  gerade  halten .  stolz  einher- 
gehen"); ptg.  petto.  Vgl.  Dz  476  peto  u.  668  piz; 
Gröber,  ALL  IV  431.  —  C.  Michaelia,  Miac.  143, 
glaubt  dafs  dor  erst«  Bestandteil  in  span.  pinta- 
eilgo,  Distelfink,  ptg.  pintasügo,  pintacirgo  aus 
pectus  durch  Anlehnung  an  pinta  (—  *pincta  f. 
picta),  Farbenfleck,  entstanden  aei,  während  sie  in 
dem  zweiten  mit  Baiat,  Z  VII  121  (vgl.  auch  Z  V 
289),  daa  Adj.  syricus,  welches  auch  „hochrot"  be- 
deuten soll,  erkennt;  daa  Wort  würde  demnach 
einen  rotbrüstigen  Vogel  bezeichnen.  Einfacher  ist 
es  aber  doch  wohl,  unmittelbare  Zuaammenaetzung 
mit  pinta  anzunehmen.  Diez  477  *.  e.  erklärte  den 
Namen  aus  pictus  pazzerculus. 

6965)  pecuärliis.  a,  um  (pecu),  zum  Vieh  ge- 
hörig; ital.  pecar ajo;  Ableitung  iat  viell.  span. 
piara,  Herde,  vgl.  Dz  476  s.  v. 

6966)  pecülium  n.,  Vermögen  (an  Vieh),  vgl. 
apan.  peguj-al,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778. 

6967)  pfeife,  -drta  «.,  Kleinvieh;  sard.  pecus; 


altumbr.  march.  peco;  rum.  pecure,  PI.  fem. 
Rindvieh;  prov.  pec;  ptg.  pego,  vgl.  Meyer-L.,  Z. 
f.  5.  G.  1891  p.  773,  Salvioni,  Post.  16  (Dz  650 
pec).  —  Abgeleitet  von  pecus,  pecoris  sind  vermut- 
lich auch  {ti.picorer,  (Vieh  plündern),  marodieren; 
span.  peeoria,  (auf Vieh  gerichteter)  Plünderunga- 
zug,  vgl.  Dz  657  picorer.   8.  oben  pecora. 

6968)  »peda,  -am  f.  (Vbsbst.  zu  pedäre)  =■  f rz. 
pie,  Koppel,  Feld,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  442. 

6969)  pedämentom  n.  (pes),  Stützpfahl;  rtr. 
piong;  neap.  pedamiento,  fondamento,  sicil.  pi- 
damentu,  vgl.  Salvioni,  Poat  16. 

6970)  pü du neus,  a,  am  (pes),  zum  Fnfs  gehörig; 
»&td.  peagna,  Base,  venez.  peagno,  \omb.  pedaii, 
vgl.  Salvioni,  Post.  16;  Hltirr..  paaigne,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  163. 

6971)  (*pedäticüm  n.  (pes),  Wegegeld,  Zoll; 
ital.  pedaggio;  frz.  peage;  apan.  peaje;  ptg. 
peage,  peagem.    Vgl.  Dz  289  pedaggio.] 

6972)  [*peoatlo,  -öaem  f.  (pes),  Grundlage,  «= 
prov.  peazo-s;  altfrz.  peason,  vgl.  Da  666  peazon.] 

6973)  pgdSa,  -Item  m.  (pez),  Fufsgiuger;  davon 
nach  Diez  668  s.  v.  mittelst 
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abgleitet  f  rz.  pitaud,  (Fufsgänger,  armseliger  Kerl), 
Bauer,  die  Ableitung  ist  aber  irrig. 

6974)  pSdester,  tri«,  tre  (pe.),  zu  Fub  gehend; 
altfrz.  peestre,  (piestre);  neufrz.  pietre,  arm- 
selig. Vgl.  Tobler,  Ztacbr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII 
(NF  III)  418;  G.  Paria,  KVI  166;  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  808;  Diez  hatte  diese  Ableitung  in  der 
1.  Ausg.  seines  Wtb.'s  gegeben,  sie  später  aber 
fallen  lassen,  worauf  sie  von  Tobler  a.  a.  0.  wieder 
aufgenommen  wurde. 

6976)  pSdlc*,  -an  (pe»),  8chlinge;  ital. 
piedica;  yenez.  peca;  aarcl.  peica;  (neapol.  pe- 
dicone,  ceppo);  lomb.  pedeg,  lento;  coro,  pedegd, 
operar  lentamonte,  vgl.  Salvioni,  Post  6;  rum. 
piedicü;  frz.  pilgern.  —  *pidieum,  Tgl.  Neumann, 
Z  XIV  664  u.  661;  ptg.  pejo,  Hindernis,  Wider- 
wille, Bescheidenheit,  Beschämung,  dazu  das  Vb. 
ptjar,  hindern.    Vgl.  Dz  476  pejo,  667  pi'ege. 

6976)  pedicülösus,  a,  am  {pedicuhu),  toII  Ton 
Lausen ;  1 1  a  1.  pediglwso  (Galliciamus,  vgl.  d'Oridio, 
AG  XIII  393):  frz.  pouüleux. 

6977)  (pedieulus)  *p5döculüs,  -um  m.  (pe»), 
Laus ;  ital.  pidocchto;  s a  r d. piogu;  rum. pdduchie; 
rtr.  pluogl,  podl;  prov.  peolhs;  altfrz.  peoil, 
peon;  neufrz.  pou;  cat.  pott;  apan.  piojo;  ptg. 
piolho.  Vgl.  Dz  246  pidocchio;  Gröber,  ALL  IV 
431 ;  Cohn.  Suffizw.  p.  28. 

6978)  rp*dma  —  ital. pedina,  Bauer  im  Schach- 
spiel;  (diese  Figur  heifst  frz.  pion,  apan.  peon, 
ptg.  piilo,  Worte,  welche  auf  den  Stamm  pic-, 
stechen,  zurückgehen  u.  eigentlich  einen  mit  einer 
Piko  oder  sonstigem  spitzen  Werkzeuge  bewaffneten 
Soldaten  bezeichnen).)   S.  unten  pedo. 

6979)  ['pediöla,  •am  f.  (pe«),  Fufsriemen;  dar. 
nach  G.  Michaelia,  Frg.  Et  p.  62;  ap an. pihuela, 
piguela  (ptg.  mit  Naaalierung  pinguela)  Riemen 
am  Fufse  dea  Falken,  dazu  das  galic.  Vb.  apiolar, 
auch  ptg.  peyöo,  peyö,  piö,  piöz  soll  hierher  ge- 
hören. Alles  dies  klingt  sehr  unwahrscheinlich. 
Die  Worte  sind  vielleicht  mit  ital.  pinolo  ver- 
wandt u.  gehen  mit  diesem  auf  den  Stamm  pic 
(s.  d.)  zurück.   S.  auch  No  6988.] 

6980)  pedls  ttngtllll  =  apan.  pemria,  Klaue; 
ptg.  pesunha,  vgl.  Dz  476  pesuiia. 


pedone;  prov.  peiott~t,  davon  abgeleitet  pezonier-s. 
(Mit  diesen  Worten  berührt  sich  begrifflich  frz. 
pion,  Fufsaoldat,  Bauer  im  Schachspiel,  in  dieser 
Bedtg.  auch  span.  peon,  ptg.  piäo,  davon  abge- 
leitet pionnier,  Schanzgräber,  ital.  pieeonniere, 
span.  pieonero,  Worte,  welche  auf  den  3  tarn  m  pic-, 
stechen,  zurückgehen  u.  eigentlich  einen  mit  einem 
spitzen  Werkzeuge  ausgerüsteten  Soldaten  bezeichnen; 
in  Bezug  auf  pion  ist  jedoch  ein  zwingender  Grund, 
von  dem  bei  Diez  240  angesetzten  Grundworte 
pedone  abzugehen,  nicht  vorbanden.  Vgl.  Horning, 
Ztschr.  f.  neufrz.  Spr.  u.  Litt.  X»  243;  Fafa,  BF 
III  606.)] 


im  Dict  s.  v.  daa  Wort  von  pistare,  atampfen,  ab 
und  beruft  sich  dafür  auf  die  bei  Palsgrave  sich 
findende  Form  pe&titter;  da  dies  Verb  aber  von 
Palsgrave  mit  paddyll  m  patauger  (ibersetzt  wird, 
so  erscheint  seine  Identität  mit  neufrz.  petüler  als 
sehr  zweifelhaft).  Vgl.  Dz  243  petardo;  Ascoli, 
AG  DU  465.] 

69821  [•pWIto,  -öncm  m.  {pe»),  Fufsgänger; 
frz.  pieton,  vgl.  Dz  240  pedone.) 

6983)  pedltüm  n.  (pedere),  „crepitus  ventria"; 
ital.  peto;  neap.  pirtto  (?),  venez.  peto,  lomb. 
pet,  vgl.  Salvioni,  Poat  6;  frz.  cat.  pet,  (davon 
leitete  Vogel  p.  84  daa  prov.  cat  frz.  Adj.pertf, 
klein,  ab,  waa,  trotz  aller  Ästhetik,  auf  den  ersten 
Blick  gefallen  kann,  näherer  Prüfung  aber  nicht 
Stand  hält,  a.  unten  pett-i;  ptg.peüo.  Davon  ab- 
geleitet ital.  petardo,  frz.  petard,  Thorbrecher, 
Petarde.   Vgl.  Dz  243  petardo. 

6984)  pedo,  pepedl,  peditum,  pedere,  crepitum 
ventris  edere;  prov.  peire;  altfrz.  poire;  apan. 
peer,  dazu  daa  Sbst  pedo;  ptg.  ptidar,  dazu  das 
Sbst.  peido. 

6986)  [*p*do,  -öne.u  m.  (pe.),  Fufsgänger;  ital. 


6986)  *xj)4.a»Tq$  (v.  *ntjXöv),  Steuermann  (vgl. 
Ttijdöv,  -ähov) ;  davon  nach  Breusing's  ansprechen- 
der Vermutung,  Niederdeutsches  Jahrb  V,  ital. 
pedoto,  püoto,  pilola  (wohl  angelehnt  an  pila), 
Steuermann,  Lotse:  frz.  pilote;  apan.  ptg.  püoto. 
Daa  niederländische  pi>7oo«  ist  offenbar  aus  dem 
Romanischen  entlehnt,  nicht  umgekehrt.  Vgl.  l>z 
247  püoto. 

6987)  ptdulla,  e  (pe«),  zum  Fufs  gehörig;  ital 
pedule,  Socke. 

6988)  *pcdülia  n.  /</.  (pedulis,  v.  pes),  Gamaschen, 
(s. Georges)  — i?)span. pihuela,  Fufsschelle,  am  Fufs 
befestigter  Riomen ;  (ptg.  pioc).  Vgl.  Gröber,  ALL 
IV  431;  Diez  477  «.  »\  erklärte  pihnela  für  un- 
mittelbar aus  pe«,  pedem  abgeleitet.    8.  No  6979. 

6989)  pegmi  m.  (nijyßi«;  pegma,  non  peuma 
App.  Probi  86),  ein  zusammengefügtes  Ding;  davon 
nach  C.  Michaelis,  Mise.  142,  vielleicht  lomb.  peJma, 
Honigseim;  rtr.  pelma,  glattes,  flaches  Backwerk, 
Honigfladen;  span.  prlmazo  (das  Vorhandensein 
einea  Primitiva  pelma  erscheint  zweifelhaft) ,  platt- 
gedrückte  Masse,  als  Adj.  schwerfällig.  Dz  476 
pelmaeo  nahm  mit  span.  Wortableitern  griech. 
ntkpa,  Fufaaohle,  ala  Grundwort  an;  Baiat  Z  V 
241  (vgl.  auch  RF  I  442)  stellte  Ist.  pemma  (gr. 
ntftfia),  aüfses  Backwerk,  ala  Grundwort  auf,  aber 
der  dann  anzunehmende  Einachub  eines  /  iat  höchst 
bedenklich.  Morel-Fatio,  R  IV  48,  meint,  dafis  pel- 
mazo  aus  plomaco  =  plumbaceum  entstanden  sei. 
Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II  449. 

6990)  neugriech.  xel^oq,  xfiqovviov,  Zapfen  (?); 
dav.  nach  Flechia,  AG  II  313,  vgl.  Parodi,  R  XXVÜ 
221,  bologn.  moden.  piem.  ftt'row,  tappo,  piuola, 
sicil.  piruni.    Vgl.  oben  eplgrus. 

6991)  |»cjör,  »pejfta,  für  schriftlat  pijor,  pejus, 
Komp.  zu  malm),  schlimmer;  ital.  peggiore,  peggio; 

sard.  peus;  rtr.  pir,  pigiur,  pis;  prov.  c.  r.  pejer, 
pieger,  c.  o.  pejor,  peyor,  peite;  frz.  pire  —  pejor, 
pi»  =  pejus;  cat.  pitjor;  span.  ptg.  peor.  Vgl. 
Gröber,  ALL  IV  481. 

6992)  türk.  pekslmet  —  ital.  jmmmata  „paata  con 
zafforano  e  cantucci  cotta  a  pane",  vgl.  Caix,  8t. 439. 

6993)  [pSIägüs,  .am  m.  (niXayo;),  Meer  (im 
Roman,  besonders  Abgrund  des  Meeres,  Abgrund 
schlechtweg);  itt,\.  ttelago;  venez.  pielego;  prov. 
peleg-s,  peleagre-s;  frt.pelaigre,pal.;  (oat.  dasVb. 
empelegar,  Bich  auf a  Meer  begeben);  span.  p»e- 
lago;  ptg.  (pelago),  peqo.    Vgl.  Dz  240  pelago.] 

6994)  mittelengl.  pelfe.  Beute  (neuengl.  pdf, 
Geld);  davon  altfrz.  pdfre,  Beute,  pdfrer,  plün- 
dern, vgl.  Dz  656  pelfre;  Mackel  p.  88. 

6995)  ptUcänus,  -um  m.  (nfi.txäv,  ~üvo(),  Kropf- 
gans, ital.  pelieano,  frz.  pdiean  etc.,  überall  nur 
gel.  W. 

6996)  pelläriua,  -um  m.  \ptliis),  Fellarbeiter, 
Kürschner;  (ital.  peüicciere,  pellieciajo  —  +petti- 
ciarius) ,  rum.  pielar;  pro  v.  pelitr-s  (\x,pdissier-s); 
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69971  *p6lllcln 


7019)  ptaso 
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t rt.  peauisier;  cat  pdliuer;  span.  peüejero  -= 
*peüiculnrius;  ptg.  pelliqueiro). 
♦pfllielänas  8.  pcllärius. 

6997)  [»pililclo,  -Ire  (pt/Vw)— (?)al  tfrz.  pe/ieer, 
rupfen  (am  Felle):  vermutlich  ebenfalls  auf  pellis, 
bezw.  auf  ein  *pelli*eo,  -äre,  zurückzuführen  sind 
apan.  pellüar,  ptg.  belliscar,  zupfen,  zwicken. 
Vgl.  Dz  475  peliistar.) 

6998)  peUUcIOs,  a,  am  (peUw),  aus  Fellen  ge- 
macht; ital.  pelUcein,  Pelz;  frz.  pe/w«,  ptg. 
pW/iasa.  Vgl.  Dz  240  peUiccia;  Cohn,  Suftixw. 
p.  31. 

6999)  pell  ich  In,  -am  /.  (Demin.  v.  ,.<//i*:.  kleines 
Fell;  tarent  piddekya,  Eihiutchen,  vgl.  Mejer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778;  neap. pellecchia,  cana  v. 

vgl-  AG  XIV  114;  1  ucc n.  pecchia,  pelliccina 
della  castagna,  vgl.  Pieri,  AG  XII  172  Anm.; 
aret  pegha,  ricci  della  castagna  ist  wohl  *pÜen 
od.  *Pilüa,  vgl.  d'Ovidio.  AG  XIII  400;  Bpan. 
ptlleja,  Hure  (in  dieser  Bedtg.  findet  sich  das  Wort 
bereits  im  Latein  gebraucht,  siehe  Georges),  vgl. 
Ds  476  a.  v. 

7000)  pellis,  -em  f.,  Fell;  ital.  pelle;  aard. 
pedde ;  r  u  m.  piWe ;  r  t  r.  pial ;  p  r  o  v.  pW-a ;  f  r  z.  pert  m  ; 
cat.  oeM;  apan.  piel:  ptg.  pe««r.  Vgl.  Gröber, 
ALL  IV  432. 

7001)  (*peltrum  ist  das  vorauszusetzende,  völlig 
rätaelhafte  Grundwort  für  ital.  peitro,  Zinn;  alt- 
frz.  peautrc  (auch  rupeautre) ;  span.  ptg.  peltre. 
Vgl.  Dz  240  peitro.  Auch  keltischer  Ursprung  er- 
scheint ausgeschlossen,  vgl.  Th.  p.  70.] 

pemina  s,  pegniä. 

7002)  penrfent-  (Part.  Praa.  v.  pendire);  dav. 
viell.  mundartl.  frz.  podant,  (Ohr-)Gehänge,  lothr. 
pudd,  Piemen,  welcher  die  beiden  Teile  eines 
Dreschflegels  verbindet,  vgl.  Behrens,  Festg.  f. 
Gröber  p.  164 ;  Horning,  Z  IX  &09,  nahm  an,  dafs 
pudd  aus  prodan  (Part.  Pria.  v.  prendre)  ent- 
standen sei,  vgL  auch  frz.  Stud.  V  117. 

7008)  *pendico,  -Ire  (pendire),  schweben;  prov. 
prnjar  ;  frz  ftencher;  (altapan.  pingar).  Vgl.  Dz 
666  pencher;  Gröber,  ALL  IV  432. 

7004)  »pendicfllo, -äre,  leise  schwingen;  mant. 
pingolar,  vgl.  Salvioni,  Post  16. 

7006)  »pendle Ins,  a,  um  (f.  pendtlus),  schwe- 
bend; ital.  petaolo,  dazu  das  Vb.  petuolare  (da- 
gegen gehört  pinzigliare  wohl  zu  pensüis).  8.  No 
7017. 

7006)  *p€nditl  (Part.  Prät.  zu  pendere)  —  frz. 
pente,  Abhang,  vgl.  Dz  666  «.  v.  (wo  auch  das 
kompos.  souptnle,  Hangriemen,  angeführt  ist); 
Gröber,  ALL  IV  432. 

7007)  [*pendlx,  -Ieem f.,  =  ital.  pendice,  Ab- 
hang, vgl.  Uz  389  s.  v.] 

7008)  pendo,pepcndi,  pensüm,  p$nder£,  hingen; 
ital.  pendere,  dav.  das  Sbst.  pendaglio,  vgl.d'Ovidio, 
AG  XIII  412;  rtr.  pender;  prov.  pendre;  frz. 
pendre,  dav.  das  Sbst.  pendaiaon;  cat.  pendrer; 
apan.  ptg.  pender.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  432. 

7009)  pendula*,  a,  am  (pendere),  schwebend; 
ital.  pendula  (gel.  W.)  u.  pendolo  (halbgel.  Wort), 
vgl.  Canello,  AG  IU  836;  vermutlich  ist  auch  pen- 
tola,  Topf,  —  pendula  anzusetzen  u.  das  t  für  d 
aus  Anlehnung  an  venlola  zu  erklären,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  432,  auch  Diez  giebt  389  s.  v.  diese  schon 
von  Menage  aufgestellte  Ableitung,  welche  sachlich 
darin  begründet  ist,  dafs  bei  offenem  Feuer  der 
Topf  darüber  hingen  u.  also  schweben  mufs.  Auf 
ein  *pendiolut  scheint  ital.  penzolo,  achwebend,  zu 

vgl.  No  7006  u.  7017. 

Körting. 


70101  pSnleillüs,  -am  m.  (Demin.  von  penis), 
Pinsel;  (ital.  penne  llo);  fr  i.  piiicenu  ;  tat.  pintell; 
span.  ptg.  pincel.  Das  i  statt  r  erklärt  sich  wohl 
aus  Anlehnung  an  pingere.    Vgl.  Cohn,  Suffixw. 


50. 


7011)  penieulus,  -um  m.  (penis,  gekreuzt  mit 
penna)  =  ital. pennechio,  Spinnrocken  voll  ~ 
od.  Wolle. 

7012)  penna,  pinnl,  -am  f.,  Feder;  ital.  penna, 


Feder;  rum.  panä;  prov.  pena,  pen  tut  (bedeutet 
auch  „Pelzwerk");  frz.  panne  (s.  ob.  panua),  penne, 
(gel.W..  in  d.  Bedtg.  „Feder",  „Schreibfeder"  istpJume 
das  übliche  Wort);  cat.  penna;  span.  pena  (nur 
in  bestimmten  technischen  Bedeutungen,  das  allge- 
meine Wort  für  „Feder*,  bezw.  „Scbreibfeder"  ist 
pluma);  ptg.  penna.    Die  bei  Dz  664  panne  auf- 

B. führten  Worte  gehören  zu  panus  (s.  d.).  Vgl. 
z  241  penna;  d'üvidio,  Gröber'a  Grundrifs  1  603 
Anm.  S.  piuma. 

7013)  *p«nnicalam  n.  (penna),  Federbusch ;  ital. 
pennacehio;  rum.  pinugä;  (frz.  panache  gehört 
.  zu  panua);  span.  ptg.  penacho.    VgL  Dz  664 
•  panache. 

7014)  (*  pensamentum  ».  (penaare),  daa  Er- 
|  wogene,  «-prov.  penaament-t ;  apan.  penaamiento, 

Gedanke;  ptg.  pensamento.  S.  ♦peiisarlüs.] 
7016)  »pensiriaB,  a,  tun  (pensum);  ital.  pen- 
« ■  &  fcto  cl (_  1  p^  iifiiirt^^  1  i  ^ i  1 1\  ,  et  bor  ä ti t  Ii  ^ , t^ia  1 1  i o 1 1 o 
da  fermare  la  conocchia"  (in  letzterer  Bedeutung 
auch  petmere),  vgl.  (Canello,  AG  DU  809  u.)  Caii, 
St.  446. 

7016)  ['pensät*  (pemare),  das  Erwogene,  «=  frz. 
penaee,  Gedanke.    8.  pensarlOs.j 

7017)  peiiMlis.  -e  (pendeo),  »ehwebend,  PI.  pen- 
silia,  zur  Aufbewahrung  aufgehängte  Früchte; 
davon  leitet  Caix,  St.  446,  ab  ital.  peneolo  „frutta 
appese",  einfacher  ist  aber  als  Grundwort  *pendiolua 
aufzustellen  (vgl.  auch  daa  gleichbedeut.  aretiniache 
pendoli  =  penduli,  seil,  fruetwt) ;  ferner  führt  Caix, 
St.  158,  auf  pensilis  zurück  appisolarsi  „dormic- 
chiare"  (eigentl.  „sich  schaukeln,  um  einzunicken"), 
pisolu  „sonnerello".  Hierher  gehört  wohl  auch 
ital. pemigliare,  schweben,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII 
412.  —  Auf  pbuüe  beruht  wahrscheinlich  frz. 
poele  (aus  poiale),  heizbarer  Baum,  Ofen  (vgl.  lat 
balneae  pensiles  „Badezimmer  mit  einem  von  unten 
erwärmten  hohen  Fufsboden"  Val.  Max.  9,  1,1; 
Plin.  9,  168;  M aerob,  8at  8,  16,  3  [s.  Georges), 
griech.  vnöxavora);  ptg.  fteaeo.  Vgl.  Dz  669  poele 
3;  Scheler  im  Dict.  *.  c. 

7018)  pensio,  -önem  /'.  (pendo),  Zahlung,  Miet- 
zins; ital.  pigione,  Mietzins;  sonst  nur  als  gelehrtes 
Wort  mit  der  Bedtg.  „Jabrgehalt,  Ruhgohalt":  ital. 
pemione;  frz.  pension  etc.  Vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7019)  pgnso,  -Ire  (Intens,  zu  pendire),  abwägen, 
erwägen;  ital.  pensare  (gelehrtes,  aber  frühzeitig 
auch  von  der  Volkssprache  übernommenes  Wort, 
d'Ovidio,  Gröber's  G  rundrifs  1  609  Anm.),  denken, 
petar,  wiegen,  vgl.  Canello,  AG  III  866;  valses. 
pisee,  essere  indeciso;  prov.  peear,  wägen,  wiegen, 
t>en#rir,  pessar,  denken,  dazu  das  Vbsbst.  pema, 
Gedanke,  Verstand;  frz.  peser ,  wiegen,  pamer, 
einen  Verwundeten  pflegen,  verbinden,  penter,  denken; 
cat.  span.  ptg.  pr»ar,  wiegen,  wägen,  pensar, 
denken,  dazu  das  Vbsbst.  pensa,  Gedanke.  Das 
Rum.  besitzt  nur  ein  Verbum:  pa»a,  denken,  sich 
bekümmern.  Vgl.  Dz  243  petto;  G.  Paris,  Meni.  de 
la  soc.  de  ling.  I  161  u.  R  XXV  624.  —  Zu  pen- 
sare gehört  das  Partizipialadj.  ital.  peaante,  frz. 
pesant,  schwer,  dazu  das  Sbst.  altfrz. 
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7020) 


7049)  p*rftcttts 


Schwere,  Kummer,  apan.  pesadumbre.  ptg.  pesa- 
dume,  Tgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  271.  Siehe  auch 
pensura. 

7020)  fpensiTUü,  a,  am,  gedankenvoll;  (ital. 
pensico,  dalür  gewöhnlich  petuiernso,  auch  pen- 

o);  pro»,  penniu-n;  fra.  peruif ;  vspan.  ptg. 
u»at<t»,  /*m*ow).] 

7021)  penstlin  n.  {pendo),  Gewicht;  ital.  pe*o; 
rum.  päs  (bedeutet  „Kummer");  pro»,  pes;  frz. 
poids  (für  pois,  dag  <i  beruht  auf  gelehrter  gra- 
phischer Angleiohnng  an  pondus);  cat.  pes;  span. 
ptg.  penn.    Vgl.  Dz  243  peso. 

7022)  peutecÖste,  -en  f.  (nfvrnxoaz^),  Pfingsten; 
ital.  pemeemta;  frz.  pentecoste,  pentecöte  (das  o 
war  ursprünglich  offen,  wurde  aber  später  geschlossen, 
Tgl.  Fafs,  BF  III  606;  G.  Paria,  fi  X  56,  Förster 
zu  Yvain  6  f.);  (rtr.  cunkeixma);  span.  ptg. 
penta-,  pentecoste*  (ptg.  auch  pentecoste)  m.  (alt- 
span.  '  i*q uexma). 

7023)  pepu,  -ö ii ein  m.  {niniov,  -ovoc),  eine  Art 
Melone,  Pfebe;  daTon  riell.  ital.  poponc,  Waaser- 
melooe,  pippolo  „granello,  acino",  ptpita  (gekreuzt 
mit  püuün),  Keim,  Spröfsling,  auch  Pfipa  d.  h. 
kleine  Schuppe  an  der  Zungenspitze  des  Feder- 
rieht'* ;  rum.  pepene,  Wassermelone;  (frz.  pepin, 
Obstkern,  davon  pepiniere,  Baumschule);  span.  pe- 
pino,  Gurke,  pepita,  Obatkern,  Pfi|>*  bei  Hühnern; 
ptg.  pepino,  Gurke.  Der  Bedeutungsübergang  von 
„Melone"  zu  „Obstkern"  ist  schwer  zu  erklären, 
noch  mifslicher  sind  pipie,  pipita,  pepita  mit  der 
Bedtg.  Ton  pepo  zu  vereinigen;  es  scheinen  diese 
Worte  auf  einem  Tolkslüuilichen  Stamme  *pip-  tu 
beruhen,  der  (ähnlich  wie  püpa)  zur  Bezeichnung 
des  Kleinen,  Winzigen  dienen  soll.  Vgl.  Dz  6ö7 
pepin;  Caix,  St.  450  (frägt  „varianti  del  lat. 
pappun  indicante  il  granello  di  diverse  frutta?'*). 

7024)  per,  durch;  ital.  per;  rum.  pre  (per  + 
ad  s.  No  7026  per  extra  —  preste,  peate,  per  +  in 
=  prin,  per  +  inter  —  printre,  pentru,  ex  +  per 
=  apre,  de  +  ex  +  per  —  de*prc);  prov.  per;  frz. 
par  (in  den  ältesten  Denkmälern  findot  sich  auch 
per;  im  Altfrz.  »ird  par,  wie  lat  per,  zur  Ver- 
stärkung des  Adjektivs  gebraucht,  jedoch  nicht  mit 
diesem  verbunden);  altspan.  altptg.  per,  neu- 
span.  neu  ptg.  ist  por,  nach  Diez  —  pro,  dafür 
eingetreten,  jedoch  hat  sich  im  Ptg.  per  in  einzelnen 
Verbindungen  erhalten  (vgl.  aber  über  per,  pur, 
par  in  den  romanischen  Sprachen  die  trefflich«  u 
inhaltsreiche  Untersuchung  von  Cornu,  R  XI  91, 
u.  dazu  Baist,  Z  VU  636).  -  Vgl.  Dz  666  par  und 
Gr.  II»  484;  Cornu,  R  XI  91;  Baist,  Z  VII  635. 

7025)  per»,  -am  f.,  Ranzen;  dav.  levent  pt- 
rdca,  vgl.  Salvioni,  Post.  16. 

7026/  per-r-  id  ~  (rum.)  span.  ptg.  pnra,  nach, 
für,  wegen  um  zu  etc.    Vgl.  Cornu,  R  XI  96. 

7027)  perambülo,  -äre,  durchwandern,  umher- 
gehen, =  rum.  preumblu  (priwblu.  plimb)  at  at  a. 

7(i28)  perca,  •am  f.  (ifpxiy),  Bartsch;  neap. 
perchia,  vgl.  Salvioni,  l'ost.  Ib. 

7029)  peYrlpio,  eepl,  <  gptäm,  elpSre,  erfassen, 
bemerken;  ital.  pentpire,  erhalten,  bekommen; 
altoberital.  percerer;  rum.  pnerp  ui  ut  e,  be- 
merken; prov.  perubre;  frz.  pereevoir;  cat. 
peretbre,  percebir;  span.  percebir,  percibir,  per- 
Ceher;  ptg.  prneber. 

703U)  [*pe>t-0gnlto,  -Ire,  davon  perchoinded  = 
percgniiavit  ,er  lief»  wissen  ',  nur  in  der  Clermonter 
Passion  V.  ll.i,  vgl.  Uz  107  c»nto.] 

7031)  p€rcwntn,  •äre  (»cbnftlat.  gewöhnlich  per-  i 
contari  v.  contiix,  eigentl.  mit  der  Ruderstange  den 


Grund  erproben,  dann  auskundschaften),  fragen; 
span.  preguntar,  fragen;  ptg.  perguntar,  dazu  das 
Vbsbat.  pregunta,  pergunta,  Frage.  Vgl.  Dz  478 
preguntar. 

7032)  percütlo,  eüssl,  c Ossum,  cütere,  durch- 
stofsen;  span.  pereudir,  eine  Sache  verderben;  ptg. 
pereudir ,  tödlich  verwunden,  (pereutir,  schlagen, 
stofscu).    V«l.  1  >x  443  eudir. 

7033)  per  deüm,  bei  Gott;  altfrz.  perdiex, 
perdieu,  perbieu;  neufrz.  parbleu  (mit  euphe- 
mistischer Umgestaltung);  span.  pardios,  pardtez. 
Vgl.  Dz  475  pardiez,  655  parbleu;  Cornu,  R  XI  91 
(Cornu  widerlegt  Diez'  Behauptung,  dafa  die  span. 
Interjektion  dem  Alttrz.  entlehnt  sei). 

7034)  'perdita  (Part.  Prät.  v.  perdlre)  =  ital. 
perdita,  Verluat;  (proT.  perdement-z);  frz.  perte; 
(span.  pirdida;  ptg.  perda). 

7036)  pfrdltlo,  -önem  /.  (perdere),  Verderben ; 
ital.  perdizione;  proT.  perdicio-s,  perdecio»; 
span.  perdicinn;  ptg.  perdicäo. 

7036)  perdlx,  -dlcem  c,  Rebhuhn ;  ital.  perdice, 
pernice;  prov.  perdiz;  altfrz.  perdix,  perdrix, 
pietrix ;  über  altfrz.  Ableitungen  vgl.  Cohn,  Suffixw. 
p.  42;  neufrz.  perdrix;  span.  ptg.  perdiz.  Vgl. 
Dz  241  perdice. 

7037)  pen!,,,  -dldl,  -dltfim,  -de're,  verderben, 
verschwenden,  verlieren  (letztere  Bedtg.  ist  die  im 
Roman,  übliche);  ital.  perdere;  rum  pierd  ui  ut 
e;  rtr.  perder;  prov.  frz.  perdre;  cat.  perdrer; 
apan.  ptg.  pcrd>r.    Vgl.  Giöber,  ALL  IV  432. 

7038)  *perdönabIllK,  -e  (perdonu)  —  altfrz. 
pardonable*,  p'irdonnavle*.  zur  Vergebung  geneigt, 
vgl.  Tobler,  Li  dis  dou  vrai  aniel  p.  34.] 

7039)  *perdöno,  -are,  vergeben,  verzeihen;  ital. 
perdonart,  dazu  das  V baust,  perdono;  prov.  per- 
donar,  dazu  das  Vbsbst  perdo-s,  daneben  perdo- 
nan*a  u.  perdonamen-* ;  frz.  purdonner,  dazu  das 
Vbsbst.  pardon;  span. prrdonar,  dazu  das  Vbabat 
perdnn,  daneben  perdonama ;  ptg.  perdoar,  dazu 
das  Vbsbst.  perddo. 

7040.  pSregrlnus,  a,  um  {per  +  ager),  fremd 
(im  Roman,  ist  das  Wort  Sbst.  mit  der  ursprüng- 
lichen Hedtg.  „einer, der  über  Land  zieht.Wauderer"); 
ital.  (peregrtno,  Adj.,  „insolito,  squisito''),  peüe- 
grino  Pilger,  peUegrtna,  eine  Art  Kleid,  vgl  Canello, 
AG  Dl  361;  (rum.  peregnn,  Pilger;  rtr.  perrgrm, 
Fremder);  prov.  peregri-«;  frz.  pelerin  (daneben 
pelerin);  (cat.  perrgn;  span.  ptg.  peregrino). 
Vgl.  Gröber.  ALL  IV  4SI. 

7041)  p€reo,  II,  Itam,  Ire,  zu  Grunde  gehen; 
ital.  perire;  rum.  pier  pierii  pierit  pteri;  prov. 
perir;  frz.  pirir ;  eat.perir;  span.  ptg.  pereeer. 

7042)  [*per$xcimbIo,  -äre  ■■  rum.  pretchimb 
ai  at  a,  austauschen.] 

7043)  i*pere'xeurto,  -Ire  (curtus)  —  rum.  pre»- 
curtrz  di  ut  a.  kurien.] 

7044)  |*p«r6x(.tteo,  -ftre  («mcm*),  auatrocknen,  = 
ital.  pro*ciuit«re,  vgl.  i>z  312  ««co.J 

7045)  |*p«r5xsactna,  a,  um  (>ücu*),  tüchtig 
au  «getrocknet,  geräuchert,  —  ital.  preadutto, 
prOMriuttO,  Sehinken,  vgl  D/.  312  sucit.] 

7046)  [*p€r€xträlcIo,  -Jre  =  rum.  pestrec  ui 
ut  e,  ohmnäehti:.'  w-  r>len.] 

7047)  »pJrlicIo,  -€re  (achriftlat.  perpxio),  voll- 
enden; rum.  prefac  ui  ut  e;  prov.  frz.  par- 
faire. 

7048)  *l.erfactü8,  a,  nm  (schriftlat.  perfectu*  v. 
perfierre)  vollendet,  vollkommen ;  frz.  parfait. 

7049)  perfecta»,  a,  nm  (Part.  Prät  v.  perficere), 
vollendet,  vollkommen;  ital.  perfelto;  prov.  per- 
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feit-z ;  (tri.  parfait  —  *perfactus) ;  s p a  n.  perfecta ; 
ptg.  perfeito. 

7050)  ptrfidla,  -am  f.,  Treulosigkeit;  ital.  per- 
fidin  u.  dem  entsprechend  ah  gel.  W.  auch  in  den 
übrigen  Sprachen;  in  volkstümlicher  Form  mit  be- 
merkenswertem Bedeutungswandel  cat  span.  ptg. 
porfia  (alttpan  mtrfidia,  altptg.per/m),  Hartnäckig- 
keit, dazu  das  Vb.  porfiar,  hartnäckig  streiten.  Vgl. 
Dz  477  s.  v. 

7061)  [pSrfidüR,  n,  nm,  treulos;  ital.  perfidn; 
frz.  perfide  etc,  überall  nur  gel.  W.] 

7062i  pergaminum  (für  pergamenum  v.  Per- 
gamum,  Stadt  in  Mjsien,  angeblicher  Ursprnngsort 
der  Pergamentbereitnng),  Pergament;  ital.  perga- 
mino;  sard.  bargaminu;  prov.  pargami-s:  altfrz. 
parcamin,  per mint :  frz.  parchemin ;  cat.  pergami; 


span.  pergamino;  ptg.  pcrqaminho.^  Vgl.  Dz  655 
parchemin  ; 
p.  219 


IV  483;  Cohn,  Suffixw. 


7063)  [pSrgamujB  n.  (nioyaitov),  Burg.  Anhöhe 
(s.  George*  «.  t).);  ital.  pergamo,  Gerüst,  Kanzel, 
vgl.  Dz  389  *.  r.] 

7054)  pfrgüla,  •am  f.,  Vorbau,  Veranda;  ital. 
pergola  u.  pergnlo;  neap.  prircolo  u.  piercolo,  vgl. 
Meyer-L,  Z.  f.  ö.  ü.  1891  p.  773;  venez.  pergolo, 
ballatojo.  pulpito;  valtell.  pergol,  pergamo,  vgl. 
Salvioni,  Post.  17. 

70651  perleülösÜH,  a,  um  (pericMlum),  gefährlich ; 
ital.  pericoloso,  pertglioso;  rum.  pericolos;  prov. 
perülos;  frz.  perillcux;  cat  perillo*:  span.  peli- 
groso;  ptg.  periqnso. 

7056)  peTicülüni  »..  Gefahr;  ital.  pericolo, 
periglio:  sard.  pefigulu;  valsea.  priqu;  piem. 
privu;  genues.  peigo,  vgl.  Salvioni,  Post.  17: 
rum.  perieol ;  prov.  perilh-s;  frz.  piril;  cat. 
perill;  span.  peligro;  ptg.  perigo. 

7057)  [*P«rItIo,  -Ire  (v.  *pir\iüm,  Durchgang), 
wurde  von  Bartsch ,  Z  II  308,  als  Grundwort  zu 
frz.  percer  aufgestellt.    8.  unten  pertüso,  p«r- 

tUMO.J 

7i>58)  [*p8rIto,  -Ire  (peritus);  ital.  peritnre, 
abproben,  schätzen.  taxieren  (in  dieser  Bedtg.  nur 
mundartlich) ,  als  Reflexiv  »ich  scheuen  (die  ver- 
mittelnde Bedtg.  war  wohl  „sich  erproben,  sieh 
versuchen,  zaghaft  an  etwas  herangehen").  Diez 
389  f.  c.  vermiete  zwischen  peritarxi  und  jxritu* 
den  logischen  Zusammenhang,  glaubte  einen  solchen 
aber  zwischen  peritarsi  und  dem  span.  apretar  = 
*appeetorare,  drücken,  drängen,  zu  finden.  Man 
wird  ihm  hierin  schwerlich  beistimmen  können.] 

7069)  pSrltüS,  a,  am,  erfahren.  =  ital.  span. 
ptg.  prnlo.  Daneben  wird  „erfahren"  durch  ex- 
pertus  «=»  ital.  esperto,  frz.  expert  (daneben  ex- 
perimenti),  span.  ptg.  experto  ausgedruckt. 

70601  'perlingo,  -€r»  =  rum.  preling,  linset, 
lim,  linge,  R  H.,  leck  sein,  Wasser  durchlassen. 

7061)  'pcrlöngo,  -Ire  (longus)  dav.  rum.  per- 
lungesc  ii  tt  i,  verlängern:  prov.  cat.  perlongar, 
daneben  prolongar,  welches  letztere  auch  in  den 
übrigen  Sprachen  vorhanden  ist;  ital.  prolungare, 
frz.  pr (donger,  span.  ptg.  prohngar. 

7062)  jpgrlöngüs,  a,  um,  sehr  lang;  davon  nach 
Caix,  St.  690,  ital.  spilungone  „uomo  lungo  e 
magro"  (sicil.  spirlungo,  altgenues.  perlongo,  mager); 
span.  pilonan.  mager,  dünn.] 

7063 )  *perl ttcro,  -Ire  (lucrum)  —  rum.  perlucrez 
ai  at  a,  vollkommen  machen. 

7064)  *penxntto,  mlsl,  mlsaum,  mittlre,  er- 
lauben;  ital.  per m eitere ;   prov.  frz. 


(permetre);  span. permitir;  ptg. permittir.  Wegen 
der  Flexion  im  Ital.,  Prov.  u.  Frz.  s.  •mittere'. 

7065)  pSrnS,  -am  f.,  Bein,  Hinterschinken,  eine 
Art  Muschel;  altnmbr.  altabruzz.  neap.  si- 
cil. perna;  neuprov.  perno,  Schinken;  span. 
pierna,  Bein:  ptg.  perna.  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  ital.  span.  ptg. perno,  Haspe.  Zapfen,  span. 
pernio,  eisernes  Band  an  Tbüren  u.  Fenstern,  doch 
ist  das  nicht  eben  wahrscheinlich ,  schon  weil  im 
Span,  ie  zu  erwarten  wäre.  Im  Ital.  ist  perna 
verloren,  aber  die  Ableitung  pernncehia,  Perlmutter, 
vorhanden.  Vgl.  Dz  242  perno,  476  pierna;  Gröber, 
ALL  IV  433.  Thomas  R  XXVI  400,  setzt  auch 
prov.  perna,  Nackenschleäer,  Kopftuch  etc.  =  lt. 
perna  an. 

7066)  penio,  -önem  m.  (perna),  Frostbeule  an 
den  Ffifsen:  davon  nach  Caix,  St.  444,  mit  An- 
glcichung  an  piede  ital.  pedignoni  „geloni  ai 
piedi". 

7067)  *pernülä,  -am  f.  (Demin.  v.  perna),  kleino 
Muschel,  Perle;  ital.  prov.  perla,  davon  ital. 
perlato,  frz.  perle  „fatto  a  guisa  di  perla",  vgl. 
Canello,  AG  III  314;  frz.  perle;  cat.  span.  ptg. 
perla  (ptg.  auch  perola).  Vgl.  Dz  241  perla  (Diez 
stellt  als  Grundwort  *pirola,  ßirnchen ,  v.  pirum 
auf.  *pernula  erscheint  ihm  bedenklich);  Gröber, 
ALL  IV  433  (G.  verteidigt  pernula). 

7068)  gr.  xfQoväv,  durchbohren;  dav.  (?)  nach 
Thomas.  RXXM441,  neu p rov.  perna (r),  spalten, 
perno,  Spalt 

7069)  '  pcrpendlum  n.  (vgl.  mspendium),  lotrechte 
Lage,  lotrecht  gelegter  Stein;  sicil.  parpagnu; 
rtr.  parpauu;  frz.  parpaing,  parpain,  perpin, 
dazu  das  Vb.  perpigner;  span.  perpiaAo.  Vgl. 
G.  Paris,  R  XXVII  401.  Thomas.  R  XXVI  437  u. 
442,  ha*te  *perpaqtnem  (vgl.  compaginem)  als 
Grundwort  aufgestellt. 

7070)  perpetüälis,  -e  (perpetUHs),  durchgängig; 
ital.  perpetuale;  (rum.  pürure,  Adv.,  beständig, 
immer);  prov.perpeiuni-*;  frz.  perpituel;  altspan. 
«I te;it.  perpeiual.  —  Auch  perpetuits  ist  als  gel. 
Wort  im  Ital.,  8pan..  Ptg.  vorhanden:  perpetuo,  da- 
von das  Vb.  perpetuar{r),  fortwähren  lassen. 

7071)  perpttnettts,  a.  um  (p»»go),  durchstochen; 
davon  prov.  perp>inh-*,  gestepptes  Wamms;  frz. 
pourjiowt  (poitr-  für  par-);  span.  perpunte,  ge- 
stepptes Wamms,  perpunte,  das  Steppen;  ptg. 
peii'unto.  «las  Gesteppte,  dazu  das  Verb  pespuntar, 
steppen.    Vgl.  Dz  661  pourpaint. 

7072)  perserüto,  -Ire,  untersuchen;  span.  pe- 
seudar. 

7073)  pärslctts,  -um  f.  (persica,  non  pessica 
App.  Probi  149,  vgl.  ALL  XI  62).  Pfirsichbaum, 
(malum)  pgrslcum,  persischer  Apfel,  Pfirsiche;  ital. 
persico,  Pfirsichbaum,  persica,  Pfirsiche;  rum. 
persic  (piersic),  persica;  prov.  pemeguier-s,  pres- 
seguir-s,  prexega;  frz.  picher,  piche;  cat.  presse- 
guer,  presseg;  span.  ptrsico,  prisco,  pejego,  alhir- 
chigo;  ptg." peeegueiro,  peeego,  alperche.  Vgl.  Dz 
242  persica. 

7074)  pSreftna,  -am  f.,  Person;  ital.  persona; 
rum.  persoanä;  prov.  persona;  frz.  personne; 
cat.  span.  persona;  ptg.  i>cs#oa. 

7076)  pfirsönalls,  -e  {persona,  persönlich),  — 
ital.  fterfonolr;  frz.  personnrl  otc. 

7076)  pef*üädeo,  sfiaal,  sfiasfim,  sfladSr«,  über- 
reden,  überzeugen.  — ■  ital.  perxuado,  suasi,  sunsv, 
suadirr;  span.  ptg.  persuadir.) 

7077)  pJrtlca,  -am  /'.,  Stenge;  ital.  pertica; 
friaul.  piertie;  prov.  perga;  frz.  perche;  cat 
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pcrca;  (span.  pitrtica,  percha;  ptg.  percha).  Vgl. 
Di  667  perehe;  Gröber,  ALL  IV  432. 

7078)  slans  pertica:  davon  nach  Bugge,  R  III 
168,  ital.  stamberqa.  Stangengerüst,  Bude,  schlechte 
HQtte,  Brenne.  Z  XVIII  620,  deutet  stamberga 
als  „Steinberge",  Unterschlupf  in  einem  Felsen,  vgl. 
Steinbock  :  stambeeco;  altfrz.  estamperche,  auf- 

E richtete  8tange.    Vgl.  De  403  stamberga  (Diez 
»It  das  Wort  für  deutschen  Ursprungs). 

7079)  per  tötüm  Ind«  —  rum.  pertutinde, 
überall. 

7080)  *p£rtrSicio,  -Sre  =  rum.  petrec  ni  ut  e, 
durchlaufen,  verbringen. 

7081)  pSrtündo,  tüdl,  tüsuin.  Hindere,  durch- 
htofsen;  sard.  pertunghere,  Part,  pertuntu;  rum. 
pätrund,  trunsei,  truns,  trunde,  durchdringen. 

7082)  'pertflso  und  pertOsio,  -Ire  {pertusus), 
durchbohren;  (ital.  pertugiare,  dazu  das  Vbsbst. 
pertugio,  Loch);  sard.  pertusare,  dazu  das  Vbsbst. 
periusu ;  (rum.  patrunde);  pro?,  pertumr,  dazu 
das  Vbsbst.  pertus;  alt  frz.  (*pcriuisi«r,  daraus  in 
Folge  der  Flexionsbetonung  percier,  pik.  perchier, 
dazu  das  Vbsbst.)  pertuis,  Loch;  neu  frz.  percer. 
Vgl.  Dz  242  pertugiare  u.  dazu  Schelcr  im  Anhang 
zu  Ds  738;  Bartsch,  Z  II  308  (s.  oben  »peritio, 
-are  ;  G.  Paris,  R  XV  463  (dagegen,  aber  ohne 
zureichenden  Grund.  Behrens,  Fn.  8t.  III  62); 
Gröber,  ALL  IV  433 

(•perOatlo,  »periUtolo  s.  eörabttstlo,  e5m- 
büstül©.] 

7083)  «pernglllo,  -tre  (schriftlat  pervigilo), 
die  Nacht  hindurch  wachen,  =  mm.  prieeghiez 
ai  at  a. 

7084)  pSrvigillüm  n.,  das  Wachbleiben  durch 
die  Nacht  hindurch;  rum.  priveghiu.  Totenwache; 
span.  ptg.  perviqilio,  Wachbleiben,  Schlaflosigkeit. 

7086)  pervinca,  -am  f.  (t?»nc<i  pervinca),  Sinn- 

fron;  ital.  pervinca ;  valses.  pervenca,  ghirlanda; 
rz.  pervenche:  span.  pervenca,  pervenea;  ptg. 
pervinca. 

7086)  p<?nius,  a,  um,  wegbar;  altsien.  perbio. 
vgl.  Parodi,  R  XXVII  237. 

7087)  pcs.  pedem  m.,  Fufs;  ital.  piede,  (in  ad- 
verbialen Verbindungen  pii),  vgl.  Canello,  AG  III 
400;  rtr.  pe,  pH,  pii  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  /«•-«• ,  frz.  pied;  cat.  peu;  span.  pie;  ptg. 
pe.  —  Aus  dem  Stamm  pede  u.  dem  ahd.  »tal, 
Stellung,  Stand,  ist  zusammengesetzt  ital.  piede- 
stallo,  Fufsgestell;  frz.  piidortal;  span.  ptg.  pe- 
destal,  vgl.  Dz  246  piedestaüo.  -  Aus  altfrz. 
*pief  für  pied  ist  nach  Tobler,  Mise.  72,  entstanden 
frz.  "pieffer,  piaffer,  mit  den  Füfscn  stampfen  (vom 
Pferde);  Gröber,  Z  X  293,  erhebt  gegen  diese  an- 
sprechende Ableitung  mohrere  Bedenken,  unter  denen 
die  Zweiailbigkeit  des  ia  das  gewichtigste  ist.  und 
will  das  Wort  auf  einen  schallnachahmenden  Stamm 
pi;  der  zum  Ausdruck  von  Vogelstimmen  diene, 
zurückführen,  so  dafs  es  mit  den  meist  nur  mund-  j 
artlichen  Verben  pianner,  piauler,  schreien  (vom 
Truthahn),  piaiüer,  pianger,  piepen,  zu  einer  8ippe 
gehören  würde;  wie  aber  damit  die  Be'.ig.  von 
piaffer  vereinbart  werden  könnte,  ist  schwer  abzu- ; 
sehen.  Gröber  hebt  hervor,  dafs  das  Sbst.  piaffard,  \ 
Prahler,  bei  Du  Bartas,  La  Semaine  V  828,  vom 
Pfau  gebraucht  werde  u.  sich  eigentlich  auf  das 
hafsliihe  Schreien  diene*  Vogels  beziehe,  aber  ebenso 
gut  kann  man  nach  den)  Zusammenhange  der  Stelle  > 
unter  piaffard  den  einherstolzierenden  Vogel  ver- 
stehen. Alles  in  allem  genommen  dürfte  die  Tobler- 
sche  Ableitung  doch  vorzuziehen  sein.    Dafs  frz. 


Vokalverbindungen ,  welche  ihrer  Entstehung  nach 
einsilbig  sein  sollten,  zweisilbig  gebraucht  werden, 
findet  sich  ja  auch  sonst. 

7088)  pestis,  -ein,  Peat;  ital.  peste  etc. 

7069'  *pestülüm  n.  (für  peuHulum).  vgl.  Gramm, 
lat.  ed.  Keil  VII  111  u.  206),  Riegel;  ital.  pettio 
(mundartlich  peschio  *pe»culum);  prov.  peilt; 
neu  prov.  pesteu;  altfrz.  pede,  pkle,  vgl  Thurot, 
Prononciat.  freae  H  261;  neufrz.  pene  f.;  cat 
pestell ;  span.  ptg.  pecho  (n.  pestillo  —  *pestültim). 
Vgl.  Dz  476  pestillo  (das  Wort  wird  unzureichend 
erklärt);  Bugge,  R  IV  367;  Ascoli,  AG  III  466  und 
461;  Caix,  St  447;  Gröber.  ALL  IV  434. 

7090)  gT.  xireüLov  n.,  ein  ausgebreiteter  Gegen- 
stand, Blatt,  Platte  etc. ;  dav.  nach  I)i««z6ö9  a  ltfrz. 
poetle,  neufrz. poiic  m.,  Thronhimmel.  So  unwahr- 
scheinlich diese  Ableitung  auch  ist,  kann  sie  doch 
zur  Zeit  durch  eine  bessere  nicht  ersetzt  werden. 

7091)  *p$tleas,  -entern  i».  (für  peten*,  Part. 
Präa.  v.petire),  —  ital.  peziente,  pczztnte,  Bettler; 
ptg.  pedinte.    Vgl.  Dz  389  petzente. 

peiigo  s.  Impetigo. 

7092)  pftfolOft,  -um  m.  (Derain.  zu  />m,  Füfschen), 
Stiel  am  Obst;  ital.  picduolo,  Stiel  am  Obat;  rum. 
picior,  Fufs;  (frz.  pHiole  m.);  span.  peciolo.  Stiel 
am  Obst,  peeuelo,  kleine  Spitze.  Vgl.  Dz  389  pic- 
ciuola. 

7093)  petita,  -am  f.  (Part.  P.  P.  v.  petere)  — 
ital.  patita,  die  Verlobte,  vgl.  Ca«,  St.  441. 

7094)  Petitor,  -örem  m.  (v.  petere),  Bewerber, 
Bettler;  ital.  petitore;  rum.  [tefitor;  span.  ptg. 
pedidor. 

7095)  Petitum  «.  (Part.  P.  P.  v.  petere),  »span. 
ptg.  pedido,  Abgabe. 

7096)  mejikan.  petlaealli;  daraus  viell.  span. 
petaca,  Reise k offer.  vgl.  Dz  476  *.  f. 

7097)  mejikan.  petlatl;  daraus  vielleicht  span. 
petate,  Binsenmatte,  vgl.  Dz  476  ».  v. 

7098)  pSto,  p£tIvT,  p^tltam,  p«tf  re,  erstreben, 
bitten,  fordern;  (ital.  ist  das  Vb.  nur  erhalten  in 
dem  Kompos.  competere,  aufserdem  neapolitanisch 
in  der  Verbindung  andar  pezzendo,  vgl.  Caix,  St 
266);  rum.  pefesc  ii  it  i,  werben  (um  ein  Mäd- 
chen); (frz.  prov.  cat  nur  das  gel.  W.  competer, 
competir);  span.  ptg.  pedir  (mit  allgemeiner  Be- 
deutung). 

7099)  petni.  -am  /".  (jtetpa).  Stein;  ital.  pietra; 
rum. piaträ ;  prov.  peira;  frz.  pierre  (nicht  hier- 
her gehört  pitrir,  s.  'pfsturio  ;  cat  pedra;  span. 
piedra;  ptg.  pedra. 

7100)  (»pe'traria  (petra);  nach  Nigra,  AG  XV 
120,  Grundform  zu  piem.  pitrt,  Hühnermagen  (so 
genannt,  weil  sich  in  ihm  häufig  Steine  finden.] 

7101)  •pttrfea,  -am  f.  {petra),  Stoinicht;  dav. 
sa  rd.  pedrighina,  neu  prov.  peiregas,  pierraille, 
peiregä,  empierrer,  viell.  auch  span.  pedregoso, 
ptg.  pedreqvlho,  vgl.  Horning,  Z  XXI  468,  und 
Meyer- L,  Roman.  Gr.  U  399. 

7102)  *petrö,  -önem  m.  (petra),  grober  Stein. 
Treppe;  ital.  petrone  (Caix,  St  p.  XI  Anm.  2,  ist 
geneigt,  ital.  verone,  Balkon,  für  aua  per  nun  ent- 
standen  zu  erachten,  womit  man  sich  nimmermehr 
zufrieden  geben  kann);  (rum.  piet  roiu) ;  prov. 
peiro-n:  frz.  perron. 

7103)  pelroselinön  n.  7inpooi).ivov),  Petersilie; 
ital.  petrosellino,  petrmemolo,  preuemolo,  pitur- 
nello,  vgl.  Caix,  St  453;  rum.  petrinjel;  prov. 
pereMÜhs, pettressüh-tt,(pelitre-*);  Uz.persil;  (cat 
pelitre,  daneben  julivert);  span.  perigxl;  (ptg.  ist 
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das  übliche  Wort  *aka,  das  von  Diei  angeführte 
aipo  —  apium  bedeutet  „Eppich,  Sellerie").  Vgl. 
Dz  243  petrosellino. 

7104)  •petrüneälösrtK.  »,  am  (petra).  rielleicht 
=  rum.  pitrunchio*,  schwerfällig,  rob.j 

7106)  PStrfis,  -11111  m„  Peter;  auf  diesen  Por- 
aonennamcn  gehen  vermutlich  zurück  die  Tiernamen; 
1.  apan.  perro,  Hund,  (auch  Adj.  mit  der  Bedtg. 
„hartnäckig"),  vgl.  Dz  476  .-  c,  wo  auch  das  gleich- 
bedcuti-mle  sar<i.  perru  angeführt  ist;  ital. 
parrocchetto  (vielleicht  mit  Anlehnung  an  pärroco), 
Papagei;  f  rz.  perr oq uet ;  apan.  periquito,  vgl.  Dz 
237  parrocchetto.  Dafs  Tiere  mit  gebräuchlichen 
Personennamen  benannt  werden,  ist  ja  eine  überall 
gewöhnliche  Erscheinung.  Für  span.  perro  wäre 
allerdings  pedro  (vgl.  Pedro)  zu  erwarten ,  es  ist 
aber  begreiflich ,  dafs  in  dem  Tiernaraen  der  ur- 
sprüngliche Lautbestand  weniger  sorgfältig  erhalten 
wurde,  als  in  dem  Personennamen;  3.  frz.  pitre, 
Dem.  pierrot,  Hanswurst.  ,.8pan.  perro,  lang u ed. 
perre,  Hund,  könnte  iberischen  Ursprungs  sein;  das 


Baaltische  gewährt  aber  keine  Stütze  dafür."  Scbu- 
ehardt.  Z  XXDI  199. 

7106)  kelt  (brit.  gall.)  Stamm  p*tt-,  Teil,  Stück; 
davon  wahrscheinlich  1.  das  Sbst.  ital.  petzn,  -a, 
Stück;  pro*,  pesa,  pesta:  itupiece;  span.  pieia, 
(das  gleichbedeutende  petlazo  dürfte  =  pittacium 
[a.  d.J  sein);  ptg.  peext.  Vgl.  Th.  p.  70  ff.;  Diez 
243  achwankte  in  der  Aufstellung  des  Grundwortes 
zwischen  kymrisch  peth  und  griech.  n4£a ;  Gröber, 
Mise.  47,  stellt  als  Grundwort  ein  Adj.  **pet-ius, 
a,  um  (zu  pe»\  fttfsig,  auf,  welches  er  aus  dem  bei 
Sulpicius  Severus,  Dialogi  H  1,  4,  ed.  Halm,  vor- 
kommenden 8bst.  tripeccia*  (<=  *tripetias,  Accus. 
PI.)  —  griech.  xolnodas  erschliefst;  es  erscheint 
aber  diese  Ableitung  als  zu  künstlich,  indessen  auch 
wenn  man  sie  ablehnt,  darf  man  mit  Gröber  an- 
nehmen, dafs  der  Diphthong  in  piiee  u.  pieia  ans 
Anlehnung  an  pied-  —  ped-  sich  erkläre  (Ascoli, 
AG  X  84  Anm.  und  268  f.  An  in.,  nimmt  an.  dsfs 
das  nachtonige  •  die  Diphthongierung  des  e  bewirkt 
habe).  Wenn  Gröber  keltischen  Ursprung  des  Wortes 
auch  um  deswillen  zurückweist,  weil  das  Vorhanden- 
sein eines  derartigen  Wortes  in  den  pyrenäiachen 
Sprachen  befremdlich  erscheine,  so  darf  dagegen 
vielleicht  bemerkt  werden,  dafs  Nomina,  welche,  wie 
*  petita,  als  Malsbezeichnungen  gebraucht  werden, 
durch  den  Handel  »ich  leicht  von  Land  zu  liand 
verpflanzen  und  dafs  die  Einbürgerung  von  *peltia 
in  Hispanien  durch  die  begriffliche  und  lautliche 
Ähnlichkeit  mit  ped-  (pe*)  und  dessen  Ableitungen 
begünstigt  werden  mufste.  2.  Das  Verb  *pettare, 
*pittare,  teilen  (vgl.  genucs.  pittä,  picken),  davon 
wieder  das  Sbst.  ital.  pietanza  (an  jAetä  angelehnt), 
Speiseanteil  eines  Klostergeistlichen ;  pr  o  v.  pitansa ; 
frz.  pitance;  span.  pitavza;  ptg.  pitanca.  Vgl. 
Th.  p.  72;  auch  Diez  247  pietanza  hatte  bereits 
diese  Ableitung  angedeutet.  (Zu  frz.  pitance  gehört 
wohl  auch  pitaud,  armseliger  Kerl,  Lümmel  etc.) 
3.  Das  Adj.  altital.  pitetto,  petitto,  klein;  prov. 
petit-z;  frz.  cat.  petit  («—  gallisch  *]»ettituos), 
dazu  prov.  altfrz.  cat.  daB  Deminutiv  pelitet. 
Vgl.  Th.  p.  71  f.;  Diez  261  pito  führte  das  Adj. 
auf  den  von  ihm  für  keltisch  gehaltenen  Stamm 
pit-  (s.  pt«)  zurück.  4.  Cat.  puarra:  span.  ptg. 
pizarra,  Schiefer,  vgl.  Dz  477  s.  v  ,  indessen  mufs 
diese  Ableitung  als  unsicher  bezeichnet  werden, 
denn  wenn  sie  auch  von  Diez  begrifflich  annehmbar 
gemacht  worden  ist,  so  ist  sie  doch  lautlich  keines- 
»gl. 


Studj  di  fil.  rem.  VII  96,  zieht  zum  Stamme  pett- 
auch  ital.  ptttegola  (gleichs.  *petUcula),  Vettel, 
aber  schwerlich  mit  Recht. 

7107)  dtacb.  pflüg  —  lombard.  piö  (aus  ptö); 
lad  in.  plof,  vgl.  Dz  23  artttro. 

7108)  gr.  <f>av6$.  Leuchte;  davon  oder  von  <f>iooc, 
Leuchtturm,  wollte  Diez  183  ableiten  ital.  falb, 
Freudenfouer,  fanale,  Schiffslaterne,  falotico,  wunder- 
lich (flackerig?);  frz.  falot,  Laterne,  fanal,  Scbiffs- 
laterne;  ptg.  farol,  Leuchtturm:  (nicht  hierher 
gehört  selbstverständlich  das  rätselhafte,  auch  von 
Diez  460  -  9,  unerklärt  gelassene  faro,  feiner 
Geruch,  s.  No  7116).  Die  Gleichung  *phtnälis  <=■> 
fawtle  mag  man  sich  gefallen  lassen,  nicht  aber  die 
von  <pavös  oder  y  —  falb.  Die  letztere  dürfte 
vielmehr  zum  Stamme  fla  ..blasen"  gehören  u.  eine 
Art  nnoinatopoietiacher  Bildung  sein,  welche  das 
Flackern  der  Flammen  nachahmen  soll. 

7109)  p[h  alängä,  -em  /.  (tpakäyyn),  Tragebaum, 
Walze:  ital.  palanca,  Pfahl;  (rum.  palanc);  rtr. 
palanca.  {palanh,  Schleifholz):  prov.  palenc-*:  frz. 
palan,  Takel,  Hisse,  palanque,  Pfahlwerk,  dazu  das 
Vb.  pnlanguer,  palanqner,  aufhissen;  cat.  palenca  : 
»prtn.  palanca,  Hebebaum,  davon palancada. Schlag; 
ptg.  alavanca  (angeglichen  an  levare,  heben,  \i.  mit 
arabischem  Artikel),  Hebebaum,  pancada.  Schlag. 
Vgl.  Cornu,  R  IX  184;  Gröber,  ALL  IV  426.  Sieh 
auch  planen. 

7110)  phantasiä,  -am  f.,  Gedanke,  Einfall;  ital. 
fantasia  u.  dorn  entsprechend  als  gel.  W.  auch  in 
den  übrigen  Sprachen. 

71  in  *p'h|aataaio,  -äre  {^arzä^eiv),  Erschei- 
nungen, Gespenster  sehen,  Beängstigungen  haben; 
prov.  pantaisar,  träumen,  angstvoll,  beklommen 
sein,  dazu  das  Vbsbst.  pantais,  Beklommenheit, 
Verwirrung.  Not;  cat.  pantexar,  dazu  das  Vbsbst. 
pnntcjc;  altfrz.  pantaisier,  panteifier,  pantoiiner, 
dazu  das  Vbsbst.  (auch  Adj.)  pantoi*;  neu  frz. 
Iinit  Suffix  vertauschung)  panteler,  keuchen.  Vgl. 
Dz  654  pantoi»  (Diez  wollte  das  Wort  aus  dem  Kel- 
tixeben  aHriti'ii.  vgl  dagegen  Th.  p,  109)]  0,  Paris. 
R  VI  628  f.  (hier  die  richtige  Ableitung);  Caix, 
St.  111;  Gröber,  ALL  IV  428. 

7112)  phautäMiia  n.  iyüvraafta),  Erscheinung, 
Gespenst;  ital.  fantasma  u.  fantasimn  ,,cbe,  como 
vuole  la  sua  forma  po polare,  non  ha  l'accezione  filo- 
aofica  di  fantasma",  vgl.  Canello,  AGIII  398:  prov. 
fantauma;  frz.  fantöne,  Gespenst,  davon  altfrz. 
enfantostner,  beheien,  vgl.  Horning,  Z  XIX  65,  wo 
die  Ijiutentwiekelung  von  fantöme  eingehend  be- 
sprochen u.  das  Wort  als  Erbwort  erwiesen  wird; 
eat.  jantarma  .  span.  phantasma;  p  t g.  plt-  u.  fan- 
tauma.   Vgl.  Dz  680  fantöme. 

7113)  'pharmaeo ,  -are  (<f>ä(tp.axov),  (durch 
Tränke)  bezaubern,  "—rum.  farmec  ai  at  a,  be- 
zaubern. 

7114)  epÜQfietxov  ».,  Gift,  Zaubertrank.  —  r u  ra. 
farmec,  Zauber. 

7115)  ph*rus,  -um  w.  (yapovl,  Leuchtturm; 
hierauf  führt  C.  Michaelia,  Frg.  Et  p.  31,  indem 
sie  eine  kühne  (allzu  kühne!)  Metapher  der  Jäger- 
sprache annimmt,  zurück  ptg.  faro,  Geruclisinn 
der  Hunde;  Cornu,  R  XI  89,  leitet  das  Wort  von 
flagrare  ab.  Dagegen  gehen  auf  ;»A<irM*  zurück 
span.  farolear,  ptg.  farejur,  sich  wie  eine  Fackel 
bewegen(in  der  Bedtg.  ,.wittern"gvhörtptg./".zu  faro). 

7116)  phiseölüs,  -um  »».  (Demin.  von  phatclu* 
—  tpäni,/ »,  .  Bohne;  ital.  fagiolo,  fagiuolo;  rum. 
fuüola;  prov.  faisol-n;  frz.  (faseolc)  flageoiet  (an- 
geglichen an  flageolet  —  *flautiolug,  Flöte),  vgl. 
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Fafs.  BP  IH  491;  altspan.  fasiolo;  neuspan. 
frisol(es),  frijol,  frinuelo;  ptg.  feijäo.  Vgl.  Dz  452 
frisol  (nimmt  *fre*a  als  Grundwort  an). 

7117  philwiHrius,  -um  m.  (Phasis),  Fasan;  ital. 
fagiano;  prof.  fatsan;  frz.  faisan,  faisant;  cat. 
fai*a;  span.  (aisan;  ptg.  /aüao.  Über  fr«,  /'mann 
statt  */<"*""        Cohn,  8uffixw.  p.  139. 

7118)  phHUi,  -am  f.  (vtäty,  Tasse,  Schale; 
ital.  fiala;  rum.  /ia/d;  prov.  /Saia.  fiola;  frx. 
phiole.   Vgl.  Dz  657  phinlt. 

7119)  [phllölogia, -am  /  [<pi).o).oyia ).  Philologie; 
ital.  filalogia;  frz.  philologie,  zuerst  1547  in  der 
VitruvQbers.  Martin's  vorkommend,  vgl.  Revno 
d'hist.  litt,  de  la  France  IV  284.] 

7120)  philösöphtts,  -um  m„  Philosoph,  ist,  wie 
philosophia,  allenthalben  ein  blol's  gel.  W.;  nur  im 
Rum.  hat  es  eine  volkstümliche  Bedeutungsent- 
wickelung genommen,  über  welche  Shaineanu,  K  XVII 
599,  eingehend  u.  interessant  gehandelt  bat  [firoscos 
*~  Narr).    Vgl.  auch  Behrens,  Motath.  p.  81. 

7121)  phlltrüm  r.  \<p().tQov),  Liebestrank;  ital. 
filtro  „bevanda  magica  e  setaccio  da  filtrare"  und 
feltro  „specie  di  panno  non  tessuto  da  farne  cap- 
pelli,  e  colatojo",  vgl.  Canello.  AG  III  322,  s.  aber 
oben  nnter  füt. 

7122)  phlgbotöroüK,  -am  m.  iq>kfßoxöpo<;),  Lan- 
zette zum  Aderlassen;  piemont.  fiama ;  prov. 
fleeme-s;  altfrz.  flieme  f.;  n  e  u  f  r  z.  flamme  f. ;  (s  p  a  n. 
flevie).  Vgl.  Dz  137  fiama:  Ascoli,  AG  VII  532 
rechts;  Gröber,  ALL  IV  486. 

7123)  phlegman.,  Phlegma;  dav.  viell.  frz. (Um- 
mard,  Paulpelz,  wenn  das  Wort  nicht  etwa  mit  dem 
Namen  der  Viaemen  zusammenhängt. 

7124)  pho«nix,  -Ieem  m  ,  Phönix;  com.  fem», 
uccello  di  San  Maria,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7125)  <ptütq  (nwtS.  müvZ),  ein  unbestimmter 
Wasservogel:  davon  (u.  zwar  ans  dem  Nominativ) 
nach  Dz  452  ».  f.  span.  (oja,  Halsbandente. 

7126)  ipQÜTTfiv,  umzäunen;  davon  nach  Dz  373 
«.  v.  ital.  fratta,  Zaun,  einfacher  setzt  man  aber 
wohl  fracta  seil,  »aepex  als  Grundwort  an,  ein  Zaun 
ist  ein  durchbrochenes,  weil  aus  in  Zwischenräumen 
gesetzten  Stangen  bestehendes  Gehegt*. 

7127)  phrenStleiu,  a,  in,  rasend;  sard.  fre- 
nedigu,  dazu  das  Vb.  frenedü)ar,  vgl.  Salvioni, 
Poet  17. 

7128)  Stamm  <pQvy-  (<povyavov,  q>gvyiov,  Reis- 
holz); davon  nach  Rönsch ,  RF  TU  371,  das  von 
Diez  373  unerklärt  gelassene  ital.  frusco,  dürres 
Reisig  an  Bäumen,  frmcolo,  Splitter;  näher  liegt 
es  wohl  an  *früsculum  —  *frü-tttlum  von  fruxtum 
(vgl.  *pesculum      pextulum  [s.  d.j)  zu  denken. 

7129)  griech.  <pvOt}fta,  das  Blasen,  Schnauben; 
dav.  nach  Tobler,  Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d. 
Wiaa,  phil.-hist  Cl.,  23.  Juli  1896,  ital.  fl$ima, 
wunderlicher  Einfall,  Grille,  vgl.  G.  Paris,  RXXV 
621.  Schuchardt,  Z  XXI  129.  setzt  firima  =  \*o-] 
phisma  an,  u.  djes  hat  die  gröfsere  Wahrscheinlich- 
keit für  sich. 

7180)  schallnachahmender  Stamm  pl  zum  Aus- 
druck des Vogelgepiepes;  davon  ital  piepen, 
piulare,  jammern,  piepen  (s.  unten  plorare):  frz. 
piailler,  piauUr,  pianner,  piasser  vielleicht  auch 
piafftr,  vgl.  Gröber,  Z  X  293,  s.  oben  pea);  span. 
)nla,  Lockruf  für  die  Hühner  (vgl,  dtsch.  „put,  put"), 
pitar,  pfeifen,  pito,  Pfeife.  Vgl.  Dz  244  piare, 
477  pito. 

7131)  Stamm  ple-,  plee-,  eigentlich  den  Schall 
bezeichnend,  welchen  das  Hacken  gewisser  Vögel 
(Specht  =  picus,  Elster  —  pica)  mit  den 


hervorbringt  (vgl.  dtsch.  picken),  sodann  in  die 
Bedeutung  des  Stechens,  andrerseits  des  Spitzseins 
übergehend,  aus  der  letzteren  entwickelt  sich  wieder 
diejenige  dos  Kleinseins,  denn  was  spitzig,  ist  zu- 
gleich dünn  u.  fein,  womit  sich  ja  das  Kleine  nahe 
berührt;  dio  wichtigsten  Vertreter  der  auf  diesem 
Stamme  beruhenden  ungemein  zahlreichen  u.  viel- 
gestalteten Wortsippe  sind  etwa  die  folgenden: 
1.  itsl  pieco,  Bergspitze;  prov.  frz.  pic;  span. 
ptg.  pico:  2.  ital.  picea,  Spiefs,  Pieke;  frz.  pique; 
span.  ptg.  pica;  3.  ital.  piccare,  stechen;  rtr. 
pichir:  prov.  picar;  frz.  piquer,  davon  piqüre. 
Stich;  span.  ptg.  picar,  dazu  im  Ital.  die  Kom- 
posita rippiccarf,  gleichsam  featpicken,  anmachen, 
gleichbedeutend  damit  im-,  appicciare  (von  Diez  240 
ptfjar  zu  pico,  -äre  gestellt,  was  wegen  des  {  untun- 
lich ist,  vgl. No7132).  »piccare,  apiccinre,  vgl.  Pascal, 
Studj  di  Iii.  rom.  VII  97;  4.  lat.  pica,  *picca, 
Elster;  ital.  pica:  prov.  piga;  frz.  pie;  apan. 
pega  (das  •  beruht  wohl  auf  Angleichung  an  pega 
mm  plcem,  Pech),  pieaza;  ptg.  pega,  vgl.  Gröber, 
ALL  IV  485;  5.  lat.  *piccux  =  picu*,  *piccülis. 
Specht;  ital.  picchio ;  rtr.  pichialenn  (=*picctUa 
lignum);  prov.  frz.  cat.  pic,  aufserdem  (?)  mit 
ganz  anderer  Bedtg.  f  rz.  piru  (=  *piculu*?),  Pfahl ; 
span.  pico;  ptg.  picanco,  vgl.  Gröber,  ALL  IV 
485,  s.  jedoch  No  6812;  6.  lat.  *piccüld,  -are,  wie 
der  Specht  backen;  ital.  picchiare,  klopfen,  dazu 
das  Vbsbst.  picchio;  7.  rum.  pic,  ein  Bifschen, 
ein  Wonig,  ein  Tropfen,  dazu  die  Verba  picä,  pi- 
curä,  picaturä,  abtröpfeln,  endlich  das  Adj.  puft», 
vgl.  Schuchardt,  Z  XV  IIS;  ital.  piecolo,  picetno, 
klein;  span.  pequeiio.  (—  pecc-eiio);  ptg.  pequeno 
(das  e  aus  i  in  pequeiio,  pequeno  erklärt  sich  wohl 
aus  der  Tonlosigkeit:  Tb.  p.  73  denkt  an  Zusammen- 
hang mit  dem  kelt.  Stamme  bacc-,  b>cc-  ..klein"); 
8.  lat.  pictio,  -äre,  picken,  hacken,  stechen;  ital. 
pizzarc  (nur  mundartlieh),  stechen,  davon  «la*  Vb- 
sbst. ptna,  das  Stechen.  Jucken,  pizzicare,  picken, 
zwicken,  dazu  das  Vbsbst.  pizzico,  Zwick,  fpinzar 
=  *pitictiarc,  vgl.  pingo,  *pinctux,  stechen,  dazu 
das  Vbsbst.)  pinzo,  Stachel,  pimette,  Kneipzange; 
rum.  />'*«*,  Schnabel ,  Spitze,  pifO  ai  at  n,  picken, 
pifiqoiu,  Meise:  prov.pezugar ;  frz.  piticer,  epincer, 
ipmcrler,  zwicken,  dazu  das  Vbslist.  pince  (dazu 
das  Detnin.  pincette),  Kneipzange;  span.  pizenr, 
kneifen,  dazu  das  Vbsbst.  pizea,  ein  Bifschen,  pin- 
char.  stechen;  ptg.  pinco,  Buchfink,  piscar.  nur 
in  der  Verbindung  piscar  o*  olhos,  die  Augen  zu- 
kneifen, blinzeln;  9.  frz. picot,  Spitzkeil,  Spitzhacke, 
picoter,  prickeln,  pioche  (aus  *picoche),  Hacke, 
picoter,  sticheln,  pion,  eigentl.  Hacker,  Bauer,  davon 
abgeleitet  pinnnier  —  ital.  pieconiere,  mit  Hacke 
ausgerüsteter  Arbeiter  oder  Soldat,  vgl.  Horning, 
Ztschr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Litt  X»  243  u.  Z  XVIII 
226,  wo  lyon.  pivi,  pioche,  hinzugefügt  wird; 
10.  vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  ptg. 
piorno,  Ginster,  „vielleicht  für  ptcorno  von  pico, 
Spiefs.  weil  diese  Pflanze  lange  dünne  Stengel  treibt, 
weshalb  wir  sie  Pfriemenkraut  nennen";  11.  ital. 
picedro;  span.  picaro,  Bettler,  Lumponkerl,  Spitz- 
bube (die  Grundbedeutung  ist  wohl  „Aufpicker*'). 
Vgl.  Dz  245  pieco,  246  piecolo,  251  pizza,  477 
piorno;  Ulrich,  Z  IX  429;  Th.  p.  72  fl ;  Gröber, 
ALL  IV  435;  Schuchardt.  Z  XI  500  (s.  oben  unter 
biqnidro).  Eine  eingehende  Untersuchung  der 
wichtigen  Wortsippe  fehlt  noch.  Bei  einer  solchen 
würden  namentlich  auch  folgende  zwei  Punkt«  zu 
erwägen  sein:  1.  das  Verhältnis  des  Stammes  pic{e)- 
zu  der  um  das  gallo- lateinische  beccu*  (s.  d.)  sich 
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schliefsenden  Wortfamilie;  2.  «las  Verhältnis  des 
Stammes  pie  zu  einer  Anzahl  ihm  begrifflich  nahe* 
»teilender,  bei  uiez  261  ptto  behandelter  Worte, 
nämlich  mailitt  d.  pH  in,  wenig;  sard.  piticu, 
klein;  rum.  petic,  ein  Stückchen  Zeug  oder  Tuch, 
dazu  das  Vb.  peticesc,  flicken;  prov.  pitar,  m'Ii na- 
beln; alt  frz.  pite,  eine  sehr  kleine  Münze,  (henneg. 
Pete,  Kleinigkeit),  peterin,  winzig,  apiter,  mit  den 
Fingerspitzen  berühren,  (Scheler  im  Uict  *.  c.  ver- 
mutet, dafs  auch  pivot,  Zapfen,  hierher  gehöre,  also 
aus  *püot  entstanden  seil;  span.  püo,  ein  Büschen 
(nur  in  den  Verbindungen  wo  dar*ele  un  pito, 
etwas  für  nicht*  achten,  na  paler  un  pito,  gar 
nichts  wert  sein),  piton  Knospenansatz,  pilorra, 
Schnepfe  (d.  i.  Vogel  mit  spitzem  Schnabel);  ptg. 
pito,  pita,  -atld,  geringe  Menge  (z.  B.  eine  Prise 
Tabak),  prtütcar,  ein  wenig  nehmen,  nipp  n.  Es  be- 
darf hinsichtlich  dieser  Worte  noch  der  Feststellung, 
ob  ein  selbstindiger  Stamm  pit-  anzusetzen,  oder 
ob  pit-  nur  für  eine  Nebenform  pie-  anzusehen, 
cnler  endlich  ob  pit-  als  zusammenfallend  mit  pett- 
is.  d.)  zu  betrachten  sei.  —  Man  darf  vermuten, 
dafs  die  obon  nnter  *pedicla  aufgeführten  Worto 
dieser  Sippe  zuzuzählen  sind,  endlich  auch  vermuten, 
dafs  zwischen  der  Sippe  pic-  u.  den  unter  epigrun 
u.  nftoo(  genannten  Worten  Beziehungen  bestehen, 
plcä  s.  plf. 

7182)  picea,  -am  f.  (pix),  Pechföhre;  1  o  m  b. 
peia;  venez.  päd.  veron.  petto:  friaul.  lad. 
pezz;  besang  jur.  pes*.  Vgl.  Mever-  L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  773. 

7133)  *pieldna  (pix)  u.  pldldfia,  pechig;  sard. 
pighidu,  pitiigu,  vgl.  Meyer-L ,  Ital.  Gr.  §  294  u. 
Roman.  Gr.  I  §  410  u.  426;  neuchätel.  ptdz, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  488. 

7134)  pie©,  -Ire  (pix),  mit  Pech  bestreichen, 
ankleben;  (ital.  impeciare  =  *iti>piciart,  impegolare 
—  *impiculare,  appicciare,  impicciare  —  *ap-,  iwt- 
pieiare;  berg.  pegä,  vgl.  Musaafia,  Beitr.  53,  Sal- 
vioni,  Post.  17.  I'iez  zieht  hierher  auch  appxcart, 
das  aber  zum  Stamme  pic  gehören  dürfte,  wohin 
man  besser  auch,  wegen  ihres  i,  ap-  u.  impicciare 
stellt;  Bard.  impiyare;  prov.  empegar ;  frz.  em- 
pomer,  teeren,  empexer  [wohl  angelehnt  an  pe»er, 
schwer  sein],  stärken);  span.  ptg.  (auch  prov.) 
ptgar,  leimen,  heften.    Vgl.  Dz  240  pegur. 

7136)  plctör,  -öneni  m.  (pingo),  Maler;  ital. 
pittorc;  (in. petntre—  *pinctor;  span.  ptg. pintor, 
pintadnr). 

71:-; hi  jur tum,  -am  f.  (pingo),  Malerei;  ital. 
ptttura;  frz.  peinture  =«  *pinctnra;  span.  ptg. 
pintura. 

7187)  pleulfi,  -am  f.  (Demin.  v.  pix),  ein  wenig 
Pech:  ital.  pegola,  Pech ;  ruut.pücurä;  prov. peilte. 
pleüs  s  pie. 

7138)  xulr,  trinken,  —  frz.  pter,  zechen  (gelehrt 
bildetes  und  nur  ganz  vereinzelt  vorkommendes 
ort),  vgl.  Uz  667  ».  v. 

7139)  pietis,  •item  /..  Frömmigkeit;  ital.  pietä; 
frz.  piite,  Frömmigkeit,  pUie.  Mitleid,  dazu  das 
Adj.  pitayable;  dem  entsprechend  als  gelehrtes 
Wort  auch  in  den  übrigen  Sprachen.  Über  frz. 
pine  vgl.  Uarmesteter,  B  V  162  Anm.  4;  Cohn, 
Suffixw.  p.  205. 

7140)  plger,  gra,  grum,  faul,  —  (ital.  pigro), 
logud.  pnu,  gallur.  preu,  tardo,  altoborital. 
prego,  jtegro,  pegaro;  rtr.  paieer.  Vgl.  Salvioni, 
Post.  17.   S.  plgritia. 

7141)  plgme'iitümn.  ipingo),  Färbemittel,  Tinktur, 
Kräutersaft;  altoberital.  piumento,  vgl.  AG  XII 


prov.  pimenta,  pünen-»,  Gewürz;  alt  frz.  pi- 
,  eine  Art  Gewürzwein  (neufrz.  bedeutet  das 


v 


422: 
ment 

Wort  „spanischer  Pfeffer,  Beifsbeero•');  span.  pi- 
miento,  pimienta,  Pfeffer;  ptg.  pimenta,  Pfeffer. 
Vgl.  Dz  247  pimiento. 

7142)  'pignero,  -ire  (schriftlat.  pignero  von 
pignus),  verpfänden;  ital. pegnorare;  rtr.  pindrar; 

prov.  enptnhar  —  *inpignare;  im  Frz.  fehlt  das 
"b.,  es  wird  ersetzt  durch  engager,  mettre  en  gage, 
gage  aber  ist—»  gerat,  wadjo,  vgl.  Mackel  p.  61); 
altspan.  pendrar;  neuspan.  prendar ;  ptg.  pen- 
horar.  prendar.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  486;  über 
die  span.  ptg  Worte  haben  besonders  gehandelt 
Cuervo  in  der  Einleitung  zu  seinen  Apuntaciones 
criticas  sobre  el  lenguage  bogotano  (vgl.  Morel- Fatio, 
K  V1U  620  Anm.)  u.  Cornu,  R  IX  136. 

7143)  *pigntts»i.  (PI.  pignörä,  schriftlat.  pignus, 
pignora);  Pfand;  ital.  pegno;  alt  venez.  la  pe- 
gnora;  rtr.  pens;  (frz.  gage  —  german.  wadjo, 
vgl.  Mackel  p.  61);  span.  prenda;  ptg.  penhör, 
prevda.  Vgl.  Dz  468  tM«imr;  Gröber,  ALL  P7 436. 
S.  pignero. 

7144)  plgritH,  -am  f.  (piger),  Faulheit;  ital. 
pigrizia  „ch'e  nel  volere",  pigrezza  „cb'e  nella 
natural  crassezza",  vgl.  Canello,  AG  UI  348;  neap. 
priexza,  Lustigkeit  (Folge  des  arbeitsfreien,  faulen 
Lebens),  dazu  das  Vb.  prejare.  Vgl.  Salvioni,  B 
XXVIII  104;  prov.  pereza ;  frz.  pare**e,  dazu  das 
Adj.  paresseux,  faul;  span.  pereza,  dazu  das  Adj. 
ptrezoso;  ptg.  preguica,  davon  das  Adj.  pregui- 
coko.    Vgl.  Dz  247  pigresza. 

7145 1  1.  plli,  -am  f.  (aus  pisula  v.  piso),  Mörser, 
Trog,  —  ital.  piia:  rum.  piuä;  frz.  pile,  Walk- 
stock; span.  pila,  Trog;  ptg.  piläo,  Mörser. 

7146)  2.  pila.  -am  f.,  Pfeiler;  ital.  pila;  ixt. 
pile  (bedeutet  auch  „Haufen,  Stöfs",  ebenso  im 
Span,  und  Ptg.l,  davon  abgeleitet  pilier,  Pfeiler; 
span.  pila,  davon  abgeleitet  pdar,  Pfeiler,  W  asser- 
trog  (in  dieser  Bedtg.  von  1.  piia);  ptg.  pilha. 

7147)  3.  ptli,  -am  /.,  Ball;  altvenez.  peta; 
span.  ptg.  pella,  Ball,  Knäuel;  sonst  nur  Ablei- 
tungen ital.  pillotta,  kleiner  Ball,  pülola,  Pille, 
tnlloro  „ciottolo",  vgl.  Caix,  St  203,  piota  „zolla 
erbosa",  vgl.  Caix,  St.  47  (während  er  piota  in  der 
Bedtg.  „Hufs"  für  von  pes  abgeleitet  erachtet; 
Diez  390  s.  v.  hielt  plntu*,  pfoutus  für  das  Grund- 
wort); von  pillola  ist  wieder  abgeleitet  pilldcchera, 
Klunker,  vgl.  Dz  411  zäccaro;  prov.  pelola;  frz. 
pelote,  peloton,  (piUule,  Pille,  gel.  W.);  span. 
ptg.  pelota.  Vgl.  Dz  476  pella;  Scheler  im  Dict. 
pelote. 

7148)  [»pllgirfi,  -am  /.  (pileus)  -  rum.  pä- 
lärie,  Hat.] 

7149)  plleos,  -um  m   Hut,  -  ital.  span.  pileo.] 

7160)  :  -piliccllus,  -um  m.  (Demin.  von  piluz), 
Härchen;  daraus  nach  Caix,  St.  443,  ital.  pedicello 
„cosa  da  nulla".] 

7161)  *pilio,  -arc.  plündern  (wohl  Nebenform 
zu  pflare,  welches  im  Spätlatein  mit  der  Hedtg. 
„plündernu  angetroffen  wird,  s.  Georges  unter  pdo; 
dio  Erhaltung  des  i  als  t  im  Roman,  beruht  auf  Ein- 
wirkung des  nachtonigen  i);  ital.  pigliar,  nehmen: 
rtr.  pigliar,  fangen;  prov.  pilhar;  frz.  piller, 
rauben;  (cat.  span.  pillar;  ptg.  pilhar).  Vgl.  Uz 
246  pigliare  (Uiez  schwankte  zwischen  pilare  und 
expilare);  Gröber,  ALL  IV  436. 

7152)  pllo,  -äre  (pilus),  enthaaren,  rupfen  (im 
Roman,  auch  schälen);  ital.  pelare;  pror.  pelar ; 
frz.  peler,  (davon  der  erste  Bestandteil  ia  pele-mele 
—  pila  +  miscula.  die  Schreibweise  pile,  penle 
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beruht  auf  Angloichung  an  mele);  cat.  span.  pe- 
lar;  ptg.  pellar.    Vgl.  Dz  240  peiare. 

7153)  [*piJorelum  (?)  «. ;  ital.  pilorcio  „avaro", 
pilorci  „ritagli  di  pelle  che  ei  adoperano  come  con- 
cime",  ttpilorcio  „taccagno",  vgl.  Canello,  AG  III 
899;  Caix,  8t  461.  ist  geneigt,  auch  pirehin,  geizig, 
hierher  zu  ziehen.] 

7164)  pilösüs,  a,  um  (päux),  haarig;  ital. 
piioso  u.  peloso,  vgl.  Canello,  AG  III  333:  nun. 
plroa;  prov.  cat.  pcloa;  span.  ptg.  peloso;  (frz. 
pelouse,  Rasenplatz). 

7165)  [•pflüeco,  -are  (piiua),  Haare  ausraufen; 
ital.  piluccare,  Trauben  abbeeren;  rtr.  spluccar, 
auarupfen;  prov.  pelucnr;  frz.  e-plucher  (pik. 
pluqutr,  mit  den  Fingerspitzen  auflesen).  —  Dazu 
dasShst  san).  pUuccn,  Haarschopf;  ital.  perrucca, 
parrucca,  (falscher  Schopf), Perücke;  ruin.  parroeä; 
frz.  perruque;  span.  peiuea;  ptg.  peruca.  Vgl. 
Dz  247  piluccarr.] 

7166)  l*pilüe£tim  n.  (pilus),  Haar:  ital.  peluzzo, 
peluccto,  Haar:  frz.  peluche,  haariges  Gewebe, 
Plüsch ;  cat.  pelua*a,  Wollhaar  der  Früchte,  dasselbe 
span.  peluza,  peluna.    Vgl.  Dz  666  pelucht. \ 

7167)  [»pHorla,  -am  f.  (pilua),  Haare.  Wolle; 
ital.  pelurta  „la  prima  lanuggine  degli  animali", 
peluja  „peluria.  la  buccia  intoriore  delle  castagne", 
vgl.  Canello,  AG  III  337.] 

7158)  [*pIlQtium  n.  (v.  püum)  ist  nach  Diez  440 
die  Grundform  zu  span.  ptg.  (V"").  chuzo, 
Wurfspiefa,  Pfeil.] 

7159)  pilus,  -an  tu.,  Haar  (am  Leibe) ;  ital. 
peJo ,  davon  abgeleitet  appiliatrartn  „azzuffarsi" 
(violleicht  auch  span.  ptlear,  kämpfen,  s.  oben  ,-ia- 
kaluv),  vgl.  Caix,  St.  166;  rum.  per;  prov.  pW-a, 
pelh-a;  frz.  pofl;  cat.  pel;  span.  ptg.  pelo. 

7160)  *plmpin£lla,  -am  f.,  Pimpernelle;  ital. 
pimpxnella;  r  u  m.  ptmpini;  frz.  pimprenelle ,  vgl. 
Cohn,  Suffixw.  p.  20:  cat.  pampinella;  span.  pim- 
pinela.  Der  Ursprung  des  Worte«  ist  unaufgeklärt, 
gemeinhin  führt  man  es  auf  *btpenneJla,  *bipennula 
zurück;  au  pnmpinu*  zu  denkon  verbietet  der  Sinn. 
Vgl.  Scheler  im  Dict.  pimprenelle.] 

7161)  ndd.  ndl.  engl,  pin,  Nagel;  ptg.  pim», 
Nagel,  Zwecke,  vgl.  Dz  477  s.  v;  Th.  p.  87  ver- 
neint keltischen  Ursprung. 

7162)  *pinäcea,  -am  /.  (pinua)  —  ital.  pinaccia, 
eine  Art  Schiff;  frz.  pina&ac;  span.  ptnoza.  Vgl. 
Dz  248  pinaccia. 

7163)  Stamm  plne-;  auf  einem  Stamm 
(vielleicht  mit  pu-n-go  zusammenhängend),  stechen, 
acheint  zu  beruhen  cat.  «pan.  ptg.  /i-imi.  stach- 
liebes  Blatt  (z.  B.  der  Brennnessel),  Peitsche.  Kel- 
tischen Ursprung  des  Wortes,  den  Diez  475  *.  r. 
vermutete,  stellt  Th.  p.  78  in  Abrede. 

7164)  [*plneto,  -önem  m.,  Finke;  nach  Schu- 
chardt,  Z  XV  163,  lirundwort  zu  ital.  pincione; 
frz.  pinson.] 

7166)  [Pludarus,  -um  m.,  Pindar;  dav.  trz.  pin- 
dariaer,  geziert,  schwülstig,  schreiben  (zuerst  von 
Lo  Maire  im  J.  1616  gebraucht,  vgl.  Revue  d'hist. 
litt  de  la  France  IV  283).] 

plngus,  a,  am  s.  plnus. 

7166)  plngo,  »Taxi,  *plaetam  (für  plctnm), 
pIngere,  malen;  ital.  pingo,  prnai,  pinto,  pingerc ; 
(rum.  pingt  in  depinge ,  fehlt  b.  Cihac);  prov. 
penh,  peis  und  peina,  peint,  penhtr ;  trz.  peins, 
peignia,  peint,  peindre ;  (cat  span.  ptg.  pintar 
=  *pinctare).  Vgl.  Dz  666  peindre:  Gröber,  ALL 
IV  437. 

7167)  pinffüh,  -e,  fett;  sard.  p,ngu,  Schmalz, 


Fett;  valtell.  valbreg.  penk,  Butter;  mail. 
com.  peitd,  grasso,  rigoghoso,  vgl.  Salvioni,  Post  17; 
span.  pringue,  fett,  pringar,  mit  Fett  bestreichen. 
Vgl.  Dz  478  pringue,  wo  bemerkt  ist  „Einschiebung 
de«  r  nach  einem  Konsonantanlaut  ist  im  Span, 
nicht  unhäufig". 

7168)  plal  pttllus;  dav.  nach  C.  Michaeli*' 
höchst  unglaubhafter  Vermutung,  Frg.  Et.  p.  62, 
cat  pimpollo,  ptg.  pimpolho.  Siebe  oben  pam- 
plnua. 

7169)  ndd.  plnke,  eine  Art  Lag  tschiß;  davon 
vermutlich  frz.  pinque;  span.  pingut,  pinco;  ptg. 
pinque  m.   Vgl.  Dz  248  pinque. 

7170)  plana,  -am  f.,  Feder,  Mauerspitze,  Zinne; 
ital.  penna,  Feder,  davon  pennonc,  Fahne;  sard. 

i  pinna,  Feder;  rum.  panä,  Feder,  Pinsel;  prov. 
\pena;  frz.  penne;  cat.  (penna,  Feder),  penya, 
|  Klippe, Fels;  span.  /><•<<•«,  Klippe,  Fels;  ptg. penka, 

Klippe,   Fels.    Vgl.  Dz  241  penna ;  Gröber,  All, 

IV  437. 

7171)  plnnaettlttm  n.  (pintta),  Zinne,  —  ital. 
pennacchio;  frz.  pinnade  (gel.  W.),  Zinne,  Gipfel. 
Vgl.  Dz  241  penna. 

7172)  »pinnio,  -önem  m.  (pinna),  Zinne,  — ital. 
piqntme,  Mauerdamm;  frz.  pignon,  Zinne.  Vgl. 
Gröber.  ALL  IV  437. 

7173)  *pfnafo,  -Ire  (v.  pimus)  —  ital.  piqiare, 
pressen.    Vgl.  Dz  390  f.  v.;  Gröber,  ALL  IV  437. 

7174)  plnso,  -ire  (auch  pISO,  -in),  zerstampfen; 
rum.  piaez  a\  at  a;  campob.  pead;  obwald. 
jtetar;  prov.  pizar,  stofaen;  frz.  piaer;  span. 
pisar,  treten,  dazu  pisa,  Kufstritt,  pisada ,  Stöfs 
mit  dem  Fufso,  Fufsstapfe;  ptg.  pisar,  pisa,  pi- 
aada  (wie  im  Span.),  auffordern  piaäo,  Walkmühle. 

7175)  plnus,  -am  f.,  Fichte;  ital.  pino,  (davon 
das  befremdlich  gebildete  pincio ,  Fichtenapfel] ; 
neap.  pigno,  «icil.  pignu  pineus),  Fichte; 
veno«,  pigna,  Fichtenzapfen;  rum.  pin;  prov. 
frz.  pin;  catpi;  «pan.  pino;  ptg.pinAo,  (pino, 
Höhepunkt  vgl.  Dz  477  *.  c). 

7176)  pipe.r.  -erls  .  Pfeffer;  ital.  pepf, pexert; 
rum. piper;  prov.  pebre-s;  frz.  poivre;  cat  pebre ; 
span.  pebre ;  (ptg.  pimenta ). 

7177)  plpilo,  -are,  piepen;  ital.  pigolare  (wohl 
an  pic  angelehnt);  ptg.  pipilar.   Vgl.  Dz  261  pita. 

7178)  plpio,  -önem  »i.  (pipo),  Piepvogel  (Täub- 
chen);  ital.  pippione,  piccione,  Taube;  prov. 

»pan. 


/<>(«)-*;  altf  rz.  pipion:  frz.  put 
Vgl.  Dz  246  piccione. 

7179)  pipo«  -ire,  piepen;  das  Vb.  ist  nur  vor- 
handen im  frz.  piper,  auf  einer  Lockpfeife  blasen 
(die  Erhaltung  des  zwischenvokaliacheo  p  erklärt 
sich  wohl  aus  der  schallnachahmenden  Beschaffen- 
heit dea  Wortes),  sonst  nur  das  V bebst. :  ital.  pipa, 
piva,  Pfeife,  Rohre  ^auch  gleichsam  röhrenartiges 
Fafs.  Tonne),  davon  piffero,  Querpfeife;  rum.  pipä; 
rtr.  fifa;  pro v.  piwpa;  frz.pipe,  davon  abgeleitet 
j«)>«iM,Schalmei, (?/i/rc,  Querpfeife  und  Qu  erpfeif er), 
püfrr.  Dickwanst  (gleichsam  pfeifenhaft  aufgeblasenor 
Bauch),  «'empiffrer,  sich  vollstopfen,  (nach  Dies 
gehört  hierher  auch  pitot  «=»  ital.  piuolo,  Zapfen, 
s.  ji  loch  oben  unter  eplgnu);  span.  ptg.  pipa. 
Vgl.  Dz  251  pico. 

7180)  tplri«,  -am  m.  (Tieipor >?>•).  Seeräuber: 
ital.  pirato;  frz.  pirate  otc.  (gel.  W.).l 

7181)  («plrlnulna,  -am  m.  (pirus),  kleine  Birne; 


kleiner  Zapfen;  dav.  nach  Nigra,  AG  XIV  369, 
ital.  priilo  u.  dav.  wieder  prülare,  girare  come 
un  pirlo  o  un  paleo,  briäare  (infolge  rascher  Be- 
fiimmern),  glänzen.    S.  oben  *b«r?Uo.] 
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71821  [*plriolum  ».  i  vom  griech.  Stamme  netg-, 
woTott  ntipw  etc.),  ist  du  mutmafsliche  Grundwort 
zu  itiil.  piruolo,  pijuoh,  piuolo,  Zapfen-,  frz.  pi- 
mrt,  Zapfen,  piroueite  (angelehnt  an  routtte),  Dreh- 
rädchen. Vgl.  Flechia,  AG  II  314  ff.;  Horning, 
Z  XXII  5Ö1,  wo  vermutet  wird,  dafs  altfrz.  ttire- 
pittr  (Roman  de  Kou,  ed.  Andreaen  III  6478)  — 
altn.  vtdhr-vüi.  Wetterzeichen,  -fahne  ▼iell.  Grund- 
form zu  girouette  sei.  S.  oben  eplgrüs  u.  auch 
nnten  quirl  u.  ptrulm  am  Schlüsse.] 

7183)  '(uru  a.  -am/.  (Demin.  zu  pirum),  kleine 
Birne;  davon  nach  Dz  241  ital.  etc.  perla,  Perle, 
besser  aber  iat  'pernula  (s.  d.)  als  Grundwort  an- 
zunehmen. Dagegen  sind  Deminutivbildungen  zu 
pirum  altspan.  Irirlo  (neu  span.  birlä),  Kegel; 
ptg.  pirltto,  pilrito,  Hirnchen  (davon  pirliteiro, 
pil-,  ptlriteiro,  jierliteiro,  ein  dem  wilden  Birnbaum 
nahe  verwandter  Laubholzbaum),  pirlrte,  Mensch 
nur  so  grofs  wie  eine  Birne,  Knirps,  bilro,  Kegel, 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  119.  Vgl.  auch  Nigra, 
AG  XIV  294,  wo  die  Zugehörigkeit  der  unter  dieser 
u.  unter  der  vorausgehenden  Nummer  angeführten 
Wortaippe  zu  pirula  nachdrücklich  u.  mit  guten 
Gründen  verteidigt  wird,  unerklärt  bleibt  aber  doch, 
wie  in  einer  Anzahl  der  betr.  Worte  das  kurze  i 
sich  als  i  habe  behaupten  können. 

7184)  pirfim  n.,  Birne;  ital.  pera;  rum.  parä;i 
prov.  pe.ra;  francoprov.  poro;  frz.  pnire;  eat. 
span.  ptg.  pera. 

7185)  plris,  -am  f.,  Birnbaum;  ital.  pero; 
rum.  per;  (prov.  perier-s,  peiritr-x;  frz.  poirier; 
rat.  perer;  span.  peral;  ptg.  pereiro). 

7186)  piscäriüs,  a,  am  [pixeix),  zu  den  Fischen 
gehörig,  davon  ital.  petteaja  „riparo  che  si  fa  nei 
fiumi  per  rivolgere  il  corso  doli'  acqua  a'  mulini  o 
simili  edifizj ,  chiusa  d'aeque  per  farvi  la  pesca", 
peschiera  „piscina,  e  anche  pescaja";  (auf  einer  Neu- 
bildung pixcar-  -f  ia  beruhen  prscurwi  „piscina", 
pexcheria  „peecagione,  la  presa  che  si  fa  peseando, 
l'arte  della  pesca,  ed  ora  comunemente  il  luogo 
dove  si  vendo  il  peace"),  vgl.  Canello,  AG  III  309 
u.  336:  rum.  pixcar,  Fischer;  p  tg.  peixeiro,  Fisch- 
händler. 

7187)  piscator,  -Crem  »>.  (}>ihci«),  Fischer;  ital. 
pescatore;  frz.  pecheur;  span.  ptg.  pexcador. 

7188)  piscatrix,  -trteem  /.,  Fischerin;  sard. 
piscadrtxi,  lofio  pescatore.  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7189)  piscina,  -am  f.,  Fischteich;  sard.  pixchina, 
dav.  appi*chinnre,  allagare,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7190)  *piacIo,  -önem  iw.  (piseix),  grofser  Fiach; 
ital.  pexetone;  prov.  pci&so-*;  frz.  poitmn,  Fiach; 
ptg.  peixäo.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  437. 

7191)  piaelft,  -em  m.F  Fisch;  ital.  pesce;  rum. 
pafffj  prov.  pein:  (frz.  poixxon  —  *piscionem; 
..auch  das  Frz.  besitzt  das  einfache  Wort  in  der 
Zusammensetzung  pourpois"  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G. 

v,i^VbI?fALrCaivK;  8pan-  pe':  ptK' 

Vgl.  üroDer,  ALL  IV  487. 

7192)  *pisco,  -äre  (schriftlat.  piscari,  v.  pixeix), 
fischen;  ital.  pescare:  (rum.  pixcär esc  ii  it  i  und 
pcxcutxc  ii  it  i);  prov.  pescar;  frz.  picher;  cat. 
span.  ptg.  pescar. 

7193)  pIseösÜK,  a,  um  (piscis);  fischreich;  ital. 
/nscoxo,  jiexeiono;  rum.  pesco*;  span.  pexcoxo. 

7194)  plstlllnm  u.#pl-,  w.(pi*fare),  kleiner  Mörser; 
ital  pesteUo,  Stöfsel  (frz.  pistü,  Piaüll;  span. 
pisttio;  ptg.  pütillo);  altfrz.  pestel,  ptxtel,  vgl. 
I/eser  p.  101;  Cohn,  Suffizw.  p.  48. 

7196)  *  p  i  st  i  i  > «  -Ire  (Nebenform  für  pistare, 
stampfen);  ist  nach  Ulrich,  R  IX  117,  das  voraus- 

Klrtla«, 


zusetzende  Grundwort  für  ital.  pisdare,  pissen; 
rum.  pif  ai  at  a;  rtr.  pitehar;  prov.  pissar; 
frz.  pixser  (pik.  picher);  cat  pitxar;  (span.  mear 
—  *mejäre  für  schriftlat.  mijire,  jedoch  span.  pija, 
ptg.  pixxa,  Phallus;  ptg.  mijar).  Bezüglich  de« 
sehr  befremdlichen  Bedeutungswandels  verweist 
Ulrich  auf  das  deutsche  „das  Waaser  abschlagen" 
als  auf  eine  begrifflich  nahestehende  Redeweise.  Der 
Zusammenhang  dürfte  aber  ein  anderer  sein,  freilich 
ein  ob8cönor:  es  dürfte  nämlich  *pistiar*  der  vul- 
gäre Ausdruck  für  das  Sichhin-  u.  herbewegen  des 
in  Erektion  befindlichen  männlichen  Gliedes  in  der 
Scheide  und  das  dadurch  erzeugte  Ausspritzen  der 
Samenfeuchtigkeit  gewesen  sein,  diese  Verrichtung 
als  ein  „Stampfen"  zu  bezeichnen,  liegt  ja  nahe 
genug.  Eine  Stütze  findet  diese  Annahme  in  der 
Bedeutung  des  span.  ptg.  pija,  pixxa,  männliches 
Glied.  (Man  denke  auch  an  „Urin"  von  oi'pa.)  Diez 
249  stellte  fragweisc  ein  *pipixare,  *pipsare,  *pixsare 
als  Grundwort  auf,  was  iu  keiner  Weise  befriedigen 
kann.  Gröber  nimmt  *piti*sare  —  gr.  nvxi&iv, 
ausspucken,  ausspritzen,  als  Grundwort  an,  ALL 
IV  488,  woran  auch  Diez  schon  gedacht  hatte,  in- 
dessen sind  dagegen  lautliche  Bedenken  geltend  zu 
machen.] 

7196)  1.  plsto  und  "plsto,  -Ire  (Frequ.  von  pin- 
sire),  stampfen;  i  Ih\.  pectarc  (dazu  das  Kompos. 
calpextare^calce  jnxtare.  mit  Füfaen  treten),  davon 
das  Vbsbst.  pexta,  Tritt,  Fufsspur,  betretener  Weg, 
Spur  des  Wildes:  sard.  pixtare:  prov.  pextar; 
frz.  nur  das  Vbsbst.  pixte;  span.  pt'*r<ir,  dazu  das 
Vbsbst.  pixta;  ptg.  nur  das  Vbsbst.  pixta.  Vgl. 
Dz  243  pestnre  (wo  ital.  pixtayna,  Vorstofa  am 
Kleide,  span.  pextana,  ptg.  pextana  als  Ableitung 
von  dem  Vb.  angeführt  wird);  Gröber,  ALL  IV  437. 

7197)  2.  *pIsto  u.  *pIsto,  - nii .■in  m.  (pixtare). 
Stampfe.  Kolben :  it*\. pextone ;  f  rz. piston  (bedeutet 
auch  „Klauphoru"):  (span.  ptsnn);  ptg.  pixton. 

7198)  Plstoja,  Städtenarae;  davon  vermutlich  als 
nach  dem  ersten  Verfertigungsorte  ist  abgeleitet 
ital.  pistMa,  kurze«  Schiefsgewehr ;  frz.  pistole 
(dazu  das  Dcmin.  pittolet);  span.  ptg.  pixtola. 

i  Die  Ableitungssilbe  ist  freilich  höchst  befremdlich, 
was  man  aber  hei  einem  offenbar  künstlich  ge- 
bildeten Worte  hinnehmen  darf.    Ob  der  gleich 

!  lautende  Münzname  derselben  oder  anderer  Her- 
kunft ist,  mufs  dahingestellt  bleiben.  Vgl.  Dz  260 
pixtola:  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  97;  Scheler  im 
Dict.  x.  r. 

7199)  pfstör.  -örem  w.  (pixtare),  Stampfer, 
Bäcker;  ital.  pixtare,  (das  übliche  Wort  iat  aber 
fomajo  v.  furnui,  jedoch  venez.  pistör;  prov. 
ptxtre-s;  der  „Bäcker"  heifst  frz.  hnulanrjcr,  s. 

i  oben  unter  buidelen  und  bulla;  span.  panadern 
v.  panix;  ptg.  padeiro). 

7200)  piatrlnArlus,  -um  m.  (pixtrinum),  Starapf- 
müller;  lomb.  prextini,  fornajo,  vergl.  Salvioni, 
Post.  17. 

7201»  pistrinnm  und  *pistiiBan  <■  (pinxos, 
Stampf  mühte;  ital.  pistrino  „msneggio,  opera  ae- 
crota".  venez.  pestrin  „macina",  \omb.  prextiu 
„fabbrica  del  pane";  frz.  pHrin.  Backtrog.  Vgl. 
Ca«,  St.  462. 

7202)  *pistürio,  -Ire  (für  *pistnrire  v.  pi>(MM. 

I  pin.sei-c),  Teig  mit  F'tifsen  treten .  dann  mit  den 
Händen  kneten;  prov.  pextrir;  altfrz.  pestrir , 
neu  frz.  petrir.  Vgl.  Dz  667  pitrir;  Gröber,  ALL 
IV  438. 

7203)  1 .  plaom  |  Part.  P.  P.  v.  pinsere),  gestampft,  = 

span.  ptg.  pixo,  j  festgestampfter)  Boden,  Stockwerk. 
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7204)  2.  *pisüm  n.  schriftlat.  pimm  («*  nlaov), 
Erbse;  ital.  das  Domin.  pineüo  (neben  ceee^cieer, 
Kichererbse;  sard.  püw;  renez. biso, pisello;  ossol. 
tic.  piiö,  poro,  vgl  Salvioni,  Post.  17;  prov.  pea 
(daneben  cezer-s);  frz.  pois  (daneben  chiche);  cat 
pesol;  (span.  cicercha  =  *cicercula;  ptg.  errilha 
v.  ervum).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  438. 

7206)  ahd.  plteppen,  pldeppan,  mhd.  beteben, 
betauben;  davon  nach  Caix,  8t.  317,  affatappiare 
„sbalordire,  intorpidire",  fatappio  „stordito". 

7206)  xitxdxia,  PI.  v.  ntträxiov,  Läppchen, 
Schmierpflaster;  davon  ital.  petecchie,  rot«  Hecken 
auf  der  Haut,  Fieber-,  Blutflecken;  fr«,  petichie*; 
span.  petequias.    Vgl.  Dz  243  petecchie. 

7207)  pittficiüm  n.  [mxxäxiov),  ein  Stück  Zeug 
oder  Papier;  davon  ital.  petazza  ..bagatella,  inezia", 
vgl.  Caix,  St.  448;  rum.  pitoc.  Papier,  Schein, 
Anweisung,  befebl  u.  dgl.;  prov.  pedds,  Flickwort, 
petazar,  flicken:  frz.  (rapctaxser,  zusammenflicken); 
span.  ptg.  pedazo,  Stück.    Vgl.  Dz  475  pedato. 

7208)  pltfilti,  -am  f.,  Schnupfen  (Pipps  der 
Hühner)  (nur  die  letzte  Bedtg  ist,  abgesehen  von 
dem  gel.  frz.  pituite,  im  Romanischen  erhalten); 
ital.  pipita  (aus  pitvita?);  sard.  pibida;  lomb. 
pü-  u.  pevida;  bologn.  puidha,  puigula;  piem. 
puija,  peeija;  genues.  peja,  vgl.  Salvioni,  Post. 
17;  rtr.  pivida;  prov.  pepida;  frz.  pipie;  cat 
pebida;  span.  pepita;  ptg.  peiride.  Vgl.  Uz  249 
pipita;  Canello,  AG  III  390  (wo  ital.  pituita 
,,flemma,  catarro  nasale"  als  gel.  W.  angeführt 
wird);  Storm,  B  V  187;  Gröber,  ALL  IV  439.  8. 
No  7023. 

7209)  pltta,  a,  am,  fromm;  ital.  pio;  prov. 
pius;  frz.  pie,  (das  übliche  Wort  ist  pieux  — 
*piosu»)\  span.  ptg.  pio. 

7210)  plx,  picem  f.,  Pech;  ital.  pect;  (rum. 
päcurä  =  "ptcula);  prov.  peg-z,  pez;  frz.  poix; 
cat  pega;  span.  ptg.  pex. 

7211)  bask.  *pizarri,  Spaltstein;  span.  pizarra, 
ptg.  pifarra,  südsard.  bizarra,  Schiefer.  Vgl. 
Scbucbardt,  Z  XXIII  200.    S.  oben  No  7106. 

7212)  pliegati,  -am  f.,  Kuchen,  —  rum.  plä- 
cintä,  Kuchen. 

7213)  pläceo,  plicfil,  pläcltom ,  plaeerS,  ge- 
fallen; ital.  piaecto  piacqui  piaciuto  puteere;  rum. 
pläe  pläcui  pläcut  place;  rtr.  Präs.  pldi,  Part. 
phiiu,  Inf.  plU,  pUiiekr,  vgl.  Gärtner,  §  154; 
prov.  platz  plac  piagut  plazer;  frz.  plai-n  plu* 
plu  plaire,  -»ir;  cat.  plaich  plagui  piagut  plaurer; 
span.  (nur  unpers.)  Präs.  place,  Perf.  plugo,  Inf 
placer,  über  den  Konj.  plegue  vgl  Morel-Fatio,  R 
XXII  486;  ptg.  (nur  unpers.)  Präs.  praz,  Perf. 
prouoe  (alt  prougue),  Part,  prazido,  Inf.  prazer. 
S.  No  7217. 

7214)  plftcibills,  •«  (in  der  Bedtg.  gekreuzt  mit 
placabilis,  später  lautlich  IL  begrifflich  angelehnt 
an  pax),  gefallig,  angenehm,  still,  ruhig,  friedlich; 
ital.  piacevole;  rtr.  pascheivel;  prov.  pazible; 
frz.  paüible;  span.  {avla-),  apacible;  ptg.  apra- 
civel.  Vgl.  Comu,  Z  XV  629;  Cohn,  Sufhxw.  p.  100. 

7215)  plicitnm  n.  (bezw.  plactum  nach  actum, 
factum,  Part.  P.  P.  v.  pt7ice>r),  das,  was  einem 
N achthabenden  gefällt,  Verfügung,  Gegenstand  einer 
behördlichen  Entscheidung,  Rechtssache,  Streitsache, 
ital.  piato,  daneben  pldctto  als  gel.  Wort  und 
chiaito  „Ute,  intrigo,  voce  meridionale",  vgl.  Ca- 
nello, AG  III  368,  dazu  die  Verba  piatire,  piateg- 
giare :  n  e  a  p.  chiajeto ;  sard.  piaito,  pleto;  b  r  i  a  n  z. 
fUe,  piato;  rtr.  plaid,  dazu  das  Vb.  plidar;  prov. 
plait-z,  plauz,  dazu  dasVb.  plaideiar ;  altf  rz.  plait, 


plaid,  dazu  das  Vb.  plaidier,  plaidoiier;  über  plait 
vgl.  Horning,  Z  XIX  75;  neufra.  plaider,  Vb., 
plaidoyer,  Sbst.,  Verteidigungsrede;  cat.  plach: 
span.  pleito,  dazu  das  Vb.  pleitear;  ptg.  (altptg. 
placito)  pleito,  preito,  dazu  das  Vb.  pretUjar. 
hierher  gehört  wohl 


auch  wenigstens  mittelbar;*/«*». 
Vertrag,  prazo,  Termin.  Vgl.  Dz  246 piato;  AacoU. 
AG  I  81  Anm. :  Thomsen,  Mem.  de  la  soc.  de  ling. 
UI  120;  W.  Mejer,  Z  VIII  217;  Gröber.  ALL  IV 
439  (hier  eine  sehr  eingehende  Untersuchung  über 
die  lautliche  u.  begriffliche  Entwickelung  des  Wortes, 
es  wird  nachgewiesen,  dafs  die  Heimat  desselben 
in  Frankreich  zu  suchen  ist,  von  wo  aus  es  in  die 
übrigen  roman.  Gebiete  übertragen  wurde). 

7216)  placo,  -Are,  besänftigen;  dav.  nach  Nigra, 
AG  XIV  356.  engad.  6<i2c<ir,  besänftigen,  u.  zahl- 
reiche mundartliche  Verba  mit  der  Bedtg.  „nach- 
geben, schwächen,  ermangeln"  u.  dgl.  Vgl.  auch 
R  IV  132. 

7217)  pliefilt  (placere),  es  hat  gefallen,  es  ist 
beliebt,  genehmigt,  beschlossen,  gewährt  worden; 
davon  vielleicht  über  'pldcvit,  mit  verschobenem 
Acoento  *placvit,  plevit  (vgl.  aqua  :  ewe), 
dann  der  Inf.,  bezw.  das  altfrz  Vb.  pi 


währen,  verbürgen,  versichert!,  welches  aus  dem  Frz. 
in  das  Prov.  übertragen  wurde.  (Man  vgl.  die  Ent- 
stehung von  ecanoutr  aus  evanuit.)  Andere  Ab- 
leitungen des  Worts  s.  unter  No  7220  u.  7240.— Von 
plevir  abgeleitet  das  mitteilst.  Sbst.  plevium,  Bürg- 
schaft, Pfand,  davon  wieder  altfrz.  pleige  u.  das  Vb. 
pleigier. 

7218)  pliffi,  -am  (^yij),  Schlag,  Wunde 
(im  Roman,  mit  erweiterter  Bedeutung  auch  „Not, 
Bedrängnis");  ital.  piaga;  rum.  plagä;  prov. 
jtlaga,  plaja ;  frz.  plague;  ca  t  plaga ;  s  pa  n.  llaga, 
jaga;  ptg.  praga. 

7219)  'plairiä,  -am  f.  (schriftlat.  plaga),  Gegend 
(im  Roman,  besonders  „Gestade");  ital.  piaggw 
(daneben  spiaggta,  neapol.  chtaja):  prov.  plaga: 
altfrz.  plaie:  (neufrz.  plage);  cat.  plalja:  (span. 

A?rivpt2 praia'  V*K  I)z  244  piagsn'i:  Gröber' 

7220)  |got.  »plalhvan,  altnfränk.  plPhan  (ahd. 
pfiegan),  verbürgen,  versichern  (diese  bedtg.  ist  im 
Altsächs.  belegt,  s.  Kluge  unter  „pflegen");  davon 
vielleicht  prov.  altfrz.  plecir,  verbürgen,  dazu  da« 
Vbsbst.  prov.  plieu  s,  I  r  i  phitjt,  Bürgschaft.  Vgl. 
Bartsch,  Z  U  309;  Behaghel,  Z  1  468;  Mackel 
p.  78  f.  (M.  verhält  sich  nacb  eingehender  Unter- 
suchung zweifelnd  gegen  die  Ableitung  aus  dem 
German.);  Dz  668  s.  v.  stellte  als  Grundwort prae- 
bere  auf,  vgl.  dagegen  G.  Paria,  R  XIII  133.)  8. 
plncult. 

7221)  ndl.  plak,  Scheibe,  Fleck:  frz.  plaque, 
Platte,  davon  plaquer,  plattieren,  placard,  etwas 
Auf-  oder  Eingelegtes,  Wandschrank.  Vgl.  Dz  668 
plaque.  Aus  plaque  +  seing  =  rignum  ist  ge- 
bildet frz.  plaquerin  „ecueile  dans  laquelle  le 
vitrier  detrempe  le  blanc".  vgl.  Thomas,  R  XXYI11 
203. 

7222)  plana,  -am  f.,  Hobel;  lomb.  piona;  ge- 
nues. tuna;  rtr.  plauna;  t ri.  plane,  vgl.  Gade 
p.  54.    Vgl.  Mussafia,  Beitr.  88. 

7223)  plane*,  -am  f.,  Bohle,  Brett;  ital.  (pie- 
mont.)  pianca,  Steg;  prov.  planca,  plancha,  Brett, 
frz.  planche;  span.  ( plancha.  Metallplatte,  Blech), 
vielleicht  gehört  hierher  auch  lancha,  Nachen,  vgl. 
Baist,  Z  V  661;  (ptg.  prancha,  Brett).  —  Nicht 
hierher,  sondern  zu  phalanga  (s.  d.)  gehören  die 
von  Diez  244  piatica  u  .  401 
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Wort*  ital.  span.  ptg.  palanca,  Pfahl,  ital 
»palancare.  aufsperren,  gpan.  espalancar,  aus- 
breiten, e*parrancar,  die  Beine  spreizen  (über  letzteres 
Vb.  a.  Dz  449  «.  c,  Caix,  8t  103),  Tgl.  Cornn,  R 
IX  134;  Gröber.  ALL  IV  426  u.  442  (wo  mit  Recbt 
bemerkt  wird,  data  cat.  planxa,  span.  plancha, 
ptg.  pranchn  ans  dem  Frz  entlehnt  sind). 

7224)  |*plftngitör,  -«rem  m.  (plangn),  einer,  der 
klagt  oder  weint;  i  t  ■  1,  pii ingitore,  piagnitore;  rum. 
plängätor;  apan  plaAidor:  ptg.  pranteador.] 

7226)  pläneo.  plinxl,  plinetam,  pl&ngere, 
klagen;  ital.  piangn  piansi  pianto  piangere  und 
piagnere ,  rum.  ptäng  plänrei  pl&ns  pldnge,  prov. 
planh  plaim  u.  plais  plaint  planher;  frz.  plainx 
(altfrz.  plaing)  piaignis  (altfrz.  plain«)  plaitU 
plaindre;  cat.  planyer;  apan.  platiir  (ptg.  pran- 
tear  —  *planeticare). 

7226)  plan. da.  -am  f.  (planus).  Ebene:  ital. 


7227)  pläntä,  -am  f.,  Pflanze;  i  t»\.pinnta(cianUi), 
dav. pinntone,  Setzling;  rum.  plantd;  pro»,  planta; 
frz.  plante,  dazu  das  Vbsbst.  plantage,  Pflanzung; 
cat.  apan.  Hanta;  ptg.  planta  (gel.  W.). 

7228)  plintigö,  -glnem  f..  Wegerich;  ital. 
piantaggine  (halbgel.  W.,  der  übliche  Ausdruck  ist 
petaceiuola,  das  wohl  Deminntivbildnng  zu  pittacium 
(a.  d.)  ist);  rtr.  plartagiens  (gel.  W.);  pror.  plan- 
tatge-s ;  frz.  plantain;  cat.  plantatge;  spa  n.  Harten, 
daneben  mundartlich  plantaje:  ptg.  tanchaqem. 
Vgl.  Dz  463  Harten;  Tobler,  ZX  573;  Gröber, 
ALL  IV  443. 

7229)  (*plantltlumn.(/)tonfa).  Pflanzung;  davon 
der  rtr.  Ortsname  Plantaditz,  Plantitt,  vgl.  Buck, 
Z  X  571.] 

7230)  pliHto,  -Ire  [planta;,  pflanzen;  ital. 
piantare  n.  chiantare  „in  .chiantarla  a  uno'  aecoe- 
carla,  cf.  arch.  aeehiantare  .illignare'.  usato  da  Fra 
Jacopone",  Tgl.  Canollo,  AG"  III  368;  frz.  planter. 

7231)  (*plinfilS,  •am  f.  (planus),  Werkzeug  zum  ! 
Ebenen,  Glätten,  der  Hobel,  «=  ital.  pialla  (:  pla~ 
nula  —  lutta  t  *lunula),  dazu  daa  Verb  jnallare, 
hobeln.   Vgl.  Dz  389  *.  t.J 

7232)  planus,  a,  am,  platt,  eben,  flach  (im 
Roman,  auch  „sanft,  leise");  ital.  piano:  proT.  , 
pian-s,  pla-s;  frz.  piain  (bedeutet  als  8bst.  „offenes  i 
Meer");  span.  llano;  ptg.  chäo.  Das  Adj.  wird 
auch  als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Ebene,  Fläche"  ge- 
braucht; auf  dem  Fem.  plana  beruhen  die  SbatTe 
plana,  Fläche,  Platz,  Rang,  plaina.  Werkzeug  zum 
Glätten,  Ebenen.  Hobel. 

7233)  'plistrfim  it.   gekürzt  aus  ipnkaoroov), 
Pflaster  (als  Heilmittel);  ita  1.  piastra,  Metallplatte,  \ 
eine  Münze,  dazu  die  Ableitungen  piastrello.  kleines 
Pflaster,  pia*trvne,  Panzerplatte,  rielleicht  gehört 
hierher  auch  lastricare.  (wenn  angenommen  werden 
darf,  dnfs  das  Vb.  aus  *plasticare  entstand),  mit  I 
Platten  belegen,  pflastern,  wovon  wieder  das  Vbsbst. 
lästrico,  Pflaster,  u.  daraus  möglicherweise  durch 
Abfall  de«  als  Artikel  aufgefafsten  /  dstrico,  Estrich, 
s.  jedoch  oben  No  994  u,  6764;  frz.  plätre.  Gipa;  ' 
;ptg.  piastr&n,  Panzerplatte).   Vgl.  Dz  244  piaxtra.  J 

7234)  plitänüs,  -um  f.  (nkatavos) ,  Platane; 
ital.  platanu'  piem.  piaju,  -e,  monf.eiaja,  wilde 
Platane,  Ahorn,  Tgl.  Salvioni/Post.  17;  rum.  pdltin; 
proT.  platani-s:  frz.  (platane),  plane;  cat.  span. ' 
ptg.  platann. 

7235)  plätM  |  u.  platea,  »plittea,  angelehnt  an 
plattus,  vgl.  Suchier.  Gröbere  Grundrifs  I  631; 
Musaafia.  R  XVHI  588,  u.  dagegen  Horning.  Z 
XVIII  240),  .am  f.  (nkaxtla).  Strafte  (im  " 


„Platz");  ital.  platea.  Boden,  Baaplatz,  piazta, 
Platz,  Tgl.  Canello,  AG  in  867;  aard.  piatta; 
rum.  piafa:  rtr.  plat;  prov.  plassa;  frz.  place, 
dazu  das  Vb.  placer ;  cat.  plassa;  (span.  plaza, 
plato;  ptg.  praga,  praco).  Vgl.  Dz  246  piatta ; 
Gröber,  ALL  IV  448. 

7286)  pIMewi,  -am  /..  Plattfisch;  (frz.  plie, 
Ton  Diez  658  «.  r.  —  *pl.ita  angesetzt  unter  Hin- 
weisung auf  oublie  m  *oblata,  doch  ist  das  nicht 
annehmbar):  span.  platija;  (ptg.  patruca). 

7237)  *plÄttus  u.  'plntus.  a.  um  (vgl.  platessa, 
Plattfisch,  b.  Anson.  Ep.  4.  60),  platt,  flach  (im 
Roman,  auch  Sbst.  mit  der  Bedtg.  „Teller") ;  ital. 
piatto,  (nach  Diez  soll  hierher  gehören,  u.  zwar  als 
Lehnwort  aus  dem  8pan.,  auch  sciatta,  flaches 
Fahrzeug,  Tgl.  Canello,  AG  HI  358:  Caix,  St.  659. 
stellt  aufserdem  tatta ,  tattcra  „piattaforma  di 
tavole  gallejrgiante"  hierher,  Marchesini,  Studi  di 
til.  rom.  II  7,  bemerkt  dagegen  ,jatta  non  h  da 
*platta,  ms  da  stlata  o  stlatta,  e  sara  forma  pretta- 
mente  toscana",  indessen  stl  würde  schon  im  frühen 
Latein  zu  l  Tereinfacht  worden  sein,  Tgl.  Iis  ans 
äfft«;  Baist,  Z  VII  124,  meint,  dafs  gr.  yijxra  den 
gleichen  Begriff,  wie  sciatta,  enthalte,  bemerkt  aber 
auch  selbst,  dafs  das  Wort  zu  weit  abliege);  rtr. 
proT.  frz.  plat  (altfrz.  plaie.  Metallplatte);  span. 
chato,  (nach  Baist,  Z  VII  124,  ist  altspan.  xato, 
jato,  Kalb,  dasselbe  Wort,  weil  die  flache  Nase  bei 
dem  verhältnismäßig  dicken  Kopf  des  Kalbos  auf- 
fällig sei,  Diez  498  a,  v.  hatte  xato  vom  arab. 
scha't,  junger  Zweig,  ableiten  zu  dürfen  geglaubt, 
was  allerdings  aehr  bedenklich  ist),  chata,  flaches 
Schiff,  (plato,  Teller,  piain.  Silber;  davon  abgeleitet 
platina):  ptg.  chato,  (prato,  Teller,  plata,  Silber). 
Vgl.  Dz  245;  Gröber,  ALL  IV  443. 

7238)  mhd.  platzen;  daTon  nach  Caix,  St.  588, 
ital.  spiaccicare  „chiaedare,  premere",  doch  be- 
merkt Caix  selbst  „anche  diretta  deriTazione  da 
piatto  e  possibile".  waa  freilich  nicht  eben  ein- 


leuchtet 
plaotas  s.  plötus. 

7239)  *plixOs,  a,  am  (f.  plextu);  dav.  vermutlich 
pror.  plats, plaituta,  Hecke,  plaissat-z,  plaissadit-t, 
eingezäunter  Platz,  plaissar,  einzäunen;  altfrz. 
plaisxie,  plaisseit,  plaissier;  (nenfrz  der  Ortsname 
l'lexsis).  Das  a  für  e  beruht  vielleicht  auf  An- 
gleichung  an  planta,  eine  Hecke  ist  ja  zugleich  eine 
Pflanzung.  VgL  Dz  658  plais  (hier  wird  pltxus 
als  Grundwort  aufgestellt);  Förster,  Z  V  99. 

7240)  [*plSbeo,  -ere,  sich  Terpflichten  (Lex  Utin. 
173,  11,  Tgl.  ALL  III  498):  proT.  altfrz.  plevir, 
versichern,  verbürgen.  Das  lat.  Wort  ist  aber  jeden- 
falls erst  aus  dem  romaniachen  herausgebildet,  also 
nicht  dessen  Grundwort,  so  dafs  also  durch  das 
Vorhandensein  von  fiebere  der  Ursprung  Ton  plevir 
nicht  aufgeklärt  wird.   8.  oben  placolt.] 

7241)  [*pl8Mum  «.,  Bürgschaft  (Capit.  Caroli  M. 
85,  13,  Tgl.  ALL  III  498);  prov.  plieus;  altfrz. 
pleige.    S.  aber  plebeo.] 

7242)  (*plebrfim  (—  pH-  +  6rMtn),  Gerät  zum 
Füllen;  daron  Termutlich  ital.  pevera,  Trichter. 
Vgl.  Dz  389  *.  v.:  Mussafia,  Beitr.  89  (hier  die 
richtige  Ableitung);  Ascoli.  Studj  critici  U  96: 
Gröber.  ALL  IV  444.    8.  unten  »pletr».] 

7243)  plSbs,  p  lebe  in  f.  (platea,  non  pleuis  App. 
Probi  91),  Volksmasse;  ital.  pieve  „parrochia  che 
ha  sotto  di  se  parecehi  villaggi'',  plcbe  (gel.  W.), 
Tgl.  Canello,  AG  Hl  367:  venei.  pjove,  genuea. 
inte.  Tgl.  Salrioni,  Post.  17;  Ton  pieve  abgeleitet 
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7244)  plBctA 


7278)  »plftrUle  680 


ist  piovano.  Landdechant  (auch  mm.  pleban).  Vgl. 
Dz  890  pieve. 

7244)  pleeta,  -am  f.  (pleetere)  geflochtene  Leiste; 
span.  pfeita.  Hinsenflechte,  vgl.  Dz  477  *.  v.; 
Grober,  ALL  IV  444;  Meyer-L.  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774,  bezweifelt  jedoch  mit  Recht  diese  Ableitung. 

7245)  *plectus,  a,  am  (plectire),  geflochten; 
venez.  pleto.  piegato,  berg.  ple6,  curvo,  ebino, 
vgl.  Salvioni,  Poet.  17. 

7246)  [*plenarla,  e  (plenus),  völlig,  —  (?)  alt- 
frz. plener,  -t'er,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  281], 

7247)  [»plenl©,  -Ii»  (plenus),  füllen;  rum.  pli- 
esc  U  it  i;  prov.  pUnir.) 

7248!  plenitas,  -item  f.,  Fülle;  rum.  plindtatr; 
prov.  }>lenttat-z;  alt  frz.  plente. 

7249)  [*plenItürosus,  a,  om  (plenus),  reichlich  j 
frz.  planturoix,  vgl.  Fafs,  RF  III  618:  Tobler,  Z 
I  480.J 

7260)  plenÜH,  a,  um,  voll;  ital.  pieno;  rum. 
plin;  rtr.  plen,  pien  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200; 
prov.  ple*.  frz.  plein;  cat.  ple;  span.  Ueno: 
ptg.  cAeio. 

7251)  plerüs,  a,  um,  meiat;  rtr.  hier,  blear  etc., 
vgl.  Aacoli.  AG  I  101. 

7252)  [pletri,  -am/",  (plere),  Trichter:  dav.  ital. 
petriolo,  (mundartlich:  comask. plrdria,m&\\.pidria, 
venez.  piria,  romagn.  pidarja);  friaul.  plere.  Vgl. 
Dz  389  pevera:  Ascoli,  Studi  critici  II  96;  Gröber, 
ALL  IV  444  ] 

7253:>  pletttra,  -am  f.,  Fülle.  (Vollplatz);  davon 
nach  Thomas,  R  XXVI  444  prov.  pledura.  plei- 
dura  (aber  auch  ptodwa  !),  alt  frz.  pleure,  Bau- 
platz. 

7264  plii  ä.  -am  /'.,  Falte;  ital.  piega.  daneben 
die  Masc.  plico  „pacehetto  propriamente  di  lottere", 
piego  „pacehetto  di  lottere  e  d'altri  fogli",  vgl. 
Canello,  AG  III  367;  frz.  pli  m.  (Vbsbat.  zu  plier, 
vgl.  cri  zu  crier);  (apan.  pliego);  ptg.  prewt. 

7256)  *pllelttt8,  u.  am  (Part.  P.  P.  von  plicare), 
gefaltet,  gebogen;  friaul.  jilett;  neu  prov.  plech, 
pleich,  gebogen,  gekrümmt,  pleeho,  Fafareifeu,  plechä, 
mit  Reifen  versehen.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  444. 

7266)  plleo,  -Are,  falten  (im  Roman,  auch 
„biegen,  beugen,  krümmen");  ital.  piegare;  prov. 
plegar.  plejnr;  (ri.plier;  apan.  llegar;  ptg.  cheger. 
Das  Vb.  bedeutet  im  Span.  u.  Ptg.  (zuweilen  auch 
im  Altital.)  „nähern,  ankommen",  der  vermittelnde 
Begriff  iat  „(die  Schritte,  den  Weg  nach  einem  Ziele 
hin)biegen,  hinlenken".    Vgl.  Dz  468  llegar. 

7257)  [*pIIetIo,  -Ire  (plictus)  wurde  von  Diez 
659  s.  r.  ala  Grundform  zu  frz.  plisser,  falten, 
aufgestellt;  Gröber  dagegen,  ALL  IV  444,  nimmt 
an,  dafs  dae  Vb.  aus  dem  PI.  plis  in  der  Rede-  j 
Wendung  faire  des  plis  abgeleitet  sei,  denn  ein 
*plictiare  habe  plessier  ergeben  müssen.  Diese  An- 
nahme iat  aber  beden klich ,  denn  aus  plis  konnte 
doch  nut*pliser  entstehen.  Gröber  vergleicht  poisser, 
das  seiner  Ansicht  nach  aus  poix  —  picem  gezogen 
worden  sein  »oll,  einfacher  ist  es  aber  doch,  *picio 
=  poisse  anzusetzen.] 

7258)  ahd.  plodar,  entartet,  feig;  davon  nach 
Bugge,  R  IV  864,  frz.  (champ.)  pleutre,  träge.  Diez 
263  poltro  leitete  das  Wort  vom  ahd.  polster  ab. 

♦plöpus  a.  pöpSlus. 

7259)  plöritio,  -önem  /  ^plorare),  das  Weinen; 
alt  venez.  plorason,  vgl.  Salvioni,  Post.  17. 

7260)  plöro,  -are,  klagen:  ital.  plorare  „la- 
roentarai",  piulare.  „latnentarsi  ingiustamente",  vgl. 
Canello,  AG  III  357,  indeasen  dürfte  piulare  mit 
plorare  nichts  zu  schaffen  haben,  sondern  auf  den 


Stamm  pi-  (a.  d.)  zurückzuführen  sein,  dagegen  wird 
piurare  „piagnucolare"  von  Caiz,  St.  455,  wohl  mit 
Recht  —  plorare  angesetzt,  vgl.  piem.  pjiere ,  s. 
AG  XIII  421:  prov.  plorar;  frz.  pUurer,  dazu 
da*  V bebet.  pleurs,  Pl.Thränen;  span.  llorar: 
ptg.  chorar,  dazu  das  Adj.  choräo,  weinerlich. 

7261)  plötüs,  plantüs,  a,  am,  plattfüfsig:  ital. 
piota,  Sohle,  Scholle  (Caix,  St.  47,  leitet  das  Wort 
in  der  erateroo  Bedtg.  von  ped-,  in  der  letzteren 
von  pUus  ab,  aber  mindestens  in  der  Bedtg.  „Sohle4' 
dürfte  piota  zweifellos  piota  sein);  d'Ovidio,  AU 
IV  163,  will  auch  chintto,  neapol.  chiuote,  langsam, 
auf  platiis  zurückführen,  a.  unten  unter  qoletus; 
in ai  länd.  puxh\  .  Steinplatte:  nouprov.  plauto, 
Sohlo.  Vgl.  Dz  390  piota;  Hugge.  R  IV  368; 
Mechia.  AG  II  869;  Gröber.  ALL  IV  443;  Salvioni, 
Poat  17. 

plörli  a.  plüvii. 
plövo  s.  plfiS. 

7262)  pldini.  -am  f..  Feder;  ital.  piuma;  prov. 
pluma,  dazu  das  Vb.  plunmr,  rupfen:  frz  plume. 
span.  ptg.  pluma  (gel.  W.). 

7263)  •plllinaee'fim  »i.  (pluma),  Federkissen,  Kopf- 
kissen: ita  1.  piumaeeio,  pimaccio;  apan.  chumazo. 
Vgl.  Dz  440  chumazo. 

7264)  plümbaegÜH.  a,  am  (plumbum),  bleiern: 
davon  nach  Morel-Fatio,  R  IV  48,  apan.  pelmaz». 
s.  oben  pegmi. 

7266)  * plümblco,  -Are  i  plumbum) ,  das  Ixttblei 
auswerfen;  frz.  ptonaer  (pic.  plonkii), 

r.  ALL  IV  446.   S.  plttmbo. 


Vgl.  Gröber. 

7266)  *plümbo,  -Are  plumbum),  das  Ix>tblei 
auswerfen;  ital.  piombare ,  loten,  untertauchen; 
prov.  plomhar.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  145. 

7267)  plttmhfim  «.,  Blei;  ital.  piombo;  (sard. 
phtmu);  rum.  piumb;  rtr.  plumm;  prov.  plom-s; 
altfrz.  plan;  neufrz.  plomb :  cat.  plom;  (apan. 
plomo).  ptg.  chumbo.  (jtrumo,  Senkblei).  Vgl. 
Gröber.  ALL  IV  446. 

7268)  (pltto,  plüi.  plüere),  dafür  »plüvo,  -<re, 
regnen ;  ital.  piooere ;  l  a r d .  pioere ;  rum.  plod : 
rtr.  prov.  ph/ver;  altfrz.  plovoir;  neufrz.  pleu- 
vnir;  cat.  plourer;  apan.  Hoper.-  ptg.  chover. 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  444. 

7269)  plUi-ills,  -em  m..  Plural,  altfrz.  plurtl, 
daraus  mit  Anlehnung  an  singuler  (=»  singularü) 
plurer,  daraus  plurier.  gleichsam  *pluranus,  end- 
lich durch  gelehrte  Wiederannäherung  an  pluralis 
uenf  rz.  pluriel.  Vgl.  Förster.  Z  IV  379;  G.  Pari». 
R  X  302  (wo  bemerkt  wird,  dafs  pluriel  bis  vor 
Kurzem  plurie  ausgesprochen  worden  sei). 

7270)  plflft,  mehr;  ital.  piü:  rtr.  plu,  ple,  pli 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  plus,  (daneben  pus, 
das  aber,  ebenso  wie  cat.  pus,  schwerlich  =  plus 
sein  dürfte:  Vogel  p.  108  setzt  es  —  postea  an,  was 
aber  auch  bedenklich  iat,  eher  würde  post  sich  an- 
nehmen lassen);  altspan.  chu*,  vgl.  Dz  440  f.. 
(neuspan.  ptg..  auch  cat.  ist  ala  Steigerungs- 
partikel magis  an  Stelle  von  plus  getreten). 

7271)  [*pltaörea,  *pl&sI9re«  (plus),  mehrere: 
altital.  plusori:  prov.  plusor;  frz.  plusieurs. 
Vgl.  Dz  669  plusieurs.] 

'pl  iitcu  (f.  pluteum)  s.  ehow« 

7272)  (plAvIA,  dafür)  «plSfÜ,  -am  /..  Regen; 
ital.  puxigia:   sard.  piota;   valses.  canner. 


p*oMa,~VgI.'AQ  XIV  113;  rum.  ploaie;  rtr. plievja; 
prov.  ploja :  frz.  pluie;  v&t.pluya;  span.  lliieia; 
ptg.  ihuca.    Vgl.  Gröber.  ALL  TV  446. 

7278)  "plttviAl«  m.  (pluvia)  —  ital.  piemale. 
pitiah,  Regenmantel,  dann  eine  Art  Priestermantel 
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(sog.  Vespermantel),  vgl.  Förster,  Z  IV  877;  Diez 
390  iiifruth  leitete  das  Wort  von  pieve  — 
(a.  <i.)  ab. 

7274)  (plüvlosus),  plönösos,  a,  am  (pluvia), 
regnerisch;  ita  1.  pioggioso,  piovozo;  prov.  ploios; 
frz.  pluvieux;  rat.  plujos;  span.  lluvioso,  tlovioso; 
ptg.  chuvoto. 

7276)  [*pod-  i=  ptd-)  -f  inquus,  daraus  nach 
Baist,  Z  VII  122,  das  bei  Di  477  unerklärte  span. 
podeneo,  pt«.  podengo.  Dachahund.] 

7276)  Ipödex,  •ieen  m.,  der  Hintere,  —  ital. 
potUct.\ 

7277'  xodiov  N.  (Derain.  v.  Jiorf),  Seil  an  dorn 
unteren  Zipfel  de«  Segels;  ital.  poggia.  Seil  an 
dem  rechten  Ende  der  Segel  stanze;  frz.  poge  (Lehn- 
wort).   Vgl  Dz  391  poggia. 

7278)  pödium  «.  (nödiov),  Tritt,  (Erhöhung);! 
ital.  poggio.   Anhöbe,   dazu  das  Vb.  poggiare,\ 
steigen,  appoggiare,  anlehnen,  stützen;  prov. pueg-z, 
puoi-x ;  altfrz.  pui  (neufrz.  nur  in  Ortsnamen, 
z.  B.  Puy  dr-Döme),  dazu  das  Vb.,  auch  neu  frz.  i 
appuyer.  stützen,  wovon  das  Vbsbst.  appui.  Stütze; 
span.  ptg.  poyo,  steinerne  Bank  vor  dem  Hause, 
apoyar,  stüt/en.    Vgl.  Dz  252  poggio. 

7279)  (poeoi,  dafür)  *peni,  «an  f.,  Strafe; 
ital.  sard.  pena;  rtr.  peina;  prov.  pettu;  frz. 
prine;  eat.  span.  ptg.  pena.    Vgl.  Gröber,  ALL' 
IV  432. 

7280)  pocafteatfa,  -am  f.,  Reue;  altfrz.  De- 
mance.  sonst  überall  nur  gel.  W\,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  79;  Berger  s.  v. 

7281)  *poeiritentiäriü9,  a,  um  {poenittntia, 
Reue);  ital.  penitettziario  „caga  di  correzione,  il  i 
confessore  eni  sono  riservati  eerti  casi,  e  penitettziere 
con  questo  seoondo  significato",  vgl.  Canello,  AG 
Dil  309;  entsprechende  gelehrte  Bildungen  auch  in 
anderen  Sprachen.] 

7282)  altnfr&nk.  *poko  i  ags.  pocca),  Tasche ,  ist  \ 
die  mutinafsliche  Grundform  zu  frz.  pocht,  Tasche, 
vgl.  Mackel  p.  36;  Dz  659  «.  c. 

7283)  pSKuta,  -am  f.,  Gerstengraupen,  «=  ital. 
polen  tu. 

7284)  *pöI8trttB  u.  *pol£dru&,  -um  m.  [vielleicht 
mit  gr.  nwloc,  Füllen,  zusammenhängend?),  junges 
Pferd;  ital.  polidro,  pidedro,  poltdrino  —  *ptde- 
trinus:  sard.  puddedru;  rtr.  pulieder;  prov. 
poudrrl-s;  altfrz.  poltre,  daneben  poutrain  «=  po- 
lelranun,  vgl.  Cohn.  Suffixw.  p.  800;  (ueufrz. 
poutre  bedeutet  „Tragbalken",  „Füllen"  ist  pou- 
lain  —  *p»Uanu8);  cat.  span.  ptg.  poltro.  Vgt. 
Dz  252  polidro  (Diez  wollte  das  Wort  unmittelbar 
aus  grieeb.  nm).ldtov  ableiten);  Gröber,  ALL  IV 
445. 

7285)  polio.  -Ire,  abputzen;  ital.  pulire,  pulire; 
rum.  /jo/iüc  ii  it  i;  prov.  frz.  cat.  polir;  im 
Frz.  davon  abgeleitet  poit&svn,  eigentlich  einer,  der 
durch  fortwährendes  8ichumhertreiben  die  Straisen 
glättet,  Bummler,  Gassenjungo,  vgl.  Dz  660  s.  vn\ 
Cohn,  Suffixw.  p.  126;  span.  pulir;  ptg.  polir, 
puir,  h„ir,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  121. 

7286)  rpSIItli,  -am  f.  (polire),  Reinlichkeit; 
ital.  puU:ta,  (daneben  pulitezza,  politezza),  Rein- 
lichkeit, Artigkeit,  Höflichkeit;  (frz.  politesse  — 
*pohtttta,  Glätte,  Feinheit,  Höflichkeit);  span. 
policin,  (daneben  fwlideza);  ptg.  policia,  (danobeu 
polidez).} 

72871  ipolitm.  -am  /.  (nokixtia),  Staatsverwal- 
tung; ital. polizia;  frz.  police;  span.  ptg.  policia. 
Vgl.  I>z  262  polizia.] 


7288i  politOrÄ, -am  /  (polin),  Glättuug;  ital. 
pulitura;  rum.  poliitnrä:  (frz.  politture);  span. 
pulidura ;  ptg.  polidurn. 

7289)  pöllea  u.  pellis,  -Hnem  tu.,  Blütenstaub; 
sard.  poddinc,  fior  di  farina;  (1  ecc.  ponnula),  vgl. 
AG  IV  139;  Salvioni,  Post.  17. 

7290)  pöllex,  -ieent  m.,  Daumen;  ital.  pottice; 
sard.  poddighe  (über  sonstige  mundartliche  Worte, 
welche  meist  die  Bedtg.  „Haspo"  haben,  vgl.  Sal- 
vioni. Post.  17);  rtr.  polxch:  prov.  polet-»;  frz. 
ponce;  rat  poUe.  Vgl.  Gröber.  ALL  IV  445.  8ieh 
auch  polliearis  u.  pölfptfehi. 

7291)  pällirarfo,  -e  ipollex).  zum  Daumen  ge- 
hörig; rum.  jtolicar,  Daumen  (dieselbe  Bodtg.  auch 
in  den  übrigen  Sprachen);  prov.  prdgar-s;  altfrz. 
pochier;  cat.  pulgar;  span.  pulgar:  ptg.  pollegar. 
VfL  Dz  253  iHdiega,  ;  Meyer-I,,  Z  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7292)  griech.  xöXoq,  xokWiov,  WirM,  (Thfir)- 
angel,  Zapfen;  davon  nach  0.  Paris'  überzeugender 
Darstellung,  R  XX VII  484.  ital.  puleggia,  Rolle. 
Walze  an  einem  Aufzuge:  prov.  polieja,  poulejo; 
frz.  pnulit.  dazu  das  Vb.  /Malier:  span.  polea: 
ptg.  pole.  Diez  661  poulier  hatte  diese Worto  von 
ags.  pullian.  ziehen,  abgeleitet. 

7293)  ahd.  (polst ar),  bolstar,  Polster.  Pfühl: 
davon  (?)  vermutlich  ital.  jMltro,  faul  (eigontl.  also 
etwa  „auf  Kissen  liegend  '),  feig,  davon  abgeleitet 
poltronc,  Feigling;  frz.  sp  an.  pidtron;  ptg.  polträo. 
Vgl.  Dz  253  poltroue. 

7294)  pöly/ptfchk  «.  pl.  (noÄvnTvya),  Kontrolle, 
Civillistefnigentl.  zusammengefaltete  Blätter);  davon 
vielleicht  nach  Scheler  im  Anbang  zu  Diez  740 
ital.  pölizza,  Zettel,  Schein,  Anweisung:  prov. 
podiza,  polisMa:  frz.  police:  cat.  polism;  span. 
pöiiza.  Indessen  ist  doch  diese  Ableitung  lautlich 
mehr  als  bedenklich.  Aus  lautlichem  Grunde  kann 
ebensowenig  das  von  Diez  253  aufgestellte  Grund- 
wort pollrx,  Daumen  (im  Mitteilst,  auch  „Siegrl" 
bedeutend,  weil  ein  solches  mittelst  des  Daumens 
aufgedrückt  wird)  gebilligt  werden.  G.  Paris,  R  X 
620  Z.  1  v.  u..  sich  auf  pödiza  berufend,  vermutet, 
dafs  dasselbe  u.  mit  ihm  vielleicht  auch  pölizza  auf 
mittellat.  apodixa  =  anörff<|<f  zurückgehe.  Und 
rlas  wird  man  für  das  verhältnismä&ig  Wahrschein- 
lichste erachten  müssen.  Aus  -t  pudi.cn  würde  also 
*p<>dixa.  *pödism.  pölissa  (daraus,  indem  üsa  mit 
dem  Suffix  -tau  vertauscht  wurde,  pölizzo,  wobei 
freilich  befremdlich  bleibt,  dafs  der  Hochton  nicht 
auf  das  Suffix  verlegt  wurde);  der  Grund,  weshalb 
d  zu  /  wurde,  ist  freilich  nicht  abzusehen,  denkbar 
wäre,  dafs  es  geschehen  sei,  um  den  unangenehmen 
Anklang  an  das  im  Ital.  ja  fortlebende  pödice  — 
podicem  zu  vermeiden.  —  Wegen  frz.  pouüli,  das 
nach  Dz  661  *.  r.  auf  potyptychum  zurückgehen 
soll,  s.  oben  despölio. 

7295)  pol  >  pus,  .an  m.  (nokvnovg),  Polyp,  Meer- 
spinne; ital.  polpo;  tarent.  vurpo;  aemil.  ve- 
nez.  folpo:  frz.  poulpt  (halbgel ),  pieuvre;  span. 
ptdpo;  (ptg.  poh/po).  Vgl.  Meyer-L  .  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  774. 

7296)  'pömita  (/kmwmot)  =  ital.  pomata,  Haar- 
salbe (vielleicht  sogenannt  mit  Bezugnahme  auf 
apfelartigesWeichsein  oder  Aussehen);  f  rz.  pommadt; 
span.  ptg.  pamada.    Vgl.  Dz  253  pomata. 

7297)  pömetüm  w.  [pomum),  Obstgarten;  ital. 
ptmeto;  rum.  pomtte,  pomtturi. 

7298)  pömpholyx,  -yirein  f.  (noptpokvS),  Hütten- 
rauch; davon  vielleicht  ital.  f'anfaluca,  Loderasche. 
nichtsnutzige*  Zeug,  Possen,  daraus  Hell,  gekürzt 
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mail.  fanfuüa,  Possen;  altfrz.  fanfduc,  (daraus 
gekürzt  faltte);  neufrz.  fanfreluche,  Flitterkrara, 
davon  abgeleitet  (fan)freluquet,  Geck,  Stutzer.  Vgl. 
Dz  138  fanfaluca. 

7299)  pömfim  w.,  Apfel;  ital.  pomo  u.  pome 
(Plar.  pomi,  pome,  poma);  prov.  pom-s  a.  poma 
(letzteres  nur  als  Bezeichnung  eines  kleinen  Wertes); 
frz.  pomme  f.:  span.  ptg.  poma,  Kugel,  Halb- 
kugel.  8.  oben  mtlam,  betr.  melara. 

7300)  pönens,  -Sutern  (Part.  Präs.  v. po»ere)<= 
ital.  ponente,  Himmelsgegend,  wo  die  8onne  gleich- 
sam eich  niederlegt,  Westen,  vgl.  levante,  Daten ; 
trum.  apuz,  Part  Prät  v.  apune  =  apponere); 
prov.  ponent-z;  fr«,  ponent,  ponant  (das  übliche 
Wort  ist  aber  couchant):  apan.  poniente;  ptg. 
poente.  Im  Frz.  Span,  nnd  Ptg.  ist  das  deutsche 
„West"  —  frz.  ouest,  span.  ptg.  oe#Xe  das  üblicho 
Wort;  daneben  in  allen  rom.  Sprachen  als  gel.  W. 
occidenz.    Vgl  Dz  263  ponente. 

7301)  p.m.,.  pfefil,  poaltfim,  pönt-re,  stellen, 
setzen,  legen;  ital.  pongo  poni  pomto  porre;  mm. 
pun  pusei  put  pune;  prov./wn  pos  post  ponre  u. 
ponare,  Eier  legen  (auch  im  Frz  u.  Cat.  nur  mit 
dieser  eingeengten  Bedtg.,  vgl.  Dz  660  pondre); 
frz.  pondre,  (dispönerc  etc.  =  disponier  mit  An- 
lehnung an  pozer  =  pauzare);  cat.  pondrer  (Pf. 
pongui);  apan.  pongo  pute  purst o  poner;  ptg. 
ponho  puz  pottto  pör. 

7302)  pöns,  pöutem  (scbriftlat.  pöntem)  m., 
Brücke;  ital.  ponte;  neap.  ponde:  rum.  punte; 
rtr.  punt;  prov.  frz.  cat  pont ;  span.  pnente; 
ptg.  ponte.   Vgl.  Gröber,  AU.  IV  446. 

7303)  *pöntlcellüs,  -am  m.  (Demin.  von  pon»), 
kleine  Brücke.  —  ital.  ponticelio:  frz.  ponceau. 

7304)  pöntieüs.  a,  um  (jtovtixöc);  davon  ver- 
mutlieh rood.  pondegh.  venez.  pantegan.  Ratte, 
vgl.  Stier,  Ztachr.  f.  Vgl.  Sprachf.  XI 181 ;  Mnssafia. 
Beitr.  69  u.  91;  Flechia,  AG  II  370. 

7306)  [*p«iit«,  -önem  m.,  Fähre;  obw.  pantun. 
vgl.  Meycr-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774.]' 

7806)  *pÖpfllo,  -Ire  (populuti),  bevölkern  (lat. 
populäre  hat  andere  Bedeutungen),  ital.  pojwlare; 
rum.  impoporez ai at  a;  prov. poblar;  frz.  peupler; 
cat.  span.  poblar;  ptg.  povoar. 

7807)  [popfilösna,  a,  am  (populuz),  volkreich: 
ital.  popolozo;  rum. poporas;  prov. populoz;  frz. 
populeux;  cat  populox;  apan.  ptg.  populoso; 
überall  nur  gel.  W.j 

7308)  1.  pöpttlttK,  -am  m..  Volk;  ital.  popolo; 
sard.  pobulu;  altvenez.  puovolo;  altlomb. 
povoro,  -ero;  vic.  spovolare,  divulgare  un  aegreto: 
sard.  itpabulare,  spo polare,  vgl.  Salvioni,  Post.  17; 
rum.  popor;  rtv.  pievel:  prov.  poble-z;  frz. 
peuple;  cat  pöble;  span.  pueblo,  puebro,  Volk, 
Stadt,  Dorf;  ptg.  povo.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV 
446. 

7809)  2.  popfilüs  und  *plöpaa,  -am  /.,  Pappel; 
it»\.  pioppo;  rum.plop;  f riaul. pbul;  neuprov. 
piblo,  pipoulo,  piboul,  bieule;  frz.  (peuple,  davon 
abgeleitet  peuplier);  cat.  dop,  span.  pobo,  Weifs- 
pappel, chopo.  Schwarzpappel;  ptg.  choupo.  Vgl. 
Dz  249;  Gröber,  ALL  IV  446;  d'Ovidio,  AG  XIII 
361  u.  364  unten;  Ascoli,  AG  XIII  467. 

porei  s.  pöreüH. 

7810)  »pSreir  +  ia.  Schweinestall,  Schweinerei; 
ital.  porcheria;  prov.  parcaria;  frz.  porcherie: 
span.  porqueria;  ptg.  porcaria.) 

7311)  *pörc4rlclüü,  a,  am  (porcus),  zum  Schwein 
börig;    ital.  porchereccio ;   rum.  poredreafd, 
"l;  span.  porgMer<«i. 


7812)  poreirlöa,  -am  m.,  Schweinehirt;  ital. 
porcaro,  porcajo;  rum.  porcar;  prov.  porquier-z; 
frz.  porcA«*;  cat.  porquer:  span.  porquero;  ptg. 
porqueiro. 

7313)  pSreHlfis,  -am  ».  und  pörc«llä.  -am  /. 

(Demin.  v.  porcu«).  Schweinchen;  ital.  porcello. 
porcella,  davon  abgeleitet  porcellana,  eine  See- 
muschel (eigentl.  ein  obseftner  Ausdruck  mit  An- 
lehnung an  poreuz  in  dessen  Bedeutung  „weibliche 
Scham"),  mit  diesem  Worte  wurde  dann  wieder  ein 
maschelartig  feiner,  weiläer  Thon,  das  Porzellan, 
benannt  (frz.  poreelaine,  span.  porcelana,  ptg.  por- 
cellana), vgl.  Mahn,  Etym.  Unters,  p.  11;  Dz  264 
porcellana;  lomb.  pöriH;  monf.  por*«;  rum. 
purcel;  prov.  altfrs.  porcel;  neufrz.  pourceau, 
vgl.  Cnrnu,  K  XVI  619;  cat.  span.  porcel.  Die 
Femininform  überall  entsprechend. 

7314)  pömllacä,  -am  /.,  Portulak;  daraus  ent- 
stellt das  gleichbedeutende  ital.  porcellana.  Vgl. 
Dz  254  portulaca.    S.  unten  pdrtüliwä. 

pön  üla  s.  porcus. 

7316)  porcus,  .am  m.,  Schwein;  ital.  porco, 
sard.  porcu;  (bellinz.  porla,  troja);  rum.  porc; 
rtr.  piere;  prov.  frz.  porc;  oat  porch:  apan. 
puerco ;  ptg.  porco.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 
Dazu  das  Fem.  porca,  puerca,  Sau;  tpan.  puerca, 
ptg.  porca  hat  auch  die  (obsoön.)  übertragene  Be- 
dtg. „Schraubenmutter",  das  gleichbedeutende 
span.  tuerca  soll  nach  Gröber,  ALL  VI  127  Anm.. 
eine  volksetymologiache.  an  torcer  sich  anlehnende 
Umbildung  *  von  puerca  »ein,  unmittelbarer  Zu- 
sammenhang mit  torquere  ist  aber  doch  wohl  weit 
wa  h  rschei  nl  icher. 

7316)  porc  US,  Schwein,  +  splnä.  Dorn;  davon 
ital.  porcotpitto,  auch  porco  zpinoso,  (das  übliche 
Wort  ist  aber  iztrice,  das  wohl  auf  hispiduz  zurück- 
geht, gleichsam  *hizp[i]tricem  [?]);  neuprov.  porc 
ezpiit;  frz.  jwre-ipie,  wohl  entstellt  aus  porc  epin, 
vielleicht  mit  Anlehnung  an  pic,  piquer,  piqüre, 
vgl.  Dz  660  i>.  f.;  span.  puerco  ezjnn:  ptg.  porw 
eapinhit. 

7317)  *pdrpbyrua,  -am  M.,  Porphyr;  ital.  p»r- 
fido;  sonst  ist  das  Wort  nur  in  gelehrter  Form 
vorhanden. 

7318)  [pirrfgo,  rexi,  rtetum,  rigere.  hin- 
strecken; ital.  porgo  por*  porto  porgire;  sard. 
porrere;  altfrz.  ptiincr,  darreichen;  span.  espar- 


astor. 


,  wwiiw i   b.wu».  purnr. 

puirier.   8.  unten  pröcero.] 


Vgl.  Dz  661 


7319)  pörro,  vorwärts,  fern;  prov.  por,  porre; 
altfrz.  por,  puer  (wie  prov.  por  nur  in  Verbindung 
mit  bestimmten  Verben,  wie  z.  B.  jeter,  traire, 
voler,  und  in  der  Bedentang  „heraua,  fort,  weg*' 
gebraucht).    Vgl.  Dz  660  por. 

7320)  pörrüm  w..  Lauch:  ital.  porro;  rum.  por, 
rtr.  puorf*;  prov.  porr-s;  frz.  por reau  «-  *por- 
rellum,  daneben  mit  volksetymologiai-her  Umbildung 
poireau,  vgl.  Fafs.  RF  III  491;  span.  puerro: 
ptg.  porro.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447.  —  Ob 
span.  eat  ptg.  porra,  Keule  mit  dickem  Ende 
(auch  ungehobelter  Kerl)  u.  das  Adj.  porro,  unge- 
schliffen, plump,  bäuerisch,  hierher  gehören,  bleibe 
dahingestellt  denkbar  aber  iat  es  immerhin ;  der 
Vorgleichungspunkt  des  Lauches  mit  der  Keule  würde 
in  der  dicken  Knolle  des  ersteren  zu  finden  sein. 
Vgl.  Dz  478  porra;  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108 
p.  218  f. 

7321)  pÖrt*,  -am  f.,  Thor;  ital.  porta  :  rum. 
poartä:  prov.  porta;  frz.  porte;  cat.  porta;  span. 
puerta.  ptg.  porta.   Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 
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7322)  pörtÄrtüs 


7868)  pöUOno 


686 


7322)  pirtftriiü,  -um  m.  (portai,  Pförtner;  ital. 
porliere;  rum.  portar;  prov.  frz.  portier;  cat. 
porter;  span.  portero;  ptg.  porteiro. 

7323)  pörtätör,  .«rem  m.  (porto),  Träger,  Bringer; 
ital.  portatore;  r  um.  purtator;  pro». portador-a ; 
frz.  porteur;  cat.  span.  ptg.  portador. 

7324)  pörtlcüs,  -um  /.  (porto),  Säulengang, 


Vorhof;  ital. poriico;  pi  "  in.  poi  h ,  r  t  r.  pierten  (?); 
prov.  porge-a;  frz.  porche  (portique  | 
Uz  660  porcA«;  Gröber,  ALL  IV  447. 


7926)  (rirtlo,  -in™  /-..  Anteil;  ital.  jtorzione; 
rum.  por^ie;  prov.  porcio-a;  frz.  porWort;  cat 
portiö;  span.  porao»;  ptg.  porpäo.J 

7326)  pörto,  -are,  tragen;  ital.  portare,  dazu 
das  Vbsbat.  porto,  Beförderung,  Fährlohn;  rum. 
por(  ai  at  a;  r t r.  pro  v.  portar;  frz.  porter,  dazu 
das  Vbsbst  port,  Haltung;  cat.  (span.  ptg.) 
portar.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7327)  pörtüla,  -am  /.  (porto),  Pförtchen;  berg. 
sporcia,  chiurada  di  campo,  riparo  di  campo,  vgl. 
Salviooi,  Poat.  17. 

7328)  pörtüliea,  -am  /.,  Portulak:  ital.  prov. 
portulaca,  ital.  auch  porchiaeca;  (frz.  pourpier, 
vermutlich  —  pulltpea);  span.  verdolaga  (volks- 
etymologisch an  verde  angelehnt);  ptg.  cerdoaga, 
verdoega,  beldroega.    Vgl.  Dz  254  portulaca. 

7329)  pörtüs,  -um  m.,  Hafen;  ital.  porto  (neap. 
puorto);  rum.  port;  prov.  frz.  cat  port;  span. 
puerto;  ptg.  port.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  447. 

7330)  posca,  -am  f.,  Limonade;  ital.  po*ca. 

7331)  Ipdslta  (Part.  P.  P.  v.  ponlre)  —  ital. 
poata, Post(eigentl.  wohl  „Ablagerung'');  (fr/.  pa»te) ; 
span.  ptg.  posta.    Vgl.  Dz  264  posta.J 

7332)  pösltio,  -önem  /".,  Stellung,  Lage:  ital. 
poaizione:  t  rz.  ftoaition  etc.;  Uberall  nur  gel.  W. 

7333)  positüra,  -am  f.  (pono),  Stellung,  Lage; 
ital.  fiotntura  u.  poatura  „che  meglio  si  dice  delle 
coee  inanimate'-,  vgl.  Tanello,  AG  III  332;  rum. 
pusiturü:  frz.  poature;  span.  ptg.  portMra;  über- 
all uur  gel.  W. 

7334)  pössibllis,  -e,  möglich;  ital.  poaaevole; 
sonst  nur  gel.  W. 

7336)  poswUin  und)  »poto,  potui.  (poaae,  dafür) 
'potere,  können;  ital.  pmso  (puoi  puö  poaaiamo 
potete  poaaono)  jtotei  potuto  potire;  rum.  pot  und 
pociu  (po\i  podre  putem  putrfi  pot)  putui  putut 
puti;  rtr.  poa  (poa  po  pudein  pudeia  pon),  Part. 
Prät.  podü,  Inf.  pode  etc.,  vgl.  Gärtner  §  182  £f. ; 
prov.  posc  (pot:  pot  podem  potet»  podon);  frz. 
puia  u.  peux  [peux  peut  pouvona  pouvet  peucent) 
pua  pu  pouvoir  (altfrz.  poeir,  pooir);  cat.  puch 
(pot«  put  podem  podeu  poden)  pogue  pogut  poder; 
span.  puedo  (puedta  puede podemoa  podeia pueden) 
pude  podido  j>oder ;  ptg.  poaao  (podea  pode  pode- 
moa podeia  podem)  pude  podido  poder.  VgL  Gröber, 
ALL  IV  448. 

7336)  post  und  "pontius ,  hinter,  nach;  ital. 
poi;  sard.  puatia;  rum.  apoi;  friaul.  pö;  prov. 
poa,  pueis;  frz.  puia  (im  Alexiuslied  3*  präposi- 
tional  gebraucht);  cat.  puix;  span.  pues;  ptg. 
poa.  Vgl.  Dz  262  poi;  Gröber,  ALL  447;  Neumann, 
Z  XIV  549;  «chuebardt,  Z  XV  240  (stellt  *poaUum 
aU  Grundform  für  puia  auf). 

7337)  pfet  +  auriculi  louri»),  daraus  span. 
peatorejo,  Genick  (eigentlich  der  Teil  des  Kopfes 
hinter  den  Ohren),  vgl.  Dz  476  a.  v.  Ein  gleich- 
gebildetes  und  gleichbedeutendes  Wort  ist  span. 
peacuezo,  ptg.  peaeugo .  dessen  zweiter  Beatandteil 
euezo  (v.  cocca,  eomha  [?J),  Kübel,  seio  soll,  vgl. 
Dz  476  peacuezo. 


7338)  *p$ste8nlam  n.  (poat  +  cena).  Nach-, 
Nachtmahl;  ital. puaigno,  Nachtimbifs;  rtr. puitin, 
puieü.  Vgl.  Storm,  R  V  178;  Dz  392  puaigno; 
Ascoli,  AG  VII  410;  Gröber,  ALL  IV  447;  Meyer- 
L.,  Ital.  Gr.  p.  39  §  56;  Caix,  St.  591,  will  auch 
ital.  apunttno  „pasto  fuor  d'ora"  hierher  ziehen, 
wohl  mit  Unrecht,  denn  das  Wort  dürfte  mit  apun- 
tore  =  'expunetarr  zusammenhingen. 

poste"  s.  poat. 

7339)  pÖstea,  nachher,  —  ital.  poacia,  nachher. 
734U)  »pSstillua,  -um  m.  ,Demin.  von  poatia), 

Pfahl,  =  prov.  poatel-a;  fr z.  poteau.  Vgl.  Dl  660 


7341)  pöt*te  -j-  mäne  =  rum.  poimäine,  über- 
morgen; (ital.  poadomane,  poadomani  =  poat  +  de 
-f-  m/ine;  die  entspr.  Ausdrücke  der  anderen  Sprachen 
sind:  prov.  aobredema  m  super -4-  de  +  matte;  frz. 
apre*  demain;  span.  deapuea  de  maüana;  ptg. 
depoia  de  mniihu). 

7342)  pösterio,  -önem  m. ,  der  Hintere;  alt- 
frz.  poiatron,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  446.] 

7343)  pösterulä,  -am  f.  (poat),  Hinteribürchen, 
—  ital.  poatierla ;  prov.  poaterla ;  a  1 1  f  r  z.  poaterle ; 
neufrz.  poterne;  span.  poterna.  VgL  Dz  660 
poterne;  über  mundartlich  ital.  Formen  vgl.  8al- 
vioni,  Post.  17. 

7344)  pöstilenä.  -am  /.  (poat),  Schwanzriemen; 
ital.  poaoiino  (sicil.  piatuiena,  veron.  pöaena ).  Vgl. 
Caix,  St.  458. 

7345)  pöst  +  flla  (scü.  verba  auetoria),  Glosse, 
Randbemerkung;  ital.  poatilla;  prov.  das  Verb 
pouldlar;  frz.  postiüe  (mit  palat  l),  apoatdle; 
span.  poatila:  ptg.  poatilla.  Vgl.  Dz  264  po- 
atüla. 

7346)  pöstla,  -«m  in.,  Pfosten;  rtr.  pieatg : 
(prov.  poatel-x;  frz.  poteau  —  'poatellua);  altfrz. 
cat.  poat.    Vgl.  Gröber,  ALL  448. 

7347)  *p$st6stlum  Hinterthür;  frz.  potuit 
(s.  Sachs  im  Suppl.)  für  *potui«. 

7348)  [*pöa[tjttla,  -am  f.  =  ital.  pöaola,  Kreuz- 
gurt; (prov.  puila).  Vgl.  Thomas,  Eaaais  philo], 
p.  360;  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103  p.  340.) 

7349)  xo&aftöq  (gekürzt  aus  neugriech.  dno&a- 
pöi;,  Tod);  ilav.  viell.  vonoz.  potamö  in  autln r  a 
potamö,  sterben,  vgl.  G.  Meyer,  Z  XVI  623. 

7360)  [pitentli,  -am  f.  (potena),  Kraft,  Macht; 
ital.  potenzta,  potenta;  frz.  potence  (in  der  Bedtg. 
wohl  angelehnt  an  pot  —  poatia),  Krücke,  Galgen. 
Vgl.  Dz  660  potence.  Der  BegrifT  „Macht"  wird 
im  Roman,  teils  durch  den  Inf.  *pottre  — ■  frz. 
pouvoir,  teils  dArch\neue  Ableitungen,  z.  B.  frz. 
puiaaanct,  ausgeonicKt.] 

7361)  pStesUb^-ätetn  /'.,  Macht;  ital.  potatfa 
„facolta,  potere",  podeatä  m.,  Amtmann,  Statthalter, 
vgL  CaneUo.  AG  Hl  886;  prov.  poeetat*  Gewalt, 
Befehlshaber;  altfrz.  poeatet,  poeateif?  Gewalt, 
Befugnis,  dazu  das  Adj.  poeatif,  poeateia,  mächtig: 
span.  ptg.  poteatod,  -e,  Macht,  (in  der  älteren 
Sprache  auch  „Machthaber").  Vgl.  Dz  390  podeatä. 

7862)  pötlo,  -Onem  f.,  Trank;  (ital.  pozione); 
altoberital.  poaone;  prov.  poito-a,  Trank;  frz. 
poiaon  (altfrz.  f.,  neufrz.  m.  nach  Analogie  d*r 
mittelst  des  Suffixes  -oh  gebildeten  Masculina,  vgl. 
Ascoli,  AG  Hl  346),  giftiger  Trank,  Gift;  span. 
pocion,  Trank,  ptg.  po^Io,  Arznei,  über  Ableitungen, 
z.  B.  peconha  f.  poconha  vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  51.  Vgl.  Dz  256  pozione;  Ascoli,  AG  Hl  846 
Anmerkung. 

7353)  pötiöno,  -are  (potio),  tränken;  prov. 
pozionar;  spau.  ponzaAnr ,   vergiften,  dazu  das 
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7354)  pötl» 


7386)  praesens 
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Vbsbst  ponzoüa,  Gift;  ptg.  peconha,  Gift,  davon 
peconhenttr,  vergiften. 

7364)  fpötis;  Scheler  im  «los»,  zu  Froissart  a.  r. 
nimmt  an,  «lab  das  von  Diez  660  unerklärt  gelassene 
altfrz.  pnxnte,  Kraft,  Übermut,  Gepränge,  durch 
*potinare,  *potintnt  auf  potix  zurückgehe;  os  hat 
dies  aber  nicht  eben  viel  Wahrscheinlichkeit  für 
sich.] 

7356)  altndd.  pott-,  Topf:  prov.  pul-z  (zu  er- 
schliefen  aua  ptftaria);  fr«,  pot,  davon  abgeleitet 
potage,  Suppe,  pntager ,  Gemüsegarten,  Miami 
(altfrz.  pocon),  ein  Flüssigkeitsmafc .  vgl.  Thomaa, 
Eisaais  philol.  p.  308,  Cohn,  Herrig'a  Archiv,  Öd. 
103  p.  209;  apan.  ptg.  pote.  Vgl.  Dz  266  pote: 
Mackel  p.  36;  Th.  p.  74. 

7366)  dtacb.  pottaaehe  =  frz.  potaxxe ;  apan. 
potttsa;  ptg.  j-otasm;  (ital.  heifst  die  Pottaaehe 
xoda).    Vgl.  Dz  660  potaxxe. 

7367)  [frz.  Interjektion  ponah;  davon  (?)  abgeleitet 
frz.  pouncre,  unflätig,  vgl.  Dz  66  8.  ».] 

7368)  *prictIco,  -Ire  (npaootiv),  handeln: 
span.  plattcar,  unterhandeln,  dazu  das  Sbat.  pln- 
tica,  auch  altfrz.  platique  (Coiumines  I  8). 

7369)  prae,  vor,  ■»  rum.  pren,  Adv.,  aehr. 

7360)  praebendi,  -am  f.  praebtre),  Nahrung«- 
geld;  ital.  prebenda  ,,rondita  ferma  di  cappella  • 
di  canonicato,  vendita,  lucro,  profenda",  prefenda 
„rendita  di  canonicato4',  prorewda„vottovaglia.vitto'', 
profenda  „propriamente  la  quantitä  di  biada  che 
si  da  alle  bestia,  e  un  'anüca  misura  di  biade", 
vgl.  Canello,  AG  III  382:  rum.  premindä,  Prä- 
bende:  prov.  prebenda,  prevenda,  prmda  ;  frz. 
provende,  (daa  o  f.  e  beruht  auf  Kicflufs  des  c, 
ebenso  in  provoire ,  provoxt ,  vgl.  Tobler  b.  Cohn, 
Suffixw.  p.  81),  Mundvorrat,  Proviant;  cat.  span. 
ptg.  prebenda.  Vgl,  Dz  266  prebenda;  Ascoli, 
AG  X  7. 

praebeo  %,  plaihvan. 

7361)  praet-into,  -ire,  durch  Zaubersprüche 
weiheu;  neapol.  percantare,  incantare;  altober- 
ital.  pregantn,  incanto,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7362)  praeeögito,  -Ire,  vorher  bedenken,=  rum. 
preeuget  ai  at  a. 

7363)  praeeSno,  -äre.  rühmen,  —  (?)  frz.  pröner 
idazu  das  Sbat.  pröne  m.),  predigen,  span.  ptg. 
pregonar.  Diez  661  ••».  r.  lritete  pröne  von  prae- 
conium  ab,  was  unzulässig  ist.  Meyer-L ,  Ltbl. 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1891  No  2  stellte  npövaos 
als  Grundwort  auf,  vgl.  aber  dagegen  Koachwitz, 
Ltbl.  etc.  1892  Sp  68.    S.  unten  pröelno. 

7364)  [*praeconvento,  -are  [couventum)  —  rum. 
preeuvintez  ai,  at  a ,  eine  vorläufige  Rede  halten.] 

7366)  praecöqaura,  praecöctim  «.  (belegt  ist  der 
PI.  praeflfca,  Edict.  Dioc).  ü.  68),  frühreife  Frucht, 
Pfirsichef*  daraus  durch  Vermittelung  des  arab. 
nlberqüq  ital.  albercocca,  albieocco,  bacoco  (neapol. 
precoche);  frz.  abricot;  span.  albaricoque;  ptg. 
aibricoque.    Vgl.  Dz  10  albereocco. 

7366)  praedi,  preda,  -am  f..  Beute;  ital.j>rfda; 
rum.  pradä;  prov.  preda,  preza;  frz.  proir; 
apan.  preda. 

7367)  praeditio,  -dnem  /.  (praeda).  daa  Rauben. 
=  rum.  pr&däciune. 

7368)  praeditdr,  -orem  m.  (*praedare),  Räuber; 
ital. predatore ;  r n m. prädätor;  prov.  er. preaire, 
c.  o.  prrador;  altfrz.  predtur. 

7369)  praedlritdr,  -©rem  tu.  \praedicare).  Pre- 
diger; ital.  predteatore .  prov.  prezieaire;  frz. 
precheur .  span.  ptg.  - 


7370)  1.  praedleo,  -Are,  bekannt  machen;  ital. 
predicare,  predigen;  dazu  daa  Vbebat  predica, 
Predigt;  altgenues.  prinehar:  (ralsea.  pricca, 
parola,  priehie,  cianciare),  über  andere  mundartl. 
Formen  vgl.  AG  XII  428,  Salvioni ,  Poat  18; 
prov.  prezicar,  dazu  daa  Vbsbst.  prezic-s.  daneben 
prezicamen-o ;  fr  f..  pricher  (altfrz.  pr echter  and 
auch  preechier,  vgl.  Darmesteter,  R  V  160);  dazu 
daaVbsbat  preche;  apan.  ptg.  predicar,  dazu  daa 
Vbsbst,  prfdic».    Vgl.  Dz  661  preclur. 

7371)  2.  praedleo,  -ere,  vorhersagen ;  ital. 
predicert:  rum.  prezk  (isei  ix  iee);  tri.  predire; 
sp  an.  predecir;  ptg.  predizer.  Wegen  der  Flexion 
s.  dleo. 

7372)  praedo,  -ire,  plündern;  ital.  predare; 
rum.  prad  ai  at  n;  fr*,  dtprtder;  apan.  ptg. 
depredar. 

7373)  [praefätio,  -dnem  f.  (praefari),  Vorrede; 
ital.  prefazione:  frz.  prifaet  (gleichsam  *prae~ 
fatia);  span.  prefacion;  ptg.  prcfacAo,  (prefdeio, 
Eingang  der  Messe)  J 

7874)  [praefeettta, -um  m.  (pra*ficio),Vorge»»txUr. 
ital.  pre/ettn;  frz.  prifet;  span.  perfecta;  ptg. 
prefeito.) 

7376)  praegnla,  -e  u.  'praegnus,  u.  am  (für 
pragnam),  schwanger;  i  tal.  pregno;  prov.  prenh-z ; 
altfrz.  pr ums.  emprains;  (span.  preüado);  ptg. 
prenhe,  pretihnda  (nur  Fem.).  Vgl.  Dz  263  pregno; 
Gröber,  ALL  IV  448. 

7376>  *praegno,  -ire  (praegnan*),  schwängern; 
ptg.  prenhar;  die  übrigen  Sprachen  kennen  nur 
daa  Kompoa.  tmpraegno  (e.  d.).  Vgl.  Dz  266  pregno. 

7377)  praejudico,  -ire,  vorläufig  urteilen;  ital. 
pregiiidicare  und  dem  entsprechend  auch  in  den 
übrigen  Sprachen. 

7378)  l'praclitio,  -ire  (praclatus)  =  frz.  pre- 
hisser,  prälatenbaft  grofe  thuu,  aicb  in  die  Brust 
werfen.) 

7379)  [praemiflm  n.,  Belohnung;  ital.  pretnw; 
itz.prime  f.  (dem  Englischen  entlehnt,  vgl.  Scheler 
im  l'ict.  f.  v);  span.  ptg.  premto.) 

7380)  [*praeördio,  -lre  =  rum.  preurze*c  iiü  t, 
vorherbestimmen.  | 

7381 1  praepiro,  -äre,  vorbereiten;  ital. 
rare;  frz.  preparer  etc.,  überall  nur  gel. 

7382)  praepösitna,  -am  m.  (Part.  P.  P.  v.  prae- 
ponere),  vorgesetzter;  ital.  prevoxto,  Propst;  (rum. 


prent);  frz.  prevöt ;  apan.  ptg.  prebmte:, 
prioxte,  Sjiidieus.    Vgl.  Dz  266  preroxtsi. 
praepQtlüm  s.  lobfla. 

7383)  »praesäirtt,  -am  /.  seil,  arit,  vorherver- 
kündender Vogel,  Käuzeben  (im  Schriftlat.  ist  nur 
daa kü'ypraexagu*  vorhanden);  frz.  fre*aü,  Schleier- 
eule (das  anlautende  /  erklärt  sich  wohl  aus  An- 
lehnung an  daa  ungefähr  gleichbedeutende  effraie). 
Vgl.  Dz  688  fretaie;  Holthausen,  Z  X  298  (glaubt 
das  anlautende  /  aus  oiner  Vermischung  von  lat. 
praexaga  u.  abd.  foraxaga  erklären  m  können,  vgl. 
dagegen  W.  Meyer.  Z  XI  256);  Fafs,  RF  III  488; 
Ascoli,  AG  X  7  Anm. 

7384;  praeacTlbo,  sertpsi,  scriptum,  scrlbere. 
vorschreiben.  —  rum.  presertu  tsei  in  ie,  ab- 
schreiben. 

7386)  praesens  (P.  Präs.  v.  praeeMe),  gegen- 
wärtig, hat  in  Anlehnung  an  das  Vb.  prae&etttare 
(s.  d.)  romanisch  die  substantivische  Bedeutung 
..Geschenk" erhalten:  i t n  1. prefenfe;  prov. prtzen-*: 
frz.  prexrnt;  span.  ptg.  presente,  daneben  ist  es 
aber  auch  als  Adj.  gebräuchlich.  Vgl.  Dz  266  prr 
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7386)  praeaentii,  •am  f.  (praesens),  Gegen  wart;  I  7404)  tpntrw,  thun,  bandeln,  ist  das  vermut- 
ital.  presenza;  frz.  prisence;   span.  preseiwiatf  liehe  Grundwort  zu  ital.  barattare,  bösen  Handel 

treiben,  prellen,  betrügen,  sbarattare,  zu  Grande 
richten,  baratto,  (betrügerischer)  Handel;  prov.  ba- 
ratar,  desbarutar,  barat  z,  barata;  altfrz.  bareter, 
barat;  neu  frz.   barat,   baratterie,  Unterschleif, 
(vielleicht  gehört  hierher  auch  baratter,  buttern, 
7388)  (praesento,  -Ire  (praesens),  gegenwärtig  der  Bedeutungswandel  würde  sich  durch  die  Begriffe 
machen  (im  Roman,  „darbieten");  ital.  presentare;  „durcheinander  rühren,  verwirren"  vermitteln  lassen); 
f  r z.  prisenter ;  span.  ptg.  presentar.  Vgl.  Dz  256  cat.   baratar,  barata;  altspan.   ptg.  baratar; 


ptg.  presenga.] 

7387)  [praeaentio,  aeaal,  Sinsum ,  sentire,  voraus 
empfinden;  ital.pre.wif  irr;  rum.  prexim(e*c  ii  ii  i; 
fr z.  pressentir;  span.  ptg.  presentir.  Wegen  der 
Flexion  s.  aSntlo.l 


p  rezente. 


(daneben  baratear),  barata,  dazu  das  Ädj.  barato, 


7389)  praesepe  ».,  Krippe;  valsos.  jxir««/,  man-  wohlfeil.  Vgl.  Dz  41  baratto;  8keat  Etyra.-Dict s.  v 
.Salvioni,  f 

8.  wo 


giatojo,  grappia"  vgl.Sal' 
B  XXVUI  108.  wo  cremon.  treri.%  travis 


Post.  18,  u.  Salvioni,  harter,  führt  aus  kelt.  Mundarten  einige  ent- 
bo-  *  sprechende  Worte  auf.  Parodi,  R  XXVU  212,  ist 
geneigt,  die  Wortsippe  (u.  dazu  noch  ital.  sba- 
ragliure,  cat.  baralfar,  span,  barajar,  ptg.  ba- 
ralhar  etc.)  von  *baru  für  *varu  für  varius  ab- 
zuleiten. 

7405)  [*prütürIolnni  n.  (pratum),  kleine  Wiesen- 
pflanze), wird  von  Nigra,  AG  XIV  373,  als  Grund- 
form aufgestellt  zu  piera.  can.  plaröl,  monf. 
l>lar«>,  genues.  praeleu,  fungo  pratajaolo.) 

7406)  prat  um  «.,  Wiese;  ital.  praio;  rum. prat; 
rtr.  pra,  pre,  prau,  pro  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200 
u.  in  Gröber's  Grundrifs  1482;  prov.  prat-z;  frz. 


7390)  [*prae*tidIgItator,  -öreni  m.,  Schnell- 
fingerer,  Taschenspieler;  frz.  prestidigitateur,  vgl. 
Breal,  Mem.  de  la  soc.  de  ling.  VIII  47.] 

7391)  praestigiätor,  -öremiw.,  Gaukler,  Tasehen- 
apieler;  frz.  prestigiateur.) 

7392)  [praestlgium  n.,  Blendwerk;  fr z. prestige, 
Blendwerk,  Zauber.] 

7393)  1.  praesto,  -Ire,  verschaffen,  gewähren  (im 
Roman,  „leihen");  ital.  prestare;  prov.  prentar ; 
frz.  preter;  span.  ptg.  prestar.  Dazu  das  Vbsbat. 

i t a  1.  presto  (daneben  prhtito,  pristita,  imprestito),  pri;  cat.  prat;  span.  ptg.  prado. 
Anleibo;  frz.  pret.    Vgl.  Dz  256  prestare.  7407)  precäriüs,  a,  um  (preeor),  zum  Bitten 

7894)  2.  praesto,  Adv.,  bei  der  Hand,  =  i tal.  gehörig;  ital.prarario,  Adj. ,  preghiero  u. preghiera, 
presto,  geschwind,  gleich,  flugs.  Kitte,  Gebet,   vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov. 

7396)  praestus,  a,  am  (praesto),  gegenwärtig, 1  pregaria.  Gebet,  frz.  priire;  span.  piegaria  (das 
zur  Hand  (belegt  ist  nur  praestus  b.  Gruter.  inscr.  ,  übliche  Wort  ist  oracion,  ebenso  ptg.  oraeäo).  Vgl. 
669,  4,  officio  praestus  fui;  Georges  fafst  das  Wort  {  Dz  477  piegaria. 

als  Adverb  auf);  ital.  presto,  bereit;  prov.  prest;'    7408)  preco,  -Ire  (schriftlat.  gewöhnlich  precari). 


ritten,  beten;  ital.  prtgare,  dazu  dasVbsbst.  priego, 

pregar;  frz.  prier; 


frz.  pret;  span.  ptg.  presto  (daneben  ptg.  prestes, 

indekl.,  vgl.  lestes  neben  testo).  Vgl.  Dz  256  presto.  |  prego,  priega,  prega;  pt 

7396)  praetendo,  tendl,  t«ntum,  8re,  vor-  (cat.  span.  ptg.  sind  die  üb 
schützen;  ital.  pretendo,  tesi,  teso,  tendere;  frz. 
pretendre,  (ein  Recht  vorgeben,  beanspruchen,  sich 
bewerben),  davon  vermutlich  pretantaine,  (Liobes- 
werbung)  in  eourir  la  pr.,  auf  galante  Abenteuer 
ausgeben,  wohl  auch  pritintaiUe,  (anspruchsvolle) 
Kleidverzierung. 

7397)  praeter  :  quod:  daraus  nach  Dz  447  viel- 
leicht altptg.  ergo,  aufser,  ausgenommen;  Marcbo 


orar  u.  rezar  =  recitare). 

7409)  prehendo,  daraus  +prendo,  pr[£h]endi, 
prfghjensum,  prSheudere  —  •prendere,  greifen, 
nehmen;  ital.  prendo  presi  preso  prendere;  rum. 
prind  prinsei  prins  prinde ;  rtr.  prendel,  Pf.  fehlt, 
prin  prinder,  vgl.  Gärtner  §  166  und  196;  prov. 
pren  u.prenc  pris  pres  a.  pris  prendre  u.  p{r)enre; 
frz.  prends  pris  pris  prendre ;  cat.  prench  prengui 
pan. 


aini,  Studj  di  fil.  rorn.  II  11,  nimmt  foris  +  quod  pres  pendrer;  (span.  ptg.  prender,  Bchw.  Vb., 

als  Grundform  an,  u.  das  scheint  glaubhafter.  doch  Part.  Prät  preso  neben  prendido  und  altptg. 

7398)  prändeo,  prftndl,  pransüm,  prandere,  Pf.  pres  neben  prendi).   Vgl.  Grober,  ALL  IV  448. 

frühstücken;  (ital.  pranzare  r.  pranto);  sard.  7410)  prehensio,  daraus  *prensIo,  -önem  f. 


■  Pr<* 

rndere,  vegl.  prandare,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  (prehendo),  Ergreifung.  Gefangennähme'.  Gefängnis; 
1891  p.  774;  rum.  pränz  ii  it  t.  ital.  prigione;  prov. preiso-s ;  frz.  prison;  span. 

7399)  prandlüm  n.,  Frühstück;  ital.  pranzo;  prision;  ptg.  priseio.  Vgl.  Dz  256  prigione; 
rum.  pränz;  altfrz.  (wallon.-lotbr.)  prangiere,  Ascoli,  AG  in  345  Anm. 

gleichs.  *prandiaria,  Frtihstttckszeit  Vgl.  Grober,  j  7411)  [*pr$hentüönarlu>> ,  *nm  wi.  (prehensio) ; 
ALL  IV  448.  ital.  prigioniere;  prov.  presonier-s;  trz.  prison- 

7400)  JZQaoiet,  Gartenbeet;  davon  vielleicht  ital.  nier;  span.  prisionero;  ptg.  prisioneiro.) 
(aretin.)  prace,  Raum  zwischen  zwei  Furchen,  vgl.      7412)  prgmo,  pressl,  pressum,  premere,  drücken; 
Dz  391  s.  v.  ital.  premo  premei  (dichterisch  pressi)  premuto 

dazu  das 


7401) 


n.  (npäoov),  eine  Art  Seetang;  l dichterisch  presso)  premere,  ausdrücken, 


davon  nach  Dz  389  vielleicht  ital.  persa,  Majoran,  Korapos.  spremere;  prov.  prempren*  (preins prems) 

diese  Ableitung  erscheint  jeduch  wenig  glaublich,  premut  premer;  alt  frz.  priem  priens  prient  priendre 

7402)  (*prataria  (prnium)  — frx.  »rainu,  Wiese.]  u.  preindre;  neufrz.  nur  Komposita  empreindre, 

7403)  .  'prätellum  n.,  kleiner  Wiesenplatz;  alt-  epreindre,  wolcho  in  ihror  Flexion  der  Analogie  der 
frz.  pra(i)el,  preel;  neufrz.  preau,  kleine  Wiese,  Verba  auf  -eindre  *=-ingbre  folgen;  span.  nur  in 
(Kloster-,  Gefängnis- )Hof,  Spielplatz.  Eine  ital.  KompoBitis,  s.  B.  oprimir,  das  übliche  Verb  für 
Ableitung  ist  prflfei/ina.Gänseblümchen'.—  Beiläufig  „drücken"  ist  apretar,  vermutlich  —  *appectorare 
sei  erwähnt,  dafs  auch  die  Bezeichnung  „Priölken"  (s.  d.);  ptg.  premtr  (dafür  gewöhnlich 

daa  übliche  Vb.  für  „drücken"  ist 
S.  auch  preasüs, 

W.  v.  Bippen,  Der  Bremer  Ratskeller  (Bremen  7413  ~prSebyte>,  -terum    «a.  (npeaßvrepot), 

•),  p.  20.  Priester ;  i  t  a  1.  pret e  (arch.  preite,  priete)  „aacerdote-', 

KBrttac.  1 


für  die  abgesonderten  Trinkräume  im  Ratskeller  zu 
Bremen  auf  prätellum  zurückgeht."    F.  Pabst,  vgl.  Dz  661  preindre 
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daneben  pre  (nnr  proklitisch  gebraucht,  vgl,  Canello, 
AG  III  400);  rum.  preot;  prov.  preste-s;  alt  frz. 
prevoirt;  frz.  prHre;  span.  (preste),  presbitero; 
ptg.  (prtste),  presbytero.    Vgl.  Dz  256  prete. 


7429)  primitmis,  n.  um  tprimus),  ursprünglich ; 
davon  vermutlich  mit  volksetymologischer  Anlehnung 
an  plume  frz.  plumitif,  Urtext,  Concept,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  s.  r.;  Fafs,  RF  III  606;  lecc.  primatm. 


7414)  pre««,  -Ire  (Inten»,  v.  jtremere),  drücken:  primaticcio,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 
ital.  presmre;  frz.  presset.  7430)  pri  in  ü  in  tempfls  =-  frz.  printemps,  Früh- 

7415  pressonum»!.,  Kelter;  v  al  sass.spirwr  etc..  üng,  dazu  das  Adj.  printanier,  vgl.  Dz 


vgl.  Salvioni,  Post  18;  obwald.  parsui  (?),  vgl.  prlmüm  ver  s.  Ter  u.  No  7426. 

Meyer-L.,  Z  f.  ö  G.  1891  p.  774.  7431»  prlml»,  a,  «m,  erster;  ital.  primo;  (rnm. 

7416.  pressüra,  -am  f.  (pressus),  Druck,  Be-  iat  das  Wort  nur  in  primävarä,  Frühling,  erhalten, 

drückung:  Hai.  prov.  pressura, ^Drangsal,  die  Ordinslzahl  heifst  inteiu  -  *anterius  v.  ante); 

7417   pressüu,  a,  um  (Part.  Prät.  v.  premere);  r tr.  prim,  prem,  amprem,  parmir  ote,  vgl.  QartMt 

darauf  gehen  mehrere  PartizipialaubsUntiva  und  g,  19g.    prov   prim>  vorzüglich,  fein,  aprimar, 

-adverbia  zurück:  ital.  presso,  appresso,  nahebei,  verfeinern,  (die  Ordinalzahl  heifst  primier-s,  pre- 

pressoeehe,  beinahe;  p  ro  v.  pre*,  nahe ;  frz.  presse,  wier.8);  fri.prime,  (veraltet,  dafür  premier);  c«L 

Presse,  pris,  nahebei,  (<ipm,  nach,  presque,  beinahe):  prim(o),  zart,  erhaben,  vorzüglich,  (die  Ordnungszahl 

cat  presm,  Eile;  span.  priem,   Eile,  prenm,  i,eirBt  primer);  span.  primo,  (daneben  primero), 

Presse;  pt g.  presm  Eile  prensa,  Presse.  Vgl.  Dz  da8  Wort  iat  aucn  öb<t  mit  der  Bedtg  „Vetter" 

266  presso, ;  üröber,  ALL  IV  449.  (nämlich  ersten  Grades);  ptg.  prirot-iro.    Vgl.  Dz 

7418)  ahd.  pret,  Brett;  davon  das  Demin.  ital.  266  u.  478  primo. 

predeüa,  Fufsachemel ,  dazu  das  Kompos.  arcapre-  7432)  primüs  +  slltüs,  erster  Sprung;  frz.  de 


dttla,  areiprrdoia  „specie  di  arca  o  cassa  che  senv  prim(e)-Haut,  auf  den  ersten  Ansatz,  dazu  das  Adj. 

anche  di  sedile".  Vgl.  Dz  391  predeüa  ;  Ca«,  St.  87.  prinsautier.    Vgl.  Dz  661  prinsautier. 

7419»  »prgtfo,  -Ire  (pretium),  schätzen;  ital.  g)  prtBegp^  .tipem  w>  {primus  und 

prezzare,  pregutre,  schätzen  (»pr«z«re,  «pm/wre,      '  ,  M.„»lL„  nr.»„  J L, 


übrigen  Sprachen,  überall  nur  gel.  W.J  -t  7°"  .  "™  4  »"?«-««, 

7*21  •,  inrXtTii«»    \V,rt  Pr«iB:  it.    „r„™   il  ,tal-  prinaptua ;  frz.  princm*;  (span.  priHcesa; 


ptg.  princeta). 

7436)  prftts, 
an  poseia  (=  j 

ital.  berUngozzo,  Gebäck,  berlingare,  schmausen 


7421)  [prätlüm  m.,  Wert,  Preis;  ital.  preizo  „il 

valore  mercantile  computato  in  denaro",  pregio  J  -  rfa.  f  fa      d         d  ^  Angleiche 

valore  intrinseco  0  ideale  d  un  oggetto",  vgl.  Canello,  ' \"  •  .  «»K»o»v.uuuK 

AG  III  344;  rum.  pr,,;  profprrfz;  frz.  prix!  J^*™  H  P°*te<»  it.L  prm,  vorher,  vgl.  Dz 


vgl.  Marchosini,  Studj  di  til.  rom.  II  10. 


u.  dabei  plaudern'.    Vgl.  Dz  356  Crlingare,    Dou-  „^iTSlSfclSffi  ?£ 

trepont,  Z  XXI  281,  zieht  zu  dieser  Sippe  auch  giffi^  ^  293  f  P* 

liÄ                          e^Ä  Nagel;  p»r^ 

P  SoK^w  ÄL   •«ilirf-  ?  '    LP*          -Ii  8P«n-  Pnwdo,  schnell  eilig  (wohl  gelehrte  Schrei- 

7424)  altnfrank.  *prlkkoii  (ags.  pncc.a»    ndl.  £     f£              u  ^  *^  kolt  "Statnme  ,,r<<?fi. 

« ri  m  «ii  i  1   qs'  —  altfrz.  espreguer ,  steclien,  [g    d>J  gehörig),  vgl.  Baist,   span.  Gramm,  (in 

den  Ersten  gehörig;  ital.  prmarw  „primo  di  con-  v      '              "  •««■»■■  «« 

dizione",  pnmiero  .^intico.  quasi  pristino",  arch.  7439)  prlto, -Ire,  berauben;  ital.  pripore;  frz. 

primajo  „primo",  vgl.  Canello,  AG  III  310;  rum.  P«t;er;  «P*n.  ptg.  pnvar. 

primär  (bedeutet  „Vetter",  vgl.  span.  primo);  prov.  7440)  prt,  vor,  für;  daraus  nach  gewöhnlicher 

primer,  primier,  premier;  frz.  premier,  (primaire  Annahme  (sa  rd.  po);  altfrz.  por;  neufrz  pour: 

gel.  W.);  cat  primer;  span.  primero,  (primaria  span.  ptg.  por    Vgl   Dz  254  por  u.  Gr.  11*  484; 

gel   \v   •  ptg  primeiro  8-  •1'"'r  Cornu,  K  XI  91.    Die  ursprüngliche  form 

7426)  prlmä  +  •reri(=«  rcr)  u.  prIm[o]  +  vere  Proist  '  rualt«n  (?) in  Jem  Söst  ital  prov.  altfrz. 
(=  «fr),  Frühsommer,  Frühling;  ital.  pnmavera;  »pan  ptg  pro  Vorteil  (ahfrz  auch  prou,  preu) 
rum.  primävarä,  rtr.  primavera;  prov.  prima-  VB'-  m  200  Pro»  8-  aDer  -No  7401-    s-  o0cn 
Ecra,primver-8 ;  altf  rz.  primevoire,  Frühlingsblume,  7441)  pro  =  por-fld;  daraus  nach  gewöhnlicher 
vgl.  Darmesteter,  R  V  144  Anm.  8;  cat.  span.  Annahme  altBpan.   altptg.   pora;  neuspan. 

ttg.  primavera,  Frühling.  Vgl.  Gröber,  AG  III  449;  neu  ptg.  p<ir«,  um.    Vgl.  Dz  254  por;  sieh  aber 

z  839  ver.   S.  prfnüm  tempüs.  Cornu,  R  XI  91.   S.  oben  per. 

7427)  prlnrieerifo,  -um  m.,  Oberster;  davon  7442)  probe,  tüchtig;  davon  nach  Dz  266  pro 
it Alprimicerio;  rum. primicer,  Tanzanführer,  und  idie  Ableitung  ist  aber  irrig,  die  Worte  gehören 
nach  Dz  661  altfrz.  princier,  vornehmer  Horr,  vielmehr  zu  pru[de],  vgl.  Förster,  Z  XV  526  Anm.  1) 


indessen  betrachtet  man  das  Wort  wohl  besser  als  prov.  pro  (auch  pron'f),  genug,  viel,  sehr;  alt- 
von  prince  abgeleitet;  frz.  primicier;  span.  pri-  frz.  proef,  prou;  franco-prov.  präo;  cat 
micerio,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  284  u.  289.  prou. 

74281  prlmltfse,  -as  f.  pl.,  Erstlinge;  frz.  pri-      7443)  [probitla, -Ilem  /'.,  Rech tsebaffenheit;  ital. 

profcrtd;  span.  probidad,  nur  gel.  W.J 
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7462)  prölnd«  694 


7444)  (•prSblum  (verwandt  mit  *opprobrium) 
wird  von  W.  Meyer,  Ntr.  p.  133,  als  Grundwort  zu 
ital.  probbio,  Schimpf,  angesetzt] 

7445)  pröbo.  -ire,  für  gut  befinden,  billigen, 
erproben;  ital.  protart,  dazu  das  Vbsbst.  prova, 
pruota,  Probo;  rum.  nur  das  Vbsbst.  prubä,  Probe, 
das  Vb.  proba  ist  ein  Neologismus:  prov.  provar, 
proar,  dazu  die  Sbsttvo  prova,  Probe,  u.  proama, 
Prüfung;  frz.  prouver,  dazu  das  Vbsbst.  preute; 
cat.  probar,  proba;  »pan.  probar,  prueba;  ptg. 
provar,  prota. 

7446)  prtfcSdo,  cfewi,  res« um,  cedere.  vorgehen; 
ital.  proc&dert;  rum.  purced  cesei  ces  cede;  prov. 
proeeder,  proccdir,  procezir;  frz.  procider;  cat. 
proceir;  span.  ptg.  proceder,  nur  gel.  W.] 

74471  [*pr8eero,  -Ire  (pröcirüs),  stecken;  davon 
nach  Tobler,  Hitt.  I  266  (vgl.  auch  Förster,  Z  II  87 
ruer),  al  tf  rz.  puirier,  darreichen  (*proeerare  mfifste 
dann  durch  Dissimilation  zu  *pocrare  geworden 
sein,  befremdlich  bliebe  aber  immerhin  daa  «).  Diez 
661  f.  ».  hatte  porrigere  als  Grundwort  aufgestellt. 
Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  809.] 

7448l  [prftcessfis,  -um  in.,  das  (gerichtliche)  Vor- 
schreiten; ital.  proetsso;  rum.  purces;  prov. 
proces;  Ixi.procls;  cat.  proces;  span.  proceso; 
ptg.  processo,  nur  gel.  W.] 

7449i  ["procfao,  -Ire  (vgl.  Ducange  *.  r.),  viel 
reden,  predigen;  dav.  nach  Förster.  Z  XV  622, 
altfrz.  *proisnier,  predigen,  dazu  das  Vbabat. 
proisne,  prosne,  prune,  Predigt,  u.  das  Adj.  prosne, 

rmc,  beredt.  Im  Altfrz.  findet  sich  prome  auch 
der  Bedtg.  „eine  Art  Einfriedigung"  gebraucht 
(vgl.  G.  Paris,  R  XXI  122),  u.  dies  hat  Cornu,  Z 
XVI  517.  veranlafst,  volkslat.  protulum  (vgl.Loewe, 
Prodr.  Glösa,  lat.  376)  aus  prothyrum,  Einfriedigung 
vor  der  Thüro  (Vitruv  IX  5)  als  Grundwort  aufzu- 
stellen. 8.  oben  praeeSno.) 
•pröd*  s.  prör*. 

7450)  prödeo,  -ire,  herausgehon;  rtr.  pruir. 
7461)  *prödls,  pröde  (letzteres  in  der  Itala  be- 
logt, vgl-  Könscb,  Collect,  philol.  n.  305),  nützlich, 
tüchtig,  ausreichend;  davon  ital.  prode,  prodo, 
pro,  Nutzen,  Vorteil,  produomo,  wackerer  Mann, 
prodezza,  Tüchtigkeit;  piem.  pron,  abbastanza; 
rtr.  prus,  fromm;  cat.  prou  =  prod[e]  (vgl.  Olle- 
rich ,  Über  die  Vertretung  dentaler  Konsonanz  durch 
m  im  Catal.,  Bonn  1887  l>is«..  p.  16);  prov. prod, 
Nutzen,  Vorteil,  pros,  -«,  wacker,  prodom,  prozom. 
wackerer  Mann,  proaa,  Tüchtigkeit;  altfrz.  prod. 
proi,  pros,  prud  (wohl  mit  Anlehnung  an  prudent). 
tüchtig,  pro-doem,  pruzdum,  preudoume,  tüchtiger 
Mann,  protce,  proeisse,  prooise  (vgl.  Cohn,  Suffixw 
p.  32  u.  36  Anm.),  Tüchtigkeit;  neufrz.  preux. 
wacker,  prud-homme,  tüchtiger  Mann,  (nach  Dz  661 
soll  davon  da*  Adj.  prüde,  geziert,  abgezogen  sein, 
es  ist  das  aber  wenig  glaubhaft,  u.  die  alte  An- 
nahme, wonach  prüde  <=-  *pnVlus  f.  prudens  ist. 
iat  besser,  —  oder  prüde  —  providu* '{  ?).  Tobler,  Z  D 
569,  fragt,  ob  preudommc,  preudefemme  nicht  viel- 
leicht aus  preu  d'omme,  preu  de  fcmme  entstanden 
sei,  u.  ist,  wohl  mit  Recht,  geneigt,  die  Frage  zu 
bejahen.  Nach  G.  Paris.  R  XVII  100,  ist  altfrz. 
empreut  (vgl.  Förster  zu  Chev.  au  Hon  V 


3167)  „eins"  =  in  prode,  u.  seineVerwendung  beim 
F  Volksaber 


Zählen  beruht  auf  Volksaberglauben  („compter  porte 
malheur;  il  est  donc  tout  natural  qu'on  ait  rem- 
place  Mit  par  une  parole  de  hon  augure,  apres  la- 
quelle  on  n'heaitait  plus  ä  dire:  et  deus  et  trois  et 
tptatre'  ),  volksetymologische  Anlehnung  an  «n  zeigt  74621  prölnde*,  daher;  altspan.  altptg.  po- 
die  Form  emprun.    Dunkel  ist  die  Kntatehung  des   rendc,  poren;  darum,  neu  ptg.  porem,  jedoch,  aber 


Advers.  prov.  proosamen,  altfrz.  prousement, 
tüchtig,  vielleicht  «=  *prodasa  mente?  Das  span. 
prohombre  ist  wohl  Nachbildung  des  prov.  Wortes; 
altspan.  altptg.  prol,  Vorteil.  Vgl.  Dz  266  pro 
u.  661  prüde;  G.  Paris.  R  III  42;  Gröber,  ALL  IV 
460.  Am  eingehend8ten  hat  Förster,  Z  XV  524, 
die  Wortsippe  untersucht  u.  ist  zu  folgenden  Haupt- 
ergebnissen gelangt:  1.  prode  =  ital.  prode,  prb, 
prov.  prod,  pro,  altfrz.  prot,  prou;  cat.  prou; 
prodis  =  proz;  von  prode  abgel.  *proditia  =  alt- 
frz. procce  etc.,  *prodösus,  wov.  altprov.  proo- 
samen, al  tfrz.  prousement.  —  2.  pro\r\sus,  a,  um 
=  prov.  altfrz.  pros,  Fem.  prosa, prouse,  dazu  das 
Adj.  prov.  prosamen,  altfrz.  prosement  Cligr>s 
5921  Hds.  S.  (unerklärt  bleibt  dieser  Ableitung  die 
altprov.  altcat.  Femininform  pro*,  man  wird  sie 
doch  auf  prodis  zurückführen  müssen).  —  3.  pro- 
ridus,  a,  um  =  altfrz.  pro<le  (auch  Masculinform!), 
vgl.  Boucherie,  Rcv.  des  lang.  rom.  V  343.  — 
4.  Neben  einander  standen  die  Verbindungen: 
proz  prodis)  om,  cas.  obl.  pro  ome 
pro:  (—  prodis)  d'ome,  „  „  prou  d'ome 
prodes  (=  providus)  om,  „  „  prod[e]  ome 
Nach  Analogie  von  proz  om  (u.  prodes  om)  wurde 
proz  d'  ome  in  prozdom  umgebildet. 

7452)  prodaeo,  duxl,  dttetum,  düc«re,  vorführen, 
hervorbringen;  ital.  produrre;  frz.  produire; 
span.  produzir;  ptg.  produzir.  Wegen  der  Flexion 
L  düco. 

7453)  profund»,  a,  am,  nicht  heilig;  ital.  pro- 
fano;  frz.  profane  etc.;  nur  gel.  Wort,  ebenso  das 
Vb.  profanare.) 

7454)  pröfeetfis,  -um  m.  (proficere),  Vorteil, 
Erfolg;  ital.  pmfitto  (dem  Frz.  entlehnt,  dai 
proveccio),  dazu  das  Vb.  profittare ;  prov.j 
dazu  das  Vb.  profeitar;  frz.  profit,  dazu  das 
profiter;  cat.  profit;  (span.  provecho,  wohl  — 
*protectus) ;  altptg.  profeito ;  n  o  u  p  t  g.  proveito. 
Vgl.  Dz  257  profitto. 

7466)  pröfessio,  -önem  f.  (profiteri),  Gewerbe; 
ital.  professione;  frz.  pro fession  etc.;  nur  gel. W.] 

7466)  [prSfemSr,  -örem  m.  (profiteri),  öffentlicher 
Lehrer;  ital.  professore;  frz.  professeur;  span. 
profesor  (daneben  catedrdtico  v.  cathedra);  ptg. 
Professor.] 

7457)  |  *pröfilo,  -äre  (von  filum,  das  auch  Form, 
z.  B.  einer  Rede,  bedeuten  kanu,  s.  Georges  s.  c.  so 
war  es  möglich,  dafs  *fUare  die  Bodtg.  „entwerfen, 
skizzieren"  erlangte ;  wie  freilich  profilare  zur  Bedtg. 
„von  der  Seite  abzeichnen"  kommen  konnte,  ist 
unklar),  von  der  Seite  abzeichnen;  ital.  profilare, 
dazu  das  Vbsbst.  profilo,  Seitenansicht;  frz.  profiler 
(Lehnwort),  dazu  das  Vbsbst.  profil;  span.  ptg. 
perfilar,  dazu  da»  Vbsbst.  perfil.  Vgl.  Dz  267 
profilo.) 

7458)  profündÜH,  a,  um,  tief;  ital.  profondo; 
prov.  preon-s;  frz.  profond;  span.  ptg.  profunda. 

7469)  [prögr&sus,  -am  m.  (progredi), Fortschritt; 
ital.  progresso;  frz.  progre»  etc.;  nur  gel.  W.] 

7460)  [prohibeo,  lribüi,  hlbltfim,  hibere,  ver- 
bieten; ital.  proibire,  (das  starke  Part,  proibüo 
ist  noch  als  Adj.  üblich,  vgl.  Canello,  AG  III  390); 
span.  ptg.  prohibir.] 

7461)  pro  -f  hoc  =  altf§z.  poruee, poroec, pruec, 
preuc,  pruekes,  über  die  eigenartige  Bedeutungs- 
entwickelung des  Wort<>  vgl.  G.  Paris,  R  VI  688; 
Tobler.  Jahrbuch  XV  263. 
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69  5  7463)  prömlno 


7498)  prUnlc*us  696 


Bedtg.  durch  !  genue«.  prua,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  867;  prov. 
entwickelt).      proa;  frz.  proue;  cat  span.  ptg.  proa.  Vgl.  Dz 


(nach  Diez  477  e.  v.  hat  sich 
Kürzung  der  Verbindung  näo  poretn 

7463)  prömlno,  -Ire,  vor  sich  hintreiben  (Apul.  268  prua;  "Canello,  AG  Iii  360; ~G*  Paria,  B  IX 
Met  9,  27);  altfrz.  se  pourmener,  sich  vorwärts  j  486  u.  X  42  (erklärt  frz.  proue  —  genue a.  prua); 
treiben,  spazieren  gehen,  dazu  das  Sbst.  pourmenoir,  I  Gröber,  ALL  IV  449. 

Spaziergang;  noufrz.  se  promener,  dazu  das  Sbst.  7481)  prft|ri8us,  a,  am,  gerade,  recht,  brav; 
promenade,  halbgel.  Worte.    Vgl.  Dz  209  menare.  dav.  nach  Förster,  Z  XV  626,  rtr.  pro»,  altfrz. 

7464)  'prömltto,  mlsl,  missüm.  mittlre (schrift-  altcat.  pro«,  Fem.  prota  (altfrz.  proute,  preuse, 
lat  promittere),   versprechen;    ital.  promettere;  wozu  das  Masc.  preux).    S.  No  7497. 

prov.  prometre;  fr z.  promtttre ,  span.  prometer      7482)  prösclndo,  -ere,  spalten;  valtell.  pro- 
ptg.  prometter.    Wegen  der  Flexion  u.  wegen  der  scender,  posch.  prosenda,  apacciare, 
Q 


usntität  des  »'  s.  oben  *mItto. 
7465)  prömptus,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  promirr), 
bereit;  ital.  pronto,  dazu  da»  Vb.  prontnre,  be- 
treiben, drängen;  frz.  prompt;  sp an.  pronto;  ptg. 


terreno  coli"  aratro,  Salvioni.  Post.  18 

7483i  pröröquor,  sequi, 
proseguire :  frz.  pnuri>uvre, 

7484)  *pröstro,  •Ire  (zurückgebildet  aus  dem 


il 

;  ital. 


prompto.    Dazu  die  Sbsttve  i  tal  prontezza,  pronti-  Part,  prostratus  v.  prosternire) ,  niederstrecken; 
tudme.  Bereitwilligkeit,  Behendigkeit;  frz.  prompti- 
tude;  span.  pronttza,  prontitud;  ntg.  protnptiddu. 

7466)  nrömtteacls,  -eldem  /  (Nebenform  für  pro- 
boscu),  Elefantenrüssel;  altfrz.  promoistre ,  vgl. 
Thomas  B  XXVIII  204. 

7467)  prono,  -are,  vorwärts  neigen;  valtoll 
imprond,  adagiare,  versare;  berg.  imprunä.  gettaro 
a  terra;  berg.  prunä  zo,  plantare  prov visoriamente 
Vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7468)  prönna,  a,  um,  vorwärts  geneigt;  davon 
viell.  piem.  pron,  panioo  capellino  {aira  flexuosa 
L.),  vgl.  Salvioni,  B  XXVill  104;  coro,  pronn 
sito  in  declivio;  berg.  imprü,  prono,  inclinato,  vgl. 
Salvioni,  Post.  18;  obw.  prun. 

7469)  pronn n tiätlo,  -önem  f.,  Vortrag,  Bede. 
Aussprache;  ital.  pronunziazione ;  frz.  pronon- 
etat  ton  etc.] 

7470)  prönQntlo,  -Ire,  aussprechen;  ital.  pro- 


tal.  prostrare;  prov.  prostrar;  span. 
ptg.  prostrar.    Vgl.  Dz  267  prostrare. 

7485)  pröthjrum,  -a  (npo&vpov),  Einfriedigung 
vor  der  Thüre  (Vitruv  IX  6),  dafür  volkslat.  pro- 
tttlum  (vgl.  Loewe,  Prodr.  gloss.  lat.  p  376);  dar- 
aus nach  Cornu's  Annahme,  Z  XVI  517;  altfrz. 
prosne,  eine  Art  Einfriedigung,  vgl.  auch  G.  Paris, 
B  XXI  122;  Cornu  spricht  sich  darüber  nicht  aus, 
ob  er  dies  Wort  für  identisch  mit  pröne,  Predigt 
(s.  oben  procino)  erachtet;  da  er  aich  aber  auf  die 
das  letztere  betreflenden  Citate  bezieht,  so  mufs 
man  allerdings  glauben,  dafs  er  Identität  annimmt, 
u.  dann  freilich  wäre  es  interessant  zu  wissen,  wie 
er  sich  den  Bedeutungsübergang  vorstellt  (etwa 
„Vorhofapredigt"  ?). 

7486)  x{forr6xoXXov(7ipwTO{  +  xokXäv,  leimen  i. 
eigentl.  das  einer  Urkunde  vorgeheftete  Blatt,  dann 
<!ie  Urkunde  selbst:  ital.  protocollo;  frz.  protocolr, 
(das  übliche  Wort  für  das  gerichtliche  Protokoll 
ist  proces-terbal) ;  span.  protocolo ;  p  tg.  protocollo; 
alt  ptg.  portacollo,  wov.  volksetvmologisch  abgel. 

pro  v.  probaina;  altf rz.  provain ;  neufrz.  procin;  cartapolinha,  amtliches  Schreiben,  vgl.  C.  Michaelis, 
span.  procena;  (ptg.  propagem).    Vgl.  Dz  257  Frg.  Et.  p.  10.    Vgl.  Dz  258  protocollo. 
propaggine;  Flechia,  AG  II  372;  Tobler,  ZX  673;      7487)  prörldeo,  vidi,  Tuum,  vidSre,  vorher- 
Gröber.  ALL  IV  460.  sehen,  sorgen;  ital.  provredere;  frz.  pourtoir  etc. 

7472)  pröpe,  nahebei.  —  ital.  pruovo;  prov.  Wegen  der  Flexion  s.  vldeo. 

prop;  altfrz.  pruef.   S.  prSsslU.  7488)  prövldus,  a,  am,  vorsichtig,  bedachtsam. 

7473)  pröpinquüs.a,  um, nahe,  —  pro i.probenc.  klug;  dav.  nach  Förster.  Z  XV  627,  altfrz.  prode-», 

7474)  "prop i  t  an us,  a,  um  (:  prope  «=»  *longt-  klug,  wackor,  in  norm.  Schreibung  prüde.  8.  oben 
tanus  :  lange),  —  prov.  probda-s,  vgl.  Gröber,  ALL  prödift. 

IV  460.]  7489)  [prövlnelä,  -am  f.,  Provinz,  ital.  pro- 

7476)  *pröpiös,  a,  um  (prope),  nahe,  =prov.  vincia:  prov.  proensa;  frz.  Provence,  province: 

propi-s;  frz.  proche.    Vgl.  Dz  661  proche.  span.  ptg.  pruvincia.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  460.] 

7476  [pröpositU8,H,  um  (Pari  I'  P  \  proponere),      7490)  pröxlmus,  a,  um  (Superl.  zu  prope,  pro- 

vorgesetzt;  it»\.  proposito,  proposto,  Vorsatz,  (viel-  pior),  der  nächste;  ital.  prossimo;  prov. 


r;  frz.  prononcer;  span.  ptg.  pronunciar. 
7471)  pröpago,  -tnem  f,  Setzling,  Senker;  (ital 
propaggine,  daneben  provana) ;  sard.  probaina; 


leicht  gehört  hierher  auch  prof'osso  „l'officialo  cui  altfrz.  proisme;  (rat  proxim);  (span.  pröjimo; 
spetta  provvedere  al  buon  ordine  del  campo  e  del  ptg.  proximo).    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  460. 


7491)  prüdens,  -entern,  klug;  ital.  prudente; 
frz.  prudent,  (prüde  —  *prüdus  od.  procidu»; 
span.  ptg.  prudente;  überall  nur  gel.  W.,  das 
Gleiche  gilt  von  dem  Sbst  prüdhttiä. 

!*prfldns  s.  prödls. 

7492)  prüinu,  -am  f.,  Beif;  davon  nach  Ascoli, 


quartiere",  doch  ist  das  Wort  zunächst  aus  dem 
Deutschen  entlohnt),  vgl.  Canello,  AG  III  380.] 

7177)  pröpriStiiriiis.-um  (proprius),  Eigentümer; 
ital.  proprietario ;  frz.  proprietaire :  span.  ptg. 
prop(r)ietario. 

7478)  [proprlftas,  -item  /'.,  Eigentum;  ital. 
proprietä;  prov.  proprictat-z ;  tri.  propriete,  AG  III  III  Anm.  4,  ital.  brina,  gefrorner  Tau; 
Eigentum,  Eigentümlichkeit,  propreie,  Eigenheit,  lorab.  provina;  rtr.  pruina.  prugina,  purgina, 
Sorgfalt,  Genauigkeit,  Reinlichkeit;  span.  pro-  prov.  bruina.  feiner,  kalter  Regen:  frz.  bruine, 
p(r)iedad;  ptg.  propriedade.]  dazu  da«  Verb  bruiner.    Diez  369  brina  war  ge- 

7479)  prÖpritts,  a,  um,  eigen;  ital.  proprio,  neigt,  dies  Wort  mit  venez.  borina  von  vapor  ab- 
propio;  rum.  propriu  (fehlt  b.  Cihac);  prov.  pro-  zuleiten,  vgL  anch  Caix,  St  237;  in  Bezug  auf 
pri-s;  frz.  propre  (bedeutet  auch  „reinlich");  cat.  bruine  meinte  Diez  536  s.  r.,  dafs  uns  die  Wurzel 
propi  (?);  span.  proprio,  propio;  ptg.  proprio,  des  Wortes  verborgnn  sei. 

Vgl.  Dz  267  propio.  7493)  prünlceus,  a,  um  (prunue),  zum  Pflaumen- 

7480)  pröra  (npwga),  daraus  durch  Dissimilation  bäum  gehörig;  sa  rd. 
♦prödä,  -am  f.,  Vorderteil  des  Schiffes;  iULjWWlf»,   vgl.  Salvioni,  Post.  18. 
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697  7494)  ♦prOnlctt 


7526)  pnllus 


698 


7494)  *prünlciä,  •am  f.  (v.  pruna) ,  glühende 
Kohle  =  ital.  (modenes.)  burnita,  hcifse  Asche, 
vgl.  Flecbia,  AG  II  SSO.  8.  auch  oben  brflnitiaB. 
Vgl.  auch  Caiz,  St  225,  wo  ital.  brünice  „brace 
spenta.  cinigia"  als  hierher  gehörig  angeführt  wird.] 

7495)  (prflnfim,  dafür)  »prüni,  -et,  -am  /.. 
Pflaume;  ital.  pruna,  prugna,  brugna;  altvenoz. 
prona;  prov.  pruna;  frz.  prune;  cat.  altspan. 
pruna;  (neuspan.  cirutla—ccreola  v.  cera;  ptg. 
ameixo).   8.  prunus. 

7496)  prünus,  *-eus, -um  /'.,  Pflaumenbaum;  ital. 
prugna;  (pro»,  prunier-s  ■»  *prunaritu ;  frz. 
prunier;  cat.  pruner;  span.  cirutlo  —  *cereolu*; 
ptg.  ameixieira).  In  der  fr*.  Schwei*  u.  in  Sa- 
voyen  haben  die  Reflexe  von  prunus  pruna  ein  m 
statt  n  infolge  der  Berührung  mit  dtsch.  pflaume 
(griech.  npovfivov),  vgl.  Meyer  L.,  Z  XX  535. 

7497)  prurlgo,  -ginem  f.,  das  Jucken;  lomb. 
pü-  u.  apiürima:  piem.  priti.su,  vgl.  Salvioni, 
Post  18. 

^  7498)  prürlo,  -Ire,  daraus  durch  Dissimilation 


i;  ital. 

prudire;  prov.  pruir,  pruzer ;  cat.  ptg.  pruir. 
Vgl.  Dz  268/>ri«/<rf ;  Gröber,  ALL  IV  460;  Flecbia, 
AG  ni  144. 

7499)  ps&Itertum  n.  (tpaArrjpiov),  Psalter;  ital. 
span.  salterio;  prov.  »altert-» ;  fr*,  psautier. 

7600)  psöri,  -am  f.  (xfmpa),  Krätze,  Räude; 
davon  nach  Rönach.  Z  I  420,  span.  zorra,  Fuchs 
(altspan.  turra),  turrar ,  das  Haar  abschaben; 
ptg.  zorra,  Fuchs,  zorro,  listig.  Der  Fuchs  würde 
also  den  Namen  deswegen  erhalten  haben,  weil  er 
im  Sommer  das  Haar  verliert  und  dadurch  ein 
schäbiges,  räudiges  Aussehen  erhält.  Diez  600  torra 
spricht  sich  ähnlich  aus.  Gerland,  Uröber's  Grund- 
rifs  I  SSI.  leitet  span.  ptg.  zorra,  -o  von  bask. 
zurra,  zuhurra,  klug,  vorsichtig,  ab. 

7501/  ptinanft,  -am  /.  (Ttrtoärn),  Gerstentrank, 
ital.  tüäna;  frz.  tisane;  span.  ptg.  tisana.  Vgl. 
I>z  320  tisana. 

7602)  nxwzöq,  Bettler;  davon  vielleicht  das 
gleichbedeutende  ital.  pitocco.    Vgl.  I>*  390  $.  v. 

7603)  publice,  -ftr*  (publicux),  veröffentlichen; 
ital.  pubblieare,  piuvicare;  altpad.  spiovegare; 
frz.  publier  etc. 

7604)  püblicüs.  a,  um,  öffentlirh ;  i  tal.  pubblico; 
fr*,  public  (gel.  W.)  etc.;  volkstümlich  sind  z.  B. 
alttosc.  piucieo,  venez.  pjöcego  (angelehnt  an 
pioce—  plebevi),  vgl.  AG  IV  841,  Salvioni,  Post  18. 

7605)  fpfldör,  -örem  m,  (pudet),  Scham:  ital. 
pudore;  frz.  pudeur  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7606)  *pu«l(U  cellus,  -a  (Deroin.  zu  putllus,  -a), 
kleiner  Knabe,  kleine«  Mädchen;  ital.  pulcella, 
pulzeüa  (Lehnwort);  rtr.  purscel,  purscella;  prov. 
piucel-s,  piucella,  pieucela;  (altfrz.  puceau,  pul- 
celle;  neu  frz.  pucelle  geben  wahrscheinlich  auf 
*püJicellu>i,  -a,  kleiner  Floh,  zurück,  vgl. 
ZXVI264;  *\ tc &t.  punceyla;  altspan. 


poncella;  altptg.  pucella).  Vgl.  Dz  258  pulrella; 
Gröber,  ALL  IV  460.  Caix,  St.  589,  zieht  auch 
ital.  spülönzora,  junge  Frau,  hierher  (*pullonzola 
=  *pulzellona). 

7607)  püeYcülüs,  -um  m.  (Demin.  von  puer), 
kleiner  Knabe;  ital.  (pistoj  )  burehio  „bambino, 
fandulletto",  vgl.  Caix,  St.  236. 

7608)  got.  pugga,  Beutel;  damit  scheint,  wenn 
nur  mittelbar,  zusammenzuhängen  ital.  (venez.) 

vonga,  Kropf  dor  Vögel :  ru  m.  pungä,  Beutel.  Vgl. 
Dz  391  ponga. 


7509)  [pngillax  Schreibtafel;  rnm.  pughilar, 
Notizbuch;  span.  pugilar,  Scbreibtafel.i 

7510)  puiöllüs,  -um  m.  (Demin.  v.  pugnus),  eine 
Handvoll;  davon  ital.  pigtUo  „mucchietto,  manata", 
vgl.  Caix,  St.  449. 

7511)  pugio,  -önem  m..  Dolch;  davon  nach  Dioz 
(die  Ableitung  ist  aber  sehr  fragwürdig)  479  span. 
puya,  pua.  Spitze,  Stachel,  Dorn;  ptg.  pua.  Das 
roman.  Wort  würde  demnach  auf  dem  lat.  Nom. 
beruhen  und  zugleich  Geschlechtswandel  erlitten 
haben  (pugio  :  pugia).  Nigra,  AG  XIV  869,  will 
die  Worte  von  püpa,  Brustwarze,  ableiten,  indem 
er  an  die  Beziehung  zwischen  pectus  u.  pecten  er- 
innert   S.  unten  pQpft. 

7512)  *püglöntils,  -e  (pugio),  zum  Dolch  ge- 
hörig; ital.  pugnale,  Dolch;  (frz.  paignard,  — 
titttmmpung-  -f-  gerro. Suffix  hard);  ;i  1 1  f  rz.  poignal 
(wird  aber  von  Förater,  Z  XV  623,  mit  Recht  — 
*pugnale  von  pugnus  angesetzt);  span.  puüal; 
ptg.  punhdl.    Vgl.  Dz  266  pugnale. 

7613)  •ptijrnale  (puqnu*)  —  altfrz.  poignal, 
Dolch,  vgl.  Förster,  Z  XV  523. 

7614)  pügnüs,  -um  m.,  Faust;  ital.  pugno ; 
sard.  punzu;  rum.  putnn,  dazu  das  Vb.  punmesc 
ii  it  i,  mit  Fäusten  schlagen;  rtr.  puing ;  prov. 
ponh-s;  irt.pning;  cat.  puny;  span.  puüo;  ptg. 
punho.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  460. 

7615)  'pülejüm  n.  (schriftlat  piüejum,  püli- 
gium),  Flohkraut;  i  tal.p«-, poleggio;  sard.  puleju; 
rtr.  poteg;  friaul.  polecutt;  neuprov.  pouleiot; 
iri.pouliot,  (mundartlich  polt);  cat poliol;  span. 
poleo;  ptg.  poejo.  Vgl.  Dz  262  poleggio;  Gröber, 
ALL  IV  461  (fehlt  rum.  poleiu,  prov.  puleg-s). 

7616)  'piilex,  «ioem  m.  i schriftlat. pülex),  Floh; 
itaL  pulee,  puee  f.;  sard.  puleghe;  sicil.  purci; 
rum.  purice;  rtr.  pelisch;  prov.  puse-s,  piause-s; 
frz.  puce;  cat  pussa;  span.  ptg.  pulga.  Vgl. 
Dz  268  pulee;  Gröber,  ALL  TV  461. 

7617)  ♦piUi.-ell»,  -am  f.  (pülex),  kleiner  Floh; 
davon  nach  Försters  ansprechender  Vermutung,  Z 
XVI  264.  fr*,  pucelle,  Mädchen. 

7518)  ♦pülico,  -ire  {pulex),  flöhen;  ital.  spul- 
ciare;  rum.  puric  ai  at  a;  prov.  espulgar;  frz. 
epucer;  span.  ptg.  espulgar. 

7519)  "pullcöstts,  a,  um  (pulex),  reich  an  Flöhen; 
ital.  puleinzo;  rum.  puricos;  span.  pulgoso. 

7520)  •pöllänfls,  -um  m  ( pullus)  >=-  f  r z.  poulaxn, 
Füllen,  vgl.  Dz  661  *.       Cohn,  Suffixw.  p.  SOO. 

7521)  pfilll  pfe,  davon  vielleicht  fr*,  pourpier, 
Hühnerfufs,  vgl.  Dz  254  portulaca. 

pülllwlla  r.  püglllcfllM. 

7622)  püJliecnuB,  -clnns,  -am  It.,  junger  Vogel; 
ital.  puleino,  Küchlein,  davon  pulcineilo ,  Hühn- 
eben, vgl.  Dietrich,  Pulcinella  p.  244. 
s  a  r  d.  pud dighinu ;  prov.  pouzt-s ;  altfr*.  pulein; 
neu  frz.  poussin.  Vgl.  I>i  661  pouszin;  Grober, 
ALL  IV  461 :  Cohn,  8uffixw.  p.  56. 

7523)  »pulllo,  -önem  m.,  junger  Vogel;  altfrz. 
poillon. 

7524)  piillo,  -ire,  sprossen;  ital.  poüare,  keimen, 
quellen;  ptg.  pular,  keimen,  hüpfen,  klopfen.  Vgl. 
Dz  391  pollare  u.  479  pular. 

7526)  pttllulo,  -ftre  (Demin.  v.  pullare),  keimen, 
sprossen,  zeugen;  ithl.pullulare,  pullolare,  keimen, 
sprossen,  quellen;  fr*,  pulluler  (bedeutet  auch 
„wimmeln" i;  span  pulular;  ptg.  pul{t)uar. 

7526)  1.  piillfis,  -um  »«.  u.  -püllu,  -am  f., 
junges  Tior,  besonders  junge«  Huhn;  ital.  pollo; 
rum.  puiu  (bedeutet  auch  „Punkt,  Winzigkeit, 
kleines  Ding",  dazu  die  Verba  puiez  ai  at  a  und 
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7627)  ptlllu* 


7549)  *pü-  u.  *pttn«Üo  700 


puiesc  ii  it  i  „faire  des  petita,  moucheter,  tächeter") ; 
über  sä rd.  Ableitungen  von  pullus,  worunter  x.  B. 
puzzone,  Vogel,  vgl.  Guamerio,  R  XX  68;  rtr. 
pulam,  Geflügel;  prov.  poUs;  altfrz.  polle;  neu- 
frz.  imuU;  cat  polla;  span.  poBo,  polla;  ptg. 
pollo,  junger  Vogel,  polha,  junge  Hühnchen,  auch 
junge  Mädchen.  Vgl.  Gröber,  ALL  IV  451  u.  VI 
»96  (—  IV  270);  Baist,  Z  V  562,  leitet  von  pullu* 
auch  ab  das  Demin.  span.  polilla ,  Kleidermotte; 
ptg.  polilha,  Diez  477  s.  v.  hatte  pulvis  aU  Grund- 
wort aufgestellt  a.  unten  *pülvleüla. 

7527)  püllus,  a,  um  (Dem.  v.  purus),  rein;  ta- 
rent.  puddu,  weich  (der  Bedeutungsfibergang  ist 
schwer  verstandlich,  bleibt  es  auch ,  wenn  man  an 
das  andere  Adj.  pullus,  „schwärzlich,  dunkel" 
denkt,  dessen  u  vermutlich  kurz  war;  Meyer- L.. 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774,  übersetzt  pullu*  mit  „locker", 
es  ist  unersichtlicb,  welches  pullug  u.  mit  welchem 
Rechte). 

7628)  pul  in  ent  um  it.,  Brei;  rtr.  purmaint; 
(ptg.  polme),  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  774. 

7629)  -pulmo,  -önem  «w.  (schriftlat.  pfdmo), 
Lunge;  i  t  al.  polmone ;  *  a  r  d.  pimone ;  mm.  plä- 
minä,  I  i  lev,  lomm);  prov.  poltRO-s;  frz.  poumon; 
(cat.  pulmo,  span.  pulmon,  das  übliche  Wort  ist 
aber  bofe;  s.  oben  baf;  ptg.  pulmäo,  daneben  bofe). 
Vgl.  Gröber,  ALL  IV  462. 

7630)  pfllpi,  -am  Dickfleiscb;  ital.  polpa; 
sard.  pulpa;  rum.  pulp» ;  (cat.  span.  pulpa); 
ptg.  polpa.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  462. 

7631)  pulpltuain.,  Brettergerüst;  (ital.  pulpüo; 
frz.  pupitre  mm  •pulpitulum,  vgl.  Scheler  im  An- 
hang zu  Diez  809;  Diez  selbst  stellte  662  pupitre 
zu  pulpitum). 

7532)  *pülpo,  «dnem  m,  (pulpa),  dickfleischige 
Frucht,  Molone;  dav.  nach  Cohn,  Herrig's  Archiv 
Bd.  103  p.  229,  (ital.  popo««?);  frz.  poupon, 
woraus  (mit   volksetymol.  Anlehnung  an  pompe) 


wohl  Knospe;  frz.  pousstr,  dazu  das  Vbsbst.  pousse, 
Schöfsling  (mundartl.  findet  sich  das  Wort  auch 
in  der  Bedtg.  „Staub",  vgl.  Hortung,  Ztachr.  für 
nfrz.  Spr.  u.  Litt.  X*  243);  apan.  ptg.  pulsar, 
pujar,  puxar.  Vgl.  Dz  268  pulsar  u.  660  possa; 
Gröber,  ALL  IV  462. 

7537)  pulsüs,  -um  in.  (pulsare),  Stöfs,  Schlag; 
ital.  pol.sn ,  (nach  Diez  368  s.  r.  gehört  hierher 
auch  bolso,  Adj.,  herzschlächtig,  engbrüstig,  von 
Pferden  gesagt,  auch  prov.  findet  sich  bols  in 
solcher  Bedeutung);  »ard.  bulzu;  rum.  rtr.  pult; 
prov.  pol»;  frz.  pouh;  cat.  poh;  (span.  ptg. 
pulso).   Vgl.  Dz  268  puUar;  Gröber,  ALL  IV  452. 

7638)  ptiltarlüs,  -am  m.  (puls),  Topf;  span. 
puchern,  puchera,  Kochtopf. 

7539)  'pfilüHa  n.  pl.  {puls),  breiige  Masse. 
8chlamm;  ital.  pcitiglia;  altfrz.  poutilles,  pagli- 
uzzi,  bruscoli,  poultiee,  polvere,  letame,  sporeizie, 
putfl,  -tiel,  4eau,  fanghiglie,  vgl.  d'Ovidio,  AG 
Xlll  433. 

7540)  "pult u ra.  -am  f.  (puls),  Brei;  altfrz.  po- 
tior, pouture,  peuture,  Nahrung;  n»ufrz.  pouture, 
Schrot  zum  Viehmästen.  Vgl.Törster,  Z  IV  378; 
Joret,  R  IX  579. 

7541)  pülvlfraritts,  a,  am  (pulvis),  zum  Staub 
gehörig;  ital.  polverajo,  Pulverhändler,  polveriera, 
Staubwolke,  vgl.  Canollo,  AG  DU  810. 

7642)  pülvero,  -Ire  (pulvis),  mit  Staub  bestreuen, 
nur  in  Zusammensetzungen:  ital.  imptdeerare, 
spolverare,  spetverezzare;  rum.  spulber  ai  at  a: 
prov.  enpolverar;  (frz.  poudrer  v.poudre);  span. 
empolvar  v.  *pulvus,  empolvorar,  espolvorear,  espol- 
voriiar;  ptg.  empoar  v.  *pulvus,  empolvoricar. 

7543)  'pülveYösüs,  a,  um,  staubig;  ital.  pol- 
veroso;  rum.  pulberos;  prov.  polveros;  (frz. pou- 
dreux);  span.  ptg.  polvoroso. 

7644)  [*pfilvleüla,  -am  f.  (pulvis),  SUubchen. 
Staubtierchen;  davon  nach  Diez  477  s.  r.  span. 
Ulla,  Kleidermotte;  ptg.  polilha;  vgl. 


7533)  puls,  pülum  /.,  Gerstenmehlbrei;  ital. 
polta,  vgl.  AG  XU  422;  davon  abgeleitet  pattona 
(aus  paltona)  „polenta  di  castagne",  vgl.  Caix,  St. 
442;  rtr.  pult;  über  südfrz.  Nachkömmlinge  von 
puln  vgl.  Schuchardt,  Z  XI  492;  altfrz.  pout,  vgl. 
Förster  zu  Yvain  2853,  vgl.  auch  R  IX  680;  cat. 
pultres  (PL);  span.  puehes  (PI.),  Brei,  dazu  pu- 
chada,  Mehlpflaster,  puchero,  puchera,  Breitopf, 
Kochtopf.  Vgl.  Dz  479  puches;  Gröber,  ALL  IV 
452. 

7534)  l*pulsäria.  -am  f.  (v.  pulsnrr)  scheint  als 
Grundform  aufgestellt  werden  zu  müssen  zu  frz. 
poussiere,  (vom  Winde  aufgetriebener)  Staub,  vgl 
Horning,  Ztachr.  f.  nfrz.  Spr.  u.  Lit.  X'  243  und 
Z  IX  499,  Nigra,  AG  XrVS73,  wo  auf  lyon.  poussa 

wird;  Diez  660  poudre  nahm  an,  dafs 

was 


ist,  Z  V  662,  wo  pullus  (s.  d.)  als 


unannehmbaren  Lautwechsel  voraussetzt.] 

7635)  !*pül8ltllla,  -am  f.  (pulsus),  Instrument 
zum  Anschlagen;  ital.  pulsatilla,  Kuhscholle ;  frz. 
pulsatüle,  gel.  W.J 

7686)  pülso.  -Ire  (Intens,  zu  pelltrc),  stofsen, 
treiben;  (ital.  bussare,  klopfen,  wenigstens  stellt 
Caix,  St.  16.  diese  Ableitung  auf,  indem  er  wegen 
des  Schwundos  von  l  auf  puce  —  pulve,  pucino  — 
puleino,  sodo  =  saldo,  utimo  =  ultimo  verweist, 
nichtsdestoweniger  erscheint  die  Annahme  bedenk- 
lich; Diez  361  t.  v.  vermutete  in  dem  oberdeutschen 
buchsen  =»  engl,  box  das  Grundwort);  prov.  polsar, 
daxu(?)d  ' 


aufgestellt  wird,  die  Diez'sche  Ableitung  ist  aber 
die  begrifflich  bei  weitem  bessere.] 

7545)  pulvis,  -crem  /'.  u.  *pfllvus,  -UIB  M.  oder 
•pul mihi  ii.,  Staub,  Pulver;  ital.  polvere;  sard. 
piuere  *pluvere;  rum.  pulbere;  rtr.  pulvra; 
prov.  podra;  frz.  poudre,  dazu  das  Demin.  pou- 
drette,  Düngmehl,  (poussiere  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist  =  *pulsaria,  s.  d.);  cat  pols;  span. 
pölvora,  polvo;  ptg.  pö.  Vgl.  Dz  660  poudre; 
Moyor,  Ntr.  67;  Gröber,  ALL  IV  452. 

7546)  püIvfocüluH,  -am  m.  (pulvis  Stiubchen; 
ital.  powischio. 

7647)  *pumex,  -Trent  m.  (schriftlat.  pümex), 
Bimstein;  i tal. pomice,  (rum.  pumice);  frz.  ponce; 
span.  pömez;  ptg.  pömes.  Vgl.  Dz  660  ponce; 
Gröber,  ALL  IV  462. 

7548)  1.  pttnctio,  -önem  /.  (pim^rr),  das  Stechen ; 
ital.  puntione  „pungimento,  compunzione" ;  (du 
Mask.  punzone,  Stichel,  gehört  nicht  hierher,  son- 
dern zu  *punctiare,  vgl.  Ascoli,  AG  III  344 
Anm.  2). 

7549)  2.  *pu«  u.*pttaetIo,-Ire(|>wnflere),  stechen; 
ital.  ponsare,  punzellare,  stochen,  dazu  das  Sbst 
pumone  m..  Stichel,  Pfriemen,  vgl.  Ascoli,  AG  III  344 
Anm.  2.  ferner  pungcllo  <=  *pungtllum,  pungeUonc. 
punzello,  -are,  puntecchiare ,  punsiglio  etc.;  frz. 
nur  die  Sbst  poingon,  Pfriemen,/»««/;  cat.  ptmrar; 
span.  punzar,  dazu  das  Sbst.  punzon,  Pfriemen; 

i  ptg.  punzar.  Vgl.  Dz  268  punzar;  Gröber,  ALL 
I  IV  462;  d'Ovidio,  AG  XIII  398. 
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7550)  »püncto 


7580)  pntldtSB  702 


7550)  *pfincto  u.  puncto,  -»re  i  punctum),  stechen, 
etwas  auf  einen  Punkt  hinrichten;  ital.  pontare, 
puntare,  stemmen,  drängen,  spuntare,  abspitzen, 
entepitaen,  gleichsam  herauspunkten,  d.  h.  anbrechen 
(vom  Tage  u.  dgL),  dazu  das  Söst,  spuntone,  Sponton : 
frz.  pointer,  zuspitzen,  davon  das  Vbsbst,  pointe. 
Spitze;  span.  esponton,  Sponton.  Vgl.  Dz  391 
pontare. 

7561)  praetorium  «.,  Stecher;  sard.  puntorzu, 
atimolo. 

7652)  'punctum  n.  (schriftlat.  jmnctum),  Punkt; 
ital.  punto,  (-a);  sard.  punctu;  rum.  impunt; 
prov.  ponchz:  frz.  point;  cat  span.  punto; 
)tg.  ponto.    Vgl.  Dz  258  punto;  Gröber  ALL  IV 


Sit 


7553)  püngo,  *pünxi ,  'püuetuin  (schriftlat. 
punctum),  p&ogere,  stechen;  ita\.  pungo  u.  pugno 
punsi  punto  pungire  und  pugnlre;  rum.  impung 
punsei  puns  punge ;  rtr.  Part  Prät.  spont,  ipundü, 
vgl.  Gärtner  §  148;  pro v.  ponh poins  point  ponher; 
frz.  poim  poignis  point  poindre;  cat  punyir; 
span.  ptg.  pungir.   Vgl.  Gröber,  ALL  IV  453. 

[*pflnicellu8  s.  p&paver  am  Schlüsse.] 

7554)  pünlo,  -Ire,  strafen;  ital.  punire;  prov. 
frz.  cat.  span.  ptg.  punir. 

7555)  pupilla.  -an  /".,  Augapfel;  sard.  pobidda; 
neap.  pepeUa. 

7566)  papillaris,  -e  (pupWus),  zum  Mündel  ge- 
hörig; sard.  pubiadari. 

7557)  pupp»  (schriftlat.  püpä),  -am  /..  Mädchen. 
Puppe  (die  ursprüngliche  Bedtg.  dürfte  „Brustwarze" 
gewesen  sein);  ital.  poppa,  Brustwarze,  davon  das 
Vb.  poppare,  säugen;  rtr.  popa,  Puppe;  prov. 
popa,  Brustwarze;  altfrz.  poupe,  Brustwarze; 
davon  poupard,  Säugling;  neufrz.  poupie,  gleich- 
sam *puppata,  Puppe.  Vgl.  Dz  253 poppa;  Gröber, 
ALL  IV  453;  Nigra,  AG  XIV  288  u.  XV  107  (es 
werden  eine  Reibe  von  Worten,  welche  „Zahn, 
Spitze  eines  Werkzeugs"  bedeuten,  z.  B.  span. 
ptg.  puya,  pua,  sav.  püva,  piem.  büta,  auf 
pupa  zurückgeführt:  der  Zahn ,  die  Spitze  eines 
Werkzeugs  habe  mit  der  Brustwarze  daa  Hervor- 
ragen gemeinsam.  Diez  479  brachte  die  Worte  mit 
pügio  in  Zusammenhang,  waa  allerdings  unmittelbar 
nicht  richtig  sein  kann.  Aber  auch  Nigra's  Ab- 
leitung ist  nicht  recht  glaublich.  Es  scheint,  dals 
neben  pie  „stechen"  (a.  d.)  in  Anlehnung  nn  pun- 
gire ein  gleichbedeutender  Stamm  *püc  getreU-n 
sei,  von  welchem  als  ScitenBtück  zu  pico  ein  *püca 
„Spitze"  abgeleitet  wurde).  —  Über  die  Benonnung 
der  Klatschrose  als  pupa  (lomb.  püa  etc.)  in  ital. 
Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV  122. 

7558)  [*pfippia  (=  *puppa);  davon  nach  Caix. 
St.  466,  ital.  poccia,  Brustwarze,  poeciare,  säugen.] 

7669)  pupp -em  f.,  Hinterteil  des  Schiffes; 
itaL  prov.  poppa;  venez.  pojx;  frz.  poupe; 
cat.  span.  ptg.  popa.    Vgl.  Grüber,  ALL  IV 463. 

7560)  papalüg,  -am  m.  (üomin.  von  pupus), 
Knäblein,  =  ital.  (modenes.)  bubel,  vgl.  Flechia, 
AG  H  326. 

7561)  pure,  rein,  schlechtweg,  =  ital.  rtr.  pure, 
doch,  dennoch,  et pure  —  appure,  und  doch.  Vgl. 
Dz  391  pure. 

7562)  [*püretttts,  a,  am  (abgeleitet  v.  purus); 
davon  vielleicht  ital.  pretto,  lauter,  rein,  vgl.  Dz 
391  *,  f.;  Diez  selbst  aber  macht  darauf  aufmerk- 
sam, dafs  diese  Ableitung  lautlich  nicht  unbedenk- 
lich sei.] 

7663)  pOrgo,  -are,  reinigen ;  ital.  pur  gare ;  p  r  o  v. 
r;  frz.  purger;  cat.  span.  ptg.  purgar. 


7564)  püritaa,  -item  /'.  (purw),  Reinheit;  ital. 
puritä;  prov.  purtat-s;  trt.purete  (altfrz.  purte); 
span.  puridad  (altspan.  poridad,  das  Wort  be- 
deutete u.  bedeutet  noch  auch  „Geheimnis,  eigentl. 
die  jem.  anvertraute  reine  lautere  Wahrheit  über 
eine  Sache"),  daneben  pureia  —  *puritia;  ptg. 
puridade,  daneb«  >n  pureza.    Vgl.  Dz  478  poridad. 

7566)  püro,  -Ire,  reinigen;  ital.  pvrare;  frz. 
purer :  span.  porar. 

*pürönnlB  s.  poa.J 

7566)  purpurn,  -am  f.  (xaffnxpct),  Purpur;  ital. 
porpora:  frz.  pourpre;  span.  ptg.  pürpura. 

7567)  puros,  a,  um,  rein;  ital.  span.  ptg. 
puro;  prov.  cat.  frz. pur. 

7568)  piis.  pürls  «.,  Eiter;  ital.  frz.  span.  ptg. 
pua  (gel.  W.i;  rum.  dafür  punoiu  (für  puroiu)  = 
*püröniüs,  od.  -um.    S.  auch  pfiter. 

7569)  (pusttlft),  *pü-,  'pustiUa,  -am  *.,  Bläs- 
chen; ital.  (pustula),  pustola;  rum.  puste;  prov. 
Pustula,  pusteüa,  postetta:  {Ti.(pustuU);  cat.  pu- 
stula^pin.^üstula,  postilia;  ptg.  pustula.  Vgl. 

7570)  [»pfiteä,  *püteaeöli,  -am  f.  (v.  puteal), 
Brunnen;  davon  nach  Caix,  St.  459,  ital.  (mund- 
artlich) pozza,  davon  abgeloitet  pozzanglura  ,.bu<a 
d'aequa  piovana");  span.  poza,  Tümpel;  ptg. 
pofci.l 

7571)  pulculis,  -e  (pütiaJ),  zum  Brunnen  ge- 
hörig; span.  pozal  Brunneneimer,  Brunnendeckel. 

7572)  püteärius, -um  m. (püteüR),  Bruunengräber; 
rum.  pufrir;  span.  pocero;  ptg.  poeeiro. 

7573)  patio,  -ort-,  übel  riechen;  ital.  putire; 
sard.  pudire;  altlomb.  pudir ;  rum.  put  {ii  (it 
fi,  prov.  pudir;  altfrz.  puir;  neufrz.  puer; 
cat.  pudir. 

7574)  Putgöll,  -oh  tn.,  Pozzuoli,  Stadt  in  Cam- 
panien;  davon  ital.  pozzolana,  verwitterte  Lava, 
vgl.  Dz  391  s.  v. 

7576)  pöter,  -Is,  -e,  faul  ich,  morsch;  sard.  pu- 
dre,  quarzoso,  mit  vielen  Ableitungen,  vgl.  Salvioni, 
Post.  18;  span.  podre,  Eiter;  ptg.  podre,  faulig, 
modrig,  vgl.  Dz  477  «.  v. 

7576)  pOteaeo,  -ere,  faulig  werden;  aard.  pu- 
desciri. 

7577)  püteus,  -am  m. ,  Brunnen ;  ital.  pozzo ; 
rum.  pu(;  prov.  potz,  poutz;  frz.  pui(t)s;  cat. 
pou ;  ap a n.  pozo ;  ptg.  poco,  poca.  Über  die  laut- 
liche Entwickelung  von  puteus  vgl.  Muasafia,  R 
XVIII  549,  G.  Paris,  ebenda  661,  Horning,  Z  XIX 
232;  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I  p.  139.  Zu  puren.«  das 
Vb.  prov.  pozar,  pousar,  schöpfen,  frz.  puiser ; 
über  canav.  puzzar  vgl.  Nigra,  AG  XV  120. 

7578)  [*patidänä,  -am  /.  (putidus),  stinkendes 
Frauenzimmer,  Hure,  »ital.  puttana;  rtr.  pu- 
tanna;  frz.  putaine;  span. putana;  dazu  auch  ein 
Mask.  frz.  putain.    Vgl.  Gröber,  ALL  IV  453.; 

7579)  l*pQtIdio,  -Ire  (putidus),  stinken;  ital. 
puzzare,  davon  daB  Vbsbst.  puzzo,  puzza,  Gestank. 
Vgl.  Dz  392  (Diez  leitet  puzzo  unmittelbar  von 
putidus  ab,  indem  er  Ausfall  des  d  annimmt); 
Gröber,  ALL  IV  463.] 

7580)  putidils,  a,  um  (puteo),  stinkend;  ital. 
putto,  verhurt  (als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Knabe", 
wozu  das  Fem.  putta,  Mädchen,  ist  das  Wort  ge- 
lehrte Erneuerung  des  lat.  pütus,  Knabe);  sard. 
pudidu;  altprov.  altfrz.  put,  stinkend,  schlecht, 
pute  (c.  o.  putain),  Hure;  altspan. püdio,  wider- 
lich. Vgl.  Dz  269 putto;  Förster,  Z  HI  565;  G.  Paris, 
R  IX  333;  Gröber,  ALL  IV  468.  „Nur  spua.pudio 
gehört  hierher"  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 
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7581)  *ptlttnÄc«n8 


764)4)  *qu*dra#nt* 


704 


7681)  [*pQtInioina  (puteo),  stinkend,  scheint  daa 
Grundwort  zu  sein  tu  prov.  vutnais,  stinkend; 
frz.  punais,  stinkend,  punaise,  Wanze  (viell.  besser 
=  *pünax,  pünäcem  punischea  Insekt?  vergl. 
deutsche  Ausdrücke,  wie  „Franzose,  Schwabe"  für 
Ungeziefer.).  Vgl.  Dz  662  punais  u.  dagegen  Cohn, 
Suffixw.  p.  293.] 

7582)  pttto,  -are,  beschneiden;  ital.  pntare; 
prov.  podar ;  altfrz.  poder,  dazu  das  8bst.  poün, 
gleichsam  *pulönem,  schneidendes  Werkzeug;  span. 
ptg.  podar,  dazu  das  Sbst.  span.  podon,  ptg. 
podüo,  Hippe.  [Putare  in  der  Bodtg.  .glauben'* 
fehlt  dem  Roman.,  nur  ital.  putare  „stimare"  in 
der  Verbindung  puta  il  caso,  Tgl.  Canello,  AG  III 
326.)   Vgl.  Dz  264  polare. 

7683)  pütor,  -orem  m.  (puteo),  Fäulnis,  fauliger 
Goruch ;  al  toberital.  pudor.  puor;  arbed.  püdür, 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  rum.  putonrc;  pror.  pu- 
dor-8;  altfrz.  puor,  pueur;  cat.  pudor. 

7584)  piltreseo ,  -cre  (putreo),  faulen;  rum. 
putreeesc  ii  U  it;  span.  podrecer;  ptg.  apodre- 
ceree. 

7685)  [pfitrldüs,  a,  um  (putreo),  morsch,  faul; 
it &l.  putrido;  rum.  putrea;  proT.  putrid;  frz. 
putride;  span.  podrido;  ptg.  putrido,  podrido.] 

7586)  *putrnneii  n.  (putreo?);  dav.  nacli  Ulrich, 
Z  XI  657,  frz.  purin,  Jauche,  da  aber  pütrimen 
zu  erwarten  wäre,  so  ist  die  Ableitung  unsicher, 
Ticlleicht  darf  man  an  *pürinum  v.  puruit  denken, 
die  eigentl.  Hedtg.  wäre  dann  „reine ,  klare  d.  h. 
nicht  mit  festen  Stoffen  gemischte  Jauche".) 

7687!  *pütrio,  »Ire  (schriftlat.  putrire);  faulen; 
(ital.  putridire);  p roT.  poirir;  f  rz.  pou rrir,  dazu 
das  Sbst.  pourriture  =  *putritura;  cat.  span. 
pudrir,  podrir;  ptg.  ist  nur  das  partizipialo  Adj. 
podrido  vorbanden,  dazu  dasSbst.  podridäo,  Fäulnis. 

7688)  ptttrfidalb,  a,  am  (putror),  faulig,  =  rum. 
puluros. 

7589)  *pütülü8,  -um  m.  f  Domin.  zu  putm), 
Knäblein;  davon  nach  Caix,  St.  243,  ital.  buttero. 
Hirt(enknabe).  mundartl.  auch  „Kind". 

7690)  putüs,  -um  m.,  Knabe  (Verg.  catal.  9,  2); 
ital.  pulto  (gel.  Wort);  span.  puto,  Lustknabe, 
gehört  zu  putidus.  Vgl.  Dz  269  putto:  Gröber, 
ALL  IV  463. 

7591)  pfrethrum  n.  (nvQt&pov),  Bertramswurz 
(Anthemis  pjrethrum  L.);  ital.  päatro;  proT. 
pelitre-s;  frz.  pyrcthre  (gel.  W.);  span.  ptg.  pe- 
lüre.    Vgl.  Dz  247  pilatro. 

piixls,  pyxls  s.  bfixldi,  bfisctdi. 


7692)  arab.  qafllah ,  Reisegesellschaft;  davon 
vielleicht  span.  ptg.  cäfila,  Karawane,  Haufen, 
Menge,  vgl.  Dz  436  «.  v. ;  Eg.  v  Yang.  354. 

7693)  arab.  qahvab  (Freytag  III  611b),  aus  Seeren 
gekochter  Trank,  Kaffee;  ital.  caffh;  frz.  span. 
ptg.  cafi.  Vgl.  Dz  76  caff'e;  Eg.  y  Yang.  366 
(cahue,  vitium);  Lammens  p.  66  (qahtca). 

7594)  nrsb.-qalafa.  qallaf,  ein  Schiff  verkitten 
(Freytag  III  491«);  davon  vermutlich  ital.  cala- 
fatare,  ein  leckes  Schiff  ausbessern;  prov.  calafatar; 
frz.  calafater,  ealfeutrer ;  span.  culofatear.  -fetar; 
ptg.  calafetar.  An  Herleitung  aus  calefactare  ist 
nicht  zu  denken.  Vgl.  Dz  77  calafatare  u.  Scheler 
im  Anhang  tu  Dz  716;  Lammens  p.  98  (bei  Eg  v 
Yang,  fehlt  das  Wort).    Behrens,  Z  XIV  370,  ver- 


I  mutet,  dafs  calafatare  aus  span.  eala,  („Wasser- 
tracht eines  8chiffes",  vielleicht  mit  calare,  s.  ob. 
No  1760,  zusammenhängend)  u.  *{atare,  stopfen, 
vom  Stamme  fat-,  s.  oben  No  3664,  zusammen- 
gesetzt sei. 

arab.  qaleb  s.  HbriL 

7595)  per«,  qarabah,  Flasche  mit  weitem  Bauche; 
davon  vermutlich  ital.  caraffa;  sicil.  carrabba; 
frz.  carafe;  span.  parrafa,  ebenso  ptg.  Vgl. 
Littre,  Suppl.  s.  p. ;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  717; 
Diez  88  caraffa  stellte  arab.  garafa,  schöpfen ,  als 
Grundwort  auf.  Vgl.  Eg.  y  Yang.  409  (tarafa, 
Kübel);  Lammens  p.  76  llfst  die  Ableitung  unent- 
schieden. 

7596)  arab.  qftza,  Schüssel;  ital.  cazta,  Kessel; 
frz.  Comic ;  span.  caxo;  ptg.  caco.  Vgl.  Lammeos 
p.  80:  Eg.  y  Yang.  366. 

7697)  arab.  qermaxt  (aus  sskr.  krmi-ja,  wnrm- 
erzeugt,  Freytag  III  334»),  scharlachfarbig;  ital. 
carmenino,crtmisi,  cremisino,carminio;  frz.  (mund- 
artlich k<  na  »ist  ■,  cramoisi,  carmin;  span.  carmeti, 
Corwin,  quirme«;  ptg.  carmemm,  carmim.  VgL 
Dz  89  carmesino;  Eg.  v  Yang.  863;  bei  Lammens 
fehlt  das  Wort. 

7698)  arab.  qln'tar  (vielleicht  vom  lat.  cente- 
narius,  Freytag  IH  505»),  ein  grofses Gewicht  j  ital. 
quintale:  prov.  frz.  span.  ptg.  quintal,  Centaer. 
Vgl.  Dz  261  quintale;  Eg.  y  Yang  476;  Lammens 
p.  196. 

7599)  got  »qlwarus  (altnfränk.  JtoJtar),  Köcher; 
ist  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  dem  gleich- 
bedeutenden altfrz.  cuecre,  querre,  cv irre,  quivre, 
coivre,  quoivre  (vgl.  Förster,  Z  I  156).  Vgl.  Kluge 
unter  „Köcher" ;  Hackel  p.  29  (verhalt  sich  zweifelnd 
gegen  Kluge's  Ableitung);  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII 
308  (weifs  mit  cuivre  nichts  anzufangen) ;  Diez  654 
couire  setzte  ahd.  kohhar  als  Grundwort  an. 

7600)  arab.  al-  qo'ton  (Frey tag  DI  469b),  Baum- 
wolle, Kattun;  ital.  cotone,  Baumwolle;  prov. 
alcoto  u.  altfrz.  auqueton ,  (neufrz.  hoqutton), 
gestepptes  oder  gesticktes  Wams;  frz.  coton, 
Baumwolle;  span.  alentun,  algodon,  Baumwolle; 
ptg.  algoddo,  Baumwolle,  cotäo,  wollichter  Samen, 
Panzerhemd  mit  groben  Maschen.  Vgl.  Dz  III 
cotone;  Eg.  y  Yang.  182;  bei  Lammens  fehlt  das 
Wort 

7601)  'quidra,  -am  f.,  Viereck;  sard.  (Sassari) 
carra,  Platz,  Hauptstraise,  carrada,  botte,  carra- 
della,  botticello,  carrauolu  u.  carricciola,  doglietto, 
carradamini,  bottume,  vgl.  Guarnerio,  R  XX  267. 

7602)  quidrageslma,  -am  f.,  das  (40täg.)  Fasten; 
ital.  quaresima,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  rum. 
pdresimi  (PI.  Fem.);  rtr.  quarasma;  prov.  caresma; 
frz.  carrme;  cat.  quaresma;  span.  cuaresma;  ptg. 
quaresma.  Vgl.  Dz  260  quarisima:  Gröber,  ALL 
V  126. 

7603)  qnidrftgealmua,  a,  um,  der  40ste;  ital. 
quadragesimo,  (quaranitsimo ;  rum.  patrutecilea; 
rtr.  quar antatet ;  prov.  earanten;  frz.  quaran- 
tihne;  cat.  quarante);  span.  ptg.  cu-,  quadra- 
gisimo. 

7604)  'qnidraglnti,    «quarraata  (schriftlat 

quadraginta,  vgl.  Wülfflin,  ALL  V  106),  vierzig; 
ital.  quaranta ;  i  a  rd.  bardnta ;  (r  u  m.  patru  ditd); 
rtr.  luronta  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  'qua- 
ranta; frz.  quarante,  davon  quar antaine  — 'qua- 
rantana,  eine  Anzahl  von  40  (Tagen,  Jahren  etc.), 
aus  dem  Frz.  ist  wohl  ital.  quarantena,  quarantina 
entlehnt,  vgl.  Canello,  AG  III  319;  cat.  quaranta; 
span.  cuarenta;    ptg.  quarenta.    Vgl.  Stengel, 
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7605)  quadrätiN 


7629)  qualls  +  quam 
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Z  IV  188;  d'Ovidio,  Z  VIII  83;  Seelmann,  Ausspr. 
p.  62  u.  392;  W.  Meyer,  Ürundrifo  I  371;  Gröber, 
ALL  V  125  u.  VI  396. 

7605)  quadräns,  -äatem  m.,  vierter  Teil,  ein 
Zeitmafa;  i  tal.  quadrante,  Quadrant;  (Caix,  St.  466, 
führt  auf  quadran»  auch  zurück  quarra  „quarte- 
ruola,  la  quarte  parte  ilello  atajo",  aber  einfacher 
ist  ea  *quadra  anzusetzen);  prov.  quadrun-s  und 
frz.  cadran,  Sonnenuhr;  apan.  ptg.  cm-,  quadrante, 
Quadrant. 

7606)  |  "quädrärm,  -am  f.  {quadrum),  Steinbruch, 
—  f  rz.  carriire  (carriere,  Laufbahn,  ist  ■=  *carrarta 
v.  carru*).    Vgl.  Dz  259  quadro.] 

7607)  quadratüs,  a,  am  (quadrare),  viereckig; 
ital.  quadrato,  Viereck,  (daneben  als  Sbst.  da« 
Fremd«,  carri),  vjzl.  Canello.  AG  III  314:  prov. 
cairat-z:  frz.  cnrre;  span  ptg.  cm-,  quadrndo. 

7608)  r *quüdrelluin  n.  (Dem.  v.  quadrum),  kleines 
Viereck,  kleines  vierkantiges  Holz;  ital.  quadrello, 
Viereck,  Bolzen:  prov.  cnirrl-s;  frz.  carreau  (be- 
deutet auch  „Fensterscheibe");  span.  cuadriUo. 
Vgl.  Dz  259  quadro.) 

76091  [*quadrlfurcüra  n.  ijitrca),  Viergabelung; 
prov.  carreforc-a,  Kreuzweg;  frz.  carrefuur.  Vgl. 
Dz  540  carrefn>ir.\ 

7610)  quadrlga,  -um  f..  Viergespann;  tessin. 
kadriga;  lad.  kudreya,  Pflug;  obw.  A-Mtfri«,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7611)  ['quädrillo,  -Önera  /«.,  scheint  das  Grund- 
wort zu  sein  zu  frz.  cardlon,  Glockenspiel .  ca 
scheint  daB  Wort  also  ursprünglich  das  gleichzeitige 
Gelaute  von  vier  Glocken  zu  bezeichnen.  Vgl.  Dz 
639  cariüon.  Nigra,  AG  XIV  362,  bestreitet  mit 
gutem  Grunde  die  übliche  Erklärung  von  c.  und 
deutet  es  als  „viereckige  (Kuh-)Gloeke".] 

7612)  quadrimus,  a,  um,  vierjährig;  bünd- 
kteadrim,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f  ö.  G.  1891  p.  774. 

7613)  (qnidriviöm ,  dafür)  »quadrrtviüui  ». 
(quatuor  u.  tun)  =  ital.  carrobio  (violl.  an  carrus 
angelehnt).  Kreuzweg,  vgl.  Dz  363  carrobio;  prov. 
cairoi-t;  altfrz.  carroi,  carrouge,  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  417. 

7614)  quadro,  -ire  (quadrux),  viereckig  machon, 
viereckig  sein,  passen;  i  t  a  I.  quadrare ;  frz.  carrer; 
span.  ptg.  cm-,  quadrar. 

7616)  ["quadro,  -önem  m.,  «=  prov.  eaiVo-*, 
viereckiger  Stein.  Diez  563  hielt  für  möglich,  dafs 
auch  altfrz.  coron,  Ende,  Zipfel.  Rand,  aus  qua- 
drönem  entstanden  sei,  das  gleichbedeutende  cor 
aber  aus  quadrum.  Dann  würde  vielleicht  die 
mittelgriech.  Form  xöAoa  vermittelt  haben.  Den- 
ausianu,  R  XXVIII  62,  bestätigt  Diez'  Ableitung 
n.  bespricht  zugleich  daco-rum  cadrou  „Brot- 
viertel" u.  „Wald"  bedeutend  (im  Macedo-Rum.  be- 
deutet das  Wort  nur  „mit  Wald  bewachsener  Berg*'). 
Die  eigenartige  Zweiheit  der  Bedtg.  wird  von  D. 
leidlich  befriedigend  erklärt.] 

7616)  ['quadrübrachia,  •am^^fierann ;  lotbr. 
ketebrai,  kuetebrui  etc.,  $alumawN^|izL^l&£ciiuL 

z  xi\  loa  ^^^"^^1 

7617)  qnädrüm  »i.,  Viereck;  ital.  quadro,  Vier- 
eck, Rahmen,  Getnäld^pro  v.  caire-s,  viereckiger 
Stein,  Burg:  (frz.  caWre,  Kähmen);  span.  ptg. 
quadro,  Viereck.  Rahlap,  GemaläV.  daneben  catre, 
eine  Art  Bettgestell ,  1§1.  Storm .  R  V  W4.  Vgl 
Dz  259  quadro,  —  Quadrum  ist  viell.  —  ostfrz. 
quarre,  queirre,  abgelegener  Ort,  kwa  i{e).  Ecke,  wo- 
von quoiraoe ,  quoiraille. ,  Klatscherei  iler  Frauen, 

e,  klaUcheu,  vgl.  Horning.  Z  XVIII  '227. 

Kiitlin«,  laL-roiu.  Wörterbuch. 


7618)  [*quädrüpedluin        Vierfufs:  dav 
Marchot,  Z  XVI  380  lüttich.  caiatpei,  in  Martin- 
cour catrepti.  vgl.  Horning,  Z  XVIII  126.1 

7619)  [*quadrüp£do,  -Ire  («las  Part.  Präs.  ist 
mehrfach  belegt,  z.  B.  Verg.  Aen.  11.  614),  auf 
vier  Beinen  gehen:  ist  von  Rönsch.  RF  I  445,  als 
Grundform  aufgestellt  worden  zu  ital.  galoppare, 
laufen,  dam  das  Vbsbst.  galoppo,  Laufen,  gnluppo, 
Laufbursche,  Trofsknecht:  prov.  gaiaupar;  frz. 
galojier  (mundartlich  waloper),  dazu  das  Vbsbst. 
galop,  wovon  galopin,  Laufbursche;  span.  ptg. 
galopar.  dazu  das  Vbsbst.  gatopo.  Die  Ansetzung 
von  *galopare  —  quadrupedare  ist  Uberraschend 
u.  geistvoll,  aber  nicht  haltbar.  Ebenso  wenig  kann 
aber  auch  die  von  Diez  163  aufgestellte  Grundform 
Präfix  ga  -\-  y;at.hlaupan  (germ.  laupan)  befriedigen, 
da  die  nordfrz.  (u.  mhd.)  Formen  mit  anlautendem 
ii-  es  unmöglich  machen ,  in  dem  ga-  das  german. 
Präfix  zu  erkennen,  vgl.  Mackel  p.  124,  wo  Skeat's 
im  Etym.  Dict.  unter  galop  gegebene  Ableitung 
von  nd.  wallen,  ags.  weaüan  empfohlen  wird.  End- 
gültig dürfte  die  Frage  nach  der  Herkunft  von 
galoppare  aber  auch  durch  Skeat  nicht  gelöst  sein. 
Möglicherweise  ist  galojtpare  aus  *valuppare,  *r>i- 
tupare  f.  vapulare  entstanden,  s.  unten  vapülo. 

7620)  [*quaereado,  -ire  (von  dem  Abi.  Gerundii 
quaerendo),  suchen;  davon  nach  Caix,  St.  266,  ital. 
carendare  „ricercare,  accattare".] 

7621)  qnaero,  quueslvl,  quaesltüm,  quaercre, 
suchen,  fragen;  ital.  chiedo  ehieggw  chieggo  chiesi 
und  dUedei  cläesto  chiedere  (dichterisch  chercre), 
fragen,  fordern,  bitten;  s a rd.  cherrere,  volere,  vgl. 
Guarnerio,  R  XX  64;  valdisc.  quer,  chiedere; 
valm.  quer,  pettinare  (gehört  gewifs  nicht  hierher!), 
vgl.  Salvioni,  Post.  18;  ruin.  cer  crrMi  cerut  cere, 
fordern,  verlangen,  fragen;  rtr  ankurelx,  v&'- 
(Jartner  §  148:  prov.  quer  u.  quier  quis  u.  ques 
quen  quin  queis  quint  u.  quesul  querre  u.  querer, 
suchen,  fragen;  frz.  quiers  quin  qui»  querir  (altfrz. 
querre),  suchen;  span.  quiero  quwe  (quütto  und) 
querido  querer,  fordem,  wünschen,  wollen,  lieben; 
ptg.  quero  quiz  querido  querer,  fordem,  wünschen, 
wollen.    Vgl.  Dz  364  chitdere. 

7622)  [*quae»Ito,  -ins  (quae*UuH),  suchen,  =• 
frz.  queter,  dazu  das  Vbsbst.  quete,  enquetc.) 

7623)  [»quaeatleo,  -äre  {quaerire ),  suchen;  val- 
s es.  kaitejer,  cereare.  vgl.  Nigra,  AG  XIV  367.) 

7624)  [qaaestio,  -onem/'.  (quaerere),  Frage;  ital. 
auestione  u.  quittione,  vgl.  Canello,  AG  III  333; 
frz.  quention  etc.;  überall  nur  gel.  W.] 

7625)  qni  --  hör*  ==■  rtr.  cMra,  cur,  wann;  tic. 
ciira;  valtell.  quöra;  prov.  quo r a,  quoras,  coro, 
coras.    Vgl.  Dz  662  quora. 

7626)  dt6cb.  quäl,  gekreuzt  mit  lat.  squalor,  «= 
cara.  Hkeral  m.,  Schmerz,  vgl.  Nigra.  AG  XIV  379. 

7627)  t*quäl»nia,  -an,  f.  {qualm)  scheint  die 
freilich  ganz  abnorm  gebildete  Grundform  zu  sein 
für  span.  calana,  Eigenschaft,  Beschaffenheit,  Ahp- 
lichkeit,  vgl.  Dz  435  *.  f.;  alt  span.  ist  auch  ein 
Adj.  ca/nmio,  „ähnlicji ,  gleichartig*'  Konhmden, 
'welches  Cornu,  R  XIII  299^yür  nach  dem  Muster 
von  tamaiio  •=  tarn  magnus  aus  ■'■.<afw  abgeleitet 
orklärt.] 

qua  +  Ilbra  s.  Hbra  ^ 

7628)  qoalla,  -e,  wie  beschaffen;  ital.  quäle; 
tum.  rare;  prov.  qual-s,  cal-s ;  frz.  quel :  apan 
cm<i/;  ptg.  quäl. 

7629)  qualls  +  quam  (Pron.  indef.)  —  i 
qualche;  iruro.  care-va  —  qualis  -f-  vult);  p 

!  quaUque;  frz.  quelque;  apan.  cualque;  (ptg. 

46 
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7630)  quftltt  +  quam  -f  Onus 


7664)  qugrcetts  708 


quer  —  qualem  quaerat,  auch  span.  cualquifra, 
quienquiera,  vgl.  cat.  quiavuüa,  altspan.  aivuel- 
que,  sivuelqual,  auch  ital.  qualsivoglia).  Vgl.  Dz 
260  qualche  u.  Gramm.  II*  454. 

7630)  quill»  +  quam  +  ttnufi  —  ital.  qualcuno 
und  qualcheduno  (das  d  soll  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  eingeschoben  sein,  Tgl.  Caix,  St.  48);  frz. 
quelqu'un.    Vgl.  Dz  260  qualche. 

7631)  [qullit&s,  -Item  /.  (qualis),  Beschaffen- 
heit; ital.  qualitä;  frz.  qualite  etc.;  uberall  nur 
gel.  W.) 

7632)  quam,  wie,  als;  (ital.  che;  rum.  ca  — 
qua);  prov.  quam,  quan,  wie;  (frz.  que);  span. 
cuan,  wie;  ptg.  quäo,  wie.  Vgl.  Dz  479  quan. 
Auf  quam  gebt  wohl  auch  zurück  die  altital. 
altspan.  altptg.  Konjunktion  ca  „dafs,  weil"  (die 
Bedeutungsfibertragung  beruht  vielleicht  auf  An- 
lehnung an  quin  oder  an  quod),  vgl.  Gröber,  ALL 
V  127.    Dz  76  *.  v.  führte  ca  auf  quare  zurück. 

7633)  qnamdlü,  so  lange  als,  —  prov.  quandim, 
vgl.  Dz  662  *.  v. 

qui  mentö  s.  quöroödö  +  mentö. 

7634)  qnamsl.  wie  wenn ;  a  1  tf  r z.  quanse,  quainsc, 
vgl.  Förster  zu  Cliges4653;  wallon.  quanse,  vgl. 
Horning,  Z  XVIII  227. 

7635)  quändo,  wann;  ital.  quando;  rum.  cänd; 
prov.  quan,  can,  cant;  frz.  quand;  cat.  quand; 
»pan.  cuando;  ptg.  quando. 

7636)  quäntüs,  a,  um,  wie  viel;  ital.  quanto; 
rum.  cät;  prov.  quant,  cant;  frz.  quant  (im 
Nfrz.  nur  in  quant  ä  u.  quante*  fei»  gebräuchlich, 
sonst  durch  combien  ersetzt) ;  span.  cuantn;  ptg. 
quanto. 

7637)  quftre,  deswegen ;  prov.  quar,  denn ;  frz.  cor 
(altfrz.  auch  far);  cat  car.  Vgl.  Dz 87  car;  Gröber, 
ALL  V  127.  Über  die  Bedeutungsontwickelung  von 
cur  vgl.  z.  B.  Wölfflin,  Sitzungsb.  der  bayer.  Akad. 
d.  Wiss.,  phil.-hist.  CL,  1894  p.  104;  Wehrmann, 
R8t.  V  436;  Körting,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt. 
XVIII«  263;  über  cor  für  car  vgl.  Förster  zu  Ille 
et  Galeron  467. 

7638)  (dtsch.  quark ;  davon  vielleicht  nach  Scheler 
im  Aubang  zu  Dz  678  span.  ptg.  charco,  Pfütze. 
Diese  Ableitung  ist  aber  schon  um  deswillen  wenig 
glaubhaft,  weil  „Quark"  ein  erst  in  spät  mhd.  Zeit 
aus  dem  Slavischen  entlehntes  Wort  ist  u.  ursprüng- 
lich mit  ttc  anlautet,  vgl.  Kluge  s.  v.  Diez  439 
stellte  bask.  charcoa  als  Grundwort  auf,  indem  er 
auch  auf  bask.  charcea,  besudeln,  verwies.  Indessen 
auch  die«  dürfte  abzulehnen  sein.  Mehr  Wahr- 
scheinlichkeit hat  die  von  Liebrecht,  Jahrb.  X III 
232,  vorgeschlagene  Ableitung  aus  dem  Nordischen: 
altn.  kjörr,  schwed.  kärr,  Sumpf,  dän.  kjerr, 
Pfütze;  Zweifel  bleiben  freUich  dabei  reichlich 
übrig,  j 

7639)  »quartarium  n.  (quartus),  Viertel;  ital. 
quartario  „la  quarta  parte  d'un  barile",  quartiere 
„la  quarta  parte  d'uno  scudo  con  stonima,  o  d'un 
palazzo,  o  d  una  citta,  ed  ora  anehe  l'alloggio  dei 
soldati",,vgl.  Canello,  AG  III  310;  frz.  quartier. 

7640)  quurtus,  a,  um,  vierter;  ital.  quarto; 
(rum.  patrjjlea);  rtr.  kuart.  kuartävei,  vgl.  Gärt- 
ner,^ 200;"pruv.  qu/trt-z;  altfrz.  quart  (neufrz. 
quatrüme);  cat.  quart;  span.  ptg.  cm-,  quarto. 

7641)  quasi,  wie  wenn,  gleichwie;  ital.  quam, 
prov.  cais. 

7642)  quäsillum  n.,  Körbchen;  sard.  casiddu. 

7643)  *quassIco,  -Ire  (quaaau.i).  brechen;  (sard. 
cascar);    neuprov.   caaeä,  eggen;    span.  ptg. 

davon  casco,  Scherbe, 


auch  Kopf  (vgl.  teata),  endlich  Helm  (auch  itaL 
catco,  frz.  cnaque,  davon  wieder  das  Demin.  ca*- 
quette,  Mütze),  casca.  Hülse,  caacajo,  gebrochene 
Steine,  Kies,  caacada,  Wasserbruch.  Wasserfall. 
Vgl.  Dz  487  cascar;  Gröber,  ALL  V  127. 

7644)  'qulsslo, -Ire  (qttaaaus),  zerbrechen;  itaL 
accasciare,  mürbe  machon,  ermüden,  dazu  das  Sbst 
accasciamento ;  prov.  caiaaar;  altfrz.  quaistier, 
zerbrechen.    Vgl.  Dz  91  caaa;  Gröber,  ALL  V  127. 

7645)  qua- so,  -äre,  zerbrechen;  ital.  squaaaare, 
dazu  das  Vbsbst.  aquaaao,  vgl.  Flechia,  AG  III  145; 
prov.  quassar;  altfrz.  quaaser;  neufrz.  emser 
(in  der  Bedtg.  „für  nichtig  erklären"  ist  da«  Verbum 
gel.  W.  u.  =  lat.  cassare);  cat  ca*sar.  Vgl.  Dz  91 
caaa;  Gröber.  ALL  V  127.  8.  auch  oben  frag-, 
-f  quässo  it.  No  1804. 

7646)  quässüs,  a,  um  (Part  P.  P.  v.  quotere), 
zer-,  gebrochen ;  prov.  Caan;  altfrz.  qua».  Vgl.  Di 
91  caaa;  Gröber,  ALL  V  127. 

7647)  (quÄUsmä  {quattuor) ;  davon  vielleicht  nach 
G.  Paris,  Mein,  de  la  soc.  de  ling.  I  287,  prov. 
cazerna,  Kaserne  (die  eigentL  Bedtg.  würde  nach 
Paris'  Ableitung  sein  „  ein  für  vier  Soldaten  be- 
stimmtes Wachhaus");  frz.  caaerne;  span.  ptg. 
caserna.  Diez  90  caserma  stellte  die  Gleichung 
auf  caaerna  :  caaa  —  cfi verna  :  caca.  Das  ital. 
caserma,  ruui.  cäaarmä  erscheint  sowohl  nach  der 
Paris'schen  wie  nach  dor  Diez'schen  Ableitung  als 
befremdliche  Bildung;  es  mufs  Lehnwort  sein,  in 
welchem  das  »i  in  volksetymologischor  Anlehnung 
an  arma  mit  m  vertauscht  ward,  freilich  blieb  die 
Anlehnung  unvollkommen,  da  ja  ital.  *casarma 
zu  erwarten  gewesen  wäre.  Nach  Lammens  p.  73 
geht  caaerne  auf  arab.  qaia&ritja  u.  dieses  auf  lat. 
{ca&tra)  caesarea  zurück.] 

7648)  quäternio,  -önem  m.  (quaternua),  ein 
Quartbogen  Papier  (erst  sehr  spätlat.);  prov.  qua- 
regnnn-s,  carrignotia.  Schreibbogen.  Vgl.  Dz  537 
cahier. 

7649)  »qulternüm  »i.  [quatuor),  viermal  ge- 
brochener Scbretbbogen,  kleines  Heft;  ital.  qua- 
derno,  Heft;  prov.  cazern-s;  frz.  cahier,  davon 
das  Demin.  enrnrt,  gleichsam  *quaternettum,  Notiz- 
buch.   Vgl.  Dz  537  cahier. 

7660)  (*qu«Uötto,  -Ire  (Frequent.  zu  quatfre); 
davon  nach  Bugge,  R  IV 352,  frz.  cahoter,  stofsen, 
scküttelnd  bewegen,  dazu  das  Vbsbst.  cahot.  Scheler 
im  Dict.  s.  v.  will,  namentl.  auch  in  Berücksichti- 
gung des  wallon.  kihoter,  das  Verbum  lieber  aus 
dem  deutschen  Stamme  hot,  wovon  hotze,  Wiege, 
ableiten.] 

7651)  [*quatrlnlcl  (v.  *quatrinua  abgeleitet,  wie 
unicus  v.  unu*,  *trinica  v.  trinus);  davon  nach 
C.  Michaelis,  Mise.  158,  span.  ptg.  cm-,  qaarnwco, 
Cflfriwcn,  Vierbeit.) 

7662)  quitt[u  or,  vier;  ital.  quattro:  sard. 
buttor;  rum.  patru;  rtr.  quater  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  frz.  cat.  quatre;  span.  cuatro; 
ptg.  quatra.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  127. 
-  7653)  quitt [ujördecim,  vierzehn;  ital.  quattor- 
diei ;  «ard.  battordighi;  (rum.  patru  apre  diece); 
rtr.  quatordiscJi  etc.,  vgl.  (iartnor  §  200;  prov. 
frz.  quatorze;  cat.  catnrttu  span.  catnree;  ptg. 
quatorze.    Vgl.  Gröber.  All  V  127. 

[•quixo  s.  »queatio.]  ^ 

7654)  querceüs,  a,  um  t  quercua),  zur  Eiche  ge- 
hörig; ital.  quercia,  qutree,  Eiche,  daneben  rotere 
»  robur-e;  (sard.  kerku  =*  quercut);  (prov, 
casne-s,  ca*se-8 ;  (rt.chene  =  *caxinus;  span.  rn- 
etmn  =  *dicina  v.  ilex,  danebon  roble  uud  carr<Mcn , 
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ptg.  roble  und  carralho,  unbekannter  Herkunft, 
was  auch  von  carrasca  gilt,  denn  die  Ableitung 
des  Wortes  Ton  cerrug  [b.  iL]  ist  höchst  unsicher) 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  128;  Meyer-L.,  Gramm,  d.  rom 
Spr.  1  p.  352:  Bianchi,  AG  XUI  197.  Ober  car- 
rasca u.  earvalho  vgl.  dio  Bemerkungen  Schuchardt's, 
Z  XXIII  198  (für  carrasca  u.  die  daran  sich  an« 
schliefsende  Sippe  setzt  Seh.  oinen,  vermutlich  ibe- 
Stamm  carr-,  garr-  an). 


765Ö)  [*qugrcicttlttm  ».  (quere*)  ist  nach  C.  Mi- 
Misc.  147.  das  Grundwort  für  span.  (nach 


ihrer  Annahme  aber  ursprünglich  ptg.)  quejigo, 
grüne  Eiche,  als  Mittelstufen  setzt  sie  *quc*xiculum, 
*queixigoo  an.  Diez  479  *.  r.  leugnet,  dafs  das 
Wort  von  quercus  abgeleitet  werden  könne,  giebt 
aber  ein  anderes  Grundwort  nicht  an,  vgl.  auch 
Schuchardt,  Z  XXIII  197,  welcher  jedoch  eine  be- 
Ableitung nicht  in  Vorschlag  bringt,  son- 
entweder  Herkunft  von  capto  (vgl.  das 
chausse)  oder  iberischen  Ursprung  ver- 
mutet.] 

7666)  (*quexelneüs,  u.  am  (v.  quercus):  davon 
nach  Dz  438  ptg.  cerquinlio  in  earvalho  cerquinho, 
Steineiche,  cerquinlio  würdo  also  aus  *quercinho 
umgestellt  sein.) 

7667)  [*quercinu«  (v.  quercus,  schriftlat.  ist  nur 
qvercinutt  vorhanden)  wurde  von  Diez  646  chrne 
als  Grundwort  angesetzt  zu  prov.  e<i*ne-s,  Eiche; 
altfrz.  quesne,  chesne;  neufrz.  chene.  Die  rich- 
tigen Grundworte  für  casne  und  chesne  können  aber 
nur  *cassinus,  caxinus  sein,  vgl.  oben  'citaslnus; 
quesne  ist  vielleicht  gelehrte  Annäherung  an  quercus, 
falls  man  nicht  für  diese  eine  Form  an  der  Diez'- 
schen  Ableitung  festhalten  will.] 

7668)  (querens),  "cerquus,  -um  /".,  Eiche; 
sard.  kerku,  pe rüg.  ccrqva ;  neap.  ctrcola; 
(ptg.  Adj.  cerquinho).  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  774. 

7659)  [querelä,  querellü,  -um  f,  {queror),  Klage; 
ita).  querela;  rtr.  prov.  querela;  frz.  querelle, 
dazu  dasVb.  quercller;  cat.  span.  querella;  ptg. 
querela.   Vgl.  Gröber,  ALL  IV  128.] 

7660)  querimöniä,  -mm  f.  (queror),  Klage;  davon 
ptg.  (querimunha)  caramunha,  Klagolied,  klägliche 
Fratxe,  vgL  C.  Michaelis,  Mise.  121. 

7661)  altnord.  qa<-,  kverkband ,  Halsband,  — 
frz.  carcan ,  Halseisen  (altfrz.  auch  chanchant, 
cherchant).  Vgl.  Dz  539  carcan;  Bugge.  R  III  146. 

7662)  [*qnirnüs  (quercus);  davon  span.  ptg.  J 
alcornoque  (•»  al,  arab.  Artikel,  -|-  corno  —  quernu- 
+  oco  ■=  hueco  v.  occare,  w.  m.  s.) ,  Korkbaum, 
vgl.  Dz  418  *.  r.,  indessen  ist  diese  Ableitung  nicht 
ohne  Bedenken.) 

7663)  *qu$rquet*  und  qnerqnedälu ,  -am  / 
(schriftlat.  nur  querquedula),  Krickente;  ital.  far- 
chetola,  vgl.  Flechia,  AG  IV  386  vgl.  auch  XIII 
370;  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  p.  409;  vonez.  errsegna; 
prov.  sereeia;  frz.  cereme,  sarcelle;  cat.  xerxet; 
span.  ptg.  cerceta,  zarzria.  Vgl,  Dz  96  cerceta; 
Gröber,  ALL  IV  I  639;  Cohn,  Suffixw.  p.  306. 

7664)  *qa$»tio,  -Ire  (queslus),  klagen;  davon 
nach  Baiat,  Z  V  248,  (sard. cesciare] ;  cot. queixarse; 
•  pan.  quejar;  ptg.  queixar.  Diez  479  quexar 
hatte  *questare  als  Grundwort  aufgestellt;  Cornu, 
R  IX  136,  und  Gröber,  ALL  V  128,  führen  das 
Verbum  auf  coaxare,  bezw.  *quaxare  zurück. 

•quetio  s.  *qu!etIo. 
*qnetüs  s.  qnletüs. 

7666)  ML  quae,  quöd,  Relativpronomen;  erhalten 
nd;  1.  Nora.  Sg.  Masc.  qui  =  ital.  chi  (nur 


vorangehendes  Nomon,  sonst  che);  sard.  cAi(eAe); 
(rum.  eine ;  care  =  qualis);  rtr.  <;r>,  •  (gewöhn- 
licher ist  ke),  vgl.  Gärtner  §  127;  cat.  qui  (que), 
vgl.  Vogel  §  107;  frz.  altspan.  altptg.  gut  (neu- 
s  pan.  que,  quien;  neu  ptg.  que,  quem).  —  2.  Gen. 
Sing,  cujus  mm  sard.  cuju;  span.  cuyo;  ptg.  cuju, 
relatives  Possessivpron.,  welches  auch  weibliche  Form 
besitzt.  —  3.  Dat.  8g.  cui  (cüi?)  —  ital.  cui ;  rum. 
cui;  friaul.  cui;  prov.  cui;  altfrz.  cui;  neufrz. 
qui;  cat.  altspan.  altptg.  qui.  Die  Form  wird 
als  Gas.  obl.  überhaupt  gebraucht,  besonders  in 
Verbindung  mit  Präpo*.,  das  Nähere  hat  die  Gram* 
niatik  anzugeben;  im  Rum.  besitzt  cui  genetivische 
Bedtg.  —  4.  Accus.  Sg.  Masc.  quim  nm  sard.  chen; 
prov.  quin;  cat  quin,  span.  quien  (PI.  f Miene»); 
ptg.  quem.  Die  Form  bat  allgemeine  Bedeutung 
erlangt,  namentlich  aueh  die  Funktion  d>  *  Nomi- 
nativs, übernommen.  —  6.  Nora.  u.  Acc.  Sg.  quotl 
—  ital.  sard.  che;  rum.  ce;  prov.  frz.  cat. 
»uan.  ptg.  que  (altfrz.  auch  qued).  —  6.  Nora. 
Plur.  Masc.  qui  wie  der  Sg.  —  Die  Unterscheidung 
des  Masc  und  Fem.  sowie  des  Sing,  und  Plur.  ist 
durchweg  gefallen,  vielfach  aufgegeben  oder  doch 
gelockert  ist  die  Scheidung  zwischen  Casus  rectus 
u.  Casus  obliquus.  Die  näheren  Angaben  darüber 
Bind  Sache  der  Grammatik.  Vgl.  Darmesteter,  Le 
demonstratif  „illo"  et  le  relatif  „qui"  en  roman  (in 
Melanges  Renier.  Paris  1886);  Ascoli,  AG  VII  460; 
Gröber,  ALL  V  129. 

7666)  qtiia.  weil:  qMia  ist  im  Frz.  in  einzolnen 
aus  der  scholastischen  Philosophie  stammenden  Aus- 
drücken, z.  B.  Hre  ä  quia  „nicht  antworten  können'4 
gebräuchlich,  vgl.  P.  Meyer,  R  IX  126.  —  8.  No 
7632. 

7667)  »qulljetlo,  -Ire,  beruhigen,  —  altfrz. 
coisier,  vgl.  Gröber,  ALL  V  128. 

7668)  quleto  u.  »queto,  -Ire  (quietus),  in  Rnhe 
bringen,  beruhigen,  in  Ruhe  lassen,  verlassen,  auf- 
geben; ital.  chetare,  beruhigen,  quitare,  chitare 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.),  aufgeben;  (rum.  incetet 
ai  at  a,  ablassen,  unterbrechen) ;  (frz.  quitU  r  s. 
unten  *quitida«);  span.  ptg.  quedar,  ruhig  lassen, 
ruhig  bleiben,  (quitar,  ledig  machen,  frei  lassen, 
wegnehmen).  Vgl.  Dz  96  cheto.  S.  unten  *qul- 
tidas. 

7669)  qu[T]etüs,  a,  um  (quies),  ruhig;  ital. 
quieto  „internamente  tranquillo",  cheto  u.  (seltener) 
queto  „ehi  non  si  move  e  non  parla";  Diez  96  zieht 
hierher  auch  chiotto,  still,  runig,  indem  er  darin 
die  Italianisierung  des  frz.  coi  erblickt,  d'Ovidio 
dagegen,  AG  IV  163,  setzt  chiotto,  bezw.  noapol. 
chiuote  -=  plotus  an,  vgl.  auch  Canello,  AG  Hl  316; 
sard.  cÄieru;  bologn.  queid;  (rum.  i'nce«);  t%t. 
queu;  prov.  quetz;  frz.  coi,  Fem.  eoite  (wohl 
nach  Analogie  von  CMire,  faite  etc.  gebildet);  span. 
ptg.  quea\i. 

7670)  qui  natu,  welcher  ?;  davon  (?)  vielleicht  das 
gleichbedeutende  i  ta  1.  (mundartliche)  quegno;  ru  m. 
eine;  prov.  quin,  quinh,  Fem.  quina,  quinh  i.  Vgl. 
Dz  662  quin;  Monaci,  Riv.  di  tu.  rom.  H  54;  Caix, 
Giorn.  di  IL  rom.  I  47. 

767 1 )  qulndeci m ,  fünfzehn ;  i  t  a  1 .  qnindiä ;  a a  r d. 
bindighi;  (rum.  cinci  spre  zece);  rtr.  quindesch; 
prov.  frz.  quinze,  davon  quinzaine;  cat.  quinse; 
span.  ptg.  quince.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  129. 

qnlnqoägint*  ».  *clnqufiglnt&. 
quinque  s.  *einque. 

7672)  [(qulnqnlni),  »elnqulnl  =  ital.  cinquina, 
i  „doppio  cinque  al  gioco  dei  dadi",  vgl.  Ca- 
,  AG  Ul  39ö?j 

46* 
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76731  quInt4(Fem.  v.  quintus)  —  altf  rz.  quinte. 
Burgfriedu  (die  Entstehung  dieaer  Bedeutung  bleibt 
nwh  zu  erklären);  span.  ptg.  quitita,  Lanilhaus 
mit  Grundstücken,  Villa  (.,bo  benannt,  woil  dio 
Pächter  solcher  Landgüter  ein  Fünftel  den  Ertrages 
an  die  Eigentümer  abzugeben  hatten"  Diez  479 
■i.  v.). 

7674)  quintäni  (seil,  via),  •am  f.,  eine  Strafte 
im  röui.  Lager,  (dann  wohl  ein  auf  dieser  Strafse 
eingerammter  Pfahl  für  militärische  Übungen,  zu 
vergleichen  mit  den  Zielpuppen,  nach  denen  unsere 
Soldaten  schiefsen);  ital.  qnintana,  chintana. 
hölzerner  Mann,  der  beim  Lanzenrennen  als  Ziel 
dient;  prov.  quintana;  altfrz.  quintaine,  auch 
quittaine,  cuitainne.  Vgl.  Dz  261  quintana;  K.  Hof- 
mann, RP  II  366. 

7675)  quillt iis,  a,  am,  der  fünfte;  ital.  quinto; 
sard.  quintu;  nun.  cincilea);  rtr.  quint,  quin- 
tdcel,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  quint;  frz.  quitU 
(die  Übliche  Form  ist  cinquihne):  cat.  quint;  Rpan. 
ptg.  quinto. 

7676)  dtsch.  quirl;  davon  vielleicht  ital.  chiurlo, 
„eine  Art  Vogelfang,  bei  welchem  eino  Eule  auf 
einen  Pflock  gestellt  wird  u.  auf  einem  Fufse  stehend 
beim  Anziehen  der  Schnur  sich  dreht*',  also  eine 
quirlartige  Bewegung  vollzieht,  s.  Scheler  im  An- 
hang zu  Dz  761 ;  von  chiurlo  ist  abgeleitet  chiur- 
lare, wie  eine  Eule  schreien.  Mehr  Wahrschein- 
lichkeit, als  diese  (zuerst  von  Schneller  gegebene) 
etwas  weit  hergeholte  Ableitung  hat  wohl  dio  An- 
nahme für  sich,  dafs  chiurlare  eine  onomatopoietische 
Bildung  sei  und  chiurlo  das  davon  abgezogene 
Verbalsubstantiv,  eigentl.  „Eulenschrei''  bedeutend, 
dann  „Vogelfang  mittelst  einer  schreienden  Eule". 
Diez  336  zog  chiurlare  zu  urlare,  bemerkend,  dafs 
„die  Natur  des  anlautenden  ch  zweifelhaft  sei". 
Sicher  geht  dagegen  auf  quirl  zurück  das  gleich- 
bedeutende lomb.  curlo,  während  tosk.  prillo 
„trottola",  priUare  „girare",  piroletta  „rapide  movi- 
uiento  in  giro  fatto  colla  persona"  wohl  zu  'piriolum 
u.  pirinulus  (s.  d.)  gehören,  nicht  aber  zu  mint. 
ttrirl  =  quirl,  vgl.  Caix,  St.  462,  Nigra,  AG  XIV 
294  u.  359. 

7677)  Igleicba.  'qnlrltacttlo,  -Are,  wimmern; 
ital.  gridacchiare,  prov.  crizalluxr,  frz.  criaüler, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  382.) 

7678)  quirlt©,  »Ire,  schreien;  ital.  gridare, 
uazu  die  Verbalsubstantiva  grido  und  grida,  vgl. 
Canello,  AG  III  406;  prov.  cridar,  criar;  frz. 
crier,  dazu  das  Vbsbst  cri  u.  das  Kompos.  xecrier; 
span.  ptg.  gritar,  dazu  das  Vbsbst  grito  (alt- 
span. auch  cridar,  gridar,  crida,  grida,  grido). 
Vgl.  Dz  173  gridare. 

7679)  qufo,  quid,  wer?  was?;  für  quis  ist  qui 
(s.  d.)  eingetreten;  quid  =  ital.  che;  rum.  re;  rtr. 
che;  prov.  que;  frz.  que  u.  quoi  (daneben  wird 
auch  das  persönlich*-  qui  neutral  gebraucht);  cat. 
span.  ptg.  que.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  129. 

7680)  quisque,  jeder,  -»prov.  quec-s,  vgl.  P.  Meyer, 
B  II  80,  daneben  usquec-s  —  unuaqni»que ;  die  von 
Diez,  Gr.  II'  454,  angeführte  Form  cac  ist  zu  be- 
anstanden, vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0. 

768U  quisque  -f  unüs,  a,  ein  joder;  ital. 
ciancheuno,  etnscheduno,  cinxcano;  prov.  cascun, 
chascun;  altf  rz.  chascun,chescun;  n  euf rz.cluicun, 
daraus  zurückgebildet  chaque  (im  Altfrz.  nur  selten, 
erst  seit  dem  16.  Jahrb.  häufig  gebraucht,  vgl. 
Neumann,  Z  XIV  676);  cat.  cascun,  quincu  (wohl 
gelehrte  Rückbildung);  altspan.  cascun.  Vgl.  Dz 
98  ciascuno  u.  643  chaque;  Caix.  St.  20,  u.  Giorn. 


di  fit.  rom.  1  47:  P.  Meyer.  R  II  80.  Vgl.  auch 
oben  cata,  dessen  Anlautsilhe  wohl  auf  die  Ge- 
staltung derjenigen  von  quisque  eingewirkt  hat. 

7682)  qnl  (für  qui»)  aäplt,  wer  woifs?;  daraus 
sard.  chtitä,  vielleicht;  span.  (qui  sab)  quiid. 
quizds;  ptg.  qnien  (quizais)    Vgl.  Dz  479  qutzä. 

7683)  dtsch.  quietschen;  davon  vielleicht  ital. 
»quitt irr,  zwitschern,  schreien;  vielleicht  hängt  mit 
quirtschen  auch  zusammen  span.  quicio,  Thürangel 
(dazu  das  KompoB.  resquicio,  Öffnung,  Loch,  eigentl. 
wohl  der  Spalt,  der  bei  der  Bewegung  der  Thftr- 
angcl  sich  ergiebt).  Diez  479  bezeichnet  die  Her- 
kunft dieser  Worte  als  unormittclt.  Vogel,  p.  69, 
setzt  resquicio  —  *re-ex  scidium  (vom  Stamm  seid, 
wovon  scindere)  an ,  ebenso  die  begriffsverwandten 
cat.  Worte  esquey,  Spalte,  mm  *ex-scidium,  es- 
queixar  (span.  denquiciar)  •=»  *exscidiare,  bezw. 
*dc-ex»t$dMre.  Aber  bei  quicio  versagt  diese  sonst 
sehr  ansprechende  Ableitung.  Möglich  auch,  dafs 
quicio  ein  schallnachahmendes  Wort  ist  zur  Ver- 
sinnlichung  dpa  Quietschen«  der  Thürangel. 

7684)  *qultldu8(aus  *quitus  f.  quietus),  »qulttus, 
n,  um,  ruhig,  befriedigt,  (von  Sorgen,Verpflichtungen 
etc.)  befreit,  frei,  u.  *quitido,  *qu!tto,  -ire  in  Ruhe 
lassen,  verlassen;  prov.  Adj.  quiti ,  vgl.  Förster, 
Rhein.  Mus.  1878  p.  296;  frz.  ~quitte,  quitter; 
span.  ptg.  quitar,  quito.  --  Eine  ganz  andere  Er- 
klärung von  quitter,  quitte  gab  Suchier.  Komment. 
Wölffl.  p.  71;  danach  soll  quietus  im  Kränkischen 
zu  kveit  geworden  sein.  Rein  lautlich  erklärt  quü- 
tare  :  quitter  Meyer-L. .  Rom.  Gr.  I  §  376,  nach 
Darmesteter's  Vorgang,  R  V  162  Anm. 

7685)  quöd,  weil  (im  Roman,  „dafs");  ital.  che 
(altital  ched);  rum.  cd;  prov.  quez,  que;  frz. 
cat.  span.  ptg.  que  (altfrz.  auch  qued). 

7686)  quömödö,  wie;  ital.  (como),  come,  wie 
(dann,  wie  das  deutsche  „wie",  Konjunktion  mit 
der  Bedeutung  „da,  als");  rum.  cum;  prov.com, 
coma,  daneben  co;  altfrz.  com,  cum;  neufrz. 
comme;  span.  ptg.  como  (altspan.  com).  Vgl. 
Dz  105  come;  Vising  in  der  Festschrift  f.  Tobler 
p.  113. 

7687)  j  quöinödö  —  com  +  mente  —  sard.  comenti; 
rov.  comen;  frz.  comment  (altfrz.  cument).  Vgl. 
z  105  come;  Tobler,  Vermischte  Beitr.  p.  83  (ver- 
teidigt die  Diez'sche  Ableitung);  Littre  im  Dict.  *.  e. 
(leitet  comment  v.  quomodo  +  inde  ab,  was  G.  Paris, 
R  X  216  Anm.  1.  billigt);  Cornu,  R  X  216  (stellt 
qua  mente  als  Grundform  auf,  was  auch  von  Wey- 
man,  Z  XIX  106,  empfohlen  wird),  über  alt- 
span. commo,  quomo,  como,  cuemo  vgl.  Cornu,  R 
XIII  299.] 

7688)  quotä,  -am  f.  (Fem.  v.  quötu»)  —  ital. 
quota,  der  bei  Ausgaben  oder  Einnahmen  einer 
Gesellschaft  auf  den  Einzelnen  entfallende  Anteil, 
dazu  das  Vb.  quotare,  ordnen;  prov.  cota;  frz. 
cote,  dazu  das  Vb.  coter,  beziffern,  cotiser,  eine 
Quote,  einen  Beitrag  bezahlen,  ferner  von  cote 
abgeleitet  coterie ,  eigentlich  eino  Gesellschaft  mit 
gemeinsamem  Rechnungswesen;  span.  ptg.  cota, 
Bezifferung  (am  Rande),  Randbemerkung,  davon  das 
Verbum  cotar,  acotar.  Vgl.  D*  261  quota.  Aus 
quota  (Aora)  est?  scheint  entstanden  zu  sein  itaL 
otta.  Stunde  (aus  quota  wurde  sunächst  cotla,  dann, 
indem  das  c  —  che  aufgefaßt  wurde,  ch'otta 
seil,  e?),  vgl.  Gandino,  Riv.  di  fil.  ed  istruz.  class. 
Juni  1881:  G.  Paris,  R  X  626;  Canello,  AG  IU 
350,  setzte  otta  —  colta  an,  sich  namentlich  auf 
tnlotta  sb  talvolta  berufend.  Vgl.  auch  Scheler  im 
Anhang  zu  Dz  761.    Diez  selbst  387  otta 
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das  Grundwort  zu  otta  n.  dotla  —  d'ntta  in  gnt. 

7680 1  quottidfitaug,  a,  an,  täglich;  lecc  utti- 
iana,  giorno  di  lavoro,  vgl.  AG  IV  188. 

7690)  quöttldle,  täglich;  ptg.  cutio. 

7691)  quötümüs,  a,  um  (quot),  der  wievielste; 
daTon  ital.  cotrim»  „prezzo  pattuito",  vgl.  Caix, 
8t.  297. 

7692)  schwed.  qvittra.  zwitschern ;  damit  hängt 
vielleicht  zusammen  frz.  guilleri,  wenn  entstanden 
ans  *guidderi  (vgl.  Aegidius  :  Gilt»,  cieada  :  ciqaU), 
Gezwitscher  des  Speflings.  Vgl.  Bugge,  R  III  152 
Z.  1  v.  oben. 


7693)  ndl.  raa,  Segelstange,  +  lelk»  Saunitau, 
davon  frz.  ralingues  (Pl.Mask.l,  eine  Art  Segeltaue, 
vgl.  Üz  664  *.  v. 

7694)  arab.  rabab,  ein  Musikwerkzeug;  davon 
vielleicht  ital.  ribeba,  Schäfergeige,  vermutlich 
volksetymologische,  aber  noch  der  Aufklärung  be- 
dürftige, Umgestaltung  des  Wortes  ist  die  Form 
ribeca,  wovon  wiedor  prov.  rabey;  frz.  rebec  (hier- 
von nach  Scheler  im  Dict.  ».  v.  u.  im  Anhang  zu 
Diez  809  das  von  Diez  662  -  r.  unerklärt  gelassene 
frz.  rafcdcAcr,  immer  dasselbe  dumme  Zeug  schwatzen, 
fortwährend  Albernheiten  ableiern;  diese  Ableitung 
ist  indessen  nicht  eben  wahrscheinlich,  da  sich  das 
Verbum  schwerlich  von  dem  gleichbedeutenden  ital. 
abbacare  trennen  lassen  dürfte,  über  dessen  Ab- 
leitung oben  unter  *abaeo  gehandelt  worden  ist; 
Nigra,  AG  XIV  376,  leitet  rabdeher  von  rapum, 
Robe  (im  Romanischen  „Schwanz"),  ab,  das  Verbum 
bedente  eigen  tl.  „strascinare  il  discorso  ripetendo); 
neben  rebec  altfrz.  auch  rabelle;  cat  rabaquet; 
span.  rubel;  ptg.  rabeca,  rabel,  arrabil.  Das 
auslautende  /  der  pyrenäischen  Formen  beruht  wohl 
auf  Anlehnung  an  rebellare.  Vgl.  Dz  269  ribeba; 
Ummena  p.  202. 

7696)  ra  bftrbiriün,  reubiirbärüm  «..  Rhabarber 
(sogenannt,  weil  er  an  den  Dfern  des  Flusses  Ha 
d.  i.  der  Wolga  in  besonderer  Menge  wuchs);  ital. 
rabarbaro;  frz.  rhubarbe;  span.  ptg.  ruibarba. 
Vgl.  Dz  261  rabdrbaro;  Cornu,  R  XIII  113.  Sieh 
auch  reubärbärüm. 

7696)  ndl.  rabauw,  Schurke,  Spitzbube:  davon 
vielleicht  frz.  ravauder,  wie  ein  Schurke  reden, 
aufschneiden,  vgl.  Baist,  Z  V  660  (nur  sieht  man 
nicht  ein,  warum  dann  das  Wort  nicht  unmittelbar 
aus  frz.  ribaud  abgeleitet  werden  soll ,  da  ja  ndl. 
rnbautc  sicherlich  Lehnwort  aus  dem  Frz  ist). 
Diez  666  hielt  ravauder,  aufschneiden,  u.  ravauder 
(=  re-ad-validare),  ausbessern,  für  dasselbe  Wort; 
Scheler  im  Anhang  zu  Diez  810  möchte  ravauder 
(u.  das  dazu  gehörige  a  1 1 f  rz.  ravaut,  Aufschneiderei) 
zu  dem  Stamme  nie-,  wovon  ravasser  (von  reve), 
unruhig  träumen,  stellen.  Könnte  ravauder  in  der 
Bedtg.  „dummes  Zeug  reden ,  aufschneiden"  nicht 
von  Vaud,  „Waldenser,  Ketzer  '  abgeleitet  sein  und 
also  eigentlich  bedeuten  „gotteslästerlich  reden"? 

7697)  »riMi,  -üb  /.  (für  rate»),  Wut;  ital. 
rabbia ;  frz.  rage,  davon  altfrz.  ragis,  wütend,  vgl. 
Förster  zu  Erec  1398;  span.  rabta;  ptg.  raiva. 
Nach  Diez  669  ••>.  v.  gehört  hierher  auch  frz.  reve 
(altfrz.  rette  mit  nur  graphischem  »,  vgl.  prov. 
reva),  reve  würde  also  Scheideform  zu  rage  sein  u. 
lautlich  in  dem  ptg.  raiva  sein  Gegenstück  besitzen 
Der  Ansicht  Diez'  hat  sich  Scheler  im  Dict.  ange 


schlössen  u.  dieselbe  noch  dahin  erweitert,  dafs  or 
altfrz.  reveler  (nach  Diez  669  reoel  —  rebellare) 
für  eine  Deminutivbildung  zu  rever  erklärt  und 
mittelfrz.  redder,  rasen,  aus  *rabitinre  deutet. 
Diese  Erweiterung  der  Diez'schen  Annahme  dürfte 
entschieden  abzulehnen  6ein :  reveler  weist  durch 
seine  Bedtg.  „ausgelassen  sein"  sichtlich  auf  rebellare 
hin,  *rabidare  aber  konnte  nur  *rauder  ergeben, 
das  in  frz.  röder  vermutlich  erhalten  ist,  denn 
Diez'  Gleichung  671  röder  —  rotare  ist  mehr  als 
bedenklich.  Cohn  freilich  urteilt.  FesUchr.  für 
Tohler  p.  284.  dafs  gegen  sie  nichts  einzuwenden 
sei.  obwohl  er  kurz  vorher  sich  geneigt  gezeigt  hatte, 
röder  (früher  roder,  raiider  geschrieben)  —  rodere 
anzusetzen.  9  ruht  darr  :  redder  darf  man  nicht 
mit  debita  :  delte  verteidigen  wollen,  denn  dette  ist 
Lehnwort,  der  Fall  ist  also  ein  anderer).  Auch  die 
Ansetzung  von  reve  —  *rabia  ist  zweifelhaft,  denn 
wenn  sich  Diez  auf  enive  —  caten  beruft,  so  ist 
dem  entgegen  zu  halten,  dafs  caive  besser  —  eava 
angesetzt  wird  und  überdies  durch  sein  anlautende« 
c  als  halbgelehrtes  Wort  sich  verrät,  auch  saftw 
*snpius  eignet  sich  nicht  zum  Vergleiche,  da  es 
I<ehnwort  zu  sein  scheint.  Bugge,  R  IV  364,  stellte 
die  Gleichung  reeer  —  *erratare  auf  u.  begründete  sie 
geistvoll,  sie  mag  kühn  erscheinen,  oder  vielmehr, 
sie  ist  kühn,  ja  überkühn.  Auch  Cohn'a  Annahme, 
Festschr.  f.  Tobler  p.  268,  dafs  rever  aus  reveler 
zurflekgebildet  sei,  vermag  keineswegs  zu  befriediget!. 
Vermutungsweise  sei  unter  allem  Vorbehalte  noch 
folgendes  ausgesprochen  (vgl.  auch  Ztachr.  f.  frz. 
8pr.  u.  litt  XVIII '  271):  wie  calefacere  durch  *calfar 
(also  mit  Übergang  in  die  A-Konj )  zu  chauffer 
geworden  ist,  so  konnte  ein  *revadcrr  durch  revar 
zu  rever  werden  (vgl.  detver  aus  *disväre  f.  dis- 
vadere),  wobei  die  3  P.  8g.  va  förderlich  sein  konnte. 
Die  ursprüngliche  Bedtg.  von  reser  „umherirren" 
würde  zu  dieser  Ableitung  gut  stimmen. 

7698)  [*r*bIdlo,  -ftw  i  nitidus),  wüten;  davon 
altlomb.  ravejando;  altvenez.  ravajow  etc.,  vgl. 
Salvioni,  Post.  18.] 

7699)  räbidüs,  a,  am  (rabies;  rabidus,  mm  ra- 
biosus  App.  Pr.  211),  wütend  ;  i  tal.  rnhido;  sicil. 
rabbiu;  ptg.  rabid»  u.  raieoso  «=  *r«6tosMS.  Sieh 
auch  oben  birbirüs.j 

7700)  *rftblo,  -Ire  (schriftlat.  rotiere),  wüten; 
it  al.  rabbiare;  (prov.  'rabar,  davon  Partizipialadj. 
rabatz,  wütend);  frz.  rager,  (über  rerer  s.  *rabia); 
span.  rabiar;  ptg.  raivar. 

7701)  räblösüt*,  a,  um,  wütend;  ital.  rabbiosn; 
prov.  rabios;  (frz.  rageur),  ragruse;  span.  rabioso; 
ptg.  raivoso. 

7702)  raca  (u.  rftfa),  -am  f.,  Oberkleid;  dav. 
sard.  raghedda,  tunica,  vgl.  Salvioni.  Post.  18. 

7703)  racana,  -am  f.,  eine  Art  Oberkleid;  sard. 
ragkatut,  sajo,  vgl.  Salvioni.  Post  18. 

7704)  räcemüs,  -am  m  .  Traube;  ital.  racemo, 
dav.  raeimolo  {graeimolo),  raeimotnre  (gracintolare), 
vgl.  Caix,  St  1 14;  prov.  razim-s;  frz.  raisin;  span. 
raeimo;  ptg.  racemo.    Vgl.  Dz  664  raisin. 

7706)  arab.  rachh;,  leicht,  gelinde;  alt  span. 
rafez,  rnhez,  leicht,  gering,  schlecht;  alt  ptg  re- 
fece.    Vgl.  Dz  480  rafez;  Eg.  y  Yang.  478. 

7706)  altnord.  raekl  (besser  rakki  ,  Hund;  davon 
viell.  prov.  racca,  raca,  schlechtes  Pferd,  Schind- 
mähre, davon  wieder  abgeleitet  frz.  racaille,  elendes 
Gelichter,  Pöbel.    Vgl.  Dz  668  raca. 

7707)  mittelengl.  rade,  Rhede:  ital.  rada;  frz. 
\rade;  span.  rada;  ptg.  rada.  Vgl.  Dz  261  rada: 
I  Mackel  p.  41. 
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7708)  rädent- 


7726)  rahm 
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7708)  rident-  (Part.  Prncs.  v.  radtre)  streichend, 
•troifend;  dar.  vermutlich  altital.  radent,  redente, 
nahe  bei.  berg.  aredet,  engad.  ardaint.  Vgl. 
Salvioni,  B  XXVIII  92. 

7709)  »radlcl,  -am  f.  (für  radix),  Wurzel ;  sard. 
raiga,  arraiga;  chian.  raga  „sterpo,  radica"; 
abgeleitet  span.  raiqon,  alte,  dicke  Wurzel.  Vgl. 
Caix,  8t  470. 

7710)  radlelni,  am  f.  (radix),  Wurzel  werk 
(Pelag.  2);  sard.  raighina,  (reüni);  ruro.  rädä- 
einä,  Wurzel;  prov.  racina;  fr»,  meine,  (über 
volksetymologisehe  Ausl  eguog  dos  Familiennamens 
Haeine,  ala  wäre  derselbe  aus  rat  -f-  cyqne  ent- 
standen, vgl.  Fafs,  BF  III  483).  Vgl.  Dx  662  ra- 
eine; Gröber,  ALL  V  129. 

7711)  [*r*dico,  -Ire  (rädert),  kratzen,  —  ital. 

Sundartlich)  ragare  „rädere,  tagliare";  davon  nach 
nello,  AG  III  328,  vielleicht  ragazzo,  Knabe 
(eigentlich  der  Geachorne,  vgl.  toso,  Knabe,  vielleicht 
—  tonsus).    8.  No  7723.  | 

7712)  radleula,  -am  f.,  kleino  Wurzel;  ital. 
radicehio;  sard.  raiga,  ramolaccio;  trev.  raicio, 
vgl.  Salvioni,  Post  18. 

7718)  ridio, -fire  (radiug) strahlen;  ital.  radiäre, 
raggiare,  razzare;  rum.  deraz  ai  at  a;  prov. 
rayar;  alt  frz.  raiier,  roiier,  strahlen,  strömen; 
von  raiier  ist  abgeleitet  rayere  (fälschlich  reiUere 
geschrieben),  Wasserleitungsrohr,  vgl.  Thomaa,  B 
XXVIII  207;  n  e  u  f  r  z.  rayer,  streifen ;  c  a  t.  rajar. 
strahlen;  apan.  rayar,  Linien  ziehen,  streifen,  mit 
gleicher  Bedtg.  ptg.  raiar.    Vgl.  Dz  262  raggio. 

7714)  [*rädltür$  -am  f.  (radire)  —  ital.  radi- 
tura,  Abschabad,  das  Abgekratzte.] 

7716)  rädiüs  -um  tu.,  Stab,  Halbmesser,  Strahl; 
ital.  raggio,  8trahl,  ratio,  Strahl,  Speiche,  razza, 
Speiche,  (als  gel.  Wort  aufserdem  radio,  ein  Arm- 
knochen), vgl.  Canello,  AG  III  347;  rum.  razä; 
rov.  raig-z,  rai-»,  Strahl,  Strom,  raya,  Strahl, 
trieb.,  Streif;  altfrz.  rai,  daneben  (auch  neufrz.) 
rate,  Strich,  Streif,  u.  daa  abgeleitete  rayon,  Strahl, 
Umkreis;  cat.  raya;  apan.  ptg.  rayo,  Strahl, 
daneben  raya,  8trabl,  Streif,  Strich.  Vgl.  Dt  262 
raggio.   8.  unten  rata. 

7716)  rldlx,  -leem  /.,  Wurzel;  ital.  radice 
(daneben  radica);  sard.  raighe;  venez.  raise; 
piem.  reis;  lomb.  radis,  arm;  tic  rts;  parm. 
ravisa,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  prov.  radttz,  ra- 
titz,  raUz;  rtr.  radit,  radtis,  rii  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  altfrz.  ratz;  (neufrz.  radix,  Badieschen); 
s pan.  ptg.  rai».  —  Ulrich,  Z  XI  557.  glaubt,  daß 
ans  einem  „Kompromiß  der  Nominativform  rddix 
u.  der  Accusativform  rarftcftn'-  zu  erklären  sei  ital. 
razza,  Geschlecht,  8tamm;  (prov.  Bassa,  nur  bei 
Bertran  do  Born,  vermutlich  ein  Veratecknarae, 
möglicherweise  aber  doch  Appellativ  und  „Sipp- 
schaft" bedeutend,  vgl.  Stimmmg  in  seinem  Gloss. 
s.  ».);  neuprov.  raza;  frz.  race;  span.  rata; 
ptg.  raen.  Andere  Ableitungen  des  Wortes  sind; 
1.  —  ahd.  reiza,  Linie,  vgl.  Diez  266  «.  r.  (ver- 
teidigt von  Meyer-L.,  im  Nachtrag  zu  No  6612  der 
ersten  Ausg.  dea  Lat.-rom.  Wtb.'a)  und  dagegen 
Mackel  p.  116;  2.  —  ratio,  Canello,  Biv.  di  fil. 
rum.  I  132;  3.  —  alav.  raz,  Schlag,  Gepräge, 
Gattuni;,  vgl.  Gröber,  Z  XI  658.  Die  von  Ulrich, 
Diez  und  Canello  aufgestellten  Grundworte  scheitern, 
abgesehen  von  anderem ,  schon  an  dem  Umstände, 
daß  razza,  race  etc.  durchweg  erst  in  der  nach- 
roittelalterlicben  Sprache  auftritt,  also  weder  im 
Volkslatein  noch  im  Altgormanischen  wurzeln  kann. 
Gröber'«  Annahme  hat, 


I 


das  lautliche  Bedenken  gegen  sich,  dafs  das  z  im 
slav.  raz  stimmhaft,  zz,  e  in  razza,  race  aber 
stimmtonlos  ist.  Vermutlich  ist  race  daa  Vbsbst. 
zu  raeer  —  *raptiare  „Baubvogelzucht  treiben, 
Falken  u.  dgl.  züchten",  dann  .  züchten"  überhaupt, 
vgl.  Körting.  Ztachr.  f.  fr».  Spr.  u.  Litt  XXI»  94. 

7717)  rtdlx  fortl8  =  (prov.  rafes),  Bettig;  frz. 
raif'ort,  vgl.  Scheler  im  Dict  s.  v. 

7718)  rado,  ritel,  rfaum,  rädere,  acharren. 
schaben,  kratzen,  8cheren;  ital.  rado  (rasi)  rat» 
rädere;  sard.  raerez,  rieropir  raso;  rum.  rad  rasei 
ras  rade;  prov.  rai  rais  ras  raire,  davon  radeire, 
Rasierer  (vgl.  frz.  raseur  —  *rasorem);  frz.  nur 
Inf.  rere,  raire  u.  Part.  Prät.  rot»,  rez  (-de-chavs*ie); 
span.  raer.  Vgl.  Koschwitz  u.  Meyer-L.,  LtM.  f. 
germ.  u.  rem.  Phil.  1892  No  2  p.  69  u.  72. 

7719)  rfidüla,  ■am  f.  (rädere),  Kratzeisen;  fr«. 
raille,  Schüreisen,  davon  das  Vb.  raiUer,  kratzen, 
durchhecheln,  verspotten;  vgl.  Gröber.  ALL  V  129. 
Vielleicht  beruht  auf  *radulare  auch  das  bei  Diez 
480  $.  v.  unerklärt  gebliebene  Bpan.  rajar,  spalten 
(die  eigentl.  Bedtg.  würde  dann  etwa  sein  „durch- 
schaben"),  davon  das  Vbsbst.  raja,  Spahn,  8palt; 
ptg.  rachar,  racha.    8.  No  7733. 

»radülo  s  rädülS. 

7720)  dtach.  raedel;  davon  nach  Dz  392  ital. 
/-■in i >■  ><'■>.  I'.i.  k stock, Prügel,  arrandeüare,  zusammen- 
knebeln,  (comask.  rat  —  raedel,  reglia  —  reitH). 
Eine  höchst  fragwürdige  Ableitung. 

räfanus  s.  riphinns. 

7721)  dtach.  raffel  (Werkzeug  zum  Scharr««), 
raffeln;  davon  ital.  raffio,  Haken,  um  etwa«  zu 
packen;  arraffiare,  packen;  frz.  rafte,  Ausplünde- 
rung (dagegen  ist  rafle,  Grind  einer  Wunde,  ahd. 
*rapfa,  Krätze,  Bände,  vgl.  Mackel  p.  63).  Vgl. 
Dz  261  raffare. 

7722)  ahd.  raffon.  raffen;  davon  ital.  arraffare, 
raffen,  reifsen,  hierher  gehört  wobl  auch  räffica, 
Sturmwind,  vgl.  Caix,  St.  473,  u.  Storni,  R  V  182; 
rtr.  raffar;  altfrz.  raffer;  (neufrz.  rafaje,  Sturm- 
wind, wohl  von  dem  gleichbedeutenden  span  räfaga 
beeinflußt  u.  zugleich  an  daa  Vb.  affaler  —  afhalen 
angelehnt,  vgl.  Storm  a.  a.  0.;  ptg.  rtfega,  Wind- 
stoß).  Vgl.  Dz  261  raffare. 

7723)  rlg*,  -am  f.  (vom  gr.  fraxt],  nur  apätlat, 
gewöhnlicher  racana),  eigentlich  Lumpenrock,  eine 
Art  Oberkleid,  vermutlich  Bock,  wie  ihn  Knechte 
u.  dgl.  tragen;  davon  sard.  raghtdda,  tunica.  u. 
nach  Diez  892  ital.  ragazzo,  Knecht,  Bursche, 
junger  Mensch,  Knabe,  dazu  das  Fem.  ragazza, 
Mädchen.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahrschein- 
lich, indessen  noch  durch  keine  bessere  ersetzt; 
wenn  Förster,  Z  XVI  254,  vermutet  dafs  ragazzo 
mit  *regatius  (a.  Ducange)  zusammenhänge,  so  fuhrt 
das  doch  zu  keinem  annehmbaren  Ergebnisse. 
Violleicht  dafs  garzo  (aus  frz.  gar*)  zu  *ga 
(gleichsam  ]n>jorativ)  erweitert  und  dies  da 
ragazzo  umgestellt  worden  ist   S.  rädiro. 

7724)  ;  "ragio,  -Ire,  schreien  (von  gewissen  Tieren) ; 
rum.  ragesc  ii  it  i;  frz.  raire  rager e,  schreien 
(vom  Hirsche).  Vgl.  Flechia,  AG  II  370  ff. ;  s.  auch 
oben  brag-;  G.  Paris,  B  IX  483.  Nach  Parodi,  K 
XVII  71,  gehört  hierher  auch  cat.  ragvll.  Braune, 
Z  XXI  224,  setzt  raire  —  aga.  rärjan  an.] 

7726)  *ragttlo,  -fire,  wie  ein  Esel  schreien,  — 
ital.  ragliare,  ragghiare,  vgl,  Flecbia,  AG  II  378  ff., 
XIII  371,  s.  auch  oben  unter  brag-  Vgl.  d'Ovidio, 
AG  XHI  439.J 

7726)  dtsch.  rahm;  davon  frz.  ramequin,  KiUe- 
gebackenes,  vgl.  Dz  664  *.  v. 
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7727)  rahmen 


7752)  *rancöria 
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7727)  dtach.  rahmen  =  rum.  ramä,  Rahinen  der 
Bochdrucker;  frz.  rame,  rainette;  apan.  rama. 
Vgl.  Dz  664  rame  2. 

7728)  arab.  raiin,  PI.  rehin,  Pfand  (Frey tag  II 
203b);  dav.  span.  rehen,  Geisel,  Bürge;  ptg.  refem, 
arrefem.    Vgl.  Di  482  rehen;  Eg.  y  Yang.  491. 

7729)  rujji.  -am  /'.,  Rochen;  ital.  rnsza;  frz. 
rate;  span.  raya;  ptg.  arrata. 

7730)  altnord.  raka,  reiben,  =  fr«,  ragner,  zer- 
reiben, vgl.  Dz  663  s.  r..  Maokol  p.  47. 

7731)  weatgerraan.  "rfckon  (Stamm  Ar«*:),  speien; 
pro»,  raear:  altfri.  rochier  (pik.  raquer).  Daa 
gleichbedoatende  proT.  en-cracar,  rtr.  Bcracchiar, 
neufri.  cracher  scheint  zu  demselben  Stamme  zu 
gehören,  doch  macht  die  Erklärung  des  anlautenden 
c  grofse  Schwierigkeit,  falls  man  dasselbe  nicht  als 
blof»  onomatopoietisch  halten  will.  Vgl.  Dz  663 
racher;  Mackel  p.  47  u.  136  f. 

7732)  (»rallii,  -am  /".  (rallum),  Pflugschar;  prov. 
relha;  altfrz.  reüie:  apan.  reja:  ptg.  relha.  So 
C.  Michaelia,  Miac.  149;  Diez  267  relha  stellte  regula 
als  Grundwort  auf,  ebenso  Gröber,  ALL  V  236.) 

7733)  rillttm  n.  (rädere),  Pflugreute;  davon  ital. 
ralla,  rautenförmige  Klinge,  rallone,  Scharre  zum 
Röhren;  sard.  rnglia ,  (eingekratzt?)  Reihe;  cat. 
ralla,  Linie;  apan.  ralla,  Reibeisen:  ptg.  ral(l)o, 
Reibeisen,  Raspel,  dazu  das  Vb.  cat.  span.  rallar, 
reiben;  ptg.  ralar.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  129  (auch 
neu  prov.  raio,  Gcbirgskamm,  wird  von  Gr.  hierher 
gezogen,  aber  daa  Wort  gehört  wohl  zu  radius); 
Diez  262  stellte  *radiculare  als  Grundwort  für 
rallar  etc.  auf. 

7734)  ahd.  ndl.  nun,  Widder,— pik.  ran,  Widder, 
vgl.  Dz  664  *.  v. 

"rämariüs  8.  ramüa. 

7736)  rimeiltts,  -um  m.  (Demin.  v.  ramu*)  = 
frz.  rameau.  Zweig.    Vgl.  Dz  664  rame  1. 

7736)  ramentom  «.  (radimentum),  Span,  Splitter; 
aemil.  romeint,  valsass.  riimenl,  com.  rumint, 
spezzatura  di  cucina;  monf.  armenta,  obw.  ra- 
mient.  Vgl.  Meyer-  L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774; 
Salvtoni,  Post.  18. 

7737)  arab.  nun  In.  Sandfläche,  =  cat.  apan. 
rambla,  Sandfläche,  vgl.  Dz  480  -.  v.;  Eg.  y  Yang. 
478. 

7738)  ranmcllüs  u.  *-sc6IIua,  -am  m.  (Demin. 
zu  ramu»)  m  altfrz.  rameussel,  ramuissel,  vgl. 
Förster,  Z  XUI  636;  frz.  rainceau,  rinceau,  Laub- 
werk. 

7739)  altnfränk.  rainjan  —  prov.  ramir,  arramir, 
gerichtlich  zusichern,  bestimmeu;  altfrz.  arramir, 
aramir.   Vgl.  Mackel  p.  46. 

7740)  [*rtuno,  -önem  m.  (ramu«),  grofser  Ast;  frz. 
ramon,  (astartiger,  buschiger)  Uesen  zum  Kamin- 
fegen, davon  ramoner,  den  Kamin  fegen,  u.  ramo- 
mur,  Kaminfeger;  span.  ramon,  Laubwerk.  Vgl. 
Dz  665  ramon.\ 

7741)  ramoMi-,  a.  am  (ramus),  —  frz.  rameux, 
ästig. 

7742)  bürg  *ramp  f.  (mhd.  rampf),  Krümmung, 
Krampf;  davon  nach  Mackel  p.  60  ital.  rampa, 
Kralle,  Klaue,  rampu,  Haken,  rampone,  Haken, 
davon  wieder  rampognare,  gleichsam  *ramponiare, 
jem.  mit  Haken  bearbeiten,  durchhecheln,  verspotten, 
rampogna,  Verhöhnung;  prov.  rampa,  Krampf,! 
rampoinar,  verspotten;  alttrz.  ramponer,ramposner, 
verhöhnen,  rampottne,  Verhöhnung;  cat  rampoinaA 
Fetzen.  Diez  262  rampa  erklärt  *rampare  für 
identiach  mit  *rappare  u.  leitet  die  Worte  aua  ndd. 
rapen,  bezw.  bair.  rampfen,  packen.  -  Von  rampa 


in  der  Bedtg.  „Klaue"  ital.  rampare.  mit  der 
Klaue  schlagen,  (sich)  mit  den  Klauen  stützen, 
klettern;  frz.  ramper,  klettern,  rampe,  Stütze,  Er- 
höhung, Rampe.  Vgl.  Dz  262  rampa.  Sieh  unten 
rapon. 

(*  rampa-  s.  rapon.] 

(*rampo,  -äre  s.  rapön.  j 

7743)  'räraülä,  -am  /.  (für  ramulun,  Demin.  v. 
ramus)  =  rum.  ramurä,  Zweig,  Gezweig. 

7744)  »rfiroülösüs,  a,  am  (ramulm)  —  rum. 
ramurox,  mit  Zweigen  versehen. 

7746)  ramus.  -um  m,  Ast;  ital.  ramo  und 
rama ;  davon  abgeleitet  mittelst  des  gorman.  Suffixes 
•ing  ramingo,  eigentlich  von  Ast  zu  Ast  fliegend, 
unatät,  junger  Raubvogel;  eine  andere  Ableitung 
ist  vielleicht  ramarro,  Kupfereidechse,  vgl.  Flcchia, 
AG  III  162,  *.  oben  unter  aeramen;  rum.  ram; 
prov.  rawi-s,  daneben  rama,  dav.  abgeleitet  ramd-t, 
Strauch,  r amier -s,  Busch,  ramenc  s,  junger  Raub- 
vogel, ramar,  Zweige  treiben;  altfrz.  min,  davon 
abgeleitet  ramier  =  'rautariu*,  wilde  Taube,  ro- 
mmgue,  störrisch  (eigentl.  vom  Falken,  jetzt  vom 
Pferde  gesagt);  neufrz.  rameau  ™  *rameUu»;  cat. 
ram;  apan.  rantn,  rama,  davon  ramero,  ramera, 
junger  Falke  (das  Fem.  hat  auch  die  Bedtg.  „Hure", 
der  vermittelnde  Begriff  ist  „uns  tat,  sich  umher- 
treibend"); ptg.  ramo,  Zweig,  rama,  Astwerk,  ab- 
geleitet rrimeiro,  junger  Raubvogel.  Vgl.  Dz  664 
rame  u.  262  ramingo. 

7746)  *raniüse€llus,  -um  m  (ramu*),  kleiner 
Zweig;  ital.  ramoxcello;  frz.  raincel,  rincel,  rin- 
ceau, vgl.  Thomas,  R  XXV  89,  Horning.  Z  XXU 
662. 

7747)  rtni,  -am  /'.,  Frosch;  ital.  rana;  frz. 
(mundartlich)  raiwe;  span.  rana;  ptg.  ril,  räa. 
Vgl.  Dz  603  grenouiUe. 

7748)  germ.  *rane,  verdreht:  davon  ital.  ranco, 
kreuzlahm,  rancare,  hinken,  dirancare,  ausrenken; 
prov.  rancs,  verrenkt,  rancs,  Klippe  (gleichaam 
aua  dem  Boden  gerenkter,  geriaaenor  Stein»;  al  tf  rz. 
ranc,  kreuzlahm;  neufrz.  rancart,  Winkel;  cat. 
ranc(o),  kreuzlahm,  rancö,  Winkel;  apan.  ranco, 
kreuzlahm,  arrancar,  auarenkon,  rancon,  rencon, 
rincon,  Winkel;  ptg.  rincäo,  Winkel.  Vgl.  Dz  263 
ranco,  483  rincon,  664  ranc;  Mackel  p.  60. 

7749)  rSneeaco,  -Sre  (raweeo),  ranzig  werden; 
(ital.  rancidire;  rum.  räneezese  ii  U  i;  frz.  rancir; 
apan.  ranciar;  ptg.  rangar). 

7760)  raneldüä,  a,  am,  ranzig;  ital.  randdo, 
rancio,  vgl.  Storm,  R  V  171  Z.  3  v.  o.;  aard. 
ranchidu;  sicil.  rancidu,  -itu;  neap.  g-ranceto, 
aemil.  ram,  ran»  (ranzed,  ranzagh),  lom  b.  ransc, 
rans,  friaul.  raniid,  vgl.  Schucbardt,  Roman. 
Etym.  I  16;  rum.  ranced ;  frz.  rance;  cat.  ranci; 
span.  r<i«ei&;  ptg.  ranco,  ranziger  Geruch  oder 
Goschmack,  dazu  daa  Adj.  rancoso. 

7751)  rincör,  -örem  m.,  ranziger  Geschmack 
oder  Geruch  (im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedtg. 
..bitteres  Gefühl,  Groll,  Hafa");  ital.  rancore; 
rum.  räncoare;  prov.  rancor-*,  dav.  viell.  daa  Vb. 
rangurezir,  Boeth.  176,  vgl.  Böhmer,  RSt.  III  137; 
altfrz.  rancaur;  cat.  rancor;  altspan.  rancor ; 
nouapan.  rencor ;  ptg.  rancor.  Vgl.  Dz  263 
ra  ncore. 

7762)  »rancörla,  -am  f.  (rancor),  bitteres  Gefühl, 
Groll,  Hafs;  ital.  prov.  raneura  (wohl  an  cura 
angelehnt);  altfrz.  raneure,  daraus  neufrz.  ran- 
cune;  span.  reneura;  ptg.  raneura.  Vgl.  Dz  263 
;  F  örster,  Z  V  98  u.  III  600.] 


_ 
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7753)  *randa 


7772)  raptörius 
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7758)  got.  "runda,  Taudus.  Rand;  iUlaranda, 
dicht  daran;  pro»,  a  randa,  bis  an«  Ende,  randar 
(den  Saum  eines  Kleiden  einfassen),  schmücken, 
putzen,  rando{n)-H,  Ungestüm,  Heftigkeit  (eigentl.das 
Streben,  ans  Ende  zu  gelangen,  vorzudringen),  ran- 
donar,  anrennen,  antreiben,  de  tandan,  a  randnn, 
mit  einem  Schlüge,  heftig,  plötzlich;  alt  frz.  randtr, 
andringen,  randon,  de  u.  a  randnn,  randoner  mit 
derselben  Hedtg.  wie  im  Pro». :  s pa  n.  randa,  Spitzen- 
besatz, randal,  netzförmiges  Gewebe,  de  rendon, 
de  rundon.  mit  einem  Schlage,  plötzlich,  heftig; 
ptg.  renda,  Spitze.  Kante,  de  rondäo,  de  roldäo, 
plötzlich,  heftig.  Vgl.  Dz  263  randa;  Kluge  unter 
„Rand";  Mackel  p.  69. 

77541  [*räne"tta,  -am  f.  (Demin.  zu  rana),  kloiner 
Frosch;  davon  frz.  (mit  volksetymologischer  An- 
gleichung  an  reine)  reinette,  frosehartig  gefleckter 
Apfel.    Vgl.  Dz  667  ».       Faf«,  RF  III  490.J 

7755)  Imittellat.  ranglfer,  -um  m.,  Renntier; 
ital.  rangt fero;  frz.  rang(i)er,  rangißre  (das  üb- 
liche Wort  ist  renne  —  altnord.  hrein,  ren);  span. 
rangifera.  Vgl.  Dz  264  rangifero.\ 

rank  s.  rane. 

7756)  *runücülus,  -um  m.  (Demin  zu  rana), 
Frosch;  ital.  ramxchio  u.  -a;  sici  1.  ranunchiu, 
larunehia  (also  —  *ranunculun,  -o),  neap.  ranon- 
chiu,  vgl.  Salvioni,  Post.  18;  prov.  gramdha ;  tlt- 
frz.  renouille ;  neu  frz.  grenouüle  (das  anlautende 
g  erklärt  sich  wohl  aus  Anlehnung  an  grauset  — 
*cra»*ettu#,  Demin.  v.  er« »«im,  fett;  pro v.  grestet, 
Laubfrosch).  Vgl.  Dz  603  grenouüle;  Gröber,  ALL 
V  130. 

7757)  ranünetilüü,  -um  m.  (Demin.  zu  rana), 
Frosch  (im  Roman,  auch  Pflanzennnme,  z.  B.  friaul. 
narumhel  etc.,  vgl.  Behrens  p.  26);  i  ta  L  ranuneulo, 
•ido,  vgl.  Cauello,  AG  III  353;  neapol.  tose 

Sanonchia  u.  ran:  fram-hecomt.  rennuMe,  vgl. 
hn,  Suftizw.  p.  232.    S.  auch  oben  ranücttlus. 
776d|  Stamm  rap-,  etwa  „rauh"  bedeutend;  dat. 
nach  Schuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  28,  berg.  rapa, 
Runzel,  rapat,  runzlich,  rapatü,  Kröte. 

7769)  rap*,  -am  f.  (schriftlat.  gewöhnl.  rapum). 
Rübe;  ital.  rapa ,  davon  raviesa,  Rübenkraut, 
ravuzone,  Rübsamen,  ferner  raperonzo,  raperonzoln, 
ramponzolo,  Rapunzel  (frz.  raipance;  span.  re- 
ponclie,  ruiponce;  ptg.  ruiponto),  vgl.  Dz  264 
raperonzo;  sard.  raba;  lomb.  piem.  f(ica;(rum. 
rapifa,  Raps);  rtr.  rata;  neuprov.  raro;  frz. 
rave  (mundartlich  reve);  cat.  rabe,  rave  m.;  (span. 
rdbano).  Vgl.  Gröber,  ALL  V  130  (führt  auch 
tirol.  ref  an). 

7760)  ripix,  -aeem,  räuberisch;  ital.  rapace; 
piem.  lüeravac,  altoberital. lovo  ravaxe,  (reifsen- 
der)  Wolf,  vgl.  Salvioni.  Post.  18;  span.  rapaz, 
räuberisch  (bedeutet  auch  .junger  Bursche,  Knabe", 
eigentl.  wohl  „Kind",  weil  kleine  Kinder  nach  allem 
greifen,  dazu  da«  Fem.  rapaza,  Mädchen),  davon 
abgeleitet  rapagvn,  Bursche,  rapaeeria,  Kinderei; 
ptg.  rapace,  räuberisch,  rapaz,  Knabe,  Bursche, 
rapaca,  Mädcheu,  rapagäo,  Bursche.  Vgl.  Dz  481 
rapaz ;  Caix.  St.  466,  zieht  hierher  auch  ital.  ra- 
bacchio,  gleichsam  *rapaculus,  Knabe,  ist  aber 
geneigt,  die  ganze  Wortsippe  von  *rapare,  scheeren, 
abzuleiten.  Die  Diez'sche  Auffassung  dürfte  indessen 
die  bessere  sein. 

7761)  ripbanÜB,  -am  m.  ((krpavov) ,  Rettig; 
ital.  rafano,  raeano,  ravantüo,  vgl.  Flechia,  AG 
11  373;  sard.  rabanella;  prov.  rabanel-*;  cat. 
ravanet;  span.  rdbano;  ptg.  rabdo.  Vgl.  Dz  480 
ra6ano;  Gröber,  ALL  V  130.  S.  oben  radlx  förtis. 


7762)  rapieius,  a,  um  (rapa),  zur  Rübe  gehörig; 
lomb.  raviia,  foglia  di  rapa,  piem.  ravi*ta, 
venez.  ravisse,  la  pianta  della  rapa  dopo  toltone 
il  bulbo,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7763)  ripldtts,  b.  um  (raplre),  reifsend  (auch 
>  „steil",  also  in  der  Kodtg.  von  ripidu*);  ital. 

rapido  und  ratto,  rasch,  vgl.  Flechia,  AG  II  325 
Ann».  2,  u.  Canelln.  AG  III  330,  (Dies  392  setzte 
ratfo  =  raptus  an);  rum.  r&ptde,  dazu  daa  Verb 
rdped  ii  it  i,  antreiben,  drängen;  prov.  rabeg-z; 
laltfrz.  rade;  (neu  fr»,  rapide):  span.ptg.  räpido, 
•raudo,  davon  raudal,  Giefsbacb.    Vgl.  Dz  481 
raudo.  —  Zu  rapidu»  gehört  vielleicht  auch  (vgl. 
Cohn,  Featschr.  f.  Tohler  p.  174)  das  altfrz.  Adj. 
reve.  heftig,  u,  daa  Sbst.  reffe  f.,  abschüssiges  Ge- 
I  lände,  vgl.  Horning.  Z  XV  496;  Nigra.  AG  XV  121 
(bespricht  aemil.  lomb.  ratio,  rata,  Anhöhe). 

7764)  rftplni,  -am  f.  (rapire),  das  Wegraffen; 
davon  vielleicht  prov.  raina,  Streit,  (eigenÜich 
Rauferei). 

7766)  [*raplnäriüs=  prov.  rabinier-*,  reifsend.] 
7766)  rapio,  rapül,  raptfim,  ripe're,  raffen, 
rauben;  ital.  rapire;  rum.  rapeae  ti  it  i;  frz. 
rarir,  entzücken.  eigen  Ü.  hin  reifsen ;  davon  abgeleitet 
ratin,  Rifsweg,  raviner,  einen  Rifsweg  I 


aushöhlen,  racage ,  Durch-,  Zemifsung, 
verwüsten,  vgl.  Dz  666  ravir;  nach  Diez  480  i.  v. 
gehört  hierher  auch  span.  ptg.  rabo,  Schwanz 
(eigcntl.  das,  was  nachgezogen,  nachgeschleppt  wird, 
vgl.  das   deutsebo  „Schleppe"),  davon  abgeleitet 

j  rabußo,  zottig,  rabear,  -ejar,  schwänzeln,  viell.  auch 
raposa  (seiton  raposo),  Fuchs,  der  also  nach  seinem 

|  zottigen  Schwänze  benannt  worden  »ein  würde,  vgl. 

I  Dz  481  u.V.  (s.  auch  unten  rupum!);  nach  Bugge, 

!  R  III  166,  i»t  aus  ptg.  rabn  +  tela,  Leinewand, 
entstanden,  frz.  rapateUe  „toilo  faite  de  queue  de 

;  do  cheval". 

7767)  raplstruni  ».,  Name  eines  Küchenkrautes; 
neapol.  rajiesta,  vgl  Salvioni,  Pont.  18. 

7768)  rapttm  n„  Rübe;  venez.  raro. 

7769)  gerroan.  rapon,  raffen:  davon  ital.  arrap- 
pare,  wegreifsen,  (rampare,  klettern,  frz.  ramper, 
kriechen,  nebst  dem  Partizipialadj.  rampante  frz. 
rampant  u.  dem  Vbsbst.  rampe,  Stützpunkt  beim 
Klettern, Sims,  Geländer,  Erhöhung. gehört  zu  rampa, 
Klaue,  welches  wieder  von  gern  um.  *ramp.  Krüm- 
mung, Krampf,  herzuleiten  ist);  prov.  rnpar,  reifsen, 
raffen,  klettern;  span.  ptg.  rapar,  die  Haare 
wegraffen,  wogputzen,  scheren.  Vgl.  Dz  264  rappare 
(262  rampa  will  Diez  auch  rampare,  ramper  aus 
ndd.  ndl.  rapen  ableiten,  u.  Mackel  p.  60  stimmt 
ihm  darin  bei,  indem  er  auf  prov.  rapar,  klettern, 
sich  beruft;  indesson  die  Ableitung  von  rampa, 
bezw.  *ramp  ist  doch  die  näher  liegende;  die  Hedtg. 
„klettern"  des  prov.  Vorbum  scheint  nicht  einmal 
hinreichend  sichergestellt,  aber  auch  wenn  sie  fest- 
stände, würde  sie  sich  erklären  lassen ,  ohno  daf* 
es  notwendig  wäre,  rapar  u.  rampare  für  dasselbe 
Wort  zu  erachten). 

7770)  mhd.  rappe,  Kamm  der  Traube,  —  (?)  i  tal. 
rappa,  Büschel,  vgl.  Dz  392  *.  v. 

7771)  mbd.  nippe,  Grind.  —  i  tal.  rappa, Schnind 
an  den  Füfsen  der  Pferde,  vgl.  Dz  264  rappare. 

"rup-o  s.  rfcptio. 

7772)  riiptöriii»,  a,  um  (rapire),  raubvogelartig, 
habgierig,  geizig,  geraein,  launenhaft;  frz.  rotier, 
dazu  das  Vb.  rater,  Launen  haben,  einer  Erwartung 
nicht  entsprechen,  versagen;  span.  rntero.  Vgl. 
Jeanroy.  Revue  des  üniversites  du  Midi  I  101. 
Span,  ralear, 
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7773)  »räptlo 


7795)  rastMlCls 
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rato,  Ratte  (a.  d.)  wie  mit  raptarius  in  Zusammen- 
hang bringen. 

7773)  (»riptlo,  -Sre  (raptus),  rauben;  altptg. 
rausar,  rauxar,  roumr,  roixar,  Frauenraub  be- 
gehen, dazu  das  Vbsbst.  rougom.  Vgl.  Dz  431 
rauxar.  Gröber,  ALL  V  131,  setzt,  u.  wohl  mit 
Recht,  *rapsarc  als  Grundwort  an.  —  Auf  *raptiare 
ist  wohl  auch  zurückzuführen  frz.  racer,  (Raub- 
vögel, i.  B.  Falken)  züchten,  dav.  das  Vbsbst.  race, 
prov.  rassa,  ital.  rassa ,  Zucht,  Brut,  Rasse, 
Geschlecht  Andere  Ableitungen  des  Worts  sehe 
man  oben  unter  radix.j 

7774)  *ripto,  -Ire  (Intens,  v.  räpere),  rauben; 
prov.  rautar,  wegreifsen;  ptg.  raptar,  Frauenraub 
begehen.  Vgl.  Dz  481  rausar  u.  666  raptar.  — 
Vielleicht  sind  —  raptare,  *arreptare  anzusetzen 
auch  span.  ptg.  rtbatar,  arrebatar,  entreifsen,  vgl. 
Dz  482  rebatar.    8.  auch  räptärlus. 

7776)  riptor,  »rem  m.  (rapire).  Rauber;  ital. 
rattort,  (rapitore  ;  (rum.  räpitor);  (frz.  ravisieur); 
cat.  span.  ptg.  raptör.  Die  üblichen  Worte  für 
den  Begriff  „Räuber"  sind  aber  latro  (s.  d.)  und 
*brigant-  (s.  oben  brlkan). 

7776)  raptus,  -um  rn.  (rapire),  das  Reifsen, 
Rauben;  ital.  ralto;  (rum.  räptt);  prov.  rap-s; 
frz.  rapt  (gel.  W  );  cat.  span.  ptg.  rapto,  aufser- 
dem  span.  rato,  (Rifs,  Kuck),  Nu,  Augenblick, 
Weile.    Vgl.  Dz  481  rato. 

7777)  'rapüluin  n.  [rapum),  kleine  Rübe,  (kleiner 
Schwanz,  s.rapum):  dav.  wahrscheinlich  frz.  räble, 
HintcrstÜck ,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  374.  S.  unten 
rütubülnm. 

7778)  rtpfim  >».,  Rübe;  hierauf  führt  Nigra,  AG 
XIV  373,  eine  umfangreiche  romanische  Wortsippe 
zurück,  welcho  sonst  gewöhnlich  zu  rapire  (s.  d.) 
„schleppen"  gestellt  wird:  span.  rabo,  Schwanz 
(,,la  rapa  distinguendosi ,  fra  le  radici  bulbose  es- 
culcnte,  per  la  sua  ooda  dritta  e  sottile"),  raposa, 
Furhs  (mit  seinem  Schwänze  benannt),  zahlreiche 
Benennungen  des  Teufels,  z.  B.  frz.  rabo(u)m  etc. 

7779)  arab.  rftoama  (Freitag  II  181b,  bebr.  räkam 
notxiUttv,  vgl.  Rönsch,  Z  I  419),  Streifen  in  einen 
Stoff  weben;  ital.  ricamare,  sticken,  dazu  das 
Vbsbst.  ricamo,  Stickerei;  frz.  recamer  (das  übliche 
Wort  ist  aber  broder  aus  border  v.  bord,  Rand); 
span.  ptg.  rteamar,  dazu  das  Vbsbst.  recamo. 
Vgl.  Dz  269  ricamare;  Eg.  y  Yang.  480  raca, 
suere. 

7780)  rireseo,  -ire  (rarus),  dünn  werden,  ab- 
nehmen, sich  mindern;  rum.  raretc  int  i;  span. 

r.  daneben  rairar  —  *radear;  ptg. 


7781)  (rürituK,  -tUm  f.  (rarus),  geringe  Anzahl, 
Seltenheit;  ital.  raritä;  rum.  raritate:  prov. 
raritaUs,  raretat-z ;  f  r  z.  rareU  .cat.  raretat ;  s  p  a  n. 
raridad;  ptg.  raridade.] 

7782)  aga.  rarjau,  schreien  (vom  Hirsche);  da- 
von nach  Braune,  Z  XXI  224,  frz.  raire.  S.  aber 
oben  ratr, ire. 

7783)  rarfls,  a,  um,  selten;  ital.  raro  „che  si 
riferisce  al  pregio",  rado  „che  si  riferisce  al  teropo 
e  allo  spazio",  vgl.  Canello,  AG  III  360;  zu  rado 
das  Verbum  diradare,  verdünnen;  prov.  rar-s ;  frz. 
rare,  (ob  das  altfrz.  Adv.  relment  „selten"  in  LRois 
ll>=*rcr»nent,  rerement  angesetzt  werden  darf,  ist 

vgl.  Leser  p.  106);  cat.  rar;  span.  ptg. 
o,  ralo.    Vgl.  Dz  392  rado. 

7784)  arab.  ras,  Kopf  (Frey tag  II  103«);  span. 
res,  ein  8tück  Schlachtvieh;  ptg.  res.  Vgl.  Dz 
483  res  ;  Eg.  y  Yang.  482. 

Körting. 


7786)  altnord.  ras,  Wasserrinno,  Rennen,  Lauf, 
prov.  rasa,  Lauf,  Rinne;  altfrz.  rosse,  raisse. 
Vgl.  Mackel  p.  48;  Rausch,  Z  II  104. 

7786)  mittellat.  Rascia,  -am  /'..  Laudesname  (ein 
Teil  Slavoniens) ;  davon  vielleicht  ital.  rascia,  eine 
Art  Zeug,  Barsche,  vgl.  Dz  264  raso. 

7787)  'räscülo,  -ire  (v.  *rasc.ulum  v.  rd*-), 
kratzen,  schaben;  ital.  raschiare,  schaben,  davon 
raschia, Krätze;  rt r.raschlar,  rechen;  prov.  raadar, 
schaben  (im  Neuprov.  „eggen");  frz.  racler;  cat 
rasclar,  rechen.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  132;  Arcoü. 
Studj  crit  II  105  (nahm  *rastlum  für  rastrum  als 
Grundwort  an);  Dz  264  raxcar  leitete  die  Wort- 
sippe auf  *raMcularr  zurück.  Über  frz.  raier 
(rotier),  schreien  wie  ein  Hirsch,  vgl.  Hurning,  Z 
XXH  487. 

7788)  *rtacülnm  w.  (v.  ras-),  ein  Werkzeug  zum 
Schaben  oder  Kratzen;  neuprov.  radele.  Eggo; 
frz.  racle,  Kratzeisen,  rate,  Ralle,  Wicsenschnarrcr, 
vgl.  Horning,  Z  XXII  486,  auch  rodet,  raiclet  im 
Lyoner  Yzopet,  von  Förster  p.  XXVIII  au«  graculus 
gedeutet,  gehört  nach  H.  hierher;  cat.  rasch, 
Rechen.  Vgl.  Gröber,  ALL  II  132,  Ascoli,  Studj 
critici  H  105  (nahm  *raatlum  für  rastrum  als  Grund- 
wort an);  Diez  264  rascar  leitete  die  Wortsippe  auf 
*ramctdare  zurück. 

7789)  *rue?,  «am  (rasis),  eine  Art  Pech; 
ital.  ragia,  Harz;  rtr.  rascha,  raiscJia.  Vgl.  Dz 
392  ragia;  Asroli,  AG  I  362;  Gröber,  ALL  V  131. 

7790)  *raslei,  •am  /.  {rasis)  =  frz.  räche, 
Bodensatz  des  Theera,  vgl.  Dz  663  s.  v. 

7791)  *riUieo,  -äre  {rasm),  kratzen,  schaben; 
(ital.  ranco,  Schabeisen;  prov.  rasca;  altfrz. 
rasche,  Krätze,  Grind);  sard.  rasigare,  abkratzen; 
cat.  span.  ptg.  rascar,  kratzen;  auch  span.  ptg. 
rasgar,  kratzen,  zerreifsen  (wovon  rasgnnar,  ros- 
cunhar,  kratzen,  einen  Grundrifs  marhen,  skizzieren, 
rasgon,  rasgdo,  Rifs,  ra*go,  geschwungener  Schrift- 
zug) gehört  wohl  zu  rasicare  und  nicht,  wie  Diez 
will,  zu  resteare.  Vgl.  Dz  264  rasear;  Gröber, 
ALL  V  131. 

7792)  raso,  -äre  (rasus),  schoeren;  ital.  sard. 
ramre;  neuprov.  rasd;  frz.  rastr;  cat  arrasar: 
span.  ptg.  rasar.  Vgl.  Dz  264  rasare;  Gröber, 
ALL  V  131.  —  Ein  Partizipialadjektiv  zu  einem 
Verb  *ra*ire  ist  ital.  rasente,  prov.  rasen,  an 
etwas  streifend,  dicht  daran,  nahe  bei,  vgl.  Dz 
669  res. 

7793)  ra*or,  -örem  m.  (Nomen  actoris  zu  radire); 
sard.  rewore,  Rasierer;  frz.  raseur,  Aufschneider. 

7794)  german.  *raspön,  kratzen,  zusammen- 
scharren; ital.  ratspare,  abkratzen  (daneben  das 
dem  Französ.  entlehnte  rapare  „ridurre  in  polvere"), 
vgl.  Canello.  AG  III  314  und  364;  dazu  das  Sbst. 
raspo,  graspn  (das  anlautende  g  erklärt  sich  aus 
Anlehnung  an  grappnla  und  dgl.),  Traubenkanun, 
Räude;  pro  v.  ra»pa,  Traubenkauim;  frz.  räper,  ab- 
kratzen, abschaben,  dazu  das  Vbsbst.  räpe,  Raspel, 
wovon  wieder  abgeleitet  rapiere, gleichsam  *rasparia. 
schartige  Klinge,  alter  Degen,  vgl.  Dz  665  $,  v.; 
span.  ptg.  raspar,  schaben,  raspa,  Raspel.  Vgl. 
Dz  264  rn*pare;  Mackel  p.  71. 

7795)  rüstellüs,  -um  m.  (Demin.  f.  raster),  kleine 
Hacke,  Karst;  ital.  raslelto,  daneben  rantrello, 
Rechen;  über  rtr.  Gestaltungen  des  Wortes  vgl. 
(lartner,  Gröber's  Grundrifs  I  482;  frz.  räteau, 
davon  abgeleitet  räteher,  Raufe,  Gestell;  span. 
rastillo,  rastrülo,  Haken,  Gatter;  ptg.  rasttl{l)o, 
-Afa    Vgl.  Dz  264  rastr». 
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7796)  rftstrOm  ».  {radire),  Hacke.  Harke;  ital. 
ratttro,  Reeben;  span.  rastro,  Werkzeug  zum 
Schleppen  oder  Schleifen,  Schlitten,  Schleppnetz, 
die  beim  Schleppen  auf  dem  Boden  entstehende 
Spur,  Fährte;  ptg.  rasto,  -stro  mit  derselben  Bedtg. 
wie  im  Span.    Vgl.  Dz  264  rastro. 

7797)  rlsürä,  -am  f.  {radire),  das  Schaben, 
Kratzen;  ital.  ranura  (daneben  raditura,  das  Ab- 
schabsel);  rum.  rä-surä  (daneben  räsäturä):  prov. 
rasura;  frz.  rasure;  cat.  span.  ptg.  rawra. 

7798)  rasUS,  «,  am  (Part.  P.  P.  v.  rädere),  ge- 
schoren; ital.  raso,  ein  glattes  Zeug;  prov.  ras, 
entblöfst,  beraubt;  frz.  ras,  glattes  Zeug;  rez 
(eigentlich  gleichsam  ge*eboreuer,  glatter  Boden), 
ebene  Fläche,  rez-de-chaussee,  der  mit  der  Strafse 
auf  einer  Fläche  liegende  Teil  des  Hauses,  Erd- 
geschofs;  span.  raso,  glattes  Zeug,  davon  abgeleitet 
rasilla,  Sarsche;  ptg.  rez,  wagorechte  Fläche,  ret 
de  chäo,  Erdgeschoß.    Vgl.  Dz  669  rez. 

7799;  altnfränk.  rata,  Honigseim,  altfrz.  ret, 
rate  (neufre.  rayon  de  miel),  Honigwabe,  davon(?) 
raton,  eine  Art  Kuchen;  nach  gewöhnlicher  An- 
nahme ist  frz.  rate,  Milz,  ebenfalls  =  rata,  die 
Bedtg.  würde  sich  vermitteln  laasen  (die  Milz  hat 
als  lockeres  Zellengewebo  eine  gewisse  Ähnlichkeit 
mit  einer  Honigwabe),  aber  das  zwiachenvokalische 
'  steht  entgegen ,  gleichwohl  ist  eine  andere  Ab- 
leitung nicht  zu  finden;  von  rate  ist  abgeleitet 
altfrz.  ratier,  milzsüchtig,  mürrisch,  geizig  (vgl. 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  810)  und  neu  frz.  de- 
rdte,  milzlos,  frei  von  Milzsucht,  munter.  Vgl.  Dz 
262  raggio  u.  665  rate;  Mackel  p.  88;  Horning, 
Z  XXII  487  {rate  soll  ursprüngL  das  Fem.  zu  rat, 
Ratte,  sein,  vgl.  mutculux,  Mauslein  und  Muskel, 
span.  pajarilta,  Vögleiii  und  Milz). 

7800)  arab.  ratam,  ratamah  (Freytag  II  120«), 
Ginster,  =  span.  ptg.  retama ,  Ginster,  vgl.  Dz. 
483  «.  v.;  Eg.  y  Yang.  p.  482. 

7801)  ndl.  rateleu,  ratein,  klappern;  dav.  viel- 
leicht frz.  raier,  röcheln,  rdle,  Halle  (ein  Sumpf- 
vogel).   Vgl.  Dz  664  räler. 

7802)  *rätellüs,  -um  m.  (Demin.  v.  ratis\,  Flofs; 
prov.  radelh-z;  frz.  radeau.  Vgl.  Dz  663  radeau. 

7803)  rätM.  -önem  f.,  Berechnung,  Geschäft, 
Überlegung,  Vernunft;  ital.  ragione  uud  razione 
(letztere«  ein  Gallicismus  für  porzione),  vgl.  Canello, 
AG  III  348;  vgl.  auch  Canello,  Riv.  di  IL  rom.  I 
132,  s.  obon  unter radlx;  prov.  razo-s;  frz.  raison, 
Vernunft,  u.  ration  (gel.  W .),  Anteil;  span.  razon, 
Vernunft,  racion,  Anteil;  ptg.  razilo,  Vernunft, 
raeäo,  Anteil.   Vgl.  Dz  265  razione. 

7804)  *rätiöeIno,  -are  {ratio,  schriftlat.  Depo- 
nens), scbliefsen.  folgern;  ital.  raziocinare. 

7805)  ratlönablll»,  -e  {ratio),  vernünftig;  (ital. 
ragionevole);  trz.  ratsonnable  etc. 

7806)  rat lono,  -*re  {ratio),  vernunftgemäfs, 
denken,  reden;  ital.  raziouare  „raziocinare"  und 
ragionare  „discorrere  ragionatamente",  vgl.  Canello, 
AG  III  343:  prov.  razonar;  frz.  raisonner ;  span. 
razonar;  ptg.  razoar.] 

7807)  rätls,  -em  f..  Flofs;  davon  nach  Förster, 
ZI  561,  altfrz.  ri,  Scheiterhaufen.  Diez  666 
stellte  rete  als  Grundwort  auf;  Bartsch,  Z  U  311, 
mhd.  räz,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VII  630;  Baist, 
RF  I  445,  stimmt  Bartsch  bei. 

7808)  ahd.  rato  m.,  rattu  /  .  Ratte;  ital.  ratio; 
prov.  frz.  rat;  span.  rato,  -on,  davon  ratonar, 
benagen;  ptg.  rato,  -än,  davon  rafar,  benagen. 
Vgl.  Dz  264  ratto;  Mackel  p.  42;  Th.  p.  76.  Nach 
Horning,  Z  XXII  487,  gehört  hierher  auch  frz. 


rate,  Milz,  s.  ob.  rata.  Ober  span.  ratero,  ratear, 
frz.  rater,  ratier  vgl.  Jeanroy,  Revue  des  Uuivcr- 
sites  du  Midi  I  101,  s.  oben  riptiriag. 

7809)  arab.  ar-ratt  (Freytag  U  106»>),  ein  Ge- 
wicht; altspan.  arrate,  ein  Gewicht  von  4  Pfond; 
neiiBpan.  arrelde.  arrel;  ptg.  arratel.  Vgl  Dz 
425  arrel;  Eg.  v  Yang.  286  {ar-rett). 

7810)  *raucidläa,  a,  am  {raueus),  etwas  rauh 
(von  der  Stimme) ;  davon  vielleicht  nach  Dz  666 
f.  v.  prov.  rnuil-s,  rauh  (für  das  Gefühl);  cat. 
rost;  (nach  Förster  zu  Ch.  as  II  esp.  11692  and 
Z  III  261,  gehört  hierher  auch  altfrz.  roiste,  steil, 
wozu  das  Sbst.  rostece,  vgl.  Leter  p.  109),  indessen 
ist  diese  Ableitung  mehr  als  unwahrscheinlich.  Ebor 
darf  man  wohl  an  Zusammenhang  mit  germaa. 
raiistjan,  rösten,  denken:  scharf  gebratene  Dinge 
erhalten  eine  rauhe  Oberfläche. 

7811)  raucidus.  a.  um,  rauh;  francoprov. 
ru*tu,  vgl.  Horning,  Z  XV  502. 

7812)  raueus,  a,  um,  heiser;  ital.  raueo  .aspro 
e  forte",  roco  „di  suono  debole",  vgl.  Canello,  AG 
III  828;  auf  Vermischung  von  raueus  mit  flaecm, 
bezw.  auf  einem  *(laucus  beruht  vielleicht  fioeo, 
heiser,  vgl.  Dz  371  s.  i\;  bürg,  roi,  ro;  (cat. 
rone,  heiser;  span.  altptg.  ronco,  diese  pyre- 
näischen  Worte  gehen  auf  roveare  vom  gr.  faoyxo; 
zurück).    Vgl.  Dz  484  roaeo. 

7813)  altnord.  rau»-r.  rot,  -f-  kval-r,  Wal;  davon 
abgeleitet  frz.  rorqual ,  rötlich  aussehender  Wal- 
fisch, vgl.  Bugge,  R  Hl  157. 

7814)  german.  raustjan ,  ahd.  rost  an,  röstoo; 
ital.  arrostire,  davon  nrrosto,  arrostito,  Braten; 
prov.  raustir;  f  rz.  rötir,  davon  röti,  Braten;  cat. 
rosirr.    Vgl.  Dz  276  rosttre;  Mackel  p.  119. 

7815)  altnfränk.  *rauz  (got.  raus),  Rehr;  prov. 
raus,  dazu  das  Demin.  rauzel-s;  frz.  nur  das  Demin. 
roseau  (aus  rosel),  Binse,  altfrz.  auch  das  Fem. 
roselle,  -Celle.    Vgl.  Dz  666  raus;  Mackel  p.  118. 

7816)  1'riTicacIo,  -Ire  (rati*),  heiser 
wird  von  Ch.  p.  226  als  lat  Typus 
rum.  ragusesc  ii  it  i,  heiser  werden.] 

raz  s.  oben  ridlx. 

7817)  Razt  od.  Hhnzis,  Name  eines  arabischen 
Arztes,  nach  diesem  benannt  ein  von  ihm  einge- 
führtes Heilmittel  frz.  blanc-Uhasis,  daraus  volks- 
otymologisch  Mane-raisin,  Bleiweifs,  vgl.  Fafs,  RF 
III  495. 

7818)  rt  (untrennbare  Partikel  in  Komposita); 
über  die  Schicksale  dieses  Präfixes  im  Roman,  ist 
namentlich  hervorzuheben:  1.  in  ital.  Mundarten 
erscheint  sie  vielfach  in  der  Form  ar-,  vgl.  Flecbta, 
AG  II  26;  2.  im  Altptg.  ist  das  aus  re  entstandene 
er,  ar  trennbare  Partikel  mit  der  Bedtg.  „noch  dazu, 
auffordern,  auch",  vgl.  hierüber  die  höchst  interessante 
Untersuchung  von  Cornu.  R  IX  580,  XI  87,  vgl. 
auch  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  56  (wo  u.  a,  darauf 
aufmerksam  gemacht  wird,  dafs  re  wieder  durch 
Verfügung  von  ar-  verstärkt  werden  kann). 

7819)  (»r«  +  ab  +  alte,  -are  (altus);  davon  nach 
Muratori,  dessen  Annahme  Diez  393  *.  r.  nicht 
gerade  gutbeifst,  aber  auch  nicht  mifsbilligt,  ital. 
rihaltare,  umstürzen.  Besser  erklärt  Caix,  St.  49, 
das  Wort  aus  ricoltare  =  *recoltare  von 
auch  auf  got.  raltjan  weist  er  hin.] 

7820)  [re  +  M  -f  altnfränk.  ♦b*taa, 
daraus  frz.  raboter,  hobeln,  davon  rabot,  Hobel, 
süd frz.  rafi,  rabi,  runzeln,  bürg,  raibö,  Uneben- 
heit, waadtl.  rabuu,  uneben,  auch  ital.  ributtare, 
prov.  rd>otar,  zurückstehen.  Vgl.  Dz  G63  raboter; 
Mackol  p. 28;  Sehuchardt.Rom.Et. Ip.2ö;  Gadep.26. 
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7821)  [*r$  +  II  +  gttsto,  -äre  (gustnre)  —  frz. 
ragoüter,  den  Appetit  reizen,  dazu  das  Vbahst. 
ragoüt,  ein  den  Appetit  reizendes  Gericht.  Vgl.  Dz 
668  ragoüter.] 

7822)  [*r$  +  id  +  vUido,  -Ire  {catidu«)  =  f  rz. 
ravauder,  flicken.  vgl.  Dz  666  ».  f.] 

7828)  (*rf  +  Mt«wo,  -Ire  (arfe*r*u*)  =  ital. 
ravversare  (daraus  rabberciare,  sicil.  abbirsari) 
„raceoromodare.  ravviare",  vgl.  Caix,  St  467.J 

7824)  [rt  +  id  +  *riridio,  -Ire  (viridis)  =  nlt- 
frz.  raverdir  (daneben  reverdir),  wieder  grün  werden, 
davon  das  Parti/.ipialsbst.  raverdie  (daneben  rtn- 
xxrdie),  Frühlingslied,  vgl.  0.  Schult*,  Z  IX  150.J 

78261  [ri  -+•  'Imlrlco,  -Ire  (amarus),  verbitttrn, 
—  ital.  rammaricnrsi ,  sich  beklagen ,  dazu  das 
Vbsbst.  rammdrico,  Klage,  Kummer.  Vgl.  Dz  15 
amaricare.] 

7826)  rebello,  -äre.  sich  auflehnen;  ital.  re-, 
ribellare,  (d&neben*roveliare,arrovtilare,  ergrimmen, 
wütend  machen,  wovon  das  Sbst.  rovello,  rovella, 
Ingrimm,  von  Diez  394  von  rub^llus  abgeleitet); 
prov.  reveüar,  sich  auflehnen,  dazu  das  Sbst.  revet-s, 
Auflehnung;  altfrz.  recfltr,  sich  auflehnen,  Über- 
mut treiben,  sich  belustigen,  dazu  das  Sbst.  reoel 
mit  den  entspr.  Bedeutungen,  vgL  oben  unter  *rabla; 
(neufrz.  rebelter,  gel.  VV.)j  dazu  das  Sbst.  rebdle, 
AafrQhrer;  (span.  rebelar,  davon  rebelde,  aufrühre- 
risch, rebeldia,  Widersetzlichkeit:  ptg.  rebellar). 
Vgl.  Dz  669  revel;  Tobler,  Z  X  578;  Scheler  im 
Dict.  unter  rtcer  glaubt,  dafs  reveler  in  der  hier 
in  Rede  stehenden  Bedtg.  von  recer  abgeleitet  sei; 
Cohn,  Festacbr.  f.  Tobler  p.  275,  nimmt  das  Um- 
gekehrte an. 

78271  [«reberslo,  -Ire  (=  reversare);  dav.  nach 
Parodi,  R  XXVII 220,  ital.  rabberciare,  aggiustaro 
medamente 


-Ire  (cena),  eino  zweite  Mahlzeit 
ttL  Mundarten)  reciwer,  vgl.  Hor- 


7828)  rebiirrüs,  a,  um,  sich  emporsträubendes, 
struppiges  Haar  habend;  davon  nach  Gröber,  ALL 
V  234,  neuprov.  rebous;  frz.  rebours,  (struppig). 
Gegenstrich,  davon  das  Verb  rebourser,  rebrouster, 
gegen  den  Strich  des  Haares  fahren,  Diez  70  broza 
brachte  das  Wort  in  Zusammenhang  mit  brasse  etc., 
s,  oben  *burstja,  u.  diese  Ableitung  verdient  ganz 
entschieden  den  Vorzug.  C.  Michaelis,  St.  261, 
wollte  die  Worte  aus  remrmm  ableiten,  wa»  un- 
haltbar ist. 

•rebento  s.  repedito.J 

7829)  |*reeäehiiiuo,  -er«  {cachinno).  hell  auf- 
lachen; ist  nach  Diez  267  das  Grundwort  zu  prov. 
reganhar,  regunar;  altfrz.  recaner,  recaigmer; 
neufrz.  ricaner  (n-  für  re-  durch  Anlehnung  an 
rire),  grinsen,  höhnisch  lachen;  span.  reganar; 
ptg.  reganhar.  Littre  und  Scheler  zweifeln  mit 
Recht  an  dieser  Ableitung,  der  erstcre  setzt  ahd. 
geintin,  gähnen,  als  Grundwort  an  u.  dürfte  damit 
das  Richtige  getroffen  haben;  frz.  ricaner  giheint 
durch  gelehrten  Einflufs  italienisches  Präfix  er- 
halten zu  haben.] 

7880)  (»reclpito.  -Ire  (caput),  zu  Ende  bringen, 
besorgen,  geschäftlich  ordnen;  ital.  ricapitare, 
bestellen,  dazu  das  Vbsbst.  ricapito,  Besorgung,  Vor- 
trieb, Anweisung;  span.  recaudar,  (nach  Köpfen) 
Steuer  erheben,  dazu  das  Vbsbst.  recaudo,  recado, 
Steuererhebung,  Anweisung,  Geschenk;  ptg.  recadnr, 
recado.  Vgl.  Dz  482.  Auf  die  span.  Bedtg.  der 
Wortsippe  scheint  (ital.)  recare  —  recchfn  eingewirkt 
zu  haben,  vgl.  No  7833.] 

7831)  «rScaptatÖr,  -örem  =  ital.  riccattatore, 
Wiederkäufer,  Einlöser.  Vergleiche  Flecbia,  AG  H 
874  f. 


7832)  *re"eIpto,  -äre  —  ital.  riccattare,  winder- 
kaufen; frz.  racheter;  altspan.  altptg.  recabdar, 
erlangen,  erreichen.  Vgl.  Dz  482  recaudar ;  Flochia, 
AG  II  374  f. 

7833)  ahd.  reechen,  recken,  ausstrecken,  (hin- 
halten); davon  ital.  recare,  darreichen,  bringen, 
vgl.  Dz  393  h.  v. 

7834)  *ri5c«no, 
halten;  frz.  (in  östl. 
ning,  Z  XVIII  227. 

7835)  rSeens,  -eutem,  frisch,  neu;  ital.  recente; 
altvonez.  resente ;  rum.  rece  (aus  Kreuzung  von 
recens  mit  *ricidus  f.  rigidus  entstanden,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  20);  prov.  recem(7); 
altfrz.  rmxant;  frz.  ricent  (gel.  Wort);  span. 
reciente,  recien;  ptg  recente. 

7836)  recento,  *rec6ntIo,  -Ire  {recens).  frisch 
machen,  reinigon;  ital.  (neap.)  arrecentare  „risciac- 
quare  il  bucato",  (modenes.)  arzinzer,  spülen;  prov. 
rrcensar  u.  retensar;  (cat.  rentar  =—  recentare); 
span.  recentar  (veraltet).  Altfrz.  rechinsier, 
minder,  auffrischen,  spülen,  neufrz.  rechinser, 
auswaschen  (in  der  Tuchbereitung),  rincer,  spülen, 
werden  von  Scheler  im  Anhang  zu  Diez  811,  und 
Flechia,  AG  II  29  ff. .  ebenfalls  von  recentiare  ab- 
geleitet,  indessen  mit  Unrecht,  wie  Scheler  im  Dict. 
«.  v.  selbst  bemerkt  (vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  380, 
der  allerdings  Ableitung  von  *recentiare,  woraus 
*serincer  geworden  («ein  könne,  für  denkbar  hält, 
schließlich  aber,  AG  XV  121,  mit  Behrens,  Ob. 
reeipr.  Metath.  p.  47,  Umstellung  von  recentiare  in 
retenciare  annimmt);  G.  Paris,  R  IX  482,  führt 
das  erstgenannte  altfrz.  Vb  auf  altfrz.  cinces  — 
ital.  cenci,  Lumpen,  zurück,  und  damit  darf  man 
sich  in  Bezug  auf  rechinsier  einverstanden  erklären, 
nur  freilich  ist  wieder  dio  Herkunft  von  cinces 
ganz  dunkel.  Diez  670  rincer  stollte  altnord. 
hreinsa  als  Grundwort  für  rincer  auf.  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  VI  112;  Schuchardt.  Z  VI  424.  dachte 
an  ein  *re-initiare,  dann  wäre  aber  *rencer  zu  er- 
warten, vgl.  commencer;  Littrö  *.  c.  brachte  *re- 
sincerare  in  Vorschlag.  Das  richtige  Grundwort  zu 
fra,  rincer  ist  lat.  *  requinquiare  (s.  d.),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  204. 

7837)  reeidi vus,  a,  an,  rückfällig,  wiederkehrend  , 
obw.  arsdiv;  lad.  friaul.  artiva,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p  774;  Salvioni,  Post  18. 

7838)  r6cido,  -?re,  (wieder)  abschneiden;  prov. 
rezir,  Girartz  de  Ross.  0  6124. 

7839)  reelplo,  eepl,  eeptuni,  elperc,  empfangen ; 
ital.  ricevere;  prov.  rteep  receup  receuput,  recebre, 
dazu  das  Vbsbst.  reeepta,  Rezept;  frz.  reeois  recus 
recu  recevoir,  dazu  das  Partizipialsbst.  recette; 
span.  rtcüiir,  recebir;  ptg.  receber. 

7840)  |*re>lrce'llltüs,  a,  am  (circeUus  —  c»'r- 
cu/u«),  goring> lt.  prov.  recereelat-z ;  altfrz. 
recercele,  vgl.  Dz  540  cerceau.] 

7841)  reeito,  -Ire,  laut  vortragen;  cat.  resar, 
hersagen,  beten;  span.  ptg.  rezar.  Vgl.  Dz  483 
rezar. 

7842)  recöctus,  a,  am,  wiedergekocht;  ital. 
ricotto;  sard.  regottu. 

7843)  rScögnösco,  novl,  nltam,  -erc,  (wieder-) 
erkennen ;  ital.  riconoxcere ;  r  u  m.  recunoaste;  prov. 
reconoscer,  recvnnoisser;  frz.  reconnaitre;  span. 
reconocer;  ptg.  reconhecer.  Wegen  der  Flexion 
vgl.  cognösco. 

7844)  rtcölligo,  -«re,  sammeln;  (ital.  raeco- 
gliere);  m  ail.  regöj;  in.  recuediir,  dazu  das  Sbst. 
rieoite. 

46* 
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7846)  r&röndo,  -e"re,  zurücklegen,  verwahren; 
mail.  reqond.  raccogliere,  vgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7846)  rfcördo.  -Ire  (-Irl),  sich  erinnern;  ital. 
ricordargi,  dazu  das  Vbsbst.  ricordo;  aard.  regor- 
darr:  lomb.  regordd;  aatig.  arorde  :  monf.  ari- 
ordt,  Tgl.  Salvioni,  Post.  18. 

7847)  *r8eredo,  -ere.  den  Glauben  ändern,  den 
Glauben  verlioren;  ital.  ricreder(xi),  andern  Sinnes 
werden,  die  Partizipien  riertdente  o.  ricredutn  haben 
die  Bedeutung  „uberfuhrt,  überzeugt",  eigentlich 
wohl  „das,  was  der  Wahrheit  entspricht,  weder 
glaubend,  zu  diesem  Glauben  zurückgebracht"; 
prov.  (He)  reerrire,  den  Glaubon  an  sich  selbst,  den 
Mut  verlieren,  recrezen,  recrezut,  an  sich  selbst 
verzagend  oder  verzagt,  mutlos,  fei»? ,  auch  den 
Glauben  ändernd,  im  Glauben  geändert,  abtrünnig: 
altfrz.  (*«)  recreire,  recreant,  recreu  mit  derselben 
Bedtg.  wie  im  Prov.;  altspan.  recreer,  den  Mut 
verlieren.    Vgl.  Dz  269  ricredemi, 

7848)  rferiSpo,  -Ire,  wiederhallen  lassen;  davon 
nach  Dz  112  crepare  span.  reqttebrar,  in  kleine 
Stücke  brechen  (hier  lebt  also  die  eigentliche  Bedtg. 
von  crepare  noch  fort),  Ah  Stimme  (angenehm) 
ortöneA  lassen,  schmeicheln,  liebkosen,  dazu  das 
Vbsbst.  requiebro,  Schmeichelei,  Liebkosung. 

7849)  rCcresco,  erevl,  cretum,  ereseäre,  wieder 
wachsen;  ital.  ricre*cere;  frz.  recroitre;  über  recrue 
s.  oben  unter  klntr;  span.  recrecer;  ptg.  recrexetr. 
Wegen  der  Flexion  s.  ereseo. 

7850)  *reetio,  .»re  (rectm)  -  ital.  ritzart, 
aufrichten,  vgl.  Dz  273  s.  v. 

7851}  [reetör,  -örem  m.  (regtre),  Leiter;  ital. 
rettore ;  frz.  recteur  etc.,  überall  nur  gel.  W.] 

7862^  reetüs,  a,  am  (regn),  aufgerichtet,  gerade, 
recht;  ital.  rilto,  recht,  vgl.  Dz  272  «.  t>. 

7853)  ♦re'ealo,  -4re  (culus),  zurückweichen;  ital. 
rinculart  =  rein-culare ;  frz.  reculer;  span. 
rtcular;  ptg.  rrcuar.    Vgl.  Dz  271  riticulare. 

7854)  reefipero,  -Ire,  wieder  erlangen;  ital. 
recuperare,  ricuperare  „ritornare  in  possesso  di 
cose  perdute",  ricoterare,  ricoerare  „anticamento 
quanto  recuperare.  ora,  eonio  neutro  pass.,  ri/ttg- 
girsi'',  dazu  das  Vbsbst.  recupero,  ricövero,  vgl. 
Canello,  AG  III  375;  prov.  recobrar,  sich  erholen, 
cobrar  (aus  recobrar  zurtickgebildet) ,  bekommen; 
frz.  rfcoMi-rer,  wieder  bekommen,  genesen  d.  i.  die 
Gesundheit  wiederbekommen,  altfrz.  coubrer,  be- 
kommen, (Scheler  im  Anhang  zu  Dz  720  zieht  hier- 
her auch  altfrz.  combrer,  packen,  besser  aber  deutet 
man  das  Wort  aus  spätlat.  atmhrus,  vgl.  oben  No 
2361);  span.  recobrarse,  sich  erholen,  cobrar, 
bekommen;  ptg.  cobrar,  bekommen.    Vgl.  Dz  101 


7865)  reeütio,  -ire,  zurückprallen  machen,  auf- 
rütteln; span.  ptg.  reeudir,  zurückspringen,  in 
Bewegung  versetzt  werden,  herbeieilen,  beistehen, 
altspan.  recodir,  zurückkehren.  Vgl.  Dz  443  cvdir. 

7856)  redärius,  a,  am  (reda,  rheda),  zum  Wagen 
gehörig;  valtell.  redet,  la  parte  posteriore  del 
carro,  vgl.  Salvioni,  Post,  18. 

7867)  [*redo,  -Ire  (entweder  vom  got.  redan, 
raten,  ordnen,  zurecht  machen,  sorgen,  vgl.  Mackel 
p.  86  f.  und  Kluge  unter  „Rat",  oder  vom  kelt. 
Stamme  red-,  *reidho-,  fertig  machen,  vgl.  Tb.  p.  76), 
ordnen,  rüsten,  bereiten,  sorgen;  ital.  arredare, 
zurecht  machen,  zurÜBten,  schmücken;  prov.  aredur, 
arrezar ;  altfrz.  arreer,  arroiier;  span.  arrear ; 
ptg.  arreiar.  —  Ital.  corredare,  schmücken,  aus- 
statten; prov.  conrear;  altfrz.  conreer,  -oiier; 
n frz.  corroyer,  Felle,  Thon  u.  dgl.  bearbeiten.  — 


Prov.  detreiar,  aus  der  Ordnung  kommen,  verwirrt 
werden;  altfrz.  de»r  oiier.    Vgl.  Dz  266  redn.} 

7868)  [*redum  ».  (entweder  vom  got  *red», 
Sbst.  zu  redan,  vgl.  Mackel  p.  85  f..  oder  vom  kelt 
Stamme  red-,  +reidhn-,  fertig  machen,  vgl.Th.  p.  76), 
Ausstattung,  Atisrüstung,  Gerät;  ital.  arredo, 
Zurüstung,  Gerät,  Putz;  prov.  *arrei-s;  altfrz. 
arroi;  span.  arreo;  ptg.  arreio.  —  Ital.  corredo, 
Ausrüstung,  Ausstattung;  prov.  conrei  x;  altfrz. 
conroi;  neu  frz.  torrot,  Zurichtung  von  Fellen  und 
dgl.;  cat  corrett,  Wohlthat;  span.  correo.  Aus-, 
Abfertigung  (berührt  sich  in  der  Bedtg.  „Kurier, 
Posf  mit  correr  =-  currere).  —  Prov.  desreit, 
Unordnung,  Verwirrung;  altfrz.  desroi,  derroi. 
Vgl.  Dz  266  redn.] 

7869)  rSddo,  didi.  ditüm,  dSre,  daraus  (durch 
Anbildung  an  prendere)  rendo,  -e*re.  wiedergeben; 
ital  rendo  rexi  rexo  u.  rendutn  rendere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  rendita,  Einkünfte,  Rente,  (eigentl. 
das  von  einem  Sehuldnor  Zurückgezahlte);  prov. 
rendre,  dazu  das  Sbst.  renta;  frz.  rendre  (ange- 
bildet an  prendre,  vgl.  Giorn.  stor.  della  lett.  ital. 
VIII  438;  Suchier,  Grober's  (irundrifs  I  631),  dazu 
das  Vbsbst.  rente;  span.  rendir.  dazu  das  Sbst 
renli;  ptg.  render,  dazu  das  Sbst.  renda.  Vgl. 
Dz  267  rendere. 

7860)  rödgmptlo,  -önem  f.  (rediwere),  Los- 
kaufung; (ital.  redenzione,  Erlösung);  altober- 
ital.  reenzon;  (prov.  redemeio-s,  rezenso-s,  Er- 
lösung, Lösegeld ;)  altfrz.  raanfon ;  n  e  u  f  r  z. 
ridemption  (gel.  W.),  rancon,  Loskauf,  Lösegeld; 
span  redencion;  ptg.  redemjtcäo,  redencäo.  Vgl. 
Dz  665  ranrtm. 

7861)  [rtde"mpt5r, -öreru  m.  (redimire),  Erlöser; 
ital.  rcaewtore  etc.,  überall  nur  gel.  W.J 

7862)  dtsch.  reden;  davon  vielleicht  altfrz. 
redoler,  thöricht  schwatzen;  neuf  rz.  radoter.  Diez 
663  *.  r.  zieht  vor,  das  Wort  von  ndl.  doten,  engl. 
dole,  kindisch  werden,  kindisch  soin,  abzuleiten, 
aber  daa  will  weder  zur  Bedtg. ,  noch  zur  Bildung 
recht  passen  (die  Vorfügung  des  re-  an  ein  german. 
Vernum,  das  doch  erst  spät  eingeführt  sein  könnte, 
wäre  befremdlich).    Scheler  im  Anhang  zu  Dz  810 
ii.  im  Dict  9.  v.  ist  geneigt,  in  redoler  eine  Ab- 
leitung von  altfrz.  reder  zu  erblicken,  das  nach 
seiner  Meinung  aus  rabidare  (:  *rabder,  *radde.r, 
*redder)  entstanden  sein  u  also  mit  revcr-=4.?)*rabiare 
in  Zusammenhang  stehen  soll.    Cohn,  Festschr.  f. 
Tobler  p.  281,  will  für  redoter,  radoter  lat.  re- 
duetäre  als  Grundwort  aufstellen  (wegen  des  et  :  t 
beruft  er  sich,  was  aber  ein  Fehlgriff  ist,  auf  (loter 
u.  jeter),  aus  redoter  soll  dann  reder  zurückgebildet 
worden  sein,  wie  rcrer  aus  reveter  (was  eben  irrig 
ist),  vgl.  dagegen  Suchier,  Gött  gel.  Anz.  Jahrg. 
169  p.  26.   S.  oben  «ribfi. 

7863)  vlaem.  redenlag,  Rechnung;  altfrz.  re- 
elenghe,  relanghc ,  renenghe ,  Rcchonstube.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVUI  206. 

7864)  redet»,  -Ire,  zurückgehen;  ital.  rudere. 
7866)  rSdlmo,  eml,  emptuin,  imere,  loskaufen, 

erlösen:  ital.  redimere  (Part.  Prät.  redento),  rime- 
dire  (gekreuzt  mit  rimedio)  „riscattare,  riparare, 
provvedere",  vgl.  Caix,  St.  486,  Meyor-L.,  Born. 

I  Gr.  I  p.  483;  altoberital.  reemer;  piem.  rejme; 
prov.  rezemer,  Perf.  u.  Part.  Prät.  redetM  (daneben 

1  aU-r  auch  schwaches  Perf.);  altfrz.  raendre  (Part. 
Präs.  mit  volksetymologischor  Umbildung  roiamant, 
gleichsam  roi  amant,  aus  raement,  Erlöser,  vgl. 
Tobler,  Mitteilungen  1 266,  Fafs,  RF III  486);  span. 

!  redetnir,  red, mir;  ptg.  retnir.  Vgl.  Dz  483  I 
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7866)  rSdflco,  düxi,  dfictüm,  düe<6re,  zurück- 
führen; i  t h  1.  ridurre,  dazu  das  Partizipialsbst 
ridotto,  (raddotto),  Rückführort,  Sammelplatz, 
Schanze;  bologn.  ardüser,  radunare;  frx.  riduire, 
dazu  daa  Partizipialsubat.  reduit,  Sammelplatz,  da- 
neben  redoute  (aua  dem  ital.  ridotto  mit  Anlehnung 
an  redouUr),  Schanze,  vgl.  Fafa.  RF  III  603, 
span.  reducir,  dazu  daa  Sbat  reducto;  ptg.  re- 
duzir,  dazu  daa  Sbat.  rrduto.  Wegen  der 
Vgl.  Dz  270  ridotto. 


redflctüs  a.  pfdüco. 

7867)  r$düp)Ico,  -4re,  verdoppeln;  ital.  rad- 
doppiare      *re-ad-dupl. ;  frz.  redoubler  etc. 

7868)  vlaem.  reep  „corde  ä  laquelle  aont  atta- 
chea  pluiieura  hamec,ons"  ■>  wallon.  repe  (mit 
gleicher  Bedtg.),  vgl.  Hehren», Featg.  f.  Gröber  p.  164. 

7869)  [*r8-ex-bätttto,  -ere  —  r  u  m.  regbat  ui  ut  e, 
durchdringen.) 

7870)  lr«-*x-cipto,  -Ire  -  ital.  r,*cattare, 
loakanfen,  dazu  daa  Vbabat.  rwcatto.} 

7871)  |»rf-«x-elt<>.  -Äre  (v.  exe« im,  Part.  Perf. 
Paae.  v.  excire),  wecken:  pro?,  reissidar.  Vergl. 
Thomaa,  R  XXVIII  207.] 

7872)  i*rt-ex~collö*o,  -Ire  =  r  u  m.  riseol  ai  nt  a, 
von  neuem  aufheben.] 

7873)  ("rS-e'x-cÖndo ,  -gre  =  prov.  re*condre, 
rascundre  (Part.  Prät.  rescott),  verbergen.] 

7874)  [♦re'-ex-eSqao,  -ere  «=  ru  in.  rescoc,  coptei 
copt  coace,  gar  kochen.] 

7875)  [ri-ix  r  cütio,  cussi,  eüssum,  cütgre, 
losachütteln ;  ital.  riseuoto  scogsi  scog.no  seuotert, 
loamachcn,  loakaufen,  dazu  daa  V bähst,  rwcossa; 
prov.  rescodre,  Perf.  u.  Part.  Prät.  reacos,  dazu 
daa  Sbat.  rescossa;  altfrz.  rescorre,  Perf.  u.  Part. 
Prät  resco*;  neu  frz.  reeourre,  dazu  daa  Sbat. 
recoutue.    Vgl.  Dz  289  settotere.) 

7876)  [*r$-Sx-Hcfo  (fades)  —  mm.  rexfaf  ai 
at  a,  aufdecken,  sehen  laaaen.j 

7877)  [•rf-Sx-fll*,  -Ire  {filum) «—  rum.  rhfir  ai 
at  a,  entreihen,  lösen.) 

7878)  *n-e\- r>il in.  -uro  (folium)*=  ru m.  resfoiet 
ai  at  a,  blättern.] 

7879)  (*re-cx-fringo,  -ere  =  rum.  retfring 
frinsri  frtni  f ritige ,  brechen,  in  die  Höho  ziehen, 
zuröckbiegen.j 

7880)  l*re-ex-jttdico,  -ftre  =  rum.  resjudec  ai 
at  a,  entscheiden,  erwägen.] 

7881)  IrS-expändo,  -jsre  =  frz.  repandre,  aua- 
breiten (das  Wort,  bezw.  repandere,  scheint  in  den 
übrigen  roman.  Sprachen  ganz  zu  fohlen).] 

7882)  f*re-8x-pingo,  -6re  =  rum.  rtsping pinsei 
pins  pinge,  zurückstofsen.] 

7883)  [*r8-8x-pIieo,  -Ire  «=  rum.  resjiic  ai  at  a, 
erklären.] 

7884)  •rf-e'x-pöst-inane  —  rum.  rispoimäine, 
übermorgen.] 

7885)  I 'rf-ex-sallo,  «Ire  —  rum.  resar  (für 
rlssar)  ii  it  i,  seitwärts  springen,  verderben. J 

7886)  [*r6-e*x-ftcidffim  n.  (vom  Stamme  seid, 
wovon  setndire)  ist  nach  Vogel  p.  69  daa  mutmafs- 
liche  Grundwort  zu  span.  re*quicio,  Thürangel,  in 
ähnlicher  Weise  setzt  er  an  cat  esquey,  8palte,  — 
*exscidium,  cat.  esqueixar,  abreirson,  span.  des- 
quejar  —  *de-ex-seidiare,  prov.  esquissar,  zerreiüaen, 
cat.  span.  esquinsar  —  *ex*cis*are.  Vgl.  oben 
*exqnlntlo  und  quietschen.  Vogel'»  Ableitung  ist 
anaprechend.  aber  nicht  überzeugend,  ea  widerstrebt 
ihr  apan.  quin»,  daa  doch  von  resquicio  nicht 
wohl  getrennt  werden  kann,  n.  befremdlich  ist  an 


ihr,  daf*  l  sieh  als  »  erhalten  hahon  soll,  ganz 
besonders  aber  muh  man  daran  Anstofs  nehmen, 
dafa  sei-  sich  als  gqvi-  darstellen  aoll.] 

7887)  [*r8-e"x-t«nio ,  -äre  »rum.  restom  ai 
at  a,  um-,  verkehren.] 

7888)  f*rtS-e"x-törqueo,  -ere  =  rum.  ristore 
torgfi  tors  tonree,  verdrehen.] 

7889)  [*reTIndfcaI&,  -am  /.  (findire).  kleine 
Spalte,  =  altspan.  rehendija ;  neuapnn.  hendrija, 
rendija    Vgl.  Dz  483  rendija.] 

7890)  [*reflato,  -are  (flare)-=.  modonos.  arfiar, 
atmen,  vgl.  Flechia.  AG  II  19.] 

7891)  reTiScto,  flexi,  flfxam,  flectere,  zurück- 
beugen  (romanisch  vorwiegend  in  übertragener  Be- 
deutung: eine  Sache  gleichsam  biegen,  um  sie  zu 
erproben,  daher  erwägen,  überlegen,  angebahnt 
wurde  dieae  Bedeutungsübertragung  durch  die  Ver- 
bindung animutn  refiectere,  vgl.  z.  B.  Verg.  Aen.  2, 
741(;  ital.  rifletto  flessi  flesso  u.  flettuto,  ftettere; 
fr*,  refliter.  zurückstrahlen,  brechen  (vom  Uchte), 
dazu  daa  Vbsbst.  reflet ,  Widerschein,  rfflechir,  er- 
wägen (über  altfrz.  reffocher,  flocher  vgl.  Leacr 
p.  105);  cat.  apan.  ptg.  reflectir,  daneben  rrflexar 
(reflegar). 

7892)  rSflfixio,  -onem  f.,  das  Zurückbeugen  (im 
Romanischen  „die  Betrachtung.  Erwägung");  ital. 
rifletnione ;  frz.  reflexvm;  span.  reflexion;  ptg. 
reflextto,  dazu  daa  Vb.  reflexionar. 

7893)  refodio,  -cre,  aufgraben;  Ober  ital.  mund- 
artliche Reflexe  dieses  Verbuma  —  sie  haben  auf- 
fälligorweise  die  Bedeutung  „pfropfen.  Pfropfreis"  — 
vgl.  Salvioni.  Post.  19. 

7894)  *re7rSngo,  fregl,  frictum.  frftngfire  und 
rSfringo  etc.,  zerbrechen:  ital.  re-  und  rifrango, 
frami,  fratto,  frangere ;  prov.  refranh  frais  frait 
franker,  wiederholen,  daru  das  Vbsbst.  refranh-s 
und  refrait-t,  Verswiederholung,  Refrain,  daneben 
refrinher  mit  dem  Vbsbst.  refrim-*  aus  *rrfrinh-x, 
vgl.  0.  Schultze,  Z  XI  249  Anm.,  Diez  meint,  dafa 
refrim  sich  (nebst  frim)  an  ft'tmitus  anlehne;  alt- 
frz. refraitu  fraius  und  freins  fraint  und  frait 
fraindre,  dazu  daa  Vbsbat.  refrain;  apan.  refringir 
(gel.  W.),  sich  brechen  (vom  Lichte);  ptg.  rtfranger 
(gel.  W.),  sieb  brechen  (vom  Lichte);  Part.  Präa. 
refrangente  u.  refringente;  Fremdwort  ist  daa  Sbst. 
span." refran,  ptg.  refräo,  Sprüchwort.  Vgl.  Dz 
266  refran;  0.  Schultze,  Z  XI  249 

7895)  rtfirleo, «ftre,  wieder  reiben ;  apan.  refregar, 
reiben,  dazu  da8  Vbsbst.  refriega,  Reibung,  Zwist, 
Streit.    Vgl.  Dz  147  fregare. 

7896)  •re'frlgerlüm  n.,  Erfrischung,  Erholung, 
Ruhe,  Trost,  Freude,  Wonne  spendende  Sache;  ital. 
re-  n.  rifrigerio;  prov.  refrigeri-g;  altfrz.  refri- 
grre  (gel.  W.),  vgl.  Leser  p.  10G;  cat.  refrtgeri; 
apan.  ptg.  refrigerio. 

reTringo  s.  reTritago. 

7897)  "refilso,  -üre  (v.  refugus  in  der  Bedtg. 
„verschmäht"),  verweigern;  ital.  rifumre  (daneben 

[  rifiutare,  gleichsam  *re(lutare  für  refutare,  freilich 
bleibt  das  Eindringen  des  2  unerklärlich,  dazu  das 
Vbsbst.  rifiuto);  rum.  refug  ai  at  a;  rtr.  refusar; 
prov.  refugar  (daneben  refudar;  rehuzar,-  sar  aber 
ist  m»  *retngare,  nicht  =  recu*are);  frz.  refuner 
(daneben  refuter;  aber  altfrz.  renaer,  neufrz.  nixer 
=»  *retugare,  nicht  «=  recunare,  die  Bedeutunga- 
entwickelung  scheint  gewesen  zu  sein  „zurück- 
prallen, vom  geraden  Wege  abbiegen,  einen  Seiten- 
weg einschlagen,  auf  Seitenwegen  nach  etwas  streben, 
listig  handeln,  listig  sein",  dazu  daa  Vbsbst  rtue, 
List) ;  ca  t.  nfiuar}  span.  n-Au-sar  (daneben  refatary, 
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7898)  rtfnto 


7923)  reino- 
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ptg.  refunar  (daneben  refular).  Vgl.  Dz  270  rifu- 
»are;  Andresen,  Jahrb.  XII  471 ;  Scheler  im  Anhang 
zu  Di  742  u.  im  Dict.  «.  v.;  Gröber.  ALL  V  234. 

7898)  (reTüto,  -äre,  zurücktreiben,  zurückweisen: 
ital.  rifiutare ,  dazu  das  Vbabat.  rifiuto;  prov. 
refudar ;  frz.  refuter;  rat.  span.  ptg.  refutar. 
Vgl.  Dz  393  rifiutarr ;  Ronsch.  RF  III  458.] 

7899)  [*rcgalimeu  n.  (regali*),  Königreich ;  (ital. 
reame);  pro?,  reyalme-s;  fr  f..  royaume ;  altapan 
realme,  reame;  (neuspan  ptg.  reino).  Vgl.  Dz 265 
reame;  Meyer,  Ntr.  p.  81.] 

7900)  rSgilia.  -e  (rex),  königlich;  ital.  regale 
u.  (üblicher)  reale,  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov. 
rejal-n,  reaU»,  riaU»;  frz.  royal;  8pan.  ptg.  real 
(als  Söst.  Name  einer  Münze  und  Benennung  eines 
königlichen  Hauptquarüerea  oder  Heerlagers).  Vgl. 
Dz  481  real. 

7901)  |*regfimbo,  -Ire  (gamba);  davon  vielleicht 
frz.  regimber,  mit  den  Hufen  ausschlagen,  indeaaen 
ist  in  Hinsicht  auf  das  gleichbedeutende  alt  frz. 
reyiber  diese  Ableitung  sehr  fragwürdig,  wie  schon 
Dz  667  s.  v.  hervo  rgohoben  hat.] 

regele  s.  geil!. 

7902)  [reg&rtnm  N.  (schriftlat.  gewöhnlich  PI. 
regerta),  Verzeichnis,  Register:  ital.  registrn  (da- 
neben resta,  Reihe,  vgl.  Storm,  R  V  168):  prov. 
frz.  registre;  span.  regintro,  Register,  rintra,  Reibe 
(von  Zwiebeln  u.  dgl.),  dazu  das  Vb.  rufrar,  reihen; 
ptg.  reqisto  und  registro.  Vgl.  Dz  267  regixlro; 
Storm,  R  V  168.   S.  auch  rgstls.] 

7903)  regiä,  .an  f.,  Königsburg,  =  ital.  reggia 
(daneben  als  Adj.  regio,  regia),  vgl.  Canello,  AG 


i  striscia  metallica",  indem  er  annimmt,  dafs  es  aus 
*regella  durch  Saffixvertsuschung  entstanden  sei,  n. 

lauf  span.  riel.  Karre,  binweiat,  für  welcbea  auch 
Diez  483  regula,  Stab,  als  Grundwort  ansetzt;  rum. 
reguld;  prov.  regia,  Regel  (relhn,  Pflugschar, 
neu  prov.  relhn,  reio,  Hebel,  Hebebaum,  Brecheisen. 
Fensterband,  Pflugschar;  altfrz.  reüle,  EiaensUb); 
frz.  regle  (altfrz.  reule,  riule),  Regel,  neufrz.  auch 
Lineal;  (cat.  reUa,  Pflugschar) ;  span.  regia,  Regel, 
Lineal,  (reja,  Pflugeisen,  eisernes  Fenstergitt«-r) ; 
ptg.  regrn,  Regel,  regna,  Lineal,  (relha ,  Pflug- 
messer). Vgl.  Dz  267  relha  u.  483  reja  (Diez  leitet 
span.  reja  und  ptg.  relha  von  retieulum  ab),  vgl. 
ferner  483  ringla,  wo  Diez  auch  cat  rengla,  Reihe, 
span.  ringla,'  ringlera,  Reihe,  ringlero,  rington, 
Zeile,  von  regula  ableitet,  indessen  dürften  die 
Worte  wohl  auf  got  *hrigg»,  Ring,  zurückzuführen 
sein;  C.  Michaelis,  Mise.  149  (hier  wird  für  relha 
etc.  als  Grundwort  *raltia  aufgestellt,  s.  oben  s.  r.) ; 
Gröber,  ALL  V  235  (fafst  die  ganze  Sippe  unter 
regula  zusammen ,  indessen  dürfte  *rallia  doch  zu 
berücksichtigen  sein);  Th.  p.  77  (glaubt,  dafs  viel- 
leicht gall.  ricä,  Furche,  das  Grundwort  sei). 

7913)  [1.  regülo,  -are  (regula),  regeln;  ital. 
regolare;  rum.  regulee  ai  at  a;  prov.  reglar; 
altfrz.  ruiler,  regeln  (daneben  ruiner,  Balken  ein- 
kerben, vgl.  Littre  »•.  r.);  frz.  regier;  cat.  span. 
ptg.  regulär,  ptg.  auch  regrar;  überall  gel.  oder 
balbgel.  Wort  mit  Ausnahme  v.  altfrz.  ruiler  ' 


7904)  ;*r£gliuen  n.  (für  rigimen  von  regere), 
Leitung;  prov.  rajime-s;  frz.  regime  (bedeutet 
insbesondere  auch  die  Leitnng  des  persönlichen 
Lebens.  Lebensweise)     Vgl.  Dz  266  reame.] 

7905)  [rSglmentttm  n.  (rrgire),  Leitung,  Re- 
gierung; ital.  rrgytmento;  frz.  rigiment  etc.;  das 
Wort  dient  auch  zur  Bezeichnung  einer  unter  ein- 
heitl.  Leitnng  stehenden  Truppenmasse,  Regiment.] 

7906)  regln  a,  -am  f.  (rex),  Königin;  ital.  re- 
gina  u.  reina  (so  auch  im  Sard.);  prov.  .  - yina, 
reina;  frz.  reine;  span.  reina,  reyna;  ptg.  retnha, 
rainha. 

7907)  ahd.  Reginhard,  Personenname  (soviel  wie 
„rutkuudig,  Ratgeber"  bedeutend);  dav.  frz.  renard, 
Fuchs  (dazu  altfrz.  renard ie ,  Verschlagenheit). 
Vgl.  Dz  668  renard;  Mackel  p.  133. 

7908)  rtglo,  -önem  f.,  Gegend;  ital.  (reginne, 
Gegend),  rione,  Stadtviertel,  vgl.  Canello,  AG  III 
374;  (prov.  rtgios,  rfjo~$){  altfrz.  royon  m., 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  741 ,  Meyer-L., 
Ztachr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX*  67;  neufrz  region 
(gel.  W.);  (span.  region;  ptg.  regiäo). 

7909)  r€gBO,  -Er»,  herrschen;  i  tal.  regnare; 
prov.  regnar,  renhar;  Ut.regner;  span  reynar, 
reinar;  ptg.  retnar. 

7910)  regnüm  n.  (regnare),  Herrschaft,  König- 
reich; it  al.  regno;  pro v.  regne-*,  reyne*  (daneben 
regnat-t);  frz.  regne;  span.  reyno,  reino;  ptg. 
reino. 

79  1 1)  rtgo,  rexl,  rectum,  regere,  richten,  leiten ; 
ital.  reggo  ressi  retto  reggere;  prov.  regir;  frz. 
rigir;  span.  regir;  ptg.  reger.  Übor  die  Kom- 
posita von  regere  vgl.  Aseoli ,  AG  III  326  Anm., 
Gröber,  ALL  V  234. 

7912)  regttli,  -am  f.  (regtre),  Stab,  Schiene, 
Richtschnur,  Regel;  ital.  regolu,  Regel;  Caix,  St. 
480,  leitet  von  regula  ab  auch  reggetta  „verga, 


»914)  2.  rtgülo,  -are  (guia)  ■=  (?)  span.  regol- 
das  Vbsbst.  rtgueldo,  vgl.  D» 


dar,  rülpaen,  dazu 
482  ».  v. 

7915)  ahd.  i öl, ,  mhd.  rtch,  Reh;  davon  nach 
Caix.  St.  476,  ital.  reechiareüa  „pecora  che  non 
ha  figliato". 

7916)  relclo  (dreiailbig),  leel,  icctnm,  releere, 

zurückwerfen;  ital.  recere,  ausspeien :  valmogg. 
rei;  rtr.  riieer,  vgl.  Dz  393  *.  0.;  AscoU,  AG  VU 
411;  Gröber,  ALL  V  236. 

7917)  dtsch.  reif,  Band,  Strick;  davon  vielleicht 
ital.  refe,  Zwirn,  vgl.  Dz  393  #.  c;  C.  Michaelis, 
Jahrb.  XI  293,  stellt«  arab.  refi',  dünn,  als  Grund- 
wort auf. 

7918)  [*rfc-imito,  -are  =  apan.  ptg.  remtdar, 
arremedar,  nachahmen,  vgl.  Dz  483  -.  v.\ 

7919)  altnord.  ahd.  rein,  Rain;  f  rz.  rain,  Grenze, 
vgl.  Dz  663  <.  r.;  Mackel  p.  117. 

[•rt-ia-ertseo  s.  *In-creac©.] 

7920)  |*rc-inflo  («=  *re-unflo),  -Ire,  wieder  ein- 
blasen;  davon  nach  Caix,  St.  51,  ital.  ronfiare. 
schnarchen;  prov.  ron/lar;  frz.  ron/ler  (altfrz.  auch 
fronchier,  ronchier  =*  *roncare).  Diez  275  ronfiare 
verglich  bret.  rufla,  gr.  oopupeiv,  pofiq>ävfiv  und 
erblickte  in  allen  diesen  Worten  „Naturausdrücke". 
Houchorie  stellte  *rh<»mbulare,  achwirren  (vom  Kreisel, 
von  der  Spindel),  als  Grundwort  auf,  vgl  Scheler 
im  Dict.  unter  ronfler.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  239.) 

7921)  [gleiche.  *re-ln-(oi  nmium  =  frz.  reii- 
[f,rmu,  neuer  Bewurf  einer  Mauer,  dazu  das  Vb. 
renformir.    Vgl.  Thomas,  R  XXVHI  209  ] 

7922)  [*r8-lB-frinc(a)  +  (r8-in-fr)e*co ,  -Ire; 
daraus  nach  Caix,  St.  487,  ital.  rinfranceacare 
„rinnovare,  riraettere  in  vita". 

(♦rS-Inltl©  *.  rSeento.] 

7923)  kelt.  Stamm  reino-  (wovon  der  Flufsname 
lthenu»,  Rhein);  davon  nach  Th.  p.  110  comaak. 
rin,  Bichlein;  altfrz.  rin,  Quelle  (Aiol  et  Mirabel 
ed.  Förster  v.  3921,  durch  welche  Stelle,  da  in  ihr 
rin  durch  den  Reim  geaichert  ist,  wohl  Tobler'a  in 
Gott.  gel.  Anz.  1874  p.  1043  ausgesprochener  Zweifel 
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7924)  t8  +  ID  +  p8ctü« 


79(56)  *rönIo 
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an  dem  wirklichen  Vorkommen  de*  Wortes  behoben 
wird).  Näher  liegt  wohl  die  Ableitung  vom  ahd. 
r  tu  tut,  Rinne,  vgl.  Dz  670  ».  v.;  Mackel  p.  100. 

7924)  re"  +  la  -f  pSctfia  —  i  t  a  1.  rimpetto,  gegen- 
über, Tgl.  üz  393  a.  v. 

7926)  alta.  relsa,  Zug,  =- altfrz.  ratie,  Kriegs- 
zug.  Tgl.  Uz  664  ».  f.;  Mackel  p.  117  (Mackel  führt 
auch  neu  frz.  raist,  rette  an,  dieae  Worte  scheinen 
aber  nicht  Torhanden  zu  sein). 

7926)  dtaeh  (nassauiscb)  Reiaa,  Mafsbezcichnung 
für  Dachschiefer,  =  lothr.  re**e,  eine  Ladung 
Schiefer,  Tgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  165. 

7927)  *reitus,  •item  /.  {reu»),  Schuldharkeit; 
ital.  reilä;  rum.  reutate,  Bosheit,  Falschheit. 

reiz»  s.  null x. 

7928)  arab.  rekb,  Zug  Ton  Reisenden  auf  Last- 
tieren; cat.  span.  recua,  Koppel-Lasttiere;  ptg. 
rieoca.  Vgl.  Dz  482  recua;  Eg,  y  Yang.  480 
(recüb). 

7929)  [rtlitlo,  -«nem  f.  {referre),  Berich tcistat- 
ital.  rilazione;  frz.  relation  etc.] 

7930)  relixo,  -ire,  locker  lassen;  ital.  rütmcmre 
u.  rilatoare,  Tgl.  Canello,  AG  HI  365;  frz.  rclai>«er, 
matt  hetzen,  als  refl.  Vb.  (sich  erholen,  ausspannen), 
sich  aufhalten,  dazu  das  V'bsbst.  relai»,  Haltepunkt, 
Umspannungsort.  Diez  667  setzt  auch  relayer, 
ablösen,  —  relaxare  an,  richtiger  aber  dürfte  *rc- 
la[r]gare  als  Grundwort  aufzustellen  sein,  Tgl.  oben 


7931)  relSTO,  -ire,  aufheben ;  ital.  rilevare,  daT. 
das  Vbsbst.  rilievo,  -leco,  Abhub,  Überbleibsel  einer 
Mahlzeit,  die  emporgehobenen,  erhabenen  Teile  eines 
Bildwerkes;  frz.  relever,  dazu  daa  Vbsbst.  relitf 
Bpan.  reletar,  reliere;  ptg.  relevar,  releco.  Vgl. 
Dz  668  rtlief. 

7932)  [religio,  -önem  f.  {religere);  Religion; 
ital.  rehgione;  altlomb.  relion;  rum.  rtlighie; 
proT.  religio-»;  frz.  religio»;  c a t.  religio ;  span. 
religton;  ptg.  rdigiäo.] 

7933)  [reiigiöBfls,  a,  am  {religio),  religiös;  ital. 
religioso ;  altlomb.  rtlioso ;  rum.  relighto» ;  p r u t. 
religio»;  frz.  religieux;  cat,  religio»;  span.  ptg. 
religioto.) 

7934)  [reliaqao,liqaI,  lletum.  liuquere,  zurück-, 
Terlassen,  —  altfrz.  relinquir,  relenquir ,  in  Stich 
lassen.] 

7935)  rili((iil:i,  -am  /.,  Überrest;  erhalten  in 
ital.  Mundarten  (z.  B.  Tenez.  leriquia,  padnan. 
requilia  etc.)  u.  im  altfriaul.  ariqnile.  Vgl.  Joppi. 
AG  IV  336;  Behrens,  Metath.  p.  25.] 

7936)  relüeeo,  -ere,  leuchten;  ital.  rdücere ; 
sard.  rilughere. 

re  -f  ahd.  laogen  s.  laogen. 

7937)  rSm  (Accus.  8g.  t.  re»),  Ding,  Sache;  prov. 
ren,  re,  rei,  re-»,  Sache,  Ding,  etwas,  jemand, 
granre{n),  ganrein)  «=»  grandrm  rem,  viel,  lange, 
aldre»,  etwas  anderes;  frz.  (altfrz.  ren,  Sache, 
z.  B.  Am.  et  Am.  986  je  n'en  *ai  autre  roi,  Tgl. 
Körting.  Ztachr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XVIII«  280 
Anm.  40),  ne  +  rien,  nichts;  altptg.  rem,  al- 
gorrem,  etwas.  Vgl.  Dz  670  neu.  (Ital.  niente 
s.  No  6489.) 

7938)  [*remicto,  -Are  =  span.  rematar,  töten, 
den  Garaus  machen ,  zn  Ende  bringen ,  Tollenden, 
dazu  daa  Sbst.  remate,  Ende.  Vgl.  Dz  468  matar. 
(Diez  setzt  der  Ableitung  ein  Fragezeichen  bei,  da* 
sehr  berechtigt  ist,  denn  vgl.  No  5783).) 


rum.  rimäne;  rtr. 


rumaner:  p  rov.  remaner  re-,  romanre;  span.  ptg. 
remaneeer.    Wegen  der  Flexion  s.  mineo. 

7940)  remfmöro,  »Ire,  wieder  erinnern;  ital. 
rimemorare  ..richiamare  alla  memoria",  rimembrare 

[  „ricordare  '.  Tgl.  Canello,  AG  III  399. 

7941)  Renn,  -os  in.  =  frz.  Rheims;  daTon  ital. 
reruto,  (aus  Rheims  bezogener)  feinor  Flachs,  Tgl. 
Dz  393  ».  r. 

7942)  remiaaus,  a,  am  {v.  remitiere),  ausgelassen, 
geschmolzen  <Tora  Fette  gesagt);  altfrz.  remes, 
remai»,  Talg.    Vgl.  Thoraas ,  R  XXVIII  208. 

7943)  rfmitto,  mlsl,  nilssum,  iiiittexe,  zurück- 
schicken; ital.  rimeilerc  und  dem  entspr.  in  den 
übrigen  Sprachen,  s.  oben  *mitto. 

7944)  'remo.  -ire  iremux),  rudern;  ital.  remare 
(daneben  remigare);  proT.  remar;  frz.  ramer 
[remare  :  ramer  =  *fenare  :  faner),  dazu  dasVbsbst. 
rame,  Rnder;  span.  ptg.  remar.  Vgl.  Dz  664 
rame;  Th.  p.  109. 

7945)  |*remÖIIno,  -Ire  {molina),  mühlenradartig 
wirbeln;  1 1  a  1.  remolinare,  dazu  dasVbsbRt.  remnlino, 
Wirbel ;  altfrz.  remoulincr,  dazu  das  Sbst.  remoulin, 
Haarwirbel;  span.  remolinar,  dazu  das  Sbst.  remo- 
linii;  ptg  remomhar,  dazu  das  Sbst.  re(do)m<>inho. 
Vgl.  Dz  219  mulino] 

7946)  [*remöIo.  -ere,  wiedor  mahlen.  —  frz. 
remoudre,  daTon  die  VerbalsubstantiTa  remous,  re- 
mole,  Wasserwirbel,  Strudel.    Vgl.  Dz  219  mulino.] 

7947)  *rSmdro,»ire(schriftlat.  remorari),  säumen, 
zagen;  daraus  nach  Caix,  St  482,  ital.  rembolare 
(aus  *remolare,  *remorare),  zögern. 

7948)  *remüleo,  -ire  {remuleum),  ins  Schlepptau 
nehmen;  ital.  rimui chiare,  rimorchiare  —  *remul- 
culare;  neu  prov.  remoueä;  frz.  remorquer;  cat. 
span.  remolear;  (ptg.  rebocar,  wohl  entstellt  aus 
rei»ore«r,  vielleicht  dureh  irgend  welche  Tülkscty- 
mologiscbe  Angleichung,  daneben  reboifuear).  Vgl. 
Dz  271  timurchiare;  G.  Paris  X  61 ;  Gröber,  ALI, 
V  236. 

7949)  *r£mttleflm  ».  (für  remüleum,  v.  griech. 
(ivftovf.xftu  aus  <'.!•«.;»•  u.  i'lxw),  Schlepptau;  ital. 
rimorchio  =  *remulculum ;  frz.  remorque;  span. 
remolque;  (ptg.  reboque).  —  Caix,  St.  16,  zieht 
hierher  auch,  und  wohl  mit  Recht,  ital.  bnrehio, 
burchia,  bedeckter  Nachen  mit  Rudern,  span. 
hurcha,  indem  er  die  Worte  aus  *rimburchto  ■« 
*remulculum  erklärt,  was  uro  so  statthafter,  als  das 
Vb.  rimburchiare  Torhanden  ist. 

7950i  rSmündo,  -ire,  reinigen;  ital.  rimondare; 
lorob.  remondd  etc. 

7951)  [*rSmOS8lco,  -ire  {mussare),  knurren, 
murren;  daT.  Tiell.  ptg.  remungar,  re»mungar, 
zanken;  ebenso  gehen  rewionear,  re»moninhar  Tiell. 
auf  ein  *rtmii»»inare  zurück,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  56.] 

•reraüsRino,  s.  remfisHico.j 

7952)  rem  Iis,  -am  m.,  Ruder;  ital.  remo;  prov. 
rem-»;  (frz  rame  v.  ramer  remare,  s.  d.);  Bpan. 
ptg.  remn. 

7963)  rea  «.,  Niere;  rtr.  rain;  span.  reue; 
ptg.  rine. 

7954)  renego,  -ire,  verleugnen;  ital.  riwgare; 
altfrz.  reneiter.  renoiier ;  n  e  u  f  r  z.  retu'er. 

7956)  *rea!o,  -önem  »i.  u.  f.  (für  ren),  Niere; 
ital.  rognone .  argnone,  arniime  (ar  =■  re,  s.  d.); 
rtr.  rain;  prov.  renho~»,  ronho-»;  altfrz  regnon, 
nngnon;  n  frz.  rognon,  {rein),  Tgl.Suchier  inGröber's 
Grundrifs  I  665  u.  dagegen  Horning,  Z  XXI  459; 
cat.  rinyo,  ronyo,  {ren);  span.  riAon,  (rene);  ptg. 

I.  Vgl.Dz274  rognone; Gröber,  ALLV2J 


rinhilo,(rtm) 


z274  rognone;  Gröber,  ALLA 
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7956)  rSuövo 


7982)  *rBpröbIto  73C 


7956)  renövo,  -Ire,  erneuern;  ital.  rinovare, | 
rinnovare;  pro?,  renovar  (Janeben  renovelar, 
renoelar),  davon  renou-s,  Wucher  (d.  h.  immer 
neue  Geldforderung),  rennvier-s,  Wucherer;  span. 
renocar,  dav.  renuero,  Sehöfsling,  renovero,  Wucherer. 
Vgl.  Dz  668  renou. 

7957)  *renüneulüs,  renieülus,  -um  m.  (Deinin. 
v.  rtn),  Niere;  rum.  rinicluu ,  rinic.  rdnuiichiu, 
rärunchiu;  rtr.  ranunchcls.  Vgl.  Dz  274  rngnone; 
Gröber,  ALL  V  236. 

7958)  renüutlo,  -Ire,  berichten,  verkünden  (im 
Roman,  bat  sich  die  Bedtg.  „einen  Verzicht  erklären" 
entwickelt!;  ital.  rinummre;  frz.  rettonerr:  alt- 
spau.  regunzar,  berichten,  vgl.  Cornu,  R  X  405; 
apan.  renunciar ,  verzichten,  dazu  die  Vbsbattve 
renuncia  und  renuncio;  ptg.  renuntiar,  dnzu  das 
Sbst.  renuncia.] 

7959)  [*rS-»bdOro,  -äre  — .  rum.  rabd  ai  at  a, 
aushalten,  ertragen,  erproben.] 

7960)  schwed.  repa,  reifen  (davon  reppltng, 
Schnitte,  norweg.  reptl  u.  ripel,  Stück);  damit  ver- 
wandt oder  doch  zusammenhängend  ist  nach  Bugge, 
R  in  157,  f  rz  riblelte.  geröstete«  Fleischachuittchen 
(daneben  griblttte,  wohl  an  griller  angelehnt). 
Seheler  im  Dict.  s.  v.  wies  auf  germ.  rib,  rip,  Rippe, 
als  das  mutmafsliche  Grundwort  hin. 

7961)  schwed.  repa,  ndd.  repe,  Hanfbreche; 
davon  nach  liugge,  R  III  156,  vielleicht  daa  glcieh- 
bedeutendo  frz.  ribe. 

7962)  reparo,  -Ire,  wiederherstellen;  ital.  ripa- 
rare,  verwahren,  schützen,  abhelfen,  dazu  dasVbsbst 
riparo,  Abhilfe,  Scbutzwehr;  frz.  reparer;  span. 
reparar,  dazu  daa  Vbsb6t.  reparo;  ptg.  rtparar 
u.  repairar  (vgl.  plana  und  platna),  aus  letzterer 
Form  ist  wohl  durch  Abfall  des  Präfixes  entstanden 
pairar.  widerstehen,  ab-,  aushalten,  wenn  man  ea 
nicht,  was  vielleicht  hesser.  ■»  purare  ansetzen  will 
(wegen  der  Bedtg.  vgl.  para  in  den  Zusammen- 
setzungen parasole  etc.).  Vgl.  Dz  286  parare  und 
474  pairar  (Diez  ist  geneigt,  pairar  von  dem  bask. 
pairatu,  leiden,  abzuleiten). 

7968)  repasco,  -ere,  füttern,  ernähren;  ital. 
ripascere,  weideu;  frz.  repaitre,  dazu  daa  Vbsb6t 
repas  (aus  repast  vgl.  appas  aue  appasl-s,  neu- 
frz.  appät,  s.  Scheler  im  Dict.  unter  appas). 

7964)  repfctlno,  -Ire,  wieder  behacken,  wieder 
umgraben;  ital.  ri;KMfi»iurr. 

*repastfis  s.  repas. 

7965)  repltrlo,  -an-  [patrui),  heimkehren  .'.bei 
Solin,  Ambrosius  und  Cassiodor  belegt);  prov.  re- 
pairar, dazu  dasSbst.  repaires;  altfrz.  repairier, 
dazu  das  Sbst.  rrpaire,  Heimat,  Behausung  (neufrz. 
repere,  ZuBuchtsürt,  Schlupfwinkel).  Vgl.  Dz  668 
repairer;  Grober,  ALL  V  238. 

7966)  rSpaoso,  -Ire,  ausruhen  (nur  im  spätesten 
Litein);  ital.  tipoxare,  dazu  das  Vbabst  rij^oto; 
rum.  rep'ios,  puMt,  fMMf ,  pOta  (bedeutet  „für 
immer  ausruhen,  sterben");  prov.  repamar;  frz. 
reposer,  dazu  das  Vbabat.  repo*;  apan.  reposar; 
ptg.  repousar. 

7967)  [*repedito,  -Ire  (pedere);  davon  nach 
Cornu,  R  X  589,  apan.  reventar,  bersten;  ptg. 
rebevtar,  arrebrntar.  Diez  482  rebentar  leitete  die 
Worte  von  ventn*  ab,  was  Parodi,  R  XXVII  217, 
verteidigt  hat;  Rönsch,  Jahrb.  XIV  179,  stellte 
crepare  ala  Grundwort  auf  mit  der  Annahme, 
dafs  dasselbe  in  Anlehnung  an  repente  umgebildot 
worden  sei.] 

7968)  [»repentacttlüm  n.  (v.  repens),  (eigentlich 
»bneigend,  ablailend)  ist  nach  Caix,  St.  50,  das 


Grundwort  zu  ital.  ripentaglio,  Gefahr.  Diez  393 
s.  v.  leitete  das  Wort  von  repoenitere  ab  (ebenso 
d'Ovidio,  AG  XIII  414)  u.  verglich  es  mit  »Ufrs. 
repentailie,  Reukauf.] 

7969)  [repftitlo,  -önem  f.  [repetert),  Wieder- 
holung; ital.  ripetitione;  frz.  rep etition etc. ;  über- 
all nur  gel.  W.J 

7970}  [repeto,  p*tivf,  pStltttm,  petcre,  wieder- 
holen; ital.  rqxtere  u.  ripetere ;  frz.  repeter  etc.; 
überall  nur  gel.  W.j 

♦repldos  s.  rlpldus. 

7971)  [*repHo,  -Ire  (ptfiui);  dav.  (mit  noch  un- 
erklärtem Bedeutungswandel)  span.  repela r  „bacer 
dar  al  caballo  una  carrera  corta",  dazu  daa  Sbst. 
repelon,  ital.  repolone,  frz.  repolon.  Vgl.  Thomas, 
R  XXVIII  210.] 

7972)  rep] ii in  n.,  Thürrahmen  (Vitruv  4,  6,  5); 
davon  (?)  vielleicht  valencian.  apan.  ptg.  ripvi, 
kleine  Steine,  die  zum  Ausfüllen  der  Zwischenräume 
des  Pflasters  dienen,  auch  Schutt,  davon  apan. 
ripiar,  mit  Schutt  ausfüllen;  span.  ptg.  ripia, 
ripa,  Futterbrett,  vgl.  Dz  483  ripio. 

7973)  repo,  rßpsl,  reptüra,  repgre,  kriechen; 
Ätal.  ripire,  klettern  (wohl  mit  Anlehnung  an 
mripidus,  steil);  rtr.  reiver  (?),  kriechen,  vgl.  Aacoli, 
AG  VII  411;  prov.  nur  das  Part.  Präa.  repens. 
Vgl.  Dz  394  ripire. 

7974)  [*rSpocniteo,  -ere,  bereuen;  ital.  repen- 
tirsi  u.  ripent&ai;  prov.  frz.  span.  repentir  (refl. 
Vb.);  ptg.  arrepmderse.] 

7975)  repöno,  posul,  pfaitöin,  pSnere,  zurück- 
stellen; ital.  riporre ;  sard.  rebustu,  dispensa,  cre- 
denza;  ru  m.  repune ;  pro  v.  al  tfrz.  rebondre  (Part 
Prät.  rebost,  rcltoz),  verbergen,  begraben;  span. 
reponer;  ptg.  re;«5r.  Wegen  der  Flexion  8.  pöno. 
Vgl.  Dz  666  rebondre.  Über  die  Sbat  alt  frz. 
repostnil.  repoataült*,  wovon  ital.  riportiglio,  -a, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  414. 

7976)  vlaem.  ndl.  reppen,  ziehen,  reifsen,  rucken; 
dav.  violl.  wallon.  rej>er,  „trainer  volontairement 
ä  terra  le  bout  de  l'echasee",  vgl.  Behrens,  Featg. 
f.  Gröber  p.  165. 

7977)  [ripraesäiitltio,  -önem  f.  (reprac$entare), 
Dar-,  Vorstellung;  ital.  riprexentasione ;  frz.  re- 
prisentation  etc.;  überall  nur  gel.  W.) 

7978)  repraetänto,  -Ire,  dar-,  voratellen;  ital. 
ripresentare ;  frz.  re]>re*etUer  etc. 

7979)  rSpre|Mjndo,dI,aam, 8re,  zurücknehmen; 
ital.  riprendere;  frz.  repretidre  etc.  Wegen  der 
Flexion  a.  oben  pre[he]ndo. 

7980)  [gleichaam  'reprehensallS,  ^reprensllii 
(reprehendtre)  =  ital.  ripremglia,  rappresaglia, 
das  zur  Schadloshaltung  Zurückgenommene,  Wieder- 
Vergeltung;  frz.  reprisadle;  apan.  repremlia. 
Vgl.  Dz  271  ripremglia;  d'Ovi.Uo.  AG  XIII  413.] 

7981)  [•repröbieo,  -Ire  {reproltare),  verwerfen; 
davon  nach  Caix,  St  115  (u.  12),  prov.  repropehar, 
vorwerfen,  dazu  das  V bebst,  repropehe-s;  frz.  re- 
procher,  dazu  das  Vbsbst.  reproche  (daraus  wieder 
ital.  rimprocciare,  rimbrocciare,  imbronciare,  bron- 
ciare,  bronciolare  u.  das  Verbaladj.  bropeio);  span. 
ptg.  reprocliar,  dazu  das  Sbat.  reproche.  Diez  668 
reprocher  hatte  *repropiare  „vorrücken"  ala  Grund- 
wort aufgestellt  und  *approp«<ire  ;  approcher  ver- 
glichen. Ein  zwingender  Grund  zum  Aufgeben  der 
Diez'schen  u.  zur  Annahme  der  Caix'schen  Ableitung 
liegt  nicht  vor.] 

7982)  (*repröbito,  -Ire  (Frequent.  v.  reprobare), 
mifsbilligen,  verworfen;  davon  nach  Caix,  St  116 
(au  13)  ital. 
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die  sinnverwandten  Verba  rimbrottolare, 
rimbrontolare,  brontolare  (daraas  vielleicht  aret. 
bartulare  „romoreggiare  del  tuono",  angelehnt  an 
urlare,  vgl.  Caix,  St.  192).] 

7963)  re  probt»,  •Ire,  inifsbilligeu ,  verwerfen; 
ital.  riprovare;  alt  frz.  reprover,  dazu  daa  Sbst. 
reprovier;  noufrz.  reprouver;  span.  reprobar; 
(ptg.  scheint  das  Verbum  zu  fehlen).  Vgl.  Dz  668 
reprocher;  Caix.  St.  115. 

7984)  repüllillo,  -Ire  («  u.  puUus),  wieder- 
uervorsprossen ;  davon  vielleicht  nach  Dz  483  ».  r. 
span.  repollo,  Knospe,  Kopfkohl;  ptg.  repolho. 

798ö)  repüto,  -äre,  anrechnen,  zurechnen;  rtr. 
ravidar ;  prov.  reptar,  tadoln,  anklagen;  altfrz. 
reter;  altspan.  reptar,  dazu  das  Sbst.  riepto, 
rieto;  neu  span.  retar,  herausfordern,  dazu  das» 
Sbst.  reto;  ptg.  reptar.    Vgl.  Dz  267  reptar. 

7986)*reqaaero,quaeslTl,  quaesitum,  quaerere, 
aufsuchen,  verlangen;  it&l.  richiedere ,  dazu  das 
Partizipialsbst.  richiesta;  altoberital.  re-  u.  ri- 
querir ;  prov.  requerre,  dazu  das  Sbst.  requesta; 
frz.  requerir,  dazu  das  Sbst.  requete ;  span.  requerir, 
dazu  «las  Sbst.  requesta}  ptg.  requerer,  dazu  das 
Sbst.  requesta.    Wegen  der  Flexion  s.  quaero. 

7987»  requlem  (Accus.  8g.  v.  requies),  Todes- 
ruhe, Totenmesse  (in  letzterer  Bedtg.  erst  romanisch); 
davon  angeblich  frz.  requin,  Haifisch,  weil  ein 
solcher  Fisch  den  Tod  und  folglich  die  Totenmesse 
verursache.  Vgl.  Dz  668  s.  9.  Offenbar  ist  das 
aber  nur  eine  halb  gelehrte,  halb  volksetymologische 
Deutung.  In  Wirklichkeit  dürfte  das  Wort  ger- 
manischen Ursprunges  sein  u.  etwa  mit  ags.  hraca, 
Rachen,  Kehle,  ahd.  rnAAo  zusammenhängen. 

7988)  [Tequinquio,  -Ire,  reinigen  (das  Verbum 
auinquare  mit  der  Bedeutung  lustrare  wird  von 
Charisius  angefahrt);  dav.  altfrz.  rrcincier,  pic. 
rechinchier,  noufrz.  nncer,  spülen.]  Vgl.  No  7886. 

7989)  requirlto,  -äre  (Intens,  v.  requirire),  nach 
etwas  nachfragen,  ist  das  vermutliche  Urundwort 
zu  frz.  regretter,  bedauern  (die  eigentliche  Bedtg. 
würde  dann  sein  „nach  etwas  eifrig  fragen,  etwas 
vermissen,  sich  nach  etwas  sehnen");  dazu  das 
Vbsbst.  regret;  wenn  man  an  der  Erhaltung  des  t 
Anstois  nimmt,  so  liefse  sich  vielleicht  ein  nochmals 
intensiv  abgeleitetes  *requirititare  ansetzen.  Vgl. 
Dz  667  regretter  (empfiehlt  requiritari) ;  Böhmer, 
RSt.  III  367  (befürwortet  requh  xtare) ;  G.  Paris, 
R  VII  122  u.  zu  Alexius  26«,  stellte  got.  gretan, 
weinen,  klagen,  als  Grundwort  auf,  worin  ihm 
Matzner  vorangegangen  war  u.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 
ihm  nachfolgte;  Mackel  p.  86  (erklärt  nach  ein- 
gehender  Untersuchung,  dafs  germanischer  Ursprung 
unglaubhaft  B.  dio  Ableitung  von  requirftare  fsic! 
lies  requiritare]  noch  immer  <lie  wahrscheinlichste 
sei);  über  andero  ganz  unmögliche  Grundworte,  dio 
man  in  Vorschlag  gebracht  hat  (so  Mahn,  Etym. 
Unten,  p.  86,  'regratare  v.  gratus;  Cbavee,  Rev. 
de  ling.  I  224,  *recretare  v.  *recretum  v.  recrescere), 
vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

7990)  f*requo,  -äre  (v.  *requa  für  requies), 
ruhen,  wird  von  Nigra,  AG  XIV  297,  als  Grund- 
wort zu  frz.  rever  angesetzt  — ,  eine  unhaltbare 
Annahme.   Vgl.  No  7697.] 

res  s.  rSm  u.  de  häc  re  u.  No  7937. 

7991)  [*resabiuui  n.  (resapere  ApnL  Herb.  80); 
viell.  Grundform  zu  Bpan.  ptg.  resabio,  resaibo, 
Nachgeschmack,  dazu  das  Vb.  resabiar,  vgl.  Schu- 
cbardt,  Roman.  Etym.  I  p.  16  ] 

7992)  dUch.  reache,  hart,  rauh,  spröde;  davon 
Dz  666  s.  v.  (rtr.  rei,  vgl.  Gärtner  §  22); 

KBrtlaf, 


fr«,  rlche;  pic.  r'eque,  rauh,  herb,  vgl.  dagegen 
Förster,  Z  III  264,  und  Mackel  p.  90.  Darf  man 
vielleicht  in  reche  ein  Verbaladjektiv  zu  *rescher 
mm  resecare  (vgl.  oschier  aus  absecare)  erblicken? 
Dio  Grundbedeutung  würde  dann  etwa  sein  „ein- 
geschnitten, uneben".   S.  auch  oben  ktnan. 

7993)  [reaelado,  scidl,  scissüm,  scindere,  zer- 
reifsen;  ital.  rescitido,  rescisi,  rescisso,  reseindere.\ 

7994)  rescrlbo,  scripsi,  scriptum,  scribSre, 
wiederschreiben;  ital.  rescrivere,  zurückschreiben, 
riserivere,  nochmals  schreiben,  vgl.  Canello,  AG  III 
332;  frz.  ricrire;  span.  rescribir;  ptg.  rescrever; 
wegen  der  Flexion  s.  scribo. 

7995)  resSeo,  -Ire,  abschneiden;  ital  resecare, 
risecare,  risegare  „ricidere,  rimuovere";  von  rise- 
care  das  Vbsbst.  risico  (für  *riseco\  das  eigentlich 
wohl  eine  gleichsam  abgeschnittene,  jäh  abfallende 
Klippe,  also  eine  gefahrvolle  Stolle  bezeichnet  (vgl. 
span.  n'sco,  Klippe)  und  daher  zu  der  übertragenen 
Bedtg.  „Gefahr"  gelangen  konnte,  von  risico  dann 
wieder  das  Vb.  risieare,  in  Gefahr  setzen,  wagen. 
Freilich  wäre  von  risecare  zu  erwarten  *riseco, 
allenfalls  *risco,  es  kann  aber  das  i  der  zweiten 
Silbe  in  risico  auf  Angleichung  an  dasjenige  der 
ersten  Silbe  beruhen,  vielleicht  auch  zuerst  im  Verbum 
eingetreten  sein,  um  das  zu  übertragener  Bedeutung 
gelangt«  retecare  von  dem  die  ursprüngliche  Bedtg. 
bewahrenden  zu  scheiden;  piem.  resi,  Grummet, 
a  ltligur.  resego,  friaul.  ariesi,  riisi,  vgl.  Sal- 
vioni,  R  XXVUI  92;  frz.  risquer,  dazu  das  Sbst. 
risque  (Lehnworte  aus  dem  Ital.);  span.  risco, 
Klippe,  riesgo,  Gefahr,  arriscar,  arriesgar,  wagen; 
ptg.  rtsco,  Klippe,  Wagnis,  Gefahr  (vermutlich 
gehört  hierher  auch  risca,  risco,  Federzug,  Linie, 
da  sich  die  Züge  der  Feder  u.  dio  Linien  mit  über 
die  Papierfläche  gemachten  Schnitten  vergleichen 
lassen).  Aus  dem  Partizipialadj.  span.  ptg.  ar- 
riscado,  wagehalsig  kühn,  ist  violleicht  gekürzt 
das  gleichbedeutende  arisco,  indessen  lassen  Bich 
berechtigte  Zweifel  dagegen  erheben.  Vgl.  Dz  271 
risieare  und  424  arisco;  Canello,  AG  III  371  Anm. 
(handelt  über  die  Bedeutungsentwickelung,  indessen 
ist  d  as,  was  Diez  darüber  gesagt  hat,  den  Ver- 
mutungen Canello's  vorzuziehen);  Devic  bracht« 
arab.  rizq,  Schicksal,  als  Grundwort  in  Vorschlag. 

7996)  resemino,  -äre  (semen),  wieder  besamen, 
besäen ;  ru  m.  riseamin  ai  at  a,  ver-,  zerstreuen. 

7997}  resex,  -seeem  (palmes),  junge  Rebe,  die 
beschnitten  wird,  Stürzel;  abruzz.  reneka,  vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  774. 

7998)  resleeo,  -äre,  trocknen;  dav.  tic.  *rescare, 
wov.  wieder  rescana,  Vorrichtung  zum  Trocknen 
der  Rognengarben.    Vgl.  Salvioni,  R  104. 

7999)  reailio  (dafür  *res*ITo),  -Ire,  zurück-, 
abspringen;  ital.  risalire;  ossol.  arsai,  spaven- 
tarsi;  rum.  resariiiti;  frz.  (?  resilier,  von  einem 
Kaufe  u.  dgl.  zurücktreten);  span.  resalir,  hervor  , 
überragen,  resilir,  zurückprallen;  ptg.  resa(h)ir, 
hervor-,  überragen. 

8000)  res. na.  -am/-.  ($t,rtvn),  Harz;  it  al.  resina; 
rum.  räsinä;  prov.  retina,  rozina;  frz.  resine; 
cat,  renna,  rehina;  span.  ptg.  resina. 

8001)  [Teslnum  n.  u.  realni,  -am  f.  ist  nach 
W.  Meyer,  Ntr.  137,  das  vorauszusetzende  Grund- 
wort zu  altfrz.  rr(i>ne  (agn.  rednc—re6ne),  Zügel, 
neufrz.  rine.  Gemeinbin  wird  Velin«  als  Grund- 
wort angesetzt,  vgl.  Dz  266  ridina;  Gröber,  ALL 
V  237;  d'Ovidio,  AG  460  (er  setzt  ein  griech. 
*faoivt)  an).] 
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800*2)  räsölvo 


8023)  ♦retleellum  740 


8002)  resÖIro,  b51tI,  solütum,  sölvere,  auflösen      8014)  [*r«BtIvü8,  a,  am  (restare),  widerspenstig; 

n.  auch  in  übertragener  Bedeutung  „eino 
dgl.  lösen,  entscheiden");  ital.  risolvere; 
retolcer. 


(im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedeutung  „eino  ital.  ratio ;  prov.  restiu-s;  frz.  rttif.    Vgl.  Di 
Frag«  u 
frz.  re* 
Fielion  s.  sölvo. 


frz.  rhoudre;  apan.  ptg.  resolcer.    Wegen  der 


8003)  r&öno,  sontti,  sönitum,  sonlre,  wieder- 
hallen;  ital.  rixonare;  ruro.  rrsun  ai  at  a  ;  prov. 
resonar;  frz.  risonner;  cat.  rtsonar;  span. 
rtbonar ;  ptg.  rtsonar, 

rSsortlo  s.  KÖrtio. 


268  restio.) 

8015)  resto,  -Ire,  übrig,  zurück  bleiben;  ital. 
restare  u.  ristart,  vgl.  Canello,  AG  III  SS2,  dazu 
die  Vbsbsttve  resto,  Rest,  resta,  Gabel  zum  Ein- 
legen der  Lanze  (gleichsam  Ruheort  der  Lanze): 
prov.  restar,  davon  abgeleitet  arestol  (altfrz. 
arestuel),  Handhabe  der  Lanze;  frz.  rester,  davon 
das  Vbsbst.  reste,  Rost;  span.  re$tar,  dazu  die 


8004)  r&pieto,  -Ire  (raptctus),  berücksichtigen,   Vbsbsttve  resto,  Rest,  ris'tre,  enritre,  Lanzcneinlage, 


8005)  respeetäs 
sicbtigung,  Achtung  (im  Roman,  auch  „Aufschub* , 
eigcntl.  wohl  die  rücksichtsvolle  Behandlung  einer 
Sache);  ital.  rispetto,  Achtung,  respitto  (aus  dem 


8016)  rc8tringo,strInxI,8trfctnm  (rom. ' 

»strlctum),  stringere,  beschränken;  ital.  restrirgo 

u.rtstrigno[&wh  ri-),  restnnsi,  restrinto.restringere 

und  -igntrt;  prov.  rtstrtnh  restreis  restrech  und 
rrz.  entlehnt),  Aufschub  (resqmtto    mit  gleicher  reiitre^ 


Bedtg.,  vgl.  Canello,  AG  III  319);  prov.  respeitt, 
Aufschub,  Erwartung;  frz.  ripit,  Aufschub,  (altfrz. 
rtspit  bedeutet  auch  „Gleichnifs,  Sprichwort",  vgl. 
Förster  zu  Erec  1),  respect  (gol.  W.),  Achtung: 
(span.  respecto  und  respeto,  Achtung;  ptg.  re- 


speito,  Achtung).  Vgl.  Dz  668  ripit;  Gröber,  ALL  1  8Urk  atmen. 
V  237. 

8006)  resplro,  -äre,  atmen;  ital.  respirare; 
frz.  respirer  etc. 

8007)  reaple'ndeo,  -er«,  glänzen;  altvenez. 


resirenhtr;  frz.  restreins  restreignis  (altfrz. 
restreins)  restreint  re»treindrc;  span.  ptg.  r 
gir,  dazu  Pariizipialadj.  restricto. 

8017)  [♦risutflo.  -Ire  —  ital.  risofßare, 
blasen ;  V  u  m.  rtsuflu  m  at  a,  blasen ;  s  p a n.  rtsoplar, 


8018)  rcsürgo,  sürrcxi,  sürrectum,  sürgere, 

auferstehen;  ital.  rt-  u.  risurgo  u.  -sorgo,  sorsi, 
sorto  (•=  *surctus  nach  sürgere)  »urgere  u.  sorgere; 
prov.  resors  (auch  ressors  =-  *rt-tx-surgo)  resors 


respiendtr;  prov.  replandir,  resplandre;  frz.  rc-  resors  res(s)orger ;  altfrz.  resorc (-t)  resors  (daneben 


splendir. 

8008)  respöndeo,  spöudi,  spönsfim,  spöndäre, 

antworten:  ital.  rtspondo,  sposi,  sposto,  spondire, 
dazu  das  Partizipia  lebst,  risposta  (altital.  auch 
responso,  risponso);  sard.  respundiri;  rum.  re- 
spund,  tpumei,  spuns,  spunde,  dazu  das  Sbst. 
respuns;  rtr.  rispuender,  Part.  Prät.  respus,  ri- 
spost,  vgl.  Gärtner  §  148  und  172;  prov.  respon, 
respos,  respnndut,  respondre,  dazu  das  Sbst.  respos, 
respost;  frz.  repondre ,  dazu  das  Sbst.  rtponse; 
cat.  rtspondrer,  Perf.  retpotigui,  dazu  das  Sbst. 
respons;  span.  ptg.  rtsponder,  dazu  die  Sbst  re- 


lie  gelehrto  Lehnform  resurrexit,  vgl.  Suchler,  Z  VI 
437)  resors  resordrt:  (neufrz.  span.  ptg.  resurgir, 
gel.  W.).  —  Aus  dem  Partizip  *resür[c]tus  ist  ab- 
geleitet ital.  (*risortire ,  davon  risorto,  s.  weiter 
unten);  frz.  ressortir  (gleichsam  *re-ex-sürtire), 
zurückspringen,  zurückschnellen  (von  einer  Feder 
u.  dgl.).  dazu  das  Vbsbst.  ressort,  Schnellkraft, 
Feder;  im  Altfrz.  bedoutet  res(/*)ortir  auch  „sich 
zurückziehen,  zu  jem.  flüchten,  bei  jem.  Schutz 
surhen,  an  jem.  appellieren,  der  Gerichtsbarkeit 
jemandes  unterstehen",  dem  entsprechend  bedeutet 
das  Vbsbst.  res(s)ori  (ital.  risorto),  Gerichtsbarkeit, 
Zuständigkeit.    Vgl.  Dz  300  sortire  1  u.  2. 

;  ital. 


sponso,  respuesta,  -sposta. 
respönsüm  s.  respöndeo.  j    6019)  [resttseito,  -Ire,  wieder 

80091  restauritio,  -önem  f.,  Wiederherstellung;  risuscitare ;  frz.  resmeiter  etc.] 
ital.   ristorazione  („bedeutet  auch  Erquickung"); 
prov.  restauracio-s ;    frz.   re*f<iwra<io« ;  span. 
restattracion ;  ptg.  restauracAo. 

8010)  [rSsUuro,  -Ire,  wiederherstellen  (im  Ro- 
man, auch  „die  leibliche  Kraft  wiederherstellen, 
erquicken");  ital.  restaurare  „rimettere  a  nuovo", 


80*20)  (retS  w.)  »retla,  -em  /.  Netz;  ital.  rete, 
Netz,  rezza  (t=  retia),  eine  Art  Spitzen,  vgl.  Dz 
393  s.  v.  u.  dagegen  Köngen,  Z  I  420,  dessen  Bemer- 
kung, dafs  ritiä,  -am  f.,  Garn,  das  Grundwort  sei, 
richtig  sein  kann,  ab<r  nicht  sein  mufs;  rtr.  reit; 
prov.  retz  (?);  neu  prov.  ret  u.  arret  (aus  la  ret) 


ristorare  „riconfortare,  in  ispeeie  lo  stomaco",  dazu  /.  u.  m.,  vgl.  Horning,  Z  XVIII  236;  altfrz.  r«i, 
die  Vbsbsttve  restauro,  ristauro,  ristoro,  vgl.  Ca-  rot,  Plur.  reit,  roiz,  auch  für  den  Sing,  gebraucht 
nello,  AG  III  332;  prov.  re.-taurar;  frz.  restaurer,  (ct.  repas  für  repast,  rais  für  rai,  etc.),  vgl.  Tobler, 


davon  restaurant,  der  Erquicker,  Gastwirt,  Gast 
Wirtschaft;  span.  ptg.  reataurar.] 

8011)  r&rticula,  »am  f.,  kleines  Seil;  sard.  re 
stija,  cordetta,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8012;  restis,  -em  m.,  Seil,  Schnur;  ital.  resta. 
eino  Schnur  von  Zwiebeln  u.  dgl.;  sard.  reste. 
Seil ;  neu  prov.  re«f,  Schnur  von  Zwiebeln  u.  dgl.; 
cat.  rest;  Seil;  span.  rütra.  Schnur  von  Zwiebeln 


Sitzungsb.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-bist.  CL, 
19.  Januar  1893;  auf  den  Plur.  retta  führt  Horning, 
Z  XIX  104  zurück,  frz.  (mundartl.)  resse,  rasse, 
Korb,  vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XXIV  311;  span. 
red,  dazu  das  Vb.  redar;  ptg.  rede.  (Das  in 
Frankreich  «bliche  Wort  für  „Netz'*  ist  *ftilttum, 
Derain.  v.  filum,  —  prov.  filet-z:  frz.  filet.) 
8021)  retiäculum  n.  (rete),  Wurfnotz;  genues. 


(doch  ist  auch  Ableitung  von  regestum  denkbar,  regaggu,  vgl  AG  IX  106,  XIII  423,  Salvioni,  Post, 
vgl.  Storni,  R  V  168),  dazu  daa  Vb.  ristrar,  reihen; 
ptg.  reste,  Schnur  von  Zwiebeln.  Vgl.  Dz  268  resta ; 
Gröber,  ALL  V  287;  Caix,  Giorn.  di  fil.  rom.  1169. 

8013)  [restitfio,  -Sre,  wiedererstatten;  ital.  re- 
stituire  und  ristituire;  frz.  restituer;  span.  ptg. 
restitmr.] 


19;  sicil.  rizzaghiu. 

8022)  *retlea,  -am  f.  (rete),  Netz;  davon  nach 
Meyer-L.,  Korn.  Gr.  II  p.  455,  ostfrz.  rege,  Ge- 
treidesieb, vgl.  dagegen  Horning,  Z  XXI  459. 

8023)  [♦reticelluni  h.  und  *retlcella,  -am  f. 
(Demin.  zu  rete),  NeU,  —  ital.  reticclla;  rum.  refe; 
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apan.  redecilla.  Vgl.  Di  668  reseau;  Gröber,  ALL 
V  287  u.  453  Anm.] 

8024)  [♦retlcbetta  lautet  dio  zurücklatinisierte 
Form  za  ital.  racchetta,  Netz  zum  Ballschlagen; 
frz.  raquette:  spart,  ptg.  raqueta.  Vgl.  Dz  261 
racchetta.  Befremdlich  bleibt  das  Wort  aber  immer- 
hin u.  vielleicht  fafst  man  es  besser  als  Scheideform 
zu  rocchetta  auf,  s.  unten  roccho.l 

8025)  reticülüm  ».  (Demin.  v.  rtte),  kleines  Netz, 
=  frz.  reticule  (gel.  W.,  das  volksetymologiach  zu 
ridicule  umgeformt  wurde),  Haarnetz,"  Strickbeutel. 

8026)  * 1 1 1 ilS  ii ,  netzartige  Umzäunung,  Hürde, 
=  apan.  ptg.  redil,  Pferch,  Schafstall. 

8027)  f*retintt,  -am  f.  (ist  von  rrlinlre  nicht  zu 
trennen,  so  wunderlich  die  Bildung  auch  ist,  vgl. 
jedoch  rctin-ücvlum ;  d'Ovidio  äufsorto  in  Gröber' s 
Grundrifs  I  512  die  Vermutung,  dafs  der  Imperativ 

auf  dio  Bildung  des  Wortes  von  Einflufs 
sein  könne),  Zügel;  ital.  reüna  u.  redina, 
vgl.  Canello,  AG  III  406;  prov.  regna  (wohl  mit 
volksetymologischer  Anlehnung  an  rtgnare);  frz 
rene,  s.  oben  *resinum;  cat.  regna;  span.  rienda 
(aus  *redina,  'renida,  *renda);  ptg.  redea.  Vgl. 
Dz  266  ridina;  Gröber,  ALL  V  237.] 

8028)  rStinfieülÜin  ».,  Halter,  Klammer,  Seil; 
»ard.  redina  ja,  Seil. 

8029)  ritlneo,  relinüi,  rStentuiu,  rltliiere, 
zurückhalten;  ital.  ritenere,  u.  dem  entsprechend 
in  den  übrigen  Sprachen.  Wegen  der  Flexion  b. 
teneo. 

8030)  *ritinnTto,  -äre,  wieder  klingeln;  frz. 
retentir,  wiedorhallen,  schallen,  tönen. 

8031)  ratio!  am  ti.  (Dnmin.  v.  rete),  Netz;  ital. 
retzuola;  sard.  rezzölu;  altfrz.  reseuil.  Vgl.Ascoli, 
AG  IX  102;  Gröber,  ALL  V  463  Anm. 

frz.  roiz;  dav. 
•au.  Vgl. 

Gröber,  ALL  V  453  Anm.;  Diez  668  hatte  rteeau 
=  *reticellum  angesetzt,  was  Gröber,  ALL  V  237, 
wiederholte,  später  aber  a.  a.  O.  berichtigte.] 

8033)  retorqueo,  törsl ,  törtfim,  tÖrquere, 
zurückdrehen;  ital.  ritörcere,  wegen  der  Flexion 
s.  törquSo;  log  ad.  redorchere. 

8034)  retort*,  .am  f.  (Fem.  dos  Part.  P.  P.  v. 
retorquert);  datron  i  t a  1.  ritorta,  bindweide,  Weiden- 
band; prov.  redorta;  frz.  riorte  (bedeutet  noufrz. 
,.Scbling8trauch")  und  rouette,  vgl.  Tobler,  Ztachr. 
f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  418,  u.  G.  Paris,  R  VI  156; 
aufsordem  frz.  retorte,  Kolbenflasche,  span.  ptg. 
retorta.    Vgl.  Dz  272  ritorta. 

8036)  reträho,  trlxi,  traetum,  trähere,  zurück- 
ziehen; ital.  ritrarre;  rum.  retrage;  prov.  frz. 
retraire. 

8036)  (rttribüo,  ttl,  üt um.  ere,  wiedergeben; 
ital.  ritribuire,  u.  dem  entspr.  auch  in  den  andern 
Sprachen.] 

8037)  rftro,  rückwärts,  zurück;  prov.  reire; 
altfrz.  riere;  span.  redro;  (ptg.  fehlt  da«  Adv., 
vorhanden  aber  ist  das  davon  abgeleitete  Vb.  redrar, 
einen  Weinborg  nochmals  behacken).  Vgl.  Dz  268 
retro.   S.  oben  ftd  +  riStro,  de  -f  rStro. 

8038)  rttröcedo,  -era,  zurückweichen;  sard. 


die  rechte 


8032)  (♦retiam  (rete),  Notz;  altfi 
das  Dom.  roi*el,  rescl  «=-  neufrz. 


8039)  (♦rttroleriti*  (v.  reiro  +  ire)  —  (?)prov. 
retroensa,  retroencha,  Lied  mit  Kehrreim;  altfrz. 
retroenge,  retroenche ,  rotruange,  rotruetigr  etc. 
Vgl.  Dz  668  retroenge;  Suchier,  Z  XVIII  282,  er- 
klärt r.  als  „Melodie  eines  Rotrou  -  LiedeB",  vgl. 
auch  P.  Meyer.  R  XIX  40. 


80401 


Meyor.  K  X 
[•retrönea. 


linko  Hand,  linke  Seite,  weil  sie  gegen 
zurücktritt,  vgl.  daB  alt  span.  Vb.  reu,»., 
beugen.   Vgl.  Dz  482  redruha.] 

8041)  retrörsüs,  rückwärU  gekehrt,  —  ital. 
ntroso,  hartnäckig,  vgl.  Dz  394  s.  V.  —  Von  ad  + 
retrorsum  leitet  Nigra,  AG  XIV  376,  gewifs  mit 
Recht  ab  altgenues.  arreosso  a  ritroso,  neu- 
genues.  arrosä,  ritirare  etc. 

8042)  [♦re'tümido,  -ire  (tumidus),  wieder  an- 
schwellen; davon  vielleicht  span.  rctoäar,  wieder 
ausschlagen,  davon  das  Vbsbst.  retoilo,  Schöfsling. 
Vgl.  Dz  483  retoho :  Th.  p.  87.] 

8043)  raabftrbftrttm  n.,  Rhabarber;  ital.  ra- 
barbaro,  rebarbaro;  prov.  reubarbn;  altfrz.  reo- 
barbe .  noufrz.  rhubarbe;  altcat.  riubarbara, 
riubarber;  neu  cat  riubarbaro:  span.  ptg.  rui- 
l>arbo.  Vgl.  Dz  261  rabarbaro  ;  Cornu,  R  XIII  113. 

8044)  raüs,  a, um, schuldig;  ital  reo  „colpevole", 
rio  „cattivo",  vgl.  Canollo,  AG  III  318;  rum.  reu; 
rtr.  reu;  prov.  reu-s;  altcat.  reu;  neucat. 
span.  ptg.  reo. 

8046)  nhd.  (mundartlich)  raupsen,  rülpsen,  =» 
frz.  (altpik.)  reuper,  vgl.  Dz  669*.t\,  I/ssor  p.  108; 
Braune,  Z  XXI  224. 

8046)  *re>IUo,  -Ire  [vallum),  urawallon;  davon 
vielleicht  ital.  *rivalh  u.  davon  wieder  das  Demin. 
ritellino  (mit  Anlehnung  an  rivella,  riva),  ein  Be- 
fostigungswerk ,  Aufsonwall;  frz.  racelin;  span. 
rebellin;  ptg.  revelim.  Vgl.  Storni.  R  V  185.  Diez 
272  riveüxno  liefs  das  Wort  unerklärt. 

8047)  reveho,  -«re  (aus  revihere  soll  *retire 
entatanden  sein),  bringen,  (ein)fübren;  daraus  soll 
nach  Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  273,  im  Frz. 
ein  Vb.  *rever  hervorgegangen  sein,  wov.  das  Vbsbst. 
la  reve,  Zoll  für  eingeführte  Waren. 

8048)  [revelo,  -Ire,  enthüllen;  ital.  ritelare; 
frz.  r  etiler  etc.] 

8049)  rivenlo,  -Ire,  wiederkommen;  ital.  rite- 
nire :  frz.  retenir  etc.  Wegen  der  Flexion  s.  ränlo. 

[*r8T8nto  s.  'repedlt©.] 

8050)  reXraOt  -ire,  umwenden  (im  Roman, 
namentlich  „ein  gefülltes  Gefäfs  umwenden,  um-, 
vor-,  üborgiefson");  ital.  ritersare;  rum.  reeärs 
ai  at  a;  frz.  reverser,  urogiofsen,  renterser  =  *re- 
intersare,  umstürzen;  span.  revesar,  sich  über- 
geben; ptg.  retessar,  sich  übergeben;  auch  span. 
rebomr,  überfliefsen ,  gehört  wohl  hierher.  Siehe 
rttversffa. 

8051)  r8v8r»tts,  a,  am,  umgewandt,  umgekehrt; 
ital.  riterso  „gettato  a  terra,  sost.  manrovescio, 
disgrazia",  riterscio,  ricescio,  rotescio  „supino, 
rivoltato,  contrario,  o  sost.  nelle  frasi  un  rotescio 
di  pioggia,  un  rotescio  di  bastonate",  dazu  dasVb. 
riversciare,  rivesciare,  rotesciare,  „ribaltare,  mettere 
sossopra",  vgl.  Canello.  AG  III  351;  (Caix,  St.  490, 
zieht  hierher  auch  ritelto  „boeconi,  supino",  be- 
hauptend, es  sei  aus  riterto,  der  Nebenform  von 
riverso,  entstanden);  prov.  revers,  verkehrt;  frz. 
re vers,  Rück-,  Kehrsoite.  Glücksumschlag,  nicht  hier- 
her gehört  rerechr,  störrisch,  spröde,  s.  jedoch  unten 
robnstus,  vgl.  Förster,  Z  XVI  248;  ebousowonig 
altfrz.  reroit.  überführt,  es  ist  vielmehr  =  revictus, 
vgl.  Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1050;  G.  Paris, 
R  III  505;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  742,  wie  sich 
das  prov.  Vb.  revir,  überführen,  dazu  vorhält,  ist 
dunkel);  span.  revs,   Rückseite,  Glückswechsel; 

Rückseite,    Glückswcchsel .  revessa, 
revessar,    sich  übergeben,  revesso, 
Vgl.  Dz  272  rivescio;  C.  Michaelis, 
St.  261. 

47* 
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ptg.  revät, 
Gegenstrom, 
widerspenstig. 
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8062)  rtverto 


8077)  riga 


744 


I 


8052)  rttSrto,  -ere,  zurückkehren;  ital.  rivertire; 
proT.  rerertir;  span.  reverter,  fiberflicfsen;  ptg. 
reverter,  zurück-,  heimfallen.  Das  übliche  rom. 
Wort  für  „zurückkehren"  ist  *retornare. 

rerictüs  i  re>ersüs. 

8063)  r«Tid8o,  ti di.  Visum,  vldere,  wieder- 
hen;  ital.  rivedere;  frz.  revoir  etc.,  dazu  das 

PartizipiaUbst.  rivista,  revue.  Wegen  der  Flexion 
s.  Tide«. 

8064)  nnndico,  -äre ,  Gegenracbe  nehmen; 
rov.  revenjar ;  tri.  mancher  (altfrz.  revengier), 
azu  das  Vbsbst.  recanche.   Vgl.  Dz  389  vengiare. 

8056)  revlslto,  -Ire,  wiederholt  besuchen;  rivi- 
sitare  u.  rovistare,  ruvistare  „frugaechiare,  spocial- 
mente  fra  carte  e  libri".  dazu  das  SbsL  Heisita 
(rivi*ta  dagegen  ist  PartizipiaUbst.  zu  rivedere  — 
revidere,  vgl.  frz.  revue  von  revoir);  altfrz.  revider 
für  •recisder,  -vister?  Vgl.  Dz  394  rovistare: 
Canello,  AG  III  334. 

8066)  [rfyölfltlo,  -Ire  (revolvere) ,  Umwälzung: 
ital.  rivolueione ;  frz.  revolution  etcj 

8067)  [*re>Jlto,  -Ire  (*voltus  für  volutwt),  um- 
wenden, -wälzen;  ital.  ritoltare  Tals  refl.  Vb.  „sich 
empören"),  dazu  das  Vbsbst.  rivolta;  frz.  revolier, 
dazu  das  Vbsbst.  revolte:  ptg.  revoltar,  revolta: 
(im  Span,  scheint  das  Vb.  zu  fehlen).) 

8058)  rSvöIvo,  min  .  vül nt um .  iuIhtc,  um- 
wenden, -wälzen;  ital.  rivolgere;  posch.  ruvulü. 
arruffato  per  freddo  o  rento,  vgl.  Salvioni,  Post.  19; 
bürg,  reeödre;  span.  recolver,  (vielleicht  gehört 

nherw"" 


riottare;  prov.  riota;  altfrz.  rioU,  dazu  das  Vb. 
rioter.  Diese  Ableitung  ist  jedoch  mehr  als  unwahr* 
i  sebeinlich.  Vielleicht  darf  man  die  Wortsippe  als 
Deminutivbildung  zu  reu»  (ital.  rio)  auffassen, 
riottare  würde  also  eigentlich  bedeuten  „ein  wenig 
Vorschuldung,  Schuldbarkeit  hervorbringen, ein  wenig 
ndigen,  ünfu 


hierher  auch  revolcarse,  sich  um-, 

darf);  ptg.  re- 


8059)  rex,  regem  m. ,  König;  ital.  r'e;  prov. 
reis;  frz.  roi,  davon  das  Demin.  roitelet  (daneben 
volkstümlich  ratelei,  an  rat  angelehnt),  Zaunkönig, 
vgl.  Fafa,  BF  III  489:  span.  reg;  ptg.  rei. 

8060)  rhetörica,  am  f.  (faropixti),  Redekunst; 
dav.  vslbross.  artoUea,  Frechheit,  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  355. 

8061)  rheuma  n.  (favpa),  Flufs  (als  Krankheit), 
Katarrh,  Schnupfen;  (ital.  retma,  rema);  sard. 
romadia,  raffredore;  (prov.  rauma;  frz.  rhume, 
dazu  das  Vb.  a'enrhumer,  sich  erkälten;  span. 
rheuma,  reuma;  ptg.  reutna)   Vgl.  Dz  669  rhume. 

8062)  rhödödendros  /'.  u.  -5n  n.  (frooödt vdpoi); 
daraus  durch  Anbildung  an  lorus  =  laurus  *loran- 
drum,  Rosonbauin,  Lorbeerroso,  Oleander;  davon 
u.  zwar,  wie  es  scheint,  mit  Anlehnung  an  oleum 
ital.  oleandro;  frz.  oliandre;  span.  oleandro, 
eloendro;  ptg.  eloendro,  loendro.  Vgl.  Dz  226 
oleandro. 

8063)  rhömbüs,  -am  m.,  Kreisel,  ein  verschobenes 
Quadrat;  i  tal.  rombo  (mit  vorgefügtem  lautmalenden 
f  frombo).  Gesumse,  wie  es  ein  Kreisel  verursacht, 
romba,  fromba,  rombola,  frombola,  Schleuder,  dazu 
das  Vb.  rombolare,  frombolare,  schleudern,  from- 
bola  bedeutet  auch  „kleiner,  abgerundeter  Stein". 
Vgl.  Dz  894  rombo.  —  Auf  rhombus  scheint  auch 
zurückzugeben  ital.  rombo,  Windlinie  (Bedeutungs- 
übergang ist  dunkel,  doch  scheint  der  Begriff 
„brausen,  sausen"  vermittelt  zu  haben);  frz.  rumb, 
davon  violleicht  arrumer,  die  Windlinien  auf  der 
Seekarte  zeichnen  (dasVb.  fehlt  bei  Sachs);  span. 
rumbo:  ptg.  ntmbo,  rumo.    Vgl.  Dz  275  rombo. 

8064)  rhythmus  v.iot »(tos),  musikalischer  Takt; 
ital.  ritmo,  ritimo,  vgl.  Canello,  AG  Iii  404;  frz. 
rythme  etc. 

8066)  abd.  riban,  reiben;  davon  nach  Dz  670 
riote  vielleicht  ital.  riotta,  Streit,  dazu  das  Verl 


ug,  Krakehl  treiben  u.  dgl.";  in  diesem 
Falle  würde  das  Wort  von  Italien  ausgegangen 
sein.  —  Eher  könnte  man  auf  riban  zurückzuführen 
geneigt  sein  die  oben  unter  hriba  behandelte  Wort- 
sippe, doch  liegt  ein  zwingender  Grund  dafür 
nicht  vor.  —  Nigra,  AG  XIV  297,  leitet  von  riban 
ab  frz.  ri'eble,  Krebskraut,  indem  er  auf  den  Zu- 
sammenhang des  gleiclibed.  grateron  mit  gratter 
verweist,  nichtsdestowoniger  ist  wegen  des  ie  die 
Ableitung  unannehmbar. 

8066)  altnfr.  ribhan,  reiben  (ndl.  rijven,  harken, 
rechen,  also  glätten);  davon  vielleicht  prov.  ribar, 
einen  Nagel  umschlagen;  frz.  riter,  dav.  rittet, 
Niete,  Vernietung,  rivetier,  Brecheisen.  Vgl.  Dz 
670  riter;  Maokel  p.  100  u.  110;  Gade  p.  57 
empfiehlt,  u.  wohl  mit  Recht,  Ableitung  von  rite 
-=  ripa,  üferkranz. 

8067)  gallisch  rieft,  Furche;  davon  nach  Tb.  p.  74 
das  gleichbedeutende  prov.  rega,  arrega;  altfrz. 
roie;  neu  frz.  raie  Diez  262  mggio  hatte  das 
Wort  von  rigare,  bewässern,  abgeleitet.  Vgl.  auch 
Tb.  p.  77  u.  109. 

8068)  ricinus,  um  m.,  ein  Ungeziefer,  Milbe; 
(ital.  rieino);  sard.  righinu;  obw.  reilen;  frz. 
(mundartl.)  roisne,  rouane;  span.  rezno.  Vgl.  Dz 
463  rezno;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  775; 
Horning,  Z  XXI  460. 

8069)  ahd.  ridan,  drehen;  davon  frz.  rider, 
|  runzeln,  kräuseln,  dazu  Vbsbst.  ride,  Runzel,  Krause, 

davon  das  Demin.  rideau  (gefalteter,  also  gleichsam 
gekräuselter)  Vorhang,  vielleicht  gehört  hierher  auch 
ridelle,  Gatter  eines  Leiterwagens,  vgl.  Schelor  im 


Dict.  «.  v.;  span.  enridar,  runzeln,  kräuseln.  Vgl. 
Dz  669  rtder;  Mackel  p.  111. 

8070)  rldeo,  rM,  rlsttm,  ndere,  lachen;  ital. 
rido,  risi  riso  ridere;  rum.  rid  rUei  ris  ride;  rtr. 
Präs.  ri,  ries,  ritiel,  Part.  Prät.  ris  u.  rit,  Inf.  ri, 
vgl.  Gärtner  §  148  u.  164;  prov.  ri  ris  ris  rire; 
frz.  ris  ris  ri  rire;  cat.  ri(u)rer;  span.  reir; 

|  ptg.  rtr. 

807 1 )  engl,  ridlng-coat,  Reitrock,  =  f  r z.  redingote, 
Reiserock,  Überrock,  vgl.  Dz  667  *.  r. 

8072)  (gleichs.  "rldltör, -örem  m.  (rideo),  Lacher; 
ital.  riditore ;  frz.  rieur;  span.  reidor.) 

8073)  ahd.  riemo,  Ruder,  «-altfrz.  rime,  Ruder, 
dazu  das  Vb.  rimer,  vgl.  Scheler  im 


Dz  810. 

8074)  dtach.  rippel  (*ripil),  Kamm  mit  eisernen 
Zinken;  davon  vielleicht  ital.  rc66io,  Zinke  der 
Gabel,  vgl.  Dz  892  s.  v. 

8076)  mhd.  riffeln,  durchhecheln;  altfrz.  riffler, 
raffen,  kratzen ,  ritzen ,  davon  das  Vbabst.  riffle, 
'  Spiefsgerte;  neufrz.  rifler,  kratzen,  behobeln,  da- 
von riflard,  Raubbobcl.  Vgl.  Dz  270  riffa;  Mackel 
p.  100;  Gade  p.  57. 

8076)  dtsch.  riffeu,  raffen,  raufen:  davon  ital. 
riffa.  Streit,  besonders  Streit  beim  Spiele,  arriffare, 
würfeln;  altfrz.  riffer,  raffen,  kratzen;  cat.  span. 
ptg.  rifa,  Streit,  rifar,  streiten.  Vgl.  Dz  270  riffa; 
Mackel  p.  100. 

8077)  ahd.  riga,  Kreislinie;  ital.  riga,  Zeile, 
rigo,  Lineal,  rigoletto,  Ringel  tanz,  rigato,  gestreift, 
rigottato,  kraus,  aus  <7»'rare  -f*  riga  girigoro,  Kreis- 
linie, vgl.  Caii,  St.  (-8;  viell.  gehört  hierher  auch 
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8078)  *rlgä 


8109)  rlvfls 


74H 


ital.  rigattiere,  Teilhaber  an  einer  Budenreihe,  (in  der  älteren  Sprache  auch  riban).  Band.  Der 

Krämer  (viell.  an  ricattiere  v.  ricattare  angelehnt) ;  von  einigen  (z.  B.  von  Skeat  im  Dict.  s.  v.  riband) 

rigattiere  würde  ein  Sb«t.  *riaatta  (viell.  nach  ri-  behauptete  keltische  Ursprung  de«  Worte«  wird  von 

catta  gebildet)  für  righetta  voraussetzen  u.  dieses  Th.  p.  110  in  Abrede  gestellt, 

könnte  in  riga'ta,  regntta,  Gondelwettfahrt  (oigentl.  8091)  *ringo,  -exe  (schriftlat  ringt),  die  Zähne 

die  zur  Wettfahrt  aufgestellte  Gondelreihe)  erhalten  fletschen,  grollen;  (ital.  ringhiare  =■  *ringulare); 

sein;  prov.  rigot,  krauses  Haar,  rigolar,  kräuseln;  rum.  ringetc  ii  it  i;  cat.  renyir,  zanken;  neu- 

altfrz.  rigot,  Gürtel,  damit  gebildet  die  Phrase  prov.  renö,  Zank;  span.  reüir,  dazu  das  Vbsbst. 

(boire)  ä  tire-larigot  —  ä  tire  le  rigot,  vgl.  Ray-  riüa,  Zonk,  Demin.  reneiüa;  ptg.  rewAir.  Vgl.  Dz 

naud.  R  VIII  100,  riole,  gestreift.    Vgl.  Dz  670  483  reüir;  Gröber.  ALL  V  238. 


8078)  [*rlga,  -am  f.  {rigare),  Wa&serrinne;  davon  \rive,  dav.  viell.  river,  rivetier  (u.  unten  ribban), 
nach  Dz  262  prov.  rega,  arrega,  (Wasser)furrhe ;  vgl.  Gade  p.  57;  span.  ptg.  nba. 
altfrz.  roie;  neufrz.  rate;  Dcminutivbildung  von  8093)  *rtp4riä ,  -am  f.  (ripa),  Ufer;  ital. 
riga  ist  nach  Scheler  im  Dict.  s.  t.  neufrz.  rigole,  riviera,  (daneben  auch  Fem.  Adj.  riparia,  vgl. 
Rinne,  Kanal,  während  Diez  670  $.  v.  das  Wort  Canello,  AG  III  310);  prov.  ribeira;  neuprov. 
aus  dem  Keltischen  abgeleitet  hatte,  was  Th.  p.  109  (Nen •  Hengstett)  biariara,  vgl.  Behrens,  Metatb. 
widerlegte.  Caix,  St.  484,  zieht  hierher  ital.  p.  82;  frz.  rivibre,  Flnfs;  span.  ribera,  vera;  ptg. 
regghia  =-  *rigula,  Kanal,  Wassergraben,  span.  ribeira,  veira.  Vgl.  Dz  272  riviera. 
rcguera,Km*\,regona,  breiter  Graben.  Vgl.No8067.J      8094)  »ripätienm  od.  *rlpaglum  n.  (ripa),  Ufer; 

8079)  engl,  nicht-« halo  =»  frz.  retoile.  echter  ital.  rivaggio;  prov.  ribatge-s;  frz.  rivage. 
Walfisch,  vergleiche  Li ttr6  IV  1688  s.  v.;  Fafs,  RF      8095)  [*rlpidüs,  a,  um  (ripa),  uferartig  ab- 
III  489.  schüssig,  =  ital.  ripido,  steil,  vgl.  Dz  394  $.  v.; 

8080)  rfgidüa.  a,  an,  starr;  ital.  rigido  und  nach  Cohn,  Festschr.  f.  Tobler  p.  279,  ist  *ripidtu 
reddo,  vgl.  Canello,  AG  III  330  u.  Caix,  St.  477;  (v.  reperr)  statt  ripidus  anzusetzen;  Schuchardt, 
altoberital.  ridi ;  piem.  rtidi;  v a 1 1 a n z.  reind ;\  Roman.  Etym.  I  p.  46,  hält  ripidus  für  umgebildet 

f iac.  reingh,  vgl.  Salvioni,  Poet.  19;  altfrz.  roit;  j  aus  rapidus.} 
rz.  roide,  vgl.  Dz  671  s.  v.;  vielleicht  auch  span.  1    8096)  Tipösus,  a,  am  (ripa)  mm  rum.  ripos, 
reeio,  hart,  rauh,  stark,  dick,  arrecirse,  frieren,  steil.- 

arreciar,  dick  werden.  Vgl.  Dz  482  recio.  Cohn.  8097)  dtseh.  rlppe,  ribbe,  can.  ribja,  costola, 
Festschr.  f.  Tobler  p.  279,   zieht  hierher  auch  vgl.  Nigra,  AG  XIV  377. 

anglonorm.  redde,  rede.  8098)  altnord.  *rl«  (dän.  ri»)  «frz.  ri»,  Reif, 

8081)  rigo,  -Ire,  benetzen;  ital.  rigare.  vgl.  Mackel  p.  110. 

8082)  [rigor,  -..rem  m.,  Starre;  ital.  rigore;\  8099)  (*lf$MI  (risus  v.  ridlre)  um  ital.  risata, 
rum.  recoare;  frz.  rigueur  etc.,  nur  (gel.  W.).l      'Gelächter;  frz.  risie;  span.  ptg.  rüada;  rum. 

*rtg«U  s.  *rlga.  rislt,  PI.  rislte,  gleichsam  *risitua,  PI.  *riHta).] 

80831  germ.  rlkju,  ahd.  rtbal,  reich;  ital.  new;  8100)  com.  rfac,  (ruse),  Rinde;  davon  verraut- 
prov.  ric-s;  frz.  riebe;  span.  ptg.  rico.  Dazu  lieh  piemont  lomb.  rusca,  Rinde;  prov.  rmca, 
das  Sbst.  ital.  ricchezza,  Reichtum,  gleichsam  ruecha;  altfrz.  rusche,  rouche;  neufrz.  ruche, 
*rikitia;  frz.  rickesse  etc.  Vgl.  Dz  269  riceo;  (aus  Rinde  gefertigter)  Bienenkorb.  Vgl.  Dz  673 
Mackel  p.  107.  ruche;  Th.  p.  111. 

8084)  ahd.  rlm, *rima,  Reihe,  Reihenfolge,  Zahl:  8101)  [risibflu,  -e  (risu»),  lächerlich;  ital.  rm- 
ital.  rima,  Reim  (d.  h.  Reihtnfolge  bestimmter  bile;  frz.  risible  etc.1 

Lautverbindungen  im  Versausgange),  dazu  das  Vb.      8102)  skandinavisch  ritt-,  Rost,  rösten;  davon 
•     rimare;  prov.  rim-s  und  riwio,  rimar ;  frz.  rime,  vermutlich  frz.  ri»»oler  (aus  'ritt  -oler),  braun  braten 
dazu  das  Vb.  rimer,  reimen,  arrimer,  schichten ;  (ebenso  ital.  rossolare  aus  *rost-olare),  vgl.  Dz 
span.  ptg.  rima,  dazu  das  Vb.  rimar;  cat.  span.  |  670  s.  v. 

arrimar  (altspan.  adrimar),  zusammenstellen,  an-  8103)  ahd.  riata,  Flachsbündel,  =  piemont 
lehnen.  Vgl.  Dz  270  rima;  Kluge  unter  „Reim";  rista,  Hanf,  vgl.  Dz  268  resta  1;  Nigra,  AG  XV 
Mackel  p.  108  u.  120  Anm.  2;  Th.  p.  77.  :  121. 

8085)  rimä,  -am  f.,  Spalte,  —  posch.  rima,\  8104)  risus,  -um  m.,  das  Lachen;  ital.  riso; 
crepatura  delle  mani;  ptg.  rima,  Spalte.  rum.  ri»;  prov.  frz.  cat  ri»;  span.  risa;  ptg. 

8086)  rtmitör,  -örem  m.  (rimare),  Forscher;  I  riso. 

rum.  rimätor,  einer,  der  wühlt,  Schwein.  ;    8105)  rttus,  -um  m.,  Gebranch;  ital.  rito;  frz. 

8087)  rlmo,  -..[■.'  (schriftlat.  gewöhnlich  rimari),  rite  etc.,  überall  nur  gel.  W. 

aufwühlen,  durchstöbern;  rum.  rim  ai  at  a,  wühlen;  8106)  (rlvilu,  -e  (ricus),  zum  Bach  gehörig, 
prov.  span.  rimar,  untersuchen.  Nebenbuhler  (romanisch  nur  in  letzterer  Bedeutung, 

808«)  altnfränk.  ring,  ital.  rango,  Rang,  rancio,  welche  übrigens  bereits  schriftlateinisch  ist);  ital. 
eine  Matrosenabteiluog  (beide  Worte  aus  dem  Frz.  rivale;  frz.  span.  ptg.  rival.] 
entlehnt:  rango  —  rang,  rancio  von  ranger),  vgl.      8107)  [riTälltäs,  -item/*,  (rivalia),  Nebenbuhler- 
Cauollo.  AG  III  323;  prov.  renc-s,  arrenc-s,  Reihe,  schaft;  ital.  rivalitä;  frz.  rivaiiti  etc.,  nur  gel. 
dazu  das  Vb.  rengar,  arrengar,  reihen,  ordnen;  Wort] 

frz.  rang,  dazu  das  Vb.  ranger,  arranger ;  span.  8108)  rlYttlfia,  -am  m.  (Domin.  v.  ricus),  kloiner 
rancho,  geschlossene  Gesellschaft.  Vgl.  Dz  665  Bach;  daraus  vielleicht  ital.  rigoro,  Bach,  vgl. 
rang;  Mackel  p.  96.  Dz  670  rigole. 

8089)  altnfränk.  ringa,  Schnalle,  mm  altfrz.  8109)  rlrüs,  -um  m.,  Bach;  ital.  rico,  rio; 
renge,  Schnalle,  Gürtel,  vgl.  Dz  668  s.  f.;  Mackel  prov.  ritt-*;  altfrz.  riu;  (dagegen  gehört  nicht 
p.  97.  hierher,  weil  nicht  aus  *riviccllu»  entstanden, 

8090)  ndl.  ringband,  Halsband,  ist  nach  Diez  neufrz.  r«i*s«in,  vgl.  Förster,  Z  V  96,  s.  unten 
673  t,  r.  das  mutmafsliche  Grundwort  zu  frz.  ruban  rfi-). 
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8110)  *rlvÜ8cellus 


8133)  *rogtsoe11um 
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.  Name 


8110)  [•rfvttacelluB,  -an  m.,-  nach  Thomas,  R 
XXV  90,  u.  Pieri,  AG  Soppl.  V  235  Anm .  Grund- 
wort zu  frz.  ruisseau  — .  eine  unannehmbare  Ab- 
leitung. Vgl.  Cohn,  Herrig'e  Archiv  Bd.  103  p.240f.] 

8111)  rix*,  -am  f.,  Zank;  ital.  rissa,  baruffa, 
( rosa,  folla  i,  vgl.  Canello,  AG  III  322;  span.  rija; 
ptg.  rixa,  rcixa.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  238.  Sal- 
vioni,  R  XXVIII  105  (es  wird  nur  die  lautliche 
Anomalie  des  ital.  rtusa  hervorgehoben). 

81 12)  rlxo,  -are  (schriftlat,  meist  rixari),  zanken ; 
ital.  rissare;  (prov.  raissar  reissar?,  reizen, 
dazu  das  Adj.  ratsso-s,  begierig,  vgl.  Üz  664  raissar): 
span.  rijar;  ptg.  reixar,  rixar. 

8113)  arab.  rizma,  Bünde],  Pack,  Papierstors-, 
ital.  risma,  ein  Ries  Papier;  frz.  rame;  span. 
ptg.  resma.   Vgl.  Dz  272  risma. 

8114)  [ahd.  rna.  altn.  ro,  Ruhe;  davon  viell.  die 
span.  ptg.  Interjektion  TO.  ru,  rou,  still  (gebraucht 
beim  Einwiegen  der  Kinder),  davon  abgeleitet  span. 
rorro,  Wiegenkind.   Vgl.  Üz  483  ro. 

8115)  arab.  robb.  Obsthonig  (Freytag  II  106»»); 
davon  das  gleichbedeutende  ital.  robbo,  rob;  trt. 
span.  rob,  (ar)rope;  ptg.  (ar)robe.  Vgl.  Uz  273 
n.  c;  Eg.  y  Yang.  290. 

8116)  röblfo,  -Inen  f.,  Rost.  «»  span.  rolnn. 
Vgl.  Üz  278  ruggine;  Gröber,  ALL  V  238.  Siehe 
oben  *aerugo,  *rerrflg$  u.  unten  rütitfo.  —  Über 
altfrz.  ruyn,  ruym,  Rost,  vgl.  Leserp.  110,  siehe 
auch  oben  *aerngo. 

8117)  röboreus,  a,  am  (robur),  eichen;  tic. 
arröjca,  rovereto,  vgl.  AG  IX  203. 

8118)  röböro,  -ire  (robur),  kräftigen;  davon 
span.  ruhra,  urkundliche  Bekräftigung;  ptg.  röbora, 
ricora,  Mannbarkeit.    Vgl.  Üz  484  robra 

8119)  röl.nr.  -orK  n.,  Kraft  (ist  im  Rom 
dos  hervorragend  kräftigen  Baumes,  der  Eieiie,  ge- 
worden); ital.  rotere,  Steineiche;  prov.  roure-s; 
frz.  roucre;  span.  ptg.  roWc.  Vgl.  Dz  276  rovere. 

8120)  rdbOstOs,  a,  am  (robur),  stark;  ital. 
robusto,  rubesto,  altfrz.  rubeste  (vgl.  Chw.  as  2 
esp.  396) ;  auf  ein  *ro-,*rubestico  geht  zurück  a  1  tfrz. 
rovesche,  ruvesche,  revesefte,  neuf  rz.  reviche,  dessen 
ursprüngliche  Bedtg.  nicht  , .verkehrt'-,  sondern 
„rauh-  ist.  vgl.  Förster,  Z  XVI  248;  frz.  ro6«*t* 
etc.,  nur  gel.  W. 

8121)  |' roccä,  -am  f.,  'röcciä.  -am  f., »röcefim  n. 
(gänzlich  unbekannter  Herkunft),  Fels,  Klippe,  Stein; 
ital.  rocca,  roeeia,  dazu  die  Verba  diroccare,  (ein 
Felssehlofs)  niederreifson ,  dirocciare,  von  einem 
Felsen  binabwerfen,  weitere  Ableitungen  von  rocca 
sind  roceftio  =  *rocctäum ,  Felsstuck,  Klotz,  vgl. 
Dz  394  s.  v.  (wo  auch  das  gleichbedeutende  roc- 
chione,  ronchione  angeführt  ist),  *roccaglia  =-frz. 
rocaille,  Haufen  kleiner  Steine,  endlich  scheint  auch 
der  kunstgeschichtliche  terminus  technicus  roeoco 
hierher  zu  gehören ,  obwohl  weder  seine  Bildung 
noch  seine  Bedeutungsentwickelung  recht  klar  ist; 
prov.  roc-s,  rocitier-s,  davon  das  Vb.  derocar. 
derrocar,  von  einem  Felsen  hinabwerfen;  frz.  roc, 
röche,  rocher,  dazu  die  altfrz.  Verba  rochier,  mit 
Steinen  werfen,  aroquer,  arochier,  zerschmettern, 
diroquer,  derochier,  von  einem  Felsen  hinabstürzen, 
(nach  Förster  gehört  hierher  auch  das  im  Altfrz. 
seltene  roissier,  neufrz.  rosser,  prügeln,  man  darf 
Hber  dies  Verb,  schon  seiner  Bedeutung  wegen,  wohl 
=  *rüptiare  ansetzen);  cat.  roc,  Stein,  Kiesel; 
span.  roca,  Felsen,  dazu  das  Vb.  de(r)rocar,  von 
einem  Felsen  hinabstürzen;  ptg.  roca.  Vgl.  Förster, 
Z  II  86;  Diez  278  rocen  leitete  die  Wortsippe  von 
rüpes,  bezw.  'rüpja  (aus  rüpea)  u.  *rüpka  ab,  es 


rund,  ptg.  barroco  mit  derselben  Kedtg.  wie 
>an.,  wohl  auch  barroca,  Höcker  im  Erdboden, 
j  (gewöhnlich  wird  jedoch  für  Ixirroca  das 
borqah  als  Grundwort  aufgestellt),  aus  bar- 


ist  dies  aber  wegen  des  offenen  o  in  rocca  etc. 
unzulässig;  Th.  p.  77  bemerkt :  „der  einzige  keltische 
Dialekt,  dem  rocca  seit  lange  angehört,  ist  das  Bre- 
tonische; dort  heifst  der  Fels  roe'h  f.,  Pl.rec'hier, 
reier.  Das  Etymon  von  rocca  ist  also  auf  dem 
Festlande  zu  suchen".  Darnach  dürfte  keltischer 
Ursprung  abzulehnen  sein.  —  Aus  bis  (s.  d.)  +  rocca 
scheint  entstanden  zu  sein  span.  barrueco,  berrueco, 
schief  runder  Stein,  schief  runde  Perle,  anch  Adj. 
schiefrund,  ptg.  barroco  mit  derselben  Bedtg.  wie 
im  Span. 
Grube 
arab. 

roco  ist  das  f  rz.  baroque  entlehnt.  Vgl.  Dz  430 
barrueco  (die  dort  vermutete  Beziehung  des  Wortes 
zu  Verruca,  Warze,  mufs  als  sehr  zweifelhaft  er- 
scheinen). | 

8122)  ahd.  roeeb  (germ.  roik-),  Rock;  ital. 
rocchetto,  roccetta  (wohl  aus  frz.  rochei),  Chorhemd; 
(arrocchettarc,  fälteln,  gehört  wohl,  wie  das  gleich- 
bedeutende ptg.  enrocar,  zu  altn.  hrucka ,  Falte, 
Runzel);  frz.  röchet;  span.  ptg.  roquete.  Vgl. 
Dz  274  roccitetto. 

8123)  ahd.  roeeho,  Spinnrocken,  =  ital.  rocca, 
davon  rocchetta  (frz.  raquette,  zu  unterscheiden 
von  raquette,  Rakete  =  racchetta,  eigentl.  das 
Rackett  beim  Ballspiel,  welches  Wort  aber  vidi, 
mit  rocchetta  identisch  ist,  denn  man  vgl.  den  Zu- 
sammenhang zwischen  frz.  faste,  Rakete,  u.  fuscau, 
Spindel);  span.  rwec«,  ptg.  roca.  Vgl.  Dz  274 
rocca.    S.  oben  No  8024. 

8124)  •röccidns.  a,  am  (roeco),  felsig,  itei nicht, 
dürr,  steil;  prov.  raunt,  cat.  rost;  al  tfrz.  rotste; 
vielleicht  gehört  hierher  auch  ital.  rostigioso,  rauh, 
schuppig,  vgl.  8chuchardt,  Roman.  Et.  I  p.  47.J 

8126)  »rödfeo,  -are  (rodire),  nagen;  neu  prov. 
rougd,  roujd,  roungd,  rounjä;  altfrz.  rogicr, 
rongier;  neufrz.  ronger  (mundartlich  rouger).  Vgl. 
G.  Paris,  R  X  59  (deutot  ronger  aus  *rondicare 
f.  'rodicare);  Gröber,  ALL  V  288,  wo  bemerkt  wird, 
dafs  der  Einschub  des  n  auf  Einwirkung  von  manger 
oder  runger  «=  rumigare  beruhen  möge;  Diez  672 
ronger  leitete  das  Wort  von  rumigare  ab.  Vgl.  No 
8167. 

8126)  »rodlcttlo,  -are  (rodicare),  nagen,  =  ptg. 
•roilhar.  rUhar,  vgl.  Buggo,  R  IV  368;  Gröber, 

|  ALL  V  239. 

8127)  rödo,  (rodi),  rösl,  rösum,  rödere,  nagen ; 

ital.  rodo,  rosi,  roso,  rodere;  sard.  rodere;  rum. 
rod,  rosei,  ros,  roade;  rtr.  ruir;  prov.  (roire),  roter; 
altfrz.  rore  (daneben  derore),  vgl.  G.Paris,  R  X 43, 
Leser  p.  80;  span.  ptg.  roer.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  239. 

8128)  altengl.  roebroth,  Rehbocksauce;  davon 
vielleicht  frz.  Jiobert  in  sauce  ä  la  Robert,  vgl. 
Fafs,  RF  III  602. 

8129)  ndl.  roef,  Schiffskämmerchen,  —  span. 
rufo,  ein  Platz  in  einer  Barke,  vgl.  Dz  277  ruffa. 

813«)  rö ratio,  -önem  f.,  das  Bitten,  Beten; 
altfrz.  rovainon,  rouvaison. 

8131)  dtsch.  Roggen,  altsächs.  roggo=  altfrz. 
(wallon.)  regon,  ragon;  auf  ein  (dem  Westgotiachen 
entlehntes?)  *rogön  scheint  zurückzugehen  prov. 
rao,  neu  prov.  rbn,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  447. 

8132)  [*rögiüm  n.  |s.  oben  'arrogium  .  Bach; 
davon  nach  Gröber,  Mise.  48,  altfrz.  'roi,  rui, 
Bach.   S.  unten  rü:  vgl.  auch  Horning,  Z  IX  510.) 

8183)  [*rögIacSllum  n.  (Domin.  von  rögiüm), 
kleiner  Bach;  davon  nach  Gröber,  Mise.  48,  frz. 
|  ruisseau,  Bach,  vgl.  aber  Horning,  Z  IX  610;  ital. 
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rusceüo  würde  dann  Lehnwort  aus  dem  Fr»,  »ein.  Kruste  im  Weinfafs,  Weinatoin,  Hofe,  vergl.  Dz 

S.  unten  rfl.j  ».  t>. 

8134)  rogo,  -are,  bitten,  ital.  rogare;  rum.  8147)  [*rö*ariüm  n.  (rosa),  —  ital.  rosario 
rog,  rugai,  rugat,  ruga;  rtr.  rugar,  vgl.  Ascoli,  „certa  sorie  di  preghiere,  o  In  Corona  per  faroe  il 
AG  VII  411;  altfrs.  rover,  router  (viell.  ange*  computo",  rosajo  „pianta  di  rose",  vgl.  Canello, 
lehnt  an  ein  *lover,  *louver  —  *loquare  für  loqui),  AG  III  310;  frz.  rotier,  Rosmistrauch ,  rosaire, 
(über  tu*  rottet  im  Rolandalied  V.  1792  vgl.  Mar-  ,  Rosenkranz;  apan.  roünrio,  Rosenkranz;  ptg.nwüyi, 
cheaini,  Studj  di  IL  rom.  II  26);  Schwan,  Altfrz.  Rosenstrauch,  rosario,  Rosonkranz.] 

Gramm,  (2.  Ausg.)  §  44b,  will  german.  hröpan  als  |    8148)  ["röscido,  rösclo,  -Ire  (roi-cidus  v.  ros), 

Grundwort  ansetzen;  span.  ptg.  rogar.  betauen;  ital.  (*rugiare,  davon  das  Partizipial- 

8135)  pera.  rokh,  mit  Bogenschützen  besetztes  »battv.)  rugiada,  Tau;  (prov.  arrosar,  benetzen, 
neel;  ital.  rocco,  Thurm  im  Schachspiel,  dazu  rosada,  Tau,  ebenso  frz.  arroser,  ro*ie,  a.  oben 

Vb.roccare;  prov.  frz.  roc,  dazu  die  Verba  "T0TO|;  cat.  rux.tr,  davon  das  Partizipialsbst. 

r,  dtroquer;  span.  ptg.  roque.   Vgl.  Dz  274  "««^■P*n-  f%  rociar,  dazu  das  \bsbst.  rocio. 

^  Vgl.  l>z  276  ros.    S.  oben  ros. 

8136)  [•römänelflm  ».  (romanice),  Dichtung  in  .  8149)  *rö«iw>,  -Ire  (ros.«  v.  rodere),  nagen; 
romanischer  Sprache;  it  al.  romanzo;  rtr.  romansch;  >t»l.  hmico«;  prov.  rosegar;  nou  pro v.  mutig«. 

insar  in  das  v8'-  Gröber,  ALL 


prov.  romans,  davon  das  Vb.  romat 
Romanische  übertragen;  altf rz.  romans,  dazu  cas. 
ob),  mit  aualogischem  t  romanl,  wovon  engl,  romantic, 


Altert  XXXIII  226);  abgeleitet 
romancier,  in  das  Roman,  übertragen;  neufrz 


von  romanz  das  Vb. 

neufrz. 
dazu  das 


V  239.    Eine  ähnliche  Bildung 
ist  span.  ptg.  rozar  (—  *rosare  od.  rösitare  von 
rotus),  abweiden,  ausjäten,  an  etwas  Innstreifen, 
neufrz.  romaittique  (vgl.  Hirxcl,  Ztschr. "f.  dteches  hierher  gehört  wohl  auch  ptg.  rojnr,  den  Boden 

streifen,  schleifen,  schleppen,  wovon  das  Sbst  rojäo, 
das  Schleppen.    Vgl.  Dz  484  rozar. 
romuntique;  span.  ptg.  romance,  dazu  das      8150)  rite  mirlntts,  Rosmarin;  ital.  ramerino; 
Vb.  romansar,  romaneear.   Vgl.  Dz  274  romanzo;  P™*-  ramam-s ;  f  rz.  romann;  cat.  romani ;  span. 
Voelker,  Z  X  485.] 

8137)  römanlce,  *römance,  romanisch;  altfrz. 
romanz,  vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr.  I  p.  252. 

8138)  r*römarlu»,  -um  m.  (Roma);  Wallfahrer, 
der  nach  Rom  pilgert;  ital.  romero  (daneben  romeo. 
vgl.  Bianchi,  AG  XH3  173  Anm.  2);  altfrz.  ro- 
mier;  span.  romero;  ptg.  romeiro,  davon  romaria. 
Wallfahrt.    Vgl.  Dz  275  romeo.] 


romero;  ptg.  rosmaninho.  Vgl.  Dz  262  ramerino. 

8151)  altnord.  rosrahrzUr,  dänisch  rosmer,  Wal- 
rofs;  daraus  nach  Bugge,  R  III  157,  frz.  morse, 
Walrofs. 

8152)  [german.  ross-  (*hrossa-),  Rofs;  auf  diesen 
germun.  Stamm  scheint  zurückzugehen,  aber  freilich 
mit  sehr  befremdlicher  LautentwR-kelung  ital.  rozza, 
Mähre,  daneben  ronzino,  Klepper  (mitteilst,  run- 


cinus);  prov.  rossa,  davon  rossi-s,  rocis,  Klepper, 


8139)  (•rönchizo,  -üre  (rowair*),  schnarchen; 
rum.  rincA«  a»  at  a  (daneben  necke:  ai  at  a), 
wiehern.] 

8140)  rencho,  1 Önco,  'Ire  ($ö; i.  schnarchen; 
sard.  roncare,  wie  ein  Esel  schreien;  prov.  roncar, 
schnarchen;  altfrz.  ronchier, fronchier,  schnarchen, 
schnauben;  cat  span.  ptg.  roncar.  Vgl.  Dz  275 

ronfiare,  484  roncar  (vgl  Scheler  im  Anhang  777).  „,  gilt  daa  noch  heute7  leider  aber  fehlen  W  einer 
691  froncher;  Gröber,  ALL  V  239.   Siehe  oben  soichen  Untersuchung  dio   Handhaben);  Mackel 


daneben  ronci-s  (mittellat.  runcinus);  frz.  rosse, 
davon  altfrz.  roucin,  neufrz.  roussin,  untersetzter 
Hengst  (daneben  altfrz.  ronciA,  pic.  ronchin,  vgl. 
Förster,  Z  XIII  538);  span.  rocin,  davon  roci- 
nante;  ptg.  rossim.  Vgl.  Dz  277  rozza  (wenn 
Diez  am  Schlüsse  des  Artikels  bemerkt  „beide 
Wörter  verlangen  noch  eine  schärfere  Untersuchung", 


rS-Inflo. 

8141)  i  'rönSä,  «an  f.,  Krätze,  Räude,  soll  nach 
Gröber,  ALL  V  239,  das  Grundwort  sein  zu  ital. 
rogna,  vgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z  VIII  215  (rogna, 
Postverbale  zu  rognare  *ro  ndicare);  (sard. 
runza) ;  rum.  riie;  rtr.  rugnia;  prov.  ronha; 
frz.  rogne;  cat.  ronua;  span.  roHa;  ptg.  ronha. 
Diez  274  rogna  wollte  das  Wort  aus  robiginem 
erklären,  was  begrifflich  kaum,  lautlich  völlig  un- 
möglich ist;  Miklosicb.  Rum.  Lautl.  IV  61,  ver- 
teidigt dio  Zugehörigkeit  des  rum.  riie  (aus  *rinje\ 
zur  Wortsippe  u.  setzt  *ronea  als  Grundwort  an; 


p.  36  („frz.  rosse  etc.  zu  gorm.  hross  zu  stellen  ist 
schwierig").  Vielleicht  läfst  folgendos  sich  auf- 
stellen: 1.  rozza,  rossa,  rosse  nebst  den  n-losen 
Deminutiven  gehören  zu  germ.  ross-,  wobei  ital.  zz 
aus  Anlehnung  an  rozzo,  prov.  frz.  ss  aus  An- 
lehnung an  russus  («=  frz.  roux,  rousse)  sich  erklärt 
(Pferde  von  auffällig  roter  Farbe  sind  oft  abge- 
rackerte,  schlechte  Tiere).  2.  Die  dem  mittellat. 
runcinus  entsprechenden  Worte  gehen  auf  den  Stamm 
runc-  (wovon  runco,  Gäthacke,  vgl.  ital.  ronca. 
Hippe,  Spiels  mit  einer  8ichel,  s.  Diez  394  s.  p.) 
zurück,  *runcinus  würde  dann  ursprünglich  etwa 

dem  die 


W.  Mejer,  Z  VHI  215.  stellt  vermutungsweise  für  bedeutet  haben  „dürres  Pferd,  Klepper, 
rum.  rite  'aranea  als  Grundwort  auf.]  Rippenknochen   wie   Haken  oder  Spiefso 

8142)  ahd.  rono,  umgefallener  Baumstamm;  dav.  stehen."] 


nach  Dz  671  ».  f. 


pic  .  rognte,  Baumstamm.  8153)  ahd.  röst,  Rost,  Gatter;  ital.  rosta,  Röst 

8143)  engl,  roof,  W  achen;  davon  viell.  span.  8Utte,  Gitter,  Sperrung,  Fächer,  (ursprünglich  wohl 
rufar,  krümmen.    Vgl  Dz  277  ruffa.  nur  ej„  gittorartiger,  durchbrochener)  Wedel,  davon 


« 


8144)  röa,  rdrem  m„  Tau;  sard.  rosu,  rore; 
rum.  rouä,  roä);  prov.  ros.   Vgl.  Dz  275  ros; 

Meyer,  Ntr.  p.  66.   S.  oben  ärröso  u.  unten 
röseldo. 

8146)  rösa,  -am  f.,  Rose;  ital.  rosa;  venoz. 
riosa;  lomb.  rösa;  rum.  rusä;  prov.  rosa;  frz. 

rose;  cat.  span.  ptg.  rosa;  überall  nur  gel.  W.  rum.  roatä;'  rtr.  roda,  roeda  etc.,  vgl 
Vgl.  Dz  275  rosa.  §  200;  prov.  roda;  frz.  (ruede,  ruee, 

8146)  ahd.  rosA,  Kruste;  prov.  rausa,  rauza,  rouer  aus  gebildet)  roue,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 


das  Vb.  arrostare,  wedeln.    Vgl.  Dz  394  rosta. 

8164)  röstrüm  n.  (rodire),  Schnauze,  Schnabel; 
rum.  rost,  Schnabel,  Mund;  cat.  span.  rostro, 
Gesicht;  ptg.  rosto.  Vgl.  Dz  484  rostro;  Gröber, 
ALL  V  240. 

8156)  r$ti,  •am  f.,  Rad;  ital.  rota,  ruota; 

Gärtner 
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8156i  'rÖUceiiK 


8I8O1  rührlcä 


752 


p.  192;  cat  roda;  span.  rueda;  ptg.  roda.  (Frz. 
ro(t)e  ist  keltisch,  s.  No  8163.) 
8156)  |*r5Ueeus  »,  «m  {rata)  —  rum.  rota}, 
m  Rade  gehörig.J 


8157)  [*rotanum  n.  (rata),  Wagengleis,  vermut- 
lich Grundform  tu  prov.  rodan,  altfrz.  rouain, 
vgl.  Horning,  Z  XVHI  228.] 

8168)  -r.ittttr.ri ihn  n.  (rotare);  davon  vielleicht 
span.  ptg.  redor,  Umkreis,  span.  alrededor  (aus 
dl  de-redor),  rings,  ptg.  an  redor.  Vgl.  Morol- 
Fatio,  R  IV  39,  u.  Storm,  R  V  182;  Diez  482  redor 
stellte  fragweise  rotulus  als  Grundwort  auf.] 

8159)  rftttlU  u.  'rütilla,  -am  f.  (Demin.  von 
rota),  kleines  Rad;  ital.  rotella,  Radchen,  Knie- 
scheibe; prov.  rodela,  Kniescheibe;  altfrz.  roele. 
runder  Schild;  noufrz.  rouelle,  Rädchen;  (die 
„Kniescheibe"  beifst  rotule,  palette);  span.  rodeln, 
runder  Schild,  rodilla,  Knie,  (das  Wort  bedeutet 
auch  „Wischlappen",  weil  ein  solcher  radartig  ge- 
wunden werden  kann,  vgl.  frz.  torchon,  falls  es  von 
torquere  abzuleiten  ist);  ptg.  rodella,  Rundscbild, 
Wurf-,  Kniescheibe.    Vgl.  Dz  276  rotella. 

8160)  [»tfHMl.  a.  wn  (rota),  radartig;  davon 
nach  Cau,  St.  491,  ital.  roeeia  „paglia  ravvolta 
n  rotolo".) 

8161)  altnfränk.  rot j an,  mürbe  machen,  —  alt- 
frz. roir,  neu  frz.  rouir,  Flachs  im  Wasser  mürbe 
raachen,  dazu  das  Sbst.  roise  (vgl.  rahd.  rögen), 
wovon  wieder  das  Vb.  enroUer.  Vgl.  Dz  672  rouir ; 
Mackel  p.  33. 

8162)  röte,  -Ire  (rota),  wie  ein  Rad  im  Kreise 
herumdrehen,  wälzen,  sich  im  Kreise  bewegen,  rädern; 
ital.  rotare;  (rum.)  rötete  ü  it  i;  prov.  rodar; 
frz.  roMer;  (roder,  umherschweifen,  gehört  schwer- 
lich hierher,  es  mfifste  denn  Fremdwort  aus  dem 
Prov.  oder  Span,  sein,  vgl.  Dz  671  ».  v.;  ist  röder 
aber  Erbwort,  wogegen  kaum  begründeter  Zweifel 
erhoben  werden  kann,  so  ist  es  etwa  aus  *rabidare, 
umherrasen,  zu  deuten);  span.  ptg.  rodar. 

8163)  kelt.  rotta,  ein  Saiteninstrument;  altfrz. 
rote. 

8164)  rötulo,  -are  (rotula  v.  rota),  rollen;  ital. 
rotolare  (daneben  ruzzolare  —  *rotiolare);  sard. 
lodurare;  trent  rodufar;  venez.  (?  rigolar;  gen  ues. 
arigud),  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  rum.  rotilez  ai  at  a ; 
prov.  rotlar;  altfrz.  rooler,  daneben  roder  — 
*rotellare;  neufrz.  rouler;  span.  rolear,  arroüar; 
ptg.  rolar.    Vgl.  Dz  276  rotolo. 

8165)  rotüJüs,  -um  m.  (Demin.  v.  rota),  kreis- 
förmig gerollter  Gegenstand;  ital.  rotolo,  ruotolo, 
„volnme",  ruUo  „eilindro  pesante,  birillo",  roechio 
(aus  *roculus  f.  rotulus,  vgl.  Gröber,  ALL  I  245) 
„tronco  eilindrico,  pezzo  di  salsiccia",  rolo,  ruolo 
(=  frz.  n'de)  „elenco  de*  soldati",  vgl.  Canello,  AG 
HI  364:  prov.  rotle-s,  rolle-s;  frz.  rofe;  span. 
r »IIa,  Rolle,  ml,  Liste,  rolde,  ein  Kreis  von  Personen 
oder  Sachen;  ptg.  rol,  Liste,  rola,  Rolle,  Walze. 

8166)  [*rotüudellÜ8,  a,  am  (Demin.  v.  rotundus), 
rund;  ital.  ritondelto;  frz.  rondeau,  Lied  mit 
Kehrreimen  (iUlianisiert  rondö).  Vgl.  Canello,  AG 
III  350.] 

8167)  ♦rotündlo,  -är»  (rotundus),  abrunden, 
ringsum  abschneiden;  prov.  redonhar ;  altfrz. 
roognier;  neufrz.  rogner;  span.  de*roAar.  Vgl. 
Dz  671  rogner;  G.  Paris,  R  XII  882;  Gröber, 
ALL  V  240.  -  Vgl.  No  8125. 

8168)  rötündo,  -are  <  rotundus) .  rund  machen; 
ital.  rotondare,  (altital.  aritonnar,  die  Haare  ab 
runden,  abschneiden);  (rum.  rätutue»c  ii  it  i;  prov. 


aredondir;  frz.  arrondir:  c»t.  arrodonir;  span. 
ptg.  redondear). 

8169)  rötündtts,  a,  um,  rund;  ital.  rotondo, 
ritondo,  totul»,  davon  bistondo,  rundlich,  und  da* 
Sbst.  tondino,  Reif.  Teller,  vgl.  Dz  406  tondo; 
rotonda  auch  Sbst.  Rundraum,  ronda  (—  frz.  ronde), 
Rundwache,  nächtliche  Patrouille,  vgl.  Canello,  AG 
III  386  u.  395;  sard.  tundu;  lomb.  redond  und 
regond;  canav.  arjünd;  friaul.  tnrond,  vgl.  Sal- 
vioni, Post.  19;  rum.  ratund;  rtr.  radund:  prov. 
rednn;  frz.  rond;  cat.  red6,  rodö;  span.  ptg. 
redondo  (nach  Pavodi,  R  XVII  72,  gehört  hierher 
auch  snan.  tolondro  „stolto,  babbeo").  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  240;  Behrens,  Metath.  p.  24. 

8170)  ahd.  ronba  (aus  *raubna,  das  Wort  wird 
von  Braune,  Z  XXII  197,  nachgewiesen),  Raub, 
Heute,  Rüstung,  Kleid;  ital.  roba,  Kleid,  ropa 
„batuffolo",  vgl.  Caix,  St  492;  rtr.  rauba,  roba, 
rojKi  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  rauba:  frz. 
robe  (altfrz.  auch  reube);  span.  robo,  Raub,  ropa 
(altspan.  mint),  Kleid,  Zeug,  Gerät;  ptg.  roubo, 
Kaub,  roupa  (altptg.  rouba),  Kleid,  Zeug,  Wäsche, 
Gerät    Vgl.  Uz  273  roba;  Mackel  p.  27  u.  120. 

8171)  ahd.  roubon,  rauben;  i  tal.  rubare,  rauben; 
prov.  raubar;  frz.  derober,  (altfrz.  auch  reucer): 
span.  robar  (altspan.  auch  robir  =-  raubhjan, 
vgl.  Braune,  Z  XXII  199);  ptg.  roubar.  Vgl.  Dz 
273  roba;  Mackel  p.  27  u.  120. 

8172)  Stamm  rtt-,  fliefsen  (vgl.  liümo,  Tiber, 
ruma,  säugende  Brust) ;  davon  nach  Förstor,  Z  V  96, 
altfrz.  ru,  Bach,  davon  da«  Demin.  ruicel;  neu- 
frz. ruisseau  (ital.  rusceüo).  Dz  642  ru  hatte 
'rivicelliis  als  Grundwort  aufgestellt,  Thomas  R 
XXV  90,  u.  Pieri,  AG  Suppl.  V  235  Änm.,  *rivu- 
scellut.  Gröber,  Mise.  48,  setzte  *rogium,  *rogi- 
scellum  an.  (Vgl.  auch  Th.  p.  110  u.  Horning,  Z 
IX  610.)  G.  Paris,  R  XV  463,  widerspricht,  ebenso 
auch  Horning,  dor  Gröber'schen  Annahme;  Leser 
p.  109.  Für  endgültig  beantwortet  darf  man  die 
Ursprungsfrago  noch  nicht  erachten. 

rfibellfis  s.  *orrÜbcllo  u.  rebello. 

8173)  rübeo,  -Ire,  rot  sein;  (ital.  rovente, 
glühend);  sien.  rotire,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

rüber  s.  aurgüs. 

8174)  rübetum  n,  Bromboergebüsch ;  ital.  ro- 
veto;  lomb.  roveda,  borg,  ruida,  monf.  arvejo, 
romagn.  arvid,  rovo,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8175)  rttbeos.  a,  am,  rot;  ital.  robbio,  roggio, 
aufserdem  das  Sbst.  rubbio,  ein  Mafs  für  Korn  „weil 
die  Einteilung  desselben  innen  rot  gezeichnet  war", 
vgl.  Dz  395  r. ;  canav.  ruh  ja,  gittlla,  vgl.  AG 
XIV  114;  rum.  roß*;  prov.  rog;  frz.  rouge,  dazu 
das  Vb.  rougir,  rot  worden,  viell.  gehört  hierher 
auch  altfrz.  roige  (prov.  roi),  Name  einer  üetreide- 
art,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  448;  cat  rotji;  span. 
rubio.    Vgl.  Dz  274  roggio.   S.  rttsetts. 

8176)  rüblä,  -am  f.,  Färberrötc;  ital.  robbia; 
rum.  roibä;  prov.  rooa,  roia;  cat.  roja;  span. 
rubia;  ptg.  ruira.    Vgl.  Dz  274  roggio. 

8177)  rubfcüluB,  a,  am,  rötlich  ;  ital.  rubecchio. 
rübigo  s.  röblgo. 

8178)  »rttbloite,  -am  m.  (rubeua),  roter  Edel- 
stein, Rubin;  ital.  rubino;  prov.  robis;  frz.  rubti; 
Hp an.  rubin,  rubi;  ptg.  rubim,  rubi.  Vgl.  Dz  277 
rubino. 

8179)  rflbor,  -örem  m.,  Röte;  dav.  span.  arre- 
hol,  Abond-u.  Morgenröte. 

8180)  rfibricä,  -am  f.  (ruber),  roter  Merkstrich, 
Seitenabschnitt;  ital.  rubrica ;  fri.  rubriqur  etc., 

gel.  W. 
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8181)  rubus,  -um  m.,  Brombeerstrauch;  ital. 
rogo,  rovo:  sard.  ruu,  arrü,  « i eil.  ruvettu;  ca- 
labr.  ruviettu;  mm.  rüg;  (apau.  ptg.  rubo); 
(der  fr«.  Name  diene«  8trauche«  ist  ronce  —  ru- 
micem).    Vgl.  Dz  394  rogo. 

8182)  rüeto  und  *r0eto,  »Ire,  rülpsen;  ital. 
ruttare;  lomb.  (?)rücd;  prov.  rotar;  frz.  roter;  cat. 
rotar.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  240;  „ital.  ruttare.  \ 
rutto  sind  nicht  Erbwörter,  die  frz.  Ausdrücke  ge- 
hören kaum  hierher".  Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  775. 

8183)  rfletüM  u.  »rfletug,  -um  m.  (v.  *rugere), 
Rülpsen;  ital.  rutto;  lomb.  rüc,  roit,  rouit,  vgl. 
Salvioni,  Post.  19;  prov.  rot~t ;  fr»,  cat  rot; 


ptg.  arroto;  (die  span.  Ausdrucke  für  „rülpsen. 
Rülp 
und 

Gröber,  ALL  V  240. 


ilpsen"  sind  regoldar,  regueido  fs.  oben  regolo  2j 
und  eruetar,  erueto,  gel.  W.).    Vgl.  Dz  642  rot; 


8184)  rtdls.  -e,  roh;  ital.  rude:  sard.  arrui, 
indomito;  viell.  auch  fr»,  rude,  da«  ein  gelehrtes 
oder  entlehntes  Wort  sein  müfste.  was  nicht  recht 
wahrscheinlich  ist;  besser  wird  man  rude  von  rw- 
qidus  (a.  d.)  ableiten. 

8186)  ♦rüdiüs,  a,  an  (für  rudis),  roh,  —  ital. 
rotto,  vgl.  Dz  394  *.  v.;  Gröber,  ALL  V  241. 

8186)  *rttdo,  -6re  (achriftlat.  rüdere),  brüllen,  — 
prov.  ruter,  grunzen;  abgeleitet  (?)  cat  rondinar, 
grunzen,  brummen.  Vgl.  Dz  674  ruter;  Gröber. 
ALL  V  240;  Parodi,  R  XVII  72. 

8187)  rüdus,  rüder ls  n.,  Gerölle,  Schutt;  aemil. 
rud,  vgl.  Mever-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  775;  AG 
XII  428. 

8188)  mhd.  ruf  (ahd.  hruf),  Aussatz,  Schorf; 
ital.  (mundartlich)  ruff,  rufa,  rofia,  Ausschlag, 
Grind,  vgl.  Dz  277  ruffa.  —  Abgeleitet  von  ruff 
ist  vielleicht  ital.  ruffiano,  Kuppler  (die  ursprüng- 
liche Bedtg.  wäre  dann  etwa  „kritziger,  schmutziger 
Mensch");  prov.  rufian-s;  frz.  rufien;  span.ru/MiN. 
Das  Wort  auf  rufulus,  rötlich,  zurückzuführen,  ist 
aus  begrifflichem  Grunde  kaum  statthaft  Vgl.  Dz 
278  ruffiano. 

8189)  rflgfc,  -am  /.,  Hunzel,  Furche;  ital.  ruga, 
Runzel  (altital.  auch  „Gasse");  prov.  ruga,  Runzel, 
rua,  Gasse;  frz.  rue,  Gasse,  Strafte,  vgl.  Meyer-L., 
Ztachr.  f.  fr«.  Spr.  u.  Litt  XV  92,  die  Ableitung 
mufs  jedoch  als  zweifelhaft  erscheinen;  auf  ein 
*ruga  scheint  hinzudeuten  altfrz.  roie,  Streifen, 
Krec  228;  span.  arruga,  Runzel,  rua,  Gasse;  ptg. 
ruga,  arruga,  Runzel,  rua,  Gasse.  Vgl.  Dz  278 
ruga.  —  Über  frz.  rue  vgl.  No  8229. 

8190)  rttgidus,  a.  nm  (ruga);  dasWort  ist  neuer- 
dings inschriftlich  belegt,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
632,  (angesetzt  wurde  es  schon  von  Förster,  Z  III 
259),  faltig,  nützlich,  rauh;  ital.  ruvido,  rauh; 
viell.  auch  frz.  rude,  vgl.  Schuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  26.    Vgl.  No  8194. 

8191)  rü-,  "rüglo,  -Ire,  brüllen ;  ital.  ruggire,  da- 
neben rugliare,rugghiare  =  *rugularc ;  rum.  rugesc 
ii  it  i;  prov.  rugir;  altfrz.  ruir;  (neufrz.  rugir, 
gel.  \V.;  fr»,  bruire  wird  wohl  besser  als  Schejde- 
form  zu  braire  =  *bragire  aufgefafst);  apan.  ptg. 
rugir.  Vgl.  Dz  632  braire;  Flechia,  AG  II  379; 
Th.  p.  92. 

8192)  rü-,  *rügltüs,  ~nmm.(rugire),  das  Brüllen; 
span.  ptg.  ruidn,  Lärm,  vgl.  Dz  484  «.  v.;  frz. 
rut  (altfrz.  ruit),  das  Brnnstgeschrei  des  Hirsches, 
die  Brunst  dieses  Tieres,  vgl.  Dz  674  «.  v. 

8193)  ,rttgülo,-äre (ruqire), brüllon;  i  t  a  1.  rugliare, 
rugghiare,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIU  438. 

K6rllng-.  laL-rom.  WArtcrbaeh. 


8194)  rflidüs,  a,  nm,  rauh,  uneben  (findet  sich 
nur  einmal  u.  überdies  an  unsicherer  Stelle,  Plin. 
18,  97);  davon  (richtiger  aber  wohl  von  rügidtu, 
s.  d.);  ital.  ruvido,  rauh.  Vgl.  Dz  896  s.  v.; 
Gröber,  ALL  V  241;  Förster,  Z  III  269,  stellte 
*rügUlus,  faltig,  v.  ruga  als  Grundwort  auf  und 
verglich  *ripidu»  v.  ripa,  seitdem  ist  das  Wort 
iiischriftlich  belegt  worden,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXII 
532;  Paris,  R  VIH  628,  bezweifelt  die  FörstorV-he 
Ableitung.    Vgl.  No  8190. 

8196)  ndl.  rulm,  Schiffsraum;  davon  vermutlich 
frz.  arrumer,  die  Schiffsladung  verteilen  u.  ordnen; 
span.  ptg.  arrumar  (span.  auch  arrumbar);  das 
ptg.  Verb  besitzt  die  allgemeinere  Bedtg.  „ordnen, 
aufräumen".   Vgl.  Dz  276  rombo. 

8196)  ruina,  -am  f.  (ruere),  Sturz,  Untergang, 
Trümmer;  ital.  ruina,  rovina;  rum.  ruinä;  prov. 
ruina,  roina;  frz.  mute;  cat.  span.  ptg.  ruina, 
dazu  das  Adj.  apan.  rum;  ptg.  ruim,  roim,  elend. 
Vgl.  Dz  484  «.  v.) 

8197)  *rttIno,  -äre  (ruina);  umstürzen,  zu  Grunde 
riehten;  ital.  ruinare  „andar  in  rovina".  rovtnare 
„andare  o  mandare  in  r.",  vgl.  Canello,  AG  III  336 ; 
rum.  ruina  ai  at  a;  frz.  ruiner ;  cat.  span. 
ptg.  ruinar. 

8198)  rülnösÜH,  a,  am  (ruina),  baufällig,  ein- 
gestürzt; ital.  ruinoso;  rum.  prov.  ruino»;  frz. 
ruineux;  cat.  ruinös;  span.  ptg.  ruino»o. 

8199)  rttmex,-Ieem  c,  Sauerampfer,  ein  (zackiges) 
Brandgeschof«;  davon  ital.  rdmice  u.  römbice; 
prov.  ronser-s,  Dornbusch,  daneben  roi«,  vgl. 
Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  28;  neu  prov. 
roumese,  rounse;  frz.  ronce,  Dornbusch.  Vgl.  Dz 
671  ronce. 

8200)  rOmigo,  -are,  wiederkäuen;  ital.  rugu- 
mare,  (daneben  mundartlich  rumare,  vielleicht  — > 
ruminare,  darübor  sowie  über  andere  mundartliche 
Formen  vgl.  Flechia,  AG  II  7);  rum.  rumeg  ai  at  a, 
daneben  rugumä,  vergl.  Behrens,  Metath.  p.  23; 
prov.  romiar;  altfrz.  rungier;  (noufrz.  ruminer, 
gel.  W  ,  •—  ruminare;  ronger  gehört  nicht  hierher, 
sondern  ist =*rodicare,  bezw.  *rondicar'e,  w.  m.  s.); 
cat  span.  ptg.  rumiar.  Vergleiche  Dz  672  ronger; 
Gröber,  ALL  V  241. 

rümln«  s.  rumlgo. 

8201)  dtsch.  rampf;  davon  vielleicht  cat.  rom, 
stumpf  (die  ursprüngliche  Bedeutung  würde  also 
gewesen  sein  „ohne  Kopf  u.  Glieder,  ohne  Spitzen")  ; 
span.  romo;  ptg.  rombo  (ist  auch  Sbst  mit  der 
Bedtg.  „Loch",  ursprünglich  violleicht  „Rumpf"). 
Vgl.  Dz  484  rombo. 

8202)  rttmpo,  rOpI,  rttptam,  rümpere,  brechen  ; 
ital.  rompo,  ruppt,  rotto,  rompere;  rum.  rump 
(rup),  rupsei,  rupt,  rumpe  (rupe);  rtr.  rumper, 
Part.  Prit.  rut,  rot,  vgl.  Gärtner  §  148  und  172; 
prov.  frz.  rompre;  cat.  romprer ;  span.  ptg. 
romper.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  241. 

8203)  rümpuH,  -um  m.,  Weingesenk;  lomb. 
romp,  la  vite  mandata  sugli  alberi,  vgl.  Salvioni, 
Post  19. 

8204)  ahd.  rnnan,  mhd.  raneu,  belasten,  beladen; 
davon  rtr.  runar,  Holz  zusammenschleppen,  runa, 
Bürde,  Last,  Hanfe  (v.  Heu  u.  dgl.).  Vgl.  Buck, 
Z  X  671. 

8205)  ahd.  rünazdn,  summen,  brummen;  ital. 
ronznre,  summen,  davon  rnnzone,  grofse  Brumm- 
fliege; vielleicht  gehören  hierher  auch  span.  rnntar, 
rotnar,  mit  Geräusch  kauen;  cat.  roncejar:  span. 
ro«f«ir,  brummig,  mürrisch  sein,  widerwillig  ar- 

i,  davon  span.  roncero,  ptg.  roneeir», 
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langsam,  trage.  Vgl.  Dz  394  ronxare  und  484 
roneear,  Baist,  Z  V  558  (halt  die  span.  Worte  für 
onomatopoietiach). 

82U6)  rüncina,  -am  f.,  Hobel;  davon  (?)  frz. 
rouanne,  Ritzeisen, 
"runciuüs  s.  ross-.] 

8207)  t  u  i M  o,  -fcre,  ausgäten;  ital.  roncare,  ron- 
cigliare,  ausgäten,  dazu  das  Vbsbst.  ronca,  ronco, 
ronciglio,  roncune,  Hippe.  Vgl.  Dz  394  ronca; 
Gröber,  ALL  V  241;  d'Ovidio,  AG  XIU  402,  welcher 
bemerkt,  dafs  die  8ippe  durch  uncus  beeinflufat 
worden  zu  aein  acheine. 

8206)  altndd.  rüiiou,  raunen,  —  alt  frz.  runer, 
flüstern;  altapan.  adrunar,  erraten  (vgl.  got.  runa, 
Geheimnis).    Vgl.  Dz  673  runer;  Mackel  p.  19. 

8209)  ahd.  mnza,  Runzel,  —  altfrz.  ronce,  vgl. 
Mackel  p.  174. 

8210)  ahd.  mosten,  die  Erde  aufwühlen;  davon 
nach  Caix.  St.  498,  ital.  ruciare,  paacere  dol  mai- 
ale,  grufolare. 

8211)  rfio,  -tTc.  atüraan;  aard.  ruere. 
rüpe>.  * rüpli'u .  *r upla  a.  *röc«üm. 

8212)  'rnpu  od.  »rüba,  -am  /'.,  Runzel;  die  An- 
setzung  dieses  Wortes  scheint  gefordert  zu  werden 
durch  ptg.  rofo,  Runzel  (auch  Adj.  „nicht  poliert, 
rauh"),  süd frz.  roufo,  rifo  etc.,  vgl.  Scbuchardt, 
Rom.  Etym.  I  p.  26;  Braune,  Z  XXII  200.] 

8213)  dtsch  rupfen;  mit  diesem  Verbum,  bezw. 
mit  germ.  raufan  rupa,  scheinen  zusammen- 
zuhängen ital.  arrujfare,  das  Haar  zerzausen,  ver- 
wirren, ruffa,  Gezause,  Gedränge,  baruffa,  Rauferei; 
rtr.  barufar,  raufen;  prov.  barrufaut-i,  Raufer; 
cat  arrufar,  kräuseln;  span.  rufo,  kraus,  arru- 
farse,  (die  Stirn  kraus  ziehen),  zornig  werden ;  ptg. 
arrufar,  kräuseln.  Vgl.  Dz  277  ruffa;  Schuchardt, 
Roman.  Etym.  I  p.  25. 

8214)  rüptä  (Part.  P.  P.  v.  rumpere),  gebrochen: 
ital.  rotta,  Bruch,  Niederlage;  dieselbe  Bedeutung 
haben  prov.  span.  ptg.  rota,  altfrz.  route;  neu- 
frz.  dlroute;  prov.  rota,  altfrz.  rote  bedeutet 
auch  „Bruchteil  eines  Heeres,  Rotte",  daher  altfrz. 
arouter,  in  Ordnung  stellen.  Aus  rupta  via,  durch- 
gebrochene Strafte,  erklärt  sich  frz.  route,  Strafse, 
wovon  routier,  wegkundig,  routine,  Wegkunde, 
Übung.    VgL  Dz  276  rotta;  Gröber,  ALL  V  241. 

8215)  [»rfiptio,  -Ire  {ruptm),  brechen;  (davon 
vermutlich  frz.  rosser)  durchprügeln  (eigentlich  so 
prügeln,  data  die  Knochen  brechen,  vgl.  ital.  rotto, 
durchgeprügelt).  AUe  anderen  Ableitungen  des 
viel  behandelten  Wortes  sind  höchst  zweifelhaft.  Vgl. 
Dz  672  rosser;  Scheler  im  Dict.  «.  «.] 

8216)  rüpt&ra,  -au  f.  {ruptut),  Bruch ,  Rift; 
ital.  rottura;  rum.  ruptoare;  frz.  roture,  urbar 
goroachtes,  gereutetes  Land,  Bauerngut,  dav.  roturier, 
Kötter,  Bauer,  (rupture,  gel.  W.);  span.  ptg.  ro- 
tura  (daneben  rompedura).    Vgl.  Dz  276  rotta. 

8217)  l*rusea,  -am  f.  ist  das  vorauazuaetzende, 
aber  bezüglich  seines  Ursprunges  ganz  dunkle  Grund- 
wort zu  prov.  rusca,  Baumrinde  (auch  piemont. 
u.  lomb.  rusca);  altfrz.  ruscite  (norm,  ruque), 
neu  frz.  r»che  (aus  Baumrinde  gefertigter  Bienen- 
korb, Schiffsrumpf).  Dz  673  rucke  hielt  das  Wort 
für  keltisch,  Tb.  p.  111  verneint  dies.  —  Vgl. 
valses.  scheurti,  levont.  schert,  Bienenkorb;  das 
Wort  ist  Masculinbildung  zu  scorta.  Vgl.  Salvioni, 
R  XXVUI  106.1 

8218)  'rUscidus,  a,  am  (ruscum),  mäusedorn- 
farbig; ptg.  rugo,  russo;  hellgrau,  rötlich;  span. 
rucio;  gal.  ruxo,  ruzio. 


8219)  ruse&m  Mäusedorn;  ital.  cat  span. 
ptg.  rusco.  Ans  fr[onda]  ■  rusco  ist  nach  Caix, 
Z  I  423.  enUtandeu  frmco,  frutcolo,  Zweig.  Sieb 
oben  bruseum.    Vgl.  Baiat,  Z  V  567. 

8220)  ahd.  ruapan,  starren ;  davon  vielleicht  (s. 
aber  rünpüdus)  ital.  ruspo,  rauh,  neu  gemünzt 
Vgl.  Dz  395  ruspo. 

8221)  [*rünpidus,  a,  am,  raub,  kratzig:  dieses 
Wort  scheint  gefordert  zu  werden  von  (ital.  ruspo, 
rauh,  ungemünzt,  rospo,  widerbaariger  Mensch, 
Kröte);  oberoatital.  ruspio,  rauh,  vgl.  Schu- 
chardt, Rom.  Etym.  I  p.  28;  Sch.  zieht  hierher 
auch,  bezw.  zu  rutpare  ital.  raapare,  raspeln  (ahd. 
raspön) ,  rasposo,  südsard.  raspidu,  aüdfrz. 
raspom  etc.,  span.  ptg.  rispido  (beeiufluftt  durch 
hixpidus),  etc.] 

8222)  rQspo,  -ixe,  kratzen,  scharren,  durch- 
forschen, — i  i  tal.  ruxparc,  scharren  (von  Hühnern), 
vgl.  Dz  396  ».  v.;  Gröber,  ALL  V  242.  8.  auch 
rüspldus. 

8223)  dtsch.  rasten  (ahd.  rutzön),  schnarchen; 
ital.  russare,  schnarchen.   VgL  Dz  395  $.  v. 

8224)  rüsaJüa  u.  rfissus,  a,  am,  rötlich;  ital. 
ro»so;  sard.  ruju;  rum.  ros;  prov.  ros;  frz. 
roux;  cat.  ros;  span.  rojo;  ptg.  roxo.  Vgl.  Dz 
276  rosso  und  484  rucio;  Gröber,  ALL  V  242. 
Über  rucio,  rugo  s.  ruseldu*. 

8225^  'rüsteum  n.  (rustum),  Brombeerstrauch; 
neu  prov.  rouis,  Buach,  rouisso,  dürrer  Zweig. 
roMwaoMn,  kleiner  Busch,  vgl.  Thomas,  R  XXIV 
586. 

8226)  rüstum  n.,  Brombeeratrauch;  neap.  rusta, 
rustina,  Brombeere,  vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym. 
I  p.  63. 

8227)  [•rüstidus,  a,  um  (für  rustic««),  bäuriach; 

Erov.  altfrz.  rüste  (raw«  —  ruxteus),  derb, 
ettig;  obwald.  risti;  nonfrz.  ruttre,  dazu  das 
Sbst.  prov.  rusta«-*,  altfrz.  rmtie.  Vgl.  Dz  673 
rüste.) 

8228)  rutü.  -am  f.,  Raute;  ital.  ruta;  mail. 
ruffa;  monf.  ridda;  xaxa.rutä;  prov.  ruda;  frz. 
rue;  cat.  span.  ptg.  ruda. 

8229)  [*rtta,  -am  f.  (aus  *rtu*a  f.  rüta), 
möglicherweise  Grundwort  zu  frz.  rue  (gewöhnlich 
—  rikja  angesetzt,  das  aber  der  Bedeutung  wegen 
schlecht  pafst),  Strafte ;  was  die  Bedtg.  anbelangt, 
so  ist  von  der  Verbindung  rüta  caesa  (s.  Georges 
s.  v.  ruere)  auszugehen.'] 

8230)  rütäbttlttm  n,,  Ofenkrücke,  =  ital.  ria- 
wlo;  lad.  redabl;  altfrz.  roable,  neufrz.  räble, 
Ofenkrücke  (damit  vielleicht  identiach,  vgl.  jedoch 
Nigra,  AG  XIV  374  (s.  unter  *rapulum),  räbU, 
Hinterstück  bei  Tieren,  weil  die  Hauptknochen  dieaea 
Teils  mit  einer  Krücke  sich  an  Gestalt  vergleichen 
lassen);  altspan.  rodavtUa,  vgl.  Dz  663  s.  r. 

8231)  *rtttIII5,  -Ire  (rwti  <•  .  rötlich  werden, 
roaten;  prov.  roilhar,  rosten,  dazu  das  Verbalsbst. 
roÜh-z,  rozilh-z,  rotiha;  altfrz,  rouiilier,  dazu  das 
Vbsbst.  roil,  roiUe,  Rost;  neufrz.  rouiüer,  dazu 
das  Vbsbst.  rouüle.  Vgl.  Dz  278  ruggine  (wo  die 
Worte  irrtümlich  als  Deminutivbildungen  zu  rubigo 
hingestellt  werden);  Gröber  ALL  V  238. 

82821  rttto,  -Ire  {ruere),  werfen,  schleudern,  = 
frz.  ruer,  schleudern.  Vgl.  Dz  673  rwer  (wo  das 
Vb  unmittelbar  von  ruere  hergeleitet  wird);  Förster. 
Z  U  87;  Gröber,  ALL  V 

rtitübü  8.  äd-rütübo. 
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8233)  8;  von  dem  Namen  de«  Buchstabens  ist 
fälschlich  abgeleitet  worden  esse,  Achsenpflock  (ge- 
hört in  axis)  u.  esseret,  Locheisen  (geht  auf  germ. 
heisa  znrück).  Tgl.  Thomas,  R  XXV  81  nnd  XXVI 
427;  Gade  p.  37. 

8234)  slbajä,  -Mi  f.,  ein  Gerstentrank  der  Armen 
in  Hlyrien;  davon  ital.  tabaione,  oomposto  di  rossi 
d'uova,  zucchero  etc ,  Tgl.  Caix,  St.  658. 

8234»!  Span.sabalo  (woher?).  Alose,  Alse.  =  frz. 
saralle.  Tgl.  Thomas.  R  XX VIII  211. 

823ö)  aibinflm  n.,  anch  ftivinüin  n.,  (aäßavov), 
daneben  *säbänä  /..  irrofses  leinenes  Tuch,  Hnnd- 
tuch,  Serriette  u.  dgl.;  galloital.-sieil. 
I,  da» 


Leichentuch,  dazu  das  Vb.  inmvonare,  io  das 
Leichentuch  bullen;  proT.  savena,  Schleier,  Segel: 
altfrz.  savene;  span.  sabana,  savana,  Altartuch. 
Betttuch,  sabanitla,  Schnupftnch.  Vgl.  Dz  278 
sdbana;  Gröber,  ALL  V  462. 

8236)  sibbfctfim  n.  (rQttf.  aißßaxov  u.  oafißö- 

xiov,  Tgl.  W.  Schulze  in  Kuhn's  Ztschr.  XXXIII 
366,  G.  Meyer,  Idg.  Forschungen  IV  826),  Sabbat, 
Sonnabend:  ital.  »abbato;  sard.  sabbadu;  rum. 
sämbätä;  rtr.  sonda;  proT.  dis-sapte;  altfrz. 
*sedmedi,  semedi  (gleichsam  septima  dies);  vgl. 
Förster  zu  Aiol  et  Mirabel  p.  600  Sp.  2  Z.  4  v.  o., 
K.  Uofmann,  RF  II  365;  neufrz.  samedi;  cat. 
dissapte;  span.  p tg.  sdbado.  Vgl.  Dz  675  samedi; 
Gröber.  ALL  V  464. 

8237)  dtsch.  sabel,  slbel,  Säbel  (die  Herkunft 
des  auch  in  slav.  u.  finnischen  Sprachen  rerbreiteten 
Worte«  ist  unbekannt,  germanisches  Erbwort  kann 
cb  nicht  seiu,  vgl.  Kluge  s.  v.);  davon  ital.  seiabla, 
sciabola;  frz.  »obre  (davon  sabretache  —  Säbel- 
tascbe);  span.  table;  im  Ptg.  fehlt  das  Wort.  Vgl. 
Da  286  sciahla. 

8238)  Mibellüm  (Demin.  v.  *tabum  —  sabulum), 
Sand;  neuprov.  savel ,  saveu,  grober  Sand,  vgl.' 
GrSber,  ALL  V  464. 

8239)  siblna,  -am  f.,  8evcnbaum;  ital.  savina: 
span.  sabina. 

8240)  »sab ms  (sftpldua),  a,  am,  weise;  „bor 
ital.  savio;  sard.  sdbiu;  rtr.  sabe;  prov.  vir. 
frz.  *<nrr.  sage;  cat.  sabi;  span.  ptg.  sabio; 
altptg.  auch  saibo,  s.  Gröber's  Grundrifs  I  747 
Anm.  8.   Vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  1  p.  61. 
S.  aaplna. 

8241)  säbücüa,  sambüeus,  -um  ib.,  Holunder- 
baum; ital.  sambueo;  rum.  soc;  rtr.  suüg,  sumvei; 
proT.  saue-s;  altfrz.  seu,  sehu,  (daT.  das  Demi- 
nutiv  mit  eingeschobenem  (?]r)  seu-r-eau,  sureau,  Tgl. 
Tobler,  Ztachr.  f.  vgl.  Sprachf.  N.  F.  III  414,  und 
dazu  G.  Paris,  R  VI  131 ,  eine  andere  Erklärung 
giebt  Scheler  im  Dict  s.  v.;  eine  Nebenform  ist 
seuyer  —  *sabucarius,  rätselhaft  ist  das  ebenfalls 
vorkommende  stur;  Ober  oetfrz.,  auf  *sabucula  + 
ionem  zurückgehende  Worte  vgl.  Horning,  Z  XVIII 
228;  Nigra,  R  XXVI  166;  neufrz.  sureau;  cat. 
»auch;  span.  sabuco,  sahuco,  saüco;  ptg.  muco. 
Vgl.  Dz  682  sureau;  Gröber,  ALL  V  464;  Ascoli, 
AG  I  70  Anm. 

8242)  I*säblum  n.  (sapere)  «=  ptg.  saibo,  Nach- 
geschmack, vgl  8chuehardt,  Roman.  Et.  I  p.  16.] 

8243)  sibttlo,  -önem  m.,  Kies;  ital.  sabbione; 
rtr.  sablun;  frz.  span.  sablon.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 


82441  säbfllöm  «.,  8and ;  ital.  sabbia;  frz. 
sabk;  span.  sdbolo,  davon  sablon,  (das  übliche 
Wort  für  ..Sand"  ist  aber  arena,  ptg.  area,  areia, 
ptg.  .laibr»  bedeutet  „Kies44).  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 

8245)  sibürrä,  -am  f.  {sabulum),  SchifTssand, 
Ballast;  ital.  saburra,  savorra,  tavorra;  sard. 
saurra;  rum.  saburä;  proT.  saorra;  frz.  saburre 
(gel.  W.):  cat.  snrra;  span.  eahorra,  sorra;  ptg. 
saburra.  Vgl.  Dz  346  zavorra;  Gröber,  ALL  V 
454. 

8246)  säbürro,  -Are  (saburra), 
ital.  tavorrare  etc.,  s.  näbürra. 

8247)  [aieea  +  böta  (s.  oben  botan)  —  frz. 
saquebute,  span.  sacabuche,  eigentl.  ein  Haken  an 
der  Lanze,  womit  Fnfssoldaten  Reiter  Ton  den 
Pferden  zogen  (saceare)  u.  zur  Erde  stiefsen  (bölan), 
dann  eine  Art  Possune,  Tgl.  Delbonlle.  R  XIII  404.] 

8248)  sicco,  -Ire  (saccus),  durch  einen  Sack 
seihon  (im  Roman,  auch  „in  den  Sack  stecken,  weg- 
nehmen, plündern"):  ital.  (*saccare,  davon  das 
Vbsbst.)  sacco,  Plünderung,  saccheggiare,  plündern; 
proT.  ensacar,  einstecken;  altfrz.  sachier,  de- 
tachier, herausziehen,  fsaquer,  plündern,  daTon  das 
Vbsbst  !  eac,  Plünderung,  saccager,  plündern .  span. 
ptg.  sacar,  herausziehen,  saquear,  plündern.  Vgl. 
Dz  278  sacar. 

8249)  aa-ccfis,  -um  m.  (oäxxog).  Sack;  ital. 
sacco:  proT.  sac-s;  frz.  sac;  span.  ptg.  saco, 
(daneben  span.  zaque,  Schlauch).  In  der  Bedtg. 
„Plünderung44  etc.  ist  sacco  etc.  Verbalsbst  Ton 
saceare.  Vgl.  Dz  278  sacco;  Caix,  Giorn.  di  SL 
rom.  II  69. 

8250)  (sacc(us)  +  dtsch.  mann  =  ital.  saeco- 
manno,  Paekknerht;  neuproT.  sacaman;  span. 
sacomano  (wohl  angelehnt  an  mono,  Hand),  Plün- 
derung.   Vgl.  Dz  278  sacco.] 

8251)  säeer,  u,  um,  heilig;  ital.  sacro  u.  sagro, 
vgl.  Canello,  AG  III  871;  span.  ptg.  sacro.  Über 
das  Sbst.  ital.  sacro,  Stofsvogel,  frz.  span.  ptg. 
sacre  vgl.  oben  caqr  u.  Dz  279  sacro.] 

8252)  Bäeramentum  n.  {sacro),  Schwur,  Eid; 
(ital.  sacramento  und  sagraments  (altital.  auch 
sacramento),  dazu  das  Vb.  sacramentare,  sagt, 
(saramentare),  schwören,  vgl.  Canello,  AG  III  874: 
prov.  sagramen-s;)  altfrz.  sairement,  davon  das 
Vb.  sermenter;  neufrz.  serment,  dazu  das  Verb 
assermentcr,  vereidigen;  (span.  ptg.  sacramento, 
bedeutet  Torwiegend  nur  „Sakrament",  dazu  das 
Vb.  sacramentar,  die  Sakramente  spenden).  Vgl. 
Dz  676  serment. 

8263)  saerätüs,  a,  am  (sacroj.'geheiligt,  geweiht; 
ital.  sacrato  u.  sagrado,  ersteres  bedeutet  als  8bsk 
„Kirchbor',  letzteres  „Fluch",  Tgl.  Canello,  AG 
III  371;  (frz.  sacre;)  span.  ptg.  sagrado. 

8254)  sacro,  -ärc  (sacer),  heiligen,  weihen;  ital. 
sacrare;  proT.  sagrar,  davon  daa  Sbst.  sagrason, 
Weihe;  frz.  sacrer  (gel.  W.),  davon  ;das  Vbsbst. 
sacre,  Weihunir,  Krönung;  srVan.  ptg.  sagrar. 

8256)  saeeülflm  «.,  Jahrhundert  (im  Roman,  auch 
„Zeitlichkeit,  Welt44  im  Gegensatz  zur 'Ewigkeit  u. 
zum  geistlichen  Leben);  ital.  secolo;  altoberital. 
segoro,  segolo;  altpiem.  sevol;  (rum.|?««£u;  rtr. 
seeul);  prov.  segle-s;  altfrz.  seule,  siegle  (über  die 
Bedtg.  des  Wortes  Tgl.  Förster  zu  Yvain  1549) ; 
neufrz.  siech;  cat.  sigh;  span.  siglo;  (ptg.  se- 
culo).  Vgl.  Gröber,  ALL  V  456;  Canello,  AG  M 
294  Anm.;  Borger  *.  c. 

8256)  saepe,  oft  (über  I  n  Schwund  von  saepe 
u.  seine  Ersetzung  durch  subinde  u.  frequenter  vgl. 
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Wölfflin,  Sitzungsb.  der  bayer.  Akad.  d.  Wiss., 
phil.-hist.  CL,  1894  p.  101);  ital.  siepe;  aard. 
sebbi;  venez.  sieve;  bellun.  neck;  raonf.  sei; 
vegl.  siap,  ^^*lTioni>  Po,t  19- 

8257)  saeti  («=  setl),  -au  /.,  Haar,  Borate; 
ital.  seta  (altital.  soia,  saja,  doch  kann  letztem 
=  saga  sein,  ersterea  ist  frz.  soie),  haariges  Zoug, 
Seide,  davon  setone,  Haarseil,  setola,  Borate,  Bürste, 
Tgl.  Canello,  AG  III  386;  piem.  seta;  gen.  *eiga; 
rum.  sitä,  Haarsieb;  prov.  seda,  Seide;  frz.  soie. 
Borate,  Seide,  {seion,  Haarseil);  span.  seta,  Borste, 
seda,  Seide;  ptg.  stda,  Seide.  Vgl.  Dz  294  seta; 
Gröber.  ALL  V  467.  -  G.  Paris,  R  VIII  628,  ver- 
mutet, dafs  altfrz.  seon,  neafrz.  son,  Kleie,  aus 
*sedon  <—  *saetonem,  Haarsieb,  entstanden  sei ;  in- 
dessen auch  die  von  Littre  vorgeschlagene  Ableitung 
von  secundum  ist  annehmbar.  Altfrz.  seon  wurde 
nachgewiesen  von  Förster,  Z  HI  262.  —  Abgeleitet 
von  saeta  —  seta  ist  u.  a.  ital.  setino ,  altfrz. 
satt,,  Scidenschnur,  vgl.  Gröber,  ALL  V  468. 

8258)  »saetaeeum  =  set  n.  (saeta).  Haarsieb; 
ital.  staccio  (neapol.  setaccio);  prov.  cat  seda*; 
altfrz.  saas;  neufrz.  sas;  span.  cedaeo;  (ptg. 
tamiz  —*  ital.  tamigio;  prov.  frz.  tamis;  span. 
tamiz  =  *tamitium,  unbekannter  Herkunft).  Vgl. 
Dz  305  staccio;  Gröber,  ALL  V  467;  Canello,  AG 
Hl  34a 

8259)  aaetttli,  -an  f.  (Demin.  v.  saeta),  kleine 
Borste;  ital. setola,  Borste,  Bürste;  mail.  sedola; 
tic.  sedra;  venez.  siola,  vgl.  Salvioni,  Post.  19; 
obw.  seidla.    Vgl.  Plechia,  AG  IU  137. 

8260)  *flaeTlctta,  a,  an  (saevus?),  schlecht, 
böse,  roh,  —  prov.  savai-s,  aavaia.  vgl.  Dz  676 
».  •.;  Gröber,  ALL  V  455  J 

8261)  [saeTlo,  -Ire,  wüten,  -  frz.  sevir  (gel. 
Wort).] 

8262^  saevitlsV  -an  (saevire),  Wut;  ital.  sevi- 
sia,  Wildheit,  Grausamkeit;  frz.  sivices;  span. 
ptg.  sevicia.] 

8263)  !got.  »safarels,  Schmecker;  davon  nach  Dz 
674  s.  v.  frz.  safre,  gefr&fgig.J 

8264)  *sagi,  -an  f.  (für  sagum),  keltisches  Wort, 
wollenes  Tuch,  Überwurf,  Mantel;  ital.  saja, 
Wamms,  sajo,  ein  Zeugstoff,  Sarache;  prov.  saia, 
grober  Mantel,  Sarsch;  frz.  saie  m.  u.  f.;  cat. 
saya,  grober  Mantel;  span.  saya,  Frauenüberkleid, 
sayo,  Kittel;  ptg.  «ata,  Unterrock,  «ato,  Reitrock. 
Vgl.  Dz  280  *<y'a;  Gröber,  ALL  V  456:  Th.  p.  77. 

8265)  per«.  s&gart  (türk.  zAgrt),  Rücken  oder 
Kreuz  eines  Tieres  (z.  B.  Esels),  die  Rückenhaut; 
ital.  zigrino  (mundartlich  sagrin),  rauhes,  geprefstea 
Leder;  frz.  chagrin,  genarbtes  Leder,  Tin  über- 
tragener Bedtg.  „Kummer",  vermittelt  wird  dieselbe 
mit  der  ursprünglichen  durch  den  Begriff  „rauh, 
reibend",  der  Kummer  reibt  gleichsam  das  Gemüt, 
wirkt  auf  dasselbe  ähnlich  wie  eine  rauhe,  kratzige, 
Fläche  auf  die  Haut),  dazu  das  Verb  chagriner, 
bekümmern.  Vgl.  Dz  541  chagrin;  Scheler  im  Dict. 
*.  v.,-  eine  etwas  andere  Ableitung  giebt  Lagarde, 
Mitteilungen  I  90  (als  Grundwort  stellt  er  auf  iarki). 

8266)  sagen*,  -am  f.  (oayw),  Schleppnetz; 
ital.  sagena,  Streichnetz;  borg,  saina;  frz.  seine, 
Fischergam.   Vgl.  Dz  676  seine. 

8267)  Siglmgn  »■  (für  sagina),  Fett;  ital.  saime; 
piem.  «in,  sego;  prov.  sagin-s,  rnin-s;  altfrz. 
sain,  saim,  vgl.  Colin,  Suffixw.  p.  68;  zu  sain  das 
Vb.  saimer,  schmälzen,  ensa'imer,  neufrz.  ensimer, 
die  Wolle  einfetten,  essimer,  mager  machen,  vgl. 
Thomas,  R  XXV  88;  neufrz.  sain  in  «ain-doax; 


cat.  Htm,  sagt;  span. sain,  dav.  sainetc,  Lecker- 
bissen, Würze  (in  übertragener  Bedtg.  Zwischen- 
spiel, gleichsam  Theaterleckerbisseo).  Vgl  Dz  280 
saime;  Gröber,  ALL  V  456. 

8268)  sagittf,  -am  f.,  Pfeil;  ital.  saetta;  rum. 
sdgeatä ;  p r  o  v.  saieta ;  altfrz.  saiete,  saietU,  (neu- 
frz. fliehe,  s.  oben  Atta);  (cat.  sageta);  span. 
saeta;  ptg.  setta.  Vgl.  Gröber,  ALL V 456.  Über 
altital. sita, modenes.  silta,  vgl.  Flechia,  AG  IU  139. 

8269)  sagTitariü.s,  -um  in.  (sagitta),  Bogen- 
schütze; ital.  sagittario  „il  segno  dello  zodiaco" 
saettiere  „arciore",  vgl.  Canello,  AG  Ul  310;  (rum. 
sägetätor);  frz.  sagittaire  (Zeichen  des  Tierkreise»).; 

8270)  sagltto,  -are  (saoitta),  mit  Pfeilen  schieben; 
ital.  saettare;  rum.  sägetes  ai  at  a;  prov.  sa- 
gittar;  span.  saetear,  asaetar;  ptg.  assettear. 

8271)  signi  n.  (oäypa),  »salma  (vgl.  Iaid.  Et 
20,  16,  5),  Saumsattel ,  i  t  a  1.  salma,  Last,  der  irdische 
Leib  (gleichsam  die  Bürde  des  Geistes),  daneben 
sama,  dazu  das  Vb.  assommare,  belasten  (vgl.  jedoch 
oben  *aa-aagnoi,  vgl.  Canello,  AG  III  876;  prov. 
sauma,  Lasttier,  somella,  kleine  Last,  Eselin:  frz. 
somme,  Last;  span.  salma,  jalma,  enjalma,  leichter 
Saumaattel,  dann  auch  Tonnengehalt.  Vgl.  Dz  280 
salma;  Rönsch,  Z  III  103,  (glaubt,  dafs  aus  saqma 
zunächst  *sauma  [vgl.  pegma ,  non  peuma  Äpp. 
Probi85]  u.  darnach  salma  entstanden  sei);  Gröber, 
ALL  V  466. 

82721  signirias,  a,  um  (sagma),  zum  Saum- 
sattel gehörig;  ital.  somajo,  Adi.,  somaro,  Esel. 
somiere,  Saumtier,  vgL  Canello,  AG  III  310;  prov. 
saumier-s,  saumiera,  Maultier;  frz.  summier,  Saum- 
tier, davon  sommelier  (<=  sommier-ier,  altfrz.  auch 
sommetier),  Maultiertreiber,  Knecht,  Kellner,  vgl. 
Tobler,  R  U  244. 


8273!  [♦sägiilo,  -ar«  [saga)  =  prov.  .„«.««,, 
saüar,  verhüllen,  vgl.  Dz  280  saja;  Gröber,  ALL 
V  466.] 

8274)  sagum  «.,  kurzer  Mantel;  sard.  sau.  8. 
Mg* 

8275)  ahd.  sahar,  Ried,  Binse;  damit  scheinen 
zutnmenzuhängun  altfrz.  sarrie,  ßinsengeflecht; 
prov.  cat.  span.  sarria,  Netzkorb,  grofser  Trag- 
korb; span.  sera,  Binsonkraut,  ptg.  seira,  Binsen- 
kraut  Vgl.  Dz  486  sarria. 

8276)  ahd.  altnfränk.  aal  m.,  Haus,  Wohnnng; 
ital.  sola,  grofses  Gemach;  rum.  salä;  prov.  sola  . 
frz.  »alle;  epan.  ptg.  sola;  von  sola  abgel.  ital. 
salone;  frz.  span.  salon;  ptg.  saldo.  Vgl.  Da 
280  sola  ;  Mackel  p.  42. 

8277)  sal,  sälls  it.,  Salz;  ital.  aale,  davon  das 
Vb.  solare,  salzen,  insalare,  wovon  das  Partizipial- 
sbst.  insalata,  Salat;  rum.  sare;  rtr.  sal,  sei  etc., 
vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  saus,  dazu  das  Verb 
salar;  frz.  sei,  dazu  das  Vb.  saler,  abgeleitet  aind 
saliire,  Salzfsfs,  salade  (Fremdwort)  m.,  Salat; 
span.  ptg.  *<i/.  davon  salar,  salada. 

8278)  gilarlds,  a,  an  (sal),  zum  Salz  gehörig; 
ital.  salaja,  Salzverkaufstelle,  «altera,  Salzfafs, 
salar to,  Besoldung  (diese  Bedtg.  besafs  salarium, 
eigentlich  Salzration,  schon  im  Lat.),  vgl.  Canello, 
AG  HI  310;  entsprechende  Worte  auch  in  den 
anderen  Sprachen. 

8279)  sil(e)  +  pico,  -are  (s.  oben  Stamm  ple- 
=  prov.  span.  ptg.  salpicar,  (mit  Salz)  besprengen, 
vgl.  Dz  486  s.  v. 

8280)  s&Iieastran  n.,  wilder  Weinstock;  ital. 
venez.  saligastro. 

8281)  saHcetüm,  Halle  tum,  sillcett  (salix\, 
Weidengebüsch ;  ital.  saliceto,  saketo ;  berg.snV, 
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rum.  sälcet;  pro»,  sauzeda;  frz.  saussaie;  span. 
«ifecda.    Vgl.  Dz  676  saule. 

8282)  [*sillda,  .an  f.,  (salidus  :  sal  =  *ripidug 
:  ripa)  scheint  die  Grundform  zu  sein  zu  ital.  soda, 
Laugensalz  (vgl.  topo  mit  talpa);  frz.  soude;  span. 
ptg.  »oda.    Vgl.  Dz  297  soda.) 

8288)  sillnae,  -as  f.  pl.,  Sahwerk;  ital.  sa- 
lim  etc. 

8284)  sil io,  sahn,  saltum,  salir«,  apringen; 
ital.  salire;  rum.  sar  ii  it  i;  prov.  salir,  salhir; 
fr»,  saillir,  hervorsprudeln,  -ragen;  apan.  salir, 
hinausgeben;  alt  ptg.  »alir ;  neu  ptg.  Sahir,  aus-, 
herausgehen.    Vgl.  Dz  485  sahir. 

8285)  siliva,  -am  /..  Speichel;  ital.  scialita. 

8286)  ['»illvlcttlo,  -in  (salioa),  wird  von  Caiz, 
St.  677,  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital.  sollec- 
cherare,  solluccherare  „struggersi  di  tenerezza,  de- 
siderio  etc.",  eigentl.  „andar  in  broda,  struggersi".] 

8287)  «IIIx,  -Icem  f.,  Weide;  ital.  salice,  salce, 
saldo;  venez.  »diese  u.  salgher  —  *salicaritts ; 
lomb.  »ares,  »arm:  tic.  iareia  =  *saliceti,  vgl. 
Salvioni,  Post.  19 ;  rum.  salce;  pro  v.  mm«-«,  saute; 
(frz.  saule  =-  ahd.  sälaha,  vgl.  Mackel  p.  44); 
span.  salce,  sauce,  sauz;  ptg.  salgueiro  =»  **oii- 
carius,  über  Ableitungen  von  sn)[i]cc  — »  *seice, 
vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  67.    Vgl.  Dz  675 


8288)  sal  +  hÖrrfttm  -=  frz.  salorge,  (Salz- 

r icher),  Salzvorrat,  Salzhaufe ,  vergleiche  Bugge, 
III  167. 

8289)  silmaVIdus,  a,  um,  salzig  sauer;  prov. 
samaciu;  altf  rz. saumache;  mit  Suffixvertausch ung: 
ital.  salmastro;  frz.  saumätre.  Vgl.  Dz  280  sal- 
mastro. 

8290)  Sil  +  mttr»-  ital.  salamoja,  Salzbrtthe; 
rum.  salamurä;  frz.  saumurr;  cat.  salmorra; 
apan.  salmuera;  ptg.  salmoura.  Vergl.  Dz  216 
moja. 

8291)  sil  nit nun  =  ital.  salnitro,  Salpeter; 
sard.  salamidru;  abruzz.  salmitre;  mail.  salmi- 
tria,  vgl.  Salvioni,  Post.  19;  rum.  saliträ;  prov. 
-nl  in  irr,  (frz.  salpetre  -»  sal  ■+  petrae);  cat. 
salnitre;  span.  wi/ifrc,  salitro;  ptg.  saiitre.  Vgl. 
Dz  486  solare. 

8292)  »silo,  -ire  (sal),  salzen;  ital.  «itore; 
rum.  sar  ai  at  a;  prov.  salar;  frz.  «aler,  cat. 
span.  ptg.  salar. 

8293)  „Salonion;  aber  den  altfrz.  Ausdruck 
uevre  Salomun  zur  Bezeichnung  kostbarer  Geräte 
(d.  h.  solcher  Geräte,  die  aus  dem  Schatze  des 
salomonischen  Tempels  stammen  sollen  )  vgl.  Ducange 
s.  V.  Solomon  und  Salomoniaeus.  An  letzterer 
Stelle  fuhrt  Ducange  auch  ein  spanisch-lateinisches 
Adj.  salomoniegu»,  bzw.  salomonicgo  an."  F.  Pabst. 

8294)  ahd.  salo  (salawtr,  salawes),  trübe;  dav. 
ital.  saldvo;  frz.  sale.    Vgl.  Dz  280  saldvo. 

8295)  Sil  petrae  —  frz.  salpetre,  Salpeter;  span. 
salpedrez  (veraltet).  Vgl.  Dz  676  salpetre.  Siehe 
oben  sil  nitruin. 

8296)  (salpltta)  salapitta,  -am  f.  (Nebenform  für 
salpieta),  schallende  Backpfeife  (Amob.  7.  38); 
davon  ital.  (lucch.)  salapita  „rimprovero",  vergl. 
Caix,  St.  497. 

8297)  sal(e>  -f  puhöro.  -ire  =  frz.  saupoudrtr, 
mit  Salz  bestreuen. 

8298)  süsieii  (TartäK  Salzwürsti>  (Aoron.  Uorat. 
sat  2,  4,  60);  ital.  salsiccia,  Wurst,  daneben 
saleiceia;  frz.  saucisse  und  das  davon  abgeleitete 
saucisson;  span.  ptg.  salchicha.  Vgl.  Dz  280 salsa. 
Anders  erklärt  die  Worte  Caix,  St.  62,  indem  er 


als  Grundform  das  seltene  insicium,  isicium,  Wurst, 
bezw.  salis  isicia  ansetzt;  aus  dem  einfachen  isicium 
leitet  er  ab  ital.  ciccia  „carne",  cieeiolo,  sieeiolo, 
eicciottoro  „peszetto  di  carne  tagliuzzata".  Vgl. 
oben  Isicium. 

829!)!  sälsüs,  a,  um,  gesalzen ;  ital.  prov.  salsa, 
Salzbrühe,  Sauce;  frz.  sauce;  span.  salsa,  Sauce, 
sosa,  Salzpflanze;  ptg.  salsa,  Sauce  (bedeutet  auch 
„Petersilie").  Vgl.  Dz  280  salsa  und  297  soda; 
sahus  scheint  auch  enthalten  zu  sein  in  dem  ersten 
Bestandteile  des  Kompositums  ital.  salsapariglia, 
eine  Pflanze  oder  Wurzel  aus  Peru;  frz.  salsepareille ; 
span.  zarzaparäla.  Angoblich  ist  das  Wort  zu- 
sammengesetzt aus  span.  zarza  (dunkles  Wort, 
vgl.  No  8870),  Brombeerstrauch,  u.  Parillo,  Name 
eines  Arztes,  der  jene  Wurzel  zuerst  anwandte,  vgl. 
Dz  281  salsapariglia.  Wie  dem  auch  sein  mag, 
offenbar  ist  das  Wort  Gegenstand  volksetymologischer 
Entstellung  gewesen. 

8300)  [gleichsam  •slltartfla,  -am  /".,  Tänzerin; 
frz.  sauterelle,  Heuschrecke;  über  andere  auf  sal- 
tare  zurückgehende  Benennungen  dieses  Tieres  s. 
Nigra,  AG  XV  123.] 

8801)  salto.  .in  (Frequ.  v.  saltare),  springen; 
ital.  saltare;  rum.  soll  ai  at  a,  prov.  sautar; 
frz.  sauter;  span.  ptg.  saltar. 

8302)  saltttirlua,  a,  am  (saltus) ,  zum  Walde 
I  gehörig;  venez.  saltaro;  lomb.  aal-  u.  solttt, 
guardaboschi,  vgl.  Salvioni,  Post.  19. 

8803)  siltfis,  -um  m.,  Waldgebirge;  ital.  salto 
I  (veraltet),  Wald;  sard.  saltu:  bellun.  saltre, 
1  bosco;  span.  sota,  Gehölz;  altptg.  salto;  neu- 
I  ptg.  souto.    Vgl.  Dz  489  soto. 

8304)  siltfis,  -am  m.  (saltare),  Sprung;  ital. 
salto;  (rum.  sältat);  prov.  saut-z;  frz.  saut; 
span.  ptg.  salto. 

8806)  Silas,  -fitem  f  .  Heil,  Wohl,  ital.  salute; 
prov.  salut-z;  frz.  salut  m.  (vgl.  No8307);  span. 
salud ;  ptg.  saude. 

8306)  silfititlvfis,  n.  um  (v.  saluto.  salus)  = 

Erov.  salutatiu-s,  heilsam;  vermutlich  gehört  hier- 
er  auch  das  gleichbedeutende  ptg.  sadio,  falls  es 
ans  *saudio  entstanden  ist.    Vgl.  Dz  486  sadio. 

8307)  silttto,-are  (salus),  grüfsen;  ital.  salutare; 
rum.  särut  ai  at  a;  prov.  sal udar;  tri.  saluer; 
cat.  span.  saludar;  ptg  saudar.  Dazu  das  Vb- 
sbst.  ital.  saluto,  Gruis;  rum.  särut,  Kufs;  prov. 
salut-z,  Grufs;  frz.  salut  (gel.  W.,  vgl.  No  8305); 
span.  salud;  (ptg.  saudagäo). 

8308)  «Uvatfr,  -«rem  m.  (salmre),  Retter,  Er- 
löser; ital.  salvatore;  prov.  c.  r.  «airairc,  c.  o. 
Salvador;  frz.  sauceur;  span.  ptg.  Salvador. 

8309)  Silvia, -am  f.,  Salbei;  ital.  sahia;  rum. 
salvie,  falte,  talie  (von  Diez  angeführt,  fehlt  bei 
Cihäc);  prov.  salvia;  frz.  sauge;  span.  salvia; 
ptg.  satva.    Vgl.  Dz  675  sauge. 

8810)  [*silvitii,  -am  f.  (salvus),  Wohlbehalten- 
heit; ital.  salcezza  u.  salvigia  „franchigia,  asilo", 
vgl.  Canello,  AG  III  343.] 

8811)  ailvo,  -ir«,  rotten;  ital. 
salrar;  frz.  saucer;  span.  ptg. 

8312)  ailvo  hSnöri;  daraus  rtr. 
Schwein;  vgl.  Gärtner  §  4. 

8313)  salvus,  a,  um,  wohlbehalten; 
prov.  salv-s,  sal-s;  frz.  sauf;  span.  ptg.  salvo: 
vielleicht  gehört  hierher  auch  span.  tafo,  ptg. 
safo,  frei  von  Hindernissen,  ledig,  welche  Worte, 
Diez  499  zafo  mutmasslich  von  arab.  saha,  i  ' 
abhäuten,  abschaben,  putzen,  ableitet. 


ital 


prov. 


alvo; 
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8314)  ahd.  sambuoh,  sambuh,  Sänfte.  -  alt  fr». 
samltue,  Pferdedecke.  Vgl.  Di  675  s.  v.;  Mack«l 
p.  128. 

8316)  sampsa,  •am  f.,  daa  mürbe  gemachte  Fleisch 
der  Oliven,  woraus  dann  öl  geprefst  wird,  =  ital. 
sansa,  vgl.  Gröber,  ALL  V  457. 

8316)  sämpsttehnm  n.  (aduywxov) ,  Majoran; 
leer,  sdnseea,  also  mit  dem  griech.  Accente,  vgl. 
Salvioui,  Poat.  19. 

8317)  sanetifico,  -are,  heiligen,  =-  span.  santi- 
guur,  daa  Kreuzeszeichen  machen,  vgl.  Da  486  s.  v. 

8318)  saaetiia«,  -Item  f.  (sanetus),  Heiligkeit; 
ital.  santitä :  frz.  satnteti  etc. 

8319)  sanettts,  a,  um  (sancire),  heilig;  ital. 
santo,  san;  r um.  sänt;  prov.  mnt'Z,  km-«,  sain-s, 
mint-z,  sain-z;  fr»,  saint  (altfrz.  wird  saint  auch 
als  Sbst.  in  der  Bedtg.  „Glocke"  gebraucht);  cat. 
sant;  span.  ptg.  tanto. 

8320)  [aiaet(tta|  deüs  scheint  die  Grundform  zn 
sein  für  span.  sandio,  wahnsinnig,  mfirrisch  (die 
Bedtg.  erklärt  sich  wohl  dadurch,  dafs  nach  dem 
Volksglauben  Geisteskranke  häufig  als  unter  Gotte« 
unmittelbarem  Schutze  stehend  gelten  oder  auch  im 
Gegenteile  für  vom  Teufel  besessen  gelten,  infolge 
dessen  bei  der  Berührung  eine  Art  Teufelsbannung, 
otwa  durch  den  Ausruf  terato  dios  angezeigt  er- 
scheinen konnte),  dazu  das  Sbst.  sandez,  Wahnsinn, 
Einfalt;  ptg.  sandeu,  Fem.  »andia,  verrückt,  dazu 
das  Sbst.  sandice,  -eee,  Wahnsinn,  u.  dasVb.  san- 
dejar,  Unsinn  reden.  Vgl.  Dz  485  sandio;  Baist, 
Z  VII  633;  C.  Michaelis,  Mise.  149.] 

8321)  sandaTTüm  n.  (oavdäkiov,  oävdalov),  San- 
dale;  ital.  sandalo,  Pantoffel  (der  Bischöfe  etc.): 
frz.  sandale;  span.  ptg.  mndalia.  Vgl.  Dz  281 
sandalo  2. 

8322)  *sangttem  (für  sanguinem)  l&xo,  -äre  =• 

ital.  salassare,  zur  Ader  lassen;  altptg.  Part.  P. 
P.  sanguüeixado.    Vgl.  Dz  395  salawre. 

8328)  sangüflentttB,  a,  am  (sanguis),  blutig,  = 
frz.  sangkmt,  davon  abgeleitet  ensanglanti. 

8324)  sangülnariüs.  a,  am,  blutig,  blutdürstig; 
ital.  sanguinario  etc. 

8325)  *angnln<<tts,  am  (sanguis),  blutig;  ital. 
sanguineo  u.  sanguigno,  vgl.  Canello,  AG  III  341 ; 
(frz.  statt  des  Adj.  sanguin  üblicher  sanglant  = 
sanguilentus  u.  das  Part.  Prät.  ensanglanti) ;  span. 
sanguineo  u.  sanguino;  ptg.  sanguineo  u.  sanguino, 
sanguinis,  Kelchtuch,  auch  Pflanzeutuch  (Hart- 
riegel), sanguinha,  Immergrün. 

8326)  aangliino,  -äre  (sanguis),  zur  Ader  lassen; 
ital.  snnguinare,  segnare;  (rum.  sängerez  ai  at  a); 
prov.  sangnar;  frz.  saigner;  cat  span.  ptg. 
sangrar.    Vgl.  Dz  896  salas$are. 

8327)  sängüinölenttis,  a,  um  (sanguis),  blutig; 
ital.  sanguinolento,  -e;  span.  ptg. sanguinolento, 
blutig,  blutdürstig.] 

8328)  sanguinösos,  a,  um  (sanguis),  blutig; 


ital. 


rum. 


prov.  sangutnos, 


sanenos;  frz.  saigneu  x;  cat.  sanguinos;  span. 
ptg.  sanguinoso. 

8329)  saagtiu  (sanguen),  sftngfiinSm  u.  sangttem 

(s.  Georges)  tu..  Blut;  ital.  sangue;  sard.  sambene; 
rum.  sänge;  rtr.  saung,  (in  der  Mundart  von 
Lugano  senguen,  vgl.  Ascoli,  AG  I  269);  prov. 
sanc-s;  frz.  sang,  (sang-froid  scheint  volksetymolo- 
gische  Umgestaltung  von  sens  froid  zu  sein);  cat 
satich;  span.  sangre;  ptg.  sangue.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  467. 

8330)  sangäisttgtt,  -am  f.,  Hlutegel;  ital.  san- 


guüuga;  fr»,  sangsue:  (span.  sanguijueld) ;  ptg. 
sanguesuga. 

8331)  [*eanfa,  -am  f.  (für  sanies),  verdorbenes 
Blut;  davon  nach  Cornu,  R  I  81,  sard.  sangia, 
dazu  das  Adj.  sangiosu;  span.  saüa,  Wut;  ptg. 
sanha.  Diez  485  s.  r.  schwankte  »wischen  insania 
u.  sanna  sls  Grundwort.] 

8332)  sanitäs,  -item  f.  (sanus),  Gesundheit; 
ital.  sanitä;    rum.  sänätate;  prov. 
santatz;  frz.  santi;  cat.  mnitai;  span. 
ptg.  sanidade. 

8333)  [»sänitio,  'exsunitlo,  -are  (sanus) ;  davon 
nach  G.  Paris,  R  VI  11  266,  altfrz.  saneier,  mn- 
ekier,essanicier,  essancier,  essanchier,  heilen;  Tobler, 
Gött.  gel.  Anz.  1877  Stück  51   p.  1622,  hatte 

\txemptiare  (s.  d.),  Scheler  im  Anbang  zu  Dz  747 
*ttantiare,  zum  Stehen  bringen,  als  Grundwort  auf- 
gestellt.] 

8334)  sano,  -Ire  (sanus),  heilen;  ital.  sanart; 
Iomb.  sand,  frz.  (Berry)  seiter,  eener,  kastrieren, 
vgl.  Behrens,  Z  XIV  864;  span.  sanar;  ptg.  saar, 
sarar,  vgl.  Cornu.  R  XI  95. 

8335)  gr.  oävrakov ,  Sandel;  ital.  sdndalo; 
\  fr«,  sandal;  span.  ptg.  sdndalo.    Vgl.  Ds  281 

,  tdndalo  1. 

8336)  statts,  a,  um,  gesund;  ital.  sano;  (ropj- 
sinätos);  prov.  sa-s;  frz.  sain ;  span.  sano; 
ptg.  säo. 

8337)  säpi,  -am  f.,  Mostsaft;  sard.  saba:  fr». 
slve,  Pflanzensaft;  span.  »ara;  ptg.  se»*oo,  sefe, 

'  Saft,  vgl.  Dz  677  seve. 

I  8388)  *sapa-;  von  einem  »Thema  sapa-,  welches 
aus  stapa  ^german.  stap- ,  wovon  „Stapfe"  etc.) 
vereinfacht  worden  sein  soll,  leitet  Scheler  im  Dict 
unter  savate  ab:  1.  ital.  ciabatta,  Schuh,  davon 
eiabattiere,  Schuhmacher:  prov.  sabata;  frz.  sa- 
mt?, davon  savetier;  span.  zapato,  zapata,  davon 
zapatero;  ptg.  sapata  (Diez  97  ciabatta  stellte 
trab,  sabat  von  sabata,  beschuhen,  als  Grundwort 
auf,  vgl.  dazu  Flechia,  AG  III  169.  aber  bei  Freytag 
II  276*  findet  sich  nichts,  was  dieser  Behauptung 
als  Stütze  dienen  könnte).  -  2.  Frz.  sabot,  Holz- 
schuh, auch  Kreisel,  dazu  das  Vb.  sabottr,  in  Holz- 
schuhen  gehen,  kreiseln  (auch  prov.  sabot ar, 
schütteln).  Diez  674  liefs  das  Wort  unerklärt  — 
8.  Frz.  semeile  (aus  'sebelle  —  *sapella).  Sohle.  Die 
Ansetzung  eines  Stammes  sapa  —  stapa  ist  jedoch 
mehr  als  bedenklich,  denn  die  Vereinfachung  des 
anlautenden  st  :  s  würde  wohl  im  Französ.  bei- 
spiellos sein  (saison  ist  nicht  —  Stationen»,  ital. 
stagione,  sondern  =-  sationem).  Das  mutmafslich 
richtige  Grundwort  für  die  unter  1  u.  2  aufgeführten 
Wort«  ist  lat.  sappa  (s.  No  8350),  vgl.  Rönsch,  Z  I 
420,  u.  G.  Paris,  R  VI  628,  s.  oben  cordubanus.  Da 
sabot  „Holzschuh"  bedeutet  *°  liefse  sich  auch  an 
Crsprungsverwandtschaft  mit  sappinut,  Tanne, 
denken.  —  Was  semelle  anlangt,  so  ist  es  von  den 
behandelten  Worten  entschieden  zu  trennen,  schon 
weil  im  Altfrz.  auch  die  Form  someüe  sich  findet. 
Bugge,  R  III  157,  erklärt  das  Wort  aus  *subeüa, 
Deminutiv  von  suber;  bezüglich  des  Wandels  von 
b  zu  in  beruft  er  sich  auf  samedi  für  *sabedi,  über- 
sieht aber  dabei,  dafs  das  tu  in  samedi  auf  volks- 
etymologischer Angleichung  an  sedme  =  septimus 
beruht,  vgl.  C.  Hofmann,  RF  U  356.  Auch  begriff- 
lich will  die  Ableitung  nicht  recht  passen,  denn 
Korksohlen  waren  und  sind  doch  im  Vergleich  sn 
Ledersohlen  wenig  üblich.  Man  darf  als  Grundwort 
für  someüe,  semelle  wohl  *summeüa  (Demin.  von 
summus,  n)  annehmen:  die  Sohle  ist  für  den  Schuh- 
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verfertiger  die  oberste  Platte  des  Schubes,  für  den 
Schuhtragenden  freilich  der  unterste  Teil,  aber  oben 
u.  unten  sind  doch  eben  nur  relative  Begriffe. 

6339)  sipidas,  a,  um  {»apere),  schmackhaft; 
ital.  sapido;  bearn.  sabre  (angelehnt  an  sabrou« 
etc.);  frz.  »ade.    S.  subius  u.  siplas. 

8340)  sapiens,  -entern  (Part  Präs.  v.  mimt), 
weise;  ital.  »apiente  „chi  ha  sapienza",  sappiente 
..di  odore  troppo  acuto",  saccente  „aaputo",  vgl. 
Canello,  AG  III  338;  (frz.  savant,  gleichsam  *sa- 
pentem,  gelehrt);  sonst  ist  sapiens  durch  *sapiu#, 
*sabius  (s.  d.)  verdrängt  worden. 

8341)  sapientii,  'tun  f.,  Weisheit;  ital.  sapienza; 
prov.  sabewsa;  (frz.  »agesse  v.  »äffe  —  **abiu#); 
apan.  ptg.  sapiencia. 

8342)  s&plo,  aipal  u.  sipll  (siplvi),  sipere, 
dafür  *sap«re,  wissen;  ital.  so  seppi  saputo  »apere 
(aus  derVerbindung  non  io  che  entstanden  mancherlei 
indefinito  Pronominalien ,  z.  B.  valbross.  »kwe, 
qualcbe,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  379);  rtr.  Präs.  »ai, 
sa,  Be;  Part.  Prät.  saeu,  sapu,  salpv,  salbe,  Inf. 
savair,  saci,  vgl.  Gärtner  §  191;  prov.  »ai  saupi 
sauput  saber;  frz.  sais  sus  su  savotr ;  Marchot,  Z 
XV  383,  erklärt  die  wallon.  Pronominalien  in'saci, 
in'tacuc,  in'sawüs  od.  in'satcis,  sacuä  aus  une 
saeez  (vous)  qui,  une  saeez  (vous)  quoi,  saeez  (eous) 
quant;  cat  se  eabi  sapigut  saber,  vgl.  Vogel 
p.  114;  span.  si  supe  sabido  saber,  ptg.  sei  soube 
sabido  saber.  Vgl.  Dz  281  »apere;  Gröber,  ALL 
V  467. 

8343)  [siplt  +  natu  (s.  oben  unter  naseor)  — 
span.  sal'f  nada,  davon  vielleicht  frz.  sabrenas, 
schlechter  Handwerker,  der  seine  Bache  nicht  ver- 
steht, Pfuscher,  vgl.  Bugge,  R  IV  365.] 

8344)  *siplQ8  («=•  säpidu»).  a,  um  (sapire), 
weise,  klug  (nesaptus.  unwissend,  bei  Petr.  50,  5 
ist  schlechte,  nesapus  bessere  Lesart);  ital.  sapio; 
verdrängt  durch  sacio,  saggio,  vgl.  Canello,  AG 
HI  338;  prov.  satge-s;  (frz.  sage).  Vgl.  Dz  279 
»aggio  1 ;  Gröber,  ALL  V  468;  Schuchardt  Roman. 
Etyro.  I  p.  61.   S.  siblas. 

8345)  Sipo,  -önem  m.,  Seife  (Plin.  28,  191 ,  an- 
geblich keltischen  Ursprungs);  ital.  sapone;  sard. 
sabone ;  rum.  säpon;  prov.  sabo-s;  frz.  savon; 
cat.  sabö;  span.  xabon,  jabon;  ptg.  sabäo. 

8346)  *säpönariü8 ,  h,  um  (sapo),  zur  Seife 
gehörig,  als  Sbst.  Masli.  Seifensieder;  ital.  saponajo 
(Fem.  sajjomtria,  saponaja  „pianta  medicinale,  e 
forse  savonea  specie  di  medicamento",  vgl.  Canello, 
AG  HI  310);  rum.  säponar;  frz.  »aeonmer;  span. 
xabonero,  jabonero;  ptg.  saboeiro. 

8347)  [*8ipAao,  -ure  (sapo),  einseifen;  ital. 
insaponart;  (rum.  säponesc  ii  it  i);  prov.  soanar; 
frz.  aavonver;  span.  jabonar ,  xabonar;  ptg. 
ensaboar.] 

8348)  sipor,  -örein  m.,  Geschmack;  ital.  sapore, 
saeore,  specie  di  Salsa;  lomb.  venez.  savör;  sard. 
sabore,  vgl.  Salvioni,  Post  19. 

8349)  *&äpörö8us,  a,  um  (sapor),  schmackhaft; 
venez.  sauroso;  südfrz.  sabrans;  cat  sabros; 
span.  ptg.  sabroso ;  wallon.  sapreux;  trt.safre, 
gefräfsig,  norm,  »apre  (ist  Mischung  von  sapuius 
u.  suporosux).  Vgl.  Schuchardt,  Rom.  Etym.  I  p.  17; 
Horning,  Z  XV  503. 

8350)  'sappi,  •am  f.  (über  das  Vorkommen  des 
Wortes  vgl.  Ronsch,  Z  I  420:  G.  Paris,  R  VI  628), 
Hacke,  Haue;  ital.  zappa,  Hacke,  davon  das  Vb. 
zappare,  hacken,  mit  dem  Fufse  stampfen;  rum. 
sapä;  rtr.  zappa;  frz.  sape,  eine  Art  Sichel,  saper, 
untergraben,  davon  das  Vbsbat  sape,  Untergrabung, 


u.  das  Nomen  actoris  sapeur,  Schanzgräber.  Diez 
345  zappa  vermutete  in  griech.  axanary ,  Grab- 
scheit, oxantttv .  graben,  das  Grundwort.  —  Darf 
man  annehmen,  dafs  *sappa  auch  „Hacke  des 
Kufses"  bedeutete,  so  würde  damit  «'in  sehr  passendes 
Grundwort  für  die  oben  unter  *napa-  bebandelte 
Wortsippe  gefunden  sein. 

8361)  sipplaos,  -am  f.,  oine  Art  Tanne  oder 
Fichte,  =•  frz.  sapin,  vgl.  Dz  675  s.  v.;  Gröber, 
ALL  V  469. 

8352)  sapplris,  sapphiras,  -am  m.  (pämpttQOi), 
Sapphir;  ital.  saffiro,  zaffiro;  frz.  saphir;  span. 
zafiro;  ptg.  saphir  a 

8353)  "sappus,  -um  f.,  Tanne;  pr'ov.  sap-s; 
altfrz.  sap,  davon  sapeie,  gleichsam  *sappeta, 
Tannenwald,  vgl.  Dz  676  sap;  Gröber,  ALL  V  469; 
Horning,  Z  IX  605  No  46. 

8354)  arab.  aiqaa,  Nachtrab;  span.  zaga,  Nach- 
trab  (in  dieser  Bedtg.  jetzt  gewöhnlich  rezaga),  der 
hintere  Teil  eines  Dinges,  auch  adverbial  „hinten", 
vgl.  Dz  499  zaga;  Eg.  y  Yang.  519  (za'aca). 

8356)  per»,  saqairlatya)  „pannus  conco  tinetus" 
(Vullers);  dav.  span.  escarlate,  Scharlachfarbe: 
ital.  scarlatto;  prov.  escarlat;  frz.  ecarlate.  Vgl. 
Dz  284 scarlatto;  Eg.  y  Yang.  p.  391  (der  Artikel  iat 
sehr  unklar;  es  wird  daran  Zusammenhang  zwischen 
coquirlät  u.  ciclaton  behauptet);  Berger  p.  320. 

siraeeaas,  a,  um  s.  sehaklr. 

8356)  sarce'llum,  Hacke;  valtell.  sarcel;  com. 
sciarscela,  vgl.  Salvioni,  Post  19. 

8367)  [sireiai,  -am  f.,  Gepäck;  altital.  sar- 
ina;  neap.  sdreena,  faatelletto  di  legna  minute; 


die  Verba  sarcina,  belasten, 
u.  desarcina,  entlasten;  span.  mrcia:  altptg. 
sarcina.} 

8368)  [sarelo,  sarsl,  sirtüm,  sirclre,  flicken, 
ausbessern;  davon  sard.  sarziri;  teram.  a»sarci; 
lomb.  sar»i,  piem.  sarzi,  maadare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  19;  vielleicht  auch  span.  zurcir,  stopfen, 
schlecht  nähen;  cat.  surgir,  mit  weiten  Stichen 
nähen;  ptg.  rirrir,  sertir,  stopfen,  ausbessern.  Vgl. 
Dz  500  zurcir.] 

8369)  8arcöphagüs,-um  m.  (aapxoq>ayoi),  Sarg  ; 
altfrz.  sarcou,  sarqueu,  daraus  durch Gleichsetzung 
des  Ausganges  eu  mit  dem  Deminutivsuffixe  sarkeuil, 
gleichsam  *sarcolium;  neufrz.  cercueil  (Über  den 
palatal.  Auslaut  des  Wortes  vgl.  Cohn,  Suffizw. 
p.  256).  Die  Ausdrücke  der  übrigen  roman.  Haupt- 
sprachen für  den  Begriff  „Sarg"  sind:  ital.  bara, 
feretro,  cassa  da  morto;  prov.  taut,  taue  (ebenso 
auch  altfrz.),  von  arab.  attabüt  aus  al-tabüt;  span. 
ataud,  feretro;  ptg.  ataude,  esquife,  caixrto.  Vgl. 
Dz  541  cercueil  (Diez  stellt  ahd.  sarc  als  Grund- 
wort auf)  und  30  ataud;  Gröber,  ALL  V  459. 

8360  sireilo,  -Are  (sarculum),  behacken ;  ital. 
sarchiare;  posch.  sarcld;  rtr.  zardar;  prov. scr- 
clar,  sanclar  (?);  frz.  sareter;  span.  ptg.  sachar. 
Vgl.  Dz  486  sacho;  Gröber,  ALL  V  469. 

8361)  sircalam  >».,  Hacke  (zu  Gartenarbeit); 
ital.  sarchio  (daneben  sartojo  mm  +saritorium,  vgl. 
Caix,  St.  600);  frz.  sard-«<,  sarcl-oir;  span.  ptg. 
sacho.   Vgl.  Dz  486  sacho;  Gröber,  ALL  V  469. 

8362)  sirdi,  -am  f.,  eine  Art  Sardelle,  —  ital. 
sarda,  (venez.  »arddn,  berg.  sardö,  veron.  com. 
sardeua),  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  prov.  sarda. 

8363)  'Bardel] ä,  -am  /..  Sardelle;  ital.  sardella; 
rum.  sarde.    Vgl.  Dz  281  sardina. 

8364)  sardina.  -am  f..  Sardine;  ital.  sardina; 
frz.  sardine;  span.  sardina;  ptg.  sardinha.  Vgl. 
Dz  281  sardina. 
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8366)  Kardlnla  oder  Orrltania  (frz.  Cerdagne. 
span.  Cerdaho,  Landschaft  in  den  Ostpyrenäen) 
scheint  Grundwort  zu  sein  zu  altfrz.  sartanie  (per- 
run  de  ».  Rol.  2312),  oder  auch  Sardinia  u.  Cer- 
riUmia  haben  sich  zu  sartanie  gekreuzt;  jedenfalls 
dürfte  das  altfrz. Wort  als  geographische  Bezeichnung 
aufzufassen  sein.   Vgl.  Scbuitz-üora,  Z  XXIII  334. 

8366)  Kirdönius.  a,  an,  sardonisch,  sardiscb; 
ital.  narduma,  Wasserranunkel ;  frz.  »ardonie, 
giftiger  Uahnenfufs.  mrdoine,  Karneol;  span.  ptg. 
sardonia,  giftiger  Uahnenfufs. 

8367)  särdönyx,  -nycha  und  -ujeem  l,  Sar- 
donyx;  ital.  sardonico,  Karneol;  trz.  sardoine; 
span.  ptg.  sardonica  (span.  auch  sardoniee,  sar- 
dtmique). 

836H)  Kargos, -an  >»..  ein  Meerfisch;  ital.  sarago, 
genues.  sagau,  Brassen  (ein  Fisch);  frz.  Mrge; 
span.  ptg.*ar<7o.  Vgl. Meyer-L., Z.f. ö. G.  1891  p. 775. 

8369)  sario,  -Ire,  behacken;  piem.  sarire,  aar- 
chiare,  dazu  das  Sbst  saritura. 

8370)  •8arfe(s)ä,  -am  f.  (schriftlat.  sarisa,  aber 
griech.  oagioa),  eine  Art  Lanze;  davon  vielleicht 
span.  taria,  Brombeerstrauch  (weil  er  Stacheln 
hat,  nach  der  Lanze  benannt).  Möglich  auch,  dafa 
zarza  —  griech.  xipatov,  Distel,  ist.  Aua  zarza 
und  Parilh,  dem  Namen  eines  Arztes,  soll  zusammen- 
gesetzt sein  span.  zarzajtarüla ,  eine  Medizinal- 
pflanze;  it*\.  salsapariglia ;  frz.  salsepareille.  Vgl. 
Dz  281  salsapariglia  (zarza  wird  von  Diez  nicht 
erklärt).    Vgl.  No  8299. 

sarkl  s.  sagart. 

8371s  sarme'ntum  Reis(holz),  Rebe;  ital. 
mrmento;  frz.  sarment;  span.  sarmiento;  ptg. 
sarmento. 

8372)  aarnä,  -an  /'.,  Räude  (Iaid.  4,  8,6);  cat. 
Mpan.  ptg.  earna.  Vgl.  Dz  486  s.  v. ;  Gröber, 
ALL  V  460.  (Bei  Georges  fehlt  daa  Wort.)  „Man 
darf  mrna  für  iberisch  halten,  bask.  mrra  und 
zarragarra  bedeuten  dasselbe,  vgl.  kynir  sartifj.), 
Estrich,  sarnaid,  krustig.  Allerdings  hat  Aizquibel 
nur  sarna  als  bask.  Form,  sarra  bedeutet  bei  ihm 
.Schlacke',  doch  v.  Eys  denkt,  und  wohl  mit  Recht, 
daran,  dafs  beide  Worte  auch  nach  ihrer  Bedeutung 
zusammengehören  (Dict.  373)."  Gerland  in  Gröbens 
Grundrifs  I  381. 

8373)  sarpo,  -er«,  kratzen  (?),  ausachnoiteln ;  aus 
dem  diesem  Verbum  zu  Grunde  liegenden  Stamme 
sarp-  ist  vermutlich  gebildet  1.  ein  8bet.  *sarpa, 
Ding  oder  Werkzeug  zum  Kratzen,  =  frz.  Harpe, 
serpe,  Gartenmeaser;  span.  zarpa,  Klaue,  Tatze, 
2.  ein  Verbum  *sarjtare,  mit  der  Tatze,  bezw.  mit 
der  Hand  erfassen,  besonders  in  einzelnen  Rucken 
erfassen,  z.  B.  ein  aufzuwindendes  Seil  oder  einen 
zu  lichtenden  Anker  —  ital.  sarpare,  salpare,  die 
Anker  lichten;  rum.  sarpd;  frz.  serper ;  cat. 
xarpar;  s  p  a  n.  p  t  g.  zarpar.  Vielleicht  ist  ebenfalls 
von  dem  Stamme  *«rp-  abgeleitet  frz.  serpiUere, 
•liere,  kratzige«  Tuch,  Packleinewand.  Vgl.  Baiat, 
Z  V  237 ;  Dz  281  sarpare  (denkt  an  griech.  apnä- 
±tiv,  l$a(>;idt;f<r)  u.  676  serpe  (Diez  zieht  hierher 
auch  span.  serpa,  galic.  jerpa,  Rebsenker;  Baist, 
Z  V  238,  leitet  das  Wort  nebst  dem  dazu  gehörigon  | 
Verbum  jirpear,  die  sog.  Tauwurzeln  am  Wein- 
stocke entfernen,  den  Boden  um  den  Wcinatock  auf- 
lockern, lieber  von  strpere  ab). 

8374)  sarraHi,  -am  f.,  Hasenkohl  (Isid.  17,  10, 
11);  span.  xarraja;  ptg.  serraiha.  Vgl.  Dz  486 
xarraja.    (Daa  Wort  fehlt  bei  Georges.) 

8875)  sartago,  -inen  f.,  Pfanne,  Tiegel;  ital. 
(sicil.  sard.)  xartania;  roman.  sartaina;  prov. 


«artan-s:  apan.  garten;  ptg.  sartagem ,  sartäa, 
sartä.    Vgl.  Dz  486  starten. 

8376)  sartor, -ören  m.  (sart**  v.sarcire),  Flicker, 
8chneidor;  ital.  sartore;  span.  *sartre,  sastre; 
(daa frz. Wort  für  ., Schneider"  ist  taäleur  v.  taliare, 
spalten,  daa  altspan.  aifayate,  ptg.  aJfaiate,  s. 
oben  al'hAfcah)  Vgl.  Dz  486  sastre! 

8377)  sasia,  -an  /*.  (so  ist  b.  Plin.  18,  141,  statt 
asia  zu  lesen),  Roggen;  cat.  xeixa;  span.  jeja, 
eine  Weizenart.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  X  172,  aber 
auch  XVII  566  u.  Roman.  Gr.  I  p.  »41  (jeja  -= 
*saxea).  Baist,  RF  III  644;  Gröber,  ALL  V  460. 
Schuchardt,  Z  XVI  522,  ist  geneigt,  prov.  sav>, 
grau,  auf  satia  (statt  auf  carinii*)  zurückzu- 
führen. ,  , 

8378)  vnlgär-arab.  sasia,  Mütze;  davon  ital. 
cicia  „berretto  di  lana  rosao  eon  nappa  turchina 
all'  uso  del  levante",  vgl.  Caiz,  St.  274. 

8879) {rttieta*,  -iUmf.  (satis),  Sättigung;  ital. 
sazietä;  span.  saciedad;  ptg.  saeiedade.] 

8380)  |1.  satlo,  (satis),  sättigen;  ital. 
mziare ,  sard.  sazzare;  frz.  sarier  in  rasmrier  *= 
*re-ad-satiare ;  span.  ptg.  saciar.\ 

8381)  2.  aätio,  -önen  f.  (satus  von  $ero,  »eri, 
satum,  serere),  Saatzeit,  Jahreszeit  (im  Schriftlat 
bedeutet  das  Wort  „daa  Säen,  die  Saat");  ital. 
(mundartlich)  sason,  Zeit,  das  schriftital.  Wort  für 
- *^ a^rösxci t  ist.  &t dfft o j i c  *^*n  ^ ^ i/.^^t Fttt ,  voo  v©rroii t 
lieh  auch  sard.  istajone;  rtr.  schasehun;  prov. 
sazö-s;  frz.  saison;  cat.  sahö;  span.  saton;  ptg. 
saido.  Vgl.  Dz  306  stagione  und  674  saison  (an 
letzterer  Stelle  neigt  sich  Dies  der  von  Seheier  auf- 
gestellten, aber  ganz  unhaltbaren  Ansicht  zu,  dafs 
saison  etc.  ■»=  stationem  sei);  Gröber,  ALL  V  460. 

8382)  satia,  genug;  altfrz.  sei.  8.  ad  +  satl*. 

8383)  satisfaelo,  -facere,  genugthun;  ital.  sod- 
disfare  (gleicha.  sHb-dis-facire),  vgl.  Ascoli,  AG  X 
860;  frz.  satisfaire  (gel.  W.). 

8384)  'satins,  a,  an,  satt,  »ital.  sozio,  satt, 
rum.  safiu,  Sättigung. 

8385)  ['ftitüllo,  -are  (satuüus),  sättigen:  lorab. 
sagold  u.  savold;  mail.  sagd  (—  *saiulare),  stuc- 
care,  vgl.  Salvioni,  Poat.  20;  rum.  in-de-stuUz  ai 
at  a,  befriedigen.] 

8386)  satüllfts,  a,  an  (Deroin.  v.  satur),  satt; 
ital.  satoUo;  lomb.  savöl,  sagöl,  daneben  soe  — 
*satulux,  vgl.  Salvioni,  Poat  20;  rnm.  satül;  rtr. 
sadul;  prov.  sadol;  altfrz.  saoul;  neu  frz.  soül; 
(span.  ptg.  naciado ,  fart-ado  v.  fartus  v.  farcirt, 
stopfen).   Vgl.  Dz  681  soül;  Gröber,  ALL  V  460. 

8387)  sätür,  satt;  posch.  sadro;  oaaol.  aar, 
vgl.  Salvioni,  Post  20.  , 

8388)  aitttreja,  -an  f.,  Saturei  (eine  Pflanze); 
ital.  satureja,  santoreggia ;  mail.  segrigöla ;  p  i em. 
»flreVi,  seria;  (venoz.  saurosa),  vgl.  Salvioni,  Poat. 
20;  prov.  sadreia;  frz.  sarriette;  span.  sagerida, 
ajedrea;  ptg.  saturagew ,  segurelha,  cigurelha. 
Vgl.  Dz  282  satureja,  wo  mit  Recht  auf  die  „freie" 
d.  h.  volksetymologische  Behandlung  der  Kräuter- 
namen aufmerksam  gemacht  wird. 

8389)  Satürnüs,  -am  tu.,  Saturn;  in  Anbetracht 
dessen,  dafs  der  Planet  Saturn  als  düster  u.  unheil- 
voll galt,  darf  auf  seinen  Namen  vielleicht  folgende 
Wortsippe  zurüokgeführt  werdon:  ital.  (mundartlich 
saturno,  satttrnu,  soturno,  tückisch,  schriftsprach- 
lich) sornione,  Duckmäuser  (das  gleichbedeutende 
susornione  u.  das  Vb.  susorniare,  murmeln,  sind 
wohl  an  susurrare  angelehnt);  prov.  sorns,  düster. 
soi  nura,  Düsterheit;  altfrz.  sorne,  Dämmerung, 
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Rede,  Powe,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  De  815; 
Diez  680  leitete  (sorne)  sornette  vom  kymr.  wem 
„ein  Bifschen"  ab,  vgl.  Th.  113,  der  sich  sehr 
zweifelnd  dazu  verhält;  frz.  sournois,  gleichsam 
'satumensis,  tfickisch.  (hierher  gehört  wohl  auch 
das  im  Pariser  Argot  Abliebe  Sbst.  aorgue,  Nacht, 
vgl.  das  gleichbedeutende  spaii.  Argotwort  snrna) ; 
span.  sonwi,  Trägheit  (ursprünglich  vielleicht 
düsteres,  mürrisches  Weaen);  ptg.  soturno,  finster, 
unfreundlich.  Das  Gegenstück  zu  der  begrifflichen 
Entwicklung  von  Saturnus  würde  das  Adj.  ital. 
qioviale,  frz.  jovial,  heiter  (v.  Jov-,  Juppiter)  dar- 
bieten. Vgl.  Scheler  im  Anbang  zu  Dz  746  u.  im 
Dict.  unter  sourwis;  Storni,  R  V  184;  C.  Michaelis, 
Mise.  167;  Diez  299  sorn  suchte  das  Grundwort 
entweder  im  Keltischen  (worüber  Th.  p.  97  sich 
nicht  weiter  ausspricht)  oder  im  Ist.  taciturnus. 

8890)  dtsch.  saufen  =  frz.  soiff'er  (mit  Anleh- 
nung an  »o%t),  davon  soiffeur,  8äufer,  vgl.  Fafs, 
HF  III  486. 

8391)  german.  suur-  (mhd.  sör),  getrocknet,  dürr; 
ital.  sauro,  dunkelbraun  (der  BedeutungBübergang 
von  „getrocknet"  zu  „dunkelbraun"  erklärt  sich  wohl 
aus  der  briunlichen  Farbe  mancher  getrockneter 
Gegenstände),  soro,  dumm  (gleichsam  ,.dQrr  im 
Kopfe");  prov.  naur  s,  hellbraun,  goldfarbig;  frz. 
saure,  gelbbraun.  Vgl.  Dz  282  *<mro;  Mackel  p.  119. 

8892)  saurlx,  sörix,  •Icem  m.,  eine  Eulenart; 
davon  wahrscheinlich  frz.  souris  (mit  Anlehnung 
an  sorrx)  in  chauve-*ouris,  Fledermaus,  vgl.  Batst, 
Z  V  664.  Andere  Ableitungen  sehe  man  oben  unter 
ellvi  sdrix. 

8393)  strlllfim  it.  (sunvis),  ( ine  Art  süftes  Kompot 
(Cato  r.  r.  84);  davon  nach  Caix,  St.  271,  sehr 
fragwQrdiger  Annahme  ital.  ciambella  „eibo  di 
farina  con  ovo,  zucchero  e  burro,  di  forma  circo- 
lare";  aua  dem  ital.  Worte  scheint  wieder  frz. 
gimbletle,  eine  Art  Kringel,  entlehnt  zu  sein. 

8394)  *ft£x$a,  -am  f.  (Fem.  des  Adj.  saxrm,  a, 
um,  steinig);  dav.  nach  Meyer-L,  Z XV II  666,  cat. 
xeixa.  span.  jeja,  Winterweizen.  Vgl.  auch  Scbu- 
chardt.  Z  XVI  522.   8.  oben 


5 


n., 


ital. 


ptg. 


8396)  ahd.  aaxjan,  setzen;  ital.  sagire,  in  Besitz 
setzen,  davon  sagina,  Besitz;  prov.  mtir,  ergreifen, 
wegnehmen,  davon  sazina,  Besitzergreifung;  frz. 
saixir,  davon  saisine;  span.  ptg.  asir  (aiir),  er- 
greifen. Vgl.  Dz  279  sagire;  M  aekel  p.  72;  Storm, 
R  V  166.    8.  oben  äplsco. 

8397)  ahd.  scaban,  seapan,  kratzen;  davon  viel- 
leicht ital.  (chian.)  scappitre  „djgrossare  colla 
scure",  scappia  „ritaglio",  vgl.  Caix,  St.  617. 

8398)  seabSllütn  n.  (Demin.  v.  xcamnum),  Schemel, 
Fufssohle  zum  Takttreton;  davon  ital.  sgabello, 
Schemel;  sard.  scambellu;  bo r ro.  sgamMla ;  prov. 
escabel-s;  frz.  escabeau;  span.  escabelo;  ptg.  e*ca- 
btUo  (halbgel.  W.),  vgl.  Gröber,  ALLV  460;  aufser- 
dem  vielleicht  prov.  casca eel-s.  Schemel,  Glöckchen; 
span.  ptg.  cascabel,  ca*cabillo.  Der  Bedeutungs- 
übergang erklärt  aich  aus  der  Verwendung  des  lat. 
Worte«  zur  Bezeichnung  eines  Schallwerkzeuges,  die 
lautliche  (rednplicierende)  Entwickelung  aber  wieder 
aus  der  schallnachahmenden  Bedeutung.  Vgl.  Dz 
437  cascabel;  Salvioni,  Post.  20:  „nö  i  terminigalli 
nö  gli  italiani  soddisfanno  a  questa  base",  welche 
Behauptung  aber  nicht  begründet  wird. 

8399)  *fte*blft,  -am  f.  (für  Scabies),  Krätze; 
ital.  scobWa;  rum.  sgaibä,  Geschwulst  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  460. 

RSrttag. 


8400)  seiblosü«,  a,  am  (Scabies),  krätzig;  ital. 

'  scabbioso ;  rum.  xgätbog. 

8401)  [*scibro,  -Ire  (*cab<fr)  ■=  cat.  span.  ptg. 
lescarbar,  escarcar,  kratzen.   Vgl.  Baist,  Z  V  240; 

Diez  448  escarbar  zieht  auch  cat.  esgarrapar  hier- 
her und  stellt  ndl.  schrapen,  mhd.  schröpfen  als 
Grundwort  auf.  vgl.  unten  No  8480.J 

8402)  [seaenä,  scena,  -am,  Scene,  Bühne;  ital. 
scena;  frz.  seine;  span.  escena;  ptg.  scena;  nur 
gelehrtes  Wort.] 

8103)  seaevus,  a,  am,  link,  mm  (?)  prov.  encai. 
vgl.  Dz  673  *.  p. 

8404)  seili,  -am  f.  (scandere).  Leiter,  Treppe 
(scbnftlateinisch  ist  das  Wort  nur  im  Plur.  üblich); 
ital.  scabt;  rum.  scarä ;  prov.  scala,  escala;  tri. 
echelle,  abgeleitet  tchelon,  Stufe;  cat.  Bpan.  escaU; 
ptg.  escala  (daneben  escada  aus  escaaaa,  escalada, 
vgl.  Cornu,  R  IX  129,  u.  Coelho,  R  II  287  Anm.), 
e.icablo,  Stufe 

8405)  »Rfälärlüm  n.  (scala);  ital.  scnlere  „scaü- 
nata",  sculet»  (u.  -<i)  „scala  a  mano  seraplice  o  doppia, 
un  mobile  di  legno  o  di  ferro  che  riposa  sulla  propria 
base,  con  larghi  ripiani  per  comodo  di  tenervi  vasi 
di  fiori",  vgl.  Canello.  AG  III  310;  frz.  ichalier 
(leiter-,  gatterartig«r)  Zaun  von  Pfählen  oder  Ästen, 
vgl.  Dz  665  *.        daneben  escalier  (Lehnwort  aus 

I  dem  Span.),  Treppe;  (span.  escalera  —  *scalaria, 
|  Treppe;  ptg.  excaleira). 

8406)  scftlmüs,  -um  m.  (oxaX/io;),  Ruderholz; 
ital.  scalnw,  scarma;  nouprov.  escaume;  frz. 
cchome;  span.  escalmo,  escalamo.  Vgl.  Dz  283 
scalmo. 

8407)  scilpSUo,  -*re  (scalpeHum) ,  mit  einem 
Messer  ritzen;  ital.  scnrpellare,  ritzen,  meifseln; 
span.  ptg.  escarapelarse,  sich  zausen  (wird  von 
l'arodi,  R  XVII  62,  wohl  mit  besserem  Rechte  aus 
*ex-carpere  abgeleitet).    Vgl.  Dz  448  escarapelarse. 

8408)  scllpe'llüm  n.  (Demin.  v.  scalprum),  kleines 
Messer,  Lanzette  u.  dgl.;  ital.  scarpeüo;  lomb. 
scopil  (das  o  statt  a  von  scolpire).  vgl.  Salvioni, 
Post.  20;  span.  escarpello.    Vgl.  Dz  448  e«coplo. 

8409)  scälpo,  acftlpsl,  scälptum,  -Sre,  schaben, 
scharren,  aufscharren,  zerwühlen,  zertreten;  davon 
nach  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  222,  ital. 
tcalpitare,  scalpicciare,  -eggiarc,  zerstampfon,  prov. 
chaupir,  zertreten.  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No 
5268. 

8410)  scSIprttm  n.  (scalplrc) ,  Kneif,  Moifael, 
Gartenmesser  u.  dgl ;  a . '  t  rz.  eschalpre, Schabmesser, 
Meifsel;  neu  frz.  echoppe;  apan.  escoplo,  escopa; 
ptg.  escopro.  Vgl.  Dz  448  escoplo;  Scheler  im 
Dict.  unter  echoppe  2;  Meyer,  Ntr.  p.  132. 

8411)  [»seilptllrio,  -Ire,  kratzen;  ital.  scaltrirc 
MfMtL  jem.  abkratzen,  polieren),  schlau  machen, 
lein  abrichten,  davon  scaltro,  achlau,  tcaltreita, 
Schlauheit,  (?)  caiterire,  ritzen.  Vgl.  Dz 396  scaUrire. 
Pber  andere  vielleicht  hierher  gehörige  Worte  (sca- 
tore  „prurito,  pizzicore",  venez.  catorigole,  tirol. 
cattarigole  „prurito",  vielleicht  —  *sc<dpturrigo  f. 
aealpurrigo,  vgl.  Caix,  St.  625,  während  Flochia, 
AG  II  322  Anm.  2,  die  Worte  vom  Stamme  cat-, 
oat-  ableitet.] 

84121  Hcambüs,  a,  um  (oxaußoi),  krummbeinig, 
—  (?)«!•:«  !•  tanwo,  krummbeinig,  vgl.  Dz  499«.  v. 
8413)  seimellam  ».  (Demin.  von  scamnum), 
iel;  valverz.  igamä;  altfrz.  eschamel, 
;  prov.  esca(i)mebs;  cat.  escambel;  (span. 
ptg.  escamel,  Polierbank).  Vgl.  Dz  127  escamel ; 
Gröber,  ALL  V  460. 
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8414)  sefimnüm  ».,  Bank;  ital.  scanno,  dazu 
das  Demin.  scanntlio;  lomb.  »kaii ;  valin.  sctii : 
rum.scaK»,  daiu  das  Dom.  scäutul;  prov.  escann  s; 
altfrx.  eschame;  altcat.  escany;  span.  escaiio, 
dazu  die  Demin.  escahuelo,  escahillo. 

8415)  [abd.  *scaocho  (ags.  scanca),  Schienbein; 
davon  vielleicht  ital.  zanca,  cianca,  Bein,  Stiel; 
prov.  sanca;  span.  zanca,  zanco;  ptg.  sanco. 
Die  Ableitung  mufs  aber  als  aehr  fragwürdig  er- 
scheinen. Vgl.  Dz  846  zanca;  Caix,  St.  272,  stellt 
mhd.  Schinkel,  nhd.  Schenkel  als  Grundwort  auf.J 

8416)  scandilä,  -am  f.,  Spelt;  ital.  tcandella 
(also  mit  Suffixvertauschung) ;  cat  span.  ptg. 
escandia.  Vgl.  Flechia,  AG  II  382  f. ;  Diez,  welcher 
scandala  als  altlat.  Wort  nicht  kannte,  stellte  283 
Candidus  als  Grundwort  auf. 

8417)  *804ndillüm  n.  (scandere),  Senkblei;  ital. 
scandaglio,  dazu  dasVb.  scandagliare,  scandigliare, 
mit  dem  Senkblei  messen;  prov.  escandalh-s,  dazu 
das  Vb.  escandedhar,  escanddhar,  (n e  u  pr  o  v.  escan- 
dalid,  eine  Tonne  aichen);  span.  escandallo,  dazu 
dasVb.  etcandaüar;  (frz. plomb  u.  sonde,  letzteres 
Vbsbst.  zu  sonder  =  *subundare ;  ptg.  prumo  u. 
sondo).  Vgl.  Dz  283  scandaglio ;  d'Ovidio ,  AG 
XUI  416. 

8418)  [scindalizo, -äre  [axavöa'/JZ.tiv),  Ärgernis 
geben;  ital.  scandaliizare,  scandalezzare ;  prov. 
escandalitar ;  frz.  scandaliscr,  apan.  ptg.  escan- 
dalizar.   Überall  nur  gel  Wort.' 

8419)  Mbttni  «.  ioxävöaXov),  Ärgernis;  ital. 
scandalo;  frz.  scandale,  (vermutlich  volkstümliche 
Form  dea  Wortes  ist  alt  frz.  eschandre,  neu  frz. 
esdandre,  Lärm);  span.  ptg.  esedndalo.  Vgl.  Dz 
674  esdandre. 

8420)  snindülä.  •am/'.,  Schindel;  ital.  (eigentl. 
lomb.)  scandola,  ein  anderer  üblicher  Ausdruck  ist 
assicella,  asserello;  rum.  scandurä;  frz.  ichandole; 
(span.  tahlilla;  ptg.  ripa  [woher?]).  Vergleiche 
Dz  666  ichandole. 

8421)  sefiphifim  n.  (oxäytov),  Becken;  davon 
ital.  (sienea.)  scafarda  „terrina,  scedella,  minestra", 
vgl.  Caix,  St.  512. 

8422)  *scäpe"lltts,  »scäpcltüs,  -um  m.  (Demin 
v.  scapus),  kleiner  Schaft,  kleiner  Cylinder;  ital. 
gacetta,  roodenee.  sgavetta,  vgl.  Flechia,  AG  III  137, 
Caix,  8t.  102;  altfrz.  eschecel,  eschevet;  neufrz. 
echtem  (in  der  Bedtg.  dunh  ichevtler  —  *excapil- 
lare  beeinflufst;  Nigra,  AG  XIV  281,  leitet,  u.  wohl 
mit  Recht,  das  Wort  überhaupt  von  chef  ab).  Vgl. 
Dz  566  echeveau;  8cheler  im  Dict.  s.  v.;  Gröber, 
ALL  V  461. 

8423)  •scäplculns,  -um  m.  (scapus),  kleiner 


Stengel;  neu  pro  v.  esiabil,  Kohlstrunk  u.dgl.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  182. 

8424)  scäräbaeüs,  'scarafaius,  -um  m.  (oxapa- 
ßaloq),  Käfer;  ital.  scarafaggio ;  altoberital. 
scarataco;  valmagg.  igravai;  venez.  scaravato; 
berg.  iscareds,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  prov.  e»ca- 
ravai-s;  span.  escarabajo.  —  Auf  *scarabu»  = 
axdpaßog  beruhen;  ital.  scarabone;  prov.  esca- 
racat-z;  f  rz.  escarbot  (escharbot,  escharbotte,  mittel- 
frz.  auch  escharaveau  — =  *»carabellu*) ;  ptg.  esca- 
ratelha.  Vgl.  Dz  283  scarafaggio;  Ascoli,  AG  X  8; 
Gröber,  ALL  V  461. 

8425)  scirfffco,  »cärir<>,  -äre  (Passiv  scarifieri), 
ritzen ;  ähnliche  Bildungen  sind  die  gleichbedeutenden 
Verba  ital.  scalfire  (Pirt.scalfitto);  sard.  serdffiri, 
vgl.  Dz  896  scalfire.  Diez  486  hält  für  »ntstellt 
aus  scarificare  auch  span.  sarjar,  sajar,  aufritzen; 
ptg.  sarrafar,  sajar.    Baist,  Z  V  568,  will  sarjar 


ans  dtaiptots,  sarrafar  aus  axaQupäa&m  herleiten. 
Dies  dürfte  unmöglich  sein;  sarjar  geht  wohl  auf 
sar(r)ire  zurück,  der  Ursprung  von  sarrafar  ist 

8426)  Miros,  -um  m.  (oxäpoe),  ein  Fisch;  ital. 
scaro;  obw.  scarun,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776. 

"senrwahta  s.  schaarwacht. 

8427)  [scSletüs,  -am  iw.  (oxfleros),  ausgetrock- 
neter Körper;  ital.  scheletro,  Gerippe;  frz. 
leite  m.:  span.  ptg.  tsqtitleto.   Vgl.  Dz  286 
lelro.J 

8428)  [seeptrüm  (axijnpov)  it.,  Scepter;  ital. 
scettro;  frz.  seeptre;  span.  »ceplro,  scetro;  ptg. 
seeptro.} 

8429)  hebr.  sehaaph   rN'r),  schnappen;  dav.  nach 

Rönsch ,  RF  III  460,  ital.  ceffare,  schnappen, 
hasrhen,  ceffo,  Schnauze,  (sicil.  acciaffari  =>  ceffare), 
vielleicht  auch  taffo,  Häscher.  Diez  363  ceffo  stellte 
ein  bestimmtes  Grundwort  nicht  auf. 

8480)  dtseb.  schaarwacht  (*scarwahta) ;  davon 
ital.  sguarguato  und  guaraguato  (mit  Anlehnung 
an  guardare),  davon  das  Vb.  sguaraguardare ; 
altfrz.  eschargaite,  Wächter,  davon  du  Vb.  enchar- 
gaitier;  neufrz.  echauguette,  Warte.  Vgl.  Dz  566 
echauguette;  Caix,  St.  101;  Mackel  p.  74. 

8431)  ndl.  schaats,  Schlittschuh;  ital.  (aret.) 
scaccie  „trampoli",  im  Sing,  „gruccia  su  cui  posa 
la  civetta";  frz.  ichaxse  [esclutcc),  Stelze.  Vgl.  Dz 
666  ichaase;  Caix,  St.  510. 

8432)  arab.  schabaka,  Netz;  ital.  sciabica,  eipe 
Art  Nets;  neuprov.  cissaugo;  frz.  essaugue,  au- 
saugue;  al  t&p&n.  axabeca,jabequa;  span.  jabcca, 
jabega.  Vgl.  Dz  498  xabeca  ;  Caix,  St.  124;  Eg.  y 
Yang.  811.-  Nichts  mit  schabaka  scheint  zu  schaffen 
zu  haben,  sondern  dunkeln  Ursprunges  zu  sein 
(itaL  sciabeeco,  woraus  vermutlich  volksetymolo- 
gia<-h  entstand  stambeeco,  sambeeco);  frz.  chebec, 
kleines  dreimastiges  Kriegschiff;  span.  jabeque ; 
ptg.  chaveco.  Vgl.  Dz  96  chaveco  und  die  dort  u. 
498  angeführten  Bemerkungen  Dozy's,  Nach  Eg. 
y  Yang.  426  gehen  die  Worte  auf  arab.  schabec, 
Schiff,  zurück. 

8433)  [dtseb.  schachte!;  daraus  nach  Diez  396 
s.  v.  ital.  scatola,  Schachtel;  nach  Kluge  unter 
„Schachtel"  ist  das  umgekehrte  Verbältais  anzu- 
nehmen. Wenn  dies  richtig  ist,  so  bleibt  wohl  nichts 
übrig,  als  scatola  von  german.  skatta-  (got.  skatt-s) 
abzuleiten.] 

8434)  mhd.  schaff,  Gestell;  ital.  scaffale,  Gestell 
mit  Fächern;  sicil.  rtr.  scaffa,  Gestell, 


scaffo,  Bettstelle.    Vgl.  Di  396  scaffale. 

8435)  dtsch.  sehaflVn:  rtr.  schgiaffeir,  befehlen, 
vgl.  Gartnor  §  20. 

8436)  pers.  schall,  König;  ital.  seaeco,  Schach- 
spiel, davon  scacchiero,  -ere,  Schachbrett;  prov. 
escac-s;  frz.  echte  (neufrz.  gewöhnlich  im  Plur. 
echtes),  davon  echiquier,  Schachbrett,  echiquete, 
gewürfelt;  echec  „Mil'serfolg,  Schlappe"  ist  wohl 
mit  ecltec  „Schach"  identisch,  Ulrich  freilich,  Z 
XVII  670,  erklärt  es  für  das  Vbsbst.  su  echouer; 
span.  jaque,  xaque  (nur  als  Zuruf  „Schach" !,  das 
Schachspiel  heifst  ajedrts),  xaquel,  jaqud,  Schach- 
brett; ptg.  xaque,  Schach!,  xadrez,  Schachspiel, 
Schachbrett.  Vgl.  Dz  282  scaeco;  Eg.  y  Yang, 
p.  891 ;  über  das  Schachspiel  im  mittelalterlichen 
Frankreich  vgl.  Strohmeier  in  der  Festschr.  f.Tobler 
p  88. 

8437)  holländ.  schaprade,  Schrank,  Kasten;  dav. 
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ptg.  escaparate,  Schaukasten,  Schaufenster,  vgl. 
C.  Michaelia,  Fig.  Et.  p.  28. 

8438)  arab.  schaqtqah,  einseitiges  Kopfweh  (Frey* 
tag Il437b),=» ap a \i. xaqueea,  jaqueca;  ptg. xaqueea, 
enxaqueca.    Vgl.  Dz  498  xaqueea;  Eg.  y  Y.  p.  612. 

8489)  arab.  scha'rA,  ein  mit  Büschen  bewachsener 
Ort;  davon  vermutlich  epan.  xara,  jara,  wilder 
Rosmarin  ;  ptg  xara;  apan.  ptg.  xaral,  ein  mit 
xara  bewachsener  Ort,  vielleicht  auch  Bpan.  xaro, 
jaro,  boratig  (da  xara  auch  „Spiefs1-  bedeutet). 
Vgl.  Dz  498  xaro;  Eg.  y  Yang.  480  —  Nigra, 
AG  XIV  278,  zieht  hierher  auch  frz.  jarre,  (bor- 
atiges) Sommerhaar,  nltf  rz.  gnarre,  scheckig,  prov. 
garro,  grau,  garri,  Maua. 

8440)  arab.  seharab,  Trank, Wein,  Kaffee  (Freytag 


II  407b);  ital.  sciroppo,  siroppo;  frz.  sirop^span 
jarope,  xarope;  ptg.  xarope, 
295  siroppo;  Eg.  y  Yang.  513. 


Dt 


8441)  arab.  pehartf,  edel  (Freytag  II  414a); 
Bpan.  xarifo;  jarifo,  achöo,  schön  gekleidet,  vgl. 
Dz  498  «.  v.;  Eg.  y  Yang.  431. 

8442)  arab.  seharkiln,  mittellat.  saraeenus,  a, 
um,  sarazenisch;  ital.  saracino,  hölzerner  Mann, 
nach  welchem  die  Ritter  mit  der  Lanze  stiefsen. 
saraeenico,  saracimrco,  sarazenisch,  s«J-,smjct*»icscri, 
Riegelschlofs,  Fallgitter,  mraeinare,  schwatz  werden 
(von  Weintrauben);  frz.  sarassin,  Buchweizen, 
sarassine,  Gatter;  span.  sarracino  \trigo  s.  Buch- 
weizen), earracina,  verwirrtes  Gefecht;  (im  Ptg. 
scheinen  die  Worte  zu  fehlen,  Adj.  sarraceno). 

8443)  ahd.  scharpe  (altnfränk.  **karpa,  vgl. 
Kluge  unter  „Schärpe-4,  Mackel  p.  57).  Tasche; 
ital.  sciarpa,  ciarpa,  Gürtel;  frz.  icharpe;  span. 
ptg.  ckarpa.   Vgl.  Uz  287  sciarpa. 

8444)  [arab.  schal,  junger  Zweig  (Freytag  II 
4  7 1 1 1  j ;  davon  vielleicht  apan.  xato,  -a ,  jato,  -a, 
Kalb,  vgl.  Dz  498  s.  r.,  wo  mit  Recht  die  Ableitung 
als  sehr  zweifelhaft  bezeichnet  wird.j 

8445)  sclicda.  -am  f.  (axiöq,  o/fdq),  Papyrus- 
•treif;  ital.  Scheda  „pezzetto  di  carta  da  notarvi 
indieaziooi",  seeda  „moatra,  saggio,  abbozzo",  vgl. 
Canello,  AG  III  373. 

8446)  schfdlüm  n.  (axtötov),  aus  dem  Stegreife 
verfertigtes  Gedicht;  ital.  schisso,  Entwurf,  dazu 
das  Vb.  schitsare;  frz.  esquisse,  dazu  das  Vb. 
esquisser ;  apan.  esquicio ;  (ptg.  wird  der  Begriff 
durch  bosquejo,  esboco,  ensaio,  primeiras  linhas 
ausgedrückt).    Vgl.  Dz  286  schitto. 

8447)  sebfclttla,  -am  /.  (Demin.  von  Scheda), 
Zettel;  ital.  cedola ;  prov.  cedula;  frz.  cedule 
(gel.  Wort) ;  span.  cedula  =  »cedula,  esquela  —  (?) 
skedula;  ptg.  cedula.   Vgl.  Dz  94  cidola. 

8448)  dtsch.  Schellfisch :  daraus  frz.  (esclefin, 
aiglefin)  aigrefin,  vgl.  Joret,  R  IX  125. 

8449)  dtsch.  schein)  —  altfrz.  chelme,  Unruh- 
stifter; rtr.  schelm,  vgl.  Dz  546  ».  v.:  Gärtner, 
§  200. 

8450)  ndl.  sehlÜTfB,  Schellfisch,  s.  Nachtrag  zu 
No  788,  s.  auch  No  7448. 

sr  henkcl  s.  'scancho. 

8461)  dtsch  schenken  —  ital.  cioncare  „trin- 
care",  vgl.  Caix,  8t.  282;  frz.  chinquer,  zechen, 
vgl.  Dz  127  escanciar. 

8462)  ahd.  schermscAvla,  eine  Schaufel  zum  Aus- 
schöpfen des  in  ein  Schiff  eingedrungenen  Wassers; 
daraus  (?)  nach  Caix,  St.  566,  das  gleichbedeutende 
ital.  sessola,  aard.  assula  (aus  sassula). 

8453)  rohd.  scherzen  —  ital  schertare,  dazu 
das  Vbsbst.  scher  to,  vgl.  Dz  397  schersare. 

8454)  schidiü,  -an  f.  (pxlätov),  Holzspan;  ital. 


scheggia,  8plitter,  scheggio,  Felsenriff.  Vgl.  Dz  397 
scheqgia. 

8455)  "schidulä.  -am  f.  (Demin.  v.  **cAida  für 
HChidia),  kleiner  Span;  frz.  esquille,  Knochensplitter, 
vgl.  Dz  676  s.  v.;  Gröber,  ALL  V  180  n.  dagegen 
Cohn.  Suffixw.  p.  210. 

8456)  dtsch.  achlefsen;  damit  soll  nach  Parodi.R 
XVII  66,  zusammenhängen  cat,  esquiixar,  apritzon, 
sowie  auch  eine  Reihe  mundartlich  ital.  Verba, 
über  welche  Flechia,  AG  II  27,  gehandelt  hat 
raodenes.  schiezer). 

8457)  schlsmS  n.  (ag/oT/a), Spaltung;  ital.  scisma 
„separazione  religiosa",  cisma  „discordia  e  malu- 
raore",  vgl.  Canello,  AG  III  374;  prov.  scisma; 
altfrz.  cisme;  (neufrz  schisme);  apan.  cisma, 
(volkstümliche  Scheideform  hierzu  ist  vielleicht 
ehisme,  cat.  xisme,  böse  Nachrede.  Klatsch,  wodurch 
Zwiespalt  herbeigeführt  wird ;  seltsam  ist,  dafs  der 
Plur.  chistnes  „alte  Möbel,  altes  Gerumpel1'  bedeutet, 
sollte  dies  so  verstanden  werden,  dafs  damit  Mo- 
bilien,  die  eben  nur  noch  zum  Zerhacktwerden 
benutzbar  sind,  bezeichnet  würden?);  ptg.  scisma, 
cisma.    Vgl.  Dz  100  cisma;  440  ehisme. 

8468)  gr.  sehlst5s,«,5n  (oXiaxoc),  gespalten;  dav. 
vermutlich  frz.  teste,  der  8attel  in  der  Nofs,  wo- 
durch der  Kern  derselben  gespalten  wird,  vgl.  Dz 
701  s.  v.;  Meyer-L.  Rom.  Gr.  I  p.  483. 

8459)  dtsch.  schlaff;  mail.  sloffi,  v e n e z.  sioßo, 
vgl.  Schuchardt,  Z  XXI  ISO. 

846*0  dtsch.  sehlandern;  davon  nach  Caix,  St. 
265,  ital.  slandrina,  cendralina  (vielleicht  auch 
ciondolina  mit  Anlehnung  an  ciondolare)  „donna 
seiatta". 

8461)  dtsch.  schlappe,  *slapfe ;  dav.  ital.  schiaffo, 
Maulschelle  (venez.  veron.  slepa,  mail.  sleppa):  neu- 
prov.  esclafd,  schlagen.   Vgl.  Dz  397  schiaffo. 

8462)  dtsch.  schleppen  =■  rtr.  Siepid,  vergleiche 
Gärtner  §  20. 

8463)  dtsch.  schmelzen,  beschmieren;  davon 
vielleicht  ital.  smaciare,  mit  Firnis  bestreichen, 
dazu  das  Vbsbst  smacia  „macchia  che  i  vernidatori 
fanno  al  legno  ool  pennello,  in  gnisa  che  paiono 
tnan-bie  naturali",  vgl  Caix,  St.  578. 

8464)  dtsch.  schminke;  dav  ital.  mecca  (aemil. 
iimeco)  ..vernice  per  lo  dorature",  vgl.  Caix,  St.  409. 

8465)  dtsch.  schnapphahn  —  frz.  chenapan,  vgl. 
Dz  546  s.  v. 

8466)  dtsch.  Schneider;  rtr.  sneder,  snaider, 
vgl.  Gärtner  §  20. 

8467)  mhd.  schoc,  Haufe;  davon  vermutlich  ital. 
cioeco,  Klotz;  altfrz.  choque,  chouquet,  Stamm; 
neufrz.  choc,  Stöfs,  dazu  daa  Vb.  choquer,  stofsen; 
span.  ptg.  choque,  dazu  das  Vb.  chocar.  Vgl.  Dz 
100  cioeco.  Die  Anleitung  darf  aber  noch  nicht 
für  sicher  gelten.  Horning,  Z  XVUI  215,  möchte 
choquer  von  der  ostfrz.  Interjektion  choc  ableiten. 
8.  unten  söeetts. 

8468)  schola,  -am  f.  (axokj),  8cbule;  ital. 
scuola;  rum.  scoalä;  prov.  escola  (halbgel.  Wort); 
frz.  ecole  (halbgeL  W.),  dazu  altfrz.  dasVb.  escoler; 
cat.  escola;  span.  escuela;  ptg.  escola.  Über  alt- 
span.  escucllas,  Truppenabteilungen,  vgl.  Cornn,  R 
XIII  301. 

8469)  *seh5Ilrins,  -am  m.  (schola),  Schüler; 
ital.  scolare  ^  scholaris,  scolajo;  rum.  fcolar, 
fcoler;  prov.  escolar-s;  frz.  icalier;  cat.  escold; 
span.  ptg.  escolar. 

8470)  andl.  schölle  (ein  Fisch);  davon  altfrz. 
*co/*tn,  scoleken.  Vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber 
p.  156. 

49* 
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8471)  Schömberg,  Name  eines  deutschen  Feld- 
herrn; davon  span.  chumberga,  weiter  Überrock 
(sogenannt,  weil  die  Einführung  dieses  Kleidungs- 
stückes in  Spanien  durch  den  Marschall  Schömberg 
veranlafst  worden  sein  soll),  vgl.  Dz  439  -  «. 

8472)  dtsch.  schon  =  rtr.  ion ,  vergl.  Gärtner, 
§  20. 

dtach.  schöpf  s.  zopf. 

8473)  mittelengl.  schuppe,  Schuppen,  —  fr«. 
echoppe,  kleine  Bude,  vgl.  Dz  666  s.  v.;  Mackel 
p.  13. 

8474)  dtach.  Schoppen  —  fr*,  chope,  chopine, 
Mals  für  Flüssigkeit,  dazu  das  Vb.  chopiner,  zechen 
(damit  verwandt  icope,  Schöpfkanne  —  altndd. 
*sköpa  od.  *$kopo),  vgl.  Dz  648  chopine;  Mackel 
p.  82  f. 

8475)  ndl.  achoppea,  mit  dem  Fufae  fortstofsen ; 
davon  viell.  (?)  ital.  zoppo,  lahm,  davon  zoppicare, 
hinken;  rtr.  zopps;  frz.  ehopper,  (altfrz.  auch 
sopper),  anatofsen,  (altfrz.  chope,  Klotz);  cat.  das 
Vb.  ensopejar ,  straucheln;  span.  zopo,  zompo, 
lahm,  untüchtig;  ptg.  topo,  altersschwach.  Vgl. 
Dz  347  zoppo;  P.  Meyer,  K  XIV  126,  sieht  hierher, 
bezw.  zu  schupfen,  auch  prov.  acupar;  altfrz. 
acoper,  a<  hoper,  anstofsen,  u.  man  darf  ihm  wohl 
beistimmen. 

8476)  arab.  schorp,  Trank  (Freytag  II  407b); 
ital.  sorlhttto  (angelehnt  an  sorbere),  süfser,  kühlen- 
der Trank;  frz.  sorbet;  span.  torbete;  ptg.  »or- 
tete. Vgl.  Dz  299  sorbetto;  Eg.  y  Yang.  496  (xorba). 

8477)  dtsch.  gehört  —  span.  ptg.  chorlo,  ein 
eisenhaltiges  Gestein,  vgl.  Dz  440  *.  v. 

8478)  arab.  »elioriiq,8üdoBtwind  (Freytag  II  415*1: 
ital.  scirocco,  sctlocco,  siroeco;  prov.  fr«,  «iroe, 
span.  siroco,  jiroque,  jaloquc;  ptg.  xaroco.  Vgl. 
Dz  287  scirocco;  Eg.  y  Yang.  p.  614. 

8479)  mittolndl.  schrantsen,  zerreifsen;  davon 
vielleicht  frz.  seranctr,  hecheln,  dazu  das  Sbst. 
seran,  Hechel,    Vgl.  Dz  676  seran. 

8480)  ndl.  sehrapea,  kratzen,  zusammenkratzen  ; 
davon  vermutlich  ital.  scaraffare,  wegraffen;  alt- 
frz. eteraper,  abkratzen,  (vielleicht  gehört  hierher 
auch  escrafe,  escreffe,  Fischgräte);  cat.  esgarrapar, 
esgarrifar,  kratzen,  scharren  (das  Vb.  könnte  aber 
auch  zu  der  oben  unter  krsphd  besprochenen  Wort- 
sippe gehören,  also  io  ett-garrapar  zu  zerlegen  sein, 
vgl.  Vogel  p.  87,  wo  ndd.  grapen  oder  gripen  als 
Grundwort  aufgestellt  wird);  span.  etearbar;  ptg. 
escarvor  (nach  Baist,  Z  V  240,  —  *scabrare,  s.  d.). 
Vgl  Dz  396  scaraffare.  448  escarbar,  574  oeraper. 

8481)  vlaem.  schroode,  schroye,  Zettel ;  davon  (?) 
nach  Seheler  im  Dict.s.  v.  f  rz.  ecrou  (altfrz.  etcroue, 
Cfcroe) ,  dessen  ursprüngliche  Bedeutung  ebenfalls 
..Zettel",  die  jetzige  „Liste,  Register"  ist,  dazu  das 
Vb.  ecrouer,  in  die  Liste  (eines  Gefängnisses)  ein- 
tragen.   Vgl.  aber  amh  No  8680. 

8482)  dtach.  Sehuhflleker:  frz.  chouftiqueur,  vgl. 
Mem.  de  la  soc.  de  ling.  VIII  51. 

8488)  dtach.  MBaft_ital.ao/o,  niederträchtiger 
Mensch,  vgl.  Dz  365  «.  v. 
dtach.  schupfen  s.  sehoppen. 

8484)  dtsch.  sehutt;  davon  vielleicht  ital.  ciotto, 
ciottolo,  Kiesel,  Stein.  Diez  366  s.  v.  liefs  die  Worte 
unerklärt. 

8485)  (scientfi,  -am  (scire),  Kenntnis,  Wissen- 
schaft; ital.  scienta;  rum.  ftiinfä;  prov.  sciensa; 
frz.  science:  cat.  span.  sciencia,  ci-;  ptg. sciencia] 

8486)  »M-Intu,  -am  f.  (Primitiv  v.  scintdla)  = 
rum.  scdnlä,  Funken,  Tropfen,  ein  Wenig. 

8487)  selatllli,  stiacilla,  -am  (•scinta), 


I  Funken;  ital.  scintilla  (Buchwort);  sard.  (logud.) 

istinchülda ;  rum.  scdntetu  m. ;  prov.  scintüla, 
\cintiUa;   altfrz.  escintele,  (e)stencele;  nfrz.  itin- 

Celle  (mittelfrz.  auch  das  gel.  W.  scintiüe,  dazu  das 
1  Vb. santiller,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  49);  apan.  cen- 

Ulla;  ptg.  scintilla,  cintiia.  Vgl.  Dz  579  rtiticellf . 

Behrens.  Recipr  Metatb.  p.  94. 

8488)  aciatille,  -Src  (scintilla),  funkeln;  ital. 
scintiüare;  rum.  sednteiez  ai  at  a, ;  prov.  sintülar; 
altfr«.  estenceUer;  neufrz.  etinceier;  apan.  cen- 
t'lhtr.  centellear;  ptg.  scintillar,  sintiüar.  Vgl. 

I  Behrens  p.  94. 

8489)  scio,  -Ire«  wissen;  rum.  situ  stiui  ftiut 
fti;  sonst  ist  das  Vb.  nur  noch  im  Sard.  erhalten, 
das  Part.  Präs.,  bezw.  das  Gerundium  aufserdem  im 

'prov.  esciens,  escient,  essien,  esient  etc.  (mon  e.,  mit 
meinem  Wisseu,  meines  Wissen«),  altfr».  escient, 
escientre;  im  übrigen  ist  das  Vb.  durch  •sapire 

j  (a.  d.)  -  sapere  völlig  verdrängt  Vergl.  D«  281 
sapere. 

8490)  *s<isa  (für  scissn  =  span.  ptg.  sisa, 
Auflage  (eigontl.  der  als  Steuer  abgeschnittene  Teil 
«los  Vermögens),  vgl.  W.  Mever,  Z  X  173;  Diez  487 
8.  v.  setzte  censn  als  Grundwort  an.    S  aclso. 

8491)  *8Clso,  -äre  (für  +*cis*are  v.  scissus)  =» 
span.  sisar,  ptg.  scisar,  abschneiden,  vgl.  Dz  487 
UM, 

8492)  Seltanüs,  a.  an  (v.  sdlus  nach  Analogie 

von  cert-anus  gebildet),  bewufat,  =»  cat.  sutano, 
Pron.  indef.,  ein  gewisser;  span.  citano,  eutano. 
Vgl.  Dz  501  sutano. 
Belara«  s.  seulrns. 

8493)  ahd.  selag,  altnfränk.  slag,  eingeschlagene 
Spur,  Fufsstapfe;  prov.  esclau-s,  Hnfschlag;  alt- 
frz. esclo.    Vgl.  Dz  574  esclo;  Mackel  p.  39. 

sclap-,  sclaplt»  a.  klap-. 

8494)  sdareia,  -am  f.,  Schalmei;  ital. 
m  a  i  I.  scarleia. 

8495)  [*8clavus,  -um  m.  (altdtach.  n/aro),  u»..., 
ital.  schiavo,  davon  schiavina,  grober  Pilgerrock; 
prov.  esclau-s;  altfrz.  esclo,  daneben  esdace, 
davon  esclavine,  grober  Pilgerrock;  neufr«  esclare, 
davon  esclavage,  Sklaverei;  span.  esclavo,  davon 

\  esclavina ,  grober  Pilgerrock;  ptg.  escravo.  Vgl. 
Dz  286  schiavo;  Mackel  p.  89.  Die  Geschichte  de« 
Wortes  ist  wohl  einfach  die  folgende:  das  deutsche 

I  Wort  slace.  eigentlich  den  kriegsgefangenen  81aven 
bezeichnend,  wurde  nach  Italien  verpflanzt  und  er- 
setzte dort  als  technischer  Ausdruck  des  Begriffe« 
„Sklave"  das  alte  servus,  welches  den  dienenden 

'  Mann  Überhaupt  beieichneto;  da  aber  sl  als  Anlaut 

!  im  Ital.  unüblich  ist,  folgte  das  Wort  der  Analogie 
der  zahlreichen  mit  sch-  («-  exel-)  anlautenden 
Worto  (über  den  Einschub  von  c  in  sl  vgl.  Mackel 
p.  171  f.,  wodurch  die  Behauptungen  Haist's,  Z  VI 
429  f.,  widerlegt  werden),  wurde  also  zu  *sdavo, 
»chiavo,  mit  diesem  neuen  Anlaute  trat  ea  in  die 
übrigen  roman.  Sprachen  ein  u.  in  daa  Deutsche 
zurück;  möglich  auch,  dafs  sei  für  sl  m  spätgriech. 
oxk  ist] 

8496)  vorahd.  oder  altnfränk.  a(e)l)tan  (ahd. 
»Heran,  sclitznn),  schlitzen,  spalten;  altfrz.  esclter, 
zersplittern.  Will  man  nicht  annehmen,  dals  sclitan 
für  siitan  zu  gründe  liegt,  so  dürfte  der  Einschub 
des  c  aus  Anlehnung  an  esdater  zu  erklären  sein. 
Vgl.  Dz  574  esclier;  Mackol  p.  108. 

8497)  *sel5pptts,  -nm  m.  (für  stloppus).  Schlag, 
Klatsch;  H&l.  »chioppo,  scoppio,  Knall,  daiu  daa 
Vb.  schioppare  u.  scoppiare,  knallen;  von  schioppo, 
bezw.  scoppio   abgeleitet    frz.   escopette,  span. 
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8498)  «cöblnft 


8626)  scrtnlum  778 


e*copda,  Stutzbflchse.    Bai»t,  Z  V  247,  ist  „ 
auch  est  esdop,  cchwerer  Holzschuh,  auf  sdoppux 
zurückzuführen,  „nach  dem  Laut,  den  er  im  Gehen 


hervorbringt".  Vgl.  Dz  898  schioppo;  Gröber,  ALL 
V  461;  Fleehia,  AG  III  129:  Canclli 
d'OTidio,  AG  Xni  364. 


o,  AG  IU  361, 


8498)  scöMna,  -am  f.  (scobis).  grobe  Feile;  ital. 
seuffina  „lima  piatta";  frz.  ecouane,  icouenne, 
inline,  Raspel;  span.  escoßna.  Vgl.  Caix,  St. 
660;  Gade  p.  36;  Cohn,  8uffixw.  p.  202. 

8499)  »woettlfis,  -am  m.  (für  scopulus).  Klippe; 
ital.  scoglio;  prov.  eseudh-s;  frz.  ecueil;  8pan. 
cscoUo;  ptg.  escatho.  Vgl.  Dz  287 »coglio ;  Gröber, 
ALL  V  461 ;  d'Ovidio,  AG  XIII  360  u.  384  (»coglio 


$,  dieses  beruht  auf  Angleichung  von 
oxöntloc  au  speetda;  regelinäfsig  entwickelt  sind 
nur  die  frz.,  die  ptg.  u.  die  grnues.  Form,  während 
die  übrigen  auf  Übertragung  beruhen,  wobei  Kreu- 
zungen stattgefunden  haben  mögen ;  das  ital.  Wort 
schoint  durch  das  frz.  beeinflufst  zu  sein.-  Ascoli, 
AG  XIII  461,  setzt  ecueil  =  'scovljo  an;  wegen 
der  Palatalisierung  des  /  verweist  er  auf  trib[u]lare 
=  cat.  trillar,  prov.  trilhar,  rum.  rrüi  aus 
*tnlja  .  span.  escollo  ist  nach  A.  ein  Catalanismns, 
ital.  »coglio  hat  sein  gl  von  scoglioso  =  sco[v]li- 
goso  —  »copulosus  übernommen. 

8600)  [altsaehs.  scohi.  ags.  seolu,  Schaar,  Ab- 
leitung (vgl.  Kluge  unter  „Scholle");  damit  scheint 
in  Zusammenhang  zu  stehen  prov.  escala,  Schar; 
alt  frz.  eschiele  ,  vermutlich  ist  das  rom.  Wort  an 
skara  angelehnt  worden,  oder  »knra  ist  das  Grund- 
wort und  hat  Anlehnung  an  Kala  erfahren.  Die 
letztere  Annahme  dürfte  den  Vorzug  verdienen. 
Vgl.  Mackel  p.  39.1 

8601)  ahd.  Molla,  Scholle;  ital.  rtr.  zolin, 
Scholle,  vgl.  Dz  412  B.  v.  —  Auf  scoüa  pflegt  auch 
zurückgeführt  zu  werden  frz.  (ursprüngl.  wolloniach) 
'houüle  (span  hulla,  ptg.  hulha),  Steinkohle,  und 
da  german.  sk  auch  sonst  wallonisch  ala  'h  sich 
darstellt  (vgl.  hö  für  hat  =  ndl.  schoot,  härd  für 
mittelndl.  **kaerd),  so  ist  die  Ableitung  annehmbar, 
so  befremdlich  sie  auch  dem  ersten  Blick  erscheinen 
mag.    Vgl.  Dz  617  houdle;  Scheler  im  Dick  s.  v. 

8602)  scölyinö«,  -on  m.  (oxolvpo*),  eine  Art 
Distel;  davon  span.  excidimoto,  (stachlich),  störrig, 
rauh,  hart,  vgl.  Dz  448  ».  v. 

85031  scömber  u.  scömbru»,  -ob  m.  (oxöpßooc), 
Makrele;  ital.  scombro. 

8604)  »topft,  -*m  f.,  Reis,  PI.  Besen;  ital.  scopa, 
Besen,  Birke;  prov.  eseubo;  altfrz.  escouve;  span. 
escoba;  ptg.  escova,  Bürste.  Vgl.  Flechia,  AG  III 
134. 

8606)  mittelengl.  scope,  Schippe,  =  frz.  escope, 
escoupe,  Schaufel,  Schöpfkelle,  vgl.  Mackel  p.  171. 

8606)  [*seöpIlio,  -ooem  («:«/>«) —  frz.  ecouvülon, 
Wischer  zum  Abputzen;  span.  escovillon.  Vgl.  Dz 
667  icovvillon.] 

8607)  scöpo,  -ire  (scopa),  kehren;  ital.  scopare. 

8608)  M-öpülä,  •am  f.,  Besenreis;  sard.  wo- 
bula,  spaazo,  iscobulare,  spazzolare,  vgl.  Salvioni, 
Post.  20. 

scöpülüs  s.  scöcülfis. 

8609)  [seSpfis,  -am  m.  (oxonö;),  Ziel ;  ital.  scopo ; 
rnm.  seep;  span.  ptg.  escopo;  überall  nur  gel. 
Wort.) 

8610)  ags.  seore  —  frz.  ecore ,  Klippe,  vgl.  Dz 
566  *.  ».;  Mackel  p.  86. 

8611)  [sedrlft,  -am  f.,  Schlacke;  ital.  scoria; 
rum.  ttgurä;  frz.  scoric;  span  ptg.  escoria.] 


8612)  [scorplo,  -önem  m.  u.  sc8rpläs,  -um  m. 

(axognlatv),  Skorpion;  ital.  scorpione  und  scorpio, 
(nach  Caix.  St.  663 ,  gehört  hierher  auch  tgorbio, 
„macebia  d'inchiostro  caduta  sulla  carta");  rum. 
scorpie;  prov.  scorpio(n)-s,  escorpio(n)-s ;  frz. scoy- 
pion;  cat.  exeorpi ;  span.  escorpion ;  p  t g.  escorpido. 
Vgl.  Salvioni,  Post  20.  C.  Michaelis,  Frg.  Et. 
p.  28,  zieht  auch  galic  cscaparate,  8tachelfisch, 
hierher:  es  soll  aus  esenrparate  entstanden  sein.] 
scörtettä,  a,  am  s.  »exeörtieo. 

8613)  altnddtech.  *»cot  (ags.  seeot),  Steuer,  Zeche, 
m  ital.  tcotto;  prov.  altfrz.  acot;  neufrz. 
icot;  span.  ptg.  escote.  Vgl.  Dz  288  tcotto; 
Mackel  p.  32. 

8614)  altnddtsch.  *SC0t  (ahd.  scor,  mbd.  schor), 
Schödling;  altfrz.  escot;  neufrz.  icot ,  Baum- 
strunk. Aus  e(s)cot  +  pertica  entstand  vielleicht 
ecoperche,  Rüstbaum  und  daraus  wieder 
Prefsstange,  vgl.  Littre  s.  v. ;  vgL  Fab,  RF 
Vgl.  Dz  288  scotto;  Mackel  p.  32. 

8615)  mittelndl.  seAte,  Schote,  Segel  leine;  altfrz. 
escote,  neufrz.  ecoute,  vgl.  Mackel  p.  171. 

8616)  ahd.  scotto  —  ital.  scotta  „aiero  non 
rappreso  che  avanza  alla  ricotta",  vergleiche  Caix, 
St  647. 

8517)  ahd.  aeoz,  Schofs.  «■  ital.  (lomb.)  «cos», 
Schofs;  wall,  hö  für  hol  =  ndl.  schoot,  vgl.  Dz 
399  scosso. 

8618)  [mitteilst  seramus  (Herkunft  unbekannt)  — 
altspan.  cscranto,  Wurfspicfs,  vgl.  Dz  448  .*.  ».] 

8519)  [ahd.  seranchelon,  seranfolön,  wackeln; 
davon  vielleicht  das  gleichbedeutende  ital.  gringo- 
lare,  dringoltire  (dav.  frz.  gringoU,  gerollt  ge- 
schlängelt, gringole,  Schlangenkopf ,  digringoUr, 
herabrollen);  vgl.  Caix,  St.  309.] 

8620)  ahd.  s< ran  na,  Bank.=  ital.  seranna,  Bank, 
Richterstuhl,  vgl.  Da  39»  s.  r.    S.  auch  Bcrealft. 

8521)  ['Bertoli  (ncreuna,  »creona  in  der  Lex 
SaL,  gcreunia  in  der  Lex  Burg.)  scheint  die,  ver- 
mutlich einer  german.  Sprache  angehörige  (vielleicht 
mit  »cranna,  Bank,  identische)  Grundform  zu  sein 
zu  altfrz,  cficregne,  escriegne,  escrienne,  unter- 
irdisches Gemach,  Kellerstube;  neufrz.  icraigne, 
Ort  für  abendliche  Zusammenkünfte  der  Dorf- 
bewohner.   Vgl.  Dz  674  escregne.} 

8622)  [serlba,  -am  u.  spatlat  -anem  in.  (»cribo), 
Schreiber,  Schriftsteller;  (l  tal.  scrivano);  Ixt.icri- 
vain;  (span.  ptg.  escribano).  Vgl.  Meyer-L,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  776.] 

8623)  serlbo,  scrlpsl,  scriptum,  scrlböre, 
schreiben;  i  tal.  scrivo  scrissi  scritto  scrivere;  ru  m. 
scriu  »crisei  »cru  »crie;  rtr.  Pria.  ikri,  ikrüe, 
Part.  Prät  skritt,  ikret,  ikretx,  Inf.  ikri,  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  164;  prov.  «*cri«  «cris  escrit 
(escrich)  escriure ;  a  1 1  f  r  z.  escrif  exeris  escrit  (escriut) 
escrivre;  neufrz.  ceris  icrivis  ecrit  ecrire;  cat 
esert«  escrigui  escrit  escriurer;  span.  escribir, 
Part.  Prät.  escrito;  ptg.  escrever,  Parz.  Prät. 
escripto.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  462. 

8624)  [*serleeitts,  -am  wi.  =  ital.  scriccio, 
scricciolo,  Zaunkönig.  Daa  Grundwort  ist  ein  rein 
hypothetisches  und  trägt  unlateinisches  Aussehen, 
was  man  allenfalls  als  schallnachahmend  entschul- 
digen könnte;  möglicherweise  aber  ist  scriccio  nur 
die  Italianisiernng  dos  slav.  zar  itsch, 


wohn.  Vgl.  Dz  399  scriccio.] 
i)  Krtnlum  n., 


sertn;  prov. 
escrinio). 


Schrein;  ital.  scrigno;  rum. 
»(«)-«;  fr«-  (sp«n.  ptg. 
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86261  scrlptSr,  -»rem  m.  (ariptua),  Schreibor, 
Schriftsteller:  ital.  acrittore;  rum.  »criitor;  (frz. 
tcrivain  —  *scribanem  für  acribam) ;  s p.  pt g  cscritor. 

8527)  serlptörlüm  w.  (ecriptus),  Schreibzeug; 
ital.  acrittojo,  daneben  das  Adj.  acrittorio,  (vgl. 
Canello,  AG  III  887);  rura.  acriitor;  prov.  eacrip- 
toria;  fr«,  ecritoire;  cat  cscriptori;  span.  ptg. 


8528)  scrlpt&r*,  -am  f.  (scriptus),  das  Schreiben, 
die  Schrift;  ital.  rittura  ,  rum.  riiturä ;  prov. 
tacri(p)tura ;  f  rz.  icriture ;  ca  t.  e*cri(j>)<Mrfl ;  ■  p  a  n. 
ptg.  etcritura. 

8629)  •seröbe'llae ,  -ns  /.  (Demin.  zu  <cro6i*), 
kleine  Gruben,  Höhlungen,  «=*(?) frz.  icrouellea  (aus 
icrorellea?)  Drüsengeschwulst  (welche  von  innen 
betrachtet  sich  als  Höhlungen  darstellen),  vgl. 
Scheler  im  Diet.  s.  r. ;  Diez  567  «.  t>.  leitete  das 
Wort  von  lat.  scrofulae  ab,  aber  der  Übergang  eines 
zwischenvokalischen  f  in  v  ist  im  Frz.  schwer  glaub- 
lich (in  walfatiua  :  mauvais  handelt  es  sich  um 
f  nach  Kons.).  Darf  man  aber  ein  'xcrobulae  (u. 
mit  Suffixvertauschung  *scrobellae)  für  scrofulae 
ansetzen  (vgl.  Ascoli,  Mise.  427,  n.  Bfichelor,  Rhein. 
Mus.  42,  585),  bo  würde  die  Diez'sche  Ableitung 
statthaft  sein;  durch  dio  Bedtg.  wird  sie  jedenfalls 
empfohlen.  Cohn,  Suffixw.  p.  19,  verhält  sich  den 
aufgestellten  Ableitungen  gegenüber  zweifelhaft,  obre 
eine  neue  zu  geben;  viell,  ist  icrouellea  Dem.  zu  icrou. 

8630}  [serobis,  -cm  f.,  Grube,  soll  nach  Diez 
667  Stammwort  zu  frz.  icrou,  Schraubenmutter, 
sein,  indessen  scröb-  konnte  nur  eacruef,  escreuf, 
icreuf  ergeben,  vgl.  pröbo  mit  altfrz.  pruef;  auch 
die  Bedtg.  macht  Schwierigkeit;  icrou  kann  von 
ndl.  Kchroef,  engl,  screxc,  mhd.  schrube  kommen, 
vgl.  übrigens  auch  No  8481.] 

8631)  scröffc,  -am  f.,  Sau;  ital.  scrofa;  pav. 
»crom;  venez.  scrova,  acroa;  rum.  acroafä. 

scrofulae,  -an  s.  Hcröbcllae. 

8532)  ahd.  scrotan,  schneiden,  schroten  ;  davon 
nach  Caix,  St.  666,  ital.  agretolare  „stritolare, 
dirompere  coi  denti". 

8533)  [scrflpülüs,  -0111  m.,  Besorgnis,  Zweifel; 
ital.  scrupulo  u.  acrupolo;  frz.  scrupule  (gel.  Vf.); 
span.  ptg.  escrupulo.) 

8584)  scrütlnlüm  n.,  Durchsuchung:  ital.  aquit- 
Uno,  Stimmenwahl,  vgl.  Tobler,  R  II  240;  Mnssafia, 
R  II  478  Z.  4  v.  u.  im  Texte;  sonst  nur  als  gel. 
W.  vorbanden. 

8585)  »scrutlnio,  -Ire  {scrutinium),  durchsuchen; 
ital.  «YM<iware;  neuprov.  eaeudrinhd;  span. 
cacudriHar;  ptg.  eaeoidrinhar  (daneben  eaqua- 
drinhar,  volksetymologisch  umgestaltet).  Vgl.  Dz 
449  fteudriiiar. 

8536)  *8eülrüs,  *8cüriüs,  -um  »1.  (für  sciurus 
<=  ox/orpov),  Eichhörnchen;  dav.  ital.  scojatto,  aco- 
jattolo;  (sard.  schirru,  Marder;  rtr.  scürat; 
friaul.  achiratt);  prov.  eacuröl-a;  frz.  icureuü, 
daneben  icuricu  als  Wappenausdruck,  vgl.  Cohn, 
Suffixw.  p.  249;  span.  eaquirol,  esquilo;  ptg. 
esquüo.  Vgl.  Dz  287  acojattolo;  Gröber,  ALL  V 
462;  Nigra,  AG  XII  296. 

8637)  scülpo,  -ere,  meifseln;  i  tal.  acolpire.  Vgl. 
Gröber.  ALL  V  462. 

8638)  r8cülptör,  -örem  m.  (aculpire),  Bildhauer; 
ital. acultore;  frz.  Hculpteur;  span.  ptg.  escultor., 

8539)  [»culptflrT 
tal.  acultura;  frz 
8640)  german. 
prov.  escuma;  frz.  icume;  span.  ptg. 
Vgl.  Dz  286  achiuma;  Mackel  p.  19. 


*seflppio  s.  exeönspüo. 

8641)  ahd.  ncur  (got  Aura),  Schauer,  Regen- 
schauer;  davon  viell.  ital.  sgroBone  „acquazzone" ; 
vgl.  Caix,  St.  566. 

8542)  ahd.  Hcür»,  Scheuer,  =  prov.  escura, 
Stall;  nicht  hierher  gehört  frz.  «carte,  altfrz. 
eacuerU,  ital.  aeuderia  =  *acutaria  v.  acutum, 
vgl.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phü.  1888 
So.  804,  vgl.  auch  R  XVI  624.  Vgl.  Dz  667  ecurie; 
Mackel  p.  19. 

8543)  scütäriüs,  -um  m.  ( s<  »tum  Schildmacher, 
Schildträger;  ital.  srudajo,  Schildmacher,  teudicre, 
Schildträger,  vgl.  Canello,  AG  III  810;  rum.  scutar, 
Oberscbäfer;  prov.  eseudiera,  eteuier-a,  Schild- 
träger, Knappe;  altfrz.  escuyer;  neufrz.  ieuyer: 
span.  escuacro;  ptg.  eaeudeiro.  —  Auf  scutaria 
beruhen  ital.  seuderia,  Marstall,  al  tfrx.  ewuerie, 
frz.  icurie,  s.  oben  seüra. 

8544)  scUtellS  (u.  »scfitellal,  •am  f.  (acutum), 
Schüssel;  ital.  scodella  (altital.  scudella);  rtr. 
acadella;  prov.  eseudeüa;  frz.  icuelle;  cat.  escu- 
della;  span.  escudilla;  ptg. eacudela.  Vgl.  Dz  667 
icuelle;  Gröber,  ALL  V  462;  Meyer-L.,  Ltbl.  f. 
germ.  u.  rom.  Phil.  1892.  Sp.  71. 

8645)  ahd.  scutllön,  schütteln;  davon  ital.  sah 
tolare,  Flachs  schwingen,  vgl.  Dz  899  s.  t. 

8646)  |*8CÜtTo,  -011  cm  m.  (acutum)—  frz.  icusaon, 
Wappenschild,  vgl.  Dz  667  a.  v.) 

8547)  scQtfim  m.,  8child;  ital.  aeudo,  Schild, 
auch  eine  mit  Wappenschild  gezierte  Münze;  rnm. 
»cwr;  prov.  eacut-z;  frz.  icu;  cat.  escut;  Bpan. 
ptg.  eaeudo.  Vgl.  Dz  667  icu;  Ascoli,  AG  X  86 
Ann». 

scynnlon  {oxvwtov)  s.  'dann*. 

8548)  wyphus,  -um  m.  (twa-?*)?),  Bacher;  ital. 

seifo. 

8549)  sebtttn  ».,  Talg;  ital.  aevo,  sego;  sard. 
aeu;  rum.  aeu;  rtr.  aeiv;  prov.  aeu~a;  frz.  suif 
(*aebu,  *aeub,  *auif,  vgl.  Ascoli,  AG  X  260,  vgl. 
dagegen  G.  Paris,  R  XVUI  830  [,  je  pense  que  auif 
peut  s'expliquor  par  la  contaminatioo  de  «Mi»  =- 
aiua  et  de  sif  —  aiu,  nus  provenant  de  aebua  aevut 
aeuua  et  aiu  de  sebu  srru  aeuu"\);  cat  aeu ,  span. 
ptg.  aebo.  Vgl.  Dz  294  aevo;  Gröber,  ALL  V4Ö8 
o.  (bezüglich  des  f)  Z  X  800,  dagegen  Ascoli,  AG 
X  106.   Frz.  auif  raufs  als  noch  unerklärt  gelten. 

8550)  'secäle  n.  ( für  ntcale ),  Roggen;  ita  1.  sigalc, 
aegola  (mail.  segra,  trev.  aegdia,  piemont.  aeü); 
rum.  aecarä;  rtr.  aegal;  prov.  seguel-s .  frz. 
aeigle;  cat.  aegol.  Vgl.  Dz  289  aegale;  Meyer, 
Ntr.  p.  115  (setzt  *sicula  als  Grundwort  an); 
Ascoli,  AG  III  466  f.  Anm.;  Gröber,  ALL  V  463; 
Koschwitz  n.  Meyer-L.,  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1892  Sp.  68  u.  71. 

8551)  ßoee'ssüs,  -um  mi.  (aecedere),  abgelegener 
Ort;  ital.  aeceaao,  cesao,  Abtritt,  vgl.  Dz  364  *.  c; 
Canello,  AG  III  896. 

8552)  (secitts),  setlSs  (Komp.  v.  secua),  geringer; 
ital.  aetzo  (daneben  sezzajo  —  setiarius),  aesso, 


r;  spat 

ri,  -am^.  (aculpere),  Bildhauerei: 
ital.  aeuhura;  frz  aculpture;  span.  ptg.  eacultura.] 
1.  sertm-,  Schaum;  ital.  «cAtuma,- 


der  letzte,  vgl.  Dz  400  *.  ». 

8668)  s8eo,  -Are, schneiden;  ital. aecare  „tagliara", 
segarc  „dividere  colla  sega",  dazu  das  Vbsbst.  aega, 
Säge,  aciare  „tagliare  l'onda  a  ritroso",  dazu  das 
Vbsbst.  scia  „solco  che  lascia  la  nave  sull'  onda", 
vgl.  Canello,  AG  III  371;  venez.  aiegare;  prov. 
segar;  altfrz.  aoiier ;  neufrz.  acier  (das  c  beruht 
nur  auf  etymologisierender  Schreibung),  dazu  das 
übst,  acie;  span.  ptg.  segar.  Vgl.  Dz  676 
Ascoli,  AG  II  128;  d*Ovidio.  AG  XIII  " 
•wcretarifis  s.  secrettts. 
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8564)  secrtttis 


8571)  *s»d!co 
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8654)  secretüs,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  secerno), 
geheim;  lt»L  secreto;  ruro.  secret;  pro»,  secret-z; 
frz.  secret  (gel.  W.);  nach  Tobler,  Gott.  gel.  Anz. 
1874  p.  1048  gehört  hierher  auch  altfrz.  seri 
„still,  ruhig",  worin  ihm  Sucbier,  Z  I  432,  bei- 
stimmt, während  G.  Paris,  R  III  606,  die  Ableitung 
sehr  mit  Recht  bezweifelt  («er«  „still,  ruhig"  kann 
tod  »tri  „klar",  prov.  seri-«  nicht  getrennt  werden 
u.  geht  mit  diesem  auf  serenus  zurück;,  vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  4.  Ausg.  p.  774  (in  der  5.  Ausg. 
fehlt  der  Artikel  befremdlicher  Weise) ;  cat  secret; 
span.  ptg.  secreto.  Das  Wort  ist  Uberall  nur 
gelehrt,  ebenso  das  davon  abgeleitete  Sbst.  *secre- 
tarius,  Geheimschreiber,  ital.  segretario;  alt- 
frz. segrayer,  otficier  forestier  Charge  des  boia  se- 
grais,  dav.  segrayage,  segrayer,  a.  anch  unten 
segregaglum;  frz.  secritaire  etc. 

8665)  seeta,  -am  f.,  Sekte;  ital.  setta;  frz. 
secte  (frz.  smte  darf  nicht  =  secta  angesetzt 
werden,  vgl.  Ztschr.  f.  frz.  8pr.  u.  Litt  XV»  173, 
sondern  ist  nach  fmte  gebildet);  span.  ptg.  secta; 
überall  nur  gel.  W.] 

8666)  seeiila,  -am  f.,  Sichel;  ital.  segolo;  frz. 
(mundartl.)  seilte. 

8667)  [♦se'cülo,  -Ire  (Demin.  v.  secare);  davon 
viell.  frz.  siUer,  (eine  Wasserfläche)  durchfurchen, 
davon  sillon,  Furche,  möglicherweise  gehört  hierher 
auch  altfrz.ct7fer,peit8chen,  wovon  sillon. Peitschen- 
litze, Vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  789  u.  814; 
Diez  678  stellte  altn.  rila,  Furche,  als  Grnndwort 
zu  silier  auf,  was  Mackel  p.  112  abzulehnen  scheint] 

8658)  sSeündÜm  (sequi),  entlsng,  längs,  gemäfs; 
daraus  nach  Tobler,  Ztschr.  f.  vgl.  Spracbf.  XXIII 
415,  durch  Einschub  von  r  nach  Ausfall  des  c 
altfrz.  seron,  soron,  norme  (G.  Pari«,  R  VII  346, 
erklärt  das  r  einfach  aus  Vertauschung  der  Liquiden) 
und  Bodann  neufrz.  Selon  (altfrz.  auch  selonc); 
span.  segun.  Diez  676  s.  v.  deutete  selon  aus 
secundum  gemischt  mit  longum.  Scheler  im  Dict 
s.  v.  u.  im  Anhang  zu  Dz  812  stellte,  wie  dies 
früher  schon  Orelli  gethan  hatte,  sub  longum  oder 
sub  longo  als  Grundform  auf.  Förster,  Z  I  564, 
bat  Tobler's  Annahme  näher  begründet,  sind  Zweifel 
Ital.  (astig)  siond. 


setzt,  freilich  ist  das  prov.  Wort  selbst  nur  pro- 
blematisch. Vgl.  Cohn,  Herrigs  Archiv  Bd.  103 
p.  242.1 

8667)  8$d8eim,sechBzehn;  ital.  sedici;  frz.  «eise 
etc. 

8568)  *röd£nto,  -äre  (Partizipialverb  zu  sedere), 
setzen;  ital.  (as)sentare;  prov.  sentar;  altfrz. 
assenier  (vgl.  Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1040 
u.  dagegen  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  746,  Tobler 
leugnet  das  Vorhandensein  des  Verbs  assenter, 
Scheler  verteidigt  es,  u.  man  wird  ihm  beistimmen 
müssen);  span.  sentar,  asentar,  dazu  das  Vbsbst. 
asiento;  Sitz;  ptg.  sentar,  assentar,  dazu  das  Vb- 
sbst assento.   Vgl.  Dz  292  sentare. 

8669)  sSdeo,  sedi,  rädere,  sitzen;  ital.  siedo 
(seggio,  seggo)  sedei  sedere;  dazu  das  Vbsbst  (sedio, 
sedia)  seggio,  seggia,  Sitz,  assedio.  asstggio,  Be- 
lagerung (davon  wieder  assediare,  belagern,  vgl. 
span.  asedio,  asediar,  ptg.  assedio,  assediar).  von 
sedio  sind  wieder  abgeleitet  die  Deminutive  sediuola 
u.  seggiola,  vgl.  Canello,  AG  III  389;  mm.  sed 
sezui  sezut  sedi;  rtr.  sieer,  vgl.  Gärtner  §  199; 
prov.  seder,  seter,  seer  (Pf.  *«?);  frz.  sied  sis  sis 
seoir  (altfrz.  siet  etc.);  cat.  seurer  (Präs.  seu) ; 
span.  seo  ($ooo)  seer  u.  ser;  ptg.  ser,  seer.  Das 
Verb  ist  vielfach  aufser  Gebrauch  gesetzt  oder  doch 
auf  unpersönlichen  Gebrauch  beschränkt  worden, 
so  namentlich  im  Frz.,  8pan.  und  Ptg.,  in  welchen 
Sprachen  „sitzen"  durch  etre  assis,  bezw.  estar 
sentado  ausgedrückt  wird.  Im  Span,  u.  Ptg.  hat 
sich  sedere  mit  esse  gemischt,  vgl.  Dz,  Gr.  II'  p.  174. 
Ober  die  Frage,  ob  in  den  Futuran  des  Verbs  subst. 
ital.  sard,  prov.  frz.  «erat,  cat.  seri,  span.  teri, 
ptg.  serei  die  Zusammensetzung  *essere  +  habeo 


oder  sedere  +  habeo  vorliegt,  vgl.  Trier,  Om  futurum 
og  konditionalis  af  det  romanske  verbum  essere  (in  : 
Det  filologiskhistoriske   Samfunds  Mindeskrift  i 


8659)  secündüs,  a,  um  (sequi),  der  folgende,  der 
zweite;  ital.  seconao;  sard.  segundu;  venez. 
segondo;  (rum.  alu  doilea);  rtr.  sekunt,  sagont 
etc.;  prov.  segonz;  frz.  second  (gel.  W.,  vgl. 
Berger  p.  240,  das  übliche  ist  deuxibne);  cat. 
segon;  span.  ptg.  segondo.  Vgl.  Gröber,  ALL  V463. 

8560)  [*se«uräna8,  a,  nm  (-ecurus),  ein  gewisser; 
prov.  seguran;  ptg.  sicrano.  Vergleiche  Dz  487 
sicrano.] 

8661)  secttrlH,  -im  f.,  Beil;  ital.  secure,  scure 
rum.  secure;  span.  segur;  ptg.  segure,  -a. 

8662)  [secHriiifi,  -item  f.  (stcurus),  Sicherheit; 
ital.  sicuritä  (daneben  sicurezta);  frz.  s&reti; 
span.  seguridad;  ptg.  seguridade  (daneben  segu- 
reza).} 

8563)  sccQrü-s,  a,  um  (se  +  cura),  aicher;  ital. 
;  sard.  seguru;  lomb.  sigür;  valgand. 


seär;  rum.  sigur ;  rtr.  sigur;  prov.  segur-s;  alt- 
frz. siur;  neufrz.  sär;  cat  segur;  span.  ptg. 
seguro. 

8664)  s*cuh,  nebenbei;  sard.  segus,  indietro. 

8665)  *räcüto,  -äre,  folgen;  sard.  segudare; 
neap.  secotare;  sicil.  assicutari,  vgl.  Salvioni, 
Post.  20. 

8566)  [aedi  (für  sedes)  wird  von  Thomas,  R  XIV 
275,  als  Grundwor 


iwort  zu  prov.  »ea,  cea,  8itz,  ango-  segar  berufend,  für 


Anledning  af  dets  25aarigoVirksomhed,  Kopenhagen 
1679,  p.  226).  Sucbier,  Z  III  161,  Cornu,  R  VII  363, 
G.  Paris,  R  IX  174  (alle  diese  Gelehrten  sprechen 
sich  mehr  oder  weniger  entschieden  für  sedere  -f- 
habeo  aus),  Thurneysen,  Das  Verbnm  etre  und  die 
frz.  Konjugation,  Hallo  1882,  p.  23:  Bröhan,  die 
Fntnrbildung  im  Altfrz.,  Greifswald  1889,  p.  88 
(Th.  u.  Br.  verteidigen  essere +habeo).  Eine  sichere 
Entscheidung  für  oder  gegen  eine  der  beiden  An- 
nahmen ist  nach  Lage  der  Sache  nicht  zu  fällen, 
denn  jeder  von  beiden  läfst  sich  Berechtigung  zu- 
erkennen; aus  allgemeinem  Grunde  dürfte  aber  doch 
*essere  -)-  habeo  vorzuziehen  sein. 

8670)  sedes,  -em  f.  (sedeo),  Sitz,  —  ital.  sede, 
sard.  sea,  altfrz.  sed,  se;  span.  sede;  ptg.  se, 
bischöflicher  Sitz  (gel.  W.). 

8671)  **8dieo,-ftre  {sedeo),  sitzen  machen,  setzen; 
prov.  setjar,  setzen,  dazu  das  Vbsbst.  setge-s, 
asetjar,  belagern;  a  1 1  f  rz.  segier,  assiegier,  besetzen, 
belagern;  neufrz.  siiger  in  dem  Kompos.  assieger, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst  siige,  Sitz,  Belagerung, 
{siiger,  Sitzung  halten,  dürfte  erst  wieder  von  siege 
abgeleitet  sein);  span.  sosegar;  ptg.  soeegar,  be- 
ruhigen, besänftigen,  —  *subsedicare,  dazu  das 
Vbsbst  sosiego,  soeego,  Stille,  Ruhe  (auch  ital. 
sitssiego,  ernstes  Wesen).  Vgl.  Dz  289  sedio  und 
489  sosegar  (letzteres  Vb.  wollte  Diez  von  subaequare 
ableiten,  erst  Storm.  R  V  184,  stellte  das  richtige 
Grundwort  auf);  Gröber,  ALL  V  463;  C.  Michaelis, 
Mise,  156  (vgl.  auch  Frg.  Et.  p.  68,  andrerseits 
Meyer  I     Z  XI  270),  leitet  das  span.  ptg.  Vb. 


von 


ab,  sich  auf  altptg.i 


aber  „die  Einschwärzung 
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8672)  aedtaeti 


8600)  •aemüs 
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des  Präfixes  sub"  zugebend.    Man  darf 
bei  8torm's  Ableitung  wohl  beruhigen. 

8672)  sedimen  ».,  Bodensatz;  Salvioni,  Post.  20, 
fflhrt  hierauf  zurück  c an aT.  gim,  cortile  (u.  rimp, 
casa  eolonia),  die  eigentl.  Bedeutung  des  Wortes 
würde  dann  „8iedelung"  »ein. 

8678)  (sJSdlmentttm  n.  (sedeo),  Bodensatz,  -  ital. 
sedimento ;  auch  sonst  als  gelehrtes  Wort  vorbanden] 

8674)  [sedltlo,  -intim  f.,  Aufruhr,  =  ital.  ntdi- 
zione;  auch  sonst  als  gelehrtes  Wort  vorhanden.] 

8676)  wedflco,  düxl,  dnctum,  daeere,  verfahren ; 
ital.  sedurre  (frz.  seduire)  ist  aus  sezduire,  soz- 
duire,  subtusducire,  entstanden,  vgl.  ital.  »ndurre 
aus  subducere.  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  776.    Wegen  der  Flexion  s.  dftco. 

8676)  segea,  segetem  /.,  Saat;  logud.  geda, 
biada  mietata,  assegkedare,  Getreide  einfahren. 

8677)  seginen  n.,  abgeschnittenes  Stück:  davon 
nach  Diez  487  s.  »  vielleicht  span.  »im  f.,  Schläfe; 
Diez  beruft  aich  darauf,  dafs  auch  tempus,  weil  es 
von  der  Wurzel  tem,  schneiden,  herzuleiten  sei, 
einen  ähnlichen  Bedeutungswandel  aufweise.  Nichts- 
destoweniger bleibt  die  Ableitung  mehr  als  frag- 
würdig. —  Aus  dem  PI.  segmina  leitet  Buggu,  R 
IV  368,  nordital.  u.  lad.  sonda,  Teil,  ab.  Mett- 
lich zu  No  7348  der  ersten  Ausg.  des  lat.-rom. 
Wtb/a  setzt  frz.  seime,  Hornspalte,  Hornkluft  «= 
segmina  an  u.  wohl  mit  Hecht 

8678)  [♦»egre'gigium  (v.  segregare,  vgl.  segregus 
und  segrex),  Absonderung,  ist  nach  Mettlich  das 
Grundwort  zu  frz.  sigreyage,  Waldrecbt  (Abgabe, 
welche  die  Vasallen  beim  Holzkaufe  an  den  Lehns- 
herrn zu  entrichten  hatten);  ebenfalls  mit  segregare 
(welches  übrigens  ala  gel.  W.  sigreger  vofhandon 
ist)  sollen  zusammenhängen  stgrais,  abgesondertes 
Forstrevier,  st g rayer,  alleiniger  Besitzer  eines  Wald- 
grundstückes, und  segrayrur,  Mitteilhaber  an  einem 
Koppel walde.  Aber  die  Worte  sind  doch  von  alt- 
frz.  segrayer,  segreer-*  *secretare  nicht  zu  trennen, 
auch  wird  das  Sbst  segrayer  „l'officier  forestier 
charge  des  bois  segrais"  mittellat.  durch  secretarius 
wiedergegeben.  Vgl.  Scbeler  im  Dict.  unter  segrais. 

8679)  »sepüllum,  Begütllum  «.,  Kennzeichen 
einer  Goldmine;  span.  segollo,  vgl.  Mever-L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  776. 

868U)  canis  seirusius  i richtiger  segutius  ge- 
schrieben, vgl.  Horning,  Z  XVUI  238),  ein  Hund 
bestimmter  Race;  ital.  segugio,  Spürhund;  prov. 
sahus ;  altfrz.  säus,  seus;  span.  sabueso,  sabejo, 
Kläffer;  ptg.  sibujo.  Vgl.  Dz  290  segugio;  Gröber, 
ALL  V  464;  Baiat,  Z  XU  266;  Th.  p.  22.  -  Von 
*Segnsia  m  Susa  ist  vielleicht  abgeleitet  ital.  su- 
sina,  Pflaume,  vgl.  Dz  406  ».  e.  Caiz,  St.  65,  führt 
jedoch  sutina,  Pflaume,  auf  *süeinu  f.  siu-vm  r. 
sueus  zurück,  so  dafs  das  Wort  eigentl.  „die  saftige 
(Frucht)"  bedeuten  würde.  Vgl.  Werth,  Z  XII  266. 
8681)  bask.  selnzaya  (seiüa,  Kind,  +  zaya, 
o)  —  span.  cenzaya,  Kinderwärterin,  vgl.  Dz 

8.  V. 

8582)  arab.  sekkak,  Prägstock  (Freytag  II  382«), 
—  ital.  zecca,  Münzstätte,  davon  zecchinn,  eine 
Goldmünze;  span.  zeca,  ceca,  seca.  Vgl.  Dz  412 
zecca;  Eg.  y  Yang.  367. 

8583)  sellnön  n.  (aektvov),  Eppich;  ital.  sidano, 
Sellerie;  irt.cileri;  (span.  dpio;  ptg.  aipo).  Vgl. 
Dz  289  sidano. 

8584)  Belli,  -am  (aus  stdla  v.  sedeo),  Sessel 
(im  Roman,  auch  Sattel);  ital.  »eUa:  sard.  sedda; 
rum.  fe;  rtr.  sialla;  pro*,  sella;  frz.  seile;  cat. 


sclla;  span.  siUa,  ptg.  seUa.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  464. 

8585)  sellirifis,  um  m.  (sello\,  Sattler;  ital. 
settajo,  rum.  fear;  prov.  selier-«;  frz.  sellier; 
cat  selier;  span.  »Utero;  ptg.  selleiro. 

8586)  »sgllo,  -»r*  (seile),  satteln;  ital.  »ellare; 
rum.  inscuez  ai  at  a;  prov.  enseüar;  frz.  feiler- 
cat  enseüar;  span.  ensiüar;  ptg.  seüar. 

8587)  Hemel,  einmal;  ital.  (lombard.)  sem.  sema, 
aemma ,  vgl.  Dz  899  *.  c. ;  Salvioni,  Post.  20.  — 
Thomas,  R  XIV  577,  erklärte  den  zweiten  Bestand- 
teil in  prov.  ancse,  dessi,  jasse  aus  Kemel;  Diez 
676  st.  hatte  darin  Kemper  zu  erkennen  geglaubt 
was  P.  Meyer  unter  Hinweis  auf  anc  sempre,  de 
sempre,  ja  sempre  verteidigt,  vgl.  R  XIV  678. 
(iröber,  Mise.  44,  setzt  se  =  exin  an,  s.  oben  Jim 
+  $xln. 

8688)  semSn  «,,  Samen;  ital.  seme;  ptg.  sem. 
seinen  grmeeum  s.  fenum  graeeun. 

8589)  »sementiä,  «am  f.  (für  stmeHtis) ,  Saat; 
ital. semenza;  rum.  seminfd;  prov.  semensa;  fn. 
semence;  altcat.  semenca. 

8590)  «ementls,  -em  /.  (»emen),  8aat;  ital. 
semente,  sementa;  span.  ximiente ;  ptg.  semente. 

8591)  scm.  uto,  -äre,  säen  (schnittst  bedeutet 
das  Vb.  „Samen  bringen");  ital.  sementare:  rum. 
inseminf  ai  at  «  =  'insementiare  (daneben  inzeminf 
ii  it  i  —  ital.  semenzire,  Samen  tragen);  span. 
ptg.  sementar. 

8592)  semleöettts,  a,  an,  halbgekocht;  davon 
vermutlich  span.  sancochar,  halb  gar  kochen,  vgl. 
Rönsch,  Jahrb.  XIV  344;  Diez  486  *.  r.  stellte 
subcoctus  als  Grundwort  auf. 

8593)  sennniriüm  n,  (seminare),  Pflanzschule; 
ital.  seminario,  frz.  siminaire  etc.,  nur  gel.  W. 

8594)  semüiätör,  -örem  m.  (seminare),  Säer; 
ital.  seminatore;  rum.  siminätor;  prov.  seme- 
naire;  frz.  semeur;  cat  span.  sembrador;  ptg. 
Kernend or. 

8695)  ♦aemlnittri,  -am  f.  (seminare), 
die  Aussaat;  ital.  seminatura;  rum. 
(frz.  semaille  =  •seminalia);  span. 
ptg.  semeadura. 

8596)  semlno,  -ire  (semen),  säen;  ital. 
rum.  seamin  ai  at  a;  prov.  semenar, 
frz.  semer;  cat.  sembrar;  altspan.  semnar;  neu- 
span.  sembrar;  ptg.  semear. 

8697)  ttfmlti,  -am  f.,  Fufsweg;  sard.  aemida, 
Spur;  rtr.  senda,  Pfad;  altfrz.  sente,  davon  an- 
geblich das  Domin.  sentinelle,  eigentlich  die  einer 
Schildwache  vorgeschriebene  Wegstrecke,  dann  die 
Schildwache  selbst,  vgl.  Wedgwood,  R  VIII  438, 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  VUl  439  Anm.,  wo  ber- 
vorgclupUen  wird,  dafi  ital,  sentinella  da«  ält«-r»< 
Wort  sei;  cat.  senda;  span.  senda.  Vgl.  Dz  291 
senda;  Gröber,  ALL  V  466.   S.  No  8610. 

8698)  *8«mltirttts,  -um  m.  (semita),  Fufopfad; 
ital.  seniiero,  sentero;  prov.  sentier-»;  frz.  sen- 
tier; span.  sendero.  Vgl.  Dz  291  senda;  Gröber. 
ALL  V  465. 

8599)  *semo,  -äre  (semus),  halbieren;  ital. 
scemare,  verringern;  prov.  semar;  altfrz.  semer, 
absondern,  trennen;  (neufrz.  se  eherner  —  ital. 
scemarsi,  mager  werden).  Vgl.  Dz  284  scrWMirc; 
Th.  p.  78  empfiehlt,  die  Worte  von  einem  keltischen 
Stamme  seimi  ,  semi-  abzuleiten;  da  indessen  das 
Ad.  semus  (s.  d.)  bezeugt  ist,  so  liegt  kein  Grund 
vor,  von  dem  Ist.  Grundworte  abzugeben.] 

8600)  *Bemüs,  a,  um  (semi*,  vgl.  über  das  Vor- 
kommen des  Wortes  Marcheaini,  Studj  di  filol. 
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rom.  II  5),  halb;  ital.  acemo  (altital.  nemo),  ver- 
ringert; pro»,  sem-s,  verringert;  (span.  jente,  Mafs 
von  der  Lange  eine«  halben  Fufses).  Vgl.  Uz  284 
scemo;  Th.  p.  78.    S.  oben  semo. 

8601)  Semper,  immer;  ital.  sempre;  sard. 
semper;  rtr.  prov.  altfrz.  Okt. sempre  (im  Prov. 
und  Altfrx.  bedeutet  das  Wort  „sogleich"i;  span. 
siempre;  ptj?.  semprt.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  465. 
S.  oben  simiL 

8602)  arab.  sena,  Sonesstaude;  ital.  MM;  frz. 
sine;  span.  sena  und  sen,  ->■ ;  ptg.  senne.  Vgl.  Dz 
291  sena;  Eg.  y  Yang.  492. 

8603)  S«?nSen,  -am  in.,  römischor  Philosoph; 
davon  ptg.  »eneca,  »eng»,  weiser  Mann,  sengo, 
spruchweiso,  klug,  vgl.  C.  Michaelis,  Z  VII  102. 

8604 1  nfefeta,  -am  f. ,  Greisenalter ;  a  1 1  o  b  •  r- 
ital.  senecchia,  genues.  seneta,  vgl.  AG  XIV 214. 

8605)  seuex,  s€ueui  m. ,  Greis;  sard.  seneghe; 
tront.  seneghir,  appaa&in»,  vgl.  AG  XIV  214;  Sal- 
vioni,  Post.  20. 

8606)  senior,  -örem  m.  (Komp.  zu  .mcx),  der 
Ältere  (im  Hornau,  ehrende  Anrede  „Herr");  ital. 
sere  (wettere)  senior,  signore(signora)—*senwrem, 
dazu  dio  Demin.  signorino,  -a,  vgl.  Canello,  AG 
III  341;  prov.  senher  —  senior,  c  o.  senhor;  frz. 
tire  —  senior,  sieur  (in  monsieur,  doch  auch  noch 
einzeln  gebraucht) -=  senior  em ;  s  p  a  n.  seit  or, (seilora); 
ptg.  senhor,  senhora  (proklitiscn  volkstümlich  ver- 
kürzt zu  sin,  sio,  seö,  so,  vergleiche  C.  Michaelis, 
Mise.  143).  Von  seniorem  —  signore  abgeleitet  ital. 
signoria,  Herrschaft,  prov.  senhoria,  (daneben 
senhorat-z,  senhoratge-s,  senliorejamen-s  dazu  die 
Adj.  senhoril-s,  senhoriu-s).    Vgl.  Dz  294  signore. 

8607)  senstts,  -um  tu.  (sentio),  Sinn,  Verstand; 
(ital.  senso;)  prov.  sen»,  sentz;  frz.  sens  (iu  der 
Verbindung  sens  frotd  ist  sens  mit  sang  vertauscht 
worden,  also  sang- f rot  J ;  in  den  Verbindungen  sens 
dessus  dessous  und  sens  devant  derriere  ist  sens 
falsche  Schreibung  für  c'en,  vgl.  Uttre  IV  1893); 
span.  seso ;  ptg.  siso.  Vgl.  Dz  787  seso;  Gröber, 
ALL  V  466. 

8608)  [senWutti,  -am  f.  {sentire),  Meinung;  ital. 
sentenzia,  sentema;  prov.  sentensa;  frz.  sentence; 
span.  senteneia;  ptg.  sentensa.] 

860ÜI  ['sentlcelltt,  -am  f.  (Demin  von  sentis), 
kleiner  Dorn,  »  rum  simee,  Stachel,  Kling««  u.  dgl.J 

8610)  M'iitimilntüm  n.  (sentire),  Gofuhl;  ital. 
sentimento;  frz.  sentiment  etc. 

8611)  sentluÄ,  -am  f.,  Schiffsbodenwasser,  — 
ital.  span.  ptg.  sentina;  frz.  seutine.  —  Nach 
Diez  292  würde  sentina  auch  das  Grundwort  sein 
su  ital.  sentineUa,  Schildwnche;  frz.  sentinelle; 
Bj>sm.si:nttnela,cenlinela;  ptg. sentinella ;  das  Wort 
hätte  dann  ursprünglich  dio  Schirl  w a<  Ii-  bezeichnet, 
welche  auf  das  Eindringen  des  W ..  in  den  Kiel- 
raum zu  achton  hatte.  Eine  höchst  unwahrschein- 
liche Erklärung.  Nach  Wedgwood,  R  VU1  438, 
ist  frz.  sentinelle  Deminutiv  zu  altfrz.  sente  = 
semita.  Fufspfad,  und  bezeichnet  eigentlich  ilio  von 
einem  Wachposten  zu  begehende  kleine  Wegstrecke. 
Aber,  wie  G.  Paris,  K  VIII  439  Anm.,  richtig 
hervorhebt,  ist  das  Wort  von  Italien  ausgegangen 
und  kann  folglich  nicht  von  einem  altfrz.  Primitiv 
abgeleitet  werden.  Trotz  aller  Bedenken  wird  man 
nicht  umhin  können,  ein  von  sentire  (in  der  ital. 
Bedtg.  „hören")  abgeleitetes  *seiitina,  gleichsam 
„die  Lausche,  Lauer",  als  Grundwort  für  sentinella 
anzusetzen.  —  „Liefse  sich  sentinelte  nicht  viol- 
leicht doch  aus  sentina  herleiten  V  Zur  Bezeich- 
nung einer  einzelnen  Person  wird  sentineüle  auf 

Körting, 


demselben  Wege  gelangt  sein  wie  la  reerue  und  wird 
also  wohl  ursprünglich  als  Kollektiv  „die  Wach- 
mannschaft" geheifsen  haben.  Wenn  man  nun  be- 
denkt, dafs  sentina  im  Lat.  auf  Menschen  bezogen 
etwa  .die  Hefe,  der  Auswurf'  bedeutet  und  hinzu- 
nimmt, dafs  heutzutage  die  während  des  Mauövers 
zurückbleibende  Wachmannschaft  allgemein  den 
Schmähuatuen  „Schwamm"  (genau  dem  lat.  sentina 
sinnentsprechend)  trogt,  so  könnte  man  damit  wohl 
zu  der  Bedcutungsentwicklung  kommen :  sentinelle 
.Spitzname  der  aus  dem  Kampf  zum  Schutz  des 
Lagers  oder  der  Stadt  zurückbleibenden  Mannschaft* 
—  später  .Wache'  überhaupt  und  zuletzt  .Posten', 
.Scbildwaehe*.'-  Mettlich. 


8612)  sentio,  söiisl,  seusum,  seutlre,  fühlen, 
wahrnehmen  (im  Hornau,  auch  insbesondere  „mit 
dem  Gehöre  wahrnehmen,  hören"):  ital.  sentire; 
rum.  simt  ü  it  i;  rtr.  prov.  frz.  cat.  span. 
ptg.  sentir.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  465. 

8613)  »Spiro,  -Ire,  trennen;  ital.  separare 
„dividero,  staccare",  teecerare,  scevrare,  setrare 
„distinguere",  vgl.  Canello,  AG  III  375;  prov. 
separar;  frz.  separer  (gel.  Vi.),  trennen,  sevrer 
(—  *seperarr?  vgl.  R  V  146,  andrerseits  Meyor-L, 
Rom.  Gr.  I  p.  620),  (ein  Kind)  entwöhnen;  span. 
ptg.  separar.    Vgl.  Dz  677  sevrer. 

8614;  sepeljn.  säpellrf  und  sepSHIi,  sepültfim, 
sepellre,  begraben;  ital.  seppeltre  (Part.  Prät.  se- 
pollu);  frz.  ensevthr  (altfrz  ist  auch  das  Simplex 
secelir  vorhanden);  altspan.  sepeln .  sebeüir,  so- 
bollir,  daraus  neuspan.  zabullir,  eambullir,  unter- 
tauchen, vgl.  C.  Michaelis,  R  II  89;  Diez  498  hatte 
das  Vb.  von  sub-bullire  abgeleitet.  Parodi,  R  XVII  73, 
glaubt,  dafs  zabullir  sowie  span.  arrebollarse 
„proeipitarsi  dall'  alto"  auf  ahd.  pniön  „girare, 
seuotere"  zurückgehen.  Der  übliche  Ausdruck  für 
„begraben"'  ist  frz.  span.  ptg.  enterrer,  enterrar 
—  *interrare,  daneben  span  ptg.  sepultar. 

8615)  sepös,  -cm  f..  Zaun;  ital.  siepe  =  *scpem; 
rtr.  setff;  prov.  sep  s,  davon  sebissa,  Hecke;  alt- 
frz. seif,  über  altfrz.  sevil  vgl.  Förster  zu  Erec 
4976;  span.  seve;  ptg.  seh,.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  466. 

8616)  seplä,  -am  f.  (or/xiu),  Tintenfisch;  ital. 
seppia;  abruzz.  secce;  venez.  sepa;  frz.  stehe; 
span.  xtbit,  jibia,  vgl.  Bianchi,  AG  XIII  237;  ptg. 
stba.    Vgl.  Dz  292  seppia  i  Gröber,  ALL  V  466. 

8617)  seps,  sepa  c.  (oi/tfA,  kleine  Eidechse;  ital. 
sepa  „sorta  di  lucertola  soliU  per  lo  piü  a  stare 
fra  sassi",  vgl.  Caix,  St.  656;  vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  sapo,  Kröte,  vgl.  Dz 
486  s.  v. 

8618)  septem,  sieben;  ital.  sette;  sard.  septe ; 
rum.  septe;  rtr.  sett ,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov. 
set;  frz.  net,tept;  cat.  sei;  span.  siele;  ptg.  sete. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  466. 

8619)  September,  -br€ra  m.,  September;  ital. 
settembre;  rum.  se^temtrie;  prov.  setembre ;  frz. 
se]>te>uhre;  cat.  selemltre ;  span.  setiembre ,  ptg. 
setembro. 

8620j  septiuittnü,  am  f.,  Woche:  ital.  setti- 
mana ;  (s  ar  d.  chida,  du  Ada,  vielleicht  von  griech. 
xfjöo^,  Sorge,  chida  würde  dann  eigentl.  die  Zeit 
der  Sorge,  der  Arbeit  bedeuten);  rum.  septdminä; 
(rtr.  emda,  edma  v.  hebdomada);  prov.  setmana : 
frz.  semaine;  (cat  doma);  span.  semana  (Lehn- 
wort, das  eigentl.  span  Wort  ist  hebdomada);  ptg. 
semana  (Lehnwort;  altptg.  doma  =  hebdomada). 
Vgl.  Dz  294  settimana;  Gröber.  ALL  V  466.  Ober 
rtr.  jnmna  vgl.  Ascoli,  AG  VII  531. 
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8621)  st'plinius.  ii.  um  {sqttrm),  der  siebente; 
ital.  setttmo;  (Tarn,  alu  septelea,  septtma  ist  er- 
halten in  dem  Sbst.  septime,  ein  Siebentel;  rtr. 
setavel,  siatavel  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200);  prov.  \ 
sete{n)-s;  altfrz.  sedme,  septime,  setime,  Tgl.  Knösel 1 
p.  88;  (neufrz.  atptihne ;  cat  sete,  Fem.  setena); 
span.  septitno,  seteno ;  ptg.  septimo.  Vgl.  Gröber,, 
ALL  V  466. 

8622)  septüagintu,  siebzig;  ita).  settanta;  (rum. 
septezeei);  rtr.  setanta.  siatanta  etc..  tfL  Gärtner 
§  200;  prov.  setatäa;  altfrz.  septante,  setante, 
sietante,  vgl.  Knösel  p.  14;  (nenfrz.  soixante-dix) : 
cat.  setanta;  apan.  ptg.  setenta. 

8623)  septom  «..  Gehege;  span.  seto,  Zaun; 
ptg.  septo  (gel.  Wort),  Scheidewand.  Vgl.  Dz  487 
seto;  Gröber,  ALL  V  466  (Gr.  zieht  hierher  auch 
das  ital.  Adj.  setto,  geteilt,  es  dürfte  dieB  aber  =  j 
seetus  sein,  vgl.  setta,  Sekte,  =  secta). 

8624)  sepalcrttm  n.,  Grab,  —  ital.  sepoicro, 
vgl.  Gröber.  ALL  V  466. 

8625)  [sepüIto,-are  (Intens,  zu  sepelire),  begraben, 
—  span.  ptg.  sepultar.] 

8626)  septtltüra,  -am  f.,  Begräbnis;  ital.  sepol- 
tura  etc. 

8627)  •««qnent«  (Abi.  8g.  v.  sequens),  Adv., 
nach,  gero&fs;  rtr.  suenler ;  prov.  seguentre;  alt- 
frz. soventre.   Vgl.  Dz  681  sotentre. 

8628)  *sequo,  «ere  (schriftlat.  sequi),  folgen; 
ital.  tegvire  (daneben  seguitare);  prov.  segre  und 
seguir;  altfrz.  sevre,  sievre,  sivre,  sieure;  nenfrz. 
suivre;  span.  ptg.  teguir.   Vgl.  Dz  682  suivre. 

»Sri  s  serum. 

se"ra,  sero  s.  serrä,  'rtrro. 

86291  (*seränum  «.  (»er«),  Abendzeit;  altfrz. 
serain,  serein;  ptg.  seräo,  Abendzeit,  sarao,  sarau. 
Abendfest.  Ball,  vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  162.] 

8630)  [*s$ranus,  a,  am  (für  serenus)  =  altfrz. 
terain-» ,  heiter,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz 
4.  Ausg.  775.] 

8631)  [*88r»ti  [serus)  —  frz.  wirb,  Abend.] 

8632)  per«,  serbend.  eine  Art  Gesang;  ital. 
sarabanda,  ein  Tanz  mit  Gesang;  frz.  Sarabande; 
span.  tarabanda;  ptg.  sarabanda.    Vgl.  Dz  281 


am  nächsten,  ist  aber  lautlich  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung statthaft,  dafs  seri  ein  prov.  Lehnwort 
sei,  wobei  freilich  wieder  befremden  mufs,  dafs  im 
Prov.  zwar  sere-s,  aber  nicht  seri-s  vorhanden  ist 
8635)  Berti,  »am  f.,  Tonne,  Fafs;  davon  abruzz. 
sire ;  (borg,  v a  1 1 e 1 1.  seriöla ,  canale  d'arqua) ; 
span.  sera;  ptg.  seira,  violleicht  auch  ital.  tiro, 
zirla  „orcio  di  terra",  sard.  tiru ,  siciL  '»w»rt«M 
„vaso  da  portar  acqua",  indessen  zieht  Caix,  8t 
662,   das  arab.  zir ,  grofses  Gefäfs,  als  Grund- 


8633)  [serenIta»,  -ätem  /.,  Heiterkeit;  ital. 
serenitä;  tri.  »ireniti  etc.] 

8634)  ser?uüs,  a,  im,  heiter;  ital  sereno;  rum. 
senin ;  prov.  sere-s;  frz.  serein;  nnt.sere;  span. 
ptg.  sereno.  Vermutlich  dasselbe  Wort  in  sub- 
stantivischer Anwendung  u.  in  seiner  Bedeutung  an 
serum.  Abend,  angelehnt  ital.  (neap.)  Serena, 
Abendtau:  prov.  seri;  frz.  serein;  span.  ptg. 
sereno.  Vgl.  Storm,  R  V  182.  e.  auch  unten  unier 
serus.  —  Zu  serenws  düifte  auch  gehören  die  Wort- 
sippe altfrz.  seri  (sten).  heiter,  ruhig,  still,  serieti, 
Stille,  Buhe,  asserir  (falls  es  soviel  wie  „ruhig 
werden"  bedeuten  sollte),  endlich  asserisier,  befrie- 
digen. Tobler.  Gött  gel.  Anz.  1874  p.  1048,  stellte 
für  seri  in  der  Bedtg.  „ruhig,  still"  secretus  als 
Grundwort  auf,  worin  ihm  Siuhier,  Z  I  432.  bei- 
stimmte, während  G.  Paris,  R  III  505,  berechtigte 
Bedenken  dagegen  aussprach.  Scheler  im  Anhang 
zu  Dz  4.  Ausg.  (in  der  5.  fehlt  der  Artikel)  776 
weist  auf  altfrz.  assegrir,  einen  Schmerz  stillen, 
hin,  aus  welchem  ein  Stamm  segr-  zu  erschliefsen 
sei,  „wobei  unzweifelhaft  von  securus  abgesehen 
werden  mufs",  man  hatte  also  wohl  wieder  an  se- 
cretus zu  denken.  Somit  wird  über  die  Herkunft 
der  Wortsippe  recht  verschiedenartig  geurteilt  Die 
Ableitung  von  serenus  liegt  begrifflich  unstreitig 


3636)  gerieft,  »särlcä,  -am  f..  Ratimseide;  ital. 
sargia,  eine  Art  wollenes  Zeug,  davon  sargdno, 
sargina,  grobes  Tuch,  (Caix,  St.  570.  zieht  hierher 
auch  ital.  sirighetla,  sinigheüa  ,.1'ultima  peluria 
ebo  si  leva  dal  bozzolo  nel  trarre  la  seta");  ru  m. 
saricä;  prov.  serga,  rnrgua;  fr«,  serge,  sarge, 
(violleicht  gehören  hierher  »arm«,  sarrot,  Kittel, 
sarrean,  Schürze);  cat  sarja;  span.  ptg.  sarga, 
jerga,  aufserdem  vielleicht  sarco  (=■  *saricum), 
langer  Oberrock,  xergo,  jergo,  grofser  Sack,  xergon. 
jergon  (ptg.  xergäo.  enxergäo),  schlecht  gemachtes 
Kleid,  Strohsack.  Vgl.  Dz  281  sargia;  Gröber. 
ALL  V  466. 

8637)  serlcüla,  -am  f.  (aus  securiada  v.  seeuris), 
kleines  Beil;  neap.  sarrecchia,  vergl.  Salvioni, 
Post  20. 

8638)  serie«,  -eni  f.,  Reihe;  ital.  serie;  rum. 
sir  m.;  fr»,  serie  (gel.  W.);  span.  ptg.  serie. 

8630)  [serlStas,  -Item  /.  (serius),  Ernsthaftigkeit; 
ital.  serietä :  span.  seriedad ;  ptg.  seriedade. ) 

8640)  *seriösus,  a,  am  (sertus);  ernst;  ital. 
serioso;  frz.  sirieux  (auch  Sbst.  „Ernst");  span. 
ptg.  serioso. 

8Ü41)  [gleichs.  '«eiitus,  a,  um  (v.  *  serlre, 
Abend  werden,  vgl.  altfrz.  aserir),  abendlich; 
altfrz.  serit,  seri  (abendlich),  still,  ruhig.] 

8642)  [seriös,  a,  um,  ernst;  ital.  apan.  ptg. 
serio.] 

8643)  Benno,  -önem  m.,  Rede  (im  Roman.  „Pre- 
digt"); ital.  sermone;  prov.  sermo~s;  frz.  sermon, 
dazu  das  Verb  sermonner;  span.  sermon;  ptg. 
sermäo. 

8644)  8«rötlnus,  a,  nm,  spät;  sill.  serödden; 
tic.  saröden;  obw.  saruden;  ptg.  serodio.  Vgl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  775;  Salvioni, 
Post.  20. 

8645)  serpens  (dafür  auch  serps.  Ven.  Fort  8, 
6,  196  cod.  Vat),  s^rpentem  c.  (serpere),  Schlange; 
ital.  serpe,  serpente;  sard.  serpente;  rum.  serpe; 
rtr.8erp;  prov.  serp-s,  serpent- z ;  altfrz.  (serpe); 
serpent;  cat  serp,  serpent;  span.  sierpe,  serpiente; 
ptg.  serpe,  serpente.  Vgl.  Dz  293  serpe;  Gröber, 
ALL  V  466:  Th.  p.  79. 

8646)  [*BerpeutIeülä,  -am  f.  (serpens)  —  span. 
sabandija,  Wurm.  Insekt  Vgl.  Parodi,  BXVII  72.] 

8647)  si-rpo,  -ere,  kriechen;  sard.  serpiri,  ser- 
peggiare. 

serps  s.  serpens. 

8648)  [•serpülleJIo-,  (serpuUum),  Quendel;  dav. 
nach  Nigra,  AG  XIV  373,  punjöl  (Mundart  von 
Valle  di  Castelnuovo)]. 

8649)  aerpfilluia  n.  (i'pnvkXov) ,  Quendel;  itaL 
serpillo  (gel.  Wort),  sermollo,  sermollmo;  (sard. 
armidda);  rum.  sarpunel  und  serpun;  neu  prov. 
serpoui;  frz.  serpolet,  cat.  serpoli;  span.  serpülo 
(gel.  Wort),  serpol;  ptg.  serpol,  serpäo.  Vgl.  Dz 
399  sermoilino;  Gröber,  ALL  V  467. 

8660)  sJrri,  -am  f.,  Säge;  itaL  serra,  davon 
saraeco,  Handsäge,  vgl.  Caix,  St  499;  neu  prov. 


Digitized  by  Google 


781) 


8651)  serracülnm 


8670)  ♦scaccUs  790 


»crro;  cat.  aerra;  span.  »terra:  ptg.  terra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  467. 

8661)  serräculüm  n.  (serrare),  Verschlufs,  Schlofs 
(im  Schriftlat.  bedeutet  das  Wort  „8teue rruder") ; 
ital.  verraglio;  prov.  aerralh-a;  frz.  aerail;  span. 
cerraje,  -a,  aerrallo.  Vgl.  Dz  293  aerraglio  (wo 
ist:  „Da«  itaL  terraglio  hat  auch  di 


eigentlich  persische  srrai,  Palast  des 
Suitana,  in  «ich  aufgenommen,  dafür  span.  Ser- 
ratia, in.  aerail",  vgl.  auch  d'Ovidio,  AG  XIII  424). 

8662)  serrägo,  -I nein  /. ,  Sägemehl,  «—  span. 
aerrin,  vgl.  Dz  487  a.  v. 

8663)  «erruha.  -am  /  (aerra),  gezackter  Strunk- 
salat;  span.  aarraja,  eerraja ,  8audistel;  ptg. 
aerralha,  Gänsedistel.  Hasenkraut.    Vergl.  Dz  486 

i;  Gröber,  ALL  V  467. 
.)  *8<tT0,  -Ire  (für  aerare  von  aera,  I.atte, 
Hiegel),  verschliefsen;  ital.  serrare,  davon  das 
V bebst,  aerra,  Schlofs  (bedeutet  auch  die  gleichsam 
geschlossene  Menge,  das  Ged ränge);  rum.  die  Sbst. 
aar,  Schlofs,  sertar  (v.  serratus  abgeleitet),  Schub- 


lade; rtr.  aarar;  prov.  *er rar,  sarrar;  frz.  serrer, 
davon  das  Vbsbst.  serre  f.,  Kralle  (gleichsam  die 
zusammengokrallto,  zusammengeschlossene  Hand) 
und  serre  f.,  das  festgeschlossene  Gewächshaus, 
Treibhaus:  span.  ptg.  cerrar.  Vgl.  Dz  293  aer- 
rare;  Gröber,  ALL  V  467. 

8655)  Berti,  -am  f.,  Schnur,  =  span.  aarta, 
vgl.  Dz  486  a.  v. 

8656)  [*s*rtio,  -Ire  (v.  sertum  v.  aerire)  =  neu- 
prov.  «rtrtir;  frz.  aertir,  einen  Edelstein  fassen, 
vgl.  Dz  677  aertir;  Scheler  im  Dict.  a.  v.  hält  das 
Vb.  für  gekürzt  aus  *iw«friirr.] 

8657)  M'ium  u.  *8orum  Molken;  ital.  siero; 
sard.  soru;  rum.  zer;  span.  suero  auch  siero, 
vgl.  Morel-Fatio,  R  XXII  487;  ptg.  soro.  Vgl.  Dz 
489  suero. 

8658)  serfim  n.  u.  »seri,  -am  f.  {*erw>),  späte 
Tageszeit,  Abend;  ital.  aera,  davon  (mit  Anlehnung 
an  serenus)  screnata,  Abondlied;  aret.  aierla  „not- 
tola"  —  *aerula,  vgl.  Caix,  St.  569;  rum.  searä, 
davon  inaerd,  Abend  werden;  rtr.  aera;  prov. 
aer-a,  davon  aaerar,  Abend  werden;  frz.  (*eir)  aotr 
(daneben  soiree),  davon  altfrz.  aserier,  asrrir, 
enserir,  Abend  werden;  aus  ad  serum  in  der  Mund- 
art de«  Den.  de  la  Meuso  äcö,  aeey  „gestern",  vgl. 
Langlois,  R  XX  285;  (der  span.  ptg.  Ausdruck 
für  „Abend"  ist  tarde  v.  tardua;  über  ptg.  aerüo 
et«,  s.  oben  serinüm  Vgl.  Dz  292  aera;  Gröber, 
ALL  V  466  u.  VI  397. 

8659)  serva,  -am  /.  (aervire),  Dienerin,  Sklavin ; 
ital.  aerva;  rum.  aearbä;  rtr.  prov.  serva;  alt- 
frz. aerce;  (neu frz.  »erconte);  span.  aierva;  ptg. 
aerva. 


8660)  arab.  nerval ,  serual,  eine  weite  Bein- 
bekleidung;  damit  scheint  zusammenzuhängen  span. 
zaragüellea,  eine  Art  Hoso  mit  Falten;  ptg.  ceroulua, 
Unterhosen.  Vgl.  Dz  499  taragüellea.  Eg.  y  Yang, 
(setzt  snrägüil  als  Grundwort  an). 

8661)  sernSns,  -gittern  m,  (Part.  Präs.  v.  ser- 
vire), Dienstmanu,  Dienstthuender;  ital.  serviente 
(u.  als  frz  Lehnwort  aergente,  Sergeant),  vgl.  Canello, 
AG  III  838;  prov.  aerven-s,  Diener;  altfrz.  aer- 
jant,  Diener;  neu  frz.  sergent,  Gerichtsdiener, 
Sergeant;  span.  (sergente,  Gerichtsdiener),  aargento, 
Sergeant;  ptg.  sargente,  Gerichtatliener,  aargento, 
Sergeant.    Vgl.  Dz  292  aergente. 

8662)  se"rvio,  -Ire,  dienen;  ital.  servire;  rum. 
aerbesc  ii  it  i;  prov.  aervir,  sirvir,  davon  abge- 
leitet sirventes,  Dienstlied,  vgl.  T"bler  b.  diese,  Der 


Troubadour  Guill  Anelier  v.  Toulouse  (Solotburn 
1877)  p.  24;  Bartech,  Z  II  132;  Rajna,  Giorn.  di 
fil.  rom.  I  89  u.  200  u.  U  78:  P.  Meyer,  R  VII 626; 
frz.  cat.  span.  ptg.  aervir.  —  Zn  frz.  aervir, 
bezw.  zu  dem  Part.  Prät.  serri  gehört  scheinbar 
aerviette  (nach  Diez  =  *aervitetta  v.  aervito);  glaub- 
licher ist,  dafs  das  Wort  eine  volksetymologische 
Umbildung  von  ital.  aalvietta  (v.  aaleare)  darstellt, 
aber  freilich  sind  auch  hiergegen  Bedenken  möglich, 
denn  1.  könnte  aalvietta  aus  aerviette  umgestaltet 
sein,  zumal  da  das  übliche  ital.  Wort  für  den  Be- 
griff tovagliuolo  ist,  aalvietta  den  Eindruck  eines 
Fremdwortes  macht;  2.  ist  das  *  in  aalvietta  ebenso 
befremdlich  wie  in  aerviette.  Bei  dieser  Sachlage 
darf  eine  neue  Vermutung  als  etatthaft  erscheinen: 
von  altfrz.  aerce  —  serca  wurde  ein  Deminutiv 
*servette  abgeleitet  u.  dieses  späterbin  in  Anlehnung 
an  aervir  und  aervice  zu  aerviette  umgestaltet, 
welcher  Wandel  dadurch  veranlafst  wurde,  dafs  das 
Primitiv  aerce  der  Spracho  verloren  ging  u.  infolge 
dessen  'Anreite  um  so  leichter  in  begriffliche  Be- 
ziehung zu  andern  Worten  gesetzt  werden  konnte. 
Aus  der  Verbindung  aert  de  l'eau  ist  nach  Littre  s 
Deutung  (s.  auch  Scheler  a.  v.)  entstanden  aerdeau, 
Diener,  der  die  Tafel  abdeckt,  Abtragezimmer, 
Pagenefszimmer.  Diese  Erklärung  ist  aber  höchst 
fragwürdig. 

8663)  servitlttm  n.  {servire),  Dienst;  ital.  ser- 
vitio  „lo  stato  in  cui  si  serve  all'  altrui  autoritä 
o  volonta",  servigio  „atto  con  cui  si  serve  all' 
altrui  desiderio  o  bisogno",  davon  aervigiale , 
tore,  o  propriamente  la  con  versa  del  chk 
aerviziale  „in  ant.  aervente,  ed.  ora  clistere",  vgl. 
Canello,  AG  III  343;  prov.  aervizi-s  (daneben 
servis);  frz.  aervice;  span.  aervieio;  ptg.  aervigo, 

8664)  sänrltor,  -örem  m.  (aervire),  Diener;  ital. 
aervitore,  servulore;  rum.  aerbitor;  prov.  servire 
(dazu  auch  ein  Fem.  aervir  u  —  aervitricem) ;  frz. 
aerviteur  (gel.  W.);  cat.  span.  ptg.  aervidor. 

8665)  «erTltrlx,  -trlcem  f.,  Dienerin;  (altital. 
aerviriaaa  —  *aervitriaaa,  vgl.  Aacoli,  AG  XI  366, 
dagegen  G.  Paris,  R  XVIII  329);  prov.  aervirii. 

8666)  sirrltfls,  -Utem  /'.  (aervire),  Sklaverei; 
ital.  sercitü  etc.;  das  Wort  ist  durch  Ableitungen 
von  *adavua  (ital.  aehiavüü,  frz.  esclavagr  etc.)  aus 
dem  gewöhnlichen  Gebrauche  verdrängt  worden. 

8667)  «ferro,  -Ire,   bewahren,  erhalten;  ital. 

tenere  o 


„mantenere,  salvare",  aerbare  „v 
mettero  in  serbo"  (ähnlich  unterscheiden  sich  auch 
riservare  u.  riaerbare),  vgl.  Canello,  AG  UI  862; 
rum.  serbez  ai  at  a  (bedeutet  „feiern",  eigentlich 
also  den  Feiertag  beobachten);  prov.  aerear;  frz. 
aerver  (nur  in  Zusammensetzungen,  z.  B.  ubaerver), 
dazu  das  Vbsbst  aerve,  Wasserbehälter,  Pfütze; 
alt  cat.  altspan.  aervar.  Vgl.  Parodi,  R  XXVH 
237. 

8668)  sCrrfls,  .-am  Diener,  Sklavo;  ital. 
servo;  rum.  serb ;  prov.  aera;  frz.  aerf;  span. 
siervo;  ptg.  servo. 

86ü9)  kelt.  seaca-,  Rohr,  Schilf;  davon  das  gleich- 
bedeutende prov.  ataeha,  eesca;  (altfrz.  aeschon, 
(iesträuch);  span.  xixca,  jiscu.  Vgl.  Dz  677  aeacha; 
Tb.  p.  111. 

8670)  [**e*$ctt»  (vgl.  eircHtnaecus ,  extrinaeeua) 
wird  von  Baist,  Z  VII  122,  als  Grundwort  angesetzt 
zu  span.  ptg.  seago,  schräg,  wovon  das  Vb.  aesgar, 
schräg  schneiden  oder  drehen.  Sehr  wenig  wahr- 
scheinlich. Ulrich,  Z  IV  883,  leitet  aesgar  von 
einem  Partizip  *arxus  f.  sectus  ab,  aber  ein  solche« 
Partizip  ist  ein  Unding.    Man  rnufs  mit  Diez  487 
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8671  'sBasiim 


8693)  slcCrft 


7i>2 


setgo  wiederholen,  dafs  die  Herkunft  des  Wortes 
unbekannt  ist.  Am  ehesten  darf  man  noch  an 
*sub»rcare  denken.] 

•sesrieo,  -Ire  b.  sSdleo. 

*s,-sMto,  .Ire  s.  sSxtfi. 

8671)  *sg86llni  «  ,  Gesafc;  ital.  set»o;  altfrz. 
ses;  apan.  sieso;  ptg.  tesso.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  467. 

aeti  a.  Metft. 
setüla  s.  «.aet ula. 
M'täeeum  a.  saetieeom. 

8672)  [sererltis,  -atem  f.  (tevertts),  Streune; 
ital.  sereritä;  frz.  siveriti;  spau.  teveridad;  ptg. 
severidade.] 

8678)  [acTörflB,  a,  an,  streng;  ital.  secero,  fr«. 
stctre  (gel.  W.);  apan.  ptg.  severo.] 

8674)  sex,  aecha;  itaL  sei;  aard.  rix;  rum. 
sese;  rtr.  sis,  Tgl.  Gärtner  §  200;  proT.  seit; 
altfrz.  sis,  sie*,  vgl.  Knöael  p.  11;  neufrz.  six; 
rat.  sis;  apan.  ptg.  «ei«,  ^gl.  Gröber,  ALL  V 
468. 

8675)  sSxiglota,  sechzig;  itaL  «wmlit;  (rum. 
fiae  arct);  rtr.  swawfa,  taianta  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  tetsanta;  f  rz.  soixante ;  e*t.scixanta, 
xeiteanta;  apan.  tesenta;  ptg.  sr««enf<i. 

[*sexo  a.  **feeeus.] 

8676)  sextl  (Fem.  t.  sextus)  —  span.  *i«rfa, 
Mittagsruhe  (eigentl.  Ruhe  in  der  6.  Stunde  nach 
Sonnenaufgang),  dazu  daa  Vb.  nestear,  Mittagsruhe 
halten;  ptg.  sesta.  Vgl.  Dz  487  siesta;  Caix, 
St  412;  Görna.  R  XIII  305,  hält  siesta  (eigentlich 
„die  Zeit,  «eiche  man  liegend  verbringt")  n.  siesto 
(eigentlich  „Platz"  )  für  Verbalabsttve  zu  testare  — 
*sessitare.  —  Baiat,  Z  VII  122  und  RF  III  516, 
will  auf  »exta,  bozw.  »extus  auch  zurückführen 
ital.  sesta,  teste,  Zirkel,  sesto,  Abgcmessenheit, 
sestare,  assestare,  abmessen;  altspan.  siesta,  Platz, 
Ordn nng,  Mafa;  apan.  asedar,  ein  Geschütz  richten ; 
alt  ptg.  sesto,  Ordnung,  Mafs.  Diez  293  testa 
stellte  f(ir  diese  Wortsippe  gr.  $vor6v,  Richtscheit, 
als  Grundwort  auf,  was  freilich  nicht  genfigen  kann. 
Vielleicht  darf  man  ein  *ni*rttäre  (Intens,  zu  *sts- 
sare  v.  sessus),  setzen,  atellcn,  ordnen,  abpaasen, 
annehmen,  sesto  u.  sesta,  auch  siesta  (vgl.  Cornu, 
R  XIII  306)  würden  Verbalsubstantiva  sein,  mit 
der  ßedeutungsentwickelung  von  sesta  liefse  sich 
diejenige  von  compasso  vergleichen  (s.  oben  com» 
pässo). 

8677}  sSxtarlüs,  -am  ?».  (sextus),  ein  Mafs. 
ital.  sestario,  sesta jo  „la  sesta  parte  del  eongio", 
testiere  „la  sesta  parte  d'una  citta,  e  anche  nna 
miaura  da  vino" :  stajo  „una  misnra  <li  granaglie", 
dav.  abgeleitet  staj(u)6ro  „il  campo  in  cui  si  Bemina 
uno  stajo  di  grano"  u.  ttioro  „la  quarta  parte  dello 
atajoro",  vgl.  Canello,  AG  III  310;  prov.  sestier-s; 
frz.  setier;  span.  ptg.  sextario  (gel.  W.). 

8678)  sextfia,  a,  um,  der  sechste;  ital.  sesto: 
(rnm.  alt*  seselea);  Tit.  tizdtel  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  200;  prov.  test  u.  seisen;  altfrz.  sistes,  sismes 
etc.,  vgl.  Knösel  p.  37;  (neofrz.  rixieme);  (cat. 
sisi,  Fem.  sisena);  apan.  ptg.  srxtn.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  468. 

8679)  sex  Bs,  -am  W.,  Geschlecht;  ital.  sesso; 
frz.  sexe,  vgl.  Gröber,  ALL  V  468,  wo  mit  Recht 
in  dem  Worte  ein  Lehnwort  vermutet  wird. 

8680)  iL  wenn,  ob;  ital.  se  (si  nön  —  mno,  bis?); 
rum.  .••«  (im  jetzigen  Rum.  bedeutet  die  Partikel 
„dafs");  näheres  (iber  die  Bedtg.  von  sä  sehe  man 
bei  Lambrior,  Revista  pentru  Storie  etc.  1  37;  prov. 
altfrz.  si,  se;  apan.  pror.  xi;  ptg.  te. 


8681)  slbTlIttt«,  -um  m.  (ribüare),  das  Pfeifen; 
rum.  (tterat.   8.  ««Ibllo. 

8682)  slbHo,  Mfilo  (vgl.  Ascoli.  Mise.  427; 
Bachelor,  Rhein.  Mus.  42  ,  585).  %HbHo,  sufTlo, 
-Ire  (angelehnt  an  sufflo),  pfeif  n ;  ital.  tibilare, 
sibillare,  sufilare,  tufolare,  zufidare,  zufolare, 
ciufolare,  svbiüare,  subbillare,  talullare,  vgl.  Canello, 
AG  III  382,  u.  Flechia,  AG  III  164;  (rum.  suer 
ai  ata);  rtr.  tchiflar,  schtdar;  prov.  siblar,  xitilar: 
altfrz.  silier,  subler ,  chifler,  siffler;  neufrz. 
siffler;  cat.  xiular,  xittar;  span.  silbar,  ehiflnr, 
chülar;  ptg.  silnar.  Vgl.  Dz  440  chifftar  a.  678 
siffler;  Gröber,  ALL  V  468.  —  Hierzu  daa  VbshsL 
ital.  ciuftdo,  züfiio,  Pfeife;  prov.  chnfla,  chifla; 
altfrz.  chufle;  span.  chifla,  ehufa.  Vgl.  Dz  100 
eiüfolo, 

8683)  MbUtta,  a,  nm  (tibih;  sibilus.  non  tifiiu* 
App.  Pr.  179).  pfeifend;  davon  nach  Baist.  Z  VII 
121,  span.  säguero,  jdguero,  (Pfeifer),  Hänfling: 
-cügo  dagegen  in  pintaeilgo,  Hänfling,  leitet  Baist 
von  tyricum,  tiricus,  hochrot,  ab  (Z  V  239  freilich 
stellte  er  silguero  und  -cügo  gleich).  Anders  Dz 
477  pintacilgo.    Vgl.  No  8714. 

8684)  sie,  so;  ital.  si  (aneb  Bejahungapartikel) ; 
rum.  si;  prov.  si;  frz.  ti  (über  die  syntaktische 
Verwendung  von  altfrz.  si,  namentlich  über  aeinen 
Gebrauch  in  der  Bedtg.  „bie",  für  welchen  auch 
im  Altital.  aich  Beispiele  finden ,  vgl.  Dz  677  si, 
8cheler  im  Anbang  zu  Dz  813;  Tobler  zu  Li  dis 
dou  vrai  aniel  p.  24  und  30  und  Mitteil.  I  237: 
Gasparv,  Z  II  95;  vgl.  G.  Paria,  R  VII  468);  Getaner. 
Z  II  672  (dagegen  G.  Paria,  R  VIII  297):  apan. 
si  (anch  Bejahungapartikel);  ptg.  sim  (anch  Be- 
jahungspartikel).    ^gl.  Dz  294  si  u.  677  si. 

8685)  {slcantts,  -nm  m.  {siea),  Meuchelmörder; 
ital.  sicario,  Mörder,  sgherro,  Schläger,  Raufer. 
vgl.  Canello.  AG  Iii  302  u.  311;  Diez  400  sgherro 
atellte  für  dies  Sbst.  fragend  ahd.  scarjo,  Haupt- 
mann, als  Grundwort  auf.] 

8686)  clccäne us .  n,  um,  trocken ;  itaL  seccagno, 
seccagna,  Untiefe. 

8687)  slwJttlo,  -önem  (siccare).  das  Trocknen; 
ital.  seccaeintie:  rum.  secäciime. 

8688)  slecätörlus,  a,  um,  trocknend;  ital. 
secentojo;  sard.  ticcadroxu;  piera  *käu  (?),  vgl. 
Salvioni,  Post.  20. 

8689)  *sleelna,  -am  /.  (*k?c«s).  getrocknetes 
Fleisch:  cot.  span.  cesina,  ceetna;  ptg.  chacina 
(angl  lehnt  an  den  Ortsnamen  Chaeim),  vgl.  C.  Mi- 
chaelis, Frg.  Et.  10. 

8690)  siwltis,  -atem  /.  {siecus),  Trockenheit; 
tital.  *»cc«r«,  secchtta);  neap.  genues.  srsda: 
(ostfrz.  setie?)-.  altoberital.  tecea,  vgl.  AG  XU 
431,  Salvioni,  Post.  20:  rum.  tteetd:  frz.  ticcite 
(gel.  W.,  das  übliche  ist  stchercsse  von  techer,  alt- 
frz. auch  sechesse);  span.  sequrdnd;  ptg.  sequi- 
dade,  sequidäo.  Vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  6.  G.  1891 
p.  775. 

8691)  sicco,  -IM  (»icevt),  trocknen  |  hat  im  Roman, 
auch  die  übertragene  Bedeutung  ,Jem.  glci.hsam 
auadörren,  lanKweilen,  belistigen ',  ebenso  bedeutet 
das  Sbst.  *siccatura  —  ital.  seceatura  ^Langweile" 
u.  anch,  persönlich  gefafst,  „langweiliger  Menaclv'S- 
itaL  seccare;  rum.  sec  ai  at  a;  prov.  secar;  frz. 
techer;  cat.  seccar;  span.  ptg.  secar,  stecar. 

8692)  hteetts,  a,  am,  trocken:  ital.  seeco;  rum. 
prov.  frz.  cat.  sec;  span.  teco;  ptg.  seeco. 

8693)  sieeri,  -am  f.  {aixepa  n.  =  hebr.  TO*?*« 
ein  bcranschen.les  (Jetränk  bei  den  Hebräern;  ital. 
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ttidro,  Obstwein,  auch  ddrn:  rum.  fighir;  frz. 
eidre;  span.  cidro.  Vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  I 
p.  446;  Horning,  Z  XIX  72. 

8694 )  sicllls ,  -em  f. ,  Sichel ;  v  e  n  e  z.  wso/a  ; 
vcgl.  «ecia;  rtr.  saitla,  vgl.  Gärtner.  Z  XVI  343; 
lad.  genta;  rum.  seeere.  Vgl.  Mcvcr-L.,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  775;  Salvioni,  Post.  20;  Horning.  Z 
XIX  75  Anm. 

8695)  *sIcilo,  -Ire  (ftöUt)  =  rum.  «wr  <ii  at  a, 
mit  der  Sichel  abmähen,  ernten. 

hlettlä  s.  »eeftlS. 

[♦sl<  üllce"llus  g.  »elsgllöm.] 

8696)  *sId£ro,  -Ire  ischnftlnt.  *iderari  v.  ridus). 
hirawütig  werden;  ital.  assiderare,  vor  Kälte  er- 
starren (der  Bedeutungsübergang  wird  durch  den 
Hegriff  de«  Starrseins  vermittelt). 

8697)  [*tf4H,  -an  f.  =  ital.  sitia  „vento  rigido 
tramont«no".| 

8698)  sldÜH  n..  Gestirn,  Witterung;  ital.  sido, 
strenge  Kälte  (die  allgemeine  Bedtg.  „Witterang" 
ist  also  verengt  worden,  freilieh  ist  hierbei  auffällig, 
dafe  die  Verengung  auf  die  Kälte  n.  nicht  auf  die 
Hitze  sieh  bezieht). 

rffilo  s  albllo. 


8699)  sigillo,  -Ire  (sigillum),  siegeln;  ital. 
si-,  suggtllare;  prov.  selhar;  frz. 
ptg.  sellar. 


gpan. 


unter  Ludwig  XV.,  darnach  frz.  Silhouette,  Scbatten- 
rifs,  vgl.  Dz  678  s.  v. 

8707)  -ill<  Tu-,  a,  um  (silfx).  kieselig;  sard. 
sizzillu,  quarzo;  piem.  saliss;  lomb.  sariz,  seriz. 
sceriz,  serisc,  sclee,  granito,  vgl.  Salvioni.  Post.  20. 

8708)  Hilleula,  -am  f.,  kleine  Schote;  ital.  sa- 
lecchia. 

8709)  slllgo,  -ginera  f.,  Winterweizen;  obw. 
sali»,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

8710)  alllqaft,  'am  f.,  Schote  (eine  Mafsbestim- 
mung);  davon  nach  RönBch,  Jahrb.  XIV  349,  das 
von  Diez  400  unerklärt  gelassene  ital.  serqua, 
Dutzend:  sard.  tiliha  (siliba?),  vgl.  Mever-L.,  Z. 
f.  5.  G.  1891  p.  776. 

8711)  «liriL,  -am  f.,  Wald;  ital.  selva;  rum. 
silbä;  rtr.  prov.  selca:  altfrz.  selve;  (neufrz. 
bot»  a.  buxus,  foret  s.  foresta);  cat.  apan.ptg. 
*elva.  Vgl.  Gröber,  ALL  V 469;  Parodi,  RXXVU236. 

8712)  silväniis,  -um  m.  >.'»••»  .  ein  Waldgott; 
ital.  salvano;  ein  böser  Dämon,  Alp.  Vgl.  Dz  395 
t.  v.:  Flechia,  AG  II  10  Anm.  2,  vgl.  auch  AG 
IV  334  A. 

8713)  ailvitTetts,  a,  im  (silea),  zum  Wald  ge- 


hörig (im  Roman,  „wild');  ital.  sahatico,  wild 
(von  Tieren),  selvatieo,  wild  (von  Pflanzen), 


..  selvaggio, 

waldig,  vgl.  Canello.  AG  III  347;  abgeleitet  seloag- 
gina,  saloaggina,  Wildpret;  rum.  *übatic;  prov. 
sahatge ;  frz.  sautage,  davon  altfrz.  sautagine, 
Wildpret;  span.  salvaje,  davon  salvajina,  Wild- 
pret ;  p  t  g.  salcagem,  selcagem,  wild,  came  selvagina, 
saloagina,  Wildpret.    Vgl.  Dz  281  salvaggio. 

87\4)  [*8llybum;  von  diesem  Worte,  dessen  Be- 
deutung „eine  Art  Distel''  sein  soll,  das  aber  weder 
im  lat.  noch  im  griecb.  Wörterbuche  zu  finden  ist 
(grioch.  oü.Vftoi  bedeutot  „Troddel"),  leitet  Baist, 
Z  V  239,  ab  span.  jilgucro,  silguero.  Distelfink, 
u.  d>-n  zweiten  Bestandteil  in  dem  gleichbedeutenden 
span.  pintacilgo,  ptg.  pintaxirgo;  eine  andere 
Deutung  des  letzteren  Wortes  giebt  aber  Baist  selbst, 
Z  VII  121.    8.  No  8683.| 

8715)  -im üi.  -am  f.  u.  simiüs,  -um  m.,  Affe; 
ital.  seimia,  seimmia  (daneben  babbmno);  prov. 
simia  u.  simi-s,  eimi-s;  frz.  singe  m.;  (span.  jimia, 
mono;  ptg.  mono,  maeaeo). 

8716)  Mimiii,  -am  /.,  feines  Weizenmehl;  ital. 
simila  „tior  di  farina'*,  semola,  Kleie,  vgl.  Canello, 
AG  III  334;  frz.  temnule  (altfrz.  simle);  span. 
ptg.  semola.    Vgl.  Dz  291  semola. 

8717)  fsimllls,  -e,  ähnlich;  ital.  simile;  alt- 
nenp.  semele;  t  am.  samän ;  (rtr.  simgtiont);  prov. 
semble-s:  (frz.  wmblabk,  gleichsam  *similabUin): 
span.  simil  (gH.  Wort,  der  übliche  Ausdruck  ist 
semrjante  =  *similiantem);  ptg.  simd  (gel.  W., 
der  übliche  Ausdruck  ist  semelhante)  J 

8718)  similo  n.  Muilio,  -Ire  (smiiis),  ähnlich 
sein,  gleichen,  ähnlich  scheinen,  scheinen:  ital. 
somigliare,  simigliare,  sembiare,  sembrare  («=  frz. 
remitier),  vgl.  Canello,  AG  III  399;  rum.  samän 
ai  at  a  ;  rtr.  simgtiont,  ähnlich;  prov.  semblar, 
semelhar;  frz.  sembler;  cat  semUar;  span.  semblar 
(—  frz.  sembler);  ptg.  semelhar.  Vgl.  Dz  290 
sembrare:  Gröber.  ALL  V  469.  —  Zu  dem  Vb.  das 
Partizipinlsbst.  i t a  1.  sembiante,  Anschein,  Antlitz; 
prov.  semblan-z ;  frz.  semblant,  span.  semblante. 

8719)  Minplcx.  -plleem,  einfältig,  einfach;  ital. 
semplice,  dazu  das  Demin.  semplieello ;  (rtr.  simbel, 
sembel;  frz.  simple;  cat.  ximple);  span.  sencillo, 
von  Diez  486  —  *simplicellus  angesetzt,  wird  von 
Cornu,  R  IX  137.  von  *singellus  (für  singulu*  ab- 
geleitet); die  lautliche  Möglichkeit  dieser  Ableitung 


8700)  mim  II  um  n.  (signum),  Siegol;  ital.  sigiüo 
u.  svggello,  vgl.  Canollo.  AG  III  322;  altoberital. 
seello;  prov.  selh-s;  altfrz.  seel,  seau ;  neufrz. 
sceau;  cat.  sellö;  span.  ptg.  sello.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  469. 

8701)  altnord.  slgla,  segeln,  wir«!  von  Diez  296 
als  Grundwort  aufgestellt  zu  altfrz.  sigler  (davon 
sigle,  Segel)  u.  cingler,  segeln  [cingler  „peitschen" 
ist  «-  *cingulare  v.  cingulum):  span.  singlar;  ptg. 
singrar.  Die  Ableitung  ist  aber,  was  cingler  etc. 
anbetriflt,  schwer  glaublich,  auch  Maek<  1  p.  190 
stellt  sie  nur  vermutungsweise  auf.  Vielleicht  darf 
man  an  'cingtdare  (v.  vingulum)  denken,  die  Be- 
deutung würde  sich  dann  etwa  so  entwickelt  haben: 
„den  Gürtel  umbinden,  Kleider  schnüren,  auf- 
schnallen, Segel  schnüren,  reffen,  ziehen,  Segel  in 
Bewegung  setzen,  segeln". 

8702)  slgno,  -ire  (su/ni/m).  bezeichnen;  ital. 
segnare ;  rum.  semnez  ai  at  a:  prov.  senhar;  frz. 
»eigner  in  enseigner,  signer  (gel.  W.);  cat.  (en)- 
senyar;  span.  (en)se&ar;  ptg.  (en)senhar. 

8703)  Mgnttm  n..  Zeichen;  ital.  segno  (Diez  400 
setzt  auch  sino  „bis"  —  signum  an,  worin  ihm 
Bugge.  R  III  161.  Caix,  St.  p.  197,  und  Canello, 
AG  III  374,  beistimmen;  nichtsdestoweniger  bleibt 
diese  Ableitung  unglaubhaft,  s.  oben  flnis):  sard. 
semu ;  rum.  semn;  rtr.  sen,  Glocke  (indessen  ist 
dies  Wort  wohl  ebenso  wie  altfrz.  sein,  neufrz. 
\toc\sin  besser  von  sanetus  abzuleiten),  segn,  ZeicJien : 
prov.  «rn  in  senhal;  frz.  seing.  tigne  (gel.  W.), 
davon  abgeleitet  signal;  cat.  srny;  span.  sena: 
ptg.  senha.    Vgl.  (Jröber,  ALL  V  468. 

slla  s.  sicfilo. 

8704)  (Klftntlfim  w.  (Werf),  Stillschweigen;  ital. 
»ilrnzio;  frz.  silence,  vgl.  Mcyer-L,  Rom.  Gr.  §  134; 
span.  pttr.  silencio:  überall  nur  gel.  W.] 

8705)  fcfl?x,  -Iren  «».,  Kiesel:  ital.  (siliee),  seiet, 
über  mundartl.  Formen  vgl.  Mussafia,  Beitr.  96 
(frz.  caiüou  s.  oben  ealculua);  span.  guijo,  guija, 
guijarro  s.  oben  esuijn,  daneben  pedernal,  wohl 
Von  petra;  ptg.  seixo  s.  saxeUH  (daneben  ealhao 
s.  oben  calenlus,  cascalho,  brelho,  penedo). 
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darf  man  zugeben,  andererseits  aber  auch  ihre  be- 
griffliche Schwierigkeit  nicht  verkennen;  eine  Not- 
wendigkeit toh  *gitnplicellvg  abzugehen,  liegt  jeden- 
falls nicht  vor;  (ptg.  *imple).  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  469. 

8720)  [simplicitia,  •Item  f.  {simpler) ,  Einfalt, 
Einfältigkeit;  ital.  semplicitd  etc.] 

8721)  *8lmplfis,  a,  am  (für  simplex),  einfältig, 
einfach;  ital.  scempio,  albern,  dumm,  dazu  das 
Vb.  scempiare,  auseinanderfalten,  erklären;  rum. 
simplu.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  469  u.  VI  397. 

8722)  Slmson,  hebr.  Eigenname,  =  frz.  Sanson. 
dav.  tatuonnet,  scherzhafte  Benennung  des  Staars, 
vgl.  Dz  676  s.  D. 

simOlo  b.  slmllo. 

8723)  Blmfis,  a,  am,  aufwärts  gebogen,  platt; 
(von  der  Nase);  davon  nach  Baist,  Z  V  563,  apan. 
sima.  Höhle.  Diez  487  liefs  das  Wort  anerklärt 
und  für  unerklärt  mufs  es  auch  jetzt  noch  gelten. 
Vielleicht  darf  man  an  xv/itt  —  *eima,  Woge, 
denken,  denn  die  Wölbung  einer  Höhle  ist  mit  der- 
jenigen einer  Woge  vergleichbar,  es  wUrde  dann 
sma  für  eima  oder  zima  stehen. 

8724)  germ.  »In,  Sinn,  Verstand;  ital.  senno; 
rtr.  gen;  prov.  sen-s;  altfrz.  gen;  cat.  seng; 
altspan.  altptg.  gen.    Vgl.  Dz  291  senno. 

8726|  slnapl  [alvam),  8enf;  ital.  genape  (vgl. 
d'Ovidio.  Grundrift  der  rom.  Phil.  I  606);  (sard. 
genabre,  daneben  lasgana  «=  lapgana);  rtr.  senev; 
altfrz.  geneveil,  genteü  =  *sinapiculttm ,  genevel 
™»  ginapale,  vgl.  Cohn,  8uffizw.  p.  61;  neufrz. 
gante,  genere;  span.  jtndbe;  (ptg.  niogtarda ,  s. 
mastum).    Vgl.  Gröber,  ALL  V  469. 

8726)  mir eras,  a,  um,  aufrichtig;  sard.  sin- 
kern;  son6t  nur  gel.  W. 

8727)  •rindal«  «.  (für  gindon,  o,v4wv),  Nossol- 
tuch,  Musselin;  ital.  sendaie,  tendadt»;  prov. 
zendal-s,  gendat-z;  altfrz.  span.  ptg.  cendal,  eine 
Art  Zeug.  Vgl  Dz  346  zendale;  Gröber,  ALL  V 
476  unten,  wo  auch  altfrz.  gigne  angeführt  ist. 

8728)  sln$,  ohne;  prov.  seng,  geg,  senog;  altfrz. 
seng,  gang  (e  aus  f  erklärt  sich  aus  der  Proklisis); 
neufrz.  sang;  altspan.  sines;  neuspan.  sin; 
ptg.  sem.  Vgl.  Dz  292  genta.  Über  ital.  genza 
s.  oben  absentla.  —  Über  altfrz.  senwe,  das  in 
seiner  Bedtg.  sich  mit  sine  zu  berühren  scheint, 
vgl.  Leser  p.  111. 

8729)  [*sincfidfeus.  a,  um  (v.  sine  fide);  treu- 
los; altfrz.  semfege  (Poeme  Mor.  166  d),  vgl.  Cohn, 
Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  220.] 

8730)  Siiigellüs,  n,  am  (für  gingulug),  einzeln ; 
(span.  geneiUo,  einfältig,  vgl.  Cornu,  R  IX  137, 
s.  jedoch  oben  simplex] ;  ptg.  gingilo,  einzeln,  vgl. 
Dz  467  g.  v.;  Gröber,  ALL  VI  397. 

8731)  **jnglottio,  -Ire  u.  *-are  (für  gingultire), 
den  Schlucken  haben;  ital.  ginghiottire  und  sin- 
ghiozzare,  singozzare,  davon  das  Vbabst.  ginghiozzo, 
gingozzo.  Schlucken.  Vgl.  Dz  295  singhiozzo; 
Gröber,  ALL  V  470;  Elccbia,  AG  U  377.  Siehe 
»slnglüttüs. 

8732)  »singlütto,  -Ire  (für  singulare),  den 
Schlucken  haben;  (i t a  1  singhiozzare,  gingazzare  = 
*singluUiare ;  mm.  sugh»t  ai  at  a  =  'guggluttare 
f.  sngglutire);  prov.  sanglotar;  frz.  gangtoter; 
(span.  sollozar;  ptg.  soluzar.  gleichsam  *sugglut- 
tiart  f.  *sugglutire,  davon  das  Vbsbst.  goUozo, 
goluzo)  Vgl.  Dz  296  singhiozzo;  Flechia,  AG  II 
377;  Gröber.  AU.  V  470.    S.  auch  'singiüttüs. 

8733)  •sinrluttas,  -am  m.  (=  singultus,  ange- 
i  an  ghitttre),  der  Schlucken ;  (i  t  a  I.  singhiozzo, 


singozzo,  Vbsbst.  zu  * singtuttiare ;  rum.  sughif, 
Vbsbst.  zu  sughita  =  •«ti^/uWior«  f.  guggluttire) ; 
rtr.  ganglut;  neuprov.  genglout;  frz.  sanglot . 
cat.  senglot;  (span.  sollnzo;  ptg.  soluzo,  Vbsbst. 
zu  gollozar.  soluzar,  gleichsam  *sugaluttiare  ?).  Vgl. 
Dz  295  singhiozzo;  Flechia,  AG  U  377;  Gröber, 
ALL  V  470.  —  Im  Span,  ist  neben  sollozo  ein 
onomatopoetisches  Wort  hipo  vorhanden,  vgl.  Dz 
459  s.  v.:  Thomas,  R  XXV  389:  Mevor-L.,Z  XXI 309. 

8734)  slngalarls,  einzeln;  ital.  singolare, 
Adj.,  einghiale,  cignale,  cinghiare,  cignare,  Eber 
(weil  er  einsam  lebt);  rum.  singur;  aard.  gulone 
(v.  going);  prot.genglar-g;  fr«,  (singulier  —  *sin- 
gularius,  Singular),  ganglier;  altspan.  sennero; 
neuspan.  getiero  =  * singularius ;  (ptg.  varräo 
von  verres).  Vgl.  Dz  99  cinghiare  und  486  sendos; 
Gröber.  ALL  V  470. 

singaliriaa  s.  singüläris. 

singültlo  s.  »slnglüttlo. 

tingalto  s.  Singlütto. 

BlngaltOs  s.  'slnglüttfls. 

8736)  s in gfi Iiis,  a,  am,  einzeln;  (i t a  1. sciugnolo 
„scempio.  sottile",  vgl.  Caix,  St.  544,  wo  aber  als 
möglich  hingestellt  ist,  dafs  das  Wort  aus  scempio 
wm  igimpltw  -f-  ugnolo  mm  unulns  entstanden  sei); 
vegl.  sanglo,  allein;  altfrz.  sangte  i mundartlich 
noch  jetzt  vorhanden),  altspan.  gennag;  neu- 
span. sendoz;  ptg.  senhos.  selhrn,  gendos.  Vgl. 
Dz  486  sendos;  Gröber,  ALL  V  470. 

8736)  germ  an.  slniskalk.  ältester  Diener;  ital. 
siniscalco,  gescalco,  Oberhoftneistcr ;  p  r o  v.  senescal-s ; 
frz.  sentchal;  span.  ptg.  senescal.  Vgl.  Dz  296 
sinisealco ;  Mackel  p.  66. 

8787)  sinistcr.  a,  am,  link;  ital.  senestra;  rtr. 
ganiegter;  prov.  altfrz.  gentstre;  (neufrz.  sini- 
stre,  gel.  W.,  unheilvoll,  senestre.  halbgel.  W.,  links, 
da»  «bliche  Wort  für  letzteren  Begriff  ist  aber 
gauehe,  wobl  von  altnfrink.  *tcalki,  welk,  vgl. 
Mackol  p.  8  Anm.  u.  52);  cat.  sinigtre;  span. 
Isiniestro,  (daneben  iequierdo.  s.  oben  exoaerra); 
ptg.  sestro  (daneben  egquerdo).  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  470. 

8738)  sinöpls,  -Ida  (otvvnie)  f.,  roter  Eisenocker; 
ital.  senopia,  rote  Farbe;  sard.  ginobida,  eeno- 
bida;  fti.sinopU,  grüne  Farbe  im  Wappen;  span. 
einoble,  grüne  Farbe;  ptg.  ginople.  Vgl.  Dz  679 
ginople. 

8739)  Sintis,  -am  m..  Busen;  ital.  seno ;  rum. 
gin;  prov.  gen-s,  ge-s:  frz.  sein;  cat.  span.  seno; 
ptg.  seio. 

8740)  Oi<fiov  in.  (auch  lat.  Hpho,  -önem  m.), 
Heber,  Spritze,  Wasserhose;  vonez.  «ton;  frz.  «• 
phon  etc.  Diez  400  zieht  hierher  auch  ital.  sione, 
Wirbelwind 

8741)  [♦slphönia,  -im  /.  (ai^mv);  davon  viel- 
leicht ital.  fogna,  Abzugsgraben,  wozu  das  Verb 
fognare,  das  Wasser  ableiten,  vgl.  Dz  372  fogna. 
Eher  dürfte  aber  an  *fündia,  *fündiare  zu  denken 
sein,  vgl.  verecund*a  :  vergogna  ] 

8742)  Sipo,  -are,  auf  den  Rücken  legen;  davon 
vielleicht        seipare,  (zerdrücken),  zerreifseo, 
derben,  vgl.  Fleehia,  AG  II  341. 

8743)  81  quaerat;  daraus  span.  siquiera, 
stens;  ptg.  gequer.    Vgl.  Dz  487  giquiera. 

8744)  Slren,  -e«a  f.  (2>  ipijr,  sirena,  non  serena 
App.  Probi  203,  vgl.  ALL  XI  64),  Sirene;  davon 
vielleicht  frz.  gerin,  Zeisig,  vgl.  Dz  676  s.  v.  Diese 
Ableitung  ist  jedoch  nicht  eben  wahrscheinlich,  auch 
(passer)  citnnus  ist  kein  annehmbare»  Grundwort, 
vermutlich  serin  =  serein  = 
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87461  (*sirico,  -äre  (v.  gr.  attpiv,  mit  dein 
Seile  neben),  ist  vielleicht  das  Grundwort  tu  cat 
span.  ptg.  sirgar,  bugsieren,  dazu  das  Vbsbat. 
sirga.   Vgl.  Dz  487  sirgar.] 

8746)  Blrüs,  -um  m.  <.;•, ,.•'>;.  atpog),  unterirdische 
Getreidelcammer;  davon  nach  Dz  487  s.  v.  neu- 
prov.  rilö;  span.  »i/o;  die  Ableitung  ist  jedoch 
zweifelhaft. 

8747)  •slsärflra  n.  (oioapov,  schriftlat.  »iser  ».), 
Rapunzel:  ital.  ptg.  sisaro,  Zuckerwurzel.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  471. 

8748)  MMmbrium  n.  (otovpßpiov) ,  Quendel; 
posch.  suitembro,  menta,  vgl.  Salvioni,  Post.  20. 

8749i  sisyrint  hiaii  rt.  {oiavQiyxtov),  ein  Zwiebel- 
gewächs, —  rat.  sissirinxo,  eine  Iris -Art.  Vgl. 
Baist,  Z  V  564. 

8760)  titSUL -am  f.,  ein  bauchiges  Gefsfs;  ital. 
(mundartlich)  sidella,  sedela;  rtr.  cideüa;  altfrz. 
xeel  —  *sitellus ;  n  e  u  f  r  z.  »tan.  Vgl.  Dz  289  ttcchia ; 
Gröber,  ALL  V  471. 

8751)  l'sltlettlö,  -are  (sitis),  dürsten;  prov. 
ctdelar,  cedejar;  altfrz.  stielet,  seeülier,  seülier. 
Vgl.  Dz  680  soif;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814  f.] 

8762)  Mtietflösus,  a,  am  (sitis),  durstig;  alt- 
frz. sedeillous,  seeülous,  vgl  Suchier  zur  Reim- 
predigt 93c,  Cohn,  SufExw.  p.  301. 

8753)  i'alUni,  -am  f.  (v.  sitis  nach  Analogie 
von  famina  abgeleitet)  =  altfrz.  seine  [seine), 
Durst,  Dürre,  vgl.  Gröber,  AG  V  471;  G.  Paris, 
R  XII  883.] 

8754)  sit is,  -im  /.,  Durst;  ital.  sete;  logud. 
sidis,  vgl.  Salvioni,  Post.  20;  tum.  sete;  prov. 
sei-»:  frz.  soif;  altfrz.  auch  sei,  soi  (das  /  in 
soif  erklärt  Gröber,  Z  II  459  u.  X  300,  für  eine 
verhältnismäßig  späte,  rein  graphische  Anfügung; 
Varnhagen,  Z  X  296,  meint,  dafg  /  aus  der  den- 
talen Spirans  (engl,  th)  u.  diese  aus  t  entstanden 
sei;  Ascoli,  AG  X  100  u.  106,  erblickt  in  soif  eine 
nacb  Analogie  vollzogene  flexivischo  liildung;  vgl. 
auch  Karsten,  Modern  Language  Notes  III  169,  u. 
dagegen  Wilmotte,  Moyen  Age  II  87,  ferner: 
G.  Paris,  R  XVIII  328,  Gröber,  Z  X1H  645,  Meyer 
L,  Roman.  Gr.  I  p.  470  „nach  Nom.  nois,  Acc. 
noif  —  ttlcem  bildete  man  Acc.  soif  zum  Nom. 
soi»");  cat  span.  sed;  ptg.  sede.  Vgl.  Dz  680 
soif  und  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  814. 

8755)  alts.  sittian  (ahd.  sizan),  sitzen;  daraus 
erklärt  Diez  488  sitio  □.  677  setiar  prov.  setiar, 
assetiar,  setzen;  cat.  siti,  Stelle;  span.  ptg.  i>itiar, 
belagern,  dazu  das  Vbsbst  sitio,  Belagerung,  Lage, 
Stellung  (in  letzterer  Bedtg.  wohl  von  lat,  situs 
abzuleiten,  wovon  auch  *situare,  *situatio). 

8756)  sl  tötnm  —  prov.  sitot,  wenn  all,  wenn 
schon  (vgl.  ital.  tuttocht).  vgl.  Dz  679  s.  v. 

8757)  situ  Ii,  -an  f.  u.  *sit&lua,  •an  m.,  Eimer; 
ital.  secchia,  secclun  —  *sicula,  *siculus;  lad  in. 
sedla;  prov.  selha,  selh-t;  frz.  stille;  ptg.  Helba. 
Vgl.  üz  289  secchia;  Gröber,  ALL  V  468. 

8758)  Situs,  -am  m..  Lage,  Ort;  alt  ital.  seto, 
Gestank.  ,,»itu*  ,Ort'  bedeutet  auch  .Gestank4, 
gleichsam  übler  Geruch,  der  vom  langen  Liegen  an 
einem  Orte  herrührt,  vgl.  stantio  und  das  neap. 
sedeticcio,  ptg.  sedigo  —  *sed-iticius."  d*Ovidio  in 
Gröber  s  Grundrifs  1  502. 

8759)  »It€,  oder,  —  rum.  sau,  oder. 

8760)  si  +  Til  =  prov.  sivals;  altfrz.  sirels, 
siteals,  sivaus,  wenn  wenigstens,  wenn  auch  nur. 
Vgl.  Dz  696  vcaw. 

8761)  ahd.  skafjan,  schafTen,  bilden,  ordnen: 
nrov.  escafir,  davon  Part  Prät.  escafit,  (zierlich 


gebildet),  fein  odor  schlank  gewachsen ;  altfrz. 
escaxsi,  eschevi  =  altnfränk.  •skapid,  schlank;  cat 
escafida,  mit  engem  Leibchen  bekleidet.  Vgl.  Dz  573 
eschevi;  Macke!  p.  49. 

8762)  altnfränk.  skak,  Raub;  prov.  escac-s, 
Raub;  altfrz.  eschiec,  echec.  Vgl.  Dz  282  scacen: 

I  Mackel  p.  39. 
skala  s.  skalja. 

8763)  german.  »kalja.  Schale.  Schuppe;  ital. 
scaglia,  Schuppe,  dazu  dasVb. scaqliare,  abschuppen; 
frz.  ecaille,  dazu  das  Vb.  rcaUler,  (ecalt,  Schale 
der  Hülsenfrüchte.  =  altfränk.  skala).  Vgl.  Dz 
scaglia;  Mackel  p.  50:  Braune,  Z  XXII  203. 

8764)  got.  skalks,  Diener;  ital. 


meister,  vgl.  Dz  396  «.  v. 

8766)  german.  gkankjan,  schenken,  einschenken; 
ital.  {*scanciare,  dazu  das  Sbst)  scancia,  scansia, 
Gestell  für  Gläser  u.  Bücher;  rtr.  schangiar,  ein- 
schenken; altfrz.  eschancier,  einschenken;  span. 
escanciar;  ptg.  escancar.  Vgl.  Dz  127  escanciar; 
Mackel  p.  56. 

8766)  ger.-nan.  skankjo,  Schenk;  frz.  echanson, 
Mundschenk;  span.  escanciano;  ptg.  escancäo. 
Vgl.  Dz  127  escanciar;  Mackel  p.  65. 

8767)  german.  skap,  Gefäfs,  Fafs  (vgl.  Kluge 
unter  „8choffel");  davon  ital.  scafilo  „sorta  di 
misura  antica  di  grano,  miBura  di  calcina  del  peso 
di  1000  libbre",  vgl.  Caix,  8t.  513. 

8768)  grieeb.  Oxätpij,  Schiff  +  tcvnq  (av6go<;), 
Mann;  daraus  frz.  scaphandre,  Taucheranzug 
(F.  Pabst). 

8769)  german.  *skapino  (ahd.  skefßno  u.  skeffin), 
Schöffe,  Richter;  ital.  scabino ,  schiacino;  frz. 
eschevin,  ichtvin;  span.  esdavin.  Vgl.  Dz  282 
scabino;  Mackel  p.  49. 

8770)  german.  akara,  Schar;  ital.  schiera  (= 
*skarja),  Schar,  davon  vielleicht  scherano,  Strafsen- 
räuber  (marodierender  Soldat);  prov.  esqueiru 
(=  skarja  ?),  flaneben  escala ;  dazu  das  Vb.  escarir, 
abteilen,  zuteilen,  davon  wieder  esearida,  das  Los, 
Schicksal;  altfrz.  eschiere  (daneben  eschiele), 
eschcrie,  die  Zuteilung,  das  Los ,  dazu  das  Verb 
escharir,  zuteilen.  Vgl.  Üz  286  schiera;  Mackel 
p.  39.   S.  unten  skarjan. 

8771)  german.  »skarba.  Scherbe  (vgl.  engl,  scarf, 
Scherbe,  to  scarf,  verscherben  d.  h.  die  Enden 
zweier  Hölzer  zusammenfügen);  frz.  ecarver,  beim 
Schiffsbau  zwei  Flanken  an  den  Enden  ineinander 
falzen ;  span.  escarba,  die  Verbindung  zweier  Bretter 
beim  Schiffsbau.  Vgl.  Dz  448  e*carba  (wo  auf  bask. 
ekarbea  „unten  vereinigt"  hingewiesen  wird)  u.  565 
ecarver;  Bugge,  R  IV  366. 

8772)  german.  *akarjan,  ab-,  zuteilen;  prov. 
escarir:  altfrz.  «cWir,  s.  oben  akara.  Vgl.  Dz 
286  schiera;  Mackel  p.  49;  Th.  p.  78  (wo  vor- 
mutet wird,  dafa  sich  der  keltische  Stamm  scar- 
eingemengt  habe). 

8773)  german.  hkarp«,  scharf;  davon  vermutlich 
(vgl.  aber  oben  exearpo)  ital.  scarpa  (gleichsam 
scharf  abfallender  Boden),  Böschung,  Abhang,  wohl 
auch  scarpa,  8chuh  (mit  scharf  zugeschnittener 
Spitze),  davon  scappino,  Pantoffel;  frz.  escarpe 
(Lehnwort),  Böschung,  dazu  das  Vb.  echarper  (dazu 
das  Dem.  icharpiller)  u.  escarper,  senkrecht  ab- 
schneiden, escarpin  (escapin),  leichter  Schuh;  span. 
ptg.  escarpa,  dazu  das  Vb.  escarpar,  escarpin. 
escarpim,  leichter  Schuh.  Vgl.  Dz  284  scarpa; 
Mackel  p.  64. 

8774)  [gleichsam  *skarplcella,  -am  /.  (»Jtorp), 
Ausschnitt,  Schlitz,  Kleidtasche,  Tasche;  ital. 
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scarsdla,  Tasche,  fr«.  e*carcelle;  vall.  skerpia, 
skrepia,  skeurpia,  kleine  Holzdoac.  Vgl.  Nigra,  AG 
XIV  877.J 

8776)  gennan.  »karte  ■=  uiittoludl.  »skaerd,  ndl. 
schaard,  Scharte,  zerhauen:  fr«,  (henneg.)  ecard, 
wallon.  hiird,  Scharte,  dazu  dasVb.  ecarder,  Härder  ; 
rat  esquerdar,  brechen,  spalten.  Vgl.  Dz  88  cardo; 
Mackel  p.  64. 

8776)  gennan.  »skarwahta.  Scharwacht,  =  alt- 
frz.  esehargaite,  Wächter.    S.  oben  schuarwaebt. 

8777)  got.  »kaute,  Schofs;  davon  vermutlich  span. 
feote,  runder  Ausschnitt  an  einem  Kleide,  dazu  das 
Vb.  escotar.    Vgl.  Dz  448  escote. 

8778)  weatgerm.  ahd.  skSUa,  Schelle,  (ilöckchen; 
i  t  a  1.  squitla,  tilückchen ;  r  t  r. scheila ;  p  r  o  v.  exqurlla, 
esqueOui ;  a  1 1  f  r z.  eschiele ;  span.  esquil«.  Vgl.  Dz 
806  »quilla ;  Mackel  p.  82. 

8779 1  dtech.  »kernmn,  schirmen,  verteidigen, 
fechten;  davon  abgeleitet  ital.  »caramuccia ,  tie- 
fecht, Scharmützel,  daneben  xchermugio;  prov. 
excaramuza;  frz.  escarmouche (altfrz.  auch  wearmte); 
span.  escaramuzn ;  ptg.  enoiramuca.  Der  erste 
Bestandteil  des  Wortes  ist  volksetymologiaob  an 
•7;>» angeglichen  worden.  Vgl.  Da  284 »caramuccia; 
Mackel  p.  171. 

8780)  ahd.  skeraöa  und  sklrnön  ('akiri\jau), 
spotten;  ital.  »chernire,  spotten,  dazu  das  Söst 
»chemo,  Spott  (vgl.  ahd.  skertt);  prov.  esquemir, 
escamir,  dazu  daa  Sbst. esquern-s ;  altfrz.  eschemir, 
e»chamir,  dazu  das  Sbst.  eschern;  apan.  esc imir, 
flazu  das  Sbst.  escamio;  ptg.  excarnir,  dazu  daa 
Sbst.  e.+camho.  Vgl.  Dz  2b8  »chemo;  Machel  p  102. 

8781)  altnfränk.  skCrran,  kratzen;  prov. exquirar; 
altfrz.  esehirer,  kratzen,  (über  neu  frz.  dechirer 
s.  oben  unter  de  -f  ex  -f  sk?rmn  Vgl.  Dz  674 
esehirer;  Mackel  p.  106.  Caix,  St.  692,  zieht  hier- 
her auch  ital.  »quarrato,  gespalten,  neapol.  sguar- 
rare,  zorreifsen,  u.  wirklich  stehen  diese  Worte  dem 
prov.  exquirar  begrifflich  nahe. 

Hklf  «.  skip. 

8782)  ags.  skilling,  Schilling  (zusammenhängend 
mit  ahd.  scelLtn,  klingen);  ital.  tsceUino;  prov. 
frz  span.  escalin.  Vgl.  Dz  284  scettino;  Mackel 
p.  99. 

8783)  ahd.  sklna  u.  skena,  Stachel;  ital.  schiena, 
Rückgrat;  aard.  *cA»na;  prov.  esquena,  esquina ; 
frz.  ichine;  span.  esquena,  (daa  übliche  Wort- ist 
aber  espinazo  v.  spina);  ptg.  esquina  (hat  dio  Medtg. 
„Ecksparren,  Ecke",  das  übliche  Wort  für  „Rück- 
grat" ist  expinhatp,  auch  spina).  Vgl.  Dz  286 
schiena;  Mackel  p.  106. 

8784)  ahd.  sklnko,  Beinknochen,  Schinken;  dav. 
ital.  xtinco  (mundartlich  auch  *cA«'nco),  Schienbein, 
vgl.  Dz  404  stinco. 

skipa  s.  skia. 

8786)  altnord.  akip,  ags.  wip,  ahd.  skif,  Schiff; 
ital.  »chifo,  Boot;  altfrz.  esquif,  eskip,  dazu  das 
Vb.  exkiper,  esqniper  (vgl.  altnord.  skipa,  ordnen, 
s.  Mackel  p.  94.  vgl.  jedoch  auch  G.  Paris,  R  IX 
167),  ein  Schiff  ausrüsten  (neufrz.  equiper  überhaupt 
ausrüsten,  davon  wioder  equipagc,  Schiffsmannschaft, 
Ausrüstung,  Gefährt);  span.  ptg.  esquife,  dazu 
dio  Verba  e*quifar  u.  esquipar  (Lehnwort).  Vgl. 
Dz  286  »chifo;  Mackel  p.  93. 

8786)  altnord.  sklparl  (ags.  selper),  Schiffer,  = 
altfrz.  eschipre,  exkipte,  Schiffmann.  Vgl.  Dz  286 
»chifo;  Mackel  p.  94. 

8787)  ahd.  sklrin,  Schild,  Schute;  ital.  schermo, 
Schirm,  vgl.  Dz  285  *.  v. 

8788)  ahd.  sklrmjnn,  schirmen,  schützen,  ver- 


teidigen, fechten;  ital.  »chermire,  fechten;  prov. 
i  altfrz.  escrimir,  escirmir;  neufrz.  escrimer  («= 
ital.  scherm,ire);  apan.  ptg.  esgrimir.  Vgl.  Dz 286 
schermo;  Mackel  p.  103.   8.  auch 

8789)  ahd.  sklrmdn,  schirmen, 
teidigen,  fechten;  ital.  »chermare,  dazu  das  Sbst 
»eher um.  scrima,  Fechtkunst;  frz.  escrimer  (Lehn- 
wort); cat.  escrimar ;  (span.  ptg.  esgrima,  Fecht- 
kunst).   Vgl.  Dz  286  schermo;  Mackel  p.  103. 

8790)  got.  <  -kluban,  schieben;  über  etwaige 
roman.  Ableitungen  von  diesem  gernian.  Verbum 
vgl.  Parodi,  R  XVII  64. 

8791)  germ.  skluban,  *akiuan,  scheuen;  ital. 
selücare,  sehifare,  meiden,  verschmähen;  rtr.  schivir; 
prov.  esquiva  r;  altfrz.  eschieer,  eschecir;  (neufrz. 
esquicer).    Vgl.  Dz  286  xchivare;  Mackel  p.  126. 

8792)  altnfränk.  * h k i  t an  ,  scheifsen ;  altfrz. 
exchiter,  besudeln  (vgl.  venez.  srhito,  oomask.  schit, 
Mist).  Vgl.  Dz  674  eschiter;  Mackel  p.  HO.  Sieh 
oben  caeÖ. 

8793)  altndd.  »sköpa  (mhd.  »chuofe),  SchöpfgHfäfs, 
oder  altndd.  *akop«  (nndd.  »diopen),  Schoppen,  = 
frz.  echope,  Schöpfkanne.  Vgl.  D/.  666  echope; 
Mackel  p.  32. 

skot  8.  HCOt. 
■kdte  8.  sn'ite. 
sk6z  8.  «cd/. 

8794)  altnfränk.  Nkrago,  Schragon;  davon  viol- 
leicht (altfrz.  *e»craon),  neufrz.  icran,  Feuer- 
schirm, vgl.  Dz  666  s.  v.;  Mackel  p.  45. 

8795)  altnord.  akrapa,  mittelndd.  akrapen ;  alt- 
frz. escraper,  abkratzen,  vgl.  Mackel  p.  47. 

6796)  schwel,  skrilla,  ausgleiten,  =  altfrz. 
escriirr,  auagleiu-n,  vgl.  Dz  675  ».  v.;  Mackel  p.  101. 
Bküm  8.  spumti. 

8797)  ahd.  alac,  Schlag;  davon  nach  Caix,  St 
638,  ital.  scilacea  „picchiata,  colpo  di  fruste  o 
altro". 

8798)  ahd.  slack,  kraftlos,  schwach;  davon  nach 
Caix,  St.  370,  ital.  laceo  „debole,  floscio", 


dio  Verba  allaccarsi 
„iufiacchirai". 

8799)  ahd.  slaf,  achlaff;  davon  nach  Caix,  8t  387, 
ital.  loffo  „grullo"  i  venez.  dofio  „fiaeco"). 

8800)  ahd.  slahta,  Geschlecht;  ital.  schiatta; 
prov.  esclata ;  alt  fr/  exdate.  Vgl.  Dz  285  schiatta; 
Mackel  p.  137. 

8801)  got.  slalhte,  ahd.  sieht  (holläud.  sleihls), 
achlicht;  ital.  »ehietto,  rein,  glatt  (noapol. 

nur);  rtr.  schlieft,  nichtswürdig:  prov.  esdet,  rein, 
glatt.    Vgl.  Dx  398  schietto;  Mackel  p.  137. 

8802)  gennan  alaltöa  (ahd.  deinen),  schlitzen; 
daraus  nach  Dz  286  schiantare  prov.  esclatar, 
platzen;  frz.  idater,  dazu  das  Vbabst.  eclat.  Da 
jedoch  „die  Erhaltung  des  isoliorten  i  bei  einem  so 
früh  entlehnten  Worte"  dieao  Ableitung  unwahr- 
scheinlich macht  (vgl.  Mackel  p.  116),  so  verdient 
der  von  Aacoli,  Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XVI  209, 
aufgestellte  Typus  *exdapitare  den  Vorzug,  s.  oben 
klap.  Dunkel  bleibt  das  etwaige  Verhältnis  des 
gleichbedeutenden  apan.  estaUar,  ptg.  estahir  zu 
esdatar.  Parodi,  R  XVII  67,  führt  die  span.  ptg. 
Worte  auf  asiula,  *a»sulare  zurück. 

8803)  mhd.  alam,  Schlamm;  damit  scheint  zu- 
aammenzuhängen  ital.  sciambrottare,  sciambottare, 
sciabordare  „diguazzare,  agitare  nell'  aequa",  (lorob. 
dambrotä  „imbrodolare,  intrugliare",  ladin.  slam- 
brottar  „parlar  confuao,  indistinto"),  vgl.  Caix,  St.  533. 

8804)  ndd.  slap,  schlaff,  schlapp;  davon  vermut- 
lich frz.  salop,  xalope,  uachläsaig  im  Änfsern, 
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schmutzig;  auf  die  Gestaltung  des  Wortes  mag 
Anlehnung  an  das  Adj.  sale  Ein  flu  fs  gehabt  haben; 
das  o  der  zweiten  Silbe  scheint  auf  ein  .</»/» =*slap 
hinzudeuten.  Vgl.  Dz  675  salope;  Schelor  im  Dick 
s.  v. ;  Schuchardt,  Z  XXI  230.  Tubler.  SiUungsb. 
d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss ,  phil.-hist.  Cl. ,  23.  Juli 
1896  p.  864,  meint,  dafs  salop  für  saht  (v.  aale) 
stehe;  vgl.  Ü.  Paris,  R  XXV  623:  ihm  zufolge  ist 
salope  eine  Kürzung  aus  marie - salope  „Bagger- 
schiff",  salope  aber  ein  ursprünglich  niederländisches 
Wort  (s.  unten  sloep),  das  Masc.  salop  würde  dann 
Neubildung  sein.  Man  darf  indessen  wohl  an  Diez' 
Ableitung  festhalten. 

8805)  vlaem.  sledde.  siede,  Schlitten  (vgl.  scleida 
„vehiculi  species"  b.  du  Gange);  dar.  vicll.  altfrz. 
esclaidage,  „impot  sur  les  marchandises  qui  etaient 
traneportees  sur  des  charrettes  ou  des  traineaux" 
(Godefroy).    Vgl  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  1Ö3. 

880« '  ndd.  Stendern,  schlendern,  mülsig  sich 
umhertreiben;  davon  nach  Dz  187  landra  ital. 
slandra,  landra  (venez.  slandronn),  umherstreifende 
Dirne;  neuprov.  landrin,  landraire,  Tagedieb. 
Nach  Diez  gehören  hierher  auch  als  Zusammen- 
setzungen mit  male  ital.  malandrino,  Strafsen- 
räuber;  neuprov.  span.  malandrin,  sowie  eine 
Reihe  mundartlicherWorte (eomask.  mnlandra,HuTo; 
prov.  vi{l)landrier,  Pflastertreter;  neuprov.  wan- 
drouno,  Kupplerin,  mundro,  Fuchs). 

8807)  ags.  sltdan ,  gleiten,  —  altfrz.  eslider, 
gleiten,  vgl.  Dz  576  -  v. 

8808)  ahd.  altfaa,  straucheln;  davon  vermutlich 
ital.  seixolart  (aus  *scüocare)  „sdrucciolare",  vgl. 
Caix,  8t.  646. 

8809)  ahd.  sllmb.  schief,  krumm;  ital.  sghembo 
(piemont.  sghimbo),  schief,  bresc.  slemba,  schief 
geschnittene  Scheibe;  aus  sghimb  +  biescio  (s.  oben 
blfax)  scheint  zusammengesetzt  zu  sein  schimbescio, 
schimbecio,  schräg. 

8810)  ahd.  sltnga,  Schlinge;  r  t  r  *hnga,  Schlinge, 
Schleuder;  frz.  timgue,  dazu  das  Verb  elinguer, 
eslinder,  schleudern;  span.  eslmgua;  ptg.  eslinga. 
Vgl.  Dz  296  slinga.    Vgl.  N>  8811. 

8811)  dtsch.  sllnge,  Schlinge;  frz.  Hingue, 
Schlinge,  Schleuder,  u.  viell.  auch  norm,  velingue, 
Name  einer  Algenart.  Vgl.  Thoraas,  R  XXXVIII 
211.  Vermutlich  wurdo  das  frz.  Wort  schon  dem 
Abd.  entlehnt. 

8812)  ahd.  sllnk,  link;  davon  vermutlich  ital. 
sghengo,  schräg,  krumm;  aus  bin  -f  »link  scheint 
zusammengesetzt  ital.  biUnco,  krumm,  schief; 
lad  in.  baieng,  sltalengh,  schlecht  gehend;  romagn. 
baleing,  krumm,  davon  das  Vb.  sbalincä,  verrenken. 
Vgl.  Dz  367  bilenco;  Caix.  St.  10.  —  S.oben  clinieüs. 

8813)  ndl.  sllppen.  schlüpfen;  ital.  schippire, 
entwischen,  vgl.  I»z  398  s.v.;  einem  sleppan  scheint 
zu  entsprechen  ital.  alleppare,  allippare,  fliehen, 
vgl.  Caix,  St.  160.  Parodi,  R  XVII  69,  stellt 
hierher  auch  gen  ues.  Upegu,  Schlüpfrigkeit;  cat. 
üepissos,  klebrig. 

8814)  german.  •sllster  (v.  slitan),  der  Spalt(er) 
der  Wolkeu,  der  Blitz;  dav.  nach  Goldschmidt,  Z 
XXII  269,  altfrz.  eseiistre,  escliste,  wallou.  eclite. 
S.  oben  glister. 

8815)  ahd.  all  tu.  sllt»,  Schlitten,  =  ital.  slitta. 

8816)  altnfränk.  slitan,  schlitzen,  —  altfrz. 
esdier,  zersplittern.  Vgl.  Dz  285  schiantare ;  Mackel 
p.  108.    8.  oben  s|c|litnn. 

8817)  ndl.  sloep,  Schaluppe;  i t  a  1.  scialuppa  (auB 
dem  Frz.):  frz.  chaloupe.;  span.  ptg.  chalupa. 
Vgl.  Dz  642  chaloupe. 

Körlinir.  Ut-rom.  Wörterbuch 


8818)  ahd.  smAhi,  Schmach;  ital.  smaeco, 
Schimpf,  »maccarr,  beschimpfen.  Vgl.  Dz  401  smaeco. 

8819)  ndl.  smak  oder  mittelnioderländ.  smacke, 
(vgl.  Braune,  Z  XXII  203),  ein  FlufsschüT,  =  frz. 
semaque,  ein  Küstenfahrzeug,  vgl.  Dz  676  s.  v. 

8820)  german.  *sra«Jt ,  Schmelz;  ital.  smalto, 
Schmelz  (bedeutet  aber  auch  „Mörtel,  Kitt",  wohl 
in  begriff!.  Anlohnung  au  maitha);  (rum.  smaltz  ?); 
frz.  emaii  (wohl  abgezogen  aus  dem  Nom.  cstnalz 
nach  Analogie  derjenigen  Substantiva  auf  -all, 
welche  im  Cas.  obl.  auf  etymologisch  berechtigtes 
■aii  auslauten);  span.  ptg.  esmalte.  Vgl.  Dz  296 
smalto;  Mackel  p.  62. 


i  m.  (aftä(taydoi;),  Smaragd; 
•jmerauda,  (auch  marac.de, 


8821)  german.  smaltjan,  schmelzen  (vgl.  sei 
snuilta  „schmelzen"  n.  „verdaueu").  =•  ital.  smal- 
tire,  verdauen,  vgl.  Dz  296  smalto. 

8822)  smirigdOs, 
ital.  smeraldo;  prov.  esmerauda, 
maraude);  frz.  emeraude;  span.  ptg.  tsmeralda 
alt  span.  auch  esmeracle).  Vgl.  Dz  296  smeraldo. 

8823)  smirilis  und  'smirHIum  n.  if.  smyris), 
Schmirgel;  ital.  smeriglio;  (rum.  nmiridd  =  lat. 
smyrida);  frz.  emeri;  span.  ptg.  esmeril.  Vgl. 
Dz  296  smeriglio ;  Gröber,  ALL  V  471. 

8824)  mhd.  snarchen,  schnarchen;  davon  da« 
gleichbedeutende  ital.  sarnaeare,  sornacare, 
nacehiare,  vgl.  Caix,  St.  580. 

8826)  ndd.  snau,  ndl.  snanw,  ein  kleines 
schiff.  =  frz.  nenau,  vgl.  Dz  676  semaque. 

8826)  ahd.  sncl,  bebende,  schnell;  ital.  snttto; 
prov.  isnel,  irnei;  altfrz.  isnel,  igntl.  Vgl.  Dz 
297  snello. 

8827)  ahd.  snepfa,  Schnepfe;  ital.  sg 
Waldschnepfe,  vgl.  Dz  400  s.  v.;  (lucch. 
„beccaccina",  vgl.  Caix.  St.  654). 

8828)  russ.  sobolj,  Zobel;  davon  ital.  zibellino; 
prov.  sebeli-s,  sembeli-s;  altfrz.  sable;  neu  frz. 
soble,  zibeline;  span.  zebellina,  cebellina;  ptg. 
zcbelina.    Vgl.  Dz  846  zibellino. 

8829)  span.  mMh*  (—consubrina),  daraus  durch 
SuffixvertAuschung  frz.  Soubrette,  eigentl.  die  necki- 
sche, mutwilligo  Nichte  im  Lustspiel.  [Vgl.  No  8831.] 

8830)  söbrinus,  -um  m.  u.  söbrlna,  -am  f., 
zweites  Geschwisterkind;  rtr.  savreii;  span.  so- 
brino.  -a,  Neffe,  Nichte.    S.  oben  eonaobrinus. 

8831)  söbriüs,  a,  am  (sobrius,  non  suber  App. 
Probi  31),  nüchtern;  ital.  sobrio;  frz.  sobre; 
span.  ptg.  sobrio.  —  (Der  Gedanke,  dafs  frz. 
soubrette,  Karamormädchen,  Zofe,  vielleicht  =  *so- 
brietta  sei  u.  eigentlich  eine  nüchterne,  verständige 
Dienerin  bezeichne,  ist  sowohl  lautlich  als  auch 
begrifflich  durchaus  unhaltbar,  vermutlich  ist 
breite  aus  span.  sobrina  durch  Suffixvertau 
entstanden,  s.  No  8829.) 

8832)  bask.  soea  (oder  kelt.  *sdea?),  Seil,  Tau; 
ital.  soga,  lederner  Riemen  (mundartlich  Tau); 
rtr.  suga;  altfrz.  seutre.  Tau,  dav.  souage,  neu- 
frz.  suage;  (span.  soguilla),  span.  ptg.  soga,  Seil, 
Tau.  Vgl.  Dz  297  soga;  Flechia,  AG  ÜI  143; 
Th.  p.  79  (Th.  läfst  dahingestellt,  ob  kelt.  *söca 
einheimisch  sei  u.  auf  älteres  *«omc«  zurückgehe 
oder  ob  es  aus  dem  Volkslatein  eingeführt  wurde). 
Thomas,  R  XXV  92. 

8833)  söcefls,  -um  m.,  eine  Art  leichter  Schub; 
ital.  zoecolo  (Demin.  v.  *occo),  Uolzschuh,  daneben 
das  Plur.  tantum  cioce  „ciabatte",  vgl.  Caix,  St.  280; 
prov.  eoc-s,  Holzschuh  (neuprov.  soc,  souc);  span. 
zueco,  dazu  das  Demin.  oöcalo,  zoclo.  Vgl.  Dz  679 
soc;  Gröber,  ALL  V  471.  —  Nicht  hierher  gehören: 
1.  frz.  soc,  Pflugschar;  dieses  Wort  ist  vielmehr- 

öl 
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kelt  *süccos  anzusetzen  u.  bezeichnet  eigentlich  die  8843)  solaliüm,  (*sölaciÜm)  «.,  Trost;  ital. 
aufwühlende  Schweinsschnauze,  vgl.  Th.  p.  112.—  sollazzo,  (-ccia),  Belustigung,  dav.  das  Vb.  sollaziare. 


2.  Ital.  eocco,  Baumstumpf;  prov.  soc-s  u.  soca;  belustigen;  pro»,  solatz,  dazu  das  Vorb  <..««<.,».., 

fn.  «ouche,  Tgl.  Förster  zu  Yvain  292;  cat.  soca,  altfrz.  soulas,  dazu  das  Vb.  soulaeier;  cat.  sola»; 

wovon  socar,  einen  Baum  unten  abhauen.  Vermut-  span.  solaz.    Vgl.  Dz  299  sollazzo;  Gröber.  ALL 

lieh  bilden  diese  Worte  mit  den  bei  Dz  100  cioeco  V  472. 

behandelten  eine  gemeinsame  Sippe,  welche  auf  mhd.  8844)  solSft,  -am  f.,  Sohle  (im  Roman,  anch 

schoc  in  der  ursprünglichen  Hedtg.  „Haufe"  oder  „Schwelle)'*,  (in  letzterer  Bedtg.  daneben  *soli8m, 

vielleicht  auch  auf  german.  »lock  zurückgeht    Die  während  diese«  Wort  im  Schriftlat.  nur  „erhabener 

letztere  Ableitung  würde  sich  begrifflich  Behrempfeh-  Sitz,  Thron"  bedeutet);  ital.  soglia,  Schwelle  (auch 

len,  ist  aber  lautlich  nur  dann  annehmbar,  wenn  „Plattfisch,  Scholle"),  soglio,  Thron;  I n  I  I  i  a z.  süja, 

man  den  Wandel  im  Anlaute  (st  :  z,  s)  durch  An-  zoecolo;  valcoll.  söja,  zoecoli  ferrati,  vgl.  Salvioni. 

lehnung  an  irgend  ein  begrifTsverwandtes  Wort  (u.  Post.20;  pro  v.  suelh-s,  8chwelle;  f  rt.  sei«/,  Schwelle, 

ein  solches  könnte  allerdings  soeetts  seiu)  erklären  (sole,  Plattfisch,  Scholle);  {c&t.  sola  ~  sola,  PI.  von 
darf.  Scheler's  im  Dict.  unter  tauche  gegebene  Ab-  ,  solum) ;  ptg.  solha,  Plattfisch,  Scholle.    Vgl.  Dz 

leitung  von  *caudica  ist  zu  künstlich.  Über  die  312  suolo.  Solea  ist  mit  Unrecht  als  Grundwort 
Wortsippe  ital.  cioeco,  cionco.  Klotz,  frz.  souehe  \  zu  altfrz.  $ole,  coule,  mle  (Name  eines  Spieles) 

etc.,  vgl.  die   ausführliche  Untersuchung  Schu-  aufgestellt  worden,  wie  Thomas,  R  XXVIII  178, 

chardt's,  Z  XV  104  (besonders  S.  106  Anm.  2).  nachgewiesen  hat,  ohne  aber  eine  neue  Ableitung 

Ein  Grundwort  wird  von  Sch.  nicht  aufgestellt.  zu  geben, 

söcer  s.  söeerüs.  8846)  söleo,  sölitus  anm,  solere,  pflegen;  ital. 

8834)  söcera  u.  sfcru.  -am     (schriftlat.  soerus),  solire;  prov.  soler;  altfrz.  soloir,  souloir;  apan. 

Schwiegermutter;  ital.  suocera;  sa  rd.  sogra;  r um.  soler;  ptg.  soer.    Das  Porf.  fehlt  überall. 

soacrä;  rtr.  söra,  sira;  neuprov.  sogro;  (frz.  8846)  [*Solfa  d.  i   (la)  sol  fa,  d.  h.  die  drei 

belle-mere);  rat.  sogra;  apan.  suegra:  ptg.  sogra.  letzten  rückwärts  gelesenen  Silben  der  musiktbeo- 

Vgl.  Gröber,  ALL  V  472.  retischen  Formel  ut  re  mi  fa  sol  la;  ital.  prov. 


8835)  BÖc£rtls  und  söerüs,  •um  M.  (schriftlat. 
socer),  Schwiegervater;  ital.  suocero;  sard.  sogru: 
rum.  soeru;  rtr.  sör,  sir;  neuprov.  sogre;  alt- 
frz. suere  (zweiailbig),  suevre,  suivre,  vgl.  Förster. 
Z  I  156  Anm.;  (neufrz.  beau-pere);  cat.  sogre; 


span.  ptg.  solfa,  Tonleiter,  dazu  das  Verb  ital. 
solfeggiare;  frz.  solfier  (dazu  das  Sbat  solßge  — 
ital.  solfeggio,  Notenschlüssel.  Noten-ABC);  span. 
solfear;  ptg.  solfejar,  die  Tonleiter  spielen.  Im 
Frz.  heifst  die  Tonleiter  gamme  ms  ital.  gamma 

span.  suegro;  ptg.  sogro.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  (s.  oben  yattfi«     Vgl.  Dz  298  solfa.} 

472.  8847)  sölieülüs,  -um  m.  (Demin.  v.  sol),  Sonne; 

8836)  [röeHtia,  -Ät«m  (soeius)  f.,  Gesellschaft:  altoberital.  solecchio,  ~icchio,  Sonnenschirm;  vgl. 

ital.  societä;  fii.sociite  etc.,  überall  nur  gel.W.J  d'Ovidio,  AG  XIII  380;  rtr.  solaigl,  Sonne;  prov. 

8887)  [socio,  -Ire  (soeius),  vereinigen;  ital.  an-  solelh-s;  frz.  soleü.    Vgl.   Gröber,  ALL  V  472. 

sociare;  rum.  insofesc  ii  it  i;  prov.  astociar;  8.  oben  sol. 

frz.  associer;  cat.  associar;  span.  asociar:  ptg.  sölldu  s.  solidus. 

associar.]  8848)   »söHdätüs,  -um  m.  (v.  solidus  in  der 

8838)  »öeiüs,  -um  m.,  Genosse;  ital.  (socio  und  roman.  Bedeutung  „Münze,  Sold"),  Mietling,  Lohn- 
sono, letzteres  „con  aeeezione  quasi  sempre  bur-  k rieger;  ital.  soldato ;  (prov.  soudadier-s,  gleich- 
lesca"),  söccio  „aecomandita  di  bestiamu  a  metä  saiu  **olidatarius);  (altfrz.  soudoyer,  gleichsam 
guadagno,  e  chi  piglia  il  bestiame  in  acoomandita,  *solidicarius) :  neufrz.  soldat  (Lehnwort);  span. 
cb'e  il  significato  primitivo",  vgl.  Canello,  AG  III  ptg.  soldado.} 

848;  aard.*n«M,  societä;  campob.  suocce,  eguale;  8849)  [♦söliditii,  -am  f.  {solidus),  Festigkeit,  = 

lomb.  ioi,  aecomandita  di  bestiame,  ossol   sös,  ital.  soldezza  etc.J 

rumore,  lamento  vivace,  vgl.  Salvioni,  Post.  20  (die  8850)  solido,  -Are  (solidus),  dicht  machen;  ital. 

schwer   verständlichen  Bedeutungs&nderungen  be-  (soldare,  in  Sold  nehmen,  also  v.  soldo,  Bezahlung), 

spricht  S.  nicht);  rum.  so{;  (span.  ptg.  socio).  saldare,  löten,  vgl.  Canello,  AG  III  330;  frz.  müder, 

söerüs  s.  socerü.  löten;  span.  ptg.  soldar.    Vgl.  Dz  298  soldo. 

8839)  arab.  sokkar,  mit  Artikel  assokkar,  Zucker  8851)  solidus,  a,  um,  fest,  dicht;  ital.  (solido), 
(Freytag  II  334a);  ital.  zucchero;  (rum.  zähür);  soldo,  eine  (ursprünglich  dicke  goldene)  Münze, 
prov.  *Mcr?-s;  frz.  suere:  span.  ptg.  azticor.  Vgl.  Lohn,  saldo,  fest,  unbeschädigt  (über  das  n  —  o  vgl. 
Dz  847  zucchero;  Eg.  y  Yang.  825  (as-sücar).  Ascoli,  AG  III  330  Anm.).  sodo,  fest,  derb.  vgl. 

8840)  8Öl,  sölem  wt.,  Sonne;  ital.  sard.  sole;  Canello,  AG  III  330;  bellinz.  solid;  mail.  piem. 
rum.  «od«;  (rtr.  soleilg);  pro v.  sei  (BoSthius  98).  mSU;  monf.  sore,  liscie,  vgl.  8alvioni.  Post.  21; 
daneben  solelh-s  =-  soliculus;  (frz.  soleü);  cat.  prov.  sol-s,  eine  Münze;  frz.  sou  (solide,  fest,  ist 
span.  ptg.  sol.   Vgl.  Gröber,  ALL  V  472.  gel.  Wort);  span.  sueldo;  ptg.  soldo.    Vgl.  Dz 

8841)  Bölariüm  n.  (sol),  Söller,  flaches  Dach;  298  soldo;  Gröber,  ALL V  472:  Schuchardt,  Roman, 
ital.  solajo,  solare,  Zimmerdecke,  Stockwerk;  prov.  Etym.  I  p.  43,  nimu>t  für  frz.  (u.  cat.)  sol,  sou 
solar-s,  solier'S,  Stockwerk,  plattes  Dach:  altfrz.  ein  *solus  für  solidus  an,  aber  dann  wäre  doch,  da 
solier,  Söller.  Speicher.   Vgl.  Dz  812  suolo.  das  o  kurz  und  offen  ist.  frz.  *seul,  'seu  zu  er- 

8842)  söläriüs,  a,  um  (solum  bezw.  von  solea)  warten.  Möglicherweise  ist  sol,  woraus  sou,  die 
zum  Boden  gehörig;  davon  frz.  soulier,  Schuh  (von  gesprochene  Abkürzung  sol.  des  Münznameos  solidus, 
solea,  Sohle,  vgl.  das  deutsche  „Sohle '),  Rothenberg  wie  etwa  louis  statt  louisd'or,  k  üo  statt  kilogramm 
p.  54  setzte  jedoch  *subtalare,  Meyer,  Ntr.  114,  u.  dgl.  gesagt  wird  (vgl.  auch  z.  B.  engl,  ttob, 
*subtelare  als  Grundwort  an,  s.  unten  unter  sab-  snob,  inol>,  Kürzungen  aus  nobilis,  sine  nobilitate, 
telare;  span.  ptg.  solar,  Grund.  Boden,  Bauplatz,  mobdis).  —  Ans  dem  Fem.  solida  erklärt  Diez 
Stammhaus,  sofern,  soleira,  Schwelle,  Bodenstuck.  297  s.  v.  ital.  soda.  Laugensalz,  frz.  soude, 
Vgl.  Dz  812  suolo.  span.  ptg.  «Off«.    Besser  aber  dürfte  *salida  (von 
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sal  wie  *ripidus  von  ripa)  als  Grundwort  anzu- 
setzen sein. 

8852)  [»Sölls«©,  -er*  sonnen,  —  cat.  solcir, 
verbrennen,  vgl.  Parodi,  R  XVII  72.] 

8858)  [*s5lltlnü8,  a,  um  (so/m*),  einsam;  alt- 
frz.  salUiin,  vgl.  (iröber,  ALL  V  472.] 

8854)  [sölltfts,  •item  (solus)  f.,  Einsamkeit;  ital. 
solitä;  span.  tioltdad;  ptg.  saudade  (soidade. 
soledade),  schmerzliche  Sehnsucht,  dazu  das  Adj. 
saudoso,  sehnsuchtsvoll.    Vgl.  Da  486  saudade. 

8855)  [sölitfldo,  .mein  f.  (solus),  Einsamkeit; 
ital.  solitudine;  (prov.  solrza,  gleichsam  •»olitia): 
frz.  solitude;  span.  solitud;  ptg.  solitude,  -däo.\ 

8856)  söllum  g.  »öle« ,  in  <(er  Bedtg  „Wonne" 
lebt  das  Wort  fort  in  lonib.  söi,  vgl.  Moyer-L., 
Z.  f.  ö.  G  1891  p.  776. 

8857)  söllemni*.  -e,  feierlich;  i  tal.  solenne;  (frz. 
solemiel  =-  *sallemnalis) ;  spnn.  ptg.  solemne.j 

8868)  !8Öll«mnitäs,  -item  /.  («o/«nni«) ,  Feier 
lichkeit;  ital.  solennitti;  prov.  solempnitüt-z;  frz. 
solennite;  span.  solemnidad;  ptg.  solemmd<tde.) 

8869)  [söllemirizo,  -are  (solemnis).  foioni  f  August. 
Serm.  93,  6  Mai);  ital.  solennizzare ;  frz.  solen- 
niser;  span.  ptg.  solemnizar.] 

8860)  söllicito,  -Ire,  erregen,  reizen,  in  Bewegung 
setzen;  ital.  sotiteitare,  sollecitare ;  piem.sw*(e.  dav. 
süst,  Sorge,  swtos,  sorgenvoll,  vgl.  Salvioni,  Post.  21 ; 
frz.  se  soucier,  sich  bekümmern,  sorgen,  davon  das 
Vbsbst  awuci,  Sorge,  salliciter  (gel.  Wort),  nach 
etwas  trachten.    Vgl.  Dz  681  souri. 

8861)  soilleltfim  (Neutr.  v.  sollicitus,  a,  um, 
erregt)  —  altfrz.  solloit,  souloit,  Aufregung,  vgl. 
Srheler  im  Anhang  zu  Dz  816. 

8862)  Söll  (Genet.  v.  söium)  +  iqmft  (=  altfrz. 
tue)  hielt  Diez  680  s.  für  die  mögliche  Grundform 
für  frz.  solive,  Querbalken  unter  dem  Boden  eines 
Zimmers.  Die  Ableitung  ist  höchst  unglaubhaft, 
wie  nicht  erst  nachgewiesen  zu  werden  braucht 
Denkbarer  ist,  dafs  solive  ein  Verbalsbst.  zu  sou- 
lever,  gleichsam  'sülleciä  ist,  wie  ebenfalls  bereits 
Dies  vermutete;  das  o  statt  des  zu  erwartenden  ov 
liefse  sich  aus  Anlehnung  an  soi  erklären.  Eben- 
falls gestattet  dürfte  sein,  solive  für  unmittelbar 
von  sol um  abgeleitet  zu  halten. 

8863)  sölfim  n.,  Fufsboden,  Fufssohle:  in  erstem 
Bedtg.  ital.  suolo;  prov.  sol-s ;  frz.  sol;  span. 
suelo;  ptg.  solo;  in  letztorer  Bedtg.  ital.  suola; 
I>rov.  sola;  f rz.  sole,  davon  soulier,  Schuh;  span. 
suela;  ptg.  sola.  Vgl.  Dz  812  suolo.  Sieh  auch 
oben  solea. 

8864)  [*söHu)tttlfl8,  »,  um  (Demin.  v.  [sol{u)lu*) 
—  ital.  sollo ,  locker,  vgl.  D/.  401  s.  t>.,-  Hugge, 
R  IV  368.) 

8865)  sölüs,  a,  um,  allein;  ital.  solo,  -elto; 
rtr.  sul,  davon  sulet,  ptrsults  mit  derselben  Bedtg. 
wie  das  Primitiv,  vgl.  Gärtner  §  51;  prov.  sol-s, 
davon  »olet~z;  frz.  seul;  span.  solo;  ptg.  so,  soa. 

8866)  sölvo,  sölvi,  so  In  tu  in.  sÖlvöre,  lösen; 
ital.  solvere  (Part.  Prät.  soluto);  rtr.  solver  (Part. 
Prät.  siüt  mit  der  Bedeutung  „gefrühstückt",  vgl. 
Gärtner  §  148);  prov.  solcre ,  soldre  (Part.  Prät. 
soui-t);  altfrz.  solvre.  soldre  (Part.  Prät.  soll, 
sout);  noufrz.  soudre  in  ab-,  re-,  di»soudre;  cat. 
soldrer;  span.  salver;  ptg.  solver  (nur  in  Kom- 
positis).    Vgl.  Gröber.  ALL  V  472;  Dz  681  soudre. 

8867)  aTab.  somm&q,  eine  Staude  (Freytag  II 
355b);  ital.  sommaco;  prov.  frz.  sumac;  span. 
zumaque;  ptg.  sumagre.  Vi  rgleicho  Dz  299  som- 
maco. Da*  Wort  fehit  bei  Eg.  v  Yang. 

8868 1  sÖmnicfllösO*,  a,  um  «ommodus),  schläfrig ; 


ital.  sonnachioso,  sonniglioso;  sard.  sonnigosu; 
prov.  .m>)) alh ns:  frz.  someiUeux  (ital.  sonniglioso 
u.  sonnaglioso,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  388).  Vgl. 
Dz  680  sommril. 

8869)  sömuleulus,  -um  m.  (Demin.  v.  somnus), 
Schlaf;  prov.  somelh-s,  dazu  die  Verba  somelhar 
u.  somnejar,  schlafen;  frz.  sommeii,  dazu  das  Vb. 
■iommeäler.    Vgl.  Dz  680  sommeii. 

8870)  sömnio,  -in  (somnium),  träumen;  ital. 
sognare;  frz.  songer;  span.  sonar;  ptg.  sonhar. 

8871)  sömnifim  n.  (somnus),  Traum;  i t a  1.  sogno; 
(sard.  sonnu);  rtr.  siemi;  prov.  sompni-s,  somi-s, 
som-s;  frz.  songe;  (cat  so»);  span.  sueno:  ptg. 
sonhn.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  472. 

8872)  [soiu uoleu tili,  -am  /.,  Schläfrigkeit;  ital. 
sonnolenxa  u.  -tia;  tr  um.  somnorime);  frz.  somno- 
lence  (gel.  W.);  span.  ptg.  somnolencia.) 

8873)  |sömnölentüs,  a,  mm  (somnus),  schläfrig; 
ital.  sonuolento;  frz.  somnolent  (gel.  W.);  span. 
ptg.  somnolento.] 

8874)  sömnüs,  -um  RS.,  Schlaf,  Schlummer;  ital. 
innno;  sard.  sonnu;  rum.  somn;  rtr.  sien;  prov. 
«om-s,  son-s;  frz.  somme;  (span.  sueno);  ptg. 
somno.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  473. 

8875)  *sönacfllum  n.  (sonare).  Klingel,  Schelle; 
prov.  sonalht;  frz.  sounaille:  span.  soneja. 

8876)  sönetios,  -ob  m.  (007701;),  Gänsedistel; 
ital.  sonco;  mail.  sontl,  vgl.  Salvioni.  Post.  21. 

8877)  dtsch.  sonder,  mhd.  sunder;  davon  viel- 
leicht altfrz.  sundre  (Horn  4658),  abgesonderte 
Schar,  Rudel.  Mettlich  vermutet  (nach  mündlicher 
Mitteilung)  das  Grundwort  in  synodus. 

8878)  'sönium  n.  (für  senium,  über  das  Vor- 
kommen des  Wortes  vgl.  Rönsch ,  RF  II  314,  und 
Hücholer,  Rhein.  Mus.  XXXXII  586,  s.  auch  Lagarde, 
Mitteilungen  II  4),  Entkräftung,  Verdrufs,  Ärgernis, 
Sorge;  altital.  sogna  (mit  geschl.  0),  Sorge,  Sorg- 
falt, bisngno  (=  bis  +  sonium),  eigentlich  wohl 
arge,  schlimme  Sorge,  Not,  dazu  das  Vb.  bisognare, 
nötig  sein;  prov.  sonh-s,  besonh-s,  besonha,  dazu 
das  Vb.  besonhar,  nötig  sein;  frz.  soin,  Sorge, 
Sorgfalt,  dazu  das  Vb.  saigner ,  sorglich  pflegen, 
besoin,  Bedürfnis,  besogne,  Geschäft,  altfrz.  auch 
essoigne,  essoine ,  Notwendigkeit,  Bedürfnis,  Ent- 
schuldigung, essoignier,  sieh  entschuldigen.  ensoi(n)- 
gnier,  beschäftigen ,  resoigner,  fürchten,  suignante, 
Buhlorin,  soignentage,  Buhlscbaft.  Vgl.  Dz  297 
sogna  (ein  bestimmtes  Grundwort  wird  nicht  auf- 
gestellt: die  Gleichsetzung  des  bis,  be  in  bisogno, 
besoin  mit  dem  pejorativen  Präfixe  bis  verwirft 
Diez,  weil  Begriff  und  Schreibung  dagegen  streite, 
indessen  was  die  letztere  anlangt,  so  genügt  es 
daran  zu  erinnern,  dafs  man  auch  bisulcus,  bist/l- 
lab»s  u.  nicht  bissulcus,  bissyüabus  schreibt;  be- 
grifflieh aber  läfst  sich  bisogno,  besoin  „Not"  recht 
wohl  als  „böse  Sorge"  auffassen);  Mackel  p.  21 
(Mackel  stellt  prov.  essonha,  altfrz.  essoigne, 
neu  frz.  besogne  zu  germ.  got  sunja;  prov.  sonh-s 
aber  nebst  frz.  soin  fafst  er  als  Verbalsbst  zu 
dem  Vb.  sonhar,  soignier);  Gröber,  ALL  V  478 
(Gr.  nimmt  das  von  Bftcheler  a.  a.  0.  aufgestellte 
Grundwort  sonium  an,  meint  jedoch,  dafs  die  Zu- 
sammensetzung mit  bi-,  be-  die  Herleitung  aus  dem 
Latein  etwas  schwierig  mache). 


8879*  söno,  -ire,  tönen;  ital.  sonare;  prov. 
sonar;  frz.  sonner;  cat.  span.  ptg.  sonar. 

8880)  söntts,  -mm  m.,  Ton,  Klang,  Schall;  ital. 
suono  (Dem.  sonetto);  prov.  .«<;>»)-*  (Dem.  sonet-z); 
fr«,  »on  (Dem.  sonnet):  span.  ptg.  sueno,  sovi 
(sonido;  soneto). 

51» 
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8881)  sophTsma  n.,  spitzfindige  Bede,  Grübelei; 
ital.  fiaima,  Grille,  vgl.  Scbuehardt,  Z  XXI  130; 
Tobler.  Sitzungsb.  der  Berl.  Akail.  d.  Wiss.  (pbil.- 
hist.  Cl.),  1896  p.  831  hatte  das  Wort  von  griech. 
tvotjfia  abgeleitet,  was  wegen  de«  Verbum»  fiti- 
care,  spitzfindig  reden,  =  *aophisticare  nicht  an- 
nehmbar erscheint. 

*8ÖphI»tIeo,  -are  s.  sophlsma. 

8882)  sSrbio.  -ere,  scblarfen;  ital.  aorbire; 
rum.  aorb  ii  it  i;  neuprov.  aourbi;  cat.  aorbir; 
span.  aorber;  ptg.  aorver.  Vgl.  Gröber,  ALL 
V  473.  —  G.  Paris,  R  VI  148  und  436,  hält  für 
möglich,  dafs  aus  einem  Partizip  *aorpaua  hervor- 
gegangen sei  ein  Vb.  •sorprire  (woraus  einerseits 
*aopaire,  *aompaire,  andererseits  *sorsire,  *aoUire), 
und  dafs  in  diesem  vorliege  das  Grundwort  zu  prov. 
aompair,  aomair,  aumpair,  aumair,  ertränken,  dazu 
das  SbBt.  aomaia,  Abgrund  (Boöth.  182),  frz.  aancir, 
versinken,  Saney,  Solnis  (Ortsname),  Abgrund.  Diez 
682  aumair  stellte  aummergere  als  Grundwort  auf. 
Üie  Paris'sche  Ableitung,  obwohl  sie  nicht  gerade 
überzeugend  ist,  mufs  doch  als  die  wahrscheinlichere 
gelten.  -  Sicher  geht  auf  ein  Part.  *aor\p}aua 
zurück  das  ital.  Sbst  normo,  8chluck. 

8883)  sörbfim  *.,  Eisbeere,  *sÖrbä,  •am  /.,  Eis- 
beerbaum ;  ital.  »orbo ,  aorba ;  rum.  aorb ;  neu- 
prov. aouorbo,  »orbo;  frz.  aorbe;  span.  arrha 
(aus  auerba);  ptg.  aorva.  Vgl.  Dz  487  aerba; 
Gröber,  ALL  V  478. 

H884!  Rördea,  -em  f.,  Schmutz;  ital.  aorde. 

8885)  sördldds,  a,  um,  schmutzig  (ital.  aor- 
dido);  prov.  aorde jer,  aorde jor  —  aordidior,  -örem, 
dazu  das  Vb.  aordejar  —  *aordidiare,  Bchlochtor 
werden;  altfrz.  aordeior  =  aorduiiorem ,  aordeia 
=  aordidiua  (s.  oben  *antiua);  bürg,  aurde  da- 
gegen gehört  schwerlich  hierher,  sondern  mufs  als 
noch  dunkel  bezeichnet  werden;  span.  (auch  ptg.) 
cerdo,  Schwein,  cerda,  ein  Haufen  Schweinaborsten, 
vgl.  Dz  488  cerdo;  ptg.  (xurdo,  davon)  enxur- 
dnrse,  sich  im  Schlamme  walzen,  xodreiro,  gleich- 
sam *aordidiariua,  8chwein,  vergl.  C.  Michaelis, 
Mise.  164. 

8886)  sSrdltli,  -am  f.  (aordea),  Schmutz, 
Schmutzigkeit;  ital.  aordezza;  (span.  aordidez; 
ptg.  aordidez,  aordidezo). 

8887)  söröx,  -leem  u.  Mcera,  Spitzmaus;  sard. 
sorighe;  ital.  aorcio  (für  aorce);  vonez.  aöreae, 
berg.  aörek  u.  aorik;  r alteil.  aorice,  topolino, 
vgl.  Salvioni,  Post.  21;  rum.  aoaric;  prov.  aoritz; 
frz.  aouria  (altfrz.  aouriz,  wobl  nach  era=crtciwjr, 
Igel,  gebildet,  aber  mit  Wahrung  de«  weiblichen 
Genua);  span.  aorce.  Vgl.  Dz  299  *orcc,-  Gröber, 
ALL  V  478.  | 

8888)  bask.  «orgnIRa,  wrgniim.  Hexe;  davon 
nach  Diez  461  a.  v.  span.  jorgina,  jorguina,  Hexe, 
enjorguinar,  rufsig  machen  „wie  die  durch  den 
Schornstein  fahrenden  Hexen  tbun".  Baist,  Z  V  244, 
setzte  aorguina  aoror  divina  an.  widerrief  dies 
aber,  RF  III  616,  u.  erklärte  baskischen  Ursprung 
für  wahrscheinlich;  W.  Meyer,  Z  VIII 225,  vermutete 
in  jorgina  ein  Feminin  zu  dem  Eigennamen  Jorge. 
Man  darf  sich  wohl  bei  der  Diez'schen  Ableitung 
beruhigen. 

8889)  uörtx,  -leem  eine  Art  Eule;  davon 
vielleicht  frz.  aouria  in  chauve-souria,  Fledermaus. 
S.  oben  saurlx. 

8890)  sorör,  -örem  »i.,  Schwester;  altital.  auor. 
Nonne,  auora,  Schwester,  Nenne,  vgl.  Canello,  AG 
IU  400;  (neuital.  aoreVa);  vegl.  aaur,  aeraur: 
piem.  aöre;  mesolc.  sew ;  lecc.  aaluri:  valso«. 


aröo;  ossol.  aror;  valm.  im,  vgl.  Salvioni,  Pott. 
21;  rum.  aorä,  Plur.  aurori;  rtr.  aor  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  107;  prov.  c.  r.  aort,  aorre,  bot,  c.  o. 
aeror;  altfrz.  c.  r.  aoer,  auer,  aor,  c.  o.  aoror, 
aervr,  aercur;  neufrz.  ««rur;  altcat  span.  ptg. 
aor,  Nonne  (der  Begriff  „Schwester"  wird  in  den 
pyronäiachen  Sprachen  durch  germana  «cat.  ger- 
mana,  span.  hsnnana,  ptg.  irmäa  ausgedrückt). 

8891)  sSrtettl«,  -um  f.  (aoror),  Schweaterlein; 
ital.  airocchin. 

8892)  [*slrörIaeo,  -ere  =  rum.  inaoräreac  ii  it  i, 
(zwei  Grundstücke)  vereinigen,  s.  Ch.  p.  267.] 

8893)  söröriüs,  -um  m.  (aoror).  Scbwestermann ; 
altfrz.  aornrge,  aeror ge ,  aerourge.  Vgl.  Dz  676 
aeror ge ;  Gröber,  ALL  V  473. 

8894)  BÖrs,  sSrtem  f.,  Los,  Schicksal;  ital.  aorte 
Idaneben  aortn,  Sorte,  vgl.  Canello,  AG  IU  402): 
rum.  aoarU;  rtr.  prov.  frz.  cat.  aort  (daneben 
frz.  aorte,  8orte);  span.  auerte;  ptg.  aorte.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  473. 

sorans  s.  KÜrbeo. 

8895)  l*s5rtÄntts,  -am  m.  (aora),  I/>«deutor. 
Schicksalmacher,  Zauberer;  ital.  aortiere,  Wahr- 
sager; (prov.  sortilhier-a) ;  span.  aortero;  (ptg. 
aorteador).    S.  -ort Turins. 

8896)  *8©rtlarfüs ,  -um  m.  (aora),  Losdeuter, 
Scbicksalmacher,  Zauberer;  frz.  aorcier,  Zauberer, 
dazu  das  Fem.  aorciere,  dazu  aorcerie,  Zauberei. 
Vgl.  Dz  680  aorcier;  Gröber,  ALL  V  474. 

8897)  *sörticüla,  -am  f.  (aora),  Zauberring;  span. 


aortija,  Ring;  ptg.  aortilha.  Vgl.  Dz  489  aortija: 
Gröber,  ALL  V  474. 

8898)  [sörtlle'gus,  a,  um,  weissageriach ;  frz. 
aortilege,  Zauberei.] 

8899)  1.  *w5rtIo,  -Ire  (aora),  durch  das  Los  zu- 
teilen, losen,  erhalten,  in  Lose  teilen,  sortieren; 
ital.  aortire;  rum.  aorteae  ii  it  i;  fr 8.  aortir 
(Präs.  aortia);  Span,  aurtir  (daneben  aortear);  ptg. 
aortir  (daneben  aortear).   Vgl.  Dz  800  aortire  2. 

8900)  2.  [*B0rtf0,  -IM  (v.  »aortu*  f.  •aürtua  = 
*aürctw  =  aurrectua),  hervorgehen;  davon  nach 
Storm,  R  V  188,  vielleicht  ital.  aortire,  heraus- 
gehen; prov.  frz.  aortir  (bedeutet  im  Altfrz.  auch 
„entspringen,  entkommen");  span.  aurtir,  hervor- 
quellen; ptg.  aurdir.  Vgl.  Dz  800  aortire  1.  Alles 
Nähere  sehe  man  oben  unter  *8xortIo.) 

8901)  ags.  sAtlg  (v.  aot,  Rufs),  rufsig;  davon  nach 
Dz  682  avie  prov.  auga,  auiu,  aueia,  Rufs;  frz. 
*uie;  cat.  tut  je.  Die  Ableitung  erscheint  zweifel- 
haft, doch  darf  man  vielleicht  annehmen,  dafs  das 
german.  Wort  an  aücua  angelehnt  worden  sei.  Besser 
noch  gefällt  Horning's  Annahme,  Z  XIII  323,  dafs 
■Hfl  M  *aüdicd  —  aücidä  sei. 

8902)  ndl.  spaak,  speck,  Speiche,  Hebebaum,  = 
span.  ptg.  eaprque,  Hebpbaum,  vgl.  Dz  449  s.  V. 

8»03)  mhd.  «pachen,  bersten  machen,  spalten, 
—  ital.  apaccare,  spalten,  apaccarai,  beraten,  vgl. 
Dz  401  a.  v. 

8901)  *BpacÜH  micr  **paicus,  -um  m.  (vielleicht 
von  ondw,  vgl.  Sittl,  ALL  II  138.  aber  dagegen 
Schucbardt,  Z  XV  114),  Faden,  —  (?  s.  sparticoa!) 
ital.  apago,  Bindfaden;  sard.  iapau;  friaul. 
spali.  Diez  401  leitet  das  Wort  richtig  aus  apar- 
ticua  ab.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  474. 

8906)  dtsch.  spalt;  davon  vielleicht  ital.  apnldo 
venez.  verones.  apalto),  Erkor,  ursprünglich  vidi. 
Mauoreinschnitt,  vgl  Dz  402  a.  c. 

8906}  ndl.  spanen,  ein  Kind  entwöhnen;  davon 
das  gleichbedeutende  frz.  (pic.)  epanir,  vgl.  Dz 
575  *.  F. 
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8929)  speetacülüm 


810 


8907)  ahd.  spanga,  Spange,  Riegel;  davon  nach 
Dz  402  x.  v.  ital.  apranga,  Spange,  Riegel,  Quer- 
hol*: befremdlich  ist  aber  der  Einschob  des  r. 

8908)  abd.  spann«,  Spanne;  ital.  rtr.  apanna. 
dazu  dasVb.  spannare,  Tuch  oder  Netze  abspannen 
(doch  könnte  man  dafür  auch  *expatmare  v.  pannus 
als  Grundwort  ansetzen);  alt  frz.  espan  (Vbsbst. 
zu  *eapaner'?);  neu  frz.  empan,  Spanne.  Vgl.  Dz. 
801  apanna;  Mackel  p.  61. 

8909)  oxavöq,  selten,  —  ital.  (sicil.)  spanu. 
selten,  vgl.  Dz  402  *.  t>. 

8910)  german.  *sparaiijaii ,  sparen;  ital.  spa 
ragnarr,  sparmiare,  riaparmiare;  rtr.  sparegnar: 
frz.  epargner.    Vgl.  Dz  302  sparagnarc;  Ulrich. 
Z  lH  266;  Mackel  p.  63. 

8911)  sp&rgo,  spär»I,  sptrsum,  spärgfire, 
streuen;  ital.  apargo,  sparst,  aparsa  und  sparto, 
spargere,  (über  apar-)Htgliare  u.  dgl.  vgl.  Caix, 
St  58,  s.  oben  unter  paplllO);  rum.  aparg,  sparaei, 
apart,  aparge;  prov.  esparcer  (Part.  Prät.  esjtars); 
frz.  nur  das  Part.  Prät.  epars;  cat.  eapargir; 
span.  esparcir;  ptg..  esparzir;  (alt  span.  alt- 
ptg.  auch  eapargir).    Vgl.  Dz  449  esparcir. 

8912)  'spartlfus,  -um  m.  (v.  ajxirtum,  griecb. 
onäotov ,  span.  e*parto),  Bindfaden;  davon  nach 
Diez  401  ital.  apago,  sard.  wpnu  (s.  jedoch 
No  8904).    Vgl.  Schuchardt,  Z  XV  114. 

8918)  apartam  n.  (anaprov),  Pfriemengras;  span. 
ptg.  eaparto,  dav.  span.  espartero,  Pfriemengras- 
verarboiter,  span.  eaparteiia,  ptg.  espartenha, 
cat.  eapardenya,  Spartschuh  (auch  südfrz.  eapar- 
tino,  -ülio  etc.).  Im  span.  ptg.  alparqata, 
Hanfschuh,  liegt  nach  Schurhardt,  Z  XV  116, 
Mischung  aus  (dem  noch  unerklärten,  s.  ob.  No  10 
.i''"')  i,":..,  span.  ptg.  abarea,  Schuh  aus  robern 
Leder,  und  espargata  vor;  frz.  epart,  Binse. 

8914)  sparos,  •■m  tn.,  Goldbrach»en ;  ital. 
spario  =  *aparulua;  frz.  spare,  gel.  W.,  spa- 
raiOon. 

8915)  german.  sparwaii,  Sperber;  ital.  spara 
viere,  aparviere;  prov.  esparvier-a;  altfrz.  espar- 
vier,  eapervier;  neufrz.  epervier  (in  der  Bedtg. 
„Laufbursche"  ist  das  Wort  au»  iprcurier,  d.  i. 
Austräger  von  Druckbogen  [epreutes],  umgebildet); 
cat.  esparver;  altspan.  esparvel;  (nouspan.  ga- 
vtlan;  ptg.  gaviäo,  vermutlich  entsprechend  einer 
Grundform  *capillanua  von  *capilius  von  'cäpus. 
Falke,  von  capio,  capere,  vgl.  Dz  454  gavilan). 
Vgl.  Dz  302  sparaviere ;  Mackel  p.  40.  —  Diez  302 
vermutet  mit  Menage,  dafs  mit  aparviere  etc.  in 
Zusammenhang  stehe  ital.  apatenio  (=  sparvenio  ?), 
Name  einer  Krankheit  des  Rindviehs  und  der  Pferde, 
in  welcher  die  Tiere  den  kranken  Fufs  so  aufbeben, 
wie  ein  Sperber  es  thut;  altfrz  eaparvain;  neu- 
frz. eparvin;  cat.  tsparverenc  (valfnc.  capaYvcr); 
span.  e*paravan.  Die  Ableitung  ist  höchst  frag- 
würdig. 

8916)  spasmus,  -um  nt.  (0.100740,-),  Krampf: 
ital.  spasmo,  dazu  das  Vb.  spasimare,  in  Krämpfe 
verfallen;  prov.  espasme-s,  dazu  mit  seltsamem  Eln- 
schub  eines  /  das  Vb.  esjAnsmar,  plasmar,  espal- 
mar;  frz.  das  Vb.  pämer;  span.  espasmo,  paamo, 
dazu  das  Vb.  eapnsmar,  paswar:  ptg.  paamo.  Vgl. 
Dz  802  spasimo. 

8917)  spithÜ,  -ata  /.  (ana»»/),  Schwert;  ital. 

spada;  rum.  spadä;  rtr.  spada:  prov.  espada, 

eapaia ,  dazu  das  Vb.  espazar,  mit  dem  Schwerte 

töten;  frz.  tpte ;  cat.  spa  n.  ptg.  espada.  Vgl.  Dz 

801  spada;  Gröber,  ALL  V  474. 
athülu 


8918)  *spStio,  -äre  (apatium;  Schriftlatein,  ist 
spatiari  üblich),  einherschreiten ;  ital.  spasiarsi, 
spazieren  gehen;  apazsare,  ausräumen,  (Unrat)  weg- 
schaffen,  kehren,  davon  spazzatume,  spazzatura, 
Kehricht,  spazzatojo,  Kehrwisch,  spazzola,  Bürste, 
spazzolare.  kehren;  prov.  espassar,  räumen,  aus- 
breiten, (das  Vb.  kann  aber  auch  =»  *expassare 
sein);  (span.  eapaciar,  ausbreiten,  ausdehnen,  rspa- 
eiarse.  sich  ergehen:  ptg.  eapacar,  ausdehnen, 
verschieben,  sich  ergeben).    Vgl.  Dz  302  spazzare. 

8919)  spätlösiis,  a,  an  (apatium),  geräumig; 
ital.  spazioso;  prov.  espacxos;  frz.  spacieux: 
span.  eapaeiaso;  ptg.  eapacoso.] 

89201  spätiüm  n.,  Raum:  ital.  spazio,  Raum, 
spazzo,  Fufsboden,  vgl.  Canello,  AG  III  344;  prov, 
eapazi-s;  frz.  eapace;  cat.  eapay;  span.  espacio; 
ptg.  eapaco. 

8921)  spltali,  -am  f.,  Rührlöffel.  Schulterblatt; 
ital.  apatola,  Spatel,  sjxilki,  Schulter,  vgl.  Canello, 
AG  III  364 ;  von  spalla  ist  abgeleitet  *apallacciato, 
schulternblofs,  daraus  wieder  aparaciato,  offen,  ent- 
blöfst.  vgl.  Caiz,  St.  585;  spalliera,  Rfickluhne,  Spa- 
lier (frz.  espalier);  rtr.  »pädia,  Schultor;  prov. 
espatla;  altfrz,  expalle,  espalde;  neufrz.  epatde 
(die  Lautentwickelung  noch  nicht  befriedigend  er- 
klärt, vgl.  Förster,  Z  XXU  613),  davon  ipaulette, 
Achselklappe;  cat.  esjtattla;  »D$n\.espalda,espalla; 
ptg.  iespalda),  espadoa.  Vgl.  Dz  301  spaüa: 
Gröber,  ALL  I  246  u.  V  474. 

8922)  ['spätülüa.  -um  m.  (Nebenform  zu  spatula 
in  der  Bedtg.  „Schulter,  Stütze,  Deckungsort"); 
ital.  spalto  (Lohn wort  aus  dem  8pan.)  „quel  ter- 
reno  sgombro  da  qualunque  impedimonto,  che  cir- 
conda  la  stradn  coperta  o  la  controscarpa,  0  dell' 
estremitä  superiore  del  parapetto  o  della  controscarpa 
va  ad  unirsi  alla  campagna  con  dolce  pendio", 
spaldo  (Lehnwort  aus  dem  Span.)  „sporto,  ballatojo 
in  cima  alle  torri  0  alle  mura,  vallo";  span. 
espalto,  in  der  Bedeutung  gleich  dem  ital.  spalto; 
espaldo-n  „valla  artifieial  de  altura  y  cuerpo  corro- 
spondiente  para  resistir  j  detonar  el  impulso  de 
algun  tiro  0  rechazo".    Vgl.  Canello,  AG  III  397.] 

8923)  *sp8efi,  -am  f.  (für  specie*),  Ansehen, 
Erscheinung,  Einzelerscheinung,  Stück,  Waren- 
gattung, Gewürz;  ital.  zpezie  (eigentl.  Plur.);  sard. 
i<pessia:  prov.  especia;  altfrz.  espicc,  eapease, 
Gewürz;  neufrz.  ipice,  Gewürz,  (eaphce,  Art); 
span.  especia,  Gowürz,  especie,  Gattung;  ptg. 
eapeeie.    Vgl.  Dz  303  apezie;  Gröber,  ALL  V  475. 

8924*  (specialis,  -e  (*apecia),  besonder;  ital. 
speciale  und  sprzuile  (letzteres  auch  Sbst.  in  der 
Bedeutung  „Apotheker");  frz.  special  etc.,  nur 
gel.  Wort.  Vgl.  Berger  p.  128  ] 

8926)  |apeclalltas,  -item  f.  (gptcita),  Besonder- 
heit; ital.  apectalitä,  sj/ezialitä,  spezialtä;  frz. 
apecialite  etc.,  Uberall  nur  gel.  W.] 

8926]  ' 'speciarlS,  -am  /'.  (*apecia),  Gewürzladen. 
Apotheke;  ital.  apezieria,  Apotheke  (daneben  far- 
macia);  rum.  spiktrie;  prov.  especiaria;  frz.  epi- 
cerie,  Gewürzladen;  spa n.  especeria,  Gewürzladen; 
ptg.  especiaria.  Gewürz.J 

8927)  (•spgettrtttH,  -um  m.  (*specia),  Gewürz- 
krämer, Apotheker;  (ital.  speziale);  rum.  apifer: 
prov.  espesaier-a;  f rz.  ipicier;  cat.  eapecitr ;  span. 
eapedero ;  ptg.  especieiro. j 

8928 1  [speclea,  -em  f.  (wegen  der  Bedeutung  s. 
*apecia);  ital.  apecü  „qualita",  (apezie  „aromi, 
droghe").    Im  übrigen  s.  spSeH.] 

8929)  [spiktteülttm  «.  (spectare),  Schauspiel;  ital. 


Digitized  by  Google 


811 


8030)  specto 


8961)  spIna 
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spettaeolo;  frz.  spectade;  span.  ptg.  espectdculo; 
überall  nur  gel.  W.] 

8930)  specto.  -Ire,  schauen;  nur  ital.  spettare, 
betreffen,  angehen,  gehören  (vgl.  lat.  spectare  ad 
aliquam  rem). 

8931)  [*8pecülÄrIttm  n.  (sjvculum),  Guckloch; 
davon  nach  Wedgwood,  R  VIII  487,  prov.  espitlori, 
Pranger  (eigentlich  Loch  zwischen  zwei  Balken, 
durch  welches  der  Kopf  des  Verbrechers  hindurch- 
gesteckt wurde);  frz.  pilori  (das  Wort  mftfste  dann 
entlehnt  sein),  cat.  espitlerra;  ptg.  pelourinho. 
Sucbier,  Z  III  611,  bemerkt  hierzu:  „die  Ableitung 
befriedigt  nicht,  doch  weifs  ich  keine  bessere".  Nach 
Bsist,  Z  V  238.  soll  pilori  aus  pH  onin,  Demin.  zu 
pilon  v.  pilum  entstanden  sein ,  vgl.  dagegen  die 
triftigen  Einwendungen  von  G.  Paris,  R  XI  163 
Canello,  AG  III  336  Anm.,  wollte  in  allzu  kühner 
Weise  pilori  in  Zusammenhang  bringen  mit  hrrlinti 
(s.  oben  unter  bera  Diez  657  /  Um  enthielt  sich 
der  Aufstellung  eines  bestimmten  Grundwortes. 
Die  Wedgwood'sehe  Ableitung  dürfte  immerhin  die 
annehmbarste  sein,  zumal  wenn  man  erwägt,  dafs 
ein  Wort  von  solcher  Bedeutung  starken  Umwand- 
lungen und  volksetymologisierenden  Cmdeutungen 
besonders  leicht  ausgesetzt  Bein  mufste.  Das  frz. 
pilori  ist  zweifelsohne  an  pilier  angelehnt  worden.] 

8932)  *Bpecttlo,  -are  (f.  speculari),  spähen,  be- 
obachten; sard.  spegulai,  osservare. 

8983)  specttlüm  n.  (sptclre);  Spiegel ;  ital.  *prc- 
cluo,  »peglio,  (daneben  als  gel.  W.  speculo,  specolo) 
vgl.  Canello,  AG  III  8ö3;  sard.  ispiju ;  valbreg. 
spegual;  rtr.  {spegel  —  dtsch.  spiegel);  friaul 
spieli;  prov.  espelh'S;  (frz.  espiigle,  Schelm. 
espiiglerie,  SchelmenstQck ,  vom  deutschen  Eulen- 
spiegel;  das  übliche  Wort  für  „Spiegel"  ist  miroir; 
daneben  glace,  Wandapiegel);  cat.  espelh;  span. 
espejo;  ptg.  espelho.  Vgl.  Dz  302  specchio;  Gröber, 
ALL  V  475. 

8984)  ahd.  spCh,  Specht;  altfrz.  espeche  (pic 
epique);  neafrz.  rpetche.  Vgl.  Dz  573  epeiche; 
Mackel  p.  78. 

8935)  ahd.  spi'hön,  spähen;  ital.  spiare ,  dazu 
die  Sbattvo  spia,  spione,  Späher;  rtr.  spiar ;  prov. 
espiar,  dazu  das  Sbst.  espia:  altfrz.  e*jner,  dazu 
das  Sbst  e*pie  f.;  frz.  ejn>r,  dazu  das  8bst  espion 
(Lehnwort);  apan.  ptg.  espiar,  dazu  das  Sbst. 
espia,  espion;  ptg.  espiäo.  Vgl.  Dz  303  spiare; 
Mackel  p.  78.    S.  unten  2.  spien. 

8986)  altfränk.  speht,  Specht,  —  altfrz.  *espeit, 
espoit  (Münchener  Brut,  V.  3958).  Vgl.  Mackel 
p.  82. 

8937)  altnfränk.  *spelMn  (ahd.  spillon,  got. 
sj>illvn),  erklären,  deuten;  prov.  esjtelar,  erklären; 
altfrz.  espeler  [espelir,  espeloir.  espelre) ;  neu  frz. 
eptUr,  buchstabieren.  Vgl.  Dz  573  epeler;  Mackel 
p.  88. 

8938)  spelti,  -am  f.,  Spelt;  ital.  spelta,  spelda; 
rtr.  spelta:  prov.  espeuta;  frz.  epeautre  (aus 
*espealte,  vgl.  fautre  mit  filt ,  s.  oben  fllt);  cat. 
span.  ptg.  espelta.  Vgl.  Dz  302  spelta;  Gröber, 
ALL  V  476. 

«per  s.  speut. 

8939)  [»Rperlntii,  -am  f.  {sperare).  Hoffnung; 
ital.  speranza;  prov.  esperoma:  frz.  e*j)erance 
(daneben  e*pot» ;  s  p  a  n.  esperanza  (daneben  espera) ; 
ptg.  esperanza  (daneben  espera).] 

8940)  apero,  -ure,  hoffen;  ital.  sperare;  prov. 
esperar;  frz.  esperer  (gel.  Wort,  vgl.  G.  Paris, 
R  XV  616).  dazu  das  Vbsbst  espoir;  cat.  span. 
ptg.  esperar  <dazu  das  Vbsbst.  espera). 


8941)  spes,  spem  f..  Hoffnung;  ital.  speme  und 
spene  =  spem .    Vgl.  Dz  402  speme. 

8942)  fburg.  oder  fränk.  'speut,  Spiefs  (altgerm. 
Thema  *spenta);  daraus  nach  Suchier,  Z  I  429. 
prov.  espeut-z,  espieut-z;  altfrz.  (espieut),  espiet* 
(Caa.  rect.  espieu-s,  dazu,  als  wenn  ieu  —  iel  wäre, 
ein  neuer  Cas.  obl.  espieJ,  espieil),  aus  espieu  durch 
Suffixvertauschnng  espier:  eine  andere  Gestaltung 
des  german.  speut,  speot  kann  sein  espiet,  woraus 
vielleicht  espie,  das  aber  auch  auf  espieu  zurück- 
gehen kann,  wie  estrif  auf  estrieu.  Diez  hatte  578 
epieu  von  spiculum,  675  espier  vom  ahd.  sptr 
espiet  vom  ahd.  spioz,  speoz  abgeleitet.)  8.  a 
unten  splt-. 

8943)  sphaerfc,  -am  f.  (oifalpa),  Kugel;  ital. 
sfera  „corpo  o  figura  rotonda4',  spera  „sfera,  spec- 
chio, iraagine  resa  dallo  specchio,  diamante  lavorato 
a  sfera  ecc",  vgl.  Canello,  AG  Hl  863. 

8944  i  sphaerülu,  •am  f.  (sphaera),  kloine  Kugel ; 
ital.  sperla,  vgl.  AG  XII  432. 

8946)  splei,  -mm  f.  u.  splcttm  ».,  Spitze,  Ähre; 
ital.  spiga,  davon  spigolare,  Ähren  lesen,  wovon 
wieder  spigolntura,  Ährenlese;  sard.  ispica; 
piac.  «ptg,  spigolo;  reron.  spigo,  spicchio;  mm. 
rtr.  spie  (rtr.  auch  spig  mit  der  Bedtg.  „Berg- 
spitze'4,  also  sich  berührend  mit  dem  Stamme  pico-, 
pic-,  w.  m  s.);  prov.  espica,  espie;  frz.  ipi;  cat. 
span.  ptg.  espiga.   Vgl.  Gröber,  ALL  V  476. 

8946)  spleae  grana;  dav.  viell.,  vgl.  C.  Michaelia, 
Frg.  Et.  p.  52,  ptg.  (espigagrana).  pagrana,  pra- 
gana,  paragana,  Granno  an  der  Kornähre. 

8947)  1.  spieo,  -Ire  (spiea),  Ähren  bekommen; 
ital.  spigare;  rum.  inspic  ai  at  a;  prov.  espigar; 
frz.  ipier;  cat.  span.  ptg.  espigar. 

8948)  2.  *spleo,  -äre  (vgl.  con-spicari),  spähen ; 
wird  von  Pascal,  Studj  di  fil.  rom.  VII  90,  als 
Grundwort  zu  ital.  spiare,  frz.  ipier  angesetzt, 
aber  das  i  von  sjiicare  müfste  kurz  sein  und  kann 
daher  nicht  roman.  i  entsprochen.    8.  spChda. 

8949)  splcfilftm  «..  Spitze,  Stachel;  ital.  apiculo 
„punto  dolla  saetta",  spigolo  „il  canto  vivo  dei 
solidi".  spicchio  „una  delle  partioelle  che  compon- 
gono  il  bulbo  della  cipolla  e  simili"  Gröber,  ÄLL 
V  476,  meint,  dafs  die  Bodtg.  von  spicchio  die 
Ableitung  von  spiculum  nicht  gestatte,  es  ist  aber 
wohl  nicht  von  der  Bedtg.  „Scheibe",  sondern  von 
der  als  „Knolle,  Knopf,  Kopf,  Fruchtansatz41  aus- 
zugehen), vgl.  Canello,  AG  HI  354,  wo  auch  spitto 
„ago  con  capocchia,  zipolo"  auf  spiculum  zurück- 
geführt wird,  während  es  wohl  zu  spinula  (s.  d.) 
gehört,  mit  spillo  fällt  dann  selbstverständlich  auch 
das  von  Canello.  AG  in  380,  ebenfalls  zu  spiculum 
gestellte  squillo  hinweg;  span.  espie  Ii'  .  Degen, 
Pflock,  davon  espichar,  stechen,  spiefsen;  ptg. 
espicho,  Zapfen,  davon  das  Vb.  espichar,  stechen. 
Vgl.  Dz  402  spigolo,  449  espiche,  (573  epieu  wollte 
Diez  irrtümlich  auch  dieses  Wort  von  spiculum 
ableiten,  s.  oben  untei  speut  :  Gröber.  ALL  V  476. 

8950)  dtsch.  apierllaff,  ein  Fisch  (Stint);  frz. 
eperlan  (aus  *esperlenc);  span.  epcrlano,  eperlan 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.).  Vgl.  Dz  578  s.  v.; 
Mackel  p.  96. 

8961)  spliiä,  -am  f..  Dorn,  Rückgrat;  ital.  Spina, 
dazu  das  Demin.  spinetta,  ein  Musikinatrument  (so 
genannt  „weil  es  mit  zngespitzteu  Federkielen  gespielt 
ward",  Diez  303  s.  r.);  sard.  ispina;  rtr.  »piiMi; 
frz.  epine,  Dorn,  (das  „Rückgrat"  wird  durch 
echine  ~  ahd.  skina  auagedrückt,  s.  oben  unter 
aklna,  jedoch  sagt  man  moelle  epinüre  Rücken- 
mark), davon  das  Demin.  cpincUc ,  Spinett;  über 
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epinard,  Spinat,  vgl.  oben  aapanakh  u.  No  8952  8959)  splssüs,  a,  um,  dicht,  dick;  ital.  spesso, 

cat  span.  espina;  ptg.  espinha.    Vgl.  Gröber,  dick,  derb,  das  Adv.  oft;  rtr.  spess;  aard.  ispissu; 

ALL  V  476.   8.  auch  »plntts.  prov.  espex;  altf  rz.  expeis;  al  tfrz.,  MpM  n.  espoix 

8952)  •spiiiuceus ,  a,  um  u.  '«plnix ,  •fteem  (noch  von  Scarron  im  Keime  mit  bois  gebraucht), 
(spina),  dornig,  aind  die  scheinbaren  Grundformen  dazu  das  Sbst.  rspoisst,  gleicha.  'spisxea,  u.  das 
zu  ital.  spinace,  Spinat  (so  genannt  „wegen  seiner  Vb.  espoissier,  vgl.  Meyer- L.,  Rom.  Gr.  I  §  111; 
gezackten  Blatter4-,  Diez  303  x.  ».):  rum.  spanac;  \  neben  «jwi««  (Sbst.)  auch  espesxetume;  neufrz.  zu 
(prov.  eapinar);  altfrz.  espinoche;  (neufrz.  epi-  epais  die  Verba  eixtissir  u.  dipaissir,  wozu  wiedor 
nard  —  prov.  expinar  +  analogisches  d);  cat.  das  Sbst.  drpaissement ,  Verdünnung,  vgl.  Cohn, 
etpinae;  span.  espinaca;  (ptg.espinafer,  scheinbar  Suffixw.  p.  111;  neufrz.  epais;  cat.  espes;  span. 
von  spinifer).  In  Wirklichkeit  gehen  jedoch  diese  espexo;  ptg.  eipexxo.  Vgl.  l)z  303  spesso;  Gröber, 
Worte  auf  pers.  aspanakh  (a  d.),  isfanädj,  ixfinädj  ALL  V  478. 

zurück,  allerdings  mit  begrifflicher  u.  lautlicher  An-  8960)  german.  spit-,  Spiefs;  ital.  xpito,  Brat- 

lehnung  an  spinn.)  spiefs  (nur  in  Neapel  üblich);  frz.  epois,  Plur., 

8953)  gplnetttm  n.  (Spina),  Dornenhecke;  ital.  (Sg.  *epoi  f.  *epoit),  die  obersten  Enden  nm  Hirscb- 
spinelo;  rum.  spinet;  frz.  epinaie.  geweih;  span.  ptg.  expeto,  Bratspiefs. —  Daneben 

8964)  splnosüg,  s,  um  (spina),  dornig;  ital.  i  ital.  spiedo,  spiede  (spiedone,  xchtdone,  schidione), 

spinoso;  rum.  spinos;  prov.  esjiinos;  frz.  ipineux;  Jagd-,  Bratspiefs,  wohl  von  dem  gut.  Thema  *spiuta- 

cat.  expinos;  span.  expinoso;  ptg.  espinhoso.  \  —  bürg.  *xpeu\  (vgl.  Kluge  unter  „Spiefs"  1);  prov. 

8955)  gpinfilft,  -am  f.  und  'spinüliis,  -um  m.  expeut-z ,  expieut-z:  [altfrz.  espieu,  expiet  (vgl. 
(Demin.  v.  Spina,  wxpinux),  kleiner  Dorn,  Nadel; !  Suchier,  Z  l  429,  s.  oben  unter  «peilt ij;  span. 
ital.  (spilla,  daraus  das  mittelfrz.  expille,  Nadel),  |  espedo,  expiedo.  Vgl.  Dz  304  spito ;  Mackel  p.  92 
spülo,  Stecknadel,  Bohrer,  Zapfen  (daneben  mit  u.  127. 

gleicher  Bedtg.  squülo,  vgl.  rexquitto  neben  rexpitto  8961)  gpithimi,  •am  f.  (ant&a/xTj),  Spanne;  ital. 

=  respectus,  s.  Canello,  AG  III  319  und  380,  wo  \xpitamn ;  span.  expüa.    Vgl.  Dz  304  spitamo. 

freilich  spülo  fälschlich  =  spiculum  angesetzt  wird) ;  tsplnta  s  spit. 

neuprov.  etpinglo,  Stecknadel;  frz.  epingle  (das  8962)  8pleu,8pleni(<77ii  »?»•)»)..  Milz;  sard. ixpiene 

g  erklärt  sich  wohl  als  blofs  graphischer  Einschub;  u  spreni;  tic.  xpiena;  altneap.  la  xplene;  venez. 

epinle  mm  xpin'la  hätte  in  nl  eine  ganz  vereinzelt  xpienza;  (engad.  xpleia),  vgl.  Salvioni,  Post.  21; 

dastehende  Buchstaben  Verbindung  dargeboten,  man  rum.  xplind.    S.  oben  unter  milzl. 

vermied  dies,  indem  man  ein  g  oinschob,  wozu  Worte  8963)  [*8plenät  uns  u.  aplenetlcus,  a,  um  (spien), 

wie  angle,  ongle  ein  Vorbild  gewahrten.    Es  ist  milzsüchtig,  hypochondrisch;  ital.  splenetico;  rum. 

daher  unnötig,  für  epingle  ein  anderes  Grundwort  xplinatic;  span.  explenetieo,  esplenico ;  ptg.  esple- 

zu  suchen,  ü.  Paris  stellte,  R  IX  623,  als  solches  netv-o ;  überall  nur  gel.  W.] 

*sp[h)ingula,  Demin.  v.  xphinx,  auf,  *ehr  scharfsinnig,  8964)  [splendidus,  a,  um,  glänzend ;  ital-  spien- 

aber  schon  um  deswillen  nicht  überzeugend,  weil  dido;    frz.  splendide;    span.    ptg.  esplendido. 

dann  epingle  wohl  nur  eine  Schmucknadel  bezeichnen  Überall  nur  gel.  W.] 

würde.  Ascoli,  AG  IV  141  Anm.,  glaubt,  dafs epingle  8965)  (splemlor,  -örem  in.,  Glanz;  ital.  spien- 

aus  xpingula  entstanden  soi ,  sich  auf  das  Vor-  dore;  vonez.  xpiandor;  berg.  spiandur;  bures. 

handensein  dieses  Wortes  in  der  Mundait  von  Lecce  »biaudore,  Salvioni, Post.  21 ;  frr.  xpUndeur;  span. 

berufend;  »pingula  aber  betrachtet  er  als  die  nasa-  ptg.  explendor,  daneben  expUndidez  u.  -dideza.] 

lierte  Nebenform  von  *spicula  u.  vorgleicht  minga  8966)  german.  gpola  (abd.  spuola),  8pule;  ital. 

=  mica,  combito  —  culiilo.    Nun  ist  zwar  nicht  spola,  spuola,  Weberschiffchen;  rtr.  spol;  altfrz. 

gerade  undenkbar,  dafs  ein  spinula  zu  xpingula  expolet,  Spindel;  neufrz.  sipoule  —  Spule,  espole, 

gewordeu  sei,  wenn  auch  nicht  durch  Nasalierung,  eipoule,  epoulle »ital.  xpola,  xpuola;  spa n.  espolin. 

sondern  auf  dem  Wege  volksetymologischer  Um-  Vgl.  Dz  304  spola;  Mackel  p.  34;  Behrens,  Z  XIII 

gestaltung,  indem  man  xpiuuhi  an  pungere,  pingere  406;  Braune,  Z  XXII  204. 

anlehnte.   Aber  nichts  zwingt  uob  zu  der  Annahme,  8967)  spöllüm  »,,  abgezogene  Haut,  erbeutete 

dafs  frz.  epingle  diese  Entstehung  hinter  sich  habe,  Rüstung,  Beute;  ital.  spoglio  u.  spoglia  (=  spolia, 

eher  könnte  man  an  Beeinflussung  durch  das  deutsche  PI.),  Beute,  auch  die  abgestreifte  Haut  der  Schlange, 

spange  denken.    Auch  in  Bezug  auf  lecces.  spin-  irdische  Hülle;  ob  xcoqiia,  abgestreifte  Schlangon- 

gula  ist  dies  keineswegs  sicher).  Vgl.  Dz  303  xpdlo;  haut,  Schildkrötenpanzer,  mit  spoglia  identisch  ist, 

Gröber,  ALL  V  476;  Nigra,  AG  XIV  299.  mufs  fraglich  erscheinen,  obwohl  Canello,  AG  III 

8956)  splrfenlnra  n.  (sptrare),  Luftloch;  ital.  880,  sich  dafür  ausspricht,  denn  man  könnte  auch 
spiraculo,  xpiracolo.  tpiraglio,  vgl.  Canello,  AG  III  Herkunft  von  ahd.  xcala.  Schale  («=  frz.  ecale) 
363,  d'Ovidio,  AG  XIII  426;  altfrz.  espiuiil.  unter  Anlehnung  an  spoglia  annehmen:  altspan. 

8957)  spiritü.8,  •an  m.,  Geist;  ital.  spirilo;  espojo,  Beute.    Vgl.  Dz  304  spoglia. 

rum.  spirt,  spirt;  prov.  esperit-z,  sperit-z;  frz.  8968)  sponda,  -am  /'.,  Fufsgestoll  dee  Bettes, 

esprit  (in  seiner  Lautgestaltung  beoinflufst  durch  Ruhebett;  ital.  sponda,  Bettlehne,  Rand,  Brust- 

den  liturgisch  häufig  gebrauchten  Dativ  xpirüui  wehr;  rtr.  spunda;  fr iaul.  xpuinde, ;  prov.  esponda; 

xaneto,  wie  überhaupt  die  Lautentwickelung  von  altfrz.  esponde  (bedeutet  auch  das  umgebogene 

sviritus  durch  die  kirchliche  Bedtg.,  welche  das  Ende  des  Hufeisens:  volksetymologisch  wnrde  das 

Wort  erhielt,  in  unregelmäfsige  Bannen  gelenkt  Wort  zu  neufrz.  eponge  umgestaltet,  vgl.  Fafs,  RF 

wurde,  vgl.  Berger  p.  128);  cat  experit;  span.  HI  498 1;  Dz  402  sponda;  Gröber,  ALL  V  478. 

espiritu;  ptg.  espirito.    Vgl.  Dz  304  xpirito.  8969)  [♦«pönSit«,  a,  nm  (zusammenhängend  mit 

8958)  Spiro,  -Ire,  hauchen,  blasen;  ital.  spirare;  xjmnte ,  spontaneus)  =■=■  altfrz.  spoine,  espoine, 
(frz.  nur  in  Kompos.  rexpirer,  expirer,  aspirer,  con-  exponge,  freiwillig,  als  Sbst.  freier  Wille.  Vgl. 
«pircr,  altfrz.  auch  das  Simplex  expirer  [7]);  span.  Förster,  Z  II  85;  Leser  unter  expoine.) 

ptg.  espirar.   Über  das  etwaige  Vorkommen  des  8970)  spoogift  und  »spöugü,  -am  f.  (onoyyiä), 

Wortes  im  Altfrz.  vgl.  Leser  unter  espirer.  Schwamm;  ital.  spugna,  sponga;  prov.  exponja, 
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esponga;  frz.  iponge;  cat.  esponga;  span.  ptg.  vgl.  Storni,  R  V  173;  Raist,  Z  V  550,  s.  bllnkan. 

esponja.    Vgl.  Ascoli,  AG  I  625  Anm.  ö:  Gröber,  Vgl.  Dz  304  springare;  Mackol  p.  100. 

ALL  V  478.  —  Über  eine  besondere  Bedtg.  von  8984)  dtaeh.  »prlngatoek  =  fr*,  (volksetyraolog. 

sptmgia  („panis  aqua  diu  malaxatus")  s.  Iaid.  Orig.  umgeetalt)   brin   d'estoe,   kurzer  Speer.    Vgl.  Dz 

XX  2,  16;  davon  durch  srab.  Verniittelung  sicil.  533  *.  v. 

sfincia,  eine  lockere  Mehlspeise,  vgl.  über  die  viel-  8985)  mhd.  nprinzeln  (Iterativ  zu  abd.  mhd. sprin- 

geataltige   dazu  gehörige  Wortaippe   Schuchardt,  zen,  springen);  dav.  nath  Braune,  Z  XXII 202,  rtr. 

Roman.  Ft.  I  p.  54.  tbrinzlar,  benetzen,  zerbröckeln;  ital.  sprizzare  etc., 

8071;  spönsaliä  n.  pi.  (aponsus),  Verlobung;  frz.  *.  oben  No  8980;  Diez  402  sjtrazzare  hatte  die 

epousailles ;  span.  etponsalias ,  esposagas,  eupnn-  Worte  vom  dtach.^ spritzen,  »prntzen  abgeleitet,  u. 


mies;  ptg.  rspomalia*.  exponsae*.    Siehe  spönsä-  /.war  mit  vollem  Rechte, 

litifim.  8986)  german.  Wurzel  sprow,  zerstieben,  sprahen ; 

8972)  Spönsälitifim  «.  ($potuuM),  Verlobung,  davon  a  Itfrz.  esproher,  besprengen;  riolleicht  auch 
Verlöbnis,  Trauung;  ital.  spotalizio;  prov.  e*po-  span.  espurriar.  Vgl.  Dz  576  *.  v.;  Mackel  p.  33. 
Salicis;  span.  esponsalicio.    S.  npönagllä.  8987)  ahd.  aprak,  dürres    Reisig;    dav.  nach 

8973)  spönso,  -ar*  (Intens,  v.  xpondere) ,  (sich)  Brauno,  Z  XXII  202,  ital.  sprocco,  sbracco,  dürres 
verloben,  verheiraten,  ital.  sposare;  prov.  espomr ;  abgebrochenes  Hölzchen;  (richtiger  ist  sbrocco  wohl 
fr«,  epouser;  span.  ptg.  esposar.    Vgl.  Dz  304  als  s-brocco  aufzufassen). 

*P°*<>-  „                                     ms  8988)  «P0™4*         /•  u-  ahd-  8kum*  Schaum ; 

8974)  sponsös,  •am  m.,  spönsa,  -um  f.  (spön-  ital.  spuma,  schiuma;  rum.  spumä;  prov. escnma; 
illre),  Verlobter,  Verlobte,  Gatte,  Gattin;  ital.  frz.  icumr ;   cat  escuma;  span.  ptg. 


sposo,  sporn;  prov.  espos,  etposa;  frz.  epoux,  etcuma.   Ygl.  Dz  286  schiuma 

epouse  (bedeutet  nur  „Gatte,  Gattin");  span.  ptg.  8989)  spflmo,  -Ire,  schäumen;  itaL  spumare, 

et>})OHO,  esposa.    Vgl.  I>z  304  tposo.  schiumare;  rum.  spum  ai  at  a;  frz.  ecumer; 

8976)  gerraan.  sporo  (ahd.  anoro),  8porn,  PI.  span.  pt^.  eupumar,  escumar. 

Sporen;  ital.  sperone,  sprone,  dazu  daa  Vb.  »pero-  8990)  spamösfis,  a,  um  (spuma),  schaumig-  ital 

nare,  spronare;  prov.  espero-s.  dazu  das  Verb  spumoso,  schiumoso,  u.  dem  entsprechend  auch  in 

eaperonar;  altfrz.  esperon,  esporon,  neufrz.  epe-  den  übrigen  Sprachen. 

ron,  dazu  daa  Vb.  eperonner;  alt  span.  etporon;  gpjfirldmi  s.  spttrens. 

neuspan.  espolon  (daneben  espuera,  etpuela),  dazu  8991)  splrco,  -Ire  («puren»),  verunreinigen  ;  ital. 

das  Vb.  ezpolear;  ptg.  esporäo  (daneben  e*por*i).  .iporcare;  rum.  »pure  ai  at  a. 

dazu  das  Vb.   esporear.    Vgl.  Dz  303  sperone:  m2)  npin&^  .  ^  8chmuUig.  lUL  8porc0t 

mma  ■ Jr«         /•   Knrh-  it.l             «n.n  (*PMrt',*J>  »n  »«««*«>  angeglichen,  vgl.  Schuchardt, 

8976)  sporta,  -am  f.,  Korb;  ita  1. sporta,  span.  fcom      Et       ,      4ß)                    (gb  t  pj 

isyggto;  p^tjC^gpOfte,  tpurcuri,  Unflat.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  478. 

cS977   *portella,   -um  /    i Denan,   von  sporta),  1          '  ».       -  tl 

Körbrhen;  ital.  »porreßa,  Handkörbchen,  (sportetlo,  8993)  sputo,  -are  (Intens,  zu  «puere),  speien,  ~ 

Tbürchen,  gehört  wohl  nicht  hierher,  sondern  ist  l*^P*2Si<         ,         »  c    ■  u  ,  » 

Demin.  zu  .sporio  -  *expor\c\tum  f.  fxporrectnm,  ,.8?94)  (sPltOm  m .  (apHere),  Speichel,  Auswurf,— 

Erker.  Vorbau);  span.  esportilla.  xtlil&Ul°l'  daV."n  "^T.1,  *P«tacch>o,  -äre,  sputaglio, 

8978)  spörtfllfc, -am  A  (Demin.  v.  «port«),  Körb-  «O»"1'0.  XUI  399;  span.  ptg.  esputo.) 
chen,  Geschenk,  Sportel;  ital.  sportula,  davon  8995)  *sqa*lido,  -äre  («qualidus);  davon  nach 
leitete  Flecbia  ab  tose,  »pocchia  „Bauernstolz",  Parodi,  R  XVU  ti6,  span.  tsquilar  (%u%*tsqueiiar, 
welcho  Bodtg.  sich  wohl  aua  der  früheren  „Ein-  *eacailar,  *r*caliar)  „tosar  gli  animali,  quasi  apo- 
künfte"  ergab,  vgl.  d'Ovidio,  Gröber**  Grundrifs  1  U»re  un  animale  del  suo  ornamonto".] 

621:  span.  ptg.  «pö>f«/a.  89961  squilldüs  seil,  äger,  wüster  Acker,  = 

8979)  alte,  sprft  (ndl.  spreeuw,  ndd.  spre),  Staar;  ^pan.  acalio,  Brachacker,  vgl.  Dz  447  *.  v. 
davon  altfrz.  esprohon,  8taar,  vgl.  Dz  675  *.  r.,  8997)  squamS,  -am  f.,  Schuppe;  ital.  squama . 
Mackel  p.  33.  venez.  siama;  rum.  scamä  (bedeutet  „Paser"); 

8980)  dtach.  spratMl,  spritzen,  sprützen  ■—  span.  ptg.  e*cama. 

ital.  spraztare,  sprizzare,  sbrizzare,  spruzzare,  8998)  squSmo,  -äre  (tquamare),  schuppen,  ab- 

vgl.  Dz  402  tprazzare ;  Braune,  Z  XXU  202,  setzt  schuppen;  ital  squamare;  rum.  »cam  ai  at  a; 

mhd.  »prinzein  (s.  d.)  als  Grundwort  an.  span.  ptg.  escamar. 

8981)  dtsch.  «sprecken  (vgl.  mhd.  tpreckel),  (Haut-  8999i  Bqoimöslte,  a,  um  (tquama),  schuppig; 
flecken)  besprengen;  davon  —  oder  von  *disprecäre  ital.  squamoto;  rum.  scamos;  span.  ptg.  esea- 
„verwünseben ,  (dem  Unglück)  preisgeben"?  vgl.  mono. 

d'Ovidio,  Gröbers  Grundrifs  I  512  —  vermutlich  9000)  st],  Interjekt.,  still!;  dem  lat.  Rufe  ent- 

ital.  zprecare,  verschütten,  verschwenden,  vgl.  Dz.  sprieht  ital.  zitto;  rum.  eit;  frz.  chut  (davon 

403  s.  v.  chuchoter,  flüstern,  chucheter,  zwitschern);  span. 

8982)  ahd.  apriagi,  Fessel;  span.  enjAinque,  chito,  chiton;  ptg.  chite,  chiton,  chitäo.  Vgl.  Dz 
Falle  oder  8chlinge  zum  Vogelfang,  vgl.  Dz  449  347  zitto. 

».  v.;  Baist,  RF  I  114;  Mackel  p.  98.  9001)  [stäblllo,  -Ire  (stabilis),  fest  machen;  ital. 

8983)  altdtech.  springan,  springen;  ital.  sprin-  stabüire,  davon  stabilimento,  Festsetzung,  Stiftung; 
gare,  mit  den  Füfsen  zappeln  (davon  vielleicht  «pi'ti-  prov.  establii;  davon  enUtblimen-s,  Gründung;  frz. 
garda  für  *springarda ,  Mauernbrecher,  «—  span.  ctablir,  festsetzen,  errichten,  davon  Habli*sement, 
espingarda,  kleine  Kanone);  altfrz.  esprtnguer,  Anlage,  Niederlassung;  span.  establecer,  davon 
springend  tanzen,  davon  espringuerie ,  espringale,  establecimiento :  ptg.  estabelecer.  davon  estabehei- 
ein  Tanz  (ezpringale  bedeutet  auch  eine  Wurf-  mento.   Vgl.  Dz  578  Hablir,  \ 

maschine);  neufrz.  e»p(r)mguer ;  vielleicht  gehört  9002)  [stibilis,  -e,  feststehend;  ital.  stabile: 

hierher  auch  span.  ptg.  brinear,  tanzen,  spielen,  frz.  slaHe;  span.  ertahk;  ptg.  estabä,  estavel.) 
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9003)  [BtÄbinUü,  .Atem  /.  (stabilis),  Festigkeit; 
span.  cstabilidad;  ptg.  estabüidade,  estabelidadc.] 

90041  stabttlo,  -are  (stabulum),  stallen;  iUL 
»tubuläre  „fare  atabbio,  porre  le  bestie  ncllostabbio", 
stabbiare  „sggravarsi  il  v«>ntro  (clello  bestie),  conci- 
mare,  ingrassare  un  terreno,  tenendovi  fermo  quasi 
in  stall«  il  bestiarae",  vgl.  Cunello,  AG  III  360. 

900&)  slübüliim  n.  (stabulum,  MM  stablum  App. 
Probi  142),  8U1I.  ital.  stabbio,  Dünger;  abruzz. 
stabble;  bellun.  stavol;  posch.  slablo;  valtell. 
stabei,  vgl.  Salvioni,  Post.  21;  (rum.  staut,  Stall, 
Schäferei);  frz.  Habt*,  (halbgel.  W.  ,  Stall;  span. 
establo;  ptg.  estabulo.  Vgl.  Di  806  stallo;  Flechia. 
AG  II  368  u.  III  147;  Neyor,  Ntr.  p.  137. 

9006)  [ Stadium  m.  axäöiov),  ein  Längenmafs. 
Rennbahn;  ital.  stadio  (gel.  W.);  staggio  (wohl 
v.  ttare  neugebildet,  gleichsam  *sf<i<icM»i  —  frz. 
etage),  Wohnung,  Aufenthalt,  vgl.  Canello,  AG  III 
847.] 

9007)  gc-rman.  *  st  adj  an ,  zum  Stehen  bringen; 
davon  ital.  staggire,  anhalten,  hemmen,  mit  Be- 
schlag belegen,  dazu  das  Sbst.  staggina.  Beschlag- 
nahme. Vgl.  Storm,  R  V  167;  Dl  403  staggire 
stellto  abd.  stätigon  oder  Station  als  Grund- 
wort auf. 

9006)  mittelndl.  stnede,  State,  8tütze,  Hilfe; 
davon  frz.  etat,  starkes  Tau  zum  Halten  des  Mastes, 
Haie,  Stütze,  Hayer,  stützen;  span.  estay,  Stag; 
ptg.  esteio,  Stütze,  Stützbalken.  Vgl.  Dz  578 
estai. 

9009)  •Htignlco,  -Ire  (stagnum,  in  der  Bodtg. 
möglicherweise  vom  german.  stanga,  Stange,  Barre, 
beeinflufst,  vgl.  Bauquier,  R  VI  462),  den  Lauf  des 
Wassers  hemmen,  stauen,  stopfen  (im  Ital.  u.  Ptg. 
in  übertragener  Bedtg.  „matt  machon,  ermüden, 
ermatten");  ital.  stancare,  matt  raachen,  davon 
das  Adj.  stanco,  matt,  müde  (memo  stanca,  gleich- 
sam die  matte,  schwache  d.  i.  die  linko  Hand); 
mm.  »läng,  link;  prov.  estancar,  stauen,  davon 
entarte-*,  stilles,  zum  Stehen  gebrachtes  Gewisser, 
Teich,  auch  Adj.  mit  der  Bedtg.  still  stehend;  frz. 
Hancher,  stillen,  stauen,  dazu  (?)  das  Sbst.  Hang, 
Teich  (altfrz.  auch  Adj.  estanc,  matt);  span.cd/ancar, 
stauen,  dazu  die  Sbsttvo  estanque,  Teich,  estanco. 
Aufenthalt  an  einem  Orte,  Niederlage;  ptg.  estancar, 
stauen,  dazu  estanco  u.  estanque,  Teich  (auch  Adj. 
mit  der  Bedtg.  „still  stehend";  neben  estanque  auch 
tanque,  vgl.  span.  atancar,  aufhalten,  prov.  cat. 
tancar,  stopfen).  Vgl.  Dz  306  stancare;  Gröber, 
ALL  V  479  (hier  zuerst  das  richtige  Grundwort). 
S.  auch  stagnum  u.  stanga. 

9010)  stagno,  -ire  (vgl.  Rönsch,  RF  II  467), 
stauen;  ital.  stagnare,  hemmen;  cat.  estanyar; 
span.  rcstailar.  Vgl.  Dz  306  stancare:  Grober, 
ALL  V  479. 


9011)  1.  stagnüm  «..Teich;  ital.  stagno;  sard. 
iatagnui  prov.  extanh-s;  (frz.  Hang);  cat.  estany ; 
span.  estano;  ptg.  estanho,  ruhiger  See  (daneben 
estanliada).  Vgl.  Dz  806  stancare;  Gröber,  ALL 
V  479.   S.  auch  atagnlco. 

9012)  2.  Rtägnum  n.  (schriftlatein.  gewöhnlich 
xtannum  geschrieben),  Zinn;  ital.  stagno;  sard. 
istaynu;  prov.  estanh-s;  frz.  etain,  lain;  cat. 
estanh;  span.  estano;  ptg.  estanho.  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478;  Flechia,  AG  III  147;  Dz  305  stagno. 

9013)  altnfränk.  *staka,  Pfahl;  ital.  ttacca; 
pro v.  estaca;  altfrz.  estaque,  estache;  span.  ptg. 
estaco,  abgel.  estacada,  (frz.  otacade).  Vgl.  Dz  306 

i;  Mackel  p.  41. 

Körting,  lat-rom. 


9014)  german.  stall  m.,  Stall;  ital.  staüo,  staüa, 
Stall,  davon  staüone,  Zuchthengst :  prov.  altfrz. 
estai,  Aufenthalt  (Ableitung  von  stall  ist  auch  das 
Vb.  estaler,  urinieren,  vgl.  Toynbee,  K  XXI  617); 
noufrz.  itaton,  Zuchthengst;  altspan.  estalo, 
estala,  Stall;  alt  ptg.  stala,  Stall.  Vgl.  Dz  306 
staüo;  Mackel  p.  69. 

9015)  german.  stall  »».,  Gestell;  prov.  estal-s; 
altfrz.  estai;  neufrs.  etat,  Stand,  Ladentisch, 
Fleicbbank  (in  dieser  Bedtg.  auch  Hau),  davon  das 
Vb.  Haler,  ausstellen,  zur  Schau  stellen ,  wovon 
wieder  Halage,  Schaustellung,  Auslage.  Vgl.  Dz  806 
ttaBo;  Mackel  p.  59;  Braune,  Z  XXII  204. 

9016)  [*stallätfcäm  tt.  (stall)  m  ital.  staüatico, 
Dünger,  "taüaggio,  Stallmiete,  vgl.  Canello,  AG  III 
848.) 

9017)  ['stallo,  -önein  H.  (stall),  Stallhengst, 
Zuchthengst;  ital.  staüone;  frz.  Halon.    Vgl.  Dz 

306  stallo.) 

9018)  «tarnen  «.,  Grundfaden,  Aufzug;  ital. 
stame;  gekrämpelte  Wolle,  Faden;  frz.  Haim; 
span.  ptg.  estambre  (ptg.  auch  estame),  Wollen- 
garn, Kammwolle,  Staubfaden,  dazu  das  Vb.  est  am- 
brar,  Wolle  zu  Strickgarn  drehen,  Staubfäden 
treiben.    Vgl.  No  9037. 

9019)  [*stament&m  n.  (stare),  Stand,  —  span. 
extamento,  Ständeversammlung,  estamiento,  Zustand. 
Davon  vielleicht  das  in  Belgien  übliche  frz.  Wort 
estaminet,  BierwirUchaft ,  obwohl  Scheler  im  Dict. 
■1.  v.  sich  dagegen  ausspricht.] 

9020)  stämlneus,  a,  um  (stamen),  voll  Fäden, 
faserig;  ital.  stamigno,  Siobturb;  prov.  estatnenha; 
frz.  Hamine  („eine  unvolkstümliche  Übertragung", 
Cohn,  Suffiiw.p.  169);  span.  estamena;  ptg. 
menha.    Vgl.  Dz  806  stamigno. 

9021)  german.  stampön,  stampfen;  ital. 
pure,  treten,  drücken,  pressen,  drucken,  dazu  das 
Vbsbst.  stam/ft,  Presse  (zu  stampare  gehört  wohl 
auch  stampella  „bastono  per  reggersi  in  gambe, 
gruccia",  vgl.  Caix,  8t.  593);  sard.  stampai,  durch- 
löchern; prov.  estampar,  drücken,  pressen;  frz. 
Hamper;  span.  ptg.  estampar,  dazu  das  Vbsbst 
estampa ,  Kupferstich  (frz.  estampe),  ferner  extam- 
pilla  (ital.  stampiglia,  frz.  estampiüe),  Stempel, 
vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  415.  Vgl.  Dz  306  stam- 
pare ;  Mackel  p.  72.  —  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  prov.  estampir,  rauschen,  ertönen,  davon 
estampida,  Lärm,  Zank,  auch  Bezeichnung  einer 
Liedergattung  (ganz  ähnliche  Bedeutungen  hat 
ital.  stampita);  altfrz.  estampir,  wovon  estampie 
=»  estampida;  cat.  estampir,  getriebene  Arbeit  ver- 
fertigen (gleichsam  Beulen  schlagen):  span.  ptg. 
estampida,  heftiges  Geräusch,  Krach,  Knall.  Vgl. 
Dz  676  estampie;  Mackel  p.  72. 

9022)  ahd.  stanga,  Stange;  ital.  rtr.  stanga, 
Stange,  Riegel;  mm.  stangä;  frz.  Hangues  (PL). 
Gestänge,  Zange;  stangue,  Ankorstange.    Vgl.  Dz 

307  stanga.  —  [Bauquier,  R  VI  862,  wollte  auch 
die  oben  unter  stagnico  behandelte  Wortsippe  auf 
stanga  zurückführen,  und  er  dürfte  mindestens  in- 
sofern Recht  haben,  als  das  german.  Wort  die  Be- 
dtg. der  romanischen  beeinflufst  zu  haben  scheint.) 

stännOm  s.  2.  stagnüm. 
stans  pertlcä  s.  stans  pertlcä, 

9023)  "stantla,  -am  /.  (sUire),  der  Ort,  wo  man 
steht,  Aufenthaltsort;  ital.  stama ,  Aufenthalt, 
Wohnung,  Zimmer;  prov.  estansa,  Stellung,  Lage; 
frz.  Hance,  Stütze,  daneben  Hancon;  span.  ptg. 
estancia,  Aufenthaltsort,  Zimmer.   Vergl.  Dz  307 
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Hl!»  9024)  *stantlflca 


9060)  stik.  stek  H20 


9024)  [»stantifi.-a,  -um  f.  (Bedeutung?)  aoll 
nach  Baist,  Z  V  243,  das  Grundwort  sein  zu  span. 
estantigua,  Gespenst;  gewöhnlich  setzt  man  das 
Wort  =  statma  antiqua  an.  Manthe,  Z  XV  228, 
erklärt  estantigua  für  entstanden  aus  hueste  antigua, 
indem  er  sich  beruft  auf  folgende  Stelle  im  „Tractado 
dol  calor  natural"  dos  Francisco  de  Villalobos  (Sa- 
ragossa 1644) :  „No  sabemos  si  es  alguna  fantasaia 
que  aparece  ä  unoa  y  uo  ä  otros  corao  trasgo  o 
come  la  hueste  antigua."  Die  ältesten  Belegstellen, 
welche  M.  für  das  Wort  gefunden  hat,  gehören  der 
ersten  Hälfto  des  16.  Jahrh.'s  an.  Morel-Fatio,  R 
XXII  482,  u.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  81,  bestätigen 
Munthe's  Annahme. 

9026)  ahd.  stap,  Stab,  Stock:  dar.  als  Dem.  can. 
xtapel,  Stange  zum  Obstabpflücken,  dazu  das  Vb. 
staplar,  pflücken,  vgl.  Nigrn,  AG  XIV  380. 

9026)  ndl.  Stapel,  Stapelplatz;  dar.  (?)  frz.  etape, 
Waren niederlage,  vgl.  Dz  679  *.  v.  Besser  viel- 
leicht betrachtet  man  etap<-,  *ctappe  als  Postverbale 
zu  einem  *itapper  —  dtsch.  stoppen ,  stapfen.  -- 
In  der  Bedtg.  „Anhäufung"  lebt  sta^l  fort  im 
canav.  tapeU  „Heuhaufen",  wozu  das  Vb.  taplar 
„far  i  mucchi  del  fieno  nei  grati",  vgl.  Nigra,  AG 
XIV  382. 

9027)  ahd.  stapho,  gtaffo.  Tritt;  davon  ital. 
(auch  rtr.)  staffa,  Steigbügel,  davon  das  Denvn. 
staffetta  (-»  frz.  estafette,  span.  estafeta).  Schuell- 
reiter,  Eilbote,  eigentl.  wohl  ein  Reiter,  der,  weil 
er  eilen  mufs,  nirgends  auf  seinem  Wege  absteigt, 
sondern  in  den  Bügeln  bleibt;  eine  weitere  Ab- 
leitung von  ntafta  ist  stafße,  Bügelriemen,  davon 
staffitare,  mit  Riemen  peitschen,  staffilata,  Hieb; 
frz.  estafilade,  Schmarre.    Vgl  Dz  403  staffa. 

9028)  stitera,  -am  f.,  Wage;  ital.  stadera; 
engad.  stadaira,  altven.  ttadiera,  vgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9029)  'stuticuni  n.  (stare) ,  Ort,  an  dem  man 
steht,  Standraum;  ital.  staggio,  Aufenthalt,  Woh- 
nung, Stockwerk,  Stange;  altoberital.  staexi, 
vgl.  AG  XII  433;  prov.  estatge-s  (daneben  estatga); 
frz.  etage.  Vgl.  Dz  306  staggio ;  Gröber,  ALLV479. 

9030)  itaUIo,  -önem  f.  (xtare),  Standort,  Haltort; 
ital.  stazione,  Wohnung,  Statte,  Aufenthalt,  Halt- 
ort, davon  das  Vb.  stationäre ;  stagione  (bestimmte, 
feststehende,  regelmäfsig  eintretende  Zeit),  Jahres- 
zeit, davon  das  Vb.  stagionare,  zeitigen,  zur  Reife 
bringen,  vgl.  Canello,  AU  III  343;  (nichts  zu  schaffen 
mit  stagione  hat  trotz  gleicher  Bedtg.  frz.  Saison; 
span.  sazon;  ptg.  sazäo  — •  *sationem,  Saatzeit); 


9034)  (Status,  -um  m.  (stare),  Stand.  Zustand 

(im  Roman,  auch  Staat);  ital.  stato;  prov.  i 
frz.  itat;  span.  ptg.  estato.) 

9036)  altnfränk.  %taup-  (ahd.  Stauf, 
stäup,  ags.  steap)  -=  altfrz.  *estou, 
Vgl.  Mackel  p.  119. 

9036)  dtsch.  stein  berge,  Unterschlupf  in  einem 
Felsen;  davon  nach  Braune,  Z  XVIII  620;  ital. 
stamberga,  Stangengerüst.    8.  oben  stans  perilca. 

9037)  dtsch.  Steinbock,  Steinbock;  ital.  stan- 
\becco;  rtr.  stambuoch;  nltfrz.  bouc-estain,  Fem. 

itagne  (womit  itagne,  itagne,  Drehreep,  Hifstau,  wobl 
nicht  identisch  sein  kann,  es  hängt  wohl  mit  ata- 


frz.  Station  (gel.  Wort);  span.  estacion,  Haltort, 
Zustand,  Tages-  \ 
Dz  306  stagione. 


H«;  8Pai 
ahreszeit; 


Ptg. 


Vgl. 


9031)  [stätüä,  •am  f.  (statuo),  Standbild,  Bild- 
säule; ital.  statua;  frz.  statue;  span.  ptg.  estatua, 
dav.  ptg.  estatelado  (f.  estatulado),  unbeweglich 
wie  eine  Bildsäule  hingestreckt,  vgl.  C.  Michaelis, 
Frg.  Et.  p.  30. 1 

9032)  [*statüo,  -are  (für  statuire)  aoll  nach 
Bartsch,  Z  II  308,  das  Grundwort  sein  zu  dem  von 
Diez  676  s.  v.  unerklärt  pelassenen  prov.  estalvar, 
geschehen,  sich  ereignen,  aber  sowohl  lautlich  als 
auch  begrifflich  ist  die  Ableitung  unhaltbar;  eher 
mag  man  german.  stall  in  der  Bedtg.  „8telle"  als 
Grundwort  annehmen,  ein  Adj.  *estalliu,  *estallica 
„an  der  Stelle  befindlich"  würde  dann  dazwischen 
liegen.] 

9033)  [staturÄ,  -am  f.  {stare),  Leibesgrüfse,  Ge- 
stalt; ital.  statura ;  frz.  stature;  span.  ptg. 
estatura.] 


mineus  zusammen);  vgl.  Dz  403  st ambeteo ;  Del- 
bouillo,  R  XVII  698. 
stek  s.  stik. 

9038)  Stella,  -am  f.,  Stern;  ital.  slella  (mund- 
artlich streikt,  strela,  vgl.  Flechia,  AG  III  162); 
sard.  istella;  sicil.  stidda ;  rum.  ste;  rtr.  steün; 
prov.  estela;  altfrz.  esteile  (gleichsam  *stela); 
□  eufrz.  itoile;  cat.  estela;  span.  ptg.  estrella. 
Vgl.  Gröber.  ALL  V  479. 

9039)  [•s«IMo,  -In  (Stella) -mm.  stelese  ü  Ü  i, 
funkeln.] 

9040)  ags.  steorbord,  Steuerbord;  frz.  stribord, 
rechte  8eite  des  Schiffes;  span.  estribord.  Vgl. 
Dl  681  stribord. 

9041)  aterctts,  -örTs  Mist;  ital.  sterco;  sard. 
istercu;  altlomb.  stercora;  span.  estirrcol ;  ptg. 
esterco.    Vgl.  (iröber,  ALL  V  480. 

9042)  8t£riIIs,  -e.  unfruchtbar;  rtr.  stierl,  vgl. 
AG  VII  409;  tic.  iterlu,  beatia  che  non  da  latte, 
vgl  AG  IX  241,  Salvioni,  Post.  21. 

9043)  ['steraix,  -ftcem  (sterno),  zu  Boden 
werfend;  davon  nach  Caix,  8t  687  und  694,  ital. 
stamazzare,  sparnatzure  (angeglichen  an  spargire), 
Erde  aufwerfen,  aufstieben  lassen,  verschütten, 
starnacchiarsi,  sich  zu  Boden  werfen.] 

9044)  (•stftralti,  -am  f.  (sterno);  davon  nach 
Caix,  St  697,  ital.  sterta  „disteaa  del  grano  sull' 
»ja",  »gl-  normann.  iternir  „etendre  la  litiere  des 
bestiaux".] 

9046)  steroo,  sträTi,  Stratum,  sterne're,  hin- 
breiten, hinstreuen;  davon  sard.  isterriri,  distan- 
dere  i  covoni;  piem.  «term,  pflastern,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21;  rum.  astern;  rtr.  stierner;  wallon. 
sterni;  viell.  gehört  hierher  auch  prov.  estern-s, 
esterna.  Weg,  Spur,  wovon  wieder  estemar,  verfolgen, 
vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  794.  Dies  676  s.  t>. 
liefs  das  Wort  unerklärt. 

9046)  sternüto,  -ire  (Frequ.  v.  sternire),  niesen ; 
ital.  sternutare,  stamutare :  rum.  stärnut  ai  at  a; 
prov.  estornudar ,  stornudar,  estrunidar;  frz. 
eternuer;  cat.  esternudar;  span.  estornudar;  (ptg. 
espirrar,  Wort  unbekannter  Herkunft;  an  sptrare 
oder  exspirare  zu  denken,  liegt  nahe,  das  richtige 
Grundwort  dürfte  indessen  damitnicht  gefunden  sein). 

engl,  stick  s.  stik. 

9047)  ahd.  stiga,  Stiege;  ital.  stia,  Hühner- 
stiege,  vgl.  Dz  403  st  in ;  Canello,  AG  III  376,  leitete 
stia  v.  stivare  =  stipare  (s.  d.)  ab. 

9048)  *stlg0,  -are.  antreiben,  —  ital.  stigare, 
daneben  instigare,  vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

9049)  ahd.  sUhMI,  Stachel;  davon  viell.  altfrt. 
esteil,  Pfahl,  vgl.  Dz  676  s.  t>. 

9060)  german.  Wurzel  stik,  stek,  stechen ;  davon 
ital.  stecco  (==  ahd.  steccho,  stehho,  s.  Kluge  unter 
„stechen"),  Dorn,  stecea,  Stab,  Scheit,  stecehire 
(zum  Stab  werden),  vortrocknen,  stecchetto,  kleines 
spitzes  Hölzchen,  stecchetta,  Stäbchen,  vgl.  Canello, 
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9051)  stllla 


9072)  stölüs 


«22 


AG  III  864;  altfrz.  estiquti,  estequer,  cHichier, 
stecken,  stechen;  neufrx.  <uti(c),  astiquer,  asti- 
eoter;  Hiquette,  angestecktes  Zettelchen  (henneg. 
eHiquete,  zugespitztes  Hölzchen).  Vgl.  Dz  403 
stecco  n.  579  Hiquette;  Doutrepont,  Z  XXI  229, 
leitet  astiquer  (wozu  astie,  asti  Post  verbal«-  sein 
soll)  von  engl,  stick  ab.   S.  auch  unten  studio. 

9051)  [stllli,  -am  f.,  Tropfen,  =  lUL  stüla.] 

9052)  stillleldlum  das  Träufeln,  die  Dach- 
traufe;  über  die  romanischen  (mundartlichen)  Re- 
flexe dieses  Wortes  vgl.  Nigra,  AG  XIV  »80. 

9053)  [»Htllllgi«  {stilla,  stiria)-  rum.  stiregie. 
Rufsflocko.] 

9054)  stlllo,  -Ire,  tropfen  — >  ital.  stillare.) 
9056)  stflfis,  -um  m.  (arvkoi).  Stiel,  Griffel. 

Schreibweise;  ital.  stelo,  Stiel,  stilo,  Dolch  (dazu 
das  Demin.  stüHta),  stäa,  Griffel,  Schreibart,  vgl. 
Canello,  AG  III  320;  frz.  style;  in  der  Mundart 
von  Tournay  kordüstil  —  eorps  du  style  {style  in 
der  Bedtg.  von  „metier,  occnpation")  homme  appar- 
tenant  au  eorps  des  roctiers",  vgl.  Doutrepont,  Z 
XX  527;  span.  ptg.  estilo. 

9056)  Stimulus,  -um  m.,  Stachel;  ital.  stimolo, 
(mundartlich  stombol,  stombel,  stombia);  piem. 

"stembo;  rum.  strämur;  span.  ptg.  estimulo;  alt- 
ptg.  estim-o.  --  „Nur  die  auf  *stumulus  weisenden 
Formen,  die  Schuchardt,  Vocalismus  III  237.  Mus- 
safia,  Beitr.  57  Anm.  beibringen,  sind  volkstümlich  ' 
Meyer-L..  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 
'stlncilli  s  sclntillfi. 

9057)  stlngfio,  «e"re,  auslöschen;  ital.  stinguo 
Hinsi  stinto  stinguere;  rum.  sting  stinsei  stins 
stinge;  rtr.  stenscher;  prov.  estenh  esteis  [estentt ?) 
estenher  u.  estendre;    frz.  Heins  Heignis  Heini 

Al^v'iao  P*D  extinauir^    V*1-  Gröber, 

9058)  !  "stipä,  st  i  m,  -am  /.  (für  *Hipa  von  sti- 

Iare);  ital.  stira,  stevola,  Pflugsterz  (stiva  scheint 
ehnwort  zn  sein,  stipa,  Reisig,  dagegen  ist  — 
*Hipa  v.  stipare);  sard.  isteva;  neu  prov.  estero; 
cat.  span.  ptg.  esteva,  Pflugsterz,  eine  Stange  zum 
Zusammenpressen  der  Schiffsladung.  Vgl.  Gröber. 
ALL  V  480.  8.  auch  stlpo  u.  stfpttll.  Nicht 
hierher  gehört  ital.  stecola,  stegola,  das  vermutlich 
auf  hasticula  zurückgeht,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  111. 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  I  p.  65.] 

9059)  stlpatüs,  a,  um  {stipare),  umgeben,  um- 
ringt; davon  nach  Dz  414  «.  r.  span.  acipado, 
dicht,  fest.  vgl.  jedoch  Kaist,  Z  IX  146. 

9060)  stlpo,  -Ire,  zusammmhäufen;  ital.  stivare, 
zuaammensiopfen,  stica,  Ballast,  stipare,  stopfen, 
dichtmachen,  veischliefsen,  vgl.  Canello,  AG  III  376; 
frz.  eHiter,  estite;  span.  ptg.  eHivar,  ein  Schiff 
beladen,  estiva,  Packung;  vielleicht  gehört  hierher 
auch  cat.  estimbarse  ,.riempirsi",  vgl.  Parodi,  R 
XVII  67;  span.  entibar,  stützen,  entibo.  Stütze. 
Vgl.  Dz  307  stivare  u.  446  entibo;  C.  Michaelis, 
St.  p.  247;  Förster,  Z  I  560;  Baist,  Z  V  551  und 
553.    8.  unten  Striepe. 

9061)  stipttlä  und  stupttli  (vgl.  Bönsch,  Jahrb. 
XIV  341).  -an  f.,  Stoppel;  ital.  stoppin;  sard. 
istula;  vic.  stfola,  vgl.  Mussafia,  Beitr.  57  f.;  rtr. 
stubla,  stula;  prov.  estobla:  altfrz.  estoble, 
eHouble,  estoule,  =  stüpüla,  —  esteble,  exteule, 
Heule  —  stlpüla,  vgl.  AG  XIII  365  Anm.  4  (Mackel 
p.  24  ist  geneigt,  *stuppula  für  urgerman.  zu  halten 
und  als  Grundwort  von  estnbla,  estoble  etc.  anzu- 
sehen, vgl.  auch  Braune.  Z  XXII  202;  Pabat  im 

zu  No  7779  der  ersten  Ausg.  des  lat- 
t>.'s);   nenfrz.  Heule;   (span.  rastrojo, 


wohl  von  rast  rum,  Hacke;  ptg.  rastolho,  reHolho, 
wohl  ebenfalls  von  rast  rum  mit  Angleichnng  an 
restare).  Vgl.  Dz  308  stoppia:  Gröber,  ALL  V  481. 

—  Auf  stipülä  für  rtipula  v.  *stipa  beruht  ital. 
stevola,  Pflugsterz,  (viell.  auch  stegola,  s.  jedoch 
No  9058)  vgl.  Riv  di  fil.  rom.  I  212,  u.  Caix,  St  595. 

—  Aus  dem  norm  an  n.  Hieule  <—  stipula  entsprang 
naebLittre  (unter  Hioler)  das  Vb.  s'Hieuler,  zu  Stroh 
werden,  woraus  wieder  nfrz.  Hioler,  welk  werden. 

9062)  stirii,  -am  /.,  Eiszapfen;  davon  nach  Dz 
488  das  gleichbedeutende  span.  cerrion,  vergleiche 
dagegen  Baist,  Z  VII  634,  welcher,  auf  die  Neben- 
form cencerrion  sich  berufend,  bask.  cincerria,  «'«- 
tarria,  Bchelle  (=  span.  cencerro)  als  Grundwort 
ansetzt. 

9063)  stlricidlum  n.  (stiria),  das  Sch  neeflocken  - 
fallen;  f  rinul.  strezri;  obw.  stand«-,  valm.  Hrasü, 
trasü,  gelicidio,  vgl.  Salvioni,  Post.  21,  Meyer-L., 
Z.  f.  5.  G.  1891  p.  776. 

9064)  stirps,  Stirpe m  f.,  Baumstamm,  Baum- 
wurzel. Strunk  u.  dgl  ;  ital.  sterpe,  Herpo  „ramo- 
scello  mal  vivo",  Stirpe  ,.razza"  dazu  das  Vorb 
sterpare,  ausreifsen,  vgl.  Canello,  AG  III  322;  rtr. 
sterp  u.  sterpa,  Reisig,  Hagedornstrauch,  grobes 
Gras.    Vgl.  Gröber,  ALL  V  480. 

stlöppüs  s.  selöppfts. 
stiva  s.  stipa. 

9065)  ata  (volkslat.  stao),  stetl,  «tut um,  stare, 

stehen;  ital.  $to  stHti  stato  stare;  rum.  stau 
stetei  u.  stätui  stät  u.  siätut  Ha;  rtr.  Präs.  Ho 
etc.,  Inf.  itar,  vgl.  Gärtner  §  193;  prov.  estar 
(Präs.  Ind.  8g.  1  estau);  altfrz.  ester  (Präs.  Ind. 
Sg.  1  estois,  Pf.  estus;  über  das  von  der  S  P.  Sg. 
Perf.  estat  aus  gebildete  Modalverb  estovoir  vgl. 
unten  stopft» :  span.  estar  (Pris.  Ind.  8g.  1  estoy); 
ptg.  estar  (Präa.  Ind.  8g.  1  estou).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  478.  —  Von  dem  Part.  Status  leitet  sich 
ab  ptg.  estadea,  estadainha,  Skelett,  Gespenst, 
estadear  naeh  Art  eines  Gespenstes  plötzlich  er- 
scheinen, vgl.  C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  31. 

9066)  dtsch.  stock;  ital.  stoeco,  Stofsdegen; 
Caix,  St  64  (ist  verdruckt  für  63),  zieht  hierher 
aneh  stuezieare,  antreiben,  während  Diez  406  s.  v. 
daa  Verbum  von  Hülsen  ableitete;  prov.  altfr». 
estoc ,  Baumstamm:  neufrz.  Hoc,  Baumstamm, 
eHoc  (Lehnwort),  Stofsdegen;  vielleicht  gehört  hier- 
her auch  Hau  (lothr.  eitauque),  Schraubstock,  vgl. 
L)z  305  stallo;  span.  ptg.  estoque,  Stofsdegen. 
Vgl.  Dz  306  stoeco:  Mackel  p.  35;  Braune. Z XXH 206. 

9067)  dtseh.  stocken  (—  starr,  steif  werden); 
dav.  (pic.  Tournay),  s'eHoke,  se  tenir  raide  en  mar- 
chant,  vgl.  Doutrepont,  Z  XX  627. 

9068)  iHtölidÜH,  a,  am,  thörioht;  ital.  stclido; 
span.  ptg.  estölido.) 

9069)  mhd.  st  oll.  st  olle;  davon  nach  Caix,  St 
599,  ital.  stollo  ,asta  del  pagliajo",  Canello,  AG 
III  320,  setzte  irrig  sttlus  als  Grundwort  an. 

9070)  stölo,  -önem  m.,  ein  aus  der  Wurzel 
wachsender  Sprofa.  welcher  dem  Stamme  des  Baumes 
Kraft  entzieht ;  ital.  stoloni,  i  lunghi  stralei  stri- 
scianti  delle  gramign»,  vgl.  8alvioni,  Post  21. 

9071)  germaii.  stolt-,  stolz,  =  altfrz.  estout, 
kühn,  übermütig.  Vgl.  Dz  577  s  v.;  Mackel  p.  35; 
Goldschmidt,  Festschr.  für  Tobler  p.  165,  setzt 
estout  =>  stultus  an,  wovon  er  auch  dtsch.  statt 
ableitet. 

9072)  stoltta,  -um  m.  {oxiXoq),  Seefahrt,  Flotte 
(Heges.  2,  9  p.  143,  1  W);  ital.  *iuoio  (nicht 
stuola,  wie  bei  Diez  steht),  Mannschaft;  rum.  stol, 
Flotte;  prov.  estol-s,  Flotte,  H"er;  altcat.  estol, 
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Flotte,  Heer;  alt  span.  estol,  Mannschaft,  Beglei- 
tung   Vgl.  Da  811  stuola. 

9073)  stömächüs,  -nm  m.  [oroftaxo^ ,  Magen; 
ital.  stomaco;  rum.  stomach;  prov.  f  rz.  estomac; 
span.  ptg.  estömago;  fiberall  nur  gel.  W. 

9074)  ndl.  stonp,  stumpf;  davon  frz.  estompe, 
Wischer,  dazu  daa  Vb.  extomper,  mit  dem  Wischer 
zeichnen,  schattieren,  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  v. 

9075)  (*8top8o,  -Jr«  ist  das  scheinbar,  aber  eben 


nur  scheinbar  vorauszusetzende  Grundwort  zu  rtr 
itovair,  Hui,  müssen,  als  unpers.  Vb.  „es  ist  nötig", 
vgl.  Gartnor  §  194;  altfrz.  e*tovoir,  unpers.  Vb., 
Präa.  estuet,  es  ist  nötig,  Pf.  estut.  Dz  577  esto- 
coir  stellte  studere  als  Grundwort  auf,  was  weder 
lautlich  noch  begrifflich  befriedigen  kann;  Tobler, 
Ztschr.  f.  vgl.  Spracbf.  XXIII  421  (vgl.  dazu  die 
beistimmende  Bemerkung  Ascoli's,  AG  VII  600), 
erklärte  estuet  für  entstanden  aus  est  ues  —  est 
op[u]s;  Behaghel.  Z  I  468,  befürwortete  Herleitung 
vom  ahd.  «tuen,  tirgerman.  stauen ;  Bartsch,  Z  II 
307,  nahm  'statuere  f.  statuire  als  Grundwort  an 
und  liefs  daraus  zunächst  estavoir  (wohl  nur  als 
Sbst.  in  der  Bedtg.  „Geschäft,  Angelegenheit1')  ent- 
stehen, vgl.  dagegen  G.  Pari«,  R  VU  629;  Suchier. 
Grundrifs  p.  636,  setzt  estovoir  —  stüpere  an.  Das 
Rätsel  der  Herkunft  von  estovoir  dürft«  indessen 
doch  leicht  zu  lösen  sein:  ext  er  =-  sr<i  rc  „stehen" 
wurde  altfrz  auch  unpersönlich  in  der  Bedtg.  „es 
steht  an,  es  ziemt  sich,  es  gebührt  sich,  es  ist  erforder- 
lich" gebraucht,  zu  der  3  P.  Sg.  Perf.  estut  wurde 
nun  nach  Analogie  von  put  :  povoir  ein  Inf.  esio- 
voir u.  weiter  ein  Präs.  estuet  (nach  puet)  gebildet, 
ahd.  siop Tö n  s.  *stüpp&. 

90761  [dtsch.  storch;  Caix,  8t.  698,  fragt,  ob 
sich  davon  ital.  stolco  „fagiano  nero"  ableiten  lasse. 
Gewifa  nicht.] 

9077)  störg*,  -an  /.,  geflochtene  Matte;  ital. 
stuoja  u.  stoja,  Matte;  lomb.  störa;  piem.  störia, 
stör;  frz.  esterre,  estere  (wobl  Lehnwort  aus  dem 
Span.),  störe  (wohl  Lehnwort  aus  dem  Engl.): 
span.  estera  (aus  estuera);  ptg.  esteira.  Vgl.  Dz 
308  stoja. 

9078)  [mlat.  stÖriüm  n.  (otöktov),  Motte;  davon 
vielleicht  altfrz.  estoire  f.,  Flotte,  vgl.  Dz  311 
stuola;  Guessard,  Bibl.  de  l'Ecole  dechartes,  2ieme 
serie  II  316.) 

9079)  ahd.  'stotifili  (Demin.  v.  stouf.  Schale, 
Becher)  —  ital.  stovigli,  stovu/i  .  -ia,  Kflchen- 
geschirr,  vgl.  Dz  404  s.  c;  Caix  dagegen,  St  61, 
stellt  *testuilia  (v.  testa,  Scherbe)  als  Grundwort 
auf  u.  dürfte  damit  das  Richtige  getroffen  haben. 
Braune,  Z  XXU  206,  stellt  abd.  stubil  (Dem.  zu 
stubä)  als  Grundwort  auf. 

9080)  Btrügeti,  -cm  f.,  Niederlage,  Vernichtung; 
davon  vielleicht  span.  ptg.  estrago,  Verheerung, 
Zerrüttung,  dazu  dasVb.  estragar:  Parodi  dagegen 
R  XVU  67,  setzt  für  estragare  ein  *extrahicare 
als  Grundwort  an.  C.  Michaelis  hatte,  St.  287, 
Ursprung  aus  extravagare  vermutet,  vgl.  Dz  460 

"  9081)  ndfränk.  *«frak  (ahd.  straeh),  ausgestreckt, 
=  altfrz.  estrac,  hager,  schmal,  vgl.  Dz  678  *.  v.; 
Mackel  p.  41. 

9082)  mhd.  stral,  Pfeil,  =  ital.  strale,  Pfeil, 
vgl.  Dz  404  s.  v. 

9083)  'etrambtta,  ti,  um  (=  sträbus.  otoaJöi, 
schielend?),  schief  gedreht;  ital.  strambo,  schief- 
beinig,  davon  strambitä,  Verkehrtheit,  strambotto, 
Name  einer  Liedergattung ;  rum.  stramb,  verdreht, 
schief;  prov.  estramp,  ungereimt  (von  Liedern); 


span.  estrambosidad ,  das  Schielen,  estrambote. 
Schweifvers,  Schweifstrophe,  estrambötieo,  unge- 
reimt, sonderbar  (auch  ptg.).  Vgl.  Dz  810 strambo; 
Gröber.  ALL  V  480. 

9084)  strftmen  «  ,  Streu;  ital.  strame:  obw. 
ström:  frz.  etrein:  ptg.  estruma,  vgl.  Mever-L., 
Z.  f.  6.  G.  1891  p.  776. 

9085)  Straminen«,  ...  am  (stramen),  strohern; 
ital.  stramigno. 

9086)  dtsch.  strampeln;  davon  vermutlich  ital. 
strambellare,  zerreifsen;  rtr.  ttramblir,  erschüttern. 
Vgl.  Dz  310  strambo,  wo  auch  ital.  stramba, 
Binsenstrick,  hierher  gezogen  u.  mit  bair.  strempfel, 
Wiede,  verglichen  wird,  aber  stramba  gehört  doch 
wohl  zu  *strnmbus.  Da  übrigens  strampeln  erst  nhd. 
ist  (s.  Kluge  *.  v.),  so  erscheint  die  Ableitung  von 
strambellare  einigermafsen  bedenklich  (dafür  exrre- 
mulare?). 

9087)  ndl.  ahd.  Strand  =  altfrz.  estrand,  estra»; 
frz.  itrain,  vgl.  Dz  679  s.  r. 

9088)  str&ngfilo,  -Ire  —  altfrz.  et  rainler;  neu- 
frz.  etrangler,  erwürgen;  ptg.  estrangular ;  (span. 
estrangol). 

9089)  german.  Wurzel  strap,  ziehen  (vgl.  straf}');  ^ 
davon  ital.  strapimre,  ziehen,  ausreifsen,  dazu  das" 
Vbsbst.  strappata,  Rifs,  Ruck:  aus  strappare, 
*trappare  entstand  tarpare,  achneiden,  vgl.  Nigra. 
AG  XIV  382:  von  strappare  abgeleitet  ist  stra- 
paizare,  (ausrenken),  mifsbandeln ,  abplagen ,  vgl. 
Caix,  Riv.  di  fil.  rom.  II  175  u.  St.  62  (Diez  388 
hatte  strapazzart  von  pazzo  abgeleitet,  a.  oben 
unter  parzjan):  prov.  estrepar,  (herausziehen), 
vertilgen  (jedoch  läfst  sich  hierfür  sowie  für  altfri. 
estreper  auch  exstirpare  als  Grundwort  aufstellen); 
altfrz.  estraper,  estreper,  Stoppeln  abhauen;  frz. 
etraper,  Stoppeln  absicheln,  etrape,  Sichel  tum 
Stoppelschneiden,  estrapasser,  gtrapasser  (Lehn- 
wort), mifshandeln,  estrapade,  (Lehnwort),  das 
Ziehen;  span.  estrapada  (Lehnwort),  daa  Ziehen, 
estrapazar,  mifshandeln.  Vgl.  Dz  404  strappare, 
678  estraper. 

9090)  stritt,  -am  f.  (sterncre),  gepflasterte 
Strafse;  ital.  strada;  prov.  eMrada,  davon  estra- 
dier-s,  gleichsam  *stratarius,  Strafsenräuber ;  alt- 
frz. e.stree  (pik.  itree),  davon  estraiier,  estraer, 
umherirrend,  verlassen,  vgl.  Scheler  im  Anbang  zu 
Dz  796,  estraiere,  herrenlos  gewordenes,  dem  Fiskus 
verfallenes  Gut;  span.  ptg.  estrada.  Vgl.  Dz  809 
strada. 

9091)  stritäm  n.  [sternire)  -  ital.  strato,  er- 
höhter 8itz;  prov.  estrat-z,  esträ-s;  frz.  estrade 
(Lohnwort);  span.  ptg.  estrado. 

9092)  got.  straujan ,  streuen,  (auf  den  Boden 
werfen,  hinstrecken);  dav.  vermutl.  ital.  sdrajarsi, 
sich  der  Länge  narh  hinstrecken,  vgl.  Dz  399  s.  v. 

9093)  ahd.  strecchan,  (zu  Boden)  strecken;  davon 
vermutlich  ital.  straccare,  abmatten,  straeco,  er- 
schöpft, prov.  estracar,  estraguar,  ermüden.  Vgl. 
Dz  404  «Jroecare;  Ulrich,  Z  IX  429,  setzte  straccare 
—  *extraccare,  *extracticare  an.  Nigra,  AG  XV 
107,  hat  für  s  traccare  und  frz.  traquer  lat.  *tra- 
gicare  (s.  d.)  als  Grundwort  aufgestellt  u.  damit 
das  Richtige  getroffen. 

9094)  strenä  und  Stritanä,  •am  f.,  Neujahrs- 
geschenk;  ital.  strenna;  sard.  istrina;  sicil. 
strina ;  v  a  1 1  e  n  z.  screina ;  altfrz.  est  reine,  estraine, 
estrine,  vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  226;  prov.  estrena; 
frz.  etrenne;  cat  span.  estrena;  ptg.  estreia.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  480,  d  Ovidio,  Z  XXH1  816  f. 
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9096)  strcpo, -ere.  rauschen;  sien.  strepire,  vgl. 
Salvioni,  Post.  21. 

9096)  german.  *strlban,  sich  abmühen,  streben; 
davon  vermutlich  prov.  estribar,  streiten,  kämpfen: 
al tfrz.  estrirer,  dazu  das  Stist.  estrif.  Streit.  Vgl. 
Kluge  unter  „streben'*;  Mackel  p.  109. 

9097)  [ahd.  strich,  Strich,  Linie;  davon  vermut- 
lieb ital.  striscia,  Streif,  strisciare,  streifen,  vgl. 
Dz  404  striscia.  Caix,  St  63  (verdruckt  für  64), 
setzt«  ein  *strigea,  *strigia  für  striga,  Strich,  Reihe, 
als  Grundwort  an  und  dürfte  damit  das  Richtige 
getroffen  habcn.J 

9098)  german.  strich;  vonez.  strica  „cordonc"; 
vidi,  ist  von  strick  abzuleiten  auch  ital.  slraccale 
„cigna,  araese  di  corio  che  s'attacca  al  haato  e 
che  fascia  i  fianchi  della  oettia,  tirella",  vgl.  Caix, 
St.  602. 

9099}  dUch.  strichen;  daraus  vermutlich  fr«. 
etriquer,  zusammenziehen  (davon  etriquet,  eine  Art 
Netz,  vgl.  Mackel  p.  144),  sowie  trscoter(—  *es-tric- 
oter),  vgl.  Scheler  im  Dict.  s.  r.  Die  übrigen 
roman.  Hauptsprachen  entbehren  eines  Verbnms  für 
den  begriff  „stricken",  derselbe  wird  ausgedrückt: 
ital.  farc  la  calza ;  span.  trabajar  con  mallas, 
«  punto  de  aguja  (medias  etc.);  ptg.  faztr  meia, 
trabalhar  a  ponto  de  malha.  Vgl.  Dz  692  tricoter. 

9100)  *strietIo,  -ire  (v.  strtctus),  zusammen- 
ziehen, eng  machen;  ital.  strizzare ,  verengen, 
pressen;  al  tfrz.  estrecier;  (nfrz.  ärecir,  rärecir). 
Vgl.  Dz  679  etroit;  Gröber,  ALL  V  481. 

9101)  strfctor,  -örem  iw.T  Stange  zum  ObBt- 
abpflücken  u.  dgl.;  davon  (??)  monf.  slarciü,  vgl. 
Salvioni,  Post.  21. 

9102)  strlctüs,  a,  ob  (t,  stringere),  zusammen- 
gezogen, stramm  (im  Roman,  „eng");  ital.  stretto ; 
mm.  strimt  (=  *strinctus),  davon  die  Verba 
strimtee  ai  at  a  und  strimtorez  ai,  at  a,  drücken, 
drängen;  (auch  ital.  ist  *strinctus  als  slrinto 
..aggiunte  per  lo  piü  di  vesti"  vorhanden,  vergleiche 
Canello,  AG  III  322);  prov.  ext  reit ;  frz.  etroit; 
span.  estrecho;  ptg.  estreitn.   Vgl.  Dz  679  etroit. 

9103)  Stridor,  -örem  m.,  das  Zischen,  Schwirren; 
sard.  istriore. 

9104)  stridülo,  -ire,  zischen,  schwirren;  ital. 
strillare. 

9105)  strldtlfia,  a,  am,  zischend,  schwirrend; 
ital.  striduio,  Adj.,  strigolo  u.  atrillo,  lautes  Ge- 
schrei, dazu  die  Verba  strignlare  u.  strillare.  Vgl. 
Dz  404  striüo;  Canello,  AG  III  388  u.  406;  Gröber. 
ALL  V  481. 

9106)  1.  striga,  -am/*.,  Strich,  Schwaden ;  (ital. 
striscia  =  *strigea  od.  *strigia,  Streif,  strisciare, 
streifen,  s.  oben  unterstrich)';  ptg.  estriga,  Klachs- 
strähne,  vgl.  Dz  450  s.  v. 

9107)  2.  strigä,  -am  f.,  Hexe;  ital.  strega 
(mundartlich  Stria),  Hexe,  (daneben  stregona),  stre- 
gone,  Hexenmeister,  dazu  das  Vb.  stregare,  behexen; 
ran.  strigä,  Hexe,  striqoiu,  Vampir;  ptg.  estria. 
Vgl.  Dz  310  strega. 

striidlix  s.  «strigOlo. 

9108)  Btrigo,  -*re  (striga).  behexen,  -  ital. 
st  regare. 

9109)  *8trigttli,  -am  (für  strigUis),  Striegel; 
ital.  strigha,  stregghia,  dazu  das  Vb.  stregliare; 
Bard.  istriglia ;  rtr.  streglia:  nouprov.  estriha: 
frz.  etrille,  dazu  das  Vb.  etrdler ;  d'Ovidio,  AG 
XIII  442,  nimmt  an,  dafs  das  »  in  etrille  durch 
Einflufs  des  deutschen  Striegel  hervorgerufen  worden 
Bei;  cat.  estrij-ol;  span.  das  Sbst.  fehlt,  dafür 
das  arab.  almohaza,  das  Vb.  estriüar  ist  im  Alt- 


span, vorhanden  (neuspan.  dafür  almohazar); 
möglicherweise  ist  von  dem  8tamme  strig-  abgeleitet 
span.  estregar,  abreiben,  vgl  Baist,  Z  V  g62  (Diez 
147  f regart  hielt  estregar  für  entstellt  aus  exfri- 
eure;  Parodi,  R  XVII  67,  setzt  *ex-tericare  von 
terere  als  Grundwort  an);  die  ptg.  Ausdrücke  für 
„Striegel"  sind  broca  (=  frz.  brosse)  u.  almofaca. 
Vgl.  Dz  310  stregghia;  Gröber,  ALL  V  481. 

9110)  nfränk.  *strlhe  (mhd.  striche)  —  altfrz. 
estrique,  Streichholz,  vgl.  Mackel  p.  145. 

9111)  german.  Stamm  string-,  streng-,  sträng-, 
Strsng;  ital.  stringa,  Schnürriemen,  davon  stritt- 
gare,  zusammenziehen;  span.  estrinqne,  estrenque, 
Seil,  Tau;  ptg.  estrinca,  estrinque,  Seil,  dazu  daa 
Vb.  estrincar,  drehen.  Vgl.  Dz  310  stringa  u.  450 
estrinque. 

9112)  strlngo,  strinxl,  strietum,  stringSre, 

zusammenziehen;  ital.  stringo  u.  strtgno,  strinsi 
stretto  (u.  strinto)  stringere  und  strignere;  sard. 
isthnghere:  mm.  string  strinsei  strins  (u.  strimt) 
stringe;  rtr.  straindscher  (Part.  Prät.  strant),  vgl. 
Gärtner  §  148  u.  172;  prov.  estrenh  estreis  estreit 
u.  estrech  estrenher;  frz.  etreins  etreignis  etreinl 
etreindre;  cat.  estrenyer;  span.  estreiiir.  Vgl. 
Dz  679  etreindre;  Gröber,  ALL  V  481. 

91131  german.  Wurzel  strfp,  strfip,  streifen; 
davon  vermutl.  bologn.  stervetta,  calza  di  staffa, 
calza  senza  pedule,  vgl.  Nigra,  AG  XV  126;  prov. 
estreup-s,  estrep-s,  estriop-s,  estriub-s,  Steigbügel 
(vgl.  dtacb.  Striepe,  strippe);  altfrz.  estrieu,  estriu, 
estrie,  estrief,  mit  Suffixvertauscbung  (vgl.  Tobler. 
Jahrb.  XV  262,  G.  Paris,  R  V  380;  Suchier,  Z  I 
430)  estrier ,  dazu  das  Vb.  disestriver,  aus  den 
Bügeln  bringen;  noufrz.  etrieux,  Quer-,  Stütz- 
pfeiler, vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  264 ,  etrier,  .Steig- 
bügel, dav.  etriviere,  Steigbügelriemen;  cat.  estreh; 
span.  estribo,  8teigbügel,  (auch  „Strebepfeiler",  in 
letzterer  Bedeutung  wohl  vom  german.  *striban, 
streben),  dazu  das  Vb.  estribar,  sich  stützen;  ptg. 
estribn,  estribeira,  estribar  etc.  Vgl.  Baist.  Z  V 
553;  Mackel  p.  127;  Scheler  im  Dict.  unter  etrier. 
Nach  Nigra,  AG  XIV  299,  soll  auch  ital.  stivale 
hierher  gohören,  nämlich  aus  strivale 


9114)  stritto,  -Ire,  langsam  einhergehen;  davon 
nach  Caix,  St.  639,  ital.  tretticare  „camminare  a 
gambe  larghe  quasi  barcollando".  Näher  aber  liegt 
es,  an  ahd.  tretan  zu  denken. 

9116)  strix,  strlgem  /.,  Ohreule;  sard.  istriga, 
ütria,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9116)  ström  büs.  -001  m.  (oTpoftßög),  eine  Art 
gewundener  Schnecken;  davon  nach  Caix,  St.  608. 
ital.  strombola  „arnese  da  scagliar  sassi,  ruota 
idraulica". 

9117)  ndl.  stromp,  mittelnd.  strump,  Stumpf, 
Stummel,  (Strumpf);  dav.  viell.  wallon.  (Malmedj) 
strompe,  aiguillon  pour  piquer  los  bcoufs,  vgl.  Beh- 
rens, Festg.  f.  Gröber  p.  165. 

9118)  ahd.  stropaldn,  struppig  sein ;  davon 
Caix,  St.  606.  ital.  strobile  „strano,  duro" 

9119) 
Riemen ; 
Tau;  . 

Ruder;  cat.  estrop;  span.  estroco,  Tau  an  der 
Rollo;  ptg.  estropo,  Ruderstrippe.  Vgl.  Dz  311 
stroppolo ;  Gröber.  ALL  V  481 ;  Meyor-L.,  R.  Gr.  U 
p.  436.  —  Viell  gehen  auf  ströppus  zurück  die 
Verbalsippen  :  1.  i  ta  1.  stroppiare  ( =  *stroppulare  ?), 
storpiare.  verstümmeln  (die  ursprüngliche  Bedtg. 
würde  dann  etwa  gewesen  sein  „ein  Stück  Leder 


1,  01.  ovo,  nai.  siTvuuc  „svrnnv,  uuru  . 

119)  stroppfis  n.  strfippus,  -um  m.  (<rrpoyos), 
men;  i  tal.  stroppa,  8trippe,  stroppolo,  eine  Art 
1;  prov.  estrop-s;  frz.  etrope,  Tauring  für  das 
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in  kleine  Riemen  zerschneiden,  et  dadurch  nnu- 
sehnlich  machen,  verhunzen"),  dazu  das  8b«t 
stro/jpio,  Hindernis,  Hemmung;  frz.  estropier  (Lehn- 
wort); apan.  ptg.  estropeor.  8.  oben  extörpido. 
—  2.  ital.  stropieciare,  reiben,  anstreifen,  strofi- 
nare,  reiben,  wischen,  dazu  die  8bsttve  stropiceio  , 
u.  stropiccio,  Reibung,  strofinaccio,  Wischluch,  Tgl.  | 
jedoch  strupf. 

9120)  strüen,  -em  f.,  Haufen,  =  rum.  sdroae. 
*atrflgo  s.  *destrüfro. 

9121)  ahd.  strühhön,  straucheln:  davon  nach 
Diez  399  sdrucciolo  (vgl.  Caii,  St  652)  ital.  sdru- 
licare  (gleichsam  *strucolare) ,  sdrucciolare ,  aret.  j 
strucchiare,  straucheln,  gleiten,  davon  das  Adj. 
sdrucciolo,  gleitend,  schlüpfrig,  span.  esdn\julo;\ 
ptg.  esdrüxulo.    Weit  wahrscheinlicher  ist  aler; 
Ascoli's  Annahme,  AG  VII  616  Anm.  2,  dafs  sdru- 
ceioUtre  ■«  *disrotoleare  sei ,  vgl.  auch  Meyer-L., ' 
Ital.  Gr.  §  193. 

stründius,  struntus  s.  strunz. 

9122)  ahd.  slrunzan,  abschneiden,  —  ital.  stron- 
zare,  beschnoiden,  vgl.  Dz  404  s.  v. 

9123)  ndd.  «tränt  (hd.  *strunz),  Kot;  ital. 
stronzo,  stronzolo;  obw.  Strien;  altfrz.  estront; 
neufrz.  ttron,  stront.  Vgl.  I>z  404  stronzare.  — 
Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  776  setzt  das  im 
Corp.  Gloas.  lat.  II  189,  38  belegte  lt.  strundius, 
struntus  ala  Grundwort  an. 

9124)  dtsch.  strupf,  ausgerauftes  Zeug  (ahd. 
stroufen,  rupfen,  abtreifen);  davon  ital.  struffo, 
strufolo,  ein  Haufen  Lumpen,  vgl.  Dz  404  struffo. 
Caix,  8t.  607,  leitet  von  struffo  wieder  strufonare, 
strofinare,  scheuern,  ab,  für  diesVerbum  liegt  aber 
wohl  das  gr.  atoöq>o(  n&ber,  vgl.  oben  excuro. 

strüppuH  s.  ströppuH. 

9125)  stiüthio,  -onem  ro.  {orpovOiwr).  Straufs; 
ital.  struzzo;  rum.  struf:  prov.  estruc-s,  estrus; 
frz.  autruche  —  avis  struthw;  cat.  estrus;  span. 
avestruz;  ptg.  abestruz.    Vgl.  Dz  311  struzzo. 

strtehe  s.  »stüdlo. 

9126)  ahd.  stneehl,  Kruste,  Bewurf;  ital.  stueco, 
Gyps,  8tuck;  frz.  stuc;  span.  ptg.  estueo,  estuque. 
Vgl.  Dz  311  stueco. 

9127)  stfldSo,  -Ire,  sich  boeifern;  berg.  stödi, 
putzen,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9128)  J*HtüdTo,  -Ire  (Studium),  1.  studieren,  = 
ital.  studiare  etc.,  s.  unten  Stadlern;  2.  sorgsam 
aufbewahren,  =  sard.  stuggiäi,  aicil.  stujari;\ 
neap.  astojare,  putzen,  vic.  stozare,  levare  la  pol-  I 
vorn,  monf.  stusee,  putzen,  abwaschen,  vgl.  AG 
XIV  116  u.  118,  Salvioni,  Post  21;  prov.  rstujar, 
davon  das  Sbst.  estui-s,  Behältnis,  in  welchem  etwas 
sorgsam  aufbewahrt  wird;  al  tfrz.  estuiier,  estoiier, 
dazu  das  Sbst  estui;  neufrz.  etui ;  span.  estuche 
(altspan.  auch  estui);  ptg.  estojar,  dazu  das  8bst. 
estojo.  Darf  man  dit-se  von  Langensiepen,  Herrig's 
Archiv  XXV,  aufgestellte  und  von  Canello,  AG  III 
347,  befürwortete  Ableitung  annehmen,  so  würde 
span.  estuche  u.  das  gleichbedeutende  ital.  astuccio 
für  ein  dem  Prov.  entlehntes  Wort  zu  erachten  sein. 
Diez  30  astuccio  stellte  mhd.  stücht,  ahd.  *stüehjo 
als  Grundwort  auf,  ebenso  Scheler  im  Dict.  s.  v. 
Über  die  dagegen  zu  erhebenden  Bedenken  vgl. 
Mackel  p.  20.  Nach  Goldschmidt,  Featschr.  f. 
Tobler  p.  166,  ist  genn.  stikan  das  Grundwort  zu 
altfrz.  estoiier,  einstecken  (estiquer.  esteq»er,  est«' 
eher),  wozu  das  Postverbale  estui,  Hui.  vielleicht 
darf  man  annehmen,  dafs  *städtare  sich  mit  \cu}- 
stödire  gekreuzt  habe.    8.  auch  oben  «tik,  Siek. 


9129)  [stndT&stts,  a,  ob  (Studium),  eifrig,  be- 
;  itaL  studioso  etc.] 

9130)  Studium  n.,  das  Bemühen;  ital.  studio, 
Studium,  stoggio  „carezza,  lusinga".  vgl.  Canello, 
AG  III  347;  prov.  estudi-s  (Vb.  estudtar,  -ziar), 
altfrz.  estxidie,  estuide,  (dazu  das  Vb.  estudier): 
frz.  Hude,  dazu  das  Vb.  Hudier;  span.  estudio, 
dazu  das  Vb.  estudiar;  ptg.  estudo,  dazu  das  Vb. 
estudar.  Das  Sbst  wie  das  Vb.  sind  überall  nur 
gelehrte  Worte,  was  besonders  im  Frz.  deutlich  wahr- 
nehmbar ist.  vgl.  Berger  p.  134.  8.  oben  *stÖdio. 


9131)  trans  +  ahd.  stulla,  Zeitpunkt,  Stunde; 
daraus  ital.  trastuUo,  Zeitvertreib,  dun  das  Vb. 
trastullare,  vgl.  Dz  407  s.  v.;  aus  trastuUo,  bezw. 
*trastul(l)ia  enstand  nach  Storm,  R  V  186,  span. 
*terstulia,  tertulia,  Abendgesellschaft. 

9132)  stflltüs,  a,  am,  thöricht.  —  ital.  stoüo. 
Nach  Goldschmidt,  Festschrift  f.  Tobler  p.  166. 
gehört  hierher  auch  altfrz.  estout,  tollkühn.  S. 


9133)  abd.  stunda.  Stunde;  altsard.  istunda, 
Zeitpunkt;  cat.  estona.    Vgl.  Dz  407  trastuUo. 

9134)  ahd.  stuntr.  8tich;  davon  vielleicht  prov. 
estonc-s,  Stöfs?   Vgl.  Dz  577  *.  «. 

9136)  ahd.  stank,  Gestank;  davon  nach  Caix, 
St  611,  ital.  stueco  „sazio",  stuechevok  „aazievole", 
stuccare  „saziare.  nauseare". 

stüpco  s.  st8p*o. 

9136)  stüppä,  -am  /.,  Werg  axvnntj);  ital. 
stoppa,  Werg,  davon  das  Demin.  stoppino,  Docht 
n.  dasVb.  stoppare,  (mit  Werg)  vollstopfen;  sard. 
istuppa;  rum.  stupä;  rtr.  stuppa;  prov.  estopa; 
frz.  Houpe,  dazu  das  Demin.  itoupin,  Stöpsel,  u.  das 
Vb.  Houper,  hierher  gehört  auch  Henf,  ausgestopfter 
Spielball;  cat.  ejttopa;  apan.  ptg.  estopa,  dazu 
altspan.  das  Vb.  estopar.  Vgl  Dz  808  «l 
Gröber,  ALL  V  481.  —  Darf  man 
dafs  ahd.  *stopfön  =  stopfen  ans  *stuppnrc  ent- 
standen ist,  welche  Annahme  Kluge  s.  r.  freilich 
für  bedenklich  erachtet,  so  würden  mittelbar  auf 
stüppa  zurückgehen:  1)  frz.  Houffer ,  ersticken, 
eigentl.  also  vollstopfen,  vgl.  Scheler  im  Dict  s.  r.  ,* 
Diez  834  leitet  das  Vb.  von  rvtpot  —  ital.  tufo, 
tuffo,  Dnnst,  Dampf,  ab,  wobei  aber  befremden 
mufs,  dafs  ein  Sbst.  *touf[fe)  im  Frz.  nicht  vorbanden 
ist  2)  ital.  stoffa,  stoffo,  Zeug,  Stoff  (das  Sbst 
setzt  ein  Vb.  *stoffare,  stopfen,  voraus  und  mufs, 
wenn  dies  richtig,  ursprünglich  Zeug  zum  Ausstopfen 
von  Löchern  u.  dgl.  bedeutet  haben);  frz.  Hoffe, 
dazu  das  Vb.  Hoffer,  ausstaffieren;  span.  estofa, 
dazu  das  Vb.  estafar,  durchnähen,  füttern;  ptg. 
estofa,  dazu  das  Vb.  estofar,  füttern,  steppen,  und 
das  Adj.  estofo,  voll.  Vgl.  Dz  Wl  stoffa;  Mackel  p.  79. 

stttpttli  s.  stlpfili. 

9137)  ahd.  stnrillng,  junger  Krieger,  («-  prov. 
esturlenc),  Kämpfer,  vgl.  Dz  678  s.  r. ;  Mackel  p.  26. 

9188)  ahd.  sturjo,  staro,  Stör;  ital.  storione; 
frz.  estourqeon;  span.  esturion;  ptg.  esturiüo, 
esturjäo.    Vgl  Dz  809  storione. 

9139)  ahd.  stürm,  Sturm;  ital.  stormo,  un- 
ruhige Bewegung,  Getümmel,  Zusammenlauf,  Hand- 
gemengo, dazu  das  Vb.  rtormirr,  lärmen;  rtr.  stürm, 
Sturm;  prov.  e*fom-*.  estor  s,  Sturm,  Kampf,  dazu 
das  Vorb  estormir;  altfrs.  estor,  dazu  das  Verb 
estormir.  Vgl.  Dz  309  stormo ;  Mackel  p.  21 ;  Th. 
n.  79;  Braune,  Z  XXII  2C6,  macht  auf  das  Vor- 
handensein eines  mhd.  sturn  aufmerksam. 

9140)  stfirana,  »stürnellus,  *sturnlnfls,  -um  m., 
Staar;  ital.  Storno,  stometio;  sard.  istruneßu; 
prov.  estornelhs;  frz.  Hourneau;  cat  estorneü; 
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span.  estornino;  ptg.  estorninho.  Vgl.  Grober, 
ALL  V  482. 

9141)  ndl.  stuuruian  (oder  mhd.  stuirman)  — 
alt  frz.  esturman,  eatirman,  Steuermann,  vgl.  Dz 
578  esturman;  Mackel  p.  112. 

9142)  dUch.  stutz  (mundartlich  stetz),  ein  ab- 
geschnittenes Stück.  Stumpf;  davon  vielleicht  ital. 
toito,  ein  tüchtiges  StQck,  Rrot,  iozzu  (Adj.),  dick 
u.  kurz;  span.  tocho,  grob,  plump,  dumm.  Vgl. 
Dz  406  totzo  u.  492  tocho. 

stutzen  h.  stock. 

9143)  stfrax,  -raeem  «».,  Storax;  ital.  atorace; 
•  ard.  iatorache. 

9144)  baak.  sua,  Feuer,  +  carra,  Flamme;  daraus 
nach  Diez  (Larramendi)  488  s.  r.  cat.  apan.  ao- 
carrar,  versengen,  dazu  das  Vbsbst  socarra,  Halb- 
braten, dann  mit  übertragener  Bedtg.  Betrug,  List 
(womit  man  jem.  gleichsam  sengt),  vgl.  »oflama  = 
*sui>flamma,  kleine  Flamme,  betrügerische  Rede. 

9146)  sMm,  -e,  lieblich,  angenehm;  ital.  aoave; 
prov.  soau-s,  auau-a,  sanft,  sacht,  ruhig;  alt  frz. 
soef.  Vgl.  Gröber,  ALL  V  482.  —  Zu  alt  frz.  «xf 
findet  sich  das  Sbet  »uatume  (gleichsam  *auavi- 
tumen),  daneben  suatisme,  vgl.  Leser  p.  114. 

9146)  8Äb,  unter;  als  Präpo«.  nur  erhalten,  und 
auch  blofs  in  einem  sehr  eingeschränkten  Gebrauche, 
im  8p  an.  so,  ptg.  »ob,  sonst  durch  aubtua  verdrängt. 
In  weiterem  Umfange  hat  sich  8ub  als  Präfix  be- 
hauptet: ital.  aub-,  so-;  rum.  au-;  prov.  ao-,  ae-, 
frz.  aou-,  ae-;  span.  aub-,  su-,  so-,  sa-,  ta-,  cha-, 
vgl.  C.  Michaelis,  RH  89;  ptg.  aub-,  aob-,  au-,  ao-. 

9147)  sübftctüs,  a,  um  (Part.  Prät.  v.  aubigere), 
durchgearbeitet;  davon  ital.  sotatto,  soalto,  sovat-  ; 
tolo,  starker  Riemen  (eigentlich  durchgearbeitetes, 
gegerbtes  Leder).    Vgl.  Dz  401  sovatto. 

9148  J  [*sttbigo,  -initüTsubigire),  durcharbeiten, 
kneten;  span.  sobar,  kneten;  ptg.  sovar,  vgl.  Dz 
488  «oiar.  Die  Ableitung  ist  jedoch  sehr  unglaub- 
haft.] 

9149)  sttbbruchtä  n.  pl.,  Achsolhöhle;  (sard. 
auercu ;  span.  ptg.  aobaco,  vgl.  Dz  430  onrcrtr). 

9160)  [sübbttllio,  -Ire,  leicht  aufschäumen ;  da- 
von vielleicht  span.  tabullir,  untertauchen,  vgl.  Dz 
498  *.  vgl.  jedoch  C.  Michaelis,  R  II  88,  u.  oben 
ggpgllo.] 

9161)  sübeeno, -äre,  von  unten  verzehren;  sard. 


9169)  BttbBr  n.,  Kork,  =  ital.  aughero  u.  aovero  ; 
engad.  kuver;  ptg.  aovro,  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  776;  Dz  406  a.  v.;  venez.  auro;  tic. 
audar,  aüdria,  Salvioni,  Post.  21. 

9160)  sübereuR,  u,  am  (auber),  zur  Korkeiche 
gehörig;  sard.  auertu,  supbere. 

9161)  sflbex,  sttbleem  (s&bjieem)  m.,  Unterlage, 
Stütze;  ital.  (lucch.)  aövice,  sedile,  sostegno  delle 
botti,  vgl.  Meyer-L.,  Ital.  Gr.  p.  91  Anm.  Caiz. 
St.  682,  hatte  sublim  als  Grundwort  aufgestellt. 

9162)  (*8ttMaao,  ♦»ttbhano,  -ftre  (dunkeln  Ur- 


Kübcöctfls  s.  'Bemleöctus. 

9162)  ['sttbeönfündo,  -äre  «rum.  aucufund, 
acufund  ai,  at  a,  untertauchen.] 

9163)  [gleichs.  sfibdisficlo,  -ere;  ital.  soddis- 
fare  8.  oben  satlsfar  lo.  i 

9164)  sübditüs,  a,  am  (Part  Prät.  v.  aubdbre), 
unterthan;  »uddito ;  (rum.  audit  [Lehnwort ); 
prov.  cat.  aubdit;  span.  ptg.  aübdito.) 

9166)  [*sübdlürno,  -Sre,  verweilen;  ital.  sog- 
giornart;  frz.  aojomer,  arjoumcr,  aejourner;  über 
die  Entwiekelung  des  Präfixes  vgl.  Förster  zu  Erec 
2466.] 

9166)  [*hü bei uirn um  =  ital.  aoggiorno,  Auf- 
enthalt; prov.  aojor[n\-a;  frz.  stjour;  altspan. 
aojorno.    Vgl.  Dz  166  giorno.] 

9167)  J'suMIIS,  u.  am  (auber);  davon  nach 
üugge.  R  III  167,  frz  semelle,  Sohle,  eigentlich 
Korksohle,  vgl.  aber  oben  *sapa.]  S.  auch  Bubfila. 

9168)  BübSo,  U,  Horn,  -Ire,  herangehen,  sich 
einer  Sache  unterziehen;  (ital.  subire);  rum.  auiu 
auii  auit  aui,  steigen,  steigen  machen,  erhöhen;  |frz. 
aubir,  erleiden,  dulden;  span.  ptg.  aubir,  hinauf- 
gehen, steigen,  in  die  Höbe  bringen. 


—  prov.  aofanar,  soanar,  verachten,  vgl. 
rster.  Z  VI  HO;  Diez  489  aosonar  stellte  für 
soanar  *subaannare  als  Grundwort  auf,  aber  Aus- 
fall iles  s  ist  unannehmbar.   8.  unten  subaanao.j 

9163)  sübfündo,  -Ire  —  span.  eafondar  (alt- 
span. safondar),  untertauchen ;  p  t  g.  ehafundar. 

9164)  sttb  +  altnord.  heit  (s.  d.)  —  frz.  souhaä, 
Wunsch,  dazu  das  Vb.  aouhaiter.  Vgl.  Dz  609 
hait;  Mackel  p.  117;  s.  oben  unter  heit 

9165)  8ttbhlreu8,  -am  m.,  Achselhöhle;  sard. 
auercu  (nordsard.  auiscu),  ascella,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21. 

9166)  sfibigo,  -cre.  unter  etwas  treiben;  sard. 
suigere. 

9167)  *8ttB)TJIi,  -am  f.  (für  aubula),  Pfrimen, 
Meifsel;  span.  ptg.  sovela  (altspan.  soltiella), 
vgl.  C.  Michaelis,  Mise.  p.  157;  Paroui,  K  XVII  68, 
setzt  auch  cat  sivella,  civella  =  *aubilla  an,  sieh 
oben  fibüli. 

91681  sübinde,  wiederholt,  oft;  ital.  soetnte; 
rtr.  $o»em;  prov.  sotent;  frz.  aouvent.  Vgl.  Dz 
301  aovente;  Gröber,  ALL  V  482. 

9169)  sabltänefis,  a,  am  (subito),  plötzlich,  - 
ptg.  subitdneo. 

9170)  »Bfibltanaa,  n,  am  (subito),  schnell,  plötz- 
lich;  prov.  aobtan-a;  frz.  aoudain;  über  hierher 
gehörige  altfrz.  Worte  (aotainement  etc.)  vgl. 
Förster  zu  Yvain  3174.  Vgl.  Dz  681  aoudain; 
Gröber,  ALL  V  482. 

9171)  1.  sfibiio,  sogleich,  —  ital.  subito  (gel. 
W.,  auch  span.  ptg.);  altfrz.  soute,  soude. 

9172)  2.  subito,  -äre,  plötzlich  erscheinen,  — 
cat  sobtar.  eilen,  vgl.  Gröber,  ALL  V  482. 

9173)  [«Objecto,  -Ire  (Intens,  v.  aubjicere,  unter- 
werfen); ital.  auggettare,  soggettare;  apan.  ««- 
jetar;  ptg.  sujeitar.\ 

9174)  [sübjeetüs,  a,  am  (Part  P.  P.  v.  aub- 
jicire),  unterworfen,  in  Rede  stehend;  ital.  sug- 
getto,  aoggetto;  prov.  aubjet-t,  auget-a;  frz.  aujet; 
span.  auqeto,  sujeto;  ptg.  xujeito.] 

9175)  sübjugo,  -Ire,  unterjochen;  ital.  aoggio- 
gare. 

9176)  süb  Icöne  —  ital.  sollione,  „Zeit  der 
Uundstage,  weil  die  Sonne  alsdann  im  Zeichen  des 
Löwen  steht",  Diez  401  s.  v. 

9177)  |*8übl5vio,  -ire,  erleichtern;  frz.  aouiager 
(für  *aouleger,  angeglichen  an  soulacier  v.  solatium), 
erleichtern,  trösten;  span.  soliviar,  erleichtern, 
aufheben.    Vgl.  Dz  681  soulager.] 

■fiblica  s.  subex. 

9178)  -ublinns,  -e,  erhaben;  ital.  frz.  span. 
ptg.  aublime,  dazu  daa  Vb.  ital.  sublimare;  »pan. 
ptg.  sublimar.] 

Nübllmo  s.  su  Ith  iiiis. 

9179)  [*B8bHngüäneölÜm  =  ital.  scilinguagnolo 
„fiiamento  sotto  la  lingua",  vgl.  Caix,  St.  539.] 

9180)  BÜblüstris,  -e,  dämmerhell;  abruzz.  se- 
lusire;  teram.  sellustre,  meaolc.  u.  valbreg. 

salustre,  solüatar,  Blitz;  valtoll. satuttro,  Furcht 
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Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  6.  G.  1891  p.  776;  Salvioni, 
Post.  21. 

9181)  Isflbmentlo,  -öuem  f.,  heimliches  Denken; 
prov.  somemo-s,  Hintergedanken,  Befürchtung  (Fla- 
menca  1136).] 

9182)  [*siibnu-n:üliüs,  «1110  m.  (submergere)  = 
span.  somorgujo,  Taucher,  dazu  <  ;i~  Vb.  somor- 
gujar.  untertauchen  (für  damit  identisch  hält  IV 
rodi,  R  XVII  72,  das  synonyme  somormujar,  viel- 
leicht mit  Anlehnung  an  mojar  — =  *mottiare.  Vgl. 
Dz  489  somorgujo).] 

9188)  [»söbmlcälo,  -Ire  (micare):  davon  nach 
Bugge,  R  IV  365,  frz.  semUler,  sich  mutwillig 
goberdon,  scmiUant,  lebhaft,  unruhig,  dazualtfrz. 
semüle,  loser  Streich.  Diez  676  stmülant  wollte 
daB  Wort  vom  kymr.  sim  ableiten,  Th.  p.  111  be- 
merkt, dafs  ein  kymr.  sim  nicht  vorhanden  sei  und 
dafs,  falls  man  bei  einer  keltischen  Ableitung  bleiben 
wollo,  sich  nur  der  kelt.  Stamm  sivum  „sich  hin- 
u.  herbewegen"  darbiete.] 

9184)  sSbnttto,  ralsl,  rnlasnm,  mittlre,  herab- 
lassen, unterwerfen  etc.;  ital.  sommettere  (daneben 
sattomettere) ;  rum.  sumete;  frz.  soumettre;  span. 
someter ;  ptg.  sometter,  submettcr.  Wegen  der 
Flexion  8.  mitto. 

9186)  fsfibmaseo,  -ire  (musca)  mm  span.  ptg. 
ehamuscar,  s.  oben  mtLsca  am  Schlüsse.] 

9186)  sttbo,  -i»,  brünstig  sein;  sard.  assuare: 
norm,  sue;  ptg.  euar,  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  776. 

9187)  sfibörno,  -Ire,  anstiften,  anstellen;  span. 
mornar. 

9188)  [*8übpfiW5o,  -ire  iputeus)  <=>  altvenez. 
sepozar ;  span.  chapuzar,  eapuzar ,  zampuzar, 
untertauchen,  vgl.  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  768; 
Marchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  11;  Diez  439  .-.  t>. 
liefs  das  Wort  unerklärt  u.  stellte  dasselbe  mit  dem 
gleichbedeutenden  cat.  prov.  eabussar,  prov.  ac- 
cabustar  zusammen.  Diese  Verba  sind  indessen 
wohl  von  *capum  —  caput  abzuleiten,  vgl.  Parodi, 
R  XVn  68.] 

9189)  sfibrido,  '"•Ire  (f.  -ire),  von  unten  ab- 
schaben; span.  zurrur,  gerben,  putschen,  davon 
vielleicht  alt  span.  zurra,  span.  ptg.  zorrn,  Fuchs 
(weil  er  im  Sommer  das  Haar  verliert),  Rönsch, 
Z  I  420,  leitete  das  Wort,  welches  auch  „Hure" 
bedeuten  kann,  vom  grieeb.  ycipa,  Krätze,  Räude, 
ab;  ptg.  surrar.    Vgl.  Dz  600  surrar  und  zorra. 

9190)  [*Hfibrflpo,  gflrrflpo,  -Ire  {ruftes),  einon 
Felsen  untergraben,  ist  das  vermutliche  Grundwort 
su  rum.  surp  ai  at  a,  zerstören.] 

9191)  sfibeänno,  -ire,  verhöhnen;  alt  span. 
sosafiar,  verspotten,  dazu  daa  Sbst.  sosaüa;  alt- 
ptg.  sosano;  prov.  soanar,  Vbsbat.  soan,  altfrz. 
seoner,  Vbsbat.  teon,  vgl.  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.hist.  Cl.,  23  Juli  1896 
p.  861,  vgl.  G.  Paris,  R  XXV  621.  Vgl.  Dz  489 
sosanar.   S.  sübfano  u.  Hummuni. 

9192)  [*süb««<lieo,  -Ire  I  Kausativ  zu  subsidiäre), 
sitzen  machen;  davon  nach  Storm,  R  V  184,  span. 
sosegar,  beruhigen,  besänftigen;  ptg.  soeegar.  Dazu 
dasVbsbst.  ital.  sussiego,  geaetztes  Weaen;  span. 
sosiego,  Ruhe,  Stille.  Gelassenheit ;  ptg.  soeego. 
Diez  489  sosegar  stellte  subaequare  als  Grund- 
wort auf.] 

9193)  [afibstintia, -am  f.  (substare),\\ esen;  ital. 
sostanzia,  sustanzia,  sostanza;  frz.  substanee  etc., 
überall  nur  gel.  W.] 

9194)  sübsterno,  -ere,  darunter  streuen;  wal- 
1  i  s.  ioiedre  (?),  vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 


9195)  sflbRto,  -Ire,  Stand  halten;  ital.  sostare, 
hemmen,  atillcn.  beruhigen,  dazu  das  Vbsbst.  sosta, 
Stillstand;  prov.  ptg.  sostar,  einhalten,  dazu  das 
Vbsbst.  prov.  sosta.    Vgl.  Dz  300  sostare. 

9196)  [*8Ütoflpro,  -Ire,  das  Untere  nach  oben 
kehren;  span.  zozobrar,  Schiffbruch  erleiden  und 
dgl..  dazu  dasVbsbst.  zozobra.  böser  Sturm,  Drangsal. 
Vgl.  Dz  500  zozobrnr.) 

9197)  [♦sübtänüs,  a,  um  (subtus),  unten  befind- 
lich, unterirdisch;  ital.  sottano,  darunter  befindlich, 
als  SbBt.  sottano  u.  sottana  (—  frz.  snutane,  span. 
sotana,  ptg.  sotaina),  Untergewand,  vgl.  Dz  301 
sotto;  aufserdem  davon  vielleicht  durch  Abfall  des 
tonlosen  Präfixe«  ital.  rtr.  rann,  Höhle  wilder 
Tiere  (vgl.  comask.  trana,  Höhle,  =■  *.*ii6fcrr<iw<i)  ; 
auch  f  rz.  taniere  ist  wohl  --  *subtanaria  anzusetzen, 
altfrz.  taümiere.  tesniert  (gleichsam  taissonniere, 
Dachshöhle),  würde  dann  als  volkBetymologischc 
Umbildung  anzusehen  sein.   Vgl.  Dz  406  tana.] 

9198)  [*Bttbte1ire  w.  (v.  subtel,  Fufshöhle) ;  davon 
nach  Meyer,  Ntr.  p.  114,  durch  Suffixvertauschung 
frz.  soulier,  Schuh;  Rothenberg  p.  154  hatte  sub- 
talare  (v.  talus)  als  Grundwort  angesetzt,  worauf 
schon  Schelor  im  Dict.  hingewiesen  hatte.  Aller- 
dings wird  durch  die  altfrz.  Form  sotter  diese  Ab- 
leitung befürwortet.  Indessen  kann  sotter  =  tub- 
uläre, soulier  aber  nach  Dz  312  suoio  =  solarium 
sein.] 

9199)  KÜbterräneÜH  und  *sübtSiTüiuis.  a.  um, 

unterirdisch;  ital.  sotterrano;  altfrz.  soterrin  = 
*subterrinns ;  frz.  souterrain;  span.  subterräneo, 
soterräneo,  soterraiio;  ptg.  soterraneo. 

9200)  [*attbterro,  -Ire,  be-,  vergraben;  ital. 
sotterrare;  prov.  spau.  ptg.  soterrar  (prov.  auch 
sotzterrar)  =  subtus  *terrare.] 

9201)  *sfibtHIo,  -Ire  (subtüis),  verdünnen,  ver- 
feinern; ilh\.  sottighare  (daneben  sottilizzare  = 
*subtilizzare) ;  rum.  subfiezaiata:  prov.  sotilar; 
altfrz.  soubtittier;  (neu  frz.  subtüiser;  span. 
sutilizar;  ptg.  subtilicur  =  subtilizare). 

9202)  Mihi ilis,  -e,  fein,  dünn;  ital.  sottUe;  rum. 
sub(ire;  prov.  sobtil;  altfrz.  sotil:  ine  u  frz.  subtii; 
cat.  subtii;  span.  sütil;  ptg.  subtii).  Vgl.  Gröber, 
ALL  V  483. 

9203)  Bttbtf litis,  -Item  f.  (subtilis),  Feinheit; 
ital.  sottüitä;  rum.  subfiritate,  sub\ietate,  prov. 
sotiletat-z;  [tri.  subtilite);  span.  sutilidad ;  da- 
neben sutüeza  —  •subttlitia ;   ptg.  subtüidade, 


9204)  [♦«übtiüllfco,  -Ire,  kitzeln;  daraus  (durch 
*sultilliticare)  i  tal.  sotteticare,  kitzeln,  vgl.  Dz  411 
*.  v.;  Flechia,  AG  D  320  Anm.J 

9205)  attbtiiK  (sub).  unten;  ital.  sotto;  aard. 
subtu;  rum.  subt,  supt ;  rtr.  sutt;  prov.  sotz;  frz. 
sous;  cat.  sotz;  altspan.  altptg.  soto.  Vgl.  Dz 
301  sotto;  Gröber.  ALL  V  483. 

9206)  BÜbtts  +  becefifl  (s.  d.)  —  ital.  sottobeeco, 
Schlag  unter  das  Kinn;  aus  diesem  ital.  Worte  ent- 
stand vielleicht  frz.  sobriquet,  Spottname,  das  dann 
also  eigentlich  einen  verspottenden  Schlag,  Hohn- 
streich bedeuten  würde,  vgl.  Bugge,  R  HI  168: 
Diez  679  s.  v.  erklärte  de«  Wort  aus  sot,  thöricht, 
+  briquet  =  ital.  bricchetlo,  kleiner  Esel  (eigentL 
wohl  kleiner  Spitzbube,  weil  Demin.  v.  hrieco). 

9207)  su  Iii  us  -f  weBlnm;  davon  vielleicht  ital. 
sotteeco,  sottecchi  (venez.  sotochio  =  sott'  occhto), 
verstohlener  Weise,  vgl.  Dz  401  sotteeco. 

9208)  sübtüs  +  sGlni:  daraus  vielleicht  rum 
subtoaie,  die  Grundschwelle  eines  Gebäude«. 
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9209)  subtus  +  <8flb)IIfirfe,  *  («Ja),  unter  den 
Achseln  befindlich;  davon  r um.  subtsoarä,  Achsel- 
höhle. 

9210)  sflbüU,  -am  f.,  Pfriemen  u.  dgl.;  itsl. 
subbia ;  mm.  sulä ;  (8  p  a  n.  ptg.  torela  —=  *sui>illa). 
Vgl.  Dz  405  »u&bia.  Ascoli,  Stud.  crit.  II  96  (vgl. 
auch  d'Ovidio,  AG  XIII  381).  wollte  aus  sübüla, 
bezw.  aus  *sutula,  *8ucula  ableiten  ital.  succhio, 
Bohrer,  besser  aber  fafst  man  dieses  Wort  als  Post- 
verbale  zu  succhinre  =  *suculare  (s.  No  9226)  auf. 
„Ich  möchte  mit  Ascoli  succhiare  aus  subula  ab- 
leiten und  auch  frz.  souchet,  Löffelente,  sowie 
soulciet,  -de  (Graufink),  alias  grosber,  bierherziehen : 
beide  wegen  des  starken  Schnabels  gleichsam  *•«'•-»- 
licatus.  Souchet,  Cyperngras  (pfriemartig)  gehörte 
dann  auch  hierher."  Mettlich.  —  Aus  einem  *sübula 
ist  entstanden  lomb.  süel,  a  ltlom  b.  sm*//o,  aecia- 
rino  della  ruota  o  della  mola,  chiodino  di  legno 
per  le  scarpe.  vgl.  Nigra,  AG  XIV  381. 

sfib  +  ümbri  s.  sübümbro. 

9211)  sflbümbro,  -ftre,  beschatten  (Qber  das 
Vorkommen  des  Verbums  vgl.  Bönsch,  Z  III  104): 
davon  das  Vbabat.  cat.  span.  ptg.  sombra,  Schatten 
(das  Verbum  findet  sich  nur  im  Prov. :  sotzumbrar 
—  subtus  umbrare,  im  Dialekt  des  Dauphine  solom- 
brar,  wozu  das  Adj.  souloumbrous ;  altspan.  ist 
neben  somhra  auch  solombra  vorbanden,  vermutlich 
beruhen  diese  Bildungen  auf  antonymer  Anlehnung 
an  snl :  Schatten  vor  der  Sonne);  von  sombra  span. 
sombrero  (altapan.  auch  salombrero),  ptg.  som- 
breiro,  Schattenspender,  Hut,  Sonnenschirm.  Hierher 
gehört  endlich  wohl  auch  \tz.  sombre,  düster  (vgl. 
altfrz.  essombre,  schattiger  Ort).  Vergl.  Dz  488 
sombra.    Über  frz  sombrer  s.  unten  Sambia. 

9212)  (♦sübttndo,  -Ire,  (umta),  untertauchen; 
fn.  sonder,  (das  Senkblei  in  das  Meer)  tauchen, 
dazu  dasVbsbst.  sonde,  Senkblei;  span.  ptg.  sondar, 
dazu  das  Vbsbst.  sonda.    Vgl.  Dz  299  sonda.] 

9213)  sfibv^nio,  venl ,  vgntum,  venire,  boi- 
steben,  zu  Hilfe  kommen;  ital.  sowenire,  zu  Hilfe 
kommen,  sovvenirsi,  (sich  zu  Hilfe  kommen),  sich 
erinnern;  frz.  sc  souvenir,  Bich  erinnern  (le  *.,  die 
Erinnerung,  das  Andenken),  subvenir  Igel,  W.),  unter- 
stützen; span.  subvenir  (gel.  W.),  unterstützen. 

9214)  sfibverstts,  a,  am.  umgewandt;  ital. 
socescio  „superficie  rivoltaU  del  campo",  vgl.  Caix, 
St.  681. 

9215)  süeeedo,  eewl,  cesuuiii  .  federe,  nach- 
folgen; ital.  succedo,  cessi,  cesso  ,  cedere;  frz. 
succeder  (gel.  W.);  span.  sueeder;  ptg.  succeder. 

9216)  fslloewalo,  -önem  •  (<uccedire).  Nachfolgo; 
ital.  suecessione  (gel.  W.)  und  dem  entaprethend 
in  den  übrigen  Sprachen.] 

9217  i  [sSecessÖr,  -örem 
folger;  ital.  sueeessore  u. 
übrigen  Sprachen.] 

9218)  kelt.  *süceo8,  Schweineschnauze,  dann  die 
zum  Aufwühlen  des  Bodens  dienende  Pflugschar,  = 
frz.  hoc,  Pflugschar,  vgl.  Tb.  p.  112.  Diez  679  s.v. 
leitete  das  Wort  von  soccus  (•.  d.)  ab. 

9219)  süeefitlo,  cttssl,  eössum ,  efitSre,  er- 
schüttern; prov.  secodre;  altfrz.  secourre  (mund- 
artlich noch  jetzt  vorhanden);  (frz.  secouer  =» 
*nuccutare,  dazu  das  PartizipiaUbst.  secousse  — 
*svccussa;  span.  saeudir  =«  *succutire). 

9220)  !*silecfito,  -äre  (für  succutlre),  erschüttern, 
schütteln,  stofsen;  frz.  secouer,  siebe  oben  nnter 
suceutlo.  Nach  Caix,  St.  630,  ist  —  *succutare 
anzusetzen  auch  ital.  sciagattare  „malmenare,  scon- 
quassare",  auf  diesem  Verbum  aber  scheint  wieder 

Karting, 


m  m.  (succedire),  Nach- 
dem entsprechend  in  den 


frz.  saccader,  stofsen,  zu  beruhen,  doch  dürfte  es 
durch  span.  saeudir  beeinfiufst  worden  sein.  An- 
derer Ansicht  über  die  Herleitung  von  saccader  etc. 
ist  Scheler  im  Dict.  s.  v.,  doch  ist  das,  was  er  sagt, 
schwerlich  annehmbar.] 

9221)  sOeidaa,  *sudlcus,  *südlelu8,  a,  am 
(sueus),  klebrig,  schmutzig;  ital.  sacido,  sudicio 
(nmgestellt  aus  sucidio),  sozio,  vgl.  Flechia,  AG  II 
326  Anm.  2,  Canello,  AG  III  398;  borg,  söse  in 
lana  del  söse,  lana  sucida;  neu  prov.  sous;  frz. 
surge  in  laine  surge,  ungewaschene  Wolle  (surge 
—  sudica,  woraus  suie,  surie,  surje,  surge,  vgl. 
medicum  :  mirie,  mirje,  mirge);  cat.  sutse;  span. 
(tohez,  soez  mm  *sudicius?),  sucio  mm  süeidus;  ptg. 
sujo  =  [?\*sudicus.  Vgl. Dz  31 1  sucido  u.  488  sohez 
(wo  dies  Wort  =  suis  f.  sus  angesetzt  wird,  s.No 9249); 
G.  Paris,  R  VII  108.  8.  unten  sola.  Horning,  Z 
XIII  323.  rührt  in  sehr  ansprechender  Weite  frz. 
suie  auf  *xüdica  —  sücida  zurück.  Diez  682  s.  v. 
leitete  das  Wort  von  ags.  sötig  „rufsig'1  ab  (s.  ob. 
No  8901),  ea  ist  dies  aber  lautlich  höchst  unglaub- 
haft u.  aachlich  höchst  unwahrscheinlich.  —  Mever- 
Lübke,  Z  VIII  216  f.,  stellte  für  ital.  sudicio,  sozzo 
aus  sucidus  die  Entwickelungsreihe  auf  sucidus  : 
msudicus,  mit-»  sudicius,  woher  s  p.m.  sohez,  ital. 
sudicio;  andrerseits  *socjido  :  *socjdo  :  *sotjdo  : 
*sodjdjo:*sozzn.  Scbuchardt.  Z  XV  239,  hält  Ent- 
stehung von  sozzo  aus  sudi(c)us  für  möglich.  Vgl. 
auch  Ascoli,  AU  XIH  298  Anm. ;  Horning,  Z  XIX  76. 

•süelnus,  n,  am  e.  segUsfaa  am  Schlüsse. 

9222)  --ucn.  -ure  (sueus),  Bäugen;  ital.  sugare; 
pro v.  sucar;  altspan.  sugar.  Vgl.  Dz  312  sueo. 

9223)  *8flctio,  -Ire  (Intens,  zu  sugire),  saugen; 
ital.  succiare  ..ritrarre  Tumore  da  un  altro  corpo", 
suzzare  „asciugare  imbevendo  un  corpo  asciutto", 
vgl.  Canello,  AG  DU  345 ;  rtr.  t*cfttr*cAar;  altfrz. 
sucier;  neufrz.  sucer;  span.  chupar  (u.  *chuchar, 
davon  vermutlich  das  Sbst.  chucha,  Nachteule,  weil 
sie  nach  dem  Volksglauben  an  Kindern  saugt);  ptg. 
chuchar,  chupar.  Vgl.  Dz  312  sueo  u.  440  chucha; 
Gröber,  ALL  V  483. 

9224)  'süctio,  -önem  f.  (sugire),  das  Saugen; 
prov.  succio-s;  frz.  succion.   Vgl.  Dz  312  sueo. 

9225)  »aflettli,  -am  f.  {für  sücüla,  Demin.  v.  sus, 
angelehnt  an  sugere)  —  prov.  sulha,  Schweinchen, 
davon  sulhon, Meerschweinchen,  sulhar,  beschmutzen. 
Vgl.  Dz  681  souü  (wo  die  Worte  von  dem  Adj. 
suilluB  abgeleitet  werden);  Gröber,  ALL  V  488. 

9226)  "sucülo,  -fcre  (Demin.  zu  sugire),  saugen ; 
ital.  succhtare,  saugen  (succhiare,  bohren,  ist  ge- 
wifs,  wie  schon  Diez  406  s.  v.  annahm,  dasselbo 
Wort,  denn  das  Bohren  läfst  sich  sehr  wohl  als 
ein  Einsaugen  des  Werkzeuges  in  das  betr.  Material 
auffassen,  also  hat  man  auch  nicht  notwendig,  für 
das  Sbst.  succhio,  Bohrer,  ein  Grundwort  *suc'la 
für  süt'la  aufzustellen,  wie  Gröber,  ALL  V  485, 
dies  thut,  oder  mit  Ascoli,  Stndj  crit.  II  96,  swccaiV) 
aus  sübüHa  abzuleiten;  cat.  xuclar,  saugen). 

9227)  sücüs,  -am  m.,  Saft;  ital.  sueo,  sugo, 
(sueco  gol.W.);  valtell.  suel  il  sueco  delle  plante, 
vgl.  8aIvioni,  Post.  21;  rum.  suc;  prov.  suc-s: 
frz.  suc  (gel.  W.);  cat.  such:  span.  xugo,  jugo, 
(sueo,  gel.  W.);  ptg.  {sueo.  gel.  W.,  daneben  sumo). 
Vgl.  Dz  312  sueo;  Gröber,  ALL  V  483. 

9228)  ags.  Bad  —  frz.  sud,  Süden,  vgl.  Dz  682 
s.  v. ;  Macke]  p.  19. 

9229)  südärium  ».,  Schweifstuch;  vegl. sedarul, 
vgl.  AG  IX  153. 

9280)  sudes  f.  Pl.  (Plur.  v.  südis,  Pfahl),  Ein- 
pfählung, Schweinestall  (in  der  Bedtg.  angelehnt 
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an  sus);  prov.  soude,  «out;  altfrz.  (in  Mund- 
arten auch  noch  neufrz.)  «ou,  soue,  neu,  Schweine- 
stall.  Vgl.  Horning.  Z  XVIII  609,  vgl.  auch 
Thomas,  R  XXV  91. 

9281)  sQdo,  -äre,  schwitzen;  ital.  sudare;  rum. 
asud  ui  at  a;  prov.  mar;  frz.  suer;  cat  suar; 
span.  »udar;  ptg.  suar.  —  Von  sudare  will 
C.  Michaelis,  Frg.  Et.  p.  67,  ableiten  ptg.  sardas, 
Sommersprossen,  das  Wort  soll  aus  süd-  +  Suffix 
•ardn  entstanden  sein;  höchst  unglaubhaft! 

9232)  tflctör,  -örem  m.,  Schweifs;  ital.  «udore; 
rum.  gudoart;  prov.  suzor-s,  suor-s;  frz.  sueur; 
cat.  suor;  span.  sudor;  ptg.  «uor. 

9233)  hochdtscb.  süf,  sauf;  davon  nach  Caix, 
8t.  667,  ital.  euffa  „polenta  di  gran  turco  tenera 
che  si  pronde  col  eucchiaio",  bnsoffia,  bazzoffia 
„minestra,  vivanda  liquida  in  generale";  span. 
bazofia  ..avanzi  di  tavola  mescolati  insiome". 

9234)  sufRrfntTa,  -am  f.  (sufferre),  Erduldung; 
ital.  sofferenza;  rum.  suferin\ä;  prov.  sufrensa 
(bedeutet  „Erlaubnis");  frz.  souffrance;  span.  -« 
frencia  (daneben  sufrimiento);  (ptg.  soffrimento). 

9236)  Kliff? ro,  ferre,  *sflfrl ö irio,  -Ixe,  erdulden ; 
ital.  mfferire,  soffrire;  rum.  «ufer  ii  it  i;  prov. 
suffrir,  soffrir;  frz.  souffrir ;  cat.  span.  tufrir; 
ptg.  soffrer. 

*NUffcX  B.  BDppIeX. 

9286)  »Küffiftüs,  a,  um  (f.  suffixus),  angefQgt; 
i  t  a  I.  soffitto,  »offitta,  Zimmerdecko,  Plafond;  rum. 
sufit;  frz.  soffite;  span.  sofito. 

9237)  sufllo,  -äre,  an-,  aufblasen;  ital.  soffiare; 
sard.  sulare;  mm.  suflu  ai  at  a;  rtr.  sufflar; 

Crov.  suflar;  fri.  souffler,  davon  soufflet,  Blase- 
alg,  Ohrfeige  (der  vermittelnde  Begriff  ist  etwa 
„Pfiff");  altspan.  suflar;  neuspan.  sollar  und 
soplar  (wie  sich  daa  letztere  Verb,  welchem  ptg. 
soprar  [neben  assobiare]  entspricht  und  welchem 
ital.,  bezw.  bolognes.  soppiare,  venei.  supiart 
gegenüberstehen,  zu  sufftare  verhält,  ist  ganz  un- 
klar; Marchosini,  8tudj  di  Iii.  rom.  II  12,  setzte 
obsuplare  als  Grundwort  an,  aber  ein  derartiges 
Verb  ist  dem  Latein  unbekannt,  nur  obsufflare  ist 
vorhanden).  Vgl.  Dz  297  soffiare  u.  440  chiüar: 
Gröber,  ALL  V  484. 

9238)  sQfföeo,  «Ire,  ersticken;  ital.  soffocare, 
-gare;  frz.  sufjoquer  (gel.  W.);  span.  stt-,  sofocar; 
ptg.  suffocar. 

9239)  [*iüffr*ctil,  -am  f.  (v.  *suffrangtre  für 
suffringere),  Abbruch,  Mangel;  altital.  «offratta; 

6rov.  sofraita,  soffracha;  altfrz.  souffraite.  Vgl. 
z  297  soffratta.] 

9240)  [»sfiflraetoefia,  »,  um  (*suffracta),  Mangel 
habend,  bedürftig;    altital.  «offrettoso;  prov. 
sofraitas;  frz.  souffreteux  (volksetymologiscb  an  I 
«ouffrir  angolehnt,  vgl.  Fafs,  RF  III  613).  Vgl.  Dz 
297  soffrattaA 

9241)  *süffrango,  -ere  =»  prov.  sofraigner,  so- 
franher,  jem.  Abbruch  thun,  jem.  schädigen,  in 
Stich  lassen. 

9242)  Küffumo,  -äre,  räuchern,  =  span. sahumar 
(angeglichen  an  ahumar).  Vgl.  Dz  486  *  f..  wo 
suffumigare  als  Grundwort  aufgesteUt  wird;  Gröber, 
ALL  V  484. 

9243)  süffulclo,  -Ire,  stutzen;  ital.  soffokere, 
»offolgere. 

9244)  süggründä,  -am  f.,  Wetterdach;  ital. 
yrunda,  Traufe,  Dachrinne;  rtr.  grunda;  altfrz. 
souronde;  neu  frz.  siveronde  (henneg.  souvronte). 
Vgl.  Dz  174  gronda. 


9246)  stgo,  süxi,  sflctam,  sugere,  saugen;  ital. 
suggere;  sard.  suere,  P&rt.  sutto ;  rum.  sug  suptei 
supt  suge. 

9246)  (sfii,  sibi).  se,  (seiner),  sich;  ital.se,  st; 
rum.  sie,  sine,  fi,  se;  rtr.  sei  etc.,  vgl.  Gärtner 
§  108  ff.;  prov.  se.  «i;  frz.  uoi,  se;  cat.  si,  $t; 
span.  si,  se;  ptg.  si,  se. 

9247)  sflTlIüs,  u,  im  (sus),  schweinisch;  davon 
(ital.  sugtiardo,  schmutzig;  vielleicht  auch  cioüo 
„donna  sudicia,  sciatta",  vgl.  Caix,  St.  281,  wo 
aber  auch  Ableitung  von  got.  bisauljan,  beschmutzen, 
fBr  möglich  erachtet  wird;  selvo  „fungo  porcino", 
vgl.  Caix,  St.  663);  prov.  solh-s,  Schmutz,  dazu 
das  Vb.  sulhar,  beschmutzen;  {ri.souil  u.  souüle, 
Sauschwemme,  souillnn,  Schmutzkittel,  souiüer,  be- 
schmutzen; span.  sullo,  ein  Seefisch  ;  ptg.  solho; 
vielleicht  gehört  hiorher  auch  span.  Mulla,  Menschen- 
kot, zullarse  „cacare".  Vgl.  Dz  681  souü  n.  468 
sollo  (an  ersterer  Stelle  wird  auch  a  p  a  n.  sollastre 
„schmutzig"  zu  suillus  gestellt,  was  man  billigen 
kann;  in  der  Bedtg.  „pfiffiger  Mensch,  Schelm" 
aber  gehört  sollastre  zu  sollar  =  suffiare);  vgl. 
auch  Gröber,  ALL  V  484. 

9248)  attlntta,  a,  um  (sus) ,  schweinern ;  davon 
(wenn  nicht  vom  gorraan.  «tritt)  ital.  ciuino,  saino 
,,porcellino  d'India",  lomb.  cion,  sunt,  Schwein, 
vgl.  Caix,  St.  289. 

9249)  suis,  -em  /'  (für  ,»«.« .  s.  George«  s.  v.), 
Schwein;  davon  nach  Dz  488  «.  c.  span.  sähet, 
soee,  schmutzig,  niederträchtig.  Diese  Ableitung 
kann  aber  ebensowenig  wie  diejenige  von  *sudicius 
befriedigen.  Vielleicht  besteht  soez  aus  dem  Stamme 
su-,  Schwein,  -f  -et  (Genetivsuffix,  =»  got.  -ü),  so 
dafs  es  dem  Eigennamen  Fernande*  etc.  entsprechend 
gebildet  wäre. 

9260)  slav.  (poln.)  suknia,  Rock;  davon  altfrz. 
soucanie,  «ouscanie,  sosquanie,  sorquanie,  Frauen- 
unterrock, davon  wieder  das  neufrz.  (nicht  demi- 
nutive!) souquenille,  grober  Leinewandkittel;  viell. 
ist  gueniüe,  Luid  penrock ,  aus  (sou)quenille  ent- 
standen. Vgl.  Toblor  in  den  Sitzungsberichten  der 
Berliner  Akad.  d.  Wissenacb.,  philos.-b.ist  Cl.  Bd.  LI 
(1889),  p.  1088. 

9261)  sületts,  -um  »».,  Furche;  ital.  solco;  rtr. 
sugl,  suoigl :  neu  prov.  souco;  cat.  solch.  Vgl. 
Gröber,  ALL  V  484. 

9262)  sulfür,  -Ii  n.,  Schwefel;  ital.  solfo,  toifo; 
sard.  sulfuru;  (rtr.  sulper);  prov.  solfre-s;  frz. 
«oufre;  cat.  sofre;  span.  azufre;  ptg.  enxofre. 
Vgl.  Dz  298  solfo;  Gröber,  ALL  V  484. 

9263)  arab.  salhani,  selh&m,  Mantel;  davon  nach 
Eg.  j  Yang.  p.  870  u.  C.  Michaelia,  Frg.  Et.  p.  12 
span.  cuUtme,  zurame,  zorame,  ptg.  solhame,  cu- 
rame,  zorame,  eerame,  coromen,  Mantel. 

9264)  ahd.  sulxa,  Sülze;  ital.  solcio;  prov.  solz, 
soutz,  vgl.  Dz  401  solcio. 

9266)  Bilm,  fltl,  esse,  sein;  ital.  Präs.  sono  sei 
e  siamo  siete  »ono,  Pf.  fui,  Part.  P.  suto  {statu), 
Inf.  essere,  vgl.  Flechia,  AG  III  141;  rum.  Pria. 
sint  egti  este  (ii)  sintern  sinU\i  sint,  Perf.  fui  und 
fusei,  Part  fost,  (Inf.  fi  m  fieri),  vgL  Lambrior, 
Rcvista  pentru  Storie  etc.  I  37  u.  dazu  W.  Meyor, 
Z  VIII  142;  rtr.  Präs.  sun  ais  u.  eis  e  esen  est* 
en  u.  sun,  Perf.  fuvet,  (Part.  P.  stau«),  Inf.  eser, 
riter,  vgl.  Gärtner  §  177;  prov.  Pria.  sui  and  soi 
2.  est  8.  es  u.  est  1.  ernnes  u.  em  2.  etz  3.  son, 
Perf.  fui,  (Part  P.  estatz),  Inf.  csser:  frz.  Pria. 
suis  es  est  somtnes  etes  sont,  Perf.  fus,  (Part.  P.  He), 
Inf.  eire;  cat  Präs.  se  ets  es  sota  sou  son,  Perf. 
futf,  Part.  P.  sigut,  Inf.  «er;  span.  Prä«,  soy  (nach 


Digitized  by  Google 


837 


»266i 


9276)  sflpnöno 


H38 


Brist,  Z  XVI  5S2,  soll  sog  Anbildung  an  die  2  P. 
PI.  sois  sein,  da  diese  auch  für  die  3  P.  8g.  eres 
eintrat  (?])  eres  es  somos  sois  son,  Perf.  fui,  Part.  P. 
»ido,  Inf.  »er;  ptg.  Präs.  son  es  ht  somos  soi*  $äo, 
Perf.  fui,  Part.  P.  sido,  Inf.  ser. 

9256)  altnord.  sanbla,  untersinken:  davon  das 
glwhtedeutende  frz.  sombrer,  tgl.  Wedgwood,  R 

9267)  Mimen  n.  (f.  Brust,  Euter;  sard. 
sume. 

9268)  Sinai,  -am  f.,  Summe;  ital.  «omm«; 
ruro.  tumä;  prov.  mna,  «oma;  frz.  somme; 
est  span.  suma;  ptg.  summa. 

9269)  sümmüm  das  Oberste;  ital. 
Gipfel;  pror.  som-s;  altfrz.  som.  son  {par,  en 
«im,  son,  oben,  hinauf),  davon  das  Oemin.  sommet  : 
(hierher  gehört  uach  Diez  aach  neufrz.  son,  Kleie 
d.  h.  das  Oberste  im  Sieb,  in  Rücksicht  jedoch  auf 
das  von  Förster,  Z  III  262.  nachgewiesene  altfrz. 
seon  erklirt  man  son  besser  aus  stdon  =  melon 
oder  auch  aus  secundum,  vgl.  G.  Paris,  R  VIII  628. 
s.  oben  saeta),  Tobler.  Sitzungs.  der  Berl.  Akad.  d. 
Wiss.,  phil.-hist.  Cl.,  23.  Juli  1896  p.  861,  erblickt 
in  «eoN  das  Vbabat.  zu  dem  Vb.  seoner,  soaner  = 
subsannare,  verhöhnen,  verspotten,  verabscheuen, 
verwerfen,  serm  würde  also  eigentl.  „Abhub,  aus- 
geschiedene Masse'*  und  dergl.  bedeuten,  siehe 
aber  auch  0.  Paria,  R  XXV  621;  span.  snmo, 
(en  somo,  oben);  ptg.  fehlt  das  Wort,  dafür  et  »id. 
Vgl.  Dz  299  sommo;  Gröber,  ALL  V  485.  —  Von 
der  Verbindung  en  som  (son)  möchte  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  235,  ableiten  frz.  ensouaille  (in 
„sekundärer  Lautung"  ensonaiUe),  Steuerrnderstrick 
an  einer  Art  grofser  Flufakähne.  Thomas,  Esaaia 
pbilol.  p.  290,  hatte  das  Wort  mit  altfrz.  sewe, 
aoue,  Strick,  in  Zusammenhang  gebracht 

9260)  Mimmus  a,  an,  höchst;  ital.  sommo; 
tic.  valtell.  »am,  somb,  vgl.  Salvioni,  Poat.  21. 

9261)  (sftmo,  sümpsl.  Mlmptum,  sümere,  nehmen; 
ital.  as-sumo  sunsi  sunto  sumere,  aufnehmen,  dazu 
das  Sbst.  assuntione  (span.  asuncion,  ptg.  as- 
sumpcäo),  Aufnehmung  in  den  Himmel,  Himmelfahrt, 
vgl.  Gröber,  ALL  V  486;  sard.  sumere,  scolare, 
goeciolare,  vgl.  Salvioni,  Post.  21.] 

a,  am  (sumere),  kostspielig; 

(gri. 


frz. 


ital. 

Wort)  etc. 

9203)  super  n.  süprä,  über;  altital.  sor;  rum. 
spre,  vergleiche  Meyer-L.,  Z  XXII  492;  früher  er- 
klärte man  spre  aus  ex-per;  prov.  »obre;  frz. 
(soure,  seiire),  sur,  vgl.  G.  Paris,  R  X  51;  Förster, 
Ltbl.  1890  No  4,  zu  Aiol  8.  614;  span.  ptg.  »obre. 
Vgl.  Dz  682  sur. 

9264)  süperanÜB,  a,  an  (super),  übergeordnet; 
ital.  sovrano;  frz.  soueerain;  span.  ptg.  sobe- 


9265)  sfipercillQn  n.,  Augenbraue;  ital.  super- 
cilio  „sopracciglio",  eipiglio  „increspamento  della 
fronte,  guardatura  d'adirato",  vgl.  Caix ,  St.  285, 
Canello,  AG  III  397;  frz.  soureii,  dazu  das  Vb. 
murcüUr;  span.  cejn;  ptg.  sobrancelha. 

9266)  »sttpercüliU,  a,  an  (super),  überflüssig, 
übermäfsig;  ital.  soverchio,  davon  soverchieria 
(daneben  superchierüi) ,  Übervorteilung,  Mifshand- 
lung;  frz.  supercherie,  Hinterlist;  altspan.  ptg. 
sobejo;  span.  »upercheria.  Vgl.  Dz  301  soverchio; 
Gröber,  ALL  V  485. 

9267)  süperni  seil,  aqua,  ™  prov.  su-,  sobema, 
sobernt,  Strömung;  frz.  souberne,  souberme,  Ober- 

Vgl.  Dz  681  suberna. 


9268)  sfipero,  -Ire,  über  jem.  od.  etwas  hinaus- 
kommen, überragen,  überwinden;  ital. 
soprnre;  prov.  span.  ptg.  sobrar. 

9269)  [♦supeTpellitiüm  n.  =»  pro  v.  »obrepeliU, 
Chorhemd;  frz.  surplis  (aus  surpelict  mit  Anglei- 
chung  an  plier,  vgl.  Fafs,  RF  III  500),  vgl.  Dz  240 
peiliccia.] 

9270)  siipinus.  a,  um,  rücklings;  altoberital. 
sou(upn;  gennee.  survin;  monf.  soerin  (mit  Ein- 
mischung von  supra),  vgl.  Salvioni,  Post.  21;  alt- 
frz. sovin. 

9271)  altndd.  suppa,  Suppe;  (ital.  suppa,  Kalt- 
schale, Weinsuppe,  vgl.  Canello,  AG  III  379);  prov. 
sopa,  davon  das  Vb.  sopar,  zu  Abend  essen;  frz. 
soupe  (bedeutet  eigentlich  Brotschnitte,  weshalb 
G.  Paris,  R  X  60  Anm.  2,  die  Herkunft  des  Wortes 
vom  german.  suppa  bozwoifelt;  erkennt  man  diesen 
Zweifel  als  berechtigt  an,  so  würde  das  Wort  ein 
Rätaol  sein,  denn  selbst  süppare  würde  als  Grund- 
wort nicht  annehmbar  sein,  indessen  ist  G.  Paris' 
Bedenken  doch  kaum  gewichtig  genug  gegenüber 
der  inneren  Wahrscheinlichkeit  der  üblichen  Ab- 
leitung; von  soupe  das  Vb.  souper,  eigentlich 
Erfrischung  zu  sich  nehmen,  dann  zu  Abend  sp 
dagegen  gehört  super,  saugen  (von  der  Pumpe), 
wohl  nicht  hierher;  apan.  ptg.  sopa,  mit  Fleisch- 
brühe übergossene  Brotrinde,  Suppe  mit  Brot,  dazu 
das  Vb.  sopar  (nur  span  ),  Brüho  über  Brotschnitten 
giefsen;  nicht  hierher  gehört  wohl  das  span.  ptg. 
chupar,  saugen,  dioa  Verbum  scheint  vielmehr, 
ebenso  wie  frz.  super,  dem  lat.  süppare  (bei  George« 
mit  der  Bedtg.  „auf  den  Rücken  legen"  angegeben) 
zu  entsprechen,  der  Bedeutungswandel  ist  auffallig, 
aber  nicht  unerklärlich,  vermittelt  wird  er  durch 
den  Begriff  „drücken"  (vgl.  ptg.  chu parte,  sich 
hinter  Erdklofse  verstecken ,  sich  drücken,  vom 
Feldhuhne),  denn  das  Saugen  läfst  sich  wohl  als  ein 
Drücken  auffassen.  —  Vgl.  Dz  299  sopa;  Mackel 
p.  21. 

9272)  sfippeaanttls,  a,  an,  unter  die  Füfse 
gesetzt;  ital.  suppeddneo  „panchetto  da  posarvi 
i  piedi",  soppedinno,  soppidiano,  suppediano  „una 
specie  di  madia  da  tenervi  la  farina  di  castagne", 
vgl.  Canello,  AG  III  841. 

süppleo  s.  süppllo. 

9273)  sipplex,  -leen,  demütig,  hilfflebend; 
ital.  supplice,  demütig  bittend,  soffice,  geschmeidig, 
woieb,  vgl.  Canello,  AG  1U  326;  die  Gleichung 
söffice  mm  supplieem  dürfte  aber  trotzdem,  dafs  Diez  401 
«.  v.  sie  aufgestellt  und  verteidigt  hat,  doch  als 
lautlich  unmöglich  zu  beanstanden  sein ;  man  wird 
in  soffice  ein  'sufficem  von  *suffex  (aus  sub  +  fac-, 
vgl.  carnifex  u.  dgl.)  mit  der  Bedtg.  „(sich)  unter- 
duckend" zu  erblicken  haben,  (aopplex  —  frz. 
souple?) 

9274)  süpplieo.  -Ire  (suppkx),  demütig  bitten 
i eigentl.  die  Kniee  beugen);  ital.  supplieare,  bitten, 
davon  das  Sbst.  supplica,  Bittschrift,  aoppiegare, 
ein  wenig  falten;  ru  m.  suflee  ai  at  a,  umfalten,  auf- 
krempeln; prov.  supplicar,  soplejar;  frz.  mpplier; 
apan.  suplicar;  ptg.  supplicar. 

9275)  -supplio,  -Ire  (für  supplere),  ausfüllon, 
«•«  ital.  sopplire,  sopperire;  belun.  supir;  (frz. 
supplier,  gleichsam *suppUare);  sp  an.  suplir.  Vgl. 
Caix,  St.  678.] 

süppo  s.  suppa. 

9276)  süppöno,  pösfif,  pösitum,  pönere,  darunter 
sen;  it 


tal.   supporre  „faro  un' 
ipoteai",  sopporre  „mettero  sotto",  vgl.  Canello, 

58« 
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9277)  sur 
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AG  HI  385;  rutn.  aupune;  pro*,  supponer;  (frz. 
supposer);  span.  auponer;  ptg.  xuppor. 

9277)  altnord.  gflr,  sauer,  frz.  sur,  vgl.  Dz 
682  «.  v.;  Mackel  p.  19. 

9278)  sSrcSIlus,  -am  m.  (aureus),  Zweig;  com. 
mail.  scior-cill,  vgl.  Salvioni,  Post.  21. 

9279)  'aoretus,  a,  um  ifür  surrectus  v.  surgere, 
vgl.  Ascoli,  AG  IH  826  Anna.),  hervorgegangen; 
davon  vermutlich  ital.  »ortire,  heraus-,  hervor- 
gehen; frz.  sortir  etc.,  s.  oben  exörtlo. 

9280)  afircttlttg,  -um  m.  (Demin.  v.  aurus),  Zweig, 
Schörsling;  ital.  sorcolo,  Pfropfreis;  (rum.  aurcel, 
aurci  „bücbette,  planure,  eclat.  copeau  de  bois", 
vgl.  Ch.  p.  277);  ptg.  sürculo,  Moosstengel. 

9281)  sürdüs,  a,  an,  taub;  ital.  aordo;  sard. 
aurdu;  rtr.  aurd ;  prov.  sort-z;  frz.  sourd;  cat. 
aort;  span.  sordo,  taub,  (turdo,  link,  vgL  Dz  500 
«2  indessen  ist  die  Hierhergebörigkeit  des  Wortes 
mehr  als  fraglich,  vgl.  Baist,  Z  VII  125,  wo  ob- 
surdus  als  Grundwort  aufgestellt  wird);  ptg.  surdo. 
Vgl.  Gröber,  ALL  V  485. 


9282)  SfiXgO,    »uitcji,  owiOTHiiu, 

emporrichten,  sich  erbeben,  hervorgehen,  entspringen 
(letztere  Bedtg.  ist  die  im  Roman,  übliche);  ital. 
surgo  aurti  aurto  surgere  und  aorgere,  dazu  das 
Partizipialsbst.  aorgente,  Quelle;  prov.  sorger  Perf. 
und  Part.  P.  sota;  frz.  sourdre  und  *reso[u\rdre, 
dav.  source  («=  *sursa  f.  aurrecta),  Quelle,  ressource, 
Hilfsquelle,  surgeon,  Schöfsling,  Wurzelreis;  span. 
ptg.  surgir.   Vgl  Dz  681  sourdre. 

9283)  sOrio,  «Ire,  in  der  Brunst  sein  (Apul. 

S6L  88,  Arnob,  6,  28);  ital.  zurrare  und  (durch 
natellung)  ruzzare,  dazu  dasVbsbst  eurro  (auch 
zurlo),  Lüsteroheit,  Kitzel,  vgl.  Dz  412  «Wo;  Caix, 
8t.  496. 

9284)  surrldeo,  -ere,  lächeln;  ital.  sorridere, 
dazu  das  Sbst.  sorriso;  frz.  aourire,  dazu  das 
Sbst  souris;  span.  sonreir. 

9285)  RUpiüm,  sOsum,  aufwlrta;  ital.  suao; 
rum.  «im;  rtr.  st;  prov.  frz.  sua,  davon  vielleicht 
abgeleitet  (nach  dem  Muster  von  souverain)  auze- 
rat»,  Oberlehnsberr ;  span.  altptg.  auso.  Vgl.  Dz 
312  au*o;  Gröber,  ALL  V  485, 

9286)  slls,  sflem  c,  8cbwein;  sard.  sue. 

9287)  arab.  as-soaaB,  Lilie;  davon  ital.  susino 
„aggiunto  dato  all*  unguento  di  giglio",  vgl.  Caix, 
8t  618. 

9288)  süscito,  -Ir«,  aufregen;  davon  nach  Caix. 
St.  116,  ital.  susta,  Sprungfeder,  {niedere  in  susta 
„mettere  in  modo,  agitaziono"):  sard.  assitstu, 
Schreck;  über  rtr.  Reflexe  vgl.  AG  VU  464;  span. 
ptg.  suato,  Schreck.  Diez  300  aoatare  leitete  die 
Worte  von  subatare  ab. 

9289)  süspectlo,  -önem  f.  (suspicere),  Verdacht; 
(ital.  sospttto  —  suspectus);  prov.  soapeissö-s; 
altfrz.  souspecon  m.;  neufrz.  soupcon;  (span. 
sospecha  xuspecta);  ptg.  suspeicun.  Vgl.  Hor- 
ning,  Z  VI  436;  Gröber,  ALL  V  486;  Diez  681 
soupcon  stellte  suspicin  als  Grundwort  auf,  vgl. 
dazu  Ascoli,  AG  III  345  Anm. 

9290)  süspeeto,  -är*  (Intens,  v.  suspicere),  arg- 
wöhnen; ital.  sospettare;  span.  sospechar:  ptg. 
suspeitar. 

9291)  Büspeetüs,  -am  m.  (suspicere),  Verdacht; 
ital.  sospetto;  span.  sospecha;  ptg.  su.ipeita. 

9292)  süspe'ndo,  -8re,  aufhängen;  ital.  sos- 
pendere;  (frz.  Partizipialsbst.  aoupente,  Tragriemen;; 
span.  snspender. 

f.  a. 


9293)  süspieo,  -ire,    argwöhnen,  =-  altfrz. 

snr Inn-,  vgl.  Dz  681  soupcon. 

9294)  *süspiräcülum  «.,  Luftloch;  prov.  »ospi- 
rath-s ;  frz.  soupirail. 

9295)  sasplro,  -ärc,  hauchen,  atmen;  ital. 
8oapirart;  rum.  suspin  ai  at  a;  prov.  sospirar; 
frz.  soupirer;  cat.  span.  ptg.  suspirar,  seufzen, 
sich  nach  etwas  sehnen. 

9296)  Kustento,  -Ire  (Intens,  v.  ausiinere),  unter- 
halten; ital.  soa-entiire;  span.  ptg.  sustentar. 

9297)  süstlne«,  tlnttl,  tentum,  *t«nere,  aufrecht 
halten;  ital.  sostenere;  tic.  aosnd,  governare  il 
bestimme,  somds,  mangiar  bene,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21;  prov.  sostener:  frz.  aoutenir  —  subtus 
tenere;  span.  austener,  sostener;  ptg.  sotter. 

9298)  sOsarro,  -Ire,  summen,  davon  nach  Caix, 
St  276  (die  Annahme  ist  aber  unhaltbar)  ital. 
(„per  alterazione  onomatopoetica")  ciciorare  „gril- 
iettare  dei  liquidi  in  ebullizione" ;  apan.  *timar, 
zurrir.  daneben  sumbar  (schallnachabmende*  Wort), 
vgl.  Dz  500  zumbar,  601  zurrir. 

9299)  süsttrrtls,  -um  m. ,  Gesumse;  davon  viel- 
leicht (Meyer- L. ,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  776.  rerwirft 


die  Ableitung  mit  Recht)  apan.  ptg.  chorro,  jorro, 
"Isaigkeit,  vgl.  Dz  440  s.  v. 
93001  [got.  satbjön,  kitzeln;  ital.  sojare, 


Sprudel  einer  Flüi 


trieben  schmeicheln ;  a  1 1 frz.  suer,  chuer ,  neufrz. 
choyer,  mit  Sorgfalt  pflegen,  hätscheln.  Vgl.  Bugge, 
Kill  147,  vgl.  jedoch  R  IV  453,  s.  oben  civleo; 
für  sojare  dürfte  indessen  süthjdn  als  Grandwort 
beizubehalten  sein.] 
♦sfltfll«  s.  Kflbttla. 

9801)  süu8,  a,  um,  sein;  itaL  Sg.  suo,  sua,  PI. 


«not,  sue;  rum.  8g.  (seu),  sex,  PI.  «et,  sale;  rtr. 
8g.  («u,  siu,  sea),  PI.  ses,  (aeas);  prov.  8g.  sieu($) 
son,  sa,  soa,  PI.  soi,  ses;  frz.  Sg.  (ses),  son,  sa, 
PI.  ses ;  cat.  Sg.  son,  sa,  PI.  so«,  ses;  apan.  suvo, 
su,  so,  suya,  PI.  aus,  sos,  suyoa;  ptg.  Sg.  teu, 
sua,  PI.  seus,  suas.   Vgl.  Gröber,  ALL  V  485. 

9302)  got.  svlirljü,  Pfeifer;  davon  ital.  sveglia, 
insofern  das  Wort  den  Bläser  eines  gewisseu 
instrumentes  u.  dieses  letztere  selbst  bezeichnet  (in 
der  Bedtg.  „Wecker"  ist  sveglia  daa  Vbabat  zu 
svegliare  —  *exvigüare).    Vgl.  Dz  405  «.  ». 

93031  gernian.  awank,  Schwank;  davon  ital. 
sguancio  (daneben  schianclo),  Schiefheit,  Quere; 
vermutlich  gehören  hierher  auch  schincio,  schief, 
quer,  schencire,  schief  gehen.  Vgl.  Dz  400  sguancio. 

9304)  mhd.  swenkel,  Schwengel;  davon  ital. 
ghingheUare  „tentennare,  dimenarsi",  davon  chin- 
chilloso,  ghinghilozzo,  Schaukel,  vgl.  Caix,  8t  337. 

9305)  ahd.  awtnan,  hinschwinden;  davon  ital. 
svignare  „soomparire,  fuggire  prestamente",  vgl. 
Caix,  St  614. 

kymr.  awrn  s.  Sutüruu*. 

9306)  ndd.  *switt«n,  schwitzen;  davon  frz. 
suinter  ausschwitzen?  Vgl.  Mackel  p.  102.  Diez 
692  setzte  ahd.  suizan  als  Grundwort  an,  was  noch 
unmöglicher  ist. 

9307)  Ovßaq,  ovßtocof,  achweini6cb;  dav.  viel- 
leicht ital.  ciaeco,  Schwein,  vgl.  Dz  365  «.  c. 

9308)  sycöpbänta,  -am  m.  (avxoq>avTt)i  ,  Ver- 
leumder; Uber  das  früheste  Vorkommen  (16.  Jahrb.) 
des  frz.  Wortes  sycophante  vgl.  Revue  d'hist  litt 
de  la  Franc«  IV  286. 

9309)  [«yilibi,  -am  f.,  Silbe;  ital.  aiUoba;  frz. 
»yllabe;  span.  silaba;  ptg.  syllaba;  überall  nur 
gel.  W.) 

9310)  syrobölüm  Beitrag  zu  einem  I 
davon  vermutlich  prov.  altfrz.  cembel,  " 
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9311)  sympathicus 


98:«)  tao- 


842 


kunft  ntl  Kurzweil;  altfrz.  cembeler ;  altspan. 
cembeüar,  turnieren,  vgl.  Uz  346  timbello. 

9311)  Sympathie üs,  a,  um,  mitfühlend;  davon 
canav.  sampati,  der  sympathische  Nerv,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  123. 

9312)  sYmphoniu,  -am  f.  (ovuirmvia),  ein  musi- 
kalische« Instrument:  ital.  zampogna,  xampogna, 
Hirtenflöte,  Schalmei,  Sarkpfeife;  vgl.  Canello,  AG 
III  389;  r u in.  eimpoae;  prov.  xinphonia;  altfrz. 
symphonie,  chifonie;  »pan.  zampoüa;  ptg.  san- 
fonha.   Vgl.  Dz  281  nampogna. 

9818)  «Indiens,  -am  m.  (tfvwfcxaff),  Richter; 
ital.  ttindaco,  Rechnungs-,  Verwaltungsbeamter; 
sard.  sindigu;  tic.  iindi,  sendi ,  vgl.  Salvioni, 
Post.  21. 

9314)  synödün;  davon  altfrz.  sane  «*.,  vgl. 
Förster  zu  Erec  4020.   S.  auch  oben  sonder. 

9315)  syrlux,  syrlngi  f.  (av<>«y£),  Rohrpfeife; 
ital.  sciringa,  scilinga ;  niail.  »erenga;  prov.  sirin- 
gua ;  frz.  »eringue.  Spritze :  8 p  a  n.  siringa,  xeringa, 
jeringa;  ptg.  zeringa,  xeringa.    Dz  287  sciringa. 

9316)  sJnnS  m.  (ovpfia),  Schleppe;  ital. 
Schlufsteil  einer  Strophe,  Abgesaug;  rum. 
Faden.    Vgl.  Dz  400  sirima. 


9317)  achallnachahmender  Stamm  germ.  tab,  tap, 
dient  zum  Ausdruck  eine»  Schiaggerausches;  davon 
1.  frz.  taper,  klapsen,  tape,  Klaps,  Schlag  mit  der 
Hand  (vgl.  ndd.  tappe,  Pfote),  f'i/.i». Trommelschläger. 
tapage,  Ueklopse,  Lärm.  Vgl.  Dz  684  tape;  Caix, 
St  118,  zieht  hierher  ital.  taffrruglio  „tramestio. 
battaglia  confuaa",  zaffata  „colpo,  percossa",  bei 
letzterem  Worte  hält  er  jedoch  auch  Zusammen- 
hang mit  zaffo,  Zapfen,  für  möglich.  —  2.  Prov. 
altfrz.  tabust,  tabut,  Lärm,  Verwirrung,  dazu  die 
Verba  tabustar,  tabussar,  tustar,  turtar,  tabuster, 
tabuter  (vielleicht  auch  tarabuster),  klopfen,  be- 
unruhigen u.  dgl.  Vgl.  Dz  682  tabust;  Caix,  St  117, 
zieht  hierher  ital.  trambuslo,  Wirrwarr,  traut- 
bustare,  in  Wirrwarr  bringen,  auch  tambussnre, 
ausurügeln,  dürfte  hierher  gehören  (Caix.  Z  I  424, 
erklärte  daaVb.  für  zusammengesetzt  aus  tnmburare 
+  bussare).  —  3.  Altfrz.  prov.  tabor,  tabour, 
Trommel  (davon  das  Demin.(<i/>ouret  trommelartiger 
Sitz),  dasu  das  Vb.  tabourer,  tabouler.  Mit  Nasa- 
lierung ital.  tamburo,  dazu  das  Vb.  tamburare, 
ferner  tamburajo,  Trommelmacher,  tamburiere, 
Tabouretmacher ,  vgl.  Canello,  AU  III  311;  frz. 
lambour,  dazu  daB  Demin.  tambourin  (ital.  tarn- 
burino,  span.  tamborin,  tamborino)  u.  davon  wieder 
daa Vb.  tombouriner;  apan.  ptg.  tambor,  atambor 
mit  zahlreichen  Ableitungen,  z.  B.  span.  tamborear, 
trommeln,  tombortl,  kleine  Trommel,  tamborilear, 
trommeln.  Vgl.  Dz  314  tamburo,  wo  die  Wortsippe 
vom  pera.  'tambür,  arab.  'tonbür  abgeleitet  wird, 
in  welche  Ableitung  sich  aber  tabor,  tabour  nicht 
fügen.  Eg.  y  Yang.  801  führt  die  Wortaippo  über 
arab.  odambur  auf  griech.  xvfinavov  zurück.  Am 
richtigsten  wird  man  wohl  annehmen,  dafs  der 
Stamm  tab,  tap  sich  mit  dem  arab.  u.  dem  griech. 
Worte  gekreuzt  hat.    S.  auch  unten  tap. 

9318)  indianisch  tabak,  Tabakspfeife  (in  den 
europäischen  -Sprachen  Tabak);  ital.  tabaeco,  davon 
tabaceltiera,  Tabaksdose;  frz.  tabac,  davon  taba- 
ti'ere,  Tabaksdose;  tabagie,  Rauchatubc;  apan.  ptg. 
tabaco.   Vgl.  Dz  312  tabaeco. 


9319)  tibftnus,  -um  m.,  Bremse;  ital.  tafdno; 
venez.  lomb.  piem.  tavan;  rum.  taun;  prov. 
altfrz.  tavan;  neufrz.  taon  —  tabonem .  vgl. 
Horning.  Z  IX  612;  cat.  tavd;  apan.  tdbano : 
ptg.  tabäo.  Vgl.  Dz  318  tabdno;  Gröber,  ALL  VI 
117;  vgl.  auch  R  XX  377. 

'tabaq  s.  ka'bah. 

9320)  tabelli,  -am  /'.  (tabula),  Bretteben,  Schreib- 
täfelchen; ital.  tabrlla  (gel.  W.),  die  Schnurre  oder 
Klapper  (atatt  der  Glocke)  in  der  Karwoche;  sard. 
taedda ;  r  t  r.  tavella ;  altfrz.  taveUe ;  s  p  a  n.  tabilia, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776. 

9321)  tibernft,  -am  f.,  Hütte,  Schenke;  ital. 
rtr.  taverna;  frz.  tucerne;  (cat  apan.  ptg.  ta- 
bema).    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  118. 

9322)  täbes,  -cm  f.,  das  Schmelzen,  Hinschwinden ; 
davon  valses.  tavee,  aquagliarsi  della  neve,  osaol. 
tof,  terrono  sgorabro  della  neve,  vergl.  Salvioni, 
Post.  22. 

9323)  arab.  Habtq,  etwas  an  einander  Passendes ; 
davon  vielleicht  apan.  ptg.  tabique,  Zwischenwand 
von  Steinen  u.  Lehm.    Vgl.  Dz  489  s.  v. 

9324)  täbüla,  -am/'..  Brett,  Tisch;  ital.  tavola 
(mittelbar  gehört  hierher  auch  taffio,  Gastmahl, 
wozu  das  Vb.  tafßare,  — ■  mhd.  tafel.  tavelen,  vgl. 
Caix,  St.  620);  sard.  taula,  Diele;  piem.  tabia, 
Schustertiacb ;  gen u es,  taggia,  carrueola;  berg. 
tabia,  Hütte;  venez.  tola,  Tisch;  franco-prov. 
trablya  (daa  r  von  trabt);  rum.  taUä;  prov. 
taula;  frz.  töte,  Eisenblech,  table, Tisch;  cat.  taula; 
span.  tabia;  ptg.  taboa.  Vgl.  Dz  689  töle;  Gröber, 
ALL  VI  118.    Wegen  taffiare  s.  auch  tafla. 

9325)  tubiilitceiim  ».  (tabula),  Brett,  —  ital. 
tavolaccio,  hölzerner  Schild;  aus  dem  ital.  Worte 
entstand  wohl  durch  Umstellung  das  gleichbedeu- 
tende frz.  talevas.    Vgl.  Dz  683  talevas.) 

9326)  [tSbfilärittm  n.  (tabula),  Archiv;  ital. 
taljulario,  Archiv,  tavoliere,  8pieltUch,  (tavoliere, 
Bankier,  ■=  tubulär  ins,  Rechnungsbeamter) ,  vgl. 
Canello,  AG  HI  311.] 

9327)  täbülätum  «.,  Tafelei,  Stockwerk;  ital. 
tavolato,  Bretterwand,  Getäfel,  Veracblag;  rtr. 
klavau;  span.  tablado ;  ptg.  taboado,  vgl.  Meyer- 
L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  776;  über  mundartliche 
ital.  Formen,  vgl.  Salvioni,  Post  22. 

9328)  [*täbüJe-|läm  n.  (tabula)  —  frz.  tableau, 
tafelartige,  übersichtliche  Darstellung.] 

9329)  tubülo,  -ärc,  mit  Brettern  belegen;  frz. 
taveler  (zunächst  wohl  —  mhd.  tavelen  von  tafel 
mm  altfrz.  tacele,  tabella,  8pielbrett,  Brettspiel), 
spielbrettartig  d.  h.  schockig  machen.  Vgl.  Dz  686 
taveler. 

9330)  arab.  nt- tabut,  Sarg;  sicil.  tabbutu; 
prov.  taüt-z,  taue-*  (ebenso  auch  altfrz.):  span. 
pt  g.  ataud,  atahud.  Vgl.  Dz  30  ataud ;  C.  Michaelis. 
R  II  91;  Eg.  y  Yang.  p.  299. 

9331)  Stamm  tat-  (vgl.  tac-tus),  tacc-  (vielleicht 
darf  man  ein  Vb.  *tagicäre  aufstellen,  vgl.  AG  XIV 
838),  einen  Gegenstand  berühren  u.  ihn  dadurch 
entweder  beflecken  oder  verletzen  (ein  Zeichen  des 
Eindrückens  auf  ihm  hinterlassen  oder  ihn  an  dem 
Orte,  wo  er  sich  befindet,  andrücken,  daran  be- 
festigen); 1.  ital.  taccia,  Fleck,  (daneben  tecea); 
rtr.  tak,  Fleck;  prov.  taea;  frz.  tacke,  dazu  das 
Vb.  tachtr,  vermutlich  identisch  damit  iat  altfrz. 
techier,  eniechier,  entichier;  neufrz.  enticher,  be- 
flecken, anstecken  mit  einer  Krankheit,  b.  oben 
anstecken;  span.  ptg.  tacha,  dazu  da*  Vb.  tachar. 
—  2.  Ital.  tacca,  Einschnitt,  Kerbe;  rtr.  taccar, 
kerben.  —  3.1t  aL  taeco,  i 
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«in  auf  den  Schuh  befestigt*«  8tück  Leder,  Flicken, 
insbesondere  der  Schuhabsatz;  attaccare,  angreifen, 
fest  machen,  s-taecare,  losmachen:  frz.  attacher, 
befestigen,  attaquer  (Lehnwort  ana  dem  Ital.),  an- 
greifen, detacher,  lostrennen;  apan.  ptg.  ataear, 
befestigen;  vielleicht  gehört  hierher  auch  span. 

Ctg.  taco,  Pflock,  Zapfen,  Pfropfen,  da  ja  auch 
ier  der  zu  Grunde  liegende  Regrifl  derjenige  des 
Festmachens  ist.  Vgl.  Dz  318  taeco  (Diez  scheint 
der  Ansicht  zuzuneigen,  dafs  der  Stamm  tac  ent- 
weder keltischen  oder  germanischen  Ursprunges  eei. 
Das  erstere  aber  ist  unbedingt  abzulehnen,  Tgl.  Th. 
p.  80;  das  letztere  wohl  ebenfalls,  denn  altnord. 
taca,  sgs.  tacan,  engl,  take  dürften  zu  der  roman. 
Wortsippe  nur  im  Verhältnis  der  Urverwandtschaft 
stehen).  Auch  Caiz  wollte,  St  616  (vgl.  damit 
auch  Canello,  AG  III  383),  für  ital.  teeca,  alt- 
frz.  techt  german.  Ursprung  wahrscheinlich  machen, 
indem  er  got.  taikwt,  ags.  täcen.  alt«.  ticen  als 
Grundwort  aufstellte,  überzeugend  ist  diese  An- 
nahme jedoch  keineswegs,  s.  unten  talkna.  Ulrich, 
Z  IX  429,  setzt  für  die  ganze  Wortsippe  *tactieare 
als  Grundwort  an,  aber  et  konnte  nur  tt,  nicht  cc 
ergeben.  S.  auch  unten  trkan.  —  Möglicherweise 
gehört  zu  dem  Stamme  tac-,  tace-  auch  ital.  tac- 
cagno,  knickerig  (eigcntl.  wohl  „fest  an  etwas  hal- 
tend", vgl.  attaccare),  taccagnare,  knickern,  um 
Kleinigkeiten  zanken,  vgl.  aber  No  9341;  frz.  ta- 
quin,  taquiner;  span.  tacaiio.  Diez  312  taccagno 
nahm  Zusammenhang  dieser  Wortsippe  mit  ahd. 
cähi.  zäh,  an.   8.  No  9341  f. 

9332)  tiefe,  tacttl,  tieltan,  ticer«,  schweigen; 
ital.  taccio  tacqui  taciuto  tacerc;  rum.  tac  täcui 1 
täcut  täee;  rtz.  Prä«,  tat,  Part.  P.  Müs»,  Inf.  I 
tazekr,  vgl.  Gärtner  §  164;  prov.  tatz  u.  tai  tax» 
(auch  tac?),  taisit  tazer  taisaer  taire;  frz.  tai«  tut  j 
fti  faire,  refl.  Vb.,  (altfrz.  tairir);  (span.  caUar, 
ptg.  calar  von  calare,  w.  m.  e.;  indessen  iat  tacere, 
bexw.  der  Impcrat  tace  wohl  in  der  Interjektion  ta, 
täte,  still!  erhalten,  vgl.  Dz  489  ta). 
taciturntts  s.  Sät  uro  us. 

9338)  taeda,  (teda>,  -am  f..  Fackel;  ital.  teda; 
valtell.  tea,  pino  alpeatre;  trent  tia,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  22;  rum.  zadä;  rtr.  teja,  tegia,  tiev, 
teu;  cat.  teya;  span.  ptg.  tea,  dazu  das  Vb. 
aUar,  anzünden,  vgl.  Dz  490  tea  ;  Gröber,  ALL  VI 
118.   S.  auch  daeda. 

9334)  taedium  n.,  Ekel,  Verdrufs;  altröm.  tie- 
gio;  friaul.  das  Vb.  dedeä;  ptg.  daa  Vb.  entejar, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  (}.  1891 
p.  776. 

9335)  umbrisch  tafla  f=-lat.  tabula);  davon  nach 
Flechia,  AG  III  156,  ital.  taffiare,  tafeln,  taffia, 
(Jastmahl,  vgl.  jedoch  Caix,  St  620,  a.  oben  tabula. 

9336)  pers.  tAfteh,  ein  Zeugstoff,  Taflet;  ital. 
taffetä;  frz.  taffetati;  span.  tafetan;  ptg.  tafetä. 
Vgl.  Dz  313  taff  etä.  Bei  Eg.  y  Yang,  fehlt  das  Wort. 

9337)  altdtach.  tagadine,  gerichtlicher  Termin; 
davon  vielleicht  prov.  tainar,  atainar.  aufschieben, 
verzögern,  beunruhigen,  dazu  das  Vbsbst.  atalna; 
altfrz.  tainer,  atainer,  dazu  das  Vbsbst  taine, 
ataine,  Beunruhigung.    Vgl.  Dz  683  tainar. 

9338)  Tagarrw,  Name  eines  afrikanischen  Flusses; 
davon  span.  ptg.  tagarote.  ägyptischer  (am  Ta- 
garn» heimischer)  Falke.    Vgl.  Dz  490  *.  v. 

9339)  Pttglco,  •ire,  berühren,  in  Berührung 
bringen;  vielleicht  Grundwort  zu  ital.  taccare  etc., 
vgl.  Ascoli,  AG  XIV  388.    S.  oben  tac] 

9340)  mittelgriech.  rdyiatffov.  Futtersack  der 
Pferde;  rum.  taisträ;  (das  deutsche  „Tornister" 


geht  auf  xäviaroot;  zurück).  Vgl.  G.  Meyer,  Idg. 
Forsch.  II  441 

9341)  ahd.  taha,  Dohle;  davon  taecola,  Elster, 
taecolare.  (wie  eine  Elater)  plaudern,  taecolo, 
Schäkerei.  Vgl.  Dz  406  taecola;  Caix,  St.  627.- 
Viellei.ht  gehört  hierher  auch  ital.  taccagno  (wie 
eine  Elster  auf  etwas  erpicht),  gierig,  geizig,  knau- 
serig, taccagnnre ,  (wie  eine  Elster  kreischen),  zanken; 
frz.  taquin,  geizig,  zänkisch,  taquiner,  necken  (die 
Worte  dürften  aus  dem  Ital.  entlehnt  sein ,  vgl. 
Mackel  p.  134);  span.  ptg.  tacaiio,  tacanlio, 
knauserig,  hinterlistig,  heimtückisch.  Diez  312 
taccagno  stellte  ahd.  z&hi  (got.  *täh»),  sah,  als 
Grundwort  auf,  vermutlich  mit  Bückaicht  auf  lomb. 
zaccagnä,  zanken,  aber  die  Bedtg.  „zanken"  pafst 
nicht  wohl  zu  „zäh".  Scheler  im  liict*  taquin 
verweist  auf  ndl.  tagghen,  zanken,  aber  dafs  ein  so 
weit  verbreitete«  roman.  Wort  niederländischen 
Ursprung  haben  sollte,  ist  von  vornherein  unwahr- 
scheinlich. 

9342)  german.  tahja,  zäh;  davon  sicil.  tajo, 
Lehm;  rtr.  zai».  Schlamm;  altfrz.  tai,  8e.hlamm. 
Vgl.  Dz  683  tai;  Mackel  p.  40. 

9343)  got  *tAhs  (ags.  töh,  hochd.  sah);  damit 
scheint  zusammenzuhängen  ital.  taccagno,  knickerig, 
dazu  das  Verb  taccagnare,  frz.  taquin,  taquiner; 
apan.  tacaiio.  Vgl.  Dz  312  taccagno.  Vielleicht 
aber  gehört  die  Wortsippe  zu  dem  Stamme  tac-. 
tacc-,  (s.  d„  a.  auch  No  9841). 

9344)  arab.  at-taifor,  kupfernes  Becken,  —  span. 
ataifor  „piatto  fondo  per  servire  a  tavola,  tavola 
rotonda  in  uso  preaso  i  Mori",  vgl.  Caix,  St  619; 
Eg.  r  Yang.  299  (at-tauför). 

9345)  arah.  talfarija,  Schüssel,  =  ital.  tafferia 
„largo  piatto,  catino  di  legno",  vgl.  Caix,  St.  619. 

9346)  got.  taikns,  alta.  t*e*n,  ags.  Ucen,  Zeichen: 
davon  nach  Caix,  St.  616,  ital.  tecca,  taecola, 
Flecken,  Fehler,  Mangel;  altfrz.  teche,  tekc  (v. 
techier,  ent echter,  entkhier,  nenfrs.  enticher, 
stecken,  beflecken).  Indessen  diese  Worte 
doch  kanm  von  tacca,  fache  u.  überhaupt  von  der 
ganzen  Sippe  des  Stammes  tac- ,  tace-  (s.  d.)  ge- 
trennt werden.  Auch  bliebe,  wenn  man  tecn-  als 
Grundwort  ansetzen  wollte,  der  Schwund  des  stamm- 
haften  n  befremdlich  (aus  diesem  Grunde  würde 
sich  eher  empfehlen  lassen,  mit  Canello,  AG  III  383, 
vom  got  ttean  auszugehen).  Die  Vokalverschieden- 
heit  zwischen  frz.  teche  u.  tache,  techier  u.  tacher 
erklärt  sich  wohl  einfach  daraus,  dafs  einmal  der 
Vokal  der  ata  mm  betonten,  das  andere  Mal  derjenige 
der  flexionsbetonten  Formen  herrschend  wurde  (teehe 
:  tacher  =»  atme  :  amer) ;  i  tai.  tecca  aber  dürfte 
dem  Franzöa.  entlehnt  sein. 

9347)  arab.  Halaq,  ein  Mineral,  Talk  (Freytag 
III  66b);  ital.  talco;  frz.  talc;  span.  ptg.  talco. 
Vgl.  Dz  314  talco;  Eg  y  Yang.  p.  601. 

9848)  tai»,  -am  f.,  abgeschnittenes  Stück,  wird 
von  Diez  313  als  Grundwort  zu  ital.  tagUo,  taglia, 
neap.  talya  (Scheit),  frz.  taille  u.  a.  w.  angesetzt 
besser  aber  betrachtet  man  wohl  diese  Worte  als 
Verbalabsttva  zu  taliare. 

9349)  tftlentum  n.  (täi.aviov),  Gewicht,  Geld- 
i  summe  (im  Roman,  in  übertragener  Bedtg.  „geistiger 
Schatz,  geistige  Begabung,  Geistesanlage,  Gemüta- 
stimraung,  Neigung,  Behagen,  Lust');  ital.  talento, 
[dazu  dasVb.  attalentare,  gefallen,  belieben;  prov. 
talen-z,  dazu  das  Vb.  atalentar;  frz.  talent,  dazu 
das  Vb.  altfrz.  atalenter:  span.  talento,  (alttp. 
:  taliento),  talante;  ptg.  talcntäo  um  1  talante.  Vgl. 
Dz  314  talento;  Gröber,  ALL  VI  119.    Vgl.  auch 
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Ascoli  in  den  Supplementi,  disp.  V  p.  32,  das  AG 
n.  d'Ovidio,  Note  etimologiche  (Neapel  1899,  estratto 
dal  vol.  XXX  degli  Atti  della  R.  Accademia  etc.). 
and.:  „Talen to",  memoria  letta  »IIa  R.  Acc.  di 
Nap.  1897. 

9350)  ['UQIariüm  n.  (taliare),  Gerät,  aufweichen) 
geharkt  und  geschnitten  wird,  Hackbrett;  ital. 
tagliere,  Hackbrett,  Anrichteteller;  rum.  taler; 
(prov.  talhador-»;  frz.  taiUoir);  span.  taller, 
daneben  tajadero;  ptg.  talhtr.  Vgl.  Dz  313  taglia.) 

9351)  iMaliatör,  -«rem  m.  (taliare),  8chneider; 
ital.  taglüUore  (das  übliche  Wort  für  „Schneider" 
iat  aber  »artore  v.  sartu»  v.  »ordre);  rum.  täietor; 
prov.  talhaire,  talhador;  frz.  tailleur;  span. 
tajador,  Vonchneider  (daa  üblicho  Wort  für 
„Schneider"  iat  »astrc  v.  sarcire);  ptg.  talhador, 
Schlächter  (daa  übliche  Wort  für  „Schnoider"  iat 
alfaiate  von  arab.  al-hdgah,  w.  m.  a.).  VgL  Dz  313 


f.  (taliare),  Schnitt;  ital. 
tagliatura;  rum.  täieturä;  span.  tajadura. 

9353)  tällo,  -Ire,  spalten,  schneiden;  ital.  radi- 
äre; rum.  täiu  täiai  täiat,  täid;  prov.  talhar;  frz. 
tailler;  cat.  taüar;  span.  tajar;  ptg.  talhar. 
Dazu  die  Verbalsbsttre  taglia,  Schnitt,  Einschnitt, 
Wuchs,  Schnitt  in  du  Vermögen,  Steuer,  taglio, 
Schneide;  pror.  talh-8,  Schnitt,  talha,  Abgabe;  frz. 
*taü  in  detail,  Abschnitt,  taÜle,  8<hnitt,  Taille, 
Steuer;  apan.tojo,  8chnitt,toife  (Fremd wort), Wuchs, 
Gestalt;  ptg.  talha.  Schnitt,  Hackblock,  talha,  Ein-, 
Zuschnitt.  Vgl.  Dz  818  ».  c.  —  Baakischen  Ur- 
sprunges dagegen  scheint  zu  sein  das  begriffsverwandte 
span.  talar,  Bäume  abbauen,  verwüsten,  dazu  das 
Vbsbst  prov.  cat  span.  ptg.  tala,  Verwüstung. 
Vgl.  Dz  490  tala;  Gröber.  ALL  VI  119. 

9354)  tälls,  -e,  so  beschaffen,  solch;  ital.  tale; 
prov.  tal;  frz.  tel;  cot  span.  ptg.  tal. 

9355)  talllla.  .am  f.,  Zwiebelbulae ;  ptg.  tala. 

9356)  *tilo,  -önein  m.  (f.  talu»),  Fufisknöcbel, 
Ferse;  ital.  tallone,  (Deminutivbildung  zu  einem 
*talius  f.  talus  scheint  zu  sein  tagliuola,  Fangeisen, 
vgl.  pediea  zu  pe»,  s.  Dz  405  s.  ».);  prov.  talo(n)-a; 
f rz.  talon;  span.  talon;  ptg.  taläo.  Vgl.  Dz  314 
tallone,  Gröber,  ALL  VI  119. 

9357)  taJpa,  -an  f.,  Maulwurf;  ital.  talpa  und 
talpe,  Maulwurf,  [topa  u.  topo,  Ratte,  Maus,  vgl. 
Canello,  AG  HI  349);  frz.  taupe,  Maulwurf;  cat. 
taup;  apan.  topo;  (ptg.  toupeira,  escaoa-terra). 
Vgl.  Dz  406  topo. 

9358)  tarn,  so  (sehr);  a  a  r  d.  span.  tan;  p  t  g. 
täo. 

9359)  tamarlcium  ».,  Umftrix,  -rieem  f.,  Ta- 
mariske; ital.  tamerice;  s*TA.tamarittu,tamarighe. 

9360)  malaiisch  tambaga,  Kupfer;  davon  viel- 
leicht ital.  tombacco,  Tombak;  frz.  tombac;  span. 
tumbaga;  ptg.  tawbaque,  -/wico.  Vgl.  Dz  820 
tombacco. 

tmnbür  a.  tab. 
♦tambürärlüs  s.  Ub. 

9361)  timdlfl,  so  lange;  prov.  tandiu»;  fr«. 
tandi»  (-  tanz  di»  —  tanto»  die»),  vgl.  Dz  684 


9864)  ahd.  tanpf,  Dampf;  davon  vermutlich 
ital.  tanfo,  Modergeruch,  vgl.  Dz  406  ».  v.  Sieh 
aber  tappo  (No  9374). 

9365)  arab.  tamr,  bezw.  tamr  bind!,  indische 
Dattel;  i t  a I.  tamarindo,  Tamarinde;  f  rz.  t amarin; 
span.  tämara,  Dattel,  tamarindo;  ptg.  tämara, 
tamarinho,  tamarindeiro.  Vgl.  Dz  314  tamarindo. 
Eg.  y  Yang.  p.  602. 

9366)  german.  fang,  Tang;  davon  nach  Joret, 
R  IX  303,  frz.  tangue,  tanque,  ein  als  Dünger 
verwendbarer  Strandscblamm. 

9367)  tängo,  «Hfl,  «etum, t*ng*re,  berühren; 
sard.  tangere;  rtr.  tangir;  prov.  tanher;  span. 
taAer;  ptg.  tanger.  Die  Bedtg.  des  Verb«  ist  überall 
auf  ein  Sondergebiet,  z.  B.  des  Rührens,  Spieions 
von  Saiteninstrumenten,  eingeschränkt  worden;  im 
Prov.  hat  tanher  die  übertragene  Kedtg.  „sich  ge- 
ziemen". —  Im  Frz.  ist  tangere  in  dem  Kompos. 
attaindre  erhalten.  Daa  roman.  Vb.  für  don  all- 
gemeinen Begriff  „be-,  anrühren'-  ist  toccare. 

9368)  german.  Wurzel  tunh,  fest  zuaammenhalten 
(vgl.  Kluge  unter  „zäh");  davon  vermutlich  ital. 
tanghero,  grob,  plump;  altfrz.  tangre,  hartnäckig, 
auf  etwas  bestehend,  tangoner,  drangen.  Vgl.  Dz 
684  tangoner;  Th.  p.  113  (wo  für  nicht  unwahr- 
scheinlich erklärt  wird,  dafs  die  betr.  Worte  auf 
den  kelt  Stamm  dangino-,  wovon  altir.  daingen, 
fest,  u.  a..  zurückgehen). 

9369)  ahd.  Unna,  Tanne.  Eiche;  davon  vielleicht 
(aber  eben  nur  vielleicht,  denn  auch  kultischer  Ur- 
sprung ist  denkbar)  frz.  tanner,  rot  gerben ,  dazu 
das  Vbsbst.  tan,  Loho,  u.  das  Partizipialadj.  tanne, 
lohfaibig  (ital.  taue.  sard.  tanau).  VgL  Dz  683 
(an;  Th.  p.  113;  s.  auch  Bugge,  R  IV  366. 

9370)  tantüa,  a,  um,  so  grofs;  ital.  tanto; 
prov.  tan-s  (als  Adv.  tant);  frz.  tant  (nur  ad- 
verbiales Neutr.),  tandis  mm  tarn  di»  —  tanto»  die»: 
span.  tanto,  daneben  als  Adv.  tan,  das  aber  auch 
mm  tarn  sein  kann;  ptg.  tanto,  daneben  als  Adv. 
täo  (täo  :  tanto  -  :  »anto,  es  kann  jedoch  auch 
=  tarn  sein). 

9371)  german.  schallnacbahmender  Stamm  tap. 
hochd.  aap  (wovon  „zappeln"),  leicht  mit  der  Pfote 


Pfote,  engl,  top,  Klapa);  frz.  tape,  Schla 
Hand,  dazu  das  Vb.  taper,  tapoter,  kla 
Dz  684  tape.  —  Auf  die  hochdeutsche 


l,  jedoch,  dennoch;  sard.  tami»  (?), 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9363)  [*tamislüni  n.  (vielleicht  keltischen  Ur- 
sprunges ,  vgl.  Th.  p.  80)  ist  der  latein.  Typus  zu 
ital.  tamigto,  Haarsieb,  dazu  daa  Vorb  tamigiare, 
sieben;  prov.  frz.  tami»,  dazu  das  Vb.  frz.  tami»er; 
span.  ptg.  tamiz.  Vgl.  Dz  814  tamigio,  wo  daa 
Grundwort  in  ndl.  teem»,  Kleie,  vermutet  wird.] 


^Hand,  Fufs)  schlagen,  klapsen  (vgl.  niederd.  tappe, 

tape.  —  Auf  die  hochdeutsche  K..rm  des 
StammeB  (mit  Nasalierung)  gehen  zurück  ital. 
zampa,  Pfote,  Tatze,  zampare,  mit  der  Pfote  schlagen, 
zampicare,  tampeggiare,  tampettare,  die  Pfoten 
(Beine)  bewegen,  zappeln,  strampeln,  trippeln,  ciam- 
j/are,  ciampicare,  inciampare,  inciampicare,  (mit 
der  Pfote)  straucheln,  stolpern,  dazu  das  Vbsbst 
inciampo,  Fehltritt,  Anstofs,  Hindernis;  hierher 
gehören  wohl  auch  mppa,  (krumme,  mit  Nägeln 
versehene,  zum  Graben  geeignete  Pfote),  Hacke, 
wov.  zappare  (f  r  z.  »aper),  hacken,  vgl.  Dz  681  tape  a. 
auch  Canello,  AG  DJ  878,  auch  Schucbardt,  ZT  XV 
HO.  Wenn  aber  Diez  363  ceffo  u.  Canello  a.  a.  0. 
auch  ital.  ceffo,  Schnauze,  ceffare,  schnappen, 
baschen,  zaffo,  Häscher,  hierher  ziehen,  so  ist  daa 
wohl  allzu  kühn ;  möglicherweise  gehört  ceffo,  ceffare 
zu  tappo  (s.  d.),  Zapfen,  denn  ein  zugespitztes  Maul 
oder  eine  Schnauzo  hat  eine  zapfenähnliche  Form, 
e  für  a  findet  sich  auch  in  eeppa,  seppo  und  beruht 
wohl  auf  Einwirkung  des  anlautenden  Konsonanten. 
Hierher  gehören  auch:  apan.  tapia,  Lehmwand, 
tapiar,  mit  Lehmwänden  umfassen;  ptg.  taipa, 
Wand  von  Kleiberlehm,  dazu  das  Vb.  taipar;  attd- 
frz.  tapi,  atapi  mit  den  Füfsen  feststampfen  ete. 
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9372)  t&pcte 


93911  tärmes 


S4K 


Vgl.  8cbuchardt,  Z  XXIII  196,  wo  richtig  bemerkt 

™  nicht  i 


wird:  „die  roman  Wörter  brauchen 
Germanischen  entlehnt  zu  sein;  sie  werden  grofsen- 
teils  nur  onomatopoietisch  sich  mit  germanischen 
berühren.'" 

9372)  tipetii  H.  and  t&petam,  tapetiüm  n. 

(rani/Cf  tantito;).  Decke,  Tapete;  ital.  tapptto; 
prov.  Utpit-z;  altfrz.  tapiz,  vgl.  Horning,  Z 


XVIII  287;  frz.  tapu;  span.  ptg  tapete,  tapiz. 
Vgl.  Dz  316  taptreto;  Gröber,  ALL  VI  120.  — 
Nach  Dz  312  soll  anch  ital.  tabarro,  Waffenrock; 


frz.  tabard;  span.  p  tg.  tabardo  auf  taj>-ete  xnrück- 
gehen,  denn  es  bezeichne  eigentlich  einen  deckeu- 
ähnlichen.  dicken  Rock  n.  der  Wandel  von  p  :  b 
habe  in  cap-ut  :  cab-  sein  Gegenstuck  Nichtsdesto- 
weniger ist  diese  Ableitung  höchst  unwahrscheinlich. 
Eher  möchte  man  an  Zusammenhang  mit  dtsch. 
tapfer,  dapper,  dessen  Grundbedeutung  ja  „fest, 
gedrungen,  voll,  gewichtig"  ist.  denken,  doch  würde 
man  freilich  p  u.  nicht  b  zu  erwarten  haben.  Das 
Wort  ist  auch  im  Keltischen  sowie  im  Mittelgriech. 
vorhanden  (hymr.  tabar,  mittelgriech.  rafinägtov) 
macht  aber  hier  wie  dort  den  Eindruck  eines  Fremd- 
wortes. —  Von  frz.  tabard  soll  abgeleitet  sein 
tabarrin,  Hanswurst,  weil  Possenreifser  angeblich 
einen  tabard  trugen,  vgl.  Seheler  im  Dict.»  s.  v. 

9373)  griech.  rttxttroq,  niedrig,  demütig;  davon 
vermutlich  ital.  tapino,  armselig,  dazu  das  Verb 
taptnare,  armselig  leben,  vgl.  Dz  684  tapir. 

9374)  westgerman.  tappo,  abd.  zapfo,  Zapfen, 
Pfropfen:  ital.  tappo,  „turaoeiolo",  zaffo  „tappo 
grosso  di  ferro  o  di  legno",  zeppu  ,  pieeolo  cumo  di 
legno",  zepj>o  „stecca  coo  cui  i  battiloro  rimendano 
i  pezzi",  tappata,  seppata,  zaffata  ,,il  colpo  che 
danno  i  liquidi  sgorgando  con  forza,  sbnffata  di 
malo  odore  etc.",  zeppare,  vollpfropfen,  zrppo,  ge- 
pfropft, zipolo,  Zäpfchen  im  Hahne  eines  Fasses, 
sampillo,  Wasserstrahl,  vgl.  Canello,  AG  III  377, 
wo  in  einer  Anm.  auch  tanfo,  Modergeruch  (nach 
Diez  406  —  abd.  tampf)  hierbergezogen  wird,  denn 
es  bedeute  eigentlich  den  muffigen  Geruch,  der  sich 
in  geschlossenen  Gefäfsen  u.  dgl.  entwickelt;  Ober 
die  etwaige  Zugehörigkeit  von  ceffo,  ceffart  s.  oben 
unter  Up;  prov.  tampir,  verstopfen;  frz.  tapan, 
tampmt,  Zapfen,  Pfropfen,  taper,  zupfropfen;  mut- 
mafalich  gehört  hierher  auch  »e  tapir  (alt frz. 
s'atapir),  sich  niederducken,  verstecken  (eigentlich 
also  wohl  sich  in  einen  Winkel  gleichsam  hinein- 
stopfen), tapin,  versteckt,  heimlich  (auch  prov. 
tapi-s),  tapiner,  verstecken,  en  tapinoi»  (altfrz.  en 
tapinage),  in  heimlicher  Weise;  spa  n.  tapon,  Zapfen, 
Stopfen,  tapar,  hineinstopfen,  verdecken,  tapa, 
Deckel,  vielleicht  auch  zampar,  eilig  verdecken, 
verschlingen;  ptg.  tapar,  verstopfen,  zudecken, 
tampa,  tampilo,  Deckel,  tampo,  DeckelstUck.  Vgl. 
Dz  316  top  ;  412  ztppa  u.  zipolo;  684  tapir. 

9876)  arab.  taqvlm  ,  Ordnung,  Kalender;  ital. 
taceuino,  Almanach ,  Notizbuch,  vgl.  Asooli,  AG 
X  47  Anm. 
9876)  |  *  tuniln-  i  I  ■ .  -am  f.  (aus  Kreuzung 


tcrebra  u.  taratrum  entstanden),  Bohrer; 
prov.  taravda,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  436  Anm.  3.] 

9377)  arab.  'tarah,  entfernt,  beseitigt  (Freytag 
III  47*);  ital.  prov.  tara,  Abzugsrechnung;  frz. 
tare;  *pan.  ptg.  tara,  dazu  das  Vb.  ital.  tarare 
etc.    Vgl.  Dz  816  tara;  Eg.  y  Yang.  304. 

9378)  kelt  Stamm  turatt-.  Bohrer;  davon  (ital. 
taradore,  gleichsam  *taratorem,  Bohrwurm,  Reben- 
wurm); rtr.  terdder,  Bohrer;  prov.  taraire,  Bohren 
altfrz.  tarere;  neufrz.  tariere;  span.  taladro; 


ptg.  trado.   Vgl.  Dz  315  taraire;  W.Meyer,  Ntr. 
p.  138;  Th.  p.  80. 
tareauu  s.  draeo. 

93791  tlrde,  langsam,  spät;  (ital.  tardi);  est 
span.  ptg.  tarde  (cat.  auch  tarda),  späte  Tages- 
zeit, Abend,  vgl.  Dz  490  tarde. 

9380)  [*t*rdfeo,  «ftre  (tardwi),  zögern;  altfrz. 
targier,  atargier,  vgl.  Dz  686  targer;  Gröber,  ALI. 
VI  120.J 

9881)  [lardlo,  -äre  (tardus),  zögern,  -  rum. 
(in)tdreiu  ai  at  a;  prov.  tarzar,  vgl.  Dz  685 
targtr.\ 

9382}  tirdlvii  .  a,  am  {tardus),  langsam,  träge; 
ital.  tardiro;  rum.  tärziu;  prov.  tardiu,  tarda ; 
frz.  tardif;  span.  ptg.  tardio.    S.  auch  tirdus. 

9383)  tirdo.  -Ire  (tardus),  zögern,  zaudern; 
ital.  tardare;  prov.  tardar;  frz.  tarder;  span. 
ptg.  tardar.    8.  auch  »turdico  u.  »tardio. 

9384)  tarda»,  a,  am,  langsam;  ital.  tarda: 
prov.  tart;  frz.  cat.  tard:  span.  ptg.  tarda. 
8.  auch  tirdlroa. 

9386)  Stadtnamo  Taren  tüm  (Täpas,  Tdgmna); 
dav.  ital.  tardntola, t arante Enlspinne.  Tarantel ; 
frz.  tarantule;  span.  tardntuia,  tardntola;  ptg. 
taranta,  tarantella.   Vgl.  Dz  315  tardntola. 

9386)  altnord.  targa,  Schild;  ital.  targa,  prov. 
targa,  altfrz.  tarje ;  neufrz.  targe;  span.  ptg. 
tarja;  span.  atarjea,  Einfassung.  Vgl.  Dz  816 
targa;  Mackel  p.  63;  s.  oben  addaraqaa. 

9387)  arab.  targoman,  torgomftn,  Ausleger; 
ital.  dragomanno  und  tureimanno,  Dolmetscher; 
prov.  drognmans;  frz.  drog(o)man,  dragaman  u. 
trueheman,  trucltcment;  so  an.  dragaman  u.  truja- 
man;  ptg.  trunimäo.    Vgl.  Dz  128  dragon 

9388)  ndd.  targeo  (-  german.  tarjan), 
wurde  von  Diez  686  als  Grundwort  zu  altfrz. 
(arter,  entarier,  reizen,  quälen,  ausgestellt.  Da 
jedoch  das  Verbum  dreisilbig  ist,  wie  Förster,  Z  UI 
268,  nachgewiesen  hat,  so  ist  diese  Ableitung  un- 
haltbar (braune,  Z  XXII  206,  stellt  deshalb  ags. 
*tarigan  als  Grundwort  auf,  für  enterier  ein  *teri- 
gan,  diese  Verba  sind  aber  unbelegt).  Vielleicht  ist 
tari-er  —  *taritare,  dissimiliert  aus  *taritrare  für 
taralrare  vom  Stamm  taratr-  (s.  d.),  die  eigentl. 
Bedtg.  würde  demnach  „bohren"  sein.  —  Dagegen 
scheint  mit  targen  verwandt  zu  sein  sard.  atturi- 
gare.  belästigen,  vgl.  ital.  zerigare  aus  dem  mhd. 
zergen,  vgl  Caix,  St.  661. 

9389)  ägyptisch-arabisch  'tartdah,  Schleppschiff; 
davon  vermutlich  ital.  prov.  cat  span.  tarida, 
Lastschiff;  von  tarida  dürfte  wieder  abgeleitet  sein 
ital.  tartana,  kleines  Seefahrzeug,  frz.  tartane, 
span.  ptg.  tartana.  Vgl.  Dz  316  tarida  und  tar- 
tana ;  Eg.  y  Yang.  503. 

9390)  arab.  Ma'rifn,  Bekanntmachung  (Freytag 
III  142*);  ital.  tariffa,  Warenverzeichnis;  fri.  tarif ; 
span.  ptg.  tarifa.  Vgl.  Dz  816  tariffa;  Eg.  y 
Yang.  503. 

9391)  arab.  HAiima,  Bettstelle;  dav.  vielleicht 
span.  ptg.  tnrima  (ptg.  auch  tarimba),  Pritsche, 
8chemel,  vgl.  Dz  490  tarima;  Eg.  y  Yang.  503 

9392)  pers.  tark,  Urkasch ,  Köcher;  ital.  tur- 
casso;  altfrz.  tarcais,  turcaia  (volksetymologiarh 
an  tun:  angelehnt),  vgl.  C.  Michaelis,  Jahrb.  XIII 
316;  Förster,  Z  I  166.    8.  oben  cärt-heslflin. 

9393)  tarmes,  -mitem  m.,  Holzwurm;  ital.  tan»  i 
(daneben  faWo,  wohl  —  *tarmulua),  Motte,  Made; 
rtr.  inrna;  span.  tarma,  Holzwurm.  Vgl.  Dz  316 
tarma.  -  Bugge,  R  IV  360,  zieht  hierher  auch 
prov.  arda  (neuprov.  arto);  altfrz,  arte,  artre, 
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daneben  artuison,  artuson,  artison,  Kleidermotte, 
endlich  sard.  prov.  cat.  arna.  Den  Abfall  des 
t  erklirt  Bugge  aus  Dissimilation,  bei  arna  aus 
Analogiebildung;  unerklärt  bleibt  aber  der  Ausgang 
•ison,  •uison,  ~uson.  Böhmer  stellte  dafür  *artitio 
(s.  d.)  v.  artire  als  Grundwort  auf,  was  nicht  be- 
friedigen kann.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  120;  Ascoli, 
AG  IV  400. 

9394)  ahd.  tarni,  verhüllt;  davon  nach  Dz  687 
fr»,  ferne,  trüb,  wozu  das  Vb.  ternir,  trüben.  Vgl. 
dagegen  Hugge,  R  IV  366.  welcher  *tetrinus  als 
Grundwort  aufstellt.  Bugge  macht  gegen  Diez 
geltend,  dafs  die  Hehrzahl  der  in  das  Frz.  über- 
gegangenen  german.  Worte  dem  auf  niederdeutscher 
Lautstufe  stehenden  Altniederfränkischcn  entnommen 
sei  u.  dafs  doshalb  für  lerne  ein  *darne  erwartet 
werdeu  müsse.  Das  ist  an  sich  richtig.  Indessen 
sind  uro  deswillen  doch  Entlehnungen  aus  dem 
Hochdeutschen  nicht  unbedingt  abzuweisen. 

9396)  [*tarpo,  -ure  (unbekannten  Ursprunges)  = 
ital.  tarpare,  die  Flügel  stutzen,  vgl.  Dz  406  s.  c] 

9396)  scballnachahmender  Lautkomplex  tartar 
(vgl.  turtur);  davon  prov.  tartarassa,  Hühnergeier 
(neuprov.  tardarasso);  ptg.  inrtaranha.    Vgl.  Dz 


9397)  arab.  tartara,  wanken  (Freytag  I  188b); 
davon  vielleicht  ital.  tartagliare,  (mit  der  Zunge 
unsicher  sein),  stottern;  rtr.  tartagliar;  prov. 
tartalhar;  span.  tartajear,  schwanken,  unruhig 
sein,  stammeln,  dazu  das  Adj.  tartamudo  (daneben 
tato,  wohl  aus  *tarto  erleirhtert),  stotternd;  ptg. 
tartarear,  dazu  das  Adj.  tdtaro.  Indessen  ist  die 
Wortsippe  vielleicht  als  onomatopoietisch  zu  be- 
trachten, vielleicht  auch  als  entstanden  aus  einem 
*tartus,  'tartare  =  *tardUui>,  *tarditare  v.  tardus, 
vgl.  matto  aus  *maditus.  Vgl.  Dz  316  tartagliare. 

9398)  altnfränk.  tas  (ags.  ndl.  tas,  ahd.  zas), 
Haufe;  prov.  fat-z;  frz.  tau,  davon  das  Verb 
tasser,  entasser.  Vgl.  Dz  686  tas;  Mackel  p.  61; 
Th.  p.  114. 

9399)  ahd.  tasca,  Tasche,  —  ital.  tasca;  prov. 
tasqueta  (Demin.  von  *ta*ca);  frz.  (mundartlich) 
fache,  tatque,  taste,  dazu  das  altfrz.  Vb.  entaschter, 
einstecken,  vgl.  Förster  zu  Yvain  3174.  Es  mufs 
dahingestellt  bleiben,  ob  das  germanische  Wort 
dem  Romanischen  oder  das  romanische  dem  Ger- 
manisrhen entlehnt  oder  ob  beide  Sprachstimme  es 
einem  dritten  entnommen  haben.  Sollte  vielleicht 
tasca  —  *taxa,  Haxica  v.  taxare,  *taxicare  sein 
u.  eigentl.  eine  „abgeschätzte  8umme,  dann  einen 
mit  einer  bestimmten  8umme  gefüllten  Beutel,  dann 
Beutel,  Tasche"  überhaupt  bedeutet  habon?  Vgl. 
Dz  317  tasca;  Kluge  unter  „Tasche";  Mackel  p.  66. 

9400)  arab.  'tassah,  Napf.  Becken  (Freytag  III 
55a);  ital.  tazza,  Trinkschale;  prov.  tassa;  frz. 
fasse;  span.  ptg.  taza.  Vgl.  Dz  318  tazza;  Eg. 
y  Yang.  504. 

9401)  tata,  -am  tu.,  Vater;  ital.  (mundartlich) 
tata.  Vater,  damit  hängt  viell.  zusammen  daddoli 
,.moino*\  vgl.  Caix,  St.  302;  rum.  tatä;  rtr.  tat, 
Grofsvater,  tata,  Grofsmutter;  Bpan.  ptg.  tato, 
Brüderchen,  tat«,  Schwesterchen,  taita,  Vater.  Vgl. 
Dz  318  «ufa;  Gröber,  ALL  VI  121,  wo  auch  ptg. 
tataravö,  Urgrofsvater,  angeführt  ist.  —  Über  alt- 
frz. taie,  Grofsmutter  [tayon,  Grofsvater,  pic.  ra- 
tavon,  Urgrofsvater)  vgl.  oben  atavia  (wo  statt 
„Öheim"  zu  lesen  ist  „Ahnin"),  bezw.  G.  Paris,  R 
XXHI  327  Anm. 

9402)  engl,  tattert»  (von  dem  Stamme  toddön-, 
gl.  Kluge  unter  „Zotto '),  Lumpen,  Fetzen  ;  damit 

Körting.  lat-rom.  Wörterbuch 


scheint  zusammenzuhängen  ital.  iattera,  Lumpen, 
Fetzen,  vgl  Dz  406  «.  t. 

9409)  tanri,  -am  /.,  unfruchtbare  Kuh;  ptg. 
toura;  abgeleitet  von  taura  ist  das  prov.  Adj. 
törija,  turga,  unfruchtbar  (von  Frauen  u.  deshalb 
nur  Fem.),  vgl.  Dz  493  *.  9. 

9404)  •taurellus,  -am  m.  (taurus),  junger  Stier; 
frz.  taureau. 

9406)  taurus,  -um  m.,  Stier;  ital.  tauro,  tora; 
rum.  taur;  pror.  taur-s;  frz.  das  Demin.  taureau; 
altcat.  f«Mr;  noucat.  span.  toro;  ptg.  tauro. 

9406)  taxeä,  •am  f.,  Speck  (gallisches  Wort, 
Afran.  com.  284,  vgl.  leid.  20,  2,  24);  davon  viel- 
leicht span.  tasaja,  ein  Stück  Rauchfleisch;  ptg. 
tassalho;  auch  das  gleichbedeutende  cat.  tauen 
gehört  wohl  hierher.  Vgl.  Dz  490  tasajo;  Liebrecht, 
Jahrb.  XIII  232,  stellte  *tessclla,  Demin.  v.  tessera, 
als  Grundwort  auf;  Hehn,  Kulturpflanzen  u.  Haus- 
tiere ete.  (2.  Ausg.)  p.  532,  führte  die  Worte  auf 
*taxo,  Dachs,  zurück  und  setzte  „Dachsfett"  als 
Grundbedtg.  an. 

9407)  [»tUxIco,  -äre  (foxarf)  wird  von  Ulrich, 
Z  IX  429,  als  Grundwort  angesetzt  zu  frz.  tacher.) 

9408)  tlxlllüg,  -am  m.,  Klötzchen;  ital.  tassello, 
kleiner  Pflock;  altfrz.  tassiel;  neu  frz.  tasseau, 
Trag-,  Querleiste  (Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777, 
bezweifelt,  dafs  tasseau  hierher  gehört).  Vgl.  Dz 
317  tassello. 

9409)  'täxlto,  -Ire  (Frequ.  zu  taxare,  dieses 
wieder  vom  Stamme  tag),  berühren,  betasten;  ital. 
tastare,  dazu  das  Vbsbst.  tasto,  Taste,  Griff;  prov. 
tastar;  frz.  toter  (altfrz.  auch  tanster,  vgl.  Förster, 
Z  II  84),  davon  abgeleitet  d  tätons,  tappend,  blind- 
lings, tätonner,  horumtappen;  altspan.  tastar, 
dazu  das  Vbsbst.  span.  ptg.  froste,  Griff  an  einem 
Saiteninstrument,  davon  span.  trastear,  die  Saiten 
befestigen,  ptg.  trastejar,  einrichten,  möblieren  (im 
Span,  heifst  dasselbe  Vb.  „das  Dach  decken").  Es 
mag  indessen  zweifelhaft  sein,  ob  diese  mit  fr  an- 
lautenden Worte,  welche  von  span.  trasto,  Hausrat 
etc.  doch  kaum  zu  trennen  sind,  wirklich  zu  *taxi- 
tare  gehören  u.  nicht  lieber  von  transtrum  (a.  d.)  oder 
auch  von  *tra[»]«(are,  quer  stehen,  abzuleiten  sind, 
traste,  trasto  würde  dann  eigentl.  ein  querstehendes 
Ding  bedeuten ,  als  welches  der  Griff  an  einem 
Saiteninstrumente ,  aber  auch  ein  inmitten  eines 
Raumes  stehendes  Möbel  sehr  wohl  aufgefafst  werden 
kann.  Vgl.  Dz  318  tastare;  Flechia,  AG  H  367; 
Gröber,  ALL  VI  121. 

9410)  tlxo,  -Ire,  abschätzen;  ital.  tassare, 
dazu  das  Vbsbst.  tassa  ;  Caix.  St.  615,  zieht  hierher 
auch  taccio  „oottimo",  nach  seiner  Meinung  aus 
*tascio  entstanden,  sowie,  St.  626,  tartassare  „mal- 
trattare,  biasimare  vivamente",  nach  seiner  Ansicht 
aus  taxare  „con  raddoppiamento  intensivo"  hervor- 
gegangen; v .  t,  ■  /..  faxen,  compito,  lavoro  assegnato, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  108;  prov.  fajcar,  dazu 
das  Vbsbst.  taxa;  frz.  (altfrz.  tausier,  tauxer, 
dazu)  das  Verbalsbst.  Uaus,  taux,  Abgabe,  vgl. 
Förster,  Z  VI  HO;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  816 
(Diez  686  erblickte  in  taux  die  altfrz.  Nominativ- 
form von  tail);  hierher  gehört  auch  täche  —  tasche 
—  *taxa  (Schätzung,  Auflage),  Aufgabe,  wovon 
tächer,  sieb  (an  einer  Aufgabe)  bemühen;  vermut- 
lich mit  fache  identisch  ist  fache,  Tasche  (eigentl. 
abgeschätzte  Summe.  Inhalt  eines  Beutels,  s.  oben 
tasca);  gelehrte  Worte  sind  taxer  u.  faxe;  span. 
tasar,  dazu  d;iB  Verbalsbst.  rasa;  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  span.  ptg.  tascar.  Hanf  brechen, 
worin  sich  also  die  eigentliche  Bedtg.  von  taxare 
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„scharf  anrühren"  [vgl.  GelL  II  6,  6]  erhalten  haben 
würde,  vgl.  Baist,  RF  I  138;  Die*  490  *.  c.  leitet*« 
da«  Wort  von  abd.  zaskön,  raffen  ab);  ptg.  taxar 
(altptg.  tousar),  dazu  das  Vbsbst.  taxa.  Vgl.  Dz 
686  taxer;  Th.  p.  113. 

9411)  *taxo,  -önem  m.  (vom  hebr.  CV3fl<  *ergl. 

Rönsch,  Z  I  420),  Dachs,  ital.  foMO  —  *taxu* 
(neapol.  mologna  v.  milo,  -önem  [vgl.  Iaid.  12,2,  40 
v.  milesi :  rtr.  taiss;  prov.  lowo-i  (daneben  Ud$  — 
*taxu*);  frz.  taisson  (das  übliche  Wort  für  „Dachs" 
ist  aber  blaireau,  s.  oben  *  ablatarellu) ;  span. 
lexon,  tejon,  daneben  tanugo;  ptg.  teixugo.  Vgl. 
Dz  317  tatuo;  Gröber,  ALL  VI  121. 

9412)  (*taxöBaria,  -am  f.  (taxo),  Dachahöhle; 
vielleicht  daa  Grundwort  zu  alt  frz.  taimiere,  tes- 
niere,  Höhle,  neufrz.  taniere.    Vgl.  Dz  684  t.  c] 

9413)  tax us,  -um  f.,  Taxua-,  Kibenbaum;  ital. 
ta**o;  (tic.  taust»,  ginepro);  span.  tejo;  ptg.  teixo. 

9414)  tictttm  «.  (tlgire),  Dach;  ital.  teito; 
prov.  teg-z;  frz.  toit;  apan.  Ucho;  ptg.  tecto, 
int».    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  122. 

9416)  mittelengl.  tedlr.  neuengl.  tedder,  Spann- 
seil für  weidendes  Vieh;  dav.  das  gleichbedeutende 
altfrz.  tierre  (thierre,  tiere),  vgl.  Behrens,  Fest- 
gabe f.  Gröber  p.  166. 

9416)  tegillum  kleine  Decke;  lecc.  tiedda, 
padella,  vgl.  AG  IV  137. 

9417)  Heglmen  n.  (tegire)  -  (?)  ital.  tiemo. 
Wagendecke  (daneben  tegame,  daa  auch  „T 


bedeutet  u.  in  dieser  Bedeutung  vielleicht  mit  dem 
deutschen  Worte,  welches  (irrig!)  aus  der  idg. 
Wurzel  dig  „kneten"  abgeleitet  wird,  zusammen- 
hängt, siehe  aber  tegula).  Vgl.  Flcchia,  AG  II  66. 

9418)  tegüla,  -am  f.  (tegire),  Ziegel;  ital 
tegola  (daneben  tegolo),  teglia,  tegqhia  „vaso  di 
rame  ad  uso  di  cucina"  (also  eigentlich  ein  Deck- 
oder Deckelgefäfs;  da  teglia,  tegghia  doch  un- 
zweifelhaft =  tegula  ist,  so  wird  man  auch  tegame 
„Tiegel"  von  tegere  ableiten  u.  im  deutschen  „Tiegel'1 
ebenfalls  tegula  erblicken  dürfen),  vgl.  Canello, 
AG  III  296,  und  III  366;  rum.  (igld  (dem  Deut- 
schen entlehnt);  prov.  teufet  und  tevle-g;  altfrz. 
(»Mi«,  vgl.  d'Ovidio  u  Ascoli,  AG  XIII  439  u.  469; 
neufrz.  tude,  davon  tutlerie,  Ziegelei;  Deminutiv- 
bildung zu  tegula  ist  wohl  tillette,  ein  als  Probe 
dienendes  Stück  Schiefer;  span.  teja  u.  tejo;  ptg. 
telha  u.  tijolo.  Vgl.  Dz  319  tegola;  Gröber,  ALL 
VI  122.  —  Nicht  hierher  gehört  das  von  Diez  491 
§,  v.  =»  tegula  angesetzte  sard.  cat.  span.  ptg. 
tecla,  Taste,  es  dürfte  darin  eine  Deminutivbildung 
halbgelehrter  Form  von  theca  (s.  d.)  zu  erkennen  sein. 

9419)  vlaem.  teil,  teel,  Tiegel  (tegula?);  davon 
pic.  telet,  Milcbnapf,  vgl.  Doutrepont.  Z  XX  629, 
s.  aueb  R  XXI11  316;  Marchot,  Z  XVI  386.  leitet 
das  Wort  von  testula  ab. 

9420)  got.  tfkitn,  berühren,  nehmen;  wird  von 
Canello,  AG  III  383,  als  Grundwort  angesetzt  zu 
ital.  attaccare  u.  der  ganzen  sich  daran  schliefsenden 
Sippe  (s.  oben  tae-),  zu  welcher  Canello  auch  ital. 
acciaeeare  „ammaccarc,  pestare",  atzeccare  „toccar. 
attaccando,  colpire,  investire",  span.  achacar  „im- 
putare  (quasi  attaccare,  offendero)"  zieht.  Zugeben 
mag  man,  dafs  die  Ent  Wickelung  de«  Stammes  tac- 
in  einzelnen  Ableitungen  durch  das  got.  Vb.  beein- 
flußt worden  ist. 

9421)  telä,  -am  f.,  Uewebe,  Leinwand;  ital. 
prov.  tela;  frz.  toile,  dazu  daa  Demin.  toilette, 
kleine  Tischdecke,  bedecktes  Tischchen,  Putztisch, 
Putz;  cat.  span.  ptg.  tela.    Vgl.  Dz  689  toilette. 


9422)  altnfränk.  «Id,  Vorhang.  Decke,  Zelt;  fn. 
taud,  taude,  Piano,  Schutzdach,  taudi»,  Schutz- 
gerüst, Hütte,  dazu  altfrz.  taudir,  bedecken  (viel- 
leicht gehört  hierher  auch  apan.  ptg.  toldo,  Zelt, 
s.  unten  tholus),  vgl.  Dz  686  taudtr,  Marke!  p.  84. 

9423)  altnord.  telffja,  ein  Schneidewerkzeug, ■  da- 
von nach  Jnret,  R  IX  436,  frz.  title.  Beilhammer. 
Bugge,  R  III  168,  hatte  schwed.-norweg.  tektla,  abd. 
dehmla,  Hacke,  ala  Grundwort  aufgestellt,  was 
lautlich  nicht  genügt.    Vgl.  Mackel  p.  103. 

9424)  tellus.  -lurem  f.,  Erdboden,  Erdoberfläche; 
südsard.  tella,  teUoruxi,  vgl.  Meyor-I..,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  777. 

9426)  arab.  telsam  (PI.  tehamän),  Zauberbild 
(Freytag  III  64b);  davon  ital.  talismano,  Talisman: 
frz.  span.  ptg.  talisman.  Vgl.  Dz  314  *.  t\;  Eg. 
y  Yang.  601. 

9426)  griech.  ttktovttov,  Zollhaus;  altfrz.  ton- 
heue, tonliu,  vgl.  Suchier,  Altfrz.  Gr.  p.  56. 

9427)  temo,  -önem  m.,  Deichsel;  ital.  sard. 
timone  —  *ttmonem;  rtr.  timun;  prov.  timo-s , 
frz.  timon;  cat.  timö;  span.  timon;  ptg.  timäo 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  126. 

9428)  tCmperämeutttm  n.  (tempern  re).  richtige 
Mischung;  ital.  temperamento;  rum.  rtimpdrämint ; 
prov.  tempramen-z ;  frz.  tempirament;  span.  ptg. 
temperam(i)ento;  überall  nur  gel.  Wort.) 

9429)  tempero,  -Ire,  mäfsigeo,  in  daa  richtige 
Verhältnis  bringen ;  ital.  temperare;  rum.  stimpar 
ai  ata;  prov.  temprar,  trempar,  einweichen;  frz. 
tremper  (bedeutet  im  Altfrz.  auch  „ein  Musik- 
instrument stimmen"),  (tempircr);  Braune,  Z  XXII 
210,  setzt  sehr  unnötig  tremper  —  got.  trimpan 
„durch  Stampfen  einweichen"  an;  cat.  temperar; 
»pan.  templar,  dazu  das  Vbsbst.  temple;  ptg.  tem- 
perar.   Vgl.  Dz  691  tremper. 

9430)  temp&taa,  -item  f.  (tempu*),  Unwetter, 
Sturm ;  ital.  tempesta  u.  tempestate,  -de :  prov.  tem- 
pesta  u.  tempest-z;  frz.  tempete;  apan.  tempestad ; 
ptg.  tempestade. 

9431)  templüm  ».,  Tempel;  ital.  tempio;  rum. 
(impläf.;  prov.  temple-*;  frz.  cat  temple;  span. 
ptg.  tempio. 

9432)  tempdri  (Plur.  von  tempia),  Schläfe;  ital. 
tempia;  rum.  timplä;  prov.  tempia;  frz.  tempe 
(altfzr.  temple);  daneben  prov.  altfrz.  ten ,  tin, 
vielleicht  vom  mhd.  tinne,  Schläfe,  vgl.  W.  Meyer, 
Ntr.  p.  43  (ebonda  p.  44  wird  frz.  temple  be- 
sprochen); (span.  mV«,  vielleicht  =  »tarnen);  ptg. 
tempora  (daneben  fönte  de  cabeca).  Vgl.  Dz  319 
tempia  und  688  tin;  Gröber,  ALL  VI  123. 

9433)  [*temp*r€ltt,  -am  f.  (Deminutivbildung 
zu  tempu*.  tempori*);  davon  vermutlich  ital.  tem- 
pella,  eine  Art  Klosteruhr,  tempeüare,  (wie  eine 
Klosteruhr)  sich  langsam  (perpeudikelartig)  hin-  u. 
herbewegen,  tempcllone,  hin-  und  herschwankender, 
unschlüssiger  Mensch,  Tölpel.  Vgl.  Dz  406  tempcllo 
u.  Schuchardt,  XV  122. 

9434)  ['tämpörlTüs,  a,  am  (tempia)  mm. 
timpuriu,  voreilig,  vorzeitig.] 

9435)  ttfmpüs,  -öris  Zeit;  ital.  tempo;  rum. 
timp;  prov.  temptz,  tems;  frz.  tempt;  cat.  tempt; 
span.  tiempo;  ptg.  tempo.  Von  tempu  will 
Tobler,  Sitzungsb.  der  Herl.  Akad.  d.  Wise.,  phil.- 
hiBt.  Cl.,  23.  Juli  1896  p.  869  ableiten  alt  frz.  tenser, 
vgl.  dagegen  RXXV  623,  XXVI  281,  Z  XXI  ISO. 

tenicltas  s.  töuix 

9436)  tenäcülüm  m.  (tencre),  ein  Werkzeug  zum 
Hallen;  ital.  tanaglia,  Zange;  prov.  tenalha;  frz. 
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tenaüle.  Vgl.  Dz  315  tanaglia;  Mackel  p.  187; 
Gröber,  ALL  VI  123;  Bohren«,  Z  III  407,  Eieht 
hierher  auch,  u.  wohl  mit  Recht,  frz.  etnette,  kleine 
Zange,  vermutlich  entstanden  aus  (un)e  t(e)nette. 
Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  426. 

9437)  tenax,  -ie  em  \tenere),  feat  haltend,  haftend ; 
ital.  tenace,  dazu  da«  Sbst.  tenacitä;  aard.  te- 
naghe,  Stiel;  epan.  ptg.  tenaze,  tenaz,  Zange.  — 
Frz.  tenace ,  Adj.  (gel.  W.):  apan.  tenaz,  dazu 
das  tenacear,  hartnackig  auf  etwas  bestehen,  mit 


Zangen  zwicken 

9438)  *len<ln,  -am  f.  (Vbsbst  zu  tendire),  aus- 
gespannter Gegenstand,  Vorhang,  Zelt,  ■»»  ital. 
tenda;  rum.  tindä;  prov.  tenda;  (frz.  texte  = 
*tendita);  span.  tienda;  ptg.  tenda.  Vgl.  Oz  319 
tenda;  Gröber,  ALL  VI  123.] 

9489)  (»tendo,  -inen  f.  (tendire),  8ehnr,  =  ital. 
tendine;  (frz.  tendon;  apan.  tmdon;  ptg.  tendäo). 
Vgl.  Dz  319  tenda.] 

9440)  1 6n  do.  tStSudl,  teiisum,  lindere,  spannen ; 
ital.  tendo  tesi  teso  tendire;  rtr.  tender;  ruro. 
nnr  in  Kompos.,  z.  B.  .»Und  tinsei  Uns  tinde; 
prov.  frz.  tendre;  cat  [en)teneh  tengui  tes  tendrer; 
apan.  ptg.  tender.   Vgl.  Gröber,  ALL  VI  128. 

9441)  tenebrae,  -Is /.,  Finsternis;  (ital.  tenebre; 
pror.  Unebras:  frz.  tcnebres);  span.  tinirbtas; 
ptg.  (retxw.  Vgl.  Dz  494  treva;  Gröber,  ALL 
VI  123. 

9442)  [t(?nebro8Ü8,  a,  um  (tenebrae),  finster; 
ital.  tenebroso,  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9443)  tön8o,  temii.  teilt  um.  teuere,  halten; 
ital.  tengo  tenni  tenuto  tenire;  rum.  Un  Unui 
Unut  Uni;  rtr.  Pris.  teny,  tiny  etc.,  Inf.  tene, 
tenyer,  vgl.  Gärtner  §  190;  prov.  tenh  tinc  tengut 
tener  u.  tenir;  frz.  tiens  tins  tenu  tenir;  cat. 
imscä  tingui  tingut  tenir;  span.  few^o  tuve  tenido 
tener;  ptg.  fetiAo  Ute  Udo  ter. 

9444)  tSner,  a,  am,  zart;  ital.  tenero;  rum. 
tinir;  prov.  fcmre,  tendre;  frz.  cat.  tendre,  dav. 
altfrz.  tnndroti ,  Knorpel,  neufrz.  tendron,  Brust- 
knorpel, vgl.  Förster  zu  Yvain  4529;  durch  tandron 
wurde  tandram, -ain  (ital.  tenmimf),  gleichs.  'tene- 
ramen,  verdrängt,  vgl.  Thomas,  R  XXV 448;  span. 
tierno;  ptg.  terno.    Vgl.  Dz  491  Uerno. 

9445)  [*tenärSriÜs,  a,  um  (tener),  zartes  Fleisch 
habend;  apan.  ternero,  Kalb;  ptg.  terneira,  Kalb.) 

9446)  [*tenerinÜB,  -um  m.  (tener);  vielleicht 
Grundform  zu  frz.  tarin  (mundartlich  tSrin,  tairin), 
Zeisig,  eigentl.  zarter  Vogel.    Vgl.  Dz  685  s.  «.] 

9447)  ♦teugritil,  -am  /.  (tener),  Zartheit,  Zärt- 
lichkeit; ital.  tenerezza;  r u m.  tinereaf ä  (bedeutet 
„Jugend  d.  h.  zartes  Alter');  prov.  tenreea,  ten- 
dreza;  frz  tendresse;  cat  tendreza;  span.  ter- 
neia;  ptg.  ternefa. 

9448)  [tSnor,  -öreni  m.  (tenere),  ununterbrochener 
Verlauf,  Andauer,  Lauf,  Inhalt  eines  Schriftstücke«, 
Stimmböhe;  ital.  tenore  etc.] 

9449)  (tenslo,  -önem  f.  (tensus  von  tendire), 
Spannung;  ital.  tensione  und  dem  enUpr.  in  den 
übrigen  Sprachen;  sard.  tasoni,  reta  da  ucoellarc, 
vgl.  Salvioni,  Post.  22.] 

9450)  *teuso,-lre  (Frequ.  v.  tendire)  =  (?)al  tfrz. 
tenser,  verteidigen,  schützen;  indessen  ist  die  Be- 
deutungsentwickelung sehr  unklar.  Vgl.  G.  Paris, 
R  IV  480,  XXV  624,  Salvioni,  R  XXVI  281.  S. 
oben  tSmpuB  u.  unten  tins.  besonder«  aber  No  9454. 

9461)  tfnstts,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  tendire), 
it:  ital.  tesa,  Spannung,  Spannweite  der 
[lafter;  tic.  tes,  satollo;  frz.  toise,  ein 


Längenmaf«,  dazu  das  Vb.  toiser  (altfrz.  auch  teser), 
messen;  (span.  tieso,  straff,  steif,  starr,  hart);  ptg. 
teso.  Vgl.  Dz  689  toise;  491  tieso;  Baist,  Z  VII 
123,  setzt  span.  tieso  =»  terms  an,  dagegen  zieht 
er  tet,  Glätte  (von  Diez  491  *.  t.  von  terms  abge- 
leitet) zu  tensus,  bemerkt  aber,  dafs  tez  wahrschein- 
lich einen  ganz  anderen  Ursprung  habe,  ohne  jedoch 
zu  sagen,  welchen.   Vgl.  No  9486. 

9452)  [tSntätlo,  -önem  /.  (tentare).  Versuchung; 
ital.  tentaeione  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 


Sprachen.] 

9453)  tentlo,  -önt-m  f.  (tendire),  Dehnung  (im 
Roman.  Kraftanspannung,  Kampf);  ital.  tenzone, 
|  (daneben  teneione,  tenza),  Streit,  Streitlied ;  prov. 
tenso-s  (daneben  tensa);  altfrz.  tengon,  daneben 
tence.   Vgl.  Dz  687  tencer. 

9464)  [*«otIo,  -Ire  (tendire),  die  Kräfte  an- 
spannen, streiten,  kämpfen  (vgl.  lat  eontendere, 
contentio);  ital.  *ticciare  (aus  'tinciare)  in  bistic- 
eiare  „eontendere,  garrire",  vgl.  Caix,  St.  208; 
(prov.  tensar  —  *tensare);  altfrz.  teneier,  besten- 
cier,  auch  tenser  (No  9450  gehört  wohl  hierher); 
neufrz.  tancer,  ausarbeiten.  Vgl.  Dz  687  tencer 
(wo  *teneiare  irrig  von  tentus  von  tenere  abge- 
leitet wird);  Baist,  Z  VI  119;  G.  Paris,  R  IV 480. 

9466)  teat©,  -Ire  (Intens,  v.  tendo),  erproben, 
versuchen;  ital.  tentare;  rtr.  prov.  tentar;  frz. 
tenter,  über  eine  besondere  Bedtg.  des  Verb«  im 
Altfrz.  („dio  Charpiewiecke  in  eine  Wunde  legen") 
vgl.  Förster  zu  Erec  5199;  cat.  span.  ptg.  tentar. 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9466)  tenöis,  -e,  dünn;  altfrz.  tenve,  tenvre, 
tetieve,  dazu  das  Vb.  atenver,  vgl.  Leaer  p.  114. 

9457)  tSntt»,  bis  an;  ptg.  te,  bis,  vgl.  Dz  490 
s.  v.   S.  oben  id  +  tönfis. 

9458)  tepidtta,  a,  am  (tepire),  lau;  ital.  Uepido, 
dazu  das  Sbst.  tepidezsa,  tiepidezza  =  *tepiditia; 
sard.  tebiu  u.  tebidu ;  venez.  ticio ;  aicil.  tepidu, 
-itu;  neap.  tiepolo  =  *tepulus;  aemil.  tevd; 
lomb.  tevea;  friaul.  tiep-,  tep-,  Up-,  tivid;  prov. 
tebe,  Fem.  tebeza;  altfrz.  tieve  (daneben  tedde), 
dazu  da8  Vb.  atevir,  attiidir,  vgl.  Leser  p.  72; 
frz.  tiide,  dazu  das  Sbst.  tiideur,  gleichsam  *tep%- 
dorm';  cat  tebi;  span.  ptg.  «»Wo,  dazu  daa  Sbst 
tibieza.  Vgl.  Dz  687  tiede;  Schuchardt ,  Roman. 
Etym.  I  p.  18;  Salvioni,  Post  22. 

9459)  *t$pülus,  a,  am,  lau;  neap.  tiepolo; 
lothr.  tevlo;  wallen,  tevene,  tene,  tievene,  tiene, 
vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  39:  piem. 
cei>p,  friaul.  dipp,  vgl.  Nigra,  AG  XV  108. 

9460)  *tfr€bfllüm  n.  (Demin.  zu  terebrum), 
Bohrer;  ital.  trivello,  Bohrer;  prov.  taravel-s, 
Bohrer;  span.  teruvela,  (Bohrwurm),  Motte;  ptg. 
tracoella,  Bohrer.  Vgl.  Dz  315  taraire;  Gröber, 
AU.  VI  123. 

9461)  tfrSblnthlntts,  a,  am  (Adj.  zu  terebin- 
thux  =  rf(»tßiv9of,  Terebinthenbaum);  ital.  tere- 
bentina, trementina;  rum.  trementin,  termentin, 
trepetin;  prov.  terebentina,  terbentina,  ierebinte; 
frz.  teribenthine ;  cat  trementina ;  span.  tremen- 
tina, terebentina;  ptg.  tcrebinthia,  termentina, 
trementina. 

töl-gblothllS  8.  trreii  i  [it  1;  nid*. 

9462)  bebr.  ttrefa  (T^yfj,  zerrissenes  Fleisch, 

unreine  Speise  (im  späteren  Vulgärhebräisch,  bezw. 
im  Judendeutsch  Adj.  mit  dor  Bodeutung  „unrein, 
schlecht,  ungerecht");  davon  vermutlich  prov.  tre- 
fa-s,  trafan  s,  betrügerisch,  wozu  daaVb.  trefanar 
u.  das  Sbst.  trefart-z;  span.  trefe,  falsch,  treulos, 
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schwach,  dünn;  ptg.  trefo,  trifego,  verschmitzt, 
arglistig.    Vgl.  Dz  494  trefe. 

9463)  tergo,  tervi,  tersum,  tärgere,  ah  wischen; 
ital.  tergo  terai  temo  tergire;  rum.  a-terg  tersei 
ter»  terge;  prov.  esttrzer,  Part.  Prät.  tera;  altfrz. 
terdre;  altspan.  terger.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 
S.  unten  törsüs. 

9464)  altnfränk.  teri  (ab<L  ziari),  Zier;  prov. 
tieira,  teira,  tiera,  (geordnoto)  Reibe,  (ordentliches) 
Benehmen ;  altfrz.  tiere.  Vgl.  Dz  687  tiere ;  Mackel 
p.  13. 

9465)  tigrmeu  n.  u.  tSrmlnus,  -am  m.,  Grenz- 
punkt, bestimmter  Zeitpunkt ;  ital.  Urmine,  termino; 
rum.  \jerm  m.  u.  (ermure  f.;  prov.  frz.  cat  terme; 
span.  termino;  ptg.  termo. 

9466)  ttrni,  ae,  a,  je  drei;  da*,  sard.  ternare, 
zählen. 

9467)  tärr*,  -am  f.,  Erde.  Land;  ital.  terra; 
rum.  {arä;  rtr.  tera,  Uara;  prov.  terra;  frz. 
terre;  cat.  terra;  span.  tierra;  ptg.  terra.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9468»  [•tCrrlcCfa,  a,  um  Iterrn).  zur  Erde  ge- 
hörig; ital.  terraccio  „terreno  smosso",  terraecia, 
schlechtes  Erdreich,  terrazzo,  terrazza  (frz.  terrasae, 
span.  terrazo),  Erderhöhung,  Wallgarton,  Alton, 
vgL  Canello,  AG  III  348.1 

9469)  terrae  —  mötfis;  ital.  terremoto  und 
terremuoto,  Erdbeben;  (frz.  tremblement  de  terre); 
apan.  ptg.  terremoto. 

9470)  tgrrfta&la,  -am  f.,  Erdmännchen  (ein 
Vogel);  vonez.  taragnola,  cbiurlo;  locc.  taranola, 
alladola,  vgl.  Salvioni,  Post  22. 

9471)  tSrri  -f  föndus;  daraus  vielleicht  fri. 
triforda,  Grund  u.  Boden,  doch  ist  die  Ableitung 
von  trau*  -\-  fundus  die  glaublichere.  Vgl.  Dz  691 
8.  v.  u.  Scbeler  im  Dict  ».  v. 

9472)  [*t£rranus,  -um  m.  (terra)  —  rum.  faran, 
Landmann;  (span.  terrin).] 

9473)  Wrri  +  planum  -  frz.  terre-plein  (für 
piain),  Erdwall,  vgl.  Fafs,  RF  503. 

9474)  [*t*rTäriös,  u.  um  (terra);  prov.  terrier-s; 
Landbesitzer;  span.  terrera,  oin  Stack  Land  (auch 
Ackerlerche);  frz.  terrier,  Tierhöhle,  Dachshund, 
Mauerläufer  (ein  Vogel),  terribre,  Erdgrube,  Fuchs-, 
Kaninchenbau;  ptg.  terreiro,  grofser  freier  Plato.] 

9475)  ttrri  +  ttrfs;  daraus  nach  Dz  687  *.  v. 
prov.  tertre-s;  altfrz.  tertre,  teltre,  (daneben 
terne);  neu  frz.  tertre,  Anhöhe.  Diese  Ableitung 
ist  indessen  höchat  fragwürdig.  Besser  erblickt  man 
wohl  in  tertre  ein  ter-tnm,  d.  i.  den  Stamm  ter, 
wovon  ter-ra,  ter-lua  —  tetttia,  mit  dem  Suffixe 
•trum;  Thomas,  R  XXV  95,  schwankt  zwischen 
'tertinum  u.  *tertrum. 

9476)  terra  +  lüber;  daraus  vermutlich  ital. 
tartufo,  tartufolo,  Trüffel,  com.  tartigoi,  spugnole, 
vgl.  Salvioni,  Poat.  22,  (frz.  tartufe,  scheinheilig; 
die  Bedeutungageschichte  dieses  Wortes  liegt  aufser- 
halb  des  Bereiches  eines  otymologischen  Wörter- 
buches; man  sehe  das  Nähere  in  den  Einleitungen 
zu  den  besseren  Ausgaben  des  Moliere'schoe  Lust- 
spieles), vgl.  Dz  333  truffe.   8.  Uber. 

9477)  [  terre  ntts,  a,  am  (terra),  erdisch,  irdisch, 
terrenum  n.,  Erdreich,  Boden;  ital.  terreno;  (rum. 
tarinä,  fnrnd);  Bpan.ptg.  terreno.  Vgl.  No9482.J 

9478)  tgrTeo,  -ere,  schrecken;  ital.  atterrire. 

9479)  terr&ter,  Is,  e  (terra),  irdisch;  ital 
terreatre  u.  terrestro;  prov.  frz.  span.  ptg.  ter- 


(terra),  erdig;  ital.  span. 


9481)  fterrfbfliK,  -e  (terrert),  schrecklich;  ital. 
terribiü;  frz.  span.  ptg.  terrible.} 

9482)  •teirinus,  a,  am  (terra),  zur  Erde  ge- 
hörig; altfrz.  terrin,  neufrz.  terrain,  vgl.  Förster, 

Z  XV  628. 

9483)  [tSrritorlum  n.  (terra).  Undgebiet;  ital. 
territorio;  frz.  ttrritoire  etc.,  nur  gelehrtes  Wort. 

—  P ro  v.  terrador  u.  altfrz.  terredoir  setzen  ein 
*terratorium  voraus,  vgl.  Thomas,  Essais  phil. 
p.  14] 

9484)  t error,  -örem  m.  (terrere),  Schrecken ;  ital. 
terrore;  frz.  terreur;  span.  ptg.  terror. 

9486)  terrösus,  a,  am  (terra),  erdig;  ital. 
Urroao;  prov.  terroa;  frz.  terreux;  span.  ptg. 
terroso. 

9486)  tersus,  a,  am  (Part.  P.  P.  v.  tergere), 
rein,  sauber,  artig;  ital.  terao;  cat.  tera;  apan. 
ptg.  terao.  poliert,  glatt.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 
S.  oben  Wrgo.  —  Nach  Baist,  Z  VII  123,  gehört 
hierher  span.  tiexo,  kräftig,  fest  (der  vermittelnde 
Begriff  soll  „tadellos"  sein);  Diez  491  setzt  Ueno 

—  tinxus  an.  wogegen  er  von  lersu*  ableitet  das 
Sbst.  span.  ptg.  tez.  glatte  Oberhaut,  u.  das  Vb. 
atezar,  das  nach  Dies  ..glätten"  bedeuten  soll, 
während  es  in  Wirklichkeit  „schwärzen"  bedeutet, 
zu  tieao  gehört  das  Vb.  at(i)e»ar,  straff,  steif 
machen.  Dio  ganze  Wortsippe  bedarf  noch  der 
Aufklärung. 

9487)  (tgrtlariüs,  a,  um  (tertiua),  das  Drittel 
enthaltend;  ital.  terziario  „il  triplice  piovere  degli 
antichi  templi  toscani",  terziere  „la  terza  parte 
d'un  fiasco  di  vino  o  d'una  dtta",  vgl.  Canello, 
AG  in  Sil.] 

9488)  [*tertiolas,  a,  am  (tertiua),  dritter;  ital. 
terzuolo,  da«  Männchen  von  Falken  oder  Habicht 

i  (weil  angeblich  der  je  dritte  Vogel  im  Neste  ein 
,  Männchen  ist),  terzeruolo,  ein  kleines  Scbiefsgewebr, 
Terzerol  (Schufswaffen  sind  mehrfach  nach  Vögeln 
oder  Insekten  benannt);  prov.  teraol-a,  treaol-t,  ein 
Raubvogel;  frz   tiercelet;  span.  torzuelo;  ptg. 
I  trecö.    Vgl.  Dz  819  terzuolo.] 

9489)  tertiiis,  a,  um,  dritter;  ital.  terzo;  «rum. 
al-trei-lea) ;  rtr.  terts,  tierta  etc.,  vgl.  Gärtner  §200; 
prov.  tertz;  frz.  tiera  (die  übliche  Ordinalzahl  ist 
troieieme);  cat.  tera  (daneben  tereer);  span.  tercio 
u.  tercero;  ptg.  tereeiro.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 

9490)  törtlÜB  pilös;  daraus  span.  ptg.  tereio- 


9480) 
ptg.  terreo. 


pdo,  Samt  (eigentlich  aus  dreidrähti 
gewebter  8toff),  vgl.  Dz  491  a.  c. 
tessHÜ  s.  tax«. 

9491)  *testa\  -am  (schriftlat.  teata)  f.,  Scherbe, 
Hirnschale  (im  Roman.  „Kopf");  ital.  teata;  rum. 
peaatä  (bedeutet  „Hirnschale");  prov.  teata;  frz. 
tele;  cat.  ptg.  teata;  span.  tieata.  Vgl.  Dz  819 
testa;  Gröber,  ALL  VI  124. 

9492)  (t«8tamSutum  n.  (teatari),  letzter  WiUe; 
ital.  teatamento  u.  dem  entsprechend  in  den  übrigen 
Sprachen.] 

9493)  Meatlfleo,  -äre  (6chriftl.  Deponens),  be- 
zeugen; span.  testiguar,  vgl.  Dz  491  teatigo. 

9494)  •testificuB,  -um  »i.  (teatificare) ,  Zeuge, 
—  span.  teatigo,  vgl.  Dz  491  a.  v.] 

9496)  testimöniüm  n.  (Uati*),  Zeugnis;  ital. 
testimonio  (bedeutet  „Zeuge",  daneben  mit  gleicher 
Bedtg.  auch  teatimonia);  prov.  teatmoni-s,  teate- 
moni-a;  frz.  temoin  (hat  die  persönliche  Bedeutung 
„Zeilge"  erhalten,  „Zeugnis1  ist  temoignagt,  gleich- 
sam *teaiimoniatieum) ;  span.  tr stammt»  u.  teati- 
monia  (letzteres  Wort  bedoutet  auch  „Zeuge");  ptg. 
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9496)  |*t«rtill!«  (testu);  davon  nach  Ca«,  8t.  61, 
ital.  stovialia,  Kücbengeschirr;  Diex  404  s.  r.  hatte 
ahd.  •atomfiH  (Demin.  zu  ttouf,  Becher)  als  Ürund- 
wort  aufgestellt. 

9497)  (tSstt  m.  n.)  *te*tum  (schriftlat.  Uttum)  n., 
irdenes  Gefäfs,  Napf;  ital.  testo,  Scherbe,  Topf; 
mundartl.  Formen  b.  Salvioni,  Post  22;  frz.  test, 
tet,  Scherbe,  Schale,  Hirnschale,  davon  tesson; 
span.  tiesto;  ptg.  testo.  Vgl  Dz  319  testa; 
Gröber,  ALL  VI  124. 

9498)  teatfldo,  -dlnem  /.  {Utta),  Schildkröte: 
ital.  testudine  u.  testuggine,  vgl.  Ascoli,  AG  II 
1 19  Anm.  (testuggine  =»  iestudjine,  dagegen  nehmen 
W.  Meyer,  Z  VIII  211,  u.  d'Ovidio,  AG  IX  Anm.  1, 
Suffixwechsel  an,  also  *testugine ,  vgl.  Cohn,  Suf- 
fixw.  p.  268);  (aber  fr*,  tortue  «=>  *tortuca;  span. 
tortuga,  galapago;  ptg.  tartaruga,  edgado).  8. 
unten  *tortaea. 

9499)  testüla.  -am  f.,  Scherbe;  ital.  tesebio, 
vgl.  Gröber,  ALL  VI  124. 

9500)  titer,  a,  am,  hifslich;  davon  nach  Cornu, 
Gröber's  Grundrifs  I  767,  ptg.  *dedro,  *derdo; 
lerdo,  vgl.  dagegen  Schuchardt,  Z  XIII  630. 

9601)  tetrieos,  a,  am,  unfreundlich,  finster; 
davon  vielleicht  span.  terc»,  hartnäckig,  hart,  vgl. 
Dz  491  s.  v.  Diez  ist  geneigt,  auch  ital.  terchio, 
grob,  ungeschliffen,  hierher  zu  ziehen.  Die  Ableitung 
kann  unmöglich  befriedigen,  doch  bietet  eine  andere 
•ich  nicht  dar. 

9502)  (tttrinus,  a,  um  (für  tetrkus);  nach 
Bugge,  R  IV  366,  Grundform  zu  frz.  lerne,  düster 


8.  oben  tarni.J 

9503)  got.  '/'it^fjau,  ordnen,  tt'vu,  Ordnung, 
taujan,  thuu,  machen;  damit  scheint  zusammen 
zuhängen  span.  ptg.  ataviar, 
Schmuck,  vgl.  Dz  427  ataviar. 

9604)  t«xo,  tSxttl,  textum,  texere,  weben; 
ital.  tissere;  rum.  \es  ui  ut  e;  prov.  teisser; 
altfrz  tisrir,  tistre  (davon  das  Partizipialsnbat. 
tissu,  Gewebe);  neu  frz.  tistre  (veraltet),  tisser, 
dazu  tisserand  (vgl.  ital.  tesserandolo),  Weber,  tissu 
(dav.  span.  tisü,  tesü),  Gewebe,  vgl.  Dz  688  s.  t\, 
«.  unten  textor;  cat.  teixir;  span.  lejer;  ptg. 
teeer.   Vgl.  Gröber.  ALL  VI  125. 

9605)  (tSxtör),  *texitor,  -örem  (texere),  weben; 
ital.  tessitore  (daneben  tesserandolo,  wohl  aus  frz. 
tisserand  durch  Anfügung  des  Deminutivsuffixos 
entstanden);  prov.  teisseire;  altfrz.  tissier  =- 
'texarius;  neu  frz.  tisserand  (ein  Wort  befremd- 
licher Bildung,  anscheinend  entstanden  aus  tissier 
+  Suffix  e»ic,  also  eigentl.  tisserenc,  vgl.  Rothen- 
berg p.  21);  cat.  texidor;  span.  tejedor;  ptg. 
tecedor. 

9606)  textura,  -um  f.  (texere),  Gewebe;  ital. 
testura,  Idaneben  tessitvra);  (rum.  {esäturä;  prov. 
texura,  tezura);  frz.  tissure,  daneben  ala  gel.  Wort 
texture;  cat.  textura;  span.  testura  (u.  tejedura); 
ptg.  textura  (daneben  tecedura). 

9607)  thalamus,  .im  m.  ((räiafto;) .  Ehebett; 
span.  tälamo  (tambo),  Beflecke;  ptg.  thälamo, 
tamo  (veraltet),  Hochzeitsfest,  tambo,  Brautbett, 
vgl.  Dz  490  tambo. 

9508)  thalldK,  -nie  m.  {frdklot),  ein  grüner 
Stengel;  ital.  tallo,  Schödling,  Stengel;  frz.  talle 
(Lehnwort)  f.;  span.  tallo:  ptg.  talo.  Vgl.  Dz 
314  tallo. 

9609)  altnfränk.  parrjan .  dörren;  prov.  frz. 
vgl.  Dz  686  *.  v.;  Mackol  p.  70. 

9610)  chines.  the,  tschA,  Thee;  ital.  te  (daneben 
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da),  Thee  (als  Luxusgetränk);  frz.  the;  span  te, 
daneben  eha, ptg.  chd.   Vgl.  Dx  818  ti. 

9611)  [theatrüm  n.  (»iaroov),  Theater;  ital. 
teatro;  frz.  tfUdtre;  span.  teatro;  ptg.  theatro.] 

9512)  thee*,  •am  f.  (0ij*ij),  Scheide,  Futteral; 
ital.  teea  ..custodia,  astuccio",  tega  „baccello, 
resta",  vgl.  Canello,  AG  III  372;  genues.  teiga, 
baccello;  com.  tega;  berg.  tiga;  monf.  ttja; 
rum.  teaeä;  rtr.  teija,  Futteral,  Kissenüberzug, 
(für  taie-d'oreiller  volksetymologiscb  tete-oVoreiller, 
vgl.  Fafa,  RF  III  500) ;  ptg.  teiga,  teigula,  Binsen- 
korb. Vgl.  Dz  683  tu-  ,  491  ict'^a  (an  letzterer 
Stelle  wird  es  als  zweifelhaft  bezeichnet,  ob  teiga 
—  theca  oder  =>  teges  vi;  die  Ableitung  von  theea 
dürfte  den  Vorzug  verdienen). 

9613)  got.  theiban,  gedeihen;  davon  ital.  tec- 
ehire,  attecchire,  zunehmen,  wachsen;  altfrz.  tehir, 
wachsen,  wachsen  lassen,  vgl.  Dz  406  tecchire. 

9614)  fthemi  n.  (&ip.a),  Satz,  Behauptung;  ital. 
tema;  frz.  thime;  span.  thema ,  tema  (bedeutet 
auch  „Hartnäckigkeit",  seil,  in  der  Behauptung 
eines  Satze«,  dazu  daa  Adi.  tematico,  thematico); 
ptg.  thema,  Satz,  teima,  Hartnäckigkeit.  Vgl.  Dz 
491  tema.} 

9515)  Theodoras,  -um  »>.  (für  Thlödülu*);  da- 
von nach  Tobler,  Z  XXII  92,  altfrz.  *Taudoret, 
Taudoret,  Name  einer  Fabel  (Theoduli  fabula). 

9616)  thesauras,  -um  m.  (^aavgw:) ,  Schatz; 
ital.  tesoro;  prov.  thesaur-s,  tesaur-s;  frx.  iresor 
(Diez  nimmt  an,  dafs  tr  aus  *thnesaurus  für  then- 
sauru*  zu  erklären  sei,  einfacher  ist  es  wohl,  darin 
eine  Volksetymologie  zu  erblicken);  span.  tetoro 
(altspan.  auch  tresoro);  ptg.  thesouro.  Vgl.  D; 
trisor. 

9517)  altnord.  pllja,  Diele;  davon  vermutlich 
frz.  tillae,  Schiffsverdeck ,  freilich  aber  macht  die 
Endung  -ac  Bedenkon,  vgl.  Dz  688  s.  v.  Scheler 
im  Dict.  «.  v.  ist  geneigt,  einen  Typus  *tegulacum 
anzusetzen,  aber  daraus  hätte  etwa  tülai  werden 
müssen  (vgl.  tiilette  v.  tegula). 

9518)  ♦thlfis,  -am  m.,  »thla,  -am  f.  (»eltx;, 
(reia),  Oheim,  Tante;  ital.  Mio,  Mia;  prov.  t»o,  Mia; 
span.  ptg.  tio,  tia.    VgL  Di  347  Mto. 

9519)  thölfis,  -um  m.  (aöAoc),  Kuppel;  davon 
nach  Dz  492  s.v.  span.  ptg.  toldo,  Zelt.  Baisl, 
Z  VII  123.  bat  diese  Ableitung  beatritten,  u.  aller- 
dings sind  die  von  ihm  geltend  gemachten  Gründe 
beachtenswert,  wenn  auch  nicht  gerade  überzeugend. 
Vermutlich  hat  man  toldo  (nebst  dem  dazu  ge- 
hörigen Verbum  toldar)  auf  die  german.  Wurzel 
teld,  ausspannen,  xurückzufübren  (s.  oben  te"ld). 

9620)  german.  porp,  Dorf  (die  ursprüngliche 
Bedeutung  des  Wortes  acheint  gewesen  xu  sein 
„Haufe,  Menge  von  Menschen  oder  Tieren,  Schar, 
Herde");  davon  nach  Storm,  R  I  490,  ital.  troppo, 
zu  viel;  prov.  frz.  trop,  vgl.  auch  Joret,  R  X  688, 
Bugge  in  Bezzen berger' a  Beiträgen  III  112,  Market 
p.  35,  Braune,  Z  XXII  213;  Diez  830  tropa  hielt 
turba  für  das  mutmafsliche  Grundwort.  —  Für  sehr 
zweifelhaft  mufs  erachtet  werden,  ob  mit  tropjio, 
trop  zusammenhängen  (ital.  truppa  — )  frx.  t  raupe, 
Haufe  (mittelfrz.  auch  tropf),  dazu  daa  Demin. 
troupeau  (prov.  tropel),  Herde,  wovon  wieder  altfrz. 
atropeler  (prov.  atropelar),  zusammen  häufen;  span. 
tg.  tropa,  Haufen,  dazu  das  Demin.  tropel,  Haufe, 
erde.  Gegen  die  Zusammenstellung  dieser  Sippe 
mit  trop  hat  sich  ausgesprochen  G.  Paris,  R  X  60 
Anm.  1.  In  Anbetracht  dessen,  dafs  an  tropa  sich 
anzuscbliefsen  scheinen  die  Verba  span.  ptg.  tro- 
pf IIa  r,  atropeUar,  über  den  Haufen  werfen,  tropezar, 
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tropecar,  stolpern  (daneben  ptg.  tropiear,  iptn. 
trompiear) ;  ptg.  tropear,  trampeln,  tropido,  Ge- 
trampel, trapear,  klatachen.  trapejar,  klappen,  ptg. 
traptzape,  Degengeklirr  (vgl.  Dz  494  tropezar, 
Mussafia,  Beitr.  p.  112),  scheint  ea  wohl  nicht  zu 
kühn,  an  Herleitung  von  der  germanischen  Wurzel 
trapp  (wovon  trappen,  trampeln,  treppt)  zu  denken; 
daa  r-  für  a  würde  dann  auf  Angleichung  an  trop 
beruhen,  wobei  anzunehmen  wäre,  dafa  die  Wort- 
sippe von  Frankreich  aua  in  die  pyrenäiseben 
Sprachen  übertragen  wurde.  Die  ursprüngliche  Be- 
dtg.  von  troupe,  tropa  würde  also  „Getrampel,  tram- 
pelnde Menge'*  sein.  Im  Französischen  sollte  man 
allerdings  *trope  erwarten,  aber  troupe  mochte  aus 
troupel,  troupeau  gewonnen  werden,  wo  die  Ver- 
dumpfung  des  vortonigen  o  in  ou  nicht  befremden 
kann.  —  8.  unten  *trÖpo. 

9621)  altnord.   porpari,    Dorfbewohner;  davon 
22.  ital 


noch  Caix,  8t.  622,  ital.  tarpano 


goffo, 


9622)  altnfränk.  prastela,  Drossel,»}' rz.  (trade), 
träte,  vgl.  Dz  690  ».  v.;  Mackel  p.  12. 

9628)  got.  threlhan,  drängen ;  davon  vermutlich 
alt  ptg.  trigar,  antreiben,  beschleunigen,  triganca, 
Eile,  vgl.  Dz  494  trigar. 

9624)  westgerraan.  preacan,  dreschen;  davon 
ital.  treseare,  trampeln,  tanzen,  dazu  das  Vbsbst. 
tre*ca,  Tanz;  prov.  trezear,  dazu  dasVbsbat.  tre$ea; 
alt  frz.  treschier,  dazu  das  Vbsbst.  tresehe;  span. 
ptg.  trigear  =got  prizean.  Vgl.  Dz  327  treseare; 
Mackel  p.  83;  Bugge.  R  III  147;  Dlrich,  Z  XI  656, 
»teilte  *trixare  al»  Grundwort  auf. 

9526)  thron ü%  •um  m.  (&povo().  Thron;  ital. 
trono;  prov.  tron-s,  tro-z.  Himmelszelt;  altfrz. 
tron,  Himmelszelt;  neufrz.  rrdtic,  Thron;  span. 
trono;  ptg.  throno.   Vgl.  Di  693  tron. 

9526)  griech.  9-vXtatog ,  Sack  ;  rum.  tiUagä, 
8ack;  prov.  taleca;  span.  talega;  ptg.  taletga. 
Vgl.  Dz  490  talega. 

9627)  thymlftma  n.  (&vftl<tfta),  Räucherwerk; 
damit  hängt  zusammen  altfrz.  timoine,  Räucher- 
werk (Rolandslied  0  2958). 

9628)  tlmti ums.  a,  an  (»vfiivos  von  &vftiov), 
zum  Thymian  gehörig;  ital.  ttmolo,  eine  Art  Forelle, 
weil  ihr  Fleisch  nach  Thymian  riecht;  apan.  timalo. 
Vgl.  Dz  406  ttmolo.   8.  tbymfim. 

9529)  tbymfim  =  tfimum  «.  (tymum ,  non  tu- 
mum  App.  Probi  191),  Thymian;  dav.  sard.  tumbu, 
lecc.  tumu,  genue».  tumao,  vgl.  Salvioni, Post.  22; 
Bpan.  tomillo;  ptg.  tomüho.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  136. 

9530)  thynntts  —  tfinnfi»,  -um  m.  (9vpwoq\ 

Thunfisch;  ital.  fowwo;  prov.  fr»,  thon;  span. 
atun;  ptg.  atum.  Vgl.  Dz  321  tonno;  Gröber, 
ALL  VI  135. 

9581)  [*tb)mcns,  a,  am  (thyrzus),  strunkig, 
klotzig,  8tumpfartig;  davon  nach  Bugge,  R  V  186, 
apan.  ptg.  tosco,  grob,  rauh  (bei  Diez  493  *.  e. 
unerklärt),  sowie  tocho,  grob,  bäuerisch,  ferner 
aragone».  toza,  Stumpf,  tozo,  knirpsartig,  tozar, 
atofsen  (bei  Diez  493  «.  v.  von  tumu*  abgeleitet), 
tocha,  8tange;  Baist,  Z  V  660,  stellt  für  tocho, 
tozo,  tozar,  *tudituz,  *tutticuz  al»  Grundwort  auf; 
vgl.  auch  Ascoli,  AG  1  36  Anm.  S.  auch  unten 
tfidltlo. 

9632)  thyrsüs,  türsüs,  -um  M.  (»vpooy),  Strunk, 
Thyrsusstab;  ital.  tirso  „il  bastone  dello  baccanti", 
torso  „il  gatnbo  dei  cavoli,  il  busto  d'una  statua 
mutilata",  vgl.  CaneUo,  AG  III  828;  Diez  328  tozo 
ist  geneigt,  auch  ital.  tozo,  Knabe,  —  thyrsus 


anzusetzen,  »o  dafs  das  Wort  die  gleiche  Grund 
Wdeutung  haben  würde  wie  garzone  (s.  oben  *car- 
deo),  indessen  läfst  sich  tozo  (nebst  toza,  Mädchen, 
prov.  toz,  altfrz.  tose,  Mädchen,  tosel,  Knabe) 
doch  sehr  wohl  von  tonzm  (s.  d.)  ableiten,  vgl. 
CaneUo.  AG  III  328,  wo  auch  Zusammenhang  von 
ragazzo  mit  *radicare  (s.  d.),  seheeren,  vermutet 
wird;  prov.  altfrz.  tros,  Strunk,  Stumpf,  Bruch- 
stück (aber  tronz,  tronee,  tronz6-z,  troncon  von 
*trunceu«),  viell.  gehört  hierher  auch  frz.  trouzne, 
Bündel,  Packen,  vgl.  G.  Pari»,  R  IX  388  u.  XVI 
605,  s.  unten  töroai;  span.  ptg.  trozo,  trozo,  dazu 
dieVerba  span.  trosar,destrozar,  ptg.  torear,  zer- 
stücken,  abschneiden ,  aber  tronzar  —  *trunceare. 
Vgl.  Dz  322  torzo;  Gröber,  ALL  VI  186. 

96331  altnfränk.  tlbher,  ahd  zUber,  Opfertier; 
altfrz.  toivre.  atoivre  (wohl  —  l'atoivre  für  la 
toivre),  Vieh,  das  Wort  bedeutet  aber  anscheinend 


auch  „Bugspriet"  (eigentl.  wohl  einen  daselbst 
:hten  T 

fick  > 

Mackel  p.  92 


Schmuck  angebrachten  TierkopO:  altptg. 
tevra,  ein  Stück  Vieh.    Vergleiche  Dz  689 


9634)  tlbli,  -am  f.,  Schienbein;  ital.  tibia 
(gel.  W.);  rum.  peatä  (fehlt  b.  Cihac);  frz.  tigt: 
(span.  ptg.  tibia,  Schienbein,  Flöte). 

9536)  mittelndd.  *tlek,  ahd.  *«8eko1  mhd.  »*eke, 
Holzbock;  ital.  zecea;  rtr.  zece.  zecla;  frt.tique. 
Vgl.  Dz  946 zecea ;  Mackel  p.  93;  Braune,  Z  XXII 206. 

9536)  UbÜxti aas,-am  m.  ( Tibur),  Kalkstein ;  i  t  a  1. 
travertino,  sien.  tecertino,  montag.  trexetino. 

9537)  tigellum  n.  (tignum),  kleiner  Balken; 
abruzz.  tiyeüo;  ptg.  tijcla,  vgl.  Meyer -L.,  Z.  f. 
ö.  G.  1891  p.  777. 

9538)  «gris,  -im  m.  u.  Tiger;  ital.  tigre; 
prov.  tigre  z,  (trida,  Tigerin,  trido-z,  junger  Tiger, 
viell.  verderbt  auar/ypjd«);  frz.  span.  ptg.  ti^re 
(Fem.  frz.  tigrez*e  etc.). 

9539)  got.  *Ukkeln,  Ziege  (siehe  Kluge  unter 
„Ziege");  davon  vielleicht  ital.  ttechio,  wunderlicher 
Einfall  (wegen  der  Bedtg.  vgl.  Capriccio  v.  eapra). 
Vgl.  Dz  406  z.  t.  Die  Ableitung  ist  indessen  höchst 
fraglich.  Eher  wird  man  Scheler  beistimmen,  der 
im  Dict.  unter  tie  dieses  frz.  Wort  nebst  dem  ital. 
zu  Uukkön  (s.  d.)  »teilt. 

9540)  tiliu,  -am  f..  Linde,  Lindenbast;  ital. 
tiglio,  Linde,  dav.  tigliare,  ent baston;  lomb.  tei, 
tiglio,  teja,  il  filamento  dclla  canape,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  rum.  teiü;  rtr.  tiglia,  teglia;  neuprov. 
tiho,  teiho;  frz.  tille ,  Lindenbast,  teille,  durch 
Pochen  von  der  Schäbe  abgetrennter  Hanf,  dazu 
die  Verba  tiller,  teiller;  die  „Linde"  heifat  tüleul 
mm  *tilioluz;  span.  tilo,  tila;  ptg.  täia.  Vgl.  Di 
686  teiVler;  Gröber,  ALL  VI  126;  Schuchardt,  Ro- 
man. Etym.  I  p.  49  '. 

9641)  |*tiirölüs,  -am  m.  (Demin.  zu  tilia)  — 
frz.  tilleul,  Linde., 

9642)  nord.  ttmbr  —  altfrz.  timbre,  eine  Anzahl 
Hermelin-,  Marder-  u.  anderer  Fello.  Vgl.  Dz  688 
timbre;  Macke!  p.  99. 

9648)  timgo,  timül,  timere,  fürchten;  ital. 
fernere;  rum.  tem  ui  ut  e  (bedeutet  „eifersüchtig 
sein");  prov.  oat.  span.  ptg.  temer;  (altcat 
tembre);  altfrz.  temeir,  tamer,  vgl.  Förster  zu 
Ercc  6046. 

9544)  t Hindus,  a,  um,  furchtsam ;  ital.  ttmtrfb. 
sard.  timiu ;  (span.  ptg.  temido). 
♦timo  s.  temo. 

9645)  tlmör,  -öremtw.,  Furcht;  ital.  timore  (da- 
neben tema;  rum.  teamä);  prov.  temor-z;  span. 
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9546)  *tlmör$«as,  a,  am  (Umor),  furchtsam; 
ital.  tmaroso,  span.  ptg.  -eroao,  temoroso. 

9547)  tlna,  -mb  f.  und  Imuui  n.,  Weinbutte; 
ital.  tino,  PI.  Uni  u.  tine;  rtr.  tigna;  prov.  Um; 
frz.  tine;  oat.  span.  ptg.  tino,  -aja,  -aUut.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  125. 

9548)  i'tiuule  n.  (tina);  prov.  tinal-a,  Stange 
iura  Tragen  der  Weinbutten,  Hebebaum;  altfrz. 
tinel,  tineau;  neu  frz.  tinet.  Vgl.  Di  688  tinel: 
Förster,  Z  III  566  Anm.] 

9549)  tinr»,  -am  f.,  Schleie;  ital.  aard.  tinca ; 
prov.  tenca;  frz.  tanche;  cat.  span.  ptg.  tenca. 
Vgl.  Di  684  tanche;  Gröber,  ALL  VI  125. 

9550)  HIncti,-  am  f.  (Part.  P.  P.  von  Ungo), 
Tinte;  sard.  cat.  span.  ptg.  tinta.  Vgl.  Di  183 
inehioatro.   S.  oben  encaustum. 

9651)  'tinelluni  n.  (I)emin.  v.  titium),  kleine 
Weinkufe;  ital.  tineüo,  tinella,  Zuber  {tinello  be- 
deutet auch  „Speisezimmer  für  geringere  Leute", 
eigentlirh  wohl  ein  mit  einer  Tonne  vergleichbarer 
Raum,  Schuppen,  Bude);  fri.  tinel  (Lehnwort  aus 
dem  Ital.).  Geaindcspeiseraum ;  apan.  Unelo;  ptg. 
tinello.  Vergl.  Förster,  Z  Iii  566  Anm.;  Canello. 
AG  III  390  (C.  vergleicht  beiüglicb  des  Bedeutungs- 
wandels von  tinello  daa  fri.  tonnelle,  kleine  Tonne, 
tonnenartige  Laube). 

9552)  tineä,  -am  /"„  Motte;  ital.  tigna;  prov. 
teina ;  fri.  (NM;  span.  tiila;  ptg.. tinha.  Daa 
Wort  bedeutet  auch  „Kopfgrind".  Vgl.  Dz  320  tigna. 

9653)  tlngo,  tlnxl,  tlnctfim,  tlngere,  färben; 
ital.  tingo  u.  tigno  tinsi  tinto  tingere  u.  tignere; 
lomb.  teilt ,  Part,  tenc,  bruno,  macchia  di  nero 
sulla  faccia,  vgL  Salvioni,  Post.  22;  prov.  tenh 
tei»  teint  tenher;  rtr.  tenäer  (Part.  P.  P.  tints  u. 
tintid,  vgl.  Gärtner  §  148);  frz.  teina  teignia  teint 
teindre;  cat  tenyir;  span.  teiiir;  ptg.  tingir. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9554)  tlnnlo,  -Ire,  klingeln;  sard.  tinnire,  ptg. 
tinir.   Vgl.  Gröber,  ALL  VI  125. 

9555)  tlnnito,  -Ire,  klingeln;  neap.  'ndinnd: 
neu  prov.  tintd;  frz.  Unter,  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  125. 

9666)  frank.  Uns  (Zensus,  Zina);  davon  nach 
8uchier,  Z  XXI  131,  altfrz.  tenaer,  rechten, 
streiten.  Tobler,  Sitzungeb.  der  Berl.  Akad.  d. 
Wiaa.  phil.-hist.  Cl.,  23.  Juli  1896  p.  869.  wollte 
das  Vb.  von  tempua  herleiten,  vgl.  G.  Paris,  R 
XXV  623  f.,  Salvioni,  R  XXVI  281,  Schuchardt. 
Z  XXI  236.  Man  wird  an  dem  üblichen  Grund- 
worte *tenaare,  vgl.  G.  Paris,  R  IV  480,  festhalten 
oder  *tentiare  (b.  So  9454)  als  Grundwort  ansetzen 
müssen. 

9657)  tlntlnnlo,  -Ire,  klingeln;  ital.  tintinnire, 
vgl.  Gröber,  ALL  Vi  125. 

9558)  abd.  Uipfon,  *zipfon,  ndl.  tippen,  die 
Haarspitzen  schneiden;  davon  vielleicht  comask. 
tifä  via,  kurz  abschneiden;  altfrz.  Ufer,  putzen 
(besonders  in  Bezug  auf  den  Kopfputz);  neu  frz. 
attifer.    Vgl.  Dz  688  Ufer  ;  Mackel  p.  100. 

9559)  [*tIro,  -are,  ziehen  (wohl  zusammenhängend 
mit  dem  Sbst.  Uro,  Zögling,  Ober  dessen  Ableitung 
vom  Stamme  ter  zu  vgl.  Vaniöek,  Etym.  Wörterb. 
der  lat.  Spr.  p.  106),  ist  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  ital.  tirare,  ziehen,  zielen,  sebiefcen; 
dazu  die  Sbsttva  ftro,  Zug,  Schufs,  Wurf,  Gezerre, 
Zank,  atUraglio  —  frz.  altirail,  Gerät,  Trofe;  rtr. 
trar,  tra  (mit  trahere  gemischt,  vgl.  Gärtner  §  197); 
p  ro  v.  tirar,  ziehen,  schleppen,  raufen,  ärgern,  davon 
tirassar,  schleifen,  atirar,  schön  anziehen,  putzen, 
tira,  Zug;  frz.  tirer,  davon  fi'r<\  Zug  (bedeutet  altfrz. 


auch  „Verdrufo",  vgl.  daa  deutsche  „Abspannung"), 
tir,  Schufi,  attirail,  Gerät,  attirer,  anziehen, 
schmücken,  altfrz.  tiracier,  tiraasier,  schleifen: 
span.  ptg.  tirar,  davon  das  Sbst.  Uro,  Zug  (wohl 
auch  tira,  langgezogenes  Band,  Binde,  im  Ptg.  auch 
„Eile"  bedeutend);  span.  eatirazar,  schleifen.  Die 
übliche  Ableitung  der  WorUippe  von  german.  tiran 
od.  terran,  got.  tairan,  zerren  (vgl.  Dz  820  tirare), 
ist  unhaltbar,  vgl.  Mackel  p.  105.] 
i  9560)  tithymällus,  -um  m.  (n&vftaUoc),  Wolfs- 
milch; ital.  titmalo,  maglio. 

9661)  nimiieo,  -Ire  {titillare),  kitzeln;  ital. 
!  däeticare,  (aoUeticare),  düieare,  vgl.  Caiz,  St.  306, 
I  (neapol.  UUeeare);  die  Ausdrucke  für  „kitzeln"  in 
den  übrigen  roman.  Hauptaprachen  sind:  prov. 
gatilltar  —  frz.  chatouiller,  vermutlich  —  *eattu~ 
culare (v.  cattulu»),  eigentl.  kfttzeln  (altprov.  n  •;<./.'■«»• 
ist  ungewisser  Herkunft);  span.  hacer  cosquillaa; 
tg.  fazer  cöcegas,  coaquälas  u.  cocas  sind  wohl 


Weitungen  von  cocar,coacar=^*coctiare,  *cocticare. 
Vgl.  Dz  441  cocar,  544  chatouiller;  Flechia,  AG 
II  319  (sehr  wichtige  u.  interessante  Bemerkungen); 
Gröber,  ALL  VI  126.    S.  oben  *cattücÜlo. 

9562)  tltlo,  -önem  m.,  Feuerbrand;  ital.  tizzone; 
rum.  täciune;  prov.  ti:o(n)-a;  frz.  tison;  span. 
tizon,  davon  titnar,  rufsig  machen,  tizne,  Rufs, 
Uina,  Schwärze;  ptg.  tisna,  tisne,  tisnar,  ticäo. 
Vgl.  Dz  320  tizzo;  Gröber,  ALL  I  244. 

9563)  ♦titium  n.,  Feuerbrand;  ital.  tizzo  (da- 
neben stizzo,  Brand,  htizia ,  Zorn ,  davon  atixzare, 
atizzire,  reizen,  vgl.  Canello,  AG  III  404);  zu  tizzo 
das  Vb.  attizzare,  anzünden;  rum.  das  Vb.  afif  ai 
at  a;  (rtr.  atizzar,  löschen,  kann  vielleicht  als 
*extitiare  gedeutet  werden);  prov.  daa  Vb.  atiear, 
reizen  (das  gleichbedeutende  atuzar  ist  wohl  nebst 
ital.  intuzzare,  anstol'aen,  auf  *lutiarc  v.  *tutus  für 
tunus  zurückzuführen);  altfrz.  enticier;  frz.  das 
Vb.  attiser;  cat.  das  Vb.  ticiar,  vgl.  Ollrich  p.  11; 
span.  tizo,  dazu  das  Vb.  atizar;  ptg.  das  Vb. 
atiaar.  Vgl.  Dz  320  tizzo;  Ascoli,  AG  III  345 
Anm.;  Gröber,  ALL  I  244:  Baist,  Z  V  659. 

9564)  gorman.  tltta,  Zitze;  ital.  tetta  (davon 
dasVb.  tettar)  u.  zUta,  davon  zezzolo,  auch  eizza; 
rum.  U(d;  rtr.  tezzar,  cicciar,  sangen,  «äugen; 
prov.  teta;  frz.  tette,  dav.  teteron,  teteron,  vgl. 
Salmon,  R  XX  286;  (cat.  dida,  Amme,  auch  sard. 
dula,  ddedda,  Zitze);  span.  ptg.  teta,  dazu  das 
Vb.  span.  fetar.  Vgl.  Dz  320  tetta;  Mackel  p.  97. 
S.  unten  zitz«. 

9565)  altnfränk.  "titto,  Zitze,  —  fri.  teton, 
Brustwarze.    Vgl.  Diez  330  tetta;  Mackel  p.  98. 

9666)  titnlo.  -Ire  (titulua),  betiteln;  ital.  tito- 
lare  (daneben  Utaleggtare);  rum.  titulez  ai  at  a 
u.  titluesc  ii  it  i;  frz.  titrer;  span.  ptg.  titular.[ 

9567)  [titalas,  -an  m.,  Titel;  ital.  titnlo;  rum. 
Ititlu;  rtr.  tüel;  prov.  tiltre  (?);  altfrz.  title; 
jneufrz.  titre;  cat.  Utile;  span.  tilde  (das  laut- 
liche Verhältnis  von  tilde  zu  titulua  ist  übrigens 

[noch  nicht  genügend  klar  gestellt):  ptg.  td  (tilde 
I  u.  til  bedeuten  „kleiner  Strich",  „Titel"  iat  titulo, 
]gel.  W.).  Vgl.  Dz  491  lüde;  Gröber,  ALL  VI  126.] 

9568)  kymr.  toc,  Mütze;  davon  (?)  ital.  tocca, 
Mütze;  frz.  toque;  span.  toca;  ptg.  touca.  Vgl. 
Dz  320  tocca  (wo  auch  ital.  toeco,  Schnitte  von 
Brot  u.  dgl.;  rtr.  (occ[?],  Schnitte;  span.  tocoti, 
Stummel,  hierher  gezogen  werden;  das  ital.  -u.  rtr. 
Wort  gehören  aber  wohl  zu  dem  Vb.  toccare,  span. 
tocon  „könnte  dem  span.  atoeco,  dtseb.  Stock,  in 
der  Bedeutung  .Stamm,  Baumstumpf  entsprechen", 
Th.  p.  80);  Th.  a.  a.  0.  bezweifelt  die  keltische 
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Herkunft  der  Wortsippe  leugnet  aie  aber  nicht 
geradeso. 

9569)  (*t5eeo,  -Ire  (von  dem  scliallnachahmenden 
tue  „poch");  vorauszusetzende  Grundform  für  ital. 
teecare  ote,  Tgl.  Schuchardt,  Z  XXII  397.  Schu- 


ehardt  bat  aoine  Ableitung  toccare  <  toc  nochmals 
befürwortet  Z  XXIII  SSI.] 

9570)  osk.  tiffia,  -um  m.  (lat.  *(o/>u«,  urit*\.  thöbo», 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777),  Tnfatein; 
ital.  tufo  (eigentl.  nur  neapol,  bezw.  oskisebes 
Wort);  rtr.  tuf ;  frz.  tuffe,  tuf;  ptg.  tufa;  span. 
toba;  catrowi,  roher  Ziegelstein.  Zahnstein,  pum- 
pernickelartigea  Brot.  Vgl.  Dz  334  tufo:  Gröber, 
ALL  VI  125. 

9571)  töga,  -ain  f.,  Toga;  trent.  (ursprünglich 
Tenez. ?)  tioqa.  Tgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9572)  tölfirlntll,  -am  f.  (tolerare),  Duldung; 
ital.  tolleranza;  frz.  tolirance  etc.,  nur  gel.  W.j 

9673)  [tol«ro,  -Ire,  dulden;  ita  1.  tollerare;  frz. 
toltrer  et<-.,  nur  gel.  W.] 

9574)  tÖllo,  (süstull,  süblatum),  tollen-,  auf-, 
wegnehmen;  ital.  toglto  tolsi  tolto  tollere  togliere 
torre;  prov.  tolh  tote  tolt  (taut)  u.  tolgut,  toldre; 
alt  frz.  toi  toi*  u.  tolui  tolu  toldre  u.  tolir;  cat 
rotre,  tulirse,  gliederlahm  werden;  altspan.  toäer; 
neuspan.  tuUirse  (seil,  de  miembros),  glioderlahm 
werden;  ptg.  tolherse  (de  membros),  gliederlahm 
werden,  davon  tolido,  tolhido,  gelähmt  u.  daraus 
Termutlich  gekürzt  tolo,  (lahm,  unbeholfen),  dumm, 
wovon  wieder  abgeleitet  toleima,  Dummheit,  toleiräo. 
Dummkopf.  Vgl.  Dz  492  tolo  u.  496  tullirse,  Gröber, 
ALL  VI  126. 

♦tflatiriüs  8  tröttön. 

Mölüto  s.  trottdn. 

9675)  •tömlclnttll,  -am  f.  (Demin.  v.  tomaeina, 
Bratwurst);  daTon  Termutlich  mail.  tomastla, 
ital.  tomasella  „speeio  di  polpctta  con  zucchero  e 
uova  che  si  mangia  fritta  a  pezzetti",  vgl.  Caix, 
St.  630-  Salvioni,  Post  22.  setzt  (das  belegte)  fo- 
maculum  als  Grundform  an. 

9676)  [german.  Hornau  (vgl.  altaich«.  tömian), 
ledig,  frei  machen;  davon  nach  Diez  492  s.  p.  cat. 
span.  ptg.  Umar,  wegnehmen,  nehmen,  (wahr)- 
nehmen,  empfinden,  fühlen,  leiden.  Die  Ableitung 
hat  nicht  eben  tIpI  Wahrscheinliches  für  sich,  eben- 
sowenig wird  man  das  Ton  Settegaat,  HF  I  260, 
aufgestellte  Grundwort  mutuare  annehmen  können, 
Tgl.  G.  Paris,  BXU  133.  Eber  möchte  man  doch 
an  *tomäre  Ton  tomua,  gr.  xopoc,  Schnitt,  denken : 
ein  Stück  eines  Gegenstandes  (für  sich)  abschneiden 
ist  ja  auch  eine  Besitzergreifung,  also  ein  Nehmen ; 
freilich  würde  man  dann  im  Span,  das  Präs.  tuemo 
erwarten,  aber  auch  das  Sbst.  tömus  (s.  d.)  be- 
wahrt sein  o,  und  wenigstens  im  Span.  o.  Ptg.  ist 
(omo  kein  blofs  gelehrtes  Wort.] 

9577)  [•ttalrim  n.  (tomus).  ScbnitÜeder  [?].  = 
ital.  tomajo,  Oberleder  der  8chuhe?]. 

9678)  mejikanisch  tomat  1,  eine  Frucht,  Goldapfel : 
cat.  tomdtee,  tomaco;  span.  ptg.  totnate.  Vgl. 
Dz  492  totnate. 

9679)  tomentum  , >..  Polsterung;  span.  ptg.  to- 
miento,  -ento;  Tgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777; 
abruzz.  turnende ,  fiocchi  rari  della  lana  tessuta, 
vgl.  Salrioni,  Post.  22. 

9580)  tömlx,  -Tecm  /.  (*<ö>i|),  Binsenschnur; 
sard.  tumixi,  fnno  di  sparto;  span  tomiza;  ptg. 
tamica.    Vgl.  Dz  492  tomiza. 

9681)  [tömüa,  -um  m.  (rö//ov),  Abschnitt,  Band 
eines  Buches;  ital.  fomo;  frz.  tonte :  span.  ptg. 


tomo,  Band,  Buch,  Umfang,  Dicke,  Gröfse,  Gewicht. 
Vgl.  Dz  492  tomo.) 

9582)  kymr.  ton  (aus  »tünnä,  *tundd),  Haut, 
Oberfläche;  ans  dem  betr.  keltischen  Stamme  ist 
vermutlich  herrorgegangon  ptg.  tona,  dünne  Binde, 
Schale  Ton  Bäumen  u.  Früchten,  vgl.  Dz  492  a.  r.,- 
Tb.  p.  78. 

9583)  töndeo,  tötöndi.  tönsüm,  tÖnderc  und 

'  loinli're,  scheren;  ital.  tondire  (daneben  tonare 
—  *tonsare);  sard.  tundere ;  rum.  tund  tunsei 
tun»  tunde;  prov.  frr.  tondre;  cat.  tondrer ; 
span.  tundir,  Tuch  scheren  (Schafe  u.  dgl.  scheren 
ist  esquilar,  vielleicht  Tom  germ.  Stamme  »ker  oder 
Ton  ex  -f  xeipnv?):  ptg.  tosquiar  «■ 
Vgl.  Gröber.  ALL  VI  186  unter  tundlrt. 

9684)  (»tdndita  (Part.  P.  P.  v.  *tondire  f. 
dire)       frz.  tonte,  Schur.] 

9585)  tönltrus,  -um  iw.  (tonare),  Donner;  prov. 
tonidre-s;  a I tf rz.  tonei(r)re;  nfrz.  tonnerre;  alt- 
span. tonidm.  Vgl.  Dz  330  trono;  Gröber,  ALL 
vi  126.   S.  unten  töno. 

9586)  »tönltas,  a,  um  (Part.  P.  P.  t.  tonare), 
betäubt  (eigentl.  durch  den  Donner);  ital.  tonto, 
dumm,  dazu  das  Vb.  intontire,  dumm  werden; 
span.  ptg.  tonto,  dumm,  dazu  daa  V'b.  span. 
tontar,  betäuben.  Vgl.  Dz  492  tonto;  Caix,  St.  633. 

9587)  dtsch.  tonne,  ahd.  tunna  (auch  irisch  u. 
gälisch  tunna,  s.  Kluge  unter  „Tonne");  davon 
ital.  to(n)nello  „misura  da  olio  e  da  Tino",  (tünnd, 
tünnele  „galleria"  —  engl,  tunnet),  vgl.Canello,  AG 
III  890;  rum.  toanä;  prov.  tona;  frz.  tonne,  dazu 
die  Deminutiva  tnnneau,  Fafs,  tonneüe,  (tonnen- 
artige) Laube.    Vgl.  Dz  321  tona;  Mackel  p.  24. 

9588)  töno,  töattl,  tonlre,  donnern ;  i  ta  1.  tonare, 
tuonare,  daneben  (mit  eingeschobenem,  auf  Schall- 
nachahmung beruhenden  r)  tronare,  dazu  die  Bub- 
sttTe  tuono,  trono;  rum.  tun  ai  at  a,  dazu  das 
8bst.  tun.  Ton  *tonitu»  abgeleitet  tonlesc  ii  it  i, 
dumm  machen;  p  ror. tronar,  dazu  das  Sbst.  tron-s, 
tro-s;  frz.  tonner;  altcat.  span.  tronar,  dazu 
das  8bst.  span.  tron;  altptg.  tronar,  dazu  daa 
Sbst.  iroa»;  (neuptg.  troar.  tronejar  —  *tronicare). 
Vgl.  Dz  330  trono. 

9689)  tönslo,  -önem  f.  (tonsus),  Schnur  (im  Rom. 
8cherwolle,  Fell  mit  Wolle,  Vliefs);  ital.  tosone  m. 
(dem Frz.  entlehnt);  frz.  toison;  span.  tuson  (riell.. 
ebenso  auch  das  ptg.  Wort  dem  Frz.  entlehnt): 
ptg.  tosao.  Vgl.  Dz  323  tosone ;  Aaooti,  AG  HI 
346  Anm. 

9590)  »ton so,  -Ire  (tomus),  scheren;  ital.  tosare; 
(rum.  tminez  ai  at  a);  apan.  tusar,  atusar ;  ptg. 
tosar. 

9691)  tonsörlus,  a,  am,  zur  Schur  gehörig  (ton- 
|  soria,  Scbore) ;  sard.  tosorgiu,  ü  tempo  della  to- 
j  natura;   monf.  tsurie,   dsurie;   genues.  tesöje; 

romagn.  tusur,  Tgl.  Salrioni,  Poet.  22;  piem. 

tesoira;  proT.  tosoira:  altfrz.  tezoire;  altspan. 

tisera;  ptg.  tesoura  (?),  tixera.  Vgl.  Dz  319  te- 
|  soira. 

9592)  tdnsflrä,  -am  /.,  Schur;  ital.  tonsura; 
rum.  tunsurä;  frz.  tonsure;  ttpan.  ptg.  tonsura.] 

9593)  tönsüs,  a,  am  (Part.  P.  P.  Ton  tondere), 
geschoren;  ital.  roxo.  tosa,  Knabe,  Mädchen;  proT. 
cos,  tosa;  altfrz.  tos-el,  tose.  Vgl.  Dz  323  toto 
(Diez  wollte  die  Worte  Ton  thursus  ableiten); 
K.  Hofmann.  RF  I  138  u.  326;  Canello,  AG  DI  328. 

9594)  (tdnfia,  -um  m  (rö»o,),  Ton;  ital.  tono, 
tuono:  frz.  ton;  span.  ptg.  tono.] 

9696)  german.  Stamm  top,  topp,  hervorstehende* 
Ende,  oberste  Spitze,  Topp,  Zopf  (vgl.  Kluge  unter 
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„Zopf");  dar.  Mal.  toppo  „pezzo  di  grosso  pedale", 
ciuffo  „capelli  piü  lunghi  aul  fronto  o  anche  cespo" 
(hiorzu  die  Deminutiva  toppetto  u.  ciuffetto),  toppare 
„dar  delle  busse",  intoppare,  anatorsen,  vgl.  Canollo, 
AG  III  378,  wo  aufserdem  hierher  gezogen  werden, 
wohl  nur  mit  sehr  zweifelhafter  Berechtigung,  toppa 
„aerratura,  pezzo  di  panno  o  simile  che  ai  euce 
aulla  rottura  del  vestimento",  tonfare  u.  zombare 
„dar  dello  buaae",  zubbare  „taltare,  giocare  de' 
ragazzi",  zuffarc,  raufen,  zuffa,  Geraufe  (das  hierfür 
nächstliegende  Grundwort  ist  „zupfen",  vgl.  Dz  412 
suffa);  Caii,  St.  643,  zieht  hierher  auch  tufazzolo 
„ciocca  di  capelli  arrieciati,  ricciolo",  glaubt  jedoch, 
dafs  tufa  (a.  d.)  ein  noch  beaaeres  Grundwort  sei; 
altfrz.  top,  Schopf,  to{u)pon,  Stöpsel;  neufrz. 
toupet,  Bflachel,  toupie,  Klötzchen,  Kreisel;  apan. 
tope,  Knopf,  Ende  eines.  Dinges,  topar,  antreffen, 
begegnen,  tupir,  stopfen;  ptg.  atupir,  entupir, 
stopfen,  anhäufen.  Vgl.  Dz  321  toppo;  Mackol 
p.  86;  Th.  p.  81. 

9596)  (töpEzüs,  -um  m.  (töna^oi;),  Topas;  ital. 
topazio;  frz.  topaze;  apan.  topacio;  ptg.  topazio.] 

9597)  [mhd.  topft  hierzu  stellt  Dz  689  prov. 
topi-s,  Koohgefäfs;  frz.  topin,  tupin  (mundartlich), 
vgl.  dagegen  Mackel  p.  36.  Die  Worte  gehören 
wohl  eher  zum  Stamm  top  u.  dürften  ursprünglich 
ein  Gefäfs  bedeuten,  welches  auf  einen  Dreifufs 
aufgesetzt  wird.) 

9598)  top!»  n.  p/.,  Gartenverzierung;  lomb. 
topja,  pergolatö  di  viti,  auch  sonst  mundartlich 
vorhanden,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9599)  [Hopita  (vom  Stamme  top)  wird  von  Rönach, 
Jahrb.  XIV  343,  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital. 
(mundartlich) tottoväla, Haubenlerche;  frz  cochevis 
(Marchot,  RF  X  764,  erklärt  cochevis  aus  cochet, 
Dem.  v.  coq,  ■+■  vis  =  vivu»);  ptg.  cotovia  (be- 
deutet „Lerche"  überhaupt).  Vgl.  Dz  442  cotovia; 
Th.  p.  87  (hält  die  Annahme  kolt.  Ursprungs  für 
bedenklich)! 

[*töreä  s.  *törtico. 
|*töreo  s.  *t$rtieo.] 
♦töretara  s.  törtüri. 
loreius  s.  tonus. 

9600)  töreül&r  {torquere)  n.,  Kelter,  Presse; 
span.  trujal,  Ölmühle,  vgl.  Dz  494  s.  V. 

9601)  tSrculam  n.  {torquere),  Presae;  ital.  tor- 
culo,  torchio  (bedeutet  auch  „Fackel");  rtr.  torkd, 
Presse;  prov.  trolhs,  Kelter,  dazu  das  Vb.  trolhar; 
frz.  treuä,  Kelter,  Winde;  span.  estrujar,  aus- 
pressen. Vgl.  Dz  321  torchio;  Gröber,  ALL  VI 
126. 

9602)  tormentfim  w.  (torquere),  Marter,  Plage; 
ital.  tormento;  prov.  tormenz,  turmenz;  frz.  tour- 
ment;  span.  ptg.  tormento,  Marter,  tormenta, 
Seeaturm,  dazu  das  Vb.  ital.  tormentare;  frz. 
tourmenter;  span.  ptg.  tormentar. 

9603)  [*törnIeo,  -ire  (tornare),  turnen,  turnieren; 
ital.  torneare  (Lehnwort),  dazu  das  Sbst.  torneo; 
prov.  torneiar,  dazu  das  Sbst.  tornei-s;  frz.  tour- 
noyer,  dazu  das  Sbst.  tournoi;  span.  ptg.  tomear, 
dazu  das  Sbst.  torneo.   Vgl.  Dz  322  torno.] 

9604)  tor ii o,  -4re  (v.  zögvoi);  drehen;  ital.  tor- 
nare; tum.  (orn  turn  ai  at  a;  rtr.  prov.  tornar; 
altfrz.  torner;  neufrz.  tourner,  davon  chantour- 
ner  =  cantum  (Ecke,  Kante)  tornare;  cat.  apan. 
ptg.  tornar.  Vgl.  Dz  322  torno;  Gröber,  ALL  VI 
127;  über  die  Bedeutungsentwickelung  von  tornare 
vgl.  Lindatröm,  Melanges  do  philol.  freae  dedies  a 
C.  Wahlund  p.  281. 

Körting 


9605)  törnfis,  -um  m.  (röpvoc),  Drehscheibe  (im 
Roman,  zugleich  Vbsbst.  zu  tornare  mit  der  Bedtg. 
„Umlauf,  Drehung,  kreisförmige  Bewegung,  Reihen- 
folge") ;  i  t  a  L  (orwo,  dazu  das  Adv.  intorno,  ringsum ; 
prov.  torn-s,  dazu  das  Adv.  entorn;  frz.  tour 
(dazu  das  Kompos.  atour,  Zurechtkehrung,  Ordnung, 
Putz) ,  davon  die  Adverbialien  autour,  ä  Ventour ; 
span.  ptg.  torno.  Vgl.  Dz  322  torno;  Gröber, 
ALL  Vf  127. 

9Ü0«I  törösÜs,  a,  um  (torus),  fleischig;  hiervon 
wollte  Rönsch,  RF  II  473  (vgl.  auch  Seelmann,  RF 
II  539),  ableiten  prov.  trossa,  Packen,  wozu  das 
Uemin.  trossel-s  u.  das  Vb.  trossar;  frz.  trousse, 
Bündel,  Packen  (nach  Rönsch  auch  „Widerrist  des 
Pferdes"),  wovon  das  Dernin.  trousseau  u.  daa  Vb. 
trousser;  (apan.  troxa,  -ja;  ptg.  trouxa).  Diese 
Ableitung  ist,  wie  auch  nur  die  flüchtigste  Prüfung 
zeigt,  völlig  unhaltbar,  u.  wenn  Seelmann,  RF  H 
539,  sie  anscheinend  ernsthaft  vorteidigt  hat,  so 
darf  man  darin  doch  blofs  einen  etymologischen 
Scherz  erblicken.  Aber  auch  mit  *törtiare  können 
die  Worte  nichts  zu  schaffen  haben,  da  ihr  o  ge- 
schlossen ist,  weshalb  Diez'  Angabe  321  torciare 
zu  berichtigen  ist,  vgl.  Förster,  Z  II  172  u.  III  663. 
Am  wahrscheinlichsten  ist  nach  G.  Paris,  R  IX  833 
u.  XVI  606,  thyrsus  (s.  d.)  als  Grundwort  anzu- 
setzen, worauf  auch  lomb.  torsa,  torza,  Stroh-  oder 
Heubündel,  altfrz.  torseau  —  trousseau,  ital. 
torsello  hinweisen, 
törpidas  s.  extiirdio. 

9607 1  törquSo,  törsi,  turtum,  tör  quere,  (dafür) 
' torkere,  drehen;  ital.  torco  torsi  torto  törcere; 
rum.  torc  torsei  tor*  toarce;  rtr.  torscher;  prov. 
torser  (Pf.  tors,  Pt.  P.  tortz);  altfrz.  tort  tors 
tor»  tordre,  dazu  das  Kompos.  bestordre,  verdrehen, 
bestors,  schief;  neufrz.  tort,  Sbst.;  cat  span. 
ptg.  torcer.  Vgl.  Dz  689  tordre;  Gröber,  ALL 
VI  127. 

9606)  *törquldus,  a.  am  (torqulre),  gewunden, 
gebogen;  venez.  tortio  (andar  a  t.  herumbummeln); 
gonues.  a  torsiu;  südfrz.  aCorge,  tor  ehr  ä  tort 
et  ä  travers,  vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I 
p.  28 

9609)  [törquü  und  torquöa,  -cm  im.  (torqulre), 
gedrehter  Gegenstand,  z.  B.  Halsband;  span.  torce, 
Halsband,  davon  abgeleitet  trota,  Seil,  (dazu  atrozar, 
schnüren),  torzal,  Schnürchen,  Schleife.  Vgl.  Gröber , 
ALL  VI  127.] 

9610)  torrens,  .entern  m.,  Giefsbach,  =  ital. 
apan.  ptg.  torrente;  frz.  torrent.\ 

9611)  törreo,  •ör»,  rösten;  rtr.  torrer;  oat. 
span.  ptg.  torrar  (span.  auch  turrar,  esturar). 
Vgl.  Dz  492  torrar. 

9612)  (törslo.  »törtio,  -önem  f.,  Drehung,  Krüm- 
mung; ital.  torzione,  Erpressung;  frz.  torsion, 
Drehung;  apan.  (torzon),  toreson,  Bauchgrimmen. 
Vgl.  Dz  492  toreson.] 

9613)  j*t5rw,  -Ire  (v.  *torsus  f.  tortus)  =  f  r«. 
torser,  Windungen  an  einer  8&ule  machen.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  127.] 

9614)  Uörstts,  a,  um  (für  tortus),  gedreht,  ge- 
krümmt,      altfrz.  tors,  davon  torse,  Fackel. 

9616)  torta.  -am  /'.  (torquere),  gewundenes  Ge- 
bäck, Torte;  ital.  torta;  rum.  turtä;  frz.  tourte 
(daneben  tarte,  vidi.  —  (?)  *tarcta  für  tracta,  vgl. 
Sc  heier  im  Dict  s.  v.),  dazu  das  Demin.  tartine; 
span.  ptg.  torto.   Vgl.  Dz  323  torta. 

96 16)  [»törtico,  -Ire  (tortus),  drehen,  ist  nach 
Ulrich,  Z  IX  429,  das  mutmaläliche  Grundwort  au 
frz.  torcher,  wischen,  scheuem, 
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9617)  törtlli« 


(zusammengedrehte«  Stroh-) Bündel,  Wisch,  Fackel, 
torchon,  Scheuerwisch;  von  den  frz.  Worten  können 
nicht  getrennt  werden  prov.  torcar,  wischen,  ebenso 
cat.  torcha,  Fackel;  apan.  torca,  StrobbQndel, 
entorcJutr,  winden,  flechten,  umwickeln,  antorclia, 
Fackel,  p  tg.  tocha,  Fackel.  Dieser  Ableitung  steht 
die  Bedeutung  entgegen,  welche  letztere  nicht  ge- 
stattet, in  dem  8ubstantive  torche  ein  Verbalnomen 
zu  erblicken,  sondern  umgekehrt  Entwickelung  des 
Verbs  aus  dem  Sbst.  fordern  wurde.    Denn  von 
dem  Begriffe  des  Drehens  aus  kommt  man  wohl 
leicht  zu  dorn  Begriffe  eines  zu  Mammen  gedrehten, 
ausgewundenen  Gegenstandes,  dor  auch  ein  zum 
Putzen  dienender  Wisch  u.  dgl.  sein  kann,  nimmer- 
mehr aber  ist  zu  glauben,  dafs  ein  Vb.  mit  der 
Bedtg.  „drehen"  zu  der  Bedtg.  „putzen"  gelangt 
sei,  man  müfste  denn  gerade  annehmen  wollen,  dafs 
*toreare  sich  an  das  lautähnliche  ärgere  begrifflich 
angelehnt  habe.  Man  mufste  also  von  *tortica  und 
nicht  von  *torticare  ausgeben,  die  Ansetzung  eines 
*tortica  aber  ist  ein  Unding.    Dies  321  torciare 
stellte  *tortiare  als  Grundwort  auf,  dies  genügt 
jedoch  höchstens  für  das  ital.  torciare,  zusammen- 
drehen, torcia,  Fackel  (zu  erwarten  waren  *torzare 
u.  *torta,  vgl.  fortare  u.  forta  v.  fortia).  Gröber, 
All,  VI  128,  stellt  *torca,  *torcare  als  Grund- 
formen  für  frz.  torche,  torcher  auf,  erklärt  die 
entspr.  ital.  span.  u.  ptg.  Worte  für  entlehnt  aus 
dem  Frz.  u.  behauptet,  dafs  *torca  (*torcare)  von 
torquere  ganz  zu  trennen  und  überhaupt  nicht 
lateinisch  sei.    In  den  beiden  ersten  Punkten  seiner 
Annahme  wird  man  ihm  beiatimmen  können,  schwer- 
lich aber  im  letzten,  zumal  da  dann  gar  nicht 
abzusehen  wäre,  aus  welcher  Sprache  *torca  in  das 
Frz.  gekommen  sein  könnte,  denn  irisch  torc,  Hals- 
band, welches  Gröber  erwähnt,  ist  doch  sicherlich 
Lehnwort.    Warum  aus  dem  Stamme  tark,  tork, 
auf  welchen  torqubre  zurückgeht   (vgl.  Vaniöek, 
Etyraol.  Wörterb.  der  lat.  8pr.  p.  106),  nicht  ebenso 
ein  Nomen  *torca  sollte  abgeleitet  worden  sein 
können,  wie  etwa  fürca  (für  *fülca)  v.  fälc-,  wov. 
fülc-ire  u.  dgl.,  ist  nicht  abzusehen.  Was  die  Bedtg. 
anlangt,  so  darf  man  annehmen,  dafs  "torca  zu- 
nächst „Dreher,  Umfasser"  bedeutet  u.  das  ringartige 
8trohband  und  dgl.  bezeichnet  habe,  mit  welchem 
z.  B.  ein  Strohwisch  und  dgl.  zusammengebunden 
wird,  die  dann  eingetretene  Bedeutungserweiterung 
ist  gewifs  nicht  befremdlich.] 

9617)  turtllis.  -e  (tortus),  gedreht,  gownnden; 
ital.  tortüe,  dav.  abgeleitet  attortigliare ,  attor- 
cigliare  (das  c  von  torcere),  intortigliare,  tortigtioso, 
tortiglione,  stortigliato ,  (tortiechiare  ist  Analogie- 
bildung); frz.  tortiUer;  span.  entortijar.  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  XIII  898. 

9618)  [Höitirm  (tortus)  —  ital.  (Mundart  von 
Siena)  tartina.  Schildkröte,  vgl.  Caiz,  St.  624.] 

9619)  («törtio,  -Ire  {tortus),  drehen;  davon  viel- 
leicht ital.  torciare, zusammendrehen,  torcia,  Fackel. 
Vgl  Dz  321  torciare  u.  dagegen  Gröber,  ALL  VI  128. 
S.  oben  unter  »törtico  u.  töröHÜs.J 

9620)  (*tSreiolo,  -ure  (tortus),  drehen;  wird  von 
Ca  ix,  St.  27  u.  641,  als  Grundwort  aufgestellt  zu 
ital.  drutzolare  u.  truciolare  „ridurre  il  legno  in 
sottili  faido  arrotolato".] 

9621)  »törtaci,  -am  f.  (tortus),  Schildkröte  (so 
genannt  wegen  ihrer  gleichsam  gedrehton,  ge- 
drechselten Schuppen  oder  wegen  ihrer  krummen 
Füfse  oder  auch  weil  das  ganze  Tier  den  Eindruck 
des  Runden  u.  Kuglichen  macht);  ital.  tartaruga; 
prov.  tortuga,  tartuga;  frz.  tortue;  cat.  span. 


9628)  «töttus 


tortuga;  ptg.  tartaruga.  Vgl.  Dz  316  tartaruga; 
Gröber.  ALL  VI  128. 

9622)  |*törtÜlo,  -äre  (tortut),  drehen;  aus  avxn- 
tare  +  tortulare  erklärt  Caix,  Z  I  428  u.  St.  176, 
ital.  avvitortolare  „attorcere  insieme".] 

9623)  tortfim  ».  (Part.  P.  P.  v.  torquire),  das 
Gedrehte.  Verdrehte,  daa  Unrecht;  ital.  torto, 
(rum.  tort  hat  keine  Bedeutungsübertragung  er- 
litten, sondern  bedeutet  einfach  „filure,  filage". 
s.  Cihac  unter  torc);  prov.  tort-s;  frz.  tort;  apan. 
tuerto;  ptg.  lorfo.    Vgl.  Ds  323  torto. 

9624)  tSrturft  -am  (tortus),  Verrenkung;  ital. 
torturn,  Folter;  frz.  torture  et«. 

törtos  a,  um  s.  törtft  u.  törtflm. 

9625)  törttlüs,  -am  w.  (Demin.  v.  torus),  Wulst; 
ital.  torlo,  tuorlo,  Dotter;  piemont.  torto,  Beule. 
Vgl.  Dz  408  tuorlo;  Gröber,  ALL  VI  127.  Sehn- 
chardt,  Z  XXII  262,  leitet  von  torulus  auch  ab 
venez.  turlon,  Kuppe  des  Kirchturms  (vgl.  alban. 
turU,  Kirchturm),  wobei  er  Einmischung  von  turris 
annimmt. 

9626)  törüs,  -am  m.,  Wulst;  lomb.  tör ,  töir, 
troueo  d'albero,  monf.  tore,  rami  piü  grossi  dell' 
albero;  piac.  tör,  nodale,  genues.  tö,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post  22;  span.  fiiero;  ptg.  toro,  Rumpf, 
Holzklotz,  Holzscheit,  atorar,  zustopfen;  Deminutiv- 
bildung zu  torus  ist  viell.  span.  tozudo  (für  *ior- 
suelo?),  Nacken,  indessen  kann  man  wohl  auch  an 
thyrsus  (s.  d.)  denken,  vielleicht  sogar  an  Zusammen- 
hang mit  torcer,  drehen.    Vgl.  Ds  493  totuelo. 

9627)  töstom  (Part  P.  P.  v.  torrire) ,  geröstet, 
heifs,  eilends,  sofort  (bezüglich  der  Bedout 
Übertragung  vgl.  das  vulgärdeutache  „hrflhw 
z.  B.  etwas  erzählen);  ital.  tosto,  schnell, 
(mundartlich  ist  das  Wort  noch  Adj.  mit  der  Bedtg. 

I  „hart,  fest"  seil,  gebacken) ;  prov.  tost;  neuprov. 
tuest;  frz.  tot;  cat.  tost;  altapan.  altptg.  tosto. 
Vgl.  Dz  323  tosto;  Gröber,  ALL  VI  129;  Rajna, 
Giorn.  di  fil.  rom.  II  57,  erklärte  tosto  als  ent- 
standen aus  [momen)to  [i)sto  oder  [is]to  \i\sto,  was 
allzu  künstlich  ist,  vgl.  Ascoli,  AG  VU  146.  siebe 
auch  Zeitlin,  Z  VI  284.  S.  auch  oben  8p.  602  Z.  10  ff. 

9628)  'töttuR  u.  »tottus  (s.  den  8chlulä  des  Ar- 
tikels), a,  am,  ganz  (im  PI.  „alle");  ital.  tutto 
(für  das  u  an  Stelle  des  o  ist  eine  befriedigende 
Erklärung  noch  nicht  gefunden);  sard.  tutto,  totta 
(nur  Plnraladverb  mit  der  Bedeutung  „gesamt"); 
rum.  tot,  Fem.  toatä,  PI.  Masc.  tofi,  Fem.  toate; 
rtr.  tutt,  tu(o)ts;  prov.  tot-s,  PI.  c.  r.  tuit,  tug, 
was  ein  *tücti  vorauszusetzen  scheint,  woraus  auch 
ital.  tutti  sich  erklären  würde,  freilich  aber  giebt 
*tücti  ein  neues  Rätsel  auf,  indessen  auch  jede  andere 
Erklärung  von  tuit,  tug  stöfst  auf  gröfste  Schwierig- 
keiten, (vgl.  Cornu,  R  VII  361,  Förster,  Z  IU 
498,  Neumann,  Z  V1U  264);  altfrs.  toui.  PI.  er. 
tuit;  neufrz.  tout;  Fem.  toute;  cat  tois,  PI.  e,  r. 
tuyt;  span.  ptg.  todo  (ptg.  Ntr.  tudo)  —  totus. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  129  (Gröber  erklärt  die  Ver- 
doppelung des  tt  in  *tottus  aus  einer  reduplizierten 
Bildung  'tottotus  u.  beruft  sich  dafür  auf  ital. 
tuttuto,  ganz  u.  gar,  rum.  cu  totulus  tot  [?];  altf  rz. 
prov.  trastols,  t restolz  =  Irans  -\-  totus;  span. 
tod-ito.  Unter  diesen  Worten  acheint  namentlich 
ital.  tututto  für  Gröber's  Ansicht  zu  sprechen,  in- 
dessen bleibt  das  Bedenken,  dafs,  wenn  man  mit 
Gröber  *tottotus  ansetzt,  der  Wegfall  der  hoch- 
tonigen  Anlaatasilbo  unbegreiflich  ist,  wenn  man 
aber  ein  *töttötus  annehmen  wollte,  daran«  nur 
*toto,  bezw.  *touto  hätte  entstehen  können;  Gröber 

iuu  freilich ,  aus  *tottotus  sei  totttus,  tottus 
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1)629)  tötus 


9647)  *tractlo 


870 


aber  schon  der  Hochton  auf  der  ersten 
Silbe  erregt  Zweifel,  namentlich  in  Hinblick  auf 
ital.  tutütto.  Vielleicht  iat  *tottua  Analogiebildung 
zu  *quottus  (vergleiche  cottidie)  für  quotus  (ver- 
gleiche ital.  ch^otta  aus  *quotta,  siehe  oben  fjoo- 
ton).  Möglicherweise  auch  erklart  sich  das  U  in 
*totto,  *totta  einfach  als  ein  Fall  der  Konsonanten- 
debnong,  welche  ja  im  Latein  recht  häufig  auftritt, 
z.  B.  lUera  :  tUttra,  mUere  :  mittlre,  mücus  : 
mUccuM  is.  Stolz,  Lat.  Gr.  p.  222,  vgl.  auch  Kör- 
ting, Formenbau  des  frz.  Nomena  p.  72  Anm.).  — 
„Das  Francoprov.  (Vaud)  hat  zum  Sing  to,  tot, 
einen  doppelten  Plural:  ti  mac,  Ute  fem.  und  tot 
mac,  tote  fem.  —  Das  alt  frz.  treatuit  erscheint 
als  treti.  —  In  den  Ormonts  sagt  man  im  PI.  tut'." 
(Nach  Bridel.)  F.  Pabst.  —  Frz.  itou,  ebenso,  ist 
vermutlich  aus  a  tou  entatanden  (i  für  a  in  An- 
lehnung an  itel).  Vgl.  Behrens,  Z  XIII  411.  Man 
liest  itou  z.  B.  bei  Moliero,  Dom  Juan  II.  Nigra,  AG 
XIV 866,  erklärt  üou,  ljon.  etö,  ,(oh  =  H  -+■  tout. 

9629)  tSttts,  a.  um,  ganz  (romanisch  im  PI. 
..alle");  span.  ptg.  todo  (ptg.  Ntr.  tudo).  Siehe 
♦tötto«. 

9630)  ahd.  toufan,  tauchen,  eintauchen;  ital. 
tuffare,  eintauchen,  vgl.  Dz  406  *.  r. ;  Braune,  Z 
XXU  199. 

9631)  ahd.  toog,  tone  (Prftt.  mit  Priaensbedtg. 
von  tugan,  taugen);  davon  (?)  ital.  togo  „buono, 
aeconcio",  vgl.  Caix,  8t.  629. 

9632)  engl,  tow,  ein  Schiff  am  Seile  ziehen ;  frz. 
touer,  dazu  das  Sbst.  rour,  ein  als  Fahre  dienender 
Nachen;  span.  ptg.  atoar.    Vgl.  Dz  689  touer. 

9633)  1.  toxica m  n.  (ro^xav),  Pfeilgift,  Gift; 
ital.  tusco;  piem.  tösi;  valaes.  töaga,  gen  u  es. 
töäego,  altoberital.  tösseo,  vgl.  Salrioni,  Post.  22 ; 
ran.  toesied;  prov.  tueis»ec-a;  altfrz.  toxiche; 
span.  tösigo;  ptg.  töxigo.    Vgl.  Dz  323  tnteo. 

9684)  2.  tÖxicfim  n.  (zo$ix6v),  ein  Strauch  (Plin. 
H.  N.  26,  74);  span.  toxo ,  tojo,  Ginster;  ptg. 
tojo,  Dorngestrüpp.  Vgl.  Baist,  Z  V  561 ;  Diez  493 
toxo  lief«  das  Wort  unerklärt. 

9635)  [*trlbicülo,  -ire  (*trabare  v.  traft»),  mit 
Balken  versperren,  hemmen,  durch  Hemmung  Mühe 
bereiten,  plagen,  abarbeiten,  arbeiten,  nach  Diez  826 
das  mutmafsliche  Grundwort  zu  ital.  tratagliare ; 
prov.  trebalhar ;  frz.  trataiUer;  span.  trabajar; 
ptg.  trabalhar.  Wahrscheinlicher  gehen  die  Worte 
zorttck  auf  ein  *trepaHum,  *trebalium  (wohl  gebildet 
ans  tre«  +  palua,  Pfahl),  ein  aus  drei  Balken  be- 
stehendes Martergerftat,  vgl.  P.  Meyer,  R  XVII  421.] 
8.  nriblculom. 

9636)  fträbScolüm  n.  (traba),  kleines  Gebälk, 
Gerüst  (dann  begrifflich  8bst  zu  dem  Vb.  *traba- 
culare  in  der  Bedtg.  „arbeiten");  davon  nach  Dz 
326  ital.  travaglio  (dem  Frz.  entlehnt,  vgl.  d'Ovidio, 
AG  XIII  813),  Notetall,  Arbeit;  prov.  trebalha 
(selten  trabalh-a);  frz.  travail;   span.  trabajo; 

Jtg.  trabalho  (das  span.  u.  ptg  Wort  sind  dem 
rz.  entlehnt  oder  doch  durch  das  Frz.  beeinflufst). 
Das  wahrscheinliche  Grundwort  aber  ist  *trepalium, 
"trebalium  (s.  DucaDge  unter  trepolium),  ein  aus 
drei  Balken  bestehendes  Martergerüst,  vgl.  P.  Meyer, 
R  XVII  421.] 

9637)  dtach.  traben;  davon  vielleicht  frz.  traban 
(für  trab-ant),  draban,  (Läufer),  Trabant,  Leibsoldat. 
Vgl.  Dz  690  traban. 

9638)  |*träbico,  -Ire  {trab»),  mit  einem  Balken 
durchetofsen ;  ist  nach  8cbeler  im  Anhang  zu  Dz 
789  Z.  18  v.  o.  das  Grundwort  zu  prov.  traucar, 
durchlöchern,  wozu  das  Sbst.  traue«,  Loch;  frz. 


trouer,  wozu  das  Sbst  trou;  cat  ►.«»».,  UM> 
Sbst.  trau.  Diez  694  trou  leitete  die  Worte  von 
*trabucare  (=  trait«  -f-  germ.  buk,  Bauch,  also 
eigentlich  den  Bauch  durchstofsen)  ab.  Scbeler's  Er- 
|  klärung  dürfte,  weil  einfacher,  den  Vorzug  verdienen, 
befriedigen  kann  freilich  auch  sie  nicht,  weil  ein 
*trab[i}cäre,  *travcäre  doch  wohl  frz.  Hrocher  ergeben 
hätte;  vielleicht  darf  man  *törcare  (a.  oben  tortico), 
*tröcare  „drehen,  bohren,  durchlochen"  ala  Grund- 
wort ansetzen,  wobei  dann  freilich  anzunehmen  wäre, 
dafs  die  stammbetonten  Formen  sich  sehr  früh  an 
die  flpxionsbetonten  angeglichen  hätten.] 
ahd.  trabo  s.  dripptts. 

9639)  i "trabo,  -Ire  (traba),  Balken  zusammen- 
fügen, mit  Balken  versperren,  hemmen;  prov.  travar, 
hemmen;  frz.  entraver,  hindern,  feesein,  dazu  das 
Vbsbt.  entravep  Hindernis,  PL  Fesseln;  altfrz. 
destraver,  entfesseln;  span.  trabar,  zusammenfügen, 
fesseln,  dazu  das  Vbsbst.  traba,  Band;  ptg.  travar, 
dazu  das  Vbsbst.  trava.   Vgl.  Dz  326  trabar.) 

9640)  träbs,  •Sbem  f.,  Balken;  ital.  träte,  ab- 
geleitet  traoaeca,  Zelt;  prov.  frau-»,  Balken,  trap-s, 
Zelt,  davon  deatrapar,  abspannon ;  altfrz.  tref, 
Balkon,  (Zeltpfahl),  Zelt  (Suchier,  Z  I  438  (vgl.  auch 
die  These  Wechssler's  zu  seiner  Diss. :  die  roman. 
Marienkiagen,  Halle  1893),  wollte  tref  in  der  Be- 
deutung „Zelt"  vom  ags.  trat,  «u»1  Gottesdienst 
bestimmtes  Zelt,  ableiten,  wahrscheinlich  aber  leitet 
man  auch  dies  traf  selbst  vom  lat.  traba  ab,  vgl. 
G.  Paris,  R  VI  629  u.  XXIII  813),  davon  otraver, 
das  Zelt  aufschlagen,  deatraver,  das  Lager  ab- 
brechen; span.  trabe,  Balken;  ptg.  trat*.  Vgl.  Dz 
690  tref. 

9641)  [*tribflco?  -äre  (trau»  +  germ  an.  buk, 
Bauch),  über.den  Haufen  stürzen;  ital.  traboceare, 
herabstürzen,  traboceo ,  Wurfmaschine  (angelehnt 
an  traboceare  =  trana  -f-  *büccare  r.  bÜcca,  aus 
dem  Munde  laufen,  überlaufen);  prov.  trabucar; 
frz.  tribucher,  umstofsen,  stürzen,  straucheln.  Vgl. 
Dz  694  trou.   S.  oben  bük  u.  »träbieo.J 

trieeo,  -ire  s.  trakk-. 

9642)  (»trtcörrötülo,  -ire,  hinüberkollern;  da- 
n  nach  Pascal,  Studj  di  iL  rom.  VH  97,  ital. 


traeollare,  wanken,  schwanken.] 

9643)  trieta,  -am  f.,  Blattkuchen;  davon  nach 
Scheler  im  Diet  a.  v.  frz.  (*tarcte),  tarte,  Torte. 

9644)  tractitor,  -örem  m,  (tractarc),  einer,  der 
etwas  betreibt;  ital.  trattatore  „negoziatore",  trat- 
tore  (=  frz.  fraiteiir)  „ebi  da  da  mangiare  verso 
pagamento",  vgl.  Canello,  AG  III  386;  span.  tra- 
tadur,  Unterhändler;  ptg.  iratodor,  Handelsmann, 


9645)  träetätus,  -am  m.,  Be-,  Abhandlung;  ital. 
trattato;  frz.  traiti;  span.  ptg.  tratado. 

96461  [*trictIco,  bezw.  trtVeto,  -ire  (tractua), 
ziehen,  wird  von  Ulrich,  Z  IX  429,  ala  Grundwort 
zu  der  unten  unter  trakk-  verzeichneten  Wortaippe 
aufgestellt.] 

9647)  *tricüo,  -ire  (tractus),  ziehen,  einen  Zug, 
einen  Strich  machen;  ital.  tracciare, 
nachgeben,  längs  eines  Striches  vorg 
selbst  wieder  im  Gehen  einen  Strich 
spüren,  dazu  das  Vbsbst  traccia,  Spur;  frz.  tracer, 
Linien  ziehen,  zeichnen,  entwerfen,  dazu  das  Vbabat. 
trau,  Entwurf  (auch  prov.  traaad);  cat.  traaaar, 
dazu  das  Vbsbst.  traasa;  span.  traeaf,  dazu  das 
Vbsbst.  traia;  ptg.  tracar,  dazu  das  Vbsbst  traca. 
Vgl.  Dz  324  tracciare;  Gröber,  ALL  VI  130  (Gröber 
meint,  dafs  die  cat.  span.  Worte  —  die  ptg.  über- 
geht er  —  dem  Frz.  entlehnt  seien,  weil  •»  »>ur  in 

65» 


,  zienen,  einen  &ug, 
:iare,  (einem  Strich 
vorgehen  und  also 
trich  ziehen),  nach- 
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9648)  träcto 


9671)  trakk- 
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abgeleiteter  Bedtg.  verwendet  würden,  aber  wenig-  9662)  [Hraginum  w.  ftragire),  Tgl.  tragum), 
stcns  ptg.  traca  bedeutet  auch  „8pur"). 

9648)  Meto,  -Ire  (tractm),  behandeln,  betreiben 


ein  Werkzeug  zum  Schleppen,  eine  Schleife  u.  dgl.; 
;  ital.  trainn,  trainare.  wohl  aus  dem  Frz.  entlehnt. 


i ta  1.  trattare;  ru  m.  treptez  ai  at  a;  prov.  traitar;  jedoch  scheinen  traacinare,  atraacinare,  aohleppen 
frz.  traiter;  span.  tratar;  ptg.  tratar.  Hierzu  (wozu  die  Sbsttve  atraacino  u.  atrdacico,  Schleife), 
das  Vbsbst.  ital.  tratta;  rum.  treaptä;  span.  ein  früheres  *traxinare  vorauszusetzen ,  vgl.  Caix, 
trata.  j  8t.  66  (Diez  407  leitete  diese  Verba  sowie  traari- 

9649)  'traetör.  -ürem  m.  (trahere).  Zieher;  ital.  j  narr,  spüren,  Ton  prov.  traiaga,  Schleppe,  ab,  wo- 
trattore  „tiratore,  e  chi  dai  bozzoli  fa  trarre  la  gegen  Caix  mit  Recht  bemerkt  „non  ci  pare  rem- 
seta",  vgl.  Canello,  AG  III  386;  prov.  trachor  ,  similo  che  voci  tanto  popolari  siano  State  formate 
(neben  traidor),  Verräter,  vgl.  Dz  224  tradire.  \  da  una  voce  straniera  che  in  italiano  non  fu  mai 
965C)  tractfis, -um  nt.  (traho),  Zog,  Landstrich;  usata",  den  Wandel  von  g  in  i  erklart  Caix  aus 
ital.  tratto;  mail.  trar,  ein  Jagdgerät:  prov. 
trat-i,  Zockung;  fri.  trait,  Zug;  span.  ptg.  trato, 
Verkehr,  Umgang. 

9661)  'trtdlo,  -Ire  (für  tradire),  verraten;  ital. 
tradire;  (rum.  trädau  dei  dat  da  —  *tradare); 
prov.  trair,  trahir;  frz.  trahir;  cat.  trair;  span. 
fehlt  das  Vb.,  dafür  vender,  hacer  traicion,  aer 
traidor;  ptg.  frator.  Vgl.  Dz  824  tradire.} 

965 
(im 


der  „tendenza  onomatopoetica  assimilativa  all» 
sibilante  iniziale",  befremdlich  bleibt  aber  die  Sache 
immerhin);  rum.  das  Sbst.  fehlt,  dagegen  ist  vor- 
banden ein  Vb.  tragän  ai  at  a,  das  hierher  zu  ge- 
hören scheint;  prov.  trahi-s,  dazu  das  Vb.  tra- 
hinnr;  frz.  train,  train,  dazu  das  Vb.  trainer 
(nach  Cohn,  Suffixw.  p.  67,  soll  das  Verhältnis  um- 
gekehrt sein),  schleppen,  traineau,  Schlitten;  apan. 
552)  traditio,  -.inem  f.  (tradire),  Übergabe  I 'r"^  dazu  d"  Vb  traginar.  Vgl.  Förster ,  Z 
Itoman.^auch  .Verrat"),  Überlieferung;  ital.  |    Jg-  (gphriftlat.  traho)>  (xftxl, 


tradizione,  Überlieferung,  (tradimento,  Verrat);  alt-t -  l™ff0  [*c™ 

oberital.  traditone,   traiecon ;    prov.   traim-a,  j  tr**gre»  l,*hpn<  ,ta 
traazo-,,  tracios,  trassio-a,  ^errat/frz.  (tra<Ution,  \  tSZ^^  S 
Überlieferung),  trahwon,  Verrat;  span.  (tradicion, 
ÜborliKferung),  traicion,  VerTat;   ptg.  (tradicäo, 
Überlieferung),  traicäo,  Verrat.    Vgl.  Dz  324  tra- 
dire. 

9653)  tradltör  u.  »tradltör  (vgl.  G.  Paris.  R 
XXII  617),  -«rem  m.  (tradire),  Verräter;  ital. 
traditore;  (rum.  trddätor);  sard.  traitore;  ge- 
noes.  treirö;  prov.  c.  r.  traire,  c.  o.  traidor  (da- 
neben trachor  —  *tractorem):  frz.  traitre;  span. 
traidor;  ptg.  traidor.  Vgl.  Dz  824  tradire;  Neu- 
mann. Z  XIV  678,  wollte  frz.  traitre  aus  *tradictor 
erklären,  indessen  *traditor  (zu  'tradire  f.  tradire) 
genügt  vollständig. 

9654)  ['trido,  -dare  (für  tradire)  =  rum.  trädau 
dei  dat  da,  verraten;  prov.  tradar.] 

9665)  trädOco,  dOxI,  duetum,  traducere,  hin- 
überführen, übersetzen;  ital.  tradurre;  frz  tra- 
duire;  span.  traducir,  übersetzen,  (alUpan.  trocir, 
hindurchgehen,  sterben);  p  tg.  traducir.  Vgl.  Dz  494 
trocir.   Wegen  der  Flexion  s.  düco. 

9666)  [tridfietio,  -6nem  f.  (traducire),  Hinfiber- 
führting  (im  Roman.  „Übersetzung");  ital.  tradu-  \  tragar.   Vgl.  Dz  493  tragar.] 


I.  traqgo  trassi  tratto  trdggere 
tra*ei  trau  trage;  prov.  trai 
train  trait  und  trach  (trag)  traire;  altfrz.  trai 
trait  trait  traire;  neuf  rz.  trai»  (Perf.  fehlt)  trait 
traire;  cat  trech  tragui  tret  traurer;  spa  n.  traer, 
davon  traje  (ptg.  trajo),  Tracht,  Benehmen,  vgl. 
Dz  493  trage;  (ptg.  trater,  vgl.  C.  Michaelis,  Frg. 
Et.  p.  60).   Vgl.  Gröber,  ALL  VI  131. 

9664)  [gleichsam.  *träjrü>ulum  n.  (traAere);  dav. 
nach  Thomas.  R  XXVI  448,  frz.  travouü,  devi- 
doire.] 

9666)  trigüH,  -am  f.  (*tragire),  8chleppnet«; 
ital.  draglia,  Fahrseil,  fliegende  Brücke;  rum. 
traglä,  Schleife;  prov.  tralh-a,  Schlepptau;  neu- 

frov.  traio,  dralho,  Leitacil,  Fahrseil;  frt.traüle, 
ähraeil,  Fähre;  cat.  tralla,  Seil;  span.  traUa, 
Strick ;  ptg.  tralha,  Fischnetz,  Saum  tun  ;  (hierher 
gehört  wohl  auch  span.  trahiüa,  tra  Hin.  Schleif- 
karren).  Vgl.  Dz  690  traille  u.  493  traiUa  ;  Gröber, 
ALL  VI  131. 
träha,  trabe*  a.  ♦trmga. 

9666)  [Uribieo,  -Ire  (croAere),  ziehen;  davon 
vermutlich  sa  rd.  tragare,  (mit  dem  Hunde  einziehen, 
trinken),  verschlucken,  verschlingen;  span.  ptg. 


tione;  frz.  traduetion;  span.  traduccum;  ptg, 
traducedo.] 

9667)  tridfix,  -dfieem  m,  (traducire),  Weinranke; 
ital.  tratet  (aus  'tradücem  :  trädicem  :  tranicetn, 
trance,  tralce),  daneben  tratcio;  venoz.  trom,  vi- 
ticcio;  lomb.  troa,  tröta,  tralcio,  vgl.  Salvioni, 
Post  22.  Vgl.  Dz  407  s.  t>. 


träho  s.  "trago. 

9667)  trfilelo,  Jecl,  jectum,  gre,  binü herbringen ; 
rum.  trec  ui  ut  e,  dazu  die  Komposita  pestrec  = 
per-extra-traicere ,  petrec  =  per-traicere ;  wald. 
tr«e,  aüdostfrz.  tresi,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777. 

9668)  "träjeeto,  -äre  (trajectua),  binttberbringen; 


9668)  [Mrlfanfis,  a,  am  (aas  trans  -f  fanum  \ita,l.tragettare,tragittare, dam  dasSbat. trag(h)etto, 
gebildet  nach  Ätiologie  von  profanua)  =  prov.  über  welches  vgl.  Nigra,  AG  XV  127 


trafan-8,  trefa-s,  betrügerisch?.  Siehe  jedoch  oben 
terefa.) 

9669)  »trage*,  -am  f.  (für  trahea),  8chleife; 
davon  vielleicht  Ital.  treggia,  8chleife,  Schlitten, 
vgl.  Dz  407  <t.  v. 

9660)  tragemata  n.  pl.  (xpay^fiara),  Nasch- 
werk; ital.  treggea;  prov.  dragea;  frz.  draget; 
span.  dragea,  grajea ;  ptg.  gragea,  grangea.  Vgl. 
Dz  326  treggia. 

9661)  (Hräglco,  -Are,  ziehen,  zerren,  quälen 


9669)  trajectörlum  w.  (traicire),  Trichter;  rtr. 
traiuoir;  wallon.  treto.  Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  Mussafia.  Beitr.  89  Anm. 

9670)  träjectüs,  -am  m.  (traicere),  daa  Hinüber- 
bringen; ital.  tragetto,  tragitto;  frz.  trajet. 

9671)  german.  Stamm  trakk-  (wovon  a-trecken), 
ziehen,  schleppen;  dav.  vermntl.  ital.  traccheggiare, 
hinziehen,  verschleppen,  trödeln,  tändeln;  frz.  (nie, 
(der  durch  das  Laufen  verursachte  Zug,  (Strich  auf 
dem  Boden),  Fährte,  (traktier,  Netze  [um  das  Wild] 


dav.  nach  Nigra 's,  sehr  wahrscheinlicher  Annahme,  t  ziehen,  u.  dittaquer,  verrenken,  gehören  wohl  zu 


AG  XV  107,  ital.  atraccare,  abmatten;  frz.  (pic.)  j  *tragicäre,  s.  No  9661»;  span.  ptg.  traquet  (ein 
traquer,  hetzen,  ditraquer,  verwirren,  dav.  tracasser.)  I  sich  hinziehendes  Feuer),  Lauffeuer,  Knall,  dazu  das 
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9672)  tramft 


9694)  *tr*nsvloo 
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Vb.  span.  traquear.  knallen,  schütteln ;  ptg.  tra- 
quejar,  verfolgen  Vgl.  Dz  690  trac;  Ulrich,  Z  ES 
429,  stellt  *traeeare  aus  *tracticare  als  Grundwort 
der  ganzen  8ippe  auf,  u.  auch  ital.  straccare  «oll 
nach  ihm  —  *extraccare  sein,  während  Diez  404 
die«  Vb.  von  ahd.  strecchan  ableitet. 

9672)  trftmfi,  -am  /.  (trahtr,  Einschlag  am 
Gewebe  (im  Roman,  auch  in  übertragener  Bedtg. 
„Anecblag");  ital.  trama,  dazu  das  Vb.  tramare; 
frz.  trame,  dazu  das  Vb.  tramer;  Bpan.  ptg. 
trama,  dazu  das  Vb.  tramar. 

•trimäeülüm  s.  *  trimäeülüm. 

9673)  trlmitto,  mini,  »mlssum,  mitten  ,  hin- 
überschicken: ital.  tramettere  ete.  Wegen  der 
Flexion  s.  mltto. 

9674)  *tr*mÖntinus,  a,  am,  jenseits  der  Berge 
befindlich;  ital.  tramontano;  altfrz.  tresmontain; 
nfrz.  i ramontain  (dem  Ital.  entlehnt).  S.  No  9696.] 

9675)  dtech.  trampela;  damit  zusammenhangend 
it&l.  trampoli,  Stelzen;  prov.  trampol-s,  Getrappel; 
frz.  tremptin.  Vgl.  Dz  407  trampolo.  Über  andere 
Ableitungen  vgl.  Caiz.  St.  640. 

"trinex,  -aeeem  s.  tr&nsitus. 

9676<  trans,  jenseits,  über  ...  .  hinweg;  ital. 
tra,  zwischen ;  ran.  tra  (nur  in  Zusammensetzungen ; 
pro»,  tra»,  quer  durch,  hinter;  frz.  trta  (über  das 
Mafs  binans),  sehr,  vgl.  No  9718;  cat.  span.  ptg. 
tros,  trat,  hinter,  nach.  Übor  die  lautliche  Be- 
handlung von  trans  im  Ptg.  vgl.  C.  Michaelis,  Frg 
Et.  p.  59. 

9677)  transaetum  (trän/tigere),  durchgestofsen, 
abgethan,  abgemacht;  alt  ital.  in  trasatto,  ohne 
Umstände,  jedenfalls  davon  tratattarsi,  sich  ohne 
Umstände  etwas  aneignen :  prov.  atrasait,  atrasag 

ad  +  tratuactum);  altfrz.  tntrtsait  (—  in  + 
tr.),  noch  jetzt  norm.  antresiais.    Vergl.  Dz  671 

+utr?&ait 

9678)  tränsenna,  -am  f.,  Netz  zum  Vogelfang; 
rtr.  tarsrnnn. 

9679)  transeo,  II,  itnm,  -Ire,  hinübergehen; 
sard.  transire,  staunen  (vgl.  deutsche  Redensarten, 
wie  „aus  dem  Häuschen  kommen"  =  „von  Sinnen 
kommen,  vor  Freude  aiilser  sich  geraten");  neap. 
tratire,  entrare;  lomb.  strasi,  assiderare,  stretid. 
intirizzito;  vic.  traseggio,  viottolo,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  777:  prov. 
Part.  P.  transit-z ,  ohnmächtig:  über  frz.  trannir, 
hinscheiden,  (vor  Kälte  vergehen),  erstarren,  alt- 
span  transir,  hinscheiden,  tratmdo,  matt,  kraftlos. 
Vgl.  Dz  826  transir.  —  (Die  Ansetzung  von  frz. 
transir  —  lt.  transire  ist  indessen  höchst  bedenk- 
lich, denn  Lehnwort  oder  Buchwort  kann  das  Verb 
kaum  sein,  als  Erbwort  aber  mfifsto  es  *tri*ir  lauten ; 
dazu  kommt,  dafs  im  Altfrz.  die  Schreibung  transsir 
sehr  gewöhnlich  ist,  u.  dafs  das  Sbst.  tränst  von 
transir  sich  nicht  trennen  läfst.)  Vgl.  No  9683. 

9680)  *trä|ns)fälso,  -Ire  (fahus).  fälschen;  ital. 
trafalmre  „falsare,  alterare  totalmente",  davon 
strafalcione  (für  trafalsone)  „grosso  sproposito",  vgl. 
Caix,  8t.  603.] 

9681)  [nrinsico,  -ire  (tram),  hinübergiefsen ; 
nach  Parodi,  R  XVII  78,  Grundwort  zu  span. 
trasegar;  aus  einem  Gefäfs  in  das  andere  RiefBm; 
in  cat.  trescolar  jedoch  erblickt  Parodi  eino  Zu- 
sammensetzung von  trans  -f-  volare.  Siehe  unten 
trinsvlco.] 

9682)  tra(ns)  +  Inflitus  —  ital.  tronfio  (für 
tronfiato),  aufgeblasen,  hochmütig  (begrifflich  an- 
gelehnt an  tronßare  —  trionfare),  vgl.  ganfio  — 
conflatus,  stronfiare  =»  ex  -f  trans  +  inflare.  Dz 


407  tronfio  vermutete  Zosammenhang  dieses  Wortes 

mit  griech.  r >,<■•(,■, 

96831  transittts,  -um  m.  (transire),  Obergang; 
ital.  transito,  Obergang  vom  lieben  zum  Tode. 
Diez  326  s.  v.  stellt  hierher  auch  span.  ptg.  trance, 
entscheidender  Augenblick,  Todesstunde,  Zuschlag 
[in  einer  Versteigerung,  frz.  tränte,  dazu  das  Vb. 
transir  erstarren;  Baist,  Z  IX  147,  stellt  trance 
zu  dem  Vb.  tramar,  den  Zuschlag  erteilen  u.  zieht 
daaselbo  zu  der  Sippe  des  ital.  trinciare  (s.  unten 
trlBleo);  in  der  Bedtg.  „Todesaebauer"  u.  dgl.  ist 
trame.  tränte  vermutlich  =  *trdnicem  (v.  trans  + 
nrx,  Tod)  anzusetzen  (vgl.  frz.  trifonds  aus  trans 
-f-  fundns). 

96841  ftra(ns)  -f  Hueu;  davon  ital.  traiignare 
„nscir  dal  proprio  lignaggio,  degenerare",  vgl.  Caix, 
St  83.) 

968ö  tra<os)  +  Itte- ,  davon  ital.  (sienesisch) 
straloccare,  blitzen,  ladinisch  tarlugar,  tarlujc 
(vgl.  lorobard.  straluscid,  starlugid),  vgl.  Caix, 
St.  7;  neuprov.  trelusi.  glänzen,  trelus,  Glanz. 

9686)  tri(nK)mönt*nfis,  n.  am,  jenseit  der  Go- 
biige befindlich;  ital.  tramontuna,  Nordwind,  vgl. 
Dz  407  s.  v.    S.  No  9674. 

9687)  [♦triMus)mötIo,  -Ire  (motus)  -  (?)  frz. 
tremousser,  sich  lebhaft  hin-  und  herbewegen,  vgl. 
Dz  691  s.  c;  besser  —  tre  +  mousser,  schäumen.] 

9688)  f*tri<n8)pi8so,  -Ire,  hinübergehen,  sterben, 
—  f  rz.  trepasser,  dazu  das  Sbst.  trepas.) 

9689)  *tra(ns)t>älIo,  «Ire,  hinüber-,  quer  durch 
etwas  springen;  frz.  trefaillir  gleichs.  durch  den 
Leib  springen  (von  einem  Kälte-  oder  Angstgefühle), 
durchfahren,  durchschauern,  dann:  schaudern. 

9690)  tninntillüm  n.  (Demin.  v.  transtrum), 
kleiner  Querbalken;  altfrz.  trestel,  Gebälk,  Gerüst, 
Gestell;  neufrz.  triteau.   Vgl.  Dz  691  treteau. 

9691)  trausträm  m.,  Querbalken.  Querbank;  alt- 
frz. trotte.  Querbalken;  vielleicht  gehört  hierher 
auch  span.  ptg.  trasto,  alter  Hausrat  (die  eigentl. 
Bedtg.  müfste  dann  „Gebälk,  Hobswerk"  sein).  Vgl. 
Dz  493  trasto;  AG  XIII  335. 

9692)  tri(ns)ve«to,  -ire,  hinüberschaffen:  davou 
ital.  trabattare  „pasaare",  vgl.  Caix,  St  174.  Siehe 
oben  gdreeto. 

9693)  trä(ns)vtrMis.  a,  am,  quer,  schief;  ital. 
traverso,  schief,  schräg,  (rnorraa,  Querbalken,  dazu 
das  Vb.  traversare,  durchqueren;  venez.  tresso, 
vgl.  Mussafia,  Beitr.  116;  prov.  trauert,  quer,  ver- 
kehrt, davon  traversier-s,  sich  kreuzend;  frz.  tr«- 
vers  (auch  traverse),  Quere,  dazu  das  Vb.  tractrser; 
apan.  traves,  Quere,  travieso,  schief,  atravetar, 
quer  legen;  ptg.  träte*,  Quere,  travessa, Querbalken, 
tracesso,  quer,  atravessar,  quer  legen,  travestar, 
ans  der  rechten  Hahn  kommen.  Vgl  Dz  494  travieso. 

9694)  j'transvleo,  -Ire  (cices).  nach  Diez  493 
trasegar  das  mutmafslicho  Grundwort  zu  cat.  tra- 
fagar,  aus  einem  Gefäfs  in  das  andere  giefsen,  um- 
gießen, umkehren,  dazu  das  Sbst.  trafaq;  span. 
trasegar,  dazu  das  Sbst  trasiego  (Parodi,  R  XVII  73, 
setzt  für  trasegar  ein  *transicäre  als  Grundwort 
an);  ptg.  trasfegar ,  dazu  das  8bat  trasfega; 
aufserdem  soll  ein  span.  ptg.  Sbst  zu  trasegar 
sein  trasgo,  Poltergeist,  der  alles  umwirft.  Vgl. 
Dz  493  trasgo.  Dieso  Ableitungen  sind  im  höchsten 
Grade  unwahrscheinlich.  Das  apan.  trasegar,  Präa. 
trasiego,  dürfte  ■■=■  trans  -\-seeare  sein  (vgl.  Verbin- 
dungen wie  trasegar  los  mare*,  die  Meere  durch- 
fahren, trasegar  los  campot,  die  Felder  durchstreifen), 
bezüglich  der  Bedeutungsentwickelung  dos  Verbs 

(Wein)"  vgl  daa 
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9696)  *tra(ns)vÖlo 


9717)  trepp« 


876 


deutsrhe  „verschneiden  (den  Wein)".  Die  cat.  und 
ptg.  Worte  aber  gehören  wohl  zn  der  8ippe:  ital. 
trdffico,  Handel,  traffieare,  Handel  treiben;  pro». 
trafeg-t,  trafei-s;  frz.  trafic.  dazu  da*  Vb.  trafiquer 
(Lehnworte);  cat  tr&fag,  Handel,  Kunstgriff,  Um- 
giefsung,  dazu  daa  Vb.  trafagar;  apan.  trdfico, 
trdfago,  dazu  daa  Vb.  trafiear,  trafagar;  ptg.  trd- 
fego,  dazu  daa  Vb.  trafegvear.  daneben  trasfegar. 
Die  Herkunft  dieser  Sippe  int  dunkel:  man  ist  ver- 
sucht, an  ein  tra(n)s*ficare  (—  factre)  zu  denken. 
Kbenaowenig  dürfte  auf  *transvicare ,  *trazicare, 
*travcare,  *traucare  zurückgehen  frz.  troqvcr  (Lehn- 
wort), tauschen,  dazu  das  Sbst.  troc  ■  apan.  trocar, 
dazu  «las  Sbst.  trueco;  ptg.  trocar,  dazu  daa  Sbst. 
troco.  Grundwort  viell.  *törcare,  *tröcare.  Vgl. 
Dz  329  trocar. 

9695)  *tr*(M)TÖlo,  -Ire,  davon  fliegen;  ital. 
travolare;  altfrz.  trauler,  sich  davon  machen. 
Vgl.  Üz  693  tröler;  8choler  im  Diet.  unter  tröUr. 
8.  *trottttlo. 

9696)  trapetuin  n ..  Olivenkelter,  Ölpresse;  aicil. 
leer,  trapittu,  frantejo,  vgl.  Salvioni,  Post.  22. 

9697)  german.  trapp« ,  Falle;  ital.  (trappa), 
trappola,  Falle,  dazu  daa  Vb.  attrappare,  trappo- 
lare,  in  der  Falle  fangen,  betrügen;  prov.  *trapa, 
dazu  daa  Vb.  atrapar;  fri.  trappe,  dazu  da8  Vb. 
attraper,  wovon  wieder  das  Vbabat.  attrape ;  apan. 
trampa,  dazu  das  Vb.  atrapar  u.  atrampar. 

9698)  dtsch.  trappen :  dav.  frz.  treper,  trampeln, 
feattreten.  dav.  (?)  wieder  trepigner,  atampfen.  Vgl 
Braune,  Z  XXH  206. 

9699)  gr  TQavlöq,  lispelnd;  davon  viell.  ital. 
troglio,  ßtotterer.  vgl.  Dz  407  s.  v. 

9700)  trecSntl,  ae,  a,  dreihundert;  eard.  tre- 
ghentos;  venez.  trenento;  lomb.  tritent;  valm. 
trasint;  genuea.  trexento,  vgl.  Salvioni,  Poet.  22. 
davon  viell.  auch  ital.  tregenda,  Geistorachar 
(eigentlich  unzählige  Menge,  wie  ja  auch  im  I.at. 
trecenti  zum  Ausdruck  einer  unbestimmten  grofsen 
Zahl  gebraucht  wird ;  siehe  Georges)  vgl.  Dz  407  ■«.  c. 

9701)  tredeclm,  dreizehn;  ital.  tredici;  (rum. 
trei  apre  diiee):  rtr.  tridei  etc.,  vergl.  Gärtner 
§  200;  prov.  trete;  frz.  treue;  cat.  tretet;  apan. 
trete;  ptg.  trete. 

9702)  «tregiat*  (für  triginta),  dreifsig:  ital. 
trertta;  (rum.  treiteci);  rtr.  trenta;  prov.  trenta; 
frz.  trente;  cat.  trenta;  apan.  treinta;  ptg.  trinta. 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  181. 

9703)  ndl.  trek-ljaer,  Zugeisen;  davon  frz.  tri- 
coises  (pi),  Zange  der  Hufschmiede,  vgl.  Dz  692 
«.  v.;  Littre  «.  v.  erklärt  daa  Wort  für  entetellt 
aua  tureoites,  vgl.  auch  Nigra,  AG  XIV  300. 

9704)  dl  ach.  lrekken,  ziehen;  davon  nach  Dz  326 
ital.  treccare,  (jem.  einen  Streich  apielen),  betrügen; 
prov.  trichar,  wozu  das  Sbst.  tric-s:  frz.  tricher 
(altfrz.  daneben  trechier;  auch  triquer,  auslesen, 
soll  nach  Diez  auf  trekken,  ausziehen,  hinweisen) 
Storm,  K  V  172,  befürwortet  dagegen  (ebenso  Ulrich, 
Z  XI  666)  die  Herleitung  von  lat.  tricare  (a.  d.>, 
welche  Diez  wegen  dea  f,  daa  nicht  zu  e  habe  werden 
können,  mit  Recht  beanstandet  hatte;  man  mufs 
also  *trtccare  für  *tricare  ansetzen,  wie  übrigens 
Storm  auch  gethan.  —  Auf  trekken  führt  Diez 
427  ».  r.  auch  zurück  span.  ptg.  atracar,  ein  Schiff 
heranziehen.  —  Nicht  bierhergehört  dagegen  frz. 
traquer  (a.  No  9661),  Wild  mit  Netzen  umstellen, 
treiben,  wov. (racowr,  hin-  u.  herhetzen,  beunruhigen. 

9706)  gr.  r ()»;.««,  der  Punkt  auf  einem  Würfel, 
—  span.  errnm,  Punkt,  * 
Treu 


9706)  nrim«  (v.  tremere)  + 
zitternder  Bewegung  befindliche«  Gefafs,  tat  die 
vermutliche  Grundform  zu  ital.  tramoggia,  Mübl- 
trichter;  prov.  tremueia;  frz.  tremie ;  (ptg.  tre- 
monha).   Vgl  Dz  826  tramoggia. 

9707)  [•tre'mgllöa,  -am  m.  (tremere);  iat  nach 
Scheler  im  Anhang  zu  Dz  817  vielleicht  daa  Grund- 
wort zu  altfrz.  tremel,  tremeau,  trnmei,  (daa  sich 
hin-  n.  herbewegende)  Bein,  Beinkleid  (davon  entru- 


Beinkleid.  hosenlos,  vgl.  G  Paria,  B  X  399 
u.  590;  früher  R  VIII  293.  hatte  Paria  daa  Wort 


von  *struma,  *ntrumella,  angeschwollene  ' 
geleitet),  trumeliere ,  Beinharnisch ;  neu  frz.  tru- 
vif  au .  Ochaenkeule.  Siehe  unten  trumm.  —  Auf 
tremellu»,  -a  scheinen  auch  zurückzugehen  piem. 
tremo,  Eberesche,  Zitteresche,  valtell.  tremej,  ar- 
bed.  tremela,  nover.  tre-  u.  tramolina,  piem. 
tümeU,  valaaaa.  valtell.  Hamann,  mondov.  ta- 
mari»,  tameris,  frz.  (mundartlich)  timier,  (ptg. 
tramateira),  vgl.  Nigra,  AG  XV  124.1 

9708)  bret.  tremeul,  durchgehen,  hinübergehen, 
kymr.  tramwj  («■»  tra  -f-  mtrj/),  häufig  gehen;  damit 
soll  nach  Diez  693  in  Zusammenhang  stehen  neu- 
prov.  trimd,  achnell  gehen;  pik.  trimer ,  eifrig 
gehen  oder  arbeiten;  altspan.  trymar.  Tb.  p.  114 
scheint  dieae  Ableitung  atillachweigend  zu  vernoinen. 
I)ie  Worte  werden  germaniacher  Herkunft  sein  (mhd. 
trimen,  wackeln).  Oder  darf  man  ein  lat  *trimare 
(von  trn>,  u> .  dreijährig)  ansetzen  mit  der  Bedtg. 
„wie  ein  kleinea  Kind  trippeln,  unruhig  hin-  and 
herlaufen"  ? 

9709)  tremo,  ui,  8re,  zittern;  davon  prov. 
altfrz.  tremir,  zittern;  altapan.  tremer;  ptg. 
trrrner.  Nach  der  gewöhnlichen,  auch  von  Diez  656 
vertretenen  Annahme  soll  ebenfalls  auf  tremere 
zurückgehen  prov.  cremer  (aelten  vorkommend), 
cremetar  =  *tremitarc  (?),  fürchten;  altfrz.  cremre, 
criembre,  -oir ;  n  fr  z.  craindre.  Der  Wandel 
von  anlautendem  tr  zu  er  iat  aber  im  Verhältnis 
von  Lateinisch  zu  Französisch  so  unerhört,  dafa  man 
ihn  wohl  überhaupt  nicht  annehmen  kann;  span. 
rrrnui  für  gr.  rpijfta  ist  keine  hinreichende  Stütze. 
Was  Flechia,  AG  II  384,  darüber  sagt,  kann  nicht 
befriedigen.  Neuerdings  jedoch  hat  Aecoli,  AG  XI 
439,  daa  c  für  t  sehr  ansprechend  aus  keltischer 
Einwirkung  erklärt. 

9710)  tremör,  -Öretn  m.  (tremere),  daa  Zittern: 
ital.  tremore ;  (span.  tremblor);  frz.  trimeur. 

9711)  *trt'inor<"»süN,  a,  am  (tremor),  zitternd; 
ital.  tremormo;  rum.  frewiaroa;  span.  tembloraso. 

9712)  »tremülo,  .Ire  (iremere),  zittern;  itaL 
tremolare:  rum.  tremur  ai  at  a;  rtr.  prov.  rrem- 
blar;  frz.  tremlder;  (span.  temblar,  angeglichen 
im  Anlaut  an  temer  —  timere,  vgl.  Aacoli,  AG  XI 
447.  Meyer-L,  Z  XV  272);  ptg.  tremolar.  Vgl. 
Dz  327  tremolare;  Gröber,  ALL  VI  132. 

9713)  •tre'mülöHUK,  a,  am  \trrmulus),  zitternd; 
ital.  tremoloso;  rum.  tremurot;  apan.  Umbioso 
(daneben  '  <  bloroso). 

*trepalium  s  *trabaculum. 

9714)  gr.  TQt-.inv,  wenden;  davon  vielleicht  cat 
trepar,  bohren  vgl.  Dz  494  *.  r. 

9715)  trepldo,  •Ire  (trepidut),  in  unruhiger  Be- 
wegung sein;  ital.  trepidare  (gel.  W.);  ram.  fre- 
it päd  ai  itt  a;  altspan.  ptg.  trepidar,  zaudern. 

9716)  Ircpid iis,  n.  um,  unruhig;  ital.  trejrido 
(gel.W.);  (sienee.  intretttre,  Furcht  haben);  rum. 
treapdd;  span.  ptg.  tripido. 

9717)  dtech.  treppe;  davon  vielleicht  cat  apan. 
ptg.  rrepar,  klettern,  vgl.  Dz  494  «.  9. 
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9718)  *trts 


9742)  nrlnlco  878 


9718)  [*tr8s,  gallolat.  Form  für  tran,  trana;  frz. 
tris  (i  nicht  zu  ei,  oi  entwickelt  wegen  der  Pro- 
disis  des  Wortes);  de  +  tris  —  altfrz.  detreia, 
detroia,  rückwärt*,  hinten  (daneben  detriea  aus  de- 
triers,  angeglichen  an  riera  aus  retro),  vgl.  Förster 
zu  Erec  2838.] 

9719)  tren,  triä,  drei;  ital.  tre;  rum.  trei; 
rtr.  tri,  tre  etc.,  vgl.  Gärtner  §  200;  prov.  trei, 
trea;  altfrs.  treis;  neufrz.  troia;  cat.  span. 
ptg.  trea. 

9720)  westgerman.  treuwa  (got.  triggva,  abd. 
triutca), Sicherheit.  Bürgschaft;  ital.  tregua, Waffen- 
stillstand; prov.  treva,  trega,  tregua,  dazu  dasVb. 
trevar;  altfrz.  trete,  triete,  tritt,  davon  a'atriver, 
sich  verbünden;  neufrz.  treve;  span.  tregua; 
ptg.  tregoa.  Vgl.  Dz  826  tregua  u.  691  trevar; 
Mackel  p.  126. 

9721)  (trlängülttm  n.  (trea  +  angulue),  Dreieck; 
ital.  triangolo;  rum.  triunghiu;  prov.  frz.  tri- 
angle;  cat.  trianglu;  span.  ptg.  tridngulo.) 

9722)  trlbull,  -am  f.  (gewöhnlich  tribulum; 
tribula,  non  tribla  App.  Probi  200),  Dreschflegel 
ital.  trebbia  —  "trlbuia;  mail.  tribia  o.  trebbia, 
erba  di  cui  si  fanno  spazzole;  (venez.  trigoli,  tri- 
bolo  acquatico),  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  rum.  trier 
—  tribulum;  cat.  trüla;  span.  triUa  und  trillo; 
ptg.  triOut  u.  trilho.  Vgl.  Dz  326  trebbia;  Storm, 
R  V  172 ;  Gröber,  ALL  VI  182. 

9723)  tribfilo,  -Ire  (tribulum),  dreschen,  plagen; 
ital.  tribulart  „far  soffrire  e  soffrire",  tribolare 
„far  soffrire",  trebbiare,  tribbiare  „battere  il  grano 
per  separare  i  cbicchi  dalla  paglia",  vgl.  Canello, 
AG  III  860,  dazu  das  Sbst.  tribolo,  Trübsal;  sard. 
triulare;  mail.  trobid,  tramenare  U  pesto,  strubbid, 
battere;  berg.  atröbiund,  fare  le  intime  faccoode 
di  casa,  vgl.  Salvioni,  Poet.  22;  rum.  trier  ai 
at  a;  prov.  tribolar,  trebolar,  treblar ,  quälen, 
trüben;  altfrz.  tribler,  trüben  (daneben  triboiilier, 
beunruhigen);  cat.  span.  trillar,  dreschen;  ptg. 
triihar.  VgL  Dz  326  trebbia;  Gröber,  ALL  VI  132. 

trlbülüm  s.  trfbüii. 

9724)  tribüo,  U,  utum,  ere,  zuteilen;  alt  span. 
tretet *e,  (sich  etwas  beilegen,  anmafsen),  Bich  er- 
dreisten. Vgl.  Dz  427  atreverse.    8.  oben  ittribüo. 

9725)  [tribus,  •um  f.,  Volksstamm;  ital.  tribit 
(gel.  Wort  nach  Analogie  von  »treu  u.  dgl.  gebildet, 
vgl.  Marchesini,  8tudj  di  fil.  rom.  II  6).J 

9726)  übütüm  ».  (Part.  P.  P.  von  tribuire), 
Tribut;  altfrs.  treut;  sonst  nur  gel.  Wort;  ital. 
tributo,  frz.  tribut  etc. 

9727)  *trIcco  u.  'trieco,  -äre  (für  tricare,  tri- 
cari),  Winkelzüge  machen;  davon  nach  Storm, 
B  V  172,  u.  Ulrich,  Z  IX  556,  ital.  treccare,  be- 
trügen; prov.  trichar,  dazu  das  8bst.  tric-s,  trig  s, 
Betrug;  frz.  tricher  (sltfrz.  auch  tredier).  Diez 
326  treccare  stellte  deutsch  trekken  als  Grund- 
wort auf. 

9728)  ♦trlehe'i,  -um  /'.  (v.  gr.  xqI%o);  wird  von 
Dz  326  treccia  als  Grundwort  angesetzt  zu  ital. 
treccia,  Flechte,  wozu  das  Vb.  treeeiare;  prov. 
treasa;  frz.  treaae,  wozu  das  Vb.  treaaer;  span. 
trenza  ;  ptg.  tranca.  Diez  begründet  seine  Annahme 
damit,  dafs  zu  einer  Haarflechte  drei  Teile  gehören  (?  | 
u.  dafs  für  dieselbe  im  Ital.  u.  Prov.  auch  trina, 
trena  gesagt  werde.  Nichtsdestoweniger  ist  die 
Ableitung  höchst  unglaubhaft.  Als  Grundwort  mufs 
*trectiare  oder  *trictiare  angesetzt  werden,  ersteres 
köonte  vielleicht  Scheideform  zu  *tractiare,  letzteres 
Ableitung  von  *triccare  (s.  d.)  sein.  Übrigens  würde 
•trectiare,  *trictiare  nur  für  irecci'n(re),  treasa(r), 


trease(r)  Geltung  haben  können;  span.  trenear; 
ptg.  trancar  dürfte  zu  der  8ippe  von  *trinitiare 
(trinue)  gehören.  —  Ein  denkbares  Grundwort  zu 
treeeiare  würde  auch  Hertiare  v.  tertiua  sein.J 

9729)  trlehilu,  -am  f.,  Laubhütte;  sard.  trija, 
uva  galletta,  di  cui  fassi  il  pergolato;  gen u es. 
Ircggta,  vgl.  Salvioni,  Post.  22;  prov.  trelha,  Wein- 
laube, Geländer;  frz.  tre&e,  davon  treillia,  Gitter. 
Vgl.  Dz  691  treitle;  Gröber,  ALL  VI  132 

9730)  trico,  -önem  m.  (tricare),  Ränkeschmied; 
comask.  trigon.  Zögerer.   Vgl.  Dz  327  tricare. 

9731)  trico  u.  »trlcla,  -äre  (echriftlat.  meist 
tricari  von  tricae,  Possen,  vgl.  Dieterich,  Pulci- 
nella  p.  98  Anro.  2),  Schwierigkeiten  machen;  ital. 
ineapol.)  tricare;  prov.  trigar,  hemmen,  zögern, 
davon  trigor-e,  Verzug;  (frz.  trigaud,  Fintenmacher, 
dazu  das  Verb  trigauder).  Vgl.  Dz  tricare.  8iehe 
oben  *trIcco. 

9732)  CtrtcttJo,  -ire  (tricare)  wird  von  Ulrich, 
Z  XI  567,  als  Grundwort  zu  ital.  trillare,  schütteln, 
trillern,  aufgestellt,  es  ist  dies  aber  schon  lautlich 
unmöglich,  denn  es  wäre  *trigliare  zu  erwarten. 
Eher  darf  man,  wenigstens  für  trillare,  trillern,  an 
tritillare,  zwitschern,  denken.  Diez  827  lifst  das 
Wort  unerklärt.   Vgl.  auch  No  9768  ] 

9733)  tridens,  trldentem  m.,  Dreizahn,  Dreizack, 
dreizackige  Gabel  u.  dgl.;  piem.  valses.  ossol. 
tretit,  lomb.  trienza,  tic.  tardena,  vgl.  Salvioni, 
Post.  22;  südostfrz.  trä.  tri. 

9784)  trifollüm  ».,  Dreiblatt,  Klee;  ital.  tri- 
foglio,  trifolo,  Klee;  sard.  trovorzu;  rum.  tri- 
foiü;  rtr.  treifeigl;  prov.  tre(ueil~z;  altfrz.  tre- 
(euil;  (neufrz.  trefle,  daa  Wort  beruht  wohl  auf 
Kreuzung  von  tre/'euil  mit  treble,  dreifach,  -blättrig; 
cat  span.  trtbiA;  ptg.  trero).  Vgl.  Dz  327  tri- 
foglio;  Gröber,  ALL  VI  133. 

9736)  (triföriüm  n.  (trea  und  forea),  dreifache 
Thür;  altfrz.  trifoire,  thürähnliche  Einfassung, 
vgl.  Dz  692  a.  v.1 

9786)  trifiirclum  n.  (furca),  ein  dreizackige« 
Werkzeug;  sard.  trebuzzu;  rtr.  tamuoe,  vergl. 
Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9737)  gr.  r piy jLij,  Seebarbe;  ital.  triglia;  (frz. 
trigle);  span.  trdla.  Vgl.  Dz  327  triglia;  d'Ovidio, 
AG  XIII  443. 

9738)  »trlüclüm  n.  u.  trillx,  -Icem,  dreifädiges 
Zeug,  -  ital.  traliccio,  Zwilüch;  mail.  tarlia; 
altfrz.  trealis;  neufrz.  treülia;  span.  terliz.  Vgl. 

j  Dz  324  traliccio. 

9739)  •triminuluin  n.  (tri  u.  macula)  oder  wohl 
besser  *traui&cülüm  n.  (trana  +  macula),  Quer- 

.  netz  oder  ein  aus  drei  Lagen  bestehendes  Netz; 
ital.  tramaglio;  tri.  tramail  (norm,  tremail).  Vgl. 
Dz  324  tramaglio. 

trimen  s.  tremenl. 

•tnmo,  -äre  s.  tremenl. 

9740)  got.  tri m pan,  schreiten;  davon  ital.  trim- 
pellare  „andar  piano,  indugiare",  vgl.  Caix,  St.  640. 

9741)  tri m ua,  a,  uns,  dreijährig;  rtr.  trime. 

9742)  *trInIco,-Ire  (*<ri«icü*)[s.  d.],  in  drei  Teile 
|  zerlegen,  dritteln,  zerschneiden  (vgl.  aquarciare  uu 
|  *exquartiare,  ecarteler  —  *exquarttüare),  ist  das 

mutmafslk-be  Grundwort  zu  prov.  trinquar  (das 
Vb.  ist  wobl  nicht  belegt,  vorhanden  aber  ist  das 
Vbsbst.  trinquada  =  frz.  tranchie),  dafür  trenear, 
trenchar  (der  Eintritt  des  e  für  f  ist  allerdings 
befremdlich,  es  läfst  sich  aber  vielleicht  Anlehnung 
an  fres  annehmen);  frz.  trancher,  wovon  das  Sbst. 
tranche,  Schnitte;  span.  ptg.  trincar,  serstücken. 
Darf  man  nun  glauben,  dafs  nach 
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*quartiare  («=  $puarciare)  u.  *exquintiare  ( —  sp. 
esquinzar)  für  *irimcare  gebildet  worden  sei  ein 
\'r  ijif.'inv.  so  gelangt  man  za  ital.  trinciare,  wovon 
das  Sbst.  trincio,  schnitte;  cat  trinxar;  span. 
ptg.  trinchar  (wohl  aus  dem  IUI.  entlehnt).  Auf 
*trintiare  in  der  Sonderbedtg.  „das  Haar  dreifach 
teilen"  dürfte  auch  zurückgehen  span.  trenzar, 
flechten,  wozu  das  Sbst  trenza;  ptg.  trancar,  wozu 
das  Sbst.  tranca,  s.  oben  unter  trieben.  —  Sonst 
sind  als  Grunawort«  zu  der  Sippe  trinciare,  tran- 
cher  etc.  aufgestellt  worden:  *truncare  v.  truneut 
(neuerdings  scharfsinnig  verteidigt  von  W.  Förster, 
Z  XIII  687;  darnach  geht  nur  trencar,  trancher 
auf  truncare  zurück,  trinciare  etc.  aber  sind  Lehn- 


9754)  trtstltiä,  -am  f.,  Traurigkeit;  ital.  tri- 
tttezza  (daneben  tristizia  mit  der  Bedeutung  „malva- 
gita");  rum.  fehlt  das  Sbst;  prov.  tritticia,  tri- 
stesxa;  frz.  tristes»«;  span.  ptg. 


worte  aus  dem  Frz.),  *dirimicäre  v.  dirimire,  *in 
terimicare  v.  interimere  (vgl.  Langensiepen,  Horrig's 
Archiv  XXXV  p.  896),  internecare  (vgl.  Diez  828 
trinciare.  wo  diese  Ableitung  auf  das  prov.  entrencar 
gestützt  wird),  *triccare  (vgl.  Ulrich,  Z  XI  566), 
*trennicare  v.  dtsch.  trennen  u  a.  Alle  diese  Ab- 
leitungen sind  ans  leicht  ersichtlichen  Gründen 
völlig  unannehmbar.  Nur  ein  Grundwort  mit  i  in 
der  Stammsilbe  kann  genügen ,  aber  freilich  das 
von  Ulrich  a.  a.  0.  aufgestellte  *triccare  ist  un- 
brauchbar.] 

9748)  [*trlnlcu8,  a,  um  (v.  trinus  wie  unicus 
von  unus),  dreifach;  davon  ital.  trinca,  Seil  zum 
Festbinden  des  Schiffes  (eigentlich  wohl  ein  dreifach 
gedrehtes  besonders  festes  Seil);  span.  ptg.  trinca, 
Dreiheit  Vgl.  Storm  und  Bugge,  B  V  186  Anm.; 
C.  Michaelis.  Mise.  158;  Diez  494  §.  v.  hielt  das 
Wort  für  entstellt  aus  tr initag.] 

9744)  hochdtsch.  Irin  km,  ndd.  drinken;  ital. 
trincare;  frz.  trinquer,  drinquer;  vgl.  Dz  828  trin- 
care;  Hackel  p.  100. 

9746)  dtach.  Trinkgeld;  frz.  tringueUe  (b.  Rous- 
seau), vgl.  Sachs,  Ltbl.  f.  germ.  n.  rom.  Ph.  1896 
8p.  58. 

9746)  MMkL  um  (tre»),  dreifach;  davon  ver- 
mutlich ital.  trina,  Tresse  (eigen«,  wohl  dreifache 
Litze):  span.  trina,  Dreiteil  im  Wappen.  Vgl.  Dz 
326  treccia. 

9747)  trlplo,  -ire,  verdreifachen;  borg,  in- 
trepid. 

9748)  trlplua,  a,  um,  dreifach;  altfrz.  treblc; 
berg.  trepe. 

9749)  [*trlppa,  -am  f.  ist  das  vorauszusetzende, 
aber  bezüglich  seiner  Herkunft  völlig  dunkle  Grund- 
wort zu  ital.  trippa,  Bauch,  Wanst;  frz.  tripe; 
span.  ptg.  tripa.  Vgl.  Dz  328  trijtpa;  Skeat, 
Etym.  Dict.  s.  v.  tripe.) 

9760)  altnfränk.  trippAn ,  trippeln;  davon  alt- 
ital.  treppiare,  zerstampfen,  vgl.  Caiz,  8t  120; 
prov.  trepar,  hüpfen,  springen;  altfrz.  treper,  auch 
triper.  Vgl  Dz  691  treper;  Marko!  p.  98.   S.  auch 


9761)  •tripülum  f.  trlplum,  gemischt  mit  filum, 
gleich«.  *trifülnm,  dreifach  gedrehter  Faden,  scheint 
die  Grandform  zu  sein  zu  ital.  trefolo,  Litze.) 

9752)  triquetrüs,  a,  um,  dreieckig;  davon  nach 
Storm,  B  V  186,  ital.  trinchetto,  das  (dreieckige) 
Focksegol;  frz.  trinquet  u.  trinquette;  cat.  triquet; 
span.  irinquete;  ptg.  traquete.  Die  Formen  mit 
«  beruhen  wobl  auf  Angleiehung  an  *trinca  (von 
*trinicare,  s.  d.)  oder  *trinicut.   Vgl.  Dz  328  trin- 


9768)  tristis,  -e  {trittis,  non  tritt  App.  Probi 
66),  traurig;  ital.  rrisro:  rum.  tritt;  rtr.  tritt; 
prov.  tritt-z;  frz.  tritt«;  cat.  tritt;  span.  ptg. 
triote.   Vgl.  Gröber,  ALL  VI  138. 


[Hrltfeeolum  n.  s.  •hördeöltta.] 

9765)  trltleum  n.,  Weizen,  —  a Itsard.  tridigu; 
borm.  tridigh;  span.  ptg.  trigo,  vgl.  Dz  494 
«.  r. 

9766)  *trItio,  -ire  (tritm) ,  zerreiben;  prov. 
tritar,  trit*ar,  tritar ;  vielleicht  gehören  hierher 
auch  In  mtl.  triza,  Werkzeug,  um  die  geronnene 
Milch  geschmeidig  zu  machen;  span.  triza,  Krüm- 
chen. Vgl.  Dz  693  trittar;  Gröber,  ALL  VI  133; 
Horning,  Z  XVIII  238. 

9767)  *trlto,  -Ire  (Freqnent  v.  terere),  serpulvern, 
fein  machen,  das  Feinste  aussuchen,  auslesen,  aus- 
wählen; i  tal.  tritare  „pestare  finamente,  esaminare 
sottilmente",  (altital.  auch  triare  =  frz.  frier),  vgl. 
Canello,  AG  III  886:  frz.  tri«*;  cat  triar.  Vgl. 
Dz  692  trier;  Horning,  Z  XXH  490. 

9768)  "  tri  tu  In,  -Ire  (tritare),  etwas  leise  reiben 
u.  dadurch  erschüttern;  davon  vielleicht  ital.  tril- 
lare  in  der  Bedtg.  „schütteln".  Ulrich,  Z  XI  667, 
stellte  *tricularc  v.  tricare  als  Grundwort  auf,  was 
weder  lautlich  noch  begrifflich  palst] 

9759)  trltua,  n,  um  (Part.  P.  P.  v.  terere);  en- 
gad.  trid,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9760)  trfümpho,  -Ire,  triumphieren;  ital.  trion- 
fare;  frz.  triompher;  span.  triumfar;  ptg.  tri- 
umphal-, triunfar.  —  Auf  ein  volkslateinisches 
triumpare,  *trumpare  (vgl.  das  auch  schriftlatein. 
trivmput)  in  der  Bedtg.  „Freudenl&rm  machen" 
(vgl.  dUch.  „Trumpf")  führt  Settegast,  RF  I  250, 
zurück  die  Wortaippo:  ital.  tromhare,  trompeten, 
dazu  das  Sbst.  tromba ,  Trompete  und  Wirbelwind 
(eigentl.  stofs weises  Geblase),  prov.  trompa,  Trom- 
pete; frz.  tromper,  (posaunen,  ausposaunen,  jem. 
gleichsam  ausposaunen,  austrompeten,  sich  über  jem. 
lustig  machen,  jem.  foppen,  narren),  betrügen, 
täuschen,  vgl.Tobler,  Gött.  gel.  Anz.  1874  p.  1044; 
dazu  das  .Sbst  trampe,  Trompete,  Rüssel,  trombe, 
Wasserhose,  Dpmin.  trompelte,  wovon  wieder  rron- 
peter;  span.  trompar  bedeutet  nur, .betrügen" (..trom- 
peten" ist  trompetear),  trompa,  Trompete,  Rüssel, 
(Wirbel),  Kreisel  (in  dieser  Bedtg.  auch  trompo); 
ptg.  (dasVb.  fehlt),  trompa,  Klappborn,  trombeta, 
Trompete,  tromba,  Rüssel.  Diez  329  tromba  dachte 
an  Ableitung  von  tuba.  Vgl.  G.  Paris,  R  XII  133 
(bezeichnet  Settegast's  Ableitung  als  „tres  ingeuieuse 
et  fort  vraisemblable") ;  Horning,  Z  IX  142  (macht 
auf  lotbr.  %trZfa  ■=»  extriumphare  aufmerksam). 
Mackel  p.  24  setet  altn.  trumba,  Posaune,  als  Grund- 
wort au,  sollte  dies  aber  nicht  entlehnt  sein? 
Braune,  Z  XXH  211,  führt  tromba,  trompe  etc.  auf 
german.  *trumba,  trumpa  vom  Stamme  trum,  trump 
zurück.  Die  Wortsippe  bedarf  jedenfalls  noch- 
maliger Untersuchung,  bei  welcher  zu  berücksichtigen 
sein  wird,  dafs  auch  im  Slav.  entsprechende  Worte 
vorhanden  sind. 

9761)  [triümphüg,  -um  »«.,  Triumph;  ital. 
trionfo;  frz.  triomphe;  span.  triunfo;  ptg.  tri- 
umpho.) 

9762)  trmttm  «.,  Kreuzweg;  davon  nach  Diez 
692  prov.  trieu-t,  Weg,  Strafse,  Bahn;  altfrz. 
triege,  vgl.  Förster  zu  Yvain  1101.  Hinzuzufügen 
ist  noch  ital.  trivio  ,,il  luogo  al  quäle  fanno  capo 
tre  vie,  piazza",  trebbio  „trivio,  luogo  di  convegno, 
trattenimento",  vgl.  Canello,  AG  III  338  (s.  auch 
Flechia,  AG  HI  173).   Nach  8chuchardt,  Z  IV  126, 

trieu,  triege  auf  die  keltischen  8tärame  treg-, 
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trog-,  vgl.  dazu  Th.p.  114,  hin,  diese  Annahme  wird  I 
durch  Endlichere  Glosaar  bestätigt,  vgl.  Zimmer, 
Kuhn  s  Ztschr.'-f  XXXU  232.  Mit  der  Ableitung 
von  trivium,  wofür  man  freilich  *trivium  ansetzen 
inufa,  um  zu  trieu,  trüge  zu  gelangen,  darf  man  aich 
wohl  zufrieden  geben.  Vgl.  auch  Förster,  Z  1  149 
oben. 

9763)  [trvchle*,  -am  f.,  Kloben.  Winde,  —  ne  ap. 
t\e)r6ceioh,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII  »33;  span. 
troela,  vgl.  Caix,  Uiorn.  di  fil.  rom.  II  70.  j 

9764)  altnd.  u.  ahd.  trog,  Trog;  ital.  truogo, 
truogolo;  rum.  troc:  altfrz.  troc  (norm,  treu  und 
tros).  Vgl.  Dz  408  truogo;  Mackel  p.  32.  s  No  9773. 

9766)  "Tröjis,  -mm  f.,  Troja;  daraus  (durch  scherz- 
hafte Bezugnahme  auf  das  trojanische  Pferd,  welches 
mit  Kriegern  angefüllt  war  wie  eine  trächtige  Sau 
mit  Ferkeln)  ital.  troja,  Mutterechweiu  (die  Er- 
haltung des  o  u.  j  orklärt  sich  wohl  aus  dem  gelehrten 
Ursprünge  des  Wortes);  sard.  troju,  schmutzig; 
prov.  trueia,  Mutterschwein;  frz.  trui«;  cat.  truja; 
span.  troga,  Kupplerin.  Vgl.  Dz  324  troja;  Gröber, 
ALL  VI  134. 

9766)  [tröphaeOin  n.  {voonalov),  Siegeszeichen; 
ital.  trofio;  frz.  trojthie;  span.  ptg.  troff  o.  Vgl. 
Dz  329  trofio.] 

9767)  [Mropätor,  -örem  m.  {*tropare,  w.  m.  s.), 
Finder,  Dichter;  ital.  trovatore;  prov.  trobaire, 
trobador;  altfrz.  trovere-s,  troceor,  trouvere-s, 
trouveor;  neu  frz.  trouvere  (gelehrte  Modernisierung 
des  altfrz.  Wortes),  Dichter,  troubadour  (— ■  prov. 
trobador),  Minnesänger,  trouveur,  Finder.] 

9768)  "tropo,  -Ire  (aus  türbo?)  ist  scheinbar  das 
Grundwort  zu  ital.  trovare,  finden;  rtr.  truvar, 
Recht  sprechen,  ein  Urteil  finden;  prov.  iro6ar, 
finden,  dichten;  frz.  trouver;  cat.  trobar;  (span. 
ptg.  trovar).  Diez  331  stellte  turbare  mit  der 
Bedtgsentwickelung  „durcheinanderwerfen,  durch- 
stöbern, durchsuchen,  finden"  auf,  sich  darauf  be- 
rufend, dafa  im  ital.  trovare  die  Begriffe  „finden" 
u.  „suchen,  holen"  sich  berühren  u.  das  alt  ptg. 
trovar  die  Bedtg.  von  turbare  noch  habe,  sowie 
dafs  neapol.  »truvare  =-  düturbare  u.  cotravare 
—  conturbare  sei,  vgl.  auch  Schuchardt,  Z  XX  536. 
Nichtsdestoweniger  hielt  man  wegen  contropare 
(s.  unten)  diese  Ableitung  für  höchst  unwahrschein- 
lich, wenn  man  auch  zugab,  dafs  in  neapol.  »tru- 
vare, controvare,  altptg.  trovar  in  der  That  turbare 
vorliege.  G.  Paris,  R  VH  418,  leitete  *tropare  von 
tropm  in  der  kirchensprachlichen  Bedtg.  „Melodie" 
ab,  was  sehr  ansprechend,  aber  nicht  überzeugend 
ist.  Braune,  Z  XVIII  516,  stellte  ahd.  truopan, 
truoban,  tröban  (gut.  dröbjan)  „in  Unruhe  bringen, 
verwirren"  als  Grundwort  auf,  eine  Ableitung, 
welche  begrifflich  sich  mit  der  von  Diez  vermuteten 
(trovare  =»  türbare,  vgl.  dazu  auch  Schuchardt,  Z 
XX  536)  nahe  berührt,  übrigens  aber  nicht  annehm- 
bar ist,  weil  ein  gemeinromanisches  u.  ganz  ohne 
Zweifel  uraltes  Verbum  nicht  althochdeutschen  Ur- 
sprunges sein  kann.  Eher  könnte  man  »tröcare 
aus  Hörvare  (v.  torvus)  „finster,  scharf  blicken, 
spähen"  als  Grundwort  ansetzen.  Baist,  Z  XII  264, 
machte  auf  ein  in  der  Lex  Visigotb.  öfters  vor- 
kommendes contropare  „untersuchen,  untersuchend 
vergleichen"  aufmerksam.  Darnach  sowie  im  Hin- 
blick auf  rtr.  truvar  „ein  Urteil  finden"  u.  altfrz. 
trouver  une  loi  könnte  man  vermuten,  dafs  *tropare 
ursprünglich  ein  Ausdruck  der  Gerichtsaprache  ge- 
wesen ist  Und  dies  legt  wieder  den  Gedanken  an 
germanischen  Ursprung  nahe,  da  ja  die  germani- 
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(Zeit  der  germanischen  Staatengründungen  in  den 
ehemaligen  römischen  Provinzen)  so  grofse  Bedeu- 
tung besitzt  u.  so  manche  darauf  bezüglichen  Worte 
in  da*  Romanische  übergegangen  sind.  So  sei  denn 
eine  Frage  gestattet,  die  man  phantastisch  nennen, 
aber  bei  der  verzweifelten  Sachlage  verzeihen  mag. 
Kann  *torpnre  vielleicht  eine  Ableitung  von  gorman. 
f>orp  (s.  d.)  sein?  Lautlich  steht  dem  nichts  ent- 
gegen, wenigstens  nicht  für  das  Rtr.,  Prov.  und 
Frz.,  welche  zunächst  in  Betracht  kommen,  denn 
das  ital.  trovare  dürfte,  freilich  schon  früh,  ent- 
lehnt sein,  span.  trovar,  ptg.  trovar  sind  es  sicher: 
anlautendes  gorman.  5  erhielt  sich,  daher  prop  s 
trop.  aber  iutcrvokalisches  p  wurde  zu  e  verschoben 
fg.  B.  scapin  :  esclievin),  also  *porp-are  :  *torpare  : 
*tropare  :  trovar,  trouver.  Was  den  Begriff  an- 
langt, so  würde  die  Bedeutungsentwickelung  etwa 
folgende  gewesen  sein  können:  porp  (=  nhd.  Dorf, 
vermutlich  urverwandt  mit  lt.  turba)  bedeutet  ur- 
sprünglich wohl  „Gedränge,  Menge"  ganz  im  all- 
gemeinen (vgl.  altnord.  pyrpja ,  drängen),  dann  wohl 
„die  auf  einem  bestimmten  Landgebiete  wohnende 
Menschenzahl",  also  etwa  „Bauernschaft,  Land- 
gemeinde", *torpare  konnte  demnach  bedeuten  „eine 
Genossenschaft  (Bauernschaft,  Landgemeinde,  Gau- 
bevölkerung) vorsammeln,  eine  Versammlung  ab- 
halten" (vorgleiche  schweizerisch  dorf,  Zusammen- 
kunft), insbesondere  dann  „einen  Gerichtstag 
abhalten",  woraus  dann  die  weitere  Bedeutung 
„Recht  sprechen,  ein  Urteil  finden"  (so  noch  im 
Rtr.)  sich  leicht  orgeben  konnte.  (Vgl.  „über  eine 
Sache  befinden,  Sachbefund".)  —  Ganz  neuerdings 
hat  Schuchardt  (Roman.  Etym.  II)  die  Herkunft 
von  travere  aus  turbare  überzeugend  erwiesen  mit 
der  Begründung,  dafs  turbare  ein  KunsUusdruck  der 
Fischeroi  („pulsen")  u.  als  solcher  volkstümlich  war. 

9769)  german.  t  rot  tön,  mhd.  trotten,  laufen; 
ital.  trottare,  traben,  dazu  das  Sbst.  trotto;  prov. 
trotar;  frz.  trotter,  dazu  das  Sbst.  trot,  abgeleitet 
trotier ,  Pafsgänger,  Zelter;  span.  ptg.  trotar. 
Vgl.  Mackel  p.  35;  Diez  331  trottare  stellte  *tolu- 
tare  (vgl.  tulutim)  als  Grundwort  auf;  vgl.  auch 
Th.  p.  115. 

9770)  •trottttlo.  -Ire  (Deminutivbildung  zu 
gorm.  trottön)  —  frz.  trüler  (vgl.  *rotulu#  :  rölej, 
sich  herumtreiben,  vgl.  Th.  p.  115;  Diez  693  •>.  o. 
dachte  an  das  deutsche  „trollen"  u.  vermutete  für 
das  german.  wie  für  das  roman.  Verb  keltischen 
Ursprung.] 

9771)  trta,  -am  f.,  Rührlöffel;  abruzz.  rr«a, 
vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777. 

9772)  trücti,  -am  /.,  Forelle;  ital.  fror«  (mit 
off.  o,  was  ebenso  befremdet  wie  das  einfacho  (), 
altital.  auch  truita;  rtr.  truta;  prov.  trocha; 
neuprov.  trouito,  trueho,  troucho;  frz.  truite: 
span.  trucha;  ptg.  truta.  Vgl.  Dz  331  trota; 
Gröber,  ALL  VI  134. 

9773)  kelt  Stamm  trüge-,  elend;  davon  wahr- 
scheinlich prov.  truan-s,  Fem.  truanda  (neben  truan-s 
auch  trufans),  Bettler,  Landstreicher,  truandar, 
bummeln,  betteln;  frz.  truand,  dazu  das  Vb.  rru- 
ander;  (aber  trucher  [ital.  truccare,  prov.  truchar] 
ist  nicht  —  trügicare,  sondern  —  *trüdicare,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  281);  span.  truhan  (altspan.  auch 
trufan),  dazu  das  Vb.  truhancar;  ptg.  truanear, 
Possen  treiben,  truania,  Gaukelspiel  truäo.  Vgl. 
Dz  332  truan;  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  750; 
Th.  p.  81. 

9774)  [*trüginüs,  -um  m.  f».  german.  *trügi-*, 
wovon  das  Demin.  trügihi-»},  Hartriegel,  ist  nach 
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9775)  trüellä 


9798)  *tüda 


Bugge,  B  III  169,  die  vorauszusetzende  Grundform 
zu  dem  gleichbedeutenden  frz.  troenc] 

9770)  trfielli  u.  trttlli,  -am  f.  (Dem.  v.  trua), 
Maurerkelle:  ital.  trulla;  eard.  trudda;  neu- 
prov.  truelo;  frz.  truelte;  apan.  truüa;  ptg. 
trolha.   Vgl.  Gröber.  ALL  VI  134.  -  Vielleicht 

gehört  hierher  auch  ital.  intruglio,  d'Ovidio  frei- 1  dt  ach.  zutarhen):  dav.  ital.  cioemf.  sangen,  cöioia, 
lieh,  AU  XIII  410,  möchte  daa  Wort  lieber  zu  in- !  Trinknäpfehen;  comaak.  etat,  Kind  eiotin,  l^ärnra- 
trudere  stellen,  j  eben ;  r  i  r.  t*chutt,  Lämmchen ;  a  p  a  n.  chotar,  saugen. 

9776)  german.  trnlljan  (altn.  tryüa),  Zauberei  choto,  Zicklein.    Vgl.  Dz  10  etoeeiare. 
treiben;  altfrz.  truiUur,  bezaubern;  viell.  gehört  j    9792)  tu  (Gen.  tüi.  Dat.  tibi.  Ae.ua.  fe.  Abi.  te, 
hierher  auch  ital.  truglio,  listig.    Vgl.  D«  694.     |  PI.  Nom.  tön.   Gen.  vixtri,  ti*trüm,   Dat.  röbü. 


im  Dict.  unter  cAicAe.  Sonst  brachte  man  ehieane 
in  Zusammenhang  mit  chtche  (aiehe  oben  eiccam) 
knauserig,  oder  leitete  es  aus  dem  Baakischon  ab. 
vgl.  Dz  98  ciea. 

9791)  achallnaebahroende  (zum  Auadruck  des 
Sangens  dienende)  Lantverbindung  tsebotech  i.vgl. 


trumba  s,  triumpho  am  Schlüsse. 

9777)  dtach.  truuim,  kurzes  dickes  Stück  eines 
Ganzen:  davon  prov.  trumel-s,  Keule;  frz.  trumeau, 
Fensterpfeiler,  vgl.  Dz  694  #.  v.  Über  trumeau  in 
der  Hedtg.  „Ochsenkeule"  s.  oben  unter  •treiue'llüs. 

9778)  ♦trünce'üs,  a,  um  (truneus).  veratümmelt; 

rrov.  fron*,  stumpf,  davon  tr6n*o-s,  Stumpf;  ult- 
ra, trons,  trottet,  irongon  (auch  neufrz.),  Stumpf, 

troncener,  verstümmeln;  pic  tronche,  Hlock:  span  \  tos,  c.  o.  um;  frz.  Sg.  c.  r.  tu  (u.  toi)),  c.  o,  toi,  te, 
tronto,  abgeschnitten,  tronsar,  abschneiden.  Vgl.  !  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  tous;  cat.  8g.  c.  r.  tu,  c.  o.  te: 
Gröber,  ALL  VI  184;  Diez  822  *.  v.  zog  die  Worte  !  PI.  c.  r  u.  e.  o.  von;  apan.  Sg.  c.  r.  tu,  c.  o,  ti, 


Accus,  rö*.  Abi.  cö6ii),  du;  ital.  8g.  o.  r.  tu,  c.  o. 
te,  ti,  PI.  c.  r.  voi,  c.  o.  r*»i,  (ci  =  ibi.  vergl.  ei, 
uns,  —  ecce  +  Aic,  vgl.  d'Ovidio,  AG  IX  77,  Pa- 
rodi,  B  XVIII  618  Anm.):  rum.  8g.  c  r.  tu,  Dat 
ftf,  ft,  Accus,  tine,  PI.  Nom.  voi,  Dat  voao.  Accus, 
rot;  rtr.  Sg.  c.  r.  tu,  Dat.  ti,  tgi  etc.,  Aocua.  te, 
fei,  ti  etc.,  PI.  c.  r.  u.  c,  o.  vu*,  vgl.  Gärtner  §  109: 
prov.  8g.  c.  r.  tu,  c  o.  tei,  te,  ti,  PI.  c.  r.  u.  c.  o. 


CO  tbyrus  =  türxu*. 

9779)  [*trünelo,  -önem  m.  (trunem).  Stumpf, 
altfrz.  trancon,  neufrz.  troncon,  vgl.  Förster,  Z 
XIII  537 


te;  PI.  c.  r.  von,  c.  o.  tos,  m;  ptg.  Sg.  c.  r.  tu, 
c.  o.  ti,  te;  PI.  c.  r.  u.  c.  o.  vos. 

9793;  Hfibellttm  w.  (Demin.  zu  tuber),  kleine 
Knolle,  —  apan.  tobälo,  Fufaknöchel.   Vgl.  Dz  491 


978t))  trunco,  «Ire  (truneu»),  abschneiden,  stutzen;  «.       W.  Mejer,  Z  X  173  (M.  verteidigt  Diez'  Ab- 


ital, troncare;  (frz.  tronquer);  cat.  apan.  ptg. 
tronenr.   S.  auch  oben  trfnieo. 

9781)  »trOncfllo,  -Are  ftnmcWiw),  verstümmeln 
=»  rum.  trunehirs  ai  ai  a. 


1)782)  *trüneülüs,  -am  im.  (Demin.  v.  frunct«)  lieh  frz.  truffe,  Trüffel;  ptg.  trufa.  Ferner 


-  rum.  trunehiu,  Stamm,  Stumpf  u.  dgl 
9783)  trüneüs,  -um  m.,  Stamm,  Stumpf;  ital. 
tronco  (ist  auch  —  troncato  —  truncatu*);  sard. 
truneu;  (rum.  twncftiM  — »  *truneulu&);  prov. 
frone-«;  frz.  trotte  (dav.  trognon,  gleichsam  *(ri4W- 
chionem,  Kohlstrunk,  vgl.  Dz  693  *.  r.):  cat.  tronch; 
span.  ptg.  tronco.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  134. 


leitung  gegen  Haist,  welcher,  Z  VII  128,  das  Wort 
von  tuba  hatte  ableiten  wollen). 

9794)  tüber  n.,  KnoUe,  Beulo.  Erdachwamm. 
Morchel;  davon  aard.  tnrara  tartufo,  und  vermut- 


mittelbar oder  unmittelbar  hierher  tu  gehören: 
1.  cat  trumfo,  trumfa ,  Knollengewächs.  Patate; 
span.  furma,  Knollengewächs  (turma  de  tierra, 
1  rüffel).  Man  hat,  um  die  Herkunft  dieser  u.  der 
unter  2  genannten  Worte  von  tuber  für  glaubhaft 
zu  halten,  freilich  sehr  zu  beherzigen,  dafs  volks- 

lie  seltsamsten, 


9784)  ftrfio,  -«nein  m.,  Mensch  mit  grofser  Nase 
(eigentlich  8eerabej;  davon  nach  Diez  693  vielleicht 
piemont.  trogno,  trugno  (gleichsam  *trüniun). 
drolliges  od.  häfidiches  Gesicht,  Fratze;  frz.  trognef 
Die  Ableitung  ist  aehr  unwahrscheinlich.  Näher 
liegt  es,  an  kymr.  trtcun,  Nase  (vom  Stamme 
*trögn-,  *trügn-,  vgl.  Th.  p.  114)  zu  denken,  wie 
denn  schon  Diez  auch  keltischen  Ursprung  für  mög- ,  patata;  frz. 


türaliche  Pflanzennaraen  oft  die 
l-autregeln  spottenden  Entstellungen  erleiden.  — 
2.  Ital.  tartufo  —  terrae  tuber  (s.  d.),  Trüffel; 
rtr.  tartuffel ;  neu  prov.  (mundartlich)  tartifle; 
frz.  (mundartlich)  tartoufle;  ptg.  t<trtulho,  (ver- 
wandte Bildungen  acheinen  zu  sein  apan.  cotufa; 
Erdapfel;  sicil.  cutatufuiu);  angemerkt  mag  hierbei 
werden,  dafa  „die  Kartoffel"  heilst  ital.  apan. 


lieh  hielt.    Vgl.  No  9788.] 

9786)  trüso,  -Ire  (Intens,  v.  trudo),  stofsen,  — 

6rov.  trunar,  (wozu  das  Kompoa.  atrut.wtr) ,  vgl. 
z  694  ß.  v. 

9786)  kymr.  trwyn,  Nase,  Schnauze;  damit  hangt 
viell.  zusammen  frz.  trogne,  Vollmondsgeaicht  ver- 


de ferre;  ptg.  batata;  das 


ital.  span.  ptg.  Wort  ist  einer  amerikanischen  Ur- 
sprache entlehnt,  vgl.  Dz  475  s.  c.  —  8.  Ital. 
truffa.  Windbeutelei,  Posse  (eigentl.  wohl  achwam- 
miges,  inhaltsleeres,  nichtsnutziges  Ding),  dazu  daa 
Vb.  truffare,  jem.  foppen;  abgeleitet  is-t  truffaldino. 
PoSKenreifjier :  prov.  trufa,  d;izu  «las  Verb  trufar: 


«offenen  Gesicht,  und   eine   Beihe  mundartlicher  j  frz  truffe,  dazu  daa  Vb.  trpfler;  span.  trufa,  dazu 


galloital.,  südfrz.  u.  wallen.  Worte,  vgl.  Schuchardt, 
Z  XXI  201. 

9787)  altnord.  trjlla,  Zauberei  treiben,  —  alt- 
frz. truillier,  bezaubern,  vgl.  Dz  694  *.  v.;  Mackel 
p.  112.    S.  No  9776. 

9788)  gr.  TQVxttvov,  Bohrer;  ital.  trepano, 
trapano ;  davon  nach  Caix,  St  434,  pannare  (aus 
trapan[n]nre)  „bucare,  forare";  frz.  trepan,  davon 
trtpaner.    Vgl.  Dz  327  trepano. 

gr.  tQixf  tj  s.  träns  -f  InflitflH. 


daa  Vb.  trufar;  ptg.  trufäo.  Scherz.  Vgl.  Dz  338 
truffa  u  truffe.   8.  oben  terrae  tttMSr. 

9795)  [tttbülBs,  -um  m.  (Demin.  v.  fwfto),  kleine 
Böhre;  dav.  nach  Cihac  p.  280  rum.  ttiv  „siphon"; 
span.  tolca,  vgl.  Ascoli ,  AG  XIU  468  Anm.  am 
Schlüsse.] 

9796)  tttbOs,  -um  «...  Böhre;  über  daa  Vor- 
kommen dieses  Wortes  in  Ortsnamen  vgl.  Bok,  Z 
X  668;  auch  lyon.  tou. 

9797)  tficcetfim  ».,  Bollfleisch;  dav.  mit  Suffix- 


97>!ij  türk.  tschftprftk,  Pferdedecke,  —  frz.  c/mi-  vertouachungcatal.  (oern,  öpeck;  span.  foemo;  ptg. 
braque.    Vgl.  Dz  641  ».  ff.  toucinho.  Vgl.  Dz  492  toemo;  Gröber,  ALL  VI  136. 

9790)  pers.  tschaugaa,  Klöpfel;  davon  vermutl.  9798)  altndd.  *tflda,  Düte,  Böhre;  pro  v.  tudei-x, 
frz.  ehicane,  Klöpfel-,  Maispiel,  Streit  bei  diesem  j  Böhre,  l'feifo;  altfrz.  tutl;  neufrz.  tuyau. :  »pan. 

.Spiele.  Rechtsverd rebung,  vgl.  Littre  *.  r.  u.  Scheler  ptg.  tudel.    Vgl.  Dz  334  tudel;  Mackel  p.  19. 
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9795^  tüdltto 


9820)  törbo 


88« 


t 


*tiidico  tukkön. 

9799)  *tuditio,  -ire  i  hindere) .  «tofgon;  davon 
ital  intutgare,  rintuzzare.  (an-,  abstoßen),  stampf 
machen,  bändigen,  dazu  das  Adj.  tatro,  dick  und 
kurz:  pror.  at"tar,  ertuzar.  Hierher  (Thören  auch 
die  oben  unter  thyrsleos  verzeichneten  span.  Worte 
(ausgenommen  to*co),  wotu  noch  hinzuzufügen  c  t. 
toix,  stumpf,  tossa,  Masse,  tossal,  Hügel,  Gipfel. 
toeut,  hartnäckig-  Auf  ein  *tüditarc  scheinen 
zurückzugehen  ital.  attutare,  ttutare,  abstumpfen. 
Auffällig  ist  hier,  wie  in  intuzzare  etc.  lat.  ü 
rom.  «.  Vergleiche  Aacoli,  AG  I  36  Anra.;  Baist, 
Z  V  660  ] 

9800)  tüfü,  -am  f. ,  Uelmbüschel;  davon  rum. 
tufä,  Büsch;  ital.  tufagzoh  „ciocca  di  capelli  ar- 
ricciati.  ricciolo";  [frz.  touffc,  Büschel  von  Haaren. 
Federn  und  dgl. ,  wenn  os  nicht  —  ahd.  *tuppha, 
Zopf,  ist,  waa  wegen  des  im  wahrscheinlich] ,  apan. 

tg.  tufos,  Seitenlocken.  Vgl.  Caix,  St.  643 ;  Diez  334 
oitete  tuf'oH  von  TV(fo<;  an.    S.  No  9814. 

9801)  [*tilta,  -*re  (v.  tueri)  stellt  Cihac  p.  296 
als  Grundwort  zu  rum.  nit  ai  at  a ,  betrachten, 
auf.] 

9802)  gennao.  Hukkön,  zucken  (eigentlich  rasch 
ziehen);  davon  nach  gewöhnlicher  Annahme  ital. 
toeeare,  anrühren;  (rum.  tocd,  wohl  dem  Ital.  ent- 
lehnt); pro  v.  tocar;  alt  frz.  toquer,  tochier;  neu- 
frz.  toucher;  span.  ptg.  tocar.  Vgl.  Dz  320  toe- 
eare. Die  Bedtg.  der  roman.  Verba  ist  mit  dem 
Grundworte  tukkön  nicht  wohl  vereinbar,  gleich- 
wohl ist  eine  andere  Ableitung  kaum  statthaft, 
wenu  sie  auch  mehrfach  versucht  worden  ist  (so 
haben  Boucherie,  Rev.  des  lang.  rom.  Vf  1870]  350, 
u.  Nigra,  AG  XIV  337,  'tüdicare,  v.  tuet-,  Hindere, 
„stofsen",  als  Grundform  aufgestellt;  Scbucbardt 
hat,  Z  XXII  397,  das  Vb.  toccare  für  abgeleitet 
von  der  Interjektion  tue  „poch"  erklärt,  u.  G.  Paris, 
B  XXVII  626,  hat  ihm  darin  teilweise  beigestimmt). 
Die  Ansetzung  eines  romanischen,  bezw.  volkslatein. 
Stammes  face-  ist  ja  theoretisch  möglich,  entbehrt 
aber  jeder  thatsächlichen  8tütze.  Man  mag  die 
Einwurzelung  von  germ  *tukkön  u.  seine  eigen- 
artige Bedeutungsentwickelung  im  Born,  dnrch  die 
Lautähnlichkeit  des  Wortes  mit  dem  Stamme  tac-, 
taec-  „berühren"  erklären.  —  Aus  toce  -f-  Signum 
frz.  tocsin,  Zeichen  mit  der  Sturmglocke,  vgl.  Dz 
689  t.  v.;  Mackel  p.  22. 

9803)  tumba,  -am  (tvfißtn),  Grab  (Prud. 
ntyi  .uftf,  11,  9);  ital.  tomba;  sard.  tumba;  rum. 
tumba ;  prov.  tomba;  frz.  tombe,  davon  Umbeau; 
cat.  tomb;  span.  ptg.  tumba.  Vgl.  Dz  820  tomba; 
Grober,  ALL  VI  136. 

9804)  [*tflmbo,  -an-  (v.  german.  tum  ,  tumb-, 
vgl.  Braune,  Z  XXlI  206,  wovon  tümön,  mit  volks- 
etymologischer  Anlehnung  an  tumba,  Grabhügel, 
dann  überhaupt  Hügel,  Haufe,  so  dafs  sich  mit 
*tumbare  ursprünglich  wohl  der  Sinn  verband  „über 
einen  Haufen  stürzen",  für  das  Prov  und  Frz. 
kann  man  auch  Beeinflussung  durch  altnord.  tumba; 
mit  dem  Kopfe  voran  stürzen,  annehmen);  ital. 
tombolare  (setzt  ein  *tombare  voraus),  fallen;  prov. 
tumbar,  tombar;  frz.  tomber ,  dazu  das  altfrz. 
Nomen  actons  tomltere-s,  Springer,  Tänzer;  neben 
tomber  bestand  auch  tombir  in  der  Bedtg.  von 
„erouler",  dav.  daa  Nom.  act.  (at)tmnhvteur,  Stnfs- 
falke,  vgl.  Cohn,  8uffixw.  p.  129  Anm.;  eine,  aller- 
dings befremdliche,  Ableitung  von  tomber  acheint 
zu  sein  tombereou,  Sturzkarren;  span.  tumbar; 
ptg.  tombar.    Vgl.  Dz  321  tombolare.    Darf  man 

dafs  das  b  nach  m  ein  rein  parasitische* 


»ei  [wofür  C.iix,  8t.  631,  Beispiele  anführt  .  so  würde 
sich  für  t'tmbtAare  auch  *tumbulare  aus  *tumulare 
v.  tumulu*  sIs  Grundwort  aufstellen  lassen  (s.  unten 
tumulus  .  tombare  würde  dann  als  Rückbildung  auf- 


9806)  ahd.  tÜmon,  taumeln  (nbd.  tummeln),  — 
ital.  trimurc,  Wien,  vgl.  Mackel  p.  20.  S.  No9806. 

9806)  ahd.  tümön,  taumeln;  al  tfrz.fwm«r.  fallen, 
vgl.  Mackel  p.  20.  Caix,  St.  666,  vorgleicht  auch 
ital.  zubbare  „saltare,  giuocare  dei  ragazzi"  mit 
ahd.  tümön,  nhd.  (mundartlich)  zumpeln,  bemerkt 
aber  selbst  «ehr  richtig  „la  perdita  della  nasale 
sarebbe  contro  le  tendenze  della  lingua".  S.  No  9805. 

9807)  ahd.  tnmphllo,  Tümpel;  ital.  tönfano, 
üefe  Stelle  im  Wasser,  Strudel:  prov.  tomplina; 
neu  prov.  tqumple.  Vgl  Dz  406  tönfano;  Mackel 
p.  23. 

9808)  tttmültus.  -um  m.,  Lärm.  Wirrwarr;  alt- 
frz. temoute.  und  dav.  nach  Tobler,  Sitzungsb.  d. 
Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  phil.-hist.  CL,  23.  Juli  1896 
p.  869.  das  Vb.  'temousser,  tremousser,  sich  leb- 
haft hin-  u.  horbewegen,  vgl.  aber  G.  Paris,  R 
XXI  623.    S.  No  9687. 

9809)  tflmülfis,  -um  m.,  Haufe;  davon  nach 
Caix,  St.  631,  ital.  tombolo  „cosa  rotonda,  massa 
della  polenta"  (wegen  des  b  vgl.  cambera,  bombero. 
cocombero,  rimbnrchio  aus  camera,  comer-em,  eu- 
ctimer-em,  *remulculum).  Vom  tombolo  ist  vielleicht 
abzuleiten  tombolare,  (über  einen  Haufen)  fallen, 
woraua  dann  wieder  tombare  zurückgebildet  wordon 
sein  könnte.    S.  obt'ti  »tümbo. 

»lumüm  s  thjmüm. 

9810)  Münditns,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  tundere), 
gleichs.  vor  den  Kopf  gestofsen,  auf  den  Kopf  ge- 
fallen; apan.  tonto.  dumm. 

9811)  tündo,  tut  ndl.  tusum,  hindere,  stofsen; 
die  von  Gröber,  ALL  vi  136,  unier  tundere  ange- 
führten Verba  gehören  zu  t andere  —  tondere. 

taaaa  s.  toaae. 
•tttnnüs  s  th.vni.iih. 

9812)  altnord.  tundr,  Zunder,  —  altfrz.  (nor- 
mann.)  tondre,  vgl  Diez  689  *.       Mackel  p.  22. 

9813)  ahd.  taoh,  Tuch:  ital.  tocca  „specie  di 
drappo  di  aeta  intessuto  d'oro  e  d'argento",  tocco 
„parte  o  pezzo  di  ehecchessia",  vergleiche  Caix, 
St.  628. 

9814)  (vor)ahd.  Huppa,  Hupplia,  *znpph»,  Zopf, 
—  frz.  touffe,  Büschel  von  Haaren.  Fetlern  u.  dgl. 
Vgl.  Dz  689  ».  r.;  Mackel  p.  22.  8.  jedoch  ob.  tufa. 

9816)  tttrbt,  -an/.,  Schar;  prov. altfrz.  torba, 
torbe,  Schar;  neufrz.  tourbe;  cat.  torb.  Ver- 
wirrung; ptg.  torva,  Unordnung.  Vergl.  Gröber, 
ALL  VI  186.  —  Nicht  zu  turlta  gehören  die  Wort- 
sippen, deren  Vertreter  im  Frz.  trop  u.  troupe  sind, 
s.  oben  unter  porp. 

9816)  german.  *tarba  (ahd.  zurba) ,  Rason.  =« 
altfrz.  torbe,  Torf;  neufrz.  tourbe,  vgl.  Mackel 
p.  21. 

9817)  türhido.  -Ir«,  trüben;  vic.  turbiar,  vs- 
nez,  Altef»,  -torbiar,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9818)  türhidus.  it.  am,  unruhig;  ital.  törbido; 
sard.  torbidu  (südsard.  trultu);  sicil.  turbidu, 
•itu;  (trubbulu ;  neap.  truvolo);  lomb.  torbi  etc., 
vgl.  Schuchardt,  Roman.  Etym.  I  p.  18;  span. 
turbio.   8.  *exturdlo. 

9819)  tlrblMU,  -am  m.,  ein  Strauch  (Keller- 
hal«)  —  span.  torvüco;  ptg.  trovisco.  Vgl.  Dz  493 
torvi*co. 

9820)  türbo,  -inem  m.,  Wirbelwind;  ital.  tur- 
bine,  Wirbelwind;  rum.  tulbind,  Wirbel  im  Wasser; 
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frz.  tourbiUott,  Wirbel  des  Windes  u.  des  Wassers; 
span.  torbtllino,  Wirbelwind,  (turbion,  Platzregen); 
ptg.  turbäo,  Tgl.  Thomas,  R  XXV  583,  torrelinho 
(daneben  turbilhäo),  Wirbelwind,  (hierher;  gehört 
wohl  auch  turbilho,  Kreiselschnecke).  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  136.  —  Abgeleitet,  wenn  auch  nicht  Ton 
turbo,  wie  Diez  694  turbot  annimmt,  so  doch  Tom 
Stamme  turb-,  ist  wohl  aach  frz.  turbot,  ein  kreisel- 
artig gestalteter  Fisch,  Steinbutte.  —  Ober  alt- 
frz.  turbin  Tgl.  Loser  p.  116. 

9821)  tttrbo,  -ire  (turba),  verwirren;  ital.  tur- 
bare;  venez.  turgar;l  rum.  turb  tu  at  a;  prov. 
turbar,  torcar;  cat.  span.  turbar ;  ptg.  torvar 
(daneben  turbar).%\ —  Diez  331  trovare  u.  Schu- 
chardt,  Z  XX  536,  haben  turbare  als  Grundwort 
zu  trovare  etc.  aufgestellt.  Im  zweiten  Hefte  der 
„Roman.  Etymologien"  (erschienen  im  Dec.  1899 
in  den  Sitzungsberichten  der  Wiener  Akad.  d.  Wiss.) 
hat  Schuchardt  seine,  bezw.  die  Diez'sche  Ableitung 
in  scharfsinnigster  Weise  begründet,  so  dafs  sie  nun 
als  sicher  angenommen  werden 
am  Schlüsse. 

9822)  [türbülentüs,  a,  um  [turbulare),  unruhig; 
ital.  turbulento;  proT.  turbolen-s ;  frz.  turbulent ; 
span.  ptg.  turbulento.] 

9823)  »tfirblllo,  -Ire  (Demin.  t.  turbare),  ver- 
wirren, stören;  rum.  turbur  ai  ata;  frz.  troubier 
(altfrz.  auch  tourbler),  dazu  das  Vbsbst.  trouble. 
Vgl.  Dz  694  troulde;  Gröber,  ALL  VI  136. 

9824)  *t«rb41o«tts,  a,  am  (turbulare),  wirr,  trüb, 
=  rum.  turburos. 

9826)  (»türbfilüs,  ft,  um  (turbare),  wirr,  trüb,  = 
cat.  torbol,  tarent.  torvolo,  mail.  torbor,  wild, 
vgl.  Meyer-L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  friaul. 
torgol.] 

9826)  [*turchen»ls,  tarkisch;  daTon  ital.  tur- 
ebene  (daneben  turchina),  ein  morgenländischer  Edel- 
stein, Türkis,  turchino,  türkisfarbig,  blau;  frz.  fiir- 
quoise;  span.  turquem;  ptg.» tur queia.  Vgl.  Dz 
334  rurcftese.l 

9827)  türdüs,  -um  m.,  Drossel;  ital.  tordo; 
rum.  sture  („le  *  est  seulement  prepositif"  Cihac 
p.  268  s.  <;.);  frz.  tourde,  Drossel,  tourd,  Meer- 
drossel (schon  turdus  hatte  diese  Doppelbedeutung); 
span.  ptg.  tordo.  —  S.  oben  'extOrdlo. 

9828)  turitmlum  ».,  Räucherpfanne;  ptg.  triltoo. 
9829»  tlrio,  -  'in  m.,  junger  Zweig;  damit 

hän«t  wohl  zusammen  cat.  tnria,  Senker,  Ableger, 
Tgl.  Dz  492  *.  v. 

9830)  Turluplit,  angeblich  Name  eines  Possen- 
reifsers  unter  Ludwig  III.:  daher  (?)  frz.  turlupin, 
alberner  Witzling,  davon  turlupinade,  Posse.  Vgl. 
Dz  694  8.  v. 

9831)  mbd.  türm,  Turm;  daTon  (oder  Ton  altnord. 
mhd.  turn?)  span.  tormo,  hoher  einzeln  stehender 
Felsen,  Tgl.  Dz  492  *.  v. 

9832)  türm»,  -uiii  f.,  Schwärm;  sard.  truma, 
armento  di  caTalli;  altlomb.  ital.  forma,  Tgl. 
Salrioni,  Post.  23. 

9833)  türpis,  -e,  häfslich,  schimpflich;  cat. 
span.  ptg.  torpe,  Tgl.  Gröber,  ALL  VI  136. 

9834)  tftrrls,  -em  f.,  Turm;  ital.  torre;  sard. 
turrc,  Ttr.turr;  proT.  tor-s;  frz.  tour;  cat.  torra; 
span.  ptg.  torre.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  136. 

•türsös  s.lthyrsüa. 

9836)  tttrtfir,  •Urem  »».,  Turteltaube;  ital.  tor- 
tora;  prov.  tortre-s ;  frz.  tourtre;  cat.  tortra; 
span.  törtolo,  -a;  (ptg.  rola).    Vgl.  Gröber,  ALL 


9836)  •tHrturella,  -um  /.  (für  turturiUa,  Demin. 
zu  (wrfwr),  Turteltäubchen;  ital.  toriorella  u.  tor- 
toleüa;  rum.  turturi;  frz.  tourterelU  u.  tourte- 
reau;  span.  tortolilla,  tortoliUo;  (ptg.  rolinha). 

9897)  trtründa,  .am  f.  (bei  Georges  turunda  , 
Nudel;  daTon  nach  Caix,  St.  634,  vielleicht  itaL 
tor  rotte  „confezione  di  mandorle,  pasta  di  zucchero 
e  albume".  Die  Ableitung  ist  jedoch  unhaltbar 
(torrone  dürfte  abgeleitet  Ton  torre  sein ,  gleiche. 
„Turmkuchen",  vgl.  den  Ausdruck  „Baumkuchen"). 

9838)  |*tlM,  -Ire  ((wttu  v.  tundere)  ist  nach 
Baist,  Z  VI  118,  das  Grundwort  zu  span.  tutar, 
atusar,  scheeren;  den  Bedeutungsübergang  erklärt 
er  nicht.  Diez  496  hatte  die  Verba  Ton  tonsus  ab- 
geleitet, was  freilich  wegen  des  o  unmöglich  ist.] 

9889)  :tm»fl*gt>,  -glnem  f.,  Huflattich;  frz. 
tussilage.) 

984Ö)  tüsaio,  -Ire  {tu#8Ü),  husten;  ital.  tossire; 
rum.  tuseseiiiti;  prov.  tostir:  txi.toutser;  cat 
tossir;  span.  to«er;  ptg.  tosmr,  tosrir,  tussir. 

9841)  tfiwla,  -em  /..  Husten;  ital.  tos»«;  rum. 
tusä;  rtr.  tut*;  proT.  tos;  frz.  toux;  cat.  span. 
tos:  ptg.  toste.   Vgl.  Gröber,  ALL  VI  137. 

9842)  tflto,  •Ire  (Intens,  v.  tueri),  schützen, 
decken;  frz.  tuer,  eigentlich  zudecken,  tuer  le  feu, 
das  Feuer  zudecken  u.  es  dadurch  zum  Verlöschen 
bringen,  daher  auslöschen  und  in  besonderer  bild- 
licher Anwendung  auf  das  Leben  endlich  „töten" 
(vgl.  deutsche  Redewendungen,  wie  „das  Lebenslicht 
jemandes  auslöschen,  ausblasen" ).  Gegen  diese  von 
Diez  334  tutare  gegebene  Ableitung  u.  Bedeutungs- 
entwickelung dürfte  sich  nichts  Triftiges  einwenden 
lassen,  denn  auch  der  Umstand,  dafs  das  Vb.  nur 
im  Frz.  vorhanden  ist  —  denn  die  von  Diez  zu 
tutare  gestellten  anderen  Zeitwörter  gehören  zu 
*tuditare  (s.  d.)  u.  'tudüiare  —,  giebt  keinen  aus- 
reichenden Gegengrund  ab.  Das  Ton  Ascoli,  AG 
I  36  Anm. ,  aufgestellte  Grundwort  *tötare  (Ton 


tötus),  also  eigentlich  „ganz  und  gar  töten",  (Tgl. 
asxommer  von  ad  +  summare)  wird  also  abzulehnen 


sein,  um  so  mehr,  als,  wenn  man  es  gelten  1s 
wollte,  nicht  tuer,  sondern,  weil  tonte  «—  *tottn 
(nicht  tota),  *touter  erwartet  werden  mtifste. 

9843)  tttor,  •Krem  m.,  Beschützer;  sard.  tu- 
dore,  altvic  tudor,  berg.  didor.  Tgl.  Salvioni, 
Post.  23. 

9844)  tutülüN,  -um  iw.,  Toupet:  daTon  (trotz 
ü?)  nach  Caix,  St.  121,  ital.  tutolo  „parte  interna, 
midollo  dolla  pannocchia"  und  span.  ptg.  tütano 
(span.  auch  tuitano) ,  Knochenmark,  indessen  be- 
merkt Caix  selbst* sehr  mit  Recht:  „il  significato 
del  lat.  tutulus  paro  troppo  remoto".  Diez  496  Hefa 
span.  tutano  unerklärt,  und  es  wird  nebst  tutolo 
auch  fernerhin  für  unerklärt  gelten  müssen,  wenn 
man  es  nicht  von  tutm  ableiten  will,  mit  Rücksiebt 
darauf,  dafs  das  Mark  als  eine  besonders  geschützte 
Masse  aufgefafst  werden  kann,  aber  freilich  m 
ue  in  span.  tuetano  Schwierigkeiten. 

9846)  tütts,  s,  um,  dein;  die  roman. 
entsprechen  ganz  denen  von  «uus  (s.  d.). 

9846)  german.  pwahlja,  Handtuch  (mhd.  tweheleu 
ital.  tovaglia,  Handtuch;  prov.  toalha;  frz. 
touaiüe,  dazu  altfrz.  das  Vb.  toaillier,  waschen, 
reiben  (ob  altfrz.  tooi/,  Schmutz,  Pfütze,  Lache, 
tooiUier,  toeillier,  beschmutzen  [TgL  Förster  zu  Yrain 
1179],  hierher  gehören,  mufs  als  sehr  zweifelhaft 
erscheinen);  span.  toalla;  ptg.  toalha.  Der  im 
gewöhnlichen  Leben  übliche  Ausdruck  für  „Hand- 
tuch" ist  übrigens  itaL  asciugamano,  frz.  serviette 
(daneben  exsuie -  »min« .  Küchenhandtuch);  span. 
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pa&o  de  manu»  (doch  ist  toalia  vielleicht  gebräuch- 
licher, ptg.  ist  toalha  allein  üblich).    Vgl.  Dz  323 
tovaglia;  Mackel  p.  50;  d'Ovidio.  AG  XIII  415. 
twlrl  s.  quirl. 

9847)  tympinttm  n.  (ivuxavov),  Paake;  ital. 
Umpano,  Pauke,  timbro,  Klangfarbe,  vgl.  Canello, 
AG  III  831;  frz.  tympan .  Trommelfell ,  timbre, 
Hammerglorke,  Klangfarbe,  vgl.  Littre  e.  v.  u.  Ko- 
•iue«,  K  XXVI  462  (im  Altfrz.  bedeutet  da«  Wort 
noch  „Pauke");  span.  ptg.  lim-,  tympano.  8.  ob. 
tab,  tap. 

tympiiniun  w.,  kleine  Pauke;  sard.  imn- 

Knzu»,   polpucci;  neap.  tompagua,  fondo  della 
tte;  lecc.  tampaiia,  coeohiumo,  vergl.  Salvioni, 
Post  2». 

9849)  griech.  tvxi\.  Schlag;  davon  nach  Baiat, 
ZV668,  ital.  (mundartlich)  ttpa,  topa.  Erdacholle 
i „soviel  Erde  oder  Rasen,  ala  der  Spaten  oder  die 
Hacke  mit  einem  Schlag  oder  Stich  aushebt"); 
span.  ptg.  tepe,  Stack,  Rasen.  Diez  491  tepe  liefs 
•Ii«  Worte  unerklärt  und  that  wohl  daran.  —  Beh- 
rens, Z  XIV  368,  leitet  span.  ptg.  tepe  etc.,  wozu 
er  auch  neu  pro  v.  tepe,  Käsen,  tepo,  teipo,  Rasen- 
stück, stellt,  vom  gennao.  tip  (nhd.  tipf-el)  „Spitze, 
(iipfel,  Ende"  ab  und  nimmt  als  vermittelnde  Be- 
deutung „mit  Gras  bewachsene  Erderhöhnng"  an. 

98601  tfpha»,  -um  m.  (rt5?>o>),  Qualm,  Dunst, 
Aufgeblasenheit,  Dunkel,  Stolz  (nur  im  Kirchenlatein 
u.  auch  da  nur  in  übertragener  Bedtg.);  ital.  tufo, 
tuffo,  Dunst;  veron.  tuin,  afa;  bellun.  togo, 
tuffo,  vgL  Salvioni,  Post.  23;  rtr.  toffar,  tuffar, 
stinken;  n  e  u  p  r  o  v.  touf'e,  erstickender  Dunst; 
lothr.  toffe.  erstickend;  span.  tufo,  Dunat;  ptg. 
tufo,  Paffe,  Wasserblase.  Ableitungen  sind  tuf'ar, 
aufblasen,  atufar,  erzürnen,  tufäo,  Wirbelwind  (vgl. 
iwpwv).  Vgl.  Dz  334  tufo;  Caiz,  St.  611  u.  644. 
S.  oben  >xt ufo. 

9861)  tyrannus.  -um  m.  (tvuavro^).  Tyrann: 
ital.  tiratmo;  altfrz.  tirant;  noufrz.  tyran; 
span.  tirano;  ptg.tyranno.  Überall  nur  gel.  W  J 

9862)  »tyrlom  n.  (Tyrus)  —  altfrz.  rire.  eine 
Art  morgenländisches  Zeug,  vgl.  Uz  688  *.  r. 


9853)  über,  *Ml  Euter;  ital.  (mundartlich) 
uver,  uvero,  «wir,  vgl.  AG  I  290;  rtr.  litvro,  livro 
(f  ist  Artikel),  vgl.  Nigra,  AG  XV  118;  rum.  uger, 
span.  ptg.  ubre. 

9864)  Übt,  wo;  ital.  oee;  frz.  uii. 

9855)  Odo,  -Ire,  befeuchten,  —  rum.  ud  ai  tit  a. 

9866)  üdüs,  a,  am,  feucht,  —  rum.  ud. 

9867)  got.  ufjo,  überflüssig;  ital.  a  uffo,  um. 
ast,  auf  fremde  Kosten;  span.  «  ufo,  aus  eigenem 


urcmn'  und)  nach  Baiat,  Z  V  566,  u.  0.  Michaelis. 
Mise  161,  span.  uree  (altspan.  urga),  Heidekraut, 
Erika;  ptg.  uree,  urqe,  urgem,  urg{u)eira.  Dz  495 
urce  hatte  erice  als  Grundwort  aufgestellt.  Vgl. 
Meyer -L. ,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777;  8alvioni, 
Post.  23 

9861)  üligo,  -Inen*  /.,  Feuchtigkeit  des  Bodens; 
altspan.  legano;  span.  legamo,  Schlamm,  vgl. 
Dz  463  *.  c,  jedoch  ist  die  Ableitung  sehr  zweif 


Zweifel- 

»».,  Ulmenpflanzung ;  rum.  ul- 


w. .  Ulmenpflanzung;  ital.  ol- 
;   frz.  ormaie;  span. 


Antrieb.  Hierher  gehört  vielleicht  auch  prov 
ufana,  ufanaria,  Eitelkeit,  ufanier-x,  üppig,  prah- 
lerisch; span.  u/o,  Schmarotzer,  ufano,  eitel,  ufania, 
ufanidad,  Eitelkeit,  ufaname,  sich  überheben;  ptg. 
ufo,  -ano,  eitel,  ufania,  Eitelkeit,  ufanar,  eitel 
machen.    Vgl.  Dz  336  uffo;  Mackel  p.  26. 

9858)  tartar.  uhlan  (tflrk.  oghlan),  Lanzenreiter; 
frz.  uhlan,  vgl.  Leger,  Bull,  de  la  soc.  de  ling.  de 
Paris  20/22  (1880/82),  p.  XL1. 
abt  s.  quotüs. 

9869)  (*alceolürn  n.  iDemiu.  v.  alcut)  —  rum. 
urcior,  kleines  Geschwür,  Gerstenkorn.J 

9860)  ule'x ,  -Icem  m.,  ein  rosmarinähnlicher 
Straueb  (Plin.  H.   N.  38.  76);  davon  (f  er  rar. 


haft. 

9862) 
Mint, 

9863) 
meto;  rum. 
ptg.  olmedo. 

9864)  ülmus,  -um  f.,  Ulme;  ital.  olmo;  sartL 
ulmu;  rum.  rtr.  ulm;  prov.  olme-s;  frz.  orme 
(das  r  erklärt  sich  wohl  aus  Dissimilation  in  der 
Vorbindung  Volme,  vgl.  R  XXIII  287  Anm.);  cat. 
span.  ptg.  olmo.  Vgl.  Dz  660  orme;  Gröber,  ALL 
VI  146. 

uln.i  S.  altna. 

9865)  *Olplcülüm  (Demin.  r.  ulpicum),  Lauch; 
ital.  upiglio,  Knoblauch.  Vgl.  Dz  408 s.  v. ;  Gröber, 
ALL  VI  146;  d*  Ovidio,  AG  XIII  428. 

9866)  *ülträ  (für  ultra),  jenseits;  ital.  idtre; 
prov.  oltra;  frz.  outre,  davon  outrer,  gleichsam 
*n/f  rare,  übertreiben,  outrage,  allzustarke,  über- 
triebene Äufserung  und  dgl.,'  Beschimpfung;  (siehe 
No  9867);  cat.  oltra. 

9867)  [*ültraglum  iod .«tlHUei»?)  «.  {ultra), 
Übertreibung,  Maßlosigkeit,  Beleidigung;  ital. 
ollraggio,  dazu  das  Vb.  dtraggiare;  prov.  ou- 
tratge~n ;  frz.  outrage,  dazu  aas  Vb.  outrage: 
span.  ullraje,  dazu  das  Vb.  ultrajar,  ebenso  ptg. 
( Lehnwort).] 

9868)  -ulI rata,  -an  f.  {ultra),  das  Und  jen- 
seits des  Meeres;  altfrz.  oltrie,  outree  (ein  Kreuz- 
fahrern^, vgl.  G.  Paris,  R  IX  144,  Cohn,  Z  XVIll 
205.] 

9869)  u Im- iis.  -um  m.,  Kauz;  tose,  olocco;  ge- 
nues;  oueco;  piem.  erfoe,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 
S.  Hillens. 

9870)  ttlülätör,  -«rem  m.  (ululare),  Heuler;  ital. 
urlatore;  rum.  urldtor;  span.  auüador  (Adj.): 
ptg.  uivador. 

9871)  älttlitos,  -um  m.  [ululare),  Geheul;  rum. 
urlat.  —  *ululitu*  sUtt  ulalatun  ist  nach  Cornu, 
Z  XVI  520,  die  Grundform  zu  span.  ptg.  alarido, 
Kriegsgeschrei  (gewöhnlich  wird  das  Wort  aus  dem 
Arabischen  abgeleitet,  vgl.  Eg.  y  Tang.  p.  39). 

9872)  ÜlÜlo,  -are,  heulen;  ital.  ululare  „urlar 
lungamente  e  con  interruzioni",  urlar  „gridar  fort»' 
e  incompoeto",  vgl.  Canello,  AG  III  349;  sard. 
urulare;  rum.  url  ai  at  a:  prov.  ulular,  ulullar; 
frz.  'hurler  (altfrz.  auch  'huler,  uler,  davon  viel- 
leicht 'hulotte,  Enle);  cat.  udaiar;  span.  aullar 
(altspan.  auch  ulular);  ptg.  huivar,  uivar.  Vgl. 
Dz  336  wrtore;  Gröber,  ALL  VI  148;  Meyer- L,  Z 
XXII  6;  Braune.  Z  XVIII  527  (unhaltbar). 

9873i  ülva,  -am/'.,  Sumpfgras;  neu  prov.  ouvo: 
lyon.  orven;  span.  ova.  vgl.  Meyer-L. ,  Z.  f.  ö. 
G.  1891  p.  777. 
9874)  »ambilleo,  -are  (von  umbilicus  in  der 


Bodtg.  ..Mittelpunkt-),  balancieren;  ital. 
ins  Gleichgewicht  bringen;  rum.  buric  ai  at  a, 
klettern. 

9876 )  ambfllcus,  -um  m.  (umbüicuii,  tum  imbi- 
licu*  App.  Probi  68),  Nabel;  ital.  ombilico,  ombe(D- 
lico,  bellica;  sard.  umbdum;  rum.  buric;  rtr. 
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»876)  ünthrft 


9912)  •ürcWs 


umblic;  prov.  umbrilh-a;  neu  prov.  embouriqon ; 
frz.  nombril  (ans  l'ombrü),  vgl.  Förster,  Z  XIII 
538;  cat.  ombril;  span.  ombiiga;  ptg.  um-,  em- 
Ingo.    Vgl.  Dz  226  ombelieo;  Gröber,  ALL  VI  U6. 


9876)  umbra,  -am  f.,  8cbatten;  ital.  ombra; 
r  ii  im  umftrd,'  rtr.  umbriva;  prov.  ombra;  frs. 
oinbre;  cat.  span.  ptg.  sombra,  gleichsam  sub-\- 
umbra,  a.  oben  subuuibra.  Vgl.  Dz  488  somhrn ; 
Gröber,  ALL  VI  145. 

9877)  ombrieulum  w.,  Traube;  sard  umbraju. 

9878)  ambrlticum  n.,  Beschattung;  ital.  om- 
braggio;  tri.  ombrage;  (apan.  ttombrajo,  .«mbraje, 
Laube,  aus  sub  -f  umbr.). 

9879)  "nmbrella.  -am  (Demin.  von  umbra), 
kleiner  Schatten,  Sonnenschirm;  ital.  ombrtlla  und 
ombreüo;  rum.  umbri;  frz.  ombreUe;  altspan. 
umbretta. 

98801  uml.ro  und  •ambrfeo,  -Ire,  Iwschattcn; 
ital.  ombrare;  (rum.  umbreac  ii  it  »");  prov.  o»i- 
brejar;  frz.  owi&rer;  cat.  «om6rf./7ir;  span.  ptg. 
- fj,(,/i),ir,  .%.,i,.^,>!fr  ■=  *aubumbricare. 

9881)  flmbrösüs.  a,  um  (umbra),  schattig;  ital. 
ombroso;  mm.  umbros:  prov.  " m i , . s  -  frz.  om* 
breux;  span.  ptg.  sombraao  =  *«MOum6ro«UA. 

98821  fimquam,  jemals,  ital.  irngua ;  altfrz. 
,mque(s).   Vgl.  Gröber,  ALL  146. 

9883)  Uni  hör«  —  rum.  uneoarä,  zuweilen. 

9884)  ünä  de  in  hör*  —  rum.  ordineoarä  (der 
erste  Bestandteil  des  Wortes  ist  slavisch).  ehemals, 
vgl.  Cihac  p.  183  oard. 

9885)  *üncii,  •am  f.  (für  üneia),  Unze;  ital. 
oncia,  rum.  unfä;  prov.  oata;  frz.  once;  cat. 
unsa;  span.  otua:  ptg.  omcm.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  146. 

9886)  Unnaus, -um  m.,  HHkchen;  ital.  uncina; 
sard.  unchinu, 

9887)  [»Onctlfico,  -Ire  [uwtus  +  facere)  = 
venez.  onfegare  „ungere  leggerinente  una  cosa", 
vgl  Harchesini,  Studj  di  fil.  rom.  II  9.] 

Unctum  u.  *ünetum  s.  ango. 

9888)  nnetüöHiis,  a,  um  [unctua),  salbungsvoll, 
fettig,  ölig,  schmierig;  ital.  untuoao;  rum.  untos; 
frz.  onctueux  —  ünct-;  span.  ptg.  untoso  (span. 
auch  untuogo). 

9889)  llnftflra,  -am  f.  (unctus),  das  Salben,  die 
Salbe;  rum.  unturä;  prov.  onchura,  ointura  «= 
ünct-;  span.  ptg.  untura. 

9890)  und  Iii  .am  f.,  Welle;  ital.  onda;  rum. 
undä;  prov.  onda ;  frz.  onde;  cat.  span.  ptg. 
onda.   Vgl.  Gröber.  ALL  VI  146. 

9891)  und»',  woher;  ital.  onde;  rum.  uxcfo, 
rtr.  dan  und-er;  prov.  on;  altfrz.  Ml;  cat.  on; 
altspan.  ond;  ptg.  onde.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI 
146. 

9892)  *UndeeIm  (für  ündeeiui).  elf;  (ital.  undici 
(vgl.  auch  Salvioni,  Post.  23);  rum.  m«  spre  zeci; 
rtr.  unditch,  vgl.  Gärtner  §  200:  sard.  undiqhi); 
prov.  onse;  frz.  onze  (warum  sagt  man  im  Neu- 
frz.  le  onse  und  nicht  Vorne?);  cat.  on»«;  span. 
once;  ptg.  ante.  Vgl.  W.  Meyer,  Z  VIII  226; 
d'Ovidio,  Mise.  407;  Gröber,  ALL  VI  146. 

9893)  lündo  u.)  »aadidio,  -Ire  (umUt),  wogen; 
ital.  ondeguiare;  rum.  undez  ai  at  a;  prov. 
ondejar;  frz.  ondoyer;  cat.  ondejnr;  span.  ptg. 
ond  rar. 

9894)  aadösas,  a,  am  immoVii,  wellenreich:  ital. 
ondom;  rum.  mmoVw;  prov.  undo»;  span.  ptg. 
utulotio. 

9H95)  ündülatus.  a,  um  (»«»irfu/are),  gewellt; 


davoo  vielleicht  span.  orondado,  wellenförmig,  vgL 
Uz  473  *.  v. 
9896)  ango,  üaxl,  laetam  u.  *ünctum,  unrere . 

salben;  ital.  ugno  u.  ungo  unai  unto  ugnere  und 
ungere;  sard.  unghere;  (piem.  oit  =  *üctus  für 
ünctuit);  rum.  ung  unsei  uns  unge;  rtr.  unachrr. 
Part.  Prät.  ont.  unt .  rmt;,  .  »gl.  Gärtner 
l§  148  u.  172,  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  777; 
prov.  Oma  oins  oint  onher;  frz.  otas  oignia  oint 
oindre;  cat.  ungir;  span.  ptg.  ungir.  Vgl.  Dz 
648  oindre. 

9697)  längüentariüB,  -am  m.  (ungo),  Salben- 
händler. —  rum.  untär.  Butterhindler.j 

9898)  ungüentuni  >  Salbe;  f  riaul.  untint,  vgl. 
!  Salvioni,  Po>t.  23. 

9699)  üngull,  -am  f.,  Nagel;  ital.  ungidti, 
i  ungola  „membrana  sottile  che  talvolta  si  stende 
sopra  la  tunica  dell'  occhio",  Mn^Aia,  uoMa  „tanto 
rungui»  quanto  l'ungula  dei  Latini",  vgl.  Canello, 
AG  III  356;  sard.  unghia,  rum.  unghiä;  rtr. 
I  ungla;  prov.  omo*i;  frz.  ongle;  cat.  ungta;  span. 
|  una;  ptg.  unha.   Vgl.  Dz  496  una;  Gröber,  ALL 
VI  146. 

9900)  aufcornM,  -cm  m.,  Einhorn;  ital.  alt- 
corno,  licorno  (=  *l'icorno  für  *licorno,  micotmo?); 

|  prov.  unicorin)-«;  frz.  licorne;  span.  unicomio: 
ptg.  alicomio.  Vgl.  Dz  198  licorno;  Baiat,  RF 
I  446. 

9901)  'flalo,  -i mi ein  /'.  (fflr  «Mio),  Zwiebel:  frz. 
oiomom,  (sonst  wird  „Zwiebel"  im  Roman,  durch 
"cepüllä  ausgedrückt,  s.  oben  s.  «,).    Vgl.  Ascoli. 

!  AG  III  345  Anm.;  Dz  648  s.  v.;  Gröber,  ALL  VI 
146. 

9902)  ünio,  -Ire  (ufiu#),  einigen;  ital. 
prov.  frz.  oat.  span.  ptg.  wm'r.j 

9903)  [anlo,  -önem^..  Vereinigung;  itaL 
frz.  union;  span.  mmioh;  ptg.  mnioo.) 

9904)  Onitis,  -Item  f.,  Einigkeit;  ital.  unitä. 
prov.  unitat-z;  frz.  mm»«;  überall  nur  gel.  W. 

9905)  •lalrtruIlM,  -e  (universuB),  allgemein; 
ital.  universale:  frz.  unicersd;  span.  ptg.  mmi- 
vernal.   Nur  gel.  W. 

9906)  IniTenitaa,  -Item  /'.  {universus),  Ge- 
samtheit; ital.  u«ie>cm<ä;  frz.  universite;  span. 
universidad;  ptg.  unioertidade ;  überall  nur  gel. 
Wort. 

9907)  iünl Vernum  Weltall;  ital.  M»ir«rso. 
frz.  univers;  span.  ptg.  univerao.] 

9908)  *0nfilus.  a.  am  (Demin.  v.  ital. 
ugnolo  „scempio,  sottile",  vgl.  Caiz,  St.  648. 

9909)  Unna,  a,  am,  ein,  eins;  ital.  mmo;  rum. 
um,  Fem.  mmo,  darans  durch  Kürzung  (a),  o;  rtr. 
da,  »m  etc..  vergl.  Gärtner  §  200;  prov.  mm-», 
hun-a,  u-a:  frz  mm;  cat  un;  span.  mmo;  ptg. 
unt,  hufn. 

9910)  «pupa,  -am  f.,  Wiedehopf;  ital. 
(hieraus  mundartlich  poppa,  «WO,  buba, 
wieder  auch  achriftsprachlich)6üft6ola;  rum.  pupäzä 
—  *upupacea;  prov.  Npa;  frs.  'huppe  (vielleicht 
beeinffufst  vom  dtseb.  Wiedehopf),  daueben  pu(t)pul 
u.  pupue,  dazu  das  Vb.  pupuler;  span.  abubdla, 
daneben  putput  (schallnachahmendes  Wort);  ptg. 
poupa.  Vgl.  Dz  336  «pupa;  Schuchardt,  Z  XXU 
95;  Horning.  Z  XXI  454.   S.  oben  dttppel. 

9911)  nreSölts  u.  *fireWlüs,  -am  m.  (Demin. 
v.  Mrcei«),  Krug:  ital.  orciuolo;  rum.  uicior : 
span.  ureeoio,  Kelch  der  Blumen. 

9912)  ♦fln  eus.  -am  m.  (für  ärc«tM),  Krag;  ital. 
\orcio;  span.  orza.    Vergl  iche  Gröber,  ALL  VI 

148. 
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9913)  unlel 


9946)  *vaearia 


894 


9913)  altnfränk.  urdel .  Urteil;  altfrz.  ordel, 
Gottesurteil:  neu  frz.  ordalie.  VK1.  Dz  649  ordalie: 
Mackel  p.  114. 

9914)  german.  argöll;  ital.  orgoglio  (archaisch 
argoglio)  u.  rigoglio,  Stolz,  vgl.  Canello,  AG  HI  397, 
dazu  «las  Adj.  orgoglioso,  stolz:  pro»,  orgolh-s, 
erqurlh-s,  cUuu  «las  Adj.  orgolhos,  erguelhos,  and 
das  Vb.  orgoülar,  stolz  sein:  frz.  orgueil,  dazu  daa 
Adj.  orgveüteux  (altfrz.  orguilleus):  cat.  orpn«, 
(altcat  auch  .>r-i»ll' :  span.  orgiiün  (altenan.  auch 
ergull,  arguyo),  dazu  das  Adj.  orgulloso;  ptg. 
orgulho,  dazu  das  Adj.  orgulhoso  u.  aas  Vb.  orgul- 
harne,  stolz  aein.  Vgl.  Dz  228  orgoglio;  Mackel, 
p.  22. 

9915)  *ttrlna,  -am  /'.  (für  ürina),  Urin:  ital. 
©rina;  rtr.  urina;  neuprov.  ourino;  altfrz.  orine; 
(neufrz.  urine\;  cat.  orina;  span.  orina;  ptg. 
o«r»wa.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  148. 

9916)  griech.  o&Qtoq  (ovooc),  windig;  davon 
vielleicht  span.  huero  (altspan.  auch  guero,  woza 
das  Vb.  engu*mr\,  im  befruchtet  (von  Eiern):  ptg. 
goro,  angebrütet   Vgl.  Dz  460  huero. 

9917)  Qrna,  -am  /'.,  Urne,  Krug;  ital.  orna 
(mundartliche  Formen  bei  Salvioni,  Post.  23). 

9918)  baak.  urraca,  Elster;  davon  vielleicht  das 
gleichlautende  und  gleichbedeutende  span.  ptg. 
urrnca  (altspan.  auch  furraca).  Vgl.  Dz  496  *.  v.; 
Liebrecht,  Jahrb.  X1U  232 

9919)  ütm,  •am  f.,  BÄrin;  ital.  orna:  rum. 
ursoae;  prov.  orsa,  ursa:  frz.  ourse;  span.  osa, 
ursa;  ptg.  ursa. 

9920)  ursiis,  •am  M.,  Bär;  ital.  orso;  sard. 
ursu;  rum.  urs;  rtr.  uorss;  prov.  ors,  urs;  frz. 
ovrs;  cat  «»;  span.  oso;  ptg.  ur*o.  Vgl.  Dz  473 
h.w;  Gröber,  ALL  VI  148. 

9921)  1-, *«rUea,  -am/  { arerc),  Brennessel ;  i  t a  1. 
urtica,  ortica:  rum. urzicä;  rtr.  urtschiclas ;  prov. 
'•/•.'»'/•».  «rtica;  frz.  ortie;  cat  span.  ortü^i ;  ptg. 
ortü/a,  urtü/a.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  148. 

9922)  "urtlc'äriüm  n.  (urtica),  Brennesselfeld; 
ital.  ortienjot  rum.  ursicar;  (span.  ortigal). 

9923)  *trtle«,  -Ire  (urtica),  mit  Brennesseln 
stechen;  (ital.  orticheggiare) ;  rum.  urzicaiata; 


,  Stümpfel; 


frz.  ortier;  span.  ortigar , 

9924)  kelt  Stemm  *urt*-, 
davon  vielleicht  ital.  urtarc, 
Sbst  urio ,  Stöfs;  prov.  urtar;  altfrz.  'harter, 
dehurter;  neufrz.  'heurter,  dazu  das  Sbst  'heurt 
(rgl.  mhd.  buhurt).  Vgl.  Dz  336  urtare;  Th.  p.  81. 
Näher  aber  liegt  es  wohl,  ein  *ürtare  (Frequent. 
zu  ürgeo,  ürsi,  *ürtuw,  ürgere)  als  Grundwort  auf- 
zustellen. 

9925)  »Usaticum  n.  (*usare),  Gebrauch;  ital. 
maggio  (daneben  urnnza);  prov.  uzaiges;  frz. 
usagt  (daneben  Usance);  span.  «««ye  (daneben 
usanza):  ptg.  magern,  eine  Abgabe,  (usanca,  Ge- 
brauch). 

9926)  [*ILsatile  (*usare),  Gerät:  vielleicht  das 
Grandwort  zu  ital.  (comaak.)  usedel,  (mail.)  usadej, 
Küchengerät;  altfrz.  ustü,  o$tä,  Gerät,  Werkzeug; 
neufrz.  ourii,  dazu  das  Vb.  outiUer.  (Die  Abltg. 
ontü  v.  utensilia,  s.  No  9936  ist  unhaltbar.  Vgl 
Dz  662  oh/i7.) 

[*0slai  s.  oben  *öfle  Ina.) 

9927;  üsitätüs.  a,  am  (Part  P.  P.  von  usüare), 
gebräuchlich;  ital.  usüato;  frz.  usite;  span.  usi- 
tado  (auch  dasVb.  usüar  ist  vorhanden);  (ptg.  uso).\ 

9928)  Oso,  -Ire  M  gebrauchen;  ital.  wäre; 
prov.  mar,  ivar:  tri.  user;  cat.  span.  ptg.  umr. 


9929)  Osqu«,  bis,  —  prov.  altfrz.  «*«gue,  vgl. 
Gröber,  ALL  V  148. 

•fljrtlölutn  s.  *östIÖlnm. 
*ustlüm  s  östluin. 

9930)  " üsti liio.  -ure  (ustrina),  brennen:  davon 
ital.  »trinare  „brnciacchiare",  vgl.  Caix,  St.  604; 
lomb.  venez.  tirol.  strinar. 

9931)  tstülo,  -Ire,  brenzein;  sard.  usare,  merai; 
lecc.  uscare;  cors.  uschiju,  arsiccio.  vgl  Salvioni. 
Post.  23;  neuprov.  uscUL 

9932)  1111»,  -am  /.  (usus),  Kapitelzins  (im 
Roman.  Wacher);  ital.  usura;  prov.  uzura;  frz. 
usure;  span.  ptg.  usura. 

9933)  *uaurariüa,  -am  m.  (usura),  Wucherer; 
ital.  unuricre,  usurario,  usurajoidie  beiden  letzteren 
auch  Adj.),  vgl.  Canello.  AG  III  311;  prov.  uzu- 
rier-s;  frz.  usurier ;  span.  usurario ,  usurero; 
ptg.  usurario,  usureiro. 

9934)  Baas,  -um  m.,  Gebrauch,  Nutzen;  ital. 
udo:  frz.  us;  span.  ptg.  uso. 

9935)  Utensil i&  »./>/.  (uti),  Gerät;  (ital.  utensäi); 
(ru m. unealtä;  frz.  ustensile),  [outil?  vgl. W.Meyer. 
Ntr.  p.  117,  Cornn,  B  XUI  296,  Cohn,  Suffixw. 
p.  160.  Ltbl.  f.  gerra.  u.  rom.  Phil.  1891  No  9 
Sp.  142];  (span.  utensüio;  ptg.  utensUios). 

9936)  üter,  -rtm,  Schlauch;  ital.  otre,  otro; 
sard.  urdi;  sicil.  utru;  bologn.  ludri;  piem. 
oiro;  canav.  cor  (gekreuzt  mit  über),  vgl.  Salvioni, 
Post  23;  prov.  oire-s;  frz.  (ouiltre,  ouistre).  outre, 
vgl.  G.  Paris,  B  X  69;  span.  ptg.  odre.  Vergl. 
Gröber,  ALL  VI  149. 

9937)  aga.  Qtlag,  ein  ausserhalb  des  Gesetzes  Be- 
;  findlicher,  ein  Geächteter:  altfrz.  utlague,  ullague, 

vgl.  Mackel  p.  41. 

9938)  [fltrüm  (uter),  nach  Cornu,  R  XI  109,  m 
altfrz.  ure  in  dem  8atze  QLDR  p.  336  „Quel 
d'ure,  dovum  en  Rarooth  Galaath  pnr  bataille  faire 
aler  u  nun  aier?".  Die  Ableitung  mufs  als  höchat 
zweifelhaft  erscheinen.) 

9939)  Ava,  -am  f.,  Traube:  ital.  uva;  arum. 
auo;  roinagn.  obwald.  eua;  span.  ptg.  uro. 
Vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  5.  G.  1891  p.  777. 

9940i  »uvetta,  -am  f.  (Demin.  v.  uva),  Träubchen; 

W ,_        z*p,ohM'     F'r*'  w 

9941)  OTttla,  -am  f.,  Träubchen,  Zäpfchen;  ital. 
ugola. 

9942)  üxör,  -örem  /'.,  Eheweib,  —  prov.  owror; 
altfrz.  oissor;  (uxor  bei  Ugucon,  neap.  'nsorarr, 
ammogliare,  vgl.  Salvioni,  Post.  23).  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  149. 

9943)  (»ixoro, -äre  (uxor),  beweiben;  rum.  insor 


insur  ai  at  a,  oin  Weib  geben;  neap.  r, 
iare.    Vgl.  Otto,  RF  VI  427.] 


V. 


9944)  [*Tac*ntIa,-am/-.  (vacare),  Freizeit;  ital. 

(ptg.  va'cacdo).] 

9946)  [*va>äntlTus,  a,  am  (v.  vaca**  v.  vacare), 
leer,  frei,  ist  nach  Schuchardt,  Z  XIII  632,  das 
Grundwort  zu  sard.  baganiiu.  baga(u)diu,  ledig, 
unbepflanst] 

9946)  [*Ti>*rÄ,  -am  /.  (vaeuus),  Brachfeld,  davon 
•  vielleicht  frz.  jachere  (altfrz.  gaehiere,  gaächiire, 
pie.  gaquiire,  ghesquiere,  garquikrt).    Eine  mehr 
als  zweifelhafte  Ableitung.    Vgl.  Dz  619  jachere.) 
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99781  väleo 


9947)  Täcci,  «an  /.,  Kuli;  ital.  vaeca;  prov. 
caca,  davon  vaguier-*,  -a,  Kuhhirt, -in ;  frz.  vache, 
davon  txicAcr,  -rr«,  Kuhhirt,  -in;  cpan.  ptg.  raea 
iptg.  auch  vacca),  dav.  raquero,  -«ro,  Kuhhirt 
Vgl.  Parodi,  R  XXVII  197.  Auf  vacca  geht  auch 
zurück  tic.  vakoja  (dio  auf  den  Sing.  *vakora 
übertragoue  Pturalform  vakaj],  vgl.  Salvioni,  R 
XXVIII  108.  *vaccalariun  (nach  caballariux  jr«- 
büdet)  =  frz.  baclulier? 

9948)  Tieillo,  -Ire,  wanken;  ital.  nuiüare 
„essere  in  procinto  di  cas«aro".  vagdlare  „vacillar 
colla  mente",  vgl.  Canello,  AG  III  322  (mundart- 
lich) baggiolare  „far  all'  altalena",  baggiola  „alta- 
lena",  vgl.  Caix.  8'.  179;  sonst  nur  gei.  W.  Vgl. 
Parodi,  R  XXVI  197. 

9949)  TieiTtK,  a,  um  \vacare),  leer;  apan.  ratio, 
leer,  davon  das  Vb.  tniciar,  ausleeren;  ptg.  vaxio, 
dazu  das  Vb.  «war  (vielleicht  angelehnt  an  ravum). 
Vgl.  Dz  496  cacio;  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  (i.  1891 
p.  777;  Salvioni,  Post  23. 

9950)  Tie«,  -Are,  frei,  leer  sein;  (ital.  vacare); 
sa rd.  bagarc,  bagante,  vacanto,  bagantinu,  terreno 
non  seminato,  bagadia,  ragazza  nubile,  hagatiza, 
festa,  vgl.  Salvioni,  Post  23;  (prov.  racar;  frz. 
vaquer);  span.  ptg.  vacar,  vagar. 

9951)  väetto,  »Ire  leeren;  sard.  scaeä,  votare, 
neap.  cacolare,  evacuare,  vgl.  Salvioni,  Post.  23. 

9952)  vacüus,  u.  um,  leer;  sard.  bacu;  sicil. 
raeulu,  leggiero,  vgl.  Salvioni;  Post  23. 

9953)  vide  +  TenO);  span.  naiven,  Schwankung, 
Thfirklinke;  ptg.  vateem.    Vgl.  Dz  496  wiven. 

9954)  Tido,  -Ire  (vatlum),  durchwaten;  ital. 
guadare,  waten,  [guaztare,  abspülen,  wozu  das  Sbst 
guatto,  8.  unter  wazzar);  prov.  guamr,  waten: 
frz.  guter,  abspülen;  apan.  ptg.  vadear,  waten, 
(vielleicht  gehört  hierhor  auch  das  vermutlich  dem 
Prov.  entlehnte  span.  esguazar,  waten,  wozu  das 
Sbst  etguazo,  Furt).   Vgl.  Dz  175  guada.  S.  unten 


9955)  Tido,  -Sre,  gehen;  über  die  Konjugations- 
roste  dieses  Verbs  in  den  roman.  Sprachen  vgl. 
Meyer-L.,  Roman.  Gr.  II  p.  263  f.  In  der  Um- 
bildung *vare  (nach  stare)  ist  das  Vb.  erhalten  in 
altfrz.  deaver  •=  *de-ex-vare  u.  frz.  rrver  —  *re- 
exvare,  s.  oben  de-ex-vado. 

9956)  vadosüs,  a.  an  (vadum),  seicht;  ital. 
guadoso;  rum.  vddos;  span.  vadoao. 

9967)  vadüm  m..  seichte  Stelle,  Furt;  ital.  vado, 
guado;  sard.  vadu,  com.  voo;  rum.  vad;  prov. 
guä~s,  gas;  (frz.  gue,  vgl.  G.  Paris,  R  XVIII  828 
Anm.  5:  „gue  ne  vient  pas  de  vadum,  maia  d'un 
mot  allemand  qui  avait  sans  doute  un  t")\  cat 
gual;  span.  vado;  ptg.  vado,  vao.  Vgl.  Dz  175 
guado.   8.  unten  wataa  u.  wazzar. 

9968)  vae!  weh!;  ital.  guai;  rum.  vai;  alt- 
frz. uxti;  neufrz.  ouais  (in  Zusammenhang  damit 
scheint  zu  stehen  das  Vb.  prov.  gaymentar,  weh- 
klagen, altfrz.  waimenter ,  gaimenter ,  daneben 
guermenter,  das  wohl  von  dem  kelt.  Stamme  gar- 
inen-,  wovon  alür.  gairm,  bret.  garrn,  Geschrei,  ab- 
zuleiten ist  u.  nach  dessen  Analogie  wai-menter 
gebildet  sein  dürfte,  vgl  Dz  692  gaimenter,  Th. 


p.  100);  apan.  ptg.  guag,  davon  ptg. 
seufzen,  guaia,  Wehklage. 

9959)  altnord.  vag,  Woge,  —  frz.  vague,  davon 
das  Vb  vague  r :  altptg.  cagua;  neu  ptg.  raga. 
(Dagegen  von  mhd.  wogen  prov.  vogar;  frz. 
voguer,  dazu  das  Vbabat.  vogue.)  Vgl.  Di  695 
tague;  Mackel  p.  184;  Braune,  Z  XXII  215. 


9960)  | Tagabnnduü,  a,  um,  umherstreifend:  frz. 
vagabond;  apan.  cagalmndo,  -mundo.] 

9961)  *vagac£üs,  *bagac«us,  a,  am  (vagari). 
bummelnd,  strolchend:  viell.  Grundform  zu  ital. 
bajazzo  (dem  Frz.  entlehnt);  altfrz.  bajan,  Fem. 
baja**e.    S.  oben  No  1140  u.  1159. 

9962)  ["TigatfTUa,  a,  am  {vagari),  umher- 
schweifend; dav.  viell.  nach  Schucbardt,  Z  XIII 
532,  ptg.  vadio,  herumstreifend,  müfaiggebend. 
Soust  wurde  daa  Wort  von  arab.  baiadi  abgeleitet, 
vgl.  Cornu,  Gröber's  Grundrifs  I  767  §  131.  8iehe 
oben  No  1165.1 

9963)  vaginä.  -am  /.,  Scheide;  ital.  vagina  „il 
oanale  uteralo  della  femina,  o  fodero",  guaina 
„fodero,  «  propriamente  quello  della  spada",  vgl. 
Canello.  AG  Ul 862;  altfrz.  gaine;  neufrz.  gaittr. 
span.  vaina  (bedeutet  auch  „Schote",  in  dieser 
Bedtg.  davon  vainilla  u.  vainica,  Vanille,  —  ital. 
raimglia;{Tz.vaniUe;  ntg.  bainilka,  bao-,  baunüha, 
vgl.  Dr.  387  vamiglia);  ptg.  bainha.  Vgl.  Dz  176 
guaina. 

9964)  Tagio,  -Ire,  quäken;  ital.  vagire,  wimmern 
(von  Kindern),  guaire,  wimmern  (von  geschlagenen 
Hunden);  friaul.  vayi.  Vgl.  Canello,  AG  III  362. 

9965)  vigo ,  -ire  (scbriftlatoin.  meist  vagari), 
umherschweifen;  ital.  vagare;  (frz.  oaguer) ;  s  pa  n. 
ptg.  vagar. 

9966)  altnord.  Tifrek,  Strandgut;  fr«. 
vareeh,  Wrack  (daa  Wort  bedeutet  aber  auc 
gras";  prov.  earec  hat  nur  diese  Bedeutung;  der 
vermittelnde  Begriff  ist  schwer  anzugeben,  „das 
vom  Meere  Ausgestofsene"  kann  er  kaum  sein).  Vgl. 
Dz  696  varech;  Iiebrecbt,  Jahrb.  XIII  235. 

9967)  Tigus  u.  "bagns  (s.  Parodi,  R  XXVII  201), 
a.  um,  unstät,  flüchtig,  locker;  ital.  vago  (hat 
eine  erbebliche  Bedeutungserweiterung  erfahren,  in- 
dem aus  der  Bedtg.  „locker"  sich  einerseits  die 
von  „ungebunden,  lüstern,  ausschweifend,  verliebt", 
andererseits  die  von  „frei  in  der  Bewegung,  unein- 
geengt, anmutig,  reizend"  entwickelt  hat),  davon 
vaghetsa,  Lüsternheit,  Lust  Reiz,  vagheggiare,  ga- 
veggiare,  (vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr.  I  p.  483),  lüstern 
sein,  verliebt  sein,  liebäugeln ;  altfrz.  oai;  neufrz. 
vague  (gel.  W.);  span.  pt  g.  vago.  Vgl.  Dz  408  vago. 

9968)  got  Tahstus,  Wachstum;  davon  vielleicht 


abzuleiten  span.  vdttago,  Schödling  i 
Vgl.  Storm,  R  V  187;  Die«  496  *.  v.  liefe  das  Wort 
unerklärt 

9969)  got.  Taiaags,  ahd.  wfaag,  mhd.  wtnig, 
elend,  gering,  wenig;  davon  nach  Bugge,  R  III  160, 
frz.  ginguet,  dürftig,  knapp,  guinguet,  schlechter 
Wein,  gringalet,  Schwächling,  Schwacbkopf,  (alt- 
frz. guingalet,  gringalet,  kleines  Pferd). 

9970)  got  *Talplhj  (v.  vaipjan,  vgl.  faur 
u.  vgl.  maitii    v.  ifidirjow),  Winde;  davon 
Meyer-L.,  Z  XIX  94;  ital.  guaffüe  (longob. 
fil);  frz.  gabieu,  gestützter  Holzkegel  zum 
drehen. 

9971)  Vildensl»,  Waldenser,  Ketzer;  dav.  neu- 
francoprov.  vodai,  Zauberer,  Halunke,  vgl.  Bul- 
garus  :  bougre.  —  F.  Pabst 

9972)  Petrus  Valdus;  dav.  frz.  vauderie,  Ketzerei. 
Zauberet,  widernatürliche  Unzucht,  vaugois ,  Wal- 
Wal  de  „Servers,  m  ml  u  ng. 


Hexensabbat  —  F.  Pabst. 


9973)  Tileo,  vUai,  rilltnm,  valcre,  in  Kraft 
sein,  stark  sein,  gelton;  ital.  vaglio  valsi  raluto 
valere ;  prov.  valh  valc  valgut  valer ;  rtr.  rar«» 
etc.,  vgl.  Gärtner  §  164;  frz.  vaux  valua  cclu 
t»r,  dazu  das  Partizipisladj.  vaiüant,  wa 
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9974)  valgtts 


10006)  vfirlüs 
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cat  valdrer ;  «pan.  valer  (Pris.  valgo);  ptg.  ca/er 
(alt  ptg.  Pf.  valvi). 

99741  vllgüs,  a,  um,  säbelbeinig:  davon  nach 
K.  Hofmann,  Kl  II  360,  f  rz.  vonge,  (säbelbeinige«, 
krummes  Messer),  Hippe,  Sauspiofs,  zweischneidige 
Hellrbarde.  Begrifflich  scheint  das  Wort  an  vanga, 
Hacke,  angelehnt  zu  sein;  letzteres  Wort  ist  im 
ital.  vanga  erhalten.  Das  richtige  Grundwort  zu 
vouge  dürfte  übrigens  vidüvium  (s.  d.)  sein. 

»Vilitli  S.  'Tld.lllt  Iii. 

9976)  Mällatä,  -am  f.  (volles),  Thalsenkung; 
ital.  vallata  ,,paese  chiuso  tra  due  linee  parallele 
di  monti",  vallea  mm  frz.  rollet.  Thal,  vgl.  Canello, 
AG  III  314.] 

9976)  Tille*  u.  TÜHs,  -em  /..  Thal;  ital.  volle; 
rum.  vale;  prov.  val-s,  mm-«,-  frz.  val,  vau ;  cat. 
voll,  span.  ptg.  rolle.  Aus  dem  frz.  (norm.) 
Ortsnamen  Valdevire,  Vaudevire  neufrz.  vaudeville. 

9977)  vIHIeula,  -n  /*.  (valti»),w  kleine«  Thal; 
sard.  addiju,  valletta;  lomb.  valega  u.  volti,  val- 
leta,  Tgl.  SalTioni,  Post  23. 

9978)  villüm  w..  Wall;  ital.  vatio;  (frz.  rem- 
part,  s.  oben  imparo  ;  span.  ptg.  valU). 

9979)  Tällüs,  -um  /".  (Deorin.  t.  vannux),  Futter- 
Bcbwinge;  davon  Tielleicbt  ital.  raglio  (modenes. 
vallo),  Sieb,  dazu  das  Vb.  radiäre.  Gröber,  ALL 
VI  137,  setzt  mit  Recht  •valUus  an.  Vgl.  Mus- 
safia  Beitr.  117. 

9980)  vilor,  -örem  m.  (valere),  Wert,  Tüchtig- 
keit; ital.  calore;  proT.  valor-s;  frz.  voleur; 
»pan.  ptg.  valor. 

9981)  serb.  vanipir ,  vampiru,  blutsaugendes 
Nachtgespenst;  ital.  vampiro;  frz.  vampire.  — 
F.  Pabst. 

9982)  vangi, -am  ^  .  Hacke,  Karst;  ital.  canga. 

9983)  [Tinitäs,  -item  f..  Eitelkeit,  Nichtigkeit; 
ital.  vandä;  proT.  urtat-z :  frz.  swiui«?  (gel.  W.); 
span.  vanidad.] 

9984)  [»Tinltil  —  ital.  vantzza;  prov.  vaneza, 
Prahlerei. 

9985 i  *Tinito,  -are  (Intens,  v.  vanare),  prahlen; 
ital.  vaniare,  dazu  da«  Sbat.  canto;  prov.  mntar; 
frz.  vanter.    Vgl.  Dz  837  vantare. 

99861  (»YänaellttB,  -um  m.  (Üemin.  v.  rannm), 
kleine  Schwungfeder;  Tielleicbt  Grundwort  zu  ital. 
vattello  (daneben  paconcella  t.  paco),  Kibitz;  frz. 
eanneau;  der  Kibitz  soll  so  benannt  sein  „von  dem 
Federbusche  auf  dem  Kopfe,  den  er  aufrichten  und 
niederlassen  kann ,  dessen  einzelne  Teile  also  mit 
Schwungfedern  verglichen  werden'1,  Diez  337  cnntw. 
Glaubhafter  aber  dürfte  es  sein,  daf*  dieser  Vogel- 
name ein  Deminutiv  von  vanu*  ist.) 

9987)  l un im»,  -ere,  schwingen,  worfeln;  piem. 
canni;  tirol.  vander,  vgl.  Meyer- L.,  Z.  f.  ö.  G. 
1891  p.  777;  Mussafia,  Beitr.  117. 

9988)  vanünlus,  •um  m.,  kleine  Schwinge:  le- 
v  »I.  ven-lru,  Tgl.  Salvioni,  Post  33. 

9989)  »ä ii n us ,  -uiii  I,  Futterschwinge ,  ital. 
canni,  Schwungfedern;  borra.  ran,  vaglio;  (frz. 
in  gleicher  Bedeutung  vanntaux).  Vgl.  Dz  337 
vanno. 

9990)  'Tino,  -Ire  («chriftlat  vanari),  leere  Worte 
sagen,  prahlen;  prov.  tvewir. 

9991]  vaatkin  (altndl.),  kleiner  Fant,  Bürechchen; 
davon  nach  Dz  130  ital.  facchino,  Packträger;  frz. 
/aquin;  span.  fachin,  f  aquin.    Vgl.  aber  Storm, 
AG  IV  390,  s.  oben  fix. 
9992)  Tinos,  a,  un,  leer,  eitel,  nichtig;  ital 


vano;  valmogg.  vaA,  molle;  prov.  van-*, 
frz.  vain;  span.  vano;  ptg.  väo. 

K8rtlnC. 


9993)  vapldüs,  a,  um,  kahmig;  wallon.  eape, 
vgl.  Horning.  Z  XV  602.    8.  tttuos. 

9994)  Tipor,  -örem  im.,  Dampf;  (ital.  vapore, 
daneben)  vampore,  welche  letztere  Form  es  nahe 
legt  (Tgl.  jedoch  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891,  p.  777), 
diifs  auch  vatnpa,  Glut  u.  vampo  in  menar  vampo 
„insuperbire"  (nebst  avvampare,  (glühen)  zu  vapore 
gehören  (dem  ital.  campa  entspricht  Tielleicbt 
span.  hnmpa,  Prahlerei,  wegen  der  Bedtg.  Tgl. 
ital.  böria,  Termutlich  von  vaporem),  vgl.  Dz  409 
vampo,  Canello,  AG  HI  404;  prov.  vapor-s;  fr«. 
vapeur;  span.  ptg.  vapor. 

9996)  TÄpörefls,  a,  an  { vapor),  dampfig,  heifs; 
davon  vermutlich  ru  in.  boarä,  borä,  burä,  Dampf, 
Dunst,  Ausströmung  von  Luft;  sard.  borea;  cat. 
boira,  Nebol.  Vgl.  Caix,  8t  237.  —  Diez  369  war 
geneigt,  auch  ital.  böria,  Prahlsucht,  boriarsi, 
prahlen,  hierher  zu  ziehen,  u.  wohl  mit  Recht 

Tappi  s.  rapol. 

99901  ags.  vapul,  Wasserblase;  darauf  will  Diez 
177  guappo  zurückführen  ital.  (neapol.  mailfind.) 
guappo,  guapo,  hochmütig;  normann.  gouaper, 
«ebenen;  span.  ptg.  guapo,  kühn,  galant  «cbön 
geputzt,  guapeza,  Prahlerei.  Der  vermittelnde  Be- 
griff würde  „inhaltsleer,  hohl,  nichtig4'  «ein.  Näher 
abor  liegt  e«  doch  wohl,  ein  lat  *oappu$  als  Grund- 
wort anzusetzen,  wozu  da«  bei  Catull,  Horaz  n.  a. 
vorkommende  Sbst  vappa  „Taugenichts,  Ver- 
schwender" da«  volle  Recht  geben  dürfte. 

9997)  Tipttlo,  -Ire  (für  vapulari),  geprügelt 
werden;  dav.  viell.  (über  *valüpäre,  *valüppäre) 
ital.  galoppare  (angelehnt  an  zoppare,  galzoppare, 
hacken);  frz.  galoper  etc.  ("geprügelt  werden  u. 
infolgedessen)  springen.  8.  Körting.  Ztscbr.  f.  frz. 
Spr.  u.  Eft  XXI  109. 

9998)  Tipnlaa,  a,  am  (für  vapidu*) ,  kahmig, 
noap.  vapolo,  molle  di  novo,  vgl.  Salvioni,  Post  23. 

9999)  Tim,  -am  f.  {carus).  Querholz;  span. 
ptg.  rara.    S.  oben  barr-. 

10000)  «skr.  raranda  (s.  Petersburger  Wtb.  *.  ».), 
Altan:  dav.  frz.  etc.  viranda(h). 

10001)  Tarleo,  -Ire  (varicus),  die  Füfse  ausein- 
andersperren, grätscbeln;  ital.  varcare  „passare", 
valicare  „passare  alti  monti",  dazu  die  Verbal- 
gbsttve  carco  und  valico,  vgl.  Dz  409  varcare; 
Canello.  AG  HI  361.  Caix,  St.  126,  zieht  hierher 
auch  ital.  abbaecare  (aus  valeare,  *halcare,  *ab- 
balcare,  wie  toggo  für  'solgo  aus  solcn) 
ciare  un  fosao",  boeco  „salto". 

10002)  Tirleglttts,  a,  am,  bunt,  —  ital. 
„macchiettato,  taccato",  vgl.  Caix,  St  654. 

10003)  *viirio,  -önem  m.  (caritu),  m  coinask. 
vairon;  f  rz.  veron,  ein  kleiner  bunter  Fisch,  Elritze. 
Vgl.  Dz  697  «.  v.] 

10004)  l'Tiriola,  -am  /'.  du  -um,  um  m.  (varus), 
Blatternkrankheit;  ital.  rajuoU.  (PI.  Fem.),  vajuolo; 
rtr.  finita;  neuproT.  vairöla;  altfrz.  vairole; 
neufrz.  (jtetite-)  veröle;  cut.veröla ;  span.  viruila; 
(der  ptg.  Ausdruck  iat  bexigas  —  vessicaa  Ton 
vessica).  Vgl.  Dz  337  vajuolo  (wo  die  WorUippe 
auf  varius  zurückgeführt  wird);  Gröber,  ALL  VI 
137.] 

10006)  varius,  a,  um,  mannigfaltig,  bunt;  ital. 
vario  (archaisch  varo)  u.  vajo  ,,machiettato  di  nero, 
nereggiante,  un  animale  simile  allo  «coiattolo  rolla 
pelle  higia  e  bianca,  e  la  sua  pelle  «tessa",  Tgl. 
Canello,  AG  IU  311;  sard.  bariu,  baUu;  proT. 
vairs,  Grauwerk,  wovon  vatradur,  Kürschner;  alt- 
frz. vair,  ver,  bunt,  vair,  Grauwerk  (erhalten  mit 
volksetymologischer   Umgestaltung  in 
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10006) 


10027)  velo 


900 


de  verre,  vgl.  Fafs,  EP  III  614).    Vgl.  Dz  409 

vajo. 

10006)  (♦Uro,  ♦biro,  »Tärro,  «barro,  -Ire 

(vara,  Querholz,  8Unge);  IUI.  varare ,  (mittelst 
Stangen ,  untergelegten  Querhölzern  u.  (lgl.)  ein  ; 
Schiff  vom  Stapel  laaaen,  barrare,  versperren;  prov. 
carar;  altfrz.  varer;  nenfrz.  barrer;  span. 
varar,  barar  (bedeutet  auch  „scheitern");  ptg. 
varar  (bedeutet  auch  „-in  Schiff  ans  Land  ziehen'* 
n.  „scheitern").  Vgl.  Dz  837  varare.  Siebe  oben 
barr-.] 

1U007)  (Tis  u.)  Visum,  PI.  Visa      Gefäfs;  ital. 
vaso  (vielleicht  gehört  hierher  auch  bdaia  „vaao, 
scodcllo",  vgl.  Caix,  St.  187,  wenn  man  ein  lat.  • 
*ca*üi  od.  *ea»ea  annehmen  darf);  rum.  vag;  prov.  ■ 
van;  frz.  ru*e  (gel.  Wort);  est.  vaa;  Span.  ptg.  | 
vaao.    Vgl  Gröber,  ALL  VI  138. 

10008)  vastellum  t».  (Demin.  v.  vas),  kleines 
Gefäfs ;  ital.  vascello,  Schiff;  rtr.  vaechi;  prov.  | 
vainaels;  fr«,  vaiaaeau,  Schiff,  vaiaseUe,  Geschirr; 
cat.  vaixell;  apan.  bajel;  ptg  baixel.    Vgl.  Dz 
'  r,  ALL  Vi  1 


Gröber, 


138. 


10009)  l'vusco,  -in  (v.  vaxcun,  krumm),  krummen ; 
davon  nach  W.  Meyer,  Z  XI  262,  apan.  baacar, 
(eigentl.  sich  um  etwas  krümmen,  quälen,  ängstigen) 
An«cst,  Abscheu,  Ekrl  vor  etwas  hab<-n,  dazu  <ias 
Vbsbet.  basca,  (eigentl  Krümmung  Zuckung),  Angst, 
Ekel;  ptg.  va»en.  krauipfliafte  Zuckung.  Neigung 
zum  Erbrechen,  Ekel:  prov.  ooa<vi,  MifsMingeu. 
Diez  481  baaca  vermutete  ba»kiB<-ben  Ursprung] 

KKilu)  TÄNCttlttm  n.  (Demin  von  pu*|,  khiucs 
Gefäfs;  ital.  cu»toln  „pieeol  vaso",  finncu  fcliaco, 
*<M>c/'/)  „vaso  grande  e  panciuto",  vgl.  Canello, 
AG  III  363,  ua neben  auch  fiaaea;  altfrz  /I-it«, 
davon  abgeleitet  flixenn;  neufrz.  (lucon;  span. 
flasco,  f Kineo;  ptg.  fraaeo.  Vgl.  Uz  138  fiuaco; 
Tb.  p  69. 

1001 1)  *vu  rllmn  «.  (Demin.  von  vas),  kleines 
Gcfnfs;  ital  ta>ttlo  ,.vaso,  piecolo  vaso,  antic.  anche 
vascellu",  vagello  „caldsja,  raldnj'i  grande  per  uso 
de*  tmteri,  un  colore,  auticamonte  an<  he  vasello, 
arnia",  davon  vaaellnjo,  -aro,  •iere  ,  il  fabbricatore 
dl  VrtSi",  va<ieU>iji>,  -nra  „tiutor  di  vagello,  e  anche 
vaselhijo*.  vgl.  tsnello,  AG  III  364. 

10012)  IMsIc»,  -am  /.  («ni»),  Gefäfs,  —  ital. 
taac»,  Kufe,  vgL  l»z  409  *.      tiröber.  ALL  VI  138  J 

10018)  TÜHto,  -ftr*  (caatun),  verwüsten  (im  Eoman. 
verderben);  ital.  guartare,  dazu  dasVbsbat.  yuasto; 
prov.  gua*tar;  frz.  guter,  (alttrz.  auch  gmatir  •— 
ahd.  wan'j'tti),  dazu  altfrz.  das  Adj.  gastin,  wüst, 
u.  das  Sbst,  guastine ,  VNüste;  von  gaste  -j-  patlle 
das  Vb.  gaapadler,  gai-piller,  (das  Stroh)  vergeuden, 
verschwenden ;  span.  ptg.  gautar  jnltspau.  altpig. 
guaatar).  Vgl.  Dz  178  g<ut»tare;  Meyer-L.,  Ztacbr. 
f.  frz.  Spr.  u.  Litt  XX»  66  (vaalare  hat  sich  go- 
miacht  mit  germ.  tcöat). 

10014 1  ["rastrapa;  davon  nach  P.  deLagardo's  in 
seinen  „Mitteilungen",  Bd.  II  iGöttingen  1887)  p.  1, 
ausgesprochener,  sehr  wenig  wahrscheinlicher  Ver- 
mutung frz.  guitie,  Gamasche.  Duz  606  stellte 
das  Wort  zu  den  gleichbedeutenden  ital.  sard. 
ghetta,  piemont. gheta,  neuprov.  gueto,  wallon. 
guett,  champ.  guete,  henueg  guetton,  nahm  als 
Grundbedeutung  „tappen"  an  u.  glaubte,  dafs  auch 
ital  guättera  (daneben  nguattera),  8cheuorfrau, 
venez.  gttaterane,  Fetzen,  altf  rz.  gaitreux,  bettel- 
baft,  zu  derselben  Sippe  gehören;  der  Aufstellung 
eines  Grundwortes  aber  enthielt  er  sich.  Nigra, 
AG  XIV  366,  hält  das  r  in  guetre  für  blofa  ein-  I 

will  er  auf  ein  Thema! 


*gäjdita  zurückführen,  das  mit  longob.  gaida  „pi- 
lum  vestimenü"  zusammenhängen  soll;  es  ist  das 
zu  compliciert,  um  glaubhaft  zu  sein.  Eönsch,  UP 
II  314,  wollte  piicireauf  teslttura  zurücktübren  (!). 
Scheler  im  Dict.  a.  t.  schlug  ceatia  als  Grundwort 
vor,  was  auch  nicht  sonderlich  gefallen  kann.  Caix, 
St.  861,  vermutete,  dafs  guatUra  (woneben  auch 
ein  Masc.  guattero  vorhanden  ist)  auf  ahd.  teatan 
zurückzuführen  sei  und  eigentlich  eine  im  Wasser 
watende  Person  bezeichne.  Auch  für  guetre  etc. 
liefse  der  gleiche  Ursprung  sich  annehmen, 
falls  wird  bei  den  von  Uiez 
Worten  der  Anlaut  den  Gedankon  an  _ 
Herkunft  nahe  legen,  wenn  es  auch  nicht  eben  sehr 
glaubheb  ist,  dafs  sie  sämtlich  auf  ein  Grundwort 
zurückgehen.  Das  t  r z.  guetre  etc.  gehört  vielleicht 
zu  der  Wurzel  vou  ahd.  gi-teit-an  „verbinden,  zu- 
sammenbinden". Das  ital,  guättera  aber  scheint 
mit  germ.  trat,  wovon  got.  teatö,  westgerm.  watar 
(ahd.  wofgar),  zusammenzuhängen.  —  Aus  vastrapa, 
bezw.  aus  mstrapts  ist  vielleicht  verballhornt  ital. 
gualdrappa,  lange  Satteldecke,  span.  ptg.  guaU 
drupa,  vgl.  Dz  176  guddrapya.) 

10016;  vastüs,  a,  am,  weit-,  ital.  casto,  weit, 
gnaato  (vgl.  guaatare),  verdorben,  altfrz.  guaate; 
neu  frz.  caate,  weit;  span.  casto,  weit;  ptg.  gasto, 
verdorben  vaato,  weit.    Vgl.  Dz  178  guaatare. 

lOOloj  vutillüm,  b&Ullum  ».,  Schaufel;  ital. 
badde,  Peuersubaufel;  tic.  tadd,  vei,  piem.  ted; 
span.  Oadd.  Vgl.  Dz  36  badde;  i'arodi,  K  XX  VII 
216. 

vitlas  s.  mftü  +  vätitts. 

lm>i7;  veetis,  -ein  ,„.,  Uebebaum;  ital.  cette, 
Hebebauiu.  prov.  ctil-i;  nl  tlrz.  VU,  das  uiäuuliche 
Glied.    Vgl.  Dz  6Mü  ted;  Gröber,  ALL  VI  188. 

•victüla  (s  abies},  vgl.  .n  ^.i  A«j  XV  29». 

IUOI81  vettttri,  -am  f.  {cekere),  Fuhre  vim  Rom. 
Fuhi welk,  Wagen);  ital.  cetlura,  davon  cetturtno, 
Fuhrmann;  loinb.  vicura;  frz.  voüure.  Vgl.  Pa- 
rudi,  R  XXV11  216. 

10019)  alln.  vedhr-ritlf  Wetterzeichen,  -fahne; 
altfrz  wtrewitt,  xenuue  ^Eoman,  de  Kou  ed.  An- 
dnsM  III  6473),  vgl.  Tnouiaa,  H  XXV  97,  Uor- 
uing,  Z  X\.l  6ol.    S.  oben  plriolum. 

100201  vegetanien  belebende  Kraft;  span. 
oegtüambre,  vergl.  C.  Michaelis,  Worlecböplung 
p.  42. 

10021)  Tehes,  -em  f.,  Fuhre,  Fuder;  davon,  bzw. 
von  *ceg<>>,  ital.  ttggia,  Fuder,  Fafa,  vgl.  Dz  409 
*,       Gröber,  ALL  VI  139. 

10022)  ahn.  *Teif  (altengl.  waif  „a  straj  oattle", 
neueugl.  waif,  herrenloae  Sache)  altfrz.  gaif  in 
cAiMf  gaive,  herrenlose  Sache,  dazu  das  Vb  guever, 
im  Stich  lassen.    Vgl  Dz  691  gatf;  Mackel  p.  117. 

Tfehu  s.  rebu. 

10023)  tSI,  sei  es;  dsvon  rum.  ver,  vre,  sei  es, 
u.  durch  Eiulugung  des  adverbialen  «  altfrz. 
vuius,  viax,  wenigstens.   Vgl.  Dz  696  ceaux. 

10024)  vela,  -um  f.,  gallischer  Pflanzenname, 
eryatm-m  (Plin.  H.  N,  22.  168);  dar.  frz.  vUar, 
ervsunon,  sisymbriou  ofh<-innle. 

TeliuiSa  s.  fllom  +  lini. 

10026)  [*Telleltas,  -titein  f.  (teile),  Wollen ;  ital. 
velleMä;  frz.  ceüe,te.    Mifsgeb.ldetea  g,l.  W.j 

10026)  tSIIüh,  -6rla  n.,  Vliefs;  ital.  txllo,  Vlief», 
Wolle;  altfrz.  rv/re,  viuure.  Vgl.  Förster,  Z  IV  879; 
Gröher.  ALL  VI  139. 

10027)  velo,  .ftre  (velum),  verhüllen,  bedenken; 
ital.  velare;  apan.  ptg.  t*/ar,  trauen,  priesterUch 
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10028)  »»eltrüs 


10058)  vör 
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i  (eigentl.  die  Braut  verschleiern,  vgl.  lat. 
nuhrre).    Vgl  Dl  496  velnr. 

10028)  f*v81trtt8,  -am  m.  (für  vertrngu*),  Wihd- 
hand,  Spürhund ;  (ital.  vitro);  altoberital.  vel- 
treu;  pro»,  veltre-a;  altfrz.  vinutre;  (span.  ptg. 
hcifst  der  Windhund  anlgo  —  cmi*  gaWcu*),  Vgl. 
Di  339  nitro;  Gröber.  ALL  VI  189;  Ascoli.  AO 
XIII  288.] 

10029)  Telflm  Vorhang,  8egel  (im  Volkslat. 
seheint  das  Wort  auch  die  Bedtg.  „Fahrzeug"  be- 
«essen  oder  vielmehr  ein  vel»m  v.  vehere  neben 
vtium  v.  y/  ven  bestanden  zu  hab»n.  Tgl.  Pfannen- 
achmidt. ALL  IV  413  u.  TonderVliet.  ALL  X  1«>: 
ital.  veJo,  Schleier,  veta,  8egel,  Tgl.  Canollo.  AG 
III  403;  mm.  rät.  8ogel  (in  der  Bedtg.  „Schleier" 
acheint  daaWnrt  im  Rum.  nicht  vorhanden  zu  aein. 
Tgl.  Cihac  p.  306):  prov.  vela,  Segel;  frz.  vnilr  f., 
Segel,  m.,  Sohleier  (mundartlich  bedeutet  daa  Wort 
in  Lothringen  ,.Holzfl..fa",  scheint  also  die  Bedig. 
von  lat.  vel»m  —  *rehilum  zu  bewahren,  vergl. 
Pfannensi hmidt  a.  a.  0.):  span.  vrl«,  Schleier,  vela, 
Segel:  ptg  reo,  Schleier,  veln,  Segel. 

10030)  venu,  -am  /.,  Ader;  ital.  vena;  rum. 
vind;  proT.  vena;  frr.  veine;  cat.  apan.  vena; 
ptg.  via,  nein. 

10031)  venätio,  -onem  f.  («man),  daa  Jagen, 
das  Wildpret:  proT.  venaizos;  frz.  venaiton, 
Wildpret.    Vgl.  Dz  697  renaison. 

10032)  venütiis,  -um  /".  (vennri),  daa  Jagen,  daa 
Wildpret:  apan.  venado,  Grofswildpret,  eine  Art 
Hirsch;  ptg.  vendn,  Hirsch.    Vgl  Dz  496  veado. 

10033)  'venditg  (vendere),  Verkanf:  ital.  rtr. 
vendita;  frz.  vente;  apan.  venta,  Verkauf,  Ver- 
kaufsort,  Wirtahaua:  ptg.  vendn  (Bedtg.  wie  im 
Span.).    Vgl.  D*  497  venta;  Gröber.  ALL  VI  139. 

10034)  TendTtlo,  -önem  /.  \vendire),  Verkauf; 
altfrz.  venfitn,  Tgl.  Thomas,  Esaais  philol.  p.  24 
Anm..  Cohn,  Hernes  Archiv  Bd.  103  p.  211. 

10035)  Ten d o,  ve n d Id i,  rendltum, Tendere,  ver- 
kaufen: ital.  vendere;  rum.  vend  ui  ut  e;  prov. 
frz  cat.  revdre:  span.  ptg.  vender. 

10086)  vendltör,  -örem  w».  (vendere),  Verkäufer; 
ital.  vendilore;  rum.  vinzntor;  frz.  vendeur; 
span.  vendednr;  ptg.  vendedor,  Verkäufer,  (ven- 
deiro,  Schenkwirt). 

10037)  reneno,  -Ire  (venenum),  vergiften;  ital 
(tenenare),  veienare,  nvvetenare;  rum.  inoeninez 
ni  at  a;  prov.  enverinar;  frz.  envenimer ;  cat. 
enverinar;  apan.  envenenar;  ptg.  venenar,  cn- 
venenar. 

10038)  Teoenostta,  a,  um  (venenum),  giftig:  ital. 
venenoHO,  velenato;  rum.  venenm;  frz.  vinineux, 
venimeux;  span.  ptg.  venenoso. 

10039)  Ygnenum  Gift;  ital.  veneno;  rum. 
venin;  prov.  vene-s,  veri-s;  altfrz.  rWtn,  venim, 
gleichs.  *venimen,  viell.  angelehnt  an  crimen, 
vgl.  Thomas,  R  XX  88:  neufrz.  venin;  cat  veri: 
span.  ptg.  veneno  (altapan.  auch  venin). 

10040)  VenSrTs  dies,  Freitag:  ital.  venerfo; 
a  a  r  d.  rhendbura,  chendura,  cewibara  =•  eoena  para 
(Fastenkost),  Tgl.  Rönsc.h,  Collect,  philol.  p.  13'»: 
proT.  (di)ve»ren ,  rendres;  frz.  vendredi;  span. 
viernex;  (ptg  »exta  feira).    Vgl.  Dz  899  venerdl. 

10041)  vSngtlcus,  a,  um,  venetisch :  Tiim.venet<c 
(venezianisch),  fremd,  Ausländer,  Ankömmling. 

10042)  TgiiSttts,  a,  du,  seefarbig,  bläulich;  i  um. 
einst,  bin  j]-  Ii.  bleich;  prov.  venet. 

10043)  vfinlo,  vSnl,  vgntum,  Tfinlre,  kommen: 
ital   vengo  venni   ven»tn   renire;    aard.  (log.) 

I,  vgl.  Flechia,  Mise.  200;  tun 


venit  vmi;  rtr.  Pria.  viny.  veny,  Perf.  vinyii,  3P. 
8g.  nyit;  Part,  vinyü*,  vinyidn,  nyv,  nyvda;  Inf. 
I  vinyi,  nyi,  nyikr,  nikr  etc.,  vgl.  Gärtner  §  190; 
prov.  venh  vinc  (venc)  vengut  venir;  frz.  viena 
vinz  venu  venir:  cat.  vineh  vingui  vingut  venir; 
apan.  vengo  vine  venido  venir;  ptg.  venho  vim 
vtndo  vir. 

10044)  T8«o,  -Ire (schriftlat  vennri).  jagen ;rnra. 
vinez  ai  at  n;  proT.  vennr:  frz  vener.  ein  Haus- 
tier hetzen,  um  dessen  Fleisch  mürbe  zu  machen. 
S'>nat  ist  *vennre  im  Roman,  durch  *captiare  ver- 
drängt worden 

10046)  TenÖHfia,  a,  am  (v*nn),  aderig;  ital. 
;ee«o«o;  rum.  vinos;  frz.  veineux;  apan.  ptg. 
renoHn. 

10046)  l*v?ntSliüm  n.  (rentus),  Windloch,  Luft- 
loch; ital.  vmtaglin  (Lehnwort  aus  dem  Frz.), 
Fächer,  ventaqlia.  Visier;  prov.  ventalhn.  Fächer. 
Visier;  frz.  ventnU,  Luftloch,  mntail.  Thurflügel, 
iventnil,  Fächer;  span.  ventnlle ,  Fächer:  (ptg. 
heifst  der  ..Fächer"  leque  n  abanico).  Vgl.  Dz  839 
ventnglin;  d'Ovidio.  AG  XHI  424.] 

10047)  ['Yentlnfc,  •am  f.  (ventnz),  Windloch, 
Öffnung  in  der  Wand.  —  span.  ventana,  Fenster, 
vgl.  Dz  497  «.  r.   S.  oben  (eneatrl.] 

10048)  teater,  -trem  m.,  Leib,  Bauch;  ital. 
ventre,  dav.  ventrezca  (neuproT.  ventrezco),  Wanst; 
sard.  bentre;  rum.  vintre;  rtr.  venter;  proT. 
frz.  cat.  ventre,  daT.  frz.  ventri'ere,  Gürtel;  apan. 
vientre;  ptg.  veMre.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  189. 

10049)  Yentilibrum  n.,  Wurfschanfel ;  dav.  viell. 
mit  8ufflxvertauschung  mail.  ventord,  vgl.  Sal- 
vioni,  Post.  23. 

10060)  vfntilo,  -are  (ventu*),  lüften;  ital.  ven- 
tUare  „eaporre  al  vento".  ventoinre  „esporre  al  vento 
e  ondeggiare  al  vento".  vgl.  Canello,  AG  HI  336; 
frz.  ventiler:  span.  ptg.  ventilar. 

10051)  TSntrlcfllfis,  -um  m.  (Demin.  Ton  venter), 
kleiner  Bauch;  ital.  rentricnlo  ,.lo  atomaco  degli 
animali  in  genere",  ven'ricchio,  ventriglio  „il  Ten- 
trioolo  carnoao  dei  volatili",  Tgl.  Canello,  AG  III 
353;  (rum.  vintrieel;  proT.  ventrelh-t  n.  -üh-z; 
cat  ventreü;  altfrz.  ventreü,-oil ;  (neufrz  ventri- 
ruU);  apan.  vientreeillo;  ptg.  ventriculo).  Vgl. 
d'Ovidio,  AG  XHI  394. 

10052)  (OffeHI»,  -am  f.,  Sieb;  alttosc.  ven- 
tola.  Toglin.] 

10063)  [*T?ntrtso(il-i .  -am  f.  (venter),  Bauch- 
stflek:  altfrz.  ventrenche,  ventr**qne;  span.  ptg. 
ventrecha.    Virl.  d'OTidio.  AG  XIII  394.] 

10054)  Y8ntÜH,-um  m..  Wind;  ital.  uenfo;  sard. 
bentu;  rum.  vint;  proT.  vent-z:  frz.  cat.  vent, 
ifrz.  vent  d'amnnt,  Ostwind,  vent  d'avnl,  Westwind, 
aus  letzterer  Verbindung  apan.  ptg.  vendnval, 
Südwestwind,  vgl.  Dz  697  vent  (Tnmont):  span. 
vtentn;  pte.  ventn.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  189. 

10055)  ventüs  SqnTlüs  (aquilo);  daraua  Tielleicht 
ital.  ventavnto,  Nordwind,  vgl.  Dz  409  *.  v. 

10056)  ags.  veole,  altnfränk.  welc  —  altfrz. 
uirlke.  Seemnschel.  Tgl.  Dz  700*.  v.  ;  MacM  p.  81. 

10057)  Tiprea  (nicht  elpre*).  -em  nt..  Dornbusch; 
ital.  repre:  frz.  (mundartlich)  rHre,  vavre,  Tgl. 
Horning.  Z  XVIII  233  und  XIX  104. 

10068)  Ter  «.,  Frühling;  (ital. primavera):  rnm. 
vnrä  (dazu  das  Vh.  värez  ai  at  a,  den  Sommer 
hindurchhringen) ,  primdrard ;  prov.  cer-«,  prim- 
vers ;  altfrz.  ver,  primevere ;  (neufrz  printeutp*) ; 
cat. primärer o ;  apan  primnvern  Frühling,  vernno, 
Sommer;  ptg.  primavera,  Frühling,  verdo,  Feh- 
ling, Sommer. 

67* 


Digitized  by  Google 


903 


10059)  *veränea 


10082)  »v^nlrülo 
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10059)  l*rerin£i,  •am  (*veranm  v.  ver);  davon 
nach  W.  Mever,  Z  XI  268,  span.  (astnr.-galiz.) 
brafia,  Somroerweide.  C.  Michealis,  St.  227,  hielt 
ftrano  u.  brena,  DorngebOsch  (ptg.  brenha,  bei  Diez 
493  unerklärt  unter  Hinweis  auf  baak.  breüa  =  be 
ereHa,  besäte  Tiefe)  für  Scheideformen,  was  Meyer 
mit  Recht  in  Abrede  stellt] 

10060)  Mcruntiä,  'Yäräntiä,  -am  f.  {verus), 
ächte  Farbe  (vgl.  griech.  a).ij&tvöv\,  wird  von  Diez 
593  als  Grundwort  zu  frz.  garance  (pik.  tearanche), 
eine  Pflanze  zum  Rotfärben,  (span.  granza,  Krapp) 
aufgestellt.  Diese  bereits  vor  Diez  mehrfach  in  Vor- 
schlag gebrachte  Ableitung  ist  nichtsdestoweniger 

ahrscheinlicb.    Darf  man  vielleicht  Herkunft 


vom  ahd.  teeren  „Gewähr  leisten"  vermuten  (vgl. 
ahd.  teerento  -»  frz.  garant ,  vgl.  Kluge  unter 
„gewähren",  Mackel  p.  80)?  In  der  Bedeutung 
würde  eiu  *guar<tntia  dem  'verantia  gleich  stehen, 
wie  dieses  ein  dauerhaftes  Färbemittel  bezeichnen.] 

10061)  veritrum  w.,  Nieswurz;  wald.  veraire;< 
berg.  geläder,  vgl.  Salvioni.  Poat.  23. 

10062)  Terax,  -äcem,  wahrhaft;  davon  vermut- 
lich altoberital.  vraxe;  frz.  vrai,  wahr  (ur- 
sprüngl.  altfrz.  c.  r.  u.  c.  o.  venia ,  vrai*,  dann,! 
indem  das  *  als  Nominativ-*  angesehen  wurde,  c.  r.  I 
vrai*,  c  o.  rrni  n.  dazu  neu  gebildet  das  Fem.  vrai«, 
wirklich  klar  gestellt  iat  indessen  die  Geschichte  j 
vou  vrai  noch  nicht),  vgl.  8uchier,  Gröber'«  Grund- 
rifs  I  625,  Körting,  Formenbau  des  frz.  f 
p.  247  Anm.  3.    HM  700  *.  v.  stellte  • 
als  Grundwort  auf.  aber  es  iat  daa  ein 
bare  Form.    Vgl.  auch  Ascoli,  AG  X  92  Anm.; 
Cohn,  Suffixw.  p.  294. 

10063)  verbaseüm  Wollkraut,  —  ital.  bar- 
basso,  vgl.  Salvioni,  Post.  23  u.  guaraguami,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  118;  span.  ptg.  barbtueo,  vgl. 
Porodi,  R  XXVII  217.   Vgl.  Dz  430  *.  v. 

10064)  Tirbeni,  -am  /'.  (gewöhnlich  nur  Flur. 
verbenae,  Blätter  u.  zarte  Zweige  des  Lorbeers  und 
dgl.);  ital.  verbena,  berbena,  Eisenkraut,  lermena, 
Schödling;  rum.  brebena;  frz.  verveine,  Eisen- 
kraut;  span.  ptg.  verbena.    Vgl.  Dz  409  vermena. 

verber,  rerbörä  s.  vexbürn. 

10065)  vfrbero,  -Ire  {verber),  peitschen,  1 1  a  L 
cerberare  etc.:  sard.  berberare. 

10066)  verbüm  n.,  Wort;  ital.  verbo  (gel.  W.); 
rum.  corod  wa  verba  (volkstürol.  W.,  auch  in  der 
erweiterteil  Bedtg.  „Sprache",  dazu  daa  Vb.  vorbei 
ii  it  i,  sprechen);  sard.  belvu,  parolu,  supersti- 
zione,  vgl.  Salvioni,  Post.  22:  rtr.  vierf,  PI.  verv; 
fr«,  verbe  (gel.  Wort),  verre  «=  verba,  Gerede, 
schwungvolle  Rede,  Schwung.  Begeisterung,  vgl. 
Förster,  Z  IV  881,  G.  Paris,  R  X  302  u.  XII  133 
(Settegast,  RF  I  251,  hatte  verbera  als  Grundwort 
aufgestellt,  vgl.  aurh  Rönsch,  RF  I  447;  Diez  697 
x.  r.  dachte  an  das  inschriftliche  lat  verva,  Widder- 
kopf!; cat  verb;  altspan.  vierbo;  neuspan.  ptg. 
rerbo.  Aus  dem  volkstümlichen  Gebrauche  ist,  ab- 
gesehen vom  Rum.,  verbum  in  der  Bedtg.  „Wort"  über- 
all durch  parabolu  oder  muH  um  verdrängt  worden. 

10067;  t8w,  wahrlich.  —  altfrz.  toir,  voire, 
vgl.  Dz  700  a,  r. 

10068)  Texeefiudii, -am /.,  Scheu,  Scham;  ital. 
terecondia,  vergngna,  vgl.  Canello,  AG  III  342; 
Diez  376  zieht  hierher  auch  gogna,  Pranger,  Schand- 
pfahl. Halseisen,  u.  Marchesini,  Studj  di  fil.  rora. 

II  5.  stimmt  ihm  hierin  bei,  während  Canello.  AG 

III  395,  in  der  Qualität  des  o  ein  begründetes 
Betlenken  gegen  diese  Herleitung  erblickt,  gleich- 
wohl wird  sich  eine  bessere  nicht  finden  lassen; 


prov.  vergonha;  frz.  vergogne;  span.  vergüenta 
(davon  vielleicht  toskaniseh  tgverguenta  „maleatro, 
fallo  contro  qualeuno",  vgl.  Canello,  AG  III  342); 
ptg.  vergonha.  Vgl.  Dz  339  vergogna;  Gröber. 
ALL  VI  140. 

10069)  [♦vere'da,  -am  f.  [veredua),  für  Pferde 
gangbarer  Pfad,  —  cat.  apau.  ptg.  ver e da,  Pfad, 
vgl.  I>z  497  v  r.,  Gröber,  ALL  VI  140;  Baist, 
Z  VU  124  (wo  wegen  des  eat.  veral  die  Ableitung 
von  reredun  angezweifelt  wird).  Caix,  St.  479,  ist 
geneigt,  in  ital.  rtdola,  retola  „viuzza  nei  ca.ru  pr 
eine  Deminutivbildung  zu  *rerada  zu  erblicken,  hält 
es  aber  auch  für  denkbar,  dafs  redola  für  *ledola 
stehe  u.  zu  altnd.  leidh,  frz.  laie  gehöre;  oa  dürfte 
aber  redola  — *  *veredula  vorzuziehen  sein.] 

10070)  vere  dictum  =  frz.  terdict  (gel.  Vt\ 
Wahrsprucii  der  Geschworenen;  ital.  verdetto. 

10071)  [*T?redo,  -*re  (veredus),  wie  ein  Pferd 
hin-  u.  herlaufen;  frz.  (veraltet)  vreder,  hin-  und 
herlaufen,  vgl.  Dz  700  s.  v„  dagegen  Gröber,  ALL 
VI  140.) 

10072)  Tir»  +  onus  =  ital.  veruno  (altital. 
auch  vernullo),  keiner;  rum.  remw.  rreun,  irgend 
einer.  Vgl.  Salvioni,  Z  XXII  479.  Dz  409  «.  v. 
hatte  vel  -f  unus  als  Grundform  aufgestellt 

T$rlcülüm  s.  vgrücülum. 

10073)  verltis,  -item  f.  (cerua),  Wahrheit;  (ital. 
veriiä);  prov.  vertat-t;  (frz.  veritt);  apnn. verdad 
ptg.  verdade. 

10074)  [Vermieiolus,  -um  m.  (Demin.  zu  vermia), 
Würmchen;  ital.  vermieeiuolo ;  rum.  wrim'for.) 

10076)  vfrmicülüs,  -um  m.  (Demin.  v.  vermi»). 
Würmchen,  Scharlachwurm,  Scbarlachfarbe  (vgl. 
Vulg.  Exod.  XXXV 26);  davon  ital.  vermiglio  (dem 
Frz.  entlehnt),  hochrot;  prov.  verwielh;  frz.  ver- 
weil ;  cat  vermett;  span.  bermejo ;  ptg.  vermelho. 
Vgl.  Dz  839  vermiglio:  Gröber,  ALL  VI  140;  d'Ovi- 
dio,  AG  XHI  426. 

10076)  Cvermlninüs,  a,  um  (vermi*),  zur 
gehörig;  ital.  verminaria  „semenzajo  di 
che  si  fa  nol  letame",  verminara  „aggiunto  d'una 
specie  di  lucertola".  vgl.  Canello,  AG  Hl  311.] 

10077)  Törmlnösfls,  av,  am  wermisu  würmerreich: 
ital.  rerminoso;  rum.  verminos-  prov.  vermenon: 
span.  ptg.  verminos». 

100781  Terra!«,  em  u.  *-Inem  ■».,  Wurm;  ital. 
vermr,  vermine;  sard.  berme;  rum.  verme;  rtr. 
vierm;  prov.  renne-*,  ver{m)-a;  frz.  ver;  cat. 
vermr;  altspan.  bierven:  neuspan.  ptg. 
Vgl.  Meyer,  Ntr.  67;  Gröber,  ALL  VI  140. 

10079)  T«rm[isj-h  »mülfltüü  (morfere)  —  f  ri.  ver- 
moulu,  von  Würmern  zerfressen  ( eigen tl  zermablem. 
wurmstichig. 

10080)  kelt.  Stamm  vÄro-  (aus  veiro-),  biegen: 
davon  ist  Th.  p.  82  geneigt  abzuleiten  die  gewöhn- 
lich auf  lat.  viria  (s.  d.)  u.  vibrare  (s.  d.)  zurück- 
geführten Worte. 

10081)  verres,  -em  Eber;  itaL  verre,  -o. 
sard.  berre;  rum.  vier;  (prov.  frz.  verrat,  alt- 
frz. auch  rrr);  cat.  verrn ;  span.  (verraeo,  vor- 
raeo,  barraco;  ptg.  parrdk>,  barräo,  barraceo\. 
Vgl.  Dz  697  verrat;  Gröber,  ALL  VI  140.  Meyer- 
L. ,  Roman.  Gr.  I  340,  leitet  von  verre»  ab  span. 
berrear,  ptg.  oerriir  „brüllen",  berra  „Brunst". 
v«l.  auch  Parodi,  R  XXVII  219. 

10082)  [»TglTiettU,  -a\r6  (v.  verrere\,  fegen,  ist 
nach  Diez  410  das  Grundwort  xu  ital.  vigliarr 
laua  *vergliare),  die  Spreu  vom  gedroschenen  Kom 
mit  kleinen  Besen  abkehren,  dazu  vigliuolo,  Spreu. 
8.  aber  auch  unten  rlllufl.] 
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10083)  v*rro,  vgrsam,  vCrrfre,  schleifen,  fegen, 
kehren;  span.  ptg.  barrer,  varrer,  kehren.  Vgl. 
Parodi.  R  XVII  54  n.  XXVII  220. 

10084)  [*YerrflbIum  n.  wird  von  Parodi.R  XXVII 
239,  als  Grundform  zu  altbergam.  garobi  (auder- 
wärta  garobia)  aufgestellt,  ohno  dafs  Parodi  über  Ab- 
leitung u.  Bedtg.  dieses  crrrubium  sich  ausspricht) 

10086)  vemha.  -am  f..  Warze;  ital.  Verruca, 
(Caix,  St.  224,  zieht  hierher  auch  bruvolo  „lolla, 
puatola",  briccolato  „butterato.  segnato  dalle  pustole 
del  vaiuolo",  ea  wurden  dies  also  Deminutivbildungen 
sein  und  ein  *verrucula,  -um  voraussetzen);  frz. 
cerrue:  span.  ptg.  be-,  Verruga.  —  Für  entstanden 
aus  bin  (s.  d.)  +  verruco  (oder  aber  aus  bin  +  rocca) 
hält  Diez  430  frz.  baroque,  schiefrund,  verschroben, 
span.  barrueco,  Iterrueco,  ptg.  barroco,  ungleiche, 
nicht  recht  runde  Perle,  auch  Adj.  schiefrund,  barock, 
während  das  ptg.  Fem.  barroea,  Vertiefung  im 
Erdboden,  aus  arab.  Itorqah  (PI.  horaq,  vgl.  Freytag 
I  lila)  entstanden  sein  »oll.  Überzeugend  ist  diese 
Erklärung  keineswegs,  n.  was  Rönsch,  RF  II  316, 
zu  ihrer  Verteidigung  sagt,  ist  einfach  phsntastiscb. 
Ebenso  wenig  befriedigt  Littres  Herleitung  der 
Wortsippe  aus  dem  Kuustausdruck  Woco  der 
scholastischen  Logik.  Vielleicht  hängen  die  Worte 
zusammen  mit  ital.  barrocchio  (sa  6i*  +  rotulus, 
vgl.  Caix,  St.  89)  „treccie  ravvolte  dietro  al  capo  ', 
also  wohl  soviel  wie  „Haarknoten  am  Hinterkopf". 
Die  lautlichen  Bedenken,  welche  dieser  Vermutung 
entgegenstehen,  werden  vielleicht  durch  die  Er- 
wägung gemildert,  dafs  ptg.  barroco,  span.  bar- 
ruecu  ursprünglich  offenbar  ein  KunsUusdruck  der 
Perlenfischer  und  Perlenhändler  zur  Bezeichnung 
einer  höckrigen  (also  annährend  doppelkugeligen) 
Perle  und  als  solcher  regelwidriger  Lautbehandlung 
ausgesetzt  war.    Vgl.  Parodi,  R  XXVII  220. 

10086)  Tertunco,  -urc.  sich  kehren,  sich  wenden, 
bes.  in  der  Rcligionssprache  bene  verruncare,  einen 
guten  Ausgang  gewinnen,  gut  ausschlagen;  davon 
wollte  Rönsch,  RF  II  316,  herleiten  span.  ptg. 
barruntar,  erraten,  voraussehen,  wovon  barrunta, 
Scharfblick  im  Voraussehen,  barrunte,  Späher, 
Kundschafter.  Die  Ableitung  ist  höchst  unwahr- 
scheinlich. Diez  431  s.  c.  bringt,  sich  stützend 
auf  alt  span.  barutar,  das  Vb.  in  Verbindung  mit 
prov.  barutar  (=  *buratar),  frz.  bluter,  Mehl 
sieben  (altfrz.  buleter),  welchen  Wortsippe  ver- 
mutlich auf  bure,  grobes  wollenes  Zeug,  zurückgeht 
u.  in  letzter  Linie  auf  lat.  'bürem  (■=-  hürrun)  be- 
ruht, s.  oben  unter  buldelen  und  »bttreus.  Die 
Grundbedeutung  von  6<irrM«/(ir  würde  folglich  sein 
...mit  den  Gedanken)  etwas  gleichsam  durchsieben, 
durch  allseitige  Erwägung  unter  mehreren  Möglich- 
keiten die  richtige  herausfinden  u.  dgl."  Gewifs 
ist  Diez'  Ableitung  scharfsinnig,  überzeugen  kann 
gleichwohl  nicht    Dor  Ursprung  von  har- 


».,  (Dreh)- 


runtar  mufs  für  noch  dunkel  gelten. 

10087)  [^«Milium,  •Mrsillnm 

scheibe;  ital.  ber*aglio,  Scheibe.) 

10088)  [•rSnleM,  m,  im,  schielend;  ptg.  ve*go, 
vgl.  C.  Michaelis.  Frg.  Et.  p.  U.J 

10069)  rers«,  -ir*  (Frequ.  zu  vertere),  drehen, 
wenden  (im  Roman,  besonders  „ein  Gefäfs  um- 
wenden u.  dadurch  seines  Inhaltes  entleeren,  aus- 
;  ital.  vertare;  runi.  värn  ai  al  a;  prov. 
;  frz.  cerur;  (Diez  zieht  hierher  auch  span. 
j  rebosar  —  vorsare;  das  übliche  Verb  für 
„giefsen"  ist  im  Span.  ecAar  — »  ejeetare,  im  Ptg. 
vamr  v.  manum  u.  deitar  =  dejectare).  Vgl.  Dz 
840  ver»ar. 


10090)  [*Ti5rsörium  n„  ein  Werkzeug,  das  man 
kehrt  u.  wendet;  venez.  versor,  Pflug;  piem.  am- 
hussor,  inibuto.    Vgl.  Salvioni,  Post.  28.J 

10091)  L  WSrsia,  -um  m. ,  Vers;  ital.  versu; 
(lad.  cer».  vier*,  Ton.  Laut,  S.  hrei  (vgl.  ital.  bar- 
ciare,  schreien,  s.  R  XXVII  221);  rum.  prov.  frz. 
cat.  rem;  span.  ptg.  cerso. 

10092)  2.  TtSrsttÄ,  gegen;  ital.  verao ;  rtr.  entern: 
prov.  vern,  (res),  vag;  frz.  cer»;  cat.  enver».  Vgl. 
Dz  696  ras;  Gröber,  ALL  V  141. 

10093)  j'verte'bellüm  «.  (vertire),  ein  Gerät  zum 
Fischfang  (vertebolutu  in  der  fax  Sal.);  ital.  ber- 
toveUo,  bertavdlo,  Fischreuse;  altfrz.  verviex; 
neu  fr*,  terveux.  Vgl.  Dz  49  brrtovello :  Gröber. 
ALL  VI  141.] 

100941  [*v£rtcbrlnii,  .am  /.  (tertebra  v.  vertire), 
ein  Werkzeug  zum  Drehen;  davon  vermutlich  ital. 
rcrrifwi,  Bohrer  (verricello,  Haspel);  sard.  berrina, 
barrina;  cat.  Itarrina;  viell.  auch  span.  barrena, 
wenn  es  nicht  mit  ptg.  verruma  zu  arab.  barimab 
(Freytag  I  114»>)  gehört.  Diez  340  verrina  leitete 
die  Sippe  von  veruina  (s.  d.)  ab.) 

10095)  rertex,  -tieem  »».,  Scheitel;  ital.  ver- 
tice;  rtr.  gveria,  vgl.  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891 
p.  778;  Mussafia,  Beitr.  103  Anm. 

10096)  *  u-rUbella,  -an  f.,  drehbares  Ding, 
Ring;  frz.  vertevelle,  verteile,  Ring  am  Kufse  des 
Falken;  neu  pro  v  bartatell»,  vgl.  Thomas,  R 
XXVI  435:  Parodi,  R  XXVII  221. 

10097)  vertibüla,  -am  f.,  Wirbelsäule;  valsess. 
vertthbie,  ferro  del  catonaccio,  in  eni  passa  la  spran- 
ghetta,  vgl.  Salvioni,  Post  23. 

10098)  [♦vgrticellus,  *b«rtie«llu»,  -um  m.,  viell. 
Grundform  zu  frz.  bercel,  berceau,  Wiege,  bereeles, 
wiegen.   Siehe  No  10102.J 

10099)  verticilltts,  -um  in.,  Wertel;  sard.  verti- 
gheddu;  lecc.  furteciddu  ;  altsicil.  furticeüu,  vgl. 
Salvioni,  Post  23. 

10100)  Terticula,  -am  /.,  Gelenk;  mait  vertega, 
bandella;  altmail.  vertegh,  fusajuolo;  campab. 
wurticchia;  sicil.  virtiechta.  Vgl.  8alvioni,  Post 
23;  Parodi;  R  XXVII  217. 

10101)  vertigo,  -Inem  f.  (certere),  Schwindel; 
(ital.  vertigine,  Schwindel);  aus  vertiginem  ent- 
stand nach  Tobler.  Mise.  72,  frz.  avertitt  (aus 
Vavertin  —  la  tertin),  Drehkrankheit  dor  Schafe. 

10102)  pvgrtio,  -ire,  drehen,  schaukeln;  (dav. 
..d.  Rückbildung  aus  berctler,  s.  No  10098);  fr«. 
bercer,  wiegen.] 

10103)  rSrto,  \«  rli.  \t  rsum,  vSrtere,  drehen; 
ital.  certere  (nur  in  sehr  eingeschränkter  Bedtg. 
..sich  um  etwas  drehen,  etwas  betreffen");  prov. 
altfrz.  cat.  span.  ptg.  vertir  (meist  nur  in 
Kompositis;  als  Simplex  ist  das  Vb.  in  seiner  all- 
gemeinen Bedtg.  durch  tornare  verdrängt  worden). 
VgL  Gröber,  ALL  VI  141. 

vertragua  s.  rfltrtta. 

10104)  *v8rtucfilum  Wirbel;  prov.  vertoulh-z; 
altfrz.  itrtoil,  vgl.  Thomas,  R  XXVI  460. 

10106)  oskisch  verii,  nmbrisch  Ten»,  Thor  einer 
Stadt;  wurde  von  Storm,  R  II  326,  als  Grundwort 
aufgestellt  zu  ital.  verone,  Balkon,  Erker.  Diez 
409  x.  v.  vermutete,  dafs  verone  aus  *dronem  (von 
vir)  entstanden  und  dieses  eine  Nachbildung  des 
griech.  aVfyoJv  sei.  Baist,  Z  VII  124,  bezweifelte 
«Ii«  Die*' sehe  Ableitung,  wufste  aber  nichts  Besseres 
au  ihre  Stelle  zu  setzen.  So  scharfsinnig  Diez' 
u.  Bugge's  Vermutungen  auch  sind,  so  macht  doch 
keine  von  beiden  den  Eindruck  der  Wahrscheinlicb- 
Mau  wird  auf  lat.  veru,  Spiels,  zurückgreifen 
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müssen,  welches  im  Plur.  eine  durch  Spiefse  her- 
gestellte Umzäunung  Tun  Altären  bedeuten  kann 
(s  Georges  s.  ».),  terone  würde  demnach  ursprflng- 
lich  das  lanzeltartige  Gitter  eines  Balkens,  dann 
diesen  selbst  bezeichnet  haben.  Die  Vermutung, 
dafs  cat.  barana.  Gelinder,  span.  baranda,  ptg. 
varandn  gleichen  Ursprung  mit  verone  haben,  liegt 
nahe,  ist  aber  unhaltbar.  Diese  Worte  sind  viel- 
mehr, wie  das  englische  veranda,  indischer  Herkunft, 
s,  oben  raranda. 

10106)  vern  m..  Spiefs;  daron  vermutlieh  ital 
viera,  ghiera.  Pfeil,  vgl.  Mussafia.  Beitr.  119.  Die» 
876  ghiera  hatte  dtaeh.  ger  als  Grundwort  anf- 
geatellt.  Deminutivbildung  aus  veru  ist  vermutlich 
ital.  verir)etta.  Spiefs.    8.  auch  osk.  Teru. 

10107)  *T€rttettlo,  -are  (verveultm) .  verriegeln; 
frz.  verrouiUer;  ptg.  ferrolhar. 

10108)  rSrücnlam  w.  (Demin.  v.  veru),  kleiner 
Spiefs  (im  Roman.  Riegel);  piem.  froi;  prov. 
verrolh-g;  fr«,  terrouü,  verrou:  ptg.  ferrolho  (an- 
geglichen an  ferrum).  Vgl.  D«  697  verrou ;  Gröber, 
ALL  VI  141. 

10109)  fMBatitj -am  f.  (veru).  Spiefs;  davon  nach 
Diez  340  ital  rem'««,  Bohrer,  (verrieeUo,  Haspel): 
sard.  berrina ,  barrina;  cat.  barrina:  vielleicht 
auch  span.  barrenn,  w&hrend  ptg.  verruma  ,,wohl 
besser  auf  das  gleichb.  arab.  bairam  oder  bari- 
mah,  Freitag  I  114b,  zurfickgeleitet"  wird.  Die 
ganze  Ableitung  ist  schon  wegen  des  rr,  das  doch 
kaum  aus  rr  entstanden  »ein  kann,  nicht  eben 
wahrscheinlich.  Das  richtige  Grundwort,  wenigstens 
für  da«  ital.  sard.  u.  cat.  Wort,  durfte  *verteltritta 
(v.  vertebra  v.  vertere)  sein. 

10110)  vfrütus,  a,  um  (MTW),  mit  einem  Spiefs 
versehen;  sard.  ber(r)uda,  munito  di  branche,  di 
corna,  vgl.  Salvioni,  Poet.  23. 

10111)  TcmiHum  i...  Brachfeld;  sard.  (logud.) 
barvattu  (schriftital.  fehlt  das  Wort  u.  wird  durch 
maggesev.  maggio—Majus ersetzt);  prov.  garaa-z; 
fr»,  guiret;  span.  barbeeho:  ptg.  barbeüo.  Vgl. 


Dz  42  barbeeho. 


Auf 


*rerratto,  *veracta  = 


tertacta  will  W.  Meyor,  Z  XI  264,  ital.  fratta, 
Hecke,  zurückfQbren.  Diez  378  s.  v.  hatte  das  Wort 
vom  griech.  <po<XTTtiv  abgeleitet.  Einfacher  ist  es 
wohl,  an  fraetn,  seil,  saepes,  zu  donkon.  Vgl.  Pa- 
rodi.  R  XXVH  222. 

TgrrSx  s  bSrblx 
Bve*IcI  s.  TesslcÄ. 

10112)  am.  reale,  weale ,  Wiesel;  davon  nach 
Diez  700  mit  Suffizvertanschung  altfrz.  (?)  toiso« 
(lothr.  vtho,  vtchoü;  wallon.  tciha\.  Iltis,  Stink- 
tier; span.  veso  (fehlt  in  neueren  Wörterbüchern). 
Vgl.  jedoch  unten  visio. 

10118)  Tüspi,  -am  f.,  Wespe j  ital.  vespa:  rum. 
vespä;  rtr.  ve*pia;  prov.  ve*pn;  frz.  guepe,  (ost- 
fr«.  tees  will  Horning.  Z  XVIII  230,  von  dtsch. 
wespe  ableiten):  cat.  vespa;  span.  avispa ;  ptg. 
ttupa,  bespa.  Vgl.  Dz.  606  guepe;  Gröber.  ALL 
VI  141. 

10U4  i  Te«pe>,  -um  m.  u.  re>per&,  -am  /  .  Abend 
(im  Roman,  nur  in  der  kirchlichen  Bedtg.  „Vesper", 
während  für  „Abend"  sera.  Herum  eingetreten  ist); 
ital.  vespero;  sard.  pesperu;  prov.  respra;  frz. 
vepre .  cat  vespra ;  span.  vi*jx rag ;  ptg.  vestxras, 
Vgl.  Gröber,  ALL  VI  141. 

10115)  ♦rfepSrtillfiH,  -am  m  (für  re*perti7io), 
Fledermaus;  ital. ripintrelfo.  tipistrello.  vespigtrello, 
pipistrello ;  neap.  barbastretjft  =  vesperWlus,  vgl. 
Salvioni.  Post.  2S.   Vgl.  Di  890  pipistrello. 

10116)  »Täsalea,  -am  f.  (für  vesiea),  Blase;  ital. 


veseica:  sard.  fcusetea;  rum.  befieä;  rtr.  teschia; 
prov.  vegiga;  frz.  vessie;  span.  vejiga;  ptc 
hexiga.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  141 ;  Parodi,  R  XXVII 
222. 

10117)  »TeMleola,  -am  f.  (f.  vestieula) ,  kleine 
Blase,  neapol.  tesseechia. 

restär  h.  vöstgr. 
'TestHTI  s.  ntim. 

10118)  t  est  im  eilt  um  (vestire),  Bekleidung;  ital. 
vestitnento;  rum.  vest mint :  prov.  vestimen-z;  frz. 
vetement;  cat.  vestiment :  span.  vestiment-o ;  ptg. 
vestimenta  (bedeutet  fast  nur  „priesterliche  Klei- 
dung"). 

10119)  vestio,  -Ire,  bekleiden;  ital.  vestire;  rtr. 
teHir;  prov.  vestir:  frz.  vetir ;  cat.  apan.  ptg. 
vettir. 

10120)  Tfstis.  -em  /..  Kleid;  ital.  (frz.  span. 
|  ptg.)  teste  u.  vesta,  vgl.  Canello,  AG  III  402;  sonst 
!  durch  vestimentum.  ventitura,  habitus,  routrn  ersetzt, 
.yg\.  die  betr.  Artikel.    Vgl.  Gröber.  ALL  VI  141. 

10121)  Testlttträ,  -am  f.  (vestire),  Kleidung;  ital. 
rtstitura:  frz.  veture;  span.  ptg.  ve*tidnra 
(n.  vestido).  Rönsrh's  Vermutung,  RF  II  314.  dafs 
frz.  guetre  auf  vestitura  zurückgehe,  ist  völlig  un- 
haltbar, sieh  oben  rastrapa. 

10122)  vetcran us,  a,  am,  alt;  ital.  veterano; 
sien.  tetrano,  uomo  d'etä;  friaul.  vedran;  rum. 
bätrin;  frz.  vttiran;  span.  ptg.  veferano;  volks- 
tümlich ist  das  Wort  nur  im  Rumänischen. 

10123)  vetermis  a,  um,  alt:  darauf  führt  Cornu, 
Gröber's  Grundrifs  I  767,  zurück  ptg.  medoma, 
modnrra,  Zeit  vor  Tagesanbruch,  tiefer  Schlaf; 
Laut  u.  Begriff  lassen  aber  diese  Ableitung  als  »ehr 
fragwürdig  erscheinen.  Vgl.  Parodi,  R  XXVII  223. 

10124)  r8to,  -Ire,  verbieten;  ital.  vietare;  alt- 
oberital.  vedar.  devear;  altfrz.  vier;  apan. 
redar. 

10125)  rettönlca,  -am/".,  Betonio  (eine  Pflanze); 
ital.  bettoniea.  brettonica  (vielleicht  angelehnt  an 
bretto,  unfruchtbar);  altfrz.  vetnine;  neufrz. 
betoine;  span.  ptg.  betönica  (eel.  W.).  Vgl.  Dz  66 
brettonica;  Gröber.  ALL  VI  142. 

10126)  [♦ve'tttlMü,  -am  /  •!•-.'„/.•,•  .  Alter:  ital. 
veechiesta;  prov.  ve-,  vüheta  (daneben  veltat-M  — 
*vetu!itatem) ;  frz.  vieillesse;  apan.  tejes;  ptg. 
relhice.] 

10127)  T«tttlÖ8  =  »Teeülüs,  a,  um  (vetulus,  non 
vectus  App.  Probi  6).  alt;  ital.  teechin  u.  r^^'O 
(letzteres  nur  Sbst  „Greis"),  »gl.  Canello,  Att  III 
364:  rum.  vechiu ;  rtr.  vegl  etc.,  v^l.  Gärtner 
§  200;  prov.  tiein;  frz.  tievx,  tieil:  cat.  teü; 
span.  tiejn;  ptg.  velho.  Vgl.  Dz  888  t*ccA»'o, 
Gröber,  ALL  VI  188. 

10128)  Titas,  -crem,  alt;  ital.  tieto  und  vetro 
(nur  in  Eigennamen,  «.  B.  Orvieio,  (lasteltetro); 
niederongad.  rerffir,  ranzig  (entspr.  Formen  mit 
ähnlicher  Bedtg.  auch  in  anderen  Mundarten,  Tgl. 
Nigra,  AG  XV  127);  altf  rz.  ties:  span.  v{i)edro 
(nur  in  Eigennamen,  z.  B.  Murviedro,  u.  in  der 
adrerbialen  Verbindung  de  vedro,  von  altera  her); 
ptg.  vedro  (nur  in  Eigennamen ,  z.  B.  Torres  ve- 
dras).  Vgl.  Dz  388  vecehio;  Caix,  Giorn.  di  BL 
roro.  II  70. 

10129)  T«tttstu8,  a,  um,  alt;  sard.  tedustu. 

10130)  Texo,  -Ire,  beunruhigen,  quälen;  ital. 
Pessare;  span.  vejar ;  sonst  nur  gel.  W. 

10131)  vtt,  -am  f.,  Weg;  ital.  via;  prov.  tia, 
frz.  voie;  cat.  span.  ptg.  ria.  Vgl.  Dz  341  via; 
W.  Meyer,  Ztschr.  f.  Tgl.  8prachf.  XXX  335;  Gröber, 
ALL  VI  142.    8.  unten  Ticli. 
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10132)  Htm.  intern  m.  (Part.  Pria.  v.  viare), 
Wanderer;  ital.  rinnte,  Wanderer,  hiante,  Land- 
streicher. Vgl.  Dz  357  biante;  Canello,  AG  III  362. 

10133)  viariiis,  si.  UIB  (wo),  die  Wege  betreffend  ; 
frz.  tut/er,  Wegeaufseber.    Vgl.  Dz  700  >.  v. 

10134)  Tlatfettm  n.  (via),  Reisegeld  (im  Roman. 
Reise);  ital.  ciatico,  Sterbesakrament,  viagqio. 
Reise,  vgl.  Canello,  AG  III  348,  dazu  da*  Verb 
viaggiare;  (rum.  viadi,  wird  von  Diez  angeführt, 
fehlt  beiCihac);  prov.  viatge-»:  frz.  togige,  dazu 
das  Vb.  voyager,  wovon  wieder  das  Nomen  actoris 
coyageur;  span.  via  je,  dazu  das  Vb.  viajur,  wovon 
viajador;  ptg.  viagem ,  Ableitungen  wie  im  Span. 
Vgl.  Dz  341  viaggio. 

10136)  vibro,  -  im-,  schwingen;  davon  nach  Bugge, 
R  V  187,  prov.  vtrar,  drehen  [vibrare  :  virar  — 
libra  :  lira,  vgl.  aber  unten) ;  davon  viron,  environ, 
ringsum;  f  rz.  rirer,  davon  auch  das  Adv.  en- 
viron, span.  ptg.  firar;  (ital.  nur  das  Koinpoa. 
invironare).  Dagegen  aber  spricht  unbedingt  die 
Küne  des  lat.  t  gegenüber  dem  roraan.  i.  Aus 
demselben  Grunde  ist  auch,  um  von  anderem  ab- 
zusehen, das  von  Diez  342  wrur  vermutete  Grund- 
wort rlriae  (s.  d.)  völlig  unannehmbar.  Auch  die 
von  Thurneys.-n  p.  82  befüiwortete  Hrrleitung  aus 
dem  ki  lt.  Summe  vetro-,  cero-  „biegen"  ist  lautlich 
u.  begrifflich  bedenklich.  Da  nun  auch  die  l»egriff- 
lieb  sehr  ansprechende,  aber  lautlich  unannehmbare 
Ableitung  von  gyrare  abzuweisen  ist,  selbst  wenu 
man  mit  Parodi,  R  XXVll  226,  an  Kreuzung  von 
gyrare  mit  riorare  u.  viria  glauben  wollte,  so  wird 
man  nicht  umhin  können,  ein  volkslateinisches  *vi- 
rare  anzusetzen.  Dieses  *cir»re  dürfte  zunächst 
aus  *vl*are  entstanden  sein  u.  auf  die  idg.  Wurzel 
vi,  flechten,  drehen,  zurückgehen,  also  auf  diejenige 
Wurzel,  von  welcher  u.  a.  sskr.  ve  tiea,  Band,  gr. 
ttta,  Weido,  abd.  ,>•■!■>.  Weide,  altbulg.  »•in, 
flechten,  lat.  vlmen,  citis  etc.  abgeleitet  Werden. 
Eine  durch  »  erweiterte  Form  dieser  Wurzel  zeigt 
das  Sbst.  vi»  (ursprünglich  wohl  „Sehne"  bedeutend, 
daher  so  häufig  die  Verbindung  vires  nervique)  im 
Plur.  vir  es;  *r»r-ä-re  wünle  also  das  aus  der 
erweiterten  Wurzel  abgeleitet«  Verbum  sein.  —  Auf 
ein  nasaliertes  "vimbrare.  *cimbiare  führt  Bugge, 
R  III  149,  zurück  altfrz.  vivtbtet,  guimbetet, 
Bohrer  (daneben  guibrlet ,  neu  frz.  gibelel),  aber 
auch  dieser  Ableitung  widerspricht  das  kurze  i  in 
vibrare;  gtbelet  dürfte  zu  gibe,  gibet  gehören  (sieh 
oben  unter  elpieo  am  Schluase),  bei  guintbrlct, 
guibelet  deutet  der  Anlaut  auf  germanischen  Ur- 
sprung hin,  man  vergleiche  zu  d&niscb  vimmel, 
Bohrer. 

10136)  vibiirnüm  n. ,  Meblbeerbaum;  (ital.  ri- 
hurno);  tose  vnvorna;  frz.  viorne;  span.  viorna; 
ptg.  viburno  (gel.  W.).  Vgl.  Dz  699  viorne; 
Gröber,  ALL  Vi  142. 


;  10139)  •ricScöme*,  -Item  m.,  Stellvertreter  eines 
Grafen;  altfrz.  viseomte;  neuf rz.  vicomte;  (ital. 
viaconte);  span.  ptg.  visconde. 

10140)  vkedöminns,  -um  m..  Stellvertreter  des 
Herrn,  =  frz.  viti-ime,  StifUamtmann,  vgl.  Dz  699. 

10141)  [*viceadft,  -am  f.  (eicw),  Wechsel,  — 
ital.  vicemla,  Abwechslung,  Vergeltung,  vgl.  Dz 
410  *.  ü,\ 

10142)  vlela,  -am  f.,  Wicke;  ital.  veveia;  prov. 
«»»«;  frz.  vetee;  cat.  vessa;  span.  veia,  arveja, 
algarroba;  (ptg.  ervilhaca).  Vgl.  Dz  689  rence; 
(iröber,  ALL  VI  142. 

10143)  Tlclnlft,  -am  f.  (vicinu»),  Nachbarschaft; 
rum.  veeime. 

10144)  vi.  i  ni las,  -item  f.  (ncinu*),  Nachbar- 
schaft;  ital.  vteinitä;    rum.  vieinätate;  prov. 

j  vetinetat-t;  (frz.  voiainage);  span.  tecindad;  (ptg. 

conviiinhama). 

10146)  Tlelno, -Ire  (wc.niM),  Nachbar  sein;  ital. 
\viciuare;  rum.  vecinez  ai  at  a;  frz.  avoisiner ; 
jspan.  aveeinar,  avecindar;  ptg.  vuinhar,  ave- 

tittkmr. 

10146)  vlelnia  und  "ricinus,  u,  um  (vieus), 
benachbart,  Nachbar;  ital.  vietno;  rum.  cecin; 
prov.  veem-a,  vezis;  frz.  voiain;  cat.  vthi;  span. 
veeinit;  ptg.  vineinho. 

10147)  (riefe,  -em  f.,  PI.)  vlefc,  Wechsel  (im 
Roman.  Vervielfalugungsadverb  „mal");  prov.  vete, 
fei;  f  Tl..  f'iis  (das  /  beruht  viel),  auf  AngUichung  an 

j  font  in  den  Hultiplikationsformvln,  z.  B.  deux  ftri» 
deux  font  quatre;  Holthausen ,  Z  X  292,  erklärt 
das  /  aus  Satzphonetik;  vgl.  auch  Bianchi,  Bi»  376 
Anm.  1);  span.  ptg.  vea.  —  Daneben  *vicäia 
ital.  fiata,  via  [?J  (altital.  vicata,  fia,  altgeuuea. 
viaa);  prov.  vegada,  vejada;  altfrz.  fiede,  fiie, 
fotee.  Vgl.  Dz  340  ria;  Caix,  St.  28  (hier  naher» 
und  überzeugende  Begründung  dieser  Ableitung). 

10l4d)  vletlmo,  -üre  (victima),  opfern;  rum. 
väiäm  at  at  a,  verwunden.  Die  Ableitung  ist  aber 
unsicher. 

10149)   victörui,  -am  /..  Sieg;  ital.  vittoria; 
valtell.  vtaorta  (scheint  Erbwort  zu  sein,  vgl. 
,  AG  XIV  216);  frz.  victoire;  span.  victoria,  vi- 
toria;  ptg.  victoria.] 

10160)  Tl-  u.  ♦rictttaHa  n.  pl,  Lebensmittel; 
ital.  vettomgiia;  neap.  vettaglia:  ptg.  vitualha, 
bitalha. 

10161)  (vlettts,  «am  m.  (eifere),  Lebensunterhalt, 
Nahrung;  ital.  vitto;  rum.  vipt ;  altspan.  >cto\ 

10162)  peruanisch  vieunna,  ein  wolltragendes 
Tier;  ital.  vigogna;  frz.  mgogne;  span.  vicuna; 
ptg.  vigunha. 

10163)  vleös  u.  vicultw,  -am  m  ,  Sudtviertel, 
Gasse,  — >  ital.  vico,  Gasse;  valbreg.  vig ;  rtr. 
aky;  vegl.  vi 


10137)  *Ylea,  -am  f.,  Wechsel  (vgl.  vice»,  vica- 
ruis);  span.  vega,  Feld,  welches  abwechselnd  mit 
verschiedenen  Erflehten  bestellt  wird,  fruchtbares 
Gefilde,  Aue;  ptg.  veiga  (daneben  vega  mit  der 
Bedtg.  „Mal").    Vgl.  Schucbardt,  Z  XXIH  186. 

10138)  vicariüs,  -am  m.  (eiew) ,  Stellvertreter 
(im  Mitteilst.  „Richter");  prov.  (frz.)  viguier, 
Schultheife,  Landvogt  (altfrz.  wird  auch  voyer, 
welches  ebenfalls  aus  ricartus  entstanden  sein  kann, 
in  ihnlicher  Bedtg.  gebraucht);  span.  veguer.  Vgl. 
Dz  699  viguier  und  700  royer.  Hierher  gehört 
auch  lad.  vogdra,  mandra  comunale,  vgl.  Salvioni, 
R  XXVUI  109.  S.  unten 


y;  vegl.  vigla;  ptg.  beco, 
Michaeli«,  Fig.  Et  p.  61. 


kleine  Strafse,  vgl. 


10164)  vidi  (2.  Sg.  Imperat  v.  vidire),  sieh!; 
daraus  nach  Diez  468  span.  he  (aus  fe  «•»  ve)  in 
/ie-f<>,  he-la  u.  dgl.  —  Auf  Kreuzung  von  vide  und 
rece  scheint  prov.  vec  zu  beruhen,  vgl.  Suchier, 
Gröber  s  Grundrifs  1  630. 

10156)  Tidätur,  ea  möge  (gut)  scheinen;  dav. 
nach  Cornu,  Z  XVI  521,  das  prov.  Sbst.  veiaire-n, 
Urteil,  Meinung,  Ansicht.  Diez  696  setzte  das 
Wort  =  vlcärium  ..Richterspruch"  an. 

10166)  video,  vidi,  Visum,  ridere,  sehen;  ital. 
redo  u.  veggo  vidi  u.  veddi  veduto  u.  vitto  vedire: 
rum.  cid  u.  vis  vltui  teaut  rede;  rtr.  Präs.  vei, 
veta,  veigi  etc.,  Part,  vtu,  Fem.  vasida  eUs.,  Inf. 
vdttr,  vekr,  ve  etc.,  vgl.  Gärtner  §  148  und  198; 
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proT.  vei  vi  vetut  u.  vegut  (daneben  vi*  u.  vint) 
veter;  frz  vois  rw  vu  wir;  cat  veeh  vegui  vegut 
veurer;  span.  reo  vi  (alUp.  dm/i")  n«to  per  (altsp. 
oeer);  ptg.  rrjo  in  uslo  ver  (altptg.  wer).  —  Zu 
ital.  vettere  gehört  vermutlich  das  Sbst  vedetta, 
Wacht,  Wache,  ea  dürfte  durch  Sutfixvertauschung 
aus  veduta,  Ansticht,  entstanden  sein.  u.  eigentl. 
einen  Auslugpunkt  bezeichnen.  Diez  409  meint, 
dafa  vedetta  ans  veletta,  welches  wieder  auf  veglia 
zurückgehe,  entstanden  sei,  dann  aber  wlre  *ve- 
glietta  zu  erwarten.  veletta  dürfte  vielmehr  ebenso 
span.  Lehnwort  (~  veleta  v.  velar  •=  vigilare  im  Ital. 
sein,  wie  cedette  ital.  I^hnwort  im  Französ.  ist. 

10167)  vidimiis  l  P.  PI.  Perf.  Ind.  Act.  r.videre); 
davon  frz.  vidimer  (gel.  Wort),  eine  Abschrift  be- 
glaubigen, vgl.  Dz  699  tr.  r. 

10168)  - >  i  i ii 1 1 1  isi .  -am  /.  (v.  vidulus,  Korb, 
Koffer)  ist  nach  Dies  337  das  vorauszusetzende 
Grundwort  zu  ital.  valigia,  Felleiseu,  frz.  rali*e, 
dazu  das  Vb.  devaliner;  span.  balija,  dazu  dasVb. 
detbaUjar.  Übvrgangsstufen  würden  gewissen  »ein 
•veUigia,  *caUigvt.  Ascoli,  AG  1  612  Anm.,  stellte 
irffcer  Hinweis  auf  rtr.  valiiie  ein  *valitia  (von 
val-ire)  mit  der  Bedtg.  „le  cose  di  qualcbe  prezzo 
che  U  viaggiatore  porta  aeco"  als  Grundwort  auf. 
Aber  das  Suffix  -itia  verbindet  sich  nicht  mit  einem 
Verbalstamme.  Die  Diez'sche  Deutung  verdient  also 
den  Vor/.ug.  Devic  ».  v.  macht  darauf  aufmerk- 
sam,  dafs  ein  arab.  oualtha  „Kornsack"  und  ein 
pers.  valitehi  „grofser  Sack"  vorbanden  seien,  das 
roroan.  Wort  also  vielleicht  morgenlindiachen  Ur- 
sprung haben  könne.] 

10169)  vidüüs,  a.  um,  verwitwet;  ital.  vedovo; 
rum.  väduv,  daneben  vädanä  (gleichsam  *vidana), 
Witwe;  prov.  nur  das  Fem.  (vtdua),  veuea,  veioa, 
veuva;  frz.  veuf;  cat.  span.  ciudo ;  ptg.  viuvo. 

10160)  TidfiTifim  n.  (keltisches  Wort),  JixtkXa; 
prov.  veioig-* .  Spaten;  [?J  f rz.  vouge,  Hippe,  vgl. 
W.  Meyer,  Z  X  178,  viell.  auch  ftesoche  (prov. 
beaot),  Grabscheit,  vgl.  Meyer-L ,  Roman.  Gr.  I 
p.  44  (Thomas,  R  XX  444,  vgl.  XXV  443  u.  XXVII 
223,  setzt  hetoche  —  *bi«oeca  an).  Vergl.  oben 
valgus. 

10161)  dtsch.  viertel;  davon  vielleicht  frz.  velte, 
ein  Mafs,  Mafsstock,  vgl.  Kugge,  R  III  169. 

10162)  MitU»,  a,  du  (vietua),  welk;  ital. 
guiito,  welk,  schlsff.  viegio,  biegio  ,,debole,  infer- 
micTio",  (vüeio,  welk,  ist  wohl  gekürztes  Partizip 
eines  Verbum  *visziare  «=  *vi(e)tiare,  vgl.  Gröber, 
ALL  VI  141).   Vgl.  Caix,  St.  666. 

10163)  vietas,  a,  an,  welk;  davon  viell.  ital. 
guitto  „sordido,  abbietto,  vile";  von  dem  ital.  Worte 
scheint  abgeleitet  zn  sein  span.  guittm  „vagabondo, 
ozioso,  accattone".  Vgl.  Caix,  St.  366,  vgl.  dagegen 
G.  Paris,  R  VIII  619,  der  guiton  für  gerraan.  Ur- 
sprunges erklärt.   S.  No  4117  galt. 

10164)  [*vIgilantiTÜs,  a,  um  (vigilana),  wach- 
sam, altfrz.  Veillantif,  Name  des  Rosses  Ro- 
lands, vgl  Fafs,  RF  III  496.] 

10166)  »TlglllUr,  -urem  m.  (vigilare),  Wächter; 
ital.  vegliatore,  vegghiatare;  rum.  veghietor;  fr«. 
veilltur:  span.  ptg.  veiatlor. 

vigilla  s.  vlgillo. 

10166)  Tigilo,  -Ire  (vigü),  wachen;  ital.  vigilare 
„invigilare,  stare  attenti",  vegliare,  vegghiare 
(veggiare)  „vigilare,  star  desti",  vgl.  Canello,  AG 
III  366:  dazu  daa  Sbst.  veglia,  vegghia  (nicht  aber 
gehört  hierher  veletta,  vedetta,  s.  oben  unter  vldere 
am  Schlüsse);  (sard.  biiare);  rum.  veghiet  ai  ata; 
rtr.  vigliar;  prov.  velhar;  frz.  veiller,  dazu  das 


Sbst,  reiße;  (vigie,  Schiffswache,  ist  Lehnwort  aus 

dem  Ptg.);  cat  vetlar;  span.  velar  (vgl.  digiUtt : 
dedo,  s.  d'Ovidio,  AG  XIII  440),  dazu  daa  Sbst 
vela,  wovon  wieder  veleta,  Wächter,  Wetterfahne; 
ptg.  tigi'ir  (dazu  das  Sbst  vigia),  velar,  vgLd'Ovi- 
dio,  AG  XIII  370.  Vgl.  Dz' 339  veglia:  Gröber. 
ALL  VI  142.  , 

10167)  *Tl-  u.  Tigintf  (für  mviginti),  zwanzig; 
ital.  venti;  (rum.  doue  teei);  rtr.  vaineh  etc.,  vgl. 
Gärtner  §  200;  prov.  eint;  frz.  vingt;  cat  vint; 
span.  veinte;  ptg.  vinte.  Vgl.  Gröber,  ALL  VI 
142. 

10168)  rigor,  •örem  m. ,  Kraft;  ital.  n'^ore; 
(berg.  vtü);  prov.  vigor-8;  fr«,  vigueur;  span. 
ptg.  vigor;  überall  nur  gel.  Wort. 

10169)  *vigörösüs,  a,  am  {rigor),  kräftig;  itaL 
vigoro*o;  frz.  vigoureux;  span.  ptg.  vigoroao. 

10170)  altnord.  vlgr,  Speer,  =  altfrz.  wigrt, 
Speer.   Vgl.  Dz  701  ».  c,  Mackel  p.  93. 

10171)  altnord.  Tlk,  Bucht  Winkel  des  Mundes, 
der  Haare  oberhalb  der  Schlafen ;  davon  nach  Diez 
607  prov.  guuquet-e,  Pförtchen;  altfrz.  guinchet, 
pik.  winket;  neuf rz.  guichel.  Diese  Ableitung  wird 
aber  von  Mackel  n.  96  mit  guten  Gründen  bestritten. 
Das  Grundwort  mufs  stammhaftes  *  besessen  haben, 
es  ist  noch  aufzufinden.  Braune,  Z  XVIII  52:». 
leitet  guinchet  von  ah J.  wiskan  wischen,  huschen, 
ab,  darnach  würdo  gui*chet  eigentlich  etwa  „Schlupf- 
pförtchen"  bedouten. 

10172)  aga.  Tlle,  List;  prov.  guila.  Trug,  Spott 
Tücke,  dazu  das  Vb.  guilar,  betrügen,  foppen  (wovon 
wieder  das  Vbsbstt  guü-s);  altfrz.  guiie;  neufrz. 
guille;  ptg.  guilha.  Vgl.  Dz  607  guile;  Mackel 
p.  110  u.  183. 

10173)  [*vfliaeeas,  a,  am  (vdi*),  gemein;  ital. 

vigliai        feig;  span.  bellaco,  niedrig,  schlecht. 

spitzbübisch;  ptg.  veUmeo.  Vgl.  Dz  341  vigliaeeo.] 

10174)  >ilis,  -e,  gemein,  wohlfeil,  gering;  ital. 
eile,  dav.  viell.  vigliume,  Spreu,  piem.  biüm,  Holz- 
stanb,  vgl.  Parodi,  R  XXVII  223;  prov.  vil-s;  frz. 
vil ;  span.  ptg.  vü. 

10176)  Tllltaa,  -item  f.  (vtlia),  Gemeinheit;  ital. 
vil(i)tä;  prov.  viltat-x;  frz.  vüeti;  span.  ptg. 
rildad,  -f. 

10176)  *vll!tla,  -am  f.  (vili*),  Gemeinheit;  itaL 
vüeua;  span.  ptg.  rilrta. 

10177)  TlUi,  -um  f.,  Landgut  Meierei  (im  Roman, 
auch  „Stadt");  ital.  cüla,  Landhaus  (Stadt  — 
cittä);  sard.  bidda;  prov.  villi,  Stadt;  frz.  riWe, 
Stadt;  cat.  span.  ptg.  rillt,  Marktflecken  (Stadt 
mm  ciiulad,  ctdade).  >gl.  Dz  341  villa;  Gröber, 
ALL  VI  143. 

10178)  1.  *vllläutta,  a,  am  (villa),  ländlich, 
bäurisch,  gemein;  ital.  villano;  prov.  vila-t; 
frz.  vilain;  span.  villano;  ptg.  villäo.  Dazu  das 
Sbst.  ital.  span.  ptg.  viüania;  prov. 
(daneben  vilanatge-s) ,  niedere  Geburt, 
Wesen,  Rohheit  Beschimpfung. 

10179)  2.  [*vlllänus,  a,  um  (villus), zottig ;  dav.(?) 
span.  vdano  u.  milano.  Wolle  der  histelblüte, 
vgl.  Dz  4b9  milano.] 

10180)  *vlllutnum  n,  [villa),  Dorf;  ital.  vi- 
laggio,  davon  vilteggiare,  auf  dam  Lande  leben, 
villeggifttura,  Landwobnung;  f  rz.apan.  village,  -je; 
ptg.  vülaqem. 

10181)  VflUteta,  a.  am  (viUtu),  sottig;  ital.  rW- 
loso,  zottig,  haarig  (velluto,  Samt);  prov.  velout: 
frz.  (velous),  velour*.  Samt;  cat  vellös,  zottig; 
span.  ptg.  veUo»o.  Vgl.  Di  697  velours;  Gröber, 
ALL  Vi  143.  S. 
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10182)  nUas,  -am  m.,  Zotte;  ital.  veüo.  Wolle 
(kann  auch  =-  eW/u«  sein);  Rani,  biddu,  s  tarne; 
proT.  velo»  <—  *villontm),  Fell,  Vliefs;  apan. 
»rf/o,  Milrhhaar;  ptg.  vello,  Fell.  Vgl.  Gröber, 
ALL  VI  143.  —  D  Ovidio,  AG  XHI  419,  leitet  von 
villus,  bezw.  von  *villeu8  ab  ital.  vigliare,  die  beim 
Dreschen  ausgefallenen  Ähren  mit  kleinen  Besen  auf- 
lesen. 

10183)  »vfllütum  n.  (vUlus),  Wollxeug,  Samt: 
ital.  eetluto;  altfrz.  vtlueau  =  *viilutellum;  neu- 
fr«,  velours,  Samt,  velouter,  samtartig  weben; 
span.  velludo,  veludo;  ptg.  vtludo  (bedeutet  auch 
„Tausendschönchen").    Vgl.  Di  697  velours. 

10184)  Timen  m.,  Weido,  m  ital.  rimine;  flor. 
rime,  berg.  'em  u.  vema,  posch.  rima,  com. 
vimm,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  span.  vimbre  und 
mimbre,  Weide,  vgl.  Dz  469  mimbre  j  Jeanroy ,  Le 
latin  v tuten  et  ses  derivea  en  provencal  et  en  fran- 
cais,  Annales  des  Univ.  du  Midi  VII  129. 

10186)  vimin6tt8,  a,  am  (vimen),  aus  Flecht- 
werk bestehend;  davon,  bezw.  aus  vimnea  f.  ri- 
minea  nach  Dz  695  vielleicht  frz.  vanne  (altfrz. 
pewwe),  Gatter,  kleine  Schleuse  iu  Mühlgräben. 

10186)  YlnieSÜs,  a,  um  (cinum),  von  Wein; 
i  t  a  1.  vinaccio,  schlechter  Wein;  rum.  virutf,  Wein; 
prov.  ctn/ici-s :  frz.  rinasse,  Trester,  Traber; 
span.  vinaza,  Krätzer;  ptg.  vinhaca ,  Krätzer, 
rinhago,  Bodensatz  des  Weines. 

10187)  »Tlncicölüra  (vinare).  Band;  ital.  vin- 
ciglio  „legame,  vincolo",  vituaglio,  guinzagtio 
„vincolo,  legame  messo  al  collo  dei  cani  da  eaccia", 
vgl.  Caiz,  St.  128  u.  364;  span.  vencejo,  Band, 
vgl.  Dz  497  *.  v.;  d'Ovidio,  AG  XIII  418,  stellt 


*eincillus,  *vincilleus 


Grundform  auf. 


10188)  •vineldtts,  a,  um,  biegsam;  ital.  eincido, 
fioscio,  raancio,  fatto  flossibilc,  perohe  appassito  e 
stantio;  (sard.  binchidu,  reif,  viell.  v.  vincire  ab- 
zuleiten). Vgl.  d'Ovidio,  AG  XIII  419:  Schuchardt, 
Roman.  Etym   I  49  u.  65. 

10189)  vlncio,  >  ihm,  v  in  et  um.  rinelre,  binden, 
umbinden;  nur  erhalten  in  ital.  üvrineo,  avvimi, 
avvinto,  avvincere,  umschlingen,  vgl.  Gröber,  ALL 
VI  143. 


10190)  vlneo,  viel,  rle 


vincire .  siegen ; 


ital.  Vinco  ringt  vinto  vincere;  rum.  intnng  Vinxel 
vim  ringe;  rtr.  censcher;  prov.  venzer;  frz.  eaincs 
eamquis  raineu  vaincre  (altfrz.  caintre,  vgl.  Förster, 
Z  I  662/:  cat.  span.  ptg.  vencer. 

10191)  Tlnefllo,  -äre,  binden;  nur  erhalten  in 
ital.  avrinchiare,  umstricken.  Vgl.  Gröber,  ALL 
VI  143. 

10192)  vincölüm  Band,  Fessel;  ital.  vinchio, 
Weidenzwoig,  rinco  (gleichsam  *rinctim,  vgl.  d'Ovi- 
dio, AG  XIII  417),  Weidenband,  Weide;  span. 
ptg.  vineulo.  Band,  vinco,  die  Rhino,  welche  ein 
stramm  geschnürtes  Band  in  den  umschnürten 
Gegenstand  eindrückt.  Vgl.  Flechia,  AG  II  34; 
C.  Michaelis,  Mise.  163  u.  Kev.  Lusit.  I,  vgl.  A 
XV 269  (vineulum  =  ptg.  *rincro,  brinco,  Schmuck), 
vgl.  auch  R  XXVII  226;  Gröber,  ALL  VI  143. 

[♦nnenm  s.  rlaenlnm.) 

10193)  lindem ni.  -am  f.  [rinum  und  demire), 
Weinlese;  ital.  vendemmia  (das  e  erklärt  sich  aus 
Anlehnung  an  vendere);  prov.  vendanha;  frz.  een- 
dange;  ptg.  vendima.    Vgl.  Dz  697  vendange. 

10194)  Tindico,  -äre  (sin  und  dicire?),  rächen; 
ital.  vendicare,  vengiare  (aus  dem  Frz.  entlohnt); 
sard.  rindieare;  rum.  rindec  ai  at  tt  (bedeutet 
„beschützon,  retten,  heilen");  prov.  venjar,  venjar, 
dazu  das  Kompos.  revenjar;  frz.  tenger, 

Kdrtin«;. 


Kompos.  revancher  (altfrz.  revengier),  wovon  das 
Vbsbst.  revanehe;  cat.  venjar ;  span.  vengar;  ptg. 
ringar.   Vgl.  Dz  389  vengiare;  Gröber,  ALL  VI  143. 

10195)  TindÜeU,  .mm  f.,  Rache;  ital.  Vendetta. 

10196;  TinSa,  •am  f.  {rinum),  Weinberg,  Schutz- 
dach; ital.  vinea ,  eine  Kriegsmaschine,  vigna, 
Weinberg;  vgl.  Canello,  AG  III  341;  von  vinea 
das  Vb.  svignare,  sich  (aus  dem  Weinberg)  heim- 
lich entfernen,  fortstöhlen,  vgl.  scampare;  prov. 
vinha;  frz.  vignt,  dazu  das  Dem.  Vignette  (Wein- 
stöckehen), rankenartige  Arabeske,  vgl.  Dz  699  s. 
span.  vina;  ptg.  vinha. 

10197)  tIbi  »opülens  (f.  opulentws)  soll  nach  Diez 
699  Grundform  zu  frz  vignobie,  Weingelände,  sein. 
Das  ist  alier  ebenso  unannehmbar  wie  Scheler's 
Deutung  des  Wortes  aus  vinobre  =»  vmum  -)-  obre 
von  oprrart.  Darf  man  in  vignobie  vielleicht  eine 
scherzhafte  Bildung  (*eineopolit  oder)  *vinopolis 
(dann,  mit  Anlehnung  an  eigne,  vignople,  vignobie.) 
nach  Analogie  von  Grcnoblc  =  Gratianopolis  er- 
blicken? Thomas,  R  XXV  96,  stellt  ein  Grundwort 
*vineobulum  auf,  dies  aber  ist  eine  unmögliche 
Bildung.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  242, 
vermutet,  dafs  prov.  vinobre,  frz.  vignobie  ent- 
standen sei  aus  lat.  *vinöp{h]orum  (Nachbildung 
iles  griech.  olio<p6po<i). 

10198)  vlnitor.  -örem  /».,  Winzer;  sard.  bemie- 
ihre. 

10199  vinösnji,  a,  um  (vinum),  weinig;  ital. 
vinoso;  rum.  prov.  mm«*;  f r z.  vineux ;  cat.  PMM; 
span.  ptg.  vinoso. 

10200)  nimm  u.,  Wein;  ital.  SM»;  rum.  DM; 
prov.  vin-H,  vi-s;  frz.  ein;  cat.  vi;  span.  vino ; 
ptg.  vinha. 

10201)  vlnttm  aere",  Essig;  ital.  vinagro;  prov. 
|  vinagre  s;  frz.  vinaigre;  span.  ptg.  vinagre.  Vgl. 

Dz  505  auil. 

10202)  vio.  -äre  (cm),  gehen,  reisen;  frz.  (»roy«-, 
lauf  den  Weg,  bringen,  in)  convoger,  geleiten,  en- 
'  voyer,  schicken.    Vgl.  Dz  700  voyer  2. 

10203)  v'mlu.  -um  ,'  ,  Veilchen;  ital.  viola:  rum. 
Wioarä;  prov.  viola,  viula ;  frz.  viole;  cat.  span. 

ptg.  viola.  Dazu  das  Domin.  vioietta.  violette.  Vgl. 
Nigra,  AG  XV  299. 

10204)  Tlpen,  -am  f.,  Viper;  daTon  nach  Diez 
342  rim  u.  696  oiw?  frz.  (guivre)  givre  (jetzt  nur 
in  heraldischem  Sinne  gebraucht)  ein  Wurfgescbofs. 
gleichsam  eine  losfahrendo  Schlango  (in  dieser  Be- 
deutung ist  auch  prov.  viru  u.  altfrz.  rire  vor- 
handen); span.  ptg.  eibora  (ptg.  auch  bivoru. 
bitioru,  vgl.  Parodi,  R  XXVII  226),  Viper,  vira, 
Pfeil,  Bolzen,  span.  vir-ote,  Speer.  Vielleicht  aber 
fafst  man  viru,  vire  besser  als  Vbsbst.  zu  rirarr 
(siohe  obon  Tibro)  auf.  —  Schwerlich  sind  dagegen 
auf  vipera  zurückzuführen,  wie  dies  Diez  597  tbut, 
prov.  gibre-9.  givre-»,  (schlangenartig  von  Bäumen, 
Dächern  etc.  herabhängende  Eiszapfen),  an  den 
Zweigen  hängender  Reif,  gefrorener  Tau,  dazu  das 
Vb.  gibrar;  frz.  givre;  cat  gebre,  dazu  das  Verb 
gebrar.  —  Gehört  zu  eiptra  viell.  auch  frz.  ei- 
vrogne  m.  (gleichsam  *ciperoneum)  Schaf räudeV 

10205)  vipio,  •önem  m.,  eine  Art  klefner  Kranich; 
davon  nach  Caix,  St.  199,  ital.  bibbia  „fistione, 
spwiv  d'uccollo  di  paludo". 

10206)  [•vlriaea,  -am  f  .  (virere),  grünender  Zweig, 
«=  ital.  span.  frasca  (span.  daneben  verdaeca, 
Gerte,  v.  viridis),  grüner  Zweig,  belaubter  Ast, 
dazu  das  Vb.  enfraacarae  sich    in  Gestrüpp  ver- 

i  wickeln;  rtr.  sfrascar,  Äste  abhauen.  Vgl.  Dz  372 
frasco;  W.  Meyer,  Z  XI  264.j 
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10207)  vlrga,  «am  f.,  Rute;  ital.  verga;  rum.  j  10221]  Tirilln  n.pl.  {virili*\  minnliche  Glieder; 
vargä,  dazu  das  Vb.  varghet  ai  at  a,  streifig  dav.  nach  C.  Michaelis.  Rev.  Lusit.  I  (vgl.  Z  XV 
machen;  pro»,  verga ;  frz.  verge;  eat.  span.  ptg.  269),  ptg.  brilhas,  Oberschenkel. 


verga.    Vgl.  Gröber,  ALL  VI  144 

10208)  »TlrgellÄ,  -um  f.  (für  virgula  von  cirg»), 
kleine  Rute;  ital.  vergeila;  veuez.  wertete. 
briana.  svergela,  vgl.  Salvioni,  Poat.  24;  rum. 
vergi;  (prov.  vergil-s  m.;  span.  verguiUa;  ptg. 
verguilha). 

10209)  vi  reo,  .ginem  f.,  Jungfrau;  ital.  vergine. 


10222)  viridis,  -am  /..  Armhand;  calabr. 
lora,  vgl.  Meyer-L..  Z  f.  ö.  G.  1891  p  778. 

10228)  »Tlrtfiösüs,  a,  am  (gleicba.  •virtutosus 
von  virtus),  tugendhaft;  ital.  viriuoso;  rum.  rirtos; 
prov.  rertuits,  vertudos  —  *oirtuto*us;  frz.  cer- 
tueux;  cat.  virtuos;  span.  ptg.  virtuoso;  überall 
nur  gel.,  meist  überdies  aus  dem  Ital.  entlehntes 


virgula,  Koroma.] 

10211)  »Till*,  .an  f.  (nur  im  Plur.  belegt), 
Armband;  (rtr.  vera  —  *vira);  altfrz.  verge;  Ring, 
Reif;  ob  das  gleichbedeutende  ital.  viera  eben  fall  ■ 


unmittelbar  auf  dem  Nom.  scheint  zu  beruhen  I  Wort,  unmittelbar  aus  virtü,  vertu  abgeleitet,  nicht 
ital.  vegra,  jungfräuliches  Land,  vgl.  Man-hesini,  aus  virtut-] 
Studj  di  IL  rom.  II  10);  rum.  vergurä;  prov, 
»rrpe,  vergelte;  altfrz.  vi-,  vergine,  verge;  nfrz. 
vierge  (volkstümliches  Kirchenwort,  daher  auch  das 
»');  cat.  verge,  varge;  span.  virgen;  ptg.  virgem. 
VgL  Gröber,  ALL  VI  144. 

10210)  [TlrgfUi,  •am  f.  (Demin.  v.  virga),  kleine 
Rute;  ita  1.  verqoUi  „verghetta.  e  una  specie  di  seta 
addoppiata  e  torta'*,  virgola,  Komma,  vgl.  Canello. 
AG  III  32S:  frz.  virguh,  Komma;  span.  ptg. 


10224)  Vit  t  us.  -tQtcm  f.,  Tugend ;  ital.  ri-, 
sard.  virtude;  rum  virtute:  rtr.  vartid;  prov. 
vertut-z;  frz.  vertu,  dazu  altfrz.  das  Vb.  esvertuer; 
cat.  virtud,  (altspan  virto»  mm  virtus,  also  Nom. 
Sg.  mit  der  kollektiven  Bedtg.  „Streitmacht",  daher 
mit  dem  Plur.  des  Prädikats  vorbunden,  vgl.  Cornu, 
R  X  81;  Diez  497  «.  v.  verwarf  diese  Ableitung 
mit  Unrecht);  ptg.  virtitde.  Vgl.  Gröber.  ALLVI 144. 

10225)  riseidfia,  a,  am  {viitcum),  klebrig:  ital. 
viscido;  sard.  bischidu,  sicil.  viscitiu,  neap. 
cisoeto,  weich,  mürbe.  Tgl.  Scbuchardt,  Roman. 
Etym.  I  p.  18.  Diez  410  s.  v.  aeUt  auch  ital. 
vincido,  durch  Feuchtigkeit  erweicht,  —  viscidus 


hierher  oder  aber  zu  Viru  (a.  d.)  gehört,  raufs  an,  wohl  mit  Unrecht;  vielleicht  verhalt  aich  vincido 
zweifelhaft  erscheinen.  Vgl.  Dz  342  virar;  Mussafia, ,  zu  vineere  (f.  vincire),  binden,  vinden,  (vgl.  avein- 
Beitr.  119;  Tobler  z.  Li  di«  dou  vrai  aniel  p  SS.  \Cere),  wie  z.  B.  arido  zu  arere  oder  scidptdo  zu 
10212)  und.-  u'-ris;  vielleicht  Grundform  zu  ,  (im  -f-)  sapere,  u.  bezeichnet  eigentlich  die  Weichheit 
frz.  verderis  (b.  Cotgrave),  Grünspan,  woraus  durch  eines  gewundenen  nassen  Tuches,  vgl.  das  deutsche 

„windel weich  «,  vgl.  au.-h  d'Ovidio,  AG  XIII  419. 


Volksetymologie- ho  Umbildung  entstanden  zu  sein 
acheint  neu  frz.  vert-de-gris  (altfrz.  verte  grez  Iftfst 
freilii-h  sich  damit  nicht  gut  vereinigen).  Vgl  Faf«. 
RPIIl494u.  die  dort  citirrten  etymologischen  Werke. 

10213)  TirTde  Jos,  grüne  Brühe,  =  f  rz.  (vrrt  ju>) 
verjus,  Saft  univifer  Trauben,  vgl.  Dz  697  t,  v. 

10214)  [*Tiriditna  (Part  Präs.  v.  *viridiare)  — 
prov.  verjnns.  Zweig.] 

10216)  vi  nd  um  Um  »i.  (viridis),  Garten;  ital. 
r ;  p  r  o  v.  f  r z.  vergitr,  -ger;  c  a  t.  verger;  s  p  a  n. 


;  r 

,  cat 


),  klebrig,  zäh; 

;  prov. 
,  span. 


Stg.  vrrgel  (Lehnwort).  Vgl.  Dz  340  vereiere; 
röt*r,  ALL  VI  143. 

10216)  [♦Tirldlatus,  a,  um  (Part.  P.  P.  v.  «uW- 
diare)  —  ital.  (mundartlich)  vereo,  vers,  vena. 


10226) 
ital.  vitchioso  = 
vi>eos,  vesots;  frz. 
ptg.  ci'Cnso. 

10227)  vlscüm  n.,  Miatel,  Leimrute,  Vogellcim; 
ita).  visclno,  ceschio  —  *visculum,  Mistel,  Vogel- 
loim  (mundartlich  viscla,  Gerte),  tesco,  Vogelbeere, 
rum.  väsc.  Leim;  rtr.  vi*chia,  Rute;  prov.  vesc-t; 
neu  prov.  ve*c,  visch.  vüde;  cat  vesch.  vi>*h; 
span.  Visen,  Kitt;  ptg.  visco,  Vogelbeere.  Vgl. 
Gröber,  ALL  VI  144:  Mussafia.  Heitr.  121.  Diez 
469  u.  i  ()7  stellt  hierher  auch  span.  hi*ca,  Vogel- 
leim,  und  frz.  gm.  Mistel,  aber  daa  eratere  Wort 


(xverzu)  =  *eerzato,  a,  Kohl,  aus  *oiridiatus,  a,  (der  ist  vermutlich  «=•  esca  (a.  d.),  vgl.  Ascoli,  AG  III 
schriftsprachliche  Ausdruck  ist  cavolo  cereotto);  462,  der  Ursprung  des  letzteren  ist  aber  noch  zu 
rum.  varzä;  rtr.  eer«;  (frz.  chou  de  Müan) ;  suchen. — Über  oa tfrz.  auf  vi*cum  zurückgebende 
Bpan.  berea,  davon  btreero,  Kriuterhändler;  ptg. 
versa  (Lehnwort,  ebenso  daa  apan.  berza;  dagegen 
geht  daa  ptg.  Adj  vercado,  belaubt,  unmittelbar 

auf  •viridtatus  zurück).  Vgl.  Gröber,  ALL  VI  143.  Paiodi,  R  XXVI l  227,  venez.  sbiiegar;  friaul. 
Diez  340  vrza  stellte  viridia  als  Grundform  aut.]  biiigd,  frutrare,  frugacchiare.] 

10217)  viridis,  -e  (utndi*,  tum  uinlis  App.  10229)  Tlsio,  -Ösem  m.  (?),  (ieataok  (Corp. 
Probi201),  grün;  ital.  verde;  sard.  birde;  rum.  |  gloss.  lat.  II  209,  61  mit  ßdokot  glossiert);  daT. 
verde;  rtr.  verd,  (berdiscores ,  raroiacelli  secchi);  |  nach  Meyer-L.,  Z  XV  246,  altfrz.  raison.  Stink- 


Worte  vgl.  Horning,  Z  XVIII  229;  üuvau,  Mön. 
de  la  soc.  de  ling.  VIII  189. 

10228)  [*Tf8ioo,  -än(visere),  besehen  ;  daT.  nach 
Patodi,  R  XXVI l  f 


)tg.  trroV,  iKfuo, 
XVII  226  Vergl. 


proT.  frz.  cat.  tvr/;  span.  01 
bersa,  Kohl,  vgl.  Parodi,  R  X> 
Gröber.  ALL  VI  143. 

10218)  [  vlrldttcOB,  -amm  (viridis),  grüne  Rute; 
ital.  verdueo,  (rutenartige,  dünne)  Degenklinge; 
span.  ptg.  verdugo.  grünes  Reis,  Rute,  Klinge, 

Henker  (weil  er  mit  Ruten  schlägt).    Vgl.  Dz  497  I  ital.  vtstone  (gel.  W.);  frz.  riaton  (gel.  W.,  altfrz. 


tier.  Vgl.  auch  Horning,  Z  Will  230,  wo  *vissio 
ala  Grundfoim  aufgestellt  und  mancherlei  darauf 
zurückgeführt  wird,  z.  B.  frz.  vetser,  crepitum 
ventris  e.lere,  ital.  vescia.  crepitus  ventrta  (auch 
eine  Art  Schwamm). 

10230)  Tlsio,  -önem  f.,  Gesicht,  Erscheinung. 


verdugo.) 

10219)  [•Tlridilmen      das  Grün;  ital.  verdume 


altfrz.  verdum.  dazu  daa  Vb. 
Thomas.  R  XXV  448.1 

10220)  l-viridürä,  -am  f.,  (viridis),  Grünheit; 
ital.  verdura;  prov  verdura  (daneben  verdor-*, 
das  auch  „Frühling"  bedeutet) ;  f  r z.  verdure;  apan. 
ptg.  verdura.) 


nvisun);  ptg.  vi*äo  (aber  abujän^ abusionem).  Vgl. 
Parodi,  RXXVII  227;  Cornu,  Gröber'sGrundrifal741. 

10231)  [rfslto,  -are  (visus),  beaichtigeii,  besuchen; 
ital.  visiUire,  dazu  das  Vb»bat.  visitti;  pr«>T.  vi- 
sitar,  vezitar;  frz.  visüer,  ilazu  da»  Vbsbst.  vtsite; 
span.  ptg.  visitar,  dazu  das  Vbsbst  visita.) 

10232)  Tis  major;  daTon  frz.  vimaire,  Sturm- 
wind.   Vgl.  Dz  699     «.   Wenig  wahrscheinlich! 
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10252)  •vltrarftts  918 


10233)  [*vl«pns,  lebhaft,  munter;  ital.  vifpo, 
Tgl.  Parodi.  H  XXVII  227  ] 

10234)  [•Tiatfa,  a,  Dm  (Part.  P.  P  zu  videre) 
scheint  das  Grundwort  zu  aein  zn  ital.  visto, 
monter.  flink,  achnell  (die  Grundbedtg.  würde  dann 
etwa  a<*in  .augenblicklich");  prov.  vist-z,  schnell; 
altfrx.  viste;  neufrz.  vite  (nur  Adv),  dazu  daa 
Sbat.  vitesse.  Diez  343  entschied  aicb  nach  längerem 
Schwanken  für  Annahme  einer  Kürzung  aus aevisto. 
Frz  vi(s)te  dürft»  Kürzung  aus  vista[mente]  sein 
Im  Ptg.  hat  vinto  die  Bedeutung  ..geschickt1', 
während  im  Span,  eine  solche  nicht  vorbanden  zu 
aein  scheint.  Unklar  bleibt  daa  etwaige  Verhältnis 
von  ital  visto  zu  dem  ungefähr  gleichbedeutenden 
vispo  u.  der  Ursprung  des  letzteren  Wortes.  —  Daa 
Fem.  vista  lebt  als  Sbat.  mit  der  Bedtg.  „Ansicht, 
Gesicht"  n.  dgl.  im  ItaL  Prov.  Span.  u.  Ptg.  fort 
(frz.  dafür  vue  ~  *viduta.  also  ebenfalls  Partizipial- 
sbat.  u.  Fem.).] 

10235)  Tlsöm  (Part  P.  P.  v.  videre)  —  altital. 
vito,  Meinung,  Ansicht  (daher  avviso,  Meinung, 
Meinungamitteilung,  Nachricht,  arrürarc,  meinen, 
oine  Meinung  mitteilen,  benachrichtigen);  prov. 
altfrz.  vis  (neufrz.  avis,  wovon  avi*er);  vis  = 
vistu  hatte  auch  die  Bedeutung  „Angesicht,  Ant- 
litz", dafür  neufrz.  visagc,  gleicbaam  visäticum. 
Vgl.  Dz  343  risu. 

10236)  Tlsoa,  -um  m..  Gesiebt,  8ehkraft,  Anblick, 
Erscheinung;  ital.  apan.  ptg.  rüro,  Gesicht.  An- 
gesicht, Miene,  Erscheinung  (im  Span,  auch  Aus- 
sichtspunkt, Gesichtspunkt);  altfrz.  vis,  Angesicht 

10237)  tIUL,  -am  f..  Leben:  ital.  vita;  prov. 
vita,  vidn;  frz.  vif;  cat.  span.  ptg.  vida. 

10238)  TltäliH,  -e  (vita),  zum  Leben  gehörig; 
ital.  vitale;  frz.  vital;  span.  ptg.  vital;  überall 


sicherlich  ge- 
rille.  (ranken- 


hnlicbe»  Bohrin»trument\  Zapfr-nHohrer  vgl.  Tobler, 
tschr.  f.  vgl.  Sprachf.  XXIII  414  (T.  hält  das  r 
ir  eingeschoben  zur  Hiatustilgung,  wie  in  gram- 


Eidotter;  sard.  oideddu 
i),  vergleiche  Salvioni, 


m.,  Kalb;  ital.  viteüo; 
vadfl  etc.,  vgl.  Gärtner 


10244)  [Vltleeua,      am  (viere),  zur  Rebe  ge- 
davon  nach  Parodi,  K  XXVII 


nur  gel.  Wort. 

10239)  Tlt«llum  n., 
mit  Kinraischung  von 
Post.  24. 

10240}  vltSHtts,  -um 
rum.  vifrl;  rtr.  vedil, 

§  106;  prov.  vedel-s,  vedrlh-s;  altfrz.  vi.  davon 
vflin,  Pergament  aus  Kalbsleder,  vfler,  kalben: 
neufrz.  veau;  cat.  vedett;  (span.  ttrnero  von 
terno  =  tener,  beeerro  v.  baak.  beicecorra) j  ptg. 
vitela  (das  Fem.  *viteüa  iot  auch  im  Ital.  Rum. 
Prov  Span.  u.  Cat  erhalten,  im  Rum&n.  überdies 
ein  Primitiv  vitd,  also  ■=  *eita,  oder  —  vita,  Lehen, 
mit  der  allgemeinen  Bedeutung  „Tier,  Geschöpf"), 
ilaneben  temrira.    Vgl.  Di  696  veau. 

10241)  *vlt£ua,  a,  um  (vitis),  zur  Rebe  gehörig: 
francoprov  ri«»fl.  Rebe;  frz.  vis,  Wendeltreppe, 
vgl.  Horning.  Z  WIM  236. 

10242)  rtV&Xy  -tleem  f.,  Keuschtamm,  Abrahama- 
baum;  davon  ital.  vetrice  (für  vetiee,  vermutlich 
an  vetro  angelehnt),  Wasserweide,  prov.  NM,  vgl. 
Dz  410  «.  v  ;  8alvioni,  Po*t  24. 

10243)  TitiAtfls,  a,  am  (Part  P.  P.  v.  Biliare), 
verdorben  (im  Roman,  „abgefeimt,  achlau");  (ital. 
viziato,  verdorben,  schlau,  durchtrieben;  prov. 
viziat-z,  rtsiat-z,  vezat-z);  altfrz.  voisif.  (dazu  das 
Sbat.  voisdie,  gleichsam  *pi/i'<it  -in  [?],  Schlauheit), 
daa  Verb  HMIMT  bedeutet  „belustigen".  Vgl.  Dz 
344 

II 

hörig;  davon  naen  rarodi,  k  aavii  zm,  neu- 
prov  bedix,  brdisso,  aalice,  vimine.j 

10245)  viticÄli,  -am  f.  (Demin.  v.  vitis),  kleine 
Rebe;  davon  ital.  vitieeia,  engad.  vdaiT,  span. 
vedija,  vgl.  Marcbeaini,  Studj  di  filol.  rom.  V  13, 


I  Meyer-L.,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778 
'  hört  hierher  auch  frz.  (viille,  vrille) 
|  ähnliches  " 
Ztschr. 

!  für  eingeschoben  zur  Hiatustilgung 
i  maire,  mire);  Bugge,  R  III  160  (B.  meint  dafa  r 
I  einfach  nach  r  eingeschoben  sei,  wie  z.  ß.  in  fronde 
mm  fundn  [richtig  aber  fundula] ,  vgl.  G.  Paris,  R 
VI  133;  Gade  p.  62  vridle  erhielt  aein  r  nach 
Analogie  von  drille). 

10246)  Tltlgineoa,  a,  um  (vitis),  zum  Weinstock 
gehörig:  sard.  bidighinzu,  viticcio,  vgl.  8alvioni, 
Post  24. 

10247)  vitilm  n.  pl.  (vitilis  v.  viere),  geflochtene 
Gegenstände,  Körbe  u.  dgl.;  davon  nach  Diez  698 
frz.  vftille,  Kleinigkeit,  dazu  vitiller,  sich  mit 
Kleinigkeiten  abgeben.  Diese  Ableitung  ist  unhalt- 
bar, ebensowenig  kann  man  mit  Scheler  im  Dict 
s.  v.  in  vetüle  ein  Demin.  von  vetus  erblicken.  Anch 
an  vitta  iat  nicht  wohl  zu  denken,  obwohl  Horning, 
Z  XXII  481,  diese  Ableitung  befürwortet  Das 
richtige  Grundwort  dürfte  *vistüia  (vestin),  Kleider, 
Kleiderkram,  sein.  Anlehnung  an  vttus  mag  dabei 
stattgefunden  u.  frühen  Schwund  dea  s  veranlafst 
haben.  Auch  *vUtieula  (v.  vitta)  wäre  ein  allen- 
falls annehmbares  Grundwort,  vgl.  Cihac  p.  24  beatä, 
indessen  verdient  *cestilia  wegen  seines  i  den  Vor- 
zug, bezüglich  der  Bedtg.  vgl.  dtach.  „Lumpereien". 

10248)  Titlila,  -e  (viere),  geflochten;  dav.  nach 
Bianehi'a  sehr  unwahrscheinlicher  Annahme,  AG 
XIÜ  210.  ital.  bilie.  legnetti  o  baatonoelli  corti, 
bucati  a  nna  estremitä  ed  infilati  da  corde,  i  qnali 
passano  conquesto  per  i  bucchi  degli  arcioni  e  ai 
rivolgono  alle  funi  delle  somo  per  tenerle  in  tirare 
e  per  questo  sforzo  rimangon  curvati  (also  Pack- 
stocke, das  Wort  bedeutet  auch  „krumme  Beine".) 

10249)  iviliösüs,  «.um  (vitium).  laaterhaft;  ital. 
vizioso,  laaterhaft,  vezzoso,  (Lüsternheit  erweckend), 
reizend;  altfrz.  vi*e«x ,  schlau;  frz.  vieieux, 
lasterhaft;  span.vtcioso.  lasterhaft,  üppig  wachsend, 
(von  Pflanzen);  ptg.  vieioso,  lasterhaft,  verdorben, 
eifosn,  Uppitr.  ] 

10250)  Vitts,  -cm  f.,  Rebe,  Ranke:  ital.  rite, 
Rebe,  Schraube  (weil  dieselbe  rebenartig  gewunden 
ist):  rum  vifd.  Zweig;  fprov.  ri<-z;  altfrz.  vis 
(vgl.  oben  No  10241),  Wendeltreppe :  neufrz.  vis, 
Schraube;  dazu  daa  Vb.  visser,  („die  Rebe"  heifst 
pied  od.  cep  de  vigne)];  apan.  vid;  ptg.  vide, 
Rebe.    Vgl.  Dz  699  vis  (=  »•/[•>?). 

10251)  Vitium  «.,  Laster;  ital.  vizio,  Laster, 
Lüsternheit,  vezzo.  Lüsternheit,  Lust.  Liebreiz,  Lieb- 
kosung, dazu  die  Vb.  avvezzare,  iwoezzart.  gewöhnen, 
disvezzare,  entwöhnen;  rum.  invaf,  gleichsam  *in- 
vitium,  schlechte  Gewohnheit.  Gewohnheit,  dazu 
dasVb.  inväfaiat  a,  gewöhnen,  üben,  desvöta,  ent- 
wöhnen; prov.  rici-s.  Laster,  Fehler;  oetz,  Gewohn- 
heit; frz.  vice  (gel.  W.).  Laster;  span.  vicin,  Laster, 
Lüsternheit,  bö*e  Gewohnheit,  zu  üppiges  Wachstum, 
dazu  die  Verba  vexar,  avetar,  gewöhnen,  desvetar, 
entwöhnen,  malveznr .  zum  Bösen  gewöhnen;  ptg. 
cicio,  Ilster,  vico,  Üppigkeit  des  Wachstums,  veto, 
böse  Gewohnheit,  dazu  die  Verba  vezar,  avetar, 
gewöhnen.    Vgl.  Dz  844  vitio. 

Tito,  -Ire  s.  witan. 

10252)  [»Titrarlüa,  a,  am  (vitrum).  zum  Glaa 
gehörig;  ital.  retrflrio  (Adj.),  vrtrajo  „chi  fa  il 
Tetro",  vetrtijo  „fornaoe  per  far  il  Tetro",  arch. 
vetriera  „Tetrata",  Tgl.  Canello,  AG  III  311;  frz. 
vertier,  titrier,  Glas(macb)er,  vertiere,  Glasscheibe; 
span.  cidriero,   vidriera  (Bedtg.  wie  im  Frz.) 

58* 
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10253)  Mtrlculum 


10272  vivüs 


920 


glasieren;  ital. 
vidriar,  vedriar, 


.  heifst  der  „Glaser"  vidraceiro,  die  „Glasscheibe" 
racxi.  —  Weitere  frz.  Ableitungen  sind  verrerie, 
(vitrerie),  Glasbütte,  -handlung;  span.  vidrieria: 
ptg.  vidraria.} 

10253)  'vltriculum  it.  (Demin.  v.  für  um),  Glas- 
cbon,  Glasstein,  «-frz.  vericle,  falsche  Edelsteine, 
vgl.  1)7.  697  .v.  p.  Über  binde*,  beside*  s.  üben 
beryUus. 

10254)  vitncüs,  «0111  m.,  Stiefvater;  logud. 
bidrigu:  rum.  vttrig.  dazu  das  Fem.  vitriga; 
(ital.  patrigno,  matrigna;  frz.  beau-pere,  belle- 
merr;  span.  padrastro,  madrattra;  ptg.  padrasto. 
tmidrasta). 

10256)  *vftrTnio,  -Ire  (vitrum \.  glasieren,  soll 
nach  Diez  339  das  Grundwort  zu  frz.  vernir, 
lackieren,  und  davon  sollen  dann  wieder  abgeleitet 
sein  frz.  vertrix,  Glanzfarbe,  Lack  (wozu  das  Verb 
vemisser,  lackieren)  =  ital.  verniee  (wozu  die 
Verba  tcrniciare  u.  «rrwi're);  prov.  vernit-4  (wozu 
das  Vb.  vernütsar) ;  span.  bernit,  barniz  (dazu  das 
Vb.  barniz ar);  ptg.  (dazu  das  Vb.  enerr- 

nizar).  Aber  sowohl  die  Anqabme  eines  Grund- 
wortes *vitrinire  als  auch  die  Ableitung  des  Sbst. 
vernis  (gleichsam  *r>ernitium),  verniee  (gleichsam 
*cernkrm  erscheint  als  höchst  bedenklich.  Die 
Wortsippe  mufs  als  noch  dunkel  gelten.  Ganz  un- 
glücklich ist  Reynaud's  Vermutung ,  Revue  de  phi- 
lol.  freso  et  prov.  X  288,  dafs  vemis  mit  engl,  fair 

10256)  [»rltrinua,  a,  am (vitrum),  gläsern;  prov. 
veirin-s,  vgl.  Dz  339  verniee. 

10257)  ['rltrlo,  -ar*  ivilrum) 
vitriare;  sard.  imbidriar ;  span 
vgl.  Dz  339  vidriar.] 

10268)  (Mtrftluo  »1.  (citrum),  Vitriol;  ital. 
vitriuol» ,  prov.  vitriol-* ;  frz.  vitriol ;  span.  ptg. 
vitriolo.    Vgl.  Dz  343  vüriuoio.] 

10259)  vitrum  n.,  Glas;  ital.  vetro;  prov.  vei- 
res;  altfrz.  vetre,  voire ;  n  e  u  f  r  z.  verre,  (vitre  f.): 
span.  vedro;  ptg.  Ptdro. 

10260)  (vltrnrn  +  glacle*  -  f  r /.  vergUi*,  Glatt- 
eis, vgl.  Dz  697  s.  p.J 

10261)  ritt*,  -am  /'..  Binde;  sicil.  vitta,  Tuch- 
streifen;  rum.  beatä,  Streifen,  Randleiste;  prov. 
veta,  Band;  span.  veta,  Band;  ptg.  beta.  Streifen 
im  Tuche.  Vgl.  Dz  497  veta;  Gröber,  ALL  VI  146. 
—  Das  ital.  vetta,  welches  „Gipfel",  aber  auch 
„Rute,  Reis"  bedeutet  u.  von  Diez  410  aus  ritta 
erklärt  wird,  ist  wohl  in  der  ersten  I  1 1  g  — -evecta 
(v.  evetius  v.  evehere),  „das,  was  hervorragt,  hervor- 
steht", in  der  zweiten  —  *vecta  f.  cedit;  d'Ovidio, 
freilich  leitet,  Gröber's  Grundrifs  1 603,  vetta  in  der 
Bedtg.  „Gipfel"  von  vttta  ab,  er  weist  dabei  bin  auf 
noap.  'ncoppa  -»  in  eima  neben  coppoia,  Mütze.  — 
Zweifelhaft  kann  man  sein,  ob  zu  vitta  gehört  die 
Wortsippe  ital.  fetta.  Schnitte,  fettueda,  Schnitt- 
chen; sard.  fitta,  dazu  das  Demin.  fittichedda; 
sicil.  (Uta,  dazu  das  Demin.  fittida;  neapol  .  fella 
(aus  fittula);  altspan.  fita,  Band.  Flechia,  Mise. 
202,  spricht  sich  dafür  aus.  Diez  dagegen  137 
fetta  hatte  es  verneint  und  abd.  fiza  (aus  *fita), 
Band  (vgl.  nhd.  Fetzen)  als  Grundwort  aufgestellt, 
was  freiüVh  auch  nicht  befriedigen  kann.  Vielleicht 
darf  man  in  fetta,  fitta  ein  Partizipialabst.  er- 
blicken (*ßtlu*  statt  mfixHus,  schriftlat.  fissus,  v. 
findere  [s.  d.J.  nach  Analogie  von  *fUtus,  *fictus 
f.  fixus,  *rictus  f.  rectus).  —  Nach  Dz  467  soll 
span.  ptg.  guita,  starker  Bindfaden,  dem  ahd. 
Kita.  Haarband,  entsprechen,  dieses  aber  ans  Pitt« 


10262)  i*Yltüli,  -am  f.  (v.  vitulari,  jubeln)  »oll 
nach  Diez  841  das  Grundwort  sein  zu  ital.  viola 
(wovon  violino,  violone),  Violine;  rum.  vioarä; 
prov.  »teil,  violo:  altfrz.  viele,  vieüe;  neu  frz. 
viole,  -on;  span.  ptg.  vioia.  Das  Wort  kaon  aber 
schwerlich  von  der  german.  Sippe  abd.  fidula,  rahd. 
videle,  nhd.  fiedel,  altn.  fipla,  ags.  fitele,  engl,  fiddlt 
getrennt  werden,  u.  da  diese  wegen  der  inlautenden 
dentalen  Spirans  lateinischen  oder  romanischen  Ur- 
sprunges nicht  sein  kann  (vgl.  Kluge  unter  „Fiedel"), 
so  dürfte  eher  die  roman  Sippe  samt  dem  mitteilst. 
vitula  german.  Herkunft  aein.  Überdies  würde  ein 
von  vituiari  abgeleitetes  Verbalsbst.  wohl  .Jubel", 
nicht  aber  ein  (lustiges)  Muaikinstrumeut  bedeuten 
können. j 

10263)  vltülus,  -um  M»,  Kalb;  ital.  vecchia  in 
marino,  Seekalb;  sard.  viju. 

10264)  vlvaclas  (Ntr.  Komp.  v.  vicax),  lebhafter; 
davon  ital.  {a)vaccio,  eilig,  avacciare,  eilen  (alt- 
mail.  viazo,  altvenet.  viaza);  prov.  vivatz,  viatz. 
schnell;  altfrz.  vias;  cat.  viatz.  Vgl.  Diez  698 
vias  und  353  avacciare  (wo  dies  Verb  irrig  von 
*abactiare  abgeleitet  wird);  Caix,  St.  3;  Gröber, 
ALL  VI  146. 

10265)  Tire  (m-M«),  lebhaft,  sehr;  daraus  nach 
Dioz  410  die  ital.  Steigerungspartikel  cu,  via; 
letztere  Form  dürfte  indessen,  wenn  sie  nicht,  was 
sehr  wobl  denkbar,  aus  dem  Zahladv.  via  (s.  oben 
unter  vleisl  entstanden  ist.  mindestens  durch  das- 
selbe beeinflußt  wordon  sein. 

10266)  [*Tlv«ndI  »1.  pl.  (vivere);  ital.  vitanda 
(Lehnwort  aus  dem  Frz.),  Vorrat,  dazu  da«  Komp. 
provianda;  prov.  vianda;  frz.  viande,  Lebens- 
mittel, Nahrung,  Fleisch.  Vgl.  Dz  698  viande.  Die 
Ableitung  von  viande  ist  indessen  lautlich  (Ausfall 
eines  zwischen vokalischen  p!)  und  begrifflich  (virenda 
zu  lebende  Dingo !i  höchst  bedenklieb;  besser  leitet 
man  frz.  viande  von  vitanda  ab  „die  in  den  Ab- 
stinenztagen zu  meidende  Speise,  das  Fleisch".) 

10267)  YiTerra,  am  f.,  Frettchen;  piemonL 
cincera,  Wiesel,  vgl.  Flechia,  AG  U  66,  Nigra, 
AG  XIV  270  u.  XV  277. 

10268)  viridis,  a,  um,  lebhaft;  canav.  ciri. 
vgl.  AG  XIV  116. 

10269)  tIto,  Tfxl,  Tletum,  W«re,  leben;  ital. 
rico  viitsi  vinsuto  vivere;  (rum.  via  ai  at  a  und 
viefuesc  ii  it  i);  rtr.  Präs.  et,  Inf.  viver,  Part 
Prit.  rit;  prov.  rtw  visqui  vescut  viure;  frz.  vis 
vicus  (altfrz.  vesqui)  vecu  nitre;  cat.  viseft  vigm 
vigut  viurer ;  span.  civir  (altspan.  Pf.  vesqui). 
ptg.  Piper.  —  Ital.  cA»  vice?  —  frz.  qui  vive? 
wer  da?  (nach  Cledat,  Rev.  de  philol.  freae  et  prov. 
IX  238  soll  qui  vive  entstanden  sein  aus  tipe  qui. 
d.  b.  qui  est  le  vivat  que  rous  poussez?  (höchst 
unglaubhaft!). 

10270)  [mittellat.  vivdlae  (—  •eiculae?),  die 
Speicheldrüsen  des  Pferdes;  ital.  vttole;  (frz. 
arive*,  altfrz.  vires;  span.  a6ipas,  adivas).  Vgl. 
Dz  343  pipofe.) 

10271)  l'TlTOtlens,  a,  um  v.  virire) ,  lebhaft-; 
soll  nach  Thomas,  Essais  philol.  p.  240,  die  Grund- 
form sein  zu  frz.  vicche,  vioge.  viouge,  munter, 
vergnügt.  Horning,  Z  XIX  177  Anm.,  erblickte  in 
piocAe  eine  Bildung  mit  dem  Suffix  -Öccu*.  Ob 
das  Sbst.  vioche  (gleichbedeutend  mit  viome)  eben- 
falls —  *vivoticum  anzusetzen  sei ,  mufs  dahin- 
gestellt bleiben.  Vgl.  Cohn ,  Herrig's  Archiv  Bd. 
103  p.  224.) 

10272)  Tlrts,  a,  am  (p.ro).  lebendig;  ital.  nro: 
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10273)  vlacke 


10296)  *vö!nto 


ruro.  viu;  pro?,  viu-s;  frz.  vif:  cat.  pim  ,  span. 
ptg.  cito. 

10273)  mittelodl.  rlaeke.  von  dor  Meorflut  am 
Strande  zurückgelassene  Lache.  =  f  rz.  /fagwe,  Pfütze, 
Lache,  vgl.  Dz  586  t.  0. 

10274)  fix,  kaum,  ■«  ^astig.  ret*.  volta,  vgl. 
Salvioni.  Post  24;  man  wird  das  Wort  aber  zu 
Hees  stellen  müssen);  rtr.  vess;  (altspan.  avis 

-  ad  +  rix*.  Vgl.  Dz  428  at**;  Gröber,  ALL 
VI  146. 

10275)  ndl.  vleet.  ostfriee.  flät,  Nagel-,  Glatt- 
roebo;  da»,  viell.  frz.  flet,  ein  PlattAach.  Vergl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  164. 

10276)  vlaera.  vlo<o|tr,  eine  Rocheart,  =  pic. 
(lote  (mit  derselben  Bedtg.).  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  166. 

10277)  rdetllg,  -ein  f.  (seil,  litter a).  Vokal;  alt- 
frz.  c.  r.  voieus,  c  o.  voel;  neu  frz.  voyelle. 

10278)  *T$elns  (Part.  Präs.  v.  *vöcare  =  vacare) 

—  altfrz.  vaians,  leer.    Vgl.  Tobler.  Z  I  22. 

10279)  |*TJe«o,  -are  (vox).  die  Stimme  ertönen 
wn;  davon  nach  Parodi,  R  XVII  62.  galliz. 

aboujar,  abroujar  „atolondrar.  aturdir  a 
gritoe";  ptg.  bosear,  bou*ear,  sprechen.] 

10280}  'vocitfis  u.  *-d«s,  a,  an  (für  *vacitus, 
-du«,  eacuus\,  leer;  ital.  voto,  leer,  dazu  das  Vb.  ro- 
rare ;  s  a  r  d.  boitu,  boidu ;  v  e  n  e  z.  vodo ;  I  o  in  b.  cöid; 
piemont.  void:  rtr.  cid;  (über  rtr.  Formen  vgl. 
Gärtner,  Gröber 's  Grundrifs  I  482);  p  rov.  voit,  cuei, 
voig,  dazu  das  Vb.  voiuar,  vuiar;  altfrz.  mit, 
dazu  dasVerb  vuidier;  nfrz.  vide,  dazu  das  Vb.  vider 
u.  das  Kompos.  devider,  die  Haspel  entleeren,  ab- 
haspeln; cat.  r uid,  dazu  das  Vb.  vuidar.  Vgl.  Dz 
411  voto  u.  699  vide  (Diez  setzte  rot«  — »  volto, 
, .gewölbt,  hohl"  an  u.  leitete  ride,  vider  v.  viduus, 
viduare  ab);  G.  Paris,  R  II  311  Aura.  z.  102c; 
Bngge,  R  II  327;  Schuchardt,  R  IV  266  (hier  zu- 
erst die  richtige  Deutung);  Tobler.  Z  I  22;  Förster, 
RSt.  III  180;  Flechia,  AG  IV  371  Anm.;  Scheler 
im  Anbang  zu  Dz  818;  Gröber,  ALL  VI  146; 
Cornu,  Gröber's  Grundrifs  I  777;  Horning,  Z  XIX  75. 

10281)  ♦viM-o,  -Are  (für  vacare).  leeren,  —  sa  rd. 
bogare,  herausnehmen;  Verbaladjektiv  zu  vocare 
ist  vielleicht  span.  hueco,  ptg.  tun  ich.  leer,  hohl, 
▼gl.  Ascoli,  AG  X  434;  Gröber,  ALL  VI  147,  Pa- 
rodi, R  XXVII  229;  Dz  460  (leitete  hueco.  oueo 
t.  Öccare  ab,  e.  ob.  öceo  . 

10282)  röli,  -am  f.,  hohle  Hand:  daraus  nach 
Diez'  698  scharfsinniger  Vermutung  altfrz.  cole, 
veule,  leer,  nichtig,  vain(e)vole,  vanvole ,  ventvole, 
nichtige  Sache;  neufrz.  veule,  (hohl,  nicht  Stand 
haltend,  nachgiebig),  weich,  schwach.  Vgl.  Scheler 
im  Anhang  zu  Dz  818. 

10288)  l'TÖlita,  -am  /  (volare),  Flug:  ital.  ro- 
lata,  Flug,  folata.  ein  Flug  Vögel,  Windstofs,  vgl. 
Canello,  AG  UI  362;  Caix,  8t.  SO.  wollte  folata 
auf  flatus  (s.  d.)  zurückführen;  frz.  volee;  span. 
volada.  Vgl.  Dz  372  folata  (Diez  erklärte  das  f 
des  Wortes  aus  Anlehnung  an  foüa).\ 

10284)  VÖlätleus,  m,  mm  (volare),  geflügelt, 
■  flüchtig:  ital.  colatieo  ..vnlubile,  volatile",  volagio 
(vom  frz.  volage)  „volubile",  colatica  (Sbst.)  „em- 
petiggine",  vgl.  Canello,  AG  III  848;  Uber  mund- 
artlich« hierher  gehörige  Worte  vergleiche  Flechia, 
AG  III  146. 

10286)  {volitlllH,  -e,  geflügelt:  ital  volatile: 
raail.  golac;  frz.  volaille ,  volatille,  Geflügel; 
span.  ptg.  voldiU.) 

10286)  völcntii,  -am  f.  (volo),  Wille,  Neigung; 
ital.  voienza  in  benevolenza,  (altiUl.  voglienta  = 


*oolientia);  mail.  golar;  rum.  voinfä;  prov.  po- 
lensa  in  benevolema;  (frz.  veillance  in  bicnteüUmce. 
dazu  das  Adj.  bienvetlLxnt,  das  ei  beruht  wohl  auf 
Angleichung  an  veillant);  span.  ptg.  Valencia  in 
benevolencia. 

10287)  >ölo.  -ure,  fliegen;  ital.  volare,  svolare , 
rum.  sbor  sburai  sburat  sburä;  prov.  volar;  frz. 
voler  (bedeutet  seit  Ende  des  16.  Jahrh.'g  auch 
..stehlen",  eigentl.  wohl  scherzhaft  „fliegen  machen"», 
dazu  das  Vbebst.  vol.  Diebstahl,  das  Nom.  act 
voleur,  Dieb,  das  Dem.  ooleter  u.  das  Komp.  embler 
=  indevolare:  cat  span.  ptg.  volar:  ptg.  »wir. 
Vgl.  Scheler  zu  Dz  791. 

10288)  völo,  völöi,  *v6lere,  wollen;  ital.  ooglio 
volli  voluto  voltre:  rum.  roiü  B.  vreu  vrui  vrut 
coi  u,  vre;  rtr.  Präs.  vahj,  vi  etc.,  Inf.  vulir,  vule 
etc.,  vgl  Gärtner,  §  180;  prov.  volh  und  vuelh 
vuelc  (3  P.  volc)  u.  volgui  volgut  voler;  fr«,  veux 
vaulus  pow/u  vouloir;  cat.  t?o/cÄ  ro/ou»  volgut  vol- 
drer;  (span.  ptg.  querer  =  querere). 

10289)  [»Tolstira,  -am  f.,  Wölbung,  -  fr«,  vous- 
sure.] 

10290)  'voltus,  a,  um  iPart  Perf.  P.  von  vol- 
vire),  gewölbt,  gewandt;  ital.  volta,  Gewölbe, 
Wendung,  dazu  das  Vb.  voltare;  rum.  boltä;  prov. 
volta,  vouta;  frz.  voüte,  Gewölbe,  tolte  (aus  dem 
Ital),  Wendung,  dazu  das  Vb.  voltiger  (  —  ital. 
volteggiare);  span.  euelta  u.  böveda,  dazu  dasVb. 
voltear,  (hierher  gehört  wohl  auch  das  zugleich 
portugiesische  rulto,  bulto  in  der  Bedtg.  „Klumpen"); 
ptg.  aböbeda,  Gewölbe,  volta,  Gewölbe,  Wendung, 
dazu  das  Vb.  voltar,  voltear.  Vgl.  Dz  345  volto 
u  484  bulto:  Gröber,  ALL  VI  147. 

10291)  ['röltdlo,  -lire  (voltus),  wälzen,  wenden; 
ital.  voltolare,  svoltolare,  wälzen,  rollen  (aret. 
chian.  bulolare),  vgl.  neapol.  Polare,  sicil.  vutari, 
sbntari  —  voltare,  vgl.  Caix,  St  242;  frz.  vautrer: 
sich  wälzen.  Vgl,  Dz  696  raiiirrr;  Braune,  Z  XXU 
215.  setzt  MMirer  —  mittelndl.  Walteren,  wälzen, 
an,  voltrer,  voutrer  «-  Walteren.] 

10292)  i *völüeülum  h.  (volvere)  =  ital.  väucchio. 
Winde,  genues.  verlügoa;  mail.  verügola  u.  ve- 
lügora,  vgl.  Salvioni,  Post.  24;  Flechia,  AG  II 
20;  Gröber,  ALL  VI  147;  Parodi,  R  XVII  67  (zieht 
die  8ippe  span.  cat.  rmtuöar,  borujo.  gitruüo, 
aborujar,  arrebujar  zu  volueuio-).] 

10293)  TdlQmen  n.  (volvere),  Rolle,  Schriftrolle, 
Buch;  ital.  volume,  Buch  u.  dgl.,  vilume  „con- 
fusione,  farragine,  per  influenza  di  vile,  quasi  am- 
masso  di  cose  vili",  vgl.  Canello,  AG  III  336;  frz. 
volume  etc.;  span.  baluma;  ptg.  avolumado,  cre- 
sciuto  in  volume.  ingombrato,  vgl.  Parodi,  R  XXVII 
229. 

10294)  völnntarifis,  ».  um  (rolunta»),  freiwillig; 
ital.  volenturi;  prov.  volontiert;  altfrz.  volen- 
tiers,  -antiers,  vgl.  Förster,  Z  XIU  583;  neufrz. 
volontier»;  cat.  volenters.  Vgl.  G.  Paris,  R  X  62 
Anm.  3  (wo  angedeutet  wird,  dafs  das  e  für  o  in 
volentieri,  volentiers  vielleicht  auf  Angleichung  an 
volentem  beruhe);  Gröber,  ALL  VI  147;  Förster,  Z 
XIII  538. 

10295)  voluntas.  •item  /'.,  Wille:  ital.  volontä: 
frz.  volonte  etc.  Überall  nur  gel.  W.  Über  das 
e  in  altfrz.  volenti  (volonte)  und  Ableitungen  (vo- 
lentiers. volenterif  etc.)  vgl.  Förster,  Z  XIII  533. 

10296)  *r51lte,  -Ire,  wälzen,  gekreuzt  mit  stüp- 
pare,  stopfen;  ital.  inviluppare.  einwickeln;  aret. 
anuluppare ;  c.o  rs.  ingaluppa:  n  e  u  p  ro  v.  agoulvupti ; 
frz.  envoloper,  envelopper.  Vgl.  Körting,  Ztschr. 
für  fr«.  8pr.u.  ütt  XXI  104;  Parodi,  R  XX VII 239. 
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102971  »völotttlo 


10322)  vttltur 
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10297)  •TolQtfllo,  -*re  s.  »völtülo,  -are.  Von 

volutulare  leitet  Parodi.  R  XVII  56.  ab  altspan. 
Mondron,  Haufe. 

^  10298)  [tJItI,  -am  /.  (cohere),  Hülle  eines  Pilzes, 
Gebärmutter :  ital.  pofVn  „borsa  o  calirede*  fungbi"; 
rum.  velvd,  Gehäuse  der  Apfelkerne.  Vgl.  Canello, 

AG  III  327:  8alvioni.  Post.  24.   S  tUt».1 

10299)  [»toItic»,  -Ire  {poltere),  drehen;  cat 
holcar,  embiiicar.  einwickeln;  span.  colcar,  um- 
kehren; (ptg.  emborcar,  umkehren.  Tgl.  Parodi,  R 
XXVll  227).  Vgl.  Di  498  tolcar;  Gröber,  ALL 
VI  148,] 

10300)  'vnhito.  -ire,  wälzen;  davon  nach  Pa- 
rodi, R  XXVII  230  (vgl.  auch  Meyer-L.,  Ro 
Gr.  I  p.  340),  snan.  bovedar,  nbovedar;  ptg. 
badar,  abobndUlia.  bairedauro. 

10301)  toIto,  t5ItI,  TÖlOtum.  völvere,  rollen, 
ilrehen;  ital.  rolgo  volsi  txdto  colgere ;  prov.  tolf 
fPerf.  fehlt)  vout  volcre;  snan.  ptg.  volver,  drehen, 
kehren,  zurückkehren.  Vgl.  Gröber.  ALL  VI  147; 
Parodi.  R  XXVII  229. 

103021  [*T5lTttl«s,  -am  m.-ptg.  ro/ro,  Darm- 


„sciooca,  sempliciona"  von  got.  bauth»  (s.  d.)  ab; 
prov.  vot-t,  Gelübde,  dazu  das  Vb.  cotar ;  boti-» 
(s.  ital.  boto),  dumm;  f  ri.  wem,  dazu  das  Vb.  votier; 
span  ptg.  Mto,  Gelübde,  dam  das  Vb.  rotar; 


rum?.] 

10303)  Tömer,  -merem  «...  Pflugschar;  ital 
vomero;  istr.  gombro;  bearn.  cume.    Vgl  Meyer- 
L,  Z.  f.  ö.  G.  1891  p.  778;  Flechia,  AG  II  348 
Aura.;  Parodi,  R  XXVII  231  u.  239. 

10304)  vöineriüs,  a.  HB  (power),  zur  Pflugschar 
gehörig;  ital  gumeja.  gumea  (modoneg.  gmeru), 
Pflugschar;  prov.  vomter-g  =  *oomarium.  Vergl. 
Flechia,  AG  II  347:  Caix,  St.  366. 

10306)  (»Tömitlo,  -ire  (v.  vomere),  sich  erbrechen, 
wird  von  C.  Michaelis,  Reviata  LuBitana  Bd.  1  ala 
Grundwort  nngesetzt  zu  alt  ptg.  boomtar,  neu- 
ptg.  (?)  bolnar,  erbrechen,  vgl.  Meyer- Lübke,  Z  XV 
269.  —  Über  Reflexe  von  *vömicäre  u.  vömtre  s. 
Parodi,  R  XXVII  231  u.  289  (P.  zieht  hierher  auch 
altfrz.  abotmer,  abosmir,  indem  er  es  aus  *6o- 
mire  +  abominare  erklärt);  AG  I  361,  II  347. 

10306)  ndl.  Toorloop,  Vorlauf  (viell.  Benennung 
des  dem  Schlichthobel  vorarbeitenden  Scharfhobels); 
davon  nach  Scheler  im  Anhang  zu  Diez  817  (limous. 
garlopo)  frz.  cnrlope,  8chlichthobol ;  cat.  span. 
P*K-  gnrlopa  (bedeutet  im  Cat.  auch  eine  Art 
hölzernen  Steigbügels).  Diez  696  hatte  ndl.  trecr- 
loop  „Wiederlauf"  als  Grundwort  angesetzt;  vgl. 
aufserdem  Baist,  Z  V  660,  wo  die  niederländische 
Herkunft  bezweifelt  wird,  wohl  mit  Unrecht;  richtig 
dagegen  ist  die  Bemerkung,  dafs  daa  Wort  in  die 
pyrenäiachen  Sprachen  aus  dem  Französ.  eingeführt 
worden  sei.  Caix,  St.  184,  zieht  hierher  auch  ital. 
barlotUt  „pialia".  Vgl  Behrens.  Festgabe  f.  Gröber 
p.  167:  Gade  p.  60. 

103071  TÖrftgo,  -ginem  /.,  Abgrund;  daraus  ital. 
frana,  Absturz,  Erdfall;  vgl.  \V.  Meyer,  Z  XI  254, 
der  sich  wieder  auf  Flechia  beruft;  Flechia  in  der 
Festschrift  zu  Ascoli'a  26  jährigem  Amtsjubiläum 
p.  3  ff.;  Parodi.  R  XXVII  232. 

10308;  Yöatfr,  a,  um  (vos),  euer;  ital.  vostro; 
rum.  voiitru;  rtr.  HM;  prov.  vostre-»;  frz.  cotrc, 
mtre ;  cat.  txmtre;  span.  vuextro;  ptg.  oo.u»o. 

10309)  TdW,  -ire,  geloben;  ital.  votnre ;  alt- 
lomb.  vodhar;  com.  vodtuu,  votarai;  frz.  power; 
span.  ptg.  votar. 

10310)  vötüm  «.  (vovire,  Gelübde,  Wunsch,  ital. 


wto  ..promessa  religi.isa",  bolo  „imagine,  statua  e 
propriamente  quella  messa  per  voto.  nel  fior.  o  sen. 
persona  melensa,  scimuuita,  che  sta  Ii  quasi  a  modo 
di  statua",  vgl.  Canello,  AG  UI  362:  Caix,  8t  216, 
leitet,,  boto  in  der  Bedtg.  „dumm"  nebst 


boto,  dumm;  aufnordem  cat.  span.  ptg.  boda  — 
mta,  Ehcgelübde.  Hochzeit.  Vgl.  Dz  432  boda  u. 
700  tau;  Parodi,  R  XXVII  238. 

10311)  loeem  f..  Stimme;  :  tal.pwee,  (davon 
vielleicht  das  Vb.  bociare,  kläffen,  vgl.  Dz  358  t.  *.); 
sard.  böte;  rum.  boce,  dazu  das  Vb.  bocuc  ii  it  i, 
schreien;  rtr.  gui,  vgl.  Gärtner,  Gramm,  p.  188, 
Parodi.  R  XXVII  288;  prov.  vott;  frx.  voix; 
span  ptg.  toz. 

10312)  schwed.  rrMager,  Kippen  des  8chiffes; 
davon  vermutlich  frz.  varangue,  daa  erete  der  im 
Kiel  befestigten  Seitenstflcke  eines  S'hiffes:  span. 
varenga,  das  Bruchstück  eines  Schiffe*.  Vgl.  Dz 
695  varangue. 

10313)  kelt  Stamm  rrolea-  (wovon  kymr.  grug, 
corn.  grig,  Heidekraut);  davon  vielleicht  prov.  bru, 
Heidekraut;  frz.  bruyere;  cat.  bruguera  (auch 
mail.  brughiera).  Vgl.  Dz  535  bru;  Schuchardt, 
Z  IV  148  u.  R«.man.  Etvm.  1  p.  67  (•  oben  brae); 
Tb.  p.  94  (Thnrneysen  äufsert  Bedenken  gegen  die 
Herleitung  der  roman.  Worte  vom  Stamm-  troied-). 

10314)  slav.  »rukolakü,  Werwolf.  —  frz.  bruco- 
laque,  Vampvr,  vgl.  Gaater,  Z  IV  686;  G.  Paris, 
R  X  804;  Haist.  RF  III  642. 

10316)  Vülcinus,  -am,  Vulkan;  genues.  bor- 
cöh,  Hölle,  vgl.  Parodi,  R  XXVII  233. 

10316)  (Tülgäns  -<\ gemein;  ital.  votgarc, ;  p  ro». 
rulgnr:  frz.  vdgaire;  span.  ptg.  vulgär.] 

10317)  [vülgos,  'am  «.,  Volkamasso;  ital. 
rum.  tilog;  .span.  ptg.  vulgo.) 

10318)  rill n ÜB  n.,  Wunde;  dav.  viell.  ptg  vurmo, 
burmo,  brtmo,  Eiter,  vgl  Cornn,  Gröber's  Grundr. 
I  767;  Parodi,  R  XXVII  282,  will  daa  Wort  zu 
frz.  gourme,  neu  frz.  ooiirme  stellen,  vgl.  auch  Z 
XI  494. 

103191  Tttlpecül«,  -am  f.  (Demin.  von  vulpe»). 
Füchschen ;  p  r  o  v.  volp>lh  ( Adj.).  feig  (wie  der  Fuchs): 
altfrz.  golpil.  goupd  (vgl.  Cohn,  Suffixw.  p.  171), 
goupille.  Fuchs,  dazu  das  Vb.  goupillier,  feige 
handeln;  alt  span.  gutpeja,  vulpeja.  Vgl.  Dz  168 
golpe;  481  rapooa;  700  volpilh;  Gröber,  ALL  VI 
147.    S.  auch  rtlpes. 

10320)  rülpfei,  -traf..  Fuchs;  ital.  colpe,  Fuchs, 
golpe.  eine  Krankheit  dos  Getreides,  welche  dasselbe 
rot  färbt,  vgl.  Canello,  AG  Ul  362;  tose,  golpe, 
lomb.  gnlp;  sicil.  urpi;  rum.  rulpe;  rtr.  golp; 
prov.  colpeg;  (altfrz.  die  Demin.  goupMe,  goupd, 
wourpüle,  werpille,  dazu  das  Vb.  goupillier,  sieb 
wie  ein  Fuchs  verkriechen,  sich  feige  benehmen; 
nicht  hierher  gehört  (vgl.  G  Paria,  R  XIV  306), 
sondern  dunkeln  Ursprunges  ist  altfrz.  gueapeillon. 
neufrz.  gompäbm,  Wedel ;  rerrautlich  ist  daa  Wort 
abzuleiten  von  dem  german  Stamme  wink,  tcip» 
(vgl.  englisch  tcup)  „wischen",  vgl.  Thoniaa,  Essais 
de  philol.  frese  p.  309,  Nigra,  AG  XV  116;  alt- 
span.  vulpeja.  gulpeja).  Vergl.  Dz  168  golpe: 
Gröber,  ALL  VI  147;  Parodi,  R  XXVH  234  und 
239. 

10321)  •YttltSr,  •orem  m.  (für  vultur),  Geyer; 
ital.  avoltore;  p  r  o  r.  voltor-s;  altfrz.  voutre . 
frz.  ra«/oi«r  (Lehnwort  aus  dem  Prov.);  cat.  vollor. 
Vgl.  Dz  32  avoltore;  Gröber,  Mise.  42  u.  ALL  V  147. 

10322)  >ültur.  •Urem  m.,  Geyer;  span.  buitre, 
davon  abgeleitet  buitron,  Ilobbtthnernetx,  Fisch- 
reuse; ptg.  abutre.  Vgl.  Di  82  avoltore;  Gröber. 
ALL  Vi  147. 
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103231  *vültürfüs| 


10360)  wan 


92« 


10323)  *TÜltürTils,  -um  m.  (für  vultur),  Geyer; 
ital.  avoltojo;  (sard.  antureu);  neapol.  aurtoro. 
Vgl.  Dz  32  avoltore;  Flechia,  AG  II  347;  Gröber, 
Mise.  42  u.  ALL  VI  147. 

10324)  Töltttrnüs  (TÖltürnüs),  -um  m.,  Südost- 
Drittel -Südwind:  span.  ptg.  bttchorno.  heifser 
Nordwind.    Vgl,  D,  432  ».  v.;  Baist,  Z  VI  216. 

10325)  TfiltOs  (völtüs),  -um  iw.,  Gesicht;  ital. 
volto;  pro»,  rolt-e;  altfrz.  vout:  span.  vulto, 
bulto;  ptg  vulto.  Vgl.  D«  434  bulto.  S.  No  10290. 


10337)  german.  'waManjan,  (alid.  teeidenen), 
weiden,  durch  Weide  erwerben;  ital.  guadagnare. 
erwerben,  gewinnen;  rtr.  gudoignnr ;  prov.  ga- 
zanhar:  altfrz.  gangnier:  neufrz.  gagner;  cat. 
guanyar;  altspan.  guadaiiar,  mähen;  ptg.  gan- 
har,  erwerben.  Dazu  das  Vbsbst.  ital.  guadagno; 
prov.  gazanh-s;  frz.  gain;  span.  ptg.  guadana, 
guadunha,  Sichel.  Vgl  Dz  176  guadagnare;  Mackel 


10326»  vulva,  «am  /".,  HOlle,  Tasche.  Gebär- 
mutter; piem.  corva,  bresc.  olca,  Tgl.  Meyer-L., 
Z.  f.  6  G.  1891  p.  778;  Salvioni,  Post.  24.  Siehe 
oben  Tölra. 


p.  53.    S  auch  oben  gana  u.  unten  Weida. 

10338)  german.  'waikjan,  weich  werden, —  frz. 
avachir.    Vgl.  Mackel  p.  115. 

10339)  ahd.  walalt,  welsch.  —  (?)  altfrz.  gauge 
in  «oi*  gauge,  Welscbnafs  (pic  gaugue  und  g  tu- 
guer,  Nufsbaum).  Vgl.  Dz  594  «.  v.:  G.  Paria,  R 
XV  631  ganz  unten,  setzt  gauge  =»  (nux)  gal- 
lica  an. 

10340)  mhd.  walbe  w.,  Einbiegung  des  Daches 
I  an  der  Giebelseitc;  davon  vielleicht  frz.  galbe.  zier- 

10327)  ndl.  waag,  dtach.  Wage;  davon  nach  liehe  Rundang,  anmutige  Schwellung  der  Formen 
Festgabe  f.  Gröber  p.  168,  frz.  wague  /'.,  Vgl.  Dz  592  ».  t>. 


w 


pour  la  charbon  de  terre,  dana  le  Hai- 


10341)  ahd. 


«.uu.  nairw»,  walken;  ital.  gualcare, 
durch  Stampfen  bearbeiten,  guakhiera,  Stampf- 
mühle;  altf  rz.  gauchter,  gauchair  (Sbst).   Vgl.  Dz 


(Sbst).  Vgl. 


naut". 

10328)  mittelndl.  wachanne,  weh  armer!;  davon 
frz.  (waearme)  rocarme,  (Wehruf).  Geschrei,  Lärm.  378  gualcare;  Mackel  p.  72. 
Vgl.  Dz  695  *.  c;  Hackel  p.  184.  10342)  german.  walöus,  Wald;  prov.  g'iut-z, 

10329)  german.  *wadjan ,  wetten,  verpfänden;  j  gaus,  Buschholz,  davon  gaudina,  Gehölz;  altfrz. 
ital.  gaggiare  in  ingaggiare,  da*u  das  Sbst.  gaggiu,  \gualt,  gual,  gaut,  davon  gaudine.    Vgl.  Dz  594 


Pfand; 


gaut. 

10343)  altfränk.  »walkl  (ahd.  welk),  welk,  schlafiT; 
davon  vermutlich  frz.  gauche  und  gaucher  (altfrz. 
auch  waucher),  link,  eigentlich  kraftlos,  schwach. 


d;  prov.  engatjar,  gage~8:  frz.  gager  in  en 
r,  aegager,  dazu  das  Sbst.  gage;  span.  ptg. 
gage.    Die  Einbürgerung  des  germanischen  Wortes 
scheint  dnreh  das  mutmafsliche  Vorhandenspin  eines 

lat.  *cadium,  *vadiare  (v.  vas,  vadiit)  betoniert  |  Vgl.  Dz  693  gauche;  Mackel  p.  52. 
worden  zu  seio.  Vgl.  Dz  161  gaggio;  Mackel  p.  61. 

10330)  ndl.  wafel,  Waffel;  »  Ii  f  rz.  gaufre,  gofre, 
Honigwabe,  Waffel;  neufrz.  gaufre;  altspan. 
guafta.    Vgl.  Dz  694  gaufre;  Mackel  p.  44. 

10331)  engl.  Waggon  —  frz.  wag(g)on,  vagon, 
Wagen,  vgl.  Di  700  *.  v. 

10332)  germ.  Wurzel  waha,  wachsen;  dav.  viell. 
prov.  amissa,  amü,  wilde  Rebe;  neu  prov.  vaimm, 
baixto,  abais*o.  Haselstrauch  i  i -u--.ua  auch  „wejfser 
Elsbeerbaum") 


10344)  german.  wallan,  wallen  (von  Flüssig- 
keiten);  davon  viell.  altfrz  galir,  jalir,  sprudeln, 
springen;  neufrz.  jadlir  (angebildet  an  saillir). 
Vgl.  Dz  619  jaiilir.    8.  No  6168. 

10346)  [ahd.  wallandaere,  Waller;  davon  nach 
Schneller.  Roman.  Mundarten  in  Südtirol  110,  6a- 
landra,  herumschweifende  Person.  Taugenichts,  und 
davon  wieder  das  bei  Diez  232  unerklärte  ital. 
palandrano,  weiter  Rock,  Regenmantel,  Reitrock; 
Das  a  in  nvais&t ,  atoiWO  würde  I  neu  pro  v.  balandrd;  frz.  span.  balandran.  Diese 

Ableitung  ist  indesson  ganz  unhaltbar.  Vgl. 


dann  als  aua  (l)a  (Artikel)  entstanden  zu  betrachten 
sein.    Vgl.  Behrens,  Z  XIII  412. 

10333)  german.  wahta,  Wacht;  prov.  guaita; 
altfrz.  guaite:  hierher  gehört  wohl  auch  cat. 
span.  ptg.  gaita,  kleine  Flöte  oder  Pfeife  (weil 
sie  vom  Wächter  getragen  wird,  gleichsam  Wacht 
hält;  im  Ptg  bezeichnet  gutta  auch  den  Schrei, 
gleichsam  den  Wachruf  des  Hahnes).  Vgl.  Dz  179 
guatare  u.  462  gaita;  Mackel  p.  74. 

wahtala  s.  kwakkel. 

10334)  german.  wallten,  wachen;  ital.  guatare, 
beobachten,  lauern,  agguatare,  auflauern,  agguatn, 
Nachstellung;  prov.  guaitar,  aguaitar;  frz  guetter, 
dazu  das  Vbsbst.  guet.  Wache,  (altfrz.  auch  das 
Kompositum  ttgueter,  dazu  das  Vbsbst.  aguet ,  mit 
de  verbunden  daguet,  adverbial  gebraucht  ..heim- 
lich", der  Plur.  aguets  ist  auch  im  Neufrz.  noch 
vorhanden).    Vgl.  Dz  179  guatare;  Mackel  p.  75. 

10335)  altdtsch.  wai,  got.  rat,  weh  !;  ital.  guai; 


nüessou 
balätro  u.  blanenlander.] 

10346)  alteugi.  wallop,  Stück  Fett,  Klumpen; 
davon  vielleicht  altfrz.  waupe,  ungestaltet, 
schmutziges  Weib;  neufrz.  gaupe  (bürg,  qaupitre). 
Vgl.  Dz  594  gaupr. 

10347)  ahd.  walzjan,  wälzen;  ital.  gualcire,  zer- 
knittern. vl'I.  Dz  378  *,  9, 

10848)  german.  wambu.  Bauch;  davon  prov. 
gambais,  Wams;  altfrz.  tcnmbaix,  gambais,  davon 
abgeleitet  gambition,  gambesou.  Vgl.  Mackel  p.  70. 
S.  unten  wampa. 

10349)  ahd.  wampa,  wanba,  Wampe,  Brust 
des  Hirsches;  dav.  nach  Thomas.  R  XXIV  120, 
frz.  hampe,  poitrine  du  cerf  (sowie  in  der  b.  Littre 
s.  V.  unter  No  5  angegebenen  Bedtg.),  ferner  alt- 
frz. hambein  (R,  de  Rou  ed.  Andresen  III  7697), 
gambeis,  gambeixon,  neu  prov.  gamo,  gatnnun. 
Horning,  Z  XVIII  230,  setzt  auch  ostfrz.  von- 
davon  guajo,  das  Winseln,  guajnlare,  winseln ;  amhr ,  fanon  dea  animauz  de  l'espece  bovine,  — 
altfrz.  wai,  (dazu  das  Vb.  gaimentcr,  wehklagen);  wamba  an.    Vgl.  Cohn,  H-rrig's  Archiv  Bd.  103 


neufrz.  ouai«;  span.  ptg.  guai,  dazu  das  Sbst.  p.  239.    8.  auch  oben 

Wehklage.    Vgl.  Dz  176  guai;      10360)  wan;  von  einer  angeblich  german.  Wurzel 


guaia ,   guaga , 

Mack<-1  p.  118.  wan  leitet Cuervo,  R  XII 106,  ab  span  ptg.  aguan- 

10336)  german.  waid«,  Waid;  ital.  guado;  alt-  tar,  ausharren,  leiden,  dulden  (als  Grumlbodtg.  setzt 

frz.  gu'iide,  waide;  neufrz.  guedc;  (span.  ptg.  Cuervo  an  „permanecer,  manteneree,  perseverar"); 

auch  ital.  j/o»<o=  glatt  um).   Vgl.  Dz  176  guado:  ptg.  aguentar.  Die  Ableitung  mufs  als  sehr  zweifel- 

Mackel  p.  117.  baft  erscheinen  (vgl.  Kluge  unter  „wohnen").  Cuervo 
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10851)  wandjan 


10372)  weigaro  928 


bemerkt  auch  selbst:  „Por  lo  qae  baee  a  ta  forma, 
correuponde  aguantar  con  in  an  exactitud  al  danes 
vente ,  sueco  vänta  aguardar'".  In  Anbetracht 
dessen,  dafs  aguentar  ursprünglich  ein  Kunstaus- 
druck der  Seefahrt  gewesen  zu  sein  scheint  (vgl. 
ptg.  aguente,  Kraft  des  Schiffes,  um  dem  Wind  zu 
widerstehen),  darf  man  vielleicht  *adventare  (centus) 
ala  Grundwort  ansetzen  u.  das  gu  statt  v  aus  An- 
lehnung an  ugua  erklären. 

10351)  got.  wandjan,  wenden;  prov.  guandir, 
dazu  das  Sbst.  ganda;  frz.  gandir,  ausweichen, 
sich  retten.    Vgl.  Dz  593  gandir. 

10352)  germ.  «an  fr.  Aue;  dav.  nach  Braune, 
Z  XV1U  517,  altfrz.  uaignon,  gaignon,  Wiesen-, 
Schäferhund.  Vgl.  No  1829  u.  den  Nachtrag  dazu, 
bezw.  Z  XMI  587.  (aaagnon  v.  gaagnier ,  vgl. 
No  10387.) 

10353)  ahd.  waaga  (»wankja),  Wange;  ital. 
guancta,  vgl.  Dz  378  s.  v. 

10364)  ags.  wnnian,  weinen;  damit  scheint  zu- 
sammenzuhängen span.  guailir,  grunzen.  Vgl.  Dz 
466  ».  «. 

10366)  german.  want-,  Handachuh;  ital.  guanto, 
Handschuh;  J>rov.  guan-t;  frz.  gant;  span.  ptg. 
guante  (im  Ptg.  bedeutet  das  Wort  nur  „Panzer- 
handschub", der  gewöhnliche  Handschuh  heilst  Iura 
mt  löfa,  w.  m.  8.).  Vgl.  Dz  176  guanto;  Mackel 
p.  56;  ten  Doornkat-Koolman ,  Ostfries.  Wtb.  ».  V. 
tcant.  Devic,  Meui.  de  la  soc  de  ling.  de  Paris, 
V  37  wollte  gant  vom  pers.  [dest]wan,  Handwächter 
ableiten  (!). 

10856)  german.  warjaa,  wehren;  ital.  guarire, 
guerire,  (einer  Krankheit  wehren),  heilen,  genesen; 
prov.  altfrz.  guarir;  neufrz.  guerir;  altspan. 
altptg.  guarir;  neuspan.  nenptg.  guareeer. 
Vgl.  Dz  178  guarire;  Mackel  p.  46. 

10367)  germau.  *warajaa ,  sich  mit  etwas  ver- 
sehen (vgl.  Mackel  p.  70);  ital.  guarnire,  guernire, 
mit  etwas  versehen,  davon  abgeleitet  guarnuiont, 
Ausstattung,  guarnigione,  Besatzung,  guamaccia 
u.  ^Morrwcca,  (schützender)  Oberrock,  guarneüo, 
Unterrock,  vgl.  Canello,  AG  Iii  343;  prov.  altfrz. 
guurnir.  ausstatten,  garnacha,  -e,  Rock;  neufrz. 
gamir,  davon  abgeleitet  garnison,  ga mache ;  span. 
ptg.  guarnecer,  garnacha.  Vgl.  Dz  178  guarnire; 
Goldschmidt,  Z  XH  261. 

10868)  altnfränk.  *  waren,  wahren;  prov.  garar, 
bewahren,  behüten,  esgarar;  frz.  garer;  (dazu  das 


p.  69;  Goldschmidt,  Z  XXII  260.  Hierher  stellt 
Schuchardt,  Z  XXIII  191,  auch  span.  jarduiia, 
ptg. gurdunha,  Hausmarder,  Wiesel.  Die  ursprüng- 
liche Bedeutung  des  Wortes  müfste  danu  gewesen 
sein  „haushälterisch,  Haushalter"  (vgl.  ptg.  gitar- 
donho,  hauhälterisch,  galiz.  garda,  unverheiratete 
Haushälterin ).  Der  Marder  könnte  so  bezeichnet 
worden  sein  entweder,  weil  er  sich  angeblich  Vor- 
räte aufsammelt,  oder,  weil  er  die  Mäuse  vertilgt 
u.  also  gleichsam  für  das  Haus  sorgt. 

10360)  german.  *wartja,  Gewächs,  Wurzel, 
(Warze);  dav.  frz.  guarce,  garce,  Mädchen,  wozu 
das  Masc.  gar»  gebildet  u.  davon  wieder  gargon 
(ital.  gartone)  abgeleitet  worden  ist,  vgl.  Körting, 
Formenbau  des  frz.  Nomens  p.316.  Vgl.  ob.  No.  1928, 


Vbsbst,  gare,  Verwahrort,  A 
Bahnhof),  esgarer,  egarer,  etwas 
verlegen,  verlieren;  von  garer  ist  mutmafslicb  ab- 
geleitet garenne,  Kaninchengehege,  carenne,  Jagd- 
gehege (aus  *garina,  vgl.  ha-\ne,  haine).  Vgl.  Dz 
693  garer  u.  garenne;  Mackel  p.  46.  —  Aus  dem 
Frz.  ist  wohl  entlehnt  ital.  (garare,  wetteifern, 
eigentl.  acht  haben,  aufmerken,  vgl.  daa  frz.  inter- 
jektionale  gare,  davon  das  Vbsbst.)  gara,  Wetteifer, 
Wettstreit,  sgarare,  in  einem  Wettstreite  siegen. 
Vgl  Dz  374  gara;  Goldschmidt,  Z  XXU  260. 

10369)  (ahd.  warte),  german.  »warda,  Beobach- 
tung, acht  habende  Mannschaft,  Wache;  ital. 
guardia,  Wache,  dazu  das  Vb.  guardare,  behüten, 
(rguardare,  beschauen,  anblicken),  davon  abgeleitet 
guardia n».  Wächter,  guardingo,  vorsichtig;  prov. 
guarda,  guardar,  guardian-s;  frz.  garde,  garder 
(altfrz.  auch  das  Kompos.  cswarder,  esgarder,  davon 
das  Vbsbst,  egard,  ebenso  regarder,  regard),  gar- 
dien; span.  ptg.  guarda  (fehlt  im  Ptg.)  u.  guardia, 
guardar  (altspan.  auch  esguardar),  gardingo,  guar- 
dia», guardiäo.    Vgl.  Dz  177  guardare;  Mackel 


10361)  ahd.  wasal,  Regen;  davon  nach  Dz  608 

frz.  guilic  (gebildet  nach  ondie  u.  dgl.),  Regen- 
schauer. 

10362)  ndl.  wase,  Schlamm,  »frz.  tote  (norm. 
gase,  wov.  engaser,  mit  Schlamm  bedecken),Schlamm. 
Vgl.  Dz  696  gaton. 

10363)  german.  waakan,  waschen;  altfrz.  wa- 
schier,  g  uns  einer,  (im  Wasser  plantschen),  rühren, 
rudern,  (mit  Waaser  bespritzen),  beschmutzen;  neu- 
frz. gdcher,  davon  gttche,  Rührstock,  | 
Vgl.  Dz  691  gdcher;  Mackel  p.  72. 

10364)  altnfränk.  *wa*o  (ahd.  waso)  —  frz. 
Rasen,  vgl.  Dz  695  gaton:  Mackel  p.  45. 

10365)  mhd.  wastcl  —  prov.  gastai-s,  Kuchen; 
altfrz.  gastet ;  neufrz.  pdteau,  k  indersprach  lieh 
gaga,  vgl.  Förster,  Z  XXII  270  Anm..  Vgl.  Dz  598 
odteau. 

10366)  mhd.  wataere,  Water;  davon  nach  Caix, 
St.  351,  i  ta  I.  guattern,  (daneben  sguattera  ,  Scheuer- 
frau, also  eigentl.  die  im  Wasser  Watende.  Näheres 
s.  oben  unter  vastrapa. 

10367)  waten,  waten ;  davon  nach  Caix,  Z  I  4 '24, 
ital.  *guattare  in  sciaguattare  —  »ciacquaere  (= 
*exaquare)  ■  guattare  „diguazzare  nell"  arqua" 
Die  oben  unter  vado  genannten  Worte 
soweit  sie  mit  gua-  anlauten ,  durch 
flufst  worden  zii  sein,  vgl.  Dz  176  guado. 

10368)  ahd.  wazzar,  Wasser,  davon  vielleicht 
nach  Caix,  Z  I  464,  ital.  guattare,  waten,  schwem- 
men, guatto,  Furt,  Pfütze,  guatza,  nasser  Nebel: 
span.  esguatar,  durchwaten  (wozu  das  Vbsbst. 
exguato)  ist  wohl  dem  Prov.  entlehnt  u.  geht  auf 
lat  *  mdare  zurück;  dagegen  dürften  span. 
guacha  in  guachapear,  das  Wasser  mit  den  Ftifsen 
trüben,  und  gudeharo.  wassersüchtig,  zu  Katzar. 
bezw.  zur  Wurzel  wat  „feucht"  gehören.  S.  oben 
vido. 

10369)  ags.  weaJcan  lengl.  Kalk),  gehen;  damit 
herirren. 

10370)  ahd.  Welda  (waffi-),  Futter,  Graa;  davon 
viell.  ital.  guaime,  (irummet;  prov.  gaim,  vgl. 
R  XXV  89  u.  Z  XXI  164;  oatfrz.  iray»«,  Kayoin, 
vgl.  R  XXV  86;  altfrz.  galn  (neufrz.  regain). 
Vgl.  Dz  176  guaime;  Mackel  p.  115;  Thomas.  K 
XXV  86  (verteidigt  die  Diez'sche  Ableitung,  vgl. 
jedoch  Förster  zu  Erec  3128). 

10371)  ahd.  welddn,  Futter  suchen ;  davon  nach 
Dz  606  frz.  guider,  sich  vollpfropfen. 

10872)  altdtach.  welgaro,  viel;  ital.  jfuart,  sehr 
(dem  verneinten  Prädikate  beigefügt);  prov.  gaigre, 
ga  ire ;  a  1 1  f  r  z.  wa  ires,  gaire ;  n  e  u  f  r  z.  guere,  guere$, 
{naguere,  neulich,  =  \il]  n'a  guere,  seil,  de  temp»); 
cat  gaire.    Vgl.  Dz  177  guari;  Mackel  p.  118. 

weinen  s 
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10373)  weld,  wold  (englisch),  Wau,  gelbes  F&rbe- 
kraut;  davon,  bezw.  von  dem  zu  Grunde  liegenden 
altgennan.  Worte,  ital.  guadareüa;  frz.  gaude; 
»f&a.gualda,  Wau,  gualdo,  gelb,  (altspan.  guado, 
K»lbe  Farbe,  gehört  wohl  ebenfalls  hierher);  ptg. 
gualde,  jalde,  ruaido,  gelb,  gualde,  Wau.  Vgl. 
Dz  178  gualda. 

10374)  ahd.  wellan,  tnhd.  wellen,  drohen;  davon 
nach  Caiz,  8t  588,  ital.  (mundartlich)  chian. 
a-guülerc  ..adrucciolare",  bologn.  aguilar:  frz.  (Sain- 
tonge)  guiler. 

10375)  altnfräuk.wenkjan,  wanken,  weichen ;  i  tal. 
guencirc,  gueneiare,  dafür  in  der  neueren  8prache 
aguieciart,  aguaciare  „sfuggire,  acappar  di  mano", 
vgl.  Caix,  8t  106;  rtr.  nuinehir,  ausweichen ,  prov. 
altfrz.  guenchir,  ganchir.  Vgl.  Dz  593  ganehir; 
Mackel  p.  90. 

10376)  vläm..  raittelndl.,  ostfrios.  wepel,  munter, 
ausgelassen;  dav.  nach  Behrens,  Festgabe  f.  Gröber, 
pic.  whpe  „gaillard,  cr&ne". 

10377)  ahd.  werento,  der  Gewährleistende;  ital. 
guarento,  dazu  das  Vb.  guarentire ;  prov.  guiren-a,  I 
guaran-H,  dazu  das  Vb.  garentir;  frz.  garant,  dazu 
das  Vb.  garantir  (altfrz.  auch  garandir);  span. 
ptg.  garanta,  dazu  dasVb  garantir.  Vgl.  Dz  177' 
guarento,  Maokel  p.  80;  Goldschmidt,  Festschr.  f. 
Tobler  p.  164,  will  die  Wortsippe  auf  germ.  tra- 
randa  zurückführen. 

10378)  altnfrlnk.  werewulf^f rz.  (loup-)  garou. 
Vgl.  Mackel  p.  14;  nach  Kögel  in  Pauls  Grundrifs 
I1  1017  Ann;.,  geht  garoul  auf  ahd.  wtrmulf  aus 
*waritDulf  (wart  v.  got.  tearjan,  kleiden)  zurück  u. 
bedeutet  also  eigentlich  ,,Wolfskloid"(?) ;  ihm  stimmt 
Goldschroidt  bei,  Feetochr.  f.  Tobler  p.  164,  vgl. 
auch  Braune,  Z  XX  357. 

10379)  altnfrank.  wtfrpan,  (weg)werfen;  prov. 
altfrz.  guerpir,  (gurpir),  im  Stich  laaaen,  aufgeben; 
neu  frz.  deguerpir.  Vgl.  Dz  606  guerpir;  Mackel 
p.  83. 

10380)  german.  Würm, Verwirrung,  Streit;  ital. 
guerra,  davon  das  Sbat.  guerriero,  Krieger;  prov. 
guerra,  davon  guerrier-a  (bedeutet  auch  „Feind, 
Widersacher",  ebenso  im  Altfrz.);  frz.  guerre,  davon 
guerrier;  span.  ptg.  guerra  (Demin.  guerriUa), 
davon  guerrero,  guerretro.  Vgl.  Dz  179  guerra; 
Mackel  p.  81. 

weape  s.  vespa. 

10381)  aga.  weat,  Westen;  (ital.  ponente;  prov. 
ponent-t);  altfrz.  wut ;  (nenfrz.  outat;)  apan. 
oute,  ouest,  oveat,  (daneben  poniente):  ptg.  oeate 
(daneben  poente).   Vgl.  Dz  862  ouut;  Mackel  p.  81. 

10382)  engl,  whlnn,  dorniger  Ginster;  dav.  nach 
Thomas,  R  XXVIII 212,  f  r z.  (n  o  r  m.)  vegne,  vi g nun, 
guignon. 

10383)  ags.  wlbba,  fliegende«  Insekt;  dav.  viell. 
altfrz.  wioet,  guibet,  bibet,  kleine  Fliege,  Schwabe. 
Vgl.  Thomas,  R  XXV1U  212. 

10384)  german.  wlbarlftn,  Belohnung;  itaL 
guidardone,  guiderdone  (angeglichen  an  donum), 
dazu  das  Vi»,  guiderdonare ;  prov.  o-uazardVm-s  (aus 
*guuardon),  guiardon-a  (daneben  guatardinc-a); 
altfrz.  gverredon,  guerdon,  dazu  das  Vb.  guerre- 
doner;  altcat.  guardö;  span.  (gualardon),  ga- 
lardon,  dazu  das  Vb.  g{u)ai ardana r ;  ptg  galar- 
ddo,  dazu  das  Vb  galadoar.  Vgl.  Dz  180  gui- 
derdone; Mackel  p.  94. 

10386)  dtech.  Widerrist;  dav.  nach  Caix,  8t.  853, 
ital.  guidareaco,  guidaleaeo,  bidalesco,  vitaJeaeo 
„prominenza  verso  l'ultima  vertebra  dell  collo  del 
cavallo". 

Kürt i nie,  laL-rom.  Wörterbuch. 


10386)  ahd.  mhd.  wie  (wijo),  Weihe;  ital.  (mund- 
artlich) quem,  grofse  Falkenart ,  vgl.  Dz  378  H  9. 

10387)  dtsch. wiederkomm;  frz. vidrecome, grofses 
Trinkglas,  das  bei  einer  ausgebrachten  Gesundheit 
ringsum  geht    Vgl.  Dz  701  wileeome. 

10388)  vlaem.  wlelboorken,  eine  Art  Bohrer;  frz. 
vüebrequin,  Traubenbohrer;  span.  berbiqui;  ptg. 
berbequim.  VgL  Scheler  im  Anhang  zu  Dz  818; 
Diez  699  hatte  niederdtach.  winboreken  als  Grund- 
wort aufgestellt  Thomas,  R  XXVI  451,  erklart 
vüebrequin  für  umgestaltet  aus  altndl.  wimpelkin, 
worin  ihm  Behrens,  Ztschr.  f.  frz.  Spr.  u.  Lit 
XX1  247  beistimmt  vgl.  dagegen  Gade  p.  61. 

10389)  mhd.  wleren  (davon  *wlerelen),  einfassen. 
flWiteu;  davon  vermutlich  ital.  (*ghirlare  [vgl. 
oberital.  ghirlo,  Wirbel],  davon)  ghirlanda,  Geflecht, 
Ranke,  Kranz;  prov.  garlanda;  altf rz.  garlande; 
neufrz.  guirlande;  cat  garlanda;  altspan. 
gunrlanda;  neuspan.  ptg.  guirnalda.  Vgl.  Dz 
163  ghirlanda. 

10390)  ahd.  wifan  (neben  wiban),  weben,  bezw. 
germ.  wlffa,  Merk-,  Warnungszeichen  (vgl.  Braune, 
Z  XVni  590);  davon  nach  Diez  851  ital.  agguef- 
fare,  (anweben),  beifügen.  —  Gleichen  Ursprunges 
scheinen  zusein  longob.  vijju,  ital.  guiffa,  das  ein 
Grundstücke  angeheftete  Zeichen  des 
gut  ff  an.  etwas  mit  einem  solchen  Zeichen 
altital.  gueffa  „matassetta  d'oro  o  d'argento  filato 
di  una  data  tnisura",  guaffile  „aroolaio",  biffa  „ba- 
Btone,  pertica  ehe  si  pianta  per  traguartlare,  levar 
piante,  livellazioni  et«.",  altlucches.  giffa  „il  segno 
che  circonscrive  una  proprietä";  f  rz.  gijfer,  ein  Haus 
mit  Gips  zeichnen,  d.  n.  konfiszieren  (gehört  hier- 
her auch,  mittelbar  wenigstens,  biffer,  ausstreichen  ?). 
Vgl.  Dz  a.  a.  0.;  Caix,  8t.  70;  Canello,  AG  III 
368.   8.  oben  raiplla. 

10391)  ahd.  wlga  =  ital.  guiggia,  fri.guiche, 
guige,  Griff  am  Schilde,  vgl.  Braune,  Z  XV111  529. 
Diez  607  guiche  leitete  da«  Wort  von  ahd.  wUinc 
ab.    Vgl.  No  10400. 

10392)  ahd.  wlhaela,  Weichselkirsche;  ital. 
vitciola;  rum.  visinä;  frz.  (j/uisne),  guigne ;  span. 
guinda,  ptg.  ginja.    Vgl.  Dz  348  viaewla. 

10898)  altengl.  wlle,  Betrog;  dav.  prov.  guil, 
guiala,  Trug,  8pott,  Tücke,  dazu  das  Vb.  gutta,-; 
altfz.  guüe,  wiler,  guüer.  Vgl.  Dz  607 
Goldschmidt  Festschr.  f.  Tobler  p.  167. 

10394)  mhd.  wlllekllr,  Willkür;  ital. 
„voglia,  velleita",  vgl.  Caix,  8t  667. 

10395)  dtsch.  willkommen;  altfrz.  wilecomr, 
dazu  das  Vb.  tedeumer,  vilcom,  Becher,  den  man 
dem  Gaste  zubringt  (daraus  ital.  bellicone,  grober 
Pokal).    Vgl.  Dz  701  teUecome. 

10896)  ags.  Wimpel,  altnord.  vimpill,  eine  Art 
Schleier;  altfrz.  guimple ,  Kopfschmuck,  Schleier 
der  Nonnen,  Lanzenf&hnchen,  dazu  dasVb.  guimpler, 
schmücken;  neufrz.  guimpe.  Vgl.  Dz  fflßguimple; 
Mackel  p.  100 

10397)  ahd.  Windau,  winden;  ital.  ghindare, 
davon  guindolo  (mundartl  bindoh).  Winde,  Haspel; 
frz.  guinder,  davon  guindre,  Winde,  ouiiuliil, 
guindeau,  guindaa,  Haspelwelle,  vindoa,  Krüppel- 
spill; span.  ptg.  guindar,  davon guindaste,  Winde. 
Vgl.  Dz  163  ghindare.  —  Caix,  St.  888,  zieht  hier- 
her auch  ital.  agghingare  (aus  *agghindare?), 
putzen,  wovon  ghinghero,  Putz,  vgl.  frz.  a'aguincher 
von  ahd.  « inline  (s.  d.).  —  Hierher  gehört  viell. 
auch  ital.  guimale,  -taglio,  Koppelriemen,  altfrz. 
guinaal,  vgl.  d'Ovidio,  AG  XHI  408. 

10398)  ahd.  winJA,  Freundin;  davon  vielleicht 
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frz.  guenon,  Äffin  (im  16.  Jahrb.  Heerkatze),  vgl. 
wegen  der  Bedeutung  i  t  a  1.  monna  — -  mea  domina 
(s.  d.).    Vgl.  Dz  606  *.  9. 

10399)  ahd.  *wlnkjan,  wlneban,  winken;  ist  viel- 
leicht, wenn  Ausfall  des  k  angenommen  werden 
darf,  wag  freilich  kaum  statthaft  ist,  Grundwort 
zu  ital.  ghignare,  »ghignare,  heimlich  lächeln, 
dazu  daa  Vbsbst.  ghigno;  pro»,  guinhar,  mit  den 
Augen  winkeln,  blinzeln,  seitwärts  blicken,  dazu  daa 
Vbsbst.  guinh-s;  frz.  guigmr  (altfrz.  wigvier,  vgl. 
Förster,  Z  III  266,  norm,  guincher);  span.  gmnar, 
dazu  daa  Vbabst.  guiüo;  (dagegen  scheint  nicht 
hierher  zu  gehören  ptg.  guinar,  das  Schiff  von 
einer  Seite  zur  andern  werfen ,  guina ,  guinada, 
plötzliche  Abweichung  von  der  rechten  Fahrt).  Vgl. 
Dz  162  ghignare;  Mackel  p.  101.  —  Von  guigner 
leitet  Scheler  im  Dict.  ».  t\  ab  guignon,  Unglück 
(besonders  im  Spiele),  indem  er  als  ursprüngliche 
Bedeutung  ansetzt  „coup  d'ojil  jaloux  du  destin"'. 
Wedgwood,  R  VIII  437,  erklart  das  Wort  sinnreich 
aus  altengl.  tcanion,  waniand,  Unglück,  eigentlich 
die  Zeit  „of  tbo  waning  of  the  moon,  which  is 
known  to  have  been  considered  an  ill-omened  period 
for  the  oommencement  of  any  undertaking".  Damit 
dürfte  das  Richtige  getroffen  sein.  —  Nicht  un- 
denkbar wäre,  dafs  span.  guinchar,  stecheu.  wozu 
das  Vbsbst.  guincho,  Stachel,  auf  winkjan  zurück- 
ginge,  freilich  würde  der  Bedeutungswandel  schwer 
zu  erklären  sein  [tcinkjan  bedeutet  ursprünglich 
anscheinend  „etwas  seitwärt«  bewegen,  etwas  zum 
Weichen  bringen",  das  Stechen  aber  kann  in  der 
Weise  geschehen ,  dafs  der  gestochene  Gegenstand 
zugleich  fortrückt).  Dz  467  liefe  guinchar  unerklärt. 

10400)  ahd.  wlntlnc  (in  den  Casseler  Glossen 
latinisiert  zu  windica),  Gürtel,  Band;  altfrz. 
guinche,  Band,  Schildband,  s'aguincher  (in  neufrz. 
Mundarten),  sieb  mit  Bändern  schmücken;  dagegen 
wird  man  altfrz.  guiche,  guige,  Band,  Scbildband 
(auch  ital.  guiggia)  niebt  ohne  weiteres  auf  wintinc 
zurückführen  dürfen;  möglicherweise  bat  sich  eine 
Ableitung  von  vitta  mit  dem  deutschen  Worte  ge- 
mischt u.  dem  letzteren  seinen  Naaal  entzogen. 
Braune,  Z  XVIII  529,  stellt  ahd.  wiga  als  Grund- 
wort auf.  Vgl.  Dz  607  guiche;  Mackel  p.  101.  S. 
No  10391. 

10401)  altufränk.  wlpan,  weben;  irt.guijmr,  mit 
Seide  überspinnen,  wirken,  davon  guipure,  eine  Art 
Spitzen.  Vgl.  Dz  608  quiper;  Mackel  p.  110. 
braune,  Z  Will  630. 

10402)  ahd.  *wlrbili>n.  wirbeln;  davon  vielleicht 
altfrz.  werbler,  werbloiier,  wirbeln  mit  der  Stimme, 
trillern.   Vgl.  Dz  701  verbler;  Mackol  p.  99. 

10403)  german.  wlsa,  Weise;  ital.  guisa;  prov. 
guita,  davon  das  Vb.  desguimr ,  entstellen;  frz. 
guise,  davon  das  Vb.  deguixer;  span.  ptg.  guisa, 
dazu  das  Vb.  quimr,  zubereiten,  würzen  (einer  Sache 
die  richtige  Weise  geben).  Vgl.  Dz  180  guita; 
Mackel  p.  108. 

10404)  ahd.  wisc,  Hute;  davon  lomb.  venez. 
vuira,  rtr.  eoutsta,  lad.  ciscla,  vistla.  Vgl.  Nigra, 
AG  XIV  »83. 

10405)  germ.  Stamm  wtoe-,  wlsp-,  wischen;  dav. 
altfrz.  guespilion,  neufrz.  (mit  volksetymolog. 
Anlehnung  an  goupil);  goupillon,  Wischer,  Wedel, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  116. 

10406)  ahd.  wiahard;  al  tf  rz.  guiscar,  guichard, 
scharfsinnig,  schlau;  (prov.  guueos).  Vgl.  Mackel 
p.  183;  Diez  608  stellte  altnord.  risk-r  als  Grund- 
wort auf,  was  wohl  richtiger  ist. 


10407)  dtsch.  vriamnth  —  frz.  biemuth,  vgl.  Dz 
626  v  v. 

10408)  german.  wttan,  sehen,  beobachten,  ital. 
guidare,  (für  jem.  sehen,  sorgen,  ihn)  leiten,  führen, 
dazu  das  Vbsbst.  guido,  Führer,  (ob  guidnne, 
8churke,  hierher  gehört,  mufs  zweifelhaft  bleiben, 
denkbar  aber  ist,  dafs  das  Wort  eigentlich  einen 
„schlimmen  Führer*'  bezeichnet);  prov.  guidar, 
guiear,  guiar,  dazu  das  Vbsbst,  guida  und  guit-z; 
frz.  (guier),  guider  (aus  dem  Ital.),  dazu  das 
Verbalsbst.  guide  (altfrz.  gui-a),  abgeleitet  guido*, 
Fahne;  span.  ptg.  guiar,  dazu  guia.  Vgl.  Mackel 
p.  109  (hier  die  richtige  Ableitung);  Diez  180 
guidare  stellte  got.  t>«aw,  beobachten,  bewachen, 
als  Grundwort  auf;  Bugge,  R  UI 160,  setzte  guider 
mm  altnord.  vita,  guidon  —  altnord.  >-iti-  an,  vgl. 
dagegen  Mackel  a.  a.  0.;  Settegast,  RF  I  248, 
wollte  die  Wortsippe  auf  lat.  vitare 
vgl.  dagegen  G.  Paris,  R  XII  133. 

10409)  dtsch.  (mundartlich)  wttoen, 
davon  ital.  guiszare,  »guisxare,  (v 
tnail.  aguinzä),  hin-  und  herschier 
Vgl.  Dz  379  guizzare. 

10410)  mhd.  woldan,  Kriegssturm;  davon  viel- 
leicht ital.  gualddna,  Streifzug  von  Reitern  auf 
feindliches  Gebiet,  Snldatenschar,  vgl.  Dz  378  *.  r. 

10411)  dtsch.  wolfsworx;  daraus  valbross. 
ultra,  vgl.  Nigra,  AG  XIV  882. 

10412)  engl,  woodeock  (ags.  vudeoe),  Waldhahn, 
—  altfrz.  vitecoq,  Schnepfe.    Vgl.  Dz  700  *.  r. 

10413)  engl.  Worsted.  Name  eines  Ortes  in  Nor- 
folk:  dav.  (rt.  ostade,  Name  eines  Zeugstoff.*,  vgl. 
Thomas,  R  XXVI  435. 

10414)  german.  wrango,  (ahd.  irret» nu),  Hengst; 
ital.  guaragno;  prov.  guaragno(n)s ;  span.  ga- 
rtiAon  (altapan.  auch  guaran);  ptg.  garanhä«. 
Vgl.  Dz  177  guaragno;  Mackel  p.  53. 

wrekklo  s.  breche 

10415)  mhd.  wnore  (schweizerisch  «w),  Damm 
zum  Ableiten  des  Wassers-  ital.  gora  (mit  off.  «), 
Mühlgraben;  rtr.  vuor.    Vgl.  Dz  376  gora. 

10416)  dtsch  warst;  davon  nach  Catz,  St.  239. 
ital.  (sienes.)  huriMo  „salcicciotto  di 
maiale". 


10417)  xyris,  -lata  f.  (fvoig),  eine  Iris- Art;  da- 
von nach  Baist's  gewifs  richtiger  Vermutung,  Z  V 
664,  da«  gleichbedeutende  span.  jiride. 


Y. 

10418)  y;  über  die  Aussprache  des  y  in  den 
mittelalterlichen  Schulen  vgl.  Moni,  de  la  soc.  de 
ling.  VI  79,  VHI  188. 

10419)  englischer  Stadtoame  Yunmmtk  (in  Nor- 
wich),  dav.  altfrz.  qerneume  (härene  d.  g.),  vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  187. 

10420)  türkisch  yelee  =-=  neap.  gileeco,  span. 
gileco,  galeeo  chaleco ,  Weste;  frz.  gilet.  Dafs 
auch  daa  frz.  Wort  gilet  auf  yelee,  bezw.  gUecco 
zurückgeht,  ist  von  Schuchardt  erwiesen  worden, 
Z  V  100,  XIV  180,  Roman.  Etym.  II  8.  G.  Paris- 
Annahme,  dafs  gilet  Deminutiv  von  GiUe»  —  Aegi- 
diu«  sei,  ist  unhaltbar.  Eg.  y  Yaug.  p.  372  setzt 
span.  chaleco  —  arab.  chalaica  an.    S.  No  307. 

10421)  Ypern,  Stadtename;  davon  frz.  ypriau, 
Ipcr,  langstielige  Rüster,  vgl.  Dz  701  *.  v. 


Digitized  by  Google 


933 


10422)  zabad 


104501  sibbe 


934 


10422)  arab.  zabud.  zebad  (vgl.  Eg.  y  Yang,  s.  v. 
algftllva'i,  Schaum;  davon  ital.  eibetto,  Zibetkatze 
(sie  wnrde  so  genannt,  weil  sie  eine  stark  riechende, 
schaumartige  Flüssigkeit  abaondert);  frz.  eivette; 
(span.  ptg.  gato  de  algalia).  Vgl.  Dz  346  zibetto ; 
Scheler  im  Dict.  unter  eivette. 

10423)  zaberna,  -am  /  Qu  er  sack  (Ed  i  ct.  Obel.); 
davon  wahrscheinlich  ital.  giberna,  Patronentasche, 
woher  fr«,  giberne;  gibeciere,  8eiteotaache,  Jagd- 
tasche, ist  wohl  eine  an  gibes  angelehnte  Umbildung 
desselben  Worte«.  Vgl.  Bugge,  R  IV  357 ;  Dies  696 
hielt  gibeciere  für  anmittelbar  aas  gibet  abgeleitet, 
womit  sich  aber  nicht  vereinen  läfst,  dafa  das 
Wort  ursprünglich  allgemeine  Bedeutung  besah; 
Scheler  im  Dict  unter  gibeciere  stellte  mittellat 
giba.  Tasche,  als  Grundwort  auf  und  brachte  dies 
in  Verbindung  mit  gibbus.  Höcker,  aber  giba  ist 
doch  wohl  erst  aus  dem  Roman.  zurQckgebildet. 

10424)  dtsch.  zacken ;  dav.  canav.  «ahm  etc., 
Stock,  vgl.  Nigra,  AG  XV  128. 

10425)  arab.  za'faran,  Safran;  ital.  tafferano, 
rum.  aofrän;  altfrz.  tafri,  mit  goldfarbigem  Be- 
sätze versehen;  neu  fr«,  safran;  span.  azafran; 
ptg.  acafräo.  Vgl.  Dz  345  zafferano;  Eg.  v 
Yang.  817. 

10426)  arab.  zagal,  mutig,  tapfer;  davon  nach 
Diez  499,  der  sieb  wieder  auf  Engelmann  beruft, 
span.  ptg.  zagal,  starker  u.  mutiger  junger  Mann, 
Schäferbursehe.   VgL  Eg.  y  Tang.  519. 

zflgri  s.  sAgari. 

10427)  bask.  sagula,  saqnla(aus  zatoquia),  l^der- 
schlauch;  davon  nach  D«  499,  der  wieder  Larra- 
mendi  folgt,  span.  zaque,  Weinschlauch. 

10428)  abd.  lahar,  Zähre,  Tropfen;  davon  nach 
Dies  411  ital.  t6txa.ro,  täechero,  Klunker. 

10429)  arab.  zahara,  zahoura,  leuchten,  weifs 
schimmern;  davon  sie il.  tagara,  Orangenblnte; 

ii.  zahör, glänzende  weifseFarbe,  a;aAar,Orangen- 
blfite.    Vgl.  C.  Michaelis,  R  II  90;  Eg.  y  Yang. 
318  (azhdr). 
zahl  s  tac-  u.  ttha. 

10430)  ahd.  zalna,  Korb ;  i  t  al.  zäun.  K ■  ■  r l  _  n no, 
Schäfertasche;  span.  zaina,  Schäfertasche.  Vgl 
Dz  411  zaino  u.  zana. 

10431)  bask.  sakur,  zakurra;  dav.  nach  Ger- 
land, Gröber's  Grundnfs  I  331,  span.  cachorro, 
junger  Hund,  Bär,  Lowe.   S.  oben  eatalns. 

10482)  ahd.  zftlA,  Verderben  (oder  lat.  cela-  von 
cetare,  verbergen?)  +  wart«  (s.  d.)  =  span.  zala- 
garda,  Hinterhalt.    Vgl.  D«  499  s.  v. 

10488)  arab.  xaadal,  ein  indisches Farbholz;  ital. 
sändalo;  frz.  sandale;  span.  ptg.  sändalo.  Vgl. 
Ds  281  »andalo  1;  Eg.  y  Yang.  490. 

10434)  dtsch.  'zanken  (fftr  zinke,  vielleicht  ver- 
wandt mit  scanca);  davon  vielleicht  ital.  zanca. 
Stiel,  Bein;  sard.  zancone,  Schienbein;  prov.  sanca, 
(scheint  einen  spitz  sulaufenden  Schuh  zu  bedeuten); 

an.  zanca,  zanco,  8tiel.  Bein  (vielleicht  gehört 
hierher  auch  chanclo,  Pantoffel);  ptg.  muco,  8tiel, 
Bein,  ••hauen,  sehr  langer  Fufs.  Vgl.  Ds  348  zanea. 
—  Schuchardt,  Z  XV  110,  setzt  zonco,  zompo  (s. 
ob.  No  8475)  „verstümmelt.  Stummel*'  als  Grund- 
form an  u.  erklärt  den  Vokalwechsel  aus  Anlehnung 
an  gamba,  branca,  braccio,  mano.  G.  Meyer,  ZXVl 
525.  schreibt  dem  Worte  orientalischen  Ursprung  su 
(vgl.  Eg.  y  Yang.  526,  wo  das  Wort  mit  arab.  rntc, 
,  Schienbein,  gleichgesetzt  wird).  Spätlat.iniach 


findet  sich  zanca  in  der  Bedtg.  „8ehuh"  (z 
parthicas  in  des  Trebelliua  Pollio  Vita  des  Claudius 
17,  6),  ebenso  spätgriechiseb.  rZnyya  =  vnöSqua. 
Lagarde,  Gesammelte  Abhandlungen  [1866]  p.  24, 
53  u.  Armen.  Stud.  [1877]  p.  52,  752.  bat  awestiscb 
zanga  m.  „Bein"  nachgewiesen  (pehl.  zang,  sskr. 
jdnqhä).  Syrisch  erscheint  zank  (neben  barzank) 
in  der  Bedtg.  von  oerea.  Durch  Vermittelung  des 
Syrischen  scheint  das  ursprünglich  persische  Wort 
in  das  Griech.  u.  Lat.  gekommen  su  sein.  Dem 
Romanisten  kann  es  genügen,  dafs  zanca  als  im 
Lat.  vorkommend  nachgewiesen  ist. 

10485)  dtsch.  sanaela,  mhd.  zenselen,  zlnselea, 
kosen ;  diesem  (wohl  nur  mundartlichen)  Verbum 
ähnliche  onomatopoietisebe  Bildungen  scheinen  zu 
sein  ital.  ciancia,  Geschwätz,  Possen ,  cianciare, 
schäkern;  rtr.  cioncia,  Geplapper;  span.  ptg. 
chanza,  Sehers.    Vgl.  Ds  97  ciancin. 

10436)  bask.  zaparra,  Steineiche,  —  span.  cha- 
,  Steineiche,  vgl.  Gerland,  Gröber's  Grundrifs 

831.   S.  oben  No  121. 
zapfe  s.  tappo. 

10437)  baak.  zapoa,  Kröte;  span.  ptg.  sapo, 
Kröte,  vgl.  Gerland,  Gröber's  Grundrifs  I  381. 

10438)  abd.  aar,  Rifs;  davon  vielleicht  ital. 
sciarrare,  (—  s-ciarrare),  serreifsen,  zersprengen, 
sciarra.  Schlägerei.   Vgl.  Dz  398  sciarra. 

10439)  arab.  zarbatana,  Blaserohr  («um  8chiefsen 
auf  Vögel) ;  s  pa n.  cerbatana,  cebratana,  zarbatana  ; 
ptg.  saraba-,  saravatana;  frz.  sarbacane.  Vgl. 
Eg.  y  Yang.  867. 

10440)  arab.  zarqa,  hellblau ;  sie i  1.  zarcu,  blafs; 
span.  ptg.  tarco  (daraus  vermutlich  durch  Um- 
stellung garzo,  auch  ital.  gazzo),  blauäugig.  Vgl. 
Dz  464  garzo  u.  500  zarco;  Eg.  y  Yang.  627. 

10441)  arab.  zarrafah,  Giraffe  (Freytag  II  234.); 
ital.  giraffa;  frs.  girafe;  span.  ptg.  girafa. 
Vgl.  Dz  166  giraffa;  Eg.  y  Yang.  113. 

10442)  bask.  zarria ,  charrin ,  Schwein:  davon 
nach  Diez  500  span.  zarria,  Schmutz,  der  sich 
unten  an  die  Kleider  hängt. 

10443)  ahd.  zaskön,  (*taskdn),  raffen ;  davon  nach 


Diez  490  span.  ptg.  tascar,  zupfen,  hecheln. 

10444)  ahd.  satt,  Zotte;  davon  nach  Dies  412 
ital.  zazza,  zazzera,  langes  Haupthaar. 

10445)  bask.  zatoa,  Stück;  davon  nach  Diez  500 
(Larramendi)  span.  zato,  ein  Stück  Brot. 

10446)  *zelöstts,  a,  um  (zelus),  eifersüchtig;  ital. 
zeloso,  eifrig,  geloso,  eifersüchtig,  davon  gelosia, 
Eifersucht;  rum.  gelo»,  gelosie;  prov.  gelos,  ge- 
losia; fr s.  jaloux,  Jalousie;  cat.  gelos,  gelosia; 
span.  seloso,  celosia  (bedeutet  auch  ein  durch- 
brochenes Fenstergitter,  Jalousie),  hierher  gehört 
auch  rezelar,  argwöhnen,  retelo,  Argwohn;  ptg. 
zeloso,  cioso,  (ein  Sbst  zelosia  fehlt,  dafür  der  PI. 
zelos),  recear,  argwöhnen,  receo,  Argwohn.  Vgl. 
Dz  346  zelo. 

10447)  selfia,  -um  m.;(£^ov),  Eifer,  Eifersucht; 
ital.  zelo;  frz.  zHe:  span.  ptg.  zelo,  (daneben 
ptg.  cio,  Brunst).   Vgl.  Dz  346  zelo. 

10448)  zephfrus,  -ob  m,  1Xh"9»i\  Westwind, 
ital.  zeffiro;  frz.  zephyr  u.  ztphyre;  span.  eifiro; 
ptg.  ziphyro. 

aergen  s.  targen. 

10449)  sett  n.  ■  t^ra  i ,  Zeta;  davon  das  Demi- 
nutiv ital.  zediglia,  kleines  Häkchen  zur  Bezeich- 
nung der  zeta-ähnlichen  (assibilierten)  Aussprache 
des  c;  frs.  cediUe;  span.  cedilla;  ptg.  cedüha. 
Vgl.  Ds  846.  zediglia. 

10450)  dtech.  zibbe, 


;  ital.  zeba,  junge 
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10469)  zurriaga  938 


Ziege;  span.  chib»,  ehivo,  ehiba,  chiva;  ptg.  chibo. 
V-l.  Dz  846  zeba. 

10451)  arab.  zlblb  —  i  t  a  L  tibibbo,  eine  Art  Ku- 
sinen, Tgl.  Dz  412  ».  v. 

10452)  [♦Zlnganua,  Zigeuner;  H*l.zingano;  (frz. 
tzigane,  bohemien  v.  Boheme ,-  s  p  a  n.  güano  —  *'iegyp- 
canM«),  Mangan»,  Faulenzer,  Drohne;  ptg.  cigano, 
Zigeuner,  ;<n><ntno.  Wucherer,  Preller,  :•«>"/.«>, 
Drohne.    Vgl.  Dz  499  Mangan».] 

10468)  ztagiber  n.  (Styyl/itoti),  Ingwer;  ital. 
zenzocero,  zenzero,  gengiövo;  ru m. ghimher;  pro». 
gingebre-H;  frz.  gingembre;  cat.  gingebre;  span. 
qengibre,  agengibre;  p  t  g.  gengvbre,  gengivre.  Vgl. 
Dz  846  fmsdwro. 

10454)  dtsch.  statte;  begrifflich  in  der  Bedtg. 
„Band,  8aum"  »toben  dem  deutschen  Worte  nahe 
genue».  Minne,  „orlo  di  tetto  o  die  muro,  caprug- 
gine  della  aeghe".  breic.  mint  ferr.  eina  etc., 
lautlich  aber  lasten  die  roraan.  Worte  aich  mit 
einem  vorauszusetzenden  (ttwia  nicht  vereinigen,  vgl. 
Nigra,  AG  XV  105. 

(zinzüo,  -Ire)  ».  den  Nachtrag  zu  Jaegelfta. 

10455)  zlnzilülo,  -ire,  summen,  zwitschern;  ital. 
ztnzilulare  „faro  il  verso  della  rondine",  zirlare 
„il  fiachiare  de'tordi",  Tgl.  Canello,  AG  III  896 
» pa  n.  chirlar,  thirriar,  achreion,  zwitschern;  ptg. 
chirlar,  chürar.  Vgl.  Dz  847  Miriare;  Bugge,  K 
IV  851. 

10456)  *zlnzül4,  -am  /'.  {rintüulare ,  summen), 
Mücke;  daraus  (?)  ital.  zenzara,  Manzara  (chianes, 
cectra),  Tgl.  Caix,  St.  268;  Dz  846  zenzara,  wo 
auch  altfrz.  cincdle  aufgeführt  wird.] 

zir  s.  scrlil. 

10467)  Zlrbus,  .am  m.,  das  Netz  im  Leibe;  ital. 
zirbo  ;  ptg.  zerbo,  zirbo.  Vgl.  Caix,  8t.  278;  Eg. 
y  Yang.  528  (wo  Herleitung  vom  arab.  tserb  mit 
Kecbt  abgelohnt  wird). 

10458)  ahd.  zislmü.s,  Ziselmaus,  —  altfrz.  eise- 
mu«,  Tgl.  Dz  548  t.  v. 

10469)  zlzlphfim  n.,  Brustt>eere,  und  xlzlphus 

(zizibuif,  mm  zizubus  App.  Probi  196),  -um  m. 
</'»»'),  Brustbeerbaum;  ital.  giuggiolo,  Hrust- 


(durch  SuffixTertauchung  aus  *ziszora),  Brust- 
beere; altaret.  giuggiebo,  giuggeba,  Tergl.  Caix. 
8t.  668;  frz.  jujube,  Brustbeere,  jujubier,  Brust- 
beorbaum  (das  Ton  Georges  augeführte  gigeolier 
fehlt  bei  8achs-Villatte) ;  -  \ >a  n  jujuba,  (das  abliebe 
Wort  ist  aber  azufaifa,  OMofeifa;  ptg.  a$ofeifa  •m 
arab.  az-Mofaizaf,  das  aber  selbst  wieder  auf  zizi- 
phum  zurückzugehen  scheint).  Vgl.  Dz  166  ging- 
giola  u,  429  azufaifa. 

10460)  dtach.  zltze ;  damit  scheint  zusammen- 
zuhängen ital.  zito,  ztttüo,  eitto,  cittolo  (dazu  die 
Fem.  zita  etc.),  Kind,  eigenti.  Säugling.  Vgl.  Dz  412 
*»lo.    8.  oben  tltU. 

10461)  gr.  Brühe,  —  span.  «mik>,  ptg 
cwmo,  Tgl.  Dz  500  *.  > 

10462)  dtsch.  zopf;  daTon  vermutlich  ital.  ciufjo, 
Schopf,  ciuffare,  beim  Schöpfe  fassen.  Vgl.  Dz  366 
ciuffo  (Diez  schwankte  zwischen  „Zopf1  u.  „Schopf  1 ; 
Caix,  8t.  643.   S.  oben  top. 

104681  arab.  zonal,  Staar,  Drossel,  —  span. 
ptg.  MOTMal,  Tgl.  Dz  600  s.  v.;  Eg.  j  Yang.  531; 
Gerland,  Gröbers  Grundrifo  I  331,  stellt  zonal  zu 
dem  gleichbedeutenden  bask.  zotarra ,  aber  diät 
durfte  erst  selbst  dem  Arab.  entlehnt  sein. 

10464)  ahd.  zubar,  Zuber;  rtr.  und  oberital. 
'  |  eever,  «eberetc,  Zuber;  abgeleitet  Ton  dem  deutschen 
Worte  ist  vielleicht  frz.  civüre,  Tragbahre.  Vgl 
Scbeler  im  Anhang  zu  Dz  789. 

10466)  dtsch.  sag  —  rtr.  «hoc*,  Atemzug,  vgl. 
Stürzinger,  B  X  257. 
zupfea  s.  top. 

10466)  bask.  zurigana,  der  oben  gewttifste,  ver- 
schönerte Teil;  daTon  nach  Diez  600  (Larrameodi ! 
span.  ziriga&a,  übertriebene  Schmeichelei. 

10467)  bask.  zorpea,  zapea,  der  Bodensats  in  der 
Kufe;  davon  nach  Dz  600  (Larramendi)  span. 
Mupia,  sauer  gewordener  Wein,  Wagwurf. 

10468)  bask.  znrra.  /uhurra,  klug;  davon  nach 
Gerland,  Gröber's  Grundrifs  I  831,  spaa.  ptg 
zorro,  listig.    8.  oben  psora. 

10469)  bask.  zarriaga  —  span.  zurnaga.  Peitsche, 
vgl.  Diez  601  (Larramendi),  wo  darauf  hingewiesen 
wird,  dafs  mutmafslich  lat.  'exeoriata  (a.  d.)  das 


beerbaam,  giuggiola,  Brustheere,  sizsifa,  zizzola,  eigentliche  Grundwort  ist. 
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67a)  ac;  übor  das  Fortleben  der  Konjunktion  ac 
in  einzelnen  Verbindungen  vi.  B.  ital.  tutt'  a  due 
—  tutt'  t  due,  mundartl.  ital.  va  a  ddormi,  span. 
ambos  d  dos)  vgl.  Aseoli,  AG  XIV  468,  Schuchardt, 
Z  XXIII  384,  Meyer-L.,  ebenda  478. 


84)  Hinzuzufügen  ist  jpr  ov. 
vergleichen  Thomas,  R  XXVHI  169. 

96)  Parodi  (vgl.  Idg.  Forach.  X  186)  stellt  ac- 
cinn-imare  (nach  aestimare  n.  dgl.  gebildet)  alt 
Grand  wort  zu  alt  frz.  acesmer  auf. 

121)  Ober  chaparro,  -a  vgl.  Scbucbardt,  Z  XX111 
200  (Scb.  wagt  Ober  die  Herkunft  des  Wortes  eine 
Entscheidung  noch  nicht  zu  fallen). 

136)  Über  aigrin  vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd. 
103  p.  233. 

207)  Thomas  setzt,  R  XXVHI  169,  aacier~~  lat. 
*ad-aciare  (v.  acie«)  an  unter  Hinweis  darauf,  dafs 
dentium  acie  striderc  (b.  Ammian.  Marc.)  die  Be- 
deutung „grincer  des  donts"  habe,  dafs  demnach 
*ad-aciare  sehr  wohl  zur  Bedtg.  „porter  sur  la 
pointe  des  dente"  kommen  könne. 

216)  Hinzuzufügen  ist  adjacentia  =>  ai*ancc.  Vgl. 
Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  223. 

244)  *ad-mör*äre  ist  in  der  Behandlung  der 
Frage  nach  der  Ableitung  von  frz.  a muser  völlig 
aufser  Betracht  zu  lassen.  Ammer  ist  Kompos. 
zu  muser,  und  dieses  setzt  ein  frz.  *mus  (—  ital. 
muto),  lt.  *müfus  voraus.  Das  lt.  *müsus  aber, 
auf  welches  auch  frz  um -um  =  *mü$tltus  zurück- 
weist, mnf8  „Mnnd,  Maul"  bedeutet  haben  und 
irgendwie  in  Zusammenhang  stehen  mit  mC«re, 
müssäre.  —  (Eine  etwas  andere  Erklärung  ist  unter 
No  6411  gegeben.) 

814)  Frz.  ainsi  dürfte  =  ains  -f  si  (bezw.  *an- 
tius  +  nic)  anzusetzen  »ein,  mindestens  dürfte  Kreu- 
zung zwischen  aeque  +  sie  n.  *antius  -f-  *»c  statt- 
gefunden haben. 

365)  Hinzuzufügen  ist  altspan.  ayna. 

378)  »ägüro  (f.  aw^uro);  rum.  urä  gehört  nicht 
hierher,  sondern  zu  orare;  dem  lat  *agurart  ent- 
spricht r  u  m.  agurare  „vorhersagen",  das  allerdings 
nur  in  einem  kleinen  Teile  des  rum.  Sprachgebietes 
(im  Bezirk  Bihor  in  Ungarn)  bekannt  und  wohl 
gelehrtes  Wort  ist.    Vgl.  Densusianu,  R  XXVHI  61. 

401)  ..Für  alarido  sind  bisher  aufser  dem  von 
Sousa  n.  Diez  angenommenen  al-arir  .unverschämtes 
Schreien'  noch  vier  andere  arab.  Stammwörter  auf- 
gestellt worden.  Eguilaz  (p.  98)  überlifst  zunächst 
dem  Leser  zwischen  zwei  Stammwörtern  zu  wählen, 
nämlich  zwischen  dem  Adj.  harid  ..zerrissen,  ge- 
spalten", wobei  das  Sbat.  caih  „Geschrei"  zu  er- 
gänzen sei,  und  einem  andern  Etymon  harir  „Ge- 
winsel, Geheul  des  Hundes  '.    Seit«  118  jedoch 


unter  Älborozo  widerruft  er  seine  beiden  früheren 
Etymologieen  und  führt  als  neues  Etymon  al-hadir 
„Gobrüll"  an ,  das  durch  Metathese  spanisch  zu 
alarido  wurde.  Baist  (RF  IV  p.  874)  endlich  will 
in  alarido  den  arab  Schlachtruf:  la  iläh  ill'  Allah 
„Kein  Gott  aufser  Gott"  erkennen,  der  spanisch, 
z.  B.  bei  Cervantes,  mit  lelili  wiedergegeben  wird. 
Dafs  alarido  ursprünglich  ein  Schlachtruf  war,  geht 
aus  der  chanson  d'Antioche  VI, 884  „Aride.'  aride! 
hucent,  Mohorn .'  quex  destorbier hervor.  Diese 
altfrz.  Form  finde  ich  bei  Baist  nicht  erwähnt, 
und  es  bleibt  mir  unerklärt,  wie  sie  aus  dem  ange- 
führten arab.  Schlachtruf  entstanden  sein  soll. 
Dieses  Beispiel  zeigt  zur  Genüge,  welche  Vorsicht 
beim  Aufsuchen  eines  arab.  Etymons  geboten  ist." 
M.  Schmitz. 

407a)  *Ub$llaa,  -um  f.,  Weifspappel;  frz.  au- 
bel,  aubeau,  obeatt,  vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
|  p.  158;  Cohn.  Horrigs  Archiv  Bd.  103  p.  222. 

413)  cat.  so  an.  arna  (nicht  arnia).  Vgl.  auch 
Meyer-L.  Z  XXIII  476. 

422)  albus,  ii,  am ;  abgeleitet  von  alba  „Morgen- 
röte" ist  ital.  albagia,  (kühler)  Morgenwind,  in 
übertragener  Bedtg.  „kühles,  kaltes,  stolzes,  dünkel- 
haftes Benehmen";  prov.  albaysia.  Vgl.  Salvioni, 
R  XXVHI  91. 

492)  Vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

582)  Die  von  Meyer-L.  gegebene  Ableitung  des 
Wortes  wird  von  Förster,  Z  XXIII  422,  wiederholt. 
Übrigens  hat  auch  Rydberg,  Zur  Geschichte  des 
frz.  a  p.  38,  die  gleiche  Ableitung  aufgestellt 

688)  Sohucbardt  hat,  Z  XXIII 
andare,  anar,  aller  behandelt,  seine  früher  ausge- 
sprochene 
Annahme  and 
urteilend. 

596a)  bask.  ametz,  eine  Eichenart;  davon  Well, 
span.  mesto,  Zerreiche,  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII 

600)  Der  Vokativ  amice  lebt  fort  in  piem.  lomb. 
amit,  vgl.  Nigra.  AU  XV  276. 

602)  Zu  al-anür  —  (?)  almirante  teilt  mir  Herr 
M.  Schmitz  (Bonn)  folgende  Bemerkung  mit:  „Al- 
amir  für  almirante  als  Etymon  zu  setzen,  scheint 
mir  aus  zwei  Gründen  bedenklich :  erstens  weil  amir 
im  Arab.  gewöhnlich  eine  Ergänzung  im  Genitiv 
erfordert  und  dann  selbst  ohne  Artikel  stehen  mufs, 
z.  B.  smir-oI-wu'nittMa  „Fürst  der  Gläubigen", 
awir-<^*<i/i/rt  „Karawanenführer',  (imir-aJ-tiaAr  „Be- 
herrscher des  Meeres"  etc.  Dementsprechend  hiefs 
Admiral  im  Altspan,  nach  Dozy  „almirante  de  la 
mar";  zweitens  fehlt  l  vor  m  sowohl  in  der  grie- 
chischen Form  des  12.  Jahrhunderts  d^ijpa«,  wie 


Anschauung  weiter  ausführend  und  die 
mderer,  namentlich  diejenige  Förster's  be- 


Digitized  by  Google 


Nachtrag. 


Nachtrag. 


940 


in  den  altfrz.  Formen  des  Rolandsliedes  amirah, 
am ir nfte  etc.,  wahrend  bei  almacur  849,  909,  1275 
der  arab.  Artikel  zweifellos  zum  Etymon  gehört. 
Eguilaz  (Glosario,  p.  224)  stellt  für  almtliche  ro- 
manische Formen  des  Wortes  amir-ar-rahl  als  Ety- 
mon auf.  Dies  wird  jedoch  von  Baist  (RF  IV, 
p.  868)  mit  Recht  verworfen.  Ich  habe  die  Stelle 
bei  Ibn  Haldfin,  worauf  Eguilaz  sich  beruft,  nach- 
geprüft und  gefunden,  dafs  die  Bezeichnung  amir- 
ar-rahl  (Befehlshaber  der  Transportflotte)  sich  nur 
auf  einen  bestimmten  Fall  bezieht,  aber  keine  all- 
gemein gebräuchliche  für  „Admiral"  war.  Was 
Dozy  und  besonders  Baist  über  almirante  etc. 
schreiben,  scheint  mir  das  Richtige.  Nur  zwei  For- 
men im  Rolandsliede  amirafle  850  und  amu 


amurafte 

894  und  1269  sind  mir  unerklärt  geblieben.  Sie 
würden  lautlich  ganz  gut  zu  amir-ar-rahl  passen, 
wenn  nicht,  wie  Baist  richtig  bemerkt,  das  histo- 
rische Auftreten  dieses  Wortes  jener  Hypothese 
durchaus  ungünstig  wäre." 

648)  Das  Grundwort  zu  envoye  dürfte  *angvtdia 
(Dem.  zu  anguis)  sein. 

702)  Thomas,  R  XXVHI  170,  erklärt  *antianus 
(=  altfrz.  aneiirn)  für  ein  Wort  der  „basse  lati- 
nite",  nach  welchem  dann  jede  roman  Einzelsprache 
die  ihr  eigene  Wortform  künstlich  gebildet  habe 
(vgl.  Renciien  von  Reims).  Den  von  Meyer-L.  auf- 
gestellten Typus  *nntidianu*  weist  Th.  mit  Recht 
zurück,  seine  eigene  Erklärung  befriedigt  freilich 
auch  nicht. 

725«)  gr.  mpvij,  8ardelle,  lt.  apua;  davon  nach 
Dz  6  s.  v.  ital.  acciuga,  das  cci  des  Wortes  müfste 
durch  Kreuzung  mit  dem  gleichbedeutenden  (mund- 
artlichen) anciova,  ancioa  (wovon  fr«,  anchois, 
span.  anchoa,  ptg.  anchova,  dtsch.  Anchovis  mit 
Angleichung  an  Fisch)  an  8telle  des  p  getreten 
sein ;  anciova  viell.  —  gr.  *ayri-wna  (Nom.  *ayjriww, 
angängig,  nahe  bei  einander  stehende  Augen  habend), 
lt.  *ankiöpa  sein,  vgl.  venez.  anchioa. 

726)  Hinzuzufügen  ist  piem.  opje.  valbross. 
avjir,  Unordnung,  Verwirrung  (wie  sie  scheinbar  in 
einem  Bienenschwarme  herrscht),  vgl.  Nigra,  AG 
XV  277. 

732)  Auf  apium  führt  Thomaa,  R  XXVDH  182, 
mittelst  der  Bindeglieder  *aipc,  *cpe ,  *epereau 
zurück  altfrz.  hprault,  Sellerie. 

772)  Zwar  nicht  das  Aktiv  apricare,  aber  das 
Deponens  apricari  ist  im  Lat.  belegt,  s.  Georges 
k.  r.  -  Die  Ableitung  des  frz.  abner  v.  apricare 
ist  doch  zweifelhaft,  da  altfrz.  auch  deuhrier  vor- 
handen ist,  vgl.  G.  Paria  XXVIII  483.  0.  Paris 
ist  geneigt,  beide  Verba  für  abgeleitet  aus  einem 
Stamme  bri  zu  erachten,  über  dessen  Ursprung  er 
sich  aber  nicht  ausspricht.  Statthaft  dürfte  ea 
sein,  zu  glauben,  dafs  desbrier  erst  nach  abrier  ge- 
bildet, letaleres  aber  dem  Ostfrz.  entlehnt  sei;  dann 
liefse  sich  apricare  ala  Grundwort  beibehalten. 

777")  apua  s.  dipvn  (No  726»). 

788)  Nyrop,  Gramm,  bist,  de  la  langne  frese  I 
396,  nimmt  an,  dafs  aigrefin  (aiglcfin,  esgUfi,  esclefi) 
volksetymologische  Umgestaltung  des  ndl.  schelrn», 
Schellfisch,  sei.  Wie  dies  begrifflich  möglich  sein 
aoll,  ist  schwor  abzusehen.  Vgl.  auch  Joret,  R IX  125. 

872)  [über  ital.  mundartliche,  rät.  u.  frianl. 
hierher  gehörige  Worte  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII 
108.  Nigra,  AG  XIV  365,  will  francoprov.  aryd 
ai»  *adretare  (von  adretrahire)  erklären,  waa 
Meyer-L.,  Z  XXIII  475,  mit  Recht  zurückweist.) 

900)  8chuchardt,  Z  XXIH  188,  erklärt  in  über- 


zeugender Weise  artica  sls  Ableitung  von  *ex-sar- 
ticare,  exsartare  (v.  exsartum,  *ex-$arire),  roden. 

906)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  226,  aetzt 
prov.  arteiho«,  altfrz.  arteültw,  gewandt,  achlau 
(wozu  die  Sbatve  artelh,  atieil  —  artietdosu* 
gliederreich, biegsam,  gelenkig,  gewandt)  an,  Thomas, 
Essais  philol.  p.  244  Anm.  1 ,  leitete  die  Adj.  un- 
mittelbar von  art  ab  unter  Hinweis  auf  fameilleus, 
angeblieh  von  faim .  vgl.  dagegen  Schultz  •  Oorra, 
|  Litt  Ctrbl.  1898  Sp.  1239.  In  dem  altfrz.  Sbtt 
artillece,  Gewandtheit,  erblickt  Cohn  eine  Gelegen- 
heitsbildung. 

948)  Ital.  a*jnde;  span.  ptg.  tupid;  altfrz. 
aspe;  prov.  neu  frz.  a*pic. 

946  |u.  986))  Über  die  Mischung  von  at-tagmare 
assummäre  (dieser  wieder  von  »ueuma  u.  summam) 
im  Romanischen  vgl.  die  treffliche  Untersuchung 
Filz-Gerald  in  der  Revue  hispanique  VI  p.  6 ff. 

1024)  über  rtr.  tadlar  u.  seine  vielleicht  doch 
annehmbare  Herleitung  von  titulare  —  denn  vgl. 
valtell.  tidol,  sentacchioso ,  acute  di  orecchi,  a. 
so  ran.  attechinre,  ascoltare  attentamente  —  s.  Sal- 
vioni. R  XXVHI  108. 

1066)  Vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108.  p.  232 
(Thomas*  Erklärung  wird  bezweifelt,  die  Form  *au- 
ri/icinus  angefochten). 

1160)  Zu  bailler  scheint  zu  gehören  frz.  baillon, 
Mundknebel  (gleichs.  Gäbnwerkzeug),  dazu  wieder 
das  Vb.  fcatf/onner.  Vgl.  8cheler,  Dict.  «.  t>.  — 
Z.  8.  v.  ob.  statt  bajore  lies  bajare. 

1 164)  Eguilaz  y  Yang.  p.  329  f.  spricht  auf  Grund 
eingehender  Untersuchung  die  Ansicht  aus.  dafs 
hagage  —  arab.  bagache  anzusetzen  sei,  und  diese 
Annahme  verdient  mindestens  Berücksichtigung. 

1179»)  bilSirieuin(h5rd£um^balearische  Gerste; 
davon  nach  Thomas,  R  XXVHI  171,  frz.  (raund- 
artl.)  baülarc,  baiüard,  Fem.  (*baillarche) ,  bail- 
large  „orga  ä  doux  rangs".  Zu  beweisen  bleibt 
aber  übrig,  dafs  solche  Gerste  wirklich  von  den 
Balearen  nach  Frankreich  eingeführt  worden  sei. 

1179b)  dtsch.  Balg;  davon  viell.  frz.  blague, 
Beutel,  Sack,  (sackdicke)  Aufschneiderei,  vgl.  Scheler 
im  Dict.  9.  v. 

1282)  Valsea.  barcdla,  Salamander  (weil  diese* 
Tier,  wenn  es  eine  gewisse  Stellung  annimmt,  einer 
Barke  ähnlich  sei),  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

1248«)  mundartl.  dtsch.  Bartehe  (hess.  harte, 
vlaem.  baars),  Axt;  dav.  viell.  lothr.  (meaa.)  bärge, 
Axt  zum  Behauen  derTrester  auf  der  Kelter.  Vgl. 
Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  149. 

1278)  Man  tilge  den  Stern  vor  batto,  denn  lüttere 
ist  im  Mulomedicus  (4.  Jahrh.)  belegt,  vgl.  Wölfflin, 
ALL  X  121:  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  211. 

1297)  Hierher  gehören  auch  prov.  betal  (—  *be- 
dale),  neu  prov.  beso,tri.  abee  (aus  la  bie^*beda), 
Mühlgraben.    Vgl.  Nigra,  Ali  XV  276. 

1302)  Über  becerro,  -a  vgl.  Schuchardt,  Z  XXIII 
198  (baskieche  Herkunft  wird  bezweifelt,  Zusammen- 
hang mit  lat.  big  vermutet).  8p an.  Wcerra,  Gemse, 
scheint  (nach.  Sch.)  dasselbe  Wort  zu  sein. 

1316)  Hinzuzufügen  iat  lomb.  beneii,  dav.  benii, 
Confekt  (wie  es  am  Verlobungstage  gegessen  wird), 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  93,  wo  auch  auf  piem. 
giürdje  „confetture  degli  spousali"  u.  batidje 
fetti  del  batteaimo"  hingewiesen  wird. 

nidUtor  lies  *binidi 


1317)  Statt  *binidictor 

1884«)  mndl.  berm  (aga.  6to™», 
barme,  dtech.  Bärme),  Hefe, ~-  frz.  bermef.,  Gähr- 
tonne.    Vgl.  Behrens,  Featg.  f.  Gröber  p.  14». 
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1884»»)  kelt.  bern-  (?»;  davon  nach  Thomas.  R 
XXVin  172,  tri.*bernk,  *bemicle,  benide,  *bernin, 
berlin,  berdin,  Name  einer  Muschel. 

1384c)  arab.  berniya,  Name  eines  Gefäfses , 
span.  ptg.  bernegal,  vgl.  Eg.  y  Yang.  p.  844; 
neuproT.  bernigau;  genues.  vernigau;  veuez. 
verntcale.    V^i.  Thomas,  R  XX VIII  173. 

1349)  Das  Kompos.  ital.  biseia  bova  (bincico  = 
bestia  +  bova ,  WaMerschlange) ,  Wirbelwind ,  er- 
klärt sich  aus  der  Vergleichung  der  Stöfs«  des 
Wirbelwindes  mit  spiralförmigen  Windungen  der 
Schlange.  Vgl.  Nigra,  AG  XV  278.  Ebenda  be- 
spricht Nigra  auch  das  Kompos.  tose,  bizsura, 
Schildkröte»  btscüi,  Schlange  )■  tucca  (s.  No2662), 
Kürbis,  jedenfalls  ein  Ausdruck  urwüchsigen  Volks- 
humors. 

1356)  Sehr  eingehend  hat  über  biais  gehandelt 
Cohn,  Horrigs  Archiv  Bd.  108  p.  225  f..  ein  Grund- 
wort aber  hat  er  nicht  aufgestellt  Das  Sbst.  bi- 
gtau erklärt  C.  »ehr  überzeugend  als  aus  *biai»tau 


Vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv 


entstanden. 

1361)  fblbltl«, 
Bd.  103  p.  211. 

1368)  Hinzuzufügen  istwestlomb.  bonzd,  Wein- 
fafs,  vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  94. 

1369)  Das  frz.  Ingorne  (aus  bigorgne)  setzt  ein 
*bicornia  voraus  u.  dürfte  dem  Prov.  entlehnt  sein, 
wo  et  freilich  aber  bis  jetzt  nicht  nachgewiesen  ist, 
vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv.  Bd.  103  p.  220  (hier 
wird  erwähnt,  dafs  bicorniu»  im  Lat.  belegt  ist). 

1456)  Na  ml us  ist  auch  im  Altfrz.  vorhanden 
(blant,  blande,  anscheinend  öfters  mit  hlanc,  blanche 
verwechselt),  vgl.  Ulrich,  Z  XXI II  417. 

1461a)  boa,  bova,  -am  f.,  Wasserschlange;  val- 
seg.  bova,  »erpente;  venez.  vicent  bövolo,  „chioc- 
dola,  vorlica,  Cataracta,  mulinello,  ghirigoro",  wo- 
rüber sowie  über  andere  mutmaftliche  Reflexe  <les 
lat  Wortes  in  ital.  Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV 
279. 

1472»)  ahd.  *  bleib  vavo,  bleifarbig;  davon  (?)  frz. 
blufard,  vgl.  Diez  625  $.  r.,  Mackel  p.  64. 

1480«)  mhd.  blte,  blofs;  prov.  altfrz.  Mos 
(Adv.)  blofe,  nur,  vgl  Mackel  p.  28. 

1484)  Die  Ableitung  von  bouder  unmittelbar  aus 
dem  Stamme  bod,  bot  mufs  als  sehr  fragwürdig 
erscheinen,  weil  das  Beharren  des  zwiscbenvokali- 
achen  d  unbegreiflich  sein  würde,  denn  vgl.  rouer 
aua  rotare,  rouer  aus  votare.  Besser  wird  man 
bouder  zu  der  unter  No  1493  behandelten  Wort- 
gruppe stellen. 

1490)  Ais  Grundwort  zu  frz.  borgne  darf  man 
vielleicht  lt.  [l)bürnius,  olfenbeinern ,  ansetzen; 
„elfenbeinern"  ist  eine  passende  Bezeichnung  für 
ein  Auge,  welches  infolge  eines  organischen  Fehlers 
oder  einer  Krankheit  trüb  u.  starr  ist,  im  Deutschen 
nennt  man  ein  solches  Auge  „verglast". 

1491)  8tatt  böja  lies  böja.  -  Frz.  bnurreau  ge- 
hört zweifellos  nicht  zu  boja,  sondern  zn  bürra 
(1657)  u.  bedeutet  eigentl.  der  Rupfer.  Peiniger, 
Quäler,  vgl.  bourreler,  quälen,  bourrelle,  Quälerin. 

1492»)  bölarium  n.  (ßatkäpiov),  Klümpchen;  dav. 
nach  Thomas,  Essais  puilol.  p.  248,  durch  Suffix- 
vertauschung  altfrz.  boulie,  neufrz.  bouillie, 
Brei.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  227,  stellt 
HölUa  (v.  bölus,  ßd>ko<;)  als  Grundwort  auf.  Das 
Nächstliegende  ist  aber  doch  wohl,  in  boulie  (sowie 
in  boulie,  Bodensatz)  Ableitungen  von  boule  (lt 
bülla)  zu  erblicken  u.  als  deren  Grundbedeutung 
„kugelige,  klumpige  Masse" 


1498)  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No  1484. 

1497)  D'Ovidio,  Note  etim.  p.  67,  macht  mit 
Recht  darauf  aufmerksam,  dafs  bigio  durch  grigio 
beeinflufst  worden  zu  sein  seheint  Hierher  gehört 
wohl  auch  frz.  bus,  schwarzbraun. 

1646)  Hierher  gehört  auch  ital.  bratca  (f  r  z. 
braxque),  Kohlenpfanne,  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch. 
X  184. 

1572)  Nigra,  AG  XV  290,  bezweifelt  mit  Recht, 
dafs  ital.  britido  zu  dieser  Wortgruppe  gehöre, 
vgl.  den  Nachtrag  zu  No  4863. 

1673)  Neben  frz.  broyer  auch  briet,  (den  Teig) 
tüchtig  schlagen,  dav.  brioche,  Schlagkuchen,  Ku- 
'.  chen  aus  zähem  Teig. 

1614)  über  weitere  Reflexe  von  bucceUa  in  ober- 
jital.  u.  rät  Mundarten  vgl.  Nigra,  AG  XV  278. 

1632«)  ndl.  böigen  (got  biugan),  biegen;  altfrz. 
{em)bm(n)gner,  gebogen  werdeo,  sich  biegen. 

1645a)  ahd.  bongo,  Knolle;  dav.  vielleicht  frz. 
bigne  f.,  Beule,  davon  das  Dem.  bignet,  beignel, 
kugeliges  Gebäck. 

1662)  Von  frz.  bourdon  in  der  Bedtg.  „das  im 
Bafs  tönende  Orgelrohr"  ist  abgeleitet  bourdonner, 
(dumpf  tönen,  wie  der  Bafs  in  der  Orgel),  brummen, 
summen. 

1663)  Abgeleitet  von  bnr{r)u*  scheint  zu  sein 
piem.  can.  biro,  romagn.  biren  „tucchino",  (der 
Hahn  wird  biro  genannt,  weil  er  roten  Kamm  u. 
roten  Schnabellappen  hat),  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

1656)  Füge  hinzu  wallon.  burir  „s'elancer  im- 
petueusemont",  vgl.  Thomas,  R  XXVUI  176. 

1657)  Hierher  gehört  auch  irz.  bnurreau,  vgl. 
Nachtrag  zn  1491. 

1067»)  bfirricus,  -um  m.  (hurra),  kleines  (zot- 
tiges) Pferd;  für  burricus  scheint  eingetreten  zu  sein 
*bürricu*,  dav.  viell.  ital.  brie(c)o,  schlechter  Esel ; 
frz.  bourrique. 

1657ht  ;*bttrrlo,  -ünem  m.  (v.  burra)  soll  nach 
(Menage  u.)  Thomas,  R  XXVUI  174,  Grundwort 
sein  zu  frz.  bourgeon,  Knospe;  G.  Paris,  R  XXIV 
612,  hatte  einen  Typus  *botryonem  (v.  griech. 
ßöt(>vt)  aufgestellt,  doch  daraus  hätte  *boiron  sich 
ergeben  müssen,  vgl.  *gutt[u]rionem  :  göitron.] 

1664)  (Sp.  181.)  Statt  'büttcus  ist  besser  *bü- 
uttcux.  bezw.  *bü*ticum  (woraus  'büstcum,  büscum) 
anzusetzen.  Die  Kürzung  des  ü  in  ursprüngl.  *bü- 
sHcum  zu  ü  mag  durch  Anlehnung  an  büxus  erfolgt 

stehen  also  neben  einander  ' 


Es  stehen  also  neben  einander  'büntUum  u. 
ViMicum,  u.  daraus  erklärt  sich  das  Nebenein- 
ander romanischer  Formen,  von  denen  die  einen 
auf  ü,  die  anderen  auf  ü  hinweisen. 

1725)  Hinzuzufügen  ist  obwald.  catla,  Krug, 
vgl.  Salvioni,  R  XXVUI  94. 

1746)  Über  iholt  im.  Jonasfragment  vgl.  Marchot, 
Z  XXI  226. 

1776)  Auf  den  Stamm  eamb-  (wov.  camba,  gamha) 
führt  Nigra,  AG  XV  280,  auch  zurück  oberital. 
gambüa,  prov.  cambia  „collana  a  cui  s'appende  il 
campano  al  collo  dello  vacche,  peoore,  capre". 

1777)  Von  norm,  cangier  -  r banger  scheint  ab- 
geleitet zu  sein  norm,  canchiire,  cäonchieire,  Weud- 
acker,  d.  h.  der  Teil  des  Ackers,  auf  welchem  der 
Pflügende  den  Pflug  wendet  Vgl.  Behrens,  Festg. 
f.  Gröber  p.  160. 

1788)  Densuaianu,  R  XXVIU  61,  setzt  eambrer 
=  "camurare  v.  atmur  an. 

1796)  Über  campana  u.  *elocca  ("cloehea,  co- 
cheka),  frz.  cloche  etc.  vgl.  das  2.  Heft  der  Roma- 
nischen Etymologien  Schuchardfs  u.  E.  Wölfflin  in 
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Heft  1  dar  Sitzungsberichte  der  phil.-hist.  Cl.  der 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.  vom  Jahre  1900. 

1799)  Über  von  campanus  abgeleitete  Verb« 
(piem.  campevji,  xcampejrc,  can.  s-camparar, 
neuprov.  champeicd,  acampeird  etc.  „fugare.  riu- 
correro")  vgl.  Nigra,  AG  XV  276. 

1807)  eamor  =»  altfrz.  chambre,  gekrümmt, 
gewölbt,  (Guill.  de  Dole  v.  4700).  Vgl.  G.  Paris, 
R  XXVIII  62  Anm. 

1808)  Aus  flMMM  +  ital.  amtirra  (span.  ptg. 
amarra,  frz.  amarre  [das Wort  ist  wohl  arabischen 
Ursprungs]),  Tau  zum  Anbindon  der  8chiffe  (rgl. 
g a Ii  z.  amarillas,  Schnüre  der  Geldbörse),  entstand 
nach  Scbuohardt's  Annahme,  Z  XXIII  189,  ital. 
camarra,  Beifskorbzaum ,  Kappzaum  (ital.  capez- 
zone),  Sprungriemen,  frz.  cnmarre,  apan.  ptg. 
gamarra. 

1819)  Vgl.  auch  Kerger  *.  «. 

1828)  Auf  ein  *ainnm  scheint  zurückzuweisen 
span.  cannt,  caUe.  Röhre,  Höhlung.  Vgl.  Kilz- 
Gerald.  Rev.  hisp.  VI  p.  9. 

1829)  Marchot,  Z  XXIII  596,  leitet  frz.  gaaignon, 
gaignon  von  gaaig   ab,  wonach  gaaignon  be- 
zeichnen würde  ,,le  chien  qui  gaaigne  {faxt  paitre, 
mene  paitre)".    Das  dürfte  richtig  seiu. 

1831)  Von  chien  abgeleitet  ist  chenardr,  wilder 
Safran,  vgl.  I  homas,  R  XXVIII  176. 

1834)  <  unnabis,  -In  f.,  auf  dieses  Wort.  bezw. 
auf  ital.  cdnape,  führt Salvioni  zurück,  R  XXVIII 96, 
oberital.  vandgola  etc.,  Halsband  der  Kühe. 
Nigra,  AG  XIV  868,  hatte  *catcnabulum  als  Grund» 
wort  aufgestellt. 

1860)  Ital.  tantiere,  frz.  chuntier  beruhen  ver- 
mutlich auf  Kreuzung  von  cantherius  mit  (canthus 
u.)  cam[bi\t(is  (s.  d.). 

1868»)  [gleichs.  cäpaclo,  -öneui  m.  (f.  *capactu» 
v.  *capum  f.  caput),  Grofskopf;  dav.  prov.  cabas- 
Houn,  frz.  cheoas»on,  Name  eines  Fisches.  Vgl. 
Thomas,  R  XXVIII  177.] 

1863")  *eiplclus,  a,  um  (v.  supum  v.  caput), 
zum  Kopf,  zum  Ende  gehörig;  dav.  nach  Thomas, 
R  XXVIII  176,  frz.  (Berrj)  chebiche  f.  „fanes, 
tiges  ou  feuilles  de  legumes,  coupees,  ralevees  do 
leura  racines". 

1878)  Über  die  Entwickelung  von  capito  etc.  im 
Ital.  u.  Frz.  vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103 
p.  227  f. 

1883)  Auch  d'Ovidio,  Note  etimologiche  p.  44 
(Estratto  dal  Vol.  XXX  degli  Atti  della  Reale 
Accademia  <ti  scienz«  morali  e  politiche  di  Napoli) 
lehnt  Ascoli's  Annahme  ab  u.  erklärt  caporale  für 
eine  Analogiebildung  nach  dem  Muster  von  corpo- 
rate, temporal*  (u.  generale). 

1896)  Von  capua  in  der  Bedtg.  „Platterbse" 
(pois  carri):  gask.  cheisoo;  prov.  geycha,  geicka ; 
südfrz.  gaimso,  gaicho,  gacho,  gueicho,  guiiicho, 
guiicho,  jainso,  jakho,  geisso,  gieiaso ;  dieisso,  dhho, 
gisto;  frz.  ge&se;  cat.  guixa:  span.  guija,  Kiesel, 
guijn,  Schotter.    Vgl.  Schuchardt,  Z  XXIU  196. 

1926)  Z.  29  v.  ob.  statt  feu  lies  fau. 

1981)  Auf  ein  *cardinaceum  führt  Ulrich,  Glossar 
zur  Susanna,  zurück  oberengad.  chiarnatsch, 
Riegel;  Salvioni,  R  XXVIII  97,  weist  noch  auf 
oberital.  carnds  hin. 

1937)  Hinzuzufügen  ist  frz.  careicJie,  vgl.  Cohn, 
Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  220;  Meyer-L.,  Rom. 
Gr.  II  S.  448. 

1938«)  *carillum,  *carullum,  *eariolnm,  *ea- 
rolum.  'carclluni  (von  caruum,  xäovov,  wüsche 
Nufs),  Kern  (u.  dann  auch  die  grüne  Schale)  der 


wälschen  Nufs;  über  die  zahlreiche  Nachkommen- 
schaft dieses  Worte«  in  fri aulischen ,  oberitaliscben 
u.  südfrz.  Mundarten  vgl.  die  eingehende  Unter- 
suchung von  Schuchardt,  Z  XXIII  192,  384,  420. 

1946«)  earnälb.  -e  (coro),  fleischlich;  ital 
nale;  frz.  charnel. 

1946«)  [*cärnaticum  n.  (caro)  —  frz. 
Fleischzeit  der  Katholiken.] 

198^)  Das  m  in  ital.  ceuerma  beruht  wohl  auf 
Anlehnung  an  arme  „Waffen". 

1998)  Hinzuzufügen  ist  das  fr«.  Adj.  Charte,  über 
welches  vgl.  Meyer-L,  Rom.  Gr.  I  §  18. 

2022)  Hierher  gehört  auch  (vgl.  Schuchardt,  Z 
XXIU  334)  abruzz.  cacchie,  Keim.  Schöfsling, 
Nufskornviertel;  graubünd.  caigl,  Keim,  cagiia, 
Staude;  frz.  caieu,  Brutzwirbel;  span.  cache,  Obtt- 
scheibe.  —  Zu  catulns  gehört  wohl  auch  frz.  cätin 
(aus  *catehn-?),  schmeichlerisch  (wie  ein  Hündchen 
oder  Kitzchen),  dazu  das  Vb.  cdliner. 

[2031a)  *eauHimentum  n.  (cou*a);  span.  cosi- 
mant,  e,  Urteil,  Vergeltung.  Vgl.  Filz -Gerald. 
Rev.  hisp.  VI  p.  9.) 

2079)  Über  den  Verlust  von  centum 
ni sehen  vgl.  Ascoli,  AG  Suppl.  U  131. 

2112)  Von  ceroix  a  b  r  u  z  i. 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIU  106. 

2118)  Vgl.  No  4146. 

2172«)  »cicönßU,  -am  /.  {ciconia),  kleiner  Storch ; 
altfrz.  ceoignole,  neu  frz.  eignete,  Spindel  am 
Blasebalge.  Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  265; 
Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  229. 

2193)  Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  81  (wo 
prov.  ceniea,  altfrx.  cenüe  hinzugefügt  werden 
u.  *cinitia  (s.  ALL  IV  340]  als  Grindwort  aufge- 
stellt wir.ii ;  Cohn,  Herrig's  Arcb.  Bd.  108  p.  219. 

2214)  Von  cirru*  abgeleitet  b  e  rg.  t 
vgl.  Salvioni,  R  XXVIII  106. 

2228)  Die  Formen  ci,  du,  cit  sind 
als  (ursprünglich  rein  graphische)  Abkürzungen  auf- 
zufassen, vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  230; 
Körting,  Formenbau  des  frz.  Nomens  p.  249. 
2267)  Über  den  piem.  (can.)  Ausdruck  öf  a 
rik  (wörtlich:  uovo  al  chierico)  vgl.  Nigra,  AG 


cerik 
XV  282. 

2260)  Über  dio  umfangreiche  Wortsippe,  welch« 
auf  *chodtea,  Cochlea  zurückgeht,  hat  ausführlich 
gehandelt  Schuchardt  iu  Heft  II  seiner  Roman. 
Etym. 

2264)  Vgl.  hierzu  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

2346a)  'eombahiu,  -äre  (basig),  zwei  Ding*  auf 
dieselbe  Grundlage  bringen,  =  ital.  comltagiare, 
zusammenfügen. 

2362a)  *eommetio,  -Ire  (f.  commatior),  ermes- 
sen; span.  comedit,  in  Mafia,  in  Schranken  halten, 
in  Gedanken  ermessen.  Vgl.  Fils-Gerald,  Rev.  hup. 
VI  p.  9. 

2364)  Auch  quomodo  inde  ist  als  Grundform  zu 
comment  aufgestellt  worden  (so  von  Petit  de  Julle- 
villo  in  einer  Anmerkung  zu  seiner  Cidausg.),  aber 
die  Beifügung  von  inde  zu  quomodo  läfst  sich  be- 
grifflich nicht  erklären. 

2462a)  *eondüctu>,  -um  m.  (conduetre),  Zufuhr; 
prov. conduich,  conduy,  Nahrung,  Mahlzeit;  span. 
conducho,  Vorrat.  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI 
p.  19. 

2600)  Z.  4  v.  ob.  statt  battulu*  lies  Itattuttu. 

2616)  *coriamen  liegt  auch  vor  in  altfrz.  cuirien, 
*coramen  in  ital.  corame. 

2650)  Vgl.  über  cormoran  noch  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  230. 
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2568)  HinzuznfOgeo  ist  nonprov.  garabroun, 
qrouloun.  daneben  graule  =>  'erabrus.  Vgl.  Tho- 
mas, R  XXVUI  187. 

2691)  Span,  carnero,  ptg.  carnein 
dürfte  —  *carnariuH  (v.  caro,  carnw) 
gemietetes  Tier"  anzusetzen  sein. 

2607)  Man  füge  hinzu  alt  frz.  crigne,  welches 
auf  ein  *erinia  zurückweist ,  vgl.  Cohn ,  Herrig's 
Arch.  Bd.  103  p.  220. 

2638)  Salvioni,  R  XXVIII  96,  zieht  hierher  aieil. 
accuffulariri,  aceuffarisi,  bolngn.  aguflär*.  pistoj. 
gufartn  „rimpiattarsi"  u.  meint,  dafs  diese  Worte 
im  Verbältnisse  zu  ital.  eovotarsi,  aecovolarsi  (vgl. 
auch  abruzz.  cuficchie  n.  euvieehie)  eine  vorlatei- 
nische  Bildung  darstellen. 

2661)  Auf  cueumtre  scheint  zurückzugehen  (vgl. 
Meyer  I  Z  XXIII  416)  sicil.  agnmara,  aumara, 
Meerkirschenb.ui!  i 

2662a)  »eüeürbitea,  -am  /".  (cueurtnta),  dav.  nach 
Meyer- L,  Z  XXIII  417.  ital.  corbezza,  Meerkirscho. 

2669)  Die  in  dieaem  Artikel  angeführten  Worte 
sind  spanisch. 

2702)  Vgl.  Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  10. 

2710»)  *efirtios,  a,  am  (v.  curtus),  kurz;  sicil. 
eureiu,  neap. eurcio,  mittel-  IL  sÜdsard.  curzu, 
kurz;  span.  ptg.  eorzo,  car$o,  -a  (cat.  eor*<i, 
-6na),  (kurzschwänzig,  Tier  mit  kurzem  Schwänze), 
Reh;  abruzz.  eurce,  Ziegenbock.  Vgl. Schuehardt, 
Z  XXIII  189  u.  419. 

2720)  Eine  neue  Ableitung  von  cuintre  hat  Förster 
gegeben;  ich  kann  indessen  über  dieselbe  nicht  be- 
richten, weil  die  Schrift,  in  welcher  sie  veröffentlicht 
ist  —  Bulletin  de  la  societ«  Ramond  (??)  1898  — 
mir  unzugänglich  geblieben  ist. 

2725)  Vgl.  Berger  p.  322. 

2736a)  daeda.  -am  /.  (Nebenform  zu  taeda,  «eil. 
aus  griech.  inSa  onUtanden .  vgl.  G.  Meyer,  Idg. 
Forsch.  VI  119;  Meyer- L.,  Rom.  Gr.  I  §  427), 
Fackel;  ital.  deda,  rum.  zada.  Vgl.  Densusianu, 
R  XXVIU  68. 

2739)  M.  Schmitz  (briefliche  Mitteilung)  erklärt 
dähul  für  unannehmbar  u.  schlägt  statt  dessen 
arab.  fuitür  (mit  Metathese  *tahür)  „Betrüger1*  als 
Grundwort  vor;  ptg.  taful  möchte  er  =•  hatt'd, 
treulos,  ansetzen. 

2746)  Vgl.  Berger  s.  r. 

2810)  Nach  Ulrich,  Z  XXIII  418.  könnte  desrer 
=  *di*aequare  „ans  der  rechten  I*age  bringen,  ver- 
rücken'' sein;  dann  wäre  dexrtr  eine  Seitenform  zu 
a  1 1 f r  z.  detuti[e)Dtr. 

2817)  S.  Nachtrag  zu  No  2810. 

2835a)  dejSetos,  a,  nm  (Part.  Perf.  Pass.  von 
deicere)  —  prov.  degeil,  diget,  al t frz.  degiet,  (ver- 
worfen), aussätzig.    Vgl.  Thomas,  R  XXVUI  179. 

2871)  8.  Nachtrag  zu  No  4712. 

2910)  Vgl.  *ex«€rrIcaIo. 

2963)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  231, 
bezweifelt  sehr  mit  Recht  die  Thomas'sche  Erklä- 
rung von  daiUotn  etc. 

2985a)  Misaequo.  -Ire,  s.  Nachtrag  zu  No  2810. 

3032a)  dlmlglllo,  -Ire  (xigillum),  entsiegeln; 
can.  dzejlar,  valbross.  dexsrjlar,  niem.  dessle, 
rivelare,  palesare,  vgl.  Nigra,  AG  XV  283. 

3056a)  mndl.  doke,  Tuch;  dav.  altfrz.  dokes, 
doukes  pl.,  ein  Stück  Zeug.  Vgl.  Behrens,  Feste;, 
f.  Gröber  p.  152. 

3056b)  mndl.,  mvlaem.  docken,  schlagen;  dav. 
viell.  frz.  (pic.  wall.)  se  doguer,  sich  stofsen.  Vgl. 
Behrens,  Fostg.  f.  Gröber  p.  161. 

3074)  Canello's  Erklärung  des  i  für  o  in  dime- 

KörUn*. 


stico  iat  abzulehnen.  Es  beruht  das  i  vielmehr  auf 
Anbildung  an  die  zahlreichen  mit  dem  Präfix  di- 
anlautenden  Worte.  Auch  den  Ursprung  des  u  statt 
e  in  domandare  n.  dovere  scheint  C.  zu  verkennen : 
domandare  ist  an  commandare,  dovere  an  potere 
u.  totere  angebildet  {domani  vermutlich  an  dome- 
nica). 

3082)  Im  Altfrz.  ist  dominare  auch  in  der  laut- 
regelmäfsigen  Form  dataer  vorhanden,  vgl.  Berger 
p.  109. 

3084)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  236, 
will  die  Kurzformen  n,  en,  non,  nos,  na  aus  «esutM- 


in  der  Bedtg.  „des  Namens,  mit  Namen,  genannt" 
erklären. 


3099)  Auf  den  Plur.  geht  zurück  piom. 

do*»a,  guscio,  baccello,  siliqua;  (altprov.  aoisa); 


lossa  gont  zun  ick  pioi 
liqua;  (altprov.  aolsa 
neu  prov.  dorm,  donso,  dou(e)w,  vgl.  Nigra.  AG 
XV  283,  (das  /  in  doUa  ist  wohl  aus  r  entstanden, 
nur  unter  dieser  Voraussetzung  kann  das  Wort 
hierher  gezogen  werden). 

3104)  Zu  dragon  war  im  Altfrz.  das  Dem.  dra- 
ondr,  gleiche.  *dracunculus,  vorhanden,  vgl.  Berger 
p.  110. 

3146)  Regnaud,  Rev.  de  philol.  frese  et  prov.  X 
(1896)  289,  leitet  duvet  von  ahd.  mhd.  [?]  du  ff ~ 
*dnump  „dnmpf"  ab. 

3200a)  eehlnus,  -am  m.,  Igel;  davon  nach  Pa- 
rodi  (vgl.  Idg.  Forsch.  X  184)  ligur.  sin,  riccio  di 
mare. 

3216)  Über  tri.  jeter  =.  jeetare  f.  jaciare  (vgl. 
jentare  f.  janetare,  jenuarius  f.  Januarius  u.  dgl.) 
s.  Herzog,  Z  XXIII  361. 

3247a)  *eneaustIcuB,  a,  am,  eingebrannt  (Aus- 
druck in  der  Malerei);  dav.  vielleicht  altfrz.  en- 
choistre,  pic.  eneoistre,  häfslich,  roh.  Vgl.  Thomas, 
R  XXVIII  180. 

3249)  Parodi  (vgl.  Idg.  Forsch.  X  184)  setzt  enger 
-=  ent  (—  impüta)  +  icare  an,  was  sehr  beachtens- 
wert ist. 

3292a)  dtsch.  vlaem.  espe;  daraus  altfrz.  niexpe 
(n-iesj>e),  vgl.  Behrens,  Festg.  f.  Gröber  p.  162. 

3302a)  ndl.  nimlerdtech.  ever,  eine  Art  Schiff, 
davon  frz.  nevre  (aus  n-evre)  „bätiment  servant  ä 
la  pAche  du  hareng".  VgL  Behrens,  Festg.  f. 
Grober  p.  162. 

3308)  Von  exaequare  viell.  altfrz.  em(e)rer,  wozu 
das  Sbst.  esttief,  Muster;  prov.  ei#*eqar,  wozu  das 
Sbst.  einuec.    Vgl.  Thomas.  R  XXVlIl  183. 

3339a)  *exeaptnm  (fllam),  aufgenommener,  auf- 
gewickelter Faden ;  dav.  viell.  prov.  escaut,  escauto, 
Knäuel.    Vgl.  Thomas,  R  XXVUI  183. 

3340a)  *ex-eänlIo,  -Ire  (v.  carüium,  s.  oben 
m.  r.),  auskernen,  aushülsen;  friaul.  *ga-,  sgiarujä, 
auskernon,  erforschen,  sqa-,  Hgiarüj,  Nufskorn,  Messer 
zum  Auskernen  der  Nüsse;  entsprechende  Worte 
zahlreich  in  oberital.  u.  tose.  Mundarten.  Vergl. 
Schuehardt,  Z  XXIII  192.] 

3356a)  [gleichs.  'excSrriealo,  -Ire  (v.  *cervicuta 
sard.  1  o  j  u  d.  kervija);  sard.  wchervijare, 
rompor  la  cerrice;  neap.  srervecchiare,  spezzare  in 
eima,  nee rreechione,  scappellotto,  scappacciono.  Vgl. 
Salvioni,  R  XXVII  106.] 

3377)  S.  den  Nachtrag  zu  rflsca. 

3381a)  exefibo,  -Ire  =  ital.  seware,  (Wild) 
aus  dem  Lager  aufjagen. 

3387)  S.  den  Nachtrag  zu  rüsen. 

3562a)  bask.  e/.ker,  link;  dav.  span.  izquierdo 
etc.,  vgl.  Schuehardt,  Z  XXUI  200. 

3682)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  238. 
ist  geneigt,  in  fraisil,  faisU,  eine  Ableitung  von  lt. 
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frace*,  ölhofon,  zu  erblicken;  erscheine  «laa  nicht 
annehmbar,  so  sei  jedenfalls  faex,  nicht  fax  als 
Grundwort  anzunehmen. 

3590)  Nigra,  AG  XV  283,  setzt  für  falbaln  eine 
Grundform  *faläppola,  Dem.  zu  *falappa  (Neben- 
form zu  faluppo,  s.  No  8610)  an. 

3610)  Vgl.  Nachtrag  zu  No  3690,  bezw.  Nigra. 
AG  XV  288. 

3616a)  'fimiilarius.  u,  um  =  frz.  famüitr  (wo- 
durch familiier  verdrangt  wurde). 

3763)  fllam  +  lana  s.  unten  flualna. 

3768)  Ulrich,  Z  XXIII  536,  ist  geneigt,  das  ie  in 
finde  aus  Kreuzung  mit  faex  oder  futtere  zu  er- 

3785)  Förster  zu  Yvain,  kleine  Ausg.  p.  185,  er- 
klärt ferm  für  gekürzt  aus  ferme. 

3799a)  ndl.  ndd.  flabbe,  llabke,  flabken,  Stirn- 
bindc,  Kopftuch,  dreieckiges  Lappchen;  davon  nach 
Behrens,  Ztachr.  f.  frz.  Spr.  u.  Litt.  XX»  246,  frz. 
ftaquierc,  8chaublech  am  Maultiergeschirr  (anders 
Thomas,  Essais  de  philol  frcse  p.  296). 

S813a)  flamma  rapid«  (ital.  (iamma  rntta)  •= 
bologn.  fiammarata,  ferrar.  fiammarada,  rasch 
entstehende  u.  rasch  wieder  verlöschende  Flamme, 
vgl.  Nigra,  AG  XV  284. 

3890)  Hinzuzufügen  ist  prov.  folelh. 

3906)  8iohe  Nachtrag  zu  No  4003. 

3987)  Vgl.  den  Nachtrag  zu  No  3991. 

3991a)  rnjfon.sus.  a,  um  {f rigor),  frostig;  frz. 
•frireux,  friieux.  Vgl.  Thomas,  Essais  philol. 
p.  362;  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  240. 

4003)  Nach  Nigra,  AG  XV  129,  ist  frage  aus 
*forge,  l*force),  forlricc,  forfice  enstandon. 

4113)  Nigra,  AG  XV  285  ff.  stellt  für  den  Vogel- 
namen geai  einen  Typus  *gacu,  für  das  Adj.  gajo 
(dav.  das  Dem.  gajetto)  etc.  einen  Typus  *gacu 
(bezw.  *gac[u\lu),'  *cacu  (bezw.  *c<ic[h]/m)  auf.  "  Da- 
mit wird  jedoch  vorläufig  (nämlich  bis  zur  Deutung 
dieser  Typen)  dem  alten  Rätsel  nur  eine  neue  Form 
gegeben. 

4188)  Vgl.  Settegast,  Joi  in  der  Sprache  der 
Troubadours,  Berichte  der  kgl.  sächs.  Gesellsch.  d. 
Wissensch..  20.  Juli  1889  (vgl  R  XIX  169). 

4216a)  genero,  -are,  erzeugen;  altfrz.  gendrer 
u.  generer,  vgl.  Berger  p.  226. 
4363)  Vgl.  Nigra,  AG  XV  288,  wo  eine  Reihe 
W( 


stand  das  altfrz.  Adverb  laus  (vgl.  ait  neben  aiut), 
vgl.  G.  PariB,  R  XXVUI  113. 

4799)  Abgeleitet  von  enU  (gleichsam  *ent-icare) 
ist  vielleicht  frz.  enger,  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch. 
X  184.    Vgl.  Nachtrag  zu  No  3249. 

4885a)  lnde  volo,  -*re,  davon  fliegen;  frz.  embler, 
davon  fliegen  machon,  stehlen. 

4935)  Ober  altfrz  enferm  vgl.  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  236. 

6018)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  234.  ver 
teidigt  die  von  Tobler  aufgestellte  Grundform 


/orten  zusammengestellt  wird,  welche  mit 
gröfserer  oder  geringerer  Wahrscheinlichkeit  auf 
ahd.  grüwisün  u.  mhd.  griuwel  zurückzuführen  sind: 
dafs  dazu  auch  ital.  brivido  (s.  No  1572)  gehöret) 
könne,  erachtet  N.  für  eine  allzu  kühne,  obwohl 
sich  leicht  aufdrängende  Vermutung. 

4427)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  238,  ist 
geneigt,  girouette  aus  (girouite),  girewite,  wirevite 
—  altnord.  vedhr-viti  zu  erklären. 

4436a)  bäbitäeülum  ».,  Wohnung;  altfrz.  abi- 
taä,  vgl.  Borgor  *.  r. 

4436b)  habitatio,  -önem  f.,  das  Wohnen;  alt- 
frz. abitaiiton,  vgl.  Berger  «.  v. 

4450a)  baereticus,  -um  m.  («tiftttK&f),  Ketzer; 
ital.  eretico;  prov.  eretge;  altfrz.  eräe,  erege; 
span.  herije,  heretico;  ptg.  herege.  Vgl.  Berger 
p.  120  Z.  18. 

4601)  Hierher  gehört  auch  valbross.  arpia, 
artiglio,  branca.  mano,  vgl.  Nigra,  AG  XV  277. 

4650a)  heredlto,  -ixe,  erben;  altfrz.  ereder; 
neu  frz.  her  Her,  vgl.  Berger  p.  120. 

4680)  Über  span.  huerto  und  hurrta  vgl.  Filz- 
Gerald,  Rov.  hisp.  VI  p.  11. 
4712)  Aus  ift  [-  ilUic)  +  jus  (=  *tUoium)  ent- 


5054a)  intactus,  a,  um,  unberührt;  altfrz.  en- 
tait,  vgl.  Andresen.  Z  XXII  86. 

5074a)  *int£rcoxlum  t».  (com),  Hüftengogend  (?); 
couipob.  ndrekkuöse,  vgl.  Meyer-L.,  Rom.  Gr.  II 
j*  404 ;  Thomas,  Essais  philol.  p.  87;  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  219. 

5087)  Nigra  hat  mich  mißverstanden ,  wenn  er, 
AG  XV  276,  es  als  einen  Irrtum  bezeichnet,  dafs 
ich  ent erver  für  ein  gelehrtes  oder  seltenes  Wort 
halte.  Das  tliue  ich  selbstverständlich  nur  in  Bezug 
auf  interroger  u.  dgl. 

5167a)  litt,  so;  diese  Konjunktion  ist  nur  er- 
halten in   der  ital.  (mundartlichen)  Bejahungs- 

Sartikel  eoitita  —  coh'i  (■=  eccu[m]  sie)  +  ita,  vgl. 
figra,  AG  XV  283. 

6227)  Horning,  Lat.  C  p.  20,  u.  Thomas,  Essais 
philol.  p.  86,  stellen  für  frz.  geni**e  die  Grundform 
*junitia  auf. 

5268)  Thomas,  Essais  philol.  p.  148,  leugnet  die 
Herkunft  des  prov.  chaufiir  von  kaupjan.  weil  die 
Bedeutuugsverschiedenhcit  zwischen  beiden  Verben 
zu  grof*  sei  (das  prov.  Verb  bedeute  „niedertreten"), 
Ba  vermutet  Zusammenhang  mit  lat.  calce  pisare. 
Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  222,  leitet  chauptr 
mit  ital.  ncalpitare  v.  lat.  ncaljtire  ab,  u.  man  darf 
ihm  wohl  darin  beistimmen. 

6279)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  239,  be- 
merkt, dafs  für  die  Ableitung  von  guideau  auch  das 
gerraan.  Thema  Icnithu,  got.  qilhm,  Bauch,  in  Be- 
tracht kommen  könne.  Die  neufrz.  Gestaltungen 
des  Worte«  sind,  wie  Cohn  nachträgt,  quidiat,  di- 
deau  und  diguet. 

5319)  Hierher  gehört  nach  Nigra's  gewifs  rich- 
tiger Annahme,  AG  XV  281,  ital.  carpone,  Klaue, 
Fufs  eines  Tieres,  in  dor  Vorbindung  andare  a  car- 
pone (od.  a  carpohi),  [wie  ein  TierJ  auf  allen  Vieren 
gehen.  Ferner  zieht  Nigra,  AG  XV  295,  hierher 
vallonz.  rdpfila,  lucortola,  indem  er  Abfall  eines 
anlautenden  Gutturalen  annimmt.  —  Z.  6  v.  oben 
lies  crapaud  statt  erapand. 

6324)  Von  ahd.  krebiz  leitet  Nigra,  AG  XV  288, 
auch  ab  ital.  ghiribizzo,  Laune  (bezügl.  der  Be- 
deutungsentwickelung vergleicht  Nigra  das  deutsche 
„Grille"'),  vic.  sghiribistto,  scarabocchio. 

6447)  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  221, 
bringt  für  meleze  das  lat.  Milax,  -äcem  (gr.  f*ila£), 
Stechwinde,  in  Vorschlag,  was  aber  aus  lautlichen 
Gründon  schlechterdings  unannehmbar  ist. 

6459)  Vgl.  Thomas,  Essais  philol.  p.  90:  Cohn, 
Horrigs  Archiv  Bd.  103  p.  219  (es  wird  *latitia 
als  Grundform  aufgestellt,  was  nicht  richtig  sein 
kann). 

6631a)  Iäöpardus,  •um  »«..  Leopard;  altfrz. 
lepart,  liepart,  vgl.  Berger  *.  v. 

6726)  Altfrz.  lomlde  ist  im  Oxf.  Ps.  37,  7  belegt; 
vgl.  Cohn,  Herrig's  Archiv  Bd.  108  p.  240. 

5789)  Vgl.  auch  Nigra,  AG  XV  292. 
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5829)  Über  maledicire  vgl.  Cohn,  Horrigs  Archiv 
Bd.  103  p.  213. 

5829a)  mälSdlcUo,  -onem  /.,  Fluch,  Vcrwün- 
achung;  altfrz.  maleifon,  -sson,  -son  u.  mciWicon; 
nenfr*.  maudizson  und  (gol.)  malediction.  Vgl. 
Berger  s.  v. 

5840)  Über  malcrilhnce  u.  bitnvfiUance  vgl.  die 
interessanten  Bemerkungen  von  Cohn,  Herrig's  Ar- 
chiv, Bd.  103  p.  212. 

5852)  Ober  maufi  vgl.  auch  Cohn,  Herrig's 
Archiv  Bd.  103  p.  218. 

5968)  Über  fr*,  camoiard  u.  dgl.  s.  Cohn, 
Herrig's  Archiv  Bd.  103  p.  227. 

5973)  Subak,  Z  XXIV  128,  führt  frz.  amarrer 
auf  neapol.  marra  „Pflock  zum  Anbinden  der 
Schiffstauc"  zurück  u.  setzt  marra  — ■  barra  (s.  ob. 
barr-)  an.  Beide  Annahmen  machen  den  Kindruck 
der  Richtigkeit;  ndl.  marren  würde  dann  dem  Frz. 
entlehnt  sein. 

6003)  Aus  materia  in  dor  Bedlg.  „geistige  An- 
lage" erklärt  sich  alt  tose,  s-matria,  sbigottimento, 
pazzia,  vgl.  Parodi,  Idg.  Forsch.  X  184. 

6040)  Über  medecin  vgl.  Cohn,  Hi-rrig's  Archiv 
Bd.  108  p.  232. 

6174)  Die  Diez'scho  Ableitung  vnu  amena ,  <il- 
mtna  (v.  It.  minae)  wird  von  M.  SchmiU  gebilligt 
(briefliche  Hitteilung),  jedoch  soll  in  al  nicht  der 
arab.  Artikel  zu  erblicken  sein,  sondern  das  a  sei 
prothetisch  u.  das  /  „euphonische  Einschiebung".  — 
In  der  Bedtg.  „aerta  medida  de  aridos'*  ist  span. 
almena  =  arab.  al-memä  =  griech.  ftvä,  lat.  mina. 

6254)  Über  mugnago  (=»  *moliniariwsf)  vgl.  Pa- 
rodi, Idg.  Forsch.'  X  184. 

6353)  Hinzuzufügen  ist  altfrz.  muUle. 

6438)  8scr.  nägaranga  ist  nicht  zu  belegen, 
sondern  nur  näranga,  worin  ranya  übrigens  „Farbe" 
bedeutet.  —  Cat.  taranga,  span.  toronja  geht  auf 
pers.  lurang  (arab.  turüng,  atrung,  tilrug),  Orange, 
Citrone,  zurück.  —  (M.  Schmitz  briefliche  Mit- 
teilung). 

6489)  Ulrich,  Z  XXIII  687,  will  niente  aus  *e  + 
[f\ientc  „keinen  Dreck"  erklären.  Kritik  ist  über- 
flüssi. 


6533)  Über  Ableitungen  von  ntdu*  vgl.  Nigra, 
AG  XV  291;  wonn  N.  auch  aemil.  neclenza  „mi- 
seria"  u.  parm.  niclizia  „dapoceaggine"  mit  nidus 
{*nidiclu)  in  Zusammenhang  bringen  will,  so  ist  das 
wohl  zu  kühn,  die  Worte  dürften  zu  negle-,  negli- 
gentia gehören. 

6687a)  Öliva,  -am  f.,  Olive;  davon  das  Dem. 
altfrz.  oli(v)etto,  oliette,  Mohu,  vgl.  Johan  de  Conde 
ed.  Scheler  U  163;  n  o  u  f  r  z.  teiUelt e.  Vgl.  No  6686 


6929)  In  AG  XV  292  verwirft  Nigra  die  von  ihm 
aufgestellte  Gleichung  ital.  pazzo  =  *patius  für 
pattem,  weil  das  Volk  Verrücktheit  nicht  als  ein 
Leiden  aufzufassen  pflege,  u.  will  in  pazzo  eino 
Kürzung  aus  pupazzo  (v.  püpuz,  kleiner  Knabe)  er- 
blicken, indem  or  auf  matto  (welches  mundartlich 
auch  „Knabe"  bedeutet)  u.  auf  griech.  rijn»,  hin- 
weist. Nichtsdestoweniger  dürfte  an  pazzo  =•  *pa- 
tius  festzuhalten  sein.  Ganz  unannehmbar  ist  die 
von  Rhoden  (s.  b.  Nigra  p.  292)  aufgestellte  Ab- 
leitung von  natöiov. 

6969a)  [*pedanea,  -am  f.  (pes)  —  valses.  pe- 
donca,  piem.  pjanka  „palancata  di  travi  o  d'asai", 
vgl.  Nigra,  AG  XV  294.] 

6975)  Über  vonoz.  peca  vgl.  Nigra,  AG  XV  294. 

7126)  Vgl.  Baist,  Z  XXIII  535.  Baist  erklärt 
fraite  als  ,.lobondigo  Hecke,  Knigg"  u.  stellt  dazu 
das  heraldische  freie  „rautenförmige  Vergitterung*'. 
Als  Grundwort  schoint  auch  Baist  fracta  anzu- 
nehmen. 

7557)  Von  päpa,  bezw.  von  *püpina  leitet  Nigra, 
AG  XV  294,  ab  o  bor  ital.  puina,  ricatto. 

7592)  Statt  qalilah  ist  qälilah  zu  schreibon  .  das 
Wort  bedeutet  „Karawane"  (M.  Schmitz). 

7682)  Hinzuzufügen  ist  altBpan.  quogah.  Vgl. 
Filz-Gerald,  Rev.  hisp.  VI  p.  11. 

8074)  Nigra,  AG  XV  296,  stützt  die  Ableitung 
des  ital.  rebbia  von  dtsch.  rippel,  rifftl  u.  erklärt 
für  identisch  mit  rebbia  das  comaskischo  reppia, 
tetta  di  vacca. 

8134)  Gegen  die  Vermutung,  dafs  roiirer  durch 
ein  luuvcr  boeinflufst  worden  sei,  hat  sich  ausge- 
sprochen Asuoli,  AG  XV  276  Anm. 

8414«)  seammönla, -am/, (oxafi/totvia).  Purgier- 
kraut; altfrz.  eseamotne,  Bitterkeit  Vgl.  Förster 
zu  Yvain  616. 

8967)  Über  ecoglia  vgl.  Parodi,  Idg.  Forach.  X 
184. 

9323)  Altspan,  tabisqite,  „pared  do  ladrillo",  — 
arab.  tasbik,  Flechtwerk;  neu  span.  tabique  ist 
Kreuzung  von  lasbiq  und  UMq.  —  (M.  Schmitz,  brief- 
liche Hitteilung.) 

9561)  Nigra,  AG  XV  291,  weist  auf  valses. 
telligu  „solltttico"  als  auf  ein  interessantes  Beispiel 
für  den  Abfall  der  Präflzsilbe  hin. 

9926)  Über  den  Ursprung  von  frz.  outü  hat  ganz 
neuerdings  eingehend  und  scharfsinnig  gehandelt 
G.  Pfeiffer  in  seiner  Schrift  „Ein  Problem  der  ro- 
manischen Wortforschung",  Stuttgart  1900,  2  Hefte. 
Ob  freilich  das  von  ihm  aufgestellte  Grundwort 
usitabilia  annehmbar  ist,  mufs  als  sehr  zweifelhaft 
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An 

u,  ii.  11  itid.  nim.rtr.  prov. 

frz.  span.  COt.  ptg.  153. 

4714 
aatittr  afrz. 
aagu  nfrz.  SS9 
aaiaier  afrz.  164.  936 
aatio  afrz.  165 
aatir  <i/r.-.  165 
all  prov.  cat.  778 
aba  Span.  1687.  8800 
abaanz  a/rr,  iiGO 
ababa  span.  0^13 
abac-s  ;/rw.  6 
abad  apnn,  1 1 .  1087.  3300. 
abadalillaro  <iret.  1160. 
abadia  prov.  yjxtn.  12 
abali  prov.  578 
abaiicr  afrz.  167 
abait  prov.  afrz.  578 
abalar  «pmi.  p/p.  1184 
abanar  ptg.  1218 
abaitdoniMT  /r.\  1210 
abanio.  .-/>,nt.  ptg.  1218. 

35  IS.  KMM6. 

abaoo  apan.  iity.  3548 
abana  prov.  8 
abarca  span.  ptg.  10.8913 
abarcar  span.  ptg.  1684 
abaa  pr<*r.  11 
abat  frz.  15 
abatt?  raw».  15 
abatoie  afrz.  15 
abak-r  ptg.  16 
abatir  span.  15 
abatrc  pro»-.  15 
abatter  rfr.  16 
abattro  frz.  16 
nbauzar  pro*.  5144 
abayer  -r/r:.  167.  1150 
abazia  ital.  12 
abba<-arc  ittil.  5 
abbaccaro    i/ir/.  7694. 
10001 

abbaochlo  lucchet,  6764 
abbaco  ital.  6. 
abbade  pfy.  11 


abbadia  ital.  ptg.  12 
abbagliaro  ital.  168. 1242. 
3546 

abbaglio  ital.  16a  3546 
abbagliore  forf.  168. 1242. 

3546 
abbaina  ital.  1160 
abbarbagliare  ital.  1242. 

3546 

abbaBRaro  ital.  1261 
abbatacchiare  tt«/.  1274 
ab(b)at4>  ital.  11 
abbattere  ital  16 
abbaye  /ra.  12 
abbc  frz.  11 
abbontara  «ic*7.  288. 
abbonto  sicä.  288 
abbovoraro  ital.  1369 
abbiaccare  p»'s<.  14.  3803 
abbicaro  ital.  1379 
abbirsarai  7823. 
abbolloaaare  ital.  1643 
abbonarc  ital.  171 
abboniro  rt<il.  171 
abborarc  neapol.  64 
abborraro  iMl.  1656. 
Abburrire  ital.  31. 
abbozzarc  ital.  1672. 
abbragiare  i<a/.  1646 
abbrirare  ital,  46.  1672. 
abbriro  ital.  45. 
abbronzaro  ifaJ.  1598 
abburaro  ital.  64 
abbuzzago  »7/z/.  1667 
abdtiraire  prov.  6628 
abdurar  prov.  6628 
abdurat-z  pror*.  6628 
ab©  mrd.  730. 
a bebrar  aapaw.  1869. 
abee  iV. 


abtVher  /r.?.  1294 
abecquer  frz.  1294 
abcdul  span.  1355 
abeille  728 
abcja  span.  728 
abelba  prot».  ptg.  728 
abellucar  pro».  1418 


i  aber  rtr.  29 

aberluder  champ.  6650. 
abestruz  pfr/.  1101.  9126 
abet  /ra.  33.  1363.  1441 
abctar  prov.  aspan.  1368. 
1441 

abete  ital.  ptg.  33 
aboter  afrz.  1363.  1441 
aboto  span.  ptg.  33 
abenrar  pro»,  cat.  1359 
abevrcr  «/*«.  1869 
abezzo  ital.  34 
ahhominor  /"«.  40 
abhorrer.  -ir  frz.  31 

ii  '  1  1  fr1/. 

abierto  #;mm».  721 
abigarrar  »)mn.  1392 
abimo  frz.  36 
abinier  /rr.  36 
abis  prov.  86 
abismar  span.  ptg.  36 
abismo-s  pror.  «/ir*.  36 
abiamo  span.  ptg.  36 
abismu  mrd.  36 
abiaaar  pro».  67 
abiaaaro  ital.  67 
abUso  ital.  67 
abistokc  ptc.  inr//.  1348 
abito  ital.  4438 
abi»as  span.  10270 
ablaia  a/rz.  37.  1468 
ablo  frz.  418 
abobeda  ptg.  10290.  10300 
aboi  /ra.  167 
abonar  spiin.  pty.  171 
abonner  frz.  171 
abordor  /rr.  1511 
aborrecer  span.  ptg.  32. 
4610 

aborrir  jtrov.  cat.  ptg.  31 
aborujar  span.  cat.  10292 
aborzo  span.  807. 
aboaino  i<nl.  619 
aboarae,  abomö  afrz.  40. 

10305 
abougri  frz.  6384 
aboujar  galliz.  10279 
aboutir  /«.  1520. 


aboyer  frz.  167.  11 
abrvgor  frz.  16.  1666 
ab  rotier  afrz.  16 
äbrego  apan.  358. 
abreujar  prov.  16 
abreuver  /ra.  1369 
abrevar  prov.  sjrnn.  ptg. 

17.  1359. 
abri  frz.  773 
abriaga  prov.  3167 
abric-a  pro».  772 
abricot  frz.  7366. 
abrior  afrz.  772  JV 
abriovor  a/ra.  17 

772 

abrigo  span.  ptg.  772 
Abril  prov.  sp.  ptg.  774 
abrir  span.  ptg.  721 
abriter  frz.  772 
abrivar  pr.  46. 1672.  3169 
abrivat-z  prov.  172 
abrivö  afrz.  172.  1572 
abriver  afrz.  172 
abrojo  «pai».  722 
abrolhar  ptg.  1585 
abrolho  ptg.  722 
abrostino  »toi.  6311 
abrotano  ital.  46 
abronjar  galliz.  10279 
abaintho  frz.  52 
abaintho  ptg.  62 
abeolver  spoit.  p<#.  54 
abaolTre  prov.  64 
abaoudre  frz.  54 
abaterger  /ra.  apan.  3602 
abatergir  ptg.  3502 
abauolto  sjtan.  64 
abaueWo  ap<t».  54 
abubtlla  span.  8609.  9910 
abuela  span.  1097 
abuelo  apan.  944 
abujar  galliz.  10279 
aburar  *pa«.  64 
aburrir  span.  31 
abuaar  span.  ptg.  66. 
abnaare  .  f  al.  66 
/■«.  66 
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abutre  ptg.  10322 
ac  rum.  128.  N 
aea  span.  3182. 
acabar  prov.  span.  ptg. 

77.  1907 
acabdar  span.  78 
acacalar  ptg.  94 
acar.har,  -se  »pan.  2272. 

3164 
acacia  ital.  68. 
acaeoer  *pan.  ptg.  69. 
acaentar  pty.  70.  1747. 

3332 

acafrlo  ptg.  10426 
aealzar  span.  ptg.  631 
acamar  »pan.  ptg.  74 
acarar  »pan.  79 
ararer  afrz.  79 
acariätre  fr».  74. 122. 1916 
acariciar  span.  ptg.  80. 
UM 

«/•«.  79,  1915 
afrz.  79 
p<.  1904 
span.  1904 
acatar  (jenues.  span.  ptg. 

78.  1904 
acätarc  rum.  316 
acater  u/ir*.  78 
acayon  aptg.  6648 
acäzia  itoJ.  68 
ar*abler  frz.  83.  2004 
accabuatar  prov.  9188 
accagione  altital.  6648 
accapezzare  i<ni.  76 
accarezzaro  ital.  1464 
accaroaro  81 

ital.  81 
üoJ.  7644 
aceatUre  ital.  78 
aocatto  ü«/.  78 
acceggia  ital.  84 
accelerar  pty.  2060 
acceleraro  ital.  2060 
accelerer  frz.  2060 
accennaro  itoJ.  2198 
accenno  ital.  2198 
accerito  ftfll.  2101 
accerpcllato  ital.  923 
aecerrito  ital.  89.  2101 
accertello  i&u\  93 
accettaro  ital.  84 
accetto  ital.  88 
a  «-binare  ira/.  96 
aechinea  ital.  4441 
üai.  4482 

ital.  924.9420. 
acciacciare  ital.  366 
acciacco  ital.  924 
acciacinarai  »loi.  366 
acciaffari  sicil.  8429 
acciajo  ital.  126 
acciale  itoi.  124 
accialino  ital.  126 

sarrf.  3200 
üal.  366 
acciapinarsi  «'/n/.  366 
acciarino  ital.  126 
accide  a/r*.  112 

.ptg.  112 


ucoi  tri  Iure  ital.  91 
accimaro  i/o/.  2729. 
acciama  ital.  96 
acciamare  ital.  96 
acclamper  norm.  6281 
arcMTobrgi  ital.  226& 
accogliere  ital.  99. 
acoointance  afrz.  2307 
aocointier  afrz.  2307 
accointiae  n/V;.  2307 
accompagner  frz.  2366 
accomplir  /r*.  2372 
accon  frz.  6432 
acconciare  ital.  100. 
acconcio  u"<i7.  100.  2377. 
accoppare  ital.  2313 
accorciaro  ital.  3384 
aeeord  /r«,  106 
accordar  prov.  ptg.  106 
accordare  HA  106 
aocorder  /rr.  106 
acoorder  rtr.  106 
accordo  »M.  106 
anonrgere  ital.  2639. 
accorgerai  ital.  107 
acooraar  pror.  3384 
aocostare  ital.  2669 
accoater  /rr.  2669 
accourcier  afrz.  3384 
accoutror  f  rz.  2667.  2667 
avcozzaro  ita/.  2723 
acerocher  frz.  2616.  6330. 
amioillir  frz.  99 
accullir  eot,  99 
aoebo  span.  787 
ucechar  span.  964 
acrddu  «tcw\  1041 
acedora  span.  119 
acw  />*.  83 
aeoia  84  .V 
areiro  ptg.  126 
Mal  rum.  3188 
awlorar  $pan.  2060 
acelga  .*pan.  ptg.  960 
acelui  rum.  3190 
span.  949 
r  aspan.  2198 
r  afrz.  2198. 
acor  piff.  113 
aoorbouöca  ital.  116 
acerer  frz.  126 
aeero  itaJ.  ,tpu»i.  113.  125 
acorola  «pan.  1118. 
aoeamer  afrz.  96  JV 
acest  r„m.  3194 
aeeatui  rum.  3196 
aecto  üal.  120 
aeetore  <i*/«in.  87.  1000 
»Getoaa  ital.  119 
acetre  .span.  644 
acexar  span.  4511 
acezo  «/«tri.  4511 
acha  ptg.  998.  4482 
achacar«;>.  pty.  924.9420 
achapter  afrz.  78 
achaquo  span.  ptg.  924 
achar  /<'</  351 
achariier  afrz.  79.  82 
achanier  frz.  81 
acbaroiior  a/rx.  79.  82 


achat  frz.  78 
achatar  ptg.  78 
achattcr  rtr.  78 
acbe  frz.  732 
acbeder  afrz.  78 
achcminer  />*.  72 
acheter  frz.  78' 
'  achever  frz.  77.  1907. 
achicoria  mjxm.  2169 
achie  afrz.  84 
|  acbier  afrz.  726 
aoboper  a/ir*.  8475 
aciago  span.  1079 
ariare  aret.  717. 
acibar  apau.  2156 
acicalar  span.  ptg.  94 
acicate  span.  ptg.  2162 
achicoria  fpfin.  2169 
acidia  aspan.  112 
acie  afrz.  84 
acier  pro»,  /ir*.  126 
acino  üal.  128 
aripado  span.  1116.9069 
aclap  nprov.  5282 
aclapar  nprov.  5282 
I  actin  afrz.  2263 
j  aclocarae  span.  2266. 
acmu  rum.  3198 
aco,  -a  ital.  148 
aeö  pror.  8186.  4668 
aco  pty.  125.  129 
acofoifa  ptg.  1119.  NM6U 
aeop-r  span.  99 
acoindansa  pror.  2307 
aooindar  prov.  2307 
acointanco  afrz.  96 
acointo  o/*r,r.  98 
acointior  afrz.  97 
acolher  pty.  97 
acolhir  prov.  97 
acolo  rum.  4716 
acölzetra,  -cotra  «sp.  2657 
aconn  nprov.  6432 
aconchar  span.  100 
(aWoutecer  *p<»«.  pty.  101. 

2466 
acoper  afrz.  8475 
acoperi  rum.  102.  2494. 

2716 
acor  aspan.  87 
acordar  acol.  xpan.  K>6 
acosar  span.  1 10 
acotar  »/»an.  2036.  7687 
acotrar  prov.  2657 
acoun  neuprov.  6432 
acouatrer  olt/r*.  2657 
acoutar  ptg.  2036 
acoute  ;./;/  952 
acoutror  frz.  2657 
acovateir  /o<Ar.  104 
acqua  ital.  780 
acquajo  ital.  786 
arquavita  ifuf.  781 
acquerir  frz.  131 
acquiaizione  ifni.  269 
acre  ital.  frz.  span.  ptq. 

114.  130 
Acre  frz.  114 
acropantar  aspan.  108 
132 


aeriu  rum.  135 

acro  OaJ.  114 

acru  rum.  114 

acai  prov.  314 

acucar  ptg.  161 

acuccna  ptg.  988 

acucia  aspan.  149 

acuciar  aspan.  149 

acudir  spon.  p(</.  111 

acuerdo  «pan.  106 

aoulhir  prou.  99 

acum  rum.  3198 

acuma  rum.  8198 

acuBar  «p<iM.  2681 

acuntir  aspan.  102 

acupar  prov.  8476 

acuto  ital.  162 

ad  itru*.  a/r^.  164.  778 

adacquaro  Hol.  163 

adaga  ptg.  2738 

adagiare  Äo/.  164 

adaguar  span.  163 

adaig  rtr.  154 

adaigar  pror.  163 
I  adail  ptg.  174 
'  adala  span.  2740 
I  adalid  span.  1 74 

adaoge  rum.  166 

adapa  rum.  163 

ad&poat  rum.  762 

adaptir  prw.  161 

adaraga  span.  175 

adarga  «pan  176 
I  adarvo  span.  176 
I  adaatä  rum.  978 
>  adastiaro  ital.  4466 

adastrar  prw.  997 

adatto  ital.  162 

adaut  pror.  162 

addietro  HA  182 

addirizzare  ital.  187 

addobbaro  i/«/.  3121 

addritto  ital.  188 

adduoero  rum.  2400 

addurre  i/oi.  192 

adocä  rum.  260 

atlolenc  prw.  167 

adelfa  span.  ptg.  186 

adein  ptg.  624 

adomau  Up«»,  ptg.  179 

adergere  i/<u'.  197. 

ades  rum.  prot).  u/r*,  cat. 
181.  183.  6146 

ades  rtr.  prov.  afrz.  cat. 
183 

adeaar  prov.  182 
adesea  rum.  181 
adeaer  afrz.  180 
adeaao  ito/.  183.  6146 
adovBr  rum.  293 
adiante  ptg.  2760 
adibe  p</7.  184 
adieso  aspan.  183.  5146 
adiinan-a  jtrov.  159 
adinc  rum.  280 


adineoara  rum.  177 
adineori  rum.  177 
;  adins  rum.  5146 
i  adira  span.  184 
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adiTas  span.  10270 
adive  span.  frz.  184 


adizzare  ital.  20f 
ad(i)Qder  rtr.  221 
adiudha  afrz.  222 
adjoindro  frz.  220 
adjudar  prov.  221 
adjungir  span.  220 
adrairaglio  ital.  602 
adnioner  rtr.  242 
admoneter  frz.  242 
admuni  rtr.  242 
adob  prov.  afrz.  3121 
adobar  prop.  span.  3121 
adocar  pty.  4902. 
adocchiare  ital.  252 
ailolcir  prov.  4902. 
adolzar  prop.  4902 
adonar  prov.  191 
adonaro  it«/.  191 
adonarao  span.  191 
adonc  pro*,  afrz.  274. 

3091 
adonnor  frz.  191 
adont  a/'rz.  274. 
adoüsir  prov.  4902 
adouber  /rz.  3121 
adouchier  afrz.  193 
adoucir  frz.  4902 
adouBsar  prop.  4902 
adquerir  «pan.  131 
adqtiirir  span.  ptg.  131 
adralo  span.  ptg.  6456 
ad  rode  span.  ptg.  188 
adree  motlene*.  263 
adreiaaar  prop.  4895 
adreit  prov.  afrz.  187 
adreaae  frz.  188 
adrosaor  /rz.  188.  4895 
adretaa  cot.  187. 
adroyt(amont)  cat.  187 
adritnar  aspan.  8084 
adroit  /rz.  187 
adrumar  a*t>an,  8208 
aduana  «pan.  pty.  3062 
adubar  ptg.  3121 
aducir  span.  ptg.  192 
aduolla  pty.  3062 
aduggiaiu  ital.  6646 
adnire  prov.  afrz.  192 
adulcir  «pan.  4902 
adültero  span.  ptg.  275 
adultorium  276 
adumbri  rum.  277 
adunä  rum.  281 
adunar  «pan.  281 
adunco  ital.  span.  ptg. 

280 

adunquo  ital.  3091 
aduobbio  nmptd.  6711 
adur  «w;>a«.  194 
aduraa  aspan.  194 
adurer  a/rz.  20.  6628 
adzustä  nprov.  6352 
ae  afrz.  331 
aer  rum.  318 
aerdro  prc.  afrz.  197. 204 
aere  ital.  318 
aer-s  prov.  318 


aesmer  a/rz.  95.  166 
aostivo  ital.  329. 
äfa  rtr.  340 
afagar  pty.  3811 
afaldaro  ital.  3596 
afan  «pan.  ptg.  206 
afanarpror.  span.  ptg.  206 
afan-s  prop.  206 
afalko  a*pan.  206 
afära  rum.  199 
afartar  cat.  3639 
afeitar  «pan.  341 
af eurer  afrz.  363 
affaeciari  si)  iro/.  336 
aflairo  frz.  335 
alfaiaüar  prop.  338 
affaiaaer  frz.  338 
affaler  frz.  367.  7722 
affannaro  ital.  206 

aflare  i<o/.  'sSÖ 
affaaiiaro  ital.  838 
aflnsdnare  tfai.  3644 
afTatappiaro  ital.  7206 
affaitar  ptg.  341 
affiar  pty.  3761 
affibbiaro  ital.  343 
affibiaglio  jfoi.  3725 
affirho  frz.  3789 
afficher  frz.  3739 
aftilaro  tYaf.  347.  3761 
afßlor  frz.  347 
affilier  frz.  346.  3749 
affinar  pty.  348 
affinaro  ital.  348 
affiner  frz.  348 
affittare  ital.  344.  3729. 
5664 

affiuciar  »pan.  345.  3737 
afflar  rtr.  351 
affligor  nfrz.  350 
affliggere  ital.  350 
affliro  ital.  350 
affocara  ital  4941.  6676 
affollaro  ital.  4037 
affondaro  ital.  356.  2412 
affondo  ital.  201 
affranchir  frz.  3959 
affratellare  ital.  4946 
affreis)  frz.  884 
aflrettaro  »f  il.  3982 
affreux  frz.  384 
affri(»  ital.  358 
affrontare  ital.  354 
affrontor  frz.  354 
affublor  frz.  843.  3725 
aflutnare  ital.  355 
affumblor  /rz.  3725 
affuori  ital.  199. 
affuataro  ital.  4098 
affüt  /V«.  4098 
affuter  frz.  -1098 
atiblar  pro».  348 
afiiar  aspan.  346.  3749 
afiiar  prov.    span.  ptg. 

347.  3761 
afilbar  prov.    ptg.  346. 

3749 

afillar  cat.  346.  3749 
348 


allnar  prov.  cat.  sp 
afincar  aspan.  3739 
afiuciar  span.  345.  3737 
afla  rum.  351 
aflar  ptg.  351 
aflatar  prov.  3823 
aflattor  afrz.  3828 
afogar  prov.  4941 
afoguear  pty.  4941 
afoler  afrz.' 362.  4037 
afollar  «pan.  4037 
afondar  span.  356.  2412 
afonder  afrz.  366 
afonaarprop.  cat  356.2412 
afontar  asjHin.  4518 
afonzar  prov.  cat.  366 
aforar  prop.  sp.  ptg.  353 
afoutar  pty.  339.  3661 
afouto  ptg.  339.  3661 
afre  afrz.  384 
afrecho  span.  200 
afreito  aallir.  2(M) 
afrentar  span.  354 
afrontar  prop.  cat.  sp.  354 
afublar  prov.  343 
afuora  span.  199 
afuinä  rum.  355 
afuuiar  prop.  pty.  855 
afund  rum.  201 
afundä  rum.  366.  1060 
afundar  pty.  356  2412 
aga  rtr.  780 
agil ct>  /rz.  361 
agaoer  /rz.  207.  861 
agaebar  «/«in.  3164 
agaebarae  «pari.  2272 
agacin  /rz.  361 
agalla  span.  4134 
agana  rtr.  oherital.  784 
aganasut  nprov.  3215 
agarrafar  «p.  2570.  4165. 
5319 

agaaajar  «pan.  4177 
agaaajo  span.  4177 
agaaalhar  prop.  ptg.  4177 
agaasa  prov.  861 
agazzaro  ital.  207 
Äge  frz.  382 
agengibro  «pan.  10453 
ageno  span.  454 
agenolhar  prop.  363.  422»! 
agenollar  cat.  oapun,  363. 
4226 

agenouiller  /V;.  363.  4226 
agenaier  afrz.  4220 
agenzar  ital.  prop.  4220 
uggavignare  ital.  2046 
aggocchirei  ital.  5179 
aggbiadare  ital.  364.  4253. 
4256. 

agghiomaro  ital.  4276 
aggiungere  ital.  220 
aggioroeror  /rz.  4275 
aggraffare  ital.  2570. 2581 
aggraffiare  ital.  5319 
aggranchiarsi  ital.  1816 
aggrappare  ital.  5319 
aggrovare  ital.  4846 
aggricebiarsi  ital.  1816. 
10384 


Hol.  10334 
<rf< il.  303.  8891 

10390 
agbirone  ital.  4532 
agiare  ital.  164 
agina  ital.  aspan.  365 
aginha  apty.  365 
agio  ital.  164.  215.  936 
aglä  cat.  4261 
agland  a/rz.  4261 
aglan-s  prop.  4261 
aglayarue  aspan.  364. 4253 
aglayo  a«p<i«.  4263 
aglio  ital.  468 
agneau  frz.  868 
agnella  rtr.  368 
agnello  ital.  368 
agnellotti  ital.  641 
agnel-s  prop.  368 
agoa  ptg.  480 
agoagem  ptg.  481 
agobiar  span.  4241 
agorchia  ital.  144 
agoelhar  ptg.  363 
agognaro  ital.  372 
agomia  pty.  147 
agost  prop.  cat.  379 
agora  asjtan.  apty. 
agorajo  ital.  141 
agorar  span.  378 
agoato  ital.  span.  ptg.  379 
agouloupä  nprov.  10296 
agourar  ptg.  378 
agouro  ptg.  877 
agoviar  cat.  4241 
agravo  ptg.  114 
agradar  «pan.  ptg.  4340 
agradecer  «p.  pty.  6105 
agrafo  frz  2570.  6319 
agrafer  tcaüon.  frz.  2570. 

5319 
agraper  pic.  2570 
agras  prop.  span.  114 
a»<  rar.  «pan.  114 
agre  prop.  «pan.  114 
agrwable  frz.  4340. 
agreer  /rz.  4229.  4340 
agregior  afrz.  4845 
agroi  afrz.  4229 
agreier  a/rz.  4229 
agrolla  cat.  119 
agrement  /rz.  4340 
agroa  frz.  4229 
agreato  ital.  114 
agrotto  ital.  114 
agreujar  prov.  4345 
agriar  span.  114 
agrimoine  /rz,  375 
agrio  span.  114 
agri«  rum.  114.  133 
agro  ital.  span.  ptg.  114 
agrö  cat.  4532. 
agrotto  ital.  6695 
agua  rtr.  »pan.  ptg.  780 
aguage,  -je  «p.  ptg.  783 
aguaitar  prop.  10334 
aguale  altital.  313 
aguannu  «teil.  4568 
aguantar  span.  ptg.  10350 
aguardar 
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nte  ptg.  781 
ate  «paw.  781 
aguochia  itaJ.  144 
agudo  üal.  sp.  ptg.  152 
aguentar  ptg.  10860 
aguento  ptg.  10360 
agtiero  gpan.  377 
agtieter  afrz.  10384 
aguet(B)  frz.  10334 
aguglia  144 
aguilancier  prov.  143 
aguilando  spon.  876 
aguilen  prov.  143 
aguillanneuf  frz.  376 
aguinaldo  «pan.  397 
aguja  span.  144 
agujoro  »pan.  143 
agulha  prov.  ptg.  144 
agulla  cat.  144 
agulbeiro  pta.  143 
agullier«  prov.  141 
aguluppare  aret.  10296 
agur  rtr.  377 
agusar  pror.  151 
aguzador  »pan  150 
aguzar  «pan.  151 
aguzzare  üal.  151 
aguzzatore  i<aJ.  150 
aguzzino  663 
abau  afrz.  206 
abaner  afrz.  206 
abi  »/Min.  ptg.  4669 
ahia  pro».  222 
abija<U>  span.  346 
ahijur  «pan.  346.  3749 
abilar  span.  847. 
abina  aspan.  866. 
ahir  pror.  cat.  4662. 4610 
ahondar  span.  366.  2412 
abonter  afrz.  4618 
abora  span.  209.  4568 
abotado  aspan.  339. 3661 
ahotar  «/xjh.  389 
ahuraar  span.  346.  3737 
ahuecar  span.  261.  6655 
abumar  span.  355.  9242 
a(h)urat  pror.  377 
ahurir  afrz.  4486 
aibai  comask.  6678 
aibo  pror.  5354 
aib-B  prov.  382 
aieel  prov.  3188 
aicbe  afrz.  3287 
aici  rum.  3181  4569 
aidar  pro».  221 
aide  frz.  222 
aider  frz.  221 
aidier  a/rz.  221 
aie  afrz.  3213 
ato  a/rz.  221.  222 
aieptä  rum.  216.  3216 
aieul,  -c  /rz.  1097 
aiga  prov.  780 
aigla  pro».  788 
aiglo  frz.  788 
aiglefin  frz.  788.  8448 
aiglent  a/rz.  143 
aiglentina  pror.  143 
aign  rlr.  526 
aigouUle  pic.  144 


algre  frz.  114 
aigrefin/rz.  114.  788.  8448 
aigremoino  frz.  376 
aigret  afrz.  114 
aigrette  /'rz.  4532 
aigrin  137  N  136 
aigrir  fr:.  114 
aigron-B  pror.  4632 
aigu  frz.  152 
aigua  brtsc.  proo.  780 
aiguana  rtr.  oberital.  784 
aigue  a/rz.  780.  3262 
aiguille  frz.  144 
aiguillior  frz.  141 
aiguillon  /rz.  144 
aiguiaer  frz.  151 
ail  /r:.  468 
ailo  frz.  389 
aile  sard.  4444 
aille  a/rz.  788 
ailleura  frz.  456 
alliier  /rz.  788 
aiman-a  pror.  159 
aimant  frz.  159 
ainie  afrz.  4468 
aimer  frz.  607 
ain  a/rz.  4474 
aiua  ital.  365 
ainc  prr.  «/"rz.  206.  4568 
ainceis  afrz.  708 
ainchia  rietf.  ca/aor.  6098 
aioda  ptq.  35.  4875 
ainc  frz.  693.  4977 
ain«  a/'rr.  687 
ainse  afrz.  716 
ainsi  frz.  314 
ainsinc  u/r*.  314 
ainsne  afrz.  693 
aintel  «/"rz.  815 
ainz  afrz.  687 
ainziuda  rtr.  3644 
aipo  p/</.  732.  7103.8583 
aip-s  pror.  382 
air  frz.  318 
air  pn«?.  4610 
airam  frz.  320 
airaraen  pro».  1008.  3248 
airlo  ptg.  4632 
airar  prov.  4610 
aire  i/oi.  pror.  frz.  span. 

318.  362.  828. 
airon  span.  4532 
ais,  aiae  prv.  afrz.  164 . 1 1 1 1 
äia  rtr.  126 
aisanou  frz.  164 
aisar  pror.  164 
aiae  cat.  frz.  164. 215.  936 
aiae  frz.  164 
aisier  afrz.  164 
aisil  afrz.  120 
aiair  pror.  1«4 
aisne  a/r;.  128 
aiao  prov.  3185 
aissa  pro».  716 
aisiw  afrz.  716 
ainaeau  /r;.  1107 
aissella  pror.  1110 
aiaaello  frz.  1110 
aiaai  pror.  afrz.  314.3181. 

4569 


aissil  afrz.  120 
aisuda  rtr.  3544 
alta  ital.  222 
aital  pror.  315 
aiUle  altital.  316 
aitant  prov.  270 
aitaute  ital.  221 
altare  AoJ.  221 
.im  rum.  468 
aiude  afrz.  222 
aiuro  rum.  467 
aivo  afrz.  780 
aixancarrar  cat.  663 
aizar  pro».  221 
aizimen-a  prov.  164 
aizina  pro».  164 
aizir  pror.  164 
aizzare  ital.  208 
aja  ital.  828 
ajapir  cat.  4241 
ajar  «pan.  861 
ajedrea  span.  8388 
ajedroz  «pan.  926.  8436 
ajeri  sicil.  4662.  6746 
ajo,  -a  ital.  468.  1114 
ajo  «pan.  468 
ajoelhar(ge)  ptg.  863.  4226 
ajoindro  a/rz.  220 
ajostar  prov.  5243 
ajouter  frz.  6243 
ajovar  «pan.  927 
ajuar  span.  927 
ajuda  pror.  ptg.  222 
ajudar  pror.  ca/.  ptg.  221 
ajüdar  rtr.  221 
ajun  rum.  217 
ajunä  rum.  3006.  5170 


[♦ajunare  rum.  5170] 
ajunge  rum.  220 
ajuntar  span.  ptg.  5223 
ajuola  iUd.  832 
ajuolo  ital  1098 
ajuta  rum.  221 
ajutare  i/o/.  221 
ajutante  ital.  221 
ajuto  222 
akua  rtr.  780 
al  pror.  afrz.  aspan.  aptg. 
453 

ala  aptg.  4712 

ala  «pan.  ptg.  5116 

ala  da/,  rtr.  pror.  cat. 

span.  ptg.  389. 
alabar  span.   ptg.  397. 

484 

alabarda  ital.  span.  ptg. 


alabattu  sard.  6431 
alabo  «pan.  390 
alac  rum.  450 
alacba  «pan.  486 
alocho  nprov.  486 
alacran  span.  398 
alacrlo  pfa.  398 
aiae  aspan.  211 
alafe  wrpan.  ptg.  211 
alaga  "p<in.  460 
alabe  aspan.  ptg.  211 
alaigre  afrt.  891 

481 


alatni  rum.  5406 
alaman-e  pror.  392 
alaniar  rum.  6407 
alauiar  MM«.  393 
ulamari  ital.  893 
alainbar  span.  ptg.  629 
alambic  frz.  394 
alambique  span.  394 
alambre  «pan.  320.  629 
alamo  «pan.  pta.  526 
alan  afrz.  395 
alano  üal.  span.  395 
alio  flfe.  395 
alape<lo  nprov.  6632 
aiar  ptg.  4460 
alarbe  .••pan.  399 
alarde  span.  ptg.  400 
alaro  ital.  5442 
alarido  «pan.  p<(y.  401. 
9871 


span.  ptg.  480 
frz.  480 


alaruie  L 
alarre  ptg.  899 
alaton  «pun.  6468 
alatura  rum.  228.  483 
alaude  ptg.  561 
alänta  rum.  561 
alauza  pro».  404 
alavanca  pt</.  7109 
alazan  span.  381 
alazauo  span.  381 
alb  rum.  422 
alba  ital.  prov.  cat.  span. 
422 

albacara  span.  1168 
alba  üal  span.  664 
albaiUI  »pan.  6782 
alhaBar  span.  564 
albarda  sp<in.  1237 
albaricoque  span.  7365 
albaro  ital.  418 
albar-8  pror.  406 
älbatro  itiU.  808 
albazauo  «pan.  422 
albeata  rum.  415 
albedrio  »pan.  800 
albedro  a«(ur.  808 
albeggiare  ital.  410 
alberaro  iwi.  806 
albercbigo  span.  7073 
albercocoo  ttnl.  7365 
albere- b  pror.  4488 
alborga  pror.  4488 
albergar  prov.  span.  4488 
albergare  ital.  4488 
albergier  afrz.  4488 
albergo  »ta/.  span.  4488 
alberguo  «pan.  p(a.  4488 
albertioz  ptg.  417 
alberu  ital.  418.  800 
albeapin,  -e  afrz.  422 
albcspi-8  pror.  422 
albi  rum.  410 
albicaro  tta/.  411 
albicocno  ital.  7366 
albil  rum.  666 
albime  rum.  419 
albina  rum.  566 
albior  rum.  409 
albire-8  pror.  800 
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albondlga  span.  416 
albondiguilla  span.  416 
albore  itai.  801 
albonioz  span.  ptg.  417 
alborocera  aragones.  807 
alborotar  »pan.  266 
alboroto  span.  266 
alhorto  »pan.  808 
alborzo  »pan.  807 
alboBcello  ünl.  806 
albran  /r*.  span.  4461 
albriciar  «pan.  407 
albriciaa  span.  407 
albricoque  pto.  7S65 
albrocera  aragones.  807 
albncello  ital.  803 
albudeca  cot.  pty.  1440 
albiim*'  ital.  419 
albuolo  ital.  'it. 5 
albusocUo  iroi.  803.  806 
alcabäla  »pan.  633 
alcachofa  span.  ptg.  424. 
824 

alcachofra  span.  ptg. 


alcacüz  ptg.  4286 
alrabuete  span.  641 
alcaide  »p.  ptg.  636.  636 
alcalde  »pan.  636. 
alcali  ital.  637 
ab-ance  span.  ptg.  638 
alcandara  »pan.  472 
alcanfor  span.  471 
•lcanzar  »pan.  ptg.  638 
alcapio  pffl.  636 
aloar  ;•'./.  666 
alcaravea  span.  2.  1936 
alcarchofa  span.  ptg.  424. 
824 

alcarra&a  span.  476 
alcartaz  span.  1936 
alcatrlo  ptg.  639 
alcatraz  aspan.  2124 
alcavala  633 
alcavot-z  pror.  641 
alcayote  ptg.  641 
aleazar  span.  ptg.  633 
alcbimia  itai.  473 
alcbimie  frz.  473 
alchirivia  ptg.  6261 
alchün  rtr.  462 
alcidere  altital.  6660 
alcoba  «/»an,  ptg.  642 
alcobol  /"rz.  476 
al^or  »paw.  639 
aloornoqua   »pan.  ptg. 
7662 

alcorauo  »pan.  pto.  2646 
alcoto  prov.  643.  7600 
nicoton  span.  7600 
alcova  ital.  642 
alcove  frz.  542 
alcuba  pror.  r>l2 
alcubilla  «pan.  2693 
alcuen  afrz.  452 
alculla,  -o  »pan.  477 
alcuuha  pto.  477 
alcuno  ital.  462 
alcunu  »ard.  462 
alcunya  cat.  477 


alcu-a  pror.  462 
aldam  maü.  5382 
aldea  cat.  sji.  ptg.  173 
aldres  prov.  7937 
ale  ital.  afrz.  389.  3251 
alear  «pan.  489 
äleco  ital.  486 
alece  span.  486 
alwhe  »pan.  486 
alodaAo  span.  224 
aleg&tor  n/m.  3220 
alege  rum.  3229 
alegro  prov.  cat.  span. 

ptq.  391 
alugro  friaul.  391 
aleijlo  pto.  5380 
aleira  astur.  828 
alrive  ptg.  5554 
alcm  pt«.  4716 
Momart  span.  392 
alemele  a/W.  6404 
alemett«  afrz.  6404 
aletno  ptg.  626 
alena  it.  pror.  431.  432 
alonar  prov.  431 
nlenaro  431 
aleno  ffo  482 
alenois  /rz.  1069 
alento  ptg.  430 
alonn  »aro*.  pro*.  431 
alera  ptg.  828 
alerce  span.  6447 
alerion  /r*.  178. 
alert«  frz.  3266 
alcrto  v, in.  3266 
alesna  span.  432 
aletear  »pan.  4462 
■In  o/Vz.  528 
aleudar  span.  5661 
aleujar  cat.  5648 
alevadar  MM,  5551 
alevar  span.  494 
alfve  xpan.  5654 
alevin  afrz.  494 
alezan  frz.  381 
alf  rtr.  422 
alfaee  ptg.  5374 
alfaiate  rt/ipan.  ptg.  8376 

9351 

alfaja  pta.  aspan.  446 
alfajata  ptg.  446 
alfajate  ptg.  446 
alfambar  pt</.  428 
alfandega  ptg.  8893 
alfange  span.  ptg.  423 
alfnraz  »pan.  ptg.  433 
alfarda  Won,  3630 
alfarma  span.  4494 
alfarroba  pfo.  2122 
alfarrobeira  ptg.  2122 
alfayate  axpan.  8376 
alfazema  pf«.  5486 
alfcrex  span.  ptg. 
altldo  tfa/.  434  ' 
alfierc  ital.  433 
alfil  span.  ptg.  434 
alfilel  span.  427 
alfiler  »/»an.  427 
alfinete  ptg.  427 
alföcign  »pa».  436 


j  alfombro  span.  428 
alfönsigo  span.  435 
alfnrja  «pan.  429 
alforje  ptg.  429 
alforria  ptg.  span.  4614. 

4623 
alforvas  ptg.  448 
alfoatico  pta.  435 
alföstigo  span.  435 
alfoz  »pan.  ptg.  447 
alga  ital.  »pan.  436 
algara  span.  440 
algarada  span.  440 
algarado  frz.  440 
algaiear  span.  440 
algarroba,  -o  span.  2122 

10142 

algebra  ita/.  span.  ptg. 
438 

algebra  /rz.  438 
algeir  afrz.  1004 
algez  span.  4422 
algier  a/>z.  1004 
algo  span.  ptg.  459 
algodlo  ptg.  1201.  6761. 
7600 

algodon  span.  1201.6761. 
7600 

algorrem  apty.  7937 
algoz  ptg.  443 
algit  cat.  462 
alguaril  »pan.  563 
alguandre  aspan. 
alguazil  ptg.  563 
algue  frz.  436 
alguem  pta.  469 
alguien  span.  469 
algum  ptg.  452 
alguno  «pan.  452 
algur  ptg.  451 
algurea  ptg.  451 
alhaja  span.  444 
alliargania  span. 
albeo  ptg.  464 
alho  ptg.  468 
alholva  »pan.  448 
alhondiga  span.  3893 
albondre  pror.  469 
albore  prov.  456 
alb  a  prov.  468 
alhur(pg)  ptg.  451 
alibor  nprov.  3234 
aliboron  /rz.  3234 
alice  ital.  486 
alicomio  ptg.  9900 
alicomo  tto/.  9900 
älido  ital.  841 
alion  /rr.  454 
alieno  ital.  454 
aliento  span.  430 
alier  afrz.  489 
aliesaon  frz.  6501 
alievo  «pan.  494 
alifar  span.  495 
aliga  span.  436 
aligar  »pan.  pto.  496. 

5548 
aligerar  span.  493 
alijar  span.  ptg.  6548 
alimeri  rtr.  660 


allna  rum.  490 
alinhavlo  ptg.  6618 
alinhavar  pto.  6618 
alinta  rum.  490 
alitara  IM.  4462 
aliaar  span.  5641 
aliae  norm.  6396.  5640 
aliao  aret.  498 
alian  »pan.  567 
alistar  »pan.  5644 
aliuatra  tose.  5669 
aliriar  tpan.  493 
al^a  rtr.  788 
aljaba  »pan.  437 
aljata  ptg.  437 
aljöfar  «pan.  441 
aljofre  /■'■/.  441 
aljofifa  span.  3382 
aljofifar  span.  3382 
aljuba  »pan.  444 
alkimia  pror.  473 
alla  ,/r/.  455 
alla  span.  4712 
allacntrai  üal.  8798 
allaochirai  ital.  8798 
allagaro  ital.  3009 
allaiter  frz.  478 
allampanato  ital.  6409 
allappicarei  itai.  6711 
allargare  üal.  6443 
allarmaro  ital.  846 
allarme  itai.  480 
allattare  itoJ.  478 
allato  ital.  6470 
allazzare  ital.  482 
alloarai  üal.  496 
allecher  frz.  487 
allegare  ttal.  489 
alleger  frz.  493.  5648 
alleggerire  ital.  5548 
alleggiare  ital.  493 
al legre  /rr.  391 
allegro  ital.  391 
allemand  frz.  392 
allende  span.  4715 
allen u  sard.  454 
alleppare  ital.  8813 
aller  frz.  688 

allestire  ital.  6645  ~ 
alletamare  üal.  479 
allen  /rz.  628 
allevare  ital.  494 
alli  »pan.  ptg.  4715 
allier  /"«.  495 
allie?o  üal.  494 
alligar  ;>to.  496 
alligarc  itai.  496 
iillippare  üal.  8813 
alliviar  ptg.  493 
alloccaro  üal.  5739 
allocco  itai.  56o 
allodetta  ital.  404 
allodio  ital.  628 
allodola  ital.  404 
alloggiaro  ital.  6471 
allonge  /rz.  601 
allonger  frz.  601 
allontanarai  ital.  5688 
alloppicar«  itai.  6711 
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allorm  ital.  4614.  569« 
alloro  ital  5460 
allouer  frz.  600 
alluaro  sard.  5719 
alluraer  frz.  506.  5731 
al(l)umiar  ptg.  507.  6731 
allumiDare  »f<W.  507.  5731 
allangare  ital.  501 
allutera  campobass.  508 
allui  /«.  485 
altna  ital.  prov.  cat.  sp. 

ptg.  659 
almaden  «pan.  611 
almadraque  sp.  pro.  517 
almafre  ptg.  520 
(allmagacen  «pari.  510 
almagra,  -e  *p%  ptg.  512 
almabo,  -a  ptg.  660 
almaire  afrz.  848 
almanac        515.  5863 
almanacco    ital.  515. 

5863 

almanäch  ptg.  5863 
almanak  ptg.  515 
almanaqne  «p.  515.  5863 
almar  rum.  848 
almatrac  pror.  617 
alme  a/V*.  659 
almoa  spart.  513 
almear  »pan.  6134 
alrnoja  span.  6227 
almendra  span.  619 
almeri«  rtr.  660 
almesc  cat.  6406 
alinete  »pan.  463« 
almez  span.  514 
almidon  span.  620 
almiraje  «pan.  602 
alrair&nte  ital.  span.  ptg. 
602 

al raisrar  ptg.  6406 
almixele  «pan.  6406 
almo^ala  aspan.  6428 
almcMjar  ptg.  300(3 
almocela  «p.  ap(o.  6428 
alirjoco  ptg.  3006 
almoeda  ptg.  522 
almofa^a  pty.  9109 
almofada  ptg.  518 
alruofar  »pari.  520 
almofre  span.  520 
almobada  span.  518 
almohaza  «pan.  9109 
almohazar  span.  9109 
almojarife  «pan.  623 
almoneda  span.  522 
almondiguilla  «pan.  416 
almondega  pfa.  416 
almor$o  ptg.  246 
almorranas  «pan.  4449 
almorreimas  ptg.  4449 
almorzar  «pan.  266.  3006 
alraoana  prov.  aüspan. 

524.  3222 
almoxarife  ptg.  623 
almuoela  prov.  6428 
almucella  «p.  aptg.  6468. 
almucio  «pan.  6428 
almud  span.  521 
i  ptg.  681 

Körtin«. 


ftlmaerzo  «pan.  266.  3006 
almussa  prov.  6428 
alna  ital.  prov.  «p.  455 
alnado  span. 
alno  i<aJ.  «p« 
alo  afrz.  628 
aloa  aspan.  404 
aloc  pror.  528 
alocco  ital.  560 
alodi  pror.  528 
alodio  span.  628 
aloe  a/r*.  404 
aloeta  aspan.  404 
alogne  afrz.  629 
aloi  Äa,  489 
alondra  span.  404 
alora  rrr.  212.  4614 
aluser  afrz.  6481 
aloana  span.  ptg.  529 
alottement  frz.  5484 
alou  a/rz.  628 
aloudro  afrz.  914 
alouette  /r*.  404 
aloycr  frz.  489 
alpargata,  -o  «p.  ;<f r/.  8913 
alporche  ptg.  7073 
alqueiro  pta.  6240 
alquea  prov.  afrz.  469 
alquilar  «pan.  ptg.  474. 
5664 

alquile  span.  ptg.  474 
alquiler  span.  ptg.  474 
alquitnia  «pari.  ptg.  473 
alquirivia  pto.  5261 
alquitran  «pari.  640 
alrededor  «pari.  8158 
alrotar  ptg.  820 
alaar  pro».  556 
alaina  pro».  4707 
alt  rum.  649 
alt  pro»,  rtr.  558 
altamiaa  span.  896 
altana  ital.  span.  64« 
altar  rtr.  649 
altar  «pari.  ptg.  prov. 

rum.  547 
altare  ital.  rum.  547 
alteir  rtr.  547 
alterare  ital.  563 
altüror  /r*.  553 
alterezza  ital.  652 
alterigia  ital.  662 
altier  /rr.  648 
alrJmira  cat.  896 
altmint«  rum.  560 
altmintre  rum.  550 
alto    ital.    span.  ptg. 

658 

alto  (Interj.)  ital.  4466 
altro  prov.  cat.  549 
altresi  span.  ital.  555 
altrieri  ital.  554 
altrimenti,  -e  ital.  550 
altro  ifa/.  549 
altrovr  ML  465 
aluat  rum.  491 
alubre  aspan.  467 
alurar  pror.  606.  5701 
alucher  afrz.  606 
alucbier  a/r*.  6701 


alaejf)  a/rr.  528 
alugar  pr<7.  5664 
alaine  frz.  629 
aluir  ptg.  506 
alumbrar  »pan.  607.  5731 
alumello  frz.  6404 
alumenar  prov.  507  6731 
ahma  rum.  21 
alunar  rum.  22 
alune  rum.  23 
aluneca  rum.  502 
alunica  rum.  24 
alunga  ruw.  601 
alunia  rum.  26 
alunita  rum.  26 
aluniO  rum.  27 
alva  rtr.  ptg.  422 
alva^Io  ptg,  422 
alvacil  «pan.  563 
alvanel  ptg.  6782 
alvanir  p<o.  6782 
alvazil  ptg.  563 
ilva/ir  ptg.  663 
alveo  i  ''N1.  span.  ptg.  666 
alrie-ara  407 
1 1 sin  monf.  5742 
alvo  ptg.  422 
alvoroto  plo.  266 
alzan  frz.  381 
alzar  «pan.  656 
alzare  ital.  556.  4470 
araa  «pari.  ptg.  604 
amac  /r*.  4470 
amaca  ital.  span.  4477 
amacena  span.  2743 
amadouer  /rz.  230 
araadurar  span.  688 
amahaca  span.  4477 
araaldi^oar  pty.  5829 
amalgamare  ital.  5819 
amanavir  pro«.  6930 
arnande  frz.  619 
atuaneri  afrz.  6930 
amanevir  a/r*.  228.  6930 
a  raanhl  ptg.  2862.  6876 
amauoir  prov.  228.  6930 
amanoit-z  prov.  6930 
amansar  »pan.  ptg.  3087 
amant  /r«.  607 
amantin  afrz.  692 
amanvoir  pro».  6930 
amapola  sp.  3238.  6771 
aroar  rum.  prov.  caf.  sp. 

ptg.  574.  607 
amaraaca  ital.  570 
amare  ital.  607 
aniareggiare  ital.  571 
amarollo  pro.  579 
amarg  cat.  571 
amargar  pror.  ital.  ptq. 

671 

amargaza  »pan.  4494 
amargo  span.  ptg.  672 
amargor  »pan.  ptg.  672 
araargoao  «pan.  pty.  672 
arnarillo  «pan.  679 
amaro  ital.  574 
arnarra  «pari.  ptg.  6973 
amarrar  «pan.  ptq.  6973 
/"«.  6973' 


amarrer  frz.  5973 
amar-a  pro».  574 
am&runt  rum.  240 
amarvir  pro».  6930 
, iii.ii  vi t-/  pro».  6930 
atn&surat  rum.  232 
amatir  a/re.  5996 
amattta  ital.  4448 
am  bar  «pan.  ptg.  629 
ambascia  ita*.  610.  717 
726 

arabaaciare  ital.  610.  717 
ambaaciata  ital.  676 
arnbaaciatore  ital.  577 
ambaasade  /"rr.  576 
arabassadeur  frz.  577 
am(be)dos  pro».  582 
arubedue  ital.  582 
am(be)dui  pro».  682 
ambi  t<oJ.  686 
ambiare  ital.  688 
ambidos  a«j»an.  6187 
amblar  pro»,  «p.  pfo.  5» 
amblor  frz.  680 
ambo  ital.  568 
ambore  a/r*.  618 
ambo«  span.  ptg.  586 
amboasö  piem.  6144 
ambossür   piem.  4816. 

5128 
ambra  ital.  629 
ambro  frz.  629 
ämbrice  tta/.  4737 
ambfl  pro».  686 
arobulare  tVa/.  588 
ambulo  ital.  588 
ambure  afrz.  689.  613 
amburo  oifita/.  613 
ambuasor  piem.  KHWO 
amda  rtr.  608 
amdui  afrz.  580 
amea^a  ptg.  6175 
ameac,ar  pro\  6176 
ameda  rtr.  603 
araeia  ptg.  6174 
ameija  pfo.  6227 
ameijoa  ptg.  6227 
ameixa  ptg.  519.  2743. 

6430.  7495 
ameixieira  ptg.  7496 
amelotte  afrz.  6404 
(a)mella  pror.  619 
amena  span.  6174 
amen(do)  »pari.  239 

altcat.  238 


amenaza  span.  6175 
amenazadur  ttpan.  287 
amonazar  «pan.  238. 6175 
amencia  pro»,  aspan.  590 
amende  /rz.  3242 
amendement  /r*.  3242 
amender  frz.  3242 
amendoa  ptg.  619 
amendue  itol.  580 
ameninta  rum.  288 
amenintator  rum.  237 
amenta  pro».  619 
amentar  aptg.  234.  6098 
amentaver  pro».  283. 6092 
afrz.  692 

61 
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amenteToir  afrz.  233. 

6092 
amentin  afrz.  692 
amentoivre  afrz.  283. 6092 
amenza  ital.  690 
amer  frz.  674 
amer  rtr.  607 
am«ra  maü.  4473 
amerinda  rum.  236 


232 


237 

amertumc  frz.  673 
araesteca  rum. 
ameti  rum.  691 
ametlla  eat.  619 
amexa  pta.  619 
amezurat-z  prov. 
amic  rtr.  600 
amica  ital.  696 
amico  ttoJ.  600 
amic-s  prov.  600 
amidlo  ptg.  620 
amido  t/oT  pta.  620 
amidon  frz.  620 
atnidos  span.  6137 
amio  /r*.  696 
amig  cat.  600 

«/»an.  pta.  696 
span.  ptg.  600 
amih  rtr.  600 
amirail  o/r«.  602 
amiral  frz.  602 
amiralh-s  pro».  602 
amiran-a  prov.  602 
amirant  afrz.  602 
amirat-z  pro».  602 
amire  afrz.  602 
amista  itaJ.  697 
atniatad  span.  697 
amiatan^a  cat.  697 
atniatat  cat.  697 
amistat-z  proc.  597 
amiatie  a/rr.  697 
amit  afrz.  699 
amitie  frz.  697 
amito  «pan.  699 
amizade  ptg.  597 
ammaccarc  tta/.  5770 
ammainare  ital.  5119 
ammalare  ital.  5833 
ammalato  i'taJ.  5833 
ammanare  ital.  6919 
ammanto  itaJ.  6918 
ammaaonarlsi)  neap.  227 
ammaaonaturo  neap.  227 
ammazzare  i(<if.  6000 
ammonciro  ital.  6202 
ammendaro  ita/.  3242 
ainrnentare  it.  234.  6096 
aromiccare  ital.  231 
ammiraglio  ttaJ.  602 
ammii  comask.  6241 
amroollare  ital.  6260 
ammonzicchiare  ital. 
ammortaro  ital.  247 
ammortire  ital.  247 
ammorzare  ital.  247 
ammoacire  ita/  6329 
ammucchiaro  ital.  604 
ammucriari  sicil.  6327 


»ictf.  6272 
ammutinare  ital.  248 
atuinutinarsi  ital.  6326 
aramutiro  ital.  249 
amnar  rum.  4705 
amni  monf.  6204 
amnistia  ital.  606 
amo  ital.  span.  ptg.  604 

4474 
amoestar  pta.  243 
amoier  afrz.  236.  6134 
amonceler  alt  frz.  6283 
amonestar  prov.  sp.  243. 
1935 

amonester  /r«.  243 
amor  cat.  spart,  ptg.  608 
amora  ptg.  6313 
/r*.  246 
ital.  608 
amor-«  pro».  608 
amortar  pror-.  247 
aznortecer  tpan.  ptg.  247 
amortezir  prov.  247 
amorticar  ptg.  247 
amortiguar  span.  247 
amortir  proc.  /r*.  span. 
247 

amortizar  «pan.  247 
araoacino  ital.  619 
amoair  prov.  6421 
amotinar  span.  248.  6326 
amour  frz.  608 
ampaichar  rtr.  4762 
ampaig  rtr.  4762 

ampa«  afrz.  678 
amperame  picw.  4791 
ampio  ital.  615 
ample  frz.  prov.  615 
ampleis  a/rr.  614 
ampoi  ital.  4602 
ampola  ital.  4602 
ampolhota  pta.  616 
ampolla  ital.  eat.  span. 
616 

ampöm  rtr.  4602 
ampoule  frz.  616 
ampozena  trient.  4753 
ainprame  piem.  4791 
amprem  rtr.  7481 
ainpudola  sard.  616 
ams  a/r*.  686 
amsuria  monf.  6132 
amo  rum.  6241 
amulo  irwer.  4473 
amuleto  ital.  span.  ptg. 
617 

amulette  frz.  617 
atnuort  rtr.  608 
atnur  rtr.  608 
amurftue  frz.  618 
amuaco  »pan.  6406 
amusor  frz.  244.  6307. 

6411 
amuti  rum.  249 
aravön  rum.  586 
an  rum.  /r*.  cat.  677. 

4604 


mm  rtr.  669 
ana  Igon.  621 
ana?ar  pta.  628 
anädo  sard.  624 
änade  span.  624 
aBadir  span.  4803 
anafar  ptg.  495 
anaf(f)iarc  it.  4689 
anafil,  aRafil  span.  ptg. 
664 

anafragar  altptg.  6453 
aname  afrz.  659 
anan  pro».  688 
unanae  ital.  frz.  span. 
623 

snanaz  ptg.  623 
ananazeiro  pta.  623 
aBao  ptg.  4809.  6442 
anappo  ital.  4689 
anar  pror.  cat.  688 
änatra  ital.  627 
anaziador  aptg.  628 
anaziar  apto.  628 
anc  prov.  afrz.  205.  4568 
anca  ital.  prov.  *p.  ptg. 
663.  4479 


prov.  206.  4568 
anoeia  afrz.  709 
anceatre  afrz.  689 
ancetres  frz.  689 
anche  ital.  206.  4668 
ancho  span.  ptg.  616 
anciam  cat.  4839 
anciano  span.  702 
ancia(n)-8  prov.  702 
ancilo  pta.  702 
ancidere  ital.   19.  630. 

4832.  6660 
ancien  frz.  702 
aacino  ital  4474 
anco  ita/.  pta.  334.  4668 
anoni  ital.  4460.  4475. 

4568 
an^is  afrz.  709 
ancolie  frz.  789 
ancön  span.  632 
ancona  ital.  632.  3214 
ancora  ital.  4568.  4644 
an  cura  ital.  633 
anoöra  ita/.  206 
ancre  frz.  633 
ancreacher  rtr.  4869 
anca©  pror.  2802.  8687 
ancude  ital.  4871 
ancudine  ital.  4871 
ancui  ital.  prov.  frz.  4460 
4568 

aneüi  ital.  prov.  4476 
anc(n)lare  aret.  636 
ancuo  it.  4475 
an  da  rtr.  603.  624 
andi  mail.  1852 
andado  span.  693 
audaillots  /*«.  2963 
anda(i)me  ptg.  688.  4872 
andain  frz.  688.  4872 
andaina  p/p.  688.  4872 
andala  sard.  4872 

588.  4872 


andan  rtr.  624 
andana  ital.  span.  588 
andang  rtr.  624 
andante,  raballero  aspan. 
688 

andar  span.  ptg.  688 
andar  a  cabalio  sjtan. 

1681 
andare  ital.  688 
andario  span.  688 
andas  span.  ptg.  696 
ande  nprov.  688 
andegola  fecra.  4893 
ander  modenes.  3277 
andera  sard.  4872 
.indes  »paw.  pta.  696 
andide  aspan.  688 
andior  frz.  682 
andorinba  pta.  914.  4579 
andouille  frz.  416.  4901 
andouiller  frz.  696 
andonillette  />.-.  416 
andrömina  span.  638 
androne  ital.  639 
anduchicl  rtr.  416 
andude  Oüpan.  688 
andui  afrz.  680 
anduachiel  rtr.  4901 
anduve  span.  688 
äne  /'rz.  935 
anech  cat.  624 
aneddu  «ard.  641 
anedo  prov.  624 
anedra  trent.  627 
cat. 
3249.  6495 
ancgrecer  ptg. 
anel  cat.  641 
anelare  ifai.  431.  658 
anelier-a  pror.  640.  674 
anella  eat.  641 
anellare  ital.  674 
anellaro  ital.  640 
anello  ital.  641 
anellotti  ital.  641 
anel -«  pro».  641 
anemo  afrz.  659 
änera  ventz.  627 
anotte  afr/.  624 
anfajee  monf.  3658 
angar  /r*.  643 
angarda  prov.  701 
angarde  afrz.  701 
ängaro  span.  644 
ange  frz.  645 
angel  rtr.  afrz.  cat. 
645 

angele-s  a/r;.  645 
angelo  ital.  645 
angel-8  pror.  646 
angheria  ital.  643 
angle  frz.  661 
angle  8  proc.  651 
angoiasa  prov.  664 
angoiBsar  prov.  666 
angoisao  /r*.  664 
angoisaer  frz.  665 
angolo  ita/.  651 
angonal  cat.  4977 


«pari.  ptg. 
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angoeclare  ital.  656 
angosto  span.  ptg.  666 
angoxa  aspan.  664 
angra  span.  ptg.  635 
angrarie  piem.  4972 
angrec  frz.  646 
angueira  ptg.  643 
angucra  aspan.  643 
anguia  ptg.  647 
anguila  span.  647 
anguilla  üal.  ptg.  647 
anguinaglia  ital.  4978 
anguleux  frz.  650 
ängulo  span.  ptg.  651 
angulo«  pro«.  650 
anguloso  ital.  span.  ptg. 
650 

anguoscha  rtr.  654 
angur(r)ia  ital.  sp.  652 
anguetia  ita/.  654 
augustiar  span.  ptg.  655 
angutiare  ital.  656 
angusto  ita/.  656 
anbei-»  prov.  368 
aniafil  prov.  664 
anice  im'.  662 
anichino  ital.  4553 
aoil  pta.  667 
aBil  span.  667 
anillar  span.  674 
anillo  span.  641 
anima  ital.  669 
animal  /rz.  669 
animale  ital.  659 
aninio  ital.  sp.  ptg.  661 
anir  span.  667 
anis  /rz.  span.  ptg.  662 
äuitra  i(ai.  627 
anj  rtr.  677 
anio  pta.  646 
ankaniljar  calbross.  1827 
anklekr  rtr.  6064 
ankuin  rtr.  4871 
ankony  rtr.  4871 
anknret*  rtr.  5008.  5017. 

7621 
anme  afrz.  659 
ann  rtr.  677 
an(n)eUr  ptg.  674 
annar  prov.  688 
annasta  genues.  666 
anne  a/rz.  624 
anneau  frz.  641 
annegare  ital.  3249.6492 
anuegrecor  6638 
an(n)el  ptg.  641 
a(n)nelar  pto.  674 
anneler  frz.  674 
annerare,  -ire  ital.  6538 
»nnerire  ital.  6538 
annichiaro  neap.  4573 
aoniechie  neapol.  666 
annigru  «ard.  666 
anniga  sard.  666 

jare  saro*.  4672 
pro*.  4619 
annitrire  ital.  4672 
annizxare  ital.  628 
anno  ita/.  ptg.  677 


annojare  ita/.  5007 
annojo  ptg.  666 
annonco  /rz.  676 
annoncer  frz.  676.  6615 
annottare  ital.  668.  5001. 
6659 

annoveraro  ital.  675 
annunziar  proo.  ptg.  676 
annunziare  ita/.  676 
annuTolarsi  it.  672.  5006 
ano  span.  677 
anoatin  rM»i.  670 
anoohe  >/'•'".  250 
anocbeoer  span.  668 
anoi  frz.  6588 
anoitar  prov.  668.  5001. 

6569 
aBojo  span.  666 
anquet  prop.  4470 
anridar  rtr.  6153 
ans  pror.  cat.  687 
ans  altfrz.  586 
anaa  wird.  716 
ansare  ital.  717 
augcheirer  rtr.  4836 
ansciare  ital.  717 
auaessi-s  prov.  4504 
anBi  aspan.  814 
ansia  ita/.  sp.  ptg.  716 
ansiare  ita/.  717 
ansima  ital.  991 
anaimare  ital.  717 
ansioso  ita/.  718 
an  sola  ital.  688 
aneula  ital.  683 
anta  prov.  ptg.  4618. 5413 
antan  prov.  afrz.  688 
antanho  aptg.  688 


antar  prov.  4618 
ante  a/rz.  sp.  603.  5413 
ante  nprov.  688 
ante  span.  ptg.  2760 
anteayer  span.  564 
antehontem  pta.  654 
antenado  span.  693 
anteoioa  »pan.  697.  6662 
anteneur  frz.  698 
anterior  span.  ptg.  698 
anteriore  ital.  698 
äntea  span.  pta.  666 
anthontem  ptg.  664 
anti  altit.  686 
antienne  /  r t.  705 
antif  afrz.  708 
antigatge-s  prov.  706 
antimoine  /rz.  6160 
antir  rtr.  6060 
antive  afrz.  703.  707 
antoillier  a/rz.  696 
antojar  span.  ptg.  697 
antoio  sp.  ptg.  39.  697 
aotolbar  ptg.  697 
antolboa  pta.  697 
antorcba  span.  6077. 9616 
antoviar  span.  695 
antreaiaia  norm.  5102 
9677 

antroque  rtr.  5075 
sicil.  712 


antruejar  span.  5108 
antruejo  span.  5108  /". 
antruido  aspan.  6109 
antscheirer  rtr.  4836 
antachtess  rtr.  90 
anturzu  »ard.  10323 
antuviar  span.  695.  6647 
anturio  span.  695.  6647 
antz  prov.  695 
anubiarae  «pan.  ptg.  672 
5006 

anmlar  span.  6661 
anugls  rtr.  666 
anuit  a/rz.  250 
anuitir  frz.  6001 
anuitier  afrz.  668.  6001 
6669 

anuiter  afrz.  6659 
anuljB  rtr.  666 
anunciar  span.  676 
afiusgar  »pan.  715 
anutimp  rum.  677 
anuviarso  ptg.  672 
anvan-s  prov.  700 
any  rtr.  677 
anzi  ita/.  687.  704 
anziano  ital.  702 
aüioda  rtr.  8544 
anziuda  rtr.  8544 
anzol  ptg.  4474 
anzuda  rtr.  8644 
anzuela  span.  4474 
aojar  span.  262 
aondar  pro«.  68 
aon-s  prov.  63 
aor  prou.  209 
aora  prop.  209.  4568 
aore  afrz.  209.  4668 
ao  redor  ptg.  8168 
aorrir  prop.  31 
aost  prov.  379 
aoultre  prov.  276 
aoüt  frz.  379 
aovar  span.  6767 
ap  prov.  cat.  778 
apa  mm.  780 
apacible  span.  7214 
apaciguar  span.  740 
apagar  span.  8489 
apaiser  frz.  1737 
apalt  rum.  741 
apanago  frz.  743 
apanar  prov.  743 
apaner  a/rz.  743 
apara  rum.  760 
aparar  span.  760 
aparat  mm.  744 
aparato  span.  744 
aparear  span.  749 
aparocer  span.  746 
apareisser  pror.  746 
apareistre  afrz.  746 
aparejar  span.  747 
aparelhar  prop.  747 
aparellar  cat.  647 
aparexer  cat.  746 
apariar  prov.  cat.  748 
apartamiento  sp.  ptg.  752 
apartar  span.  ptg.  762 
apartiment  a/rz.  761.  8017 


apartlr  afrz.  761.  3017 
:i]iana  rum.  768 
apcha  prov.  4482 
ape  ita/.  780 
apogar  prop.  span.  ptg. 
759 

apeiro  ptg.  749 
apemlre,  -r  prop.  cat.  764 
apenre  pror.  764 
apero  span.  749 
aperrere  sard.  721 
apertar  pta.  756.  7412 
apes(a)ar  prop.  768 
apiajo  ital.  727 
apiurio  üal.  726 
apiari-8  prop.  726 
äpio  span.  732.  8583 
apiolar  gälte.  6979 
apiter  afrz.  7131 
apleca  rum.  760 
aplicar  prov.  cat.  sp.  760 
apodrecerse  ptg.  7684 
apoi  rum.  267.  7336 
apojar  prop.  761 
apondre  prov.  762 
aponer  aspan.  762 
aponher  pro«.  762 
aposentar  span.  ptg.  754 
aposento  span.  ptg.  754 
aposta  pta.  6871 
apostar  span.  ptg.  6871 
apoatüle  frz.  7345 
apöstol  span.  736 
apoticario  ital.  738 
apotre  frz.  736 
apotree  frz.  734 
apoyar  span.  ptg.  761 
7278 

apoyo  span.  ptg.  761 
apozzima  ital.  739 
appagare  ita/.  6774 
appajare  ital.  748 
appalparollarsi  ita/.  742 
appalparsi  ital.  742 
appalto  ital.  741 
apparaitre  /rz.  746 
apparare  ital.  760 
ap;p)arar  span.  ptg.  760 
apparat  /V».  744 
ap(p)arato  ita/.  spfin.  pta. 
744 

ap(p)areoer  span.  ptg.  746 
apparecchiare  ital.  747. 
6867 

apparegliare  altital.  6867 
ap(p)areillar  prop.  747 
appareiller  frz.  747 
apparelbar  pta.  747 
appargre,  -iro  ital.  745 
apparier  frz.  748 
apparigliare  ita/.  6867 
apparoir  frz.  746 
appartement  /*rz.  75 1 . 30 1 7 
appartire  ital.  761 
appaa/r*.  763.  6916.  7963 
appassirai  ital.  6905 
appast-s  afrz.  7963 
appät  frz.  763. 6916.  7963 
appatelor  frz.  763 
appäter  /rz.  758 

61* 
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frz.  756 
appel  frz.  766 
appeler  frz.  756 
apponsare  ital.  758 
nppeuntir  frz.  766 
appottare  ital.  266 
appetto  ital.  256 
appicare  ital.  4778.  7134 
appiccare  ital.  759.  7131 
appicciare  ital.  759.  7181 
7184 

appiliatrarai   ital.  6789. 

7159. 
appio  ital.  732 
ajtpioppare  i(oi.  771 
appisr binar«  sard.  7189 
appiaolarsi  t'fa/.  7017 
applicar  ptg.  760 
applicare  ital.  760 
appliquer  /rz.  760 
appo  ital.  778 
appoggiare  üa/.  761.7278 
appoggio  761 
appör  ptg.  762 
apporre  #aJ.  762 
(ap)posticcio  ital.  763 
appoz(z)oma  »fa/.  789 
appröcier  7419 
ap(p)rehonder  span.  ptg. 

764 

apprehender  frz.  764 
apprendere  ital.  764 
apprendre  /rz.  764 
appresao  ital.  766.  7417 
appritari  sicil.  756 
appriToiaer   /rz.  767. 
3073 

approcciare  ital.  769 
approcher  frz.  769.  7981 
approuver  frz.  768 
appui  /rz.  761.  7278 
appuyer  frz.  761.  7278 
apracivol  ptg.  7214 
apre  /rz.  940 
aprendor  ttpan.  ptg.  764 
aprondre  pruv.  764 
apre»  prop.  ptg.  765 
aproa  /rz.  766!  7417 
apre»  demain  frz.  7841 
apretar  span.  765.  7058. 

7412 
apriat  rum.  723 
aprico  t'<«/.  778 
aprig  rum.  778 
Aprile  ital.  774 
Aprilie  rum.  774 
aprimar  prov.  cat.  766. 

7431 

aprinde  rum.  764 
aprire  t<al.  721 
apriaco  «pan.  749 
aproape  rum.  258 
apropchar  prop.  769 
apropria  rum.  769 
aproro  altital.  258 
apruef  o/r*.  268 
apuca  rum.  6656 
apuosta  «pan.  6871 
apune  rum.  762.  7300 
apus  rum.  7800 


pto.  71.  1751. 


aquel  prov.  »pan.  cat.  3189 
aquell  cat.  8189 
aquellepty.  3189 
aquem  ptg.  3192 
aquende  .i.N/.iOt.  ptg  3192 
aquentar  ptg.  70.  1747. 


aquerre  prov.  131 
aquese  tJMN.  3193 
aqueaae  apty.  3193 
aquest  prov.  8195 
aquesta,  -e,  -o  span.  ptg. 
8195 

aqaeste  span.  3195 
aqni  prov.  cat.  sp.  jttg. 

3183.  4569 
aquil  prov.  8189 
aqaila  ital.  788 
aquilegia  ital.  789 
aquo  pro».  3186 
ar  ptg.  818 
ar  aptg.  7818 
ar  »fo£  7818 
ara  ital.  rum.  pruv.  828. 

859.  4568.  4614 
arabesco  ital.  790 
arabeaque  frz.  790 
arada  cat.  798. 
araiiegh  modVne».  3277 
aradgars  bologn.  3277 
arado  «pan.  ptg.  798 
aradra  Mf,  798 
aradro  span.  798 
aragan  «pan.  791 
aragna  ital.  792 
araigar  prov.  8264 
araigne  /rz.  792 
araignee  frz.  792.  793 
araire  prov.  798 
arairo  span.  798 
araisnior  afrz.  262 
araldo  »ta/.  4491 


aram  prov.  cat.  320 
arambre  span.  820 
arame  pto.  320 
araruia  galic.  859 
arainio  »pan.  869 
aramir  «/rz.  261.  7739 
araüa  «pan.  792 
arancia  ital.  6438 
a  randa  ital.  pruv.  7763 
a  randon  prov.  7753 
aranea  ital.  792 
aranba  prop.  ptg.  792 
arapende  w.s/.'r»..  834 
arar  pror.  span.  ptg.  859 
arare  ital.  869 
araasor  afrz.  4486 
arato  t*a/.  798 
aratro  ital.  798 
aratra  rum.  798 
arauto  ptg.  4491 
arazzo  ital.  870 
arban  a/*rz.  4487 
arba«rio  üal.  799 
arbea  rtr.  3286 
1  arbeia  rtr.  3286 


arbergar  prov.  4488 
arbero  itol.  800 
arbitriari  sicü.  796 
arboado  ptg.  4646 
arbocello  ttaJ.  803 
arbol  span.  801 
arbolar  «pan.  266.  805 
arbore  ital.  801 
arborer  frz.  266.  805 
arboricello  üal.  803 
arboecello  ttaZ.  806 
arbossar  tat.  807 
arboucbel  nprov.  806 
arbouso  frz.  807 
arbousier  frz.  807 
arbro  rtr.  prop.  frz.  801 
arbriaaeau  /rz.  804 
arbroiael  afrz.  803 
arbroiaai'l  a/rz.  804 
arbur  rum.  800 
arbuHcello  ital.  803.  806 
arc  rum.  prov.  frz.  819 
arca  rta/.  span.  ptg.  809 
arca  rum.  809 
arcabuz  span.  4430 
arcaccia  ital.  810 
arcamo  tfai.  812 
anjlo  ptg.  818 
arcapredola  »taJ.  7418 
arcasse  frz.  810 
arcaza  span.  810 
arco  «pan.  IIS 
<  arcea  «pan.  84 
arcen  span.  838 
arcer  rum.  125 
arcetique  afrz.  899 
archa  pror.  809 
archal  frz.  1062 
arche  frz.  809 
archegaye  a/rz.  425 
arcbibuso  ital.  4430 
archichaut  npro»v  824 
arcideclino  lucc.  816 
arcigaye  afrz.  425 
arcigno  üaJ.  5276 
arcüla  span.  839.  1889 
arcione  üal.  818 
arciprepola  itoi.  7718 
arco  üal.  span.  ptg.  819 
aroobugio  ital.  4430 
arcon  /rz.  818 
arcorger  vcnez.  2323 
arcuibuao  üal.  4430 
arda  prop.  »pan.  6547 


ardaint  engad.  7708 
ardalho-a  prov.  2750 
ardego  ptp.  823 
ardeiu  rum.  826 
ardor  rtr.  span.  ptg.  821 
ärdere  ital.  821 
ardeaia  ital.  822 
ardiglione  ital.  2750 
ardilla  «pan.  6647 
ardillon  frz.  2760 
ardire  i(o/.  4502 
ardite  span.  6674 
ardito  üal.  4602 
ardoier  n/r«.  823 
ardoir  afrz.  821 


araone  /rr.  822 
ardr><  prov.  afrz.  821 
arduaor  bologn.  7866 
are  ita/.  frz.  818.  828 
area  pty.  829.  8244 
aredar  prov.  7857 
aredet  berg.  7708 
aredondir  prot.  8168 
areia  ptg.  8244 
areire  pro©.  263 
arena  »<«/.  prop.  sp.  829 

4262.  8244.  8424 
arenc-s  prov.  4489 
arenda  rum.  874 
arene  frz.  829 
arenga  prov.  span.  ptg. 
4646 

r  span.  ptg.  4646 
prov.  cat.  831 
>  ita/.  «pan.  pto. 

831 

arenquo  span.  ptg.  4489 
,  arent  piem.  4464 
arenzo  ptg.  836 
areola  ttaJ.  832 
arer  afrz.  869 
areata  «pan.  ptg.  843 
arestol  prop.  80 15 
areetuel  afrz.  8015 
arote  /"rr.  843 
aretier,  -ere  frz.  844 
arozzo  üal.  1071 
arfiar  mo<lcn> s.  7890 
arfil  «pan.  pro.  434 
argadilla  «pan.  3270 
argan  comask.  791 
arganol  «pan.  835 
arganeao  frz.  835 
arganello  ifaJ.  835 
argano  ital.  span.  836 
argan u  sard.  835 
argio  p<a.  836 
argäta  neap.  3270 
argen-B  prov.  887 
argont  /rz.  837 
argonto  üal.  aspan.  837 
arghen  btrgam.  791 
argient  rtr.  837 
argiglia  ital.  839 
argilo  /rz.  839 
argilla  üal.  ptg.  839 
argilla  span.  1889 
argine  iioi.  838 
argint  rum.  837 
argnone  ital.  7965 
argo  a/rz.  840 
argoglio  üal.  9914 
argola  pty.  714 
argolla  span.  714 
argot  frz.  840.  3271 
argote  traflon.  840 
argoter  wallon.  frz.  840. 
3271 

argouissin  frz.  663 
argue  frz.  836 
arguer  frz.  840 
argull  altcat.  9914 
arguyo  aspan.  9914 
aria  ital.  rtr.  818 
m.  3273 
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aride  afri.  401 
ärido  itat.  sp.  841.  10225 
wie  mm.  828 
arienzo  aspan.  836 
arieai  friaul.  7995 
arigot  frz.  460 
arigua  qenues.  8164 
arm  mm.  626 
ariaa  mm.  829 
aringa  ital  4489.  4646 
aringare  itai.  4646 
aringhiera  ital.  4646 
aringo  toi.  4646 
arino«  rwm.  831 
ariord«'  monf.  7846 
ariquile  altfriaui.  7935 
ans  lomb.  7716 
ariaco  *pa«.  p<o.  7995 
ariacado  span.  ptg.  7996 
ariata  ital.  843 
aritonnar  ottito/.  8168 
arjünd  kanav.  8169 
arla  ital.  4485 
arlecchino  »to/.  4653 
arlia  ital,  4490 
arlot  prov.  afrz.  820 
ariote  apcin.  820 
arlotto  Ml  820.  4490 
arm  mm.  867 
arrna,  -e  ital,  rtr,  rum. 

prov.  span.  ptg.  846 
arrna  sicil.  prov.  cat.  669 
armada  spart.  865 
armadilbo  ptg.  855 
armadillo  ptg.  855 
armadio  ital.  848 
armal  Hr.  660 
armalä  cat.  4494 
armallo  galiz.  660 
armana  prov.  515 
armala  rat.  4494 
armar  mm.  848 
arniario  ital.  span.  ptg. 

848 

prov.  848 
846 
241 

armata  ital.  855 
annateg  ptirm.  860 
armatic  piemont.  860 
armattag  piacent.  860 
anuazem  p/o.  510 
armo  a/r/.  659 
arm«»  /r*.  855 
armelina  ptg.  4496 
armellino  ital.  851.  4496 
annenta  »ion/".  7736 
armen ta,  -e  rtr.  853 
armentario  ital.  862 
armentiero  ifa/.  852 
armento  ital.  858 
armenturi  mm.  863 
armet  fr*.  4636 
armidda  sard.  8649 
armino  quo.  4496 
arminho  ptg.  4496 
armnar  bologn.  6611 
armoire  />*.  848 
arraoiso  frz.  896 
pto.  1009 


ital.  4494 
867 

1009 

arna  sard.  prov.  cat.  sp. 

792.  9393 
arnastar  prov.  4448 
arnasaar  prov.  4443 
arnes  prov.  #pan.  ptg. 

4443 
arneao  ito/.  4443 
arngher  modents.  6084 

arnione  itat,  7956 
aro  ital.  span.  ptg. 

861.  714 
arochier  afrz.  8121 
arogio  aspan.  884 
aromatiro  ito/.  860 
aron  mm.  span.  861 
aronde  afrz.  914.  4579 
arondelle  afrz.  914.  4678 
arondeta  prov.  914 
aronga  abruzz.  3284 
aroquer  afrz.  8121 
arorde  os/i^.  7846 
aroter  afrz.  891 
arouter  n/rz.  891.  8214 
arpa  it.  prov.  span.  ptg 

4500  f. 
arpailleur  frz.  4601 
arplo  ptg.  4601 
arpar  prov.  460» 
arpar  span.  4501 
arpeggiaro  itoi.  4600 
arpen-s  prov.  834 
arpent  frz.  834 
arpenter  frz.  834 
arpicare  t(o/.  4501 
arpignono  ital.  4501 
arpione  itof.  4501 
arpon  span.  4601 
arqua  prov.  809 
arquebuse  /rz.  4430 
arquichaut  nprov.  824 
arra  tla/.  862 
anrabal  span.  ptg.  863 
arrabalde  span.  ptg.  863 
arrahattarsi  it.  796  864 
arrabil  pto.  7694 
arracef  aptg.  865 
arracher  frz.  44.  866. 

3264 

arraccbiare  ital.  3166 
arracife  aspan.  865 
arraffan-  •/«/.  867.  4641. 
7722 

arraffiare  ital.  867.4641. 

7721 
arraia  ptg.  7729 
arraiga  sard.  7709 
ar(r)aigar  prov.  span.  44 

866 

ar(r)amir  prov.  a/rz.  261 
7739 

arrancar  span.  7748 
arrancare  ttol.  868 
arrandellare  i7<i/.  7720 
arranger  frz.  879.  8088 
arrappare  ital.  869.  7769 
arra(e)  span.  ptg.  862  , 


arrta  p«.o.  870 
arrasar  cat.  7792 
arrate  <utpan.  7809 
arratel  ptg.  7809.  7774 
arrear  span.  872.  7857 
nrrebatar  span.  ptg.  876 
arrebentar  pf<7.  7967 
arrebol  span.  ptg.  888. 
8179 

arrebolar  span.  ptg.  888. 
8179 

arrebollarae  span.  8614 
arrebujar  span  cat.  10292 
arrecentare  neapol.  7536 
arreciar  span.  8080 
arrecife  span.  ptg.  865 
arrecirae  sp/in.  8080 
arreda  ptg.  3279 
arredar  prov.  pf«.  872 
3279 

arredare  ital.  872.  7857 
arredio  pto.  3279 
arredo  ital.  872.  7857 
arreer  afrz.  872.  7857 
arrefom  ptg.  7728 
arrega  prov.  8067 
arreiar  ptg.  872.  7857. 
8078 

arreio  ptg.  872.  7867. 
8078 

arriüs  prov.  7858.  8078 
arrel  nspan.  7809 
arrelde  nspan.  7809 
arremedar  «pan.  pto.  878 
7916 

arrenc-8  prov.  8088 
arrendameoto  p/o.  874 
arrendamiento  span.  874 
arrendar  span.  874 
arrengar  prov.  8088 
arrenter  frz.  874 
arreo  »paw.  872.  7858 
arreoaao  altgenues.  8041 
arreDenderee  ptg.  7974 
ar(r)eatar(o)  t*.  prov.  sp. 

ptg.  876 
arreato  ital.  aspan.  876 
arret  /V*.  876 
arret  neuprov.  8020 
arreter  frz.  876 
arrezar  pror.  872.  7867 
arrhes  frz.  862 
arri  ital.  4498 
arriar  «i*.  881 
arriba  span.  ptg.  880 
arribar  prov.  cat.  span. 

ptg.  881 
arricciare  ital.  3273 
arriendo  span.  874 
arriere  frz.  263 
arriere,  -ban  frz.  4487 
arrieagar  »pan.  7995 
arriffare  ital.  877.  8076 
arrimar  cat.  sp.  ptg.  878. 

8084 

arrimer  frz.  878.  8084 
arripiar  ptg.  4628 
arriscado  span.  ptg.  7995 
arriacar  span.  7996 
frz.  ' 


arrivare  ital.  881 
arriver  frz.  881 
arroba  span.  ptg.  883 
(ar)robe  pto.  8115 
arrobar  span.  ptg.  888 
arrocare  ital.  6011 
arroche  />*.  1009 
arrocohettare  ital.  8122 
arrodillar(8e)  span.  368 
4226 

arrodonir  cat.  8168 
arrogar  span.  ptg.  886 
arrogi-r  frz.  886 
arrogere  »toi.  885 
ar(r}ogio  span.  884 
arroi  o/r*.  872  7858 
arroier  afrz.  872.  7867 
arroio  ptg.  884 
arrojar  span.  ptg.  886. 
890 

arrollar  span.  8164 
arrondir  /V*.  8168 
arronaar  rat.  264 
(ar)rope  /rr.  span.  8115 
arropea  span.  3705 
arroaa  ntugenues.  8041 
arrogar  prov.  887.  8148 
arroaer  frz.  887.  8148 
arrostare  ital.  8163 
arroitire  ital.  7814 
arrostito  ital  7814 
anroste  ital.  7814 
arroio  pf«y.  8183 
arroTolIare  ital. 
7826 


arroyo  span.  884 
arroz  span.  pto.  6742 
arru  sard.  8181 
arrufar  cat.  sp.  ptg.  8148 
8213 

arruffare  ital.  8213 
arrufarae  span.  8218 
arrugginire  ital.  321 
arruga  span.  ptg.  8189 
arrui  sard.  8184 
arrumar  span.  ptg.  8195 
arrumbar  span.  8195 
arrumer  />« .  8063.  8195 
arruxar  cat.  886 
ara  afrz.  867 
ars  cat.  IIS 
arsai  osso/.  7999 
arsdio  obw.  7837 
areenal  /rz.  span.  ptg. 

1860.  2751 
araenale  ital.  2761 
araicrio  oors.  9931 
arooir  afrz.  4552 
arBÖ-a  prov.  818 
arsaagaya  prov.  425 
araura  ital.  prov.  894 
art  /rz.  892 
artar  mm.  113 
arte  ital.  afrz.  span.  ptg. 

892.  9893 
arteil  afrz.  901 
artejo  ipan.  901 
artelho  ptg.  901 
artelh-B  prov.  901 
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artesano  «pan.  897 
arteslo  ptg.  897 
artetica  ital.  span.  ptg. 
artetique  afrz.  899 
artirhaut  frz.  824 
articiocco  ital.  824.  913 
artigia  «pan.  cat.  9(X) 
artigiano  ital.  897 
artigiieria  ital.  904 
artiglio  ital.  901 
artigua  prov.  900 
artilha  prov.  903 
artilharia  prov.  ptg. 
artiller  /r*.  906 
artilleria  span.  904 
artillerie  /irr.  904 
artillos,  -eua  afr».  906 
artimage  afrt.  893 
artimaF  a/ri.  893 
artimaire  afrt.  893 
artimal  a/rr.  893 
artisan  frz.  897 
artiaon  frz.  909.  9393 
arto  nprov.  9398 
artoiaon  n/Vr.  909 
ariolica  valbrots.  8060 
artos  o/r».  911 
artoun  nprov.  910 
artre  afr*.  9898 
artuison  afrt.  9393 
artumaire  afrt.  893 
artiiBon  a/r*.  9898 
art-z  prov.  892 
aruga  rwm.  889 
arum  frz.  861 
47 


aiveche  sard.  182a  6764 
arveghe  sard.  1828.  6764 
arreja  «pan.  3286.  3286. 

10142 
arrejo  monf.  8174 
arvid  romago.  8474 
arriere  afrt.  800 
arvöjea  ne.  8117 
arroire  afrt.  800 
arvol  pto.  801 
ärror,  -«  801 
arvsari  modenes.  292 
arya  francoprv.  872.6362 
arzanä  ital.  2761 
arzavolo  ital.  2087 
aniuxer  mod«-««.  7836 
arzira  lad.  friaul.  7887 
arzolu  sard.  4617 
arzon  «pan.  818 
aa  prov.  afrt.  span.  916 
as  rtr.  126 
aaa  tta/.  span.  679 
aaa  rum.  314 
asaetar  span.  8270 
aaalir  «pan.  947 
asalto  »pan.  948 
aaamäna  rum.  969 
asar  «pan.  972 
asayar  span.  3309 
aaaz  a«pan.  aptg.  267 

66.998 


«ard.  387 
rtr.  1077 
ra  /omö.  387 
Ital.  1110 
itaJ.  922 
aaceaa  ittd.  922 
aacbaid  rtr.  120 
aacbero  ital.  886 
aachi  «ü»7.  rtr.  461.  998 
aachiaro  ttai.  4466 
asrhie  rum.  998 
aacbiella  rtr.  119 
aachio  Hol  386.  4466 
aacho  rtr.  8179 
aacia  sard.  998 
ascialone  /uccA.  1106 
aadare  iUü.  717 
asciari  «tc*/.  361 
aaciogliere  ital.  64 
aaciolrere  ital.  64 
aaciugamaoo  itaJ.  9846 
aaciugaro  ital.  3494 
aaciuttare  itfd.  8496 
asciatto  ital.  3496 
ascla  pro»,  cat.  998 
aaco  «pan.  ptg.  367 
ascoltare  itaJ.  1076 
ascolter  afrt.  1076 
,  aacolter  afrt.  1076 

aacona  proc.  918 
!  aacondere  ital.  48 
I  aacu  sicil.  sard.  386. 387 
aacua  span.  ptg.  919 
aacuehar  «pan.  1076 
aecuiar«?  iUd.  4466 
aacuir  ital.  4466 
aaculta  rum.  1076 
aacunde  rum.  48 
aacuti  mm.  161 
aacutitor  rum.  160 
aaear  span.  969 
aaerhar  «pan.  964 
asvdiar  span.  967.  8669 
aaedio  «pan.  967.  8669 
aaegurar  «pan.  966 
aaemblar  «pan.  969 
aseraejar  span.  969 
aaentar  «pan.  966 
aaerar  prov.  8658 
aaorenar  «pari.  961 
aser(i)er  afrt.  8658 
aaerir  afrt.  962.  8641 
aaoaino  span.  4540 
aaestar  «pan.  964.  8676 
aaetjar  prov.  967 
a&eza  rum.  969 
asi  «pan.  814.  8091 
aaiento  span.  966.  8568 
aaigura  rum.  965 
asillo  iloJ.  983 
aaima  ital.  991 
aainajo  ital.  984 
aainario  ilo/.  984 
aainha  ptg.  268 
aaino  .ta/.  935 
asir  span.  ptg.  781.  8396 
askeror  afrt.  887 
aama  ital.  991 
aamar  aspan.  aptg.  326 
p«o.  986 


asociar  «pan.  8837 
aaola  ital.  683 
aaolare  üal.  3409 
aaolt  rtr.  64; 
aaouffir  afrt.  974 
aapa  «pan.  4607 
aaparago  ital.  938 
aaperella  ital.  941 
aaperge  /"«.  938 
aapero  span.  ptg.  940 
aapettare  ital.  989.  3444 
aapirer  /ri.  8968 
aapo  ital.  4607 
aapre  pro».  940 
aapri  rum.  942 
aapro  ital.  940 
aapru  rum.  940 
aaaaggiare  ital.  3309 
aaaaggio  ital.  3309 
aaaai  »toi.  267 


aaaaülir  frt.  947 
aasaisonner  /V«.  951 
aaaalbir  ptg.  947 
aaaalire  ital.  947 
aaaalt  cat.  948 
aaaalto  ital.  ptg.  948 
aaaalt-s  prov.  948 
asaar  pto.  972 
aaaarei  teram.  8357 
aaaaaain  /r*.  4604.  6653 
aaaaaaino  ital.  4604 
aaaaasi-a  prov.  4604 
aaaatx  pro».  267 
aaaaut  frt.  948 
aa(a)az  aspan.  aptg.  267 
aase  OflL  1111 
aaaecurare  ital.  956 
aaaodiar  ptg.  967.  8569 
aasediare  ita*.  967.  8669 
asacdio  ital.  ptg.  967. 
8569 

as&eggio  ital.  8569 
aaacgrir  afrt.  8634 
aaeegurar  pro»,  cat.  pto. 
966 

aaae(i)ar  pto.  969 
aaaeiUr  ptg.  964 
aaaolenar  sard.  981 
aa&embiaro  »taJ.  969 
aaaembiata  ital.  969 
aaaemblar  pro»,  cat.  969 
aaaemblea  itai.  969 
aaaerablee  frt.  969 
aaaembler  ffo  969 
aaaotnbrare  ital.  969 
asaemelhar  ptg.  969 
aaacmpio  altitai  3396 
aaaeroplo  n/tito/.  3396 
aaaompro  altital.  3396 
asaener  a/r«.  970 
aaaonnare  ital.  970 
aaaentar  pto.  966.  8568 
aaaentaro  ital.  966.  8668 
aaaenter  afrt.  956.  8568 
aaaonxio  ital.  62 
aaaeoir  /rx  8569 
aaaer  cat.  125 
aaaerello  ,f,«/.  8420 
aaeerenar  pro»,  cat.pta.961 


ital.  961 
asaerir  afrt.  8658 
aaaeriaier  o/w.  8634 
aaaermeotor  frt.  8252 
aaaeaeegar  aptg.  8671 
aaaeatar  pro».  964 
aaaealare  ital.  964 
asaetar  pro».  958 
aaaetiar  prov.  8755 
aaaettare  ital.  963.  958 
asaettear  pto.  8270 
aaaet(t)er  afrt.  958 
aa»«tto  ital.  968 
aasez  fr*.  267 
aaai  cat.  818.  4569 
aaaicella  ital.  1107 
aaaiculo  ifai.  1108 
aaaicurare  ital.  965.8696 
aaaicutari  «teil.  8665 
aariderarai  ital.  967.  8696 
aeaiderare  ital.  8696 
aaaidero  ital.  968 
aaaieger  frt.  967.  8659 
aasiegier  afrt.  8669 
aaaiette  />;.  958 
aasim  ptg.  814.  3091 
aaaire  prov.  afrt.  968 
aasiaa  Ual.  968 
aasiao,  -e«  /Vi.  968 
aaao  ital.  916 
aasoagier  afrt.  979 
aaaobiar  pto.  974.  984 
aaaobiare  ptg.  9237 
aatoHar  prov.  cat.  ptg. 
8837 

aaaociare  ital.  8837 
aaaocier  /'n.  8837 
aaaoldre  afrt.  54 
aaaolvero  KOL  54 
aaaomigliare  üal.  969 
aaaornmare  ital.  946.  8271 
aaaommer  /"r*.  946.  986. 
8271 

aaaommoir  frt.  986 
aasopire  ital.  974 
aasortire  ital.  975 
aaaordare,  -ire  ito/. 
aaaoupir  frt.  974 
aasourdir  A»  987 
aaaourir  frt.  974 
asauabbare  sard.  980 
aasuaro  «ard.  9186 
aasuaviare  prov.  979 
assula  «ard.  8462 
aasurapeio  ptg.  9261 
itai.  9261 
9261 
9261 


aaauncion  span. 
aaaunzione  ital. 


aaafirer  (rt.  955 
asaustu  sard.  9288 
asta  ital.  span.  4508 
astajo  ital.  4609 
aatario  itaJ.  4609 
aaUzi  rum.  6157 
Uta  pro»,  a/r*.  pto.  4508 
aatea  ptg.  992 
aatole  afrt.  992 
.<  trli-T-H  pro».  993 
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939.  8444 
aaterne  rum.  990.  9045 
aatiare  ital.  4456 
a«ti(c)  frz.  9060 
aaticot  frz.  276S 
aaticoter  frz.  2758.  9050 
aaticotenr  frt.  2768 


aatilla  apan.  992 
aatülero  span.  993 
aatimpa  rum.  1018 
astio  ital.  885.  4456 
aatiquer  frz.  9060 
astitta  friaul.  3444 
aatiu  prov.  4459 
astivaraente  ifaJ.  4469 
astojare  neapol.  9128 
aator  cat.  1000 
astrago  span.  ptg.  3520 
astrico  ital.  994. 
aatroa  pro»,  afrz.  3637 
aatroao  >/••<«.  y.r-;.  996 
aatruc  prov.  996 
aatrago  span.  996 
»ra/.  9128 


asture  afrz.  6157 
asucena  span.  988 
asud  rum.  9231 
asudä  rum.  982 
aaugar  prov.  8494 
aauOere  ital.  684 
asancion  Kpan.  9261 
asupra  rum.  269 
asururse  span.  896 
asnrzi  rum.  987 
ata  aspan.  aptg.  4612 
ata  rum.  123 
atacar  span.  ptg.  9331. 

1012.  1013 
atabud  span.  ptg.  9330 
ataifer  span.  9344 
atalna  prov.  9337 
atalnar  prov.  9337 
ataine  afrz.  9337 
atalner  a/r.j.  9337 
atal  aspan.  315 
atalentar  prov.  1016. 

9849 

atalenter  a/rz.  1016.  9349 
atambor  span.  ptg.  9317 


atanee  aspan.  271 
atanto  aspan.  270 
atapi  süafrz.  9371 
atar  cat.  span.  pia.  776 
atarazana  span.  2751 
atarazanal  span.  2751 
atarfe  span.  1016 
atarjea  span.  9386 
atargier  a/rz.  9380 
at&t  mm.  270 
a  tätona  frz.  9409 
ataud  span.  ptg.  8358. 

9830 
ataude  ptg.  8358 
ataviar  span.  ptg.  9503 
atavio  span.  ptg.  9503 
ate  a/rz.  777 


atf  pro.  271 
atear  span.  ptg.  9333 
atelier  /rz.  939 
atom  ptg.  271 
atendrir  prov.  5069 
atenrezir  prop.  6069 
ateot  rtr.  1019 
atenver  a/rz.  9456 
atenr  afrz.  9458 
atezar  span.  1021 
atezar  span.  pty.  9486 
atgeir  afrz.  1004 
atgier  afrz.  1004 
atiar  cot.  1018 
at(i)eaar  span.  9486 
atillier  a/rz.  776 
atinar  ptg.  271 
atino  ptg.  271 
atirar  prov.  9559 
atisar  prov.  ptg.  1023. 
9663 

atiabar  span.  1006 
a/i/  rum.  9563 
atita  rum.  1023.  9663 
atizar  span.  1023.  9563 
atoar  span.  ptg.  9632 
atobar  span.  1037 
atoirre  afrz.  MM 
atojare  arrt.  884 
atomo  üaf.  1006 
atontar  span.  1026 
atorar  span.  ptg 
9626 

atorcigliare  ital.  9617 
atordir  cat.  span.  ptg. SM? 
atorner  afrz.  1028 
atorsiu  genues.  9608 
atour  /r*.  9606 
atracar  span.  ptg.  9704 
atrampar   sp<in.  1034. 
9697 

atrapar  pror.  span.  1034 
9697 

atraa  prov.  span.  ptg. 
272 

atrasag  prov.  278.  9677 
atraaait  prov.  9677 
atra»er  a/rz.  1081 
atravesar  9693 
atraveaaar  ptg.  9693 
atrazag  prov.  273 
atrepit*  ital.  1009 
atreverac  span.  pty.  1086 
atril  span.  6503 
atrirer  afrz.  8349 
atropelar  pror.  9620 
atropeler  afrz.  9520 
atropellar  span.  ptg.  9520 
atrozar  np<in.  9609 
atruiaaar  prov.  9786 
aUar  ca<.  1117 
atael  rlr.  124 
atta  ital.  1011 
attaccare  ital.  1012. 1013 

9331.  9420 
attacher  frz.  1012.  1013. 

9331 

attaindre  frz.  9867 
attalentare   ital.  1016. 


attaquer  />*.  1012. 1013. 

9331 
attatar  sard.  960 
attecchire  ital.  9513 
atteler  frz.  776 
attelet  /Vf.  4608 
attelle  frz.  992 
at(t)emperar  span.  ptg. 

1018 

attemperare  ital.  1018 
at(t)ender  span.  ptg.  1019 
attendore  ital.  1019 
attendre  pror.  /rz.  1019 
I  attendrir  frz.  5069 
i  attensu  sard.  6644 
attentare  ital.  1020 
attenter  /rz.  1020 
atterrire  ital.  9778 
atticciato  ttoi.  2948 
attiedir  afrz.  9458 
attifer  frz.  1022.  9668 
attiilare  tta/.  775.  1024 
attinii-(r)  modenes.  1017 
attimo  ital.  1006 
attiraglio  ttai.  9659 
attirail  frz.  9669 
attirer  frz.  9659 
attiaer  /rz.  1028.  9663 
attitolaro  ital.  1024 
attizzare  ital.  1028.9663 
atto  Hol.  140 
attonito  ital.  1026 
attortigliare  ifa/.  9617 
attragellire  ifaf.  1035 
attrape  frz.  9697 
attraper  /rz.  1084.  9697 
attrappare   ital.  1034. 
9697 

attriatare  ital.  5106 
attriater  /Vf.  6106 
attrottolare  ital.  1030 
atturarc  ital.  1038.  6646 
attungare  sard.  9888 
attutare  ital.  9799 
atafar  span.  ptg.  9860 
atum  pr/7.  9630 
atun  span.  9580 
atunci  rum.  274 
atupir  ptg.  9596 
aturar  prot?.  cat.  span. 

ptg.  1038 
aturdir  span.  cat.  ptg. 

3642 

atuaar  span.  1827.  9590. 


atuzar  prov.  9668.  9799 
au  rum.  1082 
aubain  /rz.  449 
aubaino  frz.  449 
aube  />z.  422 
aubepine  frz.  422 
auberge  frz.  4488 
aubier  /-rz.  406 
aubour  afrz.  421 
aoca  rtr.  prov.  cat.  1089 
auce  aspan.  1079 
aucel  cat.  1041 
aucizedor  prop.  6653 
aucire  prov.  altcat.  19. 
630.  6660 


aneobe  afrz.  642 

aucun  afrz.  462 

audi  rum.  1047 

aadire  tfa/.  1047 

afie  afrz.  222 

aufage  a/rz.  433 

aaferrant  afrz.  433 

anfin  afrz.  484 

aufo  span.  9857 

a  nfio  ital.  9867 

augo  iUd.  frz.  ipan.  ptg. 

436.  1049 
augua  rtr.  780 
augurare  ital.  378 
augurio  ü*aJ.  377 
auguri-B  prov.  377 
augaet  mm.  379 
aujourd'hui  frz.  4697 
aul  altcat.  801 
aul  aspan.  apta.  acut. 

prov.  4436 
aulja  rtr.  788 
aullador  span.  9870 
aullar  span.  3217.  9872 
aulona  pro».  21 
aumair»  afrz.  848 
aumöne  frz.  624.  8222 
aumuoe  /rz.  6428 
anmucette  afrz.  6428 
aumuBae  frz.  599.  6428 
aun  span.  210.  282 
auna  ital.  ptg.  465 
aunar  it.  friaul.  prov. 

cat.  span.  281.  626 
aunc  rtr.  4668 
aune  rtr.  frz.  466.  626. 

4568 
aunee  frz.  5116 
aunir  prov.  4619 
auo  arum.  9989 
aüpa  span.  ea<.  5161 
aaqueton  afrz.  643.  7600 
aur  rum.  rtr.  frz.  1071 
aür  prov.  afrz.  877 
aura  ital.  1052 
aurar  mm.  pror.  378. 

1064 

aurarie  rum.  1054 
auratge  prov.  1056 
aurat-z  prov.  1068 
aurelha  prov.  1068 
aureneta  cat.  914 
aurfrea  prar.  1073 
auri  mm.  1066 
auri  friaul.  4620 
auribana  prov.  1206 
auricalco  span.  1062 
auriol-a  pror.  1060 
auriu  mm.  1066 
aurone  frz.  46 
aurpel-a  prov.  1068 
aur-a  prov.  1072 
aurtoro  neapol.  10323 
aus  nprov.  4484 
auaare  im/.  1078 
ausberc-a  pro«.  4466 
auacar  prov.  49 
auso  »toi.  1081 
aosai  frz.  460 
/rz.  1080 
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austor-B  proc.  1000 
austri-s  prov.  1080 
auitro  üal.  span.  ptg. 

1080 
auatru  rum.  1080 
nuatu  sard.  879 
autant  frz.  464 
autel  frz.  463 
autillo  tpan.  6757 
auto  span.  ptg.  140 
aatomne  /rz.  1085 
aatom-fl  prov.  1085 
autour  (So«f.)  Ire.  1000. 


autoureerie  /rz.  1000 
autrejar  prov.  cat.  1045 
autrouche   frz.  1101. 
9126 

auturino  i(a/.  1085 
auva  rtr.  780 
auvent  fre.  700 
auvein  panw.  6742 
aujsar  prov.  1078 
auzel-s  pror  1041. 
auzir  prov.  1047 
ava   it.    rtr.  780.  780. 
1086 

avacciare  it«i.  5.  10264 
avachir  frz.  10388 
avais  proc.  10332 


aval  prov.  afrz 
avalaison  frt, 
avalanche  frz.  284 
avalange  frz.  284. 
avale  altital.  813 
avaler  frz.  284 
avalh  pror.  283 
avancvr  frz.  9 
avania  ita/.  643 
avanie  frz.  648 
avanir  afrz.  643 
avaDnotto  ita/.  7.  4508 
avant  rtr.  frz.  8 
a  viin  tage  fre.  8 
avantatge-«  proc.  8 
avant-garde  frz.  701 
avanti  itai.  8 
avanzare  ifai.  9 
avaria  ital.  ptg.  648 
avario  frz.  648 
ave  i<a/.  a/rz.  780.  4447 
ave  rum.  rtr.  4433 
avea  ptg.  1090 
avec  frz.  779.  4668 
avecinar    «pan.  5129. 
10145 

avecindar  span.  10146 
avezinbar  ptg.  10145 
avccquo  /rz.  779.  4668 
aveindre  fre.  28 
aveir  afrz.  4483 
avel  a/rz.  6486 
avelaim.  afrz.  21 
avolanior-s  prov.  22 
avelioe  /rz.  21 
avelinier  /;---.  22 
avollS,  -la  ptg.  21 
avellaua  ital.  cat.  tpan. 
21 


avrllanar  span.  22 
avellaneira  ptg.  22 
avcllanor  cat.  22 
avellanira  span.  24 
avellano  span.  ptg.  2651 
avelloira  pty.  22 
aveilleiro  span.  ptg.  2561 
avello  i/a/.  6361 
avena  iYa/.  span.  1090 
avenant  />z.  286 
avone  afrz.  4447 
aveneron  frz.  4431 
avonir  proc.  frz.  286 
a/entar  pto.  287 
avontaro  ita/.  288 
aventar(*e)  span.  287 
aventure  frz.  290 
aver    rtr.    proc.  721. 

4433 
avero  ital.  4433 
averia  ital.  648 
averiguar  «pan.  291 
averon  frz.  4481 
avertin  frz.  1093.  10101 
avortir  frz.  span.  1093 
avea  «pan.  297 
avos  nprov.  1092 
avfo  <upan.  10274 
avesso  ptg.  1092 
aveatrnz    span.  1101. 

9126 

avetarda  pf</.  1100 
avettare  üal.  286 
avett«  norm.  730 
aveugle  frz.  39 
aveugler  fre.  88.  1700 
avezar  proc.  cat.  sj>an. 

ptg.  296.  10251 
avez'inharptp.6129.  10145 
avi  cat.  1102 
avia  cat.  1102 
ariere  afrz.  800 
avieso  «pan.  1092 
avignon  frz.  5632 
avinen-ft  proc.  286 
avinta  rum.  287 
aviol-s  proc.  1097 
aviron  frz.  208 
avie  prov.  frz.  294.1102. 

10235 
a  viaer  frz.  294.  1102 
avispa  span.  10113 
avita  sard.  4437 
avivea  afrz.  10270 
avizinhar    ptg.  6129. 

10146 
avö  ptg.  1097 
avoo  afrz.  779 
avocar  proc.  ptg.  300 
avooolo  »<«/.  39 
avocolarc  ital.  88 
avogolar  proc.  38 
avoine  frz.  1090 
avoir  fre.  4433 
avoiainer  frz.  5129.  10145 
avol  proc.  altcat.  aspan. 

aptg.  4436 
avoleza  proc.  4436 
;  avolo  ital.  1097 
avol-a  proc.  301 


aroliero  altital.  276 
avoltojo  altital.  10323 
avoltore  üal.  10821 
avolumado  ptg.  10293 


>•«  proc.  1103 
i/a/.  3165 


avorio 

avori-s  proc.  8165 
avorno  tose.  6362 
avoue  frz.  800 
avouer  fre.  300.  802 
avoultre  proc.  275 
avoultrereaae  afrz.  275 
avootre  prov.  afrz.  275 
avril  frz.  774 
avuelo  prov.  39 
avuec  afrz.  779.  4568 
avngle  proc.  89 
avust  rtr.  879 
awaioparo  ital.  9994 
avvegnache  i(a/.  286 
avvelenare  ital.  10087 
avvenire  ita/.  286 
avventare  ital.  287 
avventura  ital.  prov.  span 

ptg.  290 
avversario  üal.  292 
awersaro  altital.  292 
av  vereiere  alt  üal.  292 
avvereo  i/a/.  1093 
avvertire  i<a/.  1098 
avvezzara  Hol.  295.10261 
avvinoor«  üal.  10189 
avrinebiare  ital.  10191 
avviaare  if<i/.  294.  1102 
avviso  üal.  294.  1102 
avvitortolare  it.  296. 1106. 

9622 
awe  wall.  4668 
axabeca  altspan.  8432 
axedrea  span.  8888 
axella  cat.  1110 
axenjo  «pan.  62 
axiare  neajtol.  861 
axö  cat.  3185.  4568 
axoiige  frz.  1112 
aya  span.  1114 
ay»  d/"rz.  221 
ayer  span.  4562 
ayli  cat.  4716 
ayo  «pan.  1114 
ayre  pror.  318 
aytal  altcat.  315 
ayuda  span.  222 
ayudar  span.  221 
ayunar  «pan.  221.  6170 
ayunque  «pan.  4871 
az  prov.  ptg.  164.  916 
aza  üal.  ptg.  679 
azafate  «pan.  ptg.  945 
azafran  rpnn.  10426 
azagaia  span.  ptg.  425 
azahar  span.  10429 
azaigar  prov.  168 
azanefa  span.  75 
azaptir  proc.  161 
azar  span.  ptg.  681 
azar-8  proc.  1116 
azaut  prov.  162 
azautar  proc.  158.  162 
918 


a/ebre  ptg.  2165 
azedinha  pror.  ptg.  119 
axemar  span.  95.  156 
azesmar  proc.  95.  166 
axet  friaul.  120 
azevinho  ptg.  787 
azevre  ptg.  2155 
aziago  ptg.  1079 
azienda  »toi.  3668 
aziman-B  proc.  169 
azinheiro,  -a  ptg.  4708 
azinho  ptg.  4708 
azir  span.  ptg.  8396 
azirar  proc.  4510 
azo  ptg.  164 

azofeifa  span.  1119.  10459 
azogue  span.  1116 
azorera  span.  87 
azote  «pan.  952 
azougue  ptg.  1116 
awe  «pan.  HS 
aztor  aspan.  87.  1000 
aziicar  span.  ptg.  8839 
azufaifa  »pan.  1119. 10459 
azufre  span.  9252 
azal  span.  ptg.  1471.  6495 
axur  proc.  fre.  5495 
azza  itni.  4482 
azzal«  venez.  124 
azzardo  itai.  1117 
azzeocare  üal.  924.  9420 
azzeebere  chian.  976 
azzimara  »ta/.  2729 
azzoeco  chian.  976 
azzuolo  ital.  6496 
azzurro  ita/.  6495 

JB. 

haailler  n/-rz.  1150 

baaatol  proc.  1154 

bab  rtr.  1126 

baba  frz.  1121 

baba  «pan.  1122 

baba  rum.  1126 

babio  ptg.  1127 

babau  rat.  pro«.  1127 

babazorrci  span,  1123 

babbaccio  üal.  1127 

babbano  ifai.  1127 

babbeo  ital  1127 

babbio  ttoi.  1127 

babbiooe  üal.  1127 

babbo  ital.  1126  6839 

babbole  itai.  1127 

babbuaaao  ital.  1127 

babear  span.  1122 

bab-eig  ott.  1122 

babeler  frz.  1126 

babearre  frz.  1276 

babioca  span.  1124.  1174 

babil  frz.  1122.  1125 

babiller  fre.  1122.  1126 

babin  /"rz.  1126 

babiole  frz.  1303 

babiolw  frz.  1127 

baboler  frz.  1125 
I  bäbord  frz.  1142 

babosa  «pan.  1122 
Ibabouchea  frz.  1128 
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babn  sard.  1126 
bac  frz.  1129 
bac  öberital.  1146 
bäcara  it  (*tcd.)  11SO 
bacalao  span.  6248 
bacalhäo  ptg.  6963 
bacallao  «pan.  6248 
bacca  ital.  1133 
barcalare  ital.  1134 
baccalar-s  prov.  1134 
baccano  ital.  1136 
bacce-  sard.  1188 
bacoelliere  »toi.  1134 
baccello  ital.  1188.1139 
bacchedu  sard.  1188 
baechetta  ital.  1146 
baccbidtla  sard.  1141 
bacchio  it«/.  1144 
baochio  sard.  1138 
barel  prop.  1188 
bacbarel  ptg.  1134 
bäche  frt.  1262 
bacbele  a/rr.  1140 
bachelier  frt.  1134.  9947 
bachiller  span.  1184 
baci  cat.  1136 
bacia  span  ptg.  1136 
baciare  ital.  1256 
bacile  ital  1186 
bacillo  ptg.  1144 
bacin  /rr.  spät».  1186 
•ela  pta.  1136 
•ica  ptg.  1186 
no  ital.  1129.  1136 
bacio  Hol  1268.  6698 
baciocco  ital.  1139 
baci- s  prop.  1186 
baclar  prop.  1143 
bäcler  frz.  1148 
baco  itoV.  1498 

bacoco  ttat.  7365 
bacolo  ital.  1144 
bacon  prov.  afn.  1137 
bacoule  />*.  1296 
bacu  sard.  9962 
banilo  ital.  1144 
bada  ita/.  1160 
badojear  span.  1274 
badajo  «pan.  ptq.  1274 
badalhar  pror.  1150 
lo  ptg.  1274 
luocare  •'.«?.  1160 
lurco  ital.  1160  1416 
badalnc-s  prov.  1160 
badana  «pan.  ptg.  1438 
badar  cat.  prop.  1150 
badare  ital.  1160 
badea  span.  ptg.  1440 
badojo  pta.  6953 
badell  rtr.  1271 
badigeon  frz.  1279 
bndigliare  im',  1160 
badil  spa».  1271.  10016 
badile  ital.  1271. 10016 
badise  /rr.  1177 
baelcr  frz.  1160 
bacr  afn.  1160 
bafa  ailwrnef.  1162 
prov.  1163.  1298 

Körting,  laL-rom. 


1140 
1140 

1154 


bafar  ptg.  1151 
hafar  span.  1163 
baffä  neuprov.  1152 
bafo  uli-i-m  ptg.  1161 
bafouer  ai</irr.  3688 
bafoner  frz.  1298.  1409 
bafouer  n/rr.  1163 
bafra  ital  1162 
bafre  üal.  1162 
bäfre  /Vr.  1152 
bäfrer  frz.  1152 
baga  prop.  ptg.  1133 
baga  «pan.  1154 
bagadia  sard.  9950 
baga(u)dia  «ard.  9944 
bagage  frz.  span.  1164 
ba^agem  port.  1164 
bagaglio  it.  1164 
bagante  sard.  9950 
bagantinu  sard.  9950 
bagantiu  «ard.  9944 
baganza  sard.  9950 
bagare  «ard.  9960 
bagas  prov.  1164 
bagaaa  span.  1131. 
bagaacia  »tai.  1131. 
baga 8«a  span.  1169 
bagassa  prov.  1131. 
1169 

bagasse  afrz.  1140 
bagas se  fr:.  1164.  1169 
bagaatel  prov.  1164 
bagaatel  la  prop.  1164 
bagatela  span.  1154 
bagatella  itat.  1183.  1164 
bagatolle  frz.  1154 
bagatelliere  ital.  1164 
bagattino  ita/.  1133 
bagaxa  ptg.  1140 
bagaza  pta.  1181 
bageä  rtr.  1282 
bagear  rtr.  1282 
baggeo  ital  1127 
baggiola  ital.  9948 
baggiolare  ital.  9948 
baggiolo  ital.  1164 
bagliare  ital.  1242 
baglio  ita/.  1242 
bagliore  ital.  1242.  8546 
bagUra  ital  1164 
bagnaro  ita/.  1181 
bagne  frz.  1182 
bagno  ilali  1182 
bago  ptg.  1146 
bagoa  galt.  1133 
bagola  it.  1133 
bagordare  ital.  4686 
bagua  pro«,  afrz.  1154 
baguasaa  prop.  1140 
bague  frz.  1133.  1164 
bague  prov.  afrz.  1154 
bague«  n/rr.  1164 
baguette  frz.  1146 
bagulare  öberital.  1160 
bahia  «pan.  porf.  1160 
bahir  prov.  1120 
bähu  ptg.  1300 
bahül  pta.  1300 
bahut  frz.  1164.  1300 
bai  frz.  prov.  1148 

Wörterbuch. 


bäla  rum.  1162. 1163. 1181 
baiart  prov.  1148 
baias  prop.  1154 
baias  frz.  1131 
baiassain  /rr.  1131 
baiaase  frz.  1131 
baiaaso  afrz.  1140 
baiat  rum.  1163 
baie  frz.  1133.  1160 
baio  rum.  1162.  1182 
baif  a/rr.  1149 
baif  frz.  1120 
baigner  frz.  1181 
bahlar  «pan.  pta.  1184; 
bäila  ital.  1164 
baila  prop.  rtr.  span.  1 164 
bai  1«  span.  ptg.  1184 
bailieu-8  prop.  1164 
bailio  ptg.  1164 
bailir  prop.  1163 
baille  frz.  1129 
bailler  afrz.  1163 
bäiller  nfrz.  1160 
baillet  /rr.  1148 
bailli  frz.  1164 
baillie  /rr.  1164 
baillir  afrz.  1163 
baillire  frz.  1164 
bailÜveau  o/V:  1149 
bailo  ital.  1164 
bain  rtr.  1816 
bain  frz.  1182 
bainba  ptg.  9963 
bainha  pta.  1168 
bainilha  ptg.  9963 
balonnette  /rr.  1289 
baire  ital  1120 
baia  prop.  1258 
baiaer  frz.  1266.  1258 
baiseul  10V,  1267 
baiasar  prop.  1261 
baisaele  afrz.  1140 
baiaaer  frz.  1261 
baisao  neuprov.  10332 
baita  lomb.  1161 
baireau  afrz.  1149 
baivel  a/rr.  1149 
baiiar  ptg.  1261 
baisei  p<o.  10008 
baixo  ptg.  cat.  1263 
baizar  prov.  1256 
baja  ita/.  1150 
bajar  «pan.  1261 
bajare  ital.  1160 
bajas  aJt/*rr.  9961 
bajaase  altfrz.  1140.9961 
bajazzo  ital  1131.  1160. 

1151.  9961 
bajol  span.  10008 
bajella  ital.  1133 
bajo  span.  1263 
bajo  it<d.  1148 
bajocca  ital.  1133 
bajoceo  ital.  1148 
bajore  ita/.  1150 
bajuca  ital.  1133.  1148 
bajulo  ital.  1164 
bal  /rr.  1184 
bala  roma«fr.  1184 

-.1184 


baladf  span.  ptg.  1166 
baladi  «pari.  ptg.  1270 
baladrar   span.  1171. 

1192.  1466.  5464 
balafre  frz.  1414 
balai  frz.  1184 
balaiier  frz.  1184 
balani  a/Vl.  1169 
b&lan  rum.  1169 
bulance  /rr.  1385 
balandra  ital.  span.  ptg. 

1391 

balandra  nprov.  10345 
balandran  frz.  span.  ptg. 

1170.  1391.  10346 
balandrio  span.  ptg.  1391 
balaiulre  frz.  1391 
balandron  ital  1170. 1391 
balaosa  prop.  1385 
balanza  «pan.  1385 
balar  prop.  1184 
balaüstre  «pan.  1172 
balaustro  ital.  1172 
balaustro  ital.  1172 
balayor  frz.  1184 
balb  prop.  1175 
balbo  ital.  1176 
balbutier  frz.  1175 
balc  prop.  1176.  1183 
balc  frz.  2796 
baldo  ptg.  1183 
baldar  rngad.  7216 
balco  ital.  1183 
baloon  frz.  span.  1183 
balcone  ital  1183 
balda  «pan.  ptg.  1269 
baldaechino  itoV.  1157 
Baldacco  ital  1167 
baldao  span.  ptg.  1269 
baldaquin  /rr.  span.  1157 
baldaquino  pta.  1167 
baldar  span.  ptg.  1269; 
balde  span.  ptg.  1269. 1270 
baldio  span.  ptg.  1269 
bald«  /"rr.  1177 
baldo  span.  ital.  1177 
baldo  span.  ptg.  1269 
baldoar  span.  ptg.  1269 
baldon  «pan.  ptg.  1269 
baldonar  «pan.  pta.  1269 
baldore  ital.  1177 
baldöria  ital.  1177 
baldro  /rr.  1179 
baldret  frz.  1179 
bale  a/rr.  1169 
bale  piemont.  1184 
balea  ptg.  1166 
baleeenare  aret.  1420 
baleeiro  ptg.  1167 
baleino  frr.  1166 
baleing  romagn.  8812 
baleiuier  frz.  1167 
balejar  cot.  1184 
balenare  ital.  1184 
baleno  ital  1184 
balet  afrz.  1189 
baier  frz.  afrz.  1184 
balestra  ifo/.  1187 
baleetrajo  ital.  1188 
balestriere  ital.  1188 
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hhUm  frz.  1282 
balia  ital.  1164 
balia  ital.  1164 
baliai  sard.  1163 
balicaro  üoi.  1184 
balija  «pan.  10158 
balio  i<o/.  1164 
balire  üal.  1163 
balUe  frz.  6797 
baliata  ftdL  1187 
balitar  altspan.  6464 
ba  Ii  venu  a/rz.  1149 
balivo  ital.  1164 
baliza  span.  6797 
balla  ifai.  1184 
ballare  ital.  1184 
ballatojo  ital.  1185 
balle  frz.  1184 
ballen»  span.  1166 
ha  1  Ion it  «pan.  1167 
ballesta  span.  1187 
balleater  obtc.  1187 
balloar  prov.  1495 
ballon  frz.  1184 
ballone  rtaJ.  1184 
ballot  frz.  1184 
balloter  /r*.  1184 
ballotta  ital.  1190 
balma prov.  eat.  afrz.\\9l 
balme  prov.  eat.  afrz. 
1191 

baloeco  ital.  1150 
haloi  frz.  1184 
baloier  frz.  1184 
baloiier  frz.  1184 
balordo  ital.  1423.  1428. 
5750 

balourd  frz.  1423.  1428. 
5750 

baUa  span.  ptg.  1194. 
1198 

balaama  ptg.  1196 
balaatnino  /rz.  1195 
balaamo  ital.  1195 
bälaamo  span.  1196 
balsime  a/rz.  1196 
balsimo  ital,  1195 
balao  1198 
balaopeto  span. 
half  r«m.  1198 
baltar  parm.  1184 
häl/at  rum.  1197 
baltreaca  ital.  1564 
haluardo  ital.  1495 
haluarte  «pan.  1495 
baluc-i  prov.  1150 
balunia  span.  10293 
halustre  /tz.  1172 
haluz  span.  1199 
balvedoaro  pro.  10300 
balza  ital.  1198 
balzan  nfrz.  1193 
balzana  i<a/.  1193 
balzano  ital.  1180 
halzar  tta/.  1196 
balzu  sard.  10005 
baniba  ital.  span.  1204 
hambaco  i<«/.  1498 
banjbagia  ital.  1201 
bambagino  üal.  1498 


bambaglo  ital  1201 
bambarotera  span.  1203 
[  bambarria  span.  1204 
bambinaja  rta/.  1202 
bambinea  ital.  1202 
bambino  rtaf.  1204 
bainbo  ital.  1204 
bamboccio  ital.  1204 
bamboche  frz.  span.  1204 
bambolear  »pan.  1204 
bamboleggiare  ii«/.  1204 
bambolla  span.  1203 
bambolo,  -a  ital.  1204 
bamborlo  gascogn.  1203 
bamborro  limous.  1203 
ban  a/rr.  1206 
ban  pro»,  /rz.  1214 
bana  prov.  1217 
ba5a  span.  1182 
banal  /rz.  1215 
bahar  span.  1181 
banatte  frz.  1322 
banaata  eat.  span.  neu- 

prov.  1322 
ban  aste  afrz.  1322 
banc  frz.  prov.  1211 
banca  ital.    span.  pfa. 

1211 
bancal  frz.  1211 
banchettare  t'(a/.  1211 
banchetto  ital.  1211 
banchiero  »ta/.  1212 
banco   ital.   span.  ptg. 

1211 

bancroche  frz.  1211 
banda  ital.  prov.  span. 

ptg.  1207 
bände  frz.  1207 
bände  n/r;.  1389 
bandeira  ptg.  1207 
bandera  span.  1207 
banderole  /rz.  1207 
bandibula  span.  6870 
bandiera  ita/.  prov.  1207 
bandir  «pan.  pto.  prov. 

1209 

bandire  itaJ.  1209 
bandito  ital.  1209 
bando  Aal,  1206 
bandöla  span.  6823 
bandon  afrz.  1210 
bandurra  pto.  6823 
bandurria  sjHin.  6823 
bane  afrz.  1217 
baneira  prov.  1206 
baneret  afrz.  1206 
banhar  ca(.  pfp.  prov. 

1181 
banho  ptg.  1182 
banb-a  prov.  1182 
banicre  a/rz.  1206 
banlieue  frz.  1218 
banne  frz.  1322 
banneau  frz.  1322 
bannelle  frz.  1322 
bannerez  ti/>z.  1206 
bannet  frz.  1322 
banneton  frz.  1322 
banniero  /rz.  1206 
bannir  frz.  1216 


bafio  «pan.  1182 
banoiier  afrz.  1208 
banquo  frz.  1211 
banquet  frz.  1206.  1211 
han-s  prov.  1206.  1217 
bany  eat.  1182 
banya  cat.  1217 
baonilha  ptg.  1158.  9963 
baptiaier  afre.  1220 
baptiataire  As,  1219 
baptistere  frz.  1219 
baquet  frz.  1129 
baquetta  span.  1145 
baraigne  afrz.  1221 
bar  Moon.  friaul.  1244 
bar  pror.  1243 
bara  rtr.  ital.  1325.  8368 
baracea  ital.  1245 
baraeundia  *.'•«/.  1249 
barafunda  ptg.  1249 
baragouin  frz.  1249 
haragunna  «tcd.  1249 
barahunda  span.  1249 
baraja  «pan.  ptg.  1243 
barajar  «pan.  pia.  1243. 
7404 

baralba  prov.  span.  ptg. 

1243.  7404 
baralhar«p.p<o.  1243. 7404 
barallar  eat.  7404 
barana  eat.  10105 
baranda  span.  10105 
baraonda  ital.  1249 
barar  span.  10006 
barat  frz.  1243.  7404 
barata  prov.  cot.  span. 

ptg.  7404 
baratar  proc.  eat.  altspan. 

ptg.  7404 
barato  span.  ptg.  7404 
barattare  ital.  1243.  7404 
baratter  frz.  1243.  7404 
barat(t)erie  frz.  1243. 7404 
baratto  itai.  7404 
barat-z  prov.  7404 
baränta  sard.  7604 
barb  rum.  1231 
barba  ital    span.  ptg. 

rum.  Hr.  1222 
barbae!  ptg.  1168 
barbacana  eat  prov.  span. 

1168 

barbacano  ital.  frz.  1168 
barbaelo  ptg.  1168 
barbachaun  rtr.  1168 
barba  di  Giove  ital.  5194 
barbado  ptg.  1227 
barbagliare  tfai.  1242 
barbaglio  ital.  1242 
barbajol  pror.  6194 
barbano  ital.  1224 
barbaaao  üal.  10063 
barbaatrego  nrap.  10115 
barbät  rum.  1227 
barbe  frz.  1222 
harbc  frz.  1227 
barbeito  ptg.  1223 
barbean  frz.  1231 
harboeho  span.  1223.10111 
barbeito  ptg.  10111 


barbelle  frz.  1222 
barbelle  frz.  1222 
barbet  /rz.  1222 
barbiere  ital.  1225 
barbiero  üal.  1225 
barbigi  tioJ.  1229 
barbio  üal.  1231 
barbis  m«tf  1229 
barbisi  venet.  1229 
barbo    ital.    span.  ptg. 
1231 

barbotar  span.  1230 
barbotejar  col.  1230 
barboter  pic.  1230 
barbotta  matf.  1230 
barbouiller  frz.  1230 
barba  frz.  1227 
barbudo  pto.  1227 
barbugliare  ital.  1230 
barbullar  «pan.  1231 
barca  üal.  span.  ptg.  rtr. 

rum.  1232 
barce  piac.  1234 
barcela  pat>.  1234 
barceUe  ital.  1345 
barche  frz.  1330 
barcollare  ital.  1235 
barda  i(o/.   ptg.  span. 

rum.  1237 
bardacbe  afrz.  1236 
bardaja  «pan.  12iM! 
bardaada  ital.  1236 
barde  frz.  afrz.  1237 
bardeaa  /"rz.  1237 
bardel-8  prov.  1237 
bardella  t(.  1237 
ha  nl  eile  frz.  1237 
bardellone  üal.  1237 
bardot  /'rz.  1237 
bardotto  ital.  1237 
baregno  nrrt.  1182 
barolla  ital.  1325 
barelle  ital.  1345 
IjÄiröllinÄ       *  1  «"^ b ■  ^ 
bareter  aa/rz.  7404 
baretta  pto.  1399 
barfolhi  lyon.  1410 
barfoji  lyon.  1410 
barga  «pan.  pto.  1330 
bargada  rtr.  1573 
bargagnare  ital.  1233 
bargagno   •  </.  1233 
bargaine  afrz.  1233 
bargaminu  sard.  7052 
barganhar  pror.  pt</.  1233 
bärge  afrz.  1232 
bargello  ital.  1238 
bärgia  ital.  1228 
bargiöda  rtr.  1573 
bargiglio  Üal.  1228 
barglicca  rtr.  5678 
bargliooca  rtr.  1416 
barguigner  frz.  1233 
barguife  piem.  1239 
baricane  a/rz.  1330 
barigol  afrz.  1238 
baril  frz.  1245 
barioler  frz.  1246.  1239 
bargia  prot>.  1232 
barlocco  nprot?.  1416. 5678 
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barlonir  frz.  1241.  1417. 
barlongolo  ital.  1241 
barlotta  Üal  10306 
barlume  ital.  1422 
barluzzo  ital.  1421 
barme  frz.  1568 
barmicr  oberländ.  1602 
bann oer  engad.  1502 
barniz  span.  10256 
barnizar  span.  10265 
barö  prov.  1243 
baro  ita/.  1243 
barocoino  ital.  1243 
baroccio  ital.  1243 
barocco  ital.  1243 
baroo  afrz.  1243 
barone  it.  1243 
baroque  frz.  8121.  10085 
baroter  frz.  1245 
burotier  frr.  1246 
barque  nfrz.  1232 
barra  i<ai.  1245 
barrachel  span.  ptg.  1238 
barracbol  span.  ptg.  1238 
barraco  span.  ptg.  10081 
barra!  *paw.  1245 
barrio  ptg.  10081 
barrare  ital.  1246.  10006 
barras  prov.  1245 
barre  /rz.  1246 
barrean  frz.  1245 
barrena    »j»nn.  10094. 

10109 
barrer  nfrz.  10006 
barrer  frz.  1246 
barrer  span.  pta.  10083 
barrete  span.  1399 
barretta  prov.  1399 
barretto  fr*.  1399 
barrira  span.  ptg.  1246 
barricane  afrz.  1330 
barricata  ital.  1246 
barriera  ital.  1245 
barriga  «pnn.  pUj.  1179. 

1245 

barril  .vpan.  ptg.  1245 
barrüe  i(a/.  1245 
barrina  sard.  cat.  10094. 
10109 

barroro  ptg.  8121.  10086 
barrot  frz.  1246 
barrueco  span.  8121. 10085 
barrufaut-z  8213 
barruntar  span.  ptg.  1631 

10086 
barsaeca  sard.  1402 
barsar  rtr.  1546 
bartavello  npror.  10096 
bartulare  aret.  7982 
baruca  span.  1248 
barucabbä  aret.  1249 
barufar  rtr.  1398.  8218 
barufautz  prov.  1398 
baruffa  tta/.  1398.  8213 
baruffaro  ital.  1398 
barulhar  ptg.  6189 
barullare  „/.',.>•</.  1248 
barullo  ital.  1243 
barutar  aspan.prov.  10086 
barutel  pror.  1631 


barratn  sard.  1223 
barvattu  «ard.  10111 
barr'u  sard.  10006 
bas  prop.  frz.  1263 
basa  cat.  1291 
basalen  vegl.  1253 
basalisc  O/rf.  1255 
basalisques  afrz.  1265 
basann  ital.  1438 
basane  frz.  1438 
basaner  afrz.  1438 
basanier  fr*.  1438 
bas-bord  frz.  1142 
basca   spaw.  ptg.  prov. 

1251.  10009 
basrar  span.  ptg.  prov. 

1261.  10009 
baschoe  afrz.  1252 
bascino  ital.  1498 
basciu  «ard.  1263 
bascle  afrz.  6171 
bascule  fr*.  1264 
Baaculi  1267 
baaelga  mit  dl.  1253 
baselgia  rtr.  1263 
baserga  btüinz.  1258 
basgia  oberital.  1264 
basia  ooerital.  1254 
basilisque  afr*.  1255 
basiol  afrz.  prov.  1267 
basire  ital.  1250 
baä(o)la  oftento/.  1254 
basoffia  ital.  9233 
basquiner  afrz.  1259 
bass  rtr.  1263 
bassa  cat.  1194 
bassare  ital.  1261 
bawin  frz.  1136 
bass«.  ital.  1263 
bassu  sard.  1263 
bast  frz.  1266 
basta  ita/.  span  ptg.  1266 
basUo  pta.  1265 
bastar  span.  cat.  1266 
ba8tardo  ital.  span.  ptg. 

1266 

bastare  ital.  prov  span. 

ptg.  1265.  1266 
bastart-z  prov.  1265 
bastear  span.  ptg.  1266 
basterna  span.  ptg.  1265 
bastia  ttai.  1265 
bastida  prov.  (frz.)  span. 

ptg.  1266 
bastüla  span.  1265 
bastille  frz.  1266 
bastimento  ifaJ.  span.  ptg. 

1266 

bastione  itai.  1266 
bastir  span.  ptg.  1265 
bastire  ital.  1265 
basto  *pan.  pro.  ital.  1266 
baston  *pan.  rum.  1266 
bastone  ital  1265 
bastonnare  ital.  1265 
ba8tonnata  »tat.  1265 
baston-s  prov.  1266 
Bastuli  1267 
bast-z  prop.  1265 
bat  frz.  1265 


batacchlo  ital.  1274 
batafalua  span.  4482 
batafaluua  äikim  1432 
bataie  r/im.  1276 
bataü  fr*.  1274 
bataille  frz.  1276 
bataillolo  fr*.  1275 
batalha  ptg.  prov.  1276 
hntalh-s  prop.  1274 
batalla  span.  1275 
batan  span.  1278 
bätard  fr*.  1266 
batassare  ital.  6918 
batata  span.  ptg.  6919 
bäte  rum.  1278 
bateau  frz.  1272 
batejar  cat.  1220 
batol  span.  ptg.  1272 
bateleur  nfrz.  1164 
batelh-s  prop.  1272 
bater  ptg.  1278 
batouil  frz.  1266 
bateul  fr*.  1266 
batiar  cat.  1220 
bätiment  frz.  1266 
batir  »pan.  1278 
bätir  frz.  1266.  1266 
batison  frz.  1278 
batoiier  afr*.  1220 
batoison  afrz.  1278 
bäton  fr*.  1265 
bätonner  frz.  1265 
batre  prov.  1278 
batrin  rwm.  10122 
battacchio  ital.  1274 
battaglia  ital.  1275 
battaglio  ital.  1274 
battant  1'flBil  frz.  1278 
battello  »toi.  1272 
battoro  ital.  1278 
batteria  ita/.  1278 
battia  sard.  1903 
battifredo  ital.  1332 
battigia  ita/.  1278 
battiloochio  ital.  1278 
battiloglio  ital.  1278 
battisteo  tose.  1219 
batto  ital.  1272 
battolaro  ital.  1466 
battor  sard.  7652 
battordighi  sard.  7653 
battosta  ital.  1277 
battostare  ital.  1277 
battre  fr*.  1278 
baturlare  aret.  1586 
bau  n/r«.  1183 
bau  frz.  2796 
banbel  afrz.  1303 
baue  afr*.  1188 
baue  frz.  2796 
baucant  afrz.  1193 
bauche  afrz.  1183 
bauche  frz.  2796 


baüc-s  prop.  1300 
baud  frz.   1177.  1178. 
1287 

Baudas  frz.  1157 
baudequin  fr*.  1167 
bandet  frz.  1177.  1178 


baudise  frz.  1177 
baudor  prop.  1177 
baudos  prop.  1177 
baudour  frz.  1177 
baudrat-z  prov.  1179 
baudre  afrz.  1179 
baudrier  fr*.  1179 
bauge  frz.  2796 
baül  «paw.  1300 
baüle  ital.  1154.  1300 
bäume  frz.  1195.  1260 
bäume  prop.  cat.  afr*. 
1191 

baunilha  ptg.  9963 
bauri  nprov.  1523 
bausan  prop.  1193 
baut  prov.  1177 
bauza  prop.  1284.  1286 
bauzar  prop.  1284.  1286 
bava  sard.  ital.  ptg.  1122 
bavar  prov.  ptg.  1122 
barard  frz.  1122 
bavardage  frz.  1122 
bavarder  frz.  1122 
bavastel  prop.  1164 
bare  frz.  1122 
barec-s  prop.  1174 
baver  frz.  1122 
barorch  rtr.  1378 
baya  .«pan.  1133 
bayer  nfrz.  1150 
bayo  span.  1148 
baza  span.  1291 
bazar  frz.  1290 
bazia  oberital.  1254 
bazo  span.  6171 
bazoche  afr*.  1253 
bazofia  span.  9233 
bazza  ital.  1291 
bazzana  ital.  1438 
bazzica  ital.  1291 
bazzinare  ital.  1291 
bazzoffia  ital.  9233 
be  cat.  1316 
be  rum.  1363 
bea  rum.  1312 
beal  rtr.  frz.  1312 
beala  rum.  1314 
bealbel  afrz.  1803 
beara  rum.  1374 
beata  rum.  10261 
beau  frz.  1812 
beaueoup  fr*.  1313 
beaueuit  frz.  1622 
beau-pere  fr*.  10254 
beaupre  frz.  1487 
beaute  frz.  1309 
bebbio  ital.  1444 
bebedice  ptg.  1360 
bebodor  span.  ptg.  1362 
beber  span.  pta.  1363 
bebera  ptg.  1376 
bobifie  rum.  1860 
bebora  pta.  10204 
bebraje  span.  1358 
bebru  rum.  1292 
bec  frz.  1132.  1294 
boca  prov.  1132.  1294 
becabunga    span.  ptg. 
1295 

62« 
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bfaabunga  frz.  1296 
b.V4uwe  frz.  1132.  1294 
beccabunga  frz.  1295 
beccabungia  ital.  1296 
becracria  ital.  1294 
beccaccia  frz.  1132 
beccajo  ifa/.  1634 
beccare  ital.  1132.  1294 
becco  ital.  1132.  1294. 

1383.  1634 
becerro  »pan.  ptg.  1302 
bech  «i«.  1294 
bochar  prov.  1132.  1294 
beche  frz.    1132.  1294. 

1846 
bAchor  frz.  1294 
bedien  lyon.  1407 
baco  j>/^.  10163 
becoquin  »pan.  1406 
becquer  frz.  1132.  1294 
becquetter  />*.  1132. 1294 
beo-a  prov.  1182.  1294 
becuit  afrz.  1406 
bedda  südtard.  1312 
beilaine  /to.  3143 
bedean  frz.  1371 
bedel  /ir*.  »pan.  ptg.  1371 
bedello  iia/.  1865.  1371 
bedeU  prov.  1371 
bedent  bdlinz.  com.  1872 
bediere  norm.  1297 
bediR,   bediaso  neuprov. 

10244 
bedoll  cat.  1865 
bedon  frz.  3148 
bedoneau  altfrz.  3143 
bedondaine  />*.  3143 
beer  a/rr.  1160 

befania  itai.  3267 
befar  »pan.  1153.  1298 
beffa  ital.  1168.  1298 
beffare  HA  1163.  1298. 

1876 
bef(f>  afrz.  1163 
beffe  <i/rr.  ital.  1298 
beffler  fl/fo  1163 
beffler  »frz.  1298 
beffroi  n/r.  1832 
beffroit  afrz.  1332 
befo  ttpan.  1298.  1377 
befre  aspan.  1292 
bega  oberit  i    rtr.  1155 
begaud  /r*.  1174 
begayer  /rr.  1174 
begh  romagn.  6698 
begra  can.  5261 
bögue  />*.  1174 
begueule  frz.  1150 
behetria  -•/..»»..  ptg.  1318 
behort  a/rr.  4686 
beiyo  ptg.  1258 
beige  »/«.  1497 
boijur  ptg.  1256 
beijo  ptg.  1268 
bein  rtr.  1816 
beis,  beiasa  nprov.  1483 
heitre  rtr.  afrz.  1363 
bejater  />/.  1482 
bei  frz.  1312 


belar  ptg.  span.  prov.  cat. 

1192  * 
belaro  ital.  1192 
beldad  *pa».  1809 
beldade  ptg.  1309 
beldroega  p/tf.  7328 
belo  frz.  1312 
beler  frz.  1192 
belet  n/r*.  1305 
belete  frz.  1804.  1312 
beletiesimo  oberital.  1308 
bclette  />*.  6413 
belhö  ptg.  1887 
belido  aspan.  aptg.  1310 
belier  /'«.  1807 
beliere  frz.  1307 
belitre  «pon.  1317 
belitre  frz.  1817 
belirer  afrz.  6633 
beljamine  w>aH.  1194 
bellaoo  »pan.  10173 
bellaire  pror.  1308 
bellazer-s  proc.  1308 
bellazor  prov.  1308 
belle- mere  /rz.  10254 
bellöque  fr».  1306 
bellezour  /r«.  1308 
bollico  ital.  9875 
bellicone  ital.  10396 
bellido  <wpaN.  a/>tp.  1310 
beilin  afrz.  1663 
bellinc  afrz.  1563 
belliscar  ptg.  1311.  6997 
hello  irai.  1312 
bellota  »pan.  1190.  4261 
bellu  /oovd.  1312 
(a)bellucar  prov.  1418 
bellugue  afrz.  1418 
belorta  «pan.  1428 
belot  norm.  1305 
belota  pt#.  1190 
belou  sard.  10066 
belourde  mittel  frz.  1423 
bel-s  prop.  1312 
beltä  ital.  1309 
beltat-z  prop.  1809 
beltü  ital.  1309 
belluette  afrz.  1418  1419 
bcluga  pror.  1418 
belugeiar  prov.  1418 
belva  ital.  1314 
bom  pt</.  1316 
bemdigo  ptg.  1316 
betmli&se  ptr/.  1316 
hemdito  ptg.  1816 
bemdizer  ptg.  1316 
bemiedore  «ard*.  10198 
ben  rrr.  1316 
ben  prov.  1315 
benda  ital.  prov.  «pan. 

1322.  1389 
ben  de  afrz.  1389 
bendecir  «pan.  1816 
bonder  n/rz.  1389 
bendic  prov.  1316 
bendigo  «pan.  1316 
bendije  «pan.  1316 
bendir  proc.  1316 
bondito  «pan.  1316 
bene  ital.  1816 


brnedecido  «pan.  1316 
benedicero  itoJ.  1316 
benedida  pro».  1316 
benedire  M  1816 
bonegheiro  sard.  1316 
benehir  cat.  1316 
benei  n/rr.  1316 
Beneih  prov.  1316 
beneir  a/rz.  1316 
benei«  afrz.  1816 
beneistre  afrz.  1816 
bene(e)it  a/rz.  1316 
beneiz  afrz.  1316 
ben(o)oit  a/rz.  1316 

|  ben(e)oiz  afrz.  1316 

I  bene«qni  afrz.  1316 
benerolencia  «p.  ptg.  10286 
benevolenaa  prov.  10286 

I  benevolenza   ital.  1320. 
10286 

j  benevolo  ital.  1821 

|  beneyt  cat.  1316 

!  henezrita  prov.  1816 
benezea  prov.  1316 

I  benezic  prov.  1316 

.  benezir  prov.  1316 
benezia  prop.  1316 
benigne  frz.  1323 
benin  frz.  1323 
benir  a/rz.  1316 
bcnisi  lomb.  1316 
beniatre  afrz.  1316 
benit  «/Vz.  1316 
beulte  frz.  1316 
benjaniine  tpaü.  1194 
benna  ital.  rtr.  1322 
bennarau  sard.  6177 
bennere  «aro*.  10043 
Benoit  nfrz.  1316 
bentro  sard.  10048 
bentu  «ara\  10054 
benzic  prop.  1816 
beörce  friaul.  1378 
beort-z  prop.  1686 
bequo  frz.  1432 
beqaille  frz.  1132.  1294 
ber  parm.  ferr.  1244 
ber  afrz.  1243 
bera  prop.  1326 
borbasco  «pan.  ptg.  1UU63 
berbec  rum.  1328  6764 
In-rbecar  rum.  1328 
borbeiech  rtr.  1328.  6764 
berbena  ital.  10064 
berbequin  ptg.  10388 
herherare  sar«".  10066 
berbice  ital.  1328.  6764 
berbiqui  «pan.  10388 
berbis  />z.  1328 
berbitz  prop.  1828.  6764 
beroeau  frz.  1635.  10098 
berceau  nfrz.  2685 
bercer  afrz.  1327 
bercer  frz.  1686.  10102 
bereero  span.  10216 
berciare  ital.  1827.  1333. 

1337 
berco  ptg.  2685 
bere  ital.  1363 
berele  a/rz.  1243  » 


berfrol  afrz.  1832 
bergaraoU   «pan.  pty. 
1299 

bergamoto  /tz.  1299 
bergamotta  ital.  1299 
berge  nfrz.  1232 
berge  /rz.  1880 
berger  frz.  1828 
bergier-a  prop.  1328 
berguor  afrz.  1331 
berillo  ital.  1346 
berio  «prop.  1325 
berla  ital.  1393 
berlanga  «paw.  1563 
berle  frz.  1341 
berle  pic.  1192 
btjrle«  prtc.  1670 
berlSk  pic.  7422 
berl?l'  pic  1384 
berlenc  afrz.  1563 
berl«e  pic.  7422 
berlina  it.  1325.  1551 
berlina  ital.  »pan.  1384 
berline  frz.  1325.  1384 
berlingare  ital.  7422 
berlingozza  ita/.  7422 
berlingue  frz.  1334 
berlong  /tz.  1241 
berloque  frz.  1416.  5678 
berloa  henntg.  1424 
berlouquo  kennen.  1424 
berluo  /-rz.  1418 
berluette  afrz.  1419 
berluaco  itaf.  1424 
benna  span.  1558 
berme  #«ird.  10078 
bermejo  »pan.  10075 
berne  frz.  4568 
berner  />*.•  4563 
bernia  span.  4663 
bernia  »f«i.  4563 
bernie  frz.  4563 
berniz  »pan.  10255 
berrar  ptg.  1192.  10081 
berre  sard.  10081 
berrear  «pan.  10081 
berrette  itai.  pror.  1399 
berrie  afrz.  1247 
berrina  sard.  10094.10109 
berro  span.  1348.  2600 
berrovier-s  prov.  1386 
berrueco   «pan.  8121. 
10085 

berruga  #j»an.  ptg.  10085 
berruier  a/"«.  1336 
bere  prop.  cat.  frz.  2685 
bersac  piem.  1402 
beraacca  piem.  1402 
bereagliere  ital.  1327 
bertaglio  ital.  1327. 10067 
beraail  a/rz.  1827 
bersnillor  afrz.  1327 
bersdare  ital.  1333 
berser  a/r«.  1327 
bert  ohw.  1397 
berta  ito/.  1338 
bertaou  nprov.  1339 
bertau  fr»,  prov.  1339 
bertaud  prop.  frz.  1339 
bertauder  /«.  1338 
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bertander  »frz.  1436 
bertavello  ital.  10093 
bertesca  ital.  1664 
Berthaud  /rz.  pro».  1339 
bertonar  ital.  i486 
bertonder  afrz.  1435 
bertoTello   i/o/.  1340. 

10093 
bertreaca  prov.  1664 
ber(r)ada  sard.  10110 
berza  span.  10216 
bea,  beaaa  n/woc.  1433 
bSMMB  frz.  1402 
besaigre  /rz.  1403 
besaigue  afrz.  1404 
beacle  »wn/iror.  6171 
besä  rtr.  134» 
besar  «pari.  1256 
besehe  afrz.  1132 
bescio  ital.  1349 
beaelique  a/rz.  1255 
bejtiai  rum.  10116 
besicl»  ital.  1345 
besu-lt-a  /rz.  1346 
be«o  span.  1258 
besoc  pro».  10160 
besoche  frz.  1425.  10160 
prov.  8878 
10113 
.  1349 
1402 
frz.  (dwl.)  1346 
besao  ital.  1349 
beB&on  />z.  1433 
besta  ptg.  1187.  1347 
bestancier  afrz.  1434 
beateramia  itai.  1462 
beatencier  afrz.  9464 
bestiaire  a/rz.  1360 
beatiajo  üal.  1360 
bestiario  ital.  1350 
beston  a/rz.  1324 
beatordre   afrz.  1436. 

9607 
beatora  afrz.  9607 
bet  a/rz.  1324 
beta  ptg.  10261 
bete  a/rz.  1358 
bete  /rz.  1847 
beter  afrz.  1353 
beter  a/rz.  1324 
befie  rum.  1360 
bötiae  /rz.  1347 
betler  rtr.  1364 
betoioe  nfrz.  10125 
Wton  10V.  1324 
beton  frz.  1442 
betonica  apan.  ptg.  10125 
bette  /rz.  1161 
bettola  ital.  1161 
bettonica  i/<i/.  10126 
betulla  ptg.  1366 
beubel  afrz.  1303 
beagler  n/r*.  1626 
beiiragge-s  prov.  1858 
beure  pro».  1363 
beurer  cat.  1363 
beutor  rum.  1862 
beranda  itai.  1861 
bevedor  pro».  1862 


berelre  a/t/r/.  pror.  1362 
beveor  a/rz.  1362 
bereraggio  ital.  1358 
bererare  itai.  1369 
berere  ital.  1368 
beveria  prov.  1857 
berero  itai.  1292 
bevetta  ital.  1161 
beTigiono  itai,  1361 
bevitore  ital.  1362 
berizione  ital.  1361 
beTÖree  /•rin«/.  1378 
be»ue  frz.  1437 
beiiga  pto.  10116 
bcxig&a  ptg.  10004 
b»zazas  span.  1402 
bezo  .v/Min.  1258 
bezzo  ital.  1280 
bi  »wird.  4696 
biada  üal.  1468 
biado  ital.  1468.  1471 
biaia  pro»,  frz.  cat.  1356. 
1376 

biaisar  prov.  1376 
biaiser  /rz.  1375 
biancare  ital.  1459 
biancliire  ttai.  1469 
bianco  ital.  rtr.  1467 
biante  ital.  10132 
biariar»  wpro».  8<>93 
biaaciu  sard.  1375 
biaaimare  ital.  1462 
biasinio  itai.  1462 
biaaniare  ital.  14(i2 
biastemma  ital.  1462 
biavo  ital.  1471 
biax  ncat.  1375 
biazaa  spa«.  1402 
bibaro  span.  ptg.  1292 
bibbio  ital.  10205 
bibelot  nfrz.  1303 
bibet  afrz.  10883 
biboux  /rz.  1364 
bibiare  vrntz.  1444 
bica  ital.  1379 
bicca  wird.  1294 
biochiere  ital.  1130 
bicchiriole  «ird.  1294 
bicciacuto  ital,  1404 
bicculare  sard.  1294 
biooulu  sard.  1294 
bioha  span.  ptg.  1349 
biehe  ptg.  frz.  1349.  1366. 

1383.  1634.  4695 
bieber  rtr.  1130 
biebo  span.  134« 
bico  pto.  1132.  1294 
bico  span.  1132 
bicoca  span.  1405 
bicorca  itai.  1405 
bicoq  frz.  1405 
bicoque  frz.  1406 
bicoquete  «pan.  1405 
bicoquin  span.  1406 
bicornia  ital.  1369.  4871 
bico.  span.  1294 
bidalesco  ital.  10386 
bidda  nard.  10177 
biddu  sard.  10182 
bidet  frz.  1370 


bldetto  ita/.  1370 
bidighinzu  sard.  10246 
bidoo  /rz.  1372 
bidriga  logud.  10254 
bieoo  ital.  6634 
bie<l  a/rz.  1297 
bief  frz.  1297 
binn  /"rz  span.  1815 
bienveillance  /rz.  1320 

10286 
bienveillant  frs.  1319 
biere  frz.    1325.  1374. 

2111 

bierren  aspan.  10078 
bieaa  rtr.  1349 
bieate  rtr.  dtal.  frz.  1349 
biet«  ital.  1352.  1479 
bieta  rtr.  1352 
bietola  ital.  1352 
bieale  nprov.  7809 
biez  /rz.  1297 
bievre  afrz.  1292 
biffa  aitai.  10390 
biftVr  (rz.  10390 
biffera  itai.  1376.  1443 
bifi  cat.  1298 
bifolca  itai.  1610 
biga  proc.  cat.  1380 
bigalha  «tfd/rz.  1393 
bigarra  sütlfrz.  1392 
bigarrar  cat.  1392 
bigarrer  /"rz.  1892 
bigatelle  frz.  1381 
bigatto  itai.  1498 
bigattolo  itai.  1498 
bigholloDP  itai.  1498 
bigbellonare  ital.  1498 
bigio  itai.  1497 
bigione  itai.  1497 
bigle  frz.  1426 
biglta  itai.  1867 
bigliardo  itai.  1367 
bigno  nfrz.  1628 
bigode  span.  ptg.  1381. 
6412 

bigodeira  ptg.  1381 
bigolo  ital.  1498 
bigolone  ital.  1498 
bigoncia  it.  1368 
bigoDzio  ventt.  1868 
bigorna  pta.  1369.  4871 
bigorne  frz.  1369.  4871 
bigornia  span.  1369.  4871 
bigot  frz.  1381 
bigote  «pan.  ptg.  1381 
bigoteUe  /rz.  1381 
bigotora  span.  1381 
bigotta  •«*«/.  1381 
bigre  frz.  1382 
bigue  afrz.  1380 
bigutta  itai.  1411 
bijou  frz.  1447 
bilan  /rz.  1386 
bilancia  üal.  1385 
bilanciajo  ital.  1384 
bilanciere  itai.  1384 
bilenco  üal.  1563.  6627. 

8812 
bilha  ptg.  1367 
bilho-i  pro».  1367 


biliare  üal.  9874 

bilie  itai.  10248 

billa  .«pan.  1367 

bille  /rz.  1367 

billiard  /rz.  1367 

billon  frz.  1367 

billoro  ital.  7147 

billo-a  pror.  1367 

bilro  ptg.  7183 

bll/  rum.  1198 

bilteo   itai.  span.  ptg. 
1198 

biltre  ptg.  1317 

biltre  pta.  1317 

bima  /«foent.  1388 

bime  fr  taut.  1388 
|  binchidu  sard.  10188 
|  bindighi  wird.  7671 

bindolo  üal.  10397 

bine  rum.  1315 

binoclo  /rz.  1390 

binocolo  itai.  1390 

biodo  itai.  1627 

biölro  rtr.  1610 

biondo  ital.  1469 

biorca  tesx.  1378 

biörch  rtr.  witi.  1878 

biortz  prov.  4686 

biotto  itai.  1470 

bique  frz.  1383.  1681 

birba  ital.  1886 

birbaute  itai.  1386 

birbone  itai.  1386 

birdo  sard.  10217 

birla  span.  7188 

birloiha  span.  6168 

biroccio  itai.  1396 

biroldo  ital.  1428 

biron  ftoioon.  moden.  piem. 


birra  itai.  1374 
birre  ital.  2111 
birreto  pta.  1399 
birro  üal.  1399 
bisa  rtr.  1401.  1676 
bita  prov.  1497 
bl&a  rtr.  1349 
bisaccia  ital.  1402 
bis(a)ac»  pro»  1402 
biaaiguö  afrz.  1404 
bis(a)alho  pt</.  1480 
biacha  rtr.  1576 
bischidu  »ard.  10226 
biacia  itai.  1349 
biscio  itai.  1349 
biaco  span.  1412 
biacotto  ital  1406 
biawuto  ptg.  1406 
biacueitz  proc.  1406 
biaeuit  nfrz.  1406 
biae  a/rz.  1497 
bisel  obw.  1628 
bisegolo  itai.  1404 
biserieft  rum.  1268 
bisest  piemont.  1408 
biieat  pro».  1431 
biaeato  ital.  1431 
biset  frz.  1497 
bialacco    itai.  1418. 
6492 
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bfclKä  friaul.  10228 
bismuth  frz.  10407 
biso  venez.  7204 
biso^nare  Hat.  8878 
bisojo  span.  1426 
biapo  ptp.  3268 
bisaac  frz.  altcat.  1402 
bisse  afrz.  1349. 1366.1634 
biasestre  frz.  1431 
biaaetre  /rz.  1408.  1431 
biasext  prov.  1431 
bistenaar  pro*.  1434 
bistentare  i'faf.  1434 
bisticciare  ital.  9454 
biatondo  üaf.  1429.  8169 
bistorcö  pietn.  64">8 
Uta  span.  cat.  1439 
bitaeol»  ptg.  1439 
bitäcora  «pan.  1439 
bitola  ptg.  1439 
bitta  ital  1439 
bitte  frz.  1439 
bifim  piem.  10174 
bivac  />z.  1446 
biver-s  prov.  1357 
bivol  rMm.  1607 
bivora  ptg.  10204 
bivouac  frz.  1445 
bivre  npror.  1292 
biznrra  sildsard.  7211 
bizarria  spun.  ptg.  1446  I 
bizarro  «pan.  ptg.  1446 
bizaza*  «pan.  1402 
bizoo  »pan.  1426 
bizcocho  «pan.  1406 
biznaga  span.  6910 
bür'a  (ose.  6130 
bizzoeco  itnl  1478 
Uada  pror.  1468 
bladaria  pror.  1464 
blaice  afrz.  1465 
blaire  frz.  1449 
blaireau  /rz.  1450.  1463. 

9411 
blairie  frz.  1464 
blaiaso  afrz.  1465 
bbuiie  1462 
bläroer  frz.  1462 
blanc  /tz.  pror.  1457 
blanc-manger  frz.  1468 
blanco-mangiaro  ital.  1468 
blanco  span.  1457 
blanc  Rhasis  /V«.  7817 
blanc-raisin  frz.  7817 
bland   r«m.   ita/.  span. 

1466 

bländea/ä  rum.  1455 
blandir   ptg.  span.  1545 
blandir  prov.  frz.  span. 
1454 

blandire  ital.  1454 
blandon  «pan.  1645 
blanqueador  «pan.  1459 
blanquero  «pan.  1459 
(im)blanze8c  rMm.  1454 
blasmar  prov.  cat.  1462 
blasme  /tz.  1462 
blasmer  frz.  1462 
blaaö  cat.  1460 


«pan.  1460 
blaaonaro  da/.  1460 
blaaone  ital.  1460 
blasonner  frz.  1460 
blastara  rum.  1462 
bliistarna  rum.  1462 
blaatomar  rtr.  cat.  1462 
blaatemma  rtr.  1462 
blastenge  afrz.  1462 
blatongier  a/r*.  1764 
blastenbs  prov.  1461 
blastrnjar  prov.  1462 
blastiroar  pror.  1462 
Matz  prov.  1468 
blava  rtr.  1468 
blau  pror.  1471 
blavor  frz.  1468 
Mayer  frz.  1468 
Me  nfrz.  1468 
ble  cat.  6429 
bleche  frz.  1474 
bisher  frz.  1474 
blöchir  /rz.  1474 
bieder  frz.  1474 
bled  a/rz.  1468 
bled  cat.  6429 
blede  friaul.  1479 
blede  rtr.  1362 
bledo  prov.  1479 
bledomora  «pan.  1479 
blee  afrz.  1468 
blef  afrz.  1468 
bleme  /rz.  1463 
blemir  frz.  1463 
bler  rtr.  7251 
blereau  frz.  1463 
blerio  nfrz.  1449 
bleron  a/rz.  1449 
Mos  pror.  1462 
Möse  lothring.  1451 
blesquin  nprov.  1407 
Messer  frz.  1474 
bleetre  a/rz.  1477 
biet  afrz.  1468 
biet  fr*.  1474 
biete  frz.  1479 
blette  frz.  1479 
blettir  /rz.  1474 
bleu  frz.  1471 
blials  pror.  1475 
blialtz  pror.  1475 
bliaus  prov.  1475 
bliaut  afrz.  1476 
bliautz  prov.  1476 
blinder  frz.  1473 
blizautz  pror.  1475 
bloc  frz.  1480 
bloca  pror.  1621 
blocus  frz.  1480 
bloi  -ifrz.  prov.  1469 
blois  afrz.  1448.  1462 
blond  frz.  1469 
blondo  »pan.  1469 
blonz  pror.  1469 
bioquer  frz.  1480 
bloquier-s  pror.  1621 
Mos  prov.  afrz.  1470 
Moste  afrz.  1481 
blostre  a/rz.  1481 
blouque  afrz.  1621 


/rz.  1418  1419 
bluetter  frz.  1418 
bluteau  frz.  1631 
blutel  a/rz.  16S1 
bluter  frz.  1631.  10086 
blutoir  frz.  1631 
boa  /  lg.  1606 
boarfc  rum.  9995 
boaro  ital.  1482 
boaacia  ital.  (dial.)  1528 
boazza  ita/.  1628 
hob  pror.  1176 
boba  venez.  1609 
bobanre  frz.  1496 
bobansa  pror.  1496 
bobatico  span.  1173 
bobletic  mm.  1178 
bobö  ital.  (comask.genues.) 

1606 
bobo  ptg.  1176 
bobo  frz.  1607 
bobolco  ital.  1610 
boo  rar.  1634 
boca  ital.  1483 
boca  cat.  span.  ptg.  prov. 
1612 

bocal  frz.  span.  ptg. 

rum.  1281 
bocal  ptg.  1617 
bocaron  span.  1624 
bocca  cat.  span.  ptg.  ital. 

1612 
boccale  ital.  1281 
boeco  ital.  1619 
boecone  ita/.  1619 
bore  rum.  10311 
boppsc  rum.  10311 
boche  afrz.  1612 
bochin  aspan.  1634 
!  bochorno    «pan.  ptg. 

10324 
boci  cat.  1618 
bociarc  ital.  10311 
bock  rtr.  1634 
bocla  pror.  1621 
bocle  afrz.  1621 
boco-s  prov.  1619 
:  boc-8  pror.  1634 
boda    cat.    span.  ptg. 

10310 

bodequin  nordfrz.  1524 
bodic  met zisch  1520 
bodriga  ital.  1179 
bodrio  span  ptg.  1689 
bodrista  «pan.  pfo.  1589 
boe  afrz.  1288 
boel  afrz.  1521 
baBuf  /«.  1516 
bof  rtr.  1516 
bofar  pta  1161 
bofe  span.  ptg.  1629 
bofet  wall.  1629 
bofordo   asp<tn.  aptg. 


boga  cat.  1627 
boga  ital.  span.  ptg.  sard. 
1483 

bogare  s<i  ra\  10281 
bogia  pror.  1630 
boguo  frz.  1483 


bohrmlen  frz.  10452 
bohorder  afrz.  468« 
bohordo  aspan.  4686 
bohort  a/rz.  4686 
boi  ptg.  1516 
boia  pror.  1491 
boidu  sard.  10280 
boieiro  ptg.  1482 
boier  a/rz.  1482 
boier  rtr.  1491 
boille  afrz.  1625 
boiou  npror.  1491 
boira  cat.  9995 
boire  nfrz.  1363 
boia  frz.  1518 
boisdie  afrz.  1285 
boiadif  a/rz.  1285 
boise  afrz.  1284.  1285 
boisie  afrz.  1286 
boisier  n/rz.  1284 
boisine  afrz.  1623 
boisson  /rz.  1361 
boite  frz.  1161 
boitu  sard.  10280 
boi  vre  a/rz.  1363 
boja  ital.  1491 
bojar  «pan.  1489 
boia  prov.  6638 
bolar  pror.  10287 
bolcar  cat.  10299 
boldon  ital.  1493 
boldrie  ptg.  1179 
bole  teald.  1494 
bole  mod.  1494 
boled  mod.  1494 
bolenge  frz.  1631 
boleo  renez.  1494 
bolet  prov.  cat.  1494 
botet«  ptg.  1190 
boleto  ita/.  1494 
bolf  rum.  1637 
bolge  afrz.  1638 
bolgotta  ita/.  1638 
bolgia  it.  1638 
b<dine  a/rz.  1488 
bolla  ital.  1641 
bollo  span.  1631 
bollo  ita/.  1641 
bolondron  altspan. 

10297 
bolor  pto.  6801 
bolorecer  ptg.  6801 
bolorento  ptg.  6801 
boloto  jrfo.  1190 
bols  pror.  7637 
bolsar  nptg.  10306 
bolao  ital.  7637 
bolta  rum.  10290' 
bom  pf?.  1506 
botnba  ital.  tnrov.  1496 
bombace  ital.  1498 
bombaco  ital.  1498 
bombance  frz.  1496 
bombanza  ita/.  1496 
bombarda  ital.  1496 
botube  frz.  1496 
bombigatto  ital.  1498 
borobo  ital.  1496 
bvmbola  ital.  1496 
fre.  1486 
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bon  frz.  1606 
bonaccia  ital.  1500.  5818 
bonace  frz.  1600 
bonanca  ptg.  1600 
bonanza  span.  1500 
booaasa  prov.  1600 
bonaara  prov.  1506 
bonavisc   piac.  mant. 
5866 

bonazo  «pan.  1600 
bonciarelle  ital.  1614 
bondad  «pan.  1604 
bondade  pto.  1504 
bonde  frz.  1498 
bondir  /V*.  1496 
bondire  prov.  1496 
bondon  comask.  1493 
boneiir  n/V*.  1605 
bon  heu  r  nfrz.  1605 
bonina  $pan.  ptg.  1502 
boonet  fn.  1506 
bona  pro«.  1506 
bonU  ital.  1504 
bontatx  pror.  1604 
bonte  frz.  1504 
boomsar  aptg.  10305 
boquette  /r«.  1492 
boqnin  ewpan,  1634 
böra  vcnez.  1615 
bora  cat.  6741 
bora  mm.  9995 
borbeter  afrz.  1610 
borbogliare  ital.  1510 
borbolbnr  p(g.  1510 
borbollar  »pan.  1610 
borbottare  ital.  1610 
borbouller  pic.  1510 
borcan  gcnueg.  10316 
borcegui  «pnn.  1687 
borchia  ital.  1641 
bord  frz.  1611 
borda  pror.  ca<.  aspan. 

aptg.  1611 
bordar  «pan.  1511 
bordare  ital.  1611 
bordayer  frt.  1511 
borde  a/rx.  1612 
bordear  span.  1611 
bordeggiare  »ta/.  1611 
bordel  prov.  frz.  1512 
bordel  pt ii.  1612 
bordello  ital.  1612 
border  /V«.  1611 
bordo    ital.    tpan.  ptg. 

1611 

bordoni  ital.  1583 
borea  ital.  1515 
borea  sard.  9996 
borolä  lomb.  1248 
borgne  /V«.  6717 
borgner  frz.  1490 
bori  cot.  3166 
boria  ital.  9994 
bona  ital.  9996 
boriarai  tfai.  9995 
borina  venez.  7492 
borino  »lai.  1609 
borli  limous.  6717 
borne  frz.  1484.  6638 
1490 


boral  cat.  1490 
bornio  ttoL  1490 
borraaco  cat.  tpan.  ptg. 

1616 
borro  ital.  1523 
bortz  prov.  4686 
borujo  span.  cat.  10292 
borzacchino  ital.  1587 
bos  pror.  1606 
bosar  span.  10089 
boacani  rum.  1259 
boaco  ital.  1518 
bosear  ptg.  10279 
bösela  6rra.  1614 
boainflu  rum.  1484 
bosna  ital.  1623 
bosne  a/>*.  1623 
boaaeman  frz.  1508 
boasi-a  prot).  1618 
boata  rum.  1268 
boatal  ptg.  1519 
bostar  span.  1519 
bot  frz.  1520 
bot  rum.  1626 
botacchiola  ital.  10810 
botana  gpan.  1620 
botio  pta.  1520 
botar  pror.  span.  ptg. 

1520 

bot«  span.  ptg.  1520 
botequin  nordfrz.  gpan. 

1624 
botfnx  frz.  1620 
botez  rum.  1220 
boteza  rum.  1220 
botezuri  rum.  1220 
boto  ital.  1287 
boto   gpan.    ptg.  tosk. 

1520 

boto    ital.    «pan.  ptg. 

10810 
botoier  frz.  1520 
boton  gpan.  1620 
botor  span.  1522 
botoao  «pan.  p<</.  1520 
botro  ital.  1523 
botta  ital.  1620 
bottare  ita/.  1620 
botto  frz.  1620 
botte  «ard.  7601 
botticello  gard.  7601 
botto  ital.  1620 
bottone  ita/.  1620 
bottume  sard.  7601 
botxi  cat.  1634 
bou  afrz.  1288 
bou  rum.  cat.  1616 
bouba  p<»7.  1609 
bouc  frz.  1634 
boacasain  frz.  1626 
bouc-eaUin  a/>«.  9037 
bouche  nfrz.  1612 
boucho  t,'>;.  1620 
boache  beante  frz.  1150 
boncbor  frz.  1620.  1634 
bonchon  frz.  1619 
boacbon  a/rr.  1620 
boucle  frz.  1621 
boudier  /W.  1621 

1484 


bouder  frz.  1484 
j  bondin  frz.  1484 
1  boudine  frz.  1484 
boudoc  rum.  1520 
boudou  frz.  1484 
boue  frz.  1288 
bouee  /rz.  1636 
bouf  rfr.  1516 
bouffer  frz.  1629 
bouffir  frz.  1629 
bonffon  nfrz.  1629 
bouflbnnerie  n/r*.  1629 
bonge  nfrz.  1638 
bongette  1638 
bougie  frz.  1630 
bougran  /rr.  1624 
bongre  frz.  1639 
bouguiere  fr:.  1483 
bouhort  a/r*.  4686 
bouille-abaisao  frz.  1626 
bou  jougar  rum.  6207 
boulanger  /rr.  1631 
boulo  frz.  1631 
bouleau  />*.  1355 
boulevard  frz.  1495 
boulevart  frz.  1495 
boulimie  /r*.  1640 
bouline  nfrz.  1488 
bouquer  /irz.  1635 
bouquette  wall.  1622 
bouquette  frz.  1492 
bouquin  />*.  1634 
bouqnin  nfrz.  1486 
bourbe  /ri.  1326.  1610 
bourdon  afrz.  6022 
bourme  nfrz.  10318 
bourrasque  /Vi.  1516 
bouraouifler  frz.  1484 
boursouf(f)lua  frz.  1484 
bourt  a/r*.  6022 
bouse  afrz.  1628 
bouaear  pty.  10279 
bousin  afrz.  1618 
bout  frz.  1520 
bonter  /r«.  1520 
bou  ton  frz.  1520 
boutonniere  /;■-.  1520 
bouvier  frz.  1529 
bouvreuil  frz.  1529 
bouvreux  /rr.  1529 
bova  ital.  1491.  1627 
bova  cat.  1627 
hovatacha  r/r.  1528 
bore  ital.  1516 
böveda  «pan.  10290 
bovedar  »pan.  10300 
boru  sard.  1176 
boya  twpan.  1491 
boyau  nfrz.  1621 
boye  /V*.  1491 
boyer  nprov.  1482 
boyero  gpan.  1482 
boza  pror.  1628.  5144 
hozal  gpan.  1613 
boie  sard.  10311 
bozina  prov.  1623 
bozola  prov.  6638 
bozzolaro  itoJ.  1615 
braadar    ptg.  1192. 
5464 


brme  prov.  1640 
braca  troi.  1531 
bra<;a  ptg.  1536 
brav*l  ptg.  1633 
braccare  ifaJ.  1641 
bracciale  Hat.  1533 
braccio  itai.  1636 
bracco  ital  1641 
brache  ital.  1531 
bracia  «tal.  1646 
bracie  rum.  1531 
braco  span.  1541 
bra<;o  ptg.  1536 
bracon  afrz.  1541 
braconnier  afrz.  1541 
brac-e  proc.  1641 
bradar  ptg.  1171.  1192. 

1466.  1639.  6464 
brado  ital.  1226 
brndun-8  proe.  1638 
braga  span.  ptg.  1531 
bragagnar  ital.  1283 
bragaa  «pan.  ptg.  1531 
bragio  1546 
brago  «toi.  1540 
brahon  agpan.  1638 
brai  frz.  1540 
braidar  prov.  1539 
braido  (irrt.  1329 
braidor  pror.  1539 
braie  frz.  1531 
braiea  afrz.  1531 
braillar  pror.  1539 
brailler  frz.  1539 
braiman-a  proc.  1630 
i  braion  afrz.  1588 
braire  proc.  1539 
braise  frz.  1546 
braitare  ital.  tose.  1539 
braja  rfr.  1564 
bramangiere  ital.  1458 
brainar  prov.  rtr.  1667 
bramaro  rtoi.  1657 
bramer  frz.  1657 
bran  nfrz.  1660 
brana  «pan.  1560.  10059 
branc  frz.  1644 
branc  afrz.  1546 
branea  rta/.  1394.  1544 
brinra  rum.  o«pan.  apty. 

prov.  1644 
branrhe  />.-.  1394.  1544 
branco  ptg.  1457 
branc-s  prov.  1644 
braneut-s  pror.  1544 
brandar  prov.  1546 
brando  ocn/.  1561 
brande  frz.  1545 
brandeUe  frz.  1546 
brander  />*.  1645 
brandiller  frz.  1645 
brandilloire  /r*.  1545 
brandir  ptg.  frz.  prov. 

1546 

brandir.  ital.  1545 
brandistoeco  ital.  1545 
brando  pfa.  1456 
brando  ital.  1546 
/rz.  1546 
ital.  1638 
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braitdo-s  prov.  1546 
branler  frz.  1545 
brano  ital,  1538 
brant  cat.  [altval.)  afrt. 
1545 

bran-z  prov.  1545 
branrir  prov.  1589 
braon  afrz.  1538 
braon-8  prov.  1538 
braquo  frz.  1541 
liraquer  frz.  1541 
bras  «/rz.  1632 
brae  tat.  frz.  1536 
bra*a  span.  prov.  1546 
braelo  ptg.  1460 
brasar  r/r.  1546 
brasar  aspan.  1687 
braicia  ital.  1546 
brasil  span.  ptg.  1647 
brasile  ital.  1647 
brasoier  «/rz.  1546 
liraaon  afrz.  1546 
brauea  prov.  lf>36 
brasse  o/rz.  1636 
Ii  ras  sit  frz.  1632.  1637 
brasaerie  frz.  1632 
bra/  rum.  1636 
brats  rtr.  1636 
bratz  pror.  1536 
brau  prov.  1226 
braiinca  rtr.  1644 
bra»e  /rz.  1226 
bravio  span.  ptg.  1226 
braTO  ital.  prov.  span. 

ptg.  1226 
bravnuro  frz.  1226 
bravura  liai.  1226 
bray  aspan.  1640 
braya  prov.  1631 
brayo  /rz.  1631 
braata  ptg.  1646 
brazal  »j Hin,  1633 
brazo  spnn.  1536 
brazon-s  pror.  1638 
brazzo  itol.  1536 
broa  «pari.  1540 
brebena  rum.  10064 
brebie  n/rz.  6764 
brebiB  frz.  1828 
breborion  /rz.  1665 
brebu  rum.  1292 
breccare  motital.  1573 
broct-ia  i<al.  1549 
breche  frz.  1549 
brechet  w/rz.  1606 
bred  cat.  1479 
bredo  span.  ptg.  1479 
bredola  pror.  1664 
brodouiller  frz.  1662. 

1589 
bref  frz.  1567 
liroga  pror.  1573 
bregar  prov.  cat.  1573 
brego  nprov.  1673 
brehaigne  h/Vz.  1221 
breimante  a#pan.  1530 
brojo  ptg.  1540 
breian  w/rz.  1663 
brelander  frz.  1663 
brelenc  a/rz.  1563 


brk 


«I.  158S 


breloque  frz.  1416.  5678 

brörae  w/rz.  1555 

breD  aspan.  afrz.  pitm, 

1560 
breBa  span.  1669 
brenecue  frz.  46(!2 
brenha  ptp\  1659 
brenta  ital.  1661 
breo  pfo.  1540 
breo  tir.  friaul.  1564 
breaca  ital,  mant.  sard. 

prov.  span.  cat.  1678 
breacho  afrz.  1678 
bre«e  frz.  1646 
bresil  frz.  1547 
broailh-a  pror.  1647 
brceiller  frz.  1676 
hreame  a/rz.  1555 
bret,  -e  afrz.  1579 
bret  prov.  1662 
bretailler  /rz.  1552 
bretaudor  frz.  1338 
bretaudcr  nfrz.  1485 
breteache  «/rz.  1564 
bretonner  frz.  1562 
brette  ^Tt.  1553 
brettine  ital  1569 
brettonica  ital  10125 
breu  pror.  1667 
bleu  afrz.  1689 
breuil  /rt.  1686 
breuillea  frz.  1525 
b reuvage  frz.  1368 
brere   tloi.    *pa«.  ptg 

1667 

brezilhar  pror.  1676 
brezo  span.  1604 
brezza  ital.  1676 
bri  afrz.  3169 
brial  span.  ptg.  1476 
briba  apan.  1386 
briban  afrz.  1386 
bribe  frz.  1386 
briber  /rz.  1386 
bribon  span.  1386 
briborion  /rz.  1566 
bric  prov.  1662 
brica  lomb.  1673 
bricca  ifo/.  1571 
bricchetto  üal  9206 
bricco  Üal.  1652.  1568. 
4697 

bricbet  afrz.  1606 


1X9- 


brico  *p«n.  1556 
bricol  mail  1671 
bricon  pror.  frz.  1552 
brioonie  />z.  1662 
brida  prov. 

ital  1669 
bri.le  frz.  1669 
bridel  a/rz.  1569 
brie  afrz.  1578 
brief  /rz.  1667 
brieu  prov.  1667 
brieve  ital.  1667 
briga  ital.  pffl.  1673 
brigada  span.  ptg.  1673 
brigade  frz.  1573 
bngador  pt«.  1678 


brirand  frz.  1673 
brigante  ital.  1573 
lirigio  pf«.  1673 
brigar  ptg.  1673 
brigare  tKrf.  1673 
brigata  ital.  1673 
briglia  ital.  1669 
brigo  npror.  1673 
brigue  frz.  1673 
briguer  /rz.  1573 
briguoto  nprov.  1673 
brik  piac.  piem.  1571 
brilhar  pto.  1340 
brilhaa  ptg.  10221 
brillante  ital.  1844 
brillar  span.  prov.  1840 
hrillare  ital.  1344.  3168 
7181 

brilleggiare  Uni.  1344 
briller  frz.  1340 
brillo  »In/.  1346.  1660 
brim  p<g.  1560 
brimber  frz.  138<i 
brimborion    /rz.  1386. 
1666 

brime  ossol.  1694 

brin  afrz.  1674 

brin  pror.   arag.  frz. 

1660 
brina  ital  7492 
brincar  span.  ptg.  1476. 

8983 
brinco  ptg.  10192 
brindar  *pan.  1676 
brinde  frz.  1676 
brind'eatoc  frz.  8984 
brindiai  ital.  1676 
brinnu  sard.  1660 
brio  iial.  1672 
brio    ital.    *pan.  ptg. 

3169 

brioao  ital  1672  8169. 
3171 

brioao  span.  1572 
brique  frz.  1668 
briquet  frz.  1568 
briquette  frz.  1568 
bris /rz.  1662.  1676 
brina  ital.  (lomb.)  maU. 

span.  ptg.  1576 
briaa  span.  1677 
hriaacva  sard.  1402 
briaar  pror.  1676 
briachar  rtr.  2362 
brise  frz.  1676 
briser  frz.  1676 
britar  aptg.  1680 
briu-a  pror.  3169 
brirido  ital.  1672 
brixa  span.  jttg.  1676 
brizo  aspan.  2686 
bro  pror.  1589 
bro  frz.  (voges.)  1396 
l»roare  vtntz.  1681 
broc  /'rz.  1281.  1582 
broc  pror.  1281 
broca  pror.  span.  ptg. 

1682 

broca  ptg.  1604  .  9109 


broeal  cat.  1281 

brocar  ptg.  1582 

brocart  fr».  1682 

brooca  1101.  1281. 

broccare  ital.  1582 

brocchiere  ital.  1621 

brooco  ital.  1682 

broce  afrz.  1604 

broche  /rz.  1281.  1582 

brocher  frz.  1682 

broche t  nfrz.  6710 

brochure  /rz.  1582 

broco  wpror.  1682 

broc-g  prnv.  1682 

broda  ital.  1689 

brodar  cat.  1611 

brodequin  /rz.  1687 

broder  fr».  1611 

brodio  apan.  ptg.  1589 
!  brodo  ttai.  1689 

broe  piem.  1681 
,  broet  afrz.  1689 

brogliare  tla/.  1589.  1641 
[  broglio  ital.  1686.  1689 
•  broie  frz.  1673 
;  broigne  afrz.  1699 

broill-B  proe.  1686 
I  broir  afrt.  1681 

brollo  ital.  1470 

brolo  ital.  1586 

broma  ca(.  1594 

brombo  piem.  1642 

brombolar    vtr.  friaul 
1642 

bromboler   trer.  bell. 
1642 

brörobula  friaul.  1542 
bronc  a/rz.  4816 
bronco  *paw.  1698 
broncba  aspan.  1582 
broncho  frz.  1682 
broncher  /rz.  1682.  4816 
bronchier  afrz.  4816 
bronciare  ital.  7981 
broncio  ital.  4816.  7981 
bronciolare  ital.  7981 
bronco  «rpa*.  ptg.  ital. 
1582 

broncone  ital.  1582 
bronda  piem.  4006 
bronde  altfrz.  4006 
brondel-a  aprov.  4006 
brondill-8  aprov.  4008 
bronha  pror.  1599 
bronie  afrz.  1599 
broBir  span.  1597 
brontolare    ital.  1586. 


bronzar  aspan.  1598 
bronzare  ital  1593 
bronze  frz.  1698 
bronzino  ital.  1698 
bronzer  /'rz.  1698 
bronzo  ital  1696. 
broaa  venet.  1676 
broeaa  pror.  1604 
broaae  nfrz.  1604 

/Tz.  782a  9109 
nfrz.  1604 
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broU  »pan.  1588 
brotar  */xiw.  prov.  1588 
brote  »pan.  1688 
brottare  ital.  1586 
brottolare  ital.  1586 
brot-z  prov.  1688 
bmu  südfre.  1590 
broue  norm.  1681 
broue  /rr.  1589 
broue  afrt.  1288 
brou.«  frt.  1589 
brouor     norm.  1581. 

1689 
brouet  nfrz.  1589 
blWMttt  frz.  1427 
brouillard    /rr.  1589. 

6486 

brouiller  frs.  1589 
brouillon  frz.  1589 
brouir  /i/rr.  1581 
broundo  nproc.  4006 
brouque«  /nr.  1584 
brouasaillea  frz.  1604 
brout  nfrz.  1688 
brovi  in>m.  1681 
broyer  frz.  1673 
broz  f  tr.  1396 
hroza  /rr.  7828 
broza  »pan.  1604 
broue  «/wn  1598 
brozza  ital.  1588 
bm/zola  ital.  1688 
bru  »üdfrz.  1690 
bru  /rr.  1693 
bru  pror.  10313 
brur  süd frz.  169« 
brucare  ital.  1692 
bruciare  ii«/.  2352 
brurio  it'd.  1692 
bru«.  itrti.  1592.  1827 
brucolaque  frz.  5746. 

10314 
bruc-B  prov.  1591 
bruelha  prov.  1685 
bmelh-s  ;<rop.  1586 
bruelle  afrz.  1586 
brufe-a  pror.  1607 
brufol-g  pror.  1607 
brughiera  mail.  10813 
brugliolo  i/n/.  1641 
brugna  ital.  7495 
brugo  »pari.  1692 
bruguera  «it.  10313 
bruina  prov.  7492 
bruine  fr».  1689.  7492 
brair  afrz.  1681 
bruire  frz.  8191 
bruiser  »i/'rr.  1600 
brüler  frz.  2362 
bruina  mm.  1694 
bruraa  ital.  »pan.  jitg. 

prov.  1694 
brumba  can.  biell.  1542 
brümbla  niederengad. 

1642 
brume  frz.  1594 
brumme  valxess.  1694 
brumo  pty.  10318 
brun  /rr.  prov.  1695 
ita/.  7494 

Körting,  lit.rom 


brunir  frz.  prov.  ptg. 
1597 

bruHir  »jtan.  1697 
brunire  ital.  1597 
bruno   ita/.   »jntn.  ptg. 

1595 
bruolo  ita/.  1585 
brus(])ar  prov.  2362 
brusc  pror.  fr:.  1601 
brusc  ««//rr.  1590 
brusc  friatd.  4418 
bmSM  prov.  »pan.  ptg. 

1601 

blUtM  firov.  cat.  4418 
hrüseha  rtr.  1676 
hruschet  afrz.  1605 
hrusciarc  ital.  2352 
hruscioln  wrnp.  1Ö88 
hrusco  ital.  »pan.  ptg. 
1601 

bruser  afrz.  1600 
brusler  /rr.  2352 
bruaola  venet.  1588 
bruaque  /rr.  1601 
hrusquer  /rr.  1  (KU 
bruntolare  ital.  2352 
bruto    ital.  »pan.  ptg. 

1603 
brutto  ital.  1603 
brut  %  proe.  1591 
bruy  frz.  1698 
bruyüre  frz.  1590.  10318 
bru(i)zar  surr/,  2362 
bruzzaglia  ita/.  1604 
bua  ital.  1507 
buadar  rtr.  1636 
buandier  frz.  1636 
babi  rwm.  1609 
buba  »pan.  1607 
buba  ital.  9910 
buba  »pan.  ptg.  1609 
bubali-s  pror.  1607 
bubalo  ptg.  1607 
bubSo  p»V/.  1609 
bübbola  ital.  9910 
hubbolare  ita/.  1611 
bubboli  ital.  1611 
bubbolo  ital.  1611 
bubbone  ita/.  1609 
bube  frz.  1609 
buboiO  ri/m.  1609 
bobdn  »pan.  frz.  1609 
bubü  ital.  {comask.  i/enue». 

1606 

buc  cat.  afrz.  1632 
buca  rum.  1612 
buiu  ital.  1632 
bucail  frz.  1622 
bucal  />/</.  1617 
bucare  im  1617.  1632 
bucato  ital.  1636 
buwa  »ard.  1612 
buccal  rtr.  1281 
buccella  ital.  1614 
buceellato    i/<i/.  /ucrfe. 
1616 

bucehio  ital.  1621 
buccia  ital.  5659 
büccina  »/«/.  1623 
1623 


boeelo  ital.  5659 

buccola  ital.  1621 

bucola  pror.  1614 

bueha  ptg.  1619 

bucherame  «pan.  1624 

buchin  a»pan.  1634 
|  bucimti  rum.  1628 

bucium  mm.  1623 

buck  r/r.  1634 

bucle  MMN.  1621 

buco  ;<f(/.  1617 

bnco  ptg.  ital.  1632 

buco  a.tpan.  1634 

buc-8  /»rot.  1632 

buda  »icü.  »ard.  1627 

hudedda  »ard.  1627 

budel  aspan.  1521 

budella  «irr/.  1627 

Itudello  kW.  1521 

budeU  prov.  1521 

budenfi  modtn,  1484 

budget  /rr.  1638 

budrier«  ital.  1179 

hudrione  it.  modent».  1623 

bue  rtr.  1482 

bue  ital  1616 

buega  *pan.  1683 

bueno  »pan.  1506 

buer  frz.  1636 

buer  n/rr.  1601 

buey  tpan.  1616 

büfalo  .spa«.  ptg.  1607 

bufalo  ita/.  1607 

bufar  prov.  »pan.  ptg. 
|  1629 

bufarinheiro  ptg.  1629 
I  bufet  afrz.  1629 
!  buffa  iUd.  1629 
j  buffare  ita/.  1629 

buffe  afrz.  1629 
i  buffer  afrz.  1629 

buffet  n/rr.  frz.  1629 

buffle  /'rr.  1607 

buffo  ital.  1629 

buffone  ita/.  1629 

bufo  ptg.  1608 

bufoi  afrz.  1629 

bufolo  ita/.  1607 

biifon  »pan.  ptg.  1629 

buga  prov,  1483 

hugrira  p/r/.  1680 

buger  i  »pan.  1630 
)  buggera  tose.  1639 

hug>;erare  to»c.  1689 

buggerono  ital.  1639 

bugia  ita/.  1284.  1630 

bugiare  ital.  1517 

bogfo  off,  1630 

bugi«  ita/.  1517 

bügle  fl/rr.  1626 

bugler  «/rr.  1626 

buglia  ital  1641 

bugliolo  ital.  1641 

buglione  ita/.  1641 

bugna  ital.  1499.  1628 

bugne  äfft,  1628 

bugno  ita/.  nprov.  1499. 
1628 

bugnola  ita/.  1499.  1628 
bugnon  afrz.  1499.  1628 


bulüi  rum.  1608 
buho  »i>an.  1608 
buie  fW</.  1636 
buie  frz.  afrz.  1491 
buille  afrz.  1525 
buinho  ptr/.  1627 
buir  ptg.  7286 
buisino  n/rr.  1623 
buitre  »pan.  KW22 
buitron  »pan.  10322 
bujia  */mn  />/£.  1680 
bujinz  rtr.  1368 
büka  rtr.  1612 
bulbe  /rr.  1637 
bulbo  ital.  s/tan.  ptg. 

1637 
buie  pirm.  1494 
buleider  MpfN,  1494 
buletel  o/-«.  1631 
buletor  a/r^.  1631. 10086 
hulieu  rtr.  1494 
bülimo  ital.  1640 
bulino  i/<i/.  1509 
bulsch  rtr.  1638 
bulscha  rtr.  1638 
bulto  10290 
bulto  »pan.  10325 
bulzu  .wrii.  7537 
bun  rum.  1506 
bunatate  rum.  1504 
buono  1506 
buora  venez.  1615 
buorch  rtr.  1378 
buous  ;*ror.  1516 
buque  »pan.  1682 
buquer  frz.  1636 
bura  bot.  1516 
liura  rwiw.  9995 
buratel  pror.  1631 
burcba  »pan.  7949 
burchia  ital.  7507.  7949 
hurcbio  ital.  7949 
burdalla  »pan.  1513 
burdel  #/xin.  1512 
burdo  »pan.  1513.  1608 
burenfi  inrm.  1484 
burete  mm.  1494 
buretol  afrz.  1631 
burga  #po«.  1335 
buric  rum.  9874.  9875 
buril  »pan.  ptq.  15()9 
burin  frz.  1509 
burino  i/,»/.  1509 
buristo  ital.  10416 
burlä  /oiwfc.  1248 
borlare  to»c.  1248 
burrao  /--'-/  10318 
burnisa  ital.  7494 
buron  »pan.  1523 
burrasca  it-a/.  1515 
burrone  »7a/.  1528 
bürt  rtr.  1603 
huaala  rtr.  1614 
busare  ital.  1617 
buacel  com.  1614 
buHcella  valverz.  1614 
buBcica  »ard.  10116 
hfiAciellaju  qenur*.  1615 
bitarha  rtr.'  1676 
bü*«n  «rMflao*.  1623 
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basnaga  ital.  6910 
buso  aspan.  1517 
busaare  ital.  7536 
biiste  frz.  1602 
busto  span.  ptg.  ital. 

1602 
bust-z  prov.  1602 
but  rum.  1620 
butacia  rum.  1520 
butUre  ital.  1620 
buttero  ital.  1522.  7589 
butura  rum.  1623 
butxi  trat.  1634 
büva  piem.  7557 
buvetto  frz.  1161 
buveur  n/'rz.  1362 
buxea  aal.  1634 
bu/.  «pan.  1268 
buzeri  rum.  1266 
buzio  ptg.  1497 
buzzeron  ital.  1639 
ital.  5144 


c. 

oa  proc  1684 
cä  frz.  3179 
cä  ptg.  3182 
ca  rum.  7685 
caable  afrz.  2004 
(MM  nltoberital.  2943 
cabaca  pto.  2662 
cabal  span.  1869 
cabalo  span.  ptg.  ital. 

6247 
cabale  /V».  5247 
cabalgar  span.  1681 
caball  cat.  1682 
raballa  span.  1678 
caballeiro  ptg.  1679 
caballero  «pan.  1679 
caballo  span.  1682 
rabana  pto.  prov.  1683 
cabafia  span.  1683 
cabane  /rz.  1683 
cabaret  proi\  frz.  1912 
eabdal  pro«.  1872 
cabeca  span.  ptg.  1877 
cabecear  span.  ptg.  1877 
cabede  pror.  1878 
cabeisBa  prov.  1877 
oabelh-8  prov.  1867 
cabeliau  /rz.  6248 
cabclladura  .-pan.  ptg. 

1866 

cabello  span.  ptg.  1867 
cabolludo  «pan.  ptg.  1868 
caber  prov.   span.  ptg. 

1869 
cabea  prov.  1877 
cabestan  frz.  1888 
eabestante   s/w«,  ptg. 

1888 

cabeatrante  «pa«.  pty. 
1888 

rabestre  prov.  1871 
cabeatro  «pan.  1871 
cabezo  »pan.  pto\  1877 

nakial    ........  itflS 


cabldo  p/o\  1882 
cabidulu  «aro*.  1882 
cabildo  span.  1882 
cabina  ita/.  1683 
cabine  frz.  1683 
rabinet  frz.  1683 
cabirol  cat.  1890 
cable  span.  ptg.  1906 
cable  frz.  1906 
cable  n/rz.  2U04 
cabo  span.  1859 
cabo  pto.  1907 
cabone  sard  1887 
caboral  aspan.  1883 
cabra  prov.  cat.  span.  ptg 
1888 

cabnun  ptg.  1893 
cabror  cat.  1869 
cabreatante  span.  ptg. 
1888 

cabreat(l)o  ptg.  1871 
cabri  prov.  1893 
cabril  prov.  1893 
cabriola  span.  1890 
cabriolet  frz.  1890 
cabrit  /tz.  1895 
cabrito  «pan.  1895 
cabritz  prov.  1896 
cabruno  span.  1893 
eabus  /tz.  1886 
cabusaar  cat.  prot\  9188 
caca  mm.  1688 
cacador  ptg.  1900 
cacagual  span.  5256 
cacao  ital.frz.  span.  ptg. 
5266 

cacaoeiro  ptg.  5256 
'•.i'.  l]"  pfo\  2764 
cicar  rtim.  1981 

cacarejar  pta.  4274 
cacchioni  ita/.  1689 
caccia  ital.  1902 
cacciare  ita/.  1902 
I  cacciatoja  itai.  1901 
j  cacriatora  ital.  1901 
caociatore  ita/.  1900 
cacha  span.  1906 
cacbalot  /rz.  2022 
cachalote  «pan.  2022 
cacbar  spat».  1906 
cachar  prov.  span.  2272 
cachaa  galiz.  1726 
cacbe  /tz.  2272 
cachemire  /rz.  6263 
cacber  frz.  2272 
cacbet  /rz.  2272 
cachette  frz.  2272 
cachettico  ital.  1687 
c(h)achevel  a/rz.  1686 
cacbimonia  ptg.  1686 
eacbio  ita/.  2022 
cacho  span.  1686.  1906. 

2022.  2275 
eachonda  span.  2022 
cachorro  sp.  2022.  10431 
cachot  frz.  2272 
cachuelo  «pan.  2022 
cacio  ital.  1983 
caciocavallo  ita/.  2018 


«*co  />/«.  1686 
caco  ptg.  2129.  7696 
cacoyer  /rz.  6256 
cada  cat.  span.  ptg.  prov. 

2002 
cadafal  cat.  2003 
cadafal  alteat.  1904 
cadafalc  pror.  2003 
cadafalco  span.  2003 
cadafaln-8  prov.  1904 
cadafalao  span.  1904 
cadafalao  ptg.  '2O03 
cadahalao    «pan.  1904. 

2003 

cadalecho  span.  1904 
cadalier.h  nprov.  2007 
cadalao  span.  1904.  2003 
cadaatre  fr:.  1874.  6267 
cadastro  span.  5267 
I cade  rum.  1693 
cadea  ptg,  2013 
cadeau  frz.  1876.  2011 
cadefaut  afrz.  1904.  2003 
cadcia  ptg.  2013 
cadeira  pror.  pfa.  2016 
cadeirinba  ptg.  2016 
cadeler  frz.  2011 
cadoll  «it.  2012 
cadella  ptg.  2012 
cadel-s  pro«.  2012 
cadena  span.  prov.  2013 
cadenaa  nfrz.  2013 
cadencia  «pan.  ptg.  1690 
c&den/i  rum.  1690 
cadenza  ital.  1690 
cadera  «pan.  2015 
cadere  itai.  1693 
caderillaa  span.  2015 
cadet  frz.  1876 
cadetto  ital.  1876 
cadhuna  a/Vz.  2002 
cadiegro  lim.  2016 
cadiella,  -o  «pan.  2012 
caditno  ptp.  5249 
cadin  ho  ptg.  2017 
cadinu  sard.  2017 
cadran  /rz.  7606 
cadre  frz.  7617 
eadrega  ita/.  2015 
cadrou  daco-rom.  7616 
caduco  ital.  1694 
cad-uno  ita/.  2002 
caduta  ital.  1693 
caer  upt</.  span.  1693 
cafard  /'rz.  6262 
cafaugni  wall.  2133 
cafe  /rz.  span.  ptg.  7693 
cafe  /rz.  5254 
caffe  ital.  6264.  7693 
caffo  üal.  1907 
cafro  «pan.  ptg. 
cafu  tco//.  2133 
cagar  prm>.  «pan.  1688 
cago  /rz.  2040 
cagione  ital.  6648 
cagliare  ital.  2276 
caglio  ita/.  2277 
cagna  ital.  1826 
cagnara  ita/.  1825 
frz.  1826 


ra Kilon  mailänd.  1827 
cagot  /"rz.  1684 
cabier  frz.  7649 
cabir  pty.  1693 
cahot  frz.  7660 
cahoter  /rz.  7650 
cahuette  afrz.  204O 
cahute  frz.  2040 
cai  rum.  1682 
caiatpea  lüttich.  7618 
caiula  «pan.  ptg.  1693 
raie,    PI.    caiele  mm. 

2260 
caiou  frz.  2012 
caillau  afrz.  1740 
caill«  /rz.  5344 
cailler  frz.  2276 
cailleu  afrz.  1740 
caillot  /rz.  2277 
caillotte  frz.  2277 
caillou  /rz.  1740.  1759 
ca(i)mbra  ptg.  5281 


cainse  afrt.  1789 
cairat-z  pror.  7607 
cairel-s  pror.  7608 
cairc-a  prov.  7617 
cairoi-s  prov.  7613 
eairo-a  prov.  7615 
cais  pror.  1898.  7640 
caisaa  prov.  1896 
caissar  prot>.  7644 
caiaae  frz.  1896 
caitiu  pror.  1903 
cai  re  afrz.  2037.  2040 
caixa  ptg.  1896 
caja  span.  1896 
cajado  ptg.  2116 
cajlo  nptp.  6648 
cajora  üal.  2015 
cajoler  /rz.  2043 
cajute  frz.  2040 
cai  rum.  1682 
cai  «pan.  pta.  1772 
cala  ttal.  prov.  1760 
cala  rum.  1681 
cala  «pan.  7694 
calabaza  «pan.  2652 
calabre  aspan.  2004 
calabre-8  pror.  2004 
calabrin  frz.  2004 
calabrone  ital.  2568 
calabrona  brrsc.  btrg. 

1676 
calacu  ital.  1694 
calafatar  pror.  7694 
ealafatare  ital.  7594 
calafatear  span.  7694 
calafater  /irz.  7594 
calafetar  span.  ptg.  7594 
calais  frz.  1726 
calamajo  ita/.  1719 
calamandree  ital.  2117 
calamar  «pan.  pror.  1719 
cilämari  rum.  1719 
calanibre  span.  6281 
cala  min  a  «pan.  pt  g. 
calaminaria  ital.  IC 
calamine  frz.  1692 
calamiU  it.  »p.  ptg.  1721 
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caJamlte  frz.  1721 
calamo  ital.  span.  ptg. 
1722 

calaBa  sjKtn.  7627 
ealaode  frz.  1723 
calandra  it'il.  prov.  ptg. 
1728 

•ulantlraji.    «Jia«.  N* 
1723 

calandre  frz.  1723.  2728 
calandr\i)a  span.  cat. 
1728 

calandrino  ital.  1728 
calandro  itai.  1723 
calanno  anpan.  7627 
calapat  «cMcaf.  2593 
calapatillo  span.  2693 
calar  rtr.  prov.  span.  ptg. 

1760 
calar  ptg.  9332 
calare  ital.  1760 
calare  rum.  1679 
calaU  ttoi.  1760 
calavera  span.  1766 
calaverna  oberital.  1764 
calca  pto.  1786 
calca  rum.  1739 
calcagno  ital.  1728 
calcaio  daco-rum.  1726 
calcaign  rtr.  1728 
«-alcain  a/r*.  1728 
calcain  daco-rum.  1728 
calcaüal  »pan.  1728 
calhaftar  span.  1728 
calcaneo  span.  1728 
calcanhar  pto.  1728 
calcauiu    maced.  rum. 

1728 
calca i  ptg.  1733 
calcar  pro».  span  ptg. 

1739 
calcare  itaJ.  1789 
calce  iUd.  1771.  1772 
calce  rum.  1768 
caloeae  ttoJ.  1762.  1927 
calciamento  ital.  1731 
calcie  rum.  1763 
ealcina  i/n/.  «pan.  1772 
calcio  ital.  1771 
cald  prov.  rum.  1746 
calda  »pan.  ptg.  1746 
caldaja  ftfll  1741 
caldajo  ital.  1741 
caldario  ttoi.  1741 
Caldera  span,  1741 
calderon  span.  1743 
calderone  i(ai.  1743 
caldo  ital.  span.  ptg. 

1746 
caldu  sard.  1746 
caldume  ttal.  1744 
cale  frz.  1760 
cale  rum.  1768 
caleeiT  »pan.  1751 
caleche  frz.  6306 
calecon  1782 
calnffare  ital.  1746.  2137 
caleggine  ital.  1754 
caleggiolo  ito/.  1844 
calendimaggio  tose.  1748 


calentar  «pa»,  1747 
calepin  /r*.  1760 
caler  frs.  1760 
aler  prov.  span.  1749 
calere  tfa/.  1749 
caleaa  span.  5306 
calese  pwmtz.  1768 
cäleae  NMI.  1767 
caleaae  M.  5306 
caleu  nproi».  1767 
calexe  pty.  5306 
calfar  prov.  1746 
caifeutrer  />*.  7694 
caiha  prov.  2564.  5344 
calhandra  pty.  1723 
calhlo  ptg.  1740 
ealhau-a  proe.  1740 
calho  pto.  1758 
cali-  frs.  6267 
calibre  «pan.  ptg.  5663 
calibro  »taJ.  6663 
calido  Hui.  span.  1745 
califa  span.  ptg.  7592 
calighe  «arä*.  1767 
raiin  rtr.  1754 
eilin  frs.  2012 
calina  prov.  »pan. 

1764 
caliu  prov.  1766 
calivar  /»rot».  1756 
ealla  ital.  1758 
callaja  ital.  1768 
eallar  »pan.  1760.  9332 
calle  ital.  span.  1758 

1  ii  I  Ii.  ,i    ■  ■  1 1 '  ■     9pQH*  i^iß* 

2032 
calmare  Hai. 

2032 
calme  frs.  2032 
calmer  /rr.  2032 
calmiere  ital.  1719 
calmo  ital.  1722 
calocchia  Üoi.  1844 
calogna  ital.  prov.  1764 
talonaco  ital.  1847 
calenjar  pro».  1764 
calor  prov.  span.  ptg. 

1762 
calore  ital.  1762 
calostro  span.  ptg.  2837 
calot  frz.  1773 
ealotta  ital.  1773 
calotte  /r«.  1761.  1773 
ital. 


ptg. 


ptg. 


calpeatare 

7196 
cal-a  prov. 
calaa  prov 
calta  ital. 
calfa  rum. 
calfun 
calfunar 


1735. 


7628 
1736 
1763 
1733 
1782 
1734 
caluc  prov.  1694 
calurabrecerae  span.  2675, 
6700 

calamnia  ptg.  1764 
]  calonnia  ital.  1764 
calura  ital.  »pan.  1766 
caluacerta  sard.  6366 
calü»o  piem.  1764 
calr  maetdo-rum.  1770 


ealT  pror.  1770 
calvez  span.  ptg.  1769 
calreza  span.  1769 
calvezza  ital.  1769 
calvitie  frz.  1769 
caWo  ital  1770 
calza  ital.  span.  1736 
t-alzada  span.  ptg.  alt- 

prov.  1737 
calzatniento  span.  1731 
calzar  «pan.  1733 
calzare  ital.  1733 
calzo  ital.  1736 
calzolajo  ttoi.  1784 
nalzolaro  ital.  1784 
calzone  i/o/.  1732 

pan.  1734 
cat.  «pan.  1808 
cama  ptg.  1773 
cama  aspan.  1776 
camafeio  pt</.  2369 
camafeo  span.  ptg.  2359 
eamafor  ptg.  2359 
camaglio  üai.  1808 
camaleu  frz.  2869 
camail  a/r*.  1808 
carnal  span.  1808 
.  an  all.-  prov.  1808 
camallä   genues.  eors. 
4469 

camallu   genues.  cors. 
4469 

camamila  span.  1794 
camamilla  ito/.  1794 
«aroangiare  ital.  1908 
camar  rtr.  2032 
camar  rum.  1792 
cämara  span.  ptg.  rum. 
1776 

camararhlo  ptg.  1775 
ramarachon  #pa»i.  1776 
camarade  frz.  1775 
raraarada  »pan.  1775 
camar»o    pto.  1792. 
4146 

camarilla  span.  1776 
camarlenca  prov.  1776 
camarlingo  tfa/.  1776 
caraajta  rum.  1789 
camba  »ard.  1776 
camba  ptg.  1776.  1778 
camba  tpan.  1808 
cambaio  pto.  1776 
cämbaru  sard.  4146 
cambellotto  üal.  6073 
cambiar  pro«,  «pan.  ptg. 
1777 

cambiare  ital  1777 
eainbio  ital.  span.  ptg. 
1777 

cambi-s  prov.  1777 
cambra  />z.  1775 
cambra  nprov.  1783 
cambie  prov.  1834 
cambror  /"rr.  1788 
cambroes  ptg.  1807 
cnmbron  «pan.  1807 
rambuir  cat.  1808 
cambuao  frz.  1688 
caniodrio  «pan.  2117 


frs.  2369 
cameg  rtr.  2033 
camegiar  rtr.  2033 
cameil  cat.  1781 
camello  span.  1781 
camelo  ptg.  1781 
camelot  /r*.  6073 
caraeloto,  chamelote  »pan. 
6073 

camel-a  prov.  1781 
caraera  itaJ.  1775 
camerajo  ital.  1782 
camerario  ttai.  1782 
camerata  ital.  1775 
!  camerella  ital.  1775 
camoriero  ita/.  1782 
camejra  rum.  1789 
cami  cat.  1793 


eimice  tfof.  1789 
camicia  ital.  1789 
camiddu  steil.  1781 
caminar  prot».  span.  1793 
caminhar  ptg.  1793 
caminho  pto.  1793 
camino  span.  1793 
cami(n)-B  prov.  1793 
c  ums  i  pror.  cat. 

ptg.  1787 
camitteia  ital.  1789 
camisciole  »tat.  1789 
camiaeta  »pan.  1789 
camittinha  pff/.  1789 
camiaola  span.  jttg.  1789 
eamiaole  frz.  1789 
camisote  IJMM.  ptg  1789 
camisoo  »pa».  1789 
camitach  rtr.  2033 
camjar  pro»,  «pan.  ptg. 

1777 

cammellino  itoi.  6073 
t^ammello  ital  1781 
cammeo  ital.  2359 
camminare   itaJ.  1788. 
1793 

cam(ra)inata  ital.  1786 
caaiminaU  ital.  1788 
cammino  itai.  1778. 1793 
camo  üal.  1808 
camoia  pro».  1791 
camoiasicr  ^m.  1791 
camojardo  ital.  6968 
camomille  f".  1794 
lamoaciare  ital.  1791 
camoacio  ital.  1791 
camote  f(j>an.  1795 
camouna  obwald.  1683 
camoua  nprov.  4148 
cainozza  ttol.  4148 
camp  fn.  rum.  1805 
campagna  ital.  1797 
campagne  frs.  1797 
campainha  ptg.  1796 
campana  ital  1795 
campana  pro»,  cat.  «pan. 
1796 

campana  span.  1797 
campane  /r«.  1796 
campanella  ital.  1798 
/rz.  1798 
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prov.  ptg. 
1797 

catnpanilla  span.  1798 
campar  span.  1797 
ratnparo  teneß.  1799 
campe  piem.  lomb.  1794) 
rampcador  span.  1797 
»mpear  «pon.  1797.1806 
rampeche  frz.  1800 
ramprrhe  span.  1800 
campeggiar«  Ual.  1797 
carapeggio  ital.  1800 
campor  span.  1797 
caropi'T  tvrw«.  1799 
carapeatre  i/o/.  1801 
campiguuolo  Ual.  1808 
catnpion«  ilal.  1797. 1806 
eampo  i/o/,   span.  ptg. 
1806 

carap-s  pror.  1805 
camail  pror.  1789 
ramuca  ptg.  4148 
caniuffarc  »(«/.  6837 
ramurca  ptg.  4148 
canius  pror.  frz.  1791 
eauiusa  pro».  1791 
OUMNO  Hai.  1791 

ramzil  «//«in.  1789 
ran  m«i/.  1827 
ran  prov.  7686 
caßa  «pon.  1888 
ranabas  prov.  1884 
caiiaglia  i/a/.  1810 
calahcja  »pari.  1836 
cafiaherla  span.  1836. 
8707 

canaill..  «frz.  1810 
canal  span.  frz.  1811 
raoalo  ital.  1H11 
canalba  p/o.  1810 
raualla  span.  1810 
ranainazo  span.  1834 
caftamiel  «pow.  1888 
canamo  span.  1834 
ranaj*  i/o/.  1834 
ranape  frz.  span.  ptg. 
2426 

canaptHi  rum.  2426 
canard  fr;.  1822 
canarino  p/</.  i/o/.  2224 
cauario  span.  2224 
canarzu  ward,  1812 


ranatto    «pro».  «jxm. 
1882 

canaatre  frz.  1832 
ranaatro  sjian.  1832 
canava  wird.  1809 
canavaouio  ital.  1884 
ranavajo  ital.  1809 
canaveto  nprov.  1880 
rancio  ptg.  1864 
rancel  /'rr.  *pon.  1816 
cancela  span.  1816 
rancellar  prov.  1814 
rancrllare  i/a/.  1814 
cancellicre  ital.  1813 
CUttUo  i/o/.  1815 


rancbero  ital.  1816 
ranco  nprov.  1786 
ranrro  i/o/.  1816 
eand  rum.  7635 
camlado  >//.m.  2013 
cando  canav.  1821 
candea  ptg.  1818 
candela  i/o/,  »pon.  rum. 

prov.  1818 
candolajo  ital.  1820 
candelie»  ital.  1820 
randopola  arct.  thian. 

1835 
candi  ital.  6273 
so  candir  /rz.  5278 
randire  ital.  5273 
cane  frz.  1822.  1846 
cane  ital.  1831 
cane  rum.  1889 
eanoan  /rz.  5268 
cantdie  prov.  1834 
ranela  span.  ptg.  1839 
canella  pror.  1839 
ranelo  span.  1840 
ranepa  rum.  1834 
oanera  r/r.  1826 
ranestro  ital.  1832 
ranotas  prop.  1857 
cancTaH  frz.  1834 
canevetto  frz.  1830 
rangbela  rum.  1816 
rangiare  ital.  1777 
cangilon  «paw.  2417 
rangirlo  ptg.  2417 
rangrwma    span.  p/o. 

4163 

cangrejo  span.  1816 
cangrena  Ual.  4168 
cangreno  frz.  4163 
canha  prov.  1825.  1831 
canbamaco  ptg.  1834 
ranih^amo  ptg.  1834 
ranhlo  p/7.  1844 
canho  ptg.  1784.  1831 
ranbota  ptg.  1784 
i-anhoto  p/<7.  1784 
canh-s  prov.  1831 
rani  ital.  1867 
ranibal  span.  1842 
canicula  ital.  1827 
ranif  /rx.  5298 
raniglia  ital.  1828 
ranigliola  i/o/.  1828 
canilla  span.  1839 
calkilla  span.  1839 
canive  friaul.  1830 
oanna  i/o/.  1833 
cannameln  i/o/.  1838 
rannatillo  frz.  1833 
canne  frz.  1833 
cannodu  *ard.  1841 
ranneggiolo  ital.  1844 
cannella  ital.  1839 
cannellc  frz.  1889 
canuello  ital.  1840 
canneto  ital.  1841 
rannibalo    ital.  franz. 
1842 

cannocchio  ital.  1844 
cannono  ital.  1844 


ital.  1646 
rannoniore  i/aJ.  1846 
can(n)utiglia  ital.  1833 
cann   itai.    span.  ptg. 

1867 
ranon  /rz.  1844 
ranonaro  ital.  1847 
euonm  afrz.  1847 

canonico  ital.  1847 
ranonnistc  frz.  1846 
canonnier  /rz.  1845 
canopö  ital.  2426 
ranoso  span.  ptg.  1867 
ränova  itaJL  1809 
canovajo  ital.  1809 
ranovier«  ital.  1809 

ean-a  pro*.  1881 

MMN.  1804 

rtaJ.  1804 

ranse  a/rz.  1789 
cjnio  span.  1804 
ran  so- c  prov.  1864 
rant  pror.  7636.  7636 
rant  o/rz.  1779.  1851 
rant  rum.  1856 
ranta  mm.  1866 
canUr  prov.  span.  ptg. 
1856 

cantar  rum.  2074 
rantare  ital.  1856 
rantare  ital.  2074 
cautarela  rette*.  1849 
läntaro  nrap.  1849 
rantaro  i/o/.  2074 
canteca  rum.  1863 
canteggbia  »ard.  1850 
cantegora  mail.  1862 
canteiro  ptg.  1860 
cantel  afrz.  1779 
rantdff«  span.  1860 
ranteo  ÜM,  1850 
cantora  sjmn.  1860 
rantnrella  ital.  1848 

outen  ital.  1849 
cantor^u  »ord.  1860 
rautic  rum.  1868 
cantira  ital.  span.  1863 
rantico  ital.  span.  pta. 
1853 

eantir-s  pror.  1853 
cantiore  ttal  1860 
rantiga  ptg.  1863 
rantimplora  ital.  1837 
rantina  ital.  1851 
cantiquo  frz.  1863 
canto  MMR,  ptg.  1779 
oute  IMl,  1861.  186« 
ranton  nfrz.  1779 
catitono  ital.  1779.  1861 
cantonnier  /"«.  1779 
rantrexu  sard,  1850 
ranturcio  ital.  1779 
ran[t]z  prov.  1866 
canudo  aspan.  1858 
canut  pror.  1858 
raiiutillo  span.  1833 
cannto  ital.  1858 
caAuto  *p(in.  1833 
canvafera  cat.  1836 
canzon  *pa»i.  1864 


ran zone  ital.  1964 
cRo  ptg.  1831 
caorci-s  prw.  1695 
cap  rum.  prov.  1907 
cap  rum.  1911 
capa  /'rz.  QMUr.  ptg.  1885 
rapacho  x/kin.  1885 
rapairö  prov.  1885 
capanna  i/o/.  1683 
raplo  j>tg.  1887 
capar  span.  ptg.  1887 
caparbio  i/o/.  1907 
capatä  rum.  1879 
rapataiu  rum  1873 
capato  p/o.  2511 
rapanno  ttal.  1683 
rapdel  pror.  1875 
rapdolb-s  pror.  1880 
caperrhio  ttal.  1882 
rapidla  ital.  1667 
ra  pella  prov.  1885 
capellatura  i/o/  1866 
capollo  ptg.  1885 
rapelo  span.  1885 
rapel-t  ;-rop.  1885 
rapere  i/oi.  1869 
capesteie  per.  1870 
rapeatro  ttal.  1871 
rapestru  rum.  1871 
rapet  mm.  1911 
capovol«  ital.  1863 
rapczzale  i/o/.  1877 
capibile  ital.  1863 
capilla  span.  1885 
rapire  i/o/.  1869 
capiato(j)o  tose.  1870 
capitä  «pror.  1904 
capita  altabruzz.  1907 
capitaioe  nfrz.  1873 
capitale  i/W.  1872 
I  rapitan  rum  1873 
capitan  span.  1873 
rapitanh-s  pror.  1873 
capitano  ital.  1673 
rapitlo  p/o.  1873 
rapitare  ital.  1879 
capitello  ttal.  1875 
rapitolo  itai.  1882 
capitol-B  pror.  1882 
capitooi  Ual.  1878 
rapitulo  span.  1882 
capmalh-8  pror.  1808 
capo  ital.  1907 
capö  cat.  1887 
capocchia  i/a/.  1918 
capoerhio  ital.  1913 
capone  i/o7.  1887 
caporal  aspan.  1883 
caporale  Ual.  1883 
capö-s  pror.  1887 
capot  frz.  1886 
capovolpere  Ual.  1910 
capovoltare  i/oi.  1910 
cappe  Ual.  1886 
cap|>«lla  i/o/.  1685 
cappellajo  Ual.  1885 
capjtelliera  Ual.  1885 
capipWIo  i/o/.  1885 
cappero  Ual.  1886 
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capplo  ital.  1906 
calp)potto  ital.  1886 
cappuccio  ital  1885 
capra    ital.    rum.  rtr. 

1888 
capre  frz.  5259 
capreolo  ital.  1891 
cnpretU  ital.  1888 
capriecio  ital.  1891 
caprice  frz.  1891 
capricho  span.  ptg.  1891 
caprifoglio  ital.  1892 
caprifoiu  rum.  1892 
caprifuelh    pror.  1892 
caprile  ital.  189» 
caprino  ir«7.  1893 
capriole  ttal.  1890 
capriölo  üal.  1890 
capruggine  itaJ.  1861 
capteneuien-e  prov.  1907 
captenenaa  pro».  1907 
captif  frz.  190» 
captivar.-  Hat,  190» 
captiro  »<«/.  1903 
capuce  frz.  1885 
capucho  «pow.  1885 
capulj  rtr.  1882 
capan  rum.  1887 
capuz  «p<in.  1885 
capuzar  prov.  1887 
caque  /rz.  2129 
caquer  frz.  5260 
caquerollc  frz.  2129 
car  ri»».  r/r.  1973 
car  proo.  1976 
car  frz.  cat.  7637 
cara  sard.  prov.  cat.  span. 

ptg.  1915 
cäraba  span.  1917 
carabattola  ital.  4306 
earabe  frz.  5262 
carabo  span.  ptij.  6262 
carabela  *pun.  1917 
carabina  ital.  span.  ptg. 

2004 

carabin(e)  frz.  2004 
caracca  it.  frz.  sp.  ptg. 

5312 
caracol  frz.  1916 
caracol  «pa«.  ptg.  1915. 

1918 

caracol(e)  /V».  1918 
caracollaro  Üal.  1917 
caracollo  ital.  1915.  1918 
carafe  /rx.  7596 
caraffa  ital.  7595 
caracol  cat.  1915 
caragollo  da/.  1916.  1918 
caramel-8  prov.  1720 
caramida  cat.  prov.  1721 
caramunha  pijr.  7660 
caranten  prov.  7603 
carare  rum.  1967 
carastia  aspan.  1936 
carat  /'rr.  2086 
caratello  ita/.  1970 
carato  ital.  2086 
caraute  afrz.  1919 
4163 
ttal.  1917 


<  aravelle  frs.  1917 
carbö  «1  1920 
carbon  span.  1920 
carbonajo  ital.  1921 
carbonaro  t(a/.  1921 
carboncbio  ital.  1923 
carboncolo  i'tni.  1923 
I  carbone  ital.  1920 
carboner  cat.  1921 
I  carbonero  span.  1921 
carbonicrc  ito/.  1921 
carbo-g  proc.  1920 
carbouille  1923 
carbouiller  frz.  1923 
carbunar  rum.  1921 
carbunclo  <i/rz.  1923 
carbumulo  ital.  1923 
carbune  rw»i.  1920 
carbunesc  rum.  1922 
carca  rum.  1971 
carcaj  apan.  1927 
carcan  fr*.  7661 
carcasa  «pa».  1956 
carcasaa  ital.  span.  1965 
carcaaae  frz.  1966 
OMCMM  ifa/.  1927 
carcau  prov.  frz.  5343 
cärcava  span.  2385 
carcava  p/</.  2386 
färcaTO  span.  2385 
cäroel  span.  1925 
carcerario  ifa/.  1926 
caroere  ital.  1925 
carcuriere  ital  1926 
carcino  span.  1924 
carcinomia  span.  1924 
carcoina  «/min.  1924 
carcomer  span.  ptg.  1924 
carcuezo  span.  1924 
cardare  i<«/.  1933 
cardcllo  ital.  1929 
cardija  «»rd.  2678 
cardine  ital.  1931 
cardo  ital.  span.  1933 
«ardon  «pa«.  1932 
cardo-s  prov.  1932 
car<lu  sard.  1933 
car«  rum.  7628 
carec  mail.  com.  1934 
careme  frz.  7602 
caruna  *pa«.  1939 
carena  ital.  1939 
carendaro  ü«/.  7620 
carenaro  span.  1860 
carose  vic.  1938 
caresina  w»«.  1938 
|  caresma  proc.  7602 
carestia  ital.  prov.  span. 

ptg.  1936 
carostio«  proc.  1986 
careatoso  ital.  1985 
eare-va  rum.  7629 
carga  span.  ptg.  1971 
cargar  proc.  span.  1971 
cargo  *p<m  pro.  1971 
caribari  afrz.  1755 
carica,  -o  ital.  1971 
cartilcarc  i'r«7.  1971 
cärice  ital.  1937 

1940 


earldade  ptg.  1940 
carillon  /*rr.  761 1 
carine  frz.  1939 
caii-ina  (und.  1764 

i  cariatia  span.  ptg.  1936 
caritä  ttal.  1940* 
earitat-z  prov.  1940 
carlam  lomb.  1975 
carraalar  r<r.  1720 
caruiooar  span.  1943 
carniesi  spttn.  7697 

j  cannosino  7597 
carniosun  ptg.  7597 
carmiin  pty.  7597 
carrain  span.  frz.  7697 
carminio  ital.  7597 
cartumiha  pf</.  1711 
carn  cat.  1954 
carnacior-8  prov.  1961 
cnrnada  «jwn,  1947 
carnajo  ital.  1946 
carnaacialare  i(a/.  1948 
carnaaciale  ital.  1974 
camuf  mm.  1946 
camafar  rum.  1951 
caraaval  frz.  span.  ptg. 
1974 

carno  frz.  1931.  1962 
carno   ital.  rum.  span. 

ptg.  1964 
caruefico  ital.  1950 
cameiro  pty.  6360 
carnelaariare  ital.  1948 
earneo  span.  1949 
carnero  «pan.  1946.  2691 
carnero  nspan.  6360 
carnescialare  ital.  1948 
carnet  /ri.  7649 
carnevale  ital.  1974 
carnioeiro  p/j.  1951 
cirnicaro  sjmui.  1951 
carniere,  -o  ital.  1946 
<  arnier-8  pror.  1946 
carnos  rum.  prov.  1952 
carnoso  ital.  span.  ptg.' 

1952 

carno  vole  ital.  1974 
carn-8  proc.  1964 
Garnudo  span.  ptg.  1953 
carnuto  ital.  1953 
caro  ito/.  span.  ptg.  1976 
carofil  cum.  1977 
carogna  ital.  1957 
carola  ital.  2145 
carola re  i'fai.  2146 
carolar(e)  prov.  ital.  2146 
carole  afrz.  2146.  2525 
caroler  prot\  2145 
caroler  afrz.  2626 
carosollo  ital.  1973 
carota  ital.  1958 
carotte  frz.  1958 
caroube  /V*.  2122 
carouge  frz.  2122 
carooha  prov.  1957 
ear(r)ous*e  /V/.  4163 
carpa  span.  ptg.  1969 
carpan  tum.  1962 
carpe  /'«.  1959 
carpe  span.  ptg.  1962 


carpentiere  ttal.  1960 
carpentier-8  prov.  1960 
carpia  ital.  1963 
carpient  rtr.  1961 
carpigno  ital.  1962 
carpin  rum.  1962 
carpine,  -o  i/u/.  1962 
carpintoiru  ptg.  1960.  6201 
carpintero  span.  1960.6201 
carpione  ital.  1959 
carpire  ital.  1963 
carpo  ital.  1966 
carponc  if«/.  1965 
carquois  frz.  1927 
carra  *ird.  7601 
carraba  sicil.  7595 
carracait  frz.  sp.ptg.b3\2 
carrada  sard.  7661 
carradamini  sard.  7601 
carradolla  .sard.  7601 
carra  ja  ital.  1967 
car(r)aque  frz.  6312 
carrasca  pro.  7654 
carrasca.-ocof.  sp.pt  g. 2102 
carraU  üal.  1969 
carrazzolu  sard.  7601 
carre  /r*.  7607 
carrean  frz.  7608 
carreforc-6  pror.  7609 
carrefour  frz.  7609 
carregar  cat.  ptg.  1971 
carrego  ptg.  1971 
carreira  pr«;.  1967 
carreiro  ptg.  1968 
carrer  /"rr.  7614 
carrera  span.  1967 
carreto  ital.  1934 
carriaggio  i(ui.  1966 
carricciola  sard.  7601 
carrico  pt^.  1987 
carriega  ttal.  2015 
carriera  üal.  proc.  1967 
carriero  ^r*-.  1967.  7606 
carrignou-B  prov.  7648 
carrizo  span.  1937 
carro  ttal.  span.  ptg.  1973 
carrobio  ttal.  7613 
carroi  afrz.  7618 
carrofta  span.  1957 
carroHo  «pan.  1957 
carrossable  frz.  1973 
CArroaso  /-«.  1973 
carrouge  afrz.  7618 
carroussel  frz.  1973 
carroza  »pnn.  1973 
carrozza  ttal.  1973 
carrozzabile  ira/.  1973 
carrozzajo  ital.  1978 
carrozziere  ital.  1973 
carruagotu  p^.  1966 
carruajc  span.  1966 
carruba  i(u/.  2122 
carrubbio  ital.  2122 
carrubo  ital.  2122 
carrucola  iW.  1972 
carruga  sard.  proc.  1972 
carrugare  sard.  1972 
car-s  pro«.  1973 
carta  ital.  prov.  cat. 
span.  ptg.  2128 
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üal.  2124 
cartar  ptg.  2124 
carte  rum.  frz.  2123 
eartclam  lomb.  1975 
cartilage  frz.  1975 
cartilaggine  ital.  obwald. 
1975 

cartilagna  obwald.  1976 
cartläm  lomb.  1975 
cartoccio  ital.  2123 
cartola  ital.  2125 
cartolajo,  -ro  ital.  2126 
cartolario  ital.  2126 
cartolaro,  -e  ital.  2126 
nartolar-s  prov.  2126 
cartolina  ital.  2125 
carton  frt.  2123 
cartoucbe  frt.  2123 
cartone  ital.  2123 
cartuleire  frz.  2126 
carturar  rum.  2126 
caragem  ptg.  1924 
carunchar  pta.  1924 
caruncbo  pta.  1924 
cftrnnt  rum.  1858 
carvlo  pta.  1920 
carvalho  ptg.  7654 
••arvi  ital.  frz.  span.  1986 
carvoeiro  ptg.  1921 
ras  pror.  1989.  2000 
caa  aspan.  aptg.  2001 
ca«  rum.  1983 

ilol.  pror. 
ptg.  tat.  1978.  5898 
1978 
span.  ptg.  1978 
casacca  ital.  1978 
casamata  span.  1979 
raaamatta  ital.  1979 
casaque  /rz.  1978 
casar    cat.    »pan.  ptg. 

1986 
casare  ital.  1986 
cäsari«  rum.  1981 
casarroa  rum.  1982.  7647. 
caaator  rum.  1986 
c&aatorcec  rum.  1986 
casca  span.  ptg.  7648 
cascabel,  cascabillo  spart. 

ptg.  8398 
caacada  span.  ptg.  7643 
io  «pan.  ptg.  7643 
ho  pty.  4262 
»pan.  ptg.  1984 
•»-im.  ptg.  1984 
cascar  sard.  «jmr.  ptg. 

7643 
caacare  ital.  1984 
caacata  ital.  1984 
cascavel-s  pror.  8398 
caacina  ital.  1983 
caacio  ital.  1983 
casco  ital.  1980 
casco  üal.  frz.  7643 
caacun  prov.  cat.  aspan. 
7681 

/r*.  1978 
ate  frz.  1979 
fr*.  1986 

ua  ital.  1982.  7647 


ptg.  1982. 

7647 

caaenie  /irr.  1982.  7647 
casiddu  xard.  7642 
caaieti-s  prov.  1983 
Casimir»  /'ff/.  5263 
caaiuiiro  span.  5263 
casipola  ital.  1978 
oijdegi  rum.  1974 
easnard  afrz.  1985 
casne-a  pror.  7664.  7657 
caso  »pan.  1989 
caso    ital.    »pan.  ptg. 

2000 
casque  frz.  7648 
casquette  /rz.  7648 
casquijo  span.  4262 
caas  prov.  7646 
casaa  ital.  1896 
caasa  prov.  cat.  1902 
caaaador-8  prov.  1900 
Cassagtiac  pro«.  1987 
caasajo  ital.  1897 
casaar  caf.  7645 
caaaar  prov.  cat.  1902 
oaasare  ital.  1988 
pror.  1987 
frt.  7696 
casse  u/rr.  2129 
caaser  frz.  1984.  1988. 
7646 

casserola  ital.  2129 
cassorolo  /r*.  2129 
nun  n  pror.  7654 
caasetta  üal.  189»} 
ital.  1896 
ital.  1897 
caaso  ital.  p/o.  1989 
cassö  cat.  2129 
casta  npan.  ptg.  1998 
eastagna,  -o  ital.  1990 
castalderia  ital.  1991 
castaldione  ital.  1991. 
4180 

castaldo  ital.  1991.4180 
castan-a  rwm.  1990 
castaBa,  -o  npan.  1990 
caatanha  ptg  1990 
caatanha,  -o  pror.  1990 
caste  frz.  1998 
castcjar  prov.  1998 
castollo  Ml  pro.  1992 
castel-8  prov.  1992 
ca8tiairo  pror.  1993 
caatiamen-B  prov.  1998 
caatiar  prov.  1993 
caatic-s  prov.  1993 
caatidade  ptg.  1994 
lästig  rum.  1993 
casdga  rum.  1993 
caatigaclo  ptg.  1993 
castigador  »pan.  1998 
castigamento  span.  ital. 
1998 

caatigar  span.  ptg.  1993 
castigaro  ital.  1993 
caatiglar  aprov.  9661 
castigo  «pan.  ptg.  ital. 
1993 


1994  ! 
castita  ital.  1994 
casto  ital.  span.  ptg.  1998  , 
castone  ital.  1896 
casto r  ptg.  1292 
castör  pror.  frz.  span. 

ptg.  1996 
castore,  -o  ital.  1995 
castrar  span.  ptg.  1996 
caatrare  üal.  1996 
castro  ital.  span.  1997 
casulla  »pan.  1978 
casülla  span.  1999 
casunar  rum.  6648 
cat  rum.  7636 
cata  span.  ptg.  1904 
cata  pror.  2020 
catacolto  ital.  1904 
catacoroba  ital  2006 
catacombe  /r*.  2006 
catacumba(a)  span.  ptg. 
2006 

catafaloo  ital.  1 '.HU.  2003 
catafalco  ptg.  2003 
catafalque  nfrz.  2003 
catagliolo  ital.  2016 
catalego  «pan.  1904 
c&falesc  rum.  2021 
cataletto  ital.  1904.  2007 
cataraini  frt.  5266 
catana  ital.  1899 
cataplaime  «pror.  2008 
cataplame  nprov.  2008 
cataplasme  nprov.  2008 
cataplaiime  nprov.  2008 
Oktal  üal.  rtr.  span.  ptg. 
1904 

cataranba  ptg.  2009 
catasol  span.  1904 
rataata  »tat.  2010 
c«taat(r)o  ital.  1874 
catastro  «pan.  1874 
eatant.ro  ital.  5267 
•  aUtufulu  sicil.  9794 
cataviento  »pan.  1904 
cate  pic.  1827 
cate  rum.  2002 
ca/p  rum.  2012 
catcdra  ital.  span.  cat. 
2015 

ratedratico  span.  2015 
cafel  rum.  2012 
cateUa  üal.  1875 
catello  ital.  2012 
catcna  ital.  rtr.  2013 
catenaccio  ital.  2013 
cateron  a/r/.  1911 
cathedra  ptg.  2015 
catino  ital.  2017 
caür  fr*.  2272.  2274 
cati(s)  frz.  2272 
cativo  span.  1903 
cätla  ootraW.  1726 
cäto  neap.  1696 
catorce  span.  7653 
catorze  cat.  7663 
catra  rum.  2469 
catre  span.  pfo.  7617 
catrinca  span.  ptg.  7661 
catro  tose.  2679 


ital.  5266 
cattano  Üal.  1878 
cattaro  ital.  1904 
cattarc  sard.  2274 
cättedra  üal.  2015 
cattivaro  ital.  1903 
cattiviti  ital.  1903 
cattivo  ital.  1903 
catxap  cat.  2764 
cat-« 


cauoe  «pan.  1767 
cauchemar  frz.  1727.  1739. 
6934 

cauchoir  altlothr.  1730 
cau da  ptg.  2024 
caudal  span.  ptg.  1872 
caudaloso  span.  ptg.  1872 


eaude  n/irr.  2026 
eaudiera  pro«.  1741 
candilbo  plo.  1876 
caudillo  span.  1875 
caudon  mofcro/i.  1878 
caul-e  prov.  2031 
cauma  rtr.  2032 
da  cauo  lad.  1907 
caupir  pror.  5268 
cäurer  ncat.  1693 
caas  prov.  2061 
cau-s  prov.  5271 
c&us  rum.  2023 
causa    ital.    span.  ptg. 

2034 
cauBar  pror.  2035 
causarw  ital.  2035 
frz.  2034 
/r*.  2036.  5270 
eausiroent-z  pror.  6269 
causir  prov.  5269 
causit-z  prov.  5269 
eatiBO-s  prov.  1732 
caussa  pror.  1736 

pror.  1737 
prov.  1733 
1746 
cauta  rum.  1904 
cautiverio  span.  1903 
cautividad  span.  1903 
cautivo  span.  1903 
cava  ital.  rtr.  2061 
cavagn  lomb.  2038 
cavagnu  sieü.  2038 
cavalcar  pror.  1681 
cavalcare  ital.  1681 
cavale  frt.  1678 
cavalerie  frz.  1682 
ca raigar  ptg.  1681 
cavalguar  pror.  1681 
cavalh-s  pror.  1682 
cavalier  frz.  1679 
cavaliere  ital.  1679 
cavaliero  ital.  1679 
cavalla  ital.  1678 
cavallajo  /lor,  1679 
cava!.      ital.  1679 
cavallier-8  pror.  1679 
caval-a  pror.  1682 
cavalleria  ital.  1682 
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««»alletto  ital.  1680 
cavallo  ital.  ptg.  1682 
cavare  itai.  2048 
cavayer-8  prov.  1679 
eave  frz.  2051 
cavea  ital.  2040 
cavecon  afrz.  1877 
cavedone  itai.  1878 
caveira  ptg.  1766 
carela  piVro.  1860 
carelle  Kai.  2047 
fr*.  1912 
/«.  1912 
ital.  1877 
cavezzone  Kai.  1877 
cavial  ptg.  4523 
caviale  ital.  4523 
caviar  /'rr.  p<o.  4523 
caviochia  ital  1881 
caviccbia,  -o  ital.  2045 
cavi^lio  Kai.  2045 
cavilba  prov.  ptg.  2046 
ca?Uba  ptg.  2250 
cavilla  «pan.  2045 
cavillo  ital.  1882 
cavina  ital.  2037 
cavo  Kai.  1907.  2051 
cavolo  »toi.  2031 
cavriolo  ital.  1890 
cawe  pic.  5271 
cayado  span.  2116 
cayo  a/r*.  1716.  6245 
cayo  span.  5253 
cayoa  span.  1716 
eaz  «/Mi«.  1767 
caz  frz.  2129 
caza  »pari.  ptg.  1902 
cazador  «pan.  1900 
cazar  span.  ptg.  1902 
cazar  prr/t>.  1986 
cazcarria  span.  1688 
cazerna  pror.  7647 
cazern-s  prov.  7649 
cazo  «pan.  2129.  7696 
ptg.  2129 
Kai.  2129.  7596 
ital.  2018 
cazzocavallo  Kai.  2018 
cauuola  ital.  2129 
ce  frz.  4668 
ce  mm.  7666.  7679 
eea  pr</.  2067 
öea  piem.  1697.  2268 
ceapa  mm.  2081 
cear  ptg.  2070 
ceara  rum.  2083.  2092 
cearean  rum.  220s 
oeba  pror.  coi.  2081 
oebada  span.  2157 
oebar  «pan.  2168 
oebo  »pan.  2160 
ceböla  ptg.  2082 


cebratana  */«<»,  10439 
-cebre  prov.  1869 
cec  pror.  1700 
ceca  »pan.  8682 
oeco  ital.  2166.  7204 
cecella  *<ai.  1699 
oecero  ital.  2166 


eeeh  eat.  1700 
oecial  »pan.  2088 
oecilia  ital.  1699 
oecina  span.  2088 
cecina  eat.  span.  8689 
cflcino  ital.  2165 
eecino  altital.  2164 
cecto  ahruzz.  2221 
cedazo  »pan.  8258 
cedelar  pror.  8761 
coder  span.  ptq.  2053 
cedere  ital.  2063 
cedüba  pro.  10449 
cedilla  span.  10449 
cedille  /rc.  10449 
cedo  »pan.  2221 
cedola  ital.  8447 
cedre  /r*.  2066 
cedriulo  ital.  2065 
cedro    Kai.    «pan.  ptg. 
2056 

cedronella  Kai.  2066 
cedula  prov.  ptg.  8447 
cediila  span.  8447 
|  cedule  frz.  8447 
ceffare  itai.  8429.  9371 
ceffo  ital.  8429.  9371 
cefforale  ital.  2099 
cefiro  »/xi«.  10448 
eego  ptg.  1700 
cegouha  ptg.  2172 
('ei  <iViW.  2160 
ceibar  ptg.  1703 
ceibo  /><f/.  1703 
ceindre  frz.  2188 
oeinturo  frz.  2188 
wire  af«.  2166 
ceive  gernus.  7243 
■  •  ij  a  «pan.  9265 
ceja    sard.  prov. 

span.  ptg.  2176 
ceja  piem.  2268 
cejar  span.  2114 
cel  cat.  1706 
cel,  eil,  ceu  afrz.  8188 
celada  span.  1702 
«dar  pror.  »pan.  2066 
celare  ital.  2066 
cellaria  ital.  2063 
celata  Ka/.  1702 
celda  ital.  span.  2062 
celebrar  pU).  2068 
celebro  /r*.  2057 
celebrer  frz.  2(»58 
celei  afr*.  3190 
celer  frz.  2066 
<-elere  ital.  »/«in.  2059 
cöleri  /'rr.  8583 
celerier  (rz.  2065 
Celeste  ital.  1704 
celesto  Kai.  1704 
coli  afrz.  8190 
colla    Kai.  span. 

2062 
cellaja  Kai.  2064 
cellarier-s  prov.  2065 
callaro  n«ip.  2063 
uellerajo  ital.  2065 
oellereiro  ptg.  2065 
cellier  /m. 


crti. 


cell  lere  ital.  20<;3 
celosia  »pan.  10446 
cel-s  prov.  1706 
eelui  pror.  3190 
celui  nfrz.  3188.  3190 
cem  ptg.  2079 
oembalo  ital.  2730 
cembel  prov.  frz.  2731 
cembel  afrz.  9310 
cerabelar  pror.  2781 
cembeler  frz.  2731 
cembeler  afrz.  9310 
cembellar  aopan.  9310 
eetnent  frz.  1706 
ceraentori-s  prov.  2303 
eeraiterio  pta.  2303 
cemmenera  neap.  17 st; 
con  pror.  2079 

i<ai.  pror.  «pan.  2067 
«ard.  10040 


span.  2068 
oenacolo  ital.  2068 
cenagal  span.  1707 
cenago&o  span.  1708 
C8nail(le)  a/rr.  2068 
cenar  prov.  altcat.  »pan. 

ital.  2070 


P*9- 


cencerro  span.  2180.9062 
cenci  ital.  7836 
cendal  afrz.  span.ptg.  8727 
eeudamo  veron.  2197 
cendra  cot.  2194 
cendrada  raf.  2158 
oondralina  ital.  8460 
oendre  frz.  2194 
oendre  frz.  2185 
cendree  frz.  2186 
cendrer  frz.  2186 
condre-s  pror.  2194 
cendreux  frz.  2186 
cendros  pror.  2186 
cene  frz.  2067 
cenelle  frz.  2284 
cener  o/rs.  2198 
cener  frz.  8334 
cenere  i/o/.  2194 
ceneroao  ital.  2186 
cenher  pror.  2188 
conbo  pfa.  2198 
cenicero  span.  2192 
ceoiciento  «pan.  2193 
ceBir  span.  2188 
cenis  afrz.  2193 
eeniza  »pan.  2193.  2194 
ceniso  span.  2193 
cenizoso  »/Min.  2186.  2193 
cennamella  Kai.  1720 
connamo  itai.  2197 
cennar  prov.  2198 
cenno  ital.  2198 
ceno  ptg..  1709 
eeRo  «pan.  2198 
cenro-8  prov.  2194 
consal  frz.  2071 
censo  Kai.  2072 
cent  frz.  eat.  2079 
centaurea  ital.  prov.  span. 
ptg.  2073 


centaurfce  frz.  2078 
centoio  p<^.  2076 
ceotella  «pa,i.  8487 
centollar  »paw.  8488 
coatellear  span.  8488 
centeoa  span.  2076 
centenaire  frz.  2075 
contenario    ital.  span. 

ptg.  2075 
centeno  span.  2076 
centeaim  «it.  2077 
oaDtaaimo  ital. 

2077 

centesmo  prov.  2077 
centiDie  /rz.  2077 
centina  ital.  2184 
centinajo  Hol.  2075 
ceotinare  itai.  2184 
conto  ital.  ptg.  2079 
central  frz.  2078 
centrale  i<u/.  2078 
centro  frz.  2078 
centro  i(a/.  2078 
cenufä  rum.  2194.  2202. 
ceniifos  rum.  2186 
cenzaya  «pan.  8681 
ceo  ptg.  1706 
9eola  wn«. 
cep  frz.  cat. 
cepa  span.  cat.  2204 
cepilho  pto.  2203 
cepillo  span.  2203 
oepo  span.  2204 
''''IT  9459 
ceppicone  ital.  6661 
ueppo  »ta/.  2204 
oep-8  pror.  2204 
oer  rum.  2102 
oera  ital.  rtr.  1915 
cera  ital.  prov.  span.  ptg. 
2083 

cerafolio  span.  1710 
oeranie  ptg.  9268 
ceramella  ita/.  1720 
ocrainunba  pf</.  1711 
cerare  traf.  2098 
oorase  röm.  2084 
cerase  neap.  2084 
oerasu  lecc.  2084 
cerb  rum.  2113 
cerbä  rum.  2108 
oorbatana  span.  10439 
cerbice  rum.  2112 
cerbio  Kai.  2113 
oerbit-z  prov.  2112 
cerc  mm.  2213 
cerca  span.  ptg.  2205 
cerca  rum.  2209.  2210 
cercal  afrz.  2212 
cercar  caz.  prov.  2210 
cercare  Kai.  2210 
cerce  ptg.  2208 
ceroeau  2206 
cerceau  afrz.  7840 
cercel  rum.  2206 
cerceler  2206 
cercelle  afrz.  2087 
oercelle  />•«.  7603 
OMFMO  «pan.  2208 
Vervenä  rir.  2207 
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1008 


span.  2207 
eerceta  span.  20H7 
eercpta  vpun,  ptg.  7668 
cerchel  a/rz.  2212 
cerchiaro  ila/.  2211 
cercbiello  «7a/.  2206 
cerchier  afrz.  2210 
cerchio  tta*.  2191.  2212. 
2213 

cercilhar  ptg.  2211 
oercilho  ptg.  2206 
cerr.illar  span.  2211 
cercillo  span.  220« 
oavdaa  ital.  2208 

w-rdal  a/Vz.  2212 
cerclar  prov.  2211 
cercle  frz.  2212.  4429 
cercler  /rz.  2211 
cercler  afrz.  2212 
cercle-s  pror.  2212 
cerco  ita/.  *pan.  ptg. 
2213 

corcola  nrap.  7658 
cercuoil  nfrz.  8368 
ccrcui  rnm.  2211 
Or<!agno  frz.  8366 
Gerdas o  span.  8366 
cerdo  »pan.  pl<i.  8886 
cere  rum.  7621 
cerebello  üal.  2089 
oerebro  «pan.  pfc/  2089. 

2090 
cereia  prov.  2084 
cereja  ptg.  2084 
cerejeira  p/o\  208-1 
cereo  ital.  2092 
cereia,  -o  »pan.  2084 
corf  /rz.  2113 
oerfeuil  frz.  1710 
cerfoglio  ital.  1710 
cerieacha  rtr.  2084 
ceriae  frz.  2084 
cerisier  frz.  2084 
coro  ital.  2092 
cero  span.  ptfl.  2174 
eerkaräa  man".  1698 
cerna  2093 
cernada  sjxiti.  2186 
nar  pty.  2093 
I.  2077 
cerne  frz.  2208 
cerne  ptg.  2093 
cerne  r«m.  2097 
cernoechio    ital.  2096. 

2989 
cernej  ptn«.  2096 
cemeja  *pan.  2989 
cemelha  ptg.  2989 
cemer  frz.  2097.  2207 
fernere  ita/.  2097 
cernicalo  «pan.  2095 
ceröj  rir.  2136 
ceroulas  pta.  8660 
ccrp  rtr.  2634 
cerqua  /«rwo.  7668 
cerquinho  plo.  7666.  7668 
eerraja  span.  8662 
eerraje  npan.  8661 
eerrar  span.  ptg.  2234. 
3784.  8664 


eerreUno  ital.  2100  |  eestci  afrz.  3196 
eerreto  ital.  2102  rester  afrz.  1716 

cerrion  span.  9062  cesto  i/a/.  1714 

cerro  span.  ptg.  ital.  2214  ce(t)  n/rz.  8194 


cerro  rtai.  2102 
eer»  prov.  cat.  2088 


ptg. 


cert    rum.   prov.  cat. 

2106 
eerta  rum.  2106 
eertai  mrd.  2106 
certain  /tz.  2108 
oertano  ital.  span.  2103 
eertare  ital.  2106 
eerte*  />z.  2106 
eertiduni  ital.  2104 
certo  ifrt/.  ptg.  2106 
ceruesc  ruw.  2098 
ceruleo  .  ital.  »pan.  ptg. 

1712 

eerusioo  ital.  2136 
cerra  ital  ptg.  2108 
cerveau  /rz.  2089 
cerveja  ptg.  1874.  2111 
cor?ell  cat.  2089 
cervolla  prov.  2089 
eervolle  frz.  2089 
cervelletto  ital.  2089 
cervello  ital.  2089 
cerTol-a  pror.  2089 
rerveee  cat.  2111 
cerveza  prov.  2111 
cer/eza  span.  1374 
eervia  iiaf.  prov.  2108 
cervigia  ital.  1374.  2111 
cervio  ital.  2118 
cervire  ifa/.  2112 
cernz  afrz.  spai 
2112 

cervo  ital.  cat.  ptg.  2113 
corroiae  frz.  2111 
cer(v)«  prov.  2113 
res  a/rz.  8194 
eea  pror.  2072 
cesano  venez.  2164 
ceaara  renez.  2166 
ceaca  prov.  8769 
oesciare  mrd.  7664 
eosello  ital.  2216 
ceaendolo  vrn«.  2170 
oesilla  altvmrz.  2738 
■  i '  —  l i l ~ t  cot  upttft,  8689 
ceaindello  ital.  2170 
eeaiui  sard.  2164 
cosoje  ital.  2217 
cespa  ri<w.  1716 
ceapicare  ital.  1716 
ceapita  itai.  1714 
respitar  span.  1716 
eespito  ital.  1714 
cespo  i/'i/.  1714 
cesaal-8  prov.  2071 
eessar  prop.  span.  ptg. 

2114 
cessare  i/fl/.  2114 
cesae  afrz.  2084 
/rz.  2114 
afrz.  2084 
.<oi.  2114.  8661 
ceat  afrz  3194 


cetato  rum. 
oeta/e 


2t>2S 


cetera  ital.  2220 
cetra  ital.  2220 
cctriuolo  ital. 
cetto  i/o/.  2221 
ceue  afrz.  2173 
cevada  pra.  2167.  4618 
cevare  ntap.  2168 
cever  rtr.  oberital.  10464 
eevo  oitwrap.  2160 
-ceroir  frz.  1869 
cez  afrz.  8194 
cezer  prov.  2166 
cha-  span.  9146 
cha  Apan.  9610 
cha  ptg.  9610 
rhaablo  afrz.  2004 
chaaigne  o/Vz.  2018 
chaaignon  altfrz.  2013 
chaaine  a/rz.  2013 
chab-asco  span.  2247 
chäblo  nfrz.  2004 
chablis  n/rz.  2004 
chab-orra  span.  2247 
chabot  /rz.  1884 
cbabuz  ptg.  1883 
cbabraque  frz.  9789 
c(h)ache?el  a/rz.  1686 
chacina  ptg.  8689 
chacone  *pan.  2142 
rhadalecho  span.  2007 
chadelit  afrz.  2007 
chaeler  a/rz.  2047 
chaeleg  afrz.  2047 
chaöoo  fi/rr.  2018 


chafaut  afrz  9008 
ebafundar  pty.  9168 
chagrin  ^rz.  8266 
cbagriner  frz.  8266 
chabate  <i/rz.  2040 
chai  ftrov.  1698 
cbai  frz.  1717 
chalf  n/rz.  1691 
chalgnon  afrz.  2013 
chail  /"rz.  1769 
cbaine  a^irz.  2013 
chaioe  nfrz.  2013 
chainae  afrz.  1789 
cbainail  afrz.  1789 
chaintre  /rz.  1786 
chair  frz.  1964 
chaire  frz.  2015 
cbaise  /rz.  2016 
cbaland  afrz.  1749 
chalandre  a/rz.  2180 
chaUnB  afrz.  1749 
chalant  afrz.  1749 
chalant  /"rz.  2180 
chalaverna  rtr.  1764 
chaldel  a/rz.  1742 
ohaleco  «paw.  10420 
cbalengc  afrz.  1764 


cli nie n  ff ler  afrz.  1764 
chaleur  frz.  1762 
chaline  a/rz.  1754 
ch&lit  nfrz.  2007 
chalivali  afrz.  1766 
chaloir  /rz.  1749 
chalonge  afrz.  1764 
chalongier  a/rz.  1764 
chaloupe  frz.  8817 
chaire  afrz.  1762 
cbalnmeau  /rz.  1720 
chalupa  span.  ptg.  8817 
chalnre  frz.  1766 
cbamada  ;»<a.  2231 
ehamade  frz.  2231 
ehamalote  pz«.  6073 
chatnanna  rngad.  1683 
cbamar  ptg.  2282 
ehamarra  s[xm.  3200 
chamarre  /rz.  3200 
chatnarrer  /rz.  3200 
ehambcllan  nfrz.  1776 
cbamberga  span.  8471 
charabre  /rz.  1776 
chambre  nprov.  4146 
chambrelenc  a/rz.  1776 
chamoau  frz.  1781 
cbamedrio*  ptg.  2117 
cbamedrja  p(o.  2117 
chameil  afrz.  1781 
chamelle  a/"rz.  1781 
chamma  ptg.  3813 
chammejar  ptg.  3814 
chamois  /"rz.  1791.  4148 
chamorra  span.  6426 
chaniorro  span.  6426 
cbamorro,  -a  «pan.  ptg. 
1770 

chamotach  rtr.  4148 
champ  frz.  1806 
Champagne  /rz.  1797 
cbampanelle  afrz.  1798 
cbampetre  frz.  1801 
champignon  /rz.  1802 
champignuel  afrz.  1803 
Champion  /rz.  1797 
cbampoiier  afrz.  1797 
chamuacar  span.  ptg.  8818 
9186 

chaucard  /rz.  Iti90  1693 
Chance  /rz.  1690 
chanoel  /*rz.  1816 
chanoeler  frz.  1814 
chancelier  frz.  1818 
chanchant  afrz.  7661 
cbancir  frz.  1823 
nhancre  /rz.  1816 
chandelarbre  afrz.  1819 
chandeleur  /rz.  1818 
chandelle  nfrz.  1818 
cbandoile  afrz.  1818 
chanea  a/rz.  1867 
chanfrein  frz.  1808 
change  /rz.  1777 
ehanger  frz.  1777. 
chanoine  frz.  1847 
chanaon  /rz.  1864 
chant  frz.  1856 
chantel  a/rz.  1779 
ehantele  afrz.  1779 
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ehanteplenre  frz.  1837 
chaoter  frz.  1865 
cbantier  frt.  1860 
chantourner  »frz.  9604 
cbanvre  frt.  1884 
cbanza  «/mm.  ptg.  10486 
chaon  afrz.  2049 
chlo  7282 
rbaorcina  prov.  1695 
chaorci-a  pro«».  1695 
chapa  span.  ptg.  1886.6282 
chapar  ptg.  1886 
chapar  gälte,  span.  ptg. 
6282 

chaparra  span.  10436 
chape  frz.  1886 
chapear  span.  5282 
ehajx-au  frz.  1886 
chafK.Ho  frz.  1886 
chapeo  ptg.  1886 
chaperon  frz.  1885 
chapim  p<a.  5282 
chapin  frz.  6282 
cbapin-chapel  span.  6282 
cbapiteau  frz.  1876 
chapitre  frz.  1882 
cbapladis  <i/rz.  1906 
c(ta)aplar  prov.  1906 
chapfe  afrz.  1906 
chapleia  .,/,•:.  1906 
rhapler  afrz.  1905 
cbapon  frz.  1887 
chaponteja  nprov.  5282 
chapotear  spart.  5282 
chaponta  nprov.  5282 
chappe  frz.  1886 
«  hap(p>in  fr*.  1886 
a  pulsier 


afrz.  1887 
cbapuz  span.  5282 
cbapuxar  */?an.  9188 
char  frz.  1973 
charade  nfrz.  1919 
cbarado  nprnv.  1919 
cbaraie  a/rz.  1919 
charait  n/r».  1919 
charaueon  frz.  2699 
ch Brande  afrz.  1919 
charauto  a/rz.  1919 
charbon  frz.  1920 
charbonnier  frz.  1921 
charbucle  frz.  1923 
charco  span.  ptg.  7638 
chardon  /Vf.  1932 
chardonneret  frz.  1929 
chardonnet  frz.  1929 
Charge  frz.  1971 
charger  frz.  1971 
cbarite  fr*.  1940 
charirari  frz.  1756 
channalar  rtr.  1790 
charme  fr*.  1941.  1962 
charroer  frz.  1942 
«harne  afrz.  1942 
charnier  frz.  1946 
charniere  frz.  1931 
cbarooD  frz.  1931 
cham  ii  frz.  1963 
cbarogne  frz.  1967 
charpa  */ww.  /><«.  8448 
charpaigno  Ott frt.  1963 

KSrtln*.  I 


charpainta  rtr.  1961 
charpente  frz.  1961 
charpeotier  fr*.  1960 
charpie  frz.  1963 
charpir  a/rr.  1963 
charrada  span.  1919 
charree  frz.  1947.  1969. 
2186 

cbarriage  frz.  1966 
charrier  a/*rz.  1971 
«•harriere  afrz.  1967 
cbarro  apa».  1919.  2121. 
4172 

charroier  afrz.  1971 
charrue  frz.  1972 
chartier  frz.  1926 
Charte  frz.  2123 
cbartro  »frz.  1926 
chartre  fr*.  2123.  2126 
chartrier  frz.  1925 
charui  nprov.  1936 
chaa  afr*.  1898 
cliaoco  span.  5283 
chasoan  prov.  altfrz. 

7681 
ehasne  afrz.  1987 
chas*e  frz.  1902 
chasae  fr*.  1896 
chaaaer  frz.  1902 
chasseur  frz.  1900 
«•hasfto  n/>ror.  5283 
chaatetc  frz.  1994 
chaati  <i/"r*.  1998 
chastiemcnt  afrz.  1993 
c(h|astier  afrz.  1993 
chaatoi  afr*.  1993 
cbastoiement  afrz.  1993 
c(h)astoicr  afr*.  1993 
cbaauble  franz.  1978. 

1999 
chat  frz.  2020 
chata  »/Mi».  7237.  2020 
chata  span.  ptg.  6282 
cbätaigne  frz  1990 
chätaignior  frz.  1990 
cbate  ofrz.  1827 
chateau  frz.  1992 
chätelain,  -e  frz.  1991 
chätelet  frz.  1992 
cbat-huant  nfrz.  5271 
cbätier  »frz.  1993 
chätimwit  nfrz.  1998 
chato  span.  ptg.  7237 
chaton  frz.  5264 
chiton  frz.  1896 
chatonner  frz.  6264 
chatouiller  frz.  2019.2021 

9561 
chätrer  frz.  1996 
chatte  frz.  2020.  5282 
chattemite  frz.  2020 
chaU  prov.  1693 
chauana  proo.  6271 
cbaucain  afrz.  1728 
chaueumier  frz.  1738 
chaad  frz.  1746 
chaudeau  frz.  1742 
chaudel  afrz.  1872 
chaudelait  frz.  1746 
cbaadelet  frz.  1746 


chaadltre  frz.  1741 
chaudin,  -um  frz.  1744 
chaudron  frz.  1773 
chaufler  frz.  1746 
chaume  frz.  1989 
chaume  nproc.  2032 
chaumicre  frz.  1722 
cbaumine  frz.  1722 
chaün  afrz.  2002 
chaupir  prov.  6268.  8409 
chaure  «frz.  1762 
chau-a  prov.  6271 
chausir  prov.  6269 
chauaae  frz.  1786 
chauaaee  frz.  1737 
cbauasement  frz.  1731 
chauaser  frz.  1788 
chauasetier  frz.  1734 
chausaon  frz.  1732 
chaure  frz.  1770 
chauve-Bouria  frz.  1768. 


chauviniume  frz.  2128 
chauviniste  frz.  2128 
chaux  frz.  1772 
chare  ptg.  2261 
chaveco  pfo.  8432 
cbavelha  ptg.  2250 
chavello  ptg.  2260 
chavirer  frz.  1909 
chaza  span.  ptg.  1902 
chazar  span.  ptg.  1902 
chazec  prot».  1693 
cdiazegut  prov.  1693 
chazer  prov.  1693 
che  i/o/,  aard.  7665 
che  ttal.  rtr.  7679 
che  ital.  7632.  7686 
cheance  frz.  1690 
cheao  /rz.  2012 
cheati8  afrz.  1693 
chebec  frz.  8432 
eheohiT  norm.  2084 
ched  ait.  7685 
chedda  wird.  2054.  2062 
chef  frz.  1907 
cheger  ptg.  7256 
choie  rum.  2251 
cheio  ptg.  7260 
cheirar  />to.  3810.  3954 
cheiro  ptg.  3810.  3954 
chejia  sard.  3199 
cheldel  afrz.  1742 
chelea  ofrz.  2047 
cbolrac  ofrz.  8449 
cheltare  sard.  2105 
chemin  frz.  1793 
cheminee  frt.  1786 
cheminer  frz.  1793 
chemite  frz.  1789 
Chemisette  frz.  1789 
eben  sard.  7665 
cbenäbnra  sard.  10040 


chenal  frz.  1811 
chenapan  frz.  8466 
chenaura  «ard.  10040 
chene  frz.  1987.  2062. 
7664.  7667 

frz.  1811 


cheneau  frz.  1840 
chenet  /rz.  1787.  1824 
chenille  frz.  1827 
chente  üal.  4222 
chemi  frz.  1868 
cherir  afrz.  1693 
cheppia  iia/.  2271 
eher  frz.  1976 
cberchant  afrz.  7661 
chorcher  nfrz.  2210 
chere  frz.  1915 
cherere  ira/.  7621 
chererfa  span.  6261 
cherrere  sard.  7621 
chertare  «ard.  2106 
cherte  frz.  1940 
chervija  «ard.  2110 
cbervia  frz.  6261 
cheaciare  sard.  2278 
cheacuD  afrz.  7681 
chesne  afrz.  7667 
chesura  fecc.  2246 
chetare  ital.  7668 
chetif  frz.  1903 
cheto  i/ai.  7669 
cheun  afrz.  2002 
cheval  frz.  1682 
chevalerie  frz.  1682 
chevalet  frz.  1680 
Chevalier  frz.  1679 
cbevance  frz.  1907 
chevaacber  frz.  1681 
chevau-ieger  frz.  1682 
che  voce  afrz.  1877 
cheveil  afrz.  1867 
cbevelu  frz.  1868 
cbevelure  frz.  1866 
chevene  frz.  1878 
chevet  frz.  1862.  1907 
chevetai(g)ne  afrz.  1873 
chevetre  nfrz.  1871 
cheveu  frz.  1867 
chevez  afrz.  1867 
cheville  frz.  1881.  2046 
chevir  frz.  1907 
chevoistre  afrz.  1871 
chef ol  afrz.  1867 
chevre  frz.  1888 
chevreaa  frz.  1894 
chevrefeuil(le)  frz.  1892 
chevrel  afrz,  1890 
cbevrette  frz.  1888 
cherreuil  nfrz.  1890 
che*  frz.  1978.  2001 
chi  ital.  sard.  7666 
chiag  rwm.  2277 
chiaito  t'taJ.  7215 
chiaja  neap.  7219 
chiajeto  n«i/i.  7215 
chiamare  ital.  2232 
chiamata  ital.  2231 
chiama  t/ai.  2231 
chiamo  ital.  2231 
chiantare  ita/.  7280 
ebiappa  ital.  5282 
ebiappare    ital.  1906 
5282 

•  hiappino  t'ta/.  5282 
chiappo  ital.  5282 
chiappolo  ital.  6282 
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chlappone  üal.  6282 
chiar  mm.  2239 
chiara  ital.  2236 
chiarina  ital.  2238 
chiaro  ital.  2239 
chiaaao  ital.  224a  2241 
rhiasura  Itcc.  2246 
chiatiff  rtr.  1903 
ebiatta  ital.  2020.  6282 
chiatto  ital.  5282 
chiava  ital.  2050 
chiavajo  ttol.  2249 
chiavajoro  ital.  2249 
chiave  ital.  2261 
chiavello  ital.  2250 
chiaviea  ital  2264 
chiaviere  «r<i/.  2249 
chiavo  ita/.  2254 
chiazn  ital.  5285 
ehiba  spart.  10460 
chiba,  -o  «pan.  2160 
cbibo  ■  mi k.  ptg.  10460 
chibru  «ard.  2605 
chic  frz.  2182 
cbicane  /rz.  2163.  9790 
chicbarra  spart.  2161 
rhicho  frz.  2163.  2165 
cbico  »pari.  ptg.  2163 
chicorea  «pan.  2169 
chicoree  frz.  2169 
chicoria  spart,  ptg.  2169 
chicot  />z.  2163 
chichota  spart.  2163 
chicoter  frz.  2163 
i  hida  wird.  2054 
(■biedere  üal.  7621 
chiema  r«m.  2232 
chien  frz.  1831 
chienaille  afrz.  1810 
chienne  /rz.  1831 
chieppa  ital.  2271 
chier  /rz.  1976 
cbier  frz.  1688 
chiere  afrz.  1916 
cbierico  ita/.  2257 
chiea  afrz.  2001 
chieaa  ttaf.  3199 
chiesi  ital.  7621 
chieaura  vtrtez.  2246 
chiet  a/rz.  1693 
CDU* tu  »uro.  (du» 
rhife  /Vz.  2133 
chiffe  frz.  2133 
cbiffon  frz.  2133 
cbiffon  Der  /rz.  2133 
cbiffonnier  frz.  2133 
chiffrc  /rz.  2174 
chifla  spar».  8682 
chifonic  afrz.  9812 
cbigar  rtr.  1688 
chiglia  ital.  6275 
chignier  a/rz.  5276 
ehignon  nfrz.  2013 
cbilandria  sard.  1723 
chilrar  pty.  10455 
cbima  sard.  2729 
chimbanta  »an/.  2200 
ehimbo  mrd.  2201 
cbimera  ital.  ptg.  2134 
chimere  /r.-.  2134 


chiralge  sard.  2179 
chincalft  maced.-rum.  2161 
chinche  nxf>an.  2179 
chincbilloso  ital.  9304 
chinea  ita/.  4441 
chini  ital.  2263 
chino  ital.  2263 
chinovar  mm.  2196 
rhinquer  frz.  8461 
chintana  ita/.  7674 
chintorza  wird.  2181 
chioca  ital.  2264 
cbioccar    ital.  5293 
chiocchia  üal.  2266 
chioccia  ita/.  2266 
chiocciaro  üal.  2266.  4274 
chioci-iola  üal.  2266 
chiocquelo  chtan.  2266 
ehioma  üal.  2344 
cbiomato  ital.  2346 
chiostra  tta/.  2245 
chiostro  ital.  2246 
chiotto  irai.  7261.  7669 
chiourroe  frz.  2061 
chioTo  ital.  2254 
chipault  /tz.  2183 
chipe  frz.  2133 
chipot  frz.  2133 
chipoter  /tz.  2133 
chippe  frz.  2133 
chipper  /rz.  2133 
chiquet  frz.  2163 
chirchinare  wird.  2207 
cbirivia  pty.  5261 
i-hirl.ir  sp.pt,,.  MO.  10466' 
chironi  frz.  6261 
cbirriar  apan.  10465 
chirrioni  sard.  2214 
chirriooudu  wird.  2214 
chirurgico  ital.  2136 
chiaa  sard.  7682 
chiame  *pa...  8467 
chitlo  ptg.  9000 
chitare  ita/.  7668 
chitarra  ital.  2220 
chite  ptg.  9000 
chito(n)  spart.  9000 
chiudere  üal.  2248.  3784 
chiudere  sard.  2680 
chiuna  mo*/".  2678 
chiuotte  neapol.  7261 
chiurlare  ita/.  5340.  7676 
chiOrler  rtr.  2148 
chiurlo  ital.  2080.  7676 
chiusnra  üal.  2246 
chiva  «pan.  10460 
chiro  spart.  10460 
chivarzu  wird.  2166 
cbi»o  ptg.  2160 
chiuu  sard.  2221 
choc  n/rz.  8467 
choca  ptg.  2266 
choca  ;<///.  2140 
|  ciiocar  ptg.  2266.  2326. 
2642 

chocar  spart,  ptg.  8467 
chocolat  frz.  2141 
chocolate  spart,  ptg.  2141 
choe  a/rz.  6271 
cboBur  frz.  2160 


rhoMr  frz.  5269 
choix  /"rz.  6269 
chol  afrz.  2031 
cholera  /Vr.  spart.  ptg.'ilAA 
chomage  frz.  2()32 
chdmer  frz.  1989.  2082 
chopa  spart.  2271 
chopo  /rz.  8474 
chope  afrz.  8476 
cbopine  /"rz.  8474 
chopiner  frz.  8474 
chopo  spart.  7809 
chopper  /"rz.  8476 
choque  ostfrz.  2189 
choque  p»c.  2027 
choquespon.  ptg.  a/rz.8467 
cboquer  frz.  2139.  8467 
chorlo  ptg.  7260 
chorar  ptg.  7260 
chorecer  ptg.  8849 
chorlito  spart.  2138 
chorlo  spart,  ptg.  8477 
chorro  spart,  ptg.  9299 
choae  /rz.  2034 
choser  frz.  2035 
cboasar  ptg.  2244 
chotar  «pan.  9791 
cboto  »pan.  9791 
chou  n/'rz.  2081 
chouan  frz.  2039.  6271 
choucaa  frz.  5271 
chouette  /rz.  6271.  6279 
choufliquear  frz.  8482 
choup  afrz.  2813 
cboupo  pty.  7309 
choaquet  afrz.  8467 
chouvir  aptg.  2243 
chova  spart.  6271 
chover  ptp.  7268 
choya  V"'"-  6271 
choyer  frz.  2044.  9800 
choza  «pan.  2140 
chräpfo  aAd.  6816 
chraxidn  gtrm.  6294 
ch  reine  frz.  2162 
c(h)re8tiien  frz.  2163 
chretien  frz.  2163 
chreüente  /"rz.  2153 
chriatio  ptg.  2163 
chriatgiaun  rtr.  2168 
chu  a/rz.  1693 
chucba  spart.  9223 
chuchar  «pan.  ptg.  9223 
chuchoter  /°rz.  9000 
cbuer  afrz.  2044.  9300 
chufla  prov.  8682 
chufle  o/rz.  8682 
chula  spart.  2127 
chulo  «pan.  2127 
chninbo  ptg.  7267 
chuinzo  spart.  7263 
chupar  /..•,;.  9323 
chupar  spart.  9271 
chuparse  pty.  9271 
churma  ptg.  2061 
chu-a  afrz.  1698 
chua  o#pan.  7270 
chuama  spart,  ptg.  2061 
chut  frz.  9000 
chuTa  pty.  7272 


ehuToso  ptg.  7274 
cbuzo  «pan.  ptg.  7168 
ci  ita/.  3181.  3209.  4669 
ci  frz.  4669 
da  üal.  9610 
ciabare  mm.  2169 
ciabatta  üal.  8338 
ciacco  üal.  9307 
ciaja  am»/.  7234 
ciajera  ital.  2016 
ciambella  ita/.  8393 
eiambra  üal.  1776 
ciampare  Üal.  9371 
riain picare  im/.  9871 
ciancellare  are/i-ita/.  1814 
ciancia  .fo/.  10486 
cianciare  üal.  10435 
aap  tomb.  6282 
ciapara  Jomo.  5282 
ciappula  sicü.  6282 
ciaravello  Uai.  2089 
ciarlata  ital.  1919 
ciarpa  üal.  8443 
ciascheduno  itol.  21047681 
ital.  7681 


ciaactino  i/o/.  7681 
ciausire  alt  ital.  6269 
ciavel  piem.  2250 
cib  mm.  2160 
cibaria  üal.  2156 
cibario  ita/.  2156 
cibeca  ital.  2160 
cibora  «pan.  2166 
cibo  ital.  ptg.  2160 
ciboire  frz.  2169 
ciborio  ita/.  ptg.  2159 
cibori-s  proc.  2169 
ciboule  frz.  2082 
ciboulette  /rz.  2082 
eibreo  ital.  2166 
cica  üal.  2163 
cicala  ita/.  mm.  2161 
cicatear  spart.  2168 
ciccia  üal.  6156 
cicciar  rtr.  9664 
ciociolo  üal.  6166 
ciccioMoro  i'toi.  6166 
cicercha  spart.  2167.  7204 
cicerchia  ital.  2167 
frz.  2168 
üal.  2168 
cicia  ita/.  829a  8378 
cicigoa  üal.  1699 
dcindello  üal.  2170 
ci  ciorare  ita/.  9298 
ciooare  mm.  2169 
riclaton  spart.  2725 
cicogne  üal.  2172 
cicorea  ital.  2169 
cicoria  ita/.  2169 
cicuda  prov.  2173 
cicula  im/.  i  r 

2178 
cida  sard.  2064 
cidadÄo  ptg.  2230 
cidade  ptg.  2228 
cidella  rtr.  8760 
cidelo  üal.  6278 
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ridra  prov.  2220 
ddra  frz.  8693 
cidro  span.  ptg.  2227 
ddro  ital.  itpon.  8693 
cieco  ital.  1700 
dego  .«pan.  1700 
eiel  frz.  1705 
cielo  span.  ptg.  1706 
cieno  span.  1709 
cien(to)  span.  2079 
cier  »Mm.  1706 
dera  ital.  rtr.  1916 
dereec  rum.  1705 
derge  frz.  2092 
cierns  span.  2093 
derto  span.  2106 
derva  *pan.  2108 
«pan.  2113 


1701 

ciette  campobass.  2221 
cieu  afrz.  1700 
eifere  ital.  2174 
rifra    ital,    span.  ptg. 
2174 

dgala  ital.  prov.  2161 
dgale  frz.  2161 
cigano  pfa.  10462 
cigare  frz.  2161 
dgare  W  m  : .  2171 
cigarra  »pan.  pta.  2161 
dgarro  span.  ptg.  2161 
dgliere  ttal.  1MM>8 
ciglio  ttal.  2176 
cigna  ttal.  2189 
eignere  ital.  2188 
cigno  ital.  2726 
cigogne  frz.  2172 
dgolare  ttal.  2171 
cigolo  ital.  2163 
i-igouognn  nprov.  2172 
dgue  /r«.  217S 
dgue&a  span.  2172 
ciguere  ttal.  4836 
cigarelba  ptg.  8388 
dl  frz.  2176 
eileetro  t(al.  1704 
cilhapta.  2189 
cilbar  ptg.  2190 
eiliegia,  -o  ital.  2084 
cilindro  ital.  2728 
cilla  ital.  span.  2062 
cilleiro  ptg.  2063 
«Her  afrz.  8667 
cillerero  «pan.  2066 
cillero     span.  2063. 
2064 

eima  ttal.  span.  prov. 

ptg.  2729 
citna  ptg.  9259 
dmbali  ital.  2730 
cimbel  span.  2731 
dmberli  ttal.  2730 
rimborio  span.  2169 
rimbra,  -ia  «pan.  2184 
dmbrar  span.  2177 
dtnbre  ptg.  2184 
cimbreBo  span.  2177 
eine  fr*.  2729 


elmentire  afrz.  2303 
dmento  ttal.  1706 
eimera  span.  2729 
«•im &*e  venu.  2179 
dmeterio  ttal.  2303 
eimeterre  frz.  2178 
dmetiere  frz.  2303 
dmetire  a/rz.  2303 
eimex  frz.  2179 
eimioe  ttal.  2179 
ciraier  frz.  2729 
dmiero  ital.  2729 
cimi-8  pror.  8716 
eimitarra  span.  2178 
dmma  rtr.  2729 
cimpoac  rum.  9312 
dn  rtr.  2198 
cinä  rum.  2067 
einabre  frz.  2196 
dnabrio  «p.m.  ptg.  2196 
cinabro  ttal.  2196 
dne  pro«.  2201 
dnoedda  «teil.  2187 
cincelle  altfranz.  2660. 

10466 
cincerria  bask.  9062 
dneca  a/rz.  7836 
cinch  cat.  2201 
cincha  span.  2189 
dnehar  «pan.  2190 
dncho  span.  2182 
dnd  rum.  7671 
dncl  rum.  2201 
dncldied  rum.  2200 
dndglio  ttal.  2187 
dnduchiare  ttal.  4838 


cinco  span.  ptg.  2201 
duooenta  ptg.  2200 
dueuenta  span.  2200 
dndria  cat.  2184 
dne  rum.  7666.  7670 
dnez  rum.  2070 
cinga  rum.  2189 
dngeddn  campid.  2187 
dngere  ital.  2188 
citigbia  ital.  2189 
dnghiare  ttal.  2190 
dngbio  ital.  2191 
dngir  ptg.  2188 
dnglar  proc.  2190 
cingl*r  frz.  2190.  8701 
dngolo  ital.  2191 
dngottare  ital.  2171 
dnguettare  ital.  2171 
dnicia  span.  2194 
dnigia  ttal.  2193 
dniglia  ttal.  1827 
cinino  ital.  9248 
«•inobre«  prov.  2196 
dnq  frz.  2201 
dnquanta  ital. 

2200 
dnq  n  ante  frz. 
dnque  ital.  2201 
cinquesma  aspan.  2199 
cinquina  ital.  7672 
dnta.  -o  ital.  2182 
dnU  ptg.  2189 
dnteriui  rum.  2303 


dntre  />*.  1786.  2184 
dntrer  frz.  1786.  2184 
cintura  ttal.  span.  ptg. 
2183 

cinurea  rum.  2194 
dnza  pty.  2194 
cinzarria  bank.  9062 


do  ptg.  10447 
ital.  3185. 

.  2604 


dö 


3185.  4668 


doccare  ital.  9791 
cioeco  ital.  8467.  8H33 
doecolata  ttal.  2141 
dofo  ital.  8483 
don  lomb.  9248 
doncare  ttal.  8451 
doncia  rtr.  10435 
doodolare  ital.  3643 
dondolina  ital.  8460 
dopa  ital.  rtr.  2268 
doao  ptg.  10446 
dot  comask.  9791 
dotin  comaslr.  9791 
dötola  ital.  9791 
ciotto  ital.  8484 
dovetta  ital.  5271 
dpollo  ital.  2082 
eippo  ital.  2204 
dpreaao  ttal.  2694 
drenda  ptg.  2094 
drea  ttal.  2206 
dreeddu  sicil.  2206 
dreo  ital.  2213 
dreuito  ital.  2191 
dreulo  «pan.  ptg.  2212 
dre  /V*.  2083 
cireafa  rum.  2084 
drer  cot.  2084 
cirer  frz.  2098 
drere  cat.  2084 
dn?«  rum.  2084 
driegia,  -o  ital.  2084 
drio  «pan.  pta.  2092 
dri-8  proc.  2092 
drroonha  ptg.  1711 
dro  ital.  2143 
dröi  rtr.  2136 
ciröic  rtr.  2136 
ciroaaa  per.  2107 
drque  frz.  2218 
ciruela  span.  2091 
drugico  ital.  2136 
cirusico  ital.  2136 
drxir  pr$r.  8367 
ciaalo  ital.  2216 
d«de  pro».  4198 
cisco  ptj.  2195 
dseau  frz.  2216 
daemus  a/rz.  10468 
ctsraa  «pan.  pta.  8467 
dame  afrz.  8467 
dsne  spät»,  ptg.  a/r«.2164 
daoires  afr*.  2217 
Öisore  rtr.  2217 
depo  ttal.  2218 
dasaugo  nprov.  8432 
dst  prov.  3194 
daterna  ital.  2219 
dt  rum.  9000 
dt  (»/r.-.  2228 


«itadelU  ptg.  2229 
citadelle  frz.  2229 
citadin  fr*.  2230 
dtano  span.  8492 
citar  «pott.  ptg.  2222 
citara  span.  cat.  2220 
citare  ital.  2222 
ciUre  afrz.  2220 
cite  n/r*.  2228 
dter  frz.  2222 
citera  ital.  2220 
dthara  span.  2220 
dtoia  prov.  2220 
citole  a/r*.  2220 
citoyen  nfrz.  2230 
dtraggine  ital.  2223 
citrouille  frz.  2226 
dtrullo  mittelfrz. 
citta  ital.  2228 
dttadella  ital", 
dttadino  ttal.  2230 
dtto  ttal.  10460 
dttolo  ital.  10460 
du  afrz.  1700 
dudad  span.  2228 
dudadano  span.  2230 
dudadela  span.  2229 
ciufetto  ttal.  9696 
duffare  ital.  10462 
duffo  ttal.  9696.  10462 
ciufolo  ital.  8682 
ciullo  ttal.  2127 
dar  rum.  2605 
ciurma  ital.  2061 
duruesd  rum.  2604 
dutadan-8  prov. 
dutat  cat.  2228 
ciutat-z  pro», 
dutilla  proc.  8487 
dvada  prov.  cat.  2157 
draja  ttal.  2166 

mza  ttal.  1907 
dvari  «teil.  2168 
dve  frz.  2081 
civea  ital.  2166 
dvella  cat.  9167 
dveo  ital.  2166 
civera  ital.  2166 
civet  frz.  2081 
civetta  ttal.  5271 
dvette  frz.  2081.  10422 
civiera  venez.  2166 
driere  10464 
civire  ital.  1907 
civo  altaftrus*.  2160 
divu  sieü.  2160 
eizel  ptg.  2216 
eizza  ital.  9564 
clabaud  frz.  5282 
ciac  afrz.  6280 
claca  cat.  5280 
claco  proc.  5280 
clafa  nprov.  5282 
daie  nfrz.  2268 
daimor  a/rr.  2232 
clair  rtr.  n/r*.  2239 
clairet  nfrz.  2239 
dairo-v  i    />*.  2237 
dairon  nfrz.  2288 
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damer  nfrz.  2232 
clamore  ital.  2238 
damp  frz.  6281 
clap  rtr.  nprov.  6282 


dapee  nfrz.  6282 
clapet  afrz.  6282 
claphout  (i/V-.  6282 
clapier  aprov.afrz.  nfrz. 
6282 

clapiera  aprov.  6282 
dapin  «prot?.  6282 
clapir,  se  /V*.  2266 
dapis  nfrz.  5282 
clapo  «pro».  5282 
clapoiaon  afrz.  6282 
olapot  \callon.  6282 
clapotor  n/'r*.  5282 
clapöun  nprov.  6282 
dapouteja  «prw.  6282 
clappar  rtr.  6282 
elapper  rtr.  6282 
daquard  nfrz.  6280 
claque  afrz.  6280 
ciaquer  n/r.-.  6280 
dar  prov.  2239 
darin  «pari.  2238 
clarinete  spart.  2238 
darinette  frz.  2238 
darinetto  i»aJ.  2288 
darion  prov.  nfrz.  2238 
daro  span.  ptg.  2239 
clarone  ira/.  2238 
das  prov.  afrz.  2241 
datir  nfrz.  4264 
clau  caf.  2261 
claud  rtr.  2264 
claudere  span.  2243 
claufire  a/r*.  3740 
daure  prov.  3248 
clan-a  y  rro».  2261.  2264 
clau»o(n)s  prov.  2246 
clau8tra  prov.  2245 
claustro  rtr.  ital.  span. 

ptg.  2246 
clausura  Hol.  2246 
claveeimbano  «pan,  2252 
clavecin  frz.  2262 
clavel  cot.  span.  2250 
davel-8  prot*.  2250 
davicembalo  ital.  2252 
clavicola  ital.  2045 
daricordio  »<i/.  2262 
davier  frz.  2248 
daro  <?«/.  span.  2264 
de  /■«.  2261 


def  frz.  2261 
cleie  a/'r*.  2268 
clencho  nfrz.  5290 
clenque  afrz.  6290 
denxa  ca<.  2691 
der  afrz.  2239 
derc  /r*.  2257 
derge  frz.  2256 
(clea)ghtoca  rum 
clice  a/r£.  5292 
cligoer  frz.  2260 
cliinaterico  i'fa/.  2259 


cllmattrlqae  frz.  2259 
clin  /rz.  2260 
clin  afrz.  2263 
clinar  prov.  2262 
clinare  tfai.  2262 
clincbe  nfrz.  6290 
cliner  a/rr.  2262 
clingior  afrz.  2260 
clinquant  frz.  6291 
dipp  /nau<.  9469 
cliquer  frz.  6288 
diquet  pic.  6290 
cli-a  prov.  2263 
diase  frz.  6292 
cliyer  /*«.  6287 
clo  afrz.  2264 
cloaca  itof.  2264 
cloaque  frz.  2264 
cloca  prov.  1796 
docei  rum.  4274 
clocha  prov.  1796 
cloche  /r*.  1796 
docher  frz.  2242.  2269 
clodr  prov.  2266 
dod  pro».  2267 
clofa  prov.  6282 
clofadö  nprov.  5282 
cloiaon  frz.  2246 
doltre  frz.  2245 
clop  proc.  afrz.  2270 
clop  cat.  7309 
dopehar  prov.  2269 
dopor  /r*.  2269 
cloper  afrz.  2270 
doporte  afrz.  2637 
clor©  n/rr.  a/rr.  2243 
cloBtre  franko  ital.  3248 
doa  nfrz.  2264 
eblouchä  nprop.  4274 
clouer  nfrz.  2264 
cloufire  n/r*,  2253 
dourer  cot.  2248 
douaaer  frz.  2265 
clousao  nprov.  4274 
clozuar  pro».  2242 
clozue  «pan.  >.,••/.  2616 
dozuear  span.  2266. 4274 
clozuor  pic.  2242.  2269 
clucca  span.  2266 
clut  a/r*.  5296 
dutaebar  rtr.  2265 
90  pro».  7686 
90  afrz.  cot.  4668 
coa  prov.  cat. 
2024 


coada  rum.  2024 
coagular  pro»,  cat  2276 
ooaille  o/r«.  5844 
c(o)aille  frz.  2664 
coalhar  pfo\  2276 
coalho  ptg.  2277 
coalla  aspan.  2664.  6344 
coama  mm.  2344 
ooapea  rum.  2666 
coar  ptg.  2830 
coar  prov.  2642 
coarda  rum.  2146 
coama  mm.  2619 
mm.  2467 


eoaati  mm.  2569 
coate  mm.  2640 
coatto  HA  2275 
coba  pror.  2698 
cobalt  frz.  5801 
cobarde  span.  ptg.  2024 
cobardear  span.  2024 
cobatto«ptn.pra.  ital  5301 
cobbola  ilo/.  2498 
cobdicia  span.  2689 
cobdo  aspan.  2640 
2691 


«pan.  2024 
code  frz.  2301 
cödea  pty.  2721 


obo  prop. 
obeida  pr 


cobeitar  prov.  2690 
«■obezeza  pro».  2689 
cobija  span.  2493 
cobijar  span.  2493 
cobir  cat  2494 
cobir  prov.  2692 
cobiticia  prov.  2689 
cobla  prov.  2498 
cobola  ital.  2498 
cobra  pfo.  2882 
oobre  span.  ptg.  2497 
oobrir  span.  pro», 
coca  cot.  2281 
coca  span.  proc, 
coc,a  pty.  2296 
cocague  frz. 
cocar  ptfl.  2296 
cocaraa  pfa.  2266 
cocardo  frz.  2280 
cocca  rtr.  2281 
cocca   ital.  2027.  2283. 
6305 

cocchio  ital.  2283.  5302 
coocia  ital.  2283 
cocciniglia  ila/.  2285 
coccio  ital.  2283 
coecola  i<a/.  2286 
coecoloni  ital.  2265 
cocear  span.  1771 
cocedura  altspan  2299 
cocer  «paw.  2292 
codi  cat.  2300 
cochambre  span.  2283 
coebarae  spa».  2297 
coche  />*.  «pan.  2283 
coche  afrz.  2027 
Cochenille  frz.  2285 
cöcher  /r«.  1739 
cochevia  frz.  9698 
cochiglia  ttaJ.  2288 
cochino  span.  2283 
cochon  frz.  2288 
coebon  d'Inde  fr«.  5964 
cocina  span.  2289 
codnero  span.  2300 
coco  «pan.  pt^.  frz.  2293 
coco  «pror.  2281 
OOaoUl  ital.  2646 
coconia  »f«/.  2660 
cocotnoro  ital.  2651 
cocon  frz.  2288 

pro».  2300 
frz.  2665 
coda  tfai.  pror.  span.  ptg. 


cödeua  span.  2721. 
codena  pror.  2722 
codenna  ital.  2722 
co dar  rtr.  2654 
coder  rtr.  2654 
code«  pro».  2640 
codeac  rum.  2024 
codeao  «pan.  2734 
codi  cat.  2801 
codica  mm.  2301 
oodice  ital.  2801 
codicia  span.  2689 
codigo  «pan.  ptg.  2301 
codilla  span.  2024 
codioe'h  ifcdt.  2302 
codione  i/o/.  2024 
codi-s  prop.  2801 


codoing  prov.  2727 
codol  cat.  2654 
codol  prov.  cat.  2663 
codooy  cat.  2727 
oodornitz  pror.  2664 
cordoniz  span.  ptg. 
codrione  ital  2024 
codulu  sard.  2563 
coo  afrz.  2024 
coe  a/'r*.  2026 
coelho  ptg.  2688 
coentro  p«<;.  2513 
coe  vre  afrz.  2497 
cofä  mm.  2698 
cofano  üal.  2496 


oodardo  ital.  2024 


cohn  *pa*.  2495 
corTre  nfrz.  2495 
cofre  prov.  afrz.  2495 
cogecha  span.  2323 
coger  «pan.  2323 
cogbina  «an/.  2289 
coglia  iraj,  2316 
cogliere  ital.  2323 
cogüone  i/ai.  2315 
cognato  ital.  2306 
cognee  frz.  2679 
cognito  ifd/.  2306 
cogno  ital.  2417 
cogollo  «paN.  2030 
oogoma  ital.  2660 
cogorabre-8  prov.  2661 
cogombro  pty.  2661 
cogote  span.  2283 
cogua«tr6-8  pror.  2499 
cogujada  «pa»i.  2646 
cogujon  span.  2647 
cogulla  span.  cat.  2645 
cogullada  cat.  2646 
cogula  prov.  ptg.  2645 
cogul-s  prov.  2649 
cohete  span.  8871 
oohorabro  span.  !  " 
cohuo  /r*.  2419 
cohuer  frz.  2419 
coi  frz.  7669 
coide-«  pro«.  2640 
ooifa  ptg. 
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eofffe  frz.  6339 
roil  afrz.  2316 
coillon  afrz.  2316 
coima  ptg  1784 
coin  nfrz.  2682 
coirtdar  proc.  2807 
coinde  pror.  2306 
coing  frt.  2727 
cointo  prop.  2806 
cointe  afrz.  2807 
cointier  a/Vi.  2307 
rointise  afrz  2307 
cointoiier  a/Vi.  2307 
roion  «/Vi.  2816 
coirasaa  pror.  2512 
901  re  a/ri.  2165 
coiro  ptg.  2616 
ooir-8  pror.  2616 
coiaier  a/ri.  7667 
coiUr  ptg.  2297 
coitore  ai/o/.  2306 
coite  m/Vi.  2667 
coitier  afrz.  2297 
ooitura  pror.  2299 
ooia  rum.  2316 
coiuvare  altsard.  2421 
eoiTre  a/Vi.  7699 
coix  cat.  2567 
coj  pirw.  2081 
cojai  ward.  2421 
coj  in  «pan.  2668 
0010  span.  2667 
cojon  tpan.  2815 
cojuare  nsard.  2421 
coke  pirro.  2242 
col  /Vi.  cat.  2328 
col  «pan.  2031 
col  afrz.  2649 
cola  ipa».  ptg.  2024.2317 
cola  btrg.  2331 
colada  prov.  2320 
coladit-z  proc.  2314 
<-o lata  lomb.  2343 
colar  cat.  *pan,  prov. 
2380 

(en)colar  spar».  2326 
colare  i/aJ.  2830 
oolation  afrz.  2321 
colazion«  ..'.,•/,  2821 
eolrar  prov.  2326 
oolcedra  aspan.  2667 
colcha  aspan.  ptg.  2667 
colcba  prov.  2326 
colchete  ptg.  2613 
colchier  a/Vi.  2326 
eoldre  ptg.  2662 
colee  m  2320 
ooleccbio  ital.  2030 
coleic*  afrz.  2314 
ooler  raffe//.  2331 
colera  ital.  span.  ptg. 
2144 

frz.  2144 
>roe.  2319 
colezione  ital.  2321 
colgar  cat.  «paw.  ptg. 

2326 
colgar  «pan.  2824 
colbar  aptg.  2287 
colher  p/o.  2287. 


colhlr  prov.  2323 
colho[n]-a  pror.  2825 
eolh-a  pror.  2316 
colizione  ital.  2321 
colla  itu/.  ptg.  2317 
collaco  1318 
collar  ptq.  2326 
coli  an.  i/ol.  2148.  2326 
collar.  ital.  5307 
collazo  span.  2318 
colle  /Vi.  2317 
ooller  frz.  2326 
collera  ital.  2144 
coilo  i/o/,  p/o.  2328 
collocar  ptg.  2326 
collocare  ital.  2326 
rollottola  i/a/.  2328 
eolman  com.  2662 
colmare  i/a/.  2062 
colmea  ptg.  2663 
colmeal  ptg.  2663 
uolmelo  um«.  2342 
Colinen  1  span.  2663 
colmeBa  tomo.  2662 
eolmilho  ptg.  2342 
colmillo  span.  2342 
colmo  r'/al,  2662 
colmo  ptg.  2663 
colobia  por.  2829 
oolöbra  prov.  2332 
oolödra  span.  2029 
colomba  pror.  2340 
oolomba,  -0  ital.  2340 
col  um  ha  ja  ital.  2341 
oolombajo  i/a/.  2341 
colombario  ital.  2341 
colombe  /ri.  2340 
colombe  afrz.  2343 
colona  prov.  2843 
coloBa  »pan.  1764 
coloBar  span.  1764 
oolonna  i/a/.  2343 
colon  no  frz.  2343 
colono  ital.  2833 
coloqainello  /Vi.  2334 
coloquinta  ital.  2334 
coloquinto  /Vi.  2834 
ooloquintida   span.  ptg. 

2334 
oolor  span.  2335 
(color)  cor  ptg.  2336 
colorare  ital.  2336 
coloro  ital  2336 
coloro  «arrf.  2332 
color-a  pror.  2335 
ooloatra  ital.  2387 
colostro  span.  ptg.  2337 
colörru  sard.  1977 
colp  afrz.  2813 
colpa  pror.  2664 
colpar  cat.  2313 
colpe  «paw.  2813 
oolpiro  ital.  2313 
colpo  ital.  1313.  2313 
colportage  /Vi.  2327 
col  porter  frz.  2327 
colporteur  frz.  2826 
colp-s  pro«.  2313.  1313 
col-a  prov.  2328 
colatra  afrz.  2667 


colt«  a/ri.  2667 
coltelh-a  prov.  2666 
coltoll  cot.  2666 
coltolla  ital  2666 
coltellinajo  ital.  2666 
coltcllo  it«i.  2666 
colto  ital.  2669 
coltre  1"/«/.  afrz.  2667 
ooltre-e  pror.  2667 
coltrice  ital.  2657 
coltro  i/a/.  2667 
colui  üal.  3191 
coiuminzu  sara.  JboJ 
columna  »pan.  pror.  2343 
colza(t)  frz.  6303 
com  afrz.  tpan.  proe. 
2364 

com  c«<.  frz  prov.  ptg. 
2672 

com  aspan.  prov.  afrz. 
7686 

coma  axpan.  ptg.  ital. 

2344 
coma  pror.  7686 
comadreja  span.  2361 

6413 

comagna  venez.  2354 
comal  span.  2660 


comandar    «pan.  pror. 
2360 

comandaro  ital.  2360 
romato  span.  ptg.  ital. 

2346 
comb  prov.  2384 
comba  ital.  2850.  2384 


combagio  ital.  2347 
com  bar  span.  2360.  2384 
combat  frz.  2348 
combater  p/a.  2348 
combatir  span.  2348 
combatre  pror.  2348 
combatrer  cat.  2348 
com  batter«  ital.  2848 
combattre  /Vi.  2348 
combo  afrz.  2384 
combea  a/ri.  2361 
cotnbiner  frz.  2349 
comble  frz.  2677 
combler  /Vi.  2676 
combo  kelt.  (gaü.)  span. 
2360 

combo  rum.  span.  2384 
comboa  span.  ptg.  2361 
combos  span.  2360 
combre  afrz.  2360 
combre  frz  2351 
combrer  altfranz.  2676. 

7864 
combrea  /V.*.  2351 
combro  span.  ptg.  2351 
combro  p/</.  2677 
comb-8  pror.  2360 
corabuger  frz.  1636 
combuglio  ital.  1641 
come  afrz.  ital.  2364 
come  ital.  7686 


romecar  pto.  2366 

-1  ptg.  2366 
pror.  7687 
_lar  span.  2360 
comeusar  pror.  2356 
comenti  sard.  7687 
couienzar  *p«>i  2356 
cnmor  pror.  «pan.  ptg. 
2363 

comer  «pan.  p/a.  5876 
comer  span.  8007 


comignolo  com.  2662 
cominciamonto  i/a/.  2366 
cominciare  ital.  2366 
comiucio  ital.  2356 
comino  ital.  2674 
comjat-z  pror.  2362 
commandar  ptg.  2360 
eorumauder  frz.  2360 
comme  «/Vi.  2364 
ramme  frz.  7686 
commeocail  afrz.  2356 
coinmencailler  /Vi.  2356 
commenoement  frz.  2366 
oommencer  /Vi.  2366 
commensar  cat.  2356 
commeat   franz.  2864. 
7687 

commiato  i/a/.  2362 
commo  aspan.  7687 
commnm  ptg.  2363 
commau  /Vi.  2363 
commune  ital.  2363 
como  span.  ptg.  2364 
como  *pa».  pto.  7686 
como  aspan.  7687 
cömol  prov.  2677 
cömoro  pta.  2677 
cömoro  «pan.  ptg.  2361 
comos  rum.  2866 
compagnia  i/a/.  2366 
compagnie  frz.  2366 
compagno  i/a/.  2366 
compagnon  prov.  afrz. 
2366 

compagnon  frz.  2866 
conipaigos  prov.  afrz. 
2366 

compainga  pror.  frz.  2366 
companha   pror.  ptg. 
2366 

companblo  ptg.  2366 
companhar  pror.  ptg.  2366 
companheiro  p/a.  2366 
companhia  pror.  2366 
eompanhiera  proc.  2366 
companhon  pror.  afrz. 
2366 

companha  pror.  afrz. 
2366 

compaBo  s/ian.  2866 
compae  afrz.  prov.  nfrz. 
2368 

compa*(B)ar    tpan.  ptg. 
2868 

compaaaar  pror.  2368 
compaaaare  ital.  2368 
compaaser  afrz.  nfrz.  2368 
ital.  23b8 
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compendre  prov.  2876 
rotnperar»  itnl.  2367 
rompetor  frz.  prov.  cot. 
7098 

competere  ital.  7098 
competir  prov.  eat.  7098 
compiangere  ital.  2371 
cömpiere  itnl.  2372 
n.mpire  ital.  2372 
coropito  ital.  2381 
slaindre  fr' 


roncola  ital.  2386 
roncombre  frz.  2661 
Condado  *pan.  ptg.  2357 
condamner  frz.  2393 
condnmpnar  />roi\  2393 
comlannare  itnl.  2393 
cnndo  span.  ptg.  23&4 
condemnar  /*r</.  2393 
coodenar  span.  2393 
condennare  itnl.  2393 


confondre  /r*.  pror.  2413 
confort  frz.  2410 
confortar  »pan.ptg.  2410 
confortare  ifa/.  2410 
eonforte  *pan.  2410 
conforter  /Vz.  2410 
oonforto  ptg.  2410 
ronfron tar  xpan.  ptg.  prov. 
2411 

confrontare  ital.  2411 


fonoisstOM  ;>ror  2308 
conoiaser  prov.  2310 
conortar  pror.  2410 
conoa  Karri.  2427 
ronoscenza  ital.  2308 
conoarere  «<al.  2310 
i'onoBcitore  ital.  2309 
conquerer  prov.  2428 
•"onquerir  pror.  «pan.  2428 
conquerir  frz.  2428 


■  r<<r<, 
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frz  2456 
cooaonante  ttal.  2447 
conaonne  frz.  2447 
consorte  ital.  2448 
consort*ria  ital.  2448 
consoude  frz.  2446 
eongovrio  friaul.  2443 
mnatraindable  afrz.  2451 
constraindre  afrz.  2461 
constrang«r  jttg.  2461 
conatrignere  »7«/.  2460 
oo(n)striugere  ital.  2450 
constringir  j><a.  2451 
conatruero  ital.  2452 
conatruir  span.  ptg.  2452 
construire  /r*.  proc.  2452 
conatrurre  pro».  2452 
conaubraina  vegl.  2443 
eonauclo  tpin.  2446 
conauctmlo  ital.  2454 
conaumar  span.  2456 
conaumare  »f«/.  2466 
oontumato  ttal.  2466 
conauraer  /'rz.  2456 
consumerp  ital.  2456 
conaumir  span.  ptg.  2466 
consummar  />fo\  2456 
conta  ptg.  2381 
contadino  ital.  2357 
cootado  t'frt/.  2357 
conta r  span.  ptq.  2380 
conUr«'  ital.  2380 
conte  n/V;.  ;/rot-.  ital. 
2354 

contemplar  pror.  .-»/mxh. 

ptg.  2459 
contemplare  i/o/.  2459 
contemplor  frz.  2459 
contemporain  />*.  2460 
contotnporaneo  ital.  span. 

2460 

conlewporel  u/r*.  2460 
contenere  itu/.  2461 
conten-a  prov.  2463 
coutent  frz.  2463 
contento  «pa«.  ptc/.  Hol. 

2463 
eouter  /W.  2380 
oontescer  aspan.  2466 
contesaa  »ra/.  2358 
cooteetabile  ital.  2365 
contioent«  ital.  2460 
continenza  iial.  2465 
continovo  ital.  2468 
continuare  tra/.  2467 
cootinuo  ttal.  2468 
oontir  aspan.  2466 
conto  .t«/.  2307.  2380. 

2381 
conto  ptg.  2381 
contra  ttal.  span.  ptg. 

prov.  2469 
contraria  ital.  aspan.  proc 

rtr.  2476 
contrafazer  ptg.  2471 
contraffare  ital.  2471 
cootrag-z  />roi\  2470 
contratiarer  »p«n.  2471 
contraindre  /r*.  2451 
«/»  :.  2470 


|  eontrastan-  ital.  2474 
contrat  /rx.  2470 
oontrata  ttal.  2476 
contrato  span.  ptg.  2470 
com  ratio  ir«J.  2470 
contra  frz.  2469 
contreosrror  frs.  2472 
contredanse  /ir«.  2566 
contree  frz.  2475 
contrefairo  /rz.  2471 
contre-pointo  afrz.  2657 
contribuer  frz.  2478 
contribuer«  »fa/.  2478 

.  contribuir  span.  ptg.  2478 

|  contro  ital.  2469 
contröle  frz.  2473 
controler  /'r*.  2473 
contschar  rtr.  2377 
coiivainen?  /irz.  2487 
convegna  ital.  2482 
convegno  Ual.  2482 
couvencer  «pan.  /><<?  prov. 

2487 
conveni  t*if.  2482 
convenio  span.  2482 
conveuir  /r.-.  span.  prov. 
2481 

convenire  irn/.  2481 
conven-H  prov.  2483 
convont  afrz.  2483 
convento  «pan.  ira/.  ptg. 
2483 

convent-z  pror.  2483 
1  converaare  «7«/.  2484 
I  convoraatio  rom.  2484 
|  Converter©  ttal.  2486 
convertire  ttal.  2486 
convi  afrz.  2489 
conviare  Ual.  2488 
eonvidar  span.  ptg.  prov. 

2489 
oonvier  frz.  2489 
convigne  u/r;.  2482 
convin  afrz.  2482 
oonvincere  ital.  2487 
convine  fl/rr.  2482 
convir  ptg.  2481 
vonritare  «fd/.  2489 
eonvite  span.  ptg.  2489 
convito  ttal.  2489.  2490 
convit-z  prov.  2489 
oonvive  /rz.  2490 
convivore  Ual.  2491 
convivio  »rn/.  2490 
convizinhanza  ptg.  10144 
convocare  ital.  2492 
convogliaro  ital.  2488 
oonvoglio  ital.  2488 
co(n)voiter  /rz.  2690 
convoitise  afrz.  2689 
convojara  ital.  2488 
convojo  iro/.  2488 
convoyer  frz.  2488. 10202 
coöing  afrz.  2727 
coordo  a/Vz.  2652 
«op  cat.  2313 
copa  .«j»»im.  ptg.  2693 
cope  /rr.  2693 
.  copeau  frz.  2716 
!  coperchio  Ual.  2493 


«ard.  2494 
cöpino  asjhin.  2495 
copino  «pow.  2693 
copo  ptg.  2693 
oöpola  Ual.  2498 
coppa  »r«/.  r<r.  2693 
copparosa  ital.  2497 
|  coppia  Ual.  2498 
i  coppo  ital.  2693 
copriro  »fa/.  2494 
,  coptor  rum.  2298 
copturä  rum.  2299 
;  cöpula  tto/.  2498 
j  coq  frz.  2280 
I  eoquant  frz.  2280 
coque  frz.  2027.  2283 
coquelicot  /irr.  2280 
conqueliner  frz.  2280 
coqnemar  frz.  2650 
coquer  /r/.  2280 
coquerelle  frz.  2280 
conqueriquer  /rs.  2280 
coquet  frz.  2288 
coqnille  frz.  2283.  2288 
coquin  /rz.  2300 
coquo  nprov.  2283 
cor  frz.  2621 
cor  n/Vj.  7615 
cor  canar.  9936 
:  cora  prov.  7626 
coraclo  pty.  2500 
coragom  ptg.  2603 
i  coraggio  ital.  2503 
I  corail  /tz.  2502 
cora  je  span.  2503 
coral  span.  ptg.  2602 
corallo  ifa/.  2502 
ooral-s  prov.  2601 
coraa  proc.  7626 
coraala  rim.  2337 
coraatä  rum.  2337 
coratgc-g  />rop.  2603 
coraza  span.  2612 
corazon  span.  2600 
corazza  ifa/.  2512 
corb   aprov.   cat.  rum. 

2608 
oorba  Ual.  2506 
corba  com.  2713 
corbacho  span.  6346 
corbar  prov.  2713 
corbe  6r>/.  2606 
corboau  frz.  2508 
corbeillo  />z.  2505 
corbulha  ptg.  2505 
corbellare  ital.  2608 
corbel-a  a/>ror.  2608 
co rbota  span.  2507 
corbezza  »fa/.  2649 
corbmah  cat.  2560 
corbo  ttal.  2508 
corc  cat.  1924 
corca  aratj.  1924 
corcare  »to/.  2326 
corche  span.  2546 
corchete  spart.  2613 
corcös  prg.  2391 
corcöya  spttn.  ptg.  2390 
ooroofar    span.  ptg. 
2390 


Pf'/. 
2147. 


coriia  Ual.  prov  cat.  ptg. 
I  2146 

cordaeiro  ptg.  4063 
;  cordnjo  i<<«/.  2147 
conle  frz.  2146 
corde  rum.  2140 
cordeau  frz.  2146 
cordeiro  t*r^.  2149 
rordd  prov. 

2146 
conlelero 

40»)3 

cordelier  frz.  2146 
uordclla  ttal.  2146 
cordollo  /rz.  2146 
oonler  cat.  2149 
corderia  ita/.  2147 
cordero  span.  2149 
corde«co  Ual.  2149 
cordier        2147.  4063 
cordo  ptg.  2609 
conloannier  frz.  2611 
cordoan-8  pao».  2611 
cordoban  span.  2611 
cordoeiro  pr.^.  2147 
cordoglio  ital.  2610 
cordojo  spnn.  2610 
cordolh-a  pro».  2610 
cordoli  rtr.  2610 
cordoraoierc  t/ct/.  2611 
cordorano  Ual.  2511 
cordouao  frz.  2611 
coreaata  rum.  2337 
coreggia  ital.  2537 
corf  o«8x>/.  2508 
corfi  rum.  2506 
corgero  ital.  2539 
ooricare  iiai.  2326 
cörilo  ital.  2561 
corine  a/rr.  2544 
corisear  ptg.  2514 
corisco  ptg.  2515 
corizza  trat.  2553 
corlieu  prov.  afrz.  2138 
corlieu  frz.  2704 
cortua  icpnn.  2517 
corinarage  afrz.  2550 
cormo  ptjr.  2617 
cormo  frz.  2618 
oormelo  venez.  2342 
oormior  /rz.  2518 
cortnorage  afrz.  2550 
cormoran  /rr.  2550.  6316 
cormoroo  nfrz.  2550 
com  rum.  2519 
coro  co/.  2521 
cornacchia  ital.  2520 
cornaigl  rtr.  2520 
cornaille  a/'rr.  2620 
cornalin»»  afrz.  2519 
cornanjuBÄ   pror.  span. 

ptg.  2523 
comard  />*.  2522 
com©  frz.  2521 
oorneille  afrz.  2519 
corneillo  /rr.  2620 
corneja  span.  cat.  2520 
cornejo  span.  2519 
oornelha  prov.  2620 
;  cornelina  2519 
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-  cat.  2620 
rornemiiBp  frz.  2523 
rornorina  span.  2619 
corn<>t  frz.  2621 
cornice  itnl.  2630 
corniche  /rr.  2630 
cornija  ptg.  2630 
cornilha  prov.  2620 
coroille  o/'r^.  2619 
cornio,  -a  ital.  2619 
corniola  itnl.  2519 
corniolo  itn/.  2519 
cornisa  spnn.  2630 
forniso  /><</.  2619 
cornUnlo  ptg.  2619 
coniizo  span.  2619 
rornizola  .«/>aw.  2619 
coriio  itaL  sard.  2621 
coriio,  -a  ptg.  2621 
cornoglio  nia/J.  2526 
comoillo  frz.  2619 
cornouille  frz.  2619 
cornouiller  a/Vr.  2619 
cornu  frz.  2624 
cornudo  j»/wih.  2624 
cornu to  ital.  2524 
coro  ttal.  span.  ptg.  2160 
t-oröa  ptg.  2527 
corobia  mat/  2329 
coroglio  orrt.  2626 
coroll  cat.  2699 
corolla  »et»,  prov.  2626 
coromen  ptg.  9263 
-ron  a/rz.  7615 
rona  rtr.  j>roi\  tat.  spnn, 
itnl.  2527 
coronajo  itnl.  2628 
corona re  üaJ.  2631 
coronario  ita/.  2628 
coronicre  »7a/.  2528 
coronilla  span.  2529 
coronillc  frz.  2529 
corp  prov.  afrz.  2714 
corpetto  tta/.  2685 
corpo  ttal.  ptg.  2634 
corporal  frz.  1883 
cor(p)B  piot'.  2684 


corps  frz.  cnt. 


634 


corp-s  man-8  prov.  2560 
corral  span.  2705 
corrt»  ;jr«r.  a/Vz.  2706 
correa  s;«m.  pta.  2637 
corredaro  ttal.  7867 
corndo  tta/.  7868 
corr<giulo  ital.  2538 
corre«ia  rtr.  2687 
eorreja  pror.  2537 
correjuela  span.  2638 
corra»  .«/>aw.  7H68 
correr  pror.  cnt.  span, ptg. 

2706 
correr  *]>an,  7858 
correre  ttal.  2706 
corrotja  caf.  2637 
correu  cnt.  7858 
corrir  pror.  2706 
corro  npan.  2706 
corroi  frz.  7868 
corroie  a/rr.  2637 
corroaxar  prov.  2644 


a/rz.  2544 
corrot    altfr:.  altprov. 

2545 
corro  tto  ital. 
2646 

corrover  «/>z.  7857 
corru  »ard.  2621 
corrucciare  ita/.  2544 
cor-8  prov.  2500 
corsH  ital.  2709 
cor*aire  frz.  2706 
corsalo  ital.  2706 
coraaletto  ita/.  2536 
cor*aro  ital.  2706 
corsario  span  ptg.  2706 
cor»ari-8  />r<>r.  2706 
coraaru  ital.  2706 
conioiro  pttf.  2706 
corgekt  /rr.  2636 
coraet  frz.  2636 
coraetto  t/a/.  2635 
coraia  ital.  2707 
corsiere,  o  ital.  2706 
corsiro  «to/.  2707 
corno  ital.  2709 
cort  prm\  cat.  2712 
cort  />rra.  2149 
cortamlo  ptg.  2712 
cortar  spnn.  ptg  2711 
corte   .«/Jan.   ptg.  ital. 
2311 

cortece  rum.  2646 
cortoge  frz.  2311 
corteggiaro  ital.  2811 
corteggio  itu/.  2311 
cortPL'hc  xara".  2646 
cortojar  8/>an.  2311 
cortPilo  ittil.  266« 
cortcaaoo  span.  2311 
cort^iw  ita/.  2311 
corti»za  span.  2647 
cortczar  231 1 

cortice  ptg.  2547 
corticcia  ital.  2547 
cortigiano  ita/.  2311 
«  ort i  na  rum.  2648 
cortina  cat.  spnn.  ital. 

prov.  ptg.  2648 
cortir  spnn.  2464 
corto  ital.  span.  2712 
cortros  pror.  2611 
cort-z  prov.  2311 
cor»  rtr.  2508 
corve  sard.  2506 
corvüo  frz.  2540 
corveta  »/Jan.  2714 
corveta  ptg.  2507 
corv<-tta  ttal.  2714 
corvette  /rz.  2607 
corvincrie  afrz.  2511 
corviMier  a/rz.  2611 
corro  span.  2714 
corro  ital.  ptg.  2506 
corvois  a/rz.  2611 
corvomariobo  ptg.  2660 
corza.  -o  span.  ptg.  1889 
corze  lamb.  2323 
cob  cat.  2534 
co*a  ttal.  prov.  npan.  ptg. 

2034 


co*aW  ital.  2036 
i  costni  ital.  3197 
co8care  «/inw,  2296 
coBcia  ital.  2666 
coacietw(i)a  ital.  2482 
cobco  /»ro.  2566 
coecoju  span  2716 
coscojo  xf/an.  2716 
coacol  cat.  2716 
co*colla  cat.  2715 
coscorrlo  ptg.  2555 
cot«corron  2666 
coadro  a/rr.  2467 
coadumna  prov,  2464 
co«ecba     npan.  2323. 
2434 

pror.  2292 

spnn.  ptq. 
2467 
cosi  cat.  2443 
coaido  acat.  5269 
coain  prov.  2448 
cobo  ita/.  2034 
cospel  afrz.  2716 
cöspelo  a«rnez.  2716 
cospir  ptg.  2449 
coaquillafl  span.  2296 
com  rtr.  2658 
cöbb  poach.  2568 
cosaar  rat.  2634 
coawdhar  prov.  2440 
coaaer  frz.  2312 
coaaer  ;<rof.  2657 
co(8)8irar  prtw.  2438 
coaso  t/a/.  —  lat.  cüsaua 
coason  n/rz.  2296 
coARon  frz.  2667 
coata    ital.    praxi,  ptg. 
2559 

cobU  cat.  npan.  2460 
coatado  «yan  2660 
costar  pror.  cat.  *pan. 

2450 
coatare  ital.  2450 
costato  ital.  2560 
costfrella  »fa/.  2659 

,  costo  ital.  2460 

;  costola  ital.  2659 
coBtolina  ita/.  2559 
coetra  *pan.  2636 
cottrt>nber  pror,.  2461 
costreliir  «pan.  2461 
cos  tum  cat.  2464 
costuma  tto/.  proc.  2464 
coetumbre  hs/wiw.  2464 
costume  ttal.  frz.  2464 
costüme  ptg.  2454 
costumene  xard.  2464 
costumno  aspan.  2454 
costura  »to/.  prov.  2458 
cot  rum.  2640 
cota  prov.  5309 
cota  ;/rw.    xpan.  ptg. 

7687 
cotBo  ;>ta.  7600 
cötano  buch.  2663 
cotar  sptin.  ptg.  7687 
coto  »toi.  2664 
cot«  frz.  7687 
cote  afrz.  2640.  5309 


l  cAt«  frz.  2559 
|  cdte  /r;.  2660 
.  coteau  frz.  2669 
oötelette  frz.  2659 
c6leli  rum.  2640 
cötena  ncap.  2721 
cotenoa  ital.  2722 
toter  /Vz.  7687 
coteri«  frz.  7687 
coti  r«wi.  2640 
cotiser  frz.  7687 
coto  span.  2036 
cotogna  Ha/.  2727 
cotoo  frz.  12()1.  7600 
cotone  ital.  1201.  7600 
cotornice  ita/.  2664 
coto?el(l)o  ptg.  2640 
cotoria  ptg.  2302.  9698 
cotovia  »/»an.  2662 
cotte  nfrz.  6309 
cottinio  ttal.  7691 
cottura  «ta/.  2299 
cotuta  »itan.  9794 
'  coturi  rum.  2640 
!  cot  i  y)raiJ,  2544 
■  cou  frz.  2328 
cou  afrz.  2649 
cou  geinten.  2031 
cou  ard  ///.  2Ü24 
couarder  frz.  2024 
coubrer  n/'rr.  7864 
cou  co  ptg.  2660 
couche  n/r5.  2326 
coucher  nfrz.  2326 
coucou  nfrz.  2649 
coucouer  /r«.  2648 
coucouler  frz.  2648 
coude  //•*.  2640 
coudre  frz.  2467  .  2561 
couo  afrz.  2024 
coue  /'«.  2026 
couenne  (rz.  2722 
couette  nfrz.  2657 
rougourdo  nprov.  2662 
cougousbo  nprov. 
couille  w/"rz.  2316 
coule  frz.  2646 
cou  ler  /'rz.  2330 
couleur  frz.  2335 
couleuvro  nfrz. 
coulia  /"r-'.  2314 
couliaae  frz.  2314 
couloir  /rr.  2830 
foulpe  frz.  2664 
coup  w/"r*.  2313 
coup  afrz.  2663 
coupe  frz.  266 
coupeau  /rz.  2693 
coupor  nfrz.  2813 
couperose  /"r«.  5838 
couple  frz.  2498 
couplet  frz.  2498 
cou  pole  /rawr. 

2696 
couque  pic.  2281 
cour  /"rz.  2311 
courage  frz.  2603 
courbatu  frz.  2710 
courbe  /"rr.  2714 
frz.  2713 


Digitized  by  Google 


1025 


Wortverzeichnis. 


1026 


eoorbotte  frz.  2714 
courge  nfrz.  2662 
conrir  frz.  2705 
courlieu  nfrz.  2138 
cüurlu  nfrz.  2138 
couro  ptg.  2516 
cnuronne  fr:.  2627 
ooiirrier  frz.  2703 
coarroie  nfrz.  2537 
courrojols  nprot.  2538 
courroucer  w/r*.  2544 
courroux  frz.  2144 
courB  frz.  2709 
course  /rs.  2709 
coursior  frz.  2706 
court  />*.  2712 
courte-pointe  afrz.  2667 
courtier  frz.  2697.  2705 
conrtine  a/'rr.  2648 
courtiaan  frz.  2311 
courtiaer  frz.  2311 
courtoi8  /'r*.  2311 
coiis  nfrz.  2653 
cousimeoto  apfo.  5269 
cousin  frz.  2661 
couain,  -o  frz.  2443 
coasir  apty.  6269 
coiistin  frz.  2668 
coüt  frz.  2450 
coute  a/r*.  2667 
couteau  frz.  2666 
coutelier  /r«.  2666 
coute-pointc  nfrz.  2667 
coüter  frz.  2450 
coutigia  ,f««/.  2306 
couto  ptg.  2036 
coutre  /r*.  2667 
coutr«?  afrz.  2657 
coutume  frz.  2464 
couture  /r.'.  2468 
couture  afrz.  2668 
couturier  /rr.  2468 
coiitunere  frz.  2468 
couve  ptg.  2031 
couve  /rz.  2642 
couvelx  afrz.  2642 
couvent  n/r«.  2483 
couve r  frz.  2642 
couvercle  frz.  2493 
couvi  /r«.  2642 
couvir  frz.  2642 
couviz  a/rr.  2642 
couvoitie  afrz.  2688 
couvoitise  afrz.  2689 
couvre  cat.  2497 
couvrir  frz.  2494 
couyon  n/rr.  2315 
cora  Üal.  2642 
cora  ttitl.  ptg.  2051 
cövado  pty.  2640 
cuvaieza  rum.  2384 
covare  ttal.  2642 
covea  agenucx.  aoberital. 

2686 
covelle  »|<d.  2047 
covwrnare  neap.  4386 
covidere  it«/.  2690 
covigliare  ital.  2639 
covigliata  «iti/.  2639 
coviglio  ttal.  2639 

Körting,  lat-rom. 


eovil  ptg.  2643 
covile  Ual.  2639.  2643 
covina  pror.  2482 
covo  ptg.  2061 
covo  ttal.  2642 
covolo  i</iJ.  2643 
covonc  ital  4669 
covn'r  /r*.  2494 
covro  altbol.  2497 
coxa  ptg.  2566 
coxo  p/j.  2567 
cojtar  aspan.  2297 
coz  *pan.  1771 
coza  prm\  2024 
cozedra  aspaii.  2667 
cozer  piy.  pror.  2292 
coli  dura  ptg.  2299 
cozina  span.  prov.  2289 
cozinha  p/7.  2289 
cozinhi'iro  ptg.  2300 
cozir  pro».  2292 
cozzare  ital.  2312.  2723 
coxzo  ital.  2312 
cozzone  ttal.  2295 
crac  /rz.  6313 
cracher  afrz.  3378.  4642. 

7731 
cracher  frz.  2449 
crai  «JrifoJ.  sicil.  2571 
crai  pror.  3378 
craie  frz.  2602 
craignon  o/r«.  10352 
craindre  nfrz.  9709 
craiuä  wallon.  5314 
cramaille  champ.  5314 
crarnalar  r<r.  1720 
crampo  />*.  5315 
crampon  frz.  5316 

I  cramoitti  frz.  7597 

.  cran  /rr.  2591 

'  crauc  pror.  cat.  1816 
crancquin  frz.  5318 
cranequinier  frz.  6318 
cranrne  n/r«.  2162 
crap  rum.  1969 
crapaud  /«.  2693 
crapaut-z  pror.  2593 
crape  afrz.  2570 
crap-na  valtell.  1961 
crapenda  rfr.  1961 
craquer  />.?.  5313 
craa  aspan.  *ard.  2671 
craai  aard.  2571 
craaso  «fo/.  2573 
crato  tom:  2579 
Grau  pror.  2580 
crauc  pror.  2580 
cravanter  afrz.  2594 
cravate  /'rr.  2612 
cravatta  ttal.  2612 

i  craventä  lomb.  2598 

1  cravo  ptg.  2254 
crayo»  /V*.  2602 
cr*a  lomb.  2602 
creador  pror.  2581 
croairo  proc.  2681 
creance  frz.  2583 
creancier  /"rr.  2584 
creant  afrz.  2585 
creantor  <i/rz.  2585 


ital.  2692 
croar  proc.  2592 
creare  ital.  2692 
creasta  rum.  2610 
creatour  a/rj.  2581 
crobadura  cat.  proc.  2696 
crebantar  prov.  2694 
c-n  bar  pror.  2698 
crebare  xard.  2698 
ersehe  /"rr.  5329 
creda  limb.  2602 
crede  rum.  2587 
crodenciario  pty.  2684 
crödoncior  frz.  2584 
crodenciero  «pari.  2584 
credenaa  pror.  2583 
credonza  ital.  2583 
credenziere  ital.  2584 
credoro  ital.  2587 
crcdincor  r«»n.  2684 
credin/a  rum.  2583 
crodinfar  rum.  2684 
credit  /r*.  2686 
crodito  Ual.  2686 
crcdito  iom/<.  2586 
creduto  althochital.  2686 
creoncia  njHin.  2683 
creer  fpan.  2687 
crecr  frz.  2692 
croere-s  a/r*.  2581 
creiro  altcat.  proc.  2587 
(  creisser  prov.  2601 
crciatiouu  prov.  2600 
crt'ina  span.  9705 
crcma  Ual.  npan.  pfo.2152 
cromaillere  frz.  6314 
crcmailion  /r^.  5314 
creruar  pror.  2690 
cremaacla  prov.  2588 
crom  aar lo  proc.  5314 
creme  spart,  ptg.  2162 
creme  /rr.  2162 
crcmer  prov.  9709 
creoiir  afrz  9709 
cremifci  üal.  7697 
cremisino  ital.  7597 
cremoir  d/'rz.  9709 
!  cremro  'i/^rs.  9709 
i  cremzo  lotltr.  2569 
,  crena  ital  ptg.  2691 
crena  arcnez.  nventz.  2607 
crena  7>f'/.  1939 
cren9a  ptg.  2583 
crencha  -pati.  ptg.  2691 
crencau  /"rz.  2591 
creneler  frz.  2691 
crener  frz.  2591 
crenna  rtr.  2591 
cröpa  rMm.  2598 
cropanr  »'/<i/.  2698 
erepatura  ital.  2595 
crepatura  rum.  2594 
crepe  n/rr.  2609 
crepia  proc.  5329 
crepir  w/ir*.  2609 
cropitarc  üal.  2596 
crepito  ital.  2597 
crepore  2599 
crer  ptg.  2687 
crör  r<r.  2687 


ptg.  2601 
ite/.  2601 
cresciono  üal.  2600 
cresima  i/aZ.  2152 
creama  ital.  2152 
cresp  afrz.  prov.  cat. 
2609 

crcapo  ital.  span.  2609 
croaaon  /rz.  2600 
cresta   cat.   spat*.  Ual. 

jn-ov.  2610 
cresta  rum.  2611 
creatat  rum.  2611 
cremte  r«n».  2601 
croetiaii-a  pror.  2153 
creatia-s  prov.  2153 
creta  ital.  2602 
crete  frz.  2610 
cretin  /Vi.  2153 
crotino  ital.  2153 
creto  vencz.  althochital. 

2686 

crett  obtcald.  2586 
crettare  ^nZ.  2596 
cretto  ital.  2697 
creurwr  ncat.  2687 
crouset  nfrz.  6335 
creuB«t  /rr.  2626 
creux  frz.  2541.  2620 
creux,  -»e  /^r«.  2541 
crevada(sc.  vaca) 

2598 
crevasse  /rz.  2595 
creventä  lottib.  2598 
crever  /"r*.  2698 
crevette  frz.  1916 
crev«tte  afrz.  5325 
crexen  caf.  2600 
crexer  cat.  2601 
crczensa  pror.  cof. 
crezer  prov.  2687 
crezor  span.  2601 
cri  /■«.  7678 
cria  lad.  ital.  span.  ptg. 

2692 

criado*p.  ptg.  2582.  2692 
criailler  frz.  7677 
crialeso  Ual.  6347 
criar  pror  cat.  .span.  ptg. 

2592 
criar  pror.  7678 
criba  *pan.  2606 
cribar  ttpan.  2604 
cribillo  »pan.  2605 
crible  /Vi.  2606 
cribler  frz.  2604 
cribo  span.  2606 
cricot  nprov.  5326 
crida  a*pan.  aptg.  7678 
crida  rum.  2602 
cridar  pror.  axpan.  7678 
criec  rtr.  2616 
criombro  afrz.  9709 
crior  />;.  7678 
crieri  rum.  2090 
crierre-e  «/'rj.  2681 
crime  frz.  üal.  ptg. 
crimen  spaw.  2606 
crim-8  pror.  2606 
crin  frz.  »pan.  2607 
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erln«  ital.  ptg.  2607 
criua<lo  span.  2608 
crioat  cat.  2608 
crine  ital.  2607 
criniora  ital.  2607 
criniom  frt.  2607 
crinit  prov.  rum.  2606 
criuito  »7a/.  span.  ptg 

2608 
rrino  ital.  2607 
crinut  prov.  2608 
crinuto  ital.  2608 
cripta  ital.  2637 
criptä  rum.  2637 
c-rique  frz.  6327 
criquet  frt.  531 1 
cri-H  pror.  2607 
cris  ptg.  3201 
criaelaa  bask.  2626 
rrisma  t'taJ.  2152 
crisol  span.  2626.  63S6 
crissa  rtr.  2634 
crista  pty.  2610 
crisUto  ital.  2611 
criutiano  üai.  span.  2163 
rrisuela  »p/iw.  2625 
crisuelo  span.  2626 
critta  »tu/.  2637 
crivar  ptg.  2604 
crivelar  acat.  2603 
rnvellar    ito/.  pro». 

2603 
rrivello  ital.  2603 
crivo  ptg.  2605 
crizalhar  pro».  7677 
croatta  ital.  2612 
rrobata  dpin.  2612 
rroc  prot\  /r*.  2616 
crw  r<r.  frans,  prov.  f>3;->u 
crocchiare  2622 
croochio  iia/.  2622.  6831 
croccia  t(a/.  2614 
crocco  tfai.  5330 
rroce  a/r;.  2614 
oroce  ital.  26J4.  2636 
crocher  afrz.  2616 
crochet  p»c.  2613 
crochot  frz.  6880 
crochier  afrz.  2616 
crochu  pic.  2613 
crociarn  ital.  2624 
crociata  ifa/.  2623 
crocidaro  ital.  2617 
crociulo  ital.  2626 
croco  </<r/.  2618 
rrocu  afrz.  2616 
erodier  n/*r/.  2642 
crof  pieiti.  2497 
crof  pav.  2508 
cropiare  traf.  2624 
crogiolare  ital.  2624 
crojfiuolo  ifri/.  2625. 
croi  mod.  2526 
croi  proo.  2619 
croire  /V\f.  2587 
croi a  rt/Vv.  2IJ36 
croisade  /V*.  2623 
croiscl  a/r/.  5335 
croiser  frz.  2624 
eroissir  prat\  u/V*.  5323 


oroistre   prov.    alt  frz. 

6323 
croStre  frz.  2601 
croix  w/Ve.  2636 
rrojo  ital.  2619 
cmllar  prov.  cat.  2642 
crollare  »tu/.  2542 
crone  />*.  6817 
eropa  prov.  6834 
croque  p»c.  2613 
croque  span.  ptg.  2616 
croquer  frz.  26 i 6 
croquiffnole  /Vj.  2616 
croquis  frz.  2616 
(tob  pror.  2641 
rrosatz  prov.  2624 
crosciare  ital.  6323 
crosga  pror.  2614 
crosse  afrz.  nfrz.  2614 
erosse  frz.  6330 
crosta  »tfl/.  pror.  cat. 

ptg.  2636 
crota  pror.  2637 
crotalo  ital.  2622 
crötalo  span.  2622 
orote  rt/>2.  2«37 
crotorar  span.  2622 
rrotto  5294 
crotr  prov.  cat  2636 
crouler  nfrz.  2642 
eroiisaer  /V\f.  2265 
croüte  frz.  2636 
cr(o)uto  afrz.  2687 
i  royance  /7m.  2683 
croia  npan.  2614 
crozada  pror.  2623 
irozar  prov.  2624 
cru  prov.  frz.  2631 
cni  pio.  2631 
cruac  ir.  2580 
cruach  gäl.  2580 
cruaidb'//<i7.  2619 
cruaute  frz.  2628 
crurciare  tf«/.  2624 
cruoe  rum.  2636 
crurbo  /7m.  6332 
cruci  rum.  2681 
rrndolo  ital.  2627 
rrudclit*  ital.  2628 
rrudel-a  pror.  2627 
rrudeltä  ital.  2628 
crudo  span.  ital.  2631 
rruel  frz  2626.  2627 
rruel  span.  ptg.  2627 
rruuldad  «pa  it.  2628 
crueldade  ptg.  2628 
crueldadi  sartl. 


i  ruoli  x«r</.  2626 
crupQta  rum.  2632 
cruentar  <i*p<j«.  2632 
rruentar  ital.  span.  4862 
cruento  Hai.  npan.  2638 
cruea  a/V*.  2620 
cruous,  -o  afrz.  2690 
«•rucusement  afrz.  2630 
cruRÖs  proi\  6382 
crujir  npan.  6323 
cruna  ttal.  2527 
crunt  rum.  2633 
crusca  ital.  2634 


enuta  />(<;.  2635 
crut  rum.  2711 
rruz  »pan.  2636 
cruzada  span.  ptg.  2623 
cruzar  t-pan.  pfj.  2624 
rruzel-*  prov.  2627 
iu  rum.  2672 
cu  piem.  2724 
<ua  cat.  2024 
l  ruadra^esimo  dpan.  ptg. 
7603 

!  cuadrillo  *pa«.  7608 
j  euajar  span.  2276 
i  runjo  Kpun.  2277 
j  rual  span.  7628 
rualque  7629 
i'ualquiem  sjian.  7629 
ruan  .«patt.  7632 
ouando  «pan.  7636 
i'uanto  span.  7636 
ruarvnta  xpdn.  7604 
ruaresma  sjkih  7602 
cuarto  span  ptg.  7640 
cuatro  s/xi«.  7652 
r-uba  span.  ptg.  2693 
riibeba  span.  ptg.  prov. 

6246 
c  ii  bebe  ital.  5246 
cubebo  /^re.  6246 
eubds  prw.  2693 
cubi  madents.  2641 
,  cübia  r*«<!.-.  2498 
I  rubiga  2689 
rubil  span.  2643 
riihiln  Ko/.  2643 
cubilotc  span.  2693 
rubir  cat.  2494 
rubito  pr//.  2640 
i-übito  ital.  2640 
rubrir  ptg.  2494 

cur  rum.  2653 
oih'a  ru»w.  2644 
cucalia  xpan,  2282 
cucca^ita  »<a/.  2282 
rurcbiaja  ital.  2287 
eurchiajo  rta/.  2287 
cuccio  ital.  6336 
cucco  (f d/.  2653 
rureresci  rum.  2428 
furhara  span.  2287 
cuchillero  xp(iw.  2665 
cuchillo,  -n  »pan.  2<i66 
,  cucina  ital.  2289 
i  cuciuajo  ital.  2290 
I  curinar»  i'f <>/.  2291 
i  cucinario  ital.  2290 
j  cucinien-  ital.  2290 
!  cucir.*  iUil.  2457 
i  cncitura  ital.  2458 
cucucsci  rum.  2648 
rucuif  rum.  2289 
cucuiu  r«m.  2646 
onruliaro  »'<«/.  2648 
cnculla  iY(»/.  2646 
cuouUo  jf«/.  2645 
cucülo  ital.  2»>49 
cucuma  rum.  2661 
cucurbon  rum.  2389 
cucurbötä  rum.  2662 
Cucurbita  üa/.  2652 


|  eaeot  cnf.  2666 
I cueuba  rum.  2173 

cucuta  rum.  2173 
l  cucuzza  i(<t/.  2652 

ruddä  sard.  4712 

rude  sard.  2724 

cudrado  span.  ptg.  7607 

cudranti»  span.  ptg.  7606 
I  cudrar  span.  ptg.  7614 
I  citebano  *pan.  2495 
i  cueca  rum.  2326 
i  suegar  o/io6<-ri<oi.  5204 
,  cueillaison  frz.  2323 
!  cuoillptU>  /r/.  2323 
!  cuoillir  /"r/.  2323 

ninisH»  pror.  256<i 

»•uello  sjtan.  2328 

«  uelmo  «pan.  2663 

cuomo  aspan.  7687 

cuoroo  ftpan.  2364 

cuonca  «pan.  2283 

t-uenta  spin.  2381 

t'urnto  span  2381 

euer  aspan.  2500 

cuerda  sftan  2146 

cuerdrt  «paw.  2509 

curnn  ptg.  2521 

cuomo  span.  2621 

cuoro  «pa».  2616 

cuorpo  spin.  2534 

cu«rpoti8  d/irr.  2538 

cuervo  span.  2508 

cuvacü  span.  2556 

ciK'sta  .«p(i«  2559 

cuet  cat.  8831 

cueva  span.  2051 

cuevre  (i/"rr,  7699 

cuevre  afrz.  6304 

ruezo  xjMin,  2283 

cuftia  iti//.  6339 

cuticchio  fibrurr.  2638 

cufrunta  rum.  2411 
I  cufunda  rum.  2412 

cufuri  rum.  2409 

euga  rum.  2305 

«■ugino,  -a  ital.  2443 

eugnu  »f'c»/.  /<rcf.  2682 

engut-z  pror.  2655 

i'Ui  ital.  rum.  fnaul.  prov. 
afrz.  7665 

ciliar  prn>\  2805 

puiar  altobrntal.  6204 

cuib  rum.  2641 

euidar  sp.  ptg.  prov.  2305 

cuidier  afrz.  2306 

cuilber  s  prot).  2287 

cuiller  frz.  2287 

cuir  frz.  2516 

ciiirasso  /r/.  2612 

ciiiro  frz.  2292 

cuisonc^on  u/rr.  2429 

cuiaino  frz.  2289 

cuisiner  frz.  2291 

cuisse  /'r^.  2666 

ruisson  frt.  2294 

cuiRsot  /rr.  2566 

cuUtre  /rr  2720 

cuitatnne  afrz.  7674 

cuiu  rum.  2682 

cuivert  afrz.  2322 
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enlrre  frz.  249« 
cuivro  afrz.  6304.  7699  , 
cuja  xjMit.  2566 
cul    prov.    franz.  cat. 
2671 

culame  spart.  9263 
cuUntro  v^etn.  2513 
culbute  frz.  2670 
culbuter  frz.  2670 
ctilebra  >/aiw.  2332 
culebra  cat.  2332 
culege  >  um.  2323 
cülict)  tffW.  2660 
culla  >foi.  2685 
culme  rum.  2662 
culmino  com.  2662 
culo  »paw.  2671 
cuiovria  steil.  2332 
culp  rfr.  2313 
culpa  cat.  »/Min.  ptg.  üal. 

2664 
cuipa  rum.  2664 
cuKellug  rum.  2666 
cultu  Kai.  2669 
rultuc  rum.  2657 
culuevru  afrz.  2332 
culvert  a/rz.  2322 
culvert-z  prov.  2322 
culverz  a/rr.  2671 
cum  rum.  2364 
rum  rum.  afrz.  7686 
cumar  rum.  2660 
cumbatter  rtr.  2348 
ciimbcsau  *ard.  2486 
cuoibru  *pan.  2662 
ptg.  2662 
o/rr.  7687 
cumle  npan.  2662 
cumnat  rum.  2306 
cuninafese  rum.  2306 
curunafeaci  rum.  2306 
c-timo  ptg.  10461 
curupana  rum.  1796 
cumpftra  ruw.  2367 
cumpet  rum.  2381 
cutnplir  «patt.  2372 
cumplit  rum.  2372 
cum  poj  afrz.  2381 
cumularc  it«/.  2676 
coroulo  ital.  2677 
cuna  »p<in.  2678 
cuna  neap.  jücim.  2721 
cuna  genuts.  7222 
cuia  pty.  2682 
ctiBado  spart.  2306 
cundir  *pa*>.  cat.  6337 
cunele  abruzz.  2686 
cunb»  pf<>.  2682 
cunbado  ptg.  2306 
cunhar  pfo.  '^681 
cunhat  z  prav.  2306 
cunbo  pta.  2682 
cuoh-a  prov.  2682 
cuoiculu  ital.  2688 
cuBilari  *i«7.  2416 
cunkeisma  rtr.  2199 
cufto  bjMH.  2682 
cunoa-yte  rwm.  2310 
cunoBcator  rum.  2309 


cuuoftin/a  rum.  2308 


cnntir  anjytn.  2466 
cununä  rum.  2527 
cunzare  xard.  2681 
cuoccülo  südital.  5306 
cuocere  ifrt/.  2292 
cuoco  ital.  2300 
cuogolo  vrnrz.  2266 
ouojo  üal.  2516 
cuoro  ital.  2600 
cupeta  rum.  2380 
rupidezz*  ttal.  2689 
cupidigia  ifrt/.  2689 
cüpido  ital.  269 1 
cupielln  neapol.  2687 
rupitaw  i'fa/.  2690 
rupol»  Ko/.  2696 
cüp-olu  ital.  2693 
cuppa  rtr.  2693 
cuprinde  rum.  2376 
cuquillo  «paw.  2649 
cur  rum.  2671 
cur  rtr.  7626 
cura  rum.  2330 
cur»    prov.    span.  ptg. 
2696 

cura  »pan.  ptg.  2697 
cura  rfr.  7626 
cura  rum.  2644 
cura  tic.  7626 
curame  pty.  9263 
curare  Hol.  2702 
curare  *pa*.  ptg.  6041 
curat«  rtdl.  2696 
curatüere     ttal.  2697. 

2705 
curclar  rtr.  2493 
curcule*  rum.  2699 
eure  frz.  2696 
eure  rum.  2637 
eure  /'rx.  2698 
cureeherio  mm.  2030 
cureehier  mm.  2030 
cureebiu  ruw.  2030 
curg  rum.  2706 
curiar  »pan.  2702 
curieux  frz.  2701 
curio»  rum.  prov.  2701 
curiositä  «tat.  2700 
curioso  üal.  gpan.  ptg. 

2701 

curlior  afrz.  prov.  2704 
curlicu  afrz.  prov.  2138. 

2704 
curlo  lomb.  7676 
curos  prw.  2701 
curpon  rum.  2339 
curpoDesci  mm.  2339 
curt  rtr.  2311 
curte  rum.  2311 
curtgin  rtr  231 1 
curtine  afrz.  2548 
curtir  #/xi«.  2464 
curto  pro.  2712 
curull  cat.  2532 
curnllar  cat.  2632 
curvarc  ital.  2713 
curvo  ital.  ptg.  2714 
cusaro  »to/.  2036 
cuacbement  afrz.  5341 
rtr.  2289 


eusrin©  ital.  2668 
ciucire  ital.  2467 
ciiBcru  ruw.  2444 
ootdrin  rtr.  2443 
cuaencenarle  afrz.  2429 
cueencenosement  altfrz. 
2429 

niRonc^nos  afrz,  2429 
ciiietu  /«rc  2306 
cü*iga  canav.  1699 
euair  c<»t.  2467 
cubo  altoberital.  5201 
cuspir  ptg.  2449 
cuarin  rtr.  2443 
cuftsiprinu  Ircc.  2443 
cus«6  cat.  2295 
cuaäö  s  prov.  2296 
cuftt  rum.  2450 
custa  rum.  2460 
custar  ptg.  2460 
custo,  -a  ptg.  2460 
custode  itaJ.  fre.  2720 
cuatodi  cat.  2720 
custodia  ital.  2718 
custodiar  .<rpun.  pto.  2719 
cuatodio  rum.  2718 
custodier  rum.  2719 
custodio  »ta/.  *pan.  plg. 
2720 

custoire  *ara*.  2719 
cute  rum.  2564 
cutexare  rum.  6310 
cuti  sicil.  2724 
«utileiro  ptg.  2665 
cütina  «ctJ  2721 
cutir  *p«fi.  2370.  2723 
cutir  ptg.  7690 
cufit  rum.  2661.  2666 
cufitar  rum.  2666 
cutremura  rum.  2476 
cutretta  t(a/.  2025 
cutricra  rum.  2477 
cutriuea  s/>an.  ptg.  7661 
cuve  2698 
cu»ert  afrz.  2322 
cuvicchie  abruse. 
civioi  mm.  2481 
cuviut  rum.  2483 
cuvir  rfr.  2692 
cnvrir  rfr.  2494 
cuyna  cat.  2289 
cuytar  cat.  2297 
cygne  frz.  2726 
cypres  frz.  2694 


da  ital.  2760 
da  rum.  3064 
da  cauu  lad.  1907 
dace  /rj.  2766 
dacio  «pan.  2766 
dad  rfr.  2760 
dadais  frz.  2736 
dadaizöda  rtr.  3644 
daddoli  ital.  9401 
dädiva  span.  ptg.  2757 
dado    ito/.    «paw.  ptg. 
2758 


dudo  *pa*.  pfj.  Soä4 
dädui  rum,  8054 
daga  ifo/.  «pan.  p(a.  2738 
dagorne  frz.  2738 
dague  /'rz.  2738 
daguet  afrz.  10334 
daigner  /ri.  2969 

I  daillior  afrz.  2738 

|  daillot*  frz.  2963 

I  daim  frz.  2748 
daina  cut.  2748 
daine  frz.  2748 
daino  ital.  2748 
dainti«  u/^rz.  2968 
daiütiers  frz.  2968 
daia  /rr  3001 
dainauda  rtr.  3544 
dala  spart,  ptg.  2740 
dalb  rum.  2761 
datbior  mm.  2761 
dalfio-s  prov.  2848 
dalgat-z  pro».  2841 
dalh-8  prov.  2738 
dalier  a/Vi.  2738 
dalle  vpan.  2738 
dalle  frz.  2740 
da  löni  tic.  6686 
dam  frz.  2747 
<lam  prm;.  2748 
damajana  cat.  2742 
damare  ital.  8082 
damaa  /r*.  2744 
damaacado  pta.  2744 
damaachino  üal.  2744 
damaaoo  tfa/.  apan.  2744 
damaaquilho  ptg.  2744 
damasto  üal.  2744 
dambler  a/^rt.  6138 
dame  frz.  8076.  3084 
darae-jeanne  frz.  2742 
dameldex  a^n.  3084.  8086 
dameldieuBti/r* .  3084.ii  166 
damoache  afrz.  3074 
damigella  »tai.  3077 
damigello  ital.  3078 


uamieii 


ana  üal.  2742 


dam(m)age  /rz.  2745 
meldex  afrz.  " 


2980 

damnatge-a  prov.  2746 
damner  /"rz.  2746 
danin o  frz.  ptg.  2747 
damo  ital.  3084 
damoiaeau  w/*rz.  3078 
damoiacl  afrz.  3078 
damoiwlle  afrz.  3077 
dampnar  pro»,  cat.  2746 
dam-s  prov.  2747 
dan  /om6.  2747 
dan,  er  rtr.  9891 
danajo  ital.  2859 
daBar  «pan.  2746 
danar  pta.  2746 
danaro  ital.  2869 
dancar  p<«.  2749 
dancel  afrz.  3078 
dandin  fre  2736 
dandiner  /rr.  2736 
dang^r  nfrz.  3076 
dangier  a^rr.  3076 
dannare  ital.  2746 

66» 
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da  Ii  Ii«  ital.  2747 
dalo  span.  2747 
dano  ptg.  2747 
dan-s  jwov.  2747 
dans  afrz.  3084 
dans  frz.  2760 
danea  prov.  cat 

ptg.  2749 
danaar  prot.  cat.  *;win.2749 
dansciuda  rtr.  3544 
danse  frz.  2749 
dansei  afrz.  3078 
danaer  frt.  2749 
danta  */>««.  ;»(/7.  6413 
dante  ital.  6413 
dante  aspan.  2760 
dany  c<ii.  2747 
danza  ittd.  2749 
danzaro  iia/.  span.  2749 
danzol  a/Vf.  3078 
daper  rum.  2875 
dar  ptg.  cat.  prov. 

rtr.  3064 
darlau  lad.  1907 
dard  /Vf.  2760 
dard*  rum.  2760 
dar-dar  frz.  4498 
dardo  i'fai.  2760 
dare  ital.  3064 
dare-dare  frz.  4498 
dame  /Vz.  2762 
darno  prov.  2762 
daron  /Vf.  8086 
darse  frz.  2761 
daraena  ital.  2761 
dartre  /V*.  4566 
dart-z  prov.  2760 
daaaare  cnto&r 
dat  rum.  cat.  rtr.  prov, 

3064 
dätil  span.  2735 
datilo  ptg.  2735 
datil-8  pro».  2736 
dato  ital.  3064 
dator  rum.  2766 
datt«  frt.  2736 
dattero  Hol.  2736 
dattilo  «fn/.  2736 
dat-z  prov.  2758 
«tau  rum.  prov.  3064 
daumairu  /Vf.  2741 
dauna  rum.  2747 
daunez  rum.  2746 
dauphin  frz.  2848 
dau«  prov.  2760 
daran  proi\  2760 
davanar  sjnn.  2872 
davann  />t«n.  2872 
davanti  ital.  2760 
davon  obwald.  2936 
dayaus  /Vf.  2963 
dayo  ostfri.  2738 
dayeroent  oxtfrz.  2738 
dayne  *j»an.  2748 
daziario  ital.  2755 
dazioro  if/i/.  2765 
dazio  ital.  2756 
ddedda  wrfl\  9664 
de  ;<r/*\  /Vf.  c<it\  „jkih,  , 

pty.  rwm.  2760 


d*  frz.  2758.  2963 
deau  frz.  2963 
debarle  /Vi.  1143 
drbärlor  frz.  1143 
debanar  pror.  2872 
debar  ptg.  2872 
debat  frz.  2797 
debauche  /Vf.  2796 
debaucher  fn.  1183.2796 
debbo  ital.  2764 
debor  *pan.  2764 
debile  ital.  2765 
debilrzza  iro/.  2766 
debit  frz.  2767 
debiter  /Vf.  2767 
döbiteur  frz.  2766 
dcbito  üal.  2767 
dobitun-  i<<i/.  2766 
dobolo  ital.  2765 
debolezza  itrti.  2766 
dobout  frz.  1620 
debrailler  frz.  1631 
debria  /rz.  1576 
debriaer  frz.  1676 
de«  ^r»t?.  2764  .  3203 
decaor  span.  3329 
dooair  ptg.  3321) 
den  pror.  3203 
deccbre  prov.  2776 
deoetnbro  frz.  2771 
dctintar  */*in.  2898 
decotto  ital.  2776 
derovoir  /Vf.  2776 
decbado  span.  2963 
decbar  prov.  2964 
decharge  /rf.  2987 
döcbargor  frt.  2987 
dechat-z  pro©.  2963 
dechet  frz.  2768 
dechirer  frz.  2814 
det-bivile  wird.  2778 
decboir  frz.  2768 
dnchoquetcr  /Vf.  2163 
decidor  span.  2949 
deriller  frz.  2798 
decimo  ita/.  2776 
dt-rir  sjMin.  2774.  2960 
decir  aspan.  2908 
dcclin  /Vf.  2777 
d»rlinar  prov.  span.  ptg. 

2777 
döclin<*r  frz.  2777 
decli-s  prw.  2777 
docollare  ital.  2778 
docollrr  frs.  2778 
derombrer  /Vf.  2676 
deconibres  ital.  2676 
deoorubrea  /Vf.  2361 
derouvrir  frz.  2996 
dwrepir  frz.  2609.  2781 
decrepit  /Vi.  2781 
d£erire  frz.  2896 
decrocber  frz.  2615 
di-cs  prwr.  2786 
derx  2786 
dtda  rwm.  2789 
dedai  rum.  2789 
dedaigner  frz.  8003 
dedaiu  /r/.  2969.  3003 
dedal  span.  ptg.  2963 


dfdmis  frz.  2760 
clcilat  rum.  2789 
«ledau  rum.  2789 
dedeä  friaul.  9334 
dadicaQlo  ptg.  2787 
dödicarc  frz.  2787 
dodioacion  .<pan.  2787 
dodicaro  ital.  2788 
dwiicaziono  ital.  2787 
datier  /rf.  2788 
dodire  frz.  2800 
dediuB  pror.  2760 
dodo  »/»IN.  pf//.  2967 
dedro  ptg.  9600 
deduoere  it<u\  2790 
dedui  rum.  3064 
dcduiro  frz  2790 
dodurro  «7«/.  2790 
doel  afrz.  2**68 
decrrain  a/Vf.  2883 
defaim  rum.  2961 
defaima  rum.  2960 
dt'falquer  /"rz.  3697 
defender  *pan.  ptg.  2818 
defenilre  prov.  2818 
d/fi-ndre  /V*-.  2818 
dcfeaa  *pan.  2819 
deffaucholor  ^»V.  3888 
dofirndo  xpan.  2818 
dotier  frz.  3004 
defite  /Vi.  3761 
defiler  frz.  8761 
definzar  as;xm.  3737 
dofoig  afrz.  2819 
dtiga^T  frz.  10329 
dfgan  altoberital.  2769 
de^Iar  P'JT  2822 
degeler  /rz.  2822 
deger  rum.  2822 
(de)ff<>r  rum.  4202 
dpgt-t  rurw.  2967 
de^ftar  rum.  2964 
<b>getat  ri/m.  2966 
deggio  it<d.  2764 
deghere  sartl.  2772 
deghi  *ar<i.  2772 
dcjiingnnder  frz.  1817 
dc^narc  »r>z/.  2969 
doguo  ital.  2970 
degola  venez.  4893 
diyollar  *7>rt«.  //fr/.  2778 
dogond  Iterg.  2821 
degonda  »altell.  2821 
di-gondaro  /rrm.  2821 
degöra  lomb.  2779 
de^radare  i/a/.  2823 
I  degrao  ptg.  2824 
I  drgrnt-z  }>rov.  2824 
i  dfgra-z  prov.  4312 
degrc  /Vf.  2824  .  4312 
d*!grii)gülpr  frz.  8619 
!  deguerpir  n/rj.  10379 
döguiaer  /Vf.  10403 
degiima  s<irJ.  2783 
degumure  »ard.  2783 
degun  aMpan.  2971 
degu(n)  s  />r«r.  2971 
d«>gut  jtror.  2764 
dehait  «i/Vr.  2828.  4636 
i  debaitier  afrz.  2828.  4635 


dohalars«  span.  2822 
dehe  afrz.  2930 
deheit  a/Vf.  2828 
dehoaa  xpan.  2819 
dehors  /Vf.  2820 
dohurt^r  ifrz.  9924 
dei  prov.  2764 
dci  rtr.  />rot>.  3054 
dei  ptg.  3064 
deintio  afrz.  2968 
deia  a/"rf.  3001 
deis  rtr.  2770 
deiaoendre  pror.  2894 
dei&aalabtttar  prov.  2796 
deissondre  prov.  2894 
doit  rt/"rf.  2967 
dcitar  ptg.  2836.  3216 
deixar  ptg.  2837.  U910 
deixar  pf^.  cat.  6491 
dcjä  /"nt.  2803 
do^ar*fxin.  2769.2837.6491 
dcjen^o  agpa».  2895 
dejetalo  campob.  2963 
d«jeun<  r  /«.  3006 
dtgun  rwm.  3006 
dojunar  cat.  5170 
dölabrer  /ri.  2836 
delai  frt.  2972 
delaüer  «/'rf.  2972 
delante  span.  2760 
dölayer  frz.  3009 
doleobar  proi;.  2838 
dnleido  aspan.  3011 
dclnitar  /»ror.  npan.  fHg. 
2838 

deleite  */;(»»(.  ptg.  2839 
deleitier  n/"rf.  2838 
deloit-z  prov.  2839 
delengnar  /om6.  2847 
delengnare  vence.  2847 
delezer  trcnt.  2846 
duleznar  >/>nw.  5640 
delfin  span.  ptg.  2848 
delfino  üal.  2848 
dclgado  Ä^fj«.  ^fy.  2841 
dolgie  afrt.  2841.  3011 
delg(u)at-2  prov.  2841 
delic  adu  */«in.  ptg.  2841 
delicat  rum.  2841 
delicato  ital.  2841 
dolioo  /"rf.  2842 
delicia  ^<i«.  ptg.  2842 
delicicux  frz.  2843 
delido  ayan.  2842 
deliraoao  span.  ptg.  2843 
delie  frz.  2841 
doli^r  /"rz.  3011 
dolirare  ital.  5639 
delit  afrz.  2839 
delitier  a/*rz .  2838 
delivro  frz.  2840 
dolivrer  /Vf  2840.  5561 
delizioao  ital.  2843 
delu  afrz.  2849 
deluä  cr«w.  2847 
deluge  frz.  2976 
dclui  afrz.  2849 
doroa  /»ror.  2671 
dema  ital.  span.  3144 
ot.  2671 
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dvmkcat.prov.  2852.6876 
demain  frz.  2571.  2862. 
5876 

deraaine  afrt.  3081 
de  mais  ptg.  2860 
demao  prov.  5876 
deman  prov.  2852 
demandar   proc.  *pa». 

ptg.  2661 
demandaro  tirc/.  2851 
demander  frz.  2851.  5087 
demauca  prov.  2864 
demanois  a/ri.  2854 
demarrer  frt.  5973 
demaa  «pnn.  2850 
demaaia  sjmn.  2850 
demaaiado  span.  2850 
demediar  «pmi.  2978 
dcmeine  «/r*.  3081 
demente  rt/rr.  3081 
dement ar  span.  ptg.  2855 
dementer  afrz.  2856 
dementre  prot>.  8142 
dementr»-(8)  afrz.  3142 
dementure  ital.  2866 
demettre  /rr.  3013 
demmire  frz.  2858 
demeurer  /'rr.  2868 
domi  frz.  2979 
demieotras  aspan.  3142 
demineaja  rum.  2853. 

6021 

demnO  rum.  2970 
demoiselle  nfrz.  3077 
demon  /Vr.  2737 
demonio  ital.  spart,  ptg. 
2737 

demoni-s  prov.  2737 
detuonter  /rr.  3014 
demontrer  frz.  2857 
demora  span.  ptg.  2868  , 
demorar  span.  ptg.  2868  | 
den  prov.  2832 
denan  prwr.  2760 
denantn  ttjiau.  2760 
deftar  #paw.  2969 
deuaro  ital.  2859 
dende  altvrtut.  span.  alt- 

ptg.  2832 
denegar  span.  ptg.  2860 
denegaro  ital.  2860 
de  nerit  ra/fttf.  5134 
denghi  cat.  sard.  2860 
dengue  span.  ptg.  2860 
denguno  span.  2971 
den  bar  proo.  2969 
denh-a  prov.  2969 
denhs  pro«.  2970 
deni  frz.  2860 
denier  frz.  2859 
denier  frr.  2860 
denner  frz.  66<)4 
donodado  */mim.  ptg 
denodar  span.  2861 
denodare  ital.  2661 
denodo  pty.  2861 
denostar  span.  282» 
deuouer  /rr.  2861 
denree  frz.  2869 
deiia  frz.  2760 


dense  /Vi.  2864 
deiiB«   ital.   span.  ptg. 
2664 

dent  frz.  cat.  prov.  2862 


dentadc 


ptg- 


5866 


2861 


dental  span.  2866 
dentaria  t/n/.  2866 
dontato  ital.  2866 
dontat-z  prov.  2866  'J5H>8 
deute  ital.  ptg.  2862 
dente  frz.  2866 
denUlh-8  prov.  2867 
dentelle  /Vi.  2867 
dentelli  ital.  2867 
dentellu  it«/.  2867 
dentellon  span.  2867 
d-enler  rtr.  6071 
dentico  tfa/.  2868 
denticulo  ptg.  2867 
dentiera  ifd/.  2866 
dentighe  sard.  2868 
dentilhaea  ptg.  2867 
dentro  i/<?/.  2834 
dentz  proc.  2862 
dennedo  xpow.  2861 
denuetkto  span.  2829 
deostar  ptg.  2829 
depart  /Irr!  2873 
dtpartement  frz.  3017 
departez  rwiw.  2874 
departir  prov.  2873.  3017 
departir  frz.  2873.  3017 
depauaar  prov.  6943 
depeche  /Vi.  3016 
depöcher  frz.  3015 
dopons  /rr.  3020 
depense  frz.  3020 
döponser  frz.  3019 
dt-petrer  /Vi.  4768.  6916 
depilar  prov.  2876 
depingo  tum.  7166 
d.'pit  /Vr.  2911 
depiter  frz.  2911 
deplaire  /rr.  3023 
deployer  frz.  3024 
depoia  ptg.  2760 
depoia   de    tnatibl  ptg. 
7341 

deponer  prov.  span.  2876 
depör  p<o.  2876 
deporre  ital.  2876 
dcpnaer  /rr.  287«.  6943 
depösito  it<il.  span.  ptg 

2877 
depüt  frz.  2877 
depouille  frz.  2916 
depouillcr  /rr.  2914  3025 
dnprerier  frz.  3027 
depredar  sp'in.  ptg.  7372 
depröder  />£.  7372 
deprehender  aspan.  2878 
depreindre  afrz.  2879 
döprondre  /r*.  :»878 
de  prim(e)-»aut  frz.  7432 
deprind  rum.  2878 
de  prinaaut  a/Vi.  2880 
depriaer  frz.  3027 
depiiia  frz.  2760 
tlepun  r«w.  2876 
depuys  prov.  2760 


deräm  r«w.  2808 

deramer  afrz.  2808 

de  randon   span.  prov. 

afrz.  7753 
d«Tara  rum.  7713 
deratc  /"rr.  2882.  7799 
d«rbeda  mail.  4565 
derbga  piac.  4665 
derbi  7«>m.  4656 
derbia  monf,  4555 
derdo  ptg.  9600 
derean  allventz.  2883 
derecau  /od.  1907 


derognar  pror.  3031 
de  rendon  span.  7753 
deretauo  ital.  2883 
derezar  ipriw.  2962 
derezon  hmb.  2886 
dorger  prov.  3274 
derkö  »ioh/*.  1907 
derlampare  leer.  6412 
dernier  /rr.  2883 
d.rober  frz.  8171 
derexar     prov.  spnn. 
8121 

deroebier  afrz.  8121 
de  roldlo  ptg.  7753 
de  rondio  ptg.  7758 
deroquer  afrz  8121 
derogier  /"rr.  8136 
derore  afrz.  8127 
deroute  n/Vr.  8214 
derrain  afrz.  2883 
derramar    span.  ptg. 


derramar  prov.  2808 
derrata  ital.  2869 
derrear  pty.  2809.  3031 
derreiran  prov.  2883 
derroiro  proc.  2885 
«lorrengar    vp«M.  2809. 
3031 

derrers  prixv.  2884 
derretor  ptg.  2926 
derrotir  2926 
derribar  span.  2810 
dorrier  prov.  2885 
derriere  /^rr.  2886 
derriora  prov.  2884 
derrooar  pror.  8121 
dorroi  afrz.  7858 
derrubadöuro  ptg.  2888 
dem  bar  pt  a.  2888 
derrubio  span.  2888 
derrtiiri  *ord.  2887 
derrumbar  span.  2888 
derwb  afrz.  2888 
deruben  prrw.  2888 
derrö  afrz.  2924 
dorver  o/rr.  2810.  2817 
dervorio  afrz.  2810 
des  prov.  frz.  2760 
des  rtr.  2770 
des  rum.  2864 
de*  prov.  3001 
deä  rfr.  2770 
desac«-ontrer  nfrz.  2667 
deaaehier    afrz.  2890. 
8248 


dt  saflar  »/>««.  ptg.  3004 
deaaga  ru«n.  1402 
deaabuciar  span.  2794 
de8ahuciar  o«;Kin.  3737 
desamparar  span.  5924 
desar  cat.  2863 
■  deaarciu  r«m.  2892 
doaastro  span.  ptg.  2986 
dejiastro  frz.  2986 
deaaatre-8  pror.  2986 
i  desastro  acat.  2985 
,  deeayunarae  span.  3006 
desbaratar  pro».  7404 
descaer  *pa«.  3329 
descabir  />r<7.  3329 
deiteam  r«wi.  2917 
dencamar  span.  2917 
descan»ar  span.  1804 
doscaptar  prf«?.  3338 
de&carga  ptg.  2987 
deseargar  pro»,  span.  ptg. 
2987 

doscargo  «paw.  ptg.  2987 
descedrar  /owift.  2906 
dewetidenza  ital.  2894 
desceuder  ^pan.  ptg. 
descendre  frz.  prov. 
descente  frz.  2894 
descer  ptg.  2774.  2908 
desoba  rfr.  2772 
desdiapir  afrz.  1963 
desro  ttal.  3001 
deacobrir  ptg.  prov.  2996 
deHcolzu  paduan.  3000 
deaconotar  pror.  2996 
desronortz  prov.  2995 
de»oord  rum.  2998 
desoordar  prof.  span.  ptg. 
2998 

deacorre  «/rr.  3002 
deacortz  prop.  2997 
de»four(r)e  afrz.  3002 
desorever  ptg.  2896 
describir  #pan.  2896 
deacrivere  ital.  2896 
deseubrir  ^«jfi.  2996 
deseuidar    span.  ptg. 
6501 

deacults  rum.  3000 
desde  span.  ptg.  2760 
dvadejunar  proc.  3006 
desden  sjtan.  »OOS 
desdeiar  *pan.  3003 
dcadeny  m<.  2969 
deadexcete  alnwb.  2786 
deae  «ta/.  2772 
deaear  sjmn.  2906 
desejar  p«9.  2906 
desejo  ptg.  2904 
«leaemu  nbrrital.  2776 
deaenh.tr  )/fp.  2909 
deseota  nltlowb.  2899 
deaeo  span.  2904 
deeert  frz.  2903 
dejwrt  rum.  2901 
deaertar  cn<.  spon  ptg. 
'2901 

dosertare  »tu/.  2901 
I  deserter  frz.  2901 
I  deaerteur  frz.  2902 
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dcserto  ital.  ptg.  2903 
deat-rlor  xpan  ptg.  290*2 
deaertor«  ital.  2902 
deacrt-z  prov.  2903 
deseaporar    *pan.  ptg. 
2912 

d<WB}M;rer  frz.  2912 
döaestriver  afrz.  9113 
d.aeta  allncü.  2776 
deacnt  span.  2760 
dcsfalcar  .•7x1«.  pfo.  3597 
deaf.imar  ptg.  2961 
deafiar  altptg.  3004 
d.-aliuzar  «puw.  2794 
dosfizar  pror.  8004 
desfollar  «pmt.  2801 
defiuiiiaar  xtal.  10403 
deahaitier  afrz.  2828 
deaheitier       j.  2828 
deahi  ptg.  4569 
deahonra  »pa>t.  ptg.  4518 
dealuiriar  «pon.  2794 
doahuoiar  aspan.  3737 
deai  >p<i«  2760 
deai  o*poM.  45H6 
deaidorarv  ttal.  2906 
deaid»rio  »<«/.  2904 
dcaidt-ro  ital.  2904 
deaidrar  /omt.  2905 
dwicjr-z  prov.  2904 
draior  afrz.  29' »4 
dosierte»  npan.  2903 
deaig  Cfif.  2904 
dcaignar  »paw.  2909 
.lesignare  ttal.  2909 
drsigner  frz.  2909 
desiier  o/V».  2904 
deMnaro  ital.  2792.  3007 
dosinata  ital.  3007 
desim-a  tfoi.  oreA  3007 
de^ir  rum.  2900 
d.air  frz.  2904.  290Ö 
deai  rar  /fit»/;,  prov.  alt- 

i><  /if*.  alt  gt  na  tu.  2906 
dcsirer  /rz.  2905 
dvairo-a  prov.  2904 
deeitg  <«*  2904 
desja  prov.  afrz.  6171 
dw>ja  afrz.  2803 
dtwjuTKir  p/#.  3008 
dcsjulzar  ptg.  3008 
d<>akaniljar  r<i//»rü**. 

1827 

desk^ar  prov.  3011 
doslt'^uar  altvenrz.  3011 
dealei  ö/'rz.  2804 
deal.  ido  aspan.  3011 
dealeüer  a/'ri.  2804 
desleir  $jnn.  3011 
df-slei-8  prov.  2804 
dfsleugua  lomb  301 1 
ili'nlf_yar  pror.  28<)4 
•lesliar  pror.  n^iw.  pfo. 
3011 

dealigar  «pa»<.  pry.  3011 
dealizar  aprtn.  5640 
.Ifülli^ar  wf.  3011 
iI.'sIoiht  n/rr.  2804 
<l-  hlu.-  pi««.  3011 


desniui/iilado  *pati.  6027 
deanmntar   xpaw.  ptg. 
3014 

deannt-z  prov.  2829 
dt»«  cat.  2863 
desollar  span.  28()1 
dnaormaia  /r*.  4614 
dcspabilar  »jmim.  6H52 
despachar    pror.  pty. 
6776 

dwpachar  apatt.  p'o".  pror. 
3015 

desp.nho  spart,  ptg.  3016 
despapnä  vairezz.  6783 
itoApanrijar  «po«.  3436 
deapanttr  »frz.  2806 
ilespaoturrar  "/Min.  3436 
deaparpajar  «pon.  6845 
deapart  rum.  2873.  3017 
dospartir  wir.  spa».  ptn. 

2873  3017 
despceho  *pan.  2911 
despcdir  quin.  2807 
duspewhier  o/rz.  3016 
deap«itar  pty.  2911 
dogpeiti.  ptg.  291 1 
drttpendre  afrz.  3018 
despenoa  pror.  apan.  ptg. 

3020 

deapenaar  pn»r.  span.ptg. 
3019 

de«p«rar  pror.  2912 
den|**rtar  ptg.  2806 
dcaperto  pf>/.  2806 
despot-x  prov.  2911 
doapiog-z  prov.  2911 
despiorto  .«pon.  2806 
despiojar  *pan.  8446 
despir  /»<</.  2807 
deupire  afrt.  2913 
•l.-spiltT  frz.  2911 
deapitt«.  if.i/.  2911 
diMplac  rum.  3tr2ä 
despla.er  xpnw.  3028 
dttaplaiT  nltcat  3023 
desplazer  prov.  3023 
dospler  fllfm«.  3023 
despoin  rum.  2914 
(les]»ojar  npüH.  ptg  2914 
deapojo  >tjKii>.  ptg.  2915 
dwtpolliar  /»ror.  2914 
clöapiita  ital.  2916 
dospötf.  tto/.  2916 
dcKpoyar  «pun.  3025 
dettpr^zrr  pfp.  3023 
despre  rum  2760 
des  prekär  ptg.  3027 
desprwi  rrtf.  3027 
dettprcriar  f>mr.  cnt 
3027 

deaprecio  spmt.  3027 
dcaprefo  pfp.  3027 
dtspiff  rwiw.  3027 
doapr«'|n«-8r  r«»r.  3027 
depreiar  /»rf»r.  3027 
ilesprezi-K  prov.  3027 
desputdha  prov.  2915 
dcapuolhar  y<r«r.  2914 
dchpuolli-s  ;irw.  2915 
deapues  2760 


drapues  de  naflann  *pan 
7341 

di'»pnl)ar  cat.  2914 
dpRqiinj&r  .sprt«.  788<i 
d«>ar<unar  prov.  2808 
doaranmr  a/r*T  2808 
dfsri'unar  prov.  2809 
il<>«n  iar  pmr.  7857 
.leart-i-s  y<rwr.  7868 
dfgrenar  prov.  2809.3031 
dosroi  afrz.  7858 
deRroiinr  rt/Vz.  7857 
•lesrnBar  span.  8167 
dfaruhant  aA«.  2888 
doBrubf  afrz.  2888 
ilearubison  o/irr.  2888 
tlo(s)(tabido  .«/>'i»  2811 
df>8«ai«ir  frz.  2812 
deaanvoir  n/"rz.  2811 
dfsxazir  prov.  2812 
(losse  prot.  2802 
dt'sao(i)«niar  jtror  2909  | 
de«s-8«»rnir  prov.  20J>7 
tli»aa»>rt  /"r^.  2813 
de«*»Tvir  frz.  2818 
dBHsiller  frz.  2798 
detwin  /rr.  2909 
deaainor  frz.  29CW 
ilesso  »/a/.  4701.  5146 
dcstare  i'fl/.  2799.  2993 
(IfB-tr^nir  altvenrz.  2926 
.lestin  frz.  2920 
dostinar  />(</.  2920 

ditfttinart'  ital.  2920 
<l«j>«tiiiQ»r  ptg.  3039 
dostiii«»r  /rz."  2920 
d«KtiiH>  ital.  xpan.  ptg. 
2920 

destoarr«  rwm.  3512 
dcstorrer  c«/   .*jmu».  p/^. 
3512 

.Jfstorpar  pt<i.  3044 

3511 

dostorKor  pror.  3512 
«lestr.t!«  ital.  2910 
dt'Strapar  /'r«r.  9640 
doBtravtr  alt  franz.  2815. 

9639 
dcatr-  /)r«r.  2939 
deatf^-z  prov.  2922 
dvatrtna  pr«<r  2922 
doatreiaan  prov.  2921 
doatrfit-z  priiP.  2922 
d<>atrc'Msa  pror.  2921 
d.»atrir-8  jooc.  2816.3088 
deetrior  afrz.  2941 
ilt^tnero  ital.  2941 
deatrior-a  pro».  2941 
deatrigar    proc.  2816. 
3038 

dcstrin^ar  ptg.  3039 
dostn.         ptg.  2939 
dostrozar  >;><(»».  9532 
deatruir  spa».  ptg.  2923 
destruire    prov.  ofrz. 

2i»23 
d*stn1  r»m.  2893 
di'Nvaf  rum.  10251 
deavt-  fi/rr.  29J4 

8649  ■ 


dfaver  afrz.  2810.  2817. 

2891.  9i*56 
dearerie  afrz.  2810 
deavezar  spa«.  10261 
det  rtr.  2960.  2967 
doU  rtr.  2967 
dctaoh«»r  /rz.  »331 
di'Uil         3035-  9363 
deUiller  frz.  3035 
deUlbar  pt9.  3036 
detallar  npan.  3035 
d«-teK»ir  altvrnec.  2926 
dfterger  /"rr.  3602 
<Jetorj:«?r  »pan.  3602 
dftonar  *pn«.  ptg.  2927 
dntnnner  /r*.  2927 
«l.'«tordro  frz.  3612 
d«<trä  out  frz.  2940 
•  lötraquer   /rnwr.  9661. 

9671 

detra«  prov.  xpan.  ptg. 

2928 
dotrcia  afrz.  9718 
dittreaati  /rr.  2921 
detrier  n/"rr.  2816.  3<138 
detriea  afrz.  9718 
di'tmiB  a/'r*.  9718 
d«'troit  frz.  25)22 
dotruirc  frz.  2923 
dets  rtr.  2967 
detta  ital.  2767 
d.  ttagliare  r<«i/.  3036 
dettatflio  ttal.  3036 
<lüttare  ital.  2954 
d.atato  «/(i/.  2968 
dt'tte  frz.  2767 
dottfiir  /«.  2766 
dotto  itfii.  2J)60 
dctun  rum.  2927 
dot-z  pror.  2967 
dutz  pror.  2770 
dru  cat.  2770.  2930 
douda  .«ipfin.  2767 
duudor  pror.  »pan.  2766 
deuKii>  afrz.  2841 
dcuil  vfrt.  3066 
di-UB  pror.  2760 
d«us  «<r'/.  rfr.  prov.  ptg. 

2930 
deutor  cn<.  2766 
<ieiiT»\    ilouvo  altfrz. 

3062 

dt-ux  punt  3128 
■  loux  nfrz.  3136 
dövalisor  10158 
dovaat  frz.  2760 
duvas  prov.  2760 
devrar  aUobtrxtal.  10124 
deveilor  ptg.  2766 
der.  ire  proc.  2766 
devtdn  altarapol.  2765 
ileveoir  prov.  frz.  span. 
29;!3 

dcver  pror.  ptg.  2764 
dovoro  2764 
devors  frz.  2760 
devos  pror.  2760 
tli'to«  cat.  2819 
deretore  altyxr.  2766 
dofezir  pror.  8047 
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devlder  frz.  10180 
devin  frt.  3049 
devinail  frz.  3048 
deviner  frt.  3048 
dem  ptg.  2933 
devire  prov.  3047 
dovia  pror.  3047 
devia  frt.  3061 
devise  /r<r.  3061 
deviser  frz.  3061 
dcviza  pror.  3047 
deTo  ital.  2764 
devoir  frt.  2764 
devorar  pror,  ptg. 

2936 
derorer  /rr.  2935 
devo«t  altcenez.  2876 
devot  /«.  2938 
devoto    ital.   xpan.  ptg. 

2938 
dövoue  /'rz.  2938 
ilevourrr    afrz  2936. 

2937 

devoutcr  u/rz.  2934 
detoutrer  afrz.  2934 
dei  afrz.  2930 
dexar  2910 
dexere  »ard.  2772 
dez  p/u.  2770 
deiombre-8  proc.  2771 
deacmhro  ptg.  2771 
dezial  reiifi.  2963 
dezirar  pror  2906 
dezire-a  proc.  2904 
deiner-«  pror.  2904 
dezi rotig  pror.  2906 
deziros  pror.  2906 
«Ii  ttal.  rtr.  2760.  2968 
di  cat.  span.  3064 
dia  Pr,m.  2968 
diablo  /rz.  2842 
diable-a  prov.  2942 
diablo  *pu#i.  2942 
liiabo  ptg.  2942 
diacono  ttul.  2943 
diacre  /rr.  2943 
diagoo  aptg.  2943 
diana  »Zu/.  2947 
diane  frz.  2947 
diante  ptg.  2760 
diantre  /rz.  2942 
diapre  nfrz.  4694 
diaspe  /»rot?,  afrz.  4694 
djaaporo  xpan.  ptg.  4694 
diaap^ojro  *paw.  p/o.  4694 
diaapro  ital.  4694 
diaus  rtr.  2930 
diavol  rum.  2942 
diavolo  i/o/.  2942 
die  proc.  2961) 
dirembro  i/u/.  2771 
dieevole  •<«/.  2773 
dich  cat.  2960 
dich  rtr.  3042 
dicha  span.  2961 
dichinare  Ual.  2777 
dicho  xpan.  2960 
dichoao  *pa«.  2956 
dicieinbre  */>u«.  2771 
dicitore  Od.  2949 


dta-nenehe  afrz. 
dico  i/u/.  2960 
dictado  epu«.  2963 
dictame  /rr.  2952 
diotatno  ra/.  .«/Min.  p/o. 
2962 

dfctar  span.  ptg.  2964 
dictat-z  prov.  2963 
dictor  /Vf.  2964 
did  cat.  2967 
dida  cat.  »ard.  9664 
didor  torry.  9843 
didu  strd.  2967 
die  *ari/.  afrz.  2968 
diecc  rwiw.  2770 
di<vi  it'd.  2770 
dieci  r«iw.  7604 
•  liodi  ital.  3054 
diei  ttal.  3064 
diemrnieho  u/r*.  3079 
diente  spart.  2862 
dii-stro  «/»an.  2939 
diota    dal.    span.  ptg. 

2946 
dietc  frz.  294Ö 
dietro  itni.  2885 
dieu  />**.  2930 
dieu«  rtr.  prov.  afrz  2930 
diex  afrz.  2930 
diez  j»/ifin.  2770 
diftnio  aspan.  2775 
difamar  pror.  2961 
difendere  i/u/.  2818 
dif.-r.do  ital  2818 
diffalwra  »fu/.  3697 
diffaraar  ptg.  2961 
diffamaro  ital.  2961 
diffaint'r  /r*.  2961 
difheil  ptg.  2962 
diftiriiV  i/«/.  frz. 
difficolta  ttal.  2962 
diffiiultad  span.  2962 
diffiniltade  p/».  2962 
difti'-ulut-z  pror.  2962 
diffimlte  frz.  2962 
diffidare  üal.  3004 
difformaro  ttal.  3006 
dificil  V""»  2962 
dift  afrz.  2772 
difuori  »tu/.  2820 
dig  pror.  2960 
dig  rtr.  3042 
diga  »7ci/.  3161 
dighi  snrd.  2772 
dighiacciaro  i/u/.  2822 
digitale  ital.  2963 
digital«  ttal.  2966 
diguo  /rr.  2970 
digner  afrz.  3007 
dignea  pror.  2970 
digiüir  *pam.  ptg.  2969 
digno  v/ki».  p/u.  2970 
digo  itpau.  2960 
digradaro  i/a/.  2823 
digngnurc  üal.  4368 
digu«  frz.  3161 
digui  tri/.  2950 
digura  tesmn.  2784 
.lije  vpu«.  2960 
dijoua  cat.  proc.  6196 


dikr  rtr.  2960 
dilagare  if«/.  3009 
dilajare  ital.  2972 
dilayer  frz.  2972 
dilegine  i/u/.  2844 
dilegione  ital.  2886 
dileguaro  i/u/.  2847.3011 
dileticare  ital.  9661 
dilettaro  Ual.  2838 
diletto  t/u/.  2839.  2973 
diliberare  ital.  2840 
dilicare  ital.  9561 
diligonre  /"rr.  2974 
diligencia  span.  ptg.  2974 
diligent  frz.  2974 
diligento  i/"/.  «p.  ptg.  2974! 
diligunza  i/o/.  2974 
diligione  itu/. 
diligu  «arf/.  2846 
dilluns  rar.  6734 
diluns  pror.  6734 
dilti«  prov.  6784 
dilnvio  ital.  span.  ptg.  2975 
dingliche  frz.  2968 
dimanrdw  w/rz.  3079 
dim.indar»  i/«7.  2851 
dimani  ital.  2671.  2862 
dituars  prov.  6980 
dlme  frz.  2776 
diinwrea  Ca/.  6108 
dimen^e  altcat.  3079 
dimcoge-s ,  diinergue-s 

prov.  3079 
dimentare  ital.  2976 
dimenticare  i/>i/.28Ö6.2976 
diinercn^s  prov.  6108 
diineaticare  it<t/.  3073 
dimezzaru  ital.  2978 
dimidar  ,s/;«»(.  2978 
dioüdiar  ptg.  2978 
diminuor  frz.  6187 
diroittere  »f<i/.  2866 
dimorare  ital.  2868 
dimobtrare  i/o/.  2867 
die  rum.  2760 
dinainto  rum.  2760 
dinanzi  i'/n/.  2760 
dinar  pror.  altcat.  3007 
diner  frz.  2792.  2959.8007 
dinerada  xpnw.  2869 
dinero  span.  2869 
dtnlieiramo  ptg.  2869 
dinhoiro  /»/j.  2869 
diniego  ital.  2860 
dinigaro  i<n/.  2860 
dina  mm.  4701.  6146 
dina  proe.  2760 
dintat  rww.  2866 
dinto  rum.  2862 
dint<'l  Hpati.  ptg.  6606 
dintre  ri«H.  2833 
dio  ital.  2930 
dioccl  rum.  4265 
diore  a/rr.  2780 
dioa  tpan.  2930 
dioaa  »/>an.  2930 
iüoüo  ptg.  4703 
dipanare  ital.  2872 
dipartimento  i/o/.  3017 
dipartire  ital.  2873.  3017 


dipoi  ital.  2760 
dipaesc  m»i.  2881 
diptara  rum.  2952 
diptamni-8  prop.  2962 
dique  npan.  ptg.  3161 
dir  cat.  2960 
diranoare  tfc«/.  7748 
diratare  Üal.  7783 
dire  ital.  prov.  frz.  2960 
dirvitar  ptg.  2982 
direito  ptp.  2983 
direnato  Ual.  2809.  8031 
direaai  ital.  2984 
dirotto  i/rt/.  2983. 
dirvzionp  ital.  2981 
diriger  ^rz.  2984 
dirigere  ital.  2984 
dihgir  ;>rr>r.  *p.  ptg. 
dirigo  ita/.  2984 
diritto  tfa/.  2983 
dirizzare  Ual.  2982 
dirizzone  i/u/.  2981 
dirnar  pror.  8007 
diroccare  üal.  8121 
dirocciare  ital.  8121 
dirott.i  Ual.  2889 
dirupare  i/u/.  2888 
dirupo  ital.  2888 
dia  prw.  frz.  2960 
dia  a/r*.  2966 
dia  prov.  2968 
disaatro  i/ui.  2986 
diaburcare  ital.  2986 
diac  rum.  3001 
diacirica  ./a/.  2987 
discaricare  Ual.  2987 
diacarico  i/n/.  2987 
diacondere  Ual.  2894 
discopolo  ital.  2992 
diacerner  /«.  2097 
diecernere  Ual.  2990 
diacesa  t/a/.  2894 
dischente  sard.  2988 
dis*  bindere  Ual.  2994 
diachöe  r/r.  3167 
disrigliare  ital.  2798 
diariolgo  i/oi.  3034 
diaeipare  ital.  arch.  3033 
discolo  ital. span.  ptg.  3162 
(di)acopro  tttd.  2996 
diacordar  ca/.  «p.  ptg.  2998 
diacordare  ifu/.  2998 
diacorder  frz.  2998 
discresoere  t/a/.  2782 
diacuter  frz.  3002 
diadognare  itaZ.  3003 
disdegno  i/ai.  3003 
diarrtaro  ita/.  2901 
diaertoro  t/u/.  2902 
diaette  frz.  2897 
diietu  Itcc.  2967 
diseur  /"rz.  2949 
diafama  span.  2960 
diafamar  «pan.  2961 
di»fatnia  span.  2960 
diafaaciare  ital.  3402 
dia6da  i/o/.  3004 
diafidare  ital.  301)4 
diaformarc  i/u/.  3006 
diafrae-ar  ptg.  3688 
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disfrazur  span.  36»8 
diafrensar  cat.  3638 
diaia  ttal.  2904 
diaiare  Ual.  2906 
disiggiu  mrd.  2904 
diainare  i£a/.  3007 
dioio  ita/.  2904 
dimpar  span.  3033 
diaizu  sard.  2904 
ditleal«  ital.  3010 
dislegare  it«i.  3011 
di»lorare  itul.  3012 
dialogare  ital.  3012 
dum«  /Vi.  2776 
ditißietteru  Ual.  3013 
di»montar»  if«/.  3014 
dinnar  prov.  3007 
dianer  afrz.  3007 
diaolverapai».  3034 
dispaociare  Ual.  3016 
dUpaciio  it««1.  3016.  6776 
diapaosa  Ual.  3020 
diapansar  proc.  6943 
diopartire  «/-•/.  2873.  3017 
dispendio  ital.  3448 
diapeuaar  span.  ptg.  3019 
dispenaare  it«/.  3019 
dwpenaer  frz.  3019 
dmperare  Ual.  2912 
disperser  /V*.  3021 
dispaaa  Ual.  3020 
diapettare  .<«/.  2911 
diapetto  Ual.  2911 
dispiaeere  Ual.  3023 
dispii-ciare  *<ni.  3022 
dispogliare   ital.  2914. 
302Ö 

disponere  ttal.  3026 
disporre  ito/.  3026 
diapoaer  frz.  3026.  6943 
dUpregiaro  Ual.  3027 
diapregio  U<W.  3027 
di<tpr«*xar«  ital.  3027 
disprezzo  «in/.  3027 
disputa  Ual.  3029 
diapuUro  Ual.  3028 
disquidio  «<«//.  3029 
di*raware  Hol.  2808 
diasapte  cat.  8236 
dusapte  priw.  8236 
diascioghen?  Ual.  3486 
diaae  ;>ty.  2980 
dis^ghar«  ital.  2909 
disüi  2960 
diHuipare  Ual.  3033 
dissiper  frz.  3033 
dUsolu  /Vr.  3034 
diasolus  frz.  3034 
disaolTer  pty.  3034 
disfious  frz.  3034 
diRt  afrz.  2772 
distagliare  i/«/.  3036 
diatillare  ital.  2919 
diBtülatojo  »tat.  2918 
diatorcore  ital.  3612 
diHtratto  ital.  3037 
distretteza  »tu/.  2921 
diBtretto  Ual.  2922 
diRtnrt  /Yz.  2922 
distrigare  ital.  3038 


dlätrüdyer  rtr.  2923 
diätruekr  rtr.  2923 
distniggere  ital.  2923 
disvezzare  »ta/.  10261 
dit  frz.  cat.  rtr.  2960 


Uli 


S9Ö6 


diu  ptg.  2961 

ditado  span.  ptg.  2953 

diUle  ital.  2963 

diUr  prot\   span.  ptg. 

2964 
dit.dk»  ifa/.  2966 
ditie  afrz.  2953 
•litier  afrz.  2954 
ditu  ita/.  2967 
dito  ptg.  2950 
ditosd  /jfj.  2965 
ditAol  rtr.  2960 
ditta  ttal.  2951 
dittaroo  iza/.  2962 
diva  afrz.  2967 
divan  /r.\  3062 
di venire  ital.  2933 
(di)venrea  prot.  10040 
diveutare  ita/.  2933 
diverre  Ual.  2932 
divera  frz.  3046 
diverao  »tat*.  3045 
divertimento  ital.  3046 
divertir  /r*.  epan.  ptg. 

3046 

divcrtirn  Ual.  3046 
divida  ptg.  2767 
dividere  Ual.  3047 
dividir  n^nn.  /<ty.  3047 
divido  Ual.  3047 
divino  Ual.  span.  3049 
divisa   it<ii\    /yxen.  j>ty. 
3061 

divisar  ptg.  3061 

diviaare  «Ccai.  3061 
diviBir  frz.  3051 
diviso  »Mi  3061 
diviaoo  attnhtrital.  3060 
divorare  Ual.  2935 
divoto  tta/.  2938 
dix  frz.  2770 
dixiönie  /rz.  2775 
dizodor  prac.  2949 
dizer  span.  2774 
diz«r  2950 
dizidor  ptg.  2949 
do  it<i/.  cat.  3054 
do  »fr.  3066 
do  )ttg.  3065 
do»  *«rd.  3062 
doaga  ruw».  3062 
doamna  rum.  3075 
doana  pro*.  3062 
doar  ptg.  3092 
doarn  r«w.  3065 
duaris  prov.  3102 
dobar  ptg.  2872 
dobbra  «Mi*.  3149 
dobla  »pan.  Ual.  3149 
doblar  /»ror.  *p«w.  3148 
dubio  pror.   span.  ptg. 

3149 
dobrar  ptg.  3148 
dobtar  prov.  3123 


docela,  -io  Ual.  3132 
doociare  3132 
docdo  Ual.  3132 
doo>  span.  3059 
doce  ptg.  3139 
d<x-eiet  afrz.  3056 
docena  */*Jn.  306O 
dowre  Ual.  3056 
do-,  doacientoa  neu*j>nn. 

3128 
doote  />*.  3058 
do^teur  frz.  3067 
docto  span.  3068 
doetor  ruf.  .^«»i.  proc. 

3067 
dovura  />f<7.  3138 
doda  Mtrd.  3  KM) 
dodtdinor  /rz.  3061 
dodea  rtr.  3069 
dwlici  Ual.  305» 
dodicina  if«/.  3060 
dodinor  /^rr.  3061 
dodii  rtr.  3069 
dornte  ptg.  6833 
do«r  ptg.  3065 
doestar  ;>tr/.  2829 
doeato  ptg.  2829 
doftor  ruii*.  3067 
dnga  »t<»/.  i-nt.  j>roff.  3062 
dogana  ital.  3052 
dogareaga  vmez.  312G 
doge  i?ai.  3168 
dogio  ital.  3168 
doglia  ito/.  3066 
doglietto  nant.  7601 
doglio  Ual.  3066 
doglioau  i/«/.  3(169 
doht-z  proc.  3068 
dulitz  ]>rt)V.  3066 
doi  rtr.  3064 
doi  rum.  3136 
doi  Bpre  diöce  rum  3059 
döighi  j*<ir</.  3059 
iloigt  frz.  2967 
doigt«»  /"rz.  2966 
doigter  frz.  2966 
doigtier  frz.  2964 
dod.  doÜle  r«/-r;.  3066 
dois  afrz.  3(X)1.  3133 
doist  afrz.  3056 
doit  n/r7.  3056 
doj,  i'oja  ptem.  3066 
döjt  jmm.  3058 
dolar  »/mw.  3067 
dolco  Ual.  3139 
dolcozza  ital.  3140 
dolcior«  •"<«/.  3138 
dolrquhi  afrz.  3064 
doler  />ror.  span.  3066 
dolpo,  doglia  3066 
dolha  prov.  3131 
dolioso  span.  3069 
düllar  c«t.  3148 
doloir  afr:.  3066 
dolor  cot.  span.  3068 
doloro  3068 
doloros  i»t>r,  ruf.  3069 
doloroao  ital.  span.  3069 
didor-s  ;>ror.  3068 
dol-s  jaroc.  3066 


dols  cat.  3129 
dolta,  dulti,  duta  rtr.  3139 
dolu  »ard.  3066 
dolz,  dog,  doÜ8  prov  3139 
dolzaina  ital.  3139 
dolzor-a  />rr>r.  3 13« 
dorn  ptg.  3084.  3094 
doma  proc  3071 
doma  a^tf/.  cat. 
doma  not»/.  6671 
dooiada  oi/n/.  4626 
domage  span.  2745 
domaine  w/rr.  3081 
domandare    U/ii.  2861. 
6087 

domani    Ual.  2571.  2862. 
dooinr  span.  ptg.  3087 
doraare  Ual.  3087 
donibo  *^<iw.  3089 
domde  prnr.  3088 
döm»  frz.  3089 
dorne,  dosme  /"r/.  3071 
dometieddio  Ual.  3085 
domeuit-a  ital.  3079 
domentre  o/tita/.  3142 
domerdieuR  jtrov.  3086 
domf-Ägar  ^/roc.  3073 
domeague  prot.  3074 
liooifstic  cat.  3074 
domeaticar    jr^nw.  pt^. 
3079 

domeaticare  ital.  3073 
domestico  Ual.  3074 
domeatico  span.  ptg.  3074 
domostique  ^rr.  3074 
domevole  ital.  3072 
dominar  /i/j.  3082 

domioaro  Ual.  3082 
doaiineddio  Ual.  3086 
dorainer  /rr.  3082 
dominica  neucat.  3079 
do-,  diminio  Ual.  3081 
dominio  /t/>rt»i.  />ty.  9081 
domingo  span.  ptg.  3079 
domino  Ual.  3084 
doiii(m)aebe  /'rr.  2746 
domraage  frz.  2746 
domo  rum.  3084 
dotnua  />r«r.  3076 
domncjar  proc.  3082 
dorani.-e  r«m.  3077 
domniuel  rum.  3078 
domo  ptg.  3089 
dompnedflua  prnr.  3086 
doroptor  nfrz.  3087 
domtar  pror.  3087 
dotuu  s<ir«/.  3089 
don  span.  3084 
duu  ftpan.  frz.  3094 
don  pror.  2760 
dona  cat.  ptg.  3076 
dofia  xjHin.  3075 
don&ire  span.  ptg.  3090 
donar  xpau.  ptg.  3092 
dooare  Ual.  3092 
donc  w/"rz.  3091 
doDwl  span.  3078 
donoquea  «/r2.  3091 
dondaine  frz.  3143 
donde  afrz.  3143 
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lo  ptg.  3088 
donilülare  ital.  2929.  3061 
dondon  frz.  3143 
dongcoo  afrz.  3080 
doninha  ptg.  6413 
«lonjon  neufranz.  3080. 
3145 

donjo  s  prov.  3080 
dorm  rtr.  2747 
donna  ital.  3075 
dooDor  frz.  3092 
donuo  ital.  3084 
donnoiier  a/'rz.  3082 
donnola  ital.  3083.  0413 
dono  ptg.  3084 
dono  i/n/.  3094 
donoao  span.  3093 
don-ß  prov.  3084 
dont  /rr.  2760.  3091 
dnnter  afrz.  3087 
dnnzel  cat.  ptg.  3076 
doozella  ptg.  ital.  prov. 
8077 

donzello  ital.  3078 
donzel-s  pror.  3078 
dopo  ital.  2760 
doppia  itaJ.  3149 
doppiaro  ital.  3148 
doppio  ital.  3149 
dopte-s  pror».  3123 
dor  rum.  3065 
dür  pf«.  3068 
dor,  dour  afrz.  3098 
dorado  span.  27»» 
dorato  ttai.  2763 
dorare  ital.  2763 
dorca  prov.  6719 
dorc-s  proi?.  6719 
dore  frz.  2763 
dorelot  /rr.  2870.  3061  : 
dereloter  frz.  2870.  3061  1 
dorenavant  frz.  2825 


dorloter  frz. 


70.  3061 


dorm  rum.  3096 
dormailler  n/r*.  3095 
dormeor  afrz.  3097 
dormiechiare  ital.  3095 
dormigli3o  ptfl.  3095 
dormigliore.    -iw  ital. 
3096 

dortnijoBo  span.  3095 
donnilhar  y><g.  3095 
dormillftr  afrz.  301J5 
dortnilloua  <i/r*.  3095 
dorminhö^o  ptg.  3095 
dormir  prov.  frz.  cat. 

span.  ptp.  3096 
donnire  ital.  3090 
dorn-a  prov.  3098 
dorser  a/rr.  3099 
doreo  span.  ptg.  3099 
doreaar  prov.  3099 
dortoir  />;.  3097 
dos  rum.  prov.  frt.  3099 

cot.  span.  3)36 
doa  conts  cat.  3128 
doaille  proe.  3129 
doaao  ital.  3099 
doater  a/r*.  2827 
dot,  dote  frz.  3100 

Kartln*.  lal-rotn. 


ital.  3103 
dot«,  dota  ital.  3100 
dote  span.  ptg.  3100 
dotor  .span.  3057 
dotee  cat.  3069 
dottanza  it«I.  3122 
dottaro  ital.  3123 
dotto  ital.  3066.  3058 
dottore  ifa/.  3067 
dot-z  prov.  3100 
dotz  pror.  3133 
dotze  prot>.  3059 
douaire  frz.  3102 
douairiere  /rr.  3101 
douane  frz.  3052 
doulde  frz.  3149 
doubler  /r*.  3148 
dou^aino  u.doueine/>.3139 
doticaa  ajtpan.  3091 
doucel  «;xi».  3078 
ducella  span.  3077 
douceur  frz.  3138.  3141 
doucho  frz.  3132 
doucher  /rr.  3132 
doue«  cat.  3091 
doudo  ptg.  3070 
douer  /rz\  3103 
doue  »ute  rum.  3128 
doue  zcci  rum.  10167 
donil  n/rr.  3066 
douille  afrz.  8131 
douillet  afrz.  3131 
doulmir  /rj.  3068 
douloureux  frz.  3069 
dourado  pty.  2763 
doiiR  prov.  2760 
dou-g,  do-s  prov.  3094 
douB,  diias  ptg.  3136 
dousil,  douzil  />*.  3129 
douasor-R  pror.  3138 
doutance  frt.  8122 
douto  /"«.  3123 
douter  frz.  3123 
douto  ptp.  3058 
doutor  ptu.  3057 
douve  fr:.  3056.  3062. 3063 
doux  fr:.  3189 
dotizaine  /rr.  3060 
douze  frz.  305!J 
dovela  ,«;)fi«.  30fi2 
dov.re  ttal.  2764 
dovuto  ital.  2764 
doy  wp<i«.  3054 
doyen  frz.  27(19 
doze  <r/rr.  pttj.  3059 
dozön  pror.  3056 
dozer  pror.  3056 
dozzina  if.i/.  3060 
drabiiu  fr:.  9637 
dra«,  rum.  3104 
drag  c«f.  3104 
draglo  pf«.  3104 
dragoa  pror.  9660 
driigeo  /rr.  9660 
dragron  frz.  3106 
draglia  i/n/.  »665 
dragoman  frz.  *pan.  9387 
drapon  frz.  span.  3104 
dragone  itnZ.  3104 
dragon-s,  drago-spru.  3104! 


driiroiilra,  taragontoa, 

taragooa  xpan.  3104 
draguo  frz.  3106 
dralbo  nprov.  9665 
drap,  drapeau  frz.  3108 
drapo  span.  ptg.  3108 
drappo,  drappello  ital.  8108 
drap-s,  drap-z  pro».  3108 
draxcho  afrz.  8109 
drecb  prov.  2983 
dreche  w/rz.  3109 
dreg  rum.  2984 
drego  rum.  2984 
drrit  pror.  2983 
drento  ital.  2834 
drept  rum.  2983 
dreptar  rum.  2980 
dres  rwiH.  2984 
dresei  rum.  2984 
dreaaar  prov.  cat.  2982 
droBaer  /W.  2982 
dret  cat.  2983 
dretg  rtr.  2983 
drian  vallireg.  2883 
drieto  rtfl/.  2886 
drille  /r;r.  3107.  3113 
dringoiare  ital.  8519 
drinquer  afrz.  frz.  3114. 

9744 
dritte  ital.  2983 
droga  ital.  prov.  »pan.pta 
3116 

drogiojmao  frz.  9387 
drogomauno  ital.  9387 
drogoman-B  pror.  9387 
drogue  /V*.  3116 
droguit  prov.  3116 
droit  /rr.  2983 
drölo  frz.  3115 
dröleaae  />*.  3115 
drombar  valbreg.  6611 
dromon  afrz.  3117 
droraone  ifa/.  3117 
ilru  pum.  nprov.  n/rz.3120 
dmdo  ital.  3120 
drufpü  a/rr.  3153 
drut,  Arms  afrz.  3120 
drutz,  druda  pror.  3120 
druzzolare  i/<i/.  9620 
dsurie  monf.  9691 
duba  rtr.  3062 
dubigä  fic.  3147 
dubitar«  ttal.  3123 
duc  prw.  frz.  3124 
duc  /rr.  3158 
duc,  duia,  duit  prov.  31 
duc  dusei  dus  duce  rum. 
3138 

ducsdo  span.  ptg.  3127 
duca  ital.  3124  " 
duca  rum.  3124 
ducato  ital.  3127 
durutor  rum.  3134 
dueat-z  prw.  3127 
duce  ital.  3158 
ducea,  ducb^a  ttal.  3127 
ducb  duguidutdurct.8180 
ducb  duire  dazir  u.  dozer 

pror.  3130 
ducha  «/.rtn.  3132.  3133 


dneh£  /"rr.  3127 
duchesaa  */<i/.  3124 
ducientoa  attpan.  3128 
ducir  .vpa».  3130 
duc-a  ;>r^>c.  3158 
ductor  asjmn.  3134 
ductor-8  pror.  3184 
duda  span.  3123 
dudanza  *pan.  3122 
dudar  .s;kih.  3123 
due  ttal.  3186 
duel  frz.  3135 
duela  ,*;>an.  3062 
duello  ttal.  ptg.  3135 
duelo  span.  3Ö65.  3136 
duendo  y>to.  3088 
duondo  sfHin.  3088 
duefio  .*patt.  3084 
dugal  tvi//d/.  3126 
dugali  laccio  oard.  8126 
dugento  ital.  3128 
dughontos,  duiontoB  «nrd. 
3128 

dugbere  sard.  3130 
dni  doi  prov.  3136 
dui,  doi,  dous,  deus  afrz. 
3136 

dui,  doi,  doui,  du«  rum. 
3186 

duioont  prov.  3128 
duioa  rMiw.  8069 
duire  afrz.  3066 
duit  afrz.  3056 
dula  tcaldcns.  3066 
duloe  span.  3139 
duloaa{ä  rum.  3140 
diilceza  span.  3140 
dulcoare  rum.  3138.  3141 
dulb-s  j>rnp.  3066 
dulya  rtr.  3066 
dulzaina  span.  3139 
dulzor  ä/mh.  8138 
dum  afrz.  3146 
dumbrar  rrr.  6611 
dumeniga  duniendya  rcr. 

3079 
dumeft<-  rum.  3082 
dumestnic  rum.  3074 
dumestoiceac  rum.  3073 
dumot  afrz.  3146 
dumiesti  rtr.  3074 
duminüa  rum.  3079 
duinne  u/r»'.  6609 
dumnezen  rum.  3085 
dunas  ptg.  3144 
dünn  r<r!  3091 
duncaa  sard.  3091 
diiuiia  rtr.  3075 
dünn«  afrz.  6609 
dunque  ital.  3091 
duolo  ita/.  3065 
duomo  ital.  3089 
dupa  ruwt.  2760 
dupe  frz.  3150 
duplec  rum.  3147 
duplicar  cat.  sp.  ptg.  3147 
duplicare  ital.  3147 
duplo  ital.  3149 
daplu  rum.  3149 
duquo  span.  ptg.  3124 
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dar  altvenez.  3130 
dur  frz.  8156 
«lür  dir  deir  rtr.  316G 
dura  ptg.  3155 
dura<;lo  ptg.  3154 
duraciue  ital.  3162 
durarion  span.  3164 
duracio-a  prop.  3164 
durautc  nptg.  3142 
durar  xpan.  ]>t'/.  prov. 

3166 
durare  ital.  3155 
durazno  span.  3152 
durer  /Vr.  3155 
durete  frz.  3154 
durevole  ttal.  3161 
dureza  «p«»».  3154 
durezaiate  rum.  8067 
durezia  i7<i/.  3154 
durfeü  afrz.  3168 
durtni  rtr.  3096 
duro   «fa/.  «paw.  ptg. 

3156 
dürre  ttal.  3130 
dur-8  prov.  3156 
durte  ti/rr.  3154 
du.^nt  /o»io.  3128 
duaieu  ostfrz.  3167 
duatar  rtr.  2827 

6634 
dutg  rir.  3133 
du  täent,  duoi  tAent,  dua 

Uent  rtr.  3128 
duttore  «i<i/.  3184 
duvet  afrz.  8146 
duvida  p<</.  3128 
duvidar  ptg.  3123 
dux  span.  3158 
duxento  rew«.  3128 
düxento  genues.  3128 
duystrunt  a/rz.  8066 
dusia  ptg.  3060 
dyat  rtr.  2020 
dynvco  rfr.  5237 
dyölder  rtr.  4188 
dian61y  rtr.  4227 
dzernir  mod.  2079 
dzi  rfr.  2958 
dzmievr  rtr.  6226 
dzuven  rtr.  5237 


E. 

e  prov.   ttal.  ptg.  rtr. 

3296 
e-  frz.  3304 
ea  »p<oi.  3218 
cä  Mfd.  3213 
eara  rum.  3178 
ean  rum.  3245 
öbahir  frz.  1120.  1150. 

3546 
ebaubi  frz.  1176 
ebaurhe  /Vr.  2796 
cbaucher   franz.  1183. 

2796 
ebaudir  frz.  3324 
ebba  <a«i.  3262 


cbcrluter  frz. 
••blouir  nfrz. 


ebbe  (cbe,  ebe)  /r*.  8164 
ebbio  ital.  3174 
ebbri&co  itai.  3167 
ebbro  ital.  3172 
ebete  ital.  4626 

5660 
3326 
obol  rat.  3174 
ebolo  *t«/.  1835 
öboulor  nfrz.  1621 
i-bouriffer  /«.  1398 
1'brasner  frz.  1536 
obriac  prov.  3167 
obulo  pt//.  3174 
pc  prov.  3178 
o^a  pty.  4626 
fauher  />r.  2272.  3164 
ec-aillo  fr:.  8763 
öcard  henneg.  1933 
ward  /rz.  8776 
öoarder  frz.  8776 
ecardor  henneg.  1933 
ecardonner  /Vr.  1988 
t'-cardonneur  /"rr.  1933 
•■carlate  frz.  8366 
.»cart  frz.  2123.  8476 
öcartoler  /Vz.  3476 
pcarter  frz.  2123.  3476 
ecarver  frz.  8771 
ecoo  tt<i/.  3178 
eccu  mrd.  3178 
wbufaud  neufranz.  1904. 
2003 

ecbalaB  w/rz.  8364 
echalier  frz.  8406 
echandole  frz.  8420 
ochango  /Vz.  8384 
fahanger  frz.  3334 
echanguette  «/Vz.  8430 
»«haoBon  frz.  8766 
echantillon  frz.  33?7 
ecbapper  /Vr.  3839 
ecbar  span.  4057.  4698 
echard  frz.  1933 
echarde  /'rr.  1933 
ecbardouner  frz.  1933 
och  armer  /Vr.  3342 
öcharpe  frz.  8443 
oebara  frz.  8845 
öchasao    (eschaoo)  /Vz. 
8481 

echauder  frz.  8331 
ecbauffer  frz.  1746.  8383 
ech^c  /rr.  8436.  8762 
rchoile  /Vz.  8404 
echevau  nfrz.  8422 
.•choveau  /"rr.  1907 
fchovin  /Vr.  8769 
echiue  frz.  8783 
echiquete  /rr.  8436 
t^chiquier  frz.  8436 
eehoir  ti/Vz.  3329 
echome  /rr.  8406 
ecliope  frz.  8798 
echoppo  neufranz.  8410. 

8473 
echouer  /Vr.  3349 
echugar  prov.  3494 
eclabouaser  n/Vr.  5282 
eclairage  frz.  3368 


eelafrelr  /Vr.  3369 

eclairer  frz.  3360 

«blanche  frz.  2691 

•'•claneher  /Vz.  2591 

eclat  frz.  8802 

.'»clater  /"rr.  8802 

♦■doch©  nfrz.  5280 

cclegia  axpan.  3199 

ccliatre  «/rr.  4269 

t-clite  (walhm.)  8814 

i-clore  /Vz.  8361 

eclusa  ptg.  8363 

ocluse  frz.  3363 

öto1»>  /Vz.  8468 

•'•colier  frz.  8469 

öcope  /rr.  8474 

L-corce  frz.  8377.  2646 

ecorcer  frz.  2546.  3377. 
3482 

ecorrbor  frz.  3377 

(»coro  /Vz.  8510 

L-oornor  nfrz.  3376 

«roaser  frz.  3387 

t>cot  m/Vz.  8613.  8614 

ecouane  frz.  8498 

ocouer  /rr.  2024 

t-rourgee  frz.  2537.  3376 

öcourtor  frz.  2711 

i-pouto  w/rr.  8616 

«»uvillon  frz.  8606 

ecraigiie  nfrz.  8521 

ticran  /"rr.  8794 

öcranclior  frz.  2591 

öcraaer  /"rr.  3202.  5820 

ecreviBan  frz.  1816.  6324 

s'ecrior  frz.  3478.  7678 

6rrin  /rr.  8625 
,  ecrire  frz.  8523 

.'•critoire  ^rz.  8527 

ocriture  frz.  8528 

(«rivain  /*rz.  8522.  8626 

t-crou  /"ff.  8481.  8630 

ecrouelles  frz.  8529 

öcrouer  frz.  8481 

«ni  /-rz.  8547 

ecueil  frz.  8499 

öcuelle  /'r*.  8544 

«HJume  /"rz.  8540.  8988 

roumor  frz.  8989 

wuror  /rz.  2702.  3382 

ecureuil  frz.  8586 

6curie  frz.  8642.  8643 

«jusaon  frz.  8646 

ecuyer  /"r*.  8643 

ed  ital.  prw  rtr.  8296 

edttiter  frz.  3390 
,  ^:dera  ttal.  4629 
i  ödit  /rz.  3203 
!  odma  rtr.  4526 

odra  pro  c.  4529 

edrer  afrz.  5169 

odro  alttnail.  5158 

edu  sard.  4446 

effacor  /rr.  3401.  3206 

effaror  frz.  3206 

fffaroucher  afrz.  3695 

effondrer  fi/^rr.  4966 

effondrer  frz.  3407 

effouracbor  «/rr.  3695 

effraie  nfrz.  3207 


3210. 


elft»yer  nfrz.  3207 

effriter  M/'rr.  3406 

effroi  nfrz.  8207 

effruiticr  afrz.  3406 
.  eflar  pror.  4939 
'  fga  prov.  3262 
i  s  eg»ill«r  frz.  3S07 

egard  frz.  10359 

»•garer  /rr.  10368 

eghjiu  com.  4446 

cgli  »M/.  4714 

eglino  ital.  4714 

egtiae  frz.  3199 

ego  nprov.  3262 

egoa  pt(7.  3262 

ogout  /rr.  3212 

<>g(>uUer  frz.  3212 

ögraffigner  nfrz. 
4336 

egrouger  frz.  4369 
*gua   ptg.  cat. 

3262 
eht  prov.  4874 
ei  rum.  4714 
öia  proc.  3213 
eia  ptg.  3213 
öifer  rtr.  4945 
eigahie  prop.  3307 
eigaie  prot.  3307 
oiga I  bar  prov.  3307 
eigalber  prot*.  3307 
cigar  prov.  3308 
eilt  mrd.  4444 
mr  ladin.  4668 
eira  ladin.  4568 
eiro  pt^.  3292 
eiroz  ptg.  3292 
eis-  frz.  3804 
eis-  prop.  3804  .  6146 
eisgar  prop.  3308 
eiao  aptg.  6146 
eissam  pror.  3313 
eisaamen  prov.  5146 
eisaart   jtrov.    alt  franz. 

3480 

ciasartar  proc.  3480 
cis(a)aurar  pror.  3822 
oissatisaar  pror.  3312 
eissemples  prov.  3896 
eiaB^niir  prop.  2990.  3363 
eiasil  afrz.  3355.  3413 
eisBÜR  pror.  3413 
eiasir  proc.  afrz.  3399 
t'iasug  pror.  3496 
fissug&r  pror.  3494 
eistro  afrz.  6764 
eilauquc  lothr.  9066 
eito  ptg.  4699  ' 
eiva  ptg.  5354 
ei  vor  rtr.  3172 
eixuqueUr  aptg.  3483 
ejeraplo  span.  3396 
eiercito  span.  3400 
elte  afrz.  3178 
ckevos,  eisvos,  e£voa,  «rot, 
eateBvc»,     ie  ellevo*, 
esteslevoB  afrz.  8178 
el  span.  rtr.  afrz.  prov. 

4714 
el  aspan.  4714 
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U*xutT  frz.  3218 
«lan  frz.  3223 
elargir  nfrz.  6443 
elce  ital.  4707 
elcho  span.  ptg.  8226 
clcina  ital.  4707 
ele,  elo,  ela  spa».  3176 
elebor  nprov.  3234 
tlecteur  frs.  3220 
elector  ntpan.  3220 
electuaire  frt.  3219 
electuario  «jkw.  3219 
electuario  ptg.  3219 
elefante  ital.  3224 
elegidor    prop.  rwpan. 

3220 
elegir  pty.  3229 
elogir  span.  3229 
eleitor  pf«.  3220 
elos  raltr II.  3232 
elettore  ita/.  3220 
elevar  span.  3225 
elevaro  ital.  3225 
olh.  oll,  cl  pruv.  4714 
elha»  prwc.  4714 
elha  prov.  4714 
elighe  «ard.  4707 
eligidor  prov.  3220 
elingue  frz.  8810.  8811 
clinguer  /W.  8810.  8811 
clire  frz.  3229 
elieir  frt.  3230 
elito  /Vi.  3221 
iliiir  span.  3230 
eil  tat.  4714 
ella  *paw.  ptfl.  üal.  rtr. 

cat.  4714 
ella,  elha  prov.  4714 
ella  itai.  5116 
ellas  rum.  4714 
ella«,  las  cat.  »pan.  ptg. 

4714 

eile  frz.  nptg.  4714 

elleboro  ital.  3234 

elle-no  ifoJ.  4714 

ellera  ital.  4629 

eile«  /r*.  4714 

eile«  ptg.  4714 

elli,  eile   aspan.  aptg. 

4714 
clli  ital.  4714 
elligier   altfrans.  3418. 

5506 
ello  ital.  3251 
ello  span.  aptg,  4714 
ellos  «pa»i.  4714 
elU  cat.  4714 
elluminar  prov.  6731 
eloie  a/'r«.  4536 
elune)a  prov.  4686 
elmet*  *paw.  ptg.  4636 
elmo   ita/.  aspan. 

4636 

eloendro  s/>a»r.  pt</.  8062 
eloendro  ptg.  6695 
eloendro  »pan.  6695 
cloge  /rz.  3236 
elogio  ital.  3236 
eloidier  o*t/rr.  3287 
eluigner  frs. 


eis  rum.  4714 
elea  üal.  4637 
em  ptg.  4802 
cm  J>rr</.  10184 
eruader  aptg.  4803 
iraail  />z.  8820 
ematite  ital.  4448 
etubabacar  ptg.  3825 
etnbabiecar  cnt.  8325 
orabudo  rpan.  4740 
erobair  .s/><im.  1120.  6117  I 
embair  ptg.  1120 
embaraaaer  frs.  1245 
embarazar  i-pan.  1245 
ombarc-s  pro«.  4726 
embargar  prov.  span.ptg.l 
4726 

erobargo  span.  ptg.  4726  I 
em  bar  rasser  frz.  4726 
embastar  */kiw.  cat.  1266  I 
embasbacar  ptg.  3825 
embauear  .span.  3826 
em  bau  eher  /'rz.  1183 
embederadu  *ard.  6126 
embellir  frz.  1310.  4718 
cruberguer  a/r2.  1331 
emberizo  frz.  3241 
embos  «pan.  5124 
embestir  «pan.  5125 
embigo  ptg.  9876 
eroblauzir  />ror.  3326 
omblavor  pic.  1469 
emblee  frz.  6138 
embler  /Vi.  5138 
embloer  afrs.  1469 
ombocar  «pati.  ptg.  4789 
embolicar  cat.  10299 
emborear  ptg.  10299 
omboter  a/'rz.  4799 
emboucher  frz.  4739 
embourigon  nprov.  9876 
ombraeor  /rz.  1646 
embra&Bor  frz.  1636.  1536 
embraasure  frz.  1636 
embriä  prur.  3167 
embriach  cat.  3167 
embriagar    span.  ptg. 
4908 

embriago  aapan.  3167 
embronc  prov.  afrz.  4792. 
4815 

ouiba  balogn.  4737 
embucarac-  pta.  1617 
embullar  span.  cat.  10292 
omburujar  »pan.  5189 
emburulhar  jdg.  6189 
embutir  cat.  span.  ptg. 
1520 

embut-z  />rur.  4740 
omhut  afrz.  4816 
emda  aemti.  5093 
emda  rtr.  4526 
emendar  /'''/.  3242 
emendaro  ital.  3242 
einender  frz.  3242 
emeraude  8822 
emeri  frz.  8823 
emorveiller  /«.  6206 
ninoute  frz.  6324 
cm  fim  ptg.  4933 


emlgnmla  ital.  4538 
emina  prov.  4589 
emino  afrz.  4639 
enimczu  wallon,  4626 
euirao  aard.  4746 
emole  /Via«/.  4478 
emomler  frz.  3426 
emoueher  frz.  6398 
emouehet  n/rr.  6898 
eruousser  frz.  6421 
empaebar     prop.  ptg. 
6776 

empaebar,  eupaeho  apaw. 

ptg.  4762 
empacb-s  pror.  6776 
ompachar,  empach-z  pror. 

4752 

empafer  afrz.  6839 
empaitar  cat.  4752.  6776 
empalagar  span.  4754 
ompan  nfrz.  8908 
omparar  rtr.  4774 
omparar  pr«r.  4766 
s'emparer  frz.  4766 
empauaar  prov.  6943 
empeau  a/r2.  4764 
empeoer   altspan.  ptg. 
4769 

empwher   franz.  4752. 
4760 

ompodegar  prov.  4760 
empedementz  a/'rr.  4761 
empedrar  span.  ptg.  4775 
empeechier,  empechier 

afrz.  4760 
empegar  prov.  7134 
empeguntar  span.  4778 
empeie  afrz.  4799 
empeine  *pa«.  4773 
empelagar  cat.  4762 
ompologar  cat.  6993 
ompolotarso  span.  6789 
empelt  cat.  4704 
etnpeltar  pro»,  cat.  4764 
empeAar  xpan.  4779 
ompenhar  ptg.  4779 
empenbor,  ompondre prov. 

4780 

empeonar  pro»,  pta.  4766 
empenner  frz.  4765 
empeujer  cßt.  4780 
emperador,  -a  xpan.  ptg. 
4767 

emperuire,  omperadorpror 

iat.  4767 
emperairitz  pnw.  4768 
emperatriz  >pan.  4768 
omporeizir  prov.  4776 
eruporere,  empereor  afrz. 

4767 

empereur  /r^.  4767 
emporiar  prov.  4772 
emperi-B  prov.  4771 
empefwr  /rz.  4766.  4778. 
7184 

enipetiggine  ital.  4778 
empMrer  frz.  4768.  6915 
empeut-«  prov.  4764 
empozar  «p<i»i.  4836 
empiastro  ttal.  32U 


enipleger  /rx.  4760 
j  empiegior  afrz.  4760 
1  empiere.empiro  iUtl.  4782 
empierrer  afrz.  4775 
empiezo,  empeeimento 
a.sp<in.  ptg.  4769 
:  prapigem  pta.  4773 
empinar  xjmn.  3243 
empinarao  span.  ptg.  4781 
empiro  /"rz.  4771 
eoipito  ital.  4776 
emplaato  span.  ptg.  3244 
|  emplätre  frz.  3244 
'  emplegar,  empleitar  pror. 

4783 
emplotte  frs.  4783 
omplir  prot'.  frz.  4782 
emploiter  afrz.  4783 
employe  /rf.  4783 
employer  frt.  4783 
empoar  /)t<;.  3470.  4796. 
7542 

empodreoer  -fpaw.  4800 
empoigner  frz.  4796 
empoiae  afrz.  4766 
empoisaer  frz.  4766.4778. 
7139 

em  pol  vorn  r,  empolvar  sp. 

3470.  4796.  7542 
i  ompolvoricar  ptg.  3470. 
7542 

empondrer  frz.  4796 
empraina  afrz.  7376 
empreindre    frz.  4790. 
7412 

empreintro  frz.  4790 
omproBar  sjhiu.  4788 
emprenhar  prov.  4788 
emprenbar  ptg.  4788 
emprenta    prov.  span. 

4790 
empreu  a^r«.  7461 
empreut  afrs.  7451 
emprir  aptg.  4782 
euiprunt  /rs.  4791 
emprunter  frz.  4791 
er»  prov.  nfrz.  rtr.  4874 
od-  $i>an.  3304 
en,  n  pro».  8084 
en  prov.  frz.  cat.  span. 

4802 
■  en  afrz.  4604 
!  enadir  aspan.  4803 
eualteoer  span.  ptg.  4806 
enano,  -a  »paw.  4809. 

6442 

ooaat,  enan,  onana  prov. 

4810 
onaj>-8  prov.  4689 
euarme  afrz.  4812 
enarmer  afrz.  4812 
enaura  wprop.  4814 
encaixar  ptg.  1896 
cncajoa  span.  2867 
encal90  aptg.  4820 
encalzar  span.  4820 
encar  prov.  4818.  4881 
encargar  prov.  span.  4826 
encaroar  s]xm.  4824 
encarni^ar  pta.  4823 
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enniiTCKHr   cat.  ptg. 
4826 

encastar  ttj»an.  482« 
encastar  etil.  189« 
enoastoar  ptg.  1896 
enoaatonar  proi>.  1896 
encastrar   prov.  1896. 
4826 

encabtrer  frz.  1896 
encausar  jiror.  4820 
encauato  3248 
encavalgar  prov.  4817 
onrram  cat.  4*39 
eneoindre  /r«.  4835 
eneeindro  prov.  cat.  4829 
eneeinto  fr;.  4834 
enreitar  pty.  4830.  5023 
enconagar  span.  4819 
enceiiclia  prov.  4834 
enconder  tvwrj.  4828 
encender  span.  pt<j.  4829 
encenher  pro  f.  4835 
eiicen*  /V*-.  4829 
enwtiMr  />*.  482!» 
eneenlar  *pmi.  4830.  5023 
(en)cerar  prov.  cat.  span. 

ptg.  2098 
emercar  ptg.  4837 
encetar  ptg.  5023 
enchanter  frz.  4821 
encliaramlnr  o/r.-.  1919 
enchässor  frz.  1896 
enchätrer  /r*.  4826 
enchaucer  afrz.  4820 
eiichausser  »frz.  4820 
enchor  pty.  4782 
enchoretror  frz.  1871 
oncia  sp<i«.  4247 
endna  «rpa».  4707.  7664 
eocinta  span.  4834 
eiielavar  pro* .  4840 
«ndavo  frz.  4840 
enelaver  frz.  4840 
enclavijar  s/>«w.  4840 
enclavinhar  pUt.  1840 
eudenque  .«poi(.  2261 
enclin  frz.  4843 
endinar  cat.  prov.  4842 
encluge  nproc.  4871 
enclugel-z  proc.  4871 
enclumo  frz.  4871 
oiiclusa  cnf.  1871 
onclusi  »prov.  4871 
eiieobeir  pror.  4869 
encobir  prov.  2692 
enweber  frz.  228» 
encombrar  prw.  4868 
eneombre  />.'.  2351.4868 
oucoiubrement  /'rz.  2351 
encoiubrer  />*-.  2676.  4868. 

5308 

eneoinbrof»  prov.  4868 
cncoiubrir  fr:.  2361 
encomuiuner  «/"rj.  4848 
enconar  span.  6058 
oiicono  */3<«n.  6058 
onrordar  xpan.  4862 
onc.ordoar  ptg.  4852 
encoro  /rr.  4668.  4614 
(i'iinorvar  span.  2713 


rneoate  afrz.  2659 
oncorir  a/rz.  2692 
encrai»*aule  ufrz.  4859 
onoraaar  *p<w.  4864 
encrassier  afrz.  4854 
euere  afrz.  3247.  3248 
onrreire  pror.  4866 
enrreper  afrz.  4858 
oncroistro  afrz.  4869 
onrroue  /r?.  2615 
oncroiier  afrz.  2616 
encugliar  r(r.  2276 
eneui  afrz.  4568 
(en)curvar  ptg.  2713 
eneuso  »prov.  4871 
endadens  rrr.  4878 
ende  «xpoii.  ptg.  4874 
ende  mo«/".  4890 
endtv  ;;ror.  4892 
endocha  spii«.  ptij.  4892 
oudechat  pror.  4892 
ondedans  rtr.  5074 
endeivlo  o/r.:.  4876 
endegolo  venrz.  4893 
endomontre«,  denientier(o)h 
3142 

endoptar  pror.  4877 
enderezar  *p«w.  4896 
on-dorozar  ptg.  2982 
endo*  /owifc.  4890 
t'nde*  jttg.  4890 
endea  rtr.  4890 
endettare  ital.  4891 
endotter  frz.  4877 
endeudar  *paw.  4877 
endeutar  pror.  4877 
endever  frz.  2810 
endiabler  frz.  4900 
endjea  ital.  3264 
endilgar  *p«n.  4880 
eodilhar  prov.  4672 
endiosar  «prm.  4889 
endioaare  sard.  4889 
«ndiKocru  nnrap.  4898 
enditicr  rt/rc.  2954.  4891 
endive  frz.  5092 
eudivia         pro».  *p<in. 

pty.  5092 
ondividar  4877 
ondopn^a«  pty.  4903 
en droit  prov.  4896 
endressar  cat.  4896 
etidrieecher  rfr.  4897 
endroit  frz.  4896 
rndruir  o/r;.  3120 
enduentjas  ptg.  4903 
ondulcir  span.  4902 
«-udulzar  *po«.  4902 
euduror  frz.  4905 
enobro  najxiu.  6226 
enemk-8  pror.  4984 
rntimi^'o  >^aw.  4984 
energiiQjenc  /"r;.  3250 
ciHTgumcuu  !>pon.  3260 
inero  ,«/>hm.  5177 
onortarec  span.  4909 
eni'slopas  afrz.  4986.  5146 
enfadar  »pan.  3660 
eufado  apan.  3660 
enfaixar  ptg.  4918 


/>z.  4916 
onfant  frz.  4914 
oufant-i  prwe.  4914 
enfautar  prou.  4914 
enfantoiuens  pror.  4914 
enfanUunont  frz.  4914  ; 
I  enfanter  frz.  4914 
onfanteza  prov.  4914 
I  enfantillage  ^rz.  pror  4914^ 
enfantin  frz.  4914 
cnfantis  prov.  4914 
cnfantosmer  <»/"rj.  4777. 
7112 

enfariner  frz.  4917 
enfarinhar  ptg.  4917 
enfa-K  ;*r»p.  4914 
cnfaxar  ptq.  1918 
unfeitar  j^.  4920 
unfrr  /"rr.  4924 
onferin  <i/"rr.  4935 
oiiforiuo  span.  4935 
enfern-a  prw.  4924 
enfosta  «tpe</.  3652.  3787 
enfrstar  sp<i«.  3652.  3787 
enfiagiom«  ttnl.  4938 
cnfiar  ptg.  3761.  4932 
enfiler  /^ri.  4932 
enfin  frz.  4933 
on  tin  span.  4933 
enflauinuT  /'rr.  4937 
enQar  pror.  4939 
onflar  rtr.  4939 
onflor  frz.  4939 
enfofjar  asj>an.  4941 
enfoiicer  /"rj.  2412.  4066 
onforcar  proo.  4957 
onforcar  pri;r.  span.  ptg. 
4071 

onforcar  acat.  4071.  4967 
ouforear  ptg.  4967 
enfouir  /'r*.  4942 
unfoundier    frz.  4071. 
4957 

onfraindro  afrz.  4949 
eufras<:are  »y«»«.  10206 
onfrear  ptg.  4947 
«infreoo  »»r<i/i.  5128 
enfri-in<lre  ufrz.  3958.4949 
onfwnar  cot.  span.  4947 
oufronar  prov.  4947 
cnfrosciquo  afrz.  5111 
t-nfruin  pror.  afrz.  4015 
enfrun  rt/"r*.  4016 
s'onfriinar  prov.  4016 
onfurcion  aspan.  4050 
onftirraBorao  »paw.  4003 
ongapjr  frz.  10329 
on^anar  y<rof.  ptg.  4149 
«'nguflar  syw«.  4149 
»nuaiicr  ufrz.  4149 
ciiKaltu  «p<i«.  4149 
en^aiio  ptg.  4149 
onfraii-H  prov.  4149 
onnar  7^7.  4988 
on^arrafar  span.  2570 
..!!>:«  star  «7«fy(.  1896.  4826 
enK»»tonar  span.  1896 
ongatjar  prov.  10329 
ertgavor  p»f.  2037 
oiigoiguer  nfrz.  4962 


enf«in-s  pror.  4964 
engenhar  pror.  ptg.  4962 
ongenhoiro  ptg.  4961 
engen  h -s  prov.  4964 
ongeBo  aspon.  4964 
engor  afrz.  3249 
engen  r  /<pan.  6028 
engignier  afrz.  4962 
engin  frz.  4964 
enginhaire  pror.  4961 
onglotir  prov.  4284.  4967 
eugtoutir    franz.  4284. 

4967 
englutir  ca<. 

4967 

cngollar  pror.  4980 
engonzo  ptg.  2479 
s'ongouer  frz.  2037 
engouler  frz.  4980 
engraignier  i(/rr.  4326 
engraisaar  prov.  4864 
^ngraisaer  nfrz.  4864 
ongramir  o/"rz.  4316 
ongrangor  afrz.  4971 
en  grant  afrz.  4970 
engraBar  .«pan.  4864 
engni88ar  acat.  4864 
engraxar  p<j.  4864 
engregier  afrz.  4973 
«ugreir  span.  4974 


engre 


49; 


engriman^o  ptg.  4366 
engrosar  span.  4976 
engrosaur    pror.  ptg. 
4976 

engruBsor  frz.  4976 
engmtor  o/"rr.  4804 
en-guauy  cat.  4668 
euguera  t]mn.  3263 
ongui^ar  ptg.  4987 
engulir  ptg.  4967.  4980 
engullir  *p<i«.  4967.  4980 
euhardir  frt.  4602 
enbarinar  sjkw.  4917 
onh^-ldir  u/r.-.  4571 
enbvrdir  afrz.  4577 
enheaUr  3662.  3787 
onhicior  afrz.  4687 
enhicato  span.  3652 
onboroar  A-pai».  4071. 4957 
onlmtado  aspan.  3661 
enic  pror.  4989 
enigi»  altvenez.  altlomb. 

altgenues.  4989 
onilbar  />ror.  4572 
enivrer  frz.  4908 
onjabido  span.  5018 
enjabonar  span.  5019 
enjalma  spd«.  8271 
onjambrar  span.  3313 
onjambre  apan.  3313 
enjaular  *tp«tj.  2043 
enjemplo  span.  3396 
enjöler  /rz.  2043.  4960 
unjorguinar  span.  8888 
enjuagar  span.  3316.  3494 
enjugar  span.  3494 
enjullo  «pan.  6050 
enjuriar  proc.  4993 
enjuto  span.  ptg.  3496 
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afre.  6297 
cnla<;ar  ptg.  4996 
enlacer  frz.  4996 
enlaiier  afrz.  4996 
enlaiaear  prov.  4996 
cnlasaar  prov.  4996 
onlazar  span.  4996 
enlear  ptg.  4996 
enleiar  span.  3225 
enloiier  n/r;.  4996 
enmendar  span. 
3422 

enmondar  .«jmn.  3426 
enna  saro*.  6176 
eonä  rtr.  4694 
ennadir  sy>o«.  4803 
eanäu  rtr.  4594 
enne  afrz.  3298 
Cnnecc  ncap.  4890 
onnomi  />*.  4984 
cnnevoar  pty.  4999 
eonö  rtr.  4694 
eunodio  aspan.  3262 
enna  bologn.  4890 
ennui  fr*.  6007 
ennuyor  6007 
enoiar  prov.  5007 
enojar  syxiw.  pty.  6007 
enojo  *pan.  ptg.  6007 
enola  t'fai.  5116 
enorter  afrz.  4629 
enpenhar  pro«.  7142 
enpolvorar   prov.  3470. 

4796-  7642 
enquar  prov.  4818.  4831 
enqoe  afrz.  3247.  3248 
enqucnuit  afrz.  4568 
enquorir  pror.  5008 
enquerir  frz.  6008 
enquerre  prop.  6008 
enquMe  frz.  6008.  7622 
enquotume  afrz.  6009 
enqui  a/>2.  4569 
eoquina  ptg.  4988 
eoraeinor  frz.  5010 
oorede  afrz.  5012 
enriclar  «/mm.  6153.  8069 
eorievro  a/rz.  5013 
enristro  «paw.  8015 
enrocar  ptg.  8122 
enroiaer  /rz.  8161 
enronquecer    sjmn.  ptg. 

5011 
enrouor  frz.  6011 
cn*  afrz.  5116 
ena-  .spa«.  3304 
enaaboar  ptg.  5019.  8347 
cnsacar  pror.  6015.  8248 
ensachor  frz.  6015 
cnsniR  caf.  3309 
ensaimer  o/r»-.  8267 
ensaio  ptg.  3309 
ensalzar  span.  3312.  4806 
ensanglanto  /rz.  8323 
enaanglnntar  prvc.  5016 
ensanglenter  frz.  6016 
ensaugrentar  it/i/.  *pan. 

6016 

enaangucntar  ptg.  6016 
enaayo  span.  3309 


'  enaeia  pro.  6038 
enseigne  frz.  6034 
enaeipncmont  frz.  6035 
onseigner   franz.  6036. 

8702 
enselar  prov.  5025 
ensellar  prov.  cat.  5024. 
8686 

eoaemble  frz.  aspan.  6036 
enserabra    <i»/>a»i.  aptg. 
6036 

onsemenoer  /rr.  6025 
onaotnent  afrz.  6146 
enaems  pror.  6036 
enwBa  a*pa*.  5084 
onsenada  span.  ptg.  6037 
enaenar  span.  5037 
cnaoBar  span.  6035.  8702 
enseoba  prov.  6034 
ouaenbar  prov.  6036 
(en)aenhar  p/o.  8702 
(en)aonyar  cat.  8702 
enaercar  pror.  4837 
onserir  afrz.  5029.  8668 
ensovelir  frz.  5026.  8614 
enseygnar  pro»!.  5036 
ensieioi  dauphin.  6033 
enaillar  span.  5024.  8686 
onsimcr  >i/rz.  8267 
ensiuar  ptg.  6036 
ensopejar  cat.  8475 
6D80Ä8O  pty.  5064 
enaouaille  frz.  9259 
onsouple  /'rz.  5060 
enstouzo  aspan.  5114 
ent  afrz.  4874 
eDtatnenar  prop.  5056 
entaraer  frz.  6056.  6068 
ontlo  ptg.  5113 
entarier  a/rr.  5079.  9388 
entasrhier  afrz.  9399 
enta»ser  frz.  9398 
ent«  frz.  4799 
cnteehier  afrz.  9331.  Ü346 
onteco  span.  4528 
ontegrar  cat.  «pan.  ptg. 
6061 

entegre  prop.  5060 
onttgro  ax/xiH.  6060 
ontcirar  prov.  5061 
entejar  ptg.  5056.  9334 
entejo  ptg.  5065 
ontellir  rum.  5064 
entender  span.  ptg.  5066 
entendro  proc.  frz.  5066 
entondrt-r  ca<.  5066 
ontenobrar  span.  5067 
oDtenebr<cer  span.  ptg. 
5067 

entenere«-  pror.  5068 
ontenrecer  ptg.  5069 
cnU?ntiu-8  afrz.  6070 
onter  jfrz  4799 
eutercier  afrz.  6008 
en  tarier  ii/rz.  6079.  9388 
ent«?rin  o/Vz.  6060 
entöriner  frz.  5060 
cnterneoor    *pan.  ptg. 
5069 

5060 


enterrar  pror.  5087 
enter  vor  afrz.  5087 
entibar  span.  5046.  9060 
entibo  span.  6046.  9060 
©nticher  nfrz.  9331.9346 
enticbier  afrz.  9331 . 9346 
j  enticier  afrz.  9668 
entier  frz.  prov.  6060 
entieyr  prov.  5060 
öntima  avenez.  6093 
eotir  cat.  rtr.  5060 
cntitier  a/rz.  6096 
ento  ital.  6116 
enton  aspan.  5113 
entonces  span.  6114 
entoniw  frz.  6096 
cntorchar  »pan.  9616 
entorn  prov.  9606 
eutortijar   span.  6099. 
9617 

entortiller  /r«.  5099 
entraigno  afrz.  6074 
entragno  ital.  5074 
entraillcs  />z.  5072 
entrambos  span.  ptg.  6073 
ontramba  prov.  5078 
ontraBaa  */*a«.  5074 
ontranha*  ptg.  5074 
entrar  prf>».  »pan.  ptg. 

5107 
eotrave  /"rz.  9639 
eotraver  frz.  9639 
entre  proc.  frz.  cat.  span 

ptg.  6079 
entrcchat  frz.  6103 
ontreferir  afrz.  3690 
entregent  /"rr.  5076 
entrogue  ptg.  6060 
entrolaur  /ri.  5441 
entrelubrican  sjnin.  6744 

|  entromo«  sjhm.  5083 

:  entrer  frz.  5107 
entreaait    a/"r^.  6102. 
9677 

entreaciquo  afrz.  6111 
entrevadiR  nprov.  5088 
entrevudieu  n^>ror.  6088 
entrevcdieux  afrz.  5088 
eotrevedil  npror.  5089 
ontrerigo  njyroo.  5088 
ontricar  span.  j>rov.  6106 
l  entriatar  aspan.  6106 
entristecer  «apan.  pco. 
5106 

entristezir  prop.  5106 
j  entristir  cat.  5106 
entroido  asfyan.  6109 
entrues  afrz.  6078 
entruesqne  afrz.  5078 
entupir  p<<;.  9696 
enuei-8  pro».  5007 
enujar  c«t.  5007 
cnula  span.  ptg.  6116 
onvahir  frz.  6117 
envazir  prat?.  6117 
cnveja,  envejar  pror.  ptg. 
6130 

enveiecer  sjtan.  5127 
cnvelhecor  ptg.  5127 
envclhozir  proc.  6127 


envelllr  cat.  5127 
enTolopper,  enveloppe  frz. 

3610.  5141.  10296 
envononar  *paw.  ptg.  6120 

10037 

envenimor/-«.  5120.  10037 
enverdeoer   span.  ptg. 
5133 

enverinar  prov.  cat.  5120. 

10037 
envornizar  ptg.  10266 
enrera  rtr.  cat.  10092 
en  Tora  pro»,  frz.  5124 
enrezar  proc.  5136 
envi  /rz.  6180 
enviar  pro»,  cat.  span.  ptg. 

6132 

onvidar  cat.    span.  ptg. 

prov.  6136 
envidiar,    eoyidia  span. 

5130 

enrie,  enrier  frz.  5130 
envieillir  /r*.  5127 
enrielhextr  prov.  6127 
eovi»  frz.  5137 
envoisie,  envoiaiire  a^r*. 
6136 

enroisier    altfrz.  6136. 

10243 
enrolar  prov.  6138 
envoloper  ^rz.  10296 
enrolpar  cat.  5141 
envoWer  span,  ptg.  6143 
envouter  /^rr.  6146 
euvoyer  frz.  5132.  10202 
enxabido  ptg.  3479.  6018 
onxame  ptg.  3313 
{ en)iaquoca  pta.  4638.8438 
enxarcia  ptg.  3318 
enzarope  ptg.  8440 
enierir  p(^.  6028 
enxertar  span.  ptg.  6080 
enxofre  ptg.  9252 
enxugar  p(o.  3494 
enxurdaree  ptg.  8885 
enxuto  span.  ptg.  3495 
eoiinba  p<p.  4707 
epa  ital.  4641 
epagneul  /rz.  4580 
6pagnol  frz.  4580 
epais  frz.  8959 
epanir  /"rr.  8906 
■»panter  frz.  3442 
cpargner  /'rz.  8910 
eparpiller    neu  frz.  3430. 

6845 
epare  /*rz.  8911 
rpart  /"rz.  8913 
öparrin  frz.  8915 
«pate  ital.  4541 
epaule        4070.  8921 
epa tc  frz.  3441 
ftpeautre  frz.  8938 
öpee  /rs.  8917 
epeicho  frz.  8934 
epeler  8937 
eperlao  frz.  8960 
eperlano  span.  8960 
eperon  ^rz.  8975 

frz.  8976 


Digitized  by  Google 


1051 


1052 


fp*rTler  frz.  8916 
öphialta  ptg.  5934 
epi  frz.  8945 
öpice  /r*.  8923 
epicerie  frz.  8926 
ppicier  />*.  8927 
opier  frz.  8935.8947.8948 
epifania  ital.  3257 
epinard  frz.  8952 
(•pinceler  frz.  7131 
epincer  /r.\  7131 
epine  frz.  8951 
ppinett*  /r*.  8961 
epingle  frz.  8955 
ppitafio,  cpitaffio  ital.  8260 
epitema  ifa/.  8261 
opitiroa  «pari.  3261 
«pitre  frz.  3259 
epittima  i/a/.  3261 
eplucher  fr:.  3465.  7155 
epoig  frz.  8960 
oponge  /rr.  8968.  8970 
cpoutller /«.  3446 


erjruer  pf<7  3274 
crguir  span.  3274 
oricio  ptg.  3273 
ori<;oti  ri/rz.  3273 
criger  /rz.  3274 
engere  ifa/.  3274 
eri^ir  «pa».  3274 
erisson  proc.  3278 
erixo  spa«.  3273 
crm    rum.    cat.  prov. 


m»  ptg.  8779 
lza  pror.  «p.  8779 


epoulle  /"ff.  8966 
epoiiBailles  frz.  8971 
epousor  /r*.  8973 
•  pouvanter  nfrz.  3439 
cpoiii  frz.  8974 
opreindr»  /rr.  3468.  7412 
t-pg  /»rot.  5146 
epsamen  prov.  5146 
epslor  a/Vi.  5146 
opiiwr  /f«.  3469.  7618 
oquarrv  frz.  3473 
«^quarrer  /Vf.  3478 
equorre  frz.  3473 
equi,  iqui  afrz.  3183 
<>quipago  /rr.  8785 


cquiper  / 


er  t/a/.  7818 
er  prov.  4568 
er  cn<.  3286 
era  prov.  4568 
erba  *ard.  ital.  4542 
orbaccia  i/«/.  4543 
erbacr-o  ital.  4543 
frbaggio  ital.  4543 
erbajo  »7a/.  4644 
erbario  ital.  4544 
erhata  .7af.  4547 
erbos  ]>rov.  4546 
orboso  ital.  4545 
ercor  «/Hin.  3274 
erebre  prov.  3276 
errde         4549.  4661 
ore.litä  i7n/  4550 
ereditario  ital.  4549 
«»mlitiera  i7«/.  4549 
ereiuter  fr:.  2809.  3031 
eremita  ital.  3267 
eremo  t/.ii.  3268 
©retior-8  prov.  4549 
<-rga  calabr.  8272 
ergo  pty.  82C9.  7397 
orgot  /rz.  3271.  4160 
«•rgotw  */miw.  3271 
erguttT  /rz.  3271 
oiguollio»  pror.  9914 
erguelh-»  prov.  9914 
orguer  ispüH.  3274 


orme  a/r.:.  3268.  4496 
ermece  neap.  4737 
ormellino  i/aJ  4496 
ermino  afrz.  4496 
ormini-8  pr(*r.  4496 
)>roc.  4496 
»7ai.  ptp.  3268 
orone  mrd.  3276 
erpican-  ital.  4676 
erpioc  «7a/.  4676 
erpst  rtr.  4676 
«rr.idio  ;»/o.  3279 
orranment  afrz.  5159 
orrar  prov.   cat.  apan. 

Hg.  3281 
er  rare  ital.  3281 
erratir.  pr<ir.  3278 
crrati.  o  ital.  3278 
onätiro  apan.  ptg.  3278 
orratiquo  /rz.  8278 
erre  ital.  4664  .  6158 
erre  afrz.  6158 
orrer  a/'rz.  5159 
error  frz.  3281 
erreur  frz.  3282 
orrore  t/n/.  3282 
ors  prov.  3286.  4661 
ors  frz.  3286 
erti  r/r.  32(i6 
erto  ital.  3266 
oruga  rat.  3283 
orva  rtr.  4642 
orvero  *i,an.  4542.  4544 
ervilha  p<7.  328Ö.  8286. 
7104 

ervilhani  ptg.  10142 
ervo  ital.  3286 
orzje  bagnard.  6162 
o»  pror.  /rz.  »pan.  8804 
caagio  »7a/.  3309 
csalare  ital.  3409 
esbabaoar  p/0.  3326 
eshahir  prov.  1120 
esba'ir  frz.  1160.  3646 
esbaldir  n/rs.  1177 
esbanoiier  afrz.  1208 
esbaudre  afrz.  1179 
csbeltarao  p/fl.  1311 
eabolto  ptg.  1311 
osbirro  «p«»,.  1399 
«  ablauzir  pror.  3326 
csbloir  afrz.  8326 
i'alKK'hor  n/V„\  1183 
esboelor  afr;.  1521 
esbraonor  a/rr.  3327 
isbuiliar  ptg.  3328 
csbullar  Span.  3828 
eaca  *pa«.   prov.  ital. 
3287 


tRcabeau  />*.  8398 
eacabolo  span.  8398 
csoabello  p//7.  8398 
escabel-s  prov.  8398 
escabil  npror.  8428 
cBcabullirno  *pa»i.  1906 
OBcac-a  pror.  8436.  8762 
escadafaut   afrz.  1904. 
2003 

esmdron  frz.  3473 
«soaorer  aptg.  8330 
os.afida  cat.  8761 
ogcafir  pr»t\  8761 
oscai  prov.  8403 
0Rt-a(i)mel-8  //rot'.  8413 
pscala  prov.  8600.  8770 
osoala  cat.    *pan.  ptg. 
8404 

esc« Mar  span  ptg.  8831 
BBcalccer  a*pan.  3382 
nsoaloira  pfj.  8406 
osralentar  tupan.  8332 
escalentar  «p<iM.  1747 
escaloru  hjhih.  8-106 
«>Bcalfar  pror.  8388 
escalier  /r*.  8405 
esralin  prov.  frz.  span. 

8782 
osoalio  sjuin.  8996 
»fcaluio,  cBoalamo  xpan. 

8406 

escaraa  */>a«.  ptg.  8997 

efwamar  span.  ptg.  3488.  eacarpa  'apan.  ptg.  8773 


!  eaearapolarae  npan.  3344 
eacarapelarae  *p.  ptg.  8407 
e«carapel(l)ar  pr^  8344 
«s«araa  afrz.  3354 
pscaravai-s  prov.  8424 
escaravat-z  prov.  8424 
eecaravelha  ptg.  8424 
eBcarba  «prtn.  8771 
oBrarbar,   eacarvar  cot. 

xpan.  ptg.  8401.  8480 
oscarbocle  afrz.  1928 
«Bcarbot  frz.  8424 
,  esoarbouclo  frz.  1923 
i  escar^ar  ptfl.  3346 
escarwlle  frz.  8774 
earareba  span.  ptg.  3176 
e»<  arda  «prt».  1933 
e#cardar  apan.  1933 
eaoargot  frz.  1915.  1918 
eacarir  /wot.  8772 
i  esrarlat  prov.  8355 
oncarlate  span.  8365 
j  cacarmentar  span.  3348 
|  e*cartna)ento  «p.  ptg.  3379 
j  eacarmionto  *pa».  3343 
eaearmoucho  frz.  8779 
eaca rn  ho  ptg.  8780 
escarnio  *pa»i.  8780 
earnrnir  span.  ptg.  8780 
escarpa  prov.  1969 


8998 

oscambol  cni.  8413 
escambinr  prov.  3834 
oacamol  ptg.  .span.  8413 
08«-umoudar 
6421 


escarpa  span.  3344 
oscarpar  »paw.  ptg.  8773 
CBcarpe  /"rz.  3344.  8773 
irpello  span.  8408 
»rper  frz.  8773 
eacarpin  8773 


apan.  ptg.  8999  eacarraaaa  wpror.  1933 
*pan.  ptg. 


<»*iamoUr 
3488 

eBcamotor  /"rz.  3488 
eaoampailo  p/r/.  8335 
e*<'»inpar  prov.  cat.  3386 
t»B<!(b)aQip<T  afrz.  3386 
eacani-8  j»rrn?.  8414 
eavaiiflo  ptg.  8766 
</.  8765 
t\  ptg.  1817 
oscanciano  xpan.  8766 
osranciar  <rp«m.  8765 
oBoatnlalh-B  pror.  8417 
oBcaudsliä  nprm.  8417 
oBcan.lalizur  pr«r.  span. 

ptg.  8418 
osrandallo  xpan.  8417 
escaudi  pntv.  3336 
esi'amlia  cut.  span.  ptg. 
8416 

eaoanjar  />ror.  3334 
oscaBü  Ä/Nin.  8414 
oarantir  pror.  3336 
esoany  altcat.  8414 


escarraasaree  cat. 
oscarre  /"rz.  3290 
eacar«  proc.  3345 
eacarvar  p/o.  8480 
escarear  span.  3346.  3348 
na«aa  cat.  prov.  3845 
e»raso  span.  ptg.  3345 
e«catinia  xpan.  pla.  3289 
eacatiroar  #p<i«.  3533 
oacaudar  pror.  3331 
eacauroo  npror.  8406 
oncaiigir  pror.  5269 
rgcava-toira  ptg.  9367 
oacava*ione  ital.  3360 
eseavi  afr:.  8761 
escoua  >pa«.  8402 
eachalpro  afrz.  8410 
oscham«  d/rz.  8414 
eaohamol  afrz.  8413 
eachancier  afrz.  8765 
eac(li)arboncle  a/r*.  1928 
ofwrharo  frz.  3290 
efwbargait«   o/"rz.  8430. 


8776 

eacapar  prov.  xpan.  ptg.  escharKaitier  afrz.  8430 

333»  eaebarir  afrs.  8770.  8772 

escaparato  ptg.  8437  escharpir  afrz.  1963 

084-ara  ital.  8290  oschaudro  a/"rz.  8419 

cscara  »pan.  ptg.  8290  escih)azor  prov.  3329 

i-Bcarabajü  «pan.  8424  e»che  afrz.  3287 
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escheotr  afrz.  3829 
Mchern  afrz.  8780 
escbernir  afrz.  8780 
eschevel  afrz.  8422 
eschevi  afrz.  8761 
eacberin  frz.  8769 
eecbiec  afrz.  8762 
eaebief  frz.  1907 
eschiele  afrz.  8600.  8778 
eachiere  afrz.  8770 
eachipre  o/rz.  8786 
eachirer  afrz.  2814.  8781 
eachiter  afrz.  8792 
eschiver  a/rz.  8791 
esciens  prov.  8489 
eaeient  afrz.  8489 
eaeintelo  a/rz.  8487 
esciro  ital.  »399 
eacita  itnf.  3415 
escitare  ital.  2799 
esc  lache  afrz.  5280 
osclachier  a/r*.  5280 


esclafi  nprov.  5282.  8461 
eaclafar  cat.  6282 
eaclafaaaar  caf.  6282 
esclaflor  frz.  6282 
eaclafir  cai.  5282 
eaclaidage  afrz.  8805 
eaclaudro  frz.  8419 
eaclapa  «prov.  6282 
esclapoter  afrz.  6282 
eaclapoutä  «prov.  6282 
esclarecer  span.  ptg.  3359 
esclarecer  span.  ptg.  3360 
eaclarzir  prov.  3359 
eaclat  cat.  5282 
eaclat*  prov.  8800 
eaclatar  ca/.  pror.  6282 
eaclatar  pror.  8802 
eaclatar,  eclater  Ar/.  5282 
esclate,  eclat  n/r*.  5282' 
esclate  a/rz.  8800 
eaclau-B  proc.  8493.  8495 
esclavage  nfrz.  8496 
eaclave  frz.  5280.  8496 
eaclavin  span.  8769 
ew.lavioa  span.  8496 
esclavine  u/  rz.  8496 
esclavo  span.  8495 
escleche  afrz.  5280 
osclechier  a/rr.  6280 
esclenche  afrz.  2261 
«wolenque  pic.  2261 
oBclet  prov.  8801 
eaclicier  afrz.  6292 
eaclier  a/rz.  8496.  8816 
esdistre  afrz.  3408.  8814 
eaclo  afrz.  8493.  8495 
eeclofa  nprox.  6282.  8461 
eaclop  cat.  8497 
eecluaa  span.  3363 
eacoba  span.  8604 
eecodar  »p«w.  ptg.  3381 
eacodo  span.  3381 
eacodre  prov.  3386 
eacofina  spa«.  8498 
escola  cat.  prov.  ptg.  8468 
escola  cat.  8469 

p/o.  8469 


eeeolar-a  prov.  8469 
escoldrinhar  ptg.  8536 
escoler  a/rz.  8468 
escolho  ptg.  8499 
eacoliraoso  «pan.  8602 
eacollo  span.  8499 
escolorgier  frz.  3367 
escoloriar  prov.  3367 
escolta  */j««.  2639 
oscolUr  Ä/Jd«.  2639 
öacomengier  afrz.  3369 
nscondire  proc.  afrz.  3871 
osconfire  prop.  3872 
osoonso  \Ag.  3370 
oaconzado  span.  3370 
e*cope  /rz.  8505 
oacopeta  span.  8497 
oacopotto  /rz.  8497 
oanopir  cat.  prov.  a/rz.3374 
oaooplo,  eacopa  span.  8410  | 
oacopo  span.  ptg.  8609 
eacopro  ptg.  8410 
esoorca  proc.  2546 
esco^ar  ptg.  3384 
escorchar  p<a.  8377 
esoorcbar  span.  ptg.  2f>  t*; 
eacorcier  afrz.  3384 
eacor$o  p(</.  3384 
eacorcollar  cat.  2699 
cscorgar  prov.  2646.  8877 
eacoria  *//an.  ptg.  8511 
escorner  <i/rz.  3876 
escorpi  cat.  8512 
escorpilo  pfa.  8512 
e»t:orpioi>  span.  8512 
eacorpio(n)>a  prov.  8512 
escorre  a/rz.  3386 

span.  2539 
spaw.  3383 
eacorrer  prov.  ptg.  3383 
eacora  a/rz.  3384 
e »corsa  prov.  8877 
esooraa  cat.  3377 
eacortar  pro«.  2711 
escorzar  span.  3384 
escorzo  span.  3384 
e«cor*on  «pu».  3377 
oecorzuelo  s]>an.  3377 
escosaa  pror.  3386 
eacot  prov.  afrz.  8613. 
8514 

eacoto  span.  ptg.  8518. 

8777 
oscot"  afrz.  8516 
oacoupe  /rz.  8606 
oscourge«  frz.  3375 
eacourgeon  frz.  3875 
eacöurre  «/rz.  3386 
escouvc  afrz.  8504 
eaoova  pty.  8604 
eseovillon  span.  8606 
escracar  prov.  2449.  8878 

4642.  7731 
escratoo  aspan.  6518 
escraper  a/rz.  8480.8795 
eacravo  ptg.  8496 
escregne  afrz.  8521 
eacrever  pfa.  8628 
eacreviaae  afrz.  6324 
escribaao  span.  ptg.  8622 


eseriblr  span.  8523 
escrieune  afrz.  8521 
eaerif  a/rz.  8628 
eacriler  afrz.  8796 
eacrimar  cat.  8789 
oacrimor  /rz.  8788.  8789 
escrimir  prov.  afrz.  8788 
eacrinio  span.  ptg.  8626 
escri(n)-a  prov.  8525 
escriptori  caf.  8527 
eacriptori-a  pro«.  8627 
eacri(p)tara  eal.  prov.  8528! 
eacritor  span.  p<<i.  8626  | 
eaoritorio  span.  p<a.  8627 
eacritura  span.  ptg.  8628 
eaoriu  pror.  8623 
eBcriurer  caf.  8623 
eacroc  frz.  3786 
escroquer  frz.  3786 
escrouo  a/irz.  8481 
ew:rupulo  span.  ptg.  8533 
escubo  prov.  8504 
»Bcudeiro  pty.  8543 
escudela  ptg.  8544 
eacudella  pror.  cat.  8644 
eacadero  span.  8643 
eacu(d)ier-s  pror.  8n43 
escudilla  span.  8544 
eacudo  span.  ptg.  8647 
escudriBar  span.  8535 
escudrinha  nprov.  8536 
escuola  jrpan.  8468 
oacuelh-a  prov.  8499 
escuellaa  aspan.  8468 
eacuerie  a/"rz.  8542.8643 
eacuera  a/rz.  3384 
escuerzo  span.  8377 
eacultor  span.  ptg.  8638 
eacultura  span.  ptg.  8689 
oacuma  /»rot»,  span.  ptg. 

8640.  8988 
escuoiar  span.  ptg.  8989 
eacupir  ca/.  pro«,  afrz. 

2449.  3374 
escura  8642 
eacurar  prov  cat. sp.  3882 
eacuro  ptg.  6639 
eacurol-s  pror.  8536 
escurrir  span.  2539.  3388 
©acut  cat.  8547 
escut  prw.  8547 
eacuyer  afrz.  8543 
osdrujulo  sj)an.  9121 
esdnixulo  ptg.  9121 
ose  xpow.  5146 
eaempio  ital.  3396 
eaeuyar  cat.  6036 
eser  r<r.  9255 
esercito  ital.  3400 
esfaaaar  prov.  3401 
esferar  pro«.  3206 
esfolar  ptg.  2801 
osfoudrar  pro«.  3407 
eafraer  afrz.  3207 
eafranbor  prov.  4949 
eafredar  prov.  3207 
eafreder  afrz.  3207 
eafreer,  -ciior  afrz.  8207 
eafregar  pr^r.  3405 
esfrei  prov.  3207 


wfreiar  pror.  3207 
eafroi  afrz.  3207 
oafrugnar  prov.  3406 
oagarar  pro«.  10358 
esgarder  afrz.  10359 
eagaror  /rz.  10358 
eagarrapar  6319.  8480 
eagarrifar  cat.  8480 
eaglayar  prov.  cat.  4253 
eagraffer  afrz.  4336 
eagrimir  span.  ptg.  8788. 
8789 

esgrumar  cat.  prov.  8417 
eagrumer    a///"rz.  3417. 
6333 

eagruoer  afrz.  3417 
e8guazar,  eaguazo  span. 

9954.  10368 
eaguazo  span.  9954 
eahalcier  a/rz.  3812 
esibire  ital.  3411 
eskip  afrz.  8785 
eakiper  a/*rz.  8785 
eelais  proc.  afrz.  5492 
(es)lauB  prov.  6439 
ealauaar  pro«.  6418 
ealegier  afrz.  3418.  5606 
ealeidor  aspan.  3220 
ealeoc  a/rz.  2261 
ealider  afrz.  8807 
ealigier  a/"rz.  3418.  6606 
eelinga  ptg.  8810 
ealingua  span.  8810 
ealir  prov.  3229 
oalivio  piem.  5653 
ealochier    altfrz.  8419. 

6677 

esmaiar  pro»,  aptg.  8420 
eauiaiier  a/rz.  3420 
es  malt«  spart,  ptg.  8820 
eamanevi  afrz.  3421 
esmankiö  pror.  a/r*. 
6867 

esmarrir  prov.  afrz.  6974 
esmenar  cat.  3242.  8422 
eamendar    pror.  3422. 
3242 

eemeralda  span.  ptg.  8822 
esmerar  span.  ptg.  prov. 
8423 

esmerauda  prov.  8822 
esmerejoD  span.  6124 
eamerer  a/rz.  3428 
©ameril  sjtan.  ptg.  8828 
eamerilhlo  ptg.  6124 
eameriIho-8  proc.  6124 
eamoignouer  afrz.  6869 
eamola  ptg,  3222 
eamondar  prov.  3426 
eatnougonner  afrz 
eamoyer  afrz.  8420 
eaoce  frz.  8292 
eaora  a«»pan.  5146 
eaorado  a»pan  3320 
eaortare  ital.  4629 
eapa9ar  p<^.  8918 
eapace  frz.  8920 
eapaciar  span.  8918 
espacio  span.  8920 
pror.  8919 
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span.  8919 
©apavo  ptg.  8920 
eepa^uao  ptg.  8919 
eapada  pror. 

ptg.  8917 
espadoa  ptg.  8921 
espagnol  /V*.  4580 
espaladiiiar  aspan.  6791 
eapalda  ptg.  spart.  8921 
es  pal  ha  r  pto.  3430.  C79S. 

6846 
«spalier  frz.  8921 
espalla  apan.  8921 
espalle  afrz.  8921 
espalto  «/min.  8922 
espan  afrz.  8908 
espanauzir  pror.  3432 
espan  didura  ptg.  3432 
espaudir  span.  3432 
eapanir  ofr.:.  3464 
eapanol  span.  4680 
eapantar  prov.  3442 
espan tar  cat.  «paM.  ptg. 
3439 

eapaordir prov.  3443.  6961 
espaorir  prov.  3443.  6951 
eaparavan  span.  8915 
esparcer  pror.  8911 
espareir  span.  8911 
espardenya  cnt.  8913 
cspargata  opa«.  pto.  8913 
eapa  rgi  r  ca  t .  asp.  aptg.  891 1 
esparpalhar  prov.  3430 
esparpeilliar  afrz.  3430 
esparpeillier  a/rr.  6846 
esparrancar  span.  7223 
esparteBa  *paw.  8913 
eepartenha  ptg.  8913 
esparteru  gpan.  8913 
espart©  «pan.  pto.  8913 
espanraia  afrz.  8915 
etsparvel  aspan.  8916 
eaparrer  cat.  8916 
eaparveronc  cat.  8916 
esparvier  i  pror.  8916 
eaparzir  ptg.  8911 
eflpasinar  xpav.  8916 
espastne-a  pror.  8916 
«spasmo  span.  8916 
espatJa  j/rw.  8921 
espattla  cat.  8921 
espauenUsr  afrz.  3439 
espauaar  pror.  6943 
espav&ntar  prov.  3489 
eapaveDtar  prov.  3439 
espa  von  ter  a/Vz.  3489 
espa?ordir  cat.  prov.  3443 
6961 

espavorecer   span.  ptg. 
6961 

espavorir  *pan.  ptg.  3448 
espay  cat.  8920 
füpazar  prov.  8917 
espazi-s  prov.  8920 
eetpear  pto.  3435 
esp?ar  ptg.  3436 
espeautro  afrz.  7001 
eapece  /r*.  8923 
capeceria  sjtan. 
espeche  afrz.  8934 


esp«Mjla  prov.  span.  8923  ! 
especiaria  ptg.  prov.  8926 
especie  spart,  ptg.  8923 
eep»>ciciro  pta.  8927 
especier  cat.  8927 
especiero  span.  8927 
espectaeuIo*pa«.  pto.  8929 
espedir  span.  2807 
ospodiro  ifa/.  3445 
ospeis  afrz.  8969 
espeit  afrz.  8936 
espeio  *pa«.  8933 
espelar  prov.  8937 
eapeler  o/V*.  8937 
eapelh  cat.  8933 
espelho  ptg.  8933 
espelb-s  pror.  8933 
espelta  cat.  span.  ptg. 
8938 

eapeneir  afrz.  3404 
espeoir  afrz.  3464 
eeprnnacho  ptg.  3434 
eapons  afrz.  3450 
espeuser  a/rr.  3460 
espeque  span.  ptg.  8902 
espera  span.  ptg.  8939 
esperanca  pto.  8939 
eaperance  frz.  8939 
osperanaa  prov.  8939 
esperanza  .-paw.  8939 
eaperar  prov.  cat. 

ptg.  8940 
esperor  frz.  8940 
esperir  pror.  afrz.  3463  ! 
esperit  ca*.  8957 
(e)»porit-j5  prov.  8967 
esperon  afrz.  8975 


nar  prov 


976 


espero-B  prov.  8976 
espertar  pror.  aspan.  ptg 

3462 
esperto  Kai.  7069 
espervier  afrz.  8915 
espes  jtrov.   afrz.  cat. 

8969 
eapeso  span.  8959 
espeasier-s  prov.  8927 
espeaso  ptg.  8969 
espet&rse  «pnti.  6964 
espeto  span.  ptg.  8960 
espeuta  prov.  8938 
eepia  pro»,  span.  8935 
eapiallo  pto.  3434 
espifto  ptg.  8936 
espiar  prov.  8935 
<>spiar  «pan.  pf</.  3436. 

8936 

eepic(a)  prov.  8945 
espire  afrz.  8923 
espich&r  «/mim.  p/o.  8949 
eapiche  span.  8949 
oapicho  ptg.  8949 
espie  a/rz.  8936 
esp(ifedu  span.  8960 
capiegle  /rr,  3299.  8933 
espier  af  rz.  8936 
espieu  afrz.  8960 
eapieu(t)  a/rr.  8942 
esp{i)eut-z   prov.  8960. 
8942 


cspiffH  cat.   span.  pto. 
8946 

espigar  proc.  cat.  span. 

ptg.  8947 
espina  cat.  span.  8961 
espinac  cat.  8962 
espinaca  »pan.  8952 
pgpin  ata  r  ptg.  8952 
espina  r  prov.  8952 
espingarda  xpon.  8983 
eepinglo  nprov.  8966 
espinha  p/o.  8961 
espinoohc  afrz. 
espion  frz.  8936 
ospirail  afrz.  8956 
eapirar  span.  ptg.  8958 
espiror  a/rz.  8968 
espirit«  ptg.  8967 
espiritu  «/ «im.  8957 
espirrar  pto.  9046 
ospita  «p<in.  8901 
espitlerra  cat.  8931 
espitlori  prov.  8931 
eaplaoade  frz.  3459 
espleoha  pror.  3462 
esploit  prov.  3462 
espleitar  pror.  3462 
eaplendido    span.  ptg. 

8964 

espletidor  span.  8965 
eaploniHico    sj>an.  ptg. 
8963 

oaplenico  span.  8963 
esplinque  span.  8982 
espoens  aptg.  8466 
eepoenter  afrz.  3489 
eapoir  frz.  8939.  8940 
eapotase  a/rr.  8959 
ospojo  aspan.  2915.  8967 
ospolear  span.  8976 
eapolet  a/'rz.  8966 
espolin  »p,in.  8906 
eapolon  span.  8975 
eepolvorear  «pan.  3470. 
7542 

espolvorizar  span.  3470. 
7642 

esponda  prov.  8968 
eaponde  a/r;.  8968 
espondro  prnv.  3466 
esponer  prov.  .span.  3466 
esponga  cat.  prov.  8970 
cspougo  a/'rr.  8969 
esponja  s/ntn.  ptg.  jtrov. 
8970 

esponsae«  ptg.  8971 
esiwnsalias    «pa«.  pfp. 
8971 

esponsulicio  span.  8972 
eaponsayas  span.  8971 
esponton     «/»rtw.  3471. 

7560 
esporBo  ptg.  8975 
esporear  ptg.  8975 
esporon  a.«p<tn.  8976 
esporre  itaj.  3465 
espurta  ptg.  8976 
esportilla  «pan.  8977 
esportula    *paw.  ptg. 


prov.  8974 
I  eapoBalici-a  prov.  8972 
!  espoaar  pror.  span.  ptg. 
I  8973 

:  esposo ,   -a   ptg.  span. 
8974 

eapoventer  afrz.  3439 
eapreitar  ptg.  3461 
ivsproquer    afrz.  8467. 
7424 

espringuor  nfrz. 

8983 
eaprit  frz.  8957 
esproher  afrz.  8986 
esprohon  /r;.  8979 
eapuerta  span.  8976 

,  espulgar  prov.  span.  ptg. 

\     3469.  7518 

1  esputna  span.  ptg.  8988 
espumar  span.  ptg.  8989 
espurgare  ital.  3472 
eapurriar  span.  8986 

j  oapurrir     «/xim.  3466. 

I  7318 

!  espuasar  cat.  3469 
\  esputo  span.  ptg.  8994 
:  esquarhier  afrz.  3164 
'  esquadra  span.  3473 
j  eaquadre  frz.  3473 
i  fsquadrinliar  ptg.  8635 
!  «aquecer  nptg.  3330 
••squeira  prr>i\  8770 
«»«queixar  cat.  7886 
esqueloto  »pa«.  ptg.  8427 
esquolla  prr*r.  8778 
egquena  span.  prov.  8788 
esquentar  ptg.  1747.  3882 
esquer  proc.  cat.  3558 
esquerdar  cat.  8776 
esquerdo  ptg.  3653 
esquernir  pro».  8780 
esquern-8  pr«r.  8780 
esquerro  span.  ptg.  3668 
eaquey  caf.  7688.  7866 
esquicha  nprov.  2272 
eaquicio  span.  8446 
eaquif  afrz.  8786 
esquifar  span.  8786 
,  esquife  span.  ptg.  8786 
esquila  span.  8778 
esquiiar  »/»an.  8895.9688 
esquille  frz.  8456 
eaquilmar  »pan.  2659 
esquilmo  span.  2669 
eaquilo  «pan.  ptg.  8636 
eequina  pror.  pto.  8783 
esquinaneia  span.  2782. 
6345 

(e)sqninancie  frz.  2732 
esquinencia  pto. 
6345 

esquinear  prov.  cat. 

3477.  7886 
esquintar  pror.  3477 
eaquinzar  «paM.  3477 
eaquirar  proc.  8781 
esquirol  span.  8636 

3477. 


esquisae  frz.  8446 
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frz.  8446 
esquitxar  cat.  8456 
esquivar  prov.  8791 
eaquiver  fre.  8791 
earaieher  nfri.  3264 
esraigar  prov.  3264 
©sreiner  afrs.  2809.  9031 
esaai-B  pror.  3309 
easai  fr:.  3309 
eaaaiar  prov.  3309 
eaaai  m  fre.  3813 
easalcier  n/r/.  3312 
«aaample  afrt.  3396 
MMmpleire  a/r*.  3395 
eaaanc(b)ier  afrz.  3397 
©•aanicier  afrz.  8333 
essart  /nr.  3480 
•aaarter  fre.  3480 
eaaaucior  a/rr.  3312 
essaugue  frz.  8432 
essayer  fre.  3309 
est«  />*.  4637 
©aae  npio.  5146 
esaemplair©  a/rt.  3395 
©saer  prop.  925ö 
easere  ital.  9255 
es8©ret  /W.  4637 
eaaevour  afrz.  3316 
eesewer  a/rr.  3315 
•asieut  afre.  3362 
esail  afre.  3366.  3413 
eaaimor  n/r«.  8267 
eaao  ital.  6146 
e*eoi|g)ne  afrz.  8878 
«ssombr©  o/rr.  9211 
caaor  fre.  3322 
eaaorber  a/r/.  6718 
eaaorer  frz.  3322 
eaaoriller  fre.  8321 
eaaui  /V«.  3495 
©aouie-mains  fre.  9846 
©ssuyer  /rz.  3494 
©st  prov.  6167 
eat  frz.  3168.  6731 
eetabolecar  pto.  9001 
eatabelecimnnto  ptg.  9001 
eaUbil  ptg.  9002 
estabilidad  «pa«.  9003 
estabilidad©  ptg.  9003 
eaUble  «pan. 
©stablocer  span 
estahlecimiento 
9001 

©atablimen-8  prov.  9001 
eatablir  prov.  9001 
eaUblo  span.  9005 
eaUbulo  p*o.  9005 
eataca  pror.  9012 
estacada  «pari.  ptq.  9013 
eetacade  frz.  9013 
•ata^lo  pf;/.  9030 
©atacha  spin.  3294 
©stach©  a/rz.  9013 
©stacion  span.  903Ü 
oataeo  «pan.  ptg.  9013 
©stadainha  pfa.  9065 
•stadea  ptg.  9066 
•ttadear  pfp.  9065 
fut^feta  »pan.  9027 
«atafette  frz.  9027 

K&rtlaa-, 


9001 
«pan. 


e*t«M>ide  frz.  9027 

eatal  prov.  afre.  9014 

eatal  a/r*.  9016 

©ataU  as pan.  9014 

oatalar  pto.  8802 

oaUlbi  prov.  3293 

estnlor  prov.  afrz.  9014 

ostallar  .«pan.  8802 

eatalu  aspan.  9014 
;  oaUl-a  pror.  9016 

ostalrar  prov.  9032 
|  ©staln  cnt.  3293 
|  ostambrar    »pan.  ptg. 
9018 

astambre  «pan.  ptg,  9018 
OBtaioe  ptg.  9018 
ofltameRa  «pan.  9020 
eatamenha   ptg.  prov. 
9020 

ostamento  span.  9019 
«etami©nto  «pan.  9019 
eataminet  fre.  9019 
eatampa  «pan.  ptg.  9021 
©ata mpar  pror.  »pan.  ptg. 
9021 

Mtamp«  /rz.  9021 
oetamperch©  afrz.  7078 
eetampida  prop.  9021 
©stampido    >pan.  pfo. 
9021 

oatarapio  afre.  9021 
eatampilla    span.  ptg. 
9021 

eatatupille  /"rr.  9021 
estampir  prov.  cat.  afre. 

9021 
eatanc  afre.  9009 
eetancar  prov.  span.  ptg. 

9009 

estaocia  span.  ptg.  9023 
estaoco  span.  ptg.  9009 
estnuc-8  pror.  9009 
estaodarte    .span.  ptg. 

3498 
©Btanh  cat.  9012 
oatanbada  ptg.  9011 
estanho  ptg.  9011.  9012  { 
eatatih-8  pror.  9011.  9012! 
©staBo  *p«w.  9011.  9012  i 
eatanque  »pan.  ptg.  9009  j 
oatansa  prov.  9023 
estantigua  »pan.  9024 
estaoy  cat  9011 
©etanyar  <*i<.  9010 
estaqu©  «fre.  9013 
eatar  pn>v.  span.  p<o. 

9066 

eatarcir  sjxm.  3502 

1  estargir  c<«/.  3502 
ostaiua  span.  ;»(</.  3505  J 
oatat«lado  pfo.  9031 
rstatga  prov.  9029 
ftstatge-s  prot<.  9029 
(«stato  *pan.  ptg.  9034 
oatatua  span.  ptg.  9081 
«statu  ra  «pan.  ptg.  9083 
estat-x  pror.  9034 
esUvcl  pro  9002 

I  ©sUvoir  afrz.  9076 
eaUy  spa«.  9008 


est«  caf.  «pan.  pro.  6167 
est©,  oata,  e»to  span.  ptg.  1 
3196 

eate  [aspan.  auch  lest«), 

span.  3168 
©itebl©  a/Vz.  9061 
eateil  afrz.  9049 
©steil  o  afre.  9088 
ostoio  pfo.  9008 
eateira  ptg.  9077 
©atoia  pro».  9067 
estela  proc.  cat.  9038 
estemar  aspan.  3633 
©atendant  pror.  3498 
esteuder  span.  ptg.  3499 
estendr©  prov.  3489.  3499. 

9057 
eatenh  prop.  9067 
estenber  prov.  8489.  9067 
estequer  afre.  9050 
ester  afre.  9066.  9076 
eater  obtcald.  8500 
estera  «pan.  9077 
©sterco  ptg.  9041 
ester©  /rz.  9077 
esterger  pror.  8502 
esterna  pror.  9046 
©Bt©mar  prov.  9045 
©steru-fl  prov.  9045 
esternudar  cat.  9046 
esterre  frz.  9077 
©stars  pror.  afrz.  3604 
©steraer  proc.  3502 
estereer  prov.  9463 
eateu  afre.  9035 
esteule  afre.  9061 
estera  span.   ptg.  cat. 


eatevu  nprov.  9068 
estga  rrr.  3287 
estichier  afrs.  9060 
«stiercol  «pan.  9041 
©stiere  prov.  afrz.  3604 
estilo  span.  ptg.  9066 
©stimbarae  cat.  9060 
estim-o  apfo.  9056 
estimulo  spnn.  ptg.  9uW> 
eatincar  ptg.  3039 
estiquer  afrz.  9060 
estiquete  henneg.  9060 
©stirazar  span.  9559 
estirman  afri.  9141 
estiva  span.  ptg.  9060 
estivar  «pa».  ptg.  9060 
estiv©  /rr.  9060 
ostiver  frz.  9060 
esto  a$7ni.  6167 
estobla  prov.  9061 
estoble  afrz.  9061 
oatoc  pror.  /rz.  9066 
oetofa  span.  ptg.  9186 
ustofar  xpfin.  ptg.  9136 
eatofo  ptg.  9186 
fstoiier  a/r*.  9128 
©atoire  afrz.  9078 
e»tojar  pljf.  9128 
©Btojo  ptg.  9128 
s'estoke  pic.  9067 
estol  aspan.  acut.  9072  I 
estolidü  «pan.  pfa.  9068  I 


estoller*  ital.  3507 
estol-»  pror.  9072 
estomac  proc.  frz.  9073J 
©stömago  «pan.  ptg.  9073 
estompe  fre.  9074 
eatomper  fre.  9074 
©stona  cor.  9133 
oitonc-9  pror.  9134 
ostonner  afrz.  3509 
estonzas  aspan.  5114 
©Btopa   cat.    span.  ptg. 

prov.  9136 
eatopar  aspan.  9136 
eatoqae  «pan.  ptg.  9066 
estor  a/^rr.  9139 
estoreer  prov.  cat.  span, 

3512 

estordir  afrz.  aspan.  3542 
estordre  afrz.  3612 
eatoröe  a/r«.  5044 
ostoremeot  afrz.  5044 
es torer  a/"«.  6044 
estormir  pror.  a/"r/.  9139 
esto  mar  prov.  8509 
estornelb-a  prot?.  9140 
estornell  cat.  9140 
©Btorainho  ptg.  9140 
eatorniao  span.  9140 
©atorn-8  prov.  9139 
eatoroudar  prot».  9046 
eatornudar  span.  9046 
eatorpar  «pan.  pta.  8041. 

8611 
©storre  ital.  3607 
©ator-8  pror.  9139 
•atou  afre.  9035 
eatouble  a/"rr.  9061 
estoule  afre.  9061 
estourgooo  fre.  9136 
eetout  a/"r«.  9071.  9182 
©stovar  span.  3638 
eatoroir  afrz.  9065.  9076 
eatra  i/<i/.  pror.  3513 
©atrac  afrz.  9081 
©stracar  pror.  9093 
ostrada  pror.  span.  ptg. 

1787.  9090 
oatrade  frz.  9091 
•atradier-s  pror.  9090 
eatrado  span.  ptg.  9091 
eetraer  afrz.  9090 
©atraglo  ptg.  3104 
oetragar  spnn.  ptg.  3620. 

9080 

estra^o  «paw.  ptg.  3520. 
9080 

eetragou  span.  3104 
estraguar  pror. 
9093 

oatraiere  afrz.  9090 
eatraüer  afrz.  3629.9090 
estraino  afrz.  9094 
©atraniboaidar  spa».  9083 
©atrambot©  «pan.  9083 
©atrambötioo   span.  ptg. 
9083 

©stramp  pror.  9083 
eatrao  afrz.  9087 
eatraftar  span.  8524 
a/-rr.  9087 
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e«traieo  ital.  3626 
cstrangier  prov.  3628 
eatr&ngol  span.  9088 
eatrangular  ptg.  9088 
eatranb  prov.  3626 
eatranbar  prov.  ptg.  3624 
estranbo  ptg.  3626 
eatrauio  span.  3526 
es  tr  anno  span.  3626 
estraSo  span.  3626 
estrany  oiV.  3626 
vatranyar  cat.  3624 
estrapuda  span.  9089 
estrapado  />z.  9089 
eatrapaaaer    frz.  6891. 
9089 

eatrapazar   span.  6891. 
9089 

BBtraper  a/rz.  9089 
estrü-s  prnv.  9091 
estraasar  prov.  3616 
estratto  Uai.  3617 
estrat-z  prov.  9091 
estravagante  it«/.  3628 
eatraza  span.  3616 
eatrazar  span.  3616 
eatrazo  *pa»».  3616 
eatre  afrz.  6764 
eatreb  c«t.  9113 
eatrece  map.  4684 
estrech  prov.  9112 
eatrocho  spun.  9102 
eatrecier  afrz.  9100 
estree  a/rz.  1737.  9090 
oströer  afrz.  3618 
estregar  span.  ptg.  S603 
eatreia  ptg.  9094 
eatreiue  «frz.  9094 
«streit  prov.  9102 
eatreitu  p<<j.  9102 
estrella  »pan.  ptg.  9038 
eatremar  *pan.  ptg.  3633 
eatrena  prov.  cat.  span. 
9094 

eatreub  prov.  9112 
eatreuber  proc.  9112 
estreflir  apun.  9112 
eatrenque  üa/.  9111 
cntrenyor  cat.  9112 
OHtropar  prov.  9089 
eatreper  o/r*.  9089 
eetrep-s  prov.  9113 
estreup-s  pror.  9413 
eatria  ptg.  9107 
estribar  »pan.  ptg.  9113 
estribar  prop.  9U96 
oatriboira  ptg.  9113 
estribo  span.  ptg.  9113 
t-stribord  *p«M.  9040 
estricar  tpan.  3636 
es tri«  afrz.  9113 
«strief  a/*rz.  9113 
oatrier  afrz.  9113 
estrieu  a/rz.  9113 
eatrif  afrz.  9096 
estriga  ptg.  9 106 
estribo  nprur.  9109 
estrij-ol  cat.  9109 
eatnllar  aspan.  9109 
estriuea  pfo.  9111 


estrine  afrz.  9094 
eatrinque  span.  pto\  9111 
eatriop-s  prov.  9113 
oatrique  afrz.  9110 
eatriu  «/rz.  9113 
eatriub-a  prov.  9113 
eatriver  n/rz.  9096 
eatro    ital,    .»pan.  ptg. 

6669 
oatro  ital.  6679 
eatrout  afrz.  9123 
estrop  cat.  9119 
estropear  span.  ptg.  8611. 

9119 

oatrupier   franz.  3611. 

9119 
oatropo  ptg.  9119 
oatrop-a  pro*.  9119 
eatros  pror.  afrz.  8687 
e8tro»B(e)emeDt  afrz.  3637 
eatrovo  rta/.  9119 
estrun-a  prov.  9126 
eatrujar  «junn.  3610.  9601 
oatruma  ptg.  9084 
estruuiele  frz.  9707 
«strunidar  prot?.  9046 
estrus  prov.  cat.  9126 
eatuba  prov.  3638 
eatunhe  «pan.  9128 
estuco  sjHtu.  9126 
estudar  ptg.  9130 
eatudiar    pror.  >tpon. 

9130 
eatüdie  afrz.  9130 
eatudier  afrz.  9130 
catudio  «pan.  9130 
estudi-s  prov.  9130 
eatudo  p<a.  9130 
estuera  span.  9077 
eetuet  afrz.  9076 
estufa  spar».  3638 
estufar  »pan.  3638 
ostui  o/rz.  aspan.  9128 
eatuide  a/rz.  9130 
eatuiier  afrz.  9128 
estui-s  prov.  9128 
estujar  pror.  9128 
cstuque  ptg.  9126 
oaturar  spa»».  9611 
esturilo  ptg.  9138 
e»turion  span.  9138 
esturjlo  ptg  9138 
eaturlenc  pror.  9187 
eaturinan  afrz.  9141 
eaturzar  proc.  9799 
ratuziar  prov.  9130 
esva(b)ir  ptg.  3301 
oavanuir  prov.  frz.  3301 
esvoutar  pror.  3649 
eaventeler  afrz.  3660 
esvertuer  afrz.  10224 
eawarder  a/rz.  10369 
et  />;.  3290 
etablo  /rz.  90U5 
etablir  frz.  9001 
etablisscroeiit  frz.  9001 
«tage  /rz.  9006.  9029 
etagne  /rz.  9037 
etai  frz.  9008 
etaie  /rz.  9008 


etalm  frz.  9018 

titaiu  /rz.  9012 

etai  ttfrz.  9016 

etalage  »frz.  9016 

etaler  n/rz.  9016 

ÖUlou  frz.  9014.  9017 

i-taatine  frz.  9020 

«■tainper  /rz.  9026 

utanus  frz.  9023 

etancher  /r*.  9009 

etan^on  frz.  9023 

etaug  frz.  9009 

etanger  «/'rz.  3298 

^tanguoa  frz.  9022 

etape  /rz.  9026 

etappor  frz.  9026 

etat  frz.  9034 

etau  n/rz.  9016 

etauque  lothr.  9066 

ctayer  /Vz.  9008 

otego  aptg.  4526 

«teindre  frz.  3489.  9067 

«tendard  />z.  3498 

etendre  frz.  3499 

«iteroir  normuH.  9044 

eteruuer  /*rz.  9046 

.  teuf  /rz.  9136 

«toule  ^rz.  9061 

otiro  ital.  4628 

etieule  na r man.  9061 

H'i'tiouler  /"rz.  9061 

otincelle  nfrz.  8487 

öüoler  n/r*.  9061 

t-tiquett©  nfrz.  9050 

etnette  frz.  9436 

etü  {yon.  9628 

etoc  nfrz.  9066 

etoffe  /irz.  9136 

»•toffer  frz.  9136 

«toile  nfrz.  9038 

ctonger  n/^rr.  3293 

etonoer  frz.  3609 

etou  /yon.  9628 

etouflfer  frz.  3638.  9186 

etoupe  frz.  9136 

t'touper  /"rz.  3491.  9136 

ütoupiu  frz.  9136 

ötourdir  nfrz.  3642 

6twurneau  /^rz.  9140 

^traiu  frz.  9087 

etrainler  afrz.  9088 

etrungc  /rz.  3526 

ötranger  frz.  3628.  3624 

tttrangler  nfrz.  9088 

«jtrape  /^rz.  9089 

ötraper  frz.  9089 
|  etre  frz.  9266 
i  etrodr  /"rz.  3512 

ötrödr  nfrz.  9100 

otreo  pic.  9090 

etregar  «prt«.  9109 
j  etrein  frz.  9084 
I  etreindre  frz.  9112 
j  .jtreaae  frz.  9094 
I  ctropor  /rz.  3490 
!  Ötroa  frz.  3601 

etrier  nfrz.  9113 

etrieux  n/>z.  9113 
j  etrille  frz.  9109 
!  etriller  frz.  9109 


^trlquer  frz.  9099 

etriquet  /rz.  9099 

etriviere  nfrz.  9113 

etroit  /"rz.  9102 

etron  nfrz.  9123 

•'-trope  frz.  9119 

etta  .<ard.  4669 

ntti?  ital.  4669 

etud»  <i/"rz.  9130 

etudier  frz.  9180 

etui  nfrz.  9128 

ttuver  /"rz.  8638 

ou,  mie,  mi,  mine,  oie,  noi, 

noao,  ni,  tioi,  n«  rum. 

3209 

eu,  mioi,   in«;   noa  ptg. 
3209 

eu,  ieu;  me,  tne,  mi;  not 

(na)  prov.  3209 
eua  romagn.  obwald.  9939 
eule  afrz.  6688 
euae  afrz.  4637 
euze-s  prov.  4707 
evaoouir  frz.  3301 
eraser  /"rz.  3303 
eray  aspan.  3300 
ev«iller  frz.  3661 
övenUil  /"rz.  3648.  8550 

10046 
eventer  frz.  3649 
«ventilier  frz.  3660 
eveque  /rz.  3268 
everinar  proc.  6120 
eveaque  proc.  3268 
evnl-a  prov.  3174 
ei  asperar  span.  ptg.  4818 
cxasperer  frz.  4818 
exaucer  M/"rz.  3312 
executer  frz.  3483 
exemple  «/"rz.  3396 
pxemplo  ptg.  3396 
exercito  ptg.  3400 
exbalar  span.  3409 
exir  cat.  aspan.  3899 
exit  cat.  3416 
erito  aspan.  3416 
exorado  aspan.  3320 
expendor  *pan.  ptg.  3448 
expert  /rz.  7069 
experto  span.  ptg.  7069 
expirer  frz.  3467 
cxplauada  »pan.  3469 
explicatioa  frz.  3460 
cxpliquer  /"rz.  3463 
exploit  frz.  3462 
exploiter  frz.  3642 
exponer  «pan.  3466 
cxpör  ptg.  8465 
ex  poeer  /"rz.  6948 
exteuder  span.  ptg.  3499 
extinguir  span.  ptg.  9067 
cxtinguir  cat.  p(y.  3489 
extirpare  ifa/.  3490 
extra  frz.  span.  ptg.  8613 
extraueo  ptg.  3626 
extrangeiro  ptg.  3628 
eitraojero  span.  3623 
eyaBorbar  pror.  6718 
eziamdio  ital.  3297 
ital.  3297 
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fa  rtr.  3670 
faaison  afrz.  3668 
fabbro  ital  36Ö6 
faUa  rtr.  3669 
fable  frz.  3669 
fablel  afrz.  3669 
fabler  frz.  3560 
fabre  pro*.  3666 
fabril  span.  pro.  3668 
fabro  aitpan.  ital.  3656 
faca  ptg.  aspan.  4439 
facandha  ptg.  3670 
facanea  pto.  aspan.  4441 
facio  pty.  3574 
tAcÄtor  rum.  3676 
fao-enda  iia/.  3568 
faerhino  ital.  3667.  9991 
farria  ital.  8663 
faccion  spaw.  3674 
face  frz.  ptg.  3663 
face  rum.  3670 
face  rum.  3691 
facetula  apul  3727 
facba  prov.  3563 
facha  ptg.  8680.  4182 
fächer  frz.  3648 
fach«-»!  />/.  3649 
facbin  span.  9991 
facti  urier  pror.  3670 
faciendo  a/r*.  3668 
facilo  Ual.  8669 
farimola  ifn/.  3671 
facimolo  ital.  3571 
facitore  ital.  3676 
faclie  rMm.  3680 
facola  ital.  3680 
facon  frz.  8674 
facteur  frz.  3676 
factice  frz.  3572 
faction  />z.  3674 
factor  ptg.  8676 
fada    «inj,    pmv.  cat. 

ptg.  366Ö 
fada  rum.  3714 
fada  pror.  3660 
fadar  proe.  3668 
faddija  Kär</.  3663 
fadiar  rtr.  3657 
fado  itnl.  3660 
fadri  cat.  4914 
fadrin  aspan.  4914 
faer  a/rz.  8668 
faf  «pror.  6848 
fafa  nprov.  6848 
fafariona  rtr.  3662 
fafech  nprov.  6848 
fafoe  /rz.  6847 
fafelu  frz.  6848 
fafcyeux  frz.  6847 
faffw  /rz.  6848 
faß»  nprov.  6848 
fafiard  /rz.  6847 
faficirat  nprov.  6848 
fafie  nprov.  6848 
fafior  /rz.  6847 
fafiguard  frz.  6847 
fafiot  />z.  6847 


fafonve  frz.  6847 
fag  ndl.  3688 
fag  rum.  3666 
fage  a/f  z.  3688 
faggino  ital.  8686 
faggio  «ta/.  3688 
faghe-fartna  sard.  3662 
fagia  fccro.  3688 
fagiano  ital.  7117 
fagina  cat.  3686 
fagiolo  iVo/.  7116 
Tagiuolo  ital.  8664.  7116 
fagno  ital.  3672 
fatfot  /rz.  3667 
fagot  pror.  frz.  3687 
fagote  n]>ati,  3687 
fagotto  itaJ.  8587.  8667 
fagufnas  frz.  3866 
fagmdo  span.  3664 
faguiuo  tipror.  3586 
fahino  npror.  3586 
fahiigne  abruzz.  3664 
faia  proe.  pro".  8588 
faible  nfre.  3880 
faide  o/tz.  8689 
faidir  afrz.  prov.  3589 
faidiu  afrz.  3589 
faig  pror.  3578 
failbir  pror.  3699 
faille  afrz.  3680.  3699 
faillir  /rz.  prov. 
faim  />z.  3614 
faiaia  rum.  3612 
faimos  mm.  3618 
fain  rttm.  3780 
faina  ital.  3686 
fiinA  rum.  3682 
fäinar  rum.  3633 
fain«  a/Vz.  8686 
faine  nfrz.  3586 
fain«  /rz.  3614 
faire  prov.  3570 
faisa  span.  3641 
faiaa  cat.  7117 
faiaan  prov.  frz. 
7117 

I  faisant  frz.  7117 

faiaSo  pro.  7117 

faiaca  ptg.  8601 

faiacar  ptg.  3601 

faisceau  /rz.  3642 
;  faiadeur  frz.  3592 

faiseleux  frz.  3682 

faisenr  /*rz.  3576 

faiail  frz.  3582 

faisnior  a/rz.  3644 

faiaol  pror.  7116 

faisaa  prov.  3641 

faiasar  prov.  3646.  4918 

faisae  frz.  3641 

faiasclle  frz.  3641 

faiaaor  /rz.  3646 

faiaso  prov.  8674 

fait  pror.  frz.  8578 

faite  >i/rz.  3787 

faitilha  prov.  3673 

faitura  pror.  3579 

faiturar  prov.  3679 

faiturier  prov.  3579 

faix  /rz.  3646 


span. 


falxa  pt.a.  8641 
faia  picm.  3656 
faja  »pan.  8641 
fajar  span.  3646.  4918 
fajo  span.  8636 
falagar  span.  3811 
falaiae  nfrz.  3674 
j  falareaca  ital.  3601 
i  falb  pror.  3609 
!  falbala   ital.  frz.  span. 

ptg.  3690 
falbo  ital.  3609 
fair«  rum.  3691.  3611 
falclo  ptg.  3593 
falcar  vpan.  3594 
falcare  ital.  3594.  8597 
falrato  ptg.  8694 
falco  span.  ital.  3611 
fslcia  ita/.  3611 
falco  proc.  3693 
falcone  itoJ.  3593 
falda    span.    tt«/.  rfr. 

prov.  3696 
faldo  a/rz.  3696 
faidplla  ital.  3596 
faldestucil  u/rz.  3608 
faldiglia  ital.  3696 
faldistorio  ital.  3608 
faldistorio    span.  pto\ 

8608 
faldrv  frz.  3602 
faldriquern  span.  3696. 

3607 

falegname  t'ta/.  6201 
falf  afrz.  3609 
falguera  cat.  3745 
falha  pror.  8680.  3599 
falhir  prov.  3599 
falir  prov.  span.  apto. 


faliae  a/rz.  8674 
falla  ptg.  3659 
falla  ital.  aspan.  3698 
fallar  pro.  3560 
fallar  aspan.  rtr.  8598 
fallare  ital.  3598 
fallir  aptc/.  span.  3699 
fallire  ita/.  3599 
fallo  ital.  3698 
falloir  />z.  3602 
fallon  afrz.  3719 
falö  ital.  7108 
faloppa  ital.  3610 
falot  frz.  7108 
falotico  ita/.  7108 
falourde  frz.  3647 
falourde  frz.  afrz.  1423 
faia  cat.  3611 
faia   prov.    afrz.  rum. 
3606 

falajdado  ptg.  span.  8608 
folaita  ita/.  3603 
falaitaic  rum.  3603 
fal^itatt)  rum.  3603 
faleo  ital.  span.  ptg.  3606 
faUojwto  span.  8604 
falta  ital.  span.  ptg.  cat. 

prov.  3600 
faltar  span.  ptg.  3600 
faltare  ital  3600 


8617 


fnlto  ita/.  3600 
faltrero  span.  3607 
faltriqnera  span.  3607 
falta  rtr.  3605 
faltu  sard.  3600 
falua  pto\  3886 
faluca  »pan.  3886 
faluga  pta.  8886 
fam  prov.  cat.  3614 
fama  prov.  ital.  span. 

ptg.  3612 
famaigl  rtr.  3617 
faroe  i/oi.  3614 
fäme  frz.  3612 
fame<5«  abruzz.  3615 
fameillier  a/rs.  3613 
faroeilloua  afrz.  3613 
famelent  a^rr.  3619 
famoux  frz.  3618 
famiglia  ital.  3616 
famiglio  t'<a/.  3617 
famigu  sard.  3615 
famUia  span.  ptg.  3616 
familie  rum.  3616 
familior  frz.  3616 
famüla  pror.  3616 
famillo  frz.  3616 
famillo  aspan.  ptg. 
famina  prov.  3614 
famine  frz.  3614 
famini  sard.  8614 
faminto  ptg.  3619 
fam(n)e  span.  3614 
faraolen  pror.  3619 
famolenr  cat.  3619 
famos  pror.  3618 
famoao  ital.  span.  ptg. 

3618 

famulento  ital  3619 
fanal  frz.  7108 
fanalo  ital  7108 
fanar  span.  ptg.  3623 
fanar  prot«.  rtr.  8683 
faBar  span.  3623 
fanc  prov.  afrz.  3621 
fanciallo  ital.  4914 
fane  />/.  6939 
fanello  ital  3585 
faner  afrz.  3683 
fanfaluca  i(al.  3620.  7298 
fanfanatore  ital.  3620 
fanfano  ital  3620 
fanfare  /"rr.  3620 
fanfarer  frz.  3620 
fanfaron  /"rz.  3620 
fanfarron  span.  3620 
fanfdue  afrz.  7298 
faofola  com.  3620 
fanfonj  sicil.  8620 
fanfreluche    /"rz.  3620. 
7298 

fanfiilla  mail.  3620.  7298 

fang«  frz.  3622 

fango  ital  3621 

fanba  prov.  3622 
;  fanon  frz.  3624 
i  fantarma  cat.  7112 

fantasia  iiaV.  7110 

fantaaima  ital.  7112 

fantaama  ital  ptg.  7112 

67* 
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faiitauma  proc.  7112 
fanto  rum.  4914 
fantena  ital.  4914 
faolotne  frz.  1969.  7112 
fantft  liolla  rtr.  4914 
fantsrbello  rtr.  4814 
faon  frz.  3717 
faoonor  afrz.  3717 
fapt  rum.  3578 
fäptura  rum  3579 
faquin  /'er.  span.  9991 
far  rfr.  pr«r.  3570 
fara  ttal.  3626 
fara  mm.  31*00 
farabatto  »7a/.  4491 
faragulla  galliz.  3978 
faram  ai  at  a  rum.  3950 
farama  rum.  3950 
farändüla  co(.  »p<i»i.  ptg. 
3627 

farangulla  galliz.  3978 
farapo  pio.  4501 
faraute  asp»n.  4491 
farcas  rtr.  3963 
farco  frz.  3638 
farcliotola  ifa/.  7663 
farciu  afrz.  3628 
farcir  /Vr.  3629 
farcla  lad.  3696 
fard  frz.  3640 
Tarda  pto.  span.  3630 
fardagom  pro.  3630 
fardaggio  ital.  3630 
fardaje  ,<rp<in.  3630 
fardeau  fre.  3630 
fardel  pro.  span. 

3630 
fardier  frz.  3630 
fardillo  span.  3630 
fardo   t(n/.  ptg. 

3630 
faro  ital.  3670 
f arein  rtr.  3976 
farejar  pty.  7116 
farfa^lia  lomb.  1410 
farfagliare  ncap.  1410 
farfaniochio  ita/.  3620 
farfanto  span.  3620 
farfaiiton  span.  3620 
farfeyer  fre.  6847 
farfogliarc  ital.  3631.6847 
farfoUoso  span.  6847 
farfouia  prov.  1410 
farfouillä  «prot>.  6847 
farfouiller  frz.  1410.  4021 
farfoulier  afrz.  6847 
farfulla  *pa»i.  6847 
farfullar  sjtan.  1410.3631 

6847 
farga  prov.  3556 
fargna  ital.  3634 
farina  Mt.  prov.  »toZ.  3682 
farinajuolo  ital. 
farino  /rr.  3632 
farindla  ptg.  3763 
farinha  p:o.  3632 
farinbeiro  ptg.  3633 
farinior  frz.  3633 
farinier  pror.  3638 
farja  cat.  3556 


7113 
farmee  rum.  7114 
famia  iio/.  3634 
faro    ptg.    3810.  3964. 

7115 
farol  ptg.  7108 
faroluar  «pan.  7115 
faromejar  cat.  3708 
faron  span.  4499 
faronejar  pty.  4499 
faroucho  frz.  3696.  3901 
farpa  ptg.  4601 
farpar  pty.  4601 
farpear  ptg.  4501 
farra  sard.  3625 
fan-agiot«  ital.  3636 
farro  ital.  3626 
fars  pro».  3638 
faraa  ital.  span.  ptg.  863t 
farsata  dal.  3638 
faraetto  i/a/.  3638 
farsir  pror.  3629 
fart  frz.  8640 
farto  ptg.  3689 
faruru  ptg.  cat.  3708 
farus  calses.  3696 
faswire  pr'*r.  3676 
faswllo  Ual.  3646 
faaoetto  da/.  3646 
fasoho  sard.  3646 
fasohor  frz.  3648 
faacia  rtr.  i/a/.  3641 
fasciare  ital.  3645 
fascina  span.  ital.  8643 
faacinar  ,vpan.  ptg.  3644 
faacinare  itaf.  3644 
faacine  frz.  8643 
famner  />*.  8644 
fascino  ital.  3644 
faario  ttal.  3646 
fawla  orocd.  3661 
fasöolo  aspatt.  7116 
fasigar  proc.  3648 
fasola  rum.  7116 
faasa  prop.  3563 
faste  frz.  3653 
faati  afrz.  3660 
fastic-s  pror.  3650 
fastit-ar  prov.  3648 
faatidiaro  ital.  3648 
fastidio  ttal.  3650 
faatidiogo  ital.  3649 
faatidioso  pto.  3649 
fastig  obtrald.  3718 
faatig  cat.  3660 
faistig-8  pror.  3650 
faatigos  cat.  prov.  3649 
fastio  span.  3660 
faetio  pio.  3650 
fastizu  sard.  3660 
fasto  «rpo«.  ital.  3663 
fastrer  «/>*.  3637 
fa&a  rum.  3641 
faäwe  p»c.  8563 
fat  lomb.  frz.  prov.  3660 
fata  ital.  3665 
fata  rum.  3716 
fata  n.xpdH.  opto.  4612 
fafa  rum.  3663 
fafar  rum.  3567 


fafarl  r««/.  3664 
fatare  ttal.  3668 
fäticare  ital.  3657 
faüguor  frz.  3657 
fatilado  span.  3666 
fatj  caf.  3588 
fato  ptg.  8654 
fatras  /ir,r.  3639 
fatacba  rtr.  3563 
fattczza  ital.  3672 
fatticcio  >ta/.  8572 
fattizio  Ual.  3672 
fatto  •(«/.  3578 
fattojo  ital.  8577 
fattore  ttal.  3576 
fattura  •'*«/.  3579 
fatturaru  ttal.  3679 
fatz  pror.  3663 
fau    sied.   prov.  afrz. 
3588 

faubourg  frz.  3606 
|  fauoel  afrz.  3888 

fauchel  p»c.  3888 
I  fa  Lieber  frz.  3694 
!  fauei  ital.  3662 

faunia  ptem.  3692 

faurillo  /rr.  3592 

faurou  frz.  3698 

famia  pror.  8596 

faudo  afrz.  3696 

fauder  afrz.  3696 

faudre  />«.  8602 

faula  sard.  prov.  3659 

faular  prov.  3560 

fa nitre  a/rjr.  3760 

fault«  rum.  3611 

faur  rum.  3555.  8668 

taurar  rum.  3668 

faurio  rum.  3656 

faua  pror.  3611 

faua  rtr.  3606 

faussote  frz.  3603 

Taut«  frz.  3600 

fautcml  nfrz.  3608 

fautre  frz.  4031 

faiit rer  afn.  3760 

fauta  rtr.  3605 

fauvo  w/rr.  3609 

fam  nfrz.  3605 

faul  /rr.  3611 

fava  itai.  ptg.  3664 

favalona  ttal.  3663 
i  favelo  afrz.  3669 

faveur  «ta/.  8666 

favilla  ttal.  8668 

fa»o  »M/.  3666 

favoin  rfr.  3664 

favola  ital.  3559 

favolare  ttal  3660 

favoleggiare  iVa/.  3660 

favon  valntagg.  3664 

favonio  K<ii.  3664 

favor  span.  ptg.  3665 

favoro  ifa/.  8666 

favu^n  rtr.  3664 

faia  cat.  ptg.  3641 

faxar  cat  ptg.  3645 

faxar  cat.  4918 

faxela  aitobcntal.  3561 

fayue  «/"rr.  3686 


faxedor  ptg.  3676 
faxend  a  pror.  ptg. 
fazer  pro.  3670 
fazfeiro  ptg.  3666 
faiilado  *pa«.  3666 
fazioD«  ital.  3674 
fazoleto  aspan.  8720 
fazzoletto  ito/.  3720 
faz(z)uolo  Ual.  3720 
fe  cnt.  3686 
ff  pror.  span.  3735 
fc>  (phe)  a/r*.  2592 
fe  ptg.  3736 
fc  »/o/.  3786 
fea  prov.  pittn,  3714 
feable  afrs.  3736 
feal  a/rz.  3733 
foaltö  «/•«.  3734 
foautö  a/"rf.  nfrz.  3734 
febbrajo  »in/.  3666 
febbru  ttal.  3669 
feble  pror.  *pan.  3830 
febra  ca(.  prj/.  3669 
fi  bra  <-at.  3724 
febre  prov.  3669 
febre  pr«.  3830 
!  febror  cat.  3668 
febrier  prop.  3668 
feeda  ifa/.  3681.  3683 
ferlia  ptg.  3678 
fechar  ptg.  2243.  3575. 

8784 
fecho  ptg.  3678 
fedä  /"riaui.  3716 
feda  prov.  friaul.  3714 
fedaltatz  prov.  3734 
ferfda  süd ttal.  6671 
fede  i(a/.  3736 
fedeil  a^rz.  8733 
fedelo  itei.  3733 
fedel(i)tä  ital.  3734 
feder  pfo.  3878 
federa  Ual.  3670 
fodo  npro».  3714 
fedo  ital.  3876 
fodor  ptg.  3879 
fedu  «nrd.  3718 
fe«  /^rj.  8666 
feeil  «/"rz.  3733 
fiwilh  proc.  3783 
feel  altfranx.  altobcrUal. 

3733 

fwlUU  pro«.  3784 
feelU-  <i/rs.  3734 
feer  afrz.  3658 
fefet  «pror.  6848 
fegado  ital.  8726 
fögato  i'M/.  3726 
fegho  sard.  3583 
fegir  afrz.  3726 
foi  a^.  3735 
feie  afrz.  8726 
ft-ijiu  pro.  3554 
feijeo  ptg.  7116 
fcillon  afn.  3719 
feiudro  /r;.  8774 
feio  span.  3876 
feira  pfo.  prov. 
feire  a/^rr.  8689 
feiB  prov.  3774 
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feisello  nprov.  3746 
feiaaele  afrz.  3789 
feita  ptg.  3678 
feiti^o  ptg.  3572 
foito  ptff.  3Ö78 
feil  cat.  3563 
feuo  ptg.  3646 
fvl  cat.  rtr.  prov.  3673 
felce  ita/.  3766 
feie  m/Vz.  3794 
feler  frz.  3791 
feletga  rtr.  3748 
felgneir»  ptq.  3746 
felhö  pfo.  1387 
felibre  nprov.  3763 
felice  Hai.  3676 
feligre«  vpaw.  3763.  8766 
feliz  spau.  ptg.  3676 
feil  ptg.  3673 
fei  1a  südital.  6671 
feil»  map.  10261 
fellata  abruzz.  3676 
feile  tlal.  3678 
fello  Hai.  3768 
f«llon  <»/>z.  3719 
fei  Ion  aspatt.  3768 
fellone  Hai.  3768 
fe](l)onfa  aspan.  3768 
fellonio  ita/.  3768 
felon  n/rz.  3719 
felon  prov.  frz.  3768 
foloupe  frz.  3610 
felouque  /rz.  3886 
felpa  itn/.  *pan.  pt#.  8724 
felpe  afrz.  3724  .  3610 
feltrar  ptg.  3760 
feltrar»  ita/.  3760 
feltro  afrz.  3760 
feltre-a  prov.  3760 
feltro  ü«/.  pt?.  3760 
feltro  ttal.  7121 
feluca  Hui.  3888 
felzare  ita/.  3767 
felie  nprov.  (limoua.)  3766 
femar  prov.  cot.  3769 
ferne  prf>r.  3679 
feraea  ptg.  3679 
feroeie  rum.  3679 
fcmclle  /rz.  3678 
feuiima  prov.  3679 
femina  ita/.  3679 
femme  frz.  3679 
ferona  prov.  3679 
fempta  c«t.  3768 
fenia  ^>rot).  3770 
fen  prot\  3686 
fenar  rtr.  3683 
fonda  prov.  3768 
fonda  ;*tff.  3772 
fonder  rtr.  ptg.  3773 
fcndo  ttal.  3773 
fendre  /rz.  pror.  3778 
fener  afrz.  3683 
fene8tra/>r»r.  rtr.  ifa/.36$<) 
fenetre  frz.  3660 
fen  Ii  proc.  8774 
fenber  />tt>r.  3774 
femlo  Hai.  8681 
fenille  afrz.  3684 
feuir  a/>z.  3776 


reiil»  com.  7124 
feao  pta.  3686 
fenoil  afrs.  3684 
fennillo  afrz.  3684 
fenolh  pror.  3684 
fenouil  nfrz.  3684 
fenoupe  /Vi.  3610 
fenouperio  frz.  3610 
fente  frz.  3762 
fento  «pro».  8770.  3768 
fenugrcc  frz.  3686 
fenuige  rtr.  3684 
fenuju  rar  «f.  3684 
feo  npan.  3876 
feon  a/Vr.  8717 
f  eoner  afrz.  8717 
fer  rum.  prov.  frz.  3703 
ler  prov.  3709 
fer  cnt.  3670 
fer  rtr.  3670 
fera  «ard.  3689 
fera  ptg.  prov.  3709 
ferar  rum.  8698 
ferario  rum.  3698 
feraatri  rum.  3680 
ferbe  rum.  3710 
ferece  rum.  3766 
fereateg  cat.  8901 
feretro  a>n/.  3688 
fereza  ptg.  3691 
fereta  rum.  3701 
feraea  fl/rz.  8699 
feria  tpun.  3689 
ferir  ptfl.  3690 
ferir  prov.  frz.  3690 
ferire  ital.  3690 
ferla  twrow.  8707 
ferlin  afrz.  aspan.  3687 
ferling  afrz.  3687 
ferlino  ita/.  3687 
ferm  rät.  afrz.  8786 
forma  Hol.  3784 
forroaglio  ita/.  3782 
fermail  afrz.  3782 
fermar  rät.  prov.  3784 
fermare  «ta/.  3784 
fermo  frz.  3784 
fermentar  span.  ptg.  8692 
fermoütarc  it«/.  3692 
fermonter  />z.  3692 
fermer  frz.  3784 
fermillon  a/'rz.  3706 
fernio  Hai.  3786 
form  oh  acat.  3925 
fermoao  aspan.  3926 
ferm-8  proc.  3786 
ferniolo  a/'rz.  4923 
fero  ptg.  870» 
ferosrift  brienz.  3694 
forpo  «/rz.  3724 
ferri  ptg.  3636 
ferra  mW/.  3707 
ferrla  ptg.  3636 
ferraiilo  /'rz.  3696 
ferrailler  frz.  3696 
ferraina  .sard.  3635 
ferrajo  iM/.  8698 
ferramento  Hol.  8697 
forrana  Hai.  3636 
ferrar  prov.  ptg.  3701 


l  fomre  ital.  3701 
ferraria  ptg.  3698 
ferratge  pro».  e<it.  8636 
ferre  afrz.  3690 
forree  frz.  1737 
ferreiro  pt#.  3698 
ferretuent  frt.  8697 
ferrer  /rz.  3701 
ferro  Hai.  ptg.  8703 
ferrolhar  prov.  10107 
ferrolbopfo.  10108 
ferropea  ptg.  3706 
fcrropea  *pan.  3706 
ferru  sard.  8703 
ferrugem  ptg.  3702 
fers  rtr.  8710 
fersa  prov.  8711 
feraorie  /riau/.  3999 
fenara  apul.  4001 
ferte  piem.  3982 
ferte  a/'rz.  3783 
ferver  ptg.  3710 
ferire  ita/.  3710 
ferta  Hai.  3767 
ferzare  ital.  3757 
feale  a/rz.  3794.  3796 
fealon  afrz.  3719 
fesnier  afrz.  3644 
fesa  rtr.  8773 
feaaa  rtr.  3778 
fosae  /rz.  3773 
feaaer  frz.  8773 
fesso  Hai.  3778 
fest  a/rz.  3787 
feata  ptg.  prov.  cat.  Hol 
8712 

fosto  aptg  3652.  3787 
festr«  afrz.  3794.  8796 
featura  rum.  3713 
fgt  r«»..  3718 
fet  prov.  3718 
feta  march.  3716 
fdte  /rz.  3712 
fetor  frz.  2068 
fetere  ita/.  3878 
fetge  pror.  3726 
foticcio  Hai.  3572 
fetireiro  ptg.  3572 
fetiohe  frz.  3672 
fetiscio  iroi.  3672 
feto  march.  3717 
feto  p<<7.  3748 
feto  ital.  3718 
fet«  bearn.  3583 
fetacha  rtr.  3681 
fetta  Hai.  3799.  10261 
fettuccia  itni.  3799.  10261 
fetu  mrd.  3717 
fotu  frz.  3713 
feu  frz.  3871 
feu  /rr.  3669 
feu  acat  afrz.  prov.  3671 
feudo  «pan.ptg.  Hai.  8671 
feugiere  afrz.  8746 
feuille  /"rz.  3885 
fouillag«  /Vz.  3882 
feuillet  ^rz.  3885 
feuilleter  frz.  3885 
feuilleton  frz.  8886 
fouillu  ^rz.  8884 


tfuk  rtr.  3871 
feunquier  toaüon.  4048 
feupe  d/rz.  8724 
feur  afrz.  8985 
feurre  M/rz.  3876 
foutre  nfrz.  3760 
feutre  rt/rz.  3760 
feutre  a  prov.  3760 
fevo  frz.  8664 
ferer  a/"rz.  3671 
fevereiro  ptg.  3668 
fevra  rtr.  3669 
ferre  afrz.  8656 
fevrer  rtr.  3668 
ferrier  /"rz.  3668 
feja  Ujon.  8714 
fej!  pto.  3683 
fe^ilado  span.  3566 
fezza  sicil.  3681 
fi  proc.  afrz.  3738 
fi  rum.  rtr.  9266 
fiA  r«m.  3743 
fiaccare  i/oi.  3803 
fiacco  tto/.  2804 
fiäocola  ita/.  3680 
fiarre  /rz.  3721 
fiadone  Hol.  3666.  8808 
fiagaro  sard.  3810.  8964 
fiagu  sard.  8810 
fiaire  piem,  3810 
ßala    it/iJ.    rum.  prop. 

7118 
fiale  ita/.  3666 
fialooe  ital.  8666 
fiaroa  rtr.  3813 
fiama  piem.  7122 
fiamejar  cat.  3814 
fiameugh  piem.  3812 
fiainma  ita/.  8813 
fiammare  Hol.  3816 
fiammeggiare  Hol.  3814 
fiatntnifero  ital.  3815 
fianc^  ptg.  8731 
fian^aillea  /^rz.  3732 
fiance  frz.  3781 
fiam-er  frz.  3732 
tiaDaar  prov.  3732 
fianza  *pan.  proo.  3731 
fiappo  Hai.  3804 
fiar  pffl.  3769 
fiar  prot».  span.  ptg.  3736 
fiara  rum.  3709 
fiara  it^i/.  3809 
fiarla  obwald.  3707 
fiaaca  Hol.  3821 
ftaaco  tta/.  3821.  10010 
fiaaoone  ital.  3822 
fiaaU  rtr.  3712 
fiastru  rum.  3744 
fiata  Hol.  10147 
ßatare  itoi.  3824 
fiatir  frz.  3826 
fiatore  itai.  3825 
fia»o  Hai.  8666 
fibla  rtr.  cat.  3726 
fibra  Hol.  3724 
fibula  ita/.  3725 
6ca  ital.  3730 
ficar    oj*p<m.  ptg.  prov. 

3739 
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fi>at  Tum.  3726 
ficäu  sard.  3726 
ficrare  ital.  3739 
ficedola  aital.  3727 
ficodula  span.  3727 
fieelle  frz.  3746.  3799 
ficher  »frz.  3739 
fichiar  rtr.  3739 
fiebier  afrz.  3739 
fico  ital.  3780 
fidalgo  ptg.  3754 
fidaljo  n.<poti.  3754 
fidanza  rtal.  3731 
fidanrare  ital.  3732 
fidarc  ital.  3736 
fidel  prot>.  3733 
fidöle  n/rz.  8783 
fidelidad  span.  3734 
fidelidade  )>tg.  3734 
fidelini  ital.  3742 
fidelitä  ital.  3734 
fidelite  nfrz.  3734 
fidelli  3742 
fidigu  ««irr/.  8726 
fido  ital.  span.  ptg.  8738 
fiducia  Hei.  3737 
fiduxia  altoberital.  3737 
fie  o/rz.  3726 
fiebre  nprov.  3669 
fiode  afrz.  10147 
fiedGre  i««/.  3690 
fit*  afrz.  10147 
fief  a/rz.  nfrz.  8671 
fieffer  «/rz.  3671 
fiel  span.  ptg.  prov.  3738 
fiel  frz.  8673 
fie) dad  «pan.  3734 
fieldade  ptg.  8734 
fiele  ital.  3678 
fieli  xard.  3733 
fieltro  span.  3760 
fieüo  ital.  3685 
fiens  afrz.  3770 
fient«  frz.  3768 
fier  /Vz.  3786 
-fier  frz.  3728 
fior  /rz.  prov.  8709 
fier  rtr.  8703 
fiera  ital.  rtr.  pruv.  3689 
fiera  ital.  3709 
fierce  a/rz.  8711 
fiere  rum.  8673 
fieresa  span.  3691 
fierozia  ital.  3691 
fierge  a/rz.  3711 
ficritä  tri/.  3691 
fiero  ital.  span.  3709 
fiera  rtr.  3710 
fierte  />z.  3691 
fiertre  afrz.  3688 
fieata  span.  8712 
fit'U  a/rz  3671 
fievor  frz.  afrz.  8671 
fievole  tial.  3830 
fie  vre  />z.  3669 
fifa  rtr.  7179 
fifre  />;.  7179 
fig  rtr.  8729 
figa  ptg.  prov.  3780 
figi  i>en<rz.  3726 


fijriitlo  ptg.  8726 

figer  nfrz.  8726 

figore  ital.  3740 

figgero  ital.  3740 

figü-r  a/rz.  3726 

fi»;l  r/r.  3758 

figla  rtr.  3748 

figlia  ital.  rtr.  prov.  8743 

figliaatro  ital.  3744 

figli..  ital.  3763 

figliuola  i/«/.  3750 

figliuolo  ital.  3750 

fignolo  ital.  8778 

figo  «j/nw.  j»ta-  3780 

figuo  frz.  3730 

figura  ital.  prov.  span. 

ptg.  3741 
figuro  frz.  3741 
fija  aspau.  3743 
fijo  <w/»aw.  3763 
fil  frz.  rtr.  3761 
fila  p/o.  prnv.  sjian.  ital. 

376i 

nlagrarcoie  frz.  3762 

filar  prov.   cat.  a*pan. 
3769 

filare  ital.  3769 

filasae  frz.  3805 

filo  frz.  3761 

filclli  ital.  3742 

fil  er  frz.  8769.  3761 

filet  frz.  8761.  8020 

filet-z  prov.  8020 

filh  prov.  3763 

filha  pta.  3743 

filhastre-s  prov.  8744 

filhö  ptg.  3883 

filho  pta.  3763 

filibote  «pan.  3865 

tiliei  xic«7.  3766 

fitigho  sard.  3766 

filigrana  ital.  3762 

filigrane  frz.  3762 

filipeudula  ital.  3764 

filipendula  .-pan.  ptg.  3764 

filipendulc  frz.  3764 

filla  cat.  prov.  3743 

fillnstro  cat.  3744 

fillätre  frz.  3744 

tili«  frz.  3743 

611eul  frr.  3760 

fillot  frz.  {veraltet  u.  dia- 
lektisch) 3761 

filo  »pan.  ital.  3761 

tilologia  ital.  7119 

filosele  frz.  3888 

fi loseile  frz.  3888 

tilosello  ital.  3888 

filou  frz.  3677 

fil-s  proe.  3761 

fils  frz.  prov.  3768 

filtrar  span.  ptg.  8760 

Gltre  wfrz.  3760 

filtrer  nfrz.  8760 

filtro  ital.  7121 

filuwla  »tal.  385X1 

filugello  «7a/ 

filtinguellu  ital. 

filz»  ital.  3762 

fim  pta.  3776 


flmbrl»  ital.  8767 
fimo  ital.  3770 
fin  frz.  3776.  3780 
fin  rum.  3686 
finam»  frz.  3771 
finanza  ital.  3771 
finar  prov.  »pan.  3779 
finare  ital.  3779 
finar-eo  ptg.  3779 
fiuear  aspan.  ptg.  3789 
fioco  ital.  3777 
findar  ptg.  3776 
fine  ital.  3776.  8780 
finer  a/"rz.  3779 
finieatra  cat  3680 
fingere  ital.  3774 
fingir  cat.  span.  ptg.  8774 1 
finiestra  span.  3680 
finir   prov.    frz.  «pan. 

8775 
finiro  ital.  3775 
Küo   ital.    span.  ptg. 

3780 

finocebio  ital.  3684 
fin-«  prov.  3776.  3780 
flntina  rum.  3895 
fio  pta.  3761 
fio  ital.  3671 
fiooca  ital.  3847 
fioeco  ttal.  3847 
tioecolo  ital.  3846 
fioccoao  ital.  8845 
fiönina  ital.  4090 
fiorine  ital.  3844 
fioco  ital.  3804.  7812 
fiocu  sard.  3847 
fiola  prov.  7118 
fionda  ital.  4051 
fior  (?)  rum.  3991 
fioraglia  ital.  3809 
fiorajo  ital.  3848 
fioro  ital.  3863 
i  in)fioresc  rum.  3849 
fioretto  ital.  3852 
fioriiio  ital.  3851 
fiorir  ital.  3849 
fiotto  ital.  3861 
fiöur  rtr.  3863 
fir  rum.  3761 
fira  cat.  8689 
firio  afrz.  3726 
firma  ital.  3784 
tirmar  span.  ptg.  3784 
firmaro  ital.  3784 
firucac  mm.  3769 
fi-s  pro*.  8776.  3780 
tisare  ital.  3797 
fiacella  ital.  3789 
fiachiare  ital.  3795 
fiaebio  Ual.  3795 
fiaga  span.  ptg.  3790 
fiaga  r  »<p«»».  3796 
fiagar  s)>nn.  ptg.  3790 
fiaima  ital.  7129.  8881 
fiao  ital.  3798 
fiasare  i/al.  3797 
fisso  t/al.  3798 
fistau  r«iw.  3793 
fiatella  ital.  3789 
fiatola  ital.  prov.  8794 


IMola  <roz.  span.  3794 
fiatoga  »tal.  3713 
fiatala   ital.  span.  ptg. 

3794 
fiatule  frz.  3794 
fita  cot.  8729 
fita  aspan.  ptg.  3799 
fita  aspan.  10261 
fitar  ptg.  3729 
fitgiar  rtr.  3789 
fito  ptg.  8729 
fitta  ital.  3729 
fitta  sard.  sicä.  10261 
fittichedda  sard.  10261 
fittida  «ieil.  10261 
fitto  Üal.  3729 
fiu  «pan.  3776 
fiu  rum.  3753 
fiueia  aspan.  3737 
fiuk  rtr.  8871 
fiumo  ital.  3868.  3862 
fiu«  aptg.  3738 
fiuaa  pufm.  3787 
Gutare  ital.  3827 
fiuxia  altoberital.  3737 
fiaza  />t^  3737 
fifella  prov.  3726 
filar  />ror.  8786 
fieol-a  prov.  8738 
flabe  /rz.  8559 
flac  prov.  afrz.  cat.  3804 
flacar  rum.  8809 
flaco  span.  8804 
flaoon  3822.  10010 

flafe  /irol.  3802 
flael  afrz.  3808 
flaeler  a/rz.  8807 
flagel  proc.  8808 
flagello  ital.  8808 
flageol  afrz.  8829 
flageolet  frz.  7116 
flageolet  «/rz.  3829 
flag-orner  frz.  3811 
flaiaus  a/rz.  3808 
flaieler  afrz.  88<f7 
Haine  afrz.  3763 
Haine  frz.  3863 
flair  afrz.  3810.  3964 
flaira  cat  8810.  3964 
flairar   co/.   prov.  8810. 

3964 

flairar«  «ard.  3964 
flairer  frz.  8810.  8954 
flaiato  afrz.  3802 
flajol  afrz.  3829 
flama    prov.    cat.  rtr. 

8813 
flamant  frz.  3812 
flamar  prov.  8816 
Hamb©  span.  8817 
fl  amber  frz.  3816 
Bamberg©  /Vz.  3813 
flarabover  frz.  3814 
flambre  frz.  3813 
flamear  »pan.  3816 
flamenc  acat.  8812 
flÄraind  rum.  3619 
flamme  frz.  8813 
flamme  nfrz  7122 
flaramer  /V*.  3816 
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rum.  3817 
flamula  span.  ptg.  3817 
flamula  span.  3816 
flan  nfrt.  3806 
llanc  frz.  8804 
flaod|r]inejar  prov.  8819 
flauella  ital.  3768 
flanelle  frz.  3763 
flaou  afn.  span.  3806 
flaque  frt.  10273 
flaque  pror.  afrz.  3804 
flaria  »ard.  3809 
Sascha  rtr.  3821 
flaache  n/r*.  3821.  1001U 
flaaco  xpan,  10010 
flaaoon  afrz.  3822.  10010 
flaague  nfrs.  3802 
flataire  prov.  3823 
flatir  afrt.  3823 
flato  I/«/.  3828 
flatter  frz.  3823 
flaujol-a  prov.  3829 
flauaino  nprw.  3863 
flaut  rum.  3827 
flaut  prov.  3829 
flaut*  rum.  3827 
flauU  span.  3827 
flauta  pror.  3827 
flautado  span.  3827 
flautar  pror.  3827 
ttauter  afrt.  3827 
flaute  ital.  3827 
flaür  afrt.  382ö 
flauion-a  prov.  3806 
fla volle  n/rz.  3800 
fleac  rum.  3804 
flöau  nfrt.  3808 
flebile  ita/.  3830 
flecba  prov.  npan,  ptg. 
3841 

fleche  frz.  3889.  3841. 
8268 

flechier  afrz.  3831.  3885 
flechir  frz.  3832 
flechir  n/rz.  3831.  3836 
fleco  span.  3847 
fleeme-a  pror.  7122 
fleis  pror.  3838 
fleiaaar  prov.  3837 
fleme  «pan.  7122 
Heramard  frz.  7122 
fleadiir  afrt.  3836.  3S87 
flrtskir  n/rz.  3836 
fleate  afrt.  3794 
fleatre  ajrz.  3796 
flet  />z.  10276 
flete  »pan.  3969 
flete  />z.  3836 
fletrir  frz.  3796.  3802  i 
flette  frz.  3836 
flattere  ital.  3832 
fleür  o/rz.  3826 
fleur  frz.  3863 
fleurer  n/Vc.  3825 
fleuret  frz.  3862 
fleurir  frz.  3849 
fleuriste  />z.  8848 
fleuvo  nfrz.  3868.  3862 
flibot  frz.  8866 


a/Vz.  7122 
.  proc.  3838 
flio  /rz.  3640 
flique  afrz.  3839 
fliaca  mm.  3794 


floacä  rum.  8847 
tioare  rum.  3863 
floc  r«m.  8847 
Uoc  rtr.  prov.  frz.  eat. 

3847 
floc  afrz.  4002 
floc«  rum.  3843 
flocho  /"rz.  3864 
llocouneuz  frz.  3846 
Uoeoa  rum.  3846 
floine  frz.  3863 


flniaaina  prov.  8868 
flojo  Mpan.  3864 
floma  rtr.  3813 
ttondre  /"rz.  3869 
flonjo  cat.  4061 
flöpe  frt.  8610 
flor  cat.  apan.  ptg.  8-SöH 
flor  rtr.  8863 
florar  rum.  3848 
florcoer  *paM.  ptg.  8849 
floreata  cot.  «p.  ptg.  3908 
floreto  #pan.  3862 
florido  ita/.  3860 
florin  /"rz.  »pan.  8861 
florir  pror.  cat.  8849 
floriro  rtr.  3849 
flor  »  proo.  3863 
flot  /tz.  8861 
flota  span.  8861 
flöte  pic.  10276 
flot(t)er  /"rz.  8861 
flouer  frt.  3965 
floujo  cat.  3864 
flöur  rtr.  3863 
fluctuar  »pan.  ptg.  3856 
flueco  «pari.  3847 
fluecoao  span.  3845 
tiuequecillo,    -ito  span 

3843 
flueve  a/rz.  8862 
fluio  afrt.  3862 
fluidi  rtr.  3858.  3862 
fluir  ital.  rtr.  npan.  ptg 

3860 
fluia  prov.  3864 
fluive  afrz.  8862 
fluni  rtr.  3858 
flum-a  pror.  8868  3862 
flun-8  afrz.  8868 
fluaao  •<«/.  3864 
flute  frz.  3827 
flutto  ital.  3856 
fluttuare  ital.  3866 
flux  cat.  3864 
fo  /o»n6.  afrz.  8688 
foaie  rMM.  3886 
foalo  rum.  3891 
foame  rum.  3614 
foarfece  rum.  3904 
harte  rum.  3932 
foc  mm.  3871 
f«x»  npror.  4090 


foeaeola  ital.  8867 
'  focaja  ital.  3868 

focajuolo  ital.  3871 

focar  rum.  3868 

focar  p/o.  3662 
:  föcere  tarent.  4030 
!  foci  ital.  8662 

focile  ita/.  3869 

focinho  ptg.  3662 

focolo  trent.  ver.  3696 

foc-s  pror.  3871 

fodde  sard.  3891 

foder  ptg.  4100 
1  foderare  ita/.  8875 

fodero  ital.  8876 

foek  rtr.  3871 
i  fofo  »pan.  ptg.  1629 
l  fog  cot.  3871 

foga  ital.  4023 

foglo  ptg.  3868 
1  fogar  a/tcat.  3868 

fogaasa  altcat.  prov.  8867 

fogaza  ptg.  3867 

foggia  ita/.  3940 

foggiare  ital.  3940 

fogbe  nard.  3662 

foglio  ita/.  3886 

foglioao  ital.  3884 

fogna  ifoi.  6741 

fogo  ptg.  8871 

foguaaaa  pror.  3867 

foguete  ptg.  3871 

foguier-a  pror.  3868 

foi  afrz.  nfrz.  8786 

foible  afrt.  8830 

foie  frz.  8726 

foiesc  rum.  3889 
j  foin  frt.  3686 

foioa  rum.  3684 
I  foir  afrz.  3874 
:  foira  pror.  8907 

foire  afrz.  nfrz 

foire  /rz.  3907 

foirer  /'rz.  2409 

fois  frt.  10147 
:  foiane  afrt.  4090 
i  folgern  /"rz.  4092 
|  foiso-a  prov.  4092 
1  foisaele  afrt.  3789 

foize  ptg.  3611 

foja  «pan.  712j 

fojo  ptg.  3940 

fojoao  ita/.  4078 

fol  frz.  rtr.  prov. 

folaga  ital.  4036 

folar  pror.  4037 

folare  ital.  3801 

folata  ital.  3828 
10283 

fole  pror.  afrz.  3887 

fuleire  ita/.  4030 

foldre  afrz.  4033 

foldre-s  pror.  4033 

fokgo  ptg.  8889 

folejar  pror.  3889 

foleua  ital.  8663 

folga  ptg.  3889 

folgar  cat.  ptg.  3889 

folgorare  ito/.  4034 

folgore  ital.  4033 


3689 


3891 


fol  ha  pror.  ptg.  3886 
folhagen  ptg.  3862 
folbatge-a  pror.  3882 
folb-a  pror.  3886 
folho  ptg.  3886 
folboa  pror.  3884 
folhoao  ptg.  3884 
folie  /Vz.  8891 
folio  pror.  3889 
folio  ital.  3886 
foll  tat.  3891 
folla  ital.  4037 
follare  ita/.  4037 
fülle  ital.  ptg.  3891 
folleare  ital.  3889 
follegiare  i/o/.  3889 
fol(l)ejar  altcat.  3889 
folliculo,  -olo  ital.  3890 
follooe  ita/.  4038 
folpo  venet.  7296 
folto  tta/.  4963 
foliel  aprov.  3888 
folzpr-8  pror.  4038 
fome  ptg.  3614 
fonas  ptg.  8692 
foocer  /'rz.  4056 
foad  frz.  4058 
fonda  »pan.  ital.  4051 
föndaco  ita/.  3893 
fondameato  ital.  4(>62 
fondar  pror.  4066 
fondar  cat.  4066 
fondare  ital.  4066 
fonde  n/rz.  4061 
fondefle  afrz.  4063 
fonder  frz.  4056 
fondere  ita/.  4057 
foodigue  afrz.  8898 
fondo  it«/.  4068 
fondre   frz.   prov.  eat. 

4067 
fonds  frz.  4068 
fond-s  prov.  4068 
fonil  «pan.  4064 
fonjo  span.  4061 
ronoll  cat.  3684 
fona  pror.  3894 
fona  cat.  4058 
fonaado  atpan.  3937 
fonsar  prov.  2412.  4066 
funt  cat.  3894 
fouta  tuipan.  4518 
fontaine  frz.  3895 
fontainba  pto.  3896 
fontaua  prov.  ital.  ucat. 

span.  3896 
fönte  ital.  ptg.  3894 
fonxe  ultgal.  4061 
fonzar  proc.  2412 
fop  Wen.  3940 
fopa  lomb.  3940 
for  pror.  3901 
fora  prov.  ptg.  3900 
foraoebiare  ital.  8896 
forain  /Vi.  3898 
foraneo  «pan.  3898 
forano  span.  3898 
foraa  pror.  3900 
foraatico  ital.  3901 
forbice  Hat.  3904 
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forblr  prov.  4087 
forbire  ital.  4087 
forboarg  afrz.  3606 
forca  ptg.  3929 
forca  ptg.  itnl.  prov.  cat. 
4068  " 

forcadura  ptg,  prov.  4069 
forcar  ptg.  4071 
forcatura  ital.  4069 
forue  afrz.  3904 
forco  frz.  3929 
foroella  xtal.  4070 
forcem-  />£.  3911 
forcer  frz.  3981 
forco«  n/rr.  3904 
forchetta  ital.  4068 
forcier  afrz.  8930 
forcola  rr>i»?z.  4073 
forcono  Ual.  4072 
forent«  *pan.  3902 
foreao  itnl.  3902 
foreague  prov.  3695,  8901 
foreaol  proc.  3903 
forest  prov.  8908 
foreata  Uni.  prov.  3903 
forestaro  üaf.  3912 
foreatiere  ital.  3912 
foröt  frz.  3903 
forfaire  pror.  /irr  3909 
forfait  prov.  frz.  3909 
forfare  ailal.  3909 
forfccliei  r«iw.  3906 
forfochia  ital.  3906 
fortici  ital  3904 
forfigbe  *ard\  3904 
forfore  Ual  4075 
forfoulier  /rr  3631 
forge  frz.  8666 
forger  frz.  8566 
forgia  *a/.  3666 
forgiare  ttal.  3666 
foriere  /irr.  3899 
forja  sjtan.  8656 
forja  ptg.  3666 
forjador  p/o.  3555 
forma  ital.    spart,  ptg. 

prov.  cat.  3914 
forma  rum.  3914 
formaggio    ital.  1988. 

3916 

formaje  *pan.  3916 
formare  itn/.  8924 
fonnatge  prov.  3916 
forme  /rr  3914 
foraella  ital.  3917 
forment  afrz.  4017 
formento  ira/.  4017 
formica  ttal.  8918 
forinicajo  ita/.  3919 
fonnit'ar  prov.  3920 
forraicaro  Ual.  3920 
forniirola  to*c.  3922 
formie  afrz.  8918 
formier  a/rr.  392« 
formiga  prov.  cat.  ptg. 
3918 

formigar  ptg.  3920 
formigoa  genues.  3922 
ar   pror.  ptg. 


formkuelro  ptg.  8919 
fomiiguier-a  prov.  3919 
forraigula  tard.  3922 
formija  sard.  3922 
foruiil-a  pro».  3918 
formir  afrz.  prov.  4018 
forroit  i  pro».  8918 
form  0»  pro«.  3926 
fornioaita  ital.  8926 
form 060  ptg.  ital.  3925 
foru  ca/.  4082 
fornaca  ptg.  3926 
fornace  ital.  3926 
fornais  n/irr  3926 
fornajo  ital.  4080.  7199 
fornalha  ptg.  3926 
forna'a  /omo.  3926 
fornasa  ventz.  3926 
foruatz  pror.  3926 
fornai  afrz.  8926 
fornera  altobtrital.  4O80 
fornir  a/rr   <rpa»i.  ptg. 

prov.  4018 
fornir©  »rai.  4018 
forno  ital.  ptg.  4082 
forn-&  prov.  4082 
foro  «ta/.  ptq.  3936 
foroncolo  »ta/  4087 
foronear  spart.  4499 
forra  »ta/.  4086 
forraje  span.  3876 
forrar  span.  3876 
forro  «paM.  3875 
forro  span.  ptg. 
fora  pror.  3900 
forsa  cat.  3929 
foraa  prov.  3904 
forua  rtr.  8927 
forear  prov.  3931 
forsch  rtr.  8904 
forte  ital.  8927 
forsela  prov.  4070 
foraenat  pro«.  3911 
forwnnato  ital.  Still 
forsi  »ta/.  sard.  rtr.  8927 
forai«  *ard.  3927 
for-a  prov.  3936 
forsui  obwald.  3938 
fort  pro«,  /rf.  cat.  8932 
fortalefä  rum.  3928 
forUloza  span.  3928 
forte  i/a/.  ptg.  3932 
fortelece  a/rr  8928 
fortezza  ital.  3933 
fortuna  cat.  »pan.  ptg. 

prov.  ital.  3934 
fortuoo  frz.  3934 
forza  prov.  spart,  ilcil.3929 
forzare  Ual.  3931 
forziere  ital.  3930 
fos  pror.  3900 
foaado  aptg.  8937 
fooc  rtr.  4091 
fosca  pty.  4091 
fosoo  ptg.  ital.  4091 
fosaa  ital.  ptg.  rtr.  prov. 

cat.  3936 
foase  frz.  3936 


feto  ptg.  3661 
fotro  pror.  4100 
foti  rum.  3611 
föttore  »/(»/.  4100 
fottitojo  ital.  4100 
fottitore  ital.  4100 
fottitura  i/o/.  4100 
fou  afrz.  8588.  8871 
fou  frz.  1409.  3891 
fouace  /rr  3867 
foua*8<>  /V/.  3867 
fouce  ptg.  3611 
föuco  nprov.  4086 
foudre  n/rr.  4033 
foudre  /'rr  4022 
fouene  nfrz.  4090 
fouot  frz.  1409 
fouet  a/rr  3588 
fouetUT  afrz.  3588 
fouger  /rr  3872 
fougere  nfrz.  3746 
fougue  frz.  4023 
fouiller  /V*.  3873.  4021 
fouine  nfrz.  3586 
fouir  afrz.  3874 
foukeur  tcallon.  4026 
foule  /V*.  4037 
fouler  4037 
foulon  frz.  4088 
foupc  frz.  3610 
foupir  //\r.  3010 
four  frz.  4082 
fourbe  /Vz.  4067 
fourbir  frz.  4067 
fourcole  afrz.  4070 
fourche  /rr  4068 
fourchett«  frz.  4068 
fourcheure  a/rz.  4069 
fourecho  »/pror.  3695 
fou  rege  «pror.  8695 
fourehan  wallon.  3908 
fourfouia  pror.  1410 
fonrfulha  siidfrz.  4021 
fourgon  frz.  4072 
fourgouner  frz.  4021 
fouriero  frz.  3899 
fourmo  afrz.  8914 
fouruii  ti/rr  8918 
fouroiie  afrz.  3918 
fourmiüor,    -liere  frz. 
3919 

fourmillor  frz.  3923 
fourmo    ncuprov.  3914. 
3916 

fournaiae  nfrz.  3926 
fournille«  />*.  4081 
fournir  nfrz.  4018 
fourrago  nfrz.  3876 
fourrrau  /rr  3875 
fourrer  nfrz.  3875 
fourrure  n/>\r.  3875 
fousc  «prot.  4091 
fouael  nprov.  3888 
fouto  ptg.  3661.  4039 
foutre  frz.  4100 
fouzel  aprop.  3888 
foyer  />z. 


foaaoir  /rr  3938 


foz  pro.  3662 
fozilbar  pror.  3873 
foBly  rtr.  3885 


ftngt  /orAr.  4043 
frä  ital.  3961.  4945 
fra  amt.  8961 
.  frabbotta  map.  4491 
,  frabbutto  neap.  4491 
fräda  tomb.  3943 
j  fracaa  /'r«.  3963 
l  fraraaar  span.  3953 
1  fracaao  »pan.  3953 
fracaasar  ptg.  3963 
fracaaaare  Ual.  3963 
fracaaser  frz.  8968 
fracaaso  ita/.  ptg.  3963 
frawto  w/ap.  3941 
fracbura  pror.  3944 
fracia  pav.  3943 
fracidare  ital.  3941 
fräcido  ital.  3941 
fracitu  j*ui7.  3941 
fraco  ptg.  3804 
fractura  cor.  span.  ptg, 

prov.  3944 
fracture  frz.  3944 
frade  p(a.  3961 
fradel  prov.  3970 
frädicio  iroi.  3941 
fradous  afrz.  3970 
fraga  ital.  rtr.  rum. 
frag»  *p«H.  3556. 
fraga  ptg.  3945 
fraga re  *ard.  3810 
fragata  cat.  .«pan.  ptg. 

3657 
fraged  rum.  3941 
fragello  ital.  3808 
fragezeac  rwm.  3941 
fragile  ital.  8947 
frignere  Ual.  3958 
fragoa  pt^.  3556 
fragola  ital.  3946 
fragoao  pto.  3962 
fragrare  sard.  3954 
fragru  sard.  3954 
fragua  «pan.  3556 
fragura  span.  ptg.  3945 
frai  frz.  3978 
frai  »pan  3961 
fraicbeur  nfrz.  3995 
Traid  ^riuM/.  3941 
fraidel  prov.  3970 
fraiditz  prov.  3970 
fraile  »pan.  3961 
fraile  sard.  3558 
fraindre  a^r^.  8956 
fraire  proc.  span.  3961 
frai  rin  afrz.  3963 
fraia  V?-  3942.  3948. 

396».  3996 
fraiaa  südotifrz.  3977 
fraise  frz.  3946.  3994 
fraiaer  frz.  3994 
fraiaotte  frz.  3994 
fraiail  /^r*.  3582 
fraiano  afrz.  3967 
fraisoe-s  pror.  8967 
fraiaae-a  proc.  3967 
fraiaiengue  afrz.  3996 
fraizü  frz.  8977 
1  fralda  ptg.  8596 
i  framboiae  frz.  1643 
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frana  Ual.  3950.  10307 
frane  frz.  8969 
fran^ats  frz.  3957 
frances  prov.  span.  3957 
fraocesco  tf«/.  3957 
franchezza  ital.  3968 
fratichir  frz.  8969 
franehiae  3968 
franko   ital.   span.  ptg. 
3969 

franc-s  prov.  3959 
franela  span.  37fi3 
frange  frz.  3767 
iranger  ptg.  3956 
frängere  Oa/.  3966 
frangia  ital.  3767 
fraugir  a#j>an.  3966 
fraohadura  pror  3944 
frauher  prov.  3956 
fr  an  ja  /*p<iw.  3767 
franjir  aspan.  8966 
franqueza    «paw.  ptg. 
3968 

fransegolo  vic.  4054 
franzes  pf£.  3967 
franzir  f««</.  4009 
frapar  prov.  8820.  4643 
fraper  afrz.  3820 
frappa  ifai.  3610.  4601 
frappar»  ital.  3610. 
4501 

Trapper  frz.  3610. 

4643 
frar  rtr.  3961 
frare  u<vri.  3961 
frareacbe  afrz.  3964 
frareachier  «frz. 
frariu  afrz.  3963 
frari-s  prov.  3963 
fraa  pav.  3941 
fraaca  ital.  span.  10206 
frascar  prov.  3958 
frasro  span.  ptg.  3821. 

10001 
fraai»  rum.  3967 
f rassinet o  ital.  3966 
fraaaino  ir<i/.  3967 
fraau  imtnf.  3967 
frate  ital.  rum.  8961 
fratellu  iM.  3960 
fraternidad  span.  3962 
fn»t«rnidado  ptg.  3962 
fratiTDiaer  frz.  4946 
fraternitä  ital.  3962 
Paternität  c<ii.  8962 
fraternitat-z  prov.  3962 
fratemit«  frz.  3962 
fräfiotate  ri«m.  3962 
frajinatate  rum.  3962 
fratre  pro».  3961 
fratta  ital.  3943.  7126. 

10111 
frattura  Ual.  3944 
frauc  prov.  3804 
frauta  pty.  3827 
frautar  ptg.  3827 
fraxella  genues.  8661 
fray  «pai».  8961 
frayer  nfrt.  3978 

Körting, 


frayetr  3951 

frazidu  mrd.  {log.)  3941 
•  frazio  ifn/.  3941 

frazo  ital.  3949 

frazzid  a«ni/.  3941 

fre  cat.  3976 

freamo  pty.  3986 

freanu  sanl.  3669 

freblu  prov.  3830 

fre<*a  rum.  3978 

frecda  ital.  3841 

freeola  i«n/.  3978 

fmldo  ital.  3988 

fn-ddoloso  Ual.  3987 

froddore  ic«/.  3986 

frcd.-n  frz.  3996 

fredonner  /r*.  8996 
!  fredör  cat.  span.  3986 
1  frt'dur  rtr.  3985 

frega  ital.  3978 

fngar  m<.  span. ptg.  prov. 
3978 

frfgar«  irni.  8978 

freg.ita  ital.  3557 

frcgato  frz.  3667 

fregiaro  iOt/.  8994 

fivgio  ital.  3994 

fregir  pror.  cat.  3990 

fregoln  traf.  3978 

fregunder  afrz.  3976 
1  frd  ptg.  3961 
1  frt- ico  />r<7.  3967 
1  freiil  rtr.  3988 
I  freidor  ptg.  3986 

freidor-s  proe.  3986 
|  freit)  rtr.  frz.  8975 
:  fre(i)o  pty.  3975 
|  freior-s  prov.  8961.  3991 
.  freir  span.  3980 
1  freire  pta.  3911 
1  frei«  afrz.  3995 

froifii  nprov.  8946 

freit-z  pror.  3988 

frvjol  span.  3977 

frule  /r*.  3947 
!  frMer  frz.  4000 
i  frelon  frz.  3719.  3948 

fn'loru  afrz.  8913 
|  freluquet   /r<iwr.  3620. 
i  7298 

freier»  ital.  3973 

freauigt  rum.  3972 

fremillon  afiz.  3706 
■  fremilti  pror.  3706 

frcmir  ptg.  frz.  prov. 
1  3973 

fremire  ital.  3973 
fremiaaeiuont  frz.  3978 
freruito  .vp/m.  3972 
frt'iiuto  ital.  p<</.  3972 
f  rem  na  pror.  3767 
fn'tnoicr  r»/r.r.  3973 
fromor  afrz.  3974 
freraur  afrz.  3974 
freuaie  /'rr.  3966 
frSno  nfrz.  3967 
frenedigu  *«rrf.  7127 
freuella  ital.  3763 
fron.;  ital.  span.  3976 
frente  wrpan.  4007 


frepe  n/rr.  3724 

frequenter  nfrz.  3976 

frere  /r*  8961 
:  fresa  span.  3946 

freaai  frz.  7383 
|  freaaie  /r*.  7383 
j  freaanche  afrz.  8995 

frcsange  nfrz.  8995 

freaaro  wird.  3977 

fr»-s  prov.  3975 

fresc  prov.  3996 

freaeo  t<<«/.   *p«n.  ptg. 
3995 

1  freatura  »<<?/.  3996 
frofik  rtr  3996 
froano  afrz.  3967 
fioano  .«jiu».  3967 
freso  fipan.  3994 
frusaa  prov.  3981 
freasouoir  afrz.  3999 
freasur«  frz.  4001 
frwit  pro*.  3787 
freata  ptg.  3680 
freate  a/rz.  3787 
freatelar  prov.  3792 
freatele  afrz.  3792 
freatelnr  a/"rr.  3792 
free»  monf.  8967 
frogt^  rfr.  3995 
fr«t  cat.  3988 
fret  frz.  3969 
frote  pf<f.  3969 
frelea  span.  3700 
fretiller  /"r*.  8997 
fretio  frz.  3979 
fnsto  prov.  3700.  3982 
fretta  3982 
frettar  ftrov.  8982 
frottarw  ital.  3982 
fretto  /rr.  3700.  8716 
frwul  prov.  3830 
from  »frz.  4648 
fröve  icallon.  3946 
frevol  prov.  3830.  3998 
frexo  cat.  3967 
frvxo  pf^.  3967 
frey  ptg.  3961 
fro/.a  s;*an.  3981 
frezar  span.  3981 
frozilhar  prov.  8997 
frramo  pr^/.  3986 
fric  prov.  3971 
fricaud  nprov.  3971 
friche  /"«.  3942 
fricheti  frz  4014 
frido  rt^pfl».  3988 
frient«  afrz.  3972 
frig  rrr.  4013 
frigo  rum.  3990 
friggero  ital.  3990 
frigido  tru/.  3988 
frigir  ptg.  3990 
frigna  /omö.  3834 
frigoaru  lomb.  3834 
i  frigotter  frz.  3993 
!  friguri  rum.  3992 
friguroa  r«in.  8987 


frijol  nspan.  7116 
frileux  /-rz.  3987 
frimaire  frz.  4645 


frimaa  frz.  4645 
|  frime  frc.  3834 
|  f Minor  pic.  4646 

Irimousao  frz. 

friu  rwm.  3975 

friugo  rum.  3956 
:  fringhie  rum.  3767 
!  fringillo  /^rr.  3993 

fringoter  frz.  3993 

fringottare  ital.  3993 

fringuello  t/^i.  3993 

Tringuer  frz.  3998 

frinturä  »mwi.  3944 

frio  npan.  ptg.  3988 

frioleju  span.  3987 

friou  3989 

frior  span.  3991 

frior-8  prov.  3991 

fripe  /"ri.  3610.  3724 

friper  nfrz.  3724 

friperio  nfrz.  3724 

fripon  ^rz.  3724 

friquo  afrz.  3971 

frire  /"rj.  3990 

frisar  span.  3994 

friscellu  ital.  4076 

friser  /'rr.  3994 

fnainga  sicil.  3995 

friao  )(p<jw.  3994 

friik.l  span.  3977.  7116 

fnsone  ital.  3977 

friseon  /"rr.  3980 

friauolo     span.  3977. 
7116 

frittore  sard.  3984 
frittu  xarrf.  3984 
frivole  frz.  3998 
frizzare  ital.  3981 
frizzo  ifa/.  3981 
fro  parm.  3955 
froc  /"r;.  3847.  4002 
frooo  ptg.  3847 
froge  ital.  4003 
froi  pirrn.  10108 
froid  frz.  3988 
froideur  frz.  3985.  3988 
froidure  /"r;.  3988 
froigno  frz.  4003 
froignier  rt/Vz.  4003 
froi«  a/rz.  3995 
froisser  frz.  3981.  4020 
froisai.T  afrz.  4020 
i  frolen<;a  /</(/.  3851 
fn'der  frz.  3801.  3983 
frollo  ital.  3857 
fromage  /rr.  1983.  3916 
frotuba  ital.  8063 
frorubo  ital.  8062 
fruuibola  itnf.  8068 
frombolare  ital  8063 
froment  frz.  4017 
fromir  prr/p.  4018 
frotice  nfrz.  4009 
fronoer  «/"rr.  4009 
fronchior    altfrz.  7920. 
8140 

fronrir  proc.  afrz.  aspan. 

4009 
frouda  pror.  4051 
froola  ital.  4006 
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fron  de  ital.  ptg.  spar*. 

4006 
fronde  nfrz.-  4061 
frondosidad  span.  4006 
frondosidade  proc.  4006 
froudoao  ital  spart,  ptij. 

4005 

frongnir  afrz.  3834 
frou-s  prov.  4007 
frout  Ual.  cat.  4007 
frontal  frz.  cat.  span. 

ptg.  4008 
frontale  Ual.  4008 
frontal-«  prov.  4008 
fronte  ital.  aspan.  ptg. 

4007 

front-z  prov.  4007 
frogna  wail.  4090 
froBouo  ital.  3977 
frota  pty.  3861 
frotigier  afrz.  4012 
f rotter  frz.  3982 
frou  a/rz.  4002 
frouxo  pig.  3864 
froyer  afrz.  3978 
fruch  proc.  4013 
fruccbiaro  Ual.  4074 
fructa  pty.  4013 
fructo  ptg.  4013 
(fruec  afrz.  4648) 
iruente  aspan.  4007 
frugolarw  if<i/.  4021 
fruit  frz.  4013 
frullarc  ital.  3854 
frument  afrz.  4017 
Jrumentario  i/oi.  4016 
frumcnto  ital.  ptg.  4017 
fruroos  ruwi.  3925 
fruocir  nspan.  4009 
frunir  prov.  4019 
frunire  aar«/.  4018 
frunsir  cat.  4009 
frunte  rMi«.  aspan.  4007 
frunza  r«w.  4006 
frunza  mrd.  4009 
frunzar  Tum.  4004 
fruaziri  anrc/.  4009 
frunzos  rum.  4006 
frupt  r«rw.  4013 
früsrina  sard.  4090 
frusco  Ual.  4418.  7128. 
8219 

fruscolo  ital.  7128.  8219 
frusone  i<«/.  3977 
fruetagno  ital.  3939 
fruste  frz.  4020 
frusto  i<«i.  4020 
fruta  spau.  4013 
fruto  xjiArt»?.  4013 
frutto  ital.  4013 
fruyt  cat.  4013 
fuJo  y>f^.  3880 
fublor  afrz.  3725 
fuear  4025 
fucia  aspan.  3737 
fucina  ital.  3870.  6673 
fuec-a  proi1.  3871 
fuego  spau.  3871 
ruMro  ptg.  4049 
fuella  pro»-.  3886 


fnelhoa  prov.  3884 
helle  *pa«.  3891 
fuente  span.  3894 
fuer  afrz.  3936 
fiiflra  */><im.  3900 
fuero  sj>an.  3936 
tuerre  <i/rz.  3876 
fuerre-s  proc.  3875 
fuorte  span.  3932 
fuerza  */>aw.  3929 
fueaa  spart.  3936 
fuet  crtf.  3688 
fug  rum.  4026 
fuga  rum.  4023 
fuga  caf.  xpun.  ptg.  ital. 

4023 
fuga«*)  traf.  4024 
fugaciu  rum.  4024 
fugaz  ptg.  *]hih.  4024 
fuggire  «Vrt /.  4026 
fuggitivo  Ual.  4027 
fuggitoro  ital.  4029 
fugir  />rot>.  rtr.  cat.  ptg. 

4026 
fugitor  ruwi.  4029 
fug(u)a  proc.  4023 
fugue  trz.  4023 
fuidor  a«;>fiw.  4029 
fuie  />z.  4023 
fuinlia  pty.  3586 
fuior  rum.  4064 
fuir  afrz.  fre  4026 
fuira  r/r.  3907 
fuir»  o/r*.  *«r</.  4026 
fuiron  ajn.  4083 
fuixca  a#/*in.  3601 
1  fuissel  afrz.  4099 
fujo  ital.  4079 
■  ful  cat.  3885 
fulan  aspan.  3880 
fulano  mrd.  nspan  ptg. 

3880 
fulcna  ital.  3663 
fulg  rum.  3864 
ful«.«r  rum.  4033 
fulgora  rum.  4034 
fuligi-m  ptg.  4036 
fuliggino  Ual.  4036 
fulin  rtr.  4036 
fulla  cat.  3885 
fullar  rtr.  4037 
fulo  pf</.  4040 
fuläer  rtr.  4030 
fnlviJo  ica/.  4032 
fulye  vallon.  3714 
futn  rum.  cat.  4046 
fum  rurw.  4044 
fumada  span.  ptg.  4041 
fumar  prov.  span.  ptg. 

4044 
fuuiaro  ital.  4044 
frnnata  tra/.  4041 
fuaiee  frz.  4041 
fuinog  rum.  4043 
,  fume(g)ar  ptf/.  4043 
fumer  frz.  4044 
fumeterre  frz.  4047 
fumeux  /rr.  4045 
furoicare  ital.  4043 
furnier  /r/.  3766 


fnmlgar  aspnn.  4043 
furoiger  frz.  4043 
fuinmo  »toi.  4046 
fummostorno  ital.  4047 
furoo  aspan.   ptg.  Ual. 
4046 

furaos  cd(.   rum.  prov. 
4045 

fuinouo  spart,  ptg.  ital. 
4046 

;  fum-«  proc  afrz.  4046 

fumul  friaul.  4042 

funajo  ital.  2147.  4063 

funcho  ptg.  3684 

fund  rwm.  4068 

funda  ptg.  4061 
[ fundago  span.  3893 
j  fiimlar  span.  ptg.  4056 
.  fundir  »pan.  ptg.  4067 
j  fundo  ptg.  4068 

ftine  4065 

funöbro  frz.  4069 

funeste  //-f.  4059 

funga  ital.  4062 

fuogetu  flosoio  lecc.  4060 

futigo  ifu/.  4062 

funie  rum.  4065 

funiar  rum.  4063 

funil  />f.</.  4054 

f. min  frz.  4048.  4066 

funingine  rum.  4036 

funo  »proc.  4090 

fuu-s  proc.  a/rx  4046 

fuoco  Ual.  3871 

fuoc-s  />rw.  3871 

fuora  ital.  3900 

fuori  i/rt/.  3900 

fuoBa  reu«.  3662 

für  nfrz.  3935 

für  a/Vz.  tmim.  4066 

für  rum.  4084 

furaclo  ptg.  4686 

furlo  ;)f#.  4083 

furar  proc.  4084 

furare  itu/.  4084 

furbo  ital.  4067 

furca  rtr.  wird.  4068 

furo*  rum.  4068 

ftirre  rum.  4070 

furcliidda  aard.  4070 

fureion  aspan.  4060 

furiiri  «ti^arJ.  4030 

für«  >r<W.  4086 

furecfhiare  ital.  \tY2\ 

furestico  sied.  3901 

fun>tnr  frz.  4021 

furgi«»r  afrz.  4071 

furia  »<<i/.  4076 

furie  rum.  4070 

für  ladroncolloj>o.^/..4066 

furinu  rtr.  3914 

furmid  rum.  3920 

furn  rrr.  4082 

farnicÄ  reiwi.  3918 

furo  ica  r  rum.  3919 

furaicota  rum.  3921 

furnu  aard.  4082 

furo  4066 

furo  ital.  3898.  4066 

furo  arag.  3898 


fur-6  rat.  4063 
furo  ghiotto  venu.  4066 
furolles  frz.  3871 
furon  a/Vz.  «/Min.  4083 
furone  Ual.  aard.  4083 
furon -8  prov.  4083 
furriare  «arrf.  4077 
fur-8  prov.  4088 
furt  cat.  rum.  4086 
furtar  f><^.  4084 
furttniddu  /<rcc  10099 
furticollu  fi/r*»ci/.  10099 
furto  üa/.  pt</.  408C 
furt-s  prov.  4086 
furtuna  rum.  3934 
furuneu  ftard.  4087 
fus  prov.  cat.  rum.  4099 
fuaaggine  ital.  4068 
fusaiu  /"rr.  4088 
fusajo  ital.  4089 
fueanh-B  prov.  4068 
fuaar  rum.  4089 
fuacello  ital.  4094 
fuflciacoa  ttai.  4093 
fu*cu  sard.  4091 
fuseau  frz.  4099 
fuseiru  j>ti7.  4089 
fuaico  ital.  4096 
fusil  /^rz.  span.  3869 
fuao  4099 
fust  cat.  rum.  4098 
fusta   ital.    span.  ptg. 
4098 

fustagno  ital.  3939 
fustaigne  afrz.  3939 
fustal  spau.  3939 
fustani-8  prov.  3939 
f u  star  jipan.  3939 
fitste  spttn.  4098 
fustel  rum.  4094 
fugtigar  ptg.  proc.  4097 
fustigu  sard.  4096 
fuatiju  sard.  4095 
fusto  proc.  4098 
fust-z  prov.  4098 
fujicel  re«n.  4094 
fuaetia  Ucc.  4027 
fujtUjiu  rum.  4094 
fut  rum.  4100 
füt  frz.  4098 
futaine  (rz.  3939 
futare  aital.  4028 
fuzil  jjf</.  8869 
ftuiico  Ual.  4096 
filmela  piem.  3678 


gaagnier  a/"rr.  10337 
gab,  -er  afrz.  4104 
gaban  afrz.  npan.  1683 
gabar  proc.  ital. 

ptg.  4104 
gäbata  span.  4103 
gabauU  pror.  1776 
gabbäno  ital.  1683 
gabba  netto  i/o/.  16 
gabbare  Ual.  4104 
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gabbia  ital.  2040 
gabbiajo  ital.  2041 
gabbiano  ital.  4192 
gabbiero,  -o  ital.  2041 
gabbiula  ital.  2042 
gabbiuzza  ital.  2042 
gabbo  ital.  4104 
gabela  span.  4112 
gabela  pror.  4112 
gabella  ital.  ptg.  4112 
gabello  frz.  4U2 
gabcurr  crrmon.  4106 
gabia  cat  2040 
gabieu  frz.  9970 
gabincte  ap««.  1683 
gabinetto  ital.  1G83 
gabriella  du/.  1890 
gaburo  rtr.  4105 
gacciapu  sard.  2754 
gäeho  /Vz.  10363 
gäi-her  frz.  10363 
gachiere  n/r«.  9946 
gäohi»  frz.  10363 
gacho  »/Mn.  2275 
gade  /rz.  4108.  4109 
gadelle  frz.  4108.  4109 
gaelise  afrz.  4107 
gafa  w/)(in.  ptg.  4101 
gafar  .*paw.  4101 
gafo  frz.  4103 
gaffa  *«rf/.  4101.  4115 
gaffe  frz.  4101 
gaffer  frz.  4101 
gaf-s  prot?.  4101 
gago  f  rz.  span.  ptg.  10329 
gage-s  prov.  10329 
gaggia  ital.  2040 
gaggio  itri/.  10329 
gagliardo  ital.  4118 
gaglioa  rtr.  4138 
gaglio  ital.  2277.  4132 
gaglioffa  rtr.  4141 
gaglioffo  itoj.  4141 
gagner  nfrz.  10337 
gagno  ital.  4150 
gagnolare  itfii.  4155 
gagnon  frz.  1829.  4168 
gago  span.  ptg.  4152 
gai  pr«p.  frz.  4113 
gai  /r*.  proe.  pic.  1718 
gaie  /ot/ir.  4117 
gaiotto  lothr.  4117 
gaif  o/>/.  10022 
gaignar(d}a  afrz.  4149 
gaignon  frz.  1829 
gaignon  a/V/.  10352 
gaigre  pror.  10872 
gajllard  />r.  4118 
gaillet  frz.  2277 
galm  prov.  10370 
gaimentar  proi\  4171 
gaimoDter  nfrz.  4342 
gaimenter    rt/rz.  9968. 

10336 
gain  afrz.  10370 
gain  frz.  10337 
g&inä  rwm.  4138 
gainärie  rum.  4140 
gainat  rum.  4139 
gaino  «/rz. 


gafne  nfrz.  9963 
gaio  p<«.  1718.  4118 
gaiola  ptg.  2042 
gaioufe  henneg.  trallon. 
4141 

gaire  prov.    afrz.  cat. 

10372 
gai -«  prov.  1718 
gaise  jurass.  4117 
f/aiäla  engad.  4198 
gaita    rat.    s/win.  pto. 

10333 
gaitö  /rz.  4113 
gaitreux  afrz.  10014 
sraivao  pto.  4192 
gajvota  ptg.  4192 
gaja  ital.  2040 
gaja  »ar<i.  4114 
gajda  piem.  parm.  4114 
gaje  ital.  2040 
gajo  rt«/.  1718.  4113 
gajoffa  lomb.  4141 
gai  prov.  afrz.  4143 
gala  »fa/.  span.  ptg.  frz. 

4197 

galadqar  ptg.  10384 
galan  pffl.  4197 
galanga  ital.  npan.  ptg. 
2115 

galange  afrz.  2115 
galano  »]m».  4197 
galant  nfrz.  4197 
galantaria  ptg.  4197 
galante  it«/.  span.  ptg. 
4197 

galantoar  span.  ptf/.  4197 
galanteggiare  ital.  4197 
galantem    ital.  span. 
4197 

galanten»  n/rz.  4197 
galapago  npan.  2593 
galardlo  ptg.  10384 
galardon  *pa«.  10384 
galaubey  prov.  4121 
galaubia  prov.  4121 
galaupar  prov.  7619 
galaverua  oberital.  1754 
galarröu  /omfc.  2668 
galbao  mm.  4142 
galbt'  /tz.  4164.  10340 
gälbcro  Ual.  4125 
galbin  rum.  4124 
galdekr  rtr.  4183 
galc  ptg.  1724 
galo  afrz.  4197 
galea   t(n/.  prot.  span. 

1724 
galea  v/*m.  4128 
galea^a  ptg.  1724 
gale«o  pfo.  1724 
galeara  ital.  1724 
galcasso  frz.  1724 
galcaza  »pan.  1724 
galeazza  ital.  1724 
galecu  *p<i  m.  10420 
galeffaro  üal.  1746.  2137  i 
galegran  bellnn.  2568 
gab  n  afrz.  4197 
galeo  npan.  4128 
galeo*anu  jty.fl«.  4128 


galeon  span.  1724 
galeone  »fa/.  1724 
galeote  ptg.  1724 
galootta  ital.  1727 
gai  er  o/rz.  4197 
galera  prov.  ptg.  1724 
galerand  frz.  4129 
galere  /rz.  1724 
galerie  frz.  1724 
galorna  pro«.  4119 
galcrne  frz.  4119 
galerno  span  ptg.  4119 
galeya  pror.  1724 
galj?a  span.  4137 
galgo  npan.  ptg.  4137 

10028 
galh  prov.  4143 
galha  ///'/.  4134 
galhard  prov.  4118 
galbeta  ptg.  4127 
galia  üal.  1724 
galiMo  ptg.  1724 
galima  a*pan.  4154 
galimafrö  /rz.  4144 
galina  pr»tr.  4138 
galinha  prov.  4138 
galion  frz.  1724 
galiote  /V/.  1724 
galipot  frz.  6286 
gaJir  a/Vz.  10344 
tfalla  ital.  4134 
gallardo  span.  ptg.  4118 
gallaro  ttaf.  4120.  4142 
gallo/-«.  4134 
galleria  ital.  1724 
gallesM  (ose.  4136 
galliha9a  ptg.  4139 
gallihuda  cnt.  4128 
gallina   ital.  cat.  span. 

4138 

gallinaza  npan.  4139 
gallineria  span.  4140 
Rallinha  pty.  4138 
galliuuda  cat.  4128 
gallo  jpan.  4142 
gallo  ital.  span.  ptg  AUS 
gallofa  .ij«n.  4141 
gallofo  *pa*.  4141 
galloo  nfrz.  4197 
gallone  ital.  4197 
galludo  «pan.  4128 
galocha  span.  1761 
galoebe  /rz.  1761 
galofa    henneg.  xcallon. 
4141 

galöfaru  sicil.  1977 
galois  afrz.  4197 
galon  span.  4197 
galone  ital.  4316 
galop  />z.  7619 
galopar  span.  ptg.  4122. 
7619 

galoper  frz.  4122.  7619. 

9997 
galopin  frz.  7619 
galopo  spnn.  ptg.  7619 
galoppare  ita/.  4122.  7619. 

9997 

galoppo  Ual.  4122.  7619 
galoacia  Ual.  1761 


itnnen.  tcallon. 

4141 

galta  cat.  4103 
galuppo  ital.  7619 
galyofol  cat.  4141 
gamacb«  /rz.  1776.  1808 
gamarza  span.  4494 
gatnato  nprov.  4103 
gamba  ital.  span.  prov. 

cat.  1776 
gambais  prov.  altfranx. 

10348 

gatnbaro    span.  1792. 
4146 

gatnbaro  npan.  1816 
gambaro  vtnez.  4146 
gambautz  prot.  1776 
gambeis  afrz.  10349 
garubeison  afrz.  10349 
gämbero  ital.  1792.  4146 
garaboaon  afrz.  10348 
gambet  cat.  1808 
gambetäs  cat.  1808 
gambeto  span.  1808 
gambia  pto.  1776 
gambison  afrz.  10348 
gamlx)  span.  1808 
garobo  »'<«/.  1776 
gamboj  span.  1808 
gambro  «prot«.  4146 
gambuii  cat.  1808 
gambuj  span.  1808 
gambujo  span.  1808 
garno  afrz.  2359 
gamella  span.  ptg.  1780 
gamelle  frz.  1780 
gamma  Ual.  4147 
gamraariö  cat.  4146 
gammo  frz.  4147 
gammeru  sicil.  4146 
gamo   apan.  2748. 
4145 

gamo  südfrz.  4190 
gamo  nprov.  10349 
gamoun  nprov.  10349 
gamoun  sikdfrz.  4190 
gatnus  prw.  1791 
gamusaa  cat.  4148 
gamuza  span.  4148 
gana   >paw.   ptg.  cat. 

4149 
ganache  /^rz.  4213 
ganancia  ptg.  4149 
ganar  spu«.  aptg.  4149 
ganasoia  ifuZ.  4213.  4287 
ganaula  Serital.  2014 
g8D«ja  ptg.  4149 
gan^ar  pco.  4149 
gamhir  aUfranz.  prov. 

10376 

ganebo  span.  ptg.  1806. 
gancio  ital.  1806.  1816. 
4106 

ganda  prot\  10351 
gandir  frz.  10351 
gangamu  sieü.  4151 
gangbero  «ta/.  1816.  1817 
gangola  Ual.  4152 
gangoso  span.  4152 
gangrena  »pan.  ptg.  4153 

68* 
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frz.  4163 
ganguear  *j><™.  4162 
ganguil  prov.  1817 
ganhar  p/jr.  10337 
gaBir  span.  4166 
ganir  ptg.  4156 
gannire  iia/.  4156  i 
goHon  span.  1843 
gaRnto  .s/NiH  1843 
gausa  .s/w«.  4158 
gan»e  frz.   184)6.  1816. 

4106 
gan»o  4158 
gant  10365 
ganta  fror.  4169 
gante  afrz.  4159 
ganto  nprtrr.  4159 
ganzua  »//un.  4106 
gaolv  «/>,?.  2042 
gaquiere  ptc  1)946 
gara  ital.  10358 
garag-a  pror.  10111 
garagz  prtw.  1223 
garamachos  />-'.  1776 
garanre  frz.  104)60 
garanguejo  ptg.  1816 
garanbio  pty  '  10414 
garaRon  xpan.  10414 
garant  />;.  10060.  10377 
garantir  »pan.  ptg.  frz. 
10377 

garants  »pan.  piff,  10377 
garar  prov.  10358 
Karare  ital.  1U368 
garasa  span.  1140 
garba  cat.  »pan.  prov. 
4166 

garbanzo  .ipan.  4167 
gar  bar  inf.  «pan.  4166 
garhar  s/xiw.  4164 
garbo  afrz.  4166 
garbe  /im.  4164 
garbellaro  aital.  2603 
garbello  <»<<i/.  2603 
garbor  afrz.  4166 
garbillar  span.  2603 
garbillo  */«in.  2603 
garbo  ital,  rtr.  4503 
garbo  ital.  4176 
garbo  span.  ptg. 

4164 

garbugliaro    Ual.  1641. 
6334 

gnrbuglio  ital.  1916.4174. 
4306 

gan:e  frz.  1928.  10360 
garceta  span.  1930 
garclo  ptg.  1928 
garyon  nfrs.  1928.  10364» 
garda  gahz.  10359 
garde  /r*.  10359 
garder  frz.  10359 
Kardien  frz.  10359 
gardingo.ip«».  pf//.  10359 
ganlis  hrllitn.  2577 
gardi-H  /i>«r.  4168 
garduuha  pl<i.  10359 
Karo  frz.  10366 
garetine  /u.  1(»368 
garcntir  prov.  10377 


/>"*.  10368 
garfa,  garfio  xjxtn.  6319  ; 
gargagliare  ital.  4169  i 
gargalbada  ptg.  4169 
gargalo  ptg.  1402 
gargamela  prov.  4169 
gargamdle  <i/r*.  4169 
garnanello  ital.  2087 
garganta  cat.  span.  ptg. 
4169 

gargarojar  ptg.  4169 
gargata  rtr.  4169 
gargate  afrz.  4169 
gargatta  i/o/.  4169 
gargo  ital.  5260 
gargola  span.  4169.  4402 
gargoUir  n/rM.  4169 
gargouillo  nfrz.  4169 
gargouiller  nfrz.  4169 
gart?oii89e  /rr.  4406 
parjrozza  irui.  4169.  4406 
garic  prov.  64)41 
garingal  altfrz.  altspan. 

2115 
garla  4316 
garlanda  prov.  cat.  10389 
garlando  a/'r/.  10389 
garlar  cat.  spin.  4176 
garlopa  cat.   *]>an.  ptg. 

10306 
parlopo  Innnus.  10306 
garmädi  rtr.  4320 
garnacba    prov.  afrz. 

»pan.  ptg.  10357 
garnachc  frz.  4662.  10857 
garnir  nfrz.  10357 
gamison  n/V;.  10357 
Karobi  altltergam.  10084 
gar.»f  lomb.  1915 
garöfano  »<<»/.  1977 
,'arofil  mm.  1977 
garofolo  1977 
garoful  rtr.  1977 
garosello  ital.  1973 
garou  /r*.  10378 
garquier«  pic.  9946 
garra  vpow.  pfj/.  prov. 

4160 

garrafa  */wm.  pty.  7596 
garrama  span.  ptg.  4161 
Uarrot  afrz.  4160 
gar(r)i  tto  ir<i/.  4160 
garri  prov.  8 139 
garric  s  ;<rop.  4160 
garrido  xjvni,  ptg.  4170 
garhg  c«f.  4160 
Karriga  prov.  4160 
garrir  obwald.  4173 
gano  pn<t>.  8439 
^arroba,  -o  sjtan.  2122 
garrot  n/Vz.  4160 
garrote  »pan.  ptg.  4160 
garroUar     sjmn.  ptg. 

4160 
gars  frz  7723 
gar»  afrz.  1928 
Karson  a/r?.  1928 
garson-s  pron.  1928 
Kart  />*.  4168 
gurt-z  prov.  1928 


tanilla  *p<jw.  4162 
garza  ital.  1930 
garzo  */><i».  ptg.  10440 
gnrzo  irrt?.  1930 
garzon  span.  1928 
garzono  ,tal.  1928.  9532 

10360 
garzuoln  ital.  1930 
ga-a  prov.  9967 
gasa  *pi»i.  4193 
gasajar  .vpaw.  4177 
gasalba  prov  4177 
Kaaalhar  pfgr.  4177 
gaBarma  prov.  4236 
gasrhiöre  afrz.  9946 
gasor  /W.  4169 
Kaapailler  afrz.  10013 
^aApilli-r  /rz.  4178 
naspiller  afrz.  10013 
gast  comask.  4179 
gaatal-s  pror.  10366 
gastar  gpan.  ptq.  10013 
Gastaud  frz.  4180 
gastaudoiar  pr«i?.  4180 
gastaut  z  prov.  4180 
gastol  n/rz.  10366 
gaatigaro  ital.  1993 
gastin  afrz.  10013 
gasto  /4<?.  10015 
gat  rtr.  2024) 
gätcau  M/ri.  10365 
gätor  frz.  10013 
gatilhar  prov.  2021.  9561 
gatillo  »/>aw.  2019.  2020 
gato  ttprot.  4103 
gato,  -a  span.  ptg.  2020 
gato  do  algälia  span.  ptg. 

10422 
gatta  lomb.  1827 
tfatUbuia  ital.  2006 
K'ätUro  ital.  5167 
gattice  ital.  614J7 
gaUt)»Kl)ier  /*r.'.  2019.2020 
«atU..   o  if.i/.  2020 
gauche  frz.  10343 
gam-hor  /^r^.  10343 
gaudiior  afrz.  10341 
ganrhoir  afrz  10341 
gaudc  /rz.  10373 
gaudina  prov.  14)342 
gaudino  rt/r.'.  10342 
gaudriolo  frz.  4302 
gaufrt«  frz.  10330 
gaugo  a^r;.  10339 
(noixOgTUKö  frz.  4137 
gauK-x  /irot.  4188 
gaulta  rtr  4103 
gaupo  nfrz.  1C346 
gau-B  prov.  14)342 
gaut  afrz.  14)342 
ganta  »ipror.  4103 
gaut-z  prov.  10342 
gauzi>ga  vcnez.  4184 
gau/ir  pror.  4183 
gavagno  ital.  2038 
gavaagia  2037 
//avaz  rd/<W/.  2247 
gavazza  com.  2037 
gavo  ;>ic.  2037 
gavoa  ptg.  2040 


fmreffUre  «r*rf.  9967 
gavela  ptg.  1860 
gaveta  span.  4103 
gareto  npror.  4103 
gavotta  ital.  4103.  8422 
gavi  nprov.  2040 
gavia  »t/»a«.  4192 
gavja  ptem.  4101 
gavia  Ä/)a/i.  2040 
gavilo  ptg.  1866 
gavigna  ital.  2046 
gavignc  »in/.  1907 
^arilan  1866 
gavilla  "pan.  1860 
gavina  Hai.  2037.  2046. 

4192 
gatine  ital.  1907 
gavion  frz.  2037 
gaviota  «txiM.  4192 
garita  *ieil.  414)1 
gaja  */xim.  1718 
gayar  «pan.  1718 
gayato  cat.  2116 
gaymenUr  pr//r.  4342. 

9958 
gayo  aspan.  4113 
gayo  span.  1718 
gayola  */win.  2042 
gaz  /"rz.  2119 
gHiailln  <i/"rz.  4177 
gazal-s  prov.  4107 
gazanhar  ;>ror.  10337 
gazanb-s  prot?.  10337 
gazäpo  *])an.  2754 
Kazo  /"rz.  4193 
gazoioBo  zpan.  4195 
gazon  frz.  10364 
gazua  pfj;.  4106 
gazuza  »pan.  4301 
gazzo  ita/.  10440 
gvai  /"rr.  1718 
geaDä  nun.  4213 
g«ant  /"rz.  4243 
goba  ptg.  4241 
gcborut  /*roc. 
göblo  frz.  3174 
gBbo  ir«/.  2160 
gobra  can.  5251 
p  brar  cat.  14)204 
gobre  cat.  10204 
gptrchiro  ital.  5179a 
golii  no  afrz.  4196 
gohir  afrz.  6179a 
gel nii  afrz.  6174 
geignos  prov.  4903 
geindre  afrz.  4211 
gpiii-ü  proc  4964 
//oisla  cugad.  4198 
goitar  pf<7.  3216 

1  /r«:.  co«.  4202 
gi  ladur  berg.  10061 
gelar    cat.    ptg.  proc. 

4202 
polare  ital.  4202 
gelatine  /r/.  4199 
gelda  pror.  4246 
gtdde  <i/r/.  4246 
goldra  ital.  4246 
goleo  frz.  4202 
gclojvro  ra/toross.  4201 
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geler  frz.  4202 
golibre  pruc.  4201 
gel  ine  frz.  4138 
gel..  ital.  ptg.  4202 
gelos    rum.    proc.  cat 
10446 

gnlosia   ,tal.  prov.  cat 

10446 
gelöste  rum.  10446 
geloso  ital.  10446 
gel-«  pmv.  4202 
geUo  Utd.  6313 
gelsomino  i'fu/.  5179 
gelu  Hanl.  4260 
gern  rum.  4211 
gemeg  cat.  4207 
gerael  prov.  rtr.  4206  I 
gemello  Ual.  4206 
gemeo  /(ty.  4206 
geiner  ptg.  4211 
geinSt  rum.  4207 
geuiido  spun.  ptg.  4207 
gcmin  rum.  4208 
gemiao  i/«/.  .*pau.  ptgA20& 
getnir  cat.    span.  prov 

4211 
gcrnir  nfrz.  4211 
gemito  Ual.  4207 
gemraa  ital.  proc.  4208 
gooimajo  ital.  4209 
gemoio  frz.  4208 
gemonies  /'rr.  4212 
gem-s  prov.  4207 
gena  proc.  4213 
genaicbn  n/r.-.  4219 
geociana  &pa»,  ptg.  4223 
geneivo  frz.  4247 
gendre/'rz.  c«f.  4216 
g&ne  n/r*.  4196 
genoirre  n/rv.  5226 
gener  nfrz.  4196 
geueral  frz.  4216 
generale  »fnJ.  4216 
genure  Ual.  4228 
genenux  />z.  4217 
gencro  ital.  4215 
geuero  .«/*im.  ptg.  4228 
generoau  t't<W.  4217 
gineacliier  afrz.  4219 
goneato  nprov.  4218 
genet  /«.  4218 
genet  frz.  4420 
genotte  />*.  3053 
gengibro  »pan.  ptg.  10463 
gengiovo  ital.  10453 
gengiva  i<ti/.  prov.  ptg. 

»247 

gongivre  p<</.  10453 
genh-a  proc  4221.  4964 
genia  ital.  4214 
genicier  n/r*.  4219 
genio  frz.  4221 
genievro  frz.  6226 
genio    Wo/,    jt/ciw.  ptg. 

4221 
gemaao  /r*.  5227 
geni(v]a  cat.  4247 
genna  westrtr.  6176 
gennajo  pty.  6177 
n/r*.  4219 


genolrre  afrz.  5226 
genolh-s  proc.  4227 
goDoll  CK.  4227 
genou  ti/rz.  4227 
genouil  <«/r.e.  4227 
genre  frz.  4228 
genre-s  prnv.  4216 
genriana  ttn/.  4223 
genro  ptg.  (auch  aspan.) 
4215 

gons  proc.  afrz.  4222 
gens  prov.  4220.  4228 
gent  fr*,  cat.  4222 
gont  a/W.  4220 
gente  »7<i/.  span.  ptg.  4221: 
gent<li«o  afrz.  4226 
grntiatie  /r*.  4223 
gontil  frz.  4224 
gentile  Ual.  4224 
gfntilosao  n/rz.  4226 
gent ilnza  i/o/  4_'25 
gcntilic«  afrz.  4225 
gento  spnu.  4220 
>?ent- z  prov.  4222 
genunchiu  rum.  4227 
gcAle  w/r*.  1964.  2042 
göolier  nfrz.  2042 
geolo  cenez.  3174 
gep<rut  col.  4239 
gor  riitu.  4202 
gerbe  »i/rr.  4166 
gerbor  nfrz.  4166 
gerce  frz.  1964 
goroer  /rz.  1964.  2944 
gerfalcu  ital.  4424 
gurfaut  frz.  4424 
gergo  iirtl.  4169 
gergono  ital.  4169 
gergon-s  ;<ror.  4169 
gonfalto  span.  4424 
goringon«;*  ptg.  4169 
gcrla  »proc.  4234 
gerla  >tai.  cn<.  4233 
gerlo  afrz.  4233 
gerlo  /»/>n»c.  4234 
geriet  aprov.  4234 
gerlo  «proc.  4233 
gerinä  mf.  4230 
germä  »cat.  3961 
germain  tn/feU  4230 
germana  cat.  4230 
gi-riunndrce  /r*.  2117 
geriiie  *pan.  ptg.  4232 
g<.'rmc  ital.  frz.  4231 
germiro  Ual.  4360 
gerna  »tn/.  4233 
gorneumc  afrz.  10419 
gerre  f»/rz.  4234 
ger*a  ptrm.  2576 
goa  pmv.  afrz.  4222 
gese  /rr.  4110 
gesirr  nfrz  4249 
geaiiio  frz.  6164 
gi'sir  >i//z.  6164 
grsir  afrz.  5164 
g.smino  j/d/.  5179 
gesse  />r.  2166 
gosso  itu/.  pty.  4422 
gesta  tfuf.  prov.  4236 
ge*tü  u/«.  4236 


getar  j>r»p.  3216 
gettare  i<a/.  3216 
gourlo  afrz.  4390 
geuse  afrz.  4237 
geiiso  /"ri.  4300 
gheb  rum.  4241 
gh«b&  rum.  4241 
gbebod  rum.  4240 
gheda  mail.  cremon.  4114 
ghem  rum.  4276 
ghoequlere  pic.  9946 
gheppio  ital.  4421 
glierminella  »fni.  1941 
gberraire  ital.  5328 
ghota  /»»Vm.  10014 
ghetta  ital.  sard.  10014 
ghiaecia  ital.  4260 
ghiacoio  i'/a/.  4260 
gbiado  ital.  4253.  4266 
gbiaggiuulo  ital.  4266 
ghiaja  iftiV.  4262 
ghianda  Ual.  4261 
ghiande  ital.  4261 
gliiatulola  ifd/.  4259 
gbiamlolomi  ital.  4260 
ghiaja  rum.  4250 
ghiattire  iUü.  4264 
ghiazwrino  ital.  4194 
ghiora  i/«/.  10106 
gbieva  ital.  4266 
ghigiiare        5276.  10399 
ghigno  ital.  10399 
ghimbor  rum.  10463 
ghinda  rum.  4261 
ghindar  rum.  4268 
gbindaro  ital.  10397 
ghindura  rum.  4269 
ghioduros  rum.  4260 
ghinghellare  i'to/.  9304 
gbinghero  ital.  10397 
ghingbiloz^ü  ital.  9304 
ghioaca  rum.  2266 
gbioca  ital.  4273 
gbiocel  rum.  4265 
ghiomo  ital.  4275 
ghioro  ital.  4267 
ghiotta  ffd/J.  4412 
ghiotto  ital.  4285 
ghiottoneria  iVrt/.  4283 
gbiottornia  ital. 
gliiova  »tu/.  4266 
gbioizo  iffii.  4285 
ghirlanda  Ual 
giä  «fa/.  6171 
giarrhio  Ual.  5169 
giacero  i7a/.  5164 
giaciglio  Ual.  5165 
giaco  »<<i/.  5166 
giaganu  sard.  2943 
giaggoln  ital.  4256 
gialda  »/n/.  4246 
gialdoniore  ital.  4246 
giallo  »M/.  4124 
giauigia  rtr.  4149 
giaut-r  rtr.  5177 
gianitsrba  »<r.  5227 
giannetta  ttal.  4420 
giara  i/a/.  4172 
giardino  ital.  4168 
giaunai  südwrd.  6170 


ü'i!»Tan>tt  r<i/feW.  2247 
giavel  pitm.  2250 
giba  proc.  *pan.  4241 
gibba  prtrt).  p^.  4241 
gibbem  frz.  4240 
gibbo  ital.  4241 
gibboBo  i7a/.  /»r*7.  4240 
gib«  afrz.  1864 
gibee-jero  neufratu.  1864. 

10423 
gitwdet  w/"rr.  10136 
gibelet  afrz.  1864 
giberna  Ual.  10423 
gibemo  /rr.  10423 
gibet  frz.  1864 
gibier  1864 
gibos  prov.  4240 
giboso  »/Hin.  4240 
gi  boyer  /"ra.  ,1864 
gibrar  prov.  10204 
gibroll  c<7<.  6369 
gibrea  prov.  10204 
giebio  cenez.  3174 
gieii«  n/r^.  4228 
gient  rtr.  4162 
gientar  r/r.  6180 
gier  afrz.  2826 
gier(r)<«8  afrz.  4704 
giere«  n/r*.  2826 
gierrea  afrz.  2826 
giera  n/r?.  2826.  4568 
giesta  ptg.  4218 
gifvia  olacaltl.  5192 
giffa  attn/.  10390 
giffor  frz.  10390 
gifle  frz.  6274 
giga  «ra/.  prop.  ptg.  4242 
gigante  i<a/.  «/«in.  ptg. 

4243 

gigghiu  «ici/.  6595 
giginar  rtr.  5170 
giglio  i/nZ.  6695.  6680 
gigno  nfrz.  afrz.  4242 
gigtioro  ital.  6224 
gigogno  frz.  2172 
gigote  />/</.  4242 
gileco  span.  10420 
giler  frz.  4246 
gilet  frz.  10420 
gilgia  rtr.  5595 
gilhä  nprov.  4246 
gimbletto  /"rr.  8393 
gimere  »r«/.  4211 
ginea  anpan.  4214 
ginebre  cat.  prov.  6226 
ginebro  nnjian.  5225 
ginepro  «<a/.  6225 
gioere  rum.  4215 
ginoU  pfy.  4420 
gineta  span.  ptg.  3053 
ginete  ptg.  4420 
ginestra  »tu/.  4218 
gingebre  cat.  10453 
giagebre-a  ;>rof.  10463 
gingeuibrc  frz.  10453 
giugio  rum.  4247 
gingiva  rrr.  4247 
ginguet  frz.  9969 
ginhoa  pror.  4963 
gmiia  sied.  6227 
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sinja  p/o.  10392 
ginnetto  ital.  4420 
ginoccbiello  t/o/.  4227 
pinocchio  i/o/.  4227 
gioti  mm.  4222 
giobi  .«orrf.  6195 
gioeatore  ital.  5188 
gioeolare  i/o/.  5185.  5187 
giocolatare  ital.  6186 
giognia  ital.  5209 
gioglio  i/o/.  6680 
giogo  ital.  5213 
gioir«  ital.  4183 
gioja  frrew/.  4183 
gioja  ital.  4188.  6181 
giojello  ital.  4188.  5190 
giojono  alomb.  4183 
giolho  p/c.  4227 
giorn  rtr.  3044 
giornale  tfn/.  3043 
giorno  ital.  3044 
giostra  ital.  5243 
giogtraro  ital.  5243 
giovann  ital.  5237 
giovannzza  i/o/.  6238 
giovar«  ital.  5241 
giovcdi  i/o/.  6195 
giovein-i)  ital.  5236 
gio vontii  ital.  6240 
giovea  piVm.  6195 
gioviale  ital.  5193. 
giorine  ital.  5237 
giozza  rrw«.  4412 
girafa  .«pon.  pt<\.  10441 
girafo  frz.  10441 
giraffa  ital.  10441 
girandola  ital.  4423 
girar  pror.  rtr.  span.  ptg 
4423 

girarc  ital.  4423.  8077 
giro  i/o/.  2791.  3266 
girer  frz.  4423 
girfiilco  ital.  4424 
girfak-s  prot\  4424 
girgonz  aspan.  4169 
girlo  ital.  4428 
giro  j/o/.  *pon.  piff.  4429 
giroflo  prop.  />*.  «pon.1977 
giroflo  fr.-.  1864 
girofre  span.  1977 
gironzare  i/o/.  4425 
girountto  frz.  4423.  4426. 

4427 
gir-8  pror.  4429 
gisarmn  afrz.  4236 
giude  pror.  4198 
gitano  span.  10452 
gitar  pror.  3216 
giu  rtr.  2871 
gni  i/o/.  2871 
giuali  sard.  5206 
giiihilure  i/o/.  6198 
giüd.is  /owio.  6201 
gimlicare  ttal.  5204 
giudi<atore  i/o/.  6202 
giudire  ital.  5201 
giudizio  ital.  5203 
giuggiola  i/<i/.  10469 
giuggiolo  ital.  10469 
giugoerc  */o/.  6223 


giugnetto  fio/.  6214 
giugno  ital.  6226 
giuitare  »oro\  5198 
giulobbo  ital.  4296 
giulebbo  i/o/.  4296 
giulio  ttal.  5214 
giuliro  ital.  4187 
giullaro  i/o/.  6185 
giumaint  rngarf.  6215 
giumonto  i/o/.  5215 
ginnare  ital.  5170 
giuncare  ital.  5218 
giiiDchoto  i/o/.  5216 
giunchiglia  ital.  6217 
giunco  i/o/.  5222 
giuncoso  ital.  5219 
giuiigerv  ital.  5228 
giuniore  i/o/.  5224 
giunta  ital.  5228 
giuocare  i/o/.  6184 
giuoratore  ital.  6183 
giuoco  ital.  6188 
giur  r«m  4429 
giura  ruw.  4429 
giuraiuento  i/o/.  5228 
giurare  ital.  5230 
giurato  ital.  5229 
giur»  i/o/.  5231 
giusarma  ital.  4236 
giuso  i/o/.  2871 
ginsquinmo  ital.  4693 
giunta  ital.  5242.  6243 
giustare  i/o/.  6243 
giuatizia  ital.  6233 
giusto  ital.  6236.  5242 
givlar  olacald.  5198 
givro  /V*.  4201.  10204 
givrea  pror.  10204 
glaba  i/o/.  2247 
glacu  frz.  4250 
glaoer  frz.  4264 
glacier  /rj.  4251 
glacior  afrz.  4252 
glacis  4252 
glasier  af'rz.  4252 
gladiolo  frz.  4265 
glai  /rr.  425»J 
glait-ul  frz.  4266 
glaire  /r*.  2236.  4262 
glai»  pror.  4256 
glaiBe  frz.  4270 
glaiy«  /r*.  4266 
gland  nfrz.  4261 
glando  ital.  afrz.  4261 
glandcr  co/  4258 
glaudier  prnv.  4268 
glandoLi  pror.  4259 
glandula  cat.  span.  ptg. 
1269 

glandule  frz.  4269 
glanduloux  frz.  4260 
glaudulos  prov.  4260 
glaiiduloso,«pon.p/o.  4760 
gl  an u  re  /V*.  4332 
glan-s  pror.  4261 
glant-z  pror.  4261 
glapir  frz.  6282 
glara  pror.  2236. 
gla«  n/rr.  2241 
glas  co/.  4260 


glaaaa  pror.  4260 

glaat  mm.  4263 

glaato  ital.  ptg.  4263 

glasto  *]>.  ptg.  ital.  10336 

glastro  i/o/.  4263 

glatir  pror.  afrz.  4264 

glat*eh  rtr.  4250 

glatsrha  rtr.  4250 

glatz  pror.  4250 

glnvarön  mail.  2668 

glavis  pror.  4266 

glay  pror.  cat.  4263 

glazi«  pror.  4266 
|  gleba    cat.    span.  ptg. 
4266 

gleba  ital.  4266 
|  glöbe  frz.  4266 
I  gleita  pror.  3199 

glonar  pror.  4382 

glera  aspan.  4262 

glette  frz.  4257 

gleza  pror.  4270 

gli  ital.  4714 

glidpr  afrz.  4271 

glio  rum.  4266 

glieiaa  pror.  3199 

glire-a  pror.  4267 

glissor  nfrz.  4271 

gloli  rum.  4273 

globe  frz.  4273 

globel-s  pror  4273 

globeux  frz.  4272 

globo   ital.    xpan.  ptg. 
4273 

globo«  n<iw.  4272 

globoso  ital.  span.  ptg. 

•  4272 

glocir  pror.  2265 

gloire  frz.  4277 

gloria  ital.  priw.  span. 
ptg.  4277 

glorit<ta  span.  4278 

gloriotte  frz.  4278 

glurir  pror.  4277 

glona  ital.  4279 

gio««  span.  ptg.  cat.  pror. 
4279 

gloso  frz.  4279 
j  glc>88a  ital.  4279 

gloume  frz.  4280 

glouRsor  frz.  2266.  4274 

glot-z  pror.  4285 
'  glouton  nfrz.  4285 

glouton  /r;.  4283 

gloutounerie  frz.  4288 

glueg-z  pror.  4203 

gl  ni  frz.  4203 

glumc  frz.  4280 

glutachar  r/r.  2265 
I  gluttoneria  ital.  4283 

glut-z  afrz.  4285 

glut-z  pror.  4282 

gnaccliera  i/o/.  6440 

gnaK'  »/o/.  6029 

gniff  rtr.  6626 

gnocco  ital.  6600 

goagliardo  pirw.  4118 

gobba  ital.  4241 

gobbe  ^r«.  4289 

gobbio  ital.  4968 


gobbo  ital.  4241 

gobelet  />*.  2693 

gobelin  frz.  2279 

gobvr  4289 
|  gobeniador  span.  4386 
I  gob« malle  xpan.  4384 
:  gobernallo  span.  4384 

gobernamiento  »pan.  4386 

gobernar  »pan.  4386 

gobieroo  *pon.  4386 

gobin  4241 

gobnla  ital.  2498 

goccia  i/oi.  4410 

gocciare  ittä.  4410 

goda  nproc.  4302 
'  godailler  /r^.  4302 

godard  frz.  4302 
:  godendac  afrz.  4292 
j  godcr  afrz.  4302 
I  godore  i/o/.  4183 

godet  frz.  4415 
!  godio  clmmp.  4302 

gmliveau  /rz.  4302 

godon  afrz.  4302 

godoviglia  ital.  4185 

goeland  /rr.  4293 

goelette  frz.  4293 

goemon  /r/.  4304 
!  go^rir  aptg.  4183 

goffe  frz.  4892 

goffo  ./«/.  4392 

gofo  .*pan.  4392 

gofon-a  pror.  2479 

gofre  afrz.  10330 

gogaille  nfrz.  4294 

goggi  /omo.  4568 

gogia  luches.  4237 

gogue  afrz.  4294 

goguenard  n/r;.  4294 

goguettes  nfrz.  4294 

goi  a/"r;.  4291 

goifon  /yon.  4290 

goillr  afrz.  4389 

göita  /rren/.  4183 

goitre  nfrz.  441 1 

goitron  pror.  a/'r*.  4411 

goiva  p/o.  4388 

goj  ;»i>fM.  4188 

göla  pion.  bresc.  4187 

gola  pror.  ital.  cat.  span. 
ptg.  4394 

golal  mail.  10286 

golar  mot/.  10286 

goldro  xpan.  2552 

gole  afrz.  4394 
i  golfe  /r;.  2338 
1  golfinho  ptg.  2848 

golfo  ital.  span.  ptg.  2338 

gollizo  *po».  4394 

gölo  i/o/.  4395 
;  golondrina  span.  4579 
'  golondro  ital.  4579 

golone  ital.  4395 

golp  /omo.  r/r.  10320 

golpo  «poN.  p/o.  1313  2313 

golpo  ital.  tose.  10320 

golpeja  a*pan.  10319 

golpil  afrz.  10819 

goma  p/o.  4208 
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>r <> mar  ptg.  4208 
gomberuto  Ual.  4241 
gombina  modenes.  6676 
gombito  aital.  2640 
gombro  istr.  10303 
gomena  modenes.  6676 
gomena  ital.  2349 
gömeoa  ital.  2349.  4297 
gomgnia  rtr.  4149 
gomgnia  rtr.  4149 
gotnia  ital.  4297 
gomia  «/Min.  4396 
gomito  ttal  2640 
gomma  itai.  ptg.  4397 
gomme  /'rz.  4897 
gomo  südfrz.  4190 
gömona  üa/.  2349.  4297 
gomoun  sudfrz.  4190 
gona  aspan.  prov.  4398 
gonce  span.  2479 
gonda  »r«/.  2402 
göndola  ital.  span.  ptg. 

2402 
gondole  frz.  2402 
gonella  4398 
gonfallo  aptg.  4399 
gonfalon  nfrz.  4399 
goofalone  i<oi.  4399 
gonfaloniere  ital.  4399 
gonfauon  «/"rr.  4399 
gonfanou-s  pror.  4399 
gonfiare  ital.  2408 
gonfiato  tfai.  2408 
gonfler  frz.  2408 
gongro  »<a/.  2418 
gonna  ital.  4398 
gönne  frz.  4398 
gonnella  i/o/.  4398 
goonolle  frz.  4398 
gönve  oenua«.  4190 
gonzo  ital.  4168 
gonzo  ptg.  2479 
gora  ital.  10416 
gorbel  prov.  2606 
gorca  pror.  4401 
gorch  cat.  4401 
gorc-8  prov.  4401 
gordo  *p«n.  pf£.  4400 
göret  frz.  4400 
gorga  span.  ital.  4401 
gorge  w/rr.  4401 
gorgeador  ptg.  4401 
gorgear  ptg.  4401 
gorgia  4401 
gorgo  ital.  4401 
gorgogliara  ifaJ.  4169.4404 
gorgoglio  ital.  2699 
gorgoglione  it(U.  2699.4403 
gorgojo  spa«.  2699 
gorgoih-s  prov.  4402 
gorgomtllare  xpan.  4169 
gorgozza  ttal.  4169.  4405 
gorgozzule  ital.  4169 
gorg-a  pror.  4401 
gorilla  ital.  4298 
gorille  frz.  4298 
gorja  p<p.  caf.  4401 
goro  ptg.  9916 
gorra  ital.  k/miii.  pty.4400 
gorre  o/>«.  4191.  4400 


eorrion  apan.  4400 
gorro  itpan.  4400 
gorromazoa  .*pa«.  1776  1 
gort  afrz.  cat.  4400.4401 
gort  proc.  afrz.  4400 
gorullo  apan.  cat.  10292  \ 
gorx  prov.  4401 
gos  cat.  6336 
gosior  nfrs.  4287 
gosma  ptg.  4299 
goamar  pto.  4299 
goso  ptg.  6336 
gosque  span.  6336 
goat  pror.  afrz.  4408 
gcwtar  ptg.  ttp.  prov.  cat. 

4407 
gosto  ptg.  4408 
gota  ital.  4103 
gota  pror.  c«f.  «pan.4409 
goteiar  prov.  4410 
gotejar  ptg.  4410 
gotg  cat.  4188 
goto  ptg.  4415 
gotta  tia/.  ptg.  4409 
gotto  a/rz.  4409 
gottolagnola  ital.  4414 
gouaper  normann.  9996 
gou9o  alt  ober  Ual.  4188 
gou(f)  wpror.  2338 
gouffre  /'rr.  2388 
gougo  frz.  4296.  4388 
gougeo  nprov.  4296 
gougourde  n/'rr.  2662 
gouine  nfrz.  4302 
goujaa  frz.  4296 
goujon  frz.  4290 
goule  afrz.  4894 
goume  siulfrz.  4190 
gouaiene  /rr.  4297 
goupil  a/r/.  10319 
goupille  afrz.  10319 
goupillior  afrz.  10319 
goupillon  n/i.  10320. 10405 
gourd  nfrz.  4400 
gourdir  tifrt.  4400 
gourgoul  nprov.  2699 
gourgourau  /rz.  4364 
gourgueillon  2699 
goarlior  afrz.  4390 
gourmand  frz.  4299 
gourmander  />j.  4366 
gourme  frz.  4299.  10318 
gourmer  frz.  4366 
gourmet  4299 
Kourmetto  frz.  4865 
gourmette  u/r.-.  4372 
gourrer  afrz.  4191 
gourro  nprov.  4400 
gourt  (i/Vx.  4401 
gou«  afrz.  6836 
gouapiller  norm.  2717 
gousso  frz.  413Ü 
goüt  nfrz.  4408 
goüter  /'rr.  4407 
goutte  nfrz.  4409 
gouvernail  /V/.  4884 
gouvememcnt  frz.  4386 
gouverner  frz.  4386 
gouverneur  /rr.  4385 
gouz  afrz  4302 


governaire  pro».  4386 
governaie  ital.  4384 
govornalhe  ptg.  4384 
governalho  p<«.  4384 
governauioo-a  prov.  4386 
governar  ptp.  prov.  4386 
governar»  »*«/.  4386 
governatore  ital.  4386 
govorno  tto/.  4386.  4387 
gov<rno  ptg.  4386 
govern-a  prov.  4384.4386 
govito  ital.  2640 
goz  afrz.  4302 
gozzo  Ual.  4169 
gozzoviglia  tffl/. 
gra  cat.  ptg.  4336 
graaillier  a/Vz.  2678 
graal  afrz.  2574 
grabar  span.  4343 
grabat  /r*.  4307 
graboau  frz.  4306 
grabcler  /ri.  4306 
grabouil  frz.  4306 
grabouiller  frz.  4305 
grabuge  /W.  4305 
gra^a  ptg.  4337 
graccbia  i7n/.  2520 
graochia  ttal.  4310 
gracchiare  ital.  4310 
gräce  /rr.  4337 
gracia  pror.  t/m  4337 
graciado  .<p<iw.  4338 
gracile  ital.  4309 
graci molare  ital.  7704 
gracimolo  ital.  7704 
gracioao  ttoJ.  4337 
grada  span.  2579 
grade  p/jr.  2579 
gräde  rum.  2576 
gradele  mm.  2575 
gradclla  ital.  2575 
gradirc  ital.  4311. 
gradiaa  »mW.  2577 
grado  ttal.  span.  pt?.  4340 
grado  ttal.  span.  4312 
grae  vcnez.  2579 
gradier  u/rs.  2678 
graolla  cat.  2678 
grafo  a/rz.  4836 
graffiaro  ttal.  2570 
graftio  ital.  2670.  6319 
graffio«  pror.  2670 
grafi  prov  4836 
grafinar  prov.  4386 
grafio  pror.  6319 
grafi-a  prov.  4336 
gragea  pto.  9660 
grail  afrz.  2678 
graile  proc.  4309 
graille  a/W.  2620 
graillo  frz.  4310 
graille  /'r*.  2678 
gra  im  afrz.  4316 
grain  frz.  4335 
grain  n/rj.  4316 
graine  frz.  4336 
grainer  /rz.  4832. 
graiale  afrz.  2622 
graiaae  frz.  2672 
graixa  p/?.  2672 


4335 


sraja  span.  4310 
grajea  span.  9660 
grajo  *pan.  2620.  4310 
gralaon  vtnez.  2668 
gralha  prov.  2520 
gralha  pror.   pty.  cat. 
4310 

gralha,  -o  pty.  2620 
gram  afrz.  prov.  4316 
grama  span.   1943.  4317 
graniadeira  ptg.  1943 
gramädis  proc.  4320 
gramaia  altoberital.  4319 
gramaigi  altgenurs.  4320 
gramalla  «pon.  1808 
gramallora  »pan.  6314 
gramar  «pan.  p<^.  1943 
gramaro  ital.  4316 
gramatg*^  pror.  4320 
gramäzi-s  pror.  4820 
gramegna  venez.  4318 
graraego  altvcncz.  4320 
gramigua  ital.  4318 
gramigna  mrd.  4817 
gramilla  span.  1943 
grammaire  afrz.  4320 
grammairien  »i/"r*.  4320 
graino  ital.  4316 
gramoiier  afrz.  4316 
gramola  tfa/.  1943 
gramolare  ttal.  1943 
grampa  ptjf.  2670 
grampo  ptg,  2670 
grau  ptg.  4326 
grana  t fai.  pror.  «p.  4336 
granadiglia  4324 
granadilla  apan.  4324 
granadillo  span.  4324 
granajo  ital.  4322 
granar  rum.  4322 
granaro  Hat.  4822 
granata  ital.  4321 
granatajo  ira/.  4323 
granatella  ital.  4324 
granatiere  ital.  4323 
granatiglia  «M/.  4324 
g-ranceto  map.  7750 
grancho  n/r«.  4329 
granchio  ital.  1816 
grancio  ital.  1616 
granciporro  >(o/.  1816 
grancire  ital.  1816 
grand  rrr.  cat.  frz.  4326 
grande  tia/.  span.  ptg. 
4326 

grandour  ^rr.  4326.  4327 
grandcza  sp.  prv.  ptg.  4827 
grandozza  ital.  4327 
grandina  ital.  4328 
grandine  it<J.  4328 
grandure  afrz.  4326 
granöl  ptg.  4322 
graner  cif.  4322 
granero  sj>an.  4322 
grange  /"«.  4329 
graugca  ptg.  9660 
grangur  rum.  4131 
granier-a  proc.  4322 
granir(e)  Ual.  span.  ptg. 
4330 
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granl-s  pror.  4322 
granit  frz.  4331 
granito  ital.  span.  ptg. 
4331 

grarjizo  *pow.  ptg.  4328 
gra n ja  proc.  span.  ptg. 
4329 

grano  i/o/,  xpon.  4836 
granoltia  ]>r<>c.  7766 
granon<-hia  wopo/,  tone. 
7757 

granoso  i/o/,  spoti.  ptg. 
4333 

granre(n)  ]>rov.  7937 
grau-8  pror.  4336 
grana  «/rr.  4326 
granscia  ital.  4329 
granter  afrz.  2686 
gratit-z  p/or.  4826 
gran-z  pror.  4326 
granz  <»/rz.  4326 
granza  spo«.  10060 
grao  ptg.  4312 
grio  p/</.  4336 
grapa  pror.  span.  6319 
grapa  span.  2570 
grapaut-z  proc.  2693 
grapon  span.  2670 
grappa  i/.i/.  2670.  6319 
grappare  ital.  2Ö70 
grappo  /Vz.  2670.  6319 
grapper  norm.  2670 
grappin  /rz.  2670 
grappo  ital.  2670 
grappolü  i/o/.  2670 
graps  prov  2670 
graquejo  ptg.  1816 
grarupa  ;><//.  6334 
gra»  pror.' rum.  rtr.  cat 

2673 
gra-s  prov.  4335 
gra§,  -»o  frz.  2673 
gra «a  xprin.  2672 
graaal  afrz.  2574 
grascia  ital.  2672.  4329 
graso  .<po«  2673 
graapo  ital.  7794 
graeaa  ital.  2672 
grasso  i/o/.  2573 
graata  ital.  4181 
grat  rtr.  2679 
grata  ital.  2579 
grata  r  prov.  6321 
gratcru  rum.  2579 
gratella  ital.  2575 
gratiitfio  »/«/.  2677 
gratie  rum.  2579 
gratiglia  ital.  2578 
grutii  nim,  2679 
grate  Ual.  4340 
gratsia  r/r.  4337 
grattf>r  frz.  6321 
grat-z  pror.  4340 
grau  t«m.  4336 
grauDcior  rum.  4334 
graunt  mm.  4334 
grauntel  rum.  4334 
grauntoa  rum.  4333 
graur  rum.  2620.  4349 
grava  rtr.  co/.prot\  4841 


KraraUon  genue*.  2568 
gravar  pror.  cat.  span. 

ptg.  4348 
gravarc  ital.  4348 
grave  Wol.  /rz.  npan.  ptg. 

4346 
gravelle  /rz.  4341 
gravellu  sard.  2260 
graver  />*.  4306  4343 
graveza  cat.  *p.  ptg.  4347 
gravezza  i/o/.  4347 
gravicombalo  ital.  2252 
gravi.!«  »/«/.  4344 
gravier  fr:.  4262.  4341 
gravi r  frz.  4311 
gravitä  »/o/.  4346 
gravlön  par.  2668 
gravoia  frz.  4341 
graxa  p/0.  2672 
graxo  ptg.  2673 
grazal  prui\  2574 
grazia  ital.  4337 
graziare  ital.  4338 
grazimen-a  pror.  4339 
graziola  ital.  4337 
grazioaita  »/o/.  4337 
graiiow  Hai.  4337 
grazir  pror.  4339 
grazir«  i/o/  4339 
gre  frz.  4340 
gr«>a  orro.  2602 
greal  afrz,  2574 
greanter  afrz.  2585 
greafä  r«w.  4357 
grebolon    schweizer rom. 

4363 
grec  nfrz.  4318 
greco  ital.  4313 
grecque  nfrz.  4313 
groda  pror.  span.ptg.2602 
gredin  /rz.  4362 
girffe  frz.  4336 
greffi  r  /rz.  4336 
greffior  frz.  4336 
gregg»  t/o/.  4362 
gregier  afrz.  4:-(48 
gregna  Ual.  2689 
grego  p/o.  4313 
gregues  )rz.  4381 
grol  o/rz.  4309 
grele    frz.   4809.  4328. 

4859 
greler  frz.  4309 
grelbar  ptg.  2578 
gn  lhas  pty.  2578 
grello  afrz.  2622 
grollu  *p«M.  2678 
grolo  ptg.  4309 
grelon  frz.  4308 
gn-lot  /'rz.  2622.  4363 
grelot  prov.  4309 
grriotter  frz.  2622.  4363 
grclu  /rz.  4309 
gremä  Limb.  2590 
grembo  t/o/.  4361 
gremoiier  o/»z.  4816 
greBa  span.  4821 
grena  ur«»rz.  2607 
greuaclie  frz.  4662 
grenadier  frz.  4323 


Krenar  pror.  4332 
grvoha  ptg.  4321 
groniur  /rz.  4322 
grnnon  afrz.  4321 
grefton  aspan.  4321 
grenouille  »»/rz.  7756 
grenu  frz.  4333 
t'rrn-z  ;>ror.  4321 
greppia  ital.  6329 
grappo  Ual  5284 
gri>qup  >i/rz.  4313 
grt'S  frz.  4359 
grü»il  n/rz.  4359 
gresille  afrz.  4369 
grösillnr  nfrz.  4359 
gr.'.illo»  //z.  4309.4359. 

4382 
grnslo  n/'rz.  4359 
gressa  pror.  4369 
grrotet  pror.  7766 
gretar  ptg  2596 
greto  i/o/.  4262.  4359 
gretola  ital.  2675 
gretto  ital.  4362 
greii  mm.  rat.  4345 
greugotat-z  pror.  4346  ! 
greujar  pror.  4348 
gnnila  ticlnrriserram.  4363 
greule  npruv.  4268 
greuletta    schweizt  rrom 

4363 
grnii-s  ;>r»p.  4345 
grev  rtr.  4345 
greva  r/r.  4341 
gri-var  />r«p.  4348 
grevo  frz.  4341 
greve  i/<-ii.  4345 
grever  afrz  4848 
grevessa  prov.  4347 
greveza  pror.  4347 
greviar  prov.  4348 
grnvola  Kchurizerrom. 

4363 
greza  prnr  4359 
gribletto  frz.  7960 
gribulbou 

4363 
gribolon 

4363 

gricciülo  ital.  4379 
grida  ital.  aspan.  7678 
gridacobiaro  i/o/.  7677 
gri>laru  ital.  aspan.  7678 
grido  ital  a.-pan.  7678 
griof  frz.  4345 
griego  xpnw.  4313 
gri.'(gjus  prov.  4313 
grivr  r«m.  4382 
griees  r/r.  4367 
grieta  ptg.  2696 
grietar  »pari.  2596 
griete  afrz.  4346 
grien  rt/'rz.  4813 
grieus  afre.  4313 
grieve  frz.  4318 
grif  o/r*.  4368 
grifaigne  afrz.  4363 
grifanh  pror.  4363 
grifar  prov.  4363 
grifer  afrz.  4863 


108« 

Krirfagno  •/«/.  4353 
griffe  nfrz.  4363 
griffer  nfrz.  4353 
griffo  i/o/.  4383 
griffon  frz.  4883 
grifo  #/>on.  ptg.  4383 
grifo  i/o/.  4363 
•jrifone  ital.  4383 
grifö-s  proe.  4383 
grigic  ital.  4361 
griglia  ital.  2578 
griguer  /rr.  4358 
grignon  afrz.  4321 
grigou  /rz.  4314 
gril  afrz.  2678 
grilg  rtr.  4382 
grilho  ;>ror.  2678 
«rilho  ptg.  4382 
grill  co/.  4309.  4382 
grilla  r/r.  4382 
gnllar  span.  4309 
grille  n/r*.  2678 
griller  w/'r*.  2578 
grillo  ital.  6669 
grillo  i/o/,  .vpaw.  4382 
grillo  proc.   cat.  2678. 

4309 
gril  Ion  frz.  4382 
grillos  [?)  sj>an.  2678 
gril-«  proc.  4382 
gritu  pror.  4354 
grinia  cat.  sp.  pror.  4355 
griruaoo  frz.  4366 
grimar  pror.  4364 
grimazo  xpan.  4365 
grimo  i/o/.  4364 
grimoire  frz.  4356 
grimjwr  frz.  4360. 
grinar  prror.  4368 
grinwr  frz.  4357 
grin  lina  rwm.  4328 
gringalft  frz.  9969 
gringolare  ital.  8519 
gringole  /rr.  8519 
gringole  frz.  8619 
griAon  aspan.  4321 
grinta  i/o/,  r/r.  4366 
grinza  ital.  4367 
grinzo  i/o/.  4357 
grip  r/r.  5284 
gripati  cat.  2593 
gripo  .«pon.  4360 
gripper  frz.  4360 
grippo  i/o/.  4360 
gris  prov.  frz.  cat. 

ptg.  4361 
griset  frz.  4361 
griseta  span.  4361 
griaette  /rr.  4861 
grisetto  ital.  4361 
griso  ital.  4361 
grispignolo  i/o/, 
gritar  span.  ptg.  7678 
grito  »pon.  ptg.  7678 
gritach  r/r.  4361 
grireller  frz.  4313 
grivoia  /r/.  4313 
grivoiae  frz.  4313 
grivolä  npror.  4363 
grivola  i 
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grlrouta  prov.  4313 
grizol  üre-tc.  4379 
grizzolo  venrs.  4379 
groasa  rum.  4367 
grog  frz.  4364 
groge  posc/i.  2622 
grognar  rtr.  4374 
grognir  aftz.  prov.  4374 
grogu  *irrf.  2618 
groing  ofn.  4374 
grolle  frz.  2520.  4310. 
4349 

gromraa  ilal  4370.  4372 
gronda  i7n/.  4373.  4374. 
9244 

grouder  nfrz.  4374 
grondir  afrz.  4374 
groodro  ofrz.  4374 
grongo  i/a/.  2418 
gronhir  prov.  4374 
grooho  p/o.  6674 
grony  cat.  4374 
gros    rum.    prov.  cat. 

frz.  4367 
groabec  frz.  9210 
groseil le  frz.  6322 
groselha  pty.  5322 
grosella  cat.  span.  5322 
grosso  frz.  4367 
grosaeaae  wfrr.  4367 
grosaier  frz.  4366 
grosso  »tn/.  ptg.  4367 
grossura  itn/.  4367 
grossure  afrz.  4367 
grosura  .«pa».  4367 
groteseo  ital.  2637 
grotesque  nfrz.  2637 
grotta  .fn/.  2637 
grotU;  nfrz.  263" 
grotto  if«/.  6695 
grou  ptg.  4377 
groupe  frz.  6334 
gru  wird.  *pa«.  4377 
«ru  m/V*.  4378 
grua  prot.    span.  ptg. 

4377 
gruau  »fr:.  4378 
grue  »fn/.  rum.  frz.  4377 
gruel  4378 
grueao  span.  4367 
grufolare  »7a/.  4363 
gruga  lomb.  alttosc.  4377 
gruger  frz.  4369 
grugDare  ita/.  4374 
grugnire  ital.  4363 
gniis  frz.  2634 
gruletta    schweizerrom . 

4363 

grulha  ptg.  4368.  4377 
grullä  schweizer  mm.  4368 
grulla  «p«W.  4368.  4377 
grullo  ital.  2543 
grutn  rum.  4372 
grumo  o/ir*.  4372 
grumet*  span.  4372 
grumo  ita/.  span.  ptg.W2 
grümolo  ital.  4372 
grurouler  frz.  4371 
grunda  rtr.  9244 
grunhir  ptg.  4374 
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gTBlilr  span.  4374 
grunjir  cat.  4374 
gruogo  ital.  2618 
grupo  »pan.  5334 
gruppo  ita/.  5334 
gruta  cat.  »pan.  ptg.  2637 
grutta  sard.  2637 
gnit-z  prou.  4378 
grujer  frz.  4376.  4377 
gruzzo  ital.  4380 
gnirzolo  iMi.  4380 
gryplio  ptg.  4383 
guacha  *pan.  10368 
guachapear  *pan.  10368 
guärharo  «pnn.  10368 
gua-lagnare  ita/.  10337 
guadagno  ital.  10337 
guadafta  span.  4692 
guadaBa     «pn«.  pt«j. 
10337 

guadaftar  a>pan.  10337 
guadanha    span.  ptg. 

10337 
guadanba  p/a.  4692 
guadare  »fn/.  9964 
guadarclla  t/n/.  10373 
guadijello  xpa».  4692 
guudo  ital.  4263.  9967. 

10336 
guadoso  ital.  9966 
gnaffile  ito/.  9970 
guaffile  altital.  10390 
guafla  anpan.  10330 
guai  ito/.  4342.  9958 
guai    ital.    span.  ptg. 

10335 
guaia  ptg.  9958 
guaia  «p/i*.  ptg.  10335 
guaiar  pty.  9958 
guaido  frz.  10336 
guaide  afrz.  4263 
guaime  r/d/.  10370 
guaina  ital.  9963 
guaire  iti/.  9964 
guaita  prov.  10333 
guaitar  prov.  10334 
guaiU»  a/rr.  10333 
guai»a  aptg.  2040 
gu.ijarde  abruzz.  4119 
guajo  ital.  10335 
gu;iji>laro  ital.  10335 
guai  cat.  9957 
g(u)alardonar  span.  10384 
gualoare  ita/.  10341 
gualchiora  ital  10341 
gualcire  ital.  10347 
gualda  «pan.  10373 
gualdana  ital.  10410 
guaido  p/a,  10373 
guaido  span.  10373 
gualdrapa    span.  ptg. 

10014 

gualdrappa  ital.  10014 
gunlorrio  ital.  5636 
gualiar  prot-.  3169 
gualiart  prov.  3169 
guai  afrz.  10342 
gualt  /i/>f.  10342 
guancia  ital.  10353 
guandir  prov.  10351 


truunir  *pu»i.  10354 
guanno  ital.  4568 
guante  spnn.  ptq.  10356 
guanto  ita/.  10355 
guanyar  cat.  10337 
guan-z  pror.  10355 
guapeza  »pan.  ptg.  9996 
guapo   ital.   span.  ptg. 

9996 
guappo  ital  9996 
guaragno  ital.  10414 
guaragno-8  prot".  10414 
guaran  s  pro».  10377 
gunree  frz.  10360 
guarda  pror.  span.  ptg. 

10359 

guardar  prov.  apan.  ptg. 

10359 
guardare  ital.  10359 
gtiardia  ital  spin.  ptg. 

10359 

guardian     span.  ptg. 
10359 

guardian-s  proc.  10359 
guardilo  span.  ptg.  10359 
guardingo  ital.  10359 
guardö  acat.  10384 
guardonho  ptg.  10369 
guarowr    nspan.  nptg. 
10356 

guarentire  ital.  10377 
guarento  ital  10377 
guari  ital.  10372 
guarir  prov.  afrz.  aspan. 

aptg.  10356 
guariro  ital.  6041.  10356 
guarlanda  axpan.  10389 
guarnae  lomb.  4384 
guaruacca  ital  10357 
guarnaccia  ital.  10367 
guamocor    span.  ptg. 

10357 
gunmello  ital.  10357 
guarnigiono  ital.  10367 
guarnir  prov.  afrz.  10357 
guarnira  ital  10357 
guarniziono  ital.  10367 
guarre  afrz.  8439 
gua-s  prov.  9967 
guaaar  prov.  9964 
guascbier  n/Vz.  10363 
guaatar  prov.  10013 
guastare  ita/.  10013 
guasto  afrz.  10016 
guastiue  afrz.  10013 
guastir  <i/r*.  10013 
guasto  ital.  10013.  10015 
guatare  ital.  10334 
guaterone  rew«.  10014 
guattare  ital.  10367 
guätt#ra  ita/.  10014 
guattera  ital  10366 
g(u)avella  prov.  1860 
guay  span.  ptg.  9968 
guaya  rpan.  ptg.  10336 
guazardinc  s  prov.  10384 
guazardon-s  prot?.  10884 


uazza  itai 


10368 


guazzare  ital.  9964.  10368 
guazzo  .7a/.  9964.  10868 


trubbla  ita/.  2498.  4388 
gulbio  ital.  4968 
gubernaculo  ital.  4384 
gubia  ypa».  4388 
gubio  nprov.  4388 
guocidatu  xiri/.  1616 
gucbillar  span.  2667 
guchillo  sjtan.  2666 
gutlaKo,  -a  i/<j/.  4303 
gndoignar  rtr.  10337 
gudura  rum.  2382 
gue  yrz.  9957 
guebra  can.  5251 
guede  w^rr.  4263.  10336 
guodor  frz.  10371 
gueor  frz.  9954 
gueffa  i7n/.  2040 
gueffa  altital.  10390 
gueia  ital.  10386 
</üla  cafmr.  5208 
guenrhir    altfrz.  prov. 

10376 
gueociare  ital.  10375 
guencire  ital.  10376 
guenillo  frz.  9260 
guenipe  mW/,  frz.  5299 
gupnon  /*rr.  10398 
guApe  /"rz.  10113 
guer  pro».  8160 
guercho  aspan.  3160 
guercio  ital.  3160 
guerdon  w/r*.  10384 
guero  nfrz.  10372 
gueres  w/rz.  10382 
gueret  afrz.  1223.  10111 
guarir  frz.  6041.  10356 
guerire  ital.  10356 
guerle  n/^r«.  3160 
guermenter  afrz.  4171. 

4342.  9958 
guernire  ital.  10357 
guernoa  n/"rr.  4321 
guerpir  pror.  afre.  10379 
guerra  Ual.  prov.  span. 

ptg.  10380 
guerre  frz.  10380 
guerredon  afrz.  10384 
guorredoner  a/"r/.  10384 
guerreiro  j*p<m.  ptg.  10380 
guerrero  ä/vim.  ptg.  10380 
guerrier  /r?.  J0380 
guerrioro  ital.  10380 
giierrifir-a  pror.  10380 
gucrrilla  span.  ptg.  10380 
guertch  rtr.  3160 
guespeillon  n/"rz.  10320 
guespilhar  prot.  4178 
gucspillon  afrz.  10405 
guet  frz.  10334 
guot*  c/ifiwp.  10014 
gueto  nprov.  10014 
giietre  /r^.  10014.  10121 
guett  tcallon  10014 
guetü<r  /"rz.  10334 
guetton  hennrg.  10014 
gueude  afrz.  4246 
gueule  w/"r«.  1150.  4394 
gueiu  frz.  2300 
guerer  afre.  10022 
gufo  .7a/.  4391.  4657 
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1092 


gugent  rtr.  4182 
gm  frz.  10277 
guia  span.  10408 
guiala  pn>».  10393 
guiar  proc.   span.  ptg. 
10408 

guiardon-s  pror.  10384 
guibot  afrz.  10383 
Ciiibelet  a/V;.  10136 
guichurd  <i/V.r.  10406 
guiche  1035*1 
guichct  nfrz.  10171 
guida  >U\l.  3134 
guida  pror.  tfa/.  10408 
guidagnarc  ital.  6270 
guidar  proc.  10406 
guidardoue  t'fa/.  10384 
guidare  ttal.  10408 
guidaresco  it<i/.  10385 
guidderi  frz.  7692 
guido  frz.  3131.  10408 
guideau  /'»•;.  6279 
guidel  frz.  6279 
guidplesco  ital.  10386 
guidelle  6279 
guidor  frz.  10408 
guidordonare  «f«i.  10384 
guiderdone  ital.  10384 
gui<lou  frz.  10408 
guige  fr;.  10391 
guiggia  Ual.  10391 
guigue  frz.  10392 
guigner        627«.  10399 
guignon  frz.  norm.  10382 
guija  span.  3211 
guijarro     sp«H.  8211. 

8706 
guijo  span.  3211 
guil  prov.  10393 
guila  pror.  10172 
gtiilar  prov.  10172.  10393 
guile  afrz.  10172.  10393 
güilee  />.:.  103G1 
guüer  frz.  10374 
guiler  afrz.  10172 
guilba  pty.  10172 
guilla  span.  4136 
guille  >i/r*.  10172 
guilledin  frz.  4200 
guilledon    franz.  4417. 

5342 
guiller  /Vr.  4244 
guilleri  frz.  7692 
guillotine  frz.  4394 
guil-»  pror?.  10172 
guimauve  frz.  585« 
guiinbclot  <«/>.:.  10135 
guimpo  nfrz.  10396 
guiruplc  «frz.  10396 
guimpler  <i/rc.  10396 
guiua  ptg.  10399 
guinada  p<</.  10399 
guiBar  sjjan.  6276.  10399 
guinar  pttj.  10399 
guinrhar  *prin.  10399 
guineho  afrz.  10400 
guinchcr  norm.  10399 
guinrbo  *paw.  10399 
gtiimla  *pan.  10392' 
gtiiudal  frz.  10397  ' 


gulndar  span.  ptg.  10897 
guindaa  frz.  10397 
guiudaste  spnn.ptg.  10397 
guiudeau  frz.  10397 
guinder  frz.  10397 
gnindülo  10397 
guindre  frz  10397 
guingalot  afrz.  9969 
guingois  /Vz.  5277 
guingtiet  frz.  9969 
guinhar  pr<»t>.  5276.  10899 
guinli-B  prov.  10399 
guilio  span.  10399 
guintul  afrz.  10397 
guinzaglio   Ual.  10187. 

10397 
guinzale  ital.  10397 
guipur  frz.  10401 
guipurt"  frz.  10401 
guiren-s  proc.  1U377 
guirlandf  »frz.  10389 
guirnalda    nspan.  pt</. 

10389 

guiaa  ital.  prov.  span. 

ptg.  10403 
guisar  span.  ptg.  10403 
guisarmo  afrz.  4236 
guiacard  afrz.  10406 
guiachot  afrz.  10171 
guiscos  pror.  10406 
guise  frz.  10403 
guisne  frz.  10392 
gui-quet-z  proc.  10171 
guil  *pa»j.  4116 
guita  spon.  ptg.  10261 
guitare  «/>z.  2220 
guita rra  span.  2220 
guito  span.  4116 
guiton  *prm.  10163 
guitto  ital.  4116 
gukto  tf«J.  10163 
gdft-z  pror.  10408 
guizar  prov.  10408 
guizzare  ital.  10409 
guizzo  ital.  10162 
gula  span.  ptg.  4394 
gulitd  o*</V.j.  4394 
gulpeja  nspan.  10320 
guluppone  ital.  4394 
gumea  ital.  10304 
gumeja  ital.  10304 
gumena  i't«i/.  2349 
gumena  span.  ptg.  4297 
guinina  ital.  4297 
gumo  wpror.  4297 
guoffola  nenp.  4586 
guoggi  itti/.  4668 
guola  prov.  4394 
guorri  ital.  470« 
guotU>r  r<r.  4413 
gura  rum.  4394 
gurdo  sproi.  4400 
gurguiu  mm.  4402.  4404 
gurgulho  ptg.  2699 
gurpir  //r»t'.  afrz.  10379 
gurramina  span.  4406  | 
gus  rtr.  10311 
gusa  mm.  4237 
gusanear  spa«.  pty.  2666  j 
guaano  span.  ptg.  2646 


fruseio  «ra/.  4136 

gust    c<if.    rtr.  4407. 

4408 
gust  rum.  4408 
gutiUr  o/kih.  p/</.  4407 
gusUro  ttal.  4407 
gimto  ital.  span.  44l>8 
gtita  rum.  4409 
guttiira  sied.  4413 
gutturu  sard.  4413 
gutuia  tmmi.  2727 
guva  nnrdital.  6295 
guzzu  NKii.  5336 
gversa  rtr.  10095 


baba  span.  3654 
babaanz  a/r*.  1150 
buber  span.  4433 
habillado  *p«».  4436 
hahillaraiento  span.  4435 
habillcr  frz.  4435 
habit  /«.  4438 
babla  span.  3559 
hublar  .«pau.  3660 
haca  span.  4489 
hacanca  span.  4441 
hacedor  *pn>f.  3576 
hawr  span.  3670 
ha»*r  coa  quillas  ä/mm. 
9561 

bacba  «pa«.  3580 
bacienda  span.  3668 
bacina  npan.  3643 
hacino  «p«».  4624 
bacba  span.  4482 
'batbo  /"ra.  4482 
bada  span.  3656 
badar  span.  3658 
badir  n/Vr.  4510 
haeinent  afrz.  4610 
'bagard  ^r.'.  4517 
hait?  />z.  4452 
baillon  frz.  4442 
haine  /rr.  4610 
luOtie  frz.  4610 
hair  >»/"rc.  afrz.  4610 
bair  norm.  4450 
'bairo  frz.  4492 
hairon  <i/rä.  4532 
haise  afrz.  4676 
'bait  afrz.  4636 
'haitiiT  d/rr.  4535 
halagar  span.  3811 
balago  xp(i/i.  381 1 
balar  sjtan.  4460 
halbere  afrz.  4465 
'balbrau  /«.  4461 
ha) co ii  span.  3693 
balda  span.  359« 
bab-  u/r;.  4463 
lialer  metzisch  5465 
'lialor  /rf.  4460.  4498 
baloter  frz.  4462 
'baligot.»  afrz.  4493 
'baligotor  a/"rj.  4493 
ballali  frz.  4467 


bulle  frz.  4463 
hallobarde  /"rr.  3227 
hallier  frz.  4606 
'halot  4600 
'halt  frz.  4466 
;halU»  frz.  4466 
'haut  (i/V*.  4468 
'  baraac  frz.  4477 
bambeis  «/rr.  10349 
bambr«  span.  3614 
hambriento  span.  3619 
'hamoau  /"rz.  4468 
ham^on  frz.  4474 
'liaiuel  a/>;.  4468 
bameletc  attaüon.  4472 
bampa  span.  9994 
'hampo  /r;.  4481 
harape  frz.  10349 
hanap  /"rr.  4689 
'  bauche  afrz.  4479 
bauebane  frz.  4644) 
banepier  /"r/.  4689 
hanneton  frz.  4465 
hau -s  proc.  9909 
hansacs  afrz.  4476 
'banse  frz.  4480 
'bappe  frz.  4483 
'happer  frz.  4483 
haque  a/'rr.  4439 
haqueneo  frz.  4441 
baquot  afrz.  frz.  4439 
haraldo  span.  4491 
;haraler  afrz.  4466 
'harangue  frz.  4646 
haranguer  4646 
harapo  span.  4601 
'baraa  /^rr.  4486 
'baraaae  frz.  4498 
'harasaor  frz.  4498 

■  harasser  a/r«.  4485 
haraute  nspan.  4491 
harceler  frz.  4576 
bärd  walhn.  8775 
barda  p/j.  6547 

,'bard«  /W.  3630 
liarde  frz.  4648 
bardel  afrz.  4648 
hardolle  <i/"r«  4648 
hardi  frz.  4502 
bardir  /"rz.  4502 
'barele  afrz.  4486 
'hareler  afrz.  4486 
'bareng  /rr.  4489 
'barer  afrz.  4486 
bar«r  /rj.  4498 
'hargno  afrz.  4496 
[hargner  afrz.  4496 


hargneux  d/n 


449c 


bargmgner  norm.  4496 
bandeile  frz.  4648 
[harter  afrz.  4486 
'harigneui  norm.  4496 
harigoter  n/rz.  4493 
banja  span.  3636 
harina  span.  3632 
barinero  span.  3633 
harlequin  frz.  4558 
|  'harligote  a/rc.  4498 
:  liarma  span.  4494 
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hurmule  frz.  4494 
haniacher  frz.  4443 
hamais  frz.  4443 
haroas  afrz.  4443 
hamascuier  afrz.  4443 
harnasquier  afrz.  4448 
harnegehior  afrt.  4443 
harnois  frz.  4443 
'baro  frz.  4498 
'haroder  frz.  4498 
haronear  «p<m.  4499 
harourhe  afrz.  3696 
'barouder  /rz.  4498 
harnusae  norm.  4662 
so  'harpailler  fr:.  4501 
harpailleur  /rz.  4501 
jharp«  /'rz.  4600 
harpeau  frz.  4501 
harper  a/rz.  4600 
'harper  frz.  4501 
m  'harpigner  frz.  460 1 
'harpin  />z.  4501 
'harpon  /'rz.  4601 
'hart  frz.  3630 
l.art  /rz.  4548 
hartar  xpan.  3639 
harto  «p{in.  3639 
haizaBa  »;»ow.  3570 
'haschiere  u/rz.  445)7 
'hase  /Vz.  4505 
hasple  nfrz.  4507 
hassa  i>a*fc.  4511 
haBta  ptg.  4508 
haste  ;><</.  4508 
hast»  frz.  4459 
'haste  afrz.  4508 
bastea  pty.  4508 
'  haster  afrz.  4608 
hasterei  ti/rz.  4508 
'hasteur  afrz.  4508 
hastial  s/tan.  3651 
hantiar  <upa>i.  3648 
haatier  afrz.  4508 
bastio  sp<m.  3650 
hastioso  axpan.  3649 
bäte  frz.  4459 
|häMot  />z.  4508 
'hätelet  vorm.  4608 
'hätelettes  />z.  4608 
bäter  frz.  4459 
hätereau  frz.  4608 
haterel  «frz.  4508 
häteur  frz.  4608 
'hatier  /rz.  4508 
hätif  frz.  4459 
'hätille  afrz.  4508 
hato  «puw.  3654 
'hauban  frz.  4591 
'hauberc  «f/z.  4465 
Räubert  frz.  44G5 
'hauste  afrz.  4508 
'baute  «fr*.  4508 
liaveneau  frz.  4451 
havenet  fr.-.  4461 
'haver  frz.  4596 
haver  cat.  piff.  4433 
baTeron  frz.  4431 
'havet  afrz.  4696 
'bavir  frz.  4631 
'havle  «frz.  4447 


h»Tie  frz.  4447 
havreaan  frz.  4434 
havroD  frz.  4431  • 

i  haya  spu«.  3588 

!  hayer  afrz.  44  52 
haz  xpan.  3646 
healroet  afrz.  4536 
'heaume  frz.  4536 

.  hetxlomada  «pan.  4626 
heberge  frz.  4488 
hebet  rum  4526 
betete  frz.  4526 
hebeter  frz.  4526 
hebetude  frz.  4526 
hebCußrac  mm.  4526 
hebilla  *p<»i.  3723.  3725 
hebrero  <;p«H.  8668 
hehria  «pan.  8724 
heehiceria  tf/xm.  3572 
heebirero  *p«n.  3572 
hechixar  span.  3572 
bechizo  .^ao,  3672 
heeho  *p«>i.  3578 
heile  bearn.  8714 
heiler  *pa«.  3878 
hediondo  xpan.  3877 
hello  «ywin.  3876 
heil  rar  xpan.  6169 
he-la  xpan.  10154 
hclar  xpan.  42(»2 
helechal  xpan.  3747 
helrcbar  n/wn.  3747 
helecho  3748 
heler  frz.  4467 
helguera  «pan.  3745 
hellebut  frz.  4633 
'helrue  «fr.-.  4536 
be-lo  xpan.  10164 
'helt  afrz.  4571 
hematite  frz.  4448 
hembra  .*pan.  3679 
hemicrania  pty.  4538 
hemina  xpan.  4639 
heoap  frz.  4589 
heiirhir  spti».  4782 
hender  span.  3773 

1  hendrija  nttpan.  7889 
'hennir  frz.  4572 

I  heno  span.  3686 

|  hequer  pic.  4440 
her  proe.  4552 
hera  ptg.  4629 
hera  afrz.  4491 
heraldo  xp«n.  4491 

,' heralt  afrz.  4491 
heranca  p<#.  4650 
"herauder  frz.  4498 
horaut  frz.  4498 
heraut  /rz.  4491 
herba  cat.  proc.  4642 
herbe  frz.  4642 
h*rhertfe  ,tf>v.  4488 
horbergiiT  afrz.  4488 
herbeux  frz.  4645 
berbier  frz.  4542.  4644 
herboso  span.  4545 
herba  /rz.  4547 
hortudo  span.  4547 
herbut  prov.  4547 
bereu  «frz.  4576 


ptg- 


herveler  afrz.  4676 
bercer  frz.  4576 
'herde  «frz.  4548 
herdeiro  ptq.  4649 
here  frz.  4530.  4566 
bore  afrz.  4530.  4666 
heredar  xpan.  4561 
berede  sard.  4661 
heredero  span.  4649 
hercl  aptg.  4551 
I  bereneia  span.  4650 
lierttatgn-R  pror.  4560 
bereu  cat.  4651 
berir  *p«n.  3690 
herisson  nfrz.  8273 
hpritage  frz.  4560 
beritier 4549 
horla  «;md.  3707 
hermana  spa«.  4230 
hermano  xpan.  4230 
heruiiiie  /^rs.  4496 
liermos  ncat.  3925 
liermoso  nitpun.  3925 
'lieron  4632 
"heroH  fr:.  4664 
herpe    ä/m«.  cat. 

4655 
herpt!'  /rz.  4601 
berper  frz.  4601 
borramiento  vyirt/r.  3697 
herrar  span.  3701 
herrön  3635 
horreria  xpan.  3698 
berrero  xjnin.  3698 
herrin  «pa«.  3702 
herropea  »pan.  8706 
herrumbre    span.  3702. 

3704 
berse  /r«.  4576 
h erster  frz.  4576 
berva  ptg.  4642 
hervero  «pfiM.  3266.  4542. 

4644 
hervir  sjtan.  8710 
hervoao  ptg.  4546 
beae  a/^.  4676 
beasa  ptg.  4625 
,  besser  afrz.  4500 
'heaUudeau  altfranz. 

4463 
'hetro  w/"r^.  3588 
betre  frz.  4558 
beiire  /"rz.  4614 
heurt  nfrz.  9924 
heurter  «/"rz.  9924 
heua  gascogn.  3756 
heuse  afrz.  4631 
heuse  ^rz.  4537 
houaer  afrz.  4631 
hciifiBo  ri/Vz.  4537 
bevllo  wallon.  4634 
bez  xfunt.  3683 
hi  yjr.-r.        aspan.  aptg 

4696 
hi  cat. 

4569 
hibou  frz.  4667 
hirier  afrz.  4687 
hidayo  span.  3726 
hiiialgo  ngpan.  3764 


hlde  fl/"r*.  4581 
bideux  afrz.  4581 
hie  afrz.  4570 
hieble  /"rf.  3174 
'biebre  xpan.  3669 
Iiiodra  ^fl».  4629 
hiel  xpan.  3673 
hiolo  xpan.  4202 
hieoda  *p<in.  3768 
hier  frz.  4552 
hier  o/rz.  4570 
hierro  xpan.  3703 
(en)hiesto  sjhih.  8787 
biga  «pflM.  3730 
hiyo  »p«».  3730 
hija  nxjmn.  8743 
bijastro  .«pan.  8744 
bijo  nupan.  8753 
hijuelo  .vyxiH.  3760 
hilar  nspan.  3759 
hilo  *p«n.  3761 
bihau  xpan.  3746 
hitiear  aspan.  3739 
hincha  ^/><im.  4939 
binchar  xpan.  ptg.  2408 
hinehar  xpan.  4939 
hiniesta  .ipdn.  4218 
hinieatra  xpan.  3680 
hinojo  <P7)a»i.  4227 
bitiojo  span.  3684 
hipota  rum.  4541 
'biralt  4491 
hiroo  xpan.  4576 
hirondello  /*rz.  4678 
hirto  ptg.  4577 
bisca  span.  10277 
bisde  <i/rz.  4581 
hiapre  südfrs.  4581 
'hiaaer  /"rr.  4582 
histoiro  frz.  4583 
hita  span.  3729 
bito  ^pan.  3729 
hiver  frz.  4665 
hiverner  /rz.  4564 
hober  afrz.  4610 
'hoborau  frz.  4692 
"hobin  rt/^rz.  4593 
'boche  afrz.  4699 
'boeber  /n.  4595 
'buchet  afrz.  4595 
horiro  xpan.  3662 
hoder  «<pa«.  4100 
hogafto  span.  4568 
bogar  »pa«.  3868 
bogoza  span.  3867 
ho^ue  norm.  4616 
hogiier  /"rz.  4679 
hoir  frz.  4661 
hoja  sp<iw.  3886 
hoje  ptg.  4696 
hojuso  span.  3884 
hujuola  .«po».  3888 
holgar  span.  3889 
hollar  »pnw.  4037 
hollejo  xjnin.  3890 
hollio  xpan.  4036 
hom  pmv.  4604 
horuard  frz.  1792 
homard  /"ra.  4680 


■ 
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hombre  de  bigoto  span. 
1381 

hombreira  ptg.  4669 
horabro  ptg.  span.  4670 
homo  cat.  4604 
hörnern  ptg.  4604 
hörnern  do  bigodos  ptg, 
1381 

homonagem  ptg.  4601 
homenaje  spurt.  4601 
lioraenntgo-g  prov.  4001 
hommage  frz.  4601 
horume  frz.  4604 
honafat  frz.  4478 
honda  sjhih.  4051 
bondo  span.  4068 
honcste  afrz.  4606 
hoursto     span.  ptg. 

4606 
hongo  span.  4062 
'bonir  afrz.  4619 
honoror  frz.  4608 
hoimete  frz.  4606 
honnour  frz.  4607 
bonor  «/hin.  ;j<(7.  4607 
(h)onora  jtrov.  4607 
bourar  */>an.  pty.  4608 
honto  /rr.  4618 
(h)outetn  ptg.  4562 
'hontoiier  afrz.  4518 
hopo  s/mii/.  4612 
höpital  frz.  4634 
'hoquet  />r.  4618 
hoqueton  nfrz.  7600 
hora    span.    ptg.  cat. 

4614 

boracar  «jxin.  3897 
horadar  span.  3897 
horca  span.  4068 
borcadura  s/mm.  4069 
horron  »}Hin.  4072 
'horde  frz.  6727 
hordo  n/>2.  4686 
bördelt  afrz.  4686 
hordvolo  4617 
bore  norm.  4615 
horlogo  frz.  4622 
horlogvr  4621 
hornia  span.  3914 
hormazo  .v^iw.  3915 
hortuiga  span.  3918 
honuigar  span.  3920 
honnigoao  «pan.  3921 
hormiguuar  span.  3920. 
3923 

huriuiguero  span.  3919 
bortuis  /V*.  391 0 
hörn  ruitt.  4082 
hornabeque  *jwj>i.  4620 
hurnavequu  pty.  4620 
hi.rnaza  span.  3926 
hornija  4081 
homo  span.  4082 
horro  span.  ptg.  4623 
bors  /V*.  3900 
hört  cat.  4630 
bort»  ptg.  4630 
boaco  4091 
hoto  afrz.  4631 
a/rr.  4631 


ho*pedaJe   span.  4635. 
4636 

hospedajcm  ptg.  4636 
hospodar  4638 

:  hospodaria  ptg.  4636 
hospede  ptg.  4632 
hoepedeiro  />ty.  4636 
bospcdaria  span.  4636 
ho«|>odero  £j*m.  4636 

.  hoapicc  frz.  4687 

;  boapicio  span.  ptg.  4637 
hoapital  prov.  span.  ptg. 

,  4634 

,  hoatajo  x/Min.  4636 
,  hoste  cat.  4632 
;  hoato  ptg.  4689 
'  hoaUtria  span.  4636 

hoatigar  x/mim.  4097 

böte  nfrz.  4632 

hötel  /r*.  4634 

Hötol-Dicu  frz.  4634 
I  hötolior  frz.  4633 

liato  d«/«iw.  8661 

hoto  span.  4039 
,|  hotte  frz.  4690 
I  'houhlon  frz.  4609 
;'houo  /Vr.  4595 
houor  frz.  4596 
'  houille  f  rz.  8601 
;  houine  «/rr.  4683 

'houlo  frz.  4640 
i  houlo  altfrz.  4663.  6688 
,'boulette  frz.  4640 
.  houpee  /rj.  4611 
j  houpi  afrz.  4667 
j  'bouppe  frz.  4612 

'bouppelande  /rz.  6707 
I  'houppcr  frz.  4612 

houra  span.  ptg.  4607 
I  hourque  frz.  4666 
;  houa  afrz.  4664 

bouseaux  rt/W.  4631 

houspillor  frz.  2717 

houaac  /■«.  4238.  4665 

housacr  nfrz.  4664 
'  bousttoir  nfrz.  4664 
'  houtaorS    f  ran co  •  prov. 
4656 

boux  /«.  4664 

Uoy  span.  4696 

hoya  <f^<m.  3!»40 

hoydia  sjtan.  4697 

hoyo  span.  8940 

boz  */»«->..  3611.  3662 

hozar  sj>an.  3611.  3662 
hu  n/'«.  4654 

huard  «/rz.  4664 

huata  sfKin.  6761 

hubiar  aspan.  6647 

hubillon  n«afW  4609 

hucba  span.  ptg.  4688 

'buobo  afrz.  4688 

huober  w/rz.  4666 

huthior  nfrz.  4656 

hucia  aspan.  3787 

huebra  a/)o»i  6700 

huoi'o  span.  6655.  10281 

buei  /»ron.  4596 

huella  span.  4037 

hucllo  span.  4037 


haer  fi/r/.  4054 
huorfano  span.  6738 
hticrgo  atpan.  6721 
huero  9916 
huerto  span.  4630 
hueta  3936 
huesa  aspan.  4631 
huoso  «;ian.  6749 
hueaoao  span.  6760 
hucsped  span.  4632 
bliest«  .«/hu».  4639 
buuvar  span.  6767 
huovo  »/lau,  6768 
buoTos  aspan.  6712 
'huge  afrz.  4688 
hugueiiot*  /rz.  3216 
hui  afrz.  4696 
buier  4666 
htiile  frz.  6686 
huiloux  frz.  6682 
huilier  /W.  6680 
hu(p)imaia   prov.  nfrz. 

4598 
huir  span.  4026 
huis  pror.  frz.  6763 
huiainn  frz.  6676 
b  ui  »gier  frz.  6751 
'buit.  /Vr.  6659 
buitant«  afrz.  6661 
'huitieuio  w/rc.  6658 
hui tn*  frz.  6766 
huivar  ptg.  4691.  9372 
bulor  /'rz.  4662 
huler  afrz.  9872 
hulha  ptg.  8601 
hulla  spnw.  8601 
hulotto  frz.  4663 
hulotto  flfr*.  9872 
'hulotto  frz.  4600 
hutu  ptg.  Jr909 
burnain  /'rz.  4667 
bumanitö  frz.  4667 
homblo  /rz.  4677 
humbral  span.  ptg.  4669 
humbreira  ptg  4669 
bumoar  n>>i>an.  4043 
butuo-s  prov.  4670 
buincetar  prov.  4672 
humector  /'«.  4668.  4672 
humedad  span.  4673 
bunipdocor  span.  ptg.  4672 
hümedo  .-/><iw.  4676 
bumor  frz.  4681 
bumoro  sjhm.  4670 
humeur  ^r.\  4682 
humid  ]>roc,  4675 
humid  ca(.  4675 
humidad  span.  4673 
bumidado  ptg.  4673 
humide  /V7.  4676 
humiditatz  prov.  4678 
bumidito  /"r^.  4673 
humido  ptg.  4676 
humido  span.  4676 
buinildad  .«/««.  4678 
huinildade  ptg.  4678 
liumildan/a  4»i78 
humildo  span.  ptg.  4677 
buruilbar  ptg.  4676 
humihar  j/roc.  4676 


humlller  frz.  4676 
humilitat-z  prov.  4678 
bumilitö  /"«.  4678 
humillar  span.  4676 
l.h)umil-B  pror.  4677 
humo  nspan.  4046 
huna  span.  4684 
hiioo  /rz.  4684 
huppe  frz.  9910 
bujip^  8160 
'huquer  pic.  4666 
huracan  span.  4686 
huraro  «7>an.  3897 
hurario  span.  3898 
hure  /"rz.  4658 
hurgar  span.  4071 
burgon  span.  4072 
hurler  /rz.  9872 
hu ron  span.  4083 
huronoar  »/xim.  4021 
hurtar  span.  4084 
burtor  afrz.  9924 
burto  KjHin.  4086 
liusma  span.  6745 
liuamar  */>aw.  6746 
busmear  span.  6746 
husmo  span.  6745 
liuso  «p«M.  4099 
busBMrd  frz.  4687 
buta  */)rt>i.  4689 
'butte  frz.  4689 
huve  afrz.  4618.  4665 
liuvet  w/^rz.  4665 
huvotto  afrz.  4513 
huyar  as]xtn.  6648 


i  c«/.  3296 

i  ;»rou.  frz.  aspan.  aptg. 

4696 
i  nun.  Hat.  4714 
i  pror.  frz.  4669 
1  rtr.  7665 
ia  r»m.  3213.  4714 
in  rutn.  4674 
lalo  mm.  4714 
iapji  r'tni.  3262 
iar  tum.  4668 
iarn  n/«i.  4668 
iarba  rutn.  4642 
iarna  rum.  4566 
ianra  rtr.  4542 
iaarä  raw.  3287 
ibit  ho  afrz.  4695 
icfl  «/"rf.  8188 
iccbi  afrz.  3190 
iwlui  «A^.  3190 
icoRt  afrz.  8194 
ir^Ktoi  afrz.  3196 
ieeatui  rt/rr.  3196 
ieez  afrz.  3194 
iihö  pro».  6752 
irhöz  ptg.  6762 
ici  frz.  3181.  4669 
iril  <i/"rz.  8188 
icüt  afn.  3194 
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l^o  frz.  3185 
icoanft  mm.  3214 
irpurv  rum.  6536 
Iddio  ital.  2930 
idi.ino  afrz.  4702 
iodora  rum.  4529 
ief  rfr.  6768 
icnup«r  rum.  5225 
ier  />roe.  4552 
ierbar  rum.  4544 
ierbos  rum.  4546 
ieri  ru  wt.  4552 
ieri  rta/.  4552 
ierna  rum.  4664 
ierre  afrz.  4529 
iorru  sard.  4566 
i*rrt  rtr.  4630 
iefi  rum.  3399 
iejtit  rum.  3415 
itsitoare  rum.  3414 
iesa  rtr.  6749 
ieu  rtr.  3209 
iouTro  nprov.  3172 
ier  mm.  4446 
iowi  afrz.  6174 
if  frz.  5162 
iglcsia  s/>a«.  3199 
iglia  r/r.  4708 
ignel  <i/V\t.  8826 
ignominia     spart,  j/ta. 
4518 

ignorare  ita/.  4706 

igreja  ;>ta.  3199 

igu-1  *arW.  4569 

iie  rum.  4708 

ija-da  *paw.  4708 

jjar  spart.  4708 

il  pror.  ital.  rtr.  nfrz. 

frz.  4714 
il,  1'  rtr.  4714 
ila  pror.  4708 
il(g)  /Vr.  4714 
ilo  n/r«.  5052 
ilh  ;>ror.  4714 
üba  pty.  pmv.  5052 
ilba  prov.  4708 
illial  />ta.  4708 
ilho  ptg.  6666 
Hiera  afn.  4708 
illa  cat.  6052 
illa<la  cat.  4708 
illö-e  *urf<".  4716 
illuecquo  afrz.  4716 
illutninar     prov.  ptg. 

6731 

illuminare    «tat.  4720. 
5731 

illuminer  frz.  4720.  6731 
illustraro  ital.  4722 
illustre  ital.  4721 
iU  rfr.  4714 
ilucc  afrz.  4716 
iluminar  5731 
im  rum.  6616  \ 
im  valtelt.  tii:  4801 
iiuag«  frz.  4726 
imagom  /Jffy.  4726 
itnagen  sjhm.  4726 
imajfinaclo  /»t#.  4724 
imaginadon  .«ptm.  4724 


itnariiiar  *pan.  ptg.  4724 
imagination  />r.  4724 
s'imaginer  frz.  4724 
iuibarraro  ital.  4726 
imbaatare  ital.  1266 
imb^ile  frz.  4727 
itnbocillc  ita/.  4727 
irobelliro  ital.  4728 
imberciaro  ital.  1327 
imborghero  «nrd.  4746 
trüberer«  ital.  4730 
imbibi  wui/.  4730 
irabidai  urij.  6186 
imbidriar  sard.  10267 

1  imbina  rum.  4731 

1  imbiua  rum.  5136 
imbi-Va  tose.  5130 
iniblatuosci  mm.  47S2 
iuibixxarc  ital.  4739 
im  bona  gtnur*.  5144 
imbottatojo  ita/.  4740 
imbouiro  ital.  4733 
imboura  r«»i.  4741 
imbraca  rum.  4735 
imbraiK^esi'i  rum  4736 
imbrattaro  ita/.  1548 
imbre  .sard.  4729 
imbriaio  ita/.  3167 
inibrint  frz.  3167 
irubronciaru  ital.  7981 
imbuca  rum.  4739 
imbui  com.  4730 
imbuna  rum.  4733 
imbuto  ital.  4740 
imbutto  ital.  4816 
imo  nprov.  4675 
imitaclo  j>t/7.  4742 
imitacion  *;mim.  4742 
iniitar  prov.  cat.  *pan. 

ptg.  4742 
imitaro  ital.  4742 
imitation  frz.  4742 
imitazione  ita/.  4742 
iinitcr  frz.  4742 
immaginarsi  ttal.  4724 
immaginaxiono  ita/.  4724 
im(m)agine  ital.  4726 
imtnane  i<«/.  4743 
immantineute  ital.  4997 
immenao  frz.  4744 
immooso  ita/.  4744 
immorgcre  ttal.  4746 
immeublc  /Vi.  4747 
immobile  frz.  ital.  4747 
immobilita  ital.  4747 
immoi  xnr*/.  6241 
immolaro  ital.  4748 
imnuder  frz.  4748 
inmiondczza  ita/.  4750 
itnmundiw  frz.  4750 
immondizia  ita/.  4760 
imniovel  pig.  4747 
immu)f>sci  rum.  4749 
imo  fu>c.  4801 
imo  sard.  4746 
imos  rum.  5616 
impai-a  rum.  4761 
iniparxiarc    ital.  4762. 
6775 

impacdo  itaf.  4752.  6776 


linpftDZCMsar  rum.  6831  1 
imparare  ital.  4756 
impnrat  rum.  4767 
imparateaaa  rum.  4768 
impara/flaci  rum.  4772 
imparare  rum.  4771 
impartesci  rum.  4767 
impartir  spau.  4757 
impartirc  ita/.  4767 
impaatojare  ital.  4768. 
6914 

impeoiare    ital.  4778. 
7134 

impedirare  utfri/.  4760 
iinpegularo    ital.  4778. 
7134 

impellicciato  ttal.  4763 
impenoza  rum.  4766 
impemiare  ital.  4765 
iroperador,  -a  span.  ptg. 
4767 

imperadoro  ital.  4767 
ituperar  />r»v.  cnt.  «/ja«. 

ptg.  4772 
imponire  ita/.  4772 
ituperatoro  ital.  4767 
imperatrire  ttal  4768 
irup^ratric«  /Vz.  4768 
imperatriz  ptg.  4768 
imperial  /Vr.  4770 
imperialo  ital.  4770 
imporiare  ttal.  4772 
ioiperio  ita/.  «/wim.  ptg. 

4771 

impetiggino  ita/.  4773 
impcto  ttal.  4776 
im  picea  ro  ita/.  7181 
impiodaro  ita/.  7134 
impiedioa  rum.  4760 
impiegare  ital.  4783 
irapiogato  ttal.  4783 
iinpiolifat  rum.  4763 
impictrare  ital.  4775 
impietrosci  rum.  4775 
impiotrirt)  4776 
impigar«  xard.  7134 
inipigom  4773 
impignore  ttal.  4780 
imping  rum.  4780 
impingero  i/a/.  4780 
implo  rum.  4782 
implorare  tM/.  4784 
implorer  frz.  4784 
impoli  frz.  4786 
impolvoraro    »(n/.  4796. 
7542 

iropoporoza  rum.  7806 
imposer  frz.  6943 
impotenco  /r^.  4787 
impotonna  prov.  cat.  spart. 

ptg.  4787 
impotonto  ital.  4786 
impotenza  4787 
impotenzia  ital.  4787 
improgiura  rum.  4769 
impregnarc  4788 
impregnor  frz.  4788 
imprenta  i/ü/.  4790 
impreetiUi  ital.  7398 
impresura  rum.  4789 


imprimer  /'rz.  4790 
improna  valttll.  7468 
impronta  t<ui.  4790 
improntare  ital.  4791 
improperar   »patt.  ptg. 
4794 

improrerarc  it<i/.  4794 
improrer/11  sard.  4793 
imprü  berg.  7468 
imprlimedi  »mi7.  4791 
iraprumut  rum.  4791 
imprumuta  mm.  4791 
imprunä  berg.  7467 
impuisaancc  frz.  4787 
irapuiBsant  /"r?.  4786 
impulito  ital.  4785 
impunement  /"rz.  4797 
irupunemento  ital.  4797 
im[>ungo  rum.  4798 
impunt  rum.  7552 
impuU  rwm.  4799 
impuUr  spatt.  ptg.  4799 
imputaro  ital.  4799 
imputer  frz.  4799 
imputeroari  rMiw.  4787 
imputerninead  rum.  4787 
imputineza  mm.  6936 
imputrezoaci  rum.  4800 
imputridiro  ital.  4800 
imrörn  rtr.  4566 
in  [ne,  n')  if«/.  rum.  rtr. 

4802 
in  rum.  5633 
in  rtr.  4874 
inaddi  rum.  4803 
inaf(f)iaro  i'toi.  4589 
inaffiatojo  ital.  4805 
inainte  rum.  4810 
ioalt  mm.  4808 
inalfa  rum.  4806 
inarma  rum.  4812 
inarpicare  ital.  4601 
inaapare  ita/.  4607 
inaspreaci  rum.  4813 
inag]ihre  ital.  4813 
inavuteuci  ruw.  4981 
incalciaro  ital.  4820 
incalioa  mm  4817 
incal/a  rum.  1733 
incalta  rum.  4820 
incalzare  ita/.  4820 
inca|H>  rum.  4822 
iu-rarbonirn  itai.  1922 
inrarca  mm.  4826 
incaroaro  ttal.  4825 
iuearnaro  tta/.  4824 
inoarrioaro  itai.  4825 
incastrarc    ital.  1896. 

4826 

ineatricchiaro  ital.  4865 
incendor«  ital.  4829 
inceu6aro  »(«/.  4829 
incorjBo  ptg.  ttal.  4829 
inc«j)e  rum.  4836 
inoprc.a  rum.  4837 
inreao  ital.  4829 
inoot  rum.  7669 
incoteza  rum.  7668 
incetta  itai.  4830 
incottare  ital.  4830 
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Ineha  ptg.  4939 
inchar  npan.  ptg.  2408 
indiar  ptg.  4939 
indie  wallon.  4470 
inrhiavare  aital.  4840 
inchiedeiv  ital.  5008 
in-diiega  rwiw.  2276 
inehina  rum.  4842 
inchinatiuno  rum.  4841 
indiinazionn  «7n/.  4841 
inchioatro  ital.  3248 
inciaropar«  ti«/.  9371 
incianipicare  ital.  9371 
innampo  ital.  9371 
incienao  .o/min.  4829 
indgliair  ital.  4833 
inngnare  <f<i/.  3246 
ini'inrta  ital.  4834 
iiH'inRn  rum.  4835 
incingo  i7a/.  4836 
incisdiiarc  ital.  4838 
inclina^f.  /»//y.  4841 
indinatuon  span,  4841 
indinauon  frz.  4841 
indinar  prr>i>.  ptg. 
4842 

inclinart>  »fn/.  4842 
incliner  frz.  4842 
incoaci  rut».  4569 
ineolto  ital.  48156 
incoroindglia  ital.  2356 
incomruodaro  ifa/.  4846 
incommodo  ital.  4847 
incorda  rum.  4852 
incordare  ital.  4400.  4862 
incovaicza  rum.  4849 
incrodo  rum.  4856 
incröol  bar;/.  4857 
iucresoer«  ital.  4869 
incruacorolo  »7n/.  4859 
incruadoao  ital.  4859 
inrrcatcza  rum.  4860 
incrinarai  ital.  2591 
incrubäi  sard.  4870 
incriKt'Bd  rum.  4861 
incruenta  rum.  4862 
iucniesrhere  «<irJ.  2629 
incubo  frz.  4864 
incubo  Ual.  npan.  ptg  4864 
itienbo  pty.  5934 
incubo  if«/.  6934 
iiuudc  ptg.  4871 
im-ude  if<i/.  4871 
incudino  ital.  4871 
inruiba  rum.  4863 
(in  K'iHDa  rum.  2681 
im-ulte  frz.  4866 
iiiciilto  ital.  4866 
inrungiur  rum.  4867 
inoungiura  rum.  4867 
incunoftiin/oza  »  um.  4844 
im  ununa  rum.  4853 
inouviintoza  rum.  4861 
inda  ptg.  4875 
iti.laco  Hat.  4894 
indarno  ifn/.  2752 
indatina  rum.  4873 
inde  i'min.  4874 
indebitaro  ital.  4877 
indeda  valtell.  4891 


liiddiinea  rum.  4881 
imlenianati«'  rum.  4883 
imlemaneza  rum.  4884 
iiidfitmä  Iterg.  2872 
imlvnina  rum.  4886 
inderat  rum.  4887 
indoratnironci  rum.  4887 
indestul  rum.  2893 
indcstulei  rum.  2893 
indratuk'xa    rum  4888 


indevenä  /»iw/>.  2872 
iiidoTca  modern*.  4879 
indi  i/a/.  4874 
indico  ital.  4890 
indioo  »f.d.  4894 
indii»tro  t7«/.  4887 
imlirizzare  ital,  4895 
indirizzo  »7«/.  4896 
india  rtr.  4890 
indolci(a|re  ital.  4902 
(in)dovinaro  »7<t/.  3048 
indracesd  rum.  4900 
indri'pt  rwm.  2982 
indrepta  rum.  4896 
induziere  altmail.  4901 
indugio  ifn/.  4907 
indulcosd  rum.  4902 
induplAO  rum.  4904 

ndura  rum.  4899 

ndurare  <*«/.  4905 
JtiduBtria  ital.  4906 
induxia  alloberital.  4907 
innbbriaro  ita/.  4908 
incscaro  ital.  4910 
inovid  bmh.  6134 
inevida  /omfc.  6134 
infaineza  rum.  4917 
infame  »7a/.  4913 
infame  frz.  4913 
infimiia  span.  ptg.  4518 
infauiia  im/.  4912 
iufancia  ptg.  npan.  4916 
infantv  ital.  npan  ptg  4914 
infantcma  npan.  4914 
infanzia  i7«/.  4915 
infarcire  ital.  4916 
infa*a  rum.  3645 
infaya  rum.  4918 
infaariaro  ital.  4918 
infafa  rum.  4911 
infonzerae  altlomb.  3774 
inferbinta  rum.  4929 
inf<>rdiire  *«r<i.  4921 
iufereza  rum.  4927 
infergior  <i/Vz.  4926 
inferiro  ital.  4922 
infcrmitä  ital.  4935 
inferoio  //(</.  6833 
inferm.»  ital  4936 
infirn  tvif.  4924 
inferno  ital.  ptg.  4924 
inforrare  ital.  4927 
iuferrere  *«r</.  4926 
itifiatimiare  »7a/.  4937 
iofiare  Hai  4939 
infierno  npan.  4924 
infiez  rum.  3741 
infifza  rum.  4931 
iuhge  rum.  4930 


iiilipeere  ifa/.  4930 
infilare  ital  4932 
infilchi  sard.  4921 
infilzaro  »7a/.  4932 
infingardia  ital.  4934 
iutingardirp  ital.  4934 
infingardo  if«/.  4934 
infino  Hol.  4933 
intiora  rwm.  4948 
intiomd  rum.  4940 
infira  rum.  4932 


irfirdd  «ard.  4921 
inflat-ara  rum.  4936 
inllar  ptg.  4939 
inflar  caf.  */>an.  4939 
infliiat  rum.  4939 
infoca  rum.  4941 
infocare  i/a/.  4941 
iofoioza  rum.  4943 
infojcarai  »7a/.  4846 
infold  mai/.  4962 
inforrare  ital.  4967 
inforrare  i7<i/.  4071 
infost  berg.  4919 
infrapncre  ital.  4949 
infrangnm  ital.  4949 
infrafcsci  r«m  4946 
infronaro  »7a/  4947 
infrigno  ital  3834 
infrina  rum.  4947 
infringe  rum.  4949 
in-frontare  rum.  4010 
infru  fxrferd.  4928 
infrumoueffza  rum.  4944 
in-fmnire  i(a/.  4016 
infrunta  rum.  49hO 
infrupta  rum.  4951 
infuldr  lomb.  4952 
infutnura  rum.  4964 
infunda  rum.  4956 
infninlere  aard.  4956 
infiin-  rum.  4071 
infurca  rum.  4967 
infurvlo  ptg.  4060 
infurnon  uspan.  4060 
infurtfiri  «cJ.  4962 
infunare  i7«i/.  4958 
infuricza  rum.  4968 
ingabdare  tone.  1906 
inj;aj?Kiart)  «7a/.  10329 
ingftim  rum.  4149 
ingalbinpsci  rum.  4959 
injfaluppa  cor».  10296 
ingan  rum.  4149 
inpannare  i7rt/.  4149 
(in-)pannare  ital.  4167 
itiganno  ital.  4149 
inge  nir».  2188 
iiigcgnare  ital.  4962 
jngt'gnarai  if«/.  4962 
ingegnere  ital.  4961 
ingegno  ital.  4964 
ingenhdro  /»(/7.  4961 
in^eiiiare  spav.  4962 
ingeniero  .s/ki».  4961 
Ingenieur  frz.  4961 
ingönit'in  frz  4963 
ingenio  mpan.  4964 
ingonioso  »pa«.  i><<7.  i7ni. 
4963 


(langen Qnehlez  rum.  4238 
inpbie/a  rum.  4966 
inghinfa  rum.  4860 
ingbiottire  ital.  4284 
inghiottire  i7»i/.  4967 
inghita  rum.  4967 
(in)giarmaro  «tn/.  1942 
inginorhiare  i7a/.  4966 
ingiuriare  Ual.  4993 
ingiusto  ttal.  4994 
ingle  span.  4977 
inglfit  rum.  4284 
ingoiare  ital.  4979 
ingnla  valtell.  5138 
ingombraro    i<<i/.  2351. 

2676.  4868 
ingombro  ital.  2351.4868 
iugraaa  rum.  4864 
ingraasare  Ual.  4864 
ingrarigar  venez.  4972 
ingromanco  afrz.  6610 
ingrenieza  rum.  4973 
ingropa  rum.  4976 
ingTO*8ar«  if<ii.  4976 
inguinaglia  ital  4978 
inguine  ital.  4977 
inguotta  rfr.  6491 
ingnrlnead  rum  4980 
inhilar  />ror.  4672 
inbolba  rum.  6142 
inierneza  ruwt.  4982 
inigo  avenez.  alomb.  alt- 


inimigo  ptg.  4984 

I  injuga  rum.  4992 

'  injura  rum.  4993 
injuriar  cat.  »pan.  ptg. 

4993 
injurier  frz.  4993 
injusto  frz.  4994 
iDküioj  rtr.  4871 

'.  inlacdaro  ital.  4996 
inla/uiilesi  rum.  4996 

I  inlauntru  rum.  4988 

j  inmöble  *;>u»i.  4747 
inmovil  npan.  4747 
in(n)affiare  »7«i.  4806 
inin)alzar«>  Ual.  4806 
innante  ital.  4810 
iunanti  Ual.  4810 

1  innanzi  ital.  4810 
innarerare  Ual.  6453 
innebbiarai  ital.  4999 

;  innw  rum.  3249 
inne«a  rum.  6000.  6492 
innegiira  rum.  4999 
innostare  ital.  4986 
inneato  Ual.  4986 
iunitriro  ital.  4572 
innoda  rum.  6003.  6661 
innudare  ital.  6003 
innukidu  «on/.  6002 

l  innopta  rum.  6569 
innopteza  rum.  6001 
innoU  rum.  4998.  6467 
innotfttor  rum.  6462 
innoura  rum.  6006 

I  innovar  Span.  ptg. 
innovar  prov.  5004 
innorare  ital.  6004 
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Innover  frz.  5004 
inocchiaro  ital.  6006 
inoculare  ital.  5006 
in-ogh-e  sard.  4694 
inquet  prov.  4470 
ioquina  ptg.  4988 
inquina^lo  ptg.  4988 
inquirir  span.  ptg.  5008  ! 
inradaiineza  rum.  5010 
ins  prov.  6116 
ins  rum.  5146 
inaangera  rum.  6016 
ineauguinare  itid.  6016 
iuaaponare    i'f«/.  5019. 
8347 

inaarUr  span.  5020 
inaavonar©  gallo-ital.  sicil.  , 
8236 

inaavooari  «icd.  5014 
inschoina  rum.  4840 
inacrever  ptg.  5022 
inacribir  s/mh.  6022 
inscrire  frs.  prov.  6022 
ioscriue  rum.  5022 
inacrivere  it<i/.  6022 
injcuoz  rum.  8686 
inaeara  rum.  5029 
ioaegna  ital.  5034 
insegnamento  ital.  5035 
inwgnare  ita/.  5036 
instunbre  ital.  5036 
insenina  m«.  5027.  6036 
insepolto  ital.  6026 
inaepulto  span.  5026 
inaora  rum.  5529 
iuserä  rum.  8658 
inaereoare  ital.  6027 
inserminti  rum.  5025 
inseto  ital.  6031 
injwupza  rum.  6024 
inaiome  ital.  5036 
inaigoit  nspan.  ptg.  5034 
ioaino  pro  6035 
inaipillare  ital.  5032 
injrira  rum.  6028 
inaogno  ir«/.  5039 
inaolano  ital.  5053 
inaor  rum.  9943 
inaorareac  rum.  8892 
inaoräresci  rum.  6040 
insoeso  pty.  5054 
inaofead  rum.  5038 
inapic  rum.  8947 
inspina  rum.  5042 
inaUreaci  rum.  5043 
instiKar*  »<a/.  9048 
injtiioleza  rum.  6021 
instituer  />*.  5047 
i(n)atituire  ital.  5047 
i(n)struire  ital.  5049 
inatruire  />;.  5049 
Instrument  frz.  5048 
i(n)strumento  ira/.  5048 
insuda  rtr.  3644.  4836 
instiflua  rum.  5051 
insula  pr.o.  5052 
insur  rum.  9943 
insiifesei  rum.  5146 
int  n/rr.  4874 
intareaci  rum.  6067 


Inttirtta  rum.  4990 
intaritaro  rum.  6081 
intarziua  rum.  5069 
integrar  cur  ä/mw.  ptg. 
5061 

integrare  ira/.  5061 
integre  proc.  5060 
integrer  /rr.  6061 
integro  ptg.  nspan.  cat. 

ital.  5060 
inteiro  ptg.  5060 
inteiu  rum.  7431 
infelege  rum.  5064 
infelepfesci  rum.  5062 
intelletto  ital.  5068 
intelligero  ital.  6064 
intondanee   prov.  frz. 

5066 

interniere  ital.  5066 
inteuebrare  t/a/.  5067 
intcnerire  ital.  5069 
üiteret  /Vf.  5075 
intorior«  %tal.  5080 
intorloca  rum.  5082 
intermezzo  tfa/.  6083 
interrogar  proc.  cat.  span 

ptg.  ital.  6087 
intorrogation  /Vf.  6086 
interrogajtione  italien. 

6086 

ink-rrognr  w/V*.  5087 
intese  rum.  6091 
iut*saere  ital.  6091 
int(iWro  »tu/.  5060 
intignero  ital.  5094 
intiraplua  rum.  6065 
intinde  rum.  5066 
intinoreaci  tum.  6069 
intind  rum.  9440 
intinge  rum.  6094 
intirizzare  ital.  5060 
intirlazzari  sicil.  5441 
intoaroo  rum.  5098 
intonaro  ira/.  6096 
intontire  ital.  9586 
intoppare  iru/.  9695 
interna  rum.  5097 
intorno  ital.  9605 
intortigliare  ifa/.  9617 
intraliaa  prov.  6072 
intrnma  rum.  5100 
intrambu  ital.  5073 
intramcndue  ital.  5073 
intraro  irn/.  5107 
intrarmeza  rum.  5101 
intrusatto  altttal.  9677 
intre  sard.  6071 
iutro  rum.  6071 
intrcba  rum.  5087 
intrebariunio  rum.  5086 
intrewiare  «fa/.  6104 
intrög  rum.  54160 
introgeaoi  rum.  5061 
intrcpiä  fcero.  9747 
intrettire  Hünen.  9716 
intrinar  5106 
intricare  ital.  6105 
intritro  ital.  6106 
intridore  ira/.  6086 
iutrigar  ptg.  6106 


intrltrare  ifa/.  6106 
intrigo  ital.  6106 
intrigue  frz.  6105 
intriguer  /Vf.  6106 
intrinear  span.  5106 
intriata  rum.  6106 
intristare  ital.  5106 
intrißtire  ital.  5106 
iotrocque  »ta/.  6077 
intru  rum.  5071 
intruglio  ira/.  9776 
intraneeci  rum.  6090 
intunfca  rum.  6067 
intuuerec  rum.  5068 
inturtorhiar  venez.  9817 
intuzzare  ira/.  6112.  9563. 
9799 

iuvadertt  ital.  5117 
invadir    »pan.  portug. 

6117 
inva/  rum.  10251 
invat  rum.  6135 
invata  rum.  6135 
inveccbiara  ira/.  6127 
inveehnaci  rum.  6127 
invocineza  rum.  5129 
inveja  pta.  5130 
invejar  ptg.  5136 
invelfnire  ira/.  5120 
invenina  rum.  10037 
invenineza  rum.  6120 
inventare  ira/.  6121 
Inventar  frz.  6121 
inverdir«  i/a/.  5133 
inverminare  ital.  5122 
invcrmineza  rum.  5122 
invernare  »ru/.  4664 
inverno  ptg.  ital.  4665 
inverso  ital.  5124 
inverzesri  rum.  5133 
investir  frz.  5125 
investir«  »fa/.  6125 
invttison  frz.  6126 
invezzare  ital.  10251 
invi  ta/*e«.  5134 
inviar   rat.    sj>an.  ptg. 

6132 
itiviaro  ital.  5132 
invida  /»*&.  6136 
invidia  ital.  5130 
invicruo  npan.  4565 
iuvilupparo    i/a/.  5141. 

10296 
invingc  rum.  5131 
invitare  it,tl.  6136 
invitor  /r*.  5136 

I  inrito  ital.  5137 
invogliare  ital.  5140 
invoglio  i/o/.  5140 
involare  ital.  6138 
involgere  ita/.  5143 
involuppar»  ital.  3610 
involvorc  ital.  6143 
inzafardare  it<i/.  3640 
inzigolaro  ital.  5046 
inzipillaro  j(a/.  5032 
iniiuda  rtr.  3544 
in-'iirzar  mrd. 

i  io  iin/.  3209 

I  iqui  afrz.  4569 


lr  rtr.  proc.  span.  ptg. 

frz.  3256 
ira  ital.  5147 
iramindie  afrz.  5148 
irais  a/"rz.  5150 
iraistre  afrz.  5149 
irco  iiai.  4675 
ire  ital.  3256 
ire  afrz.  5147 
ire^on  o/"rf.  3273 
irmla  ptg.  4230 
irmio  />f</.  4230 
irnel  pror.  8826 
ironda  prov.  4679 
irondella  pro».  4678 
iront'ta  cat.  4679 
irous  a/rz.  5147 
iroz  ptg.  3292 
irredento  ital.  5161 
irritare  «M/.  5153 
irrit«r  frz.  6153 
irto  t'ta/.  4577 
i;a  rum.  5670 
iaa  sard.  5062 
isanbrun  d/'r/.  5155 
isard  frz.  occit.  5163 
isart  cat.  6163 
isbicraro  mt«/.  1294 
iabiccular«  sard.  1294 
is&a  3287 
iacäi  mrd.  3291 
iscarzu  wird.  3288 
iach  r<r.  6763 
iacberiare  nard.  3474 
iaeheriu  s«irrf.  3474 
ischibbolu  mrd.  2992 
iacla  prov.  6062 
iscobula  »arrf.  8508 
iacorza  sard.  3377 
iaoorzar  «rtrrf.  8377 
isoorzare  sard.  3482 
iscra  sard.  6052 
isculzu  varrf.  3000 
iadrobbau  nard.  3541 
iaerna  ;>ror.  4709 
iafundore  nard.  3208 
iagurzone  ital.  2699 
isla  x/xin.  prov.  5062 
iale  afrz.  6062 
isuel  afrz.  prov.  8826 
iaola  t/u/.  6062 
iapau  nard.  8904.  8912 
ispoasia  aarti.  8923 
iapica  »ard.  8945 
ispiene  mrd.  8962 
iapiju  sard  8933 
iapina  .sard.  8951 
ispisflii  .sard.  8959 
iapobular«  sard.  7308 
iaaa  ira/.  5146 
iasample  afrz.  3396 
iasare  ira/.  4582 
issida  prov.  3415 
issit  pro«.  3415 
iasu  mrd.  5146 
ist  afrz.  5157 
ista^nu  #ard.  9011.  9012 
ietajoue  sard.  8381 
istella  sard.  9038 
istercu  »ard.  9040 
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tftterrirl  mrd.  9045 
istova  mrd.  9058 
istinchidda  sard.  8487 
istorachc  sard.  9143 
istria  sard.  9114 
iatrice  ital.  7816 
istriga  mrd.  9114 
istriglia  Mrd.  9109 
istrina  sard.  9094 
istringhero  mrd.  9112 
istriore  sard*.  9103 
istrunellu  mrd.  9140 
istula  sard.  9061 
i*tunda  nltxard.  9133 
Utuppa  .sard.  9136 
i»turdir*  »,irrt\  3642 
)Mi  mrd.  5146 
i/  rum.  5570 
itagne  /rz.  9037 
Hon  frz.  9128 
iuoio  ™>w.  5226 
iva  -pon.  ptg.  6162 
i»e  afrz.  3262 
ivern  ca/.  4566 
irernar   cat.  span 

prov.  4664 
ivern  »  prov.  4665 
ivi  it.  4696 
ivoiro  /rz.  3165 
iToso  ptg.  4703 
ivrai«  /rz.  3167 
ivre  frz.  3172 
ivrngno  frz.  3170 
ivrogncr  /rz.  3173 
ivrognerie  frz.  3173 
ivroiguo  /rz.  3170 
ivroio  fn.  3170 
izar  «pat».  ptg.  4682 

izpuierdo  «paw.  ptg.  3653  jante  /rz."  1778.  1790 


ptg- 


ja  Keller  afrz.  2040 
I  jai  prov.  4113 
I  jaille  afrz.  4127 
jaillir  n/Vz.  10344 
I  jaillir  frz.  6168 
jaiole  afrz.  2042 
jai  r  prot'.  1718 
jaisla  cngad.  4198 
jajioar  rtr.  5170 
jajonare  campnb.  5170 
jai  i*ror.  4143 
ja! de  p/o.  4124.  10373 
jalde  tpan.  4124 
jale  frz.  1723.  4189 
jai.-  »frz.  4127.  4233 
jalir  <i/r.'.  U>344 
J  jalrna  spaw.  8271 
jalon  afrz.  1726.  4127 
jaloque  spnn.  8478 
jalousie  /rz.  10446 
jaloux  frz.  10446 
jalue  p/</.  afrz.  4124 
jambe  /rz.  1776 
jamble  frz.  2118 
jaruble  «/"rz.  1792.  4146 
janibon  frz.  1776 
jambre  nprov.  1792.  4146 
jame  afrz.  1776 
jamete  .«pan.  4561 
jamon  span.  cat.  1776 
jana  sard.  2946.  6176 
janara  wrnp.  2946 
Janeiro  ptg.  5177 
janella  ptg.  6176.  5178 
janer  cuf.  6177 
janglar  pror.  6175 
Rangier  afrz.  5175 
janUr  pty.  3007 


izza  ital.  4587 


.7. 

ja     nfrz.    afrz.  prov. 

6171 
ja  nptg.  6171 
jabali  V<w.  4102 
jabalina  span.  4102 
jabeca  xpuw.  8432 
jabequa  aspan.  8432 
jaboque  »pan.  8432 
jabon  .«pa«.  8346 
jabonar  span.  8347 
jaboncro  «pan.  8346 
jabot  frz.  4241 
jaboter  /V*.  4241 
jacerina  »pan.  4194 
jachere  frz.  9946 
jaco  «pan.  jwf <7.  5166 
jacolo  ital.  blii9 
jäcuna  sied.  2943 
jndis  frz.  2968.  6173 
jael  afrz.  4107 
jafo  frz.  4103 
jafe  /rz.  rfiai.  2037 
jaffo  frz.  dial.  2037 
jaga  span.  7218 
jugele  a/rz.  2040 


januier-s  prov.  6177 
janvier  frz.  5177 
jaque  />z.  6166 
jaque  «pan.  8436 
jaqueca  *pan.  4538.  8438 
jaquel  xpan.  8436 
jaquir  acat.  aspan.  5179« 
jarcer  afrz.  1964 
jarcia  s^an.  3318 
jardiro  ptg.  4168 
jardin  »pa«.  frz.  4168 
jardina  prot».  4168 
jardi-s  pror.  4168 
jardo  ptg.  4124 
jardulla  span.  10369 
jargauder  frz.  4169 
jargon  /rz.  4169 
jargonnor  frz.  4169 
jarifo  span.  8441 
jarlo  afrz.  4233 
jarlet  afrz.  4234 
jarope  .-*paw.  8440 
jarra  ptg.  prov.  span, 
4172 

jarro  frz.  4172.  8439 
jarre  afrz.  4234 
jarret  a/rz.  n/rz.  4234 
jarret  ufrz.  4160 
jarrete  »pan.  ptg.  4160 
jarretiere  w/rz.  4160 
jarris  afrz.  4160  i 


Jim  />z.  4169 
jart  /rs.  4168 
jarzi-a  proc.  4168 
jaser  fr:.  4169 
jasmiui  pto.  5179 
jasmin  frz.  «pan.  6179 
jaaae  prov.  2802  6172 
jato  aapaw.  7237 
jatte  frz.  4103 
jau  proc.  4143 
jauge  />z.  4130 
jauger  frz.  4130 
jaula  spa».  2042 
jauno  nfrz.  4124 
jaunU««  frz.  4123 
jaurer  co/.  6164 
j  aussein  in  nprar.  6179 
jaut  a/rz.  4222 
jaute  afrz.  4169 
jauzion  proc.  4186 
jauzionda  pror.  4186 
jauzir  pror.  4183 
jarali  ptg.  4102 
jaTe  pic.  2037 
javelle  frz.  1860 
jayan-a  f)roc.  4243 
jazer  pror.  ptg.  6164 
jazeran-s  prov.  4194 
jazerant  «/"rx.  4194 
jazerlo  ptg.  4194 
jazt-reno  a/'rz.  4194 
jazerina  }>ty.  4194 
je  frz.  3209 
jehui  n/rz.  5174 
jeja  «p«n.  8377.  8394 
jeja  »teil.  3213 
jejuarpty.  5170 
jejunar  prov.  6170 
jeme  x/x»w.  8600 
jemmalu  sied.  4206 
jenäbe  .«/(O«.  8726 
^ensomil  nprov.  6179 
j^enUr  rtr.  5180 
jequir  ;jrov.  öl 79a 
jerga  *p<in.  ptg.  8686 
jerga  n*pan.  4169 
jergo  «pa«.  8636 
jerigonza  nspan.  4169 
jeringa  .spaw.  9316 
j>rpa  galic.  8373 
.jorv  rtr.  6718 
jerzais  /'rz.  2166 
jeu  frz.  5188 
jeudi  /rz.  61!>5 
jeuno  frz.  6237 
ji  iiner  frz.  5170 
jeuneaso  /rz.  5238 
jibia  span.  8616 
jidete  wrtip.  2967 
Jiditu  *icil.  2967 
jiga  *p«i».  4242 
jigote  ,-<p<iw.  4242 
jilguoro  xpnn.  8714 
jimia  .-<pa«.  8715 
jineta  xpan.  4420 
jinete  span.  4420 
jintar  oä/mc.  5180 
jiroque  span.  8478 
jisca  sp/iw.  8669 
jitar  span.  3216 


Jfrld«  apan. 
jo  Cfif.  3209 

it 


10417 


s 


ü  frz.  3209 
oc  rum.  6188 
joca  rum.  6184 
jocare  ital.  5184 
joder  *p<in.  410O 
joeiro  ptg.  5679 
joöl  afrz.  5182 
joel  ;rz.  5188.  5190 
(a)joelhaiae  ptg.  4226 
joelhc  ptg.  4227 
jr.fne  n/"rz.  5237 
jog  cat.  5188 
jogador  ptg.  5183 
jogar  prnv.  p/<^.  6184 
joglar  prov.  6187 
joglar  ^p<in.  5185 
joglar-s  pror.  5186 
jogleor  afrz.  5186 
joglere  a/"r;.  6186 
jogo  ptg.  5188 
jogral  aptg.  5186 
jog-s  pro«.  6188 
joguaire  prov.  5183 
joi  ruw.  6196 
joia  prov.  ptg.  4188 
joia  ptg.  5181 
joie  /"rz.  4188 
joiel  ptg.  afrz.  6182 
joiel-s  pror.  6182 
joindre  frz.  6223 
joint  pror.  5223 
jointure  frz.  6221 
joio  ptg.  5680 
joi-g  prot'.  4188 
joja  prov.  5181 
joli  frz.  4187 
joli  nfrz.  5191 
jolier  a/rz.  5191 
jolif  afrz.  5191 
jolifettea  /rz.  6686 
joliver  afrz.  5191 
jolivitat-z  prov.  5199 
jomna  Hr.  4626 
jonc  frz.  6222 
j[onch  ca/.  6222 
joncher  frz.  6218 
j^onc-s  prov.  6222 
jondre  pror.  6223 
jongier  frz.  6187 
jongleur  »>/rz.  6186 
jonh  prov.  5228 
6223 
5217 
jons  prot*.  5228 
jorg(u)ina  »patt.  8888 
jorn  cat.  3044 
jornada  apan.  ptg.  3044 
jornal  «pan.  p/o.  3043 
jorn-s  pror.  3044 
jorro  span.  ptg.  9299 
job  prot'.  2871 
jo-s  prov.  5213 
josquiamo  span. 
josU  pror.  6242.  6243 
jostar  prov.  6243 
joste  a/'rz.  6242 
josu  rMW.  2871 
jou  cat.  6218 


jonher  prov. 
jonquille  frz. 
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|«nbarbe  frz.  5194 
jouene  afrz.  6237 
jouer  frz.  5184 
jouct  frz.  5184 
joupur  frz.  6188 
jouir  frz.  418» 
joug  frz.  6213 
joujou  frz.  5184 
jour  frz.  3044 
journal  frz.  3043 
jounn*  frz.  3044 
jous  prov.  5195 
joute  /Vi.  5243 
joutor  frz.  6243 
jouvenr-n  a/>.z.  5239 
jouvenreati  frt.  6236 
jove  cat.  prov.  6237 
jovem  7J<</.  6237 
joven  span.  6237 
jovone  afrz.  6237 
jovcnte  d/r^.  6239 
joventut-z  pror.  5240 
jovial  /rr.  5193.  8389 
joy»  span.  4188 
joyau  frz.  5181.  5190 
joyau  nfrz.  5182 
joyeau  /rr.  5188 
joyel  span.  5182 
joyo  .«jxim.  6680 
jua  sard.  6196 
juh«  frz.  5197 
jubilar  qxi».  p/</  5198 
jnc  frz.  4661 
juearie  rum.  6185 
jucator  rmn.  5183 
jurhor  frz.  4661 
ju<ie  rum.  5201 
judeea  rum.  6204 
jndvcator  rMin.  6202 
judc/  rum.  5203 
ju<lioi  cat.  6203 
judici-s  jurop.  6203 
judio  span.  5206 
jiH'fno  afrz.  5237 
juego  »prt»«.  6188 
jueg-8  pror.  6188 
juelh-a  />roc.  6*180 
jueves  span.  5195 
juez  *pan.  5201 
jug  rww.  5213 
jugador  cat.  npatt.  5183 
jugar  cat.  xpim.  5184 
juge  /«.  6201 
jugement  frz.  6203 
jugor  frz.  6204 
juglar  cd(.  sprt«.  5185 
jugleria  npan.  5186 
jugnet  afrz.  5214 
jugo  spart.  9227 
jugo  j>ty.  6212.  5213 
jugolo  ital.  6212 
juhii  c<t/.  5203 
juhui  afrz.  5174 
jni  o/"r.s.  6174 
juicio  span.  6203 
juif  n/W.  5199 
juigar  a/>ty.  5204 
juignot  afrz.  5214 
juil  a/r*.  6214 
juillet  »frz.  5214 

Körtin«. 


Jnln  frz.  5226 
juinet  rt/rj.  5214 
juis  afrz.  6200 
jiliae  afrz.  6203 
juiitier  a/rr.  4249 
juiu  afrz.  5199 
juiz  /-<;/.  6201 
juixo  fit  ff.  5203 
juje  span.  6201 
jujubd  s;)rit*.  10459 
jujnbo  /Vr.  10459 
jujubier  /rj.  10469 
julo  afrz.  5214 
julep  pror.  frz.  4296 
julepo  */>an.  4296 
julcpo  pty.  429<i 
julgador  ptg.  5202 
jnlgnr  /*/(/•  5204 
julta  cat.  5214 
julh-z  />r<»c  6214 
juli  span.  5191 
julio  rum.  5214 
julio  *;>aw.  5214 
jull  cat.  6680 
julot  <?/rr.  5214 
jul  e  pror.  5214 
jumart  frz.  2134.  6216 
jumatate     ri*w.  2977. 
6046 

jumatafesci  rum.  2977 
jurai-au  frz.  4205 
jumont  /r.\  1678.  6216 
junea  p/r/.  6222 
junca  rum.  5236 
junco  p/r/.  5222 
junco  *pau.  6222 
june  rum.  5237 
juneafa  rum.  5238 
junpga  prw.  6227.  6236 
jungMa  rum.  5211 
junghiotor  rum.  5210 
jtin^hin  rum.  5212 
jun«ir  pty.  5223 
junho  pt(f.  6226 
junh-8  prov.  6226 
juniü  .«p<j>i  5226 
juuiore  ital.  5224 
junqujllo  £ptni.  5217 
jiintar  sjxin.  ptg.  6220. 

5223 
juny  cat.  6226 
jura  rum.  5230 
jurainon  k  prov.  6228 
juramont  cat.  5228 
jurameiito    .«wa«.  ptg. 

622H 

jurairnnt-z  pror.  5228 
juramint  rum.  5228 
jiirar    ca/.    vp/m,  p/</. 

pr»r.  6230 
jure«-h«  neap.  6201 
juretncnt  /Vj.  6228 
jurur  frz.  5230 
juron  /rz.  5228 
jus  afrz.  2371 
jus  frz.  5232 
juaanna  pror.  4236 
jusBnt  afrz.  2871 
jusbarba  ,«p<J»i.  5194 
Juso  npty.  2871 


jusqua  prnv.  2931 

jttsque  /rj.  2931 

jusquiarno  frz.  4693 

juasa  crt<.  2871 

j[uatar  prov.  6243 

justar  sjntn.  j»rf>p. 
5243 

just«  afrz.  5242 

jufttesao  /^ri.  6233 

j|ustoJ!ii  xpan.  ptg.  6233 

lusti^a  jdg.  5233 

justice  /rr.  5233 

jnstieia  proc.  span.  6233 

jUBtiMer  afrz.  5234 

jutgar  pror.  6204 

jutgo  cat.  6201 
I  jutge-8  prov.  6201 
Jjutjador  />ror.  6202 

jutjaire  proc.  6202 

juljar  /*ror.  5204 

jufentud  »pun.  5240 

juventutl»  ptg.  5240 

jÜTlor  <m^/.  6198 

juzgar  span.  6204 

jiui-s  pr»u.  5203 

juzm-8  prov.  6203 


/T. 

ka  rum.  1978 
kaalit  a/W.  2007 
kabude  sar,l.  1907 
kabudu  twrd.  1907 
kadin  /oiwä.  2017 
kadrfta  cngad.  2015 
kadrea  «rtni.  2016 
kadrrga  mail.  2016 
k'adrega  cngad.  2015 
kadri</a  trusin.  7610 
kaiü  reu«.  2017 
käkkalo  farcnt.  1686 
käkkame  abruzt.  1686 
käkkaro  tarcttt.  1686 
kala  fir.  1758 
kahnd  afrz.  2130 
kalanda  r/r.  1748 
kalota  rtr.  2328 
kamisa  rtr.  1789 
kan  r<r.  1831 
kanaula  oberttal.  2014 
kanävola  obcrital.  2014 
kanikkya  südital.  1826 
käpja  Zorn*.  2040 
kar  rtr.  1976 
karega  renn.  2015 
kariga  bnlogn.  2015 
karmalar  olmcald.  1943 
karuiun  r/r.  1944 
karmun  obtcald.  6413 
karpir  r/r.  1963 
kaatpjnr  vaht*.  7623 
kaval  r/r.  1682 
kavedel  lomb.  1S75 
kavelj  r/r.  1867 
kaza  r/r.  1978 
kailel  r/r.  1983 
ktiba  venez.  2040 
koiro  nprov.  1938 


keles  a/"rj.  2047 
ker  afrz.  7637 
ker  r/r.  1976 
kcra  cngad.  l«J38 
kcrasa  *ard.  2084 
korfu  1962 
korku  sard.  7654.  7668 
kerma  berg.  4230 
k«isa  r/r.  1978 
koät  r/r.  3196 
kf  ^braä  U/ir.  7616 
k*ni  <i/"r^.  2300 
kex  afrz.  2300 
kiedo  ti/rj.  2002 
kiel.»«  afrz.  2047 
kiu  .<«irf/.  2160 
k'iuna  olnvald.  2678 
külol  rtr.  1983 
klaf  r/r.  2261 
klavan  r/r.  9327 
koar  r/r.  2642 
koor  rtr.  2500 
köir  r/r.  2292 
kokudo  nprov.  2173 
kokuu  natntaug.  2173 
kolt  r/r.  1746 
kömba  r/r.  1776 
komboro  gall.  2361 
komboro  f/a//.  2351 
komjK-nsü  lomb.  2369 
kör  r/r.  2600 
kor  r/r.  2600 
kordüstil  {Tournay) 

I  9065 

j  kosa  r/r.  2034 
kou  a/rz.  2664 
kraetu  sard.  1997 
kn^er  r/r.  2601 
a  kreta  lomb.  2586 
kribjä  lomb.  2604 
krugoll  ftr«-/.  2580 
krutz  r/r.  2636 
kruz,  -*?  r/r.  2636 
küa  r/r.  2024 
kuart  rtr.  7640 
kuartav«d  r/r.  7640 
kubore  /tarrf.  2692 
kubiro  sard.  2692 
kudreya  /rrri.  7610 
kudria  »6«r.  7610 
kuel  r/r.  3189 
küen<r  r/r.  2705 
kuetebrua  lothr.  7616 
kul  r/r.  2328 
kuliestro  astur.  2337 
kuliets  r/r.  2328 
klina  /«wfc.  267B 
(kun)dot  r/r.  3130 
\kun)dozut  r/r.  3130 
kuräm  r/r.  2516 
kurdeske  abruzz.  2149 
ktirönta  r/r.  7604 
kurtiä  rum.  2666 

(  ku.vceti  r/r.  2285 
kusfäor  r/r.  2453 
kus*orza  log.  2708 
küier  r/r.  2467 
kwar  oxtfrz.  7617 
kwadrim  bünd.  7612 
kjao  r/r.  1831 
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kx»nn  rtr.  1831 
kyadin  engad.  2017 
kvaraanna  (?)  rtr.  1683 
kjelkyora  rtr.  1729 


V  ital.  4714 

la  ital.  prov.  rtr.  cat. 

fr;,  span.  4714 
la  rum.  5491.  5589 
(l)a  rum.  5556 
la  fr;,  ital.  rtr.  4712 
U  prov.  4712 
lä  rum.  5488 
labaie  icallon.  5350 
labarda  ital.  3227 
labareda  ptg.  5349 
labbia  »t<i/.  53G0 
labcau  afrz.  5362.  6360. 

6399 
labeob  pror.  65C6 
labeur  frz.  5366 
labide  «<ird.  6436 
labio  span.  ptg.  6360 
labor  span.  5366 
laborar  pcy.  6368 
labor-s  pror.  5366 
labourer  />r.  5358 
labrar  span.  6358 
labrego  ptg.  6357 
labriogo  *prt«.  6367 
lubruftca  span.  ptg.  6361 
lac  nfrz.  5376 
lac  w/V,j.  5441 
lac  prov.  frz.  acat.  rum. 

6376 
lacayo  ptg.  5619 
lacoa  ital.  3804.  6364.5389 
laccai  »prov.  6619 
laechö  ito/.  5519 
laccio  ital.  6441 
lacciolo  itrt/.  6440 
laeciuolo  ital.  5440 
lai-t-o  irai.  8798 
laceria  span.  6494 
lai-erta  tf<i/.  6365 
liicbe  frz.  5449.  5492 
lacbt«  sard.  6363 
lädu-r  frz.  5490 
lachuga  proe.  5374 
läcio  .span.  3802 
Ihoo  itW.  6376 
la^o  ptg.  6441 
lacoun  nprov.  6432 
lairra  *po«.  5378 
lacritna  ital.  prov.  rum.  ' 

6369 

lacnruatorio  ital.  6370 
lacnmez  rum.  5371 
lactuari-B  proc.  3219 
lai-una  ital.  6376 
la<'U8ta  r«»i.  6669 
ladamim  sard.  6382 
ladar  obwald.  5383 
laditm  «fln/.  6460 
ladire  xüdsard.  6456 
ladruda  *p<cn.  5462 
hidn.do  ptg.  5462 


adrao  pltj.  5465 
adrar  altitpan.  ptg.  5464 
adn-  pror.  ifn/.  6494 
adrilho  ptg.  6457 
adrillo  spon.  6457 
adnnu  sard.  6463 
adro  aital.  6465 
adroirio  pi</.  6466 
ad  rem  sitan.  6466 
adroDcello  i<n/.  6467 
adroncillo  span.  6467 
adronercio  Ual.  sard.6466 
adroneria  span.  5466 
adronetacb  rtr.  6466 
adronicio  *pan.  5466 
agana  abruzz.  6386 
aganega  oberital.  5702 
agart'  ti»fa/.  5443 
agarta  ptg.  1827 
ayarto  *p<i«.  ptg.  5366 
aggare  ai/a/.  6443 
agi.ua  sard.  5867 
agnarsi  »r<i/.  6427 
ago  «ptirt.  pt</.  6376 
agosta  ptg.  5669 
agotear    *p<in.  prov. 
5394 

agrima  «pnn.         5369  I 
a^rimar  span.  ptg.  prov.  ! 
7351 

agrimaro  ilu/.  5371 
ague  afrz.  6388 
ai  prot.  4712 
ai  n/V*.  6376 
ai  afrz.  6390 
aia  pty.  6493 
aiar  prov.  5464 
aicho  frz.  6642 
ako  i(o/.  6390 
aid  frz.  6392 
aidengier  o/Vr.  1764 
aidor  afrz.  6392 
aidoron  frz.  1911 
aidire  »ra/.  6392 
aido  ital.  aspan.  aptg. 
5392 

laie    frz.    5393.  6607. 

5673 
lai.»r  afrz.  6387 
laigne  afrz.  6687 
laigner  afrz.  6427 
laibar  prov.  6454 
laiier  a/r;.  5464 
lain  altnhtrttal.  5429 
laiuc  /r*.  5414 
lainoux  frz.  6429 
lainior  frz.  6416 
laique  w/rj.  6390 
lairar  prov.  6464 
lairme  ti/r*.  5369 
laironia  prov.  6466 
lainmici-s  prov.  6466 
lairronar  pro».  5466 
lais  afrz.  prov.  6391 
laüs  afrz.  4717 
laiae  «/V*.  5469 
laischnar  rtr.  5396 
laisaa  pro».  6492.  5570 
laisaar  prov.  5491 
laiaser  frz.  6491 


ladt  />ror.  6392 
lait  frz.  6363 
lait  d'äoon  frz.  6472 
laiton  />;.  6468 
laitue  frz.  6374 
lait-z  prov.  5368 
laivo  pty.  6363 
laivru  franco-prnv.  5660 
laix  a/fc<»e.  5449 
laize  afrz.  6469 
lajol  piem.  4713 
l'ajöl  pi«n.  4713 
la  jus  afrz.  4717 
l&k  rtr.  6376 
l'aloro  i<o/.  6480 
lam  prot'.  piem.  5397 
lama  span.  ptg  5398 
lauia  i<«J.  5398.  6406 
lambeau  frz.  2836.  6399 
lamber  ptg.  6403 
lamboru  sard.  6403 
lambicare  tto/.  5402 
lambrc  afrz.  4737 
lambreccia  woJeti.  ngg. 
4788 

lambrequio  /"ri.  6410 
lambrija  span.  6726 
lambrire  sard.  6400 
lambri8  »frz.  4737 
lambrucbe  frz.  6361 
lambrusca  ira/.  5361 
lainbrusi-o  nprov.  6361 
latue  /"rr.  5406 
lamentar    span.  ptg. 
6405 

lamontare  ital.  6406 
lamentar  /Vi.  6406 
lamor  span.  5403.  5519.  ' 
5725 

lameron  span.  5400 
lamicaru  ital.  4071.  6401  j 
lamina  span.  prov.  6406 
laminajo  ital.  5407 
laminoro  span.  6407 
laraua  com.  5406 
lampa  prov.  rum 

5409 

lampada  .spa«.  prov.  ital. 
5409 

lainpadcjar  ptg.  5409 
lainpan»  ital.  6409 
lauipara  span.  5409 
lainparilla  Apan.  5409 
lainpazo  span.  6431 
lampe  /ri.  6409 
lainpea  alt  ober  Ual.  prov 
5409 

lamped      venez.  mail. 
6610 

laiupe^giare  ital.  5412 
lampojar  «pan.  p^.  6412 
lampel     span.  6362. 
5399 

lampeza  prov.  5409 
lauipia  p<rm.  6409 
lauipiotR'  ital.  4602 
lampo    ital.    sptin.  ptg. 
5408 

lampono  ital.  4602 


lamprea  p(p.  6411    laniu  sard.  5428 


«ra/.  6411 
lamproio  frz.  5411 
lamp-s  prov.  b-lO*< 
lan  Arft.  5419 
lan  wprop.  5408 
lana  »<«/.  prov.  span.  ptg. 

rtr.  6414 
lana  rum.  6411 
lanar  proc.  5415 
latare  aspan.  5427 
lan<;ar  ptg.  5319 
lanue  /r/.  rum.  6416 
laneeiro  ptg.  6417 
lancer  frz.  6418 
lancor  rum.  6417 
lanM>ro  apuN.  6417 
lancha  »pan.  7223 
lant  ia  ital.  5416 
lanciajo  ital.  6417 
lanciare  ita/.  6418 
lancier  prov.  frz.  5417 
lan-jol  ptg.  6629 
landa  piem.  6510 
landa  span.  ital.  prot. 

5419 
lande  frz.  6419 
lande  »pan.  ptg.  4261 
la.idra  ital.  8806 
laodre  span  4261 
landreux  <i/Vr.  5526 
laudrin  nprov.  8806 
lant-ru  span.  5416 
lanfa  i/uf.  6437 
langage  frz.  5626 
laDpo  /Vi.  6421 
l&ngoare  ri»w».  5425 
langor  span.  ptg.  5426 
langusta  proi 

5669 
langosto  afrz. 
langouate  afrz.  5669 
languo  frz.  5624 
langueur  frz.  5426 
languido  afrz.  6424 
languido  ital.  span.  ptg. 
5424 

languios  pror.  6424 
lauguir  prov.  frz.  span. 

ptg.  6423 
languiro  ital.  5426 
languore  Ual.  6426 
laoguor-8  prov.  5426 
lanier  frz.  prov.  6426 
laniero  ital.  6426 
lann  bret.  6419 
lanna  *w:i/.  5406 
U.H.8  rum.  6429 
lanoao  i/oi.  «paw.  pij. 

6429 

lanquan  pror.  4718 
lanaa  prov.  6416 
lansquonot  frz.  6420 
lantorna  ite/.  proe.  ptg. 
5430 

lanUirne  /"rr.  5430 
lanza  span.  ptg.  6416 
lamar  span.  6319 
lanzooeaci  rum.  6423 
lanzicbenecco  ital.  6420 
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laoaste  afrz.  5669 
lapa   ptg.   span.  5488. 

5532 
lapado  span.  5632 
lapazzu  sicü.  5431 
lapedo  npror.  5582 
laper  frz.  6437 
lapi  rfr.  5437 
lapia  sard.  6484 
lapin  nfrz.  2683 
lapina  ital.  5437 
lapilln  ital.  6436 
lapo  »/min.  5437 
lapt*  ital.  rum.  5863 
lapti  rum.  5373 
laptuea  f»iw.  6374 
laquain  frz.  5519 
lar  «paw.  ptg.  5442 
laranja  6438 
larcin  fre.  6466 
larc  /rz.  6446 
lard  frz.  tum.  5446 
lardo    ital.   span.  ptg. 

5446 

larg  mw».  pro».  5445 
largar  prov.  ipan.  ptg. 
6443 

largare  aital.  6443 
largo  /Vj.  6445 
largosBA  fr:.  5444 
iargezza  ifui\  6444 
larghezza  Ual.  6444 
largo   ital.    span.  ptg. 
5445 

largueza  span.  5444 
largura  »/hin.  5444 
larice  Ual.  6447 
larigot  vif/I.  frz.  6448 
lansch  rfr.  6447 
larine  nfrz.  5369 
larmier  a/rz.  6371 
larinoyer  nfrz.  6371 
larris  afrz.  5348 
larron  n/'rz.  5465 
larronoau  «frz.  5467 
larronosse  a/rz.  5466 
larrooner  afrz.  6465 
larronsel  afrz.  6407 
lart-z  pror.  6446 
laruncbia  sicil.  7766 
lae  r«m.  pror.  4714 
las  pror.  /Vz.  5441.  5452 
la&agnar  mantuan.  6720 
Iaaare  rum.  1974 
laac  pror.  6449 
lasca  .spon.  ptg.  5460. 5489 
(la)schar  rtr.  6491 
lasche  afrz.  5449 
laadare  iioi.  5491 
la»co  ital.  5449 
laanicre  />z.  6369 
lafto  span.  6452 
lasqucnet«  span.  5420 
Inasana  ««ro*.  5438 
lassare  .«arrJ.  5491 
laitBare  »7a/.  6451 
laaao  Ual.  pto.  6462 
laaaol-s  prov.  5440 
laste  /'«.  5453 
lastima  span.  ptg.  1462 


last  i  mar     span.  ptg. 
1462 

last«    span.   ptg.  ital. 

5618.  6463 
laatro  npan  6453 
lastricare  »7a/.  7283 
laatrieo  Ual.  6754.  7238 
la|  rum.  6441.  6469 
lat:i    prov.    ptg.  span. 

5468 
UtSn  ptg.  5468 
late»;  rum.  5468 
latg  rtr.  6363 
latin  /'rz.  mm.  6460 
latino   »7n/.   *p«n.  ptg. 

6460 

latir  span.  ptg.  4264 
lati  s  prov.  5460 
laftfor  rum.  5440 
lato    t7a/.    «p«ro.  ptg. 

6469 
laton  span.  5468 
latra  rum.  5464 
latrare  i7a/.  5464 
latrat  rum.  5462 
latrato  Ual.  6462 
latro  <h7<i/.  5466 
latsch  rtr.  5441 
latU  ita/.  rtr.  5468 
latte  /rz  6468 
latti  Ual.  5373 
l'attone.    lattone  Ual. 

5468 

lattovaro  ital.  3219 
lattuaro  Ual.  3219 
lattuga  itn/.  5374 
lattin  rtr.  6468 
latus  sard.  5470 
laU  pror.   6441.  5469. 
5470 

lauda  Ual.   rum.  5476. 

5481 
lauda  span.  5486 
laudur  aspan.  6475 
läudator  ri<m.  5473 
laudatore  Ual.  6473 
laude  «ftim.  6436 
laude  yty.  4261 
laude  Ual.  5481 
laudcoie-8  pror.  5474 
laudeoiio  span.  Ual.  5474 
laudore  Ual.  5481 
launa  >pu».  6386 
laupia  rtr.  6471 
latir  rum.  5480 
laurel  nspan.  6480 
latirol  *p*i>i.  54  76 
lauricr  /Vi.  5476 
lauro  Ual.  cat. 

5480 
laur-a  prov.  5480 
lausa  /toi'.  5483 
Uutura  n<»w.  5487 
lauzadur  pror.  5473 
lauzaire  prov.  6473 
lauzar  pror.  5475 
lauzo  afrz.  5483 
lauzi'iigiidor  prov.  5481 
lauzengar  prov.  5481 
lau*<  ngior-8  pror.  6481 


lnuzouja  pror.  5481 
lauzime-s  prov.  5474 
lauzisrae-B  prov.  5474 
lauzor  pro*.  6481 
lava  Ual.  5488 
lavadura  pror.  *pn».  pt<i. 
5487 

lavagaa  ital.  5488.  5515 
lavagnon  fre.  6632 
lavanca  prov.  6365 
lavancho  frz.  6356 
lavaoco  span.  pt<).  5486 
lavanda  »7a/.  5486 
lavaude  frz.  5486 
lavandula  span.  5486 
lavar  «pon.  pf?.  prot?  5488 
lavare  Ual.  6488 
lavutura  Ual.  5487 
laveggio  »tat.  5434.  5496 
lavendola  ital.  5486 
laver  frz.  5488 
lariguon  /rz.  5632 
lavina  rtr.  Ual.  5865 
lavognon  frz.  6632 
lavor  pc<7.  6356 
lavorar  prov.  5368 
lavorare  ifa/.  5368 
lavoro  Ual.  5356 
lavur  rtr.  5366 
lavuro  /nr.  6487 
lavuror  rtr.  6858 
laxare  *ara\  5491 
lay  cat.  4712 
laja  span.  ptg.  5885 
lajette  /rz.  5385.  6493 
layr  metzisch  6466 
laz  afrz.  5441 
lazaire  p.r.  6494 
lazareto  span.  5494 
lazaro  span.  5494 
lazeira  pto.  5494 
lazo  span.  5441 
lazzarone  tra/.  6494 
lazzeretto  ital.  5494 
le  frz.  ypan.  4714 
le  pro«.  6522 
16  nfrz.  6469 
le  (H  rum.  4714 
le  (!')  rrr.  4714 
lea  sard.  4266 
leal  span.  ptg.  6609 
lealdad,  -o  «p«w.  pco.  5509 
leale  »7«j7.  6609 
leakä  ital.  5509 
leRme  i-enez.  5382 
leio  pf</.  5530 
lebbra  ital.  5534 
leboch  a/rr.  5566 
lebiu  sard.  5553 
lebra  cat.  6636 
lebre  pt<7.  5535 
lobrciro  ptg.  5533 
lobrel  .«patt.  ptg.  5533 
lebn-ro  »pn.  5664 
lehre- 9  prov.  5535 
lebrillo  «pow.  5359 
leca  lomb.  5613 
lecai  prov.  5519 
l«ccare  i7a/.  5519.  6571. 
5587 


eeot'to  Ual.  4710 
eccio  ital.  4711 
leccion  *pa«.  5501 
et  cone  Ual.  561!) 
w»  Ual.  5666 
whadoor  prov.  5497 
echndior-8  prov.  6497 
eohar  pro».  6519 
eche  span.  5368 
eche  frz.  5642 
eohoor  a/r;.  5497 
echor  frz.  6519.  5581 
ochi«rro-B  afrz.  6497 
cchiga  Ä7>aw.  5499 
ochino  span.  5668 
ts  ho  ipd«.  6505 
echoD  span.  6372 
echuga  span.  6374 
••cito  ürt/.  5569 
<^on  /r;.  5601 
ec-s  pror.  6519 
ecteur  frz.  6602 
ectuaire  frz.  3219 
cctuario  i«pan.  3219 
cda  aberital.  6574 
eda  üjiinMrt^.  5603 
edam  lomb.  5382 
edila  prov.  5652 
edeg  ma»7.  morf.  5672 
edena  prov.  6392 
t^ilyor  rtr.  6513 
oedor  spa».  6502 
eemo  altoherital.  5611 


eer  «pa>i.  66 
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eftica  rum.  6499 
ega  Ual.  prov.  6688 
egfcciuno  rum.  6579 
egajo  «pa»i.  5689 
egal  span.  ptg.  6609 
egal  frz.  5509 
egale  i<<tf.  5509 
ogalidad,  -e  »pan.  pf^. 

5509 
egalitä  ital.  5509 
ögalitö  /"r^.  5509 
egaltat-z  prov.  5609 
legal-z  pror.  5509 
logame  ital.  6576 
legaraonto  Ual.  5677 
legarao  «/wiw.  5574.  9861 
leganda  borm.  5510 
legauo  aspan.  9861 
legare  i<f«/.  6589 
lrgatnra  Ual.  rum.  6680 
lege  rum.  6566 
lego  /^rz.  5506 
lege  frz.  6608 
legenda  span.  ptg.  6510 
legende  /r/.  65 10 
l^ger  frz.  5646 
leg«timo  altperus.  5511 
legg«  it'i/.  5566 
leggeoda  Ual.  5610 
leggendajo  irrt/.  5510 
leggendario  ital.  5510 
loggvrc  ital.  3229.  5613 
leggiadro  »7<ii.  5563 
leggiuro  Ual.  6546 
leggio  ital.  6504.  6612 
leggitore  UaZ.  5602 

70* 
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legffiu  sieil.  5563 
legier  afrz.  6648 
legio  ital.  66Ü6 
lefjiono  t/of.  554)1 
logir  pror.  6513 
legnaggio  t/«/.  5619 
legnajo  ital.  5583 
legnajuolo  ital.  6201 
legnamaro    t/o/.  6582. 
5583 

legnaroe  ital.  5582 
legned  mad.  crem.  5584 
legno  »fa/.  5687 
lognuso  ital.  6686 
Ingo  span.  5390 
lej;oa  p/r/.  5538 
legou  italiz.  5588 
legorizia  «tu/.  4280.  6637 
legra  span.  ptg.  5590 
kgua  pror.  ,sp«in.  5538 
legutn  rum.  5514 
legumbro  5514 
legumc  ital.  ptg.  5514 
lek'um-B  pror.  6514 
leyun  u/r.:.  5514 
legur  r(r.  6636 
Ii  i  ital.  rum.  rtr.  prov. 

afrz.  4714 
loi  p/o.  5566 
leida  pmv.  6552 
leigo  p/;/.  5390 
leino  afrz.  5687 
leir.t  spon.  4262 
l«ir»o  ptg.  4267 
lei-8  prov.  6656 
leisH»  proi\  6765 
leisse  afrz.  6766 
leissiu-8  ;>rov.  5664 
loisso-s  prov.  5601 
leitar  aspan.  ptrj.  5491 
leite  pl£.  5363 
leitiura  prov.  6498 
leito  ptq.  5505 
leitor  j»V;?.  5502 
loit-z  prov  5506 
leiva  p/r/.  4266 
le^ia  span.  5664 
li-jos  spart.  6492 
leinbo  i/o/.  6601 
lembrar  prov.  ptg.  6077 
lembrugio  ital.  6400 
lerne  *p<m.  pfo.  6696 
lemn  rum,  6687 
lemnar  rum.  6583 
lemn  in  n<»i.  5585 
leimios  rum.  6686 
leiuueuria  Wm,  5520 
lemussel  afrz.  4276 
len  prov.  6622 
lenc  »«Ii/.  5617 
leu<;o  ptq.  5631 
len^ol  /»ff/.  5629 
lendtt   »pan.  ptg. 

5510 
letule  man  f.  4890 
lendea  />/</.  6623 
londe  frz.  prov. 
lend-el  rtr.  6523 
lendemain  /Vj.  4882 
leixli  uia-8  pror.  4882 


lender  /V//r.  5623 
lendine  i/<iJ.  Kirf/.  5623 
leudiri  sard.  5523 
lnndit  /'«.  4714 
lendore  frz.  5526 
lendoriui  pic  5525 
Inno  »/«/.  5522 
lefiero  span.  5683 
leng  o«ao/.  5691 
len^a  prov.  5624 
len>;ua  */>hw.  prov.  6624 
!  lenguajo  span.  6626 
I  lcnnuatge*  prou.  5625 
■  lenguo  »prov.  4977 
l»'iiha  prov.  6587 
lenlieiro  p/o.  5683  . 
lonho  ptq.  5587 
IpiiIkwo  pty.  5586 
leuir   pror.    «jw«.  p/j. 

5521 
leuire  ifu/.  6521 
leim  r/r.  6687 
leno  ital.  6622 
lello  span.  5587 
leüoso  span.  5686 
Ioh-h  proe.  6529 
lensol-s  pror.  6629 
leut  frz.  5629 
lent«  />r  6623 
lento  ital.  5524 
|i>nteja  spuw.  6626 
lenticebia  ital.  6526 
leiitigjjioe  ital.  6527 
leutiglia  ifa/.  6526 
lontilha  prov.  ptg.  6626 
lootilhaa  ptg.  6527 
lentille  /r*.  5626.  6627 
lentischio  ital.  6528 
lento    ital.    sjmn.  ptg. 

5529 
lenza  ital.  5631 
lenzer  alomb.  6623 
leuier  rfr.  5623 
lenziel  r/r.  5629 
lenzo  ital.  6631 
lenzuolo  span.  6629 
lenzuolo  i/uf.  5629 
leoa  ptg.  5630 
leoae  rw»7t.  5530 
leon  span.  5530 
loona  span.  prov.  5530 
loonessa  5530 
leouino  ital.  */xiw/_5631 
luo-8  prov.  5630 
(l)lepar  pror.  c<if.  6437 
lepegu  genues.  8813 
leporario  ital.  5533 
leprajo  i/a/.  5533 
lepro  ital.  5535 
lepro  />.?.  5534 
leptira  rum.  5499 
ler  ptg.  6513 
K-rea  «/<//.  6749 
leroia  ital.  6741) 
lercio  /M/.  6536.  5749 
lenlo  span.  ptg.  5750 
Wi  prov.  5616 
leriquia  vrnez.  7936 
lerot  /rz.  4267 
lorzu  surd.  6636 


leg  /Vx.  4714.  5470 

leaar  ptg.  6381 

lesda  pror.  5552 

lesiar  cat.  5381 
!  le^ric  r«w.  5654 

leamo  ptg.  6698 

lesbare  i'/W.  3233.  6666 

lea«ive  frz.  6654 

leaso  ital.  6656 

lest  /rr.  5453 
1  leate  frz.  5645 

le«ti<-atm  »ard.  6528 

losto  «7<d.  5646 
,  let  afrz.  5469 

letare  ital.  6383.  6684 

leto  ital.  6685 

letome     t/d/.  fii/wpuw. 
,  5382 

letöii  rtr.  5468 

lotra  sjian.  prov.  5646 

letreur<<  afrz.  6648 

letril  >/)(!»«.  5503 

lettora  ital.  6646 

lotterajo  irn/.  5647 
!  letterario  ital.  6647 

Ietterin  genues.  5504 

lottiora  i<<i/.  6498 

lettiKa  ittü.  6499 

letto  ital.  5505 

lettore  i/rtZ,  5602 

let(t)ra  ptg.  6646 

lettre  /"ri.*6646 

lettrin  afrz.  5604 

lot-r.  prov.  6606 

ieu  afrz.  5744 

leu  prov.  664!) 
I  leu    c<iZ.  pnn\ 
5645 

leu  rMH».  5630 
1  leuda  cat.  6669 
1  louda  prov  arag.  5i 

leuilar  span.  5551 

leude  n/r*.  5552 

loudo  span.  6552 
(  leugier  />rr»r.  5646 

leujar  prov.  5648 

loiiii  afrz.  5514 

leunk  r/r.  5691 

leur  frz.  4714 

leurre  nfrz.  6698 

leurrer  »/-rz.  5698 

lourujn-4  rum.  5361 

Iot  rfr.  5546 

levüdi'ta  ptg.  6641 

levadiza  sp<tit.  6641 

levador  />ror. 
5542 

lovadura  prov.  span.  ptg. 

5644 
levain  frz.  563i) 
levan-8  pror.  5539 
levant  /rz.  3163.  6665 
levautar  </><in.  p/f/.  5540 
levant«  pff/    >p«»i.  1/11I. 

5666.  6731 
levar   prov.  ptg.  *pan. 

5555 
levarc  ttul.  5555 
levatojo  //«/.  6541.  5543 
lovatore  ital  5542 


sard. 


5569 


i/o?.  5644 
leve  span.  ptg.  5649 
levedar  p/jf.  5651 
levedo  ptg.  5552 
levt-e  frz.  6556 
lever  /"rz.  6566 
lovgiar  rtr.  6648 
lovier  /'r*.  5647 
;  loviere  frz.  5547 
levis  frz  5641 
1  lovistico  ital.  6550 
levitarc  i/fi/.  5561 
leron-t  r/r.  5539 
;  levra  rtr.  5635 
lövre  /'«.  6360 
lövrier  frz.  6533 
levriere  i/a/.  5633 
levure  frz.  6644 
lexar  aspan.  5491 
ley  s/xin.  5566 
ley-6  pror.  6666 
lez  afrz.  6470 
bizard  frz.  5366 
,  lezda  pror.  span. 

lezda  fispan.  6652 
I  lezde  cat.  5560 
lezer  galiz.  5666 
lezia  <7(ii.  2842 
lezio  itnl.  2842 
lezioso  altttal.  2843 
|  lezzare  i'oi.  6683. 
,  lezzo  ital.  6687 
i  lhe  prov.  4714 
lhi  prov.  4714 
Ihia  pror.  5674 
Ii  ital.  afrz.  prov. 
cat.  rtr.  span. 
4716 

lia  span.  ptg.  5574 
liadura  prov.  6580 
liaison  frz.  6679 
liainier-8  prov.  6578 
Hamme  genues.  5382 
li;<m-»  pror.  5576 
liar  «/>«»/.  pror 
liard  frz.  6574 
liazo-8  pror.  6679 
libbra  ital.  6563 
libe«rio  ital.  6565 
libollo  i/(W.  5657. 
liberare  «7<iJ.  5661 
lib.'-rer  fr».  5561 
libero  ital.  5659 
libistico  üal.  6650 
liboro  npror.  3234 
libra  Mal.  6363 
libraire  /r*.  5564 
librairie  frz.  5564 
librajo  ital.  5664 
librar  x/kim.  6661 
librario  Hol.  6564 
libraro  </<»/.  6564 
libre  frz.  span.  5569 
librea  span.  5561 
libreria  .span.  ital.  5664 
libre-s  pro».  5660 
libro  ital.  span.  5660 
licaiaria  pror.  6519 
lirai  prov.  5519 
liraitz  prov.  5519 


4714. 
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IkBo  ptg.  5601 
lirazaria  prov.  6519 
licchia  ital.  5567 
liecia  ital.  6461.  6670 
licoio  ital.  5670 
lico  frz.  6461.  6570.  6765 
lichar  prov.  6519 
liohiar  rtr.  5619 
lichino  ptff.  5568 
licon  frz.  6500.  5629 
licorne  /rr.  9900 
lidgo  sard.  parm.  regg. 

5572 
lido  venez.  5649 
lio  /rz.  6574 
lic  afrz.  5384 
liebdo  fl.sp<iM.  5562 
liebre  Span.  6535 
liege  frz.  5553 
lieg-z  prw.  6605 
lieh-z  prov.  5506 
liemior  «/rz.  5578 
liena  ital.  5379 
licnda  ital.  lomb.  5510 
lietidre  ,«p«n.  5523 
liento  *pan.  6529 
lienzo  spart.  5631 
liepre  «/rz.  5634 
Hör  frz.  6589 
lierro  /rz.  452!) 
lioto  ital.  5384 
lieu  frz.  6668 
lieue  /'rz.  6638 
lieutenant  frz.  5667 
liovo  ifa/.  5549 
lievgia  rtr.  6648 
lievito  ital.  6652 
lierre  /rz.  5536 
liga  spu  n.  4282 
liga<;lo  ptg.  5679 
ligadura  pror.  xpflN.  ptg 

5680 

ligameuto  Ual.  5577 
Ii  gar  spati.  ptg. 
ligan?  t'M/.  5689 
ligature  frz.  5680 
ligazon  span.  6579 
ligp  /rz.  5506 
ligee  frs.  6606 
ligeiro  pM.  6546 
ligero  Span.  5546 
ligesao  frz.  5506 
ligiare  iM/.  5641 
ligiongia  rtr.  5685 
lignage  a/rz.  6619 
lignaggin  Ual.  5619 
ligno  frz.  6618 
ligne«»  /rz.  6620 
ligner  frz.  5620 
ligneux  />z.  5586 
lignt'ul  frz.  5764 
ligona  arag.  6688 
ligiisU  ir/i/.  rr.v*.  6669 
lijar  galliz.  5761 
lÜKit  piem.  5214 
lila  pM.  5594 
lilac  ital.  span.  6594 
lila»  frz.  5594 
lili-s  j>rot>.  6696 
lillaro  ,tal.  6396 


Ulla  Nfirrf.  5596 
lim  cat.  5616 
litua  ital.  5597.  6699  661 1 
lima  ptg.  5597.  5611 
lima  .«jmh.  6611 
limaecia  ital.  5698 
limarc  frz.  5598 
limaga  rtr.  6598 
limaoilo  frz.  6599 
limlo  ;><'/.  5611 
liuoar  npan.  ptg.  5608 
liraare  ital.  5608 
limas  /"rz.  6698 
limassa  proc.  5598 
limatz  pror.  6598 
limaza  span.  6698 
limba  ram.  sard.  6624 
linib©  frz.  5601 
liuibello  i'M/.  5600 
limbo  ital.  ptg.  5601 
limboro  nprov.  3234 
limbrif!  rwwi.  5726 
lirao  frz.  5697 
limoda  valsas.  5603 
linier  />z.  5608 
liniiar  pror*.  6604 
limü'aro  iM/.  4671 
liinior  nfrz.  5578 
timinar  pror.  5604 
liminaivu  xard.  5602 
limni  com.  5602 
limit-z  />nw.  5603 
limmeeaola  ital.  4671 
limo  *7>d»(.  ptq.  6616 
limo  tffi/.  1640.  5616 
limöca  piem.  5612 
lirooöä  piem.  6613 
limoeiro  pf</.  5611 
limon  frz.'  6596.  5611. 

5615.  5616 
limon  span.  5696.  5611 
limono  ital.  2066.  5611 
lirooueux  frz.  6616 
iitnonier  frz.  5611 
limon-8  pror.  561 1 
limos  prov.  5616 
limösina  iM/.  3222 
liraosna  >f*p«w.  3222 
limoao   rta/.  span.  ptg. 

5616 
huipar  ptg.  6609 
limpod  rum.  6610 
limpiar  span,  5609 
limpide  /'rz.  5610 
limpido  ital.  ptg.  5610 
limpio  -pan.  6610 
limpiii  *rir<i.  6610 
limpo  pt<f.  5610 
lim-s  pror.  5616 
lin  frz.  pror.  5633 
hu  rum.  5522 
linajo  *p«in.  5619 
liucoul  frz.  5629 
lin.  hetto  Ual.  5667 
linciri  .Wert.  5623 
limla  ptg.  5603 
lmdar  ,sp<iw.  ptr/.  6603. 

5607 

liiular-8  pror.  6606 
5603 


Hudeln  ptg.  5606 
lindes  4890 
lindina  rum.  5523 
lindo  ital.  ptg.  span,  i 

jtrnr.  5610 
linea   i'M/.    cnt.  «pan. 

5618 
liuoar  span.  5620 
liueare  ital.  6620 
lined  rtr.  4890 
linge  frz.  6621 
lingo  rum.  6623 
lingere  wirrf.  5628 
lingoa  ptg.  6624 
Hngot  /rz.  4969 
lingrcmanoe  afre.  6610 
lingua  ital.  ptg.  5624 
linguagem  pM.  5626 
linguaggio  Ual.  5625 
lingiie  frz.  5622 
linguetta  Wo/.  5624 
lingura  rum.  5626 
linha  pto.  prov.  6618 
linhagem  pM.  5619 
linhatgo-s  pror.  5619 
lin  ho  pty.  5633 
linh-8  prov.  5618 
linia  rum.  5620 
Ii  nie  rum.  5618 
lino  span.  ital.  5633 
Ii  not  frz.  5628 
lint  friaul.  5524 
linto  rum.  6524 
linteau  /rz.  5606 
ÜDtel  span.  pty.  5606 
linfeol  rum.  6629 
(interna  «pari.  5430 
lintiggino  ital.  5527 
lintite  rum.  5527 
linu  .«ir<Y.  5587 
lion  frz.  5530 
lionceau  /rz.  6530 
liono  ital.  6630 
lionesaa  ital.  6530 
lionne  /'rz.  5530 
lior  rum.  5660 
lipe  «/'rz.  6635 
lippo  nfrz.  5636 
lippoe  nfrz.  6636 
liquur  pror.  6519 
lira  ital.  6663 
lirlo  pt$.  4267 
lire  frz.  5513.  5639 
lirio    span.   ptg.  6617. 

5596 
liri-8  prov.  6596 
liron  <pnn.  frz.  4267 
Ii»  /-rz.  5481.  5696 
Ii«  pror.  5641 
Ii*  lomb.  3231 
lisca  iM/.  5642 
Imchira  rtr.  6654 
liadare  ital.  5641 
li8«uo  i'M/.  5641 
liü^iva  iM/.  5664 
liient  rtr.  5566 
linr-ra  span.  5570.  6644 
lisiar  span.  6381 
lisiero  /"rz.   6670.  6640. 

6644 


Ilslfn  com.  vaUes*.  berg. 

5668 
linion  aspan.  5380 
litongear  ptg.  5481 
lisotigeiru  ;>M.  5481 
liaonja  span.  ptg.  5481. 

6483 

lisonjear  span.  ptg.  1454. 
6481 

liaonjero  span.  5481 

lissa  prov.  6461.  6670 

lissa  tM/.  5570 

liasar  prov.  6641 

li»ae  frz.  5641 

lisser  /^rz.  6641 

liaso-B  prov.  6601 

list  rtr.  5643 

lista   ital.    prov.  span. 
ptg.  5644 

lUtar  span.  prov.  5644 

listaro  ital.  5644 

liste  frz.  6644 
I  lister  /^rz.  6644 
!  listincou  sard.  5528 
.  ÜBto  span.  6645 
!  liatra  ptg.  5644 
|  listrar  pmv.  ptg.  6644 
i  listre  prov.  5644 
1  lisu  genues.  3231 

lit  /rz.  6505 

iita  obental.  5574 

liteira  pt«?.  5498 

litor  frz.  5644 

litera  rum.  5646 

litera  span.  5498 

litgo  s  prov.  6606 

htiere  /"rz.  5498 

hto  ital  5649 

littcra  rtr.  sard.  5646 

littöraire  /"rz.  5647 

littorature  frz.  5648 

liutn-8  prtw.  5614 

liunk  rtr.  6691 

liurar  prov.  5561 

liuro  /irr.  6511 

MÜBchcrna  rtr.  6701 

liveche  /"rz.  6660 

lirella  ital.  5557 

livello  ital.  6558 

livel-s  pror.  5557 

livorare     ital.  verölt. 
5661 

livet  ptg.  6657 

livianos  span.  5645 

livrar  prov.  ptg.  6661 

livrare  Ual.  antic.  5661 

livraria  pt^.  6564 

livre  frz.  5660.  6563 

livree  frz.  5561 

livrea  «ta/.  6661 

livreiro  ptg.  6664 

litrer  frz.  6661 

livro  pt<7.  5560 

livro  rtr.  9853 

lixaro  xfir*/  6656 
,  lixivia  ptg.  5664 

lixoso  span.  6761 

liza  5570 
,  lizo  galliz.  5761 
:  liios  span.  6570 
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lllMO  spart.  5761 
lizn  sard.  5695 
liziid  axpan.  5395 
lizzia  ital.  5461 
lladrar  cat.  5464 
lladre  cat.  5465 
lladronici  cat.  5466 
llaga  itpan.  7218 
Hagrima  cat.  5369 
Magrimejar  rat.  6371 
llama  .«/«iw.  3813 
Hamada  span.  2231 
ll.uuar  s/tan.  2232 
llaraarada  «pa»i.  3816 
llambriih  cat.  5725 
H/inibrusca  cat.  5861 
Hnmear  «span.  3814 
Mump  cat.  5408 
11  aa  A-ymr.  5419 
Maua  cat.  5414 
Uancpr  acut.  5417 
llanKoniss.»  cat.  6686 
HnngnAta  cat  5669 
llano  «span.  7232 
Uacios  <at.  5429 
Ilansa  cat.  6416 
Hanta  *pan.  cat.  7227 
Kanten  ,«pa«.  7228 
llantt-rna  cat.  5430 
Uar  rat.  5442 
Hanl  cat.  6446 
llares  xpan.  5442 
llarg  cat.  6445 
llas  rar.  5441 
llati  cii«.  6460 
Hatitga  cat.  5374 
llauto  cat.  6468 
Havo  ,«pan.  2251 
IWo  <pa».  3847.  4002 
llog  cat.  6656 
llegar  span.  7256 
llegir  cat.  6613 
Uegoa  rat.  6638 
Heguin  cat  6614 
lleixui  cnt.  6654 
llrmona  cat.  5528 
llonoa  cat.  5724 
Uengua  cat.  6624 
Ueno  sptiv.  7260 
Heus  cat.  5631 
Ileniol  cat.  6629 
llentia  cat.  5526 
llen.v  cat  5">87 
lifo"  cat.  6580 
lleona  rat.  5630 
Hepar  cat.  6619 
HepisBog  cat.  8813 
llcRcar  cat.  6642 
Hot  cat.  5363 
llotra  rat.  6646 
ll«u«lar  xpav.  5661 
lleuger  rat.  6646 
llevar  j-paw.  cat.  5555 
Iii  cat.  56H3 
llibrar  rat.  5661 
llibiv  rat.  5560 
Uigar  «if.  5689 
Iiimach  cat.  5598 
Iiis,  -rar  rat.  5640 
lloar  cur  5475 


Hob  cat.  6744 
1  Hoc  cat.  5668 
\  Horn  cat.  5727 
|  llorar  xpan.  7260 

lloxa  cat.  5483 
,  llosang«  rat.  5483 

llovnr  xpan.  7268 

llovioso  t>pan.  7274 

lluir  cat.  6703 

Hum  cat.  5728 
,  HuminoB  rat.  6732 

Huna  cat.  6733 

Huny  rat.  5691 

llus'rat.  5710.  6963 
;  1 1  u  via  span.  7272 

lluvioao  <pan.  7274 

Huyta  cat.  5714 

lluz  cat.  5763 

lo  ital.prav.  cat.  afr$.< 

loa  xpan.  ptg.  5481 

loador  span.  6473 

loar  H.ipan.  5476 

lob*  a/rz.  6668 

lorx-or  afrt.  5668 

IoIht  a/'rz.  6668 

lob<Tre(B)  afrz.  5668 

lob-,  xpan.  ptg.  5744 

lobroear  »paw.  6717 

lobrogar  ptg.  6717 

16brego  span.  ptg.  6700. 
6717.  6722 

lnbrigar  ptg.  bin 

lobrigo  span.  ptg.  5717 
,  loc  afrz.  5676 
:  lue  rum.  5668 
'  loral  /r.-.  6660 
]  Wale  ital.  6660 

locare  »tat.  6(i64 

loth.t  prfw.  6714 

lochar  prov.  6715 

lochor  /rz.  5677 

lochio  ital.  4515 
i  locilo  axpan  6663 

ioetnan  /rz.  5377 
i  loco  aital.  666ö 

Ioc  r  pror.  56tJ8 

loda  itai.  6481 

lodaro  ital.  5475 

lodo  »fa/.  5481 

lodiir  frz.  6670 

loilo  spau.  ptg.  5762 

lodo»o  .spaw.  pt<).  5768 
1  lodria  itai.  5759 

lodro  ptg.  5756 

lodurarp  Mini.  8164 

loondro  pta.  5696.  8082 

lo«  rr-  rt/'r».  5698 
!  looura  valvrrz.  5696 

lor  frz.  6671 

loftia  iMi.  5740 

lofft.  if  ai.  8799 

logar  ;/ror.  6664 

lo»,"'  />-*.  6471 

log.  tncnt  frz.  6471 

loger  /rz.  5471 

loggia  ital.  5471 

lug  bor    ita/.  (modencs.) 
5666 

lügit  /rz.  5471 

loglio  «Mi.  5680 


log*©  pfo.  6666 

logorare  ital.  6698.  6712 

lögoro  ital.  6698 

lograr  prop.  xpan.  ptg. 
6712 

lograro  itai.  5712 

logre-s  prov.  6718 

logro  spart.  6718 
,  loguier-s  pror.  6661 

loi  frz.  5556 

loica  aflorent.  6673 

loico  aftorent.  5673 

loin  /rr.  5686 

loing  pro«.  6686 

lointain  frz.  6688 

loio  pfo.  3228 

loir  frz.  4267 

loi  rar  prov.  5698 

loiro-A  pror.  5698 
|  loiria  pror.  5769 
'  löiro  com.  6480 
1  loirre  afrz.  6698 

lois  afrz.  5752.  5766 

loisir  frz.  5666 

loita  prov.  6714 
1  loitar  prov.  6716 

loitier  anglonttrm.  6715 

loja  ital.  venrz.  4723 

loja  ital.  {tote.)  6693 
j  loja  ptg.  5471 
:  lojola  it«J.  5675 

lolla  itai.  6659 

loraas  rtr.  5727 

lombaggine  ital.  5723 

lombard  afrz.  5681 

lombart  a/rz.  6681 

lombo  ital.  ptg.  5727 

lombfilo  verone*.  6726 

lombra  f«c.  6611 

louibral  valtcll.  4669 

lombric  afrz.  6726 
1  lombriro  itai.  5726 

loinbric-B  pror.  5725 

lombrigH  ptg.  5726 

lombrigar  ptg.  bin 

lombrio  ital.  5726 

lombriz  *pa».  6726 

lomb-B  pror.  6727 

lomoar  aptg.  6729 

lomiar  alt  ptg.  6729 

loino  sjhih.  5727 

lona  pror.  5376.  5682 

Inno  pror.  6691 

loncoan  altobcrital.  6688 

long  frz.  6691 

long  ralm.  6691 

lon/a  ital.  5724 

longaignc    a/t/"rz.  5684. 
5685 

longaiu  afrz.  5686 
looganiza  spau.  5685 
longe  ptg.  5686 
longo  frz.  5724 
loiigesa  prov.  6689 
longia  /^rr.  6687 
longitano  ital.  5688 
longo  pfg.  5691 
lonzo  ital.  5738 
longor  j(pan.  ptg.  5689 
longu  sard.  6691 


lomruemeat  frz.  5683 
longueur  /r£.  6689 
longura  prov.  span.  ptg. 
'  5689 

lonh  prov.  6686 

Ionhdä  proi\  5688 

looja  8pan.  5471.  6724 

lontaoo  ital.  6688 

lontora  \tal.  Ö760 

lontra  itai.  ptg.  6769 

lonza  itai.  6766 

loor  span.  5481 

ioppa  itai.  6669 

loppio  ital.  6711 

lopporo  ital.  6743 

lop-i  pror.  6744 

loque  frz.  5678 

loqu«t  /"«.  6676 

lor  prov.  rum.  4714 

lora  ladinixch  5698 

loratnentu  «arrf.  5694 

lord  afrz.  6760 

lordo  ital.  5750 

löre  maii.  5480 

lorgne  afrt.  6747 

lorgner  ^rz.  5747 

lorgnette  frz.  6747 

lorgnon  frz.  5747 

loro  itai.  4714 

lors  frz.  4614 

lort  a/rz.  5060 

lort-z  pror.  5760 

loru  sard.  5696 

lo»    pror.    cat.  *rpaw. 
4714 
1  los  afrz.  6481 

losa  ptem.  span.  5483 

losange  frz.  span  6483 

lo«c  prov.  5752 

losch  rtr.  5752 

lösche  afrz.  6752 

lo*co  itai.  6752 

loaeDg»  afrz.  6481 

losengeor  afrz.  5481 

losen  ger  a/'rz.  5481 

losque  a/rr.  5762 

losan  wall.  5662 

lot  /rz.  5484 
I  loUre  ital.  6767 
:  loto  <tpan.  ptg.  5484 

lot*ria  xpan.  ptg.  5484 
1  lotorie  frz.  6484 
i  lotir  /"rz.  5484 

lot  ja  prov.  6471 

loto  span.  ptg.  6484 

loto  itai.  6762 

lotoso  ital.  6768 
;  lotra  rum.  5466 
|  lotU  ital.  5714 

lottare  itai.  6716 

lotto  ital.  5484 

lotton«  itai.  5468 

lot-z  proi\  5766 

loa  afrz.  6668.  6744 

lou  rtr.  4716 

louango  frz.  6481 

loueba  afrz.  5762 

louer  /rz.  6475.  5664 

loueur  frz.  5473 

louf  rtr.  6744 
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loap  nfrz.  6744 
loupe  frz.  5740 
loup-garou/r*.  6746. 10378 
lour  rtr.  4714 
loura  ptg.  5477 
lourd  frz.  4346.  6750 
lour(e)  ostfrz.  6718 
loure  frz.  6746 
louro  ptg.  5480 
loutre  frz.  6759 
lousa  ptp.  5477.  5483 
louaignol  afrz.  6751 
louaae  frz.  (ptc.)  5662 
lour  6o/o</.  5744 
louvador  prop.  6473 
louvar  ptg.  6475 
loure  /r*.  6740 
louror  ptg.  5497 
louvoyer  frz.  5671 
Inuvres  poitev.  6718 
loutao  pto.  6482 
löva  Jo»»6.  5657 
lovä  valmagg.  6638 
lova  ital.  5740 
lörr  ncuchättl  5718 
loyal  /r*.  6509 
loyar  pror.  5664 
loyaute  frz.  5509 
loyer  frz.  5661 
loyo  pta.  3228 
loza  span.  5755 
lozanga  ita/.  5483 
lozano  span.  5482 
lozza  rtr.  mail.  5755 
lozza  vahits.  5697 
lozzu  s<if(/.  5697 
lua  sard.  6719 
lua  aspan.  6672 
luar  rtr.  2847 
luare  sara\  5719 
luatcr  rum.  5642 
luatura  rum.  5544 
lubido  i/a/.  6646 
lubie  nfrs.  6646 
lubrican  «pü«.  6744 
lubricar  spun.  ptg.  6699 
lubrieare  ital.  6699 
lubrico  »tu/.  6700 
lubrioou  span.  pto.  5717 
lubrigar  ptg.  5717 
lubriacante  pty.  5717 
lüca  mai/.  5720 
lucanne  afrz.  5704 
lucarne  /r*.  6704 
luccbetto  ital.  5676 
luccio  ifo/.  6710 
lucciolare  ital.  5720 
luoe  ital.  5763 
luceafer  riiw.  5709 
lücere  ital.  6703 
lucerna  »7a/.  5704 
lucornajo  ital.  6705 
luoernario  ital.  5706 
luceruier«  i*a/.  6705 
lucertolo  ital.  6366 
luceto  n<?ap.  6708 
lucha  span.  prov.  6714 
lucbar  span.  prov.  6715 
lucbera  ital.  6739 
lucherare  «raZ.  5739 


lneherino  ital.  5592 
luchina  modenes,  6721 
lucia  itu/.  6756 
lücid  /om6.  6708 
lucide  />*.  6708 
lucido  ital.   span.  ptg. 

5708 
lucidu  sicil.  6708 
lucifer  prov.  frz.  6709 
lucifero  ital.  5709 
lucillo  vpan.  6663 
lücio  s/«t«.  5708 
lucio  ptg.  5710 
lucir  span.  5703 
luciu  »um.  6708 
lucoro  aital.  6711 
lucra  rum.  6712 
lucra  aliruzz.  5712 
lucre  frz.  5713 
lucru  rum.  6713 
ludäi  sard.  5767 
ludio  tpa«.  5756 
ludir  span.  6766 
ludodu  ital.  sard.  5768 
ludri  bologn.  9936 
ludria  i/uJ.  6759 
ludro  spa«.  pta.  6762 
ludu  *ard.  6762 
lue«:  afrz.  6666 
luec-*  prov.  5668 
luogo  *pa«.  6666 
lue»  proo.  6686 
luefie  *pan.  6686 
luengo  span.  6691 
luenh  prov.  6686 
lüeravac  piem.  7760 
luorre  afrz.  6698 
luea  u/r*.  5665 
lu^tte  frz.  9940 
lueur  frz.  6711 
luf  r/r.  6744 
lugana  proo.  5701 
lüganega  gtnues.  6686 

5702 

lugar  «p<ui.  pfr/.  6660. 
6668 

lugann  r*nez.  5592 
lugart-z  prov.  6701 
lügero  ital.  6720 
lughente  sard.  6703 
lughidu  sard.  5708 
lugio  alomb.  5716 
lugio  ifa/.  5748 
luglio  «<«/.  6214 
lugor  cat.  5711 
lugoro  sard.  6711 
lugor-s  pmp.  6711 
lugubro  /7\j.  iM/.  6722 
lui  ital.  rum.  rtr.  pror. 

frz.  4714 
luire  frz.  5703 
luirso  gallis.  5756 
luia*>au  u/r*.  5663 
luisel  afrz.  5663 
luisir  u/r*.  6708 
luite  afrz.  6714 
luitier  afrz.  6716 
luitou  u/r/.  6619 
lujar  galliz.  6761 
lujola  ita/.  5675 


lull»  ital.  5767 
Iura  afrz.  6616 
lutnaca  ifa/.  6598 
lumacaglia  ital.  4671 
lumaccia  itn/.  6598 
lumaga  rtr.  5596 
lumaja  rtr.  6698 
lumbardu  «»et/.  5631 
lumbre  span.  5728 
lumbric-a  prot>.  6726 
lumba  sard.  5727 
lunie  rum.  6728 
lutne  ital.  ptg.  6728 
lutnear  aptg.  5729 
luineira  prov.  6730 
luraelg  rtr.  6429 
lumi  ptem.  6603 
liimia  pifin.  6603 
lumiaa  valses.  6565 
lumiar  aptg.  5729 
lumieira  galliz.  5729 
lumieira  pty.  6730 
luroieiro  pty.  6729.  5780 
lumiere  frz.  6728.  5730 
lumiguon  frz.  3235 
luniina  Ifvent.  6665 
lumina  rum.  5731 
luminar  span.  ptg.  5729 
luminada  »ard.  6665 
luminare  Uu/.  mm.  6729 
luminaria  sp.  ptg.  5730 
luraindra  ital.  6730 
lumindria  t/a/.  5730 
lumineux  frz.  6782 
luininiera  ital.  5730 
lumiooB  rum.  prov.  6732 
luminoao  ital.  »pan.  pto. 

6732 
lum-s  pror.  6728 
luna  dal.  prov.  span.  ptg. 

6733 

luua  rum.  5699.  6733 
lunatic  proo.  rum.  cat. 
6736 

lunatjeo  ital.  span.  ptg. 
5735 

lunatique  frz.  5736 
lundi  /rc.  5734 
luue  frz.  5733 
lunedi  ita/.  6734 
lunoa  span.  6734 
luuotta  ital.  5736 
luuctte  /'r;.  6736 
luug  rum.  5691 
luughoaso  ita/.  5146 
lungheiza  ital.  5689 
luogo  ital.  5691 
luni  rum.  5734 
lunk  rtr.  5691 
luu-a  o/r.j.  6616 
luns  prov.  6734 
luntrar  rum.  6632 
luntre  rum.  5630 
lunza  ital.  5724 
luogo  ita/.  566S 
luogotenent*  ital.  6667 
luoja  ital.  6676 
lup  rum.  6744 
lupa  ital.  5740 
lupia  span.  5740 


Inpo  ital.  6744 

uppa  rtr.  6740 

up-8  proc.  5744 

upta  rum.  5714 

uquer  /rz.  5789 

ur  rtr.  4714 

ura  bresc-  crem.  5693 

urolle  ostfrz.  6691 

ürido  »/«/.  5750 

urzina  südsard.  6749 

us  a/r*.  5481.  5710 

auch  rtr.  6710 

u  sei  ard  rtr.  6366 

uaco  *pa».  p/</.  6762 

uaignuolo  ital.  5761 

uainga  itid.  54^1 

usingare  teui.  1454.  6481 

usingbiere  ital.  5481 

üüsi  aemil.  5720 

üaU  /yow.  5669 

ustrar  span.  ptg.  5763 

uatrare  ital.  5753 

ustre   /rz.    »p/in.  ptg. 
5754 

untrer  /rx:.  6763 

ustro  ital.  6754 

uatru  rum.  6764 

ut  rum.  6762 

uta  ptg.  bll4 

Uta  »tu/.  6650 

utar  ptg.  6716 

uUre  »fo/.  5650.  6767 

utarina  ital.  6650 

utin  frz.  4660.  6519 
lutiner  frz.  6619 

uto  ita/.  5762 

utos  pror.  rum.  5758 

utoflo  ital.  6758 

utria  span.  6769 

utrin  nfrz.  6604 

uttare  »/u/.  5715 

utte  nfrz.  6714 

utter  nfrz  5716 

uva  p/</.  6672 

uva  monf.  5744 

uvegu  genuc*.  6698 

tivin  /owi/<.  5742 

urrey  neuchätd.  5718 

üvro  rtr.  9863 

uyta  cat.  5714 

uz  pror.  5710.  5768 

uz  span.  ptg.  5763 

uzer  prov.  5703 

uzir  ptg.  proc.  6703 

uzzio  aemil.  5708 

uzzidu  surr/.  5708 

uzzigu  .sard.  6708 

uzzina  südsard.  5749 

uzzu  «urd.  5680 
lyoba  franco-pror.  5634 


raa  i/a/.  rtr.  rum.  6798 

ma  prw.  5876 

raa  cat.  5926 

m&  tuedregal  mad.  6008 

maca  ptp.  4477 
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maca  ptg.  6000 
inaiabro  frz.  6777 
Matabrt'  frz.  5777 
macadam  frz.  6768 
macar  pror.  cat.  *]>an. 

6770 
macar  ply.  6000 
rua<*äri  i7o7.  5816 
inncÄu  rum.  6770 
macrhoria  ital.  5818 
maorhorono  i7a/.  5816 
m.Kchiaro  Ual.  6788 
macohina  <7<i/.  6778 
maccichino  ital,  6328 
rnacco  ital.  6770 
luaccii  6771 
nia^'lar  rum.  5772 
marrllajn  i7-t/.  6772 
maivllare  ital.  6772 
rnaocllaro  ital.  6772 
macello  i7a/.  6773 
macvrare  ital.  5776 
mac'ha  orrt.  5770 
machacar  span.  6942 
ruachado  span.  5942 
niachar  pror.  6770 
tnacliar  spon.  6942 
machclicro  /rr.  6992 
maoMiöro  nfrz.  6024 
rnarhor  fr:.  5990.  6992 
machet  n/"r2.  5769 
macht't«  span.  5942 
tuacheüre  afrz.  6770 
maebina  pf9.  .<pan.  5778 
maohine  frz.  5778 
raaclio  span.  5942 
maoho  »;>aw,  p<?.  5988. 

6362 

luächoirt»  frz.  6992 
tnachuutr  span.  5942 
raarhurfr  >i/r*.  5990 
macia  ital.  5775 
macigno  ital.  6780 
luaciiia  i7n/.  5778 
rnäcinä  rum.  6778 
macina  ruw.  6263 
maciüare  ital.  6781.  6263 
macio  ptg.  5989 
mmiuiä  n<m.  6000 
maco  ptg.  60(K) 
macola  6785 
maeolarc  ital.  5788 
m«v°n  5782 
raacono     ifaf.  (lucch.) 
6803 

m».rt>us*  /r;.  6146 
macro  ital.  6774 
mai-ru  rum.  5774 
marulft  ptg.   ital.  «pnw. 

cat.  proc.  5785 
ma^uler  frz.  5788 
ruadaisa  pror.  5998 
madaifie  afrz.  5998 
madau  >«r</.  6787 
mudcira  pror.  ptg.  <!003 
madeiia  cat.  ptg.  6998 
ma.k-ixa  pfo\  6138 
mn.leja  span.  5998.  6138 
madejar  rtr.  6041 
luailomoisell«.  »j/>z.  3077 


span.  6003 
raadero    vp<iM.  altrenez 

6003 
inadia  it<tl.  5797 
madie  lerent.  6041 
tnadiere  11a/.  6003 
madil  Won.  6134 
madonna  ital.  6028 
raadornalo  ital.  6013 
madrasta  ptg  10264 
madraatra  .vpax.  10254 
luadro  afrz.  5987 
madr*'  nfrz.  5987 
rnadro  «7<i/.    vy,(tw  ptg. 
6002 

madrosolvu  .spow.  1892 
madrt-si  friaul.  6017 
raadresilva  pty.  1892 
madrialo  ital.  5872 
madrigal  span.  fr:  5872 
madrigale  «7a/.  6872 
madrighe  sard.  6012 
madrina  sjuin.  ital.  6011 
madrinha  pty.  6011 
roadriperla  ital.  6440 
inadrollo  span.  6019 
madrugar  #pon.  ;>fr/.  6018 
inadurar  span.  ptg.  6019 
madurgar  aspan.  6018 
maduru  vpo«.  ptg.  6019 
madur-8  pror.  6019 
tnaer  ptg.  5877 
maor  pro?.  5812 
maosta  ital.  6811 
maeetire  a/rz.  5800 
maestra  ita/.  6799 
maeatral  span.  6799 
maestralo  ifm".  6799 
tnaestre  mpan.  6799 
maeatre-a  pror.  6799 
maestressa  ital.  5799 
mai'stria  ital.  5799 
maeatro  tfn/.  5799 
maeatro  nspan.  6799 
mafarata  steil.  6860 
mafaro  nt-op.  6860 
mafaru  sicil.  5860 
inaffle  /Vi.  5793 
mafflu  frz.  5793 
maflor  frz.  6337 
magagna  i7o/.  4471.  6880 
magagna r  proc.  5880 
magaguare  ital.  5880 
niagara  ira/.  5816 
uiagäri  ital.  5816 
magestado  pty  5811 
magostre-e  pror.  5799 
maggeso  ital.  68 lo 
raaggio  ifrt/.  5815 
maggioro  i7<(/.  5812 
niagiono  ital.  6898 
maglia  if«7.  5785 
uiagliare  ital.  5788.  6845 
maglio  i7o7.  6847 
maj,')iuo|o  ital.  5846 
magnan  frz.  5779 
magnann  i7«/.  5779 
raagnare  ital.  5876 
magne  frz.  6802 
magnior  /"rr.  5779 


ital.  5S02 
magoa  p/y.  6785 
magoar  ptg.  6788 
inagonar  rfr.  6803 
uiagone   ital.  \inndrnrx.) 
6803 

ni agraria  ital.  5438 
magro  />ror.  cat.  6774 
magro   .sp^in.  p^.  ital. 

6774 
mag-«  pror.  5797 
magun  rtr.  5803 
magunia  rtr.  5H03 
magura  rum.  5785 
mahori  frz.  (norm.)  5804 
tnai  i7<i/.  5798 
mai  rum.  5798.  5816 
mai  pror.  fr:,  cat.  5815  ; 
mai  ptg.  6(K)2 
maia  pror.  6815 
tuaid  ^r;.  5797 
maidda  .-«o/.  5797 
nmieatni  rtijw.  5799 
raaigre  fr:.  5774 
mail  frz.  5847 
maille  /rj.  5785.  6136 
maillt'r  frz.  6845 
maillft  frz.  5847 
maillol  f»/r?.  6^46 
maillol»!  »frz.  5846 
main  <//rr.  2852 
raain    frz.   6802.  5876. 

6926 
maina  rum.  6886 
mainado  pror.  6900 
maiobour  afrz.  6367 
mainbournir  afrz.  6367 
mainbonrniaBero  altfrz. 

6367 

maia  du  gloiro  frz.  6873 
maindro  afrz.  5877 
oiaino  friaul.  4726 
mftino  r«i«.  2571.  2852. 

5876 
maint  frz.  6802 
maint  pror.  frz.  5913 
maintagim  out  frz.  5929 
rnaintonatit    /r^.  4997. 

6929 

mainbetiir  fr:.  5929 
maititien  frz.  5929 
maintre  <i/"rf.  5913 
mainvio  grnucs.  6134 
maiiit-z  pror.  frz.  6913 
mairam-*  pror.  6004 
roairo  frz.  6812.  6814 
niairo  prov.  6002 
uiairi  icallon.  5784 
inairior  o/r;.  5776 
mainna  pror.  6011 
mais  frz.  prov.  *pan.  ptg. 
5798 

main,  -o  afrz.  6216 
maiacre  afrz.  6775 
maisetot  afrz.  6216 
tuaisgoivo  <t/r£.  6900 
maisiör«  afrz.  5775 
uiaisme  <i/r£.  6026 
maisnit-ü  afrz.  5900 
maisnier  afrz.  6899 


malson  /rf.  1978.  5898 
oiaiaon  aptg.  6898 
maisö-s  pror.  6898 
maiaae  tifrz.  6998 
maiaaella  proc.  6025 
niaiaaeilo  frz.  6025 
inaiste  afrz.  581 1 
maitin  pror.  afrz.  6021 
maitro  frz.  6799 
maitreaae  /"r*.  5799 
maitriao  frz.  6799 
maiü  r«m.  5847 
uiaiz  *pan.  5808 
majada  span.  5787.  6794 
majale  i7n/.  6809 
majaüo  span.  6786 
majar  »pan.  6846 
major  pror.  6812 
majestad  sr/w«.  6811 
majpste  w/rr.  681 1 
majeur  frz.  5812 
majo  ptg.  5816 
majolica  ifo/.  5813 
major  pror.  5812 
major  cat.  ptg.  6812 
maiuelo  span.  5846 
makfie  r«fw.  6061 
makkaria  arag.  6818 
mal  pror.  /r*.  cat.  span. 

ptg.  5824 
mal  pror.  afrz.  rtr.  cat. 

5864 

mala  «7<d.  pror.  span.  ptg. 
6842 

malabde  afrz.  6833 
malarbo  »span.  6833 
malade  /rj.  5833 
maladie  frz.  6833 
malaiu  tmim.  6156 
malalt  cat.  6833 
raahltia  cat.  5833 
malamont  pror.  6824 
malandrin  span.  npror. 
8806 

malandriuo  Hat.  8806 
matan  b  pror.  5826 
malanana  pror.  5826 
malanaoaa  pror.  6826 
malapte  pror.  5833 
malaro  ttal.  5833 
malatia  <t.tp<iN.  5833 
malato  ttal.  aspan.  6833 
mala  toi  U  ital,  5837 
malatto  attal.  5833 
malaudra  ital.  6822 
malauros  pror.  5827 
uialauto  pror.  5833 
malautia  pror.  5A33 
malavech  pror.  6?533 
malavei  pror.  6833 
roalavt  jar  pror.  6833 
malavetja  ;>ror.  6833 
malavtjtjar  prov.  6833 
malcaido  span.  5828 
maldecir  span.  6829 
maldir  proc.  5829 
maldiro  afrz. 
maldiaser  ptg. 
male  Ual.  6824 
mala  nfrz.  5988 
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inaledlre  ital,  6829 
male«zir  altoberttal.  6829 
malegno  altoberital.  6843 
maleigbere  sard.  5829 
maleYr  ajrt.  5829 
malenconia  span.  6068 
malevar  aptg.  5923 
malevoglien&a  ital.  6840 
malevole  ital.  6841 
tna)e?olenza  ital.  6840 
malevolo  ifri/.  6841 
malfadado  aspan.  6862 
malfadat  eo7.  5862 
roalfadatz  prov.  5862 
malfetria  span.  5830 
raalga  p/7.  5797 
malgrat  pror.  4340 
nialha  p/7.  6786.  5787 
malha  prov.  6785 
raalhada  ptg.  6787.  5794 
malhar  prov.  ptg.  5845 
malheurem  /r*.  5827 
malbo  ptg.  6847 
mal  Ii -s  prov.  5847 
maligne  frz.  5843 
malignitä  KnZ.  6843 
maligno  ital.  5843 
malin  /'rr.  5843 
malina  span.  5844 
malingre  frz.  5826 
maliscaloo  */o/.  5936 
malt  afre.  5805 
malla  pror.  cot.  span. 

5785 
mallada  ca/.  5787 
malle  frz.  5842 
malleolo  ital.  6846 
mallflvare  i/o*  6928 
mallo  ital.  5848 
mallo  *<pon.  5847 
roallogro  ptg.  6713.  6863 
mallotosta  aptg.  6837 
malnat  prop.  6836 
malo  »pan   ital.  5854 
mal(l)ograr  ptg.  5853 
mal(l)ograr  sp.  p/7.  6713 
roalogro    span.  6713. 

5853 
iualnim  ptg.  5839 
maisin  span.  5839 
maUinar  p/7.  5839 
malt  frz.  5849 
inalta  i/oi.  5850 
roaltire  ital.  6850 
maltollo  ital.  6837 
maltoata  ap/7.  5837 
maltöte  frz.  5837 
malu  sard.  5854 
malva   ttal.    pror.  cat. 

span.  ptg.  5856 
inalvadosa  prov.  5834 
inalvailo  span.  1200 
malrado  prov.  5838 
malrado  ns/«m.  5834 
malvagio  ttal.  1200.  5838 
malvaiado  ptg.  5856 
malraistie  n/rz.  1940 
malvaitz  proc.  12O0 
rnalvar  a#pa>i.  5834 
malvar  span.  5888 

Körting;, 


malfst  prov.  1200 
malvat-a  proc.  1200.  6834 
6838 

malvavesk  matl.  5866 
raaltariachio  ital.  6866 
makamco  span.  5856 
malv;i  Ti8c[hi)o  »/<i/.  4566 
malvaza  prov.  5838 
malvazo  aspan.  5838 
raalveghera  attaberital. 
5832 

malvpjllanoe  /W.  5840 
maheillant  /Vf.  5841 
malvezar  span.  10261 
malvicino  */«/.  5839 
uialvjschio  venez.  5856 
malvoiain  frz.  6839 
maly  dt.  6847 
mamä,  roäma  npan.  6868 
märaa  mm.  6358 
maman  frz.  ptg.  6868 
mambourg  afrz.  6367 
mamella  ttal.  5857 
ma  in  olle  />£.  5867 
mamidda  sard.  6867 
raamma  p/7,  ital.  5868 
roamma  r/r.  6002 
mararoone  ital.  5859 
mamparar  as/,on.  aptq. 
5924 

mainpesaila  nxpoM.  6934 
man  frz.  6790 
man  r/r.  61)26 
man  pror.  6876 
man«  rum.  5886 
raanä  spnti.  p/7.  6892 
maHa  span.  5778.  5919 
manä  r/r.  6926 
mana  nt/o/.  5926 
manabriel  valtell.  6860 
manacorde  afrz.  6273 
tnaiiada  pror.  *pon.  ptg 
4362 

manada     *po«.  6900. 
5919 

manada  proc.  5919 
manaide  afrz.  6920 
manaio  o/rr.  5920 
manaiior  afrz.  5920 
maßana  jvp'ifi.  2671.  2862. 

bblG.  6021 
manant  a/r*.  5877 
mananti«  afrz.  6877 
manata  1'/«/.  4352.  5919 
manavril  valxer.  5860 
manaya  pror.  5920 
mann  pror.  afrz.  rum. 

5867 
manra  prov.  6287 
raancar  pror.  o/V*,  cat. 

span.  ptg.  6867 
mam-aro  ital.  6867 
mancator  mm.  6876 
manooba  xpow.  5866 
mann>bo  *po«.  6866 
inandia  span.  6786 
mancha  pror.  5883 
manchar  span.  6788 
manch«  frz.  5883 


111  aufbot  nfrz.  5867 
mancia  t/ai.  5886 
raancilla  span.  5786 
roancip  pror.  afrz.  6866 
maoco   i/a/.  c«<.  span. 

5867 
mancua  ca/.  5914 
mandar  pror.  cat.  span. 

ptg.  6871 
mandare  ital.  6871 
mandarin  ptg.  5917 
mande  pic.  6868 
mandogloirc  frz.  5873 
mandor  /rr.  5871 
mandibula  ptg.  6870 
mandigare  sard.  5876 
mandil  »pon.  p/7.  5916 
mandil-g  prov.  6916 
mandöla  ital.  6823 
mandole  /"rr.  6823 
mandore  frz.  6823 
I  mandra  ital.  5872 
mandragola  i/oi.  5878 
mandragora  span.  ptg. 

5873 

mandragora  pror.  6873 
mandregoro  frz.  5873 
mandria  span.  3239 
;  mandria  ital.  6872 
!  mandrial  *po:w.  6872 
mandriale  ital.  6872 
niandrin  frz.  5878 
|  mandriao  p(</.  3239 
;  mandurar  span.  6876 
mano  ital.  6876 
mane  rum.  5877 
manear  span.  ptg.  6887 
maneoobia  ital.  6888 
mauege  /Vz.  5887 
manoggiare  ital.  6887 
manetfgio  ital.  6887 
mancir  a/rr.  5877 
mancira  proc.  ptg.  |6922 
manejar  span,  5887 
manentar  ra/or?7.?5877 
inaner  pror.  5877 
maft>ra  span.  6896 
mandra  »pan.  rtr. 
manere  proc.  ital.  5877 
mauern  span.  5922 
maner-8  proc.  5877 
manca  pror.  2854 
manotte  ital.  5926 
manevelle  frz.  6862 
manevi  afrz.  5930 
manevir  afrz.  5930 
manfa  ital.  6860 
manfanile  ital.  5860 
mänfano  tose.  5860 
manfril  ro/ser.  6860 
manga  prov.  span.  ptg. 
6883 

mangagna  ital.  5880 
mängala  mw.  6879 
mangansllo  tUd.  6879 
manganel-B  prov.  5879 
I  manganilla  span.  5879. 
5883 

J  mängano  ital.  5879 
'  mangöa  ital.  5874 


inniifAe  frz.  6874 
manger  /rz.  6876 
mangeur  frz.  5876 
ruangiar  r/r.  5876 
mangiare  itd/.  5876 
mangiata  ital.  5874 
mangiatore  1/0/.  5875 
mangier  afrz.  6876 
mangla  *pan.  5786.1 
mangla  aspan  6070 
mango  ^p«n.  5883 
mangoal  p/7.  5921 
raangoneau  afrz.  5879 
manpra  ptg.  6785.  6894. 
6070 

manfual  span.  6921 
manhl  p/7.  2571.  6876. 
6021 

manbla  pt<j.  2571.  2862 
manha  ptg.  6778 
mani  posch.  5877 
mania  ci/.    xpntt.  ptg. 

prov.  ital.  6882 
man  ja  rum.  5890 
maniato  i/o/.  6881 
manica  rum.  6883 
maDico  t/o/.  6883 
manicordio    span.  ptg. 

6273 

maniconlion  frz.  6273 
manic  /"«.  6882 
minie  rum.  6882 
manier  pror.  afrz.  6922 
manier  /r/.  6887 
maniera  ital.  6922 
mauiere  frz.  6922 
maniere  at/o/.  6877 
maniero  ai'/«i.  5877 
maniero  ital.  5922 
roanigance  frz.  6879.  6884 
maniglia  ital.  5888.  6271 
manigoldo  ital. 
6896 

mauigoldo  i/o/.  6(J82 
manigot  piem.  6082 
maniia  «pow.  5888 
manilla  span.  5888.  6271 
manille  frz.  6271 
manin  rwm.  4743 
maniobra  span.  6927 
maniobrat  span.  5927 
manioa  n<m.  6891 
manipolo  «7o/.  6925 
maniposn  snrd.  6950 
maniqui  sjstn.  5893 
manir  span.  5877 
manire  <i/rj.  5922 
maniscalco  ital.  6936 
maniTelle  /rj.  5862 
mantzar  rlr.  6202 
manjador  prov.  5875 
manjairo  j>ror.  5876 
manjar  span.  ptg.  cat. 

prov.  5876 
manlovar  span.  6923 
manlevar  prov.  5923 
manna  t7«J.  5892.  5919 
mannara  ital.  6922 
mannaro  ttal.  6881 
/V*.  6868 

71 
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frz.  6869. 

mannerino  ital  6187 
manuu  sard.  6802 
niannuju  sard.  6926 
mano  ital.  span.  5926 
manobra  prov.  ptg.  6927  ' 
manobrar  ptg.  6927 
manocchia  ital.  5925 
raauoello  «frz.  5802 
manoeuvro  frz.  5927 
manoeuvrer  frz.  6927 
manoil  afrz.  5925 
manoi»  «/"rr.  2854 
ruunoir  afrz.  6877 
maoojo  »pnn.  6888.  6925 
manoll  cat.  5926 
nianopla  xpan.  ptg.  5925 
manöpola  ital.  5925 
nianoppie  ahruez.  5926 
luanoufle  «pror.  6926 
manoul  npror.  5925 
manovaldo  ital.  6376 
manovalo  ital.  6927 
manobra  t<«?.  6927 
manorror  afrz.  6927 
manquor  />/.  5867 
manritta  ital.  5928 
roaos  prov.  5910 
ma(n)-n  prot.  6926 
oiänRarar  rum.  6905 
mansarde  /rr.  6897 
manscale-a  prov  5936 
manser  xpan.  5861 
mansero  .»/«im.  6906 
tnanso  ital.  5910 
manao  *par».  ptg.  6910 
mansuctumo  a/Vr.  6908 
manta  cat.  6918 
mäntaco  ifo/.  5914 
manteau  frz.  5912 
roantec»  xpan.  6914 
mantw«  pro.  6911.  5932 
mantega  cat.  6914 
manteiga  ptg.  5914.  6016 
mantelea    span.  5911. 

5932 
manUdl  c«t.  6912 
mantello  ital.  5912 
maotol-s  ;»ror.  6912 
maotcnen  prov.  4997 
raantoner    xpan.  prov. 

6929 

mantenero  ital.  5929 
mantoo  span.  ptg.  5912 
manter  ptg.  6929 
inantora  span.  6015 
maiiticä  rum.  5914 
mantiw  ital.  5914 
mantilha  p/tf.  5916 
mantilla  xpan.  5916 
mantillo     *pan.  5912. 

5916 
mantü  ital.  5912 
manto   ital.   span.  ptg. 

5918 

mant-z  prar.  frz.  5913 
manualn  ital.  5921 
mänunchiu    rum.  5888. 


iiiititvte  afrz.  5919 
ruanyä  cat.  5779 
raaruana  axpan.  6005 
maruo  ital.  5910 
mao  pty.  5864 
mio  ^>fy.  6926 
maore  rum.  6383 
niapa  piem.  6932 
mappa  lomb.  5932 
mappiua  nmji.  6932 
maque  frz.  6770 
maquer  ci/rr.  5770 
maqueivau  frz.  5817 
maquet  afrz.  5770 
maqiiiller  /V*.  5990 
maquino  span.  6778 
mar  n/r.-.  6820 
mar     cat.    span.  ptg. 
6944 

marabotin  prar.  6289 
märacine  rum.  5971 
marais  n/r*.  5944 
maraischicrc  afrz.  6944 
manüla  span.  5933.  5974 
maraBar     span.  5933. 
5974 

marangone  ital.  6116 
mariu  ptg.  5821 
niarar  ruw».  5937 
marasa  lomb.  6971 
n»arau<l  /rr.  6821.  6949. 
««Mi 

marauder    frans.  6821. 
5949 

maravodi  xjt.  ptg.  6289 
maravella  frz.  6206 
maraviglia  ital.  6206 
niaravilha  pty.  6206 
maravilhar  ptg.  6206 
maravillar  span.  6206 
marazzu  iiai.  5944 
inarbre  frz.  5967 
marc    /V*.   pror.  8240. 
5960 

marca  span.  ptg.  6960 
marra  ital.  prot.  span. 

ptg.  5961 
maroar  sj>an,  ptg.  6960 
marcaro  ital.  5770.  6941. 

5960 

marcasein  frz.  6067 
marcoar  .«pan.  5979 
märcod  rww.  6939 
niarcoiro  ptg.  6201 
marrenoiro  6201 
niarcezsc  rum.  5938 
marecair  prov.  5938 
mamuir  prov.  6938 
ra arrha  *prt>i.  6941 
tnarchand  nfrz.  6100 
marchar  *pan.  ptg.  6941 
uiarcbo  />.?.  591.  5961 
mardie  frz.  6102 
marcheant  afrz.  6100 
marcher  /rr.  6941 
marcheBo  ital.  5962 
marchiaro  59GO 
marohido  span.  5938 
marchio  ital.  5960 
marchir  a/rr.  5938 


mart  hitw  span.  5938 
oiarchito  trjxin. 
6939 

marciaro  ital.  5941 
marcido  ital.  xpan.  5939 
martio  «ra/.  5939.  6941 
marcir  afrz.  6938 
marcire  ital.  5938 
maroit  aca/.  6980 
mar<it-z  prov.  5939 
marine  ital.  5942.  5943 
niarcotto  /'rs.  6117 
uiardi  frz.  6980 
mar«  rum.  5812.  6944 
maro         frz.  5944 
niare  rum.  2812.  5944 
niank-agt;  nfrz.  5944 
uianx-hal  frz.  6936 
mareitö  altgenatx.  5829 
marelle  /'rz.  6007 
maremma  ir<W.  5957 
marenituano  ital.  6967 
uiarondo  afrz.  6110 
marnnno  n/'rr.  5'.'57 
niarosc  afrz.  5944 
mareacage  n/r/.  5944 
maresciallo  ital.  5935 
mareacot  afrz.  5944 
uiaroRt?  jfu/.  5944 
uiareaquel  afrz.  6944 
marfil  jtp««.  3165.  3176 
mar6m  ptg.  8166.  3176 
marna   cat.   span.  ptg. 

5946 
inar^'a  prov.  5883 
marga  ital.  5945 
mar^a  r«wi.  5945 
mar^anta  ital.  5946 
niarpe  />rof .  frz.  cat.  6948 
ra  arge  II  valsaxx.  6446 
tu  argem  ptg.  6948 
m argen  .«^rt«.  6948 
marKheriU  ital.  5946 
margino  ita^.  rum.  5948 
niargoillier  rt/"r/.  6990 
margolato  ital.  6117 
uargotta  t/n/.  6117 
margotto  frz.  6117 
inargüuillis  nfrz.  6990 
margravo  *paw.  5963 
tuargiia  prov.  6883 
niarguillier  «/"rr.  5990 
marguillior  frz.  6010 
margulhlo  ptg.  6116 
margulh-a  ^n«'.  6116 
mari  frz.  6959 
mariagn  /rr.  5955 
maridajo  sjxih.  5955 
maridan^a  ptg.  5955 
maridar  ;;roc.  a/mi«. 

ptg.  6958 
mariJo  .ipaw.  ptg.  5969 
mariegola  altrrnrz.  6009 
marior  /rj.  69&8 
marina  »<n/.  span.  5952 
mariuajo  6951 
marinare  ital.  5962 
niarino  /r^.  6952 
marinoro  xpan.  5951 
marinha  ptg.  6952 


mmrlnhelro  pr<;.  6961 
mariaho  ptg.  6952 
marinier  /r#.  6961 
roarioo  ital.  xpan.  6952 
marionnette  frz.  6949 
mariposa  «pan.  ptg.  cat. 
6950 

mariac&l  «jj<jn.  ptg.  5935 
mariacalco  ita/.  5935 
raariama  span.  5944. 6967 
mariUggio  ital.  6965 
mariUre  ir<U.  5968 
maritimo  ital.  6967 
marttif  rum.  6956 
marito  ital.  6959 
maritU  ital.  5928 
mant-z  pror.  5959 
mariiiolo  ital.  5949 
marle  a/~rr.  5945 
marlo  nprov.  5945 
marlotU  rtr.  6124 
marmaglia  ira/.  6178 
marraaillo  frz.  6178 
raarmola  pf^.  6062 
marroelada,  -e  ptg.  frz. 
6062 

marme-a  prov.  6967 
raarinita  ital.  cat.  xpan. 

ptg.  5966 
mar  mite  frz.  5966 
marmiteux  /rr.  6966 
marmiton  cat.  xpan.  ptg. 

frz.  5966 
roarmitone  ital.  5966 
marmo  ital.  5967 
marmocchiaja  lucchc*. 

6332 

marmocchio  ifo/.  6178 
marmol  span.  6967 
marraore  p(o.  5967 
marmot  frz.  6178 
raarmota  span.  ptg.  6387 
rn&rmotta  ifoi.  6387 
marmotte  frz.  6178.  6387 
marrootter  frz.  5966.  6887 
marmouaer  o/rr.  6887 
marmouaet  frz.  6967 
marmure  rum.  5967 
marna  maJ.  6784 
marne  nfrz.  5945 
marnor  6947 
marodour  frz.  6821 
maroel«  venez.  4449 
maron  mittel  frz.  5969 
maronier  <i/r*.  6961 
maroquin  /rz.  6970 
Marot  frz.  5949 
raarota  xpan.  ptg.  6821 
marota  span.  ptg.  5949 
Marotc  /r/.  6949 
maroto  afrz.  6821 
marotte  /rr.  6949 
marou  frz.  6985 
roarprime  frz.  5965 
marque  »i/^rr.  6960 
marquer  nfrz.  5960 
marques  span.  6962 
roarquez  ptg.  6962 
marquis  frz.  6962 

«pnn.  pcp.5971 
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span.  ptg.  6986 
marrä  cat.  5986 
marraine  frz.  6011 
niarrana  tpan.  6974 
tuarrancio  ital.  5971 
marrano    span.  6936. 

5974 
marrlo  ptg.  5936 
marrar  ptg.  6986 
marrar  span.  5974 
raarras  cat.  span.  6972 
marraacura  ital.  6971 
inarrazo  a«pan.  6971 
marrazzu  »ard.  5971 
marreglier  afrz.  6010 
niarrement   proc.  o/r*. 
5974 

marrido  span.  6974 
marrier  afrz.  5776 
marriment  pro»,  <i/rz. 

6974 
marrine  frz.  6011 
marrir  prov.  afrz.  6974 
marmaou  mittelfrz.  6974 
marrobio  Kai.  6976 
marron  frz.  nfrz.  6969 
marron  span.  ptg.  5971 
marroD  «pan.  6986 
roarrone  ital.  5969.  6971 
marrontiier  frz.  6969 
tuarroya  p(<i.  6976 
marrubio  span.  6975 
marruoa  »ta/.  5971 
marrucajo  ital.  6971 
mar-8  prov.  6944 
roars  cai4.  /V*.  5981 
marsouin  frz.  5964 
inart  rum.  6981 
marta  ca(.  span.  ptg.  5982 
martal  ca(.  5976 
marU»  frz.  5982 
marteau  /r*.  5976 
martedi  ital.  5980 
martdll  rtr.  5976 
luartello  i(u/.  pff/.  5976 
martel-8  pror.  5976 
martea  apan.  6980 
marti  it*«/.  6980 
marfi  rum.  6980 
marüJlo  *p«w.  5976 
m  artin    pescatore  ital. 

6978 

marlin    pescador  span. 
5978 

martinet  frz.  5978 
martinet    pdcbiur  /«. 
6978 

martitiete  span.  5978 
martinetto  ital.  6978 
marlirare  t/ri/.  5984 
martiro  aital.  5984 
martire-s  pror.  5984 
martiriar  prov.  6984 
martiriar  span.  5984 
martirio  *p<in.  »<<W.  6984  1 
martirüar  sj>an.  6984 
marürizzare  ital.  5984  ' 
martiro  aital.  6984 
ruartir-8  pror.  5984 
niarto  nprov.  6982 


niArtol  fotn/).  5983 
martora  ifaf.  5982 
inartore  ital.  (arch.)  5984 
ruartorio  i(n/.  5984 
martoro  ital.  {arch.)  5984 
martro  frz.  5982 
marturiar  pro*.  5984 
marturiai  ital.  5984 
ruartuzzu    sard.  2600. 

64i8 
martyr«  /rr.  6984 
raartyrio  ptg.  6984 
martyriavr  frz.  6984 
ruartvrizar  pro.  5984 
mart-z  prov.  6981.  6982 
tnarulbar  ptg.  5139 
marunt  r«iw.  6204 


marves  pror.  5931 
marvier  pror.  6931 
marza  ptg.  5977 
marzapino  ital.  6940 
marzio  it«/.  5981 
marzo  span.   ptq.  ital. 
5981 

roaa  pror.  6798.  6909 
maa  span.  ptg.  5798 
mag  cur.  5909 
mlsä  ostfrz.  5883 
ma»a  span.  5991 
niaaa  r«m.  6084 
maUälar  rum.  6133 
maacar  «p.m.  ptg.  6992 
maacära  cuf.  6990 
mascara  span.  ptg.  6990 
ma«carar  pror.  5990 
tnaacarur  afrz.  5990 
maacarra  ptg.  5986 
maacarra  «pciw.  ptg.  5990 
maaoarrar    aptin.  pty. 
5990 

inaBColla  ital.  6026 
raaaoellaro  «7a/.  6025 
maachadar  rtr.  6213 
maachar  prot?.  5992 
maachdina  r<r.  6039 
manch  ol  r<r.  5988 
maachora  ital.  5990 
masrhio  ital.  6988 
maaile   prov.  nfrz.  cat. 

5988 
maacle  cat.  5988 
maaclo  aepan.  5988 
maar-olo  ital.  6988 
masculo  ital.  6988 
mascur  rum.  5088 
maacurer  afrz.  6990 
maa©  ruwi.  6025 
maaedäi  sard.  5907 
masele  rum.  6025 
maaerur  altobentai.  6899 
tnonora  pwm.  6775 
Ii  las»  rar  rfr.  5776 
maslo  pror.  afrz.  5988 
inaalo  aspan.  5988 
masDada  «/«/.  6900 
maaoue  sard.  6898 
mactiue  frz.  6990 
niasquillier  /rr.  6990 
maasa  ital.  5991 


pty.  cai*.  pror.  6991 
niaaaacraro  ital.  6000 
massacre  /rz.  6014 
maaaacrer  franz.  6000. 
6014 

roassaia  Ual.  6991 
massaio  ital.  5991 
maasar  prov.  6000 
masaaria  Ual.  5991 
masae  /r*.  6990.  6000 
maaao  fraucho-com 
6138 

masaepin  frz.  5940 
maseeria  ital.  6990 
maaeerizia  tfoi.  6991 
maaBima  «7«/.  6026 
maasip  afrz.  6866 
mnsso  ital.  5990 
masaola  pror.  6001 
masao-s  prov.  5782 
tnasaua  opty.  6000 
maaaura  nptg.  6000 
massuo  frz.  6000 
mast  pror.  n/r*.  6996 
mastago  venez.  6993 
maateg  lumb.  6993 
maatngar  pror.  c/i«.  6992 
raast^se  ric.  5994 
maatirar  span.  ptg.  6992 
maaticare  ila/.  5992 
maatice  ital.  5994 
maatigar  npan.ptg.  6992 
maatim  5906 
mastinio  ital.  5906 
mastin  «pa«.  5906 
raastio  ital.  5988 
inasti-8  prov.  6906 
maato  j>r<;.  6996 
maptra  nprov.  6784 
mastranto  spu«.  6091 
mastranzo  span.  6091 
maBtro  ital.  6799 
maatro  ptj.  6990 
mastrozzu  sicii.  2600 
mastru<;o  y/(a.  2600.  6468 
mastuorzo    ttpan.  2600. 
6458 

masturco  ptg.  2600 
Diasuuu  Itcc.  6898 
uiisura  rum.  6088.  6089 
itia.^m«  pi'ei«.  6904.  6908  j 
mat  fr:,  piem.  6789 
mat  nfrz.  5995 
mat  frz.  pror.  6996 
mata  span.  5807 
matador  pror.  sjtan.  ptg. 
6783 

matafalupa  cat.  4432 
matafoluga  srtrd.  4432 
matalahua  s]>an.  4432 
matalahuga  npan.  4432 
matalahuva  vywin.  4432 
matar  pror.  span.  ptg. 
5783 

matar  pror.  span.  ptg. 

5!>9« 
m&taaa  rum.  5998 
niutuaaa  ic/i/.  6998.  6138 
mat.*  rum.  6770 
matc  ptg.  span.  5996 


/rr.  6015 
ruatolot  frz.  5767.  6016 
niatonot  afrz.  6767 
matenot  /*r;.  6016 
mater  frz.  5996 
matcria  ital.  span.  ptg. 

prov.  6003 
matorie  rum.  6003 
mati  pror.  cat.  6021 
matiere  /"rj.  6003 
mätin  frz.  5906 
matin  /«.  6021 
matiro  afrz.  64108 
matita  ital.  4448 
matiz  «pnn.  6807 
matizar  span.  6807 
matutino  irn/.  6021 
matö  cat.  6789 
niato  ptg.  5807 
matois  /'rr.  5999 
maton  frz.  6789.  6016 
matot  p«>»i.  5789 
matota  piem.  6789 
matra  neap.  6784 
matraca  «pnn.  ptg.  6225 
matrarca  i(a/.  6225 
mätr&guna  rum.  6873 
niatras  .r/rz.  5997 
matraaaeiar  prov.  6997 
matrasaer  afrz.  6997 
matrat-z  pror.  6997 
matrire  /"rr.  rum.  tta/. 
6012 

matrigna  10264 
matriz  .vp<»ri.  pty.  6012 
raatronale  »<rt/.  6013 
matta  oberital.  rtr.  5796 
matta  Ual.  6016 
mattare  ita/.  6996 
matt«  frz.  6016 
mattina  »<ai.  6021 
mattino  ital.  6021 
matto  oberital.  rtr.  6795 
matto  itd/.  6789.  6996 
mattono  ital.  6789 
mattulu  sard.  6000 
maturo  itoi.  6019 
maudir  pror.  6829 
maudiro  frz.  6829 
roaufait  <i/r/.  6831 
maufe  frz.  5862 
maüglia  «arrf.  5795 
uiaulta  rfr.  6860 
maun  rtr.  6926 
maunaja  Ual.  5922 
maunc  frz.  5836 
mausaad«  /"rr. 
mauvö  afrz.  1200 
uiauvais  /r^.  1200.  6838 
mauviard  frz.  6163 
mauviette  frz.  6153 
mauvjs  /^rr.  6153  ' 
mauvisquo  frz.  6866 
mauwe  pik.  6024 
tnaiima  *p«»i.  ptg. 
maxime  frz  6026 
roay  cat.  6798 
maygre  pror.  6774 
ruayo  span.  ptg.  6815 
mayor  span.  5812 

71* 
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mnyoU  spat,.  6815 
mayra  cat.  6002 
maysou  nspti».  5898 
maza  .«ptm.  6000 
mazla  ptg.  6006 
mazana  a»pan.  G»>06 
mazapan  .sp<i«.  594U 
raa/apio  pty.  6940 
rouzar  aptin.  6*100 
ruazeabo  aptg.  6194 
mazelier-s  pror.  6772 
mazellar  pror.  5772 
mazette  /rz.  6022 
mazmorra  span.  ptg.  6006 
mazo  spau.  «000 ' 
mazon  .iyi(in.  6782 
mazonar  »pa».  6782 
rnazn«  «/rv.  5987 
mazza  rtr.  «000 
niaz/a  ttal.  (>000.  6022 
rnazzar  rtr.  «OOO 
mazzctU  »<.«/.  6022 
mazzu  itn/.  6000 
mazzone  i'M/.  6431 
mazzuola  ital.  6001 
tiiea  trt-nt.  6134 
nie»  vtncz.  6134 
meaillo  afrz.  6135 
mear  #/>a«.  6056.  7196 
oieare  *ard.  6050 
mea»B  rtr.  612y 
meica  pror.  6429 
merra  ital.  8464 
meccare  »ta/.  6246 
raetwllo  Än/.  6429 
mccer  npan.  6211 
mecha  pror.sp.ptq.  6429 
median  t  <j/>j.  1693 
mevhant  />*.  6191 
me.  he  frz.  6332.  6429 
nvchof  frz.  6194 
meda  .«irrt,  lomb.  vpan. 
6134 

medaglia  ital.  C135 
medagliajo  ital.  6136 
raodagliuiie  ttal.  6136 
medadlo  6135 
inedalha  ptrj.  6135 
tnedallu  xpmi.  6135 
medlo  ptg.  6134 
mederi»  frz.  6040 
medocina  protv  6039 
medegu  lomb.  vcncz.  6041 
mödor  picm.  6142 
nudcr  rtr.  6141 
inode»inio  ital.  6146 
niede*iiia    tvxrr.  lomb. 
6039 

medefimo  pmr.  5146 
media  span.  6032 
mediauo  .</»'"'•  Hai.  6033 
ruedico  »f«/.  6042 
roedtdore  sard.  6140 
ruedieta  ifni.  6046 
nicdil  ^tn/.  (»134 
medio  tpa».  Hai  6049 
mediodia  >y*H<.  6120 
medir  sard.  span.  ptg. 
6139 

nicdissina  prov.  6039 


med©  ptg.  6144 
rnedorna  ptg.  10128 
raedra  ptg.  6142 
med  rar  xpaw.  ptg.  6065 
mrdrar  pr<7.  6142 
medua  mm.  6052 
medula  «prt«.  6052 
inedular  rum.  6053 
medular  span.  6053 
tnedulla  6052 
medullär  prov.  ptg.  6063 
medulläre  fr;.  6063 
m«-KS«  /i/r.-  5898 
rueg  ossnl.  6042 
megä  gemirx.  6041 
tnegvicier  rt/rj.  6037 
mogeis  afrz.  6037 
megernent  o/'r^.  6036 
nii-gr^se  afrz.  6038 
mege-8  pror.  afrz.  6042 
megie  «/>*.  6037 
megier  afrz.  6041 
mögir  >i/rr.  6037.  6041 
megis  6037 
megizzier  tifrz.  6037 
tnoglio  irrt/.  6064 
megliore  ital.  6064 
mego  span.  6801.  6222 
mego  genuft.  «042 
ru.'gue  />*.  6031.  6061 
midiaing  afrz.  4471.5880 
mcdiaigner    afrz.  4471. 

6880 
mei  prenz.  6144 
meia  ptg.  6032 
meide-s  prou.  afrz.  6042 
meio  /r/.  6797 
meio-8  prov.  afrz.  6042 
rueigarc  xard.  6041 
meigliiua  ,vini.  6039 
meigl  rrr.  6160 
moigo  pty.  5801 
meigu  *ant.  6042 
meijon  aplg.  5898 
meil  rtr.  5861 
meilh-z  proc.  6160 
meilleur  /r.\  6064 
meiruendro  ptg.  6157 
meine  prov.  6188 
meüiti  rtr.  6086 
mejo  ptg.  6049 
meiodia  ;>f(/.  6120 
m«ire  prov.  6141 
moirar  briaupm.  6151 
raoirinlio  /)fr;.  5814 
meisina  pirm.  6039 
mei si -a  genuv*.  6087 
meissö  y<n*r.  6129 
moisao-8  prov.  6128 
meitat-z  /jror.  6046 
moixa  ptg.  6430 
meiza  rtr.  6084 
meizina  prov.  6039 
mejä  rrgl.  605*1 
Hirja  valsea.  valbr.  6134 
mtjilla  y/)aw.  6025 
nx  j-uie  prenz.  6144 
mejor  *j/nN.  6064 
Diel  afrz.  5864 
mei  y,ty.  6057 


mtlantre  /*>;.  6214 
melappio  ital.  6060 
melaranria  i/«/.  5851 
melasse  frz.  6068 
melaza  span.  6068 
melazzo  itd/.  6068 
melo  ital.  6067 
melo  «aintong.  6127 


/"rr.  6214 
mcl«  i  u  allon.  5851 
meiert  obwald.  6063 
meler  /rz.  6214 
mdeze  /"//.  5447 
rooll.  ii  Ual.  6214 
molhor  />ror.  pt^.  6064 
melli-»  prov.  6064 
meliana  prttv.  6119 
undii-  ttorw.  6127 
melindre  npan.  ptg.  6071 
mclinu  nard.  6063 
melite,  -de  d/'rj  6066 
mclja  valbr.  6134 
mello  afrz.  6127 
mellizo  ^w.  4204 
melma  ital.  6072 
melo  iVd/.  5851 
inelro  ptg.  6124 
mel-s  prov.  6057 
ineUa  >7>flW.  6171 
mol*o  nprov.  6171 
roeltra  itoy.  olacald.  6360 
meltris  altvnux.  altlomb. 
6112 

meuibrar  j»r«c.  (W/ian.6077 
mombrare  ital.  6077 
membre  d/'ra.  6074 
meiubrur  frz.  6077 
niembrillo  >^i;i.  6062 
membro  ital.  6075 
raembrn,  -<uix  a/"rz.  6074 
memo  /"rr.  6146 
memoire  frz.  6076 
memoria  Hat.  6076 
irn-n  coma*k.  6082 
mena  >pin.  6791 
inenucv  /"rj.  6176 
iiienaeor  frz.  6175 
menador  prar.  6176 
menager  /*rc.  5901.  5902 
tuenagcre  frz.  6901.5902 
menagerio  frz.  5902 
menagiono  ital.  6866 
in«  naide  afrz  6920 
menar  ;)ror.  cat.  axjxin. 

6185 
menare  itn/.  6185 
menaHsa  prov.  ,-at.  «176 
menassar  prov.  cat.  6176 
mnnatore  ital.  6176 
uioni-io  i'M/.  6177.  6202 
menciro  ital.  6202 
ineiüla  ital.  rtr.  />ror.6678 
men.le  <i/r.'.  6078 
mondiear  xpan.  ptg.  6079 
iiieiidieare  ital.  6079 
mendie-8  //roc.  6080 
metidior  frz.  («»79 
meiidiguejar  prov.  6079 
metidijar  m/w«.  6079 
inend n  sard.  60»! 


pf</.  6887 
meriazo-a  proc.  6866 
menegold  comank.  6082 
monevolle  /"r«.  </io/.  5862 
mener  frz.  6185 
meneeter  tpan.  aptg.  6183 
menestral-B  pror.  6183 
meneatrel  afrz.  6181 
meneztrier   prov.  afrz. 

6181.  6183 
meneatrier-s  proc.  6182 
raenetrier  6181 
meneur  frz.  6176 
mcneTel  5925 
raengoar  ptg.  6187 
menil  nfrz.  5903 
meoiera  proc.  6055 
menina  gat>von.  6173 
meninu,  -a  apan.  ptg.  6173 
oienjador  cat.  5875 
tneuna  tirap.  6189 
menna  obtoabl.  6543 
menno  »ta/.  6187.  6189 
meiio  ital.  6188 
menoizon  afrz.  5865 
menoino  iiiiv.  6178 
menor  cat.  *pa».  ptg.  6186 
meoos  /r;w«.  p<7.  6188 
menoacabo    span.  ptg. 
6194 


meiiottes  frz.  6926 
menovare  itai.  6187 
ra«nre-8  prov.  6186 
men»a  *ta/.  pror.  6084 
meusola  ital.  6087 
men  zonge  frz.  6094 
menauuja  pror.  6094 
tnensura  prov.  6088 
ment  pror.  frz.  cat.  6083 
menta  ital.  sard.  prov. 

cat.  6090 
mentar  span.  ptg.  60% 
menta re  itai.  6096 
mentaatro  ttal.  0091 
men  tau  re  pror.  6092 
mente  frz.  6090 
mente  ital.  ptg.  6083 
mentcr  afrz.  6096 
mentenr  /r*.  6095 
mentovoir  afrz.  6092 
mentida  cat  6094 
mentidor  «it.  pror. 

6095 

metitir   prov.  frz.  cat. 

■V"'»-  Idg.  6093 
mentira  span.  ptg.  6094 
menüre  ital.  6093 
luentire  proc.  6095 
mentiroao  span.  6096 
inentitore  6095 
ment>  ital.  6099 
mentoivre  a^r*.  6092 
men  ton  frz.  6097 
men  tone  ital.  6097 
mentö-s  proc.  6097 
inentovar  itol.  6092 
menträl  cafaer.  6351 
mentre  ital.  proc.  afrz. 

3142 

meutroe  aptg.  3142 
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ital.  6098 
mcntun  rtr.  6097 
toenu  gcnues.  6082 
menu  frz.  6204 
menöder  lomb.  6203 
menudo  span.  6204 
menuisier  frz.  6201 
menuo  wwez.  6204 
menflo  genues  6204 
monusa  retic-z.  6200 
menu  »an  null  an.  6200 
ruenut  prov.  6204 
menuiar    <i*fxi«.  prou. 
6202 

monzogoa  ital.  6094 
(eni)meogoo  ptg.  6047 
meola  //rot>.  6052 
meollo  span.  6052 
meprendre  /Vz.  6196 
mepriser  frz.  6196 
mer  frz.  6944 
mer  tmim.  5861 
mer  prov.  6126 
mer  c<if.  6125 
meragna  sard.  4638 
merarelha  prov.  6206 
meravelhar  y>rot\  6205 
meraviglia  ttal.  6206 
meravigliare  iM/.  6205 
meravilla  prov.  6206 
merc  afrz.  6123 
mcrcadal-»  jjto.  6102 
mercadanu  prov.  6100 
mercader  V«n.  6101 
mercadier-8  prov.  6100 
mereado  span.  ptg.  6102 
morcador  ;>M.  6101 
mercantc  ttal.  6100 
mcrcar  sjnn.  ptg.  6106 
mercare  iM/.  6106 
mereato  iMi.  6102 
mercatore  ital.  6101 
mervat-z  prou.  6102 
racrce  ptij.  6105 
morced  *jk»m.  6106 
mercede  ital.  6106 
mercenajü  ital.  6103 
morcenario  iMi.  6103 
moroo-a  proc.  6106 
raerci  />z.  6106 
mercier  frz.  6104 
mercoledi  ital.  6108 
mercorella  iM/.  6107 
raercoret  frz.  6107 
mercredi  /rz.  6108 
memirial  span.  ptg.  6107 
mercuriale  /rr.  6107 
morcuria  *(irvi.  6108 
Iiierda  ital.  sard.  rtr.  cat, 

ptg.  6109 
merde  frz.  6109 
merdo  uprov.  6109 
mere  frz.  6002 
rnöreau  /rj.  6007 
mcreguld  mail.  6082 
niertlle  /Vz.  6007 
mi-rencorio  ptg.  6059 
merenda   ttal.   rtr.  ptg. 

6110 

rum.  6113.  6126 


ineriransar  span.  6116. 

6118 
raergo  rum.  6114 
inerter  nfrz.  6384 
mergere  im/.  6114 
mergua  npan.  6187 
merguar  «pan.  6187 
mergue  prov.  6031 
mergue-s  prov.  6061 
morguillier  a/rz.  6990 
mens  ital.  6120 
meriarc  iM/.  6121 
moridiano  ital.  6119 
OK  ridienno  nfrz.  6119 
mrricnda  «j>fin.  6110 
meriggiano  ital.  6119 
meriggiare  iMi.  6121 
meriggio  iMi.  61 20 
meriggio,  -ia  ttal.  6121 
m ernenne  afrz.  6119 
merinda  rum.  6110 
rnerino  span.  6614 

prot.  afrz. 

6111 

möriU'  frz.  6122 
uierito  ttal.  6122 
merla    pro»,    cat.  ital. 
6124 

morla,    -o    ital.  6116. 

6124 
mcrlati  /rz.  6124 
merlXo  ptg.  6116 
merlo  frt.  6124 
merlrni:  n/rz.  6124 
mcrletti  ital.  2867 
raorliu  /Vz.  6964 
merlino  ital.  6964 
tnerlun  frz.  xpan.  6116 
merlot  /"rr.  6124 
merluche  frz.  5953.  6124 
merluft  prov.  5953.  6124 
ruerluza  span.  5953.  6124 
raerluzzo  iM/.  5953.6124 
merine  afrz.  6387 
morma  spa».  6178 
inermar  07x1».  ;»r</r.  alt 

span.  altplg.  6178 
mcrmaria  prov.  6178 
roerme  fi/Vz.  6178 
merrarlada  span.  6062 
moro    »M/.    span.  ptg. 

6125 

merouillo  pik..  6302 
ineroulu  pik.  6302 
ruerrain  frz.  6004 
mcrrer  o/rz.  6776 
mrrsa  tic.  valsats.  6114 
merto  ital.  6122 
merveille  />z.  6205 
mos  7>r«c.  .*p<itt.  6086 
mos  afrz.  6145 
mos  o/r*.  5909.  6129 
mi;s-  frz.  6188 
mesa    ital.    span.  ptg. 
6084 

mesalliance  frz.  6190 
int'sange  /"«.  6<»Ö4 
enoaar  span.  6131 
mescabar  span.  6194 
mcacap-«  prov.  6194 


iM/.  4067 
roescbdin»  rtr.  6039 
m fische  frz.  6429 
mescheance  a/'rz.  6192 
meschoans  afrz.  1693 
meacheant  <j/Vz.  6191 
meschel  rtr.  6406 
rooacheoir  afrz.  6193 
mpgcbever  <i/rz  6194 
moschia  ital.  6214 
meschiaro  iMi.  6214 
meacbiata  ital.  6214 
mnachin,  -no  afrz.  6126 
moscliino  »Mi.  6126 
meseire  ital.  6211 
tuesoita  ital.  6212 
moacla  pM.  6214 
meaclar  cat.  ptg.  6214 
mescola  ital.  6214 
mesr-olare  iM/.  6214 
mcacolata  ital.  6214 
meae  iM/.  6086 
meael  prov.  afrz.  6216 
meselanha  prov.  6214 
j  meaer   altmail.    alt  rum. 
6216 

;  meaesme  pro«.  6146 
!  moseatauc«  <i/rz.  6198 
,  meU)haing  afrz.  5880 
!  mesidade  sard.  6046 
1  mesiele  afrz.  6215 
I  meslea  ital.  6214 
a/r/.  6214 
/>M.  6146 
mesoada  span.  5900 
meanil  afrz.  6903 
me»ola  /<>»«!>.  6087 
meequi  prm.  6126 
raesquin  n/'r/.  6126 
mraquinho  ptg.  6126 
messa  ital.  6219 
messe  /Vf.  6219 
messe  ital.  ptg.  6129 
meBfceant  afrz.  6197 
meaaeant«  /"r*.  6197 
messedä  friaul.  6213 
messera  «<ir(i.  6129 
me&ecoir  afrz.  6197 
meMlar  prov.  6214 
mcsao  i/rt/.  6220 
mossoira  piem.  6132 
messoa  altol>erital.  6128 
messora  /ow»/<.  6132 
mest  proc.  6230 
meslare  iM/.  6218 
mestcr  afrz.  6183 
mestic«  />M.  6228 
mostier  afrz.  6183 
raestiere,  -o  ital.  6183 
me»tir  '»/"r/.  6183 
mestis  prov.  6228 
raostive  afrz.  6130 
mesüver  a/r«.  6130 
me&tizo  span.  6228 
mesiu  i/a/.  ptg.  6792 
mestral  ca/.  6799 
mestro     altspan.  ptg. 
6799 

mestro  aspan.  6799 
mest-s  prwv.  6792 


mcNura  prov.  cat.  span. 
ptg.  6088 

mesurar  prov.  cat.  span. 
ptg.  6089 

megure  frz.  6088 

mesurer  frz.  6089 

mesyllo  aspan.  6215 

met  /fi.  di«/.  6797 

mota    ital.    span.  ptg. 
6134 

metade  ptg.  6046 

metail  afrz.  6137 

motairie  frz.  6045 

rniital  frz.  6137 

metal  K/>aw.  pM  6137 

metalh'S  prov.  6187 

metallo  ital.  6137 

metayer  /"rz.  6045 

mete  afrz.  6134 

möteil  /"r*.  6229 

meter  rtr.  span.  6226 

motge-s  prov.  afrz.  6042 

meticcio  ital.  6228 

metier  n^rc.  6183 

m^tis  frz.  6228 

metralia  Tpm.  6221 

metre  prov.  acat.  6226 

metrer  ncat.  6226 

raoU  frz.  6220 

mutter  ptg.  6226 

mctterc  iMi.  6226 

nwttre  frz.  6226 

motulo  ital.  6134 

rnetxa  ca/.  6429 

metzina  prov.  6039 

meu  ptg.  cat.  sard.  6146 

meuble  nfrz.  6231 

meuddn  «ord.  6052 

meugler  frz.  6344 

meule  /-r/.  6134.  6143. 
i     624 8.  6263 
|  meuoier  frz.  6254 
1  meür  afrz.  6019 
'  nifure  afrz.  6313 

meurtre  frz.  6299 

meurtricr  frz.  6299 
.  meurtrir  frz.  6300 
j  meuto  frz.  6324 

niputra  i/o/.  6350 

mexer  ptg.  6211 

mexina  genues.  6039 

meytadier  «/wor.  6046 

meytat  cat.  6046 

mnz  pM.  6086 

raeza  rtr.  6084 

mozcla  xp«n.  6214 

mezclar  prov.  span.  6214 

muzquino  span.  6126 

mezm  «frz.  6216 

mezzadro  ital.  6034 
1  raezzainolo  ttal.  6034 
!  mezr.aao  ital.  6033 
|  mezzare  iM/.  6223 

mezzina  ttal.  6240 

mez  zo  ital.  5807 . 6049.6223 

raezzodi  iM/.  6120 

mi  frz.  6049 

mi  span.  rtr.  6146 

mia  ptg.  cat.  sard.  6145 

mia  prov.  6147 
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mla  »  ital.  6029 
miawe  pik.  6024 
mic  rum.  6147 
uiica  rum.  ttnl.  prov.  6147 
micalcte  span.  6148 
iniccar  rtr.  6827 
mi<via  rto/.  6429 
micoicchino  ital.  6U7 
mimntDO  ital.  6147 
micdiio  ita/.  6147 
tuimo  ital.  6408 
uiicho  />•£.  6147 
mirh.hrcio  ital.  6148 
micio  ital.  6409 
micmac  /rr.  6210 
micolino  ital.  6147 
midi  frr.  6120 
midolla  ital.  6062 
miduenna  span.  tK)28 
mie  /•«.  6147 
mie  rum.  6161 
miedego  vrnez.  6042 
mii-do  «^au.  6144 
aiieo  matl.  6166 
mieg  pror.  6049 
miel  frz.  span.  6067 
mieldre  afrz.  6064 
niielo  itaJ.  6uö7 
mielga  .v/«im.  6035 
mien  />*.  6030.  6145 
micnna  aspan.  6028 
nw'iita  «pan.  6090 
mimte  «pati.  6083 
nu«  titrag  nspan.  3142 
uiier  afrz.  prav.  6126 
mior  mie*.  6166 
mierar  rum.  6069 
mienoles  spart.  6108 
miercuri  rum.  6108 
mierda  span.  6109 
mitre  rum.  6067 
mierla  rtim.  6124 
miorlo,  -a  apau.  6124 
mie-8  pror.  afrz.  6042 
ruira  .«pci».  6129 
mies  afrz.  6051 
uiiittere  ita/.  6140 
miette  frz.  6147 
mieu  rum.  6145 
mieur  rtr.  6396 
uiieu-8  pror.  6146 
mieux  /rj.  6064 
nnez  afrz.  6061 
mi«'/.  rum.  6049 
miga   h/kiw.   itn/.  prov. 
6147 

migaja  vywW.  6147 
migar  6147 
nii^la  /»rrr/.  6149 
mipliajo  ital.  6166 
miliar  altobtrital.  6166 
miglk»,  -a  »/«/.  6154 
miglio  ital.  6160.  6161 
tuignard  frz.  6173 
tniguatta  «fn/.  6179 
mignon  frz.  5779.  6173 
mignono  ital.  6173 
inignoter  /«.  6173 
migol  ndtell.  6149 
migra^na  xtrd.  4538 


migraine  /rr.  4538 
migralla  »pan.  4538 
rotjar  prp.  6056.  7195 
tuijloc  rum.  60f>0 
mijo  spatt.  6160 
loil  /r*.  6160.  6161 
ruil  ml.  »pan.  ptg.  6161 
niila  rum  6154 
milagre  ptg.  6906 
milagro  spar.  6206 
tnilau  pror.  frz.  6168 
tnilano  span.  6168 
milacio  10179 
mil»  rtr.  6161 
Diilgrana  aspan.  6161 
mil  ha  ptiy.  6154 

milhano  ptg.  6168 
ruilhlo  ptg.  6167 
milho  pt«.  6160 
niilh-s  prov.  6160 
milii)  pror.  6161 
nnliair»1  frz.  6166 
miliasae  frz.  6155 
mibe«  /r*.  616'J 
milicia  «poii.  ptg.  6159 
milior-8  prot:  6161 
milieu  frz.  6060 
miliono  ital.  6167 
militar  rum.  «pan.  ptg. 
6158 

militaro  ital,  6158 
niilitairo  frz.  6158 
milizia  ital.  6159 
mill  cti(.  6160 
milla  tat.  sftan.  6154 
millo  frz.  6164.  t<<//.  rtr. 
6161 

millcsimo  ital.  6163 
luillct  6160 
milii  sard.  6161 
railiier  frz.  6161 
million  /'«.  6167 
millon  span.  6167 
uiillor  tat.  6064 
luilniandro  *]*in.  6167 
miloca  cat.  6168 
nnlocha  ar<io\  ma/torc. 
6168 

nulnja  Valencia».  6168 
tuilsoldor-s  prov.  6166 
mil»uudii«r  »orw.  6164 
milsoudor  afrz.  6166 
miluogo  i<«/.  6050 
milza  ital.  6171 
mimbru  spart.  10184 
mi  na  pror.  4539 
mina  altlimnus.  6173 
niina    it«/.     spatt.  ptg. 

prov.  6055.  6185 
Diina  rum.  6185 
minawia  ifn/.  6175 
minamare  ttal.  6175 
minar  pror.  span.  ptg. 

6185 

minar  pror.  npau.  ptg. 
6056 

minar.-  ital.  (»55.  6186 
mmätor  i  tun.  6176 
minca  ptg.  6200 
mm/o  frz.  6177 


mluela  anr<i.  6098 
minder  afrz.  6202 
minciune  rum.  6094 
mino   frz.   4539.  6066. 

6172.  6185 
roinda  engad.  6693 
mineira  ptg.  7055 
miner  />*.'  6056.  6186 
minera  asjtan.  6065 
minerai  frz.  6066 
minoral  /Vv.  6065 
minnral  pror.  ptg.  »pan. 

6065 

miuerale  ttal.  6056 
minnttra  ital.  6184 
minestrajo  i/o/.  6184 
minnstrarc  ital.  6184 
minptt«  />r.  henneg.  6173 
minour  /Vf.  6186 
minga  lomb.  6147.  6177 
raingoa  ptg.  6187 
mingrana  «.«/wiii.  6162 
minia  span.  6179 
miniaro  irn/.  6179 
miniatura  ital.  6179 
miniere  frz.  6065 
mioimo  i/a/  6178 
minino,  -a  ptg.  6173 
mini»tro  ital.  6180 
minkatant  6693 
minnanna  sard.  6173 
miuon  /"r*.  6173 
minore  it<ü.  6186 
minto  mm.  6083 
minti  rum.  6093 
min/itor  rum.  6096 
minuar  pror.  6187 
Diiauoia  ital.  6200 
minudu  xard.  6204 
minuor  ^r*.  6187 
minugia  ital.  6200 
minuna  rum.  6205 
minnne  rum.  6205 
minutariü  ital.  6199 
minutc  /Vir.  6204 
minuto  ifoi.  j>tg.  *]>an. 

6203.  6204 
minuzzare  ital.  6202 
minvar  cat.  6187 
tninyo  ci/.  6173 
mio"  ital.  xpan.  6145 
miw;hB  frz.  6147 
miöla  ?«w/».  6052 
miolo  ptg.  6062 
miolo  »>«/.  6239 
mi(jut>let  frz.  6148 
miqiielito  span.  6148 
mira  rum.  6209 
mirabilo  ital.  6206 
mira<  la  pror.  6206 
miraclo  frz.  6206 
miracle  »  prov.  6206 
tniratvlo  t/a/.  6206 
mirador  pror.  ^pon.  cat. 

pff/.  6207.  6208 
miradort«  ital.  6208 
inirador-8  prov.  6208 
miraglio  tt«/.  6206 
mirail  afrz.  6206 
miraillcr  afrz.  6206 


ptp. 


mirain?  prov.  6207 
!  miralh-»  pro».  6206 
;  mirar    cat.    span.  ptg. 
prov.  6209 

mirare  ital.  6209 

mirätor  rum.  6207 

miratore  üal.  6207 

mirer        6042.  6209 

mire-a  proc. 
6042 

mire-s  afrz.  6209 

miri  prop.  6161 

miroir  frz.  6208 
.  mirtilla  ital.  6392 

inirto   ital.  spatt. 
6393 

mis-  ital.  6188 

miaa  span.  6219 

misch  rtr.  6402 

mischia  ital.  6214 
i  mischiare  ital.  6214 

mifcl  rum.  6215 

mt^eli  rum.  6217 

misollo  ifo/.  6215 
.  miacro  frz.  6218 
|  miseria  ital.  6218 

misero  ttal.  span. 
6216 

misiroign  rtr.  6397 

miakel  rtr.  6405 

mislar  flbir.  6025 

mismo  span.  6146 

miaaa  ptg.  6219 

misioudor  n/rz.  6165 

miaaüria  maü.  6132 

miatoila  piem.  rtr.  6413 
j  miatör  «ptr;.  6183 
'  raistia  ital.  6214 
|  nmtiare  ital.  6214 
1  miatral  proc.  frz.  5799 

mintref  rum.  5792 
,  miaura  ital  6088 
;  miauraro  ita/.  6089 
i  mitl  wall.  6044 
I  mit«  span.  6221 

mitad  span.  6<M6 
!  ntitaine  /'rf.  6043 

mitan  frz.  6048 
I  roitanier  frt.  6048 

mitat  z  prov.  6046 
I  mite  frz.  6221 
|  miticare  ital.  6222 
i  mitigare  ital.  6222 
;  mitilo  ital.  6227 

miton  /"rr.  6043 

mitonner  frz.  6043 

mitogen  /"rr.  6043 

mitra  ital.  6224 

mitraglia  ital.  6221 

raitraille  /^rr.  6221 

mitria  »toi.  6224 

mitach  engad.  6327 

mittu  steil.  6160 

mitx  cat.  6049 

miu  rtr.  6145 

miudo  ptg.  6204 
,  miula  sicil.  6170 
!  miunoas  p(<7.  6200 

mirla  engad.  6149 

mizu  sard.  6160 
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'ininaMo  nerxf).  5118 
mmeatiri  sictl.  5125 
mo  rfr.  6798 
ino  ital.  6241 
mo  ptg.  6248 
moale  rum.  6261 
moari  rum.  6248.  6256 
mobiglia  ital.  6231 
mobile  »toi.  6281 
mobilitä  ital.  6232 
moble  prov.  cat.  6231 
moca  cot.  6287 
moeajardo  ital.  6968 
mocajarra  ital.  59(58 
mocca  rtr.  6332 
wocceca  ital.  6328.  6332 
moccicare  ital.  6328 
moccicone    i(ti/.  6328. 
6382 

moccio  ital.  6328.  6414 
moccioso  ital.  6331 
moccotaja  da*  6332 
moccolo  ital.  6332 
moch  cat.  6832 
mochar  pror.  6330 
raocbar  cat.  6332 
mochardo  6398 
raochin  span.  6420 
mocho  sp.  ptq.  6420 
mochuelo  xpu«.  6420 
raoco  ital.  6234 
moco  itpan.  6332 
mofo  x/xm.  pto.  6421 
mocoa  caU.  6331 
mocoso  span.  6331 


tnod  rum.  6245 

tnoda    cat.    span.  ptg. 

6245 
müdano  ital.  6244 
roode  /r*.  6245 
modöle  frz.  6243 
modello  ital.  6243 
niodelo  apan.  ptflr.  6243 
mödene  ital.  6244 
moderare  ital.  6236 
moderer  /«.  6236 
moderne  frz.  6235 
moderno  tta/.  span.  ptg 

6235 
modeate  /r/.  6287 
modeato  ital.  6237 
modiglione  ital.  6419 
modi-s  pro  i\  6245 
modle  afri.  6244 
modo  «fa/.  cat.  span.  ptg. 

6245 

modorra  pty.  10123 
modorrar  «pan.  ptg.  6242 
modorro  span.  pty.  6242 
modularo  ital.  6244 
modulo  itn/.  6244 
modurria  spart,  ptg.  6242 
moeda  ptg.  6269 
moelle  /"rr.  6U52 
moelleux  frz.  6052 
mocllon  fr*.  5850.  6062 
mo.  r  ptg.  6263 
moet  afrz.  6134 
mcßuf  fi/rr.  6246 


in (P uro  frz.  6317 
mofa  cat.  span.  ptg.  6878 
mofar  cat.    span.  pta.  i 
6378 

;  mofette  /rz.  6336 
I  mofina  ptg.  6336 
I  tnofineza  ptg.  6336 

mo6no  pty.  6336 

moflet  prov.  6337 
!  mofletes  span.  6337 
i  moflu  henneg.  6837 
:  mofnes  wallon.  6337 
,  uiofo  ptg.  6336 

mogato  itpan.  2020 

moggio  ita/.  6240 
I  mogio  ital.  6890.  6408 
|  moglia  caltell.  6231 

moglie  ital.  6353 

mogliere  »trii.  6363 

mogo  aptg.  6340 

mogote  span.  6340 

mohitio  *pan.  6336 

oioho  npan.  6318.  6336 

mohoa  wallon.  6403 

moi  a/nr.  6184 

moi  sard.  6241 

moie  a/r*.  6134 

moiguoo  afrz.  6369 

raoili  pruv.  6328 

moiller  pror.  6353 

moindro  frz.  6186 

inoine  /rz.  62<J6 

moineau  frz.  6403 

moiDg  afrz.  6369 

moiuho  pro.  6256 

moina  frz.  6188 

moiol-B  pror.  6238 

moiom  aptg.  6143.  6268. 
6420 

rooire  frz.  5968 

moire  frz.  5968 

moia  prot.  6328 

rnoia  frz.  6080 

mom  prov.  6421 

moiair  /V*.  G233  6328 

moisoD  afrz.  6086 

moi*aeron  norm.  6403 

aioiason  6128 

tiioiasou  norm.  6408 

moiaftonner  /rr.  6128 
I  moita  pttf.  6016 
,  raoite  /r/.  6329.  6414 

moitie  frz.  6046 

müix  c/i(.  6328 

tuoizeta  pror.  6403 
'■  mojä  venez.  624 1 

moja  ital.  6383 

mojar  *p(1„.  6260.  9182 

moje  npan.  6388 

tuojigato  npan.  2020 

mojom  .s/win.  6143 

mojon  span.  6268.  6420 

moi'  cat.  6248 

moi  rt/W.  />/.  6261 

mola  piem.  (k)52 

mola  ital.  prot.  cat.  6248 

molairo  frz.  6249 

uiolar  ,«pnw.  pty.  6249 

molare  Hol.  6249 

molcero  ital.  6349 


moi  dar  «pan.  pty.  6244 
molde  »pan.  ptg.  6244 
moldear  apan.  ptg.  6244 
mÖle  frz  6252 
molo  «pan.  6261 
moleafi  rum.  6262 
moleiro  pl</.  6254 
moler  rtr.  npan.  6263 
molesto,  -ia  ital.  »pan. 

ptg.  6263 
moltiar  prov.  ptg.  6260 
raolbe  ptg.  6252 
molhor  pro»,  ptg.  6363 
moi  ho  pt  </.  6925 
molh-fl  prov.  6239.  6261 
moli  cat  6256 
motinaro  ittW.  6264 
molinero  npan.  6254 
molino  t'ra/.  span.  6266 
molin-s  pror».  6256 
molir  span.  6267 
moli-s  pror.  6266 
moll  rfr.  cat.  6261 
molla  ital.  6260 
mollar  spuw.  6261 
mollare  ital.  6260 
molle  ital.  frz.  ptg.  6261 
mollmra  ptg.  6261 
molleja  *pan.  6260 
molleja  ptg.  6261 
mollejon  «p^«.  6260 
mollejuela  span.  6260 
mollera  «pan  6260.  6261 
molle-s  pror.  6244 
molleaae  frz.  6262 
ruollet  nfrz.  6261 
molletta  ital.  6260 
molleta  span.  6260 
molleto  «pan.  6260 
molleton  frz.  6261 
molleza  prov.  6262 
mollczza  ital.  6262 
mollica  ital.  6261 
mollir  pto.  6257 
moltna  sard.  6072 
molo  njnrov.  6143.  6248 
molo  »/«/.  6252 
mologna  nrap.  9411 
molro  prov.  6263 
moUa  cn<.  6818 
molsa  fhrent.  6366 
molser  prov.  6852 
molt   rum.   afrz.  prov. 

cat.  6361 
molta  rtr.  5860 
moi  tu  cat.  6360 
molto  rt/ij.  6361 
nioltone  venez.  6360 
molto-a  pror.  6360 
mouiento  ital.  6264 
roomor  afrz.  6365 
momerio  n/r.?.  6365 
momia  sjian.  6363 
momio  frz.  6363 
momio  »pan.  6363 
uion  frz.  6145 
mon  pror.  afrz.  6372 
mon  /ir*.  6368 

cat .6X45.  6373 


mon»  .tpati.  ptg.  5806. 

6028 
monaco  tta/.  6266 
monaaterio  span.  6266 
monastero  ital.  6266 
moucar  pty.  6332 
moncare  ital.  5867 
monceau  n/W.  6288 
raoncel  afrz.  prot.  6283 
uaonco  ital.  5867 
monco  p<//.  6332 
mond  pror.  6378 
monda  span.  ptg.  6371 
mondadura  span.  ptg.  637 1 
mondain  frz.  6366 
mondaoeitö  frz.  6366 
mondanito  frz.  6366 
mon  dar  *pa».  pt^.  6871 
moudare  ital.  6371 
mondatura  ital.  6371 
mondazione  ic<i/.  6371 
moodu  pror.  afrz.  6372 
monde  frz.  6373 
monder  /rj.  6371 
mopdezza  ttal.  6370 
mondia  iro/.  6370 
mondo   ital.  span.  ptg. 

6372 
mondo  ital.  6373 
mondualdo  ital.  6376 
mone  n«<ip.  6241 
mono  frz.  6806.  6028 
moneda  pruv.  span.  6269 
monedula  ilo/.  6267 
tnöuego  bellun.  6265 
monesel  bellum.  6269 
mouestier-s  proc.  6266 
raoneta  ital.  6269 
roonetario  i/n/.  6270 
mongaoa  ital.  6352 
mongo-g  prop.  6265 
momk  tic.  6265 
monir  ptg.  6268 
monitula  yddtta'.  6267 
monje,   -ge   spati.  ptg. 

G265 

monjoie  a/"r^.  6275 
monna  ital.  5806. 
monnaie  /^rz.  6269 
moonine  frz.  6028 
nionoo  npror.  0028 
monocordo  ito/.  6273 
mon-s  prov.  6873 
monsüer  «/*rz.  6266 
monstir  afrz.  6266 
monatrar  pro«.  6277 
mo(n)atrer  afrz.  6277 
monatro  ital.  6278 
mont  /rr.  6373 
mont   frz.   rum.  prov. 
6274 

montagna  ital.  6279 
montagnard  /r/.  6279 
montagne  frz.  627» 
montain  frz.  6280 
montafia  xpan.  6279 
mont  alle  ra  *]>an.  6279 
montanba     p</;.  prov. 
6279 

montanbeiro  6279 
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montanbex  ptg.  6279 
montano  ital.  spart. 
montnt  frz.  6284 
montante  ital.  span.  ptg. 
6284 

niontar  prov.  span.  ptg. 
6284 

montaro  ital.  6284 
montatura  ital.  6282 
monte   ital.   span.  ptg. 
6274 

monterillo  span.  6283 
monteiro  ptg.  6281 
monter  frz.  6284 
üionlero  s/juin.  6281 
luoulicello  ital.  6283 
(MouOuiartre  />z.  5983 
montone  ital.  6360 
montrc  /rz.  4622.  6277 
montrer  nfrz.  6277 
motitueui  frz.  6286 
montuoa  prov.  6286 
uiontuuso  ttal.  span.  ptg. 
6285 

montura  span.  6282 
monture  frz.  6282 
inonumon-s  ,.ror.  6286 
monumont  frz. 
moiiuuicnto  ital. 

ptg.  6286 
monumii'tit«   span.  ptg. 

6286 
möogo  apfo.  6266 
uioqucr  /rc.  6330 
mor  ptg.  6812 
mor  proe.  6389 
mora  Wo/,  pro»,  cat.  span. 

6313 
mora  üal.  6379 
mora   ital.    span.  ptg. 

6288 

moraecio  mant.  6425 
moracciola  veron.  6385 
moradore  *ara\  6290 
nioratfia  venez.  6426 
oioramo  /Vz.  6379 
moraille  frz.  6425 
moraillon  frz.  6426 
moralba  prov.  6426 
morallas  cat.  6425 
moraapa  p/o\  6313 
morar  rum.  6260.  6264 
uiorbi  mail.  6291 
morbid  a»»«/.  lomb.  6291 
morbides  «/«in.  pfo\  6291 
niorbido  ital.  span.  ptg.  \ 
6291 

morbidu  mal.  sard.  6291  j 
morbiglinnc  i/o/.  6292 
morbillea  /'rz.  6293 
morbillo  i/'ii.  6293 
morbleu  frz.  6304 
morbo  üal.  6294 
moman  n/rz.  6305 
uiorcogo  ptg.  6400 
morcel  a/rz.  6306 
morcon  span 
mordaehe  nfrz. 
6297 

mordacnhia  üal.  6296 


mordaellla  spart.  6296. 
6297 

mordacle  a/rz.  6296 
morder  rfr.   span.  ptg. 
6298 

morde  re  ttal.  6298 
mordicar  spart,  ptg.  6306 
,  moriliscar  span.  ptg.  6306 
[uordre  pro»,  afrz.  6298 
mordreor  «/Vz.  6300 
uiordri&seor  afrz.  6300 
:  tnoröf/o  vic.  6386 
morögolo  trfr.  6386 
moroia  ptg.  6382 
monl  fi/rr.  6314 
moivlla  ital.  6314 
morelle  afrz.  6314 
morello  ttai.  6314 
nioreoa  üal.  span.  6382 
morenas  cat.  4449 
morenillo  «pa«.  6314 
moreno  span.  ptg.  6314 
morf  rtr.  6294 
mortia  doi.  6301 
morfier  afrz.  6301 
morfire  ifo/.  6301 
morfoodre  frz.  6294 
morga  abruzz.  6384 
ruorgeline  />-'.  6308 
motgö  prov.  6385 
raorgue  /rz.  6386 
morguor  frz.  6386 
moriKog  lothr.  6386 
morigö  /omi.  6385 
morillo  frz.  6302 
tuorio,  -ia  üal.  6161 
morion  a/rz.  6425 
morione  üal.  6425 
ux.rir  rfr.  prov.  cat.  span. 

63(13 
morire  üal.  6303 
morisco  «pan.  p/t/.  6314 
mormint  rum.  6286 
mormo  ptg.  6294 
inormorare  i<a/.  6387 
mormorio  ttal.  6387 
murmurar  span.  6387 
niorn  prov.  6388 
morno  frt.  6388 
nioro  itaj.  6313 
moro    üal.   spart,  ptg. 
6314 

inoron  spart.  6379.  6394 
morondo  span.  ptg.  6314 
morra  prop.  span.  6425 
morralet  cat.  6425 
morrc  prov.  6389 
morrer  pt//.  6303 
morriallo  ptg.  6426 
morrion  span.  6426 
morro  *pan.  pty.  6426 
morroe  span.  6425 
mors  prov.  frz.  6307 
roor-B  prw.  6425 
raorsa  üal.  6307 
morse  frz.  6316.  8161 
roorsocchiare  »fri/.  6306 
uiorai'Ktfiare  üal.  6306 
morsella  ital.  6307 
moräicare  tta/.  6306 


monlno  üal.  6307 
mono  i*aJ.  6307 
mort  rtr.  cat.  frz.  6304 
mort  rum.  rtr.  frz.  cat. 
6312 

morUcina  rum.  6311 
mortajo  üal.  6310 
mortallaza  sard.  6309 
morte  üal.  ptg.  6304 
mortecino  spart.  6311 
morteiro  jurt;.  6310 
mortella  üal.  6392 
mortcro  span.  6310 
morteaiobo  pty.  6311 
mortirioo  ital.  6811 
mortier  pro«,  frz.  6310 
morto  ifo/.  pt«.  6312 
tnort-z  prov.  6304.  6312 
roorue  frz.  6425 
morueco  span.  ptg.  6986 
morut  prov.  6426 
morvä  bergam.  6294 
morre  /Vf.  6294 
morvigliooe  üal. 
morvu  sicii.  6294 
mo-s  prov.  6246 


co  span.  ptg.  6410 
mosalque  /rz.  6410 
mosca  üal.  prov.  cat.  spart 
6398 

moacajo  üal.  6399 
uioBrhetta  üal.  6398 
inoscbctto  tf<W.  6398 
moscia  üal.  rtr.  6401 
moBcid  friaul.  6829 
moacio  itaf.  6328.  6829 
mo&cione  ital.  6416 
mosele-g  prov.  6404 
uioaqueta  *p<m.  ptg.  6398 
moaquete  span.  pro\  6398 
raoaquito  »pan.  ptg.  6898 
mosquito  pyren.  2660 
moa»  /Vrrar.  6408 
moasa  prov.  6318 
moat  cat.  6417 
mostacchio  ital.  6412 
mostaccio  üal.  6412 
tr.oatacho  »pan.  6412 
mostalla  cat,  6417 
mostarda  Üal.  prov.  cnt. 

ptg.  6417 
rnoatasaa  cat.  6417 
mostaza  -pan.  6417 
tnostear  span.  6417 
raosUtiro  ptg.  6266 
mostola  pror.  6418 
nioatier-H  prov.  «66 
moato  iia/.  span.  ptg.  6417 
moatoos  altbeam.  6416 
mustra  «<ai.  6277 
moatrar  ca*.  «jmik.  ptg.6277 
moatrare  ital.  6277 
moatreuca,  -o  sjxtn.  6276 
tuoat-z  prov.  6417 
mot  frz.  cat.  6424 
mota  ital.  5860 
mota  «p<i».  ptg.  6321 
mi'fariu  rum.  6310 
mote  span.  ptg.  6424 
motif  frz.  ( 


motllar  spart.  6418 
motilon  span.  6420 
motir  prop.  afrz.  6423 
motifo  i/a/.  «pan.  ptg. 
6322 

moto  i<ai.  p^.  6322 
motoo  prov.  o-tpan. 
motta  ital.  6321 
motte  /Vr.  6321 
motto  üal.  6424 
motxo  coi.  6420 
mot  z  prov.  6424 
mou  frz.  6261 
moucbard   ^rawr.  6830. 

6398 
mouche  frz.  6398 
moucher  frz.  6330 
moucheron  /'rr.  6330 
mouchetor  frz.  6398 
moucboir  /^ra:.  6330 
mouchoD  htnneg.  6403 
mouco  ptg.  5823.  6334 
moucos  pror.  6381 
luoudre  frz.  6263 
mouo  afrz.  6024 
moue  /"rj.  6023 
mouette  frz.  4192.  6024 
moufeter  pic.  6247.  6338 
raoufette  /"rr.  6336 
tuoufbi  frz.  6387 
moufler  frz.  6337 
rooufler  norm  6247 
mouflu  pik.  6337 
mouiller  /*r^.  6260 
moujöu  «prov.  6288 
mouiro  nprov.  6383 
moujg  npror.  6328 
moulo  frz.  6244.  6263. 

G404 
mouler  frz.  6244 
mou  Ii  n  frz.  6266 
möun  rtr.  5926 
moure  prov.  6323 
mourer  cat.  6823 
mourir  frz.  6303 
mourre  a/"r;.  6389.  6425 
m»iucbette  afrz.  6898 
mouale  afrz.  6404 
mousquct  /'rz.  6398 
mouRsc  /^rz.  6318.  6421 
n>ou8&eline  frz.  6320 
mouaaer  ^rz.  6318 
mouggeron  frz.  6318 
mouBtarhe  frz.  6412 
raousti  bmoiM.  (»29 
mountoilo  afrz.  6413 
moüt  /r».  6417 
moutolo  afrz.  6413 
moutier  nfrz.  62ti6 
monton  /rz.  6360 
mouvoir  frz.  6323 
mov,.|  pty.  6231 
mon  r  /m-w.  «p<ui.  p/j. 

6323 
uioxeta  cat.  6408 
moxö  cat.  6403 
moyen  /rz.  6038 
mojeu  frz.  6238. 
raoyo  *pan.  6240 
6410 
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inozalblüo  span.  6307 
mozalTete  spart.  6307 
mozarabe  tpan.  6319 
mozir  prov.  6828 
mozo  apan.  ptg.  6421 
mozzare  ital.  6421 
mozzetta  ital.  6428 
moxzo  ito/.  6239.  6240. 
6421 

mozzo  ventt.  6328.  6414 
mreana  rum.  6382 
mrdlla  (?)  öiwi/.  «062 
muayi  lothr.  6041 
muc  rum.  6332.  6429 
mucchio  i/o/.  2677.  6333. 
6425 

murchione  neupol,  6409 
inuccu  sard.  6332 
niuced  rum.  6329 
mucb  Zad.  6328 
muchscbü    span.  1928. 
6420 

mucharmaka  rum.  5936 
mucher  pic.  6327 
mucbo  span.  6361 
mucitlo  »/a/.  6329 
müder  afrz.  6327 
mucos  rum.  6331 
mucoso  »iai.  pfo.  6331 
tnucre  afrz.  6334 
mucrir  afrz.  «334 
mud  «i/.  6427 
mndar  prov.  cat.  span. 

pty.  6422 
mudo  span.  ptg.  6427 
mudu  sard.  6427 
muebda  o*pon.  6324 
maeblo  afrz.  span.  6281 
iuueca  span.  6330 
muei-s  prot>.  G240 
muela  «pari.  6143.  6248 
muelba  prov.  6062 
muelle  span.  6262.  6260. 

6261 

muelo  span.  6248 
muer  frz.  «422 
muormo  tpan.  6294 
rauert  /ri«u/.  6304 
muerte  span,  6304 
nuierto  »pon.  6812 
niiiess  friaui.  6328 
m«ot  frz.  «427 
inuote  o/rz.  6324 
muffa  ital.  633« 
muffare  ital.  6336 
muffir  nprov.  6336 
roußb  »(<//.  6336 
muflo  frz.  6247.  6339 
muge  /rs.  6341 
mugem  pty.  6341 
muge&ci  rum.  6343 
mngghiare    ital.  6343. 
6344 

miiggiue  %tal  6341 
uiugherino  i/o/.  6406 
uiuglietto  ital.  6406 
mügil  spon.  6341 
mugir   prov.    frz.  ptg. 

6343 
mugler  frz.  6344 

Körting. 


iiiurHare  ital.  6344 
mugna  omiasc.  6369 
mugnajo  i/o/.  6264 
mugnere  ital.  6362 
mugauni  mcii.  6369 
uiugor  astur.  6334 
tmig<>re  sard.  6334 
magre  s}>an.  6334 
rougrieiito  sjmn.  6334 
mugron  *pa».  6117.6336 
mugronar  span.  «117 
ruugroso  s/>an.  6334 
mugue  frz.  6406 
muguet  frz.  6406 
mugulare  i/o/.  6344 
mui  span.  6361 
muid  />/.  6240 
muiere  rum.  6363 
muilare  sard.  6342.  6344 
muiol-8  pro*.  6239 
muir  arag.  6352 
muir  friaui.  6863 
muiro  o/rz.  6343 
niuiro  frz.  6383 
muiale  nfrz.  «404 
muito  ptg.  6361 
niujer  span.  6363 
muiir  span.  6343 
mujol  span.  «341 
mul  /rr.  6362 
mala    »/o/.    pro«,  co/. 

span.  ptg.  6346 
mul«  i/o/.  6354 
muladar  span.  6380 
mulato  span.  ptg.  6348 
mulätre  /r*.  6347  i 
mulatto  ital.  6348 
mule  frz.  6364 
rutller  engad.  6166 
mulet  />/.  6366 
muleta  sjyan,  ptg.  ital. 

6316 
mulgo  rum.  6362 
mulger    span.  altspan. 

6362 
tun  Iiier  ptg.  6353 
imilirola  aital.  6261 
mulilla  ji/wiM.  6364 
mulinare  ital.  6256 
muliuarü  i/o/.  6264 
tuuli  nello  ital.  6266 
mulino  ital.  6266 
muliijtial  cnion.  6261 
mullar  cat.  6260 
muller  co/.  6353 
mulliri  sard.  6362 
mullü  tfW.  6366 
mulloiie  sord.  6268.6420 
mulö  cat.  6148 
inuli.  nprov.  6248 
mulo  ital.  6B62 
mulot  /"rr.  «346 
ii)  u  ha  i/o/.  6366 
mulaura  rum.  6367 
multa   »/a/.   span.  ptg. 

6368 

inul/am  rum.  6358 
mulfamesci  rum.  6368 

I  multe  frz.  6358 

'  multor  frz.  6368 


multitude  n/>2.  6359 
multituoe  afrz.  6369 
mumcar  ital.  6364 
raumcar  rtr.  6867 
rnumia  ptg.  6368 
mumie  /"rr.  6363 
inummia  ital.  6363 
mund  rtr.  6373 
mundo  span.  ptg.  6378 
raundu  sard.  6373 
mufteoa,  -o  span.  6369 
muDgere  ita/.  6352 
mangia  sard.  6374 
mungir  ptg.  6362 
inuBir  span.  6268 
inuBir  cat.  6352 
munir   j»n»,    frz.  cat. 

span.  ptg.  6376 
munire  ital  6376 
muBou  spow.  6369 
munt  rfr.  cat.  6274 
munte  rum.  6274 
munteao  rum.  6279 
munteooa  rum.  6286 
munticel  rum.  6283 
muntos  rum.  6286 
muuuda  posch.  6204 
munjö  co/.  6369 
rauora  rtr.  6383 
rouoach  engad.  6328 
muovere  ifa/.  6323 
muqueux  frz.  6331 
mür  m/>£.  «019 
mur  afrz.  6362 
«nur  frz.  6895 
mur  a«pan.  ap/a.  6896 
muri  rum.  6313.  6888 
mura  rtr.  6813 
mura  r/r.  6383 
mura  ital.  6395 
muracillo  span.  6396 
muradal  pro.  6380 
muratore  ital.  6782 
murcharae  p/o.  6938 
murcbo  ptg.  6939.  6381 
murriegalo  span.  6400 
murciego  üjwii,  6400 
muro  nfrz.  6313 
raurocc  lecent.  6206 
uiurena  span.  6382 
murene  frz.  6382 
murga  prf>v.  6396 
murganho  ptg.  6896 
murger  nfrz.  6384 
margier  a/W.  6384 
murgouar  span.  6117 
muri  rum.  6308 
muricria  ital.  6384 
murielle  ttal.  6007 
m urion  span.  6426 
muri»  r/r.  6384 
murmurar  prov.  span.  ptg. 

6387 

muro  nprov.  6383 
rnuro   ital.    span.  ptg. 
6396 

murria  span.  6390 
luürrio  span.  6890 
murron  span.  6889 


mur-«  pr«t\  6395 
mursa  rum.  6356 
mura«l  proi-.  6807 
murta  sard.  6391 
murzu  sard.  6364 
mua  prot>.  6307 
muaa  prov.  6307 
muaaico  ital.  6410 
musar  pror.  6307 
musarabe  ptg.  6319 
muaaraigue  frj.  6397 
luuaarafta  span.  6397 
muaaranha  ptg.  6897 
rausard  /Vf.  6807.  6411 
rauaare  ital.  6307 
muaart-z  prov.  6807 
muac  /r;.  6406 
uiuaca  rum.  6306.  6898 
muach  rtr.  6899 
müachiel  r/r.  6406 
muschio  ,tal.  6406.  6406 
muychiu  rum.  6318.6404. 

6406 
muachla  r/r.  4404 
iiiuscia,  -o  neap.  64U9 
muacio  -  matteo  neapol. 

6408 

inuatda,  -o  eat.  6404 
musde  frz.  6404 
muacle-s  pror.  6404 
muaco  ital.  span.  6318 
muaco  ital.  6406.  6406 
tuusco  «pan.  6406 
muac-a  prov.  6406  • 
muaculo  ital.  span.  ptg. 
6404 

musderagu  cotnasc.  6397 
muae  /r*.  6307.  6411 
museau  frz.  6307.  6411 
muaec  prov.  6410 
rauaeler  frz.  6307 
muaeliere  /^r«.  6307 
rauaelina  span.  6320 
muaello  i/<i/.  6307 
muaer  frz.  6307,  6411 
muaetto  ital.  6307 
muaga  valsass.  6306 
muagaBo  span.  6396 
inusgo  pty.  6318 
muago  *pdw.  ptj/.  6406 
muagode  afrz.  6377 
rauagoo  aptg.  6404 
musica  i/o/.'  6407 
inuaike  afrz.  6410 
musique  /Vj  6407 
inuao  ital.  6307.  6408 
mua«  friaui.  6408 
mügsa  /omb.  6408 
muaaelma  ptg.  6820 
muaser  frz.  6327 
muaaolino  i/oi.  6820 
muaaolo  ital.  6320 
mu8t  rum.  6417 
niuftar  rum.  6417 
muata/e  rum.  6412 
inustazz  rtr.  6412 
muateila  piem.  rtr.  6413 
mustoile  afrz.  6413 
muati  oa»c.  co/.  6329 
muatich  cat.  6329 

72 
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m  ratio  span.  6329 
mustl  rtr.  0318.  G406 
mustra  rum.  6277 
muatueacui  rum.  6417 
mut    rum.   prov.  afrz. 

6427 
mute  rum.  6422 
mutare  ital.  6422 
mutorne  afrz.  6321 
mutilaro  ital.  6418 
mutiler  />_-.  6418 
rautin  frz.  6326 
mutiner  frz.  G326 
mutire  sard.  6423 
muto  ital.  6427 
ruütria  rtoJ.  6425 
iuüUch,  mÜRch  engad.G§21 
ujütarh  rtr.  6402 
muUehegna  rtr.  6328 
mutsdiegna  lad.  6414 
rauttu  /«y.  6421 
muturra  bask.  1770 
muvel  obwald.  6231 


2V. 

n  rtr.  4874 
nabab  frz.  6433 
nabbia  com.  6475 
uabet-z  prov.  6443 
nabo  ptg.  6443 
nabo.  -a  spart.  6443 
nabot  /r.\  6434 
nacaire  afrz.  6440 
nacio  pro.  6464 
nacar  ptg.  0440 
näcar  spart.  6440 
naoara  span.  6440 
naccaro  ifa/.  6440 
nacchera  itoi.  6440 
uacela  span.  6476 
uacello  frz.  6476 
nucello  nprov.  6476 
iiacer  span.  6455 
nach«  a/rr.  6463 
nado  cot.  6464 
naoion  sjmn.  6464 
naoione  if<d.  6464 
uacio-s  pror.  6464 
nacro  w/'rr.  6440 
Dada  span.  6455 
nada  .sard.  6465 
nadador  *rp«n.  pty.  6462 
oadal  prov.  6461 
uadar  wird.  prov.  span. 

ptg.  6467 
nadeca  ptg.  6463 
nadi  afp«».  6466 
uadi,  -io  spttn.  6612 
nadie  friaul.  0463 
nadie  a/min.  0455 
naegia  wir.  htrg.  6477 
nafa  span.  6437 
uaflo  fr*.  6437 
uafra  sard.  prov.  6453 
nafrur  sard.  pror.  cat. 

6453  | 
nafre  norm  6453 


nagar  rtr.  324!*.  6492 
nago  n/r:.  6463 
nager  frz.  6481.  6467 
nageur  frz.  0462 
nagga  pror.  6463 
nagiun  rtr.  6496 
naguola  xpan.  5794 
nagutta  rtr.  6491 
oaibi  üal.  6439 
naie  o/>*.  6668 
naie  rum.  6475 
naie  afrz.  6506 
naif  /rr.  6466 
nain,  -e  /rj\  6442 
nainto  rum.  4810 
naipe  «pon.  |j<</.  6439 
naifoara  rum.  6479 
uaiaaor  prov.  6455 
naitro  />2.  6456 
naiver  rngad.  6551 
naiier  cat.  6455 
uaje  afrz.  6668 
oäke  vsülon.  6432 
oakron  .span.  6015 
nalbft  rum.  6865 
näle  icai/on.  6457 
nalga  span.  6463 
nalt  rum.  4808 
nalte  rum.  4807 
nampa  afrz.  0441 
nan,  -a  rum  6442 
nanau  /r*.  6858 
nanfa  ital.  6437 
nan  ja  pt«.  6670 
nanuolo  ital.  6613 
nano,  -a  ital.  cat.  aspan. 

6442 
□ans  afrz.  6441 
nan-s,  -a  prov.  6442 
nan  sc  /r*.  6456 
nantir  frz.  6441 
□ao  #poM.  ptg.  6482 
nlo  p/o.  6666.  6564 
uaon  venez.  6443 
uap  rum.  cat.  6443 
napo  6443 
nappe  frz.  5932 
nappo  dal.  4689 
napu,  -a  .wird.  6443 
uarauja  span.  6438 
Daran/a  rum.  6438 
nuranz  r««d.  6438 
naranza  venez.  0438 
narnso  span.  pta. 

6444 
narci&ae  />r.  6444 
uarcisso  ital.  6444 
naro    it<d.  «ard. 

6449 
nares  span.  6449 
narguor  fr:.  6445 
narguile  frz.  6447 
Dario-  it<i/.  6460 
narie  html».  6446 
narigudo  «p«»i  ptg.  6460 
narille  a/W.  6446 
nanne  frz.  6448 
uariz    cat.    span.  ptg. 

6460 

narquoia  /V*.  6445  ! 


narrer  frz.  6462 
narrer«  (?)  »ard.  6462 
narria  span.  6451 
nar-a  pror.  6449 
narunchel  friaul.  7767 
naa  rum.  prov.  cat.  6469 
nasa  .span.  6466 
naa<-enza    alomb.  atotc.  i 

<J464 
naacere  ital.  6466 
naaitort  frz.  2600.  6468 
naao  üa/.  sj>an.  fito.  6469 
naaos  rum.  6460 
naapergesa  vcnez.  6627 
uaspo  iJa/.  4507 
naaaa  il«/.  rtr.  pto.  6456 
nasse  fri.  6456 
naaao  nprov.  6456 
naaao  «to/.  6488 
nast  piem.  0006 
na?te  rum.  6465 
naatoun  pror.  6468 
naatro  ital.  6457.  6523 
nastur  rum.  6457 
uasturcio  ital.  2600.  6458 
nasuto  ital.  6460 
nata  *j>«n.  ptg.  G015 
natel  p?o.  6461 
natale  ital.  6461 
natare  ita/.  6467 
natatore  ital.  6462 
natica  ital.  sard.  6463 
nafio  ruw».  6464 
natif  frz.  6466 
natio  ital.  6466 
natiou  />/.  6464 
Dativo  ttal.  span 

6466 
oatja  pro«.  6468 
natte  frz.  6016 
natura  ital.  6468 
nature  frz.  6468 
nau  afrz.  cat.  6482 
nau  prov.  6581 
nau  rtr.  4694 
nauchel  aspan.  6478 
nauchur  aspan.  6478 
nanohicr-B  pro».  6472 
nauclero  span.  6478 
uauder-s  pror.  6478 
naufragar  aspnn.  645^ 
naulo  ital.  6470 
nau-a  proc.  6482 
nausa  prov.  6471 
uausa  rtr.  6471 
naut  prov.  4808 
nauteza  prov.  4808 
uauxer  c<if.  6472  i 
nava   .«prifi.   i>ty.  6473. 

6474 

navaja  span.  («78 
navalha  ptg.  6678 
Davalla  rat.  6578 
navurgarse  aspau.  6463 
nave    itrd.     span.  ptg. 

6482 
nave  (i/"rx.  6473 
navegante  ptg.  6481 
naregar  spttn.  ptg.  6481 
uavoi-a  pro«.  6480 


Jdg. 


nurera  ü«d.  6468 
na vera re  tiai.  646S 
navot  /rz.  6443 
navotte  r"r«.  6U3 
na  via  piem.  6477 
navicare  i<o/.  6481 
naviocbiere  ital.  6478 
navicella  tto/.  6476 
navigaro  ital.  6481 
navigi-8  pro«.  6480 
navio  «pan.  pf<7.  6480 
navire  frz.  6480 
Davon  maü.  6443 
navone  ir<d.  6443 
navrer  frz.  6463 
naxe  sudostfrz.  6466 
'nburaä  »«a/.  4734 
'nbu»e  piem.  4734 
'ncoppa  neop.  10261 
'ndinnä  neap.  9666 
ne  />r.  6666 
no  ital.  prov.  cat.  4874 
ne  ital.  6487 
no  rtr.  prov.  6487 
neag  rum.  6436 
neant  nfrz.  6489 
nebbia  ital.  6485 
nebbioio  ifn/.  6486 
uebbo  march.  6515 
oebla  rtr.  prov.  6486 
neble  «/rtr.  6486 
nebli  aspan.  6169 
oeboda  crturz.  cat.  pror. 

6616 
nebodo  cat.  6615 
nebot  prov.  6615 
nebri  ptg.  6169 
neba  pror.  6616 
nebula  ttal.  6486 
neboleux  /-rx.  6486 
nebuloso  ital.  ajntn.  ptg. 
6486 
pror.  6630 

span.  ptg.  6622 
nooedad  span.  6622 
oedieza  rum.  8139 
neci  cat.  6522 
oecio  span.  ptg.  6622 
oecromancia  «pan.  6610 
Oecs  ruw.  tK>—4> 
nedeo  ptg.  6548 
nedrügä  mat/.  6621 
nee  monf.  6616 
neel  a/W.  6686 
nef  /«.  6482 
nefa  prov.  6626 
nefle  n/'rr.  6127 
neflier  nfrz.  6127 
nega,  -o  aptg.  6646 
negalbo  p£o\  5589 
nogar  prov.  3249.  6602 
negar  cat.  *pan.  ptg.  6602 
negar  prov.  6492 
negare  e«w«.  6492 
negare  üal.  6502 
nege  savog.  6466 
neggbia  «icil.  6486 
neggbienta  fior.  6499 
neghe  wird.  6624 
oegbieote  üal.  6498 
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Hol.  6496 
neghini  rum.  6534 
negbinl  rum.  6640 
ueghittoao  itul.  6497 
negliger  frz.  6601 
negligBre  da/.  6Ö01 
negore  frt.  6606 
negoci  cat.  6605 
nogocia.Aoxnpan.pt g.  6603 
negociar  s/w«.  pl<7.  6604 
negociateur  frz.  6603 
negoder  frz.  6604 
negocio  s/wn.  pfa.  6606 
negoci-B  prov.  6506 
nvgofa  rum.  6604 
oogofitor  rwi».  6603 
negoziarw  tta/.  6604 
negoziatoro  ita/.  6603 
negozio  ital.  6606 
nogre  prov.  6636 
negro  att.  6636 
nngre  frt.  6636 
negrear  «pnw.  6538 
uegreafA  rum.  6541 
negrecato  neap.  6539 
negrecor  .*pan.  6638 
negreggiare  ital.  6538 
netfregura  *pa>t.  6641 
negrejar  prov.  ptg.  6638 
negresci  rum.  6538 
negrezir  fror.  6638 
negrezza  ital.  6641 
negridÄo  ptg.  6541 
negro    ita/.    »pa«.  ptg. 
6536 

negrumancia  ptg.  6510 
negromanciero  frz.  6609 
negromant*  ita/.  6509 
iiegronianzia  ital.  6510 
negru  rum.  6536 
negru  ra  pt</.  6541 
neguei»  prov.  6607 
neguilla  .span.  6634 
negun  afrz.  6496 
ncgiira  rum.  6485 
noguro*  n(w.  6486 
negu-s  prov.  6495 
nt-iant  <«/>z.  6489 
neidi  rtr.  6648 
ncif  rtr.  afrz.  6553 
neige  /rz.  6550.  6563 
neigwr  frz.  6551 
neigttux  (rz.  6552 
neir  pror.  6636 
nein  pro»,  n/rz.  6507 
noiau(n)-8  pror.  6608 
noisiifi  pror.  6512 
novo  jt«>Mt.  4811 
ii**j«tite  aitui.  6489 
neleg-z  pror.  6600 
neleit-z  prov.  6500 
nom  pf</.  6487 
nema  span.  6511 
ncmho  ital.  6542 
nem<>*  pror.  6543 
nemico  ital.  4984 
n.  mcii  .</>««.  4288 
nompa  prov.  6543 
noinus  sard.  6612 
nen  «nro*.  6487 


nengnar  mxtteliial.  6661 
nenhum  ptj.  6496 
nenil  afrz.  6669 
iionni  ttfrz.  6669 
nenni,  -da  /rz.  2967 
neo  ital.  6436 
nepitdla  ital.  6614 
ncplo  a/'rr.  6127 
nejio.-ita  rum.  6516 
nepor.K;  a/rr.  4668 
DOpot  fMMI.  6616 
nepote  ital.  6516 
neps  pro».  6615 
nt'pta  sard.  prov.  6617 
neputinfa  rum.  4787 
ner  pror.  6536 
norbo  ital.  6520 
nore^iiiarf1  t/n/.  6638 
nurf  frz.  6620 
noro  ital.  6536 
nervocnre  /tt«.  6539 
nerveux  frz.  6520 
nemo  *pn»i.  6520 
norvios  prov.  6620 
nervioao  .«pa»».  6620 
norvi-s  pror».  6520 
nerviu  sard.  6620 
nurvo  i/«/.  ptg.  6520 
norroso  «tot.  p/o\  6620 
oesfi  i(fi/.  pror.  6622 
neacio  i'r«/.  »mii/.  pto.  6522 
neaer  rtr.  6465 
neaga  «pan.  6526 
nespera  span.  6127 
ncspi-ra  ptg.  6127 
ncapureira  ptjz.  6127 
noapl»  cat.  6127 
neapler  cot.  6127 
uespnlo,  -a  ital.  «1127 
nesa  nn*nf.  6522 
neasuno  ito/.  6508 
nestare  ital.  4985 
neato  ital.  49a*) 
noaun  a/r*.  6608 
not  frt.  cat.  prou.  6648 
not  cat.  6516 
neta  cat.  ptg.  6617 
neted  r«rw.  6548 
netijar  proc.  cat.  6648 
uetezesci  rum.  6548 
neto  span.  6548 
noto  pfy.  6616 
noUa  y/rop.  6518 
nett  rtr.  6648 
utttarw  ital.  6548 
notto  ito/.  6648 
nettoyer  frz.  6548 
not  tu  Afrc/.  6548 
rif u  pror.  cot.  6668 
neu*  rum.  6653 
noudilu  aor</.  6052 
ueuf  nfrz.  6581 
neula  .stird.  cat.  prot\6486 
nt'iios  rum.  6552 
nenton  afrz.  6619 
neuvieme  frz.  6573 
noväe  fW.  6551 
nevar    rtr.    prov.  cat. 
span.  ptg.  6661 
/.  < 


novaro  itd/.  6561 


nere  »to/.  pf?.  6653 
□evedina  mau.  6614 
nereu  nfrz.  6615 
nevicare  ita/.  6651 
nevo  genues.  6616 
nevoa  pt^.  6486 
nevod  afrz.  6616 
nevoso  ital.  span.  ptg.66b2 
noTot  afrz.  6615 
novru  rum.  6520 
nexo  npan.  ptg.  6626 
nez  /Va.  6459 
nezö  6466 
nez7.a  ital.  rtr.  6518 
ngonue  ahruze.  4828 
ni  pror.frz.  cat.  ä/wiw.  6487 
niaic  ;>ror.  6629 
niais  (rz.  6629 
niazza  rtr.  6618 
uibaru  sard.  5226 
nibbio  i<n/.  6168.  6169 
nioohia  ital.  6227 
nicrhiar»  ital.  6494.  6631 
nicchio  ital.  6227 
niocolino  ita/.  6697 
nicolo  i7(«/.  6697 
nirhe  prov.  6522 
ninhn  frz.  6227.  6627.6631 
nioh«^«  fr:.  6531 
nicber  /"»;.  6631 
nichetto  ital.  6697 
iiicbo  span.  ptg.  6227 
nittl  riiMi.  6487 
nioititä  aital.  6490 
nid  frz.  6633 
nidiao«  irrt/.  6529 
nidio  ital.  6532 
nido  »ta/.  span.  6633 
nidori  *nrf/.  6649 
nicbol  rtr.  6564 
niebita  /»<cc.  6514 
niebla  span.  6486 
nieblo  afrz.  6169 
uiece  ^rz.  6518 
nief  rtr.  6587 
niego  «toi.  6436 
niepo  span.  6630 
niol  modnies.  6436 
niel  n/"rz.  »;><i».  6636 
nicla  prov.  6534 
niolar  prov.  span.  6536 
niella  cat.  6634 
niollaro  ital.  6535 
nielle  frz.  6634 
nieller  /"rz.  6536 
niello  ital.  ptg.  6536 
niellure  frt.  6536 
niel-a  proe.  6635 
niento  »ta/.  6489 
nicpite  calabr.  6617 
nier  /^rz.  6602 
nierr  rtr.  6620 
nierro  ,<pan.  6520 
nierz  afrz.  6515 
nies  a/Vz.  6615 
nieta  ital.  span.  6617 
nieto  xtal.  span.  6616 
nieu  prov.  6533 
Bieu  rtr.  6633 
nieulo  afrz.  6485 


nleos  a/rz.  6616 
nieve  span.  6633 
nievo  tttuz.  6515 
»if  rtr.  6533 
niffo,  -a  ital.  6626 
niffolo  ital.  6626 
niflä  /imou«.  6626 
nifler  pic.  6526 
niflo  limous.  6526 
nigaud  /rz.  6630 
nigella  ital.  ptg.  6634 
nigor  rt/^rz.  6631 
nigghiu  sicil.  6169 
iiigier  afrz.  6631 
nigremance  a/'rr.  6610 
nigromaucia  ptg.  6510 
niKroman<  iii-8  /»ror.  6509 
nigromant«  ital.  s]>an.  ptg. 

6609 
nilza  mail.  6171 
nirabo  ital.  6642 
nitne  ruwi.  6512 
niramu  ital.  6512 
nimo  ita/.  6612 
nina  cat.  6546 
nin^e  rum.  6551 
ningreniance  a/"rz.  6610 
ninguem  ptg.  6493.  6612 
ningun  cat.  6496 
ninguno  */>««.  6495.  6644 
ninha  ptg.  6646 
ninhojo  ptg.  6630 
ninho  j>ty."  6532.  6638 
ninna,  -o  ita/.  6646 
ninnar  ital.  6545 
ninnolo  ita/.  6513 
niBo,  -a  span.  6645 
nipa  prov.  4690 
nipote  »ta/.  6515 
nippe  fn.  4590 
nipper  frz.  4690 
nique  /V*.  6528 
niquer  frz.  6628 
niquot  /"rz.  6528 
nirvi  cat.  6520 
nirvios  cat.  6520 
nia  proc.  u/"rz.  6507 
niscaro  rum.  6621 
niacaroa  rum.  6621 
niaiss  /nawi.  6488 
niepero  span.  6127 
niapula  »pnw.  6127 
nisBuno  ital.  6508 
ni»nn  afrz.  6608 
nit  cat.  6688 
nita  obcrital.  6674 
nitido  »tai.  span.  6648 
nito  süd frz.  5574 
nitrire  it<»t.  4672 
nitrito  ita/.  4572 
niu  rtr.  6533 
ninno  it<ü.  6496 
niu-s  pror.  6533 
nivare  sard.  6551 
niveau  /rr.  5657 
nivcl  span.  5667 
nivelar  .span.  />fa.  5667 
niveler  /rz.  6667 
nivel-e  pror.  6667 
nivida  r<i/»n.  5134 

72» 
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nlrtla  tic.  6052 
Nivöae  frz.  6652 
nizaic  prov.  6629 
nizzar  matituan.  4991 
nizzo  üal.  (lucche*.  neap.) 

5807 
no  ptg.  6663 
no  i(n/.  t>ror.  cat.  span. 

6666 
noals  afrz,  6607 
noapte  rum.  6588 
noar  prov.  6661 
noazza  rtr.  6586 
nobel  rtr.  6664 
nobile  üal.  sard.  6664 
nobile  a/rr.  6564 
noble  proc.  frz.  cat.  span. 

6554 
nobre  ptg.  6554 
nocca  ital.  6300 
noennolo  ito/.  6600 
noerhia    sie»,  romagn. 

6601 

nocchiere  ital.  6469 
Doecbiero,  -o  ital.  6478 
nocebio  ito/.  6600 
noedolo  ital.  6598 
noeeimdo  ifo/.  6696 
noce  ital.  6594.  6626 
nooedal  span.  6597 
nocedö  *pnn.  6597 
nocella  neap,  6596 
nooe(8)  frz.  cat.  6586 
noch«  span.  6688 
nochcr  frz.  6469.  6472 
noeivo  ital.   «pan.  ptg. 

6667 
nocto  ital.  6574 
nocte  *«rJ.  6588 
uod  rum.  6563 
noda  tic.  6576 
nodiu  «ar</.  6677 
nodo  ital.  span.  6663 
nodose  üal.  6562 
nodriw  ifaf.  6625 
nodrire  ital.  6623 
nodrizA  «arrf.  6619.  6625 
nöda  (»erg.  6676 
nödriigä  mail.  6621 
noof  rfr.  6681 
noel  frz.  6461 
noeler  afrz.  6636 
nocinbrie  rum.  6582 
noer  afrz.  6467 
nöss  w/M;.  6471 
nceud  frz.  6663 
nöf  rtr.  6581 
noga  val.se».  6626 
nogal  «/Min.  6593.  6594 
nogalh-s  fr:.  6593 
nofc'hera  reue.;,  com.  6594 
notfueira  ptg.  6694 
nuguer  cat.  6594 
noguior-s  pror.  6694 
noian  rum.  6657 
noiant  a/V*.  6489 
noieler  afrz.  6536 
noif  afrz.  6633 
noig  rtr.  6588 
noir  frz.  6536 


6537 
noirceur  frz.  6641 
noirrir  /'r£.  6538 
noinro-g  prov.  6622 
uoirir  prov.  6623 
noirissa  pro«.  6626 
noiso  frz.  6471 
noisir  o/r*.  6556 
noita  ptg.  6688 
nnjva  proc.  cat.  6585 
noivo  pty.  6586 
noix  frz.  6626 
noja  ital.  5007 
nojare  üal.  5007 
nojo  span.  ptg.  6007 
nojoso  üal.  5007 
nolcggiare  i/«/.  6470 
nolis  frz.  6470 
noliser  /rr.  6470 
nolit  iis (>an.  6470 
nom  aspan.  prov.  frz.  cat. 

6564 
noma  mail.  6671 
notnbal  pi<ic.  5726 
nurable  frz.  5726 
norabolo  reu«.  6726 
nombrar  span.  6566 
nooibrar  prov.  6611 
nombre«  pro»,  /r^.  6612 
notnbre  «/min.  6564 
noinbrer  frz.  6611 
nombril  /r«.  9875 
nome  ptg.  ital.  6664 
nom^a  ital.  6566 
noincar  p/o.  6565 
nomenar  acut.  6566 
nomero  altobental.  6612 
noraiäa  ferrnf.  6565 
noroinare  ital.  6566 
DomiuaU  i/o/.  6666 
noniuier  frz.  6666 
uoninar  prov.  6565 
noune  aspan.  6564 
non  ital.  prov.  frz.  6666 
non  aispan.  6664 
BoBa  .vpo«.  6572 
nonanta  prov.  6567 
non  an  to  a/rz.  6567 
non««  pror.  6613 
nonco  frz.  6616 
nonchalauoe  frz.  1749 
nonchalant  /rz.  1749 
Donna  ital.  sard.  6672 
nonnain  frz.  6672 
nonno  /«.  6672 
nonno  üal.  6572 
nonmi  soro\  6572 
nono  ital.  ttpan.  ptg.  6573 
nono  nprov.  6572 
RoRo  xpati.  6672 
nonporuoo  o/r*.  4668 
nonquo  afrz.  6613 
non-B  pn/p.  6573 
nonzolo  venes.  6615 
nopta  rum.  6669 
nora  «crf.  cat.  ptg.  6616 
nora  rum.  6616 
nord  prov.  frz.  6574 
nore  afrz.  6616 
norrecon  «/Vi.  6618 


afrz.  6616 
norte  »pan.  pfo.  6674 
nos  pror.  6663 
noa  rtr.  frz.  6675 
noaa  rtr.  6471 
noaa  cat.  6471 
nosra  prov.  6617 
noarhe  a/rr.  €617 
nosela  venet.  6595 
noBBaa  proc.  6586 
nosso  ptg.  6675 
nostre  prov.  cat.  6675 
nostro  i<«/.  6576 
nostru  rum.  6575 
nota  ital.  6576 
notare  i/ai.  6467.  6676 
noUtore  Üal.  6462 
note  frz.  6676 
notitia  ifn/.  6576 
notro  frz.  6576 
nötre  />£.  (i575 
notrir  cat.  6623 
notto  ital.  6688 
nottola  itu/.  6660 
notz  prot?.  6663.  6626 
nou  proc.  cat.  6681 
nou  cat.  6626 
nou  sanl.  cat.  6687 
noue  frz.  6473 
nouo  rwm.  6681 
nouele  rum.  6673 
Douer  nfrz.  6561 
nom-zeci  rum.  6667 
uouillee  frz.  6602 
nour  rum.  6591 
nourrico  frz.  6619.  6625 
nourrir  frz.  6623 
uourrisaon  n/r*.  6618 
nourriture  frz.  6624 
noutate  rum.  6583 
nouveau  fr*.  6580 
nouveaute  frz.  6683 
nouvolle  /V*.  6580 
nova  callantron.  6661 
norauta    üal.   rtr.  cat. 
6567 

nove    ital.    ptg.  proc. 

6581 
nove  üal.  6667 
noTe  afrz.  6478 
novv  cat.  6573 
novedad  «paw.  6583 
novodat  cat.  6583 
nove!  pror.   «/Hin.  pty. 

6584) 
novelh  proi\  6680 
novell  cat.  6580 
novollario  üal.  6579 
oovflliare  i/rt/.  6579 
norollo  üal.  6580 
novombro  ital.  proc.  frz. 

cat.  6582 
novena  cat.  6573 
noventa  .span.  ptg.  6567 
noverare  i<a/.  6611 
novoro  ital.  6612 
novi  pror.  cat.  658ri 
novia  pror.  cat.  6586 
noviaa  pror.  cot.  6586 
novir«  frz.  6584 


■OTMade  p/</.  6683 
noviembre  span.  6662 
novio  span.  6586 
novita  i/o/.  6683 
novitat-z  prov.  6683 
novizio  iia/.  6584 
novizzo  üal.  6584 
novo  ptg.  6687 
noyau  /r«.  6593 
noyer  frz.  3249.  6492.6594 
novo«»*  prov.  6619. 
noz  p^.  6626 
nozar  pror.  6561 
nozer  prov.  6556 
nozza  rtr.  6686 
nozz<>  üal.  6586 
Qu  /W.  6606 
nu  rum.  6566 
nu  cot.  6663 
nuajre  frz.  6690 
nuailloa  afrz.  6607 
nualhar  prop.  6607 
nnalheza  prov.  6607 
nualla  pro«.  6607 
nuallor  prov.  6607 
nuallos  prov.  6607 
nuala  fi/rz.  6607 
nualz  pror.  6607 
nuance  fr:.  6592 
nuar  cat.  6561 
nubIo-8  pror.  6591 
nublo  span.  6591 
nuc  rum.  6694. 
no«:a  ilfu*.  proc. . 

2112.  6699 
nucchiori  sictl.  6478 
nocelle  /*rr.  6595 
nucleo  ital.  sjian.  6600 
nudar  rtr.  6467 
nudara  iial.  6604 
nudda  sard.  6608 
nudo  t/a/.  span.  ptg.  6606 
nudo  span.  6563 
nudrigao  ww.  6621 
nudrigar  a 
nudrir  rtr.  cot.  6623 
I  nudriaaa  cat.  6626 
nuo  so  ro*.  frz.  6589 
nuwh  pror.  6588 
uuef  afrz.  6581 
nuer  frz.  6592 
nuera  »/Min.  6616 
nuostro  span.  6575 
nuere  «pon.  6681 
nuovo  span.  6687 


naf  rtr.  6681 
nuf  rtr.  6583 
nui;he  »ard.  6626 
nuplar  /'riou/.  6694 
nufrolo,  -a  6591 
nuidas  olncald.  6137 
nuie  rum.  6580 
nuire  frz.  6555 
nuisable  afrz.  6557 
nuisible  /rr.  6566 
nuisir  afrz.  6565 
|  nuit  frz.  6588 
nuitantre  a/"rt.  6668 
nuiton  afrz.  6619 
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nujala  rtr.  6680 
nuf  rfr.  prov.  frz. 
nula  rum.  6608 
null  c<i f.  6608 
oulla  iUxl.  6606 
nullo  ptg.  6608 
nulo  «pa«.  66061 
numbrer  prov.  6611 
nurae  rum.  6664 
numCr  rum.  6612 
Dumöra  rum.  6611 
nuroerar  cat.  *paH.  ptg. 
6611 

Dumerara  ita/.  6611 
numSrator  rum.  6610 
numoro  ita/.  cat. 

ptg.  6612 
numoaat  rwi«.  6666 
nunanta  rtr.  6667 
nunca  span.  ptg.  6613 
nuncio  ita/.  span.  ptg. 

6616 

nundioas  nard.  6614 
nunna  sie.  6672 
Duunu  nicti.  6672 
tiunque  cat.  6613 
nunsa*  nard.  6686 
ounta  rum.  6686 
Duntas  sard.  6686 
ounzio  ital.  6615 
ouocöre  »fa/.  6666 
nuof  rtr.  6687 
nuora  ita/.  6616 
nuoraa  rtr.  6623 
nuota  alt*ien.  6676 
miotam  ital.  6467 
nuovita  xtal.  6683 
quoto  ita/.  6687 
nuque  frz.  2112.  6699 
nur»  aard.  6616 
nurdiäi  sard.  6621 
nuriar  allobtrital.  6621 
nurea  rtr.  6623 
ousca  ita/.  6617 
nuach  rtr.  6626 
nusterxa  farmt.  6603 
üustrowi  rum.  6623 
nutref  rum.  6620 
nutria  «pax.  6769 
nutri$lo  ptp.  6624 
nutriee  ita/.  6626 
nutneion  span.  6624 
nutrir  *pa«.  ptg.  6623 
nutriro  ita/.  U623 
nntriz  «pa«.  ptg.  6626 
nutrizione  ttal.  6624 
nut  z  pror.  6606 
nUTem  ptg.  6691 
nuvil  rtr.  6765 
nuTolo,  -a  ita/.  6691 
'nzertare  abruzz.  6030 
"iizurare  map.  9942.9943 


o. 

o  pt«.  rum.  4714 
o  /«-ot\  4668 
oaie  rum.  6766 


oan  fl/r/.  4668 
oara  rum.  4614 
oare-cat  rum.  4614 
oase  rum.  6749 
oaap  rum.  4632 
oaep*t  rum.  4632 
uaspete  rum.  4632 
oast«  rum.  4639 
.  obbia  valtes.  6646 
obbilai  .«(irr/.  6706 
obbio  val*e.s.  6646 
obblia  ita/.  6637 
obbliaru  ital.  6635 
obblio  ita/.  6637 
obblioso  ital.  6636 
obblivioao  ital.  6636 
obedectr  .«pan.  pta.  6629 
obebir  cat.  6629 
oböir  frz.  6629 
obesir  pror.  «629 
obiä  lamb.  6631 
obia  «ard.  6646 
obier  frz.  6711 
obiapo  tpaH.  3268 
obja  ptem.  6646 
oblaie  afre.  6631 
oblida  prov.  6637 
»blidar  cat.  a.ipan.  prov. 
6b  35 

oblidos  pror.  6636 
oblit-z  prov.  6687 
obrar  *paw.  ptg.  prov. 
6704 

obratge-a  pro*;.  6703 
obreiro  ptg.  6701 
obrero  span.  6701 
obnor-s  pror.  6701 
oba  prov.  6712 
obacur  /r*.  6689 
obacuro  ptg.  *pan.  6639 
obaequeg  frz.  6640 
oUequia»  pror.  span.  ptg. 

6<>40 
observer  frz.  6641 
übatarle  frz.  6642 
ohua  frz.  4614 
obus  logud.  6712 
ohuz  *pan.  4614 
ubviar  twpan.  6648 
oc  pror.  4568 
ornsinn  .»paw.  6649 
occaim>-e  pror.  6648 
occannu  sard.  4568 
occaaio  ita/.  <»648 
occaaion  vfrz.  6648 
orrasionar  prov.  6648 
oerhiaja  i<«/.  6662 
ocr-.hialu  ital.  6662 
ooebiarc  »<<i/.  6665 
oeebiata  ital.  6663 
oeckieggiare  ital. 
oerbio  6666 
uecidont  />*.  6649 
occidente  i/o/.  6649 
«x-ciover  matl.  6660 
oc(r)ire  a/rr.  6660 
occiaeire  afrz.  6668 
occiacor  afrz.  6668 
occiseur  M/r/.  6663 


afrz.  6662 
occisor  tpan.  ptg.  6668 
orcuparo  ita/.  6666 
occupaxione  xtal.  6666 
oocuper  /rz.  6666 
oceao  frz.  6667 
oceano  <paw.  ptg.  6667 
oteanu  ita/.  6647 
och  prov.  6669 
oebaiso-a  prov.  6648 
ochaota  prov.  6661 
oebau  prov.  6668 
oebenta  span.  6661 
ocheu  prov.  6668 
|  oebiavo  altoberitai.  6668 
ochielari  rum.  6662 
ochieacar  rum.  6666 
oubiezar  rww.  6666 
oebirre  afrz.  6660 
oebiu  rum.  6666 
ocho  «pa».  6669 
ochoison  afrz.  6648 
ocio  *pan.  ptg.  6760 
ociosidnd  *pan.  6768 
orioaidade  ptg.  6768 
ocioao  «pan.  ptg.  6759 
ocleiar  prov.  6666 
öco  ptg.  6666 
octau  prot».  6668 
octavo  span.  6668 
octenibre-8  proc. 
octo  »ard.  6669 
octomvrio  rum.  6660 
octobrn  frz.  6660 
octobre-a  prov.  6660 
octoyrei8  (?)  prov.  6660 
octubre  cat.  ^>aw.  6660 
od  afrz.  2672 
odeur  frz.  6668 
odiar  x;*an.  4610 
odiaro  ital.  4510 
|  odio  *pan.  ptg.  ital.  6667 
odior  ptg.  4510 
odi-s  pror.  6667 
odor  rtr.  6691 
odor  *;>nn.  ptg. 
odoro  saro*.  6691 
odore  ital.  6668 
odor-a  proc.  6668 
ordre  span.  ptg. 
off  rtr.  6768 
gbkI  rfr.  6666 
(BÜ  frz.  <>666 
(Billado  />/.  ti663 
(Billader  frz.  6666 
oeille  «/rz.  6764 
willet  frz.  6664 
(»illetto  frz.  6687»  xV 
(Di liiere  frz.  6662 
oel  a/">/.  4668 
oes  a/rz.  6712 
oeate  ptg.xpan. 
(»uf  /rz.  6768 
OBur  /omb.  6741 
CBuvre  frz.  6700 
ofeuggio  genuts.  6479 
offa  ita/.  xarr/.  6670 
ofßciale  ital.  6674 
officier  frz.  6674 
oflicina  »tu/.  6678 


730)! 


officio  ital.  6674 
offizio  üal.  6674 
offrir  /rz.  6672 
offrire  ttal.  6672 
ogan  pro».  4668 
ogano  aptg.  4668 
ogtt/du  »ard.  6664 
oggi  "ita/.  4696 
oggidi  üal.  4597 
oggi mai  ita/.  4698 
Ögia  mail.  com.  6667 
ogiovere  lomb.  6660 
oglia  ita/.  6688 
oglio  ttal.  6686 
ogni  ita/.  6694 
ogol  Mlun.  6711 
ogre  nprov.  6721 
ogro  span.  6721 
oi  rum.  6766 
oibo  ita/.  6678 
oier  rum.  6762 
oierio  rum.  6762 
oiep»  rum.  6763 
oig  rfr.  6669 
oignon  frz.  2082.  9901 
oül  afrz.  4668 
oille  nfrz.  6688 
oindre  /"rj.  9896 
ointura  prov.  9889 
oire-i  pror.  9!>36 
öiro  com.  6480 
oiro  piem.  9936 
oirre  a/rz.  6158 
oiaoau  a.  Martin  frz.  5978 
oiaeua  afrz.  6769 
oiaif  frz.  6759 
oiai»ete  /V*.  6768 
oiaor  prov.  9942 
oiaaor  a/"rz.  9942 
oit  prov.  afrz.  6659 
oi/ä  rum.  6763 
oitava  agenues,  6668 
oitaro  pto.  6668 
oitonta  pta.  6661 

ra/.N«.  6667 
ojada  «pan.  6663 
ojar  D/ian.  6666 
oje  afrz.  4668 
ojtiar  span.  6666 
ojera  purm.  6662 
ojo  «pan.  6666 
oiu  «ara*.  6666 
ol  afrz.  4668 
ol  (il)  afrz.  4714 
ola  apan.  cat.  4640 
ola  pro»,  /omb.  6688 
olar  rwm.  6689 
olcandre  frz.  5696.  8062 
oloaodro  span.  ital.  5696. 

8062 
oleier  rum.  6680 
oleios  rum.  6682 
olciu  rum.  6686 
oleo  ital.  span.  ptg.  6686 
oleoso  ital.  6682 
oleoao  «pan.  ptg.  6682 
oler  pror.  span.  6681 
olere  ita/.  6681 
olero  ptg.  6689 
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olezzo  ital.  6687 
olhada  ptg.  6663 
olhar  ptg.  6665 
olho  ptg.  6666 
olh-8  pror.  6666 
oli  cat.  6686 
oüerc  ital,  6680 
olier  *  prov.  6689 
olifant  afrz.  3224 
olio  ital.  xpim.  6686 
olioao  ital.  6482 
oli(v)otto  /V*.  6686. 6687 N 
olla  «pa«.  pta.  ital.  6688 
olloiro  pty.  6689 
olmeda  xpan.  9863 
olrnedo  pta.  9863 
oltne-A  jnov.  9864 
olmeto  ital.  9863 
olmo  ita/.  ,at.  span.  ptg 

9844 
oloc  piew.  9869 
oloeco  to,«\  9869 
oli-8  prov.  6686 
ollero  *pa>«.  6(»9 
oloios  Uni.  6682 
oloir  a/r.j.  6681 
oloier  ifri/.  6680 
oloiu  /um,  6686 
olor  pro».   a/V;:.  «pan. 

6(591 

olore  i/aA  6668.  6691 
olour  afrz.  6691 
oltra  prov.  cat.  9866 
oltraggiare  i*«/.  9867 
oltraggio  ital.  9867 
oltre  ital.  9866 
oltree  a/r*.  9868 
olva  6r«w.  10326 
olvidar  n«pan.  ptg.  6636 
olvido  .«pa»i.  6637 
olviduso  span.  6636 
om  ruiw.  rtr.  4604 
omaggio  ita/.  4601 
otnai  ittil.  4698 
ombiico  »7a/.  «699 
ombelico  ita/.  9876 
ombilico  ital.  9876 
ombligo  sjtan.  9876 
ombra  ita/.  prov.  9876 
ouibrago  /Vf.  9878 
ombraggio  »ta/.  9878 
orabrai  valicll.  4669 
ombrare  «tu/.  9880 
ombrt-  frz.  9876 
ombrejar  prov.  9880 
oinbrella  ita/.  9879 
orobrullo  frz.  9879 
ombrello  it«/.  9879 
ombrer  frz.  9880 
omhreux  frz.  9881 
ombrigo  grtiucs.  6726 
orobril  cat.  9876 
ambro  pta.  4670 
oubroao  ital.  9881 
utneno»  rum.  4603 
omero  tta/.  4670 
omettere  ital.  6692 
omettro  /rr.  6692 
oniiunca  altmatl  6693 
om(m)o  afrz.  4604 


oininettere  »ta/.  6692 
omnia  sard.  6694 
oraon-  /rz.  4606 
omräi  raltrU.  4669 
om(sl  afrz.  4604 
<>n  /rz.  4604 
•m  pror.  cat.  9891 
on9a  ptg.  9886 
.»nee  /V.\  5766.  9886 
nncc  «pa»i.  9892 
on<:hura  pror.  9889 
omia  ita/.  9885 
onetueux  frz.  9888 
und  a.«pa«i.  9891 
onda  ital.  pmr.  cat.  span. 

ptg.  9890 
«tri»  Uni.  ptg.  9891 
ond«  frz.  9890 
ondear  sjtan.  ptg.  9893 
ondeggiaro  ital.  9893 
nndejar  pror.  cat.  9893 
ouderar  alomb.  4608 
on«l-yor  frz.  9893 
on domo  ita/.  9894 
ootfHto  ita/.  4606 
onfegare  mhö.  9887 
on^la  pror.  9899 
ongle  frz.  9899 
onher  pror.  9896 
oniee  ita/.  6697 
onique  sjxin.  6697 
onique]  cat.  6697 
oniro  ital.  4519 
onne  aifa/.  6694 
onni  attal.  6694 
onoi  /rz.  dial.  6688 
onore  ita/.  4607 
onquois)  afrz.  9882 
onrar  apror.  4608 
onae  rat.  9892 
ont  afrz.  9891 
onta    acaf.    j^ror.  Ual. 

4518 
üDtare  ital.  4518 
onus  sord.  669« 
onyx  /rr.  ptg.  6697 
onza  >paii.  9885 
onza  span.  ptg.  5766 
onze  frz.  prov.  fttg.  9892 
ooza  prvc.  9886 
op  mi«.  6712 
opaeo  ita/.  6699 
opt-l  berg.  6711 
o|>cllanda  nutteilat.  6707 
opera  /rc.  6700 
öper»  opa».  pta.  6700 
opora  it«/.  «700 
operajo  ital.  6701 
oprrare  ita/.  6704 
operario  ital.  6701 
operer  />;.  6HH 
operiere  aitul.  6701 
opinion  frz.  6706 
opinione  ita/.  «706 
oponer  sjtati.  6708 
oppio  ita/.  6711 
oppör  ptg.  «708 
opporro  ttal.  6708 
opponer  /«.  6708 
opposizione  ita/.  6709 


opr»  itfU.  6700 
oprimir  ttpan.  74 12 
opa  prov.  acat.  6712 
optu  rum.  6669 
optu  dieci  rum.  6661 
optulea  rum.  6668 
oquoruela  span.  6713 
or  /rr.  4614 
or  rtr.  3900 
or  ita/.  4626 

|  or    friaul.    pror.  afrz. 

'  6741 

,  ora  prov.  4614 

öra  rtr.  3900.  4614 

nra  ital.  4611.  4568 
:  oratio  ptg.  6714 
!  oracion  span.  6714 
|  orador  span.  ptg.  6715 

orairo  prot\  6716 

oraiaon  frz.  6714 
:  orange  frz.  6438 

orar  pr<»ti.  span.  ptg.  6737 

idea-lorar  aoberital.  4608 

orare  «tti/.  6737 

orateur  frz.  6716 

oratoro  i/o/.  6715 

orazion«  ital.  6714 

orazio(n)-s  ;>rw.  6714 

orazo-s  pror.  6714 

orb  rum.  afrz.  cat.  6718 

orbacca  ital.  5478 

orbar  prov.  6718 

orbocar  rwin.  6718 

orboda  berg.  6716 

orbeacar  rum.  6718 

orbita   »;>ow.  /)t<7.  ifo/. 
6716 

orbo  ital.  6718 

orb-s  ;>ror.  6718 

orca  borqotar.  berg.  6719 

on  a  ital.  4665 

orcio  ita/.  9912 

oreiuolo  ital.  9911 

orro  ita/.  6721 

orcu  *ard.  6721 

onla  ital.  6727 

ordali*  w/r/.  6722 

orde  cat.  6726 

ordeiar  prov.  4627 

ordel  a/"r«.  «722.  9913 

ordern  ptg.  6726 

ördon  *pau.  6726 

ordonar  prov.  cat.  «pan. 
ptg.  6723 

ordeiar  araq.  6352 

ordener  afrz.  6723 

orde-B  prüf.  «72« 

ordi  pror.  4618 

ordicro  apic.  671« 

ordinäre  ital.  6723 

ordinv  Ual.  «726 

ordim-oara  rum.  9884 

ordir  prov.  tat.  6724 

ordirc  ital.  «724 

ordi t nra  ita/.  6726 

ordo  ital.  4627 

ordoiior  afrz.  4627 

ordonner  w/rz.  6723 

ordra  rtr.  6726 

ordre  n/ri.  672« 


9913 


ordum  proe.  4627 
ordura  Ual.  4627 
ordure  a/rz.  nfrz.  4627 
ore  ita/.  4614 
ore  frz.  4668 
ore  /rr.  4614 
orendrei  pror.  4614 
orendroit  afre.  4614 
oreacta  cat.  4679 
orer  afrz.  6737 
orex  ruwt.  6742 
orflo  ptg.  6788 
orfano  Ual.  6738 
orfanol  s  pro«.  6788 
orfe-s  pror.  6738 
orfÖTre  nfrz.  3655 
orfraio  frz.  6748 
orga  cat.  6729 
orgto  pta.  6729 
organ  rum.  6729 
organu  itoi.  span.  6729 
orge  apfg.  /rz.  4618 
orgo  frz.  4626 
orgelot  frz.  4617 
orgeolet  /rj.  4617 
urgier  pror.  4624 
orgoglio  ital.  9914 
orgolho8  proc.  9914 
orgolh-8  pror.  9914 
orgoillar  pror.  9914 
orguc  frz.  6729 
orgueil  frz.  9914 
orgueilleux  frz.  9914 
orgues  prov.  6729 
orgulharso  pta.  9914 
orgulho  ptg.  95)14 
orgulhoso  pta.  9914 
orgull  cat.  9914 
orgullo  «pan.  9914 
orgulloao  *pa«.  9914 
oh  cat.  rum.  4614 
oribandolo  ita/.  6739 
orice  ita/.  6730 
oridorzu  mrd.  4521 
orio  a/Vr.  1066 
orient  frz.  6781 
oriental  frz.  6732 
Orientale  ita/.  6732 
oriento  ital.  span.  ptg. 
6731 

origano  Ual  6702 
ongem  pta.  6733 
origeu  Äpan.  6733 
original  frz.  6728 
origioe  ita/.  /r«.  6733 
orignac  frz.  6728 
orilla  span.  6740 
orin  ^pan.  3702 
oriua    ttal.    cat.  span. 
9916 

onne  afrz.  6733.  9915 
oriolajo  Ual.  4621 
orire  sard.  4620 
orisi-oat  rvm.  4614 
oriuolajo  ita/.  4621 
oriuolo  ital.  4622 
Örk  (wol.  6721 
orla  s;>a»i.  6740 
orlar  span.  6740 
orlare  ita/,  6740 
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orlt»  afrz.  6740 

orlio  prov.  6717 

orlo  piem.  4557 

orlo  ital.  6740 

onna  ital.  6745 

orraaie  frz.  9863 

ormaro  ital.  6745 

onue  frz.  9864 

ornä  valsass.  6611 

orna  ital.  9917 

ornar  prw.  »pan.  ptg. 

6785 
ornare  tiaJ.  6735 
orne  a/r«\  6726 
orne  frz.  6736 
orner  /"rr.  6736 
orniere  frz.  6716 
oruo  rta/.  »pan.  6736 
oroailado  «pan.  9895 
orologiajo  ital.  4621 
orolögio  4622 
orone  »pan.  3276 
orooeta  cat.  4679 
orpailleur  /"rr.  4501 
orphlo  ptg.  6738 
orpbeÜD  /V*.  6738 
orphie  frz.  4619 
orpres  afrz.  6734 
orre  nprov.  4627 
orreza  prott.  4627 
orri  nprov.  4627 
orrido  ilo/.  4627 
orrin  «ard.  4626 
orrio  allolxrUal.  4627 
ors  proo.  9920 
or»a  pror.  6720 
or«a  üal.  prov.  9919 
orse  frz.  6720 
urso  »fo/.  9920 
ort  prov.  afrz.  4630 
ort  prov.  afrz.  4627 
ortica  ital.  9921 
orticajo  ifoJ.  9922 
orticheggiare  ital.  992B 
ortie  /"rr.  9921 
ortier  frz.  9923 
ortiga  prov.  cat.  »pan. 

ptg.  9921 
ortigal  span.  9922 
ortigar  *p«n.  9923 
orto  ital.  4630 
ortu  sard.  4630 
oru  «ird.  6741 
oruga  span.  1827.  3283 
orv  rtr.  «718 
orves  lyon.  9873 
orz  rum.  4618 
orza  piac.  6720 
orza  ptac.  »pan.  ital.  ptg. 

6720 

orza  span.  ital.  6720 
orza  »p«H.  9912 
orzaiola  ital.  4616 
urzar  «/»um.  6721» 
orzure  ital.  6720 
orziför  rum.  4617 
orzo  ital.  4618 
orzöl  ital.  4617 
orzuelo     .ypa«.  4617. 
4618 


os  mm.  pror.  /r#.  cat. 
6749 

OS  ca*.  9920 

o»  ptg.  4714 

os  cn/.  9920 

osa  aptg.  4631 

osa  »pan.  9919 

osamenta  »pan.  6747 

osberg  afrz.  4466 

oabergo  »<a/.  4466 

oscle  prov.  afrz.  6744 

oacur  afrz.  6639 

oscuro  »tfi/.  6639 

oscuro  span.  6639 

oseille  frz.  6769 

osemlnt,  -e  ruiw.  6747 

oseoso  .span.  6760 

osime  rum.  6746 

oso  xp«n.  9920 

o*08  rum.  6750 

08080  «pan.  6750 

ospedäi  «urd.  4638 

oapedale  ttal.  4634 

ospet  tmhi.  4637 

osptfta  rum.  4688 

ospetar  rutw.  4636 

ospetare  rum.  4635 

ospetarie  rum.  4636 

oapitale  ifoi.  4634 

ospite  ital.  4632 
;  oapiaio  Ual.  4637 

«iss  rtr.  6749 

ossamo  ttal.  6746 

ossenients  /r*.  6747 

osservare  ital.  6641 

osaeux  frz.  6760 

ussizzacchera  »ta/.  6770 

osbo  ital.  sard.  ptg.  6749 

Mao»  prov.  6760 

ossoso  i/o/.  6750 

ossuoso  ptg.  6750 

ost  prov.  afrz.  4639 

oatacolo  I/«/.  6642 

oatade  frz.  10413 

ostaggio  ital.  4636 

ostalo  iM/.  4634 
|  ostar  prov.  4522.  6643 
■  ostatge  prov.  4636 
l  ostatjar  prov.  4038 
i  oste  ital.  4632.  4639 
[  oste  afrz.  4632 
j  09teggiare  ital.  4689 
i  osteiar  prov.  afrz.  4639 
I  oaUiicr  prov.  afre.  4639 

ostelliero  ttal.  4633 
!  oatello  ital.  4634 
|  osteria  ital.  4635 
|  (b)oste-B  prov.  4632 
|  oatiario  Ual.  6751 

oati»r©  ital.  4685 

ostiero  itaJ.  4636 

ostil  afrz.  9926 

oatra  span.  ptg.  6756 

ostrin  caf.  6755 

oatrica  Ual.  6765 

oatugo  span.  6756 

ot  a/'r*.  2672 

ötage  /re.  4636 

otar  span.  6710 

otear  span.  6710 


öter   frz.   4622.  4688. 
6643 

otore  altvtnet.  6660 

otre  ifoi.  9936 

otro  Ual  9936 

ots  rtr.  4696 

otta  ital.  7687 

otUnta  ital.  rtr.  6661 

ottavel  rtr.  6658 

ottavo  ital.  6658 

Otto  ital.  6669 

ottobre  ifa/.  6660 
|  ottone  ital.  5468 
i  ottovro  neap.  6660 

ou  /"rr.  9864 

ou  sard.  tum.  cat.  6768 

ouaille  nfrz.  0764 

ouaia  nfrz.  9958.  10336 

ouar  rum,  6767 

ouate  frz.  6761 

oubli  frz.  6637 

oublie  n/r*.  6681 

oublier  frz.  6635 

oubliettes  /V*.  6635 

oublieux  frz.  6636 

oucco  genues.  9869 

oucbc  a/'re.  6656 

o(u)co  ptg.  10281 

ouoo  pt(/.  6656 

oue  afrz.  6766 

ouest  frz.  6649.  7300 

ouest  i»/r2.  span.  10381 

oui  /rr.  4668 

oui-da  frz.  2967 

ouiltre  /r*.  9936 

ouistro  frz.  9936 

oule  afrz.  6688 

öurs  rtr.  4614 

ouragan  frz.  4686 

ourbire  wal/on.  6716 

ourdir  frz.  6724 

ourdisaure  frz.  6726 

ourela  pt«.  6740 

ourelo  ptg.  6740 
I  ouri^o  ptg.  3273 
|  ourino  nprov.  9916 
I  ourle  a/r*.  6740 
I  ourler  afrz.  6740 
'  ourlet  »frz.  6740 

ourno  «/>*.  672« 

ours  frz.  9920 

ourafl  /'rr.  «720 

ourse  frz.  9919 

ousdio  afrz.  6666 

outil  n/W.  9926 
I  outiller  nfrz.  9926 
|  outrag«  frz.  9866.  9867 
i  outratge-s  prov.  9867 
i  outre  frz.  9866.  9936 
|  outrecuidanc«  nfrz.  2306 

outrecuidant  n/r*.  2306 

üutrecuider  nfrz.  2306 

outroe  a/re.  9868 

outrer  frz.  9866 
:  outubro  ptg.  6660 
;  ouvo  wpro».  9873 

ouvrage  frz.  «703 
,  ouvrare  ital.  4608 
j  ourrer  frz.  6704 
|  ourrier  frz.  6701 


ora  «pa«.  9878 
|  ovar  ptg.  prov.  6767 
ovata  Ual.  6761 
ove  ifa/.  9864 
ove  frz.  6768 
oveja  span.  6764 
ovejero  «pan.  6762 
o(v)elba  ptg.  6764 
ovelha  pro».  6764 
orelheiro  ptg.  6762 
ovella  cat.  6764 
ovest  «pan.  10381 
oveta  ital.  4665 
oveto  ifa/.  4513 
ovich  comask.  6698 
ovillo  span.  6768 
ovo  pfjf.  6768 
orra  aUal.  6700 
ovraggio  tta/.  6703 
ovrero  ai^ai.  6701 
ovriere  aital.  6701 
otu  .sicii.  6768 
ov-8  prov.  6768 
ovviare  ita/.  6647 
oxalä  span.  ptg.  3263 
o/  lothr.  6768 
oza  frrav.  4631 
oiio  »i«/.  6760 
ozioaita  ital.  6768 
ozioso  ira/.  6769 


P. 


pa  m(.  6827 
pasiguo  afrz.  6970 
pabalho-s  prov.  6846 
pabaule  wird.  6843 
pabedda  sard.  6846 
pabfllon  span.  6846 
pabil  prot>.  6771 
pabil-a  prov.  6852 
pabilo  xpan.  6771.  6852 
pabiru  sard.  6862 
paoant  /re.  6778 
pacare  Ual.  6774 
paoat  rum.  6965 
paratuescar  rum.  6966 
p&catuitor  rum.  6954 
pacchia  »i<i/.  6771 
paccbiare  Ual.  6771 
paccbio  Uai.  6771 
pawQ  Ual.  1164.  6772 
pace  ital.  rum.  6962 
paoer  span.  6896 
pachetto  t/a/.  1154 
pasch  orra     «pan.  pl<j. 
6839 

pariencia     span.  ptg. 
6930 

paoiente  */*an.  ptg.  6929 
paieacar  rum.  6798 
pacigo  ptg.  6897 
pacura  r«m.  7187 
pada  ptg.  6819 
padar  ptg.  6792 
padecer  «pan.  p<p.  6982 
padeiro  ptg.  6820.  7199 
padella  ital.  6921 
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pudeiia  pror.  6922 
padente  sard.  2923 
padißliooe  ital.  6846 
padilla  span.  6921 
padrlo  pfp.  6936 
padrasto  ptg.  10264 
padrastro  xpan.  10264 
padre  ital.  rtr.  span.  pUf 
6924 

padrioho  ptg.  6933 
padrino  ital.  span. 
padriu  sard.  6934 
padrun  span.  6936 
padronu  sard.  6936 
padurbie  rum.  6977 
padulo  itaf.  6813 
paduloso  ifai.  6809 
padure  r»iw.  6813 
paduroa  rum.  6809 
paela  afrz.  6921 
protj.  6781 
ital.  6781 
tto/.  6781 
paga  ital.  cat.  span.  ptg. 

6774 
pagan  rum.  6780 
pagan -a  prov.  6780 
paganewar  rum.  6780 
pagania  ital.  6780 
pag&nie  rum.  6780 
pagauizzaro  ital.  6780 
pagano  «pan.  ital.  6780 
pagac  pfp.  6780 
pagao  genues.  6786 
pagar  prov.  cat.  span.  ptg. 

6774 
pagaro  itnl.  6774 
page  />z.  6782 
page  span.  frz.  6787 
pagetn  ptg.  6787 
pagea  proc.  6781 
pagea  aspan.  6781 
paggio  ital.  6787 
paghini  rum.  6782 
pagioa  ital.  prov.  rum. 

span.  ptg.  6782 
pagio  lomb.  6777 
paglia  ital.  6793 
pagtiolaja  »<<i/.  6796 
pagnote  frz.  6830 
pago  cat.  6960 
pagoue  i/rt/.  6950 
pagrana  ptg.  8946 
pagro  »fa/.  6786 
pagura  «ital.  1381 
paguru  sard.  6786 
päbar  rum.  1130 
paie  rum.  6793 
paie  /V*  6774 
paiole  afrz.  6921 
paigna  engad.  4763 
paiher  pror.  6895 
paila  span.  6921 
paillard  6793 
paillasao  frz.  6793 
paillasson  frz.  6793 
paille  /Vz.  6793 
pailleule  frz.  6794 
pain  /V*.  6827 
paioa  valua.  6783 


paiii<*o  ptg.  6826 
paine  rum.  6827 
painpinella  cat.  7160 
pair  /Vz.  6863 
pairar  ptg.  6876 
pairar  pro».  6871 
pairar  pf</.  7962 
pairo  frz.  6873 
:  pair«  prov.  cat.  6924 
pairi-8  pro».  6933 
pairol-s     prov.  6872. 
6931 

paia  friatd.  cat.  span.  ptn\ 
6781 

paiaano  xpau.  ptg.  K781 
palaant  a/'rr.  6781 
paisible  frz.  7214 
paisaar  oherital.  1363 
paiftseau  /rz.  6953 
paiftfwil-8  prov.  6953 
paiaaor  pro».  6896 
paisao  prov.  6953 
paisson  /rz.  6912 
paitre  frz.  6895 
paiu  rum.  6793 
paiver  rtr.  7140 
paix  frz.  6962 
paixio  pta.  6904 
paja  »pan.  6793 
pajarilla  span.  7799 
päjaro  »pari.  6903 
paje  span.  6787 
pajuolo  ifai.  6872 
pal  cat.  6812 
pala  ital.  prov.  sjktn.  ptg 
6788 

palabra  «pan.  6864 
palacbe  afrz.  6790 
palad  cat.  6792 
palacio  span.  ptg.  6792 
paladar  cat.  span.  ptg.  *p< 
6792 

paladar-s  pro».  6792 
paladear  sjtan.  6792 
paladitn  pf</.  6791 
paladin  frz.  6791 
paladino     span.  ptg. 

6791 
palafre  cat.  6863 
palafrei-s  prov.  6863 
palafreit  a/rz.  6863 
palafrem  ptg.  6863 
palafren  .span.  6863 
palafnmo  ital.  6863 
palagio  ital.  6792 
palaigre  /Vi  6993 
pa litis  prov.  frz.  6792 
palan  frz.  7109 
palanc  rum.  7109 
palanca  ttal.  span.  ptg.  ' 
\  7223 

!  palauca  ital.  rtr.  span. 
7109 

palancada  span.  7109 

palandrana,  -o  ifa/.  1170 

palandrano  ital.  10346 
1  palanguer  frs.  7109 
;  palanh  rtr.  7109 
,  palanquer  /rz.  7109 

palarie  rum.  7148 


palascio  ital.  6790 
palat  rum.  6792 
palatin  frz.  6791 
Palatino  ifa/.  6791 
palatü  ital.  6192 
palatuj-  rum.  6792 
palatz  pro».  6792 
palau  sard.  6792 
palaudra  ifo/.  1391 
palavra  ptq.  6864 
pal&xio  altoberital.  6792 
palazzo  ifai.  6792 
palco    ital.    span.    ptg.  j 

1183 
pale  w/r.'.  6800 
palo  /rz.  6788 
palofroi  »/rz.  6863 
palenc-8  prov.  7109 
palenca  cnf.  7109 
paleroii  frz.  6788 
paleaar«  ttal.  6796 
paleae  t/u/.  6796 
paleta  span.  ptg.  6788 
paleto  *paw.  6788 
palutoc  frz.  6799 
paletoque  span.  frz.  6799 
paletot  frz.  6799 
paletta  ita/.  6788 
palba  prov.  ptg.  6793 
palhola  prov.  6793 
palier  /rz.  6793 
palieu  rtr.  6813 
palisaade  /rz.  6797 
palizzo  ital.  6797 
palla  cat.  6793 
palla  ita/.  1184 
pallare  ital.  1184 
pallido  ita/.  6800 
palm-s  prov.  6802 
palma  ital.  prov. 


cat. 


tg.  6802 


palma  rum.  6802 
palmata  ita/.  6804 
palme  frz.  6802 
paloi^a  ital.  6804 
palmear  *patt.  pfj7.  6802 
palmöe  afrz.  6804 
palmento  ital.  6784  .  6948 
paluiero  span.  6803 
palmier  frz.  6802 
palmiore  ital.  6803 
pal  in«  ifa/.  cot.  span.  ptg. 
6802 

palmoulo  />z.  6806 
palo  ifai.  span.  6812 
paloma  cat.  sjxtn.  6811 
paloma  span.  2340 
paloraar  span.  6810 
palombe  frz.  6811  , 
palombo  ital.  6811 
palomo  span.  2340.  6811  | 
palpare  ifa/.  6808 
palpebors  rtr.  6807 
palpobra  ifa/.  ptg.  6807  I 
palpedera  rtr.  6807 
palptila  prov.  6807 
palrar  ptg.  6865 
pal-B  prou.  6812 
paltin  rum.  7234 
paltoue  ifa/.  6798 


pult.tiiier  afrz.  prov.  6798 
paltoniere  ifai.  6798 
paltoD-s  proc.  6798 
paltopuet  frz.  6799 
paltret  frz.  6886 
palud  afrz.  6813 
paludoao  span.  ital.  6809 
palurdo  span.  1423 
palvese  ifa/.  6946 
patu  ptg.  6827 
pdmer  /rz.  8916 
pämpano  span.  ptg.  6816 
pampblet  frz.  6814 
pampino  ita/.  6816 
pamiot  rum.  6948 
pampol-s  prov.  6816 
panipre  /"rj.  6816 
pan  (pännüs)  prov.  afrz. 

cat.  6830 
pan    (paoli)    rtr  span. 

prov.  6827 
pana  rum.  7012 
panader  frz.  6960 
panadero  spa«. 

7199 
panadis  rat.  6817 
panadizo  span.  6817 
panagia  /omt*.  6828 
panaglia  engad.  6828 
panaia  /'rr.  6910 
panajo  ital.  6818 
panard  frz.  6824 
panarici-8  pro».  6817 
panaricto  ptg.  6817 
panaria  ^rr.  6817 
pauarizo  span.  6817 
pancada  ptg.  7109 
pancia  ttat.  6834 
pandar  trcvis.  6822 
pando  «pan.  6824 
pandöra  ital.  6823 
paudore  frz.  6823 
paudüra  ital.  6823 
pandurria  aspan.  6833 
pane  itai.  6827 
panwhier  afrz.  6826 
panegier  afrz.  6826 
paneiro  pto.  6818 
paner  rum.  rat.  6818 
paoera  «pati.  6818 
panerecniio  ital.  0817 
panero  span.  6818 
pani  friaul.  6826 
pania  ifa/.  6782 
panic    pro»,    /"rr.  caf. 

6826 

paniccia  rtr.  6825 
panico  tto/.  6825 
panicule  frz.  6837 
panier  pro»,  frz.  6818 
paniere  »tri/.  6816 
panis  prov.  frz.  cat.  6826 
panizü  span.  6826 
panne  frz.  6838.  7012 
panneau  frz.  6829 
pannello  ital.  6829 
pannequet  /"rr.  6821 
panuequier  afrz.  6826 
panno  ital.  ptg.  6830 
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pafio  span.  6830 
pafio  de 

»846 

pauoja  «pari.  6837 
panolla  ptg.  6837 
panoaio  nprov.  6837 
panouil  frz.  6837| 
panouille  frt.  6837 
pansa  prov. 

6834 
pans«  frt. 
panae  frz.  6834 
pan  »er  frz.  7019 
psnsu  frz.  6834 
pantaia  prov.  7111 
pantaiaar  prov.  7111 
pantaiaier  a/rz.  7111 
pantalon  frz.  6832 
pantalooe  ital.  6832 
pantan  rtr.  cat.  6838 
pantano  ital.  span.  ptg. 

6833 

p&ntece  rum.  6834 
pantegao    venez.  6834. 
7304 

panteiaier  afrz.  7111 
pan Uder  nfrz.  7111 
pantera  ital.  prov.  span. 

6835 
pautex  cat.  7111 
pantexao  ccU.  7111 
panthera  ptg.  6836 
pan  t  her»  /rr.  6886 
pautofla  rum.  6917 
pantöfola  ital.  6917 
pantaia  a/rr.  7111 
pantoiaier  afrz.  7111 
pantoreilla  «pan.  6834 
pantoufle  frz.  6917 
pantuflo  Hpan.  6917 
pantun  owtr.  7306 
panturra  ptg.  6834 
panturrilba  ptp. 
panuelo  span.  6829 
päoura  rum.  6829.  6830 
panxa  cat.  6834 
pänzA  rum.  6831 
pao  pty.  6812 
plo  pfö.  6827 
pao-a  prov.  6960 
paon  /rr.  6960 
paone  ital.  6950 
paor-a  pwr.  6961 
pao«  mm.  6941 
paour  afrz.  6951 
papä  span.  6839 
papa  rum.  6839 
papa  »tai.  span.  6839 
papagai-8  prou.  6841 
papagai  afrz.  6841 
papagai  rum.  6841 
papagall  cat.  6841 
papagavo  span.  ptg.  6841 
papai  «ard.  6839.  6848 
papallö  cat.  6845 
papar  rum.  span.  ptg. 

6848 

papavoro  ital.  6843 
pape  ital.  6840 
pajKi  frz.  6839 

Körting. 


papeoia  ital.  6845 
papegant  a/rz.  6841 
papejo  üal.  6862 
papejo  sicn.  6771 
papel  pty.  6852 
papel  »pan.  ptg.  2123. 
6852 

papelard  frt.  6842 
papelera  «pan.  6852 
pupelero  «pari.  6852 
papeleta  «pari.  6852 
papeo  tien.  6771 
paperasao  frz.  6851 
pap*ro  ital.  6839 
papetier  frz.  6861 
papette  afrz.  6839 
papier  a/rr.  6847 
papier  frz.  2123.  6861 
papijo  ttul.  6862 
papijo  «i^n.  6771 
papila  span.  6846 
papilla  i<ai.  ptg. 
papille  /rr.  6846 
papillon  nfrz.  6845 
papillota  «pan.  6862 
papin  afrz.  6839 
papiri-s  prov.  6851 
papoula  ptg.  6843 
pappa  ital.  6839 
pappagallo  t'a/.  6841 
pappalardo  üal  6842 
pappare  rta/.  6848 
pappo  ital.  6839 
papado  «pan.  6839 
papula  »pan.  pty.  6860 
papula  span.  ital.  6939 
pÄpuja  rum.  6849 
päque(a)  /rr.  6893 
päqueretto  frz.  6896 
paquot  frt.  1164.  6772 
par  rum.  6812 
par  span.  ptg.  6873 
par  frz.  7024 
para  rum.  7026.  7184 
para   span.  ptg.  7026. 
7441 

parabola  ital.  6854 
parade  frz.  6876 
paradela  «pan.  6861 
paradella  cat.  6861 
paradiao  ital.  6856 
parafe  /rr.  6858 
paraffo  ital.  6868 
parage  />*.  6862 
paraggio  ital.  6862 
parago  üal.  6786 
paragon  «pan.  /rr.  6859 
paragonare  ital.  6859 
paragone  ital.  6868 
paragrafo  itaJ.  6858 
paraguai  ital.  6867 
paräi  rtr.  6866 
paraitre  frz.  6866 
param  boler  bell.  1642 
parangon  /rr.  «pan.  6869 
paraola  aital.  6864 
parapet  frz.  6875 
parapetto  i^a/.  6876 
parapbe  frz.  6868 
parapluie  /irr.  6875 


parar  prov.  cat.  span. 

ptg.  6875 
parar«  ital.  6876 
paraaol  frz.  6876 
paraaole  itai.  6875 
parata  ital.  6875 
paratge-8  prov.  6862 
paraula  aital.  pro«,  alt- 

span.  6864 
paraular  pror.  6866 
paravento  ital.  6875 
paraviao  ntap.  6856 
paravoa  apty.  6854 
pararola  aital.  6864 
parba  «ard.  6839 
parbleu  nfrz.  7033 
parc-s  prov.  6864 
parc  /irr.  6864 
parcamin  afrz.  7062 
parcaria  prov.  7310 
paroela  prov.  6883 
parcella  ptg.  6883 
parcelle  /Vz.  6883 
parche  afrz.  6782 
parcbemiD  frz.  7062 
parco  «pari.  6864 
parc^m  afrz.  6888 
par^onnier  afrt.  68S8 
pardal  «pan.  ptg.  6800 
pardiez  «pan.  7033 
pardio«  span.  7033 
pardo  «pan.  ptg.  6800 
pardon  frt.  7039 
pardonable«  a/rz.  7038 
pardonnavle*  afrz.  7038 
pardooner  /rr.  7039 
parö  rum.  6866 
pareagoa  vic.  6868 
pareas  pfo.  6853 
pareccbio  ital.  6867 
pareoer  «pan.  ptg.  6866 
parecbo  rum.  6867.  6873 
pärechernifa  rum.  6869 
pared  cat.  span.  6868 
parede  pta.  6868 
pareglio    ital.  {arch.) 

6867 
pareil  frz.  6867 
pareille  /rr.  6861 
pareisser  prov.  6866 
pareja  span.  6873 
parejo  span.  6867 
parelh  pro».  6867 
parelba  pto.  6873 
parelho  ptg.  6867 
parelle  frz.  6861 
parent  pror.    /rr.  cat. 

6865 

pareote  ita/.  ptö.  6866 
parer  prov.  acat.  6866 
parer  frz.  6875 
parere  itai.  6866 
paresirai  rum.  7602 
paresae  frz.  7144 
pareaseui  /rr.  7144 
paret-z  prov.  6868 
pftrete  rum.  6868 
parete  ital.  6868 
pareier  cat.  6866 
parfaire  pro»,  /rr.  7047 


parfait  frz.  7048.  7049 
pargami-a  prov.  7052 
pargo  pta.  6785 
pargoletto  ital. 
pargolo  ita/.  6888 
pari  friattl.  6870 
pari  ital.  6863 
paria  pror.  6873 
pariar  aspan.  6863.  6871 
pariaa  span.  6853 
pariel  rtr.  6872 
parier  frz.  6871 
parietaria  ita/.  «pan.  pta. 


pariglia  ito/.  6867 
pärinc  rum.  6826 
parinte  rum.  span.  6865 
parir  «pan.  p/a.  6870 
paritaria  pror.  6869 
pariar  prov.  span.  6856 
parlare  ital.  6866 
parier  frz.  6855 
parletico  üal.  6860 
parmain  a/rr.  6874 
parmer  rtr.  7431 
paro  i*a/.  6873 
pärocco  span.  ptg.  6877 
parochia  ptg.  6876 
parochie  rum.  6876 
paroc-a  prov.  6877 
paröb  rum.  6877 
paroi  /rr.  6868 
paroir  afrz.  6866 
paroiaae  /rr.  6876 
paroi saien  frz.  6877 
parol  ptg.  6872 
parola  »tai.  6854 
parole  frz.  6864 
paroler  a/rr.  6866 
parpado  span.  6807 
parpaglione  ital.  6846 
parpagnu  «ici/.  7069 
parpain  frz.  7069 
parpaiog  /rr.  7069 
parpalho-a  prov.  6845 
parpar  span.  6839 
parpauu  rtr.  7069 
parque  «pan.  pfo.  6864 
parquer  frz.  6864 
parquet  /"rr.  6864 
parra    cat.    span.  ptg. 

6878 
parraio  /rr.  6933 
parrar  cot.   span.  ptg. 

6878 
parrin  /"rr.  6933 
parro  prov.  6878 
parroca  rum.  7166 
parrocchetto    ttai.  6841. 

7106 

parröcchia  ital.  6876 
parrocco  üal.  6877 
parroquia  «pan.  6876 
parrucca  üal.  7165 
paraeif  roisf«.  7389 
parsö  prov.  6888 
paraoD  afrt.  6888 
paraonnier  a/rz.  6888 
paraui  obwald.  7416 
part  rtr.  prov.  frz.  cat.  6879 
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parte  ital.  rum.  gpan. 

ptg.  6879 
partecüla  span.  6883 
partecipe  ital.  6884 
partcfioe  ital.  6884 
parti  frz.  6887 
partiolo  ptg.  6888 
partice  rum.  6883 
particella  ital.  6883 
particion  span.  6888 
particolart'  ital.  668ö 
particolarita  itat.  6885 
particularite  frz.  6886 
particulier  6885 
partida  prov.  span.  ptg. 

6887 
partie  frz.  6887 
partigiana  ita/.  6882 
partigiano  ital.  6882 
partigione  ital.  6888 
p&rtinesc  rum.  6881 
partir   prov.    frz.  cat. 

$pan.  ptg.  6886 
partire  itai.  6886 
partia&n  fn.  6882 
partita  Kai.  6887 
partizione  ital.  6888 
partuisane  frz.  6882 
parucola  /ow6.  6878 
parvon  prov.  6866 
parvenna  proc.  6866 
parrente  Ual.  6866 
parvenza  ital.  6866 
parvis  /rr.  6856 
parvo  ital.  6890 
parro  pta.  6889 
parvoa  ptg.  6889 
parvolo  ital.  6889 
parvoo  pt</.  6889 
pas  rum.  prov.  frz.  cat. 


paa  rum.  7021 
paia  rum.  7019 
paaa  span.  6899 
paaacalle  span.  6900 
pasaje  spa».  (5902 
pasajoro  sj>aw.  6901 
pasajuego  .span.  6900 
pasauiano  span.  6900 
paaar  span.  6905 
paaca  /»ton.  x«»v/. 
pascar  rum.  6896 
paawr  />f.a.  6896 
pascero  ital.  6895 
pascbeivel  rtr.  7214 
pascbiulä  rum.  6892 
paadgo  ptg.  6897 
pasciona  Uoi.  6912 
pasciuno  rum.  6912 
pascoa  ptg.  6893 
paacolo  ita/.  6897 
paacuo  flor.  6897 
pascut  rum.  6916 
pasear  span.  6906 
paseo  span.  6906 
päaere  rum.  6903 
paaimata  ital.  6992 
paaion  span.  6904 
paskwe  lomb.  6897 
pasky  rtr.  6897 


pasle  a/r,r.  6800 
pasino  span.  ptg.  8916 
pasnaie  afrz.  6910 
paso  «paw.  6906 
paaqua  ital.  prov.  cat. 
6fc93 

pasquale  ital.  6894 
pasquillü  ita/.  6898 
pasquim  ptg.  6898 
paequin  frz.  span.  6898 
paRquinata  ita/.  6898 
pasaa  ptg.  6899 
pa*sage  frz.  6902 
passageiro  pt«.  6901 
pasaagein  ptg.  6902 
ixassagor  /V/.  6901 
passaggiar»  itaJ.  6902 
pa&iaggiero  ital.  6901 
pasaaggjo  ita/.  6902 
pasaamane«  ptg.  6900 
passaroano  ita/.  6900 
pawtamento  ptg.  6900 

.  passar  prov.  cat.  ptg. 
6905 
pasgare  ital.  6905 
pasaaro  pto.  6903 
pasao  frz.  6903 
paaseggiare  ital.  6902 
pBsseggiere  itai.  6901 
passeggiero  ital.  6901 

|  paasement  frz.  6900 
paase-poil  /r«.  6900 
paBBo-port  frz.  6900 
passer  /r*.  6906 
passer  prov.  6903 
paasera  prov.  Uni.  6903 
passere  i/a/.  6903 
p»B«oreau  frz.  6903 
paRsorelle  frz.  6903 
passoro  ita/.  6903 
passina  ital.  6953 
paasion  /r*.  6904 
paaaione  ital.  6904 
paBsio-a  prov.  6904 
passo  ita/.  pfö.  6906 
paaion«  ital.  6953 
past  cat.  6916 
pnet-z  pror.  6916 

1  pasta    xtal.  prov.  ptg. 
6907 

paatanaga  cat.  6910 
paat.irnac  rum.  6910 
pastel  *pu»i.  pta.  6908 
past.-l  frz.  span.  ptg.  6909 
pastoloiro  ptg.  6908 
jmstolero  span.  6908 
pastollo  t'ta/.  6909 
pastenaga  prov.  6910 
pastenare  »urap.  6911 
papti  rum.  6893 
pasticciere  ttal.  6908 
pasticciu  ital.  6908 
paatilba  ptg.  6909 
pastillo  frz.  span.  6909 
pastillo  ital.  span.  6909  ; 
pastinaca  ital.  span.  ptg.  . 
6910 

pastinare  ital.  6911 
pa«U)  üal.  span.  ptg.  691G| 
pastoja  i/o/.  6914  I 


pasior  rum.  6913 
pastor  »pan.  1328 
pastor  cat.  span.  6913 
pastore  ital.  6913 
pastro  pro*.  6913 
päMrezar  rum.  6880 
pastura  rum.  prov.  6916 
pastura  ita/.  cat.  span. 

ptg.  6916 
pasturale  ital.  6915 
pät  /'rr.  6916 
pata  span.  ptg.  6917 
piitaJa  span.  ptg.  6917 
patagon  span.  ptg.  6917 
pataia  tomA.  6786 
pataja  rtr.  6786 
patan  spa».  6917 
putanna  rtr.  7678 
patAo  ptg.  6917 
patata  ita/.  span.  9794 
patata  span.  ptg.  6919 
pataud  frz.  6917 
pa  tau  gor  /tz.  6917 
päte  frz.  6907 
päte  frz.  6908 
patear  «pan.  pta.  6917 
patebile  ital.  6926 
pateca  ptg.  1440 
patena  ita/.  «pan.  pta.6922 
patena  span.  6925 
patene  frz.  6922 
paten-a  proc.  6923 
patente  Ual.  6923 
päteo  *pan.  ptg.  6928 
patora  pta.  6926 
patera  span.  6926 
patereccio  ita/.  6817 
pafescar  rum.  6932 
patovole  ital.  6926 
patibolo  ita/.  6927 
pationce  frz.  6930 
patient  /*rz.  6929 
patim  ptg.  6917 
patin  frz.  span.  6917 
patinago  /rr.  6917 
patiner  frz.  6917 
patio  span.  ptg.  6928 
pätir  /rr.  6932 
patire  itai.  G932 
patissier  frz.  6908 
patita  ita/.  7093 
pato  span.  ptg.  6917 
patoier  frz.  6917 
patois  /"rr.  6917 
patouilor  frz.  6917 
patouillo  />f.  6917 
pätre  frz.  1328.  6913 
patrigno  ital.  10254 
patrou  /'rr.  6936 
patrone  ttal.  6936 
patrono  ital.  6936 
patrouille  /rz.  6917 
patru  mm.  7652 
patru«;a  ptg.  7236 
patrulla  *puw.  6917 
patrund  rum.  7081 
patrundo  rum.  7082 
patru  spre  dieoe  rum.  7663 
patruzecilea  rum.  7603 
patta  mdostfrz.  Ual.  6786 


patte  ^rr.  6917 
pattino  Ual.  6917 
pattona  ita/.  7533 
pattuglia  itai.  6917 
patullar  span.  6917 
patullarai  to«c.  6917 
päture  fn.  6916 
päturon  />/.  6915 
patxorr»  cat.  6839 
patz  pro»,  cat.  6952 
pnuc-g  prot'.  6938 
paäl  atpan.  ptg.  6813 
paule  sard.  6813 
paume  ^r/.  6802 
paumee  afrz.  6804 
pauroelle  frz.  6806 
paumer  n^rz.  6802 
paiiraior  afrz.  6802.  6803 
paumoier  afrz.  6802 
paun  rtr.  6827 
paun  rum.  6960 
paun&  rum.  6945 
paunescar  rum.  6960 
päuper  rtr.  6939 
paupiere  /irr.  6807 
paura  ital.  6951 
pauru  *iri/.  6786 
pau-a  prov.  6960 
pausa  Ual.   pror.  cat. 

span.  ptg.  6941 
pauBar  prov.  span.  ptg. 

6943 

pausaro  itai.  6943 
pause  frz.  6941 
pauser  frz.  6943 
pauta  prov.  6944 
pautonnier  a/rx.  6798 
pauvre  frz.  6939 
pauvrete  frz.  6940 
pauza  prov.  6941 
pava  *pan.  6945 
paraigl  rtr.  6771 
paraigl  rtr.  6862 
pavaner  frz.  6960 
pavlo  ptg.  6960 
pavor  span.  ptg.  6951 
parö  frz.  6948.  6949 
parögö  cf»iez.  6845 
paveillo  frz.  6844 
paveillon  afrz.  6845 
paveja  vaimagg.  6845 
pavoja  talmagq.  6845 
pa»cl  rtr.  6852 
pavollo  npror.  6844 
pavement-z  prov.  6948 
pavement  /"r;.  6948 
paver  frz.  6949 
pavor-a  pror.  6843 
pavea  span.  6946 
paveae  ital.  6946 
pavez  pta.  6946 
pärido  ital.  span.  pto.6947 
parior  rtr.  6852 
pavilhlo  pta.  6845 
pavilloo  nfrz.  6846 
parilu  sarrf.  6771.  0862 
paviment  frz.  cat.  6948 
parimiento  axpan. 

ptg.  ital.  6948 
pavio  posch.  6947 
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paflo  ptg.  6429.  6771 
paro  afrz.  6843 
pavö  ptg.  6950 
pavo  span.  6950 
paroi«  frz.  6946 
pavon  span.  6650 
pavone  ital.  6950 
pavonoarse    span.  ptg. 

6950 
pavor-8  prov.  6951 
pavöra  vogker.  6843 
pavot  /irr.  6843 
pavra  tic.  6957 
pavura  span.  6951 
paxo  genues.  6792 
payao-B  proe.  6780 
payar  pror.  6774 
paye  /rz.  6774 
payen  frz.  6780 
payer  frz.  6774 
payrnent-z  pror.  6948 
paye  frz.  6781 
paysage  m/tz.  6781 
payaan  nfrz.  6781 
paz  span.  ptg.  6952 
pazible  pror.  7214 
pazieota  ital.  6929 
pazionza  ital  6930 
pazziare  tfcU.  6891 
pazzo  ital.  6891. 6929  u.  X 
po  rtr.  7087 
pe  p*a.  7U87 
peago  /Vz.  6971 
peage  ptg.  6971 
peagem  p<o.  6971 
peagna  sard.  6970 
peagno  icw«.  6970 
peaje  span.  6971 
peason  afrz.  6972 
poau  /rz.  7000 
peautre  afrz.  7001 
peazo-B  pror.  6972 
pebido  cat.  7208 
pebro  cat.  span.  7076 
pebro-8  pror.  7176 
pec  afrz.  6956 
pec  prov.  6967 
peca  tynw.  6975 
\mca  span.  6956 
peca  pty.  7106 
pocadillo  span.  6955 
pecado  span.  6956 
Iscador  .vpa«.  6964 
pecar  span.  6956 
pecarajo  »to/.  6965 
pecat  cat.  6965 
pecca  ital.  6956 
peccadiglia  i<ti/.  6966 
peccadiglio  ital.  6955 
peficadille  />z.  6955 
peccairo  prov.  6964 
poccar  cat.  ptg.  6956 
pecca re  Ua/.  6956 
peccato  ital.  ptg.  6955 
pt>ccAtor  ptg.  6954 
pcccatore  ifaf.  6954 
peccat-z  pror.  6955 
pecchero  ital.  1130 
pocchia  /mccA.  6999 
peco  Ual.  7210 


prceg©  pty.  7073 
pecogueiro  ptg.  7073 
pecba  ptg.  6956 
pecha  «pa*.  6777 
pecbar  span.  6777 
peche  />z.  6955 
pöche  frz.  7073 
pecber  frz.  7073.  7192 
pöchor  /Vf.  6966 
pecheur  frz.  7187 
pecheur  frz.  6954 
pechier  a/rr.  1130 
pechioa  span.  6959 
pecho  »paw.  6777.  6964 
pecho  *}>an.  ptg.  7089 
pecho«  aspan.  6964 
pecingene  rum.  4773 
peeiolo  «paw.  7U92 
peco  altumbr.march.  6967 
pe<;onba  p/a.  7353] 
peconhentar  ptg.  7363 
pecora  ital.  6957 
pecorajo  ifaZ.  6958 
pecoröa  span.  6967 
pectare  ifa/.  7196 
poctus  sard.  6964 
pecurar  rum.  6958 
peeure  rum.  6967 
pocus  sard.  6967 
pedaggio  >(a/.  6971 
pedamiento  neap.  6969 
podanka  vahes.  6969*  i\r. 
pedaB  fomo.  6970 
pudant  frz.  6778 
podanto  ital.  span.  ptg 

6778 
pedazo  ptg.  7207 
pedazo  s/wjm.  7207 
pedde  sard.  7000 
pödeg  lowifc.  6976 
pedegä  com.  6976 
pedestal  span.  ptg.  7087 
pedicello  ita/.  7150 
|>edi('.one  neap.  6975 
pedido  ptg.  7096 
pedidor  »pan.  pty.  7094 
pediglioso  ital.  6976 
pedignoni  ital.  7066 
pedina  i<ai.  6978 
pedinto  ptg.  7091 
podir  #pan.  ptg.  7098 
podo  «pan.  6984 
pedonc  ital.  6985 
pedoto  i/cW.  6986 
podra  cat.  ptg.  7099 
podregoso  span.  7101 
podregulho  pt<j.  7101 
pedrigbiua  sard.  7101 
pedule  ital.  6987 
pedz  MueMte/.  7133 
peer  span.  6984 
poestre  a/rr.  6974 
pega  cat.  7210 
pegä  berg.  7134 
pega  span.  p<a.  7131 
ptgar  span.  ptg.  prov. 

7134 

p«gara  lomb.  6957 
pegaro  altoberital.  7140 
peggio  iia*.  6991 


peupiora  ital.  6991 
peglia  arrt.  6999 
pegno  ital.  7143 
pegnora  avenez.  7143 
pegtiorare  rtaJ.  7142 
pego  ptg.  6967.  6998 
pegoa  genues.  6957 
pegola  ita/.  7137 
pegro  altoberital.  7140 
poguj  al  *pan.  6966 
pogureiro  pty.  6958 
peg-z  prov.  7210 
pei  rtr.  7087 
peica  sard.  6975 
peidar  p(</.  6984 
peido  ptg.  6984 
peigne  frz.  6959 
peigner  /V«.  6961 
peignier  frz.  6960 
peignoir  /rz.  6962 
pcigo  genues.  7066 
peile  prov.  7089 
peille  pror.  7137 
pei  na  rtr.  7279 
peinar  «pan.  6961 
peindre  frz.  7166 
peine  frz.  7279 
peiue  «pa».  6959 
peioero  span.  6960 
peintro  /rr.  7135 
peiuture  frz.  7136 
peira  prov.  7099 
peire  prou.  6984 
peirega  nprov.  7101 
peiregae  nprov.  7101 
poirier-8  pror.  7185 
peirol  afrz.  6872 
peiro-s  prou.  7102 
peis  prov.  7191 
peissos  proc.  7190 
poita  ptg.  6777 
pcitar  ptg.  6777 
peito  p(^.   6777.  6964. 
6983 

poitrina  prov.  6963 
poitz  prov.  6964.  6991 
pxMxio  ptg.  7190 
peixe  ptj.  7191 
pdxeiro  ptg.  7186 
peile r  ca/.  6895 
peja  genues.  7208 
pojar  ptg.  6976 
pöjego  «pan.  7073 
pejer  prov.  6991 
pejo  p<<7.  6976 
pejor  prov.  6991 
pejora  monf.  6957 
pel  rt/r^.  6812 
pela  acenez.  7147 
p«lago  i<oJ.  ptg.  6993 
pelaigre  /^ri.  6998 
pelar  prov.  cat.  span. 

7152 
polare  ital.  7152 
pel«  rt/r*.  7089 
pelea  span.  6789 
peleagre-8  prov. 
pelear  span.  6789 
peleg-a  prov.  6993 
peleta  prot.  6789 


I  pelelar  prov.  6789 

poleja  ptg.  6789 

pelejar  pf^.  6789 

pMe-mele  frz.  6214.  7152 

peler  frz.  7162 

pelerin  /«.  7040 

pelerin  frz.  7040 

pelfa  cat.  sard.  3724 

pelfe  a/r*.  3724 

polfer  afrz.  3724 

pelfre  o/rz.  3724.  6994 

pelfree  afrz.  6994 

pelfrer  nfrz.  3724 

pelh-8  pror.  7159 

peliean  frz.  6996 

pelicaoo  ital.  6995 
i  pelicer  a/r«.  6997 

pelier-8  prov.  6996 

peligro  span.  7066 

peligroso  span.  7066 

peliach  rtr.  7516 

pelissier  pror.  6996 

pelitre  span.  ptg.  7691 

pelitre  cat.  7103 

pelitre-a  pro».  7103.  7691 

pell  cat.  7000 

pclla  spnn.  ptg.  7147 

pella  ptg.  6921 

pellar  p<«.  7152 

pelle  ital.  ptg.  7000 

pello  frz.  6788 

pcllecchia  n^ap.  6999 

pellegrina  ital.  7040 

pellegriuo  ifa/.  7040 
t  pelleja  *pan.  6999 

pellojero  span.  6996 
;  pelliccia  ital.  6998 
,  pelhcciajo  üal.  6996 

pellicciere  ital.  6996 

pelliqueiro  ptg.  6996 

pellissa  pto.  6998 

pellisae  frz.  6998 

pellisser  cat.  6996 

pollizar  span.  6997 

pelma  lomb.  rtr.  6989 

pelmazo  «pan.  6989.  7264 

pelo    span.    ptg.  ital. 
7169 

pelo«  prov.  cat.  7154 
peloso    ital.    span.  ptg. 
7154 

pelota  prov.  span.  7147 

pelote  frz.  7147 
i  peloter  frz.  2374 

peloton  /rz.  7147 

pelourinho  ptg.  8931 

pel-a  proi'.  7000 

pel-s  prov.  cat.  7159 

peltre  span.  ptg.  7001 

peltro  üal.  7001 
;  peluea  >pan.  7166 
1  pelucar  pror.  7155 
!  peluccio  ital.  7156 

peluche  frz.  7156 

pcluja  ttat.  7157 

peluria  ital.  7167 

pelusa  jrpaw.  7166 

pelusaa  cat.  7156 

peluia  sjtan.  7156 

peluzzo  »/a/.  7156 

73* 
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p^na  span.  7170 
peBa  aspan.  6888 
pena  prov.  7012.  7170. 
7279 

peua  cat.  span.  ptg.  ital. 

sard.  7279 
pona  prov.  aspan.  6838 
pena  span.  7012 
pcnacho  span.  ptg.  7013 
peuaglia  obxcald.  6828 
peu6  mau\  com.  7167 
penca  cat.    span.  ptg. 

7163 

pcnebenar  prov.  6961 
penrhor  /V*.  7003 
ncncbe-s  prov.  6969 
pendaglio  »<a/.  7008 
pendaisort  frz.  7008 
pender   rtr.   span.  ptg. 

7008 
pendere  ital.  7008 
pcnderole  /r/.  1207 
pendice  ital.  7007 
pendolo  itoJ.  7009 
pendrar  aspan.  7142 
pendre  prov.  frz.  7008 
pondrer  ca*.  7008.  7409 
pendule  frz.  4622 
pendulo  ital.  7009 
pene  n/irr.  7089 
peneance  afrz.  7280 
pcnha  ptg.  7170 
peoher  pro».  7166 
penhör  ptg.  7148 
pcnborar  pfo.  7142 
penitence  nfrz.  7280 
penitenziario  ital.  7281 
penjar  pror.  7003 
penk    valtell.  talbrcgg. 

7167 
penna  ital.  7170 
penna  prov.  6838 
penna  ital.  prov.  cat.  ptg. 

7012 

pennacchio    ital.  7013. 
7170 

penne  frz.  7012.  7170 
pennecbio  ital.  7011 
pennello  t'ia/.  7010 
pennone  ital.  7170 
p*ns  rtr.  7143 
pensa  prov.    cat.  span. 

ptg.  7019 
pensatm-nto  ptg.  7014 
pensament  z  prov.  7014 
pcnuamiento  «pan.  7014 
pensa r  prov.  cat.  span. 

ptg.  7019 
pensa  re  ital.  7019 
p^nsativo     span.  ptg. 

7020 
pensöe  frz.  7016 
ponsor  /V*.  7019 
pensiero  ttal.  7015 
pt-nsieroao  tYa/.  7020 
pensif  frz.  7020 
Pension  frz.  7018 
pcnRiono  ita/.  7018 
pciisiu-8  prov.  7020 
pensivo  7020 


ital.  span.  ptg.  I 
7020 

:  pentarostee    span.   ptg.  ' 

7022 
pente  frz.  7006 
pentear  pro.  6961 

'  pentecosta  ital.  7022 

'  pt»ntcco«te(8)  a/rr.  span. 
ptg.  7022 

|  pentecote  frz.  7022 

,  pentieiro  pty.  6960 

.  pentinar  cat.  6961 
pen tiner  cat.  6960 
penuja  rum.  7013 
penya  caf.  7170 
penzigliare  ital.  7017 
panzolare  tra/.  8449.  7006 
penzolo  ital.  7006.  7017 
peoil  afrz.  6977 
peolh-s  prov.  6977 
peönia  ital.  ptg.  6779 
poonia  span.  ptg.  6779 
peor  tpan.  ptg.  6991 
peou  afrz.  6977 
pepacia  i/aJ.  6846 
pepe  üal.  7176 
pepella  neap.  7556 
pepeae  rum.  7023 
pepid.i  prov.  7208 
pepie  /rr.  7206 
pepin  frz.  7023 
pepiniere  /rr.  7023 
pepino  span.  ptg.  7028 
pepiU  span.  7023.  7208 
pt-queBo  span.  1293.  7131 
pequeno  pty.  1293.  7131 
per  rum.  7169.  7186 
per  afrs.  rtr.  6363 
per  ital.  prov. aspan.  aptg. 
7024 

pnra  cat.  span.  prov.  ital. 

ptg.  7184 
peräca  levent.  7025 
poral  »pan.  7185 
perbieu  afrz.  7033 
perbio  altsien.  7086 
perca  c<it.  7077 
percantare  neap.  7361 
percebor  «pan.  ptg.  7029 
percebir  ca<.  *pnn.  7029 
pentfbre  cat.  prov.  7029 
percepire  ital.  7029 
percer  /r/.  7057.  7082 
porcevör  altoberital.  7029 
porcevoir  frz.  7029 
percba  «pan.  ptg.  7077 
perchia  neap.  7028 
porche  frz.  7077 
percbier  pU\  7082 
percboinded  (Cltrm.  Pas- 
sion) 7030 
percier  afrz.  7082 
percoindier  afrz.  2307 
percudir  span.  pty.  7082 
perda  ptg.  7034 
perdao  ptg.  7039 
perdecio-8  pro».  7035 
perdement-z  prov.  7034 
perder   rtr.    span.  ptg. 
7037 


perd«re  rta/.  7037 
perdi^lo  ptg.  7035 
perdice  ital.  7036 
perdtcio-8  pror.  7036 
perdicion  span.  7036 
perdida  «pan.  7034 
perdieu  afrz.  7038 
perdiex  afrz.  7033 
perdita  i<a/.  7034 
perdii  afrz.  7036 
perdiz  proe>.  span.  ptg. 
7036 

perdizione  ttai.  7035 
perdoar  ptg.  7039 
pi-rdoti  span.  7039 
perdonamen-8  pro».  7039 
perdonansa  prov.  7039 
perdonanza  «pan.  7039  j 
perdonar    prov.    span.  i 
7039 

perdonare  iiaJ.  7039 
perdono  ttal.  7039 
perdo-8  pro«.  7039 
perdre  prov.  frz.  7087 
perdrer  cat.  7037 
perdrix  a/ir*.  nfrz.  7036 
pere  />*.  6924 
perc  rtr.  6939 
porecer  «pan.  ptg.  7041 
porvgriu  rum.  rtr.  7040  : 
peregrino  ital  span.  ptg. 
7040 

poregri(-8)  pror.  cat.  7040 
pereiro  ptg.  7185 
porer  cat.  7186 
peressilh-s  pror.  7103 
pereza  prov.  span.  7144 
perozoao  span.  7144 
perfecto  span.  7049.  7374 
perfect-z  prov.  7049 
perfaito  ptg.  7049 
porfetto  i*ÖJ.  7049 
perfide  frz.  7061 
porfidia  ita/.  7050 
perndo  ital.  7061 
perfil  span.  ptg.  7457 
perfilar  »pan.  ptg.  7467 
porga  pror.  7077 
pergami  cat.  7062 
pergaminho  pto.  7062 
pergamino    ital.  span 
7052 

pergamo  ital.  7053 
pergol  7054 
pt>rgola  ital.  7058 
pergolo  ttal.  7053 
pergunta  pto.  7031 
perguntar  ptg.  6087.7031 
perico  sjtan.  6841 
perirol  rum.  7056 
perioolo  ital.  7066 
pericolos  r«m.  7065 
pericoloso  ital.  7056 
perier-8  prop.  7185 
perigil  span.  7103 
periglio  ital.  7056 
periglioso  ira/.  7055 
perigo  ptg.  7066 
perigoao  ptj.  7066 
purigulu  sard.  7066 


peril  frz.  7066 
perilh-8  pror.  7066 
perill  cat.  7066 
perilleux  ^rj.  7065 
perillos  prov.  cat.  7065 
periquito    span.  6841. 
7105 

perir  prov.  cat.  704 1 
perir  ^rz.  7041 
perire  ital.  7041 
periUre  ital.  7058 
perito  ita/.  «pan.  ptq. 
7059 

perla    t7n/.   pror.  cat. 

span.  ptg.  7067 
perla  üa/.  7183 
perlato  ttal.  7067 
perle  frz.  7067 
perle  /ir/.  7067 
porlongar  pror.  cat.  7061 
perlucaez  rum.  7063 
perlungeaci  rum.  7061 
pertnaia  afrz.  6874 
permaine  n/"rr.  6874 
pormauer  prov.  6877 
permettere  ital.  7064 
permettre  /"«.  proc.  7064 
permint  afrz.  7052 
permitir  span.  7064 
permittir  pra.  7064 
perna  altumbr.  altabruzz. 

neap.  sicil.  ptg.  7065 
perna(r)  wpror.  7068 
peraice  ital.  7036 
pernio  span.  706Ö 
perno  nprov.  ttal. 

ptg.  7065 
pernocchia  ital.  7065 
peru  ttal.  7185 
pero  «pan.  46t>8 
perö  ital.  4668 
perol  ca<.  span.  6872 
perol  «pan.  6931 
perola  ptg.  7067 
per 08  rum.  7154 
perpausar  proc.  6943 
perpetaal  aspan.  acat. 

7070 

perpetuale  »ta/.  7070 
perpetual-8  prov.  7070 
perpetuar(o)  ttal. 

ptg.  7070 
perpetuel  7070 
perpetuo  ital.  span.  ptg. 

perpiallo  span.  7069 
perpigoer  frz.  7069 
perpin  frz.  7069 
perponh-8  pror.  7071 
perpunte  span.  7071 
perrerie  span.  1810 
perrr»  span.  1810.  7105 
perro  «pan.  pta.  1831 
perron  frz.  7102 
perroquet  frz.  6841.  7106 
perru  sard.  1831.  7105 
perrucca  ital.  7156 
I>erruque  frz.  7156 
persa  itai.  7401 
perserejo  ptg.  2179 
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persie  rum.  7073 
persica  ital.  rum.  7073 
porsico  ital.  *pan.  7073 
persil  fre.  7103 
pemoani  rum.  7074 
persona  ital.  pror.  cat. 

span.  7074 
personale  ital.  7075 
per  sonne  frz.  6612.  7074 
personnel  frz.  7076 
persuadero  ital.  7076 
perte  /rz.  7034 
pertica  ital.  7077 
portugiare  ital.  7082 
pertugto  t'/a/.  7082 
pertuia  afrz.  7082 
pertuisane  /tz.  6882 
pertunghere  *ar<7.  7081 
pertuntu  sard.  7081 
pertua  7082 
pertuaar  pror.  7()82 
pertiware  sard.  7082 
pertnau  mrd.  7082 
pertutinde  rum.  7079 
poruca  p/o.  7165 
pervenca   rotes«  »pan. 

7085 

pervenrhe  frz.  7086 
per  venia  itpan.  7085 
pomgilio  «pan.  p/p.  7084 
perrinca  ital.  ptg.  7086 
pos  pro».  7204 
pe-a  prov.  7087 
pes  prop.  cat.  7021 
jiesa  campob.  7174 
pesa  /omft.  7132 
peaadelo  ptg.  5934 
pesadilla  *p«n.  6934 
pesado  »pan.  ptg.  4345. 
peaadumbro  *p<m.  7019* 
pesadume  p/p.  7019 
pesant  frz.  7019 
posante  i/ai.  4345  7019 
pesanturae  afrz.  7019 
pesar  obtcald.  7174 
pesar  i/o/,  cat .  *pan.  pfa. 
7019 

pescador  span.  jAg.  7187 
p.-8caja  ital.  7186 
peacar  cyU.  pror.  span. 

ptg.  7192 
peacar  rum.  7186 
peacaro  ital.  7192 
pescarosfi  rum.  7192 
prscatore  i/a/.  7187 
pest»  »/«/.  7191 
pi-Äciono  j/n/.  7190 
pesetoso  ital.  7193 
pesoo<;o  ptg.  7337 
pescoa  rum.  7193 
poscoso  span.  7193 
peseudar  *pan.  7072 
pestuesci  rum.  7192 
pescuezo  «pan.  7337 
j)Oser  /rz.  7019 
peale  afrz.  7089 
p<so    ifrt/.     »pan.  ptg. 

7021 
pesol  c«/.  7204 

i.  10114 


ppvpmite  «pan.  7071 
pespunto  ptg.  7071 
pe»s  btsanc.  jur.  7182 
pos»*  pror.  7106 
peasar  prov.  701!» 
|veg«eguier-B  proc.  7073 
peaaoa  p/p.  7074 
pesta  ital.  7196 
pestana  p/p.  6807.  7196 
pestana  »pan.  6807.  7196 
pestanja  cat.  6807 
peetar  prov.  7196 
pestaya  Ca/.  6807 
peste  ital.  frz.  7088 
peste  ruwi.  7191 
peatel  a/rz.  7194 
pesteil  cat.  7089 
pt-atello  i/a/.  7194 
pesteu  nprov.  7089 
postillo  span.  ptg.  7089 
peatio  i/a/.  7089 
pustone  ital.  7197 
peatorejo  span.  7387 
peatre  mm.  7016 
pestree  rum.  9667 
peatre8  prop.  7199 
pestrin  venez.  7201 
pestrir  prot>.  afrz.  7202 
peauBa  span.  6980 
pesunha  ptg.  6980 
pot  lomb.  frz.  cat.  6988  , 
j*taca  span.  7096 
petard  /rz.  6983 
petardo  ital.  6983 
petate  »pan.  9097 
petazza  j/a/.  7207 
potecchie  ital.  7206 
petechiea  /r*.  7206 
putequias  spart.  7206 
peterin  afrz.  7131 
pefeac  rum.  7098 
petic  rum.  7131 
petioeac  rum.  7131 
petiller  frz.  6981 
petiole  frz.  7092 
petiscar  p/p.  7131 
pe/itor  rum.  7094 
Petitore  i/«/.  7094 
petit  prov.  cat.  frz.  6983. 
7106 

j»etitet  prov.  afrz.  cat. 
7106 

potitto  aital.  7106 
potit-z  pror.  7106 
petle  r/r.  1364 
petler  rtr.  1854 
poto  span.  6964 
poto  </«/.  Pf««.  6983 
petre  rum.  7080 
Petrin  frz.  7201 
petrinjel  rum.  7103 
petrina  span.  6963 
petriolo  ital.  7252 
ptitrir  «frz.  7202 
petrone  ital.  7102 
petroaellino  t/n/.  7103 
potroaemolo  ital.  7103 
pCtrunchioa  rum.  7104 
pettegola  ital.  7106 
pettiora  Üal.  6964 


pt'tticnone  i/o/.  6959 
pettinajo  ital.  6960 
pettinare  i/a/.  6961 
pettine  ital.  6959 
petto  ital.  6964 
petturina  i/a/.  6963 
peu  cat.  7087 
peu  m/tz.  6938 
peuple  frz.  7308.  7309 
peupler  frz.  7306 
peuplier  /rz.  7309 


peur 


6951 


peura  valses.  6957 
peus  sard.  6991 
peuture  afrz.  7540 
peux  /ir*.  7336 
pövera  ital.  7242 
pevere  «toi.  7176 
pevida  lomb.  7208 
petride  ptg.  7208 
pevija  pi«n.  7208 
pex  cat.  7191 
poyö  p/p.  6979 
peyöo  ptg.  6979 
jwyor  pror.  6991 
peyreasilh-a  prov.  7103 
pez  span.  7191.  7210 
pcz  prov.  ptg.  7210 
pcz  r/r.  6904 
peza  prov.  7106 
pezar  proc.  7019 
peziente  i/a/.  7091 
pexoD-a  jtrov.  6985 
pezooier-s  pror.  6985 
pezuelo  span.  7092 
pezugar  prov.  7181 
pezz  /nau/.  inrf.  7132 
pezza  ital.  7106 
pezzonte  ital.  7091 
pezzo  penAf.  parf.  veron. 

7132 
pezzo  i/oi.  7106 
Phantasma  ptg.  7112 
Philologie  /"rz.  7119 
philosophia  ital.  7120 
phiole  frz.  7118 
pi  caf.  7176 
piacere  ital,  7213 
piacevole  i/a/.  7214 
piädina  oberital.  6922 
piadna  ftrr.  6922 
piaffer  /rz.  7087.  7130 
piaga  üal.  7218 
piaggia  ital.  7219 
piagnitore  i/o/.  7224 
piailler  frz.  7130 
piaito  8ord.  7216 
piaju,  -e  pi>m.  7234 
pial  rtr.  7000 
pialla  i/al.  7231 
piallare  ttal.  7231 
pianca  ital.  7223 
pianezza  ital.  7226 
piangere  ital.  7225 
piangitore  ./a/.  7224 
pianner  frz.  7130 
piano  ital.  7232 
pianta  i/o/.  7227 
piantaggiue  ital.  7228 
piantare  1^.  7230 


piiuitone  ital.  7227 
piara  span.  6966 
piare  «/o/.  7130 
piasser  frz.  7130 
piastra  i/a/.  7233 
piaatrlo  ptg.  7233 
piastrello  ital.  7233 
piastrone  i/d/.  7233 
pia/a  rum.  7235 
piategiaro  1/«/.  7215 
piatire  ital.  7216 
piato  ital.  7215 
piatra  rum.  7099 
piatta  sard.  7235 
piatto  i'/oi.  7237 
piattola  ital.  1467 
piauler  frz.  7130 
piauso-8  prop.  7616 
piazza  ital.  7236 
pMriata  «ar(i.  6807 
piblo  Mpror.  7309 
pibotil  nprov.  7309 
pio  prov.  fre.  cat.  rum. 

7131 
picä  rum.  7131 
pica  «pan.  ptg.  iUd.  7131 
piean9o  ptg.  7181 
picar   prot>.    .vpou.  ptg. 

7131 
pi^arra  ptg.  7211 
piiaturä  rwm.  7131 
pioca  üal.  7131 
piccaro  i/o/.  7131 
piccäro  ital.  7131 
picohiare  ital.  7131 
picchio  i/d/.  7131 
piccino  ital.  7131 
piedone  »/ai.  7178 
picciuolo  üal.  7092 
pieco  ital.  7131 
piecolo  i/a/.  7131 
pieconiere  ital.  7131 
picher  pifc.  7195 
pichel  ptg.  1130 
pichialenn  rtr.  7131 
pichier  a/"rz.  1130 
pichir  rtr.  7181 
pichiurina  r/r.  6963 
pichon  span.  2340.  7178 
picior  rum.  7092 
pico  «pari.  1132 
pico  span.  ptg.  7131 
picorer  frz.  6967 
picot  /rz.  7131 
picoter  frz.  7131 
picurä  rum.  7131 
pidameutu  ««rii.  6969 
piddekya  tarent.  6999 
pidigu  sard.  7133 
pidocchio  üal.  6977 
pie  frz.  6968.  7131. 
pi*»  #p<iii.  7087 
pic  r/r.  7087 
piec  brianz.  7215 
pi«x>  /rz.  7106 
pied  frz.  7087 
piede  i/a/.  7087 
pu-ilestal  frz.  7087 
piedestallo  ital.  7087 
piedi<*  rum.  6976 
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piedlea  ital.  6975 
piedra  span.  7099 
piedra  span.  ptg.  2554 
piega  ital.  7254 
piegare  ital.  7256 
piege  frz.  6975 
pieg<*r  prot?.  6991 
piego  »tal.  7254 
piegora  ventz.  6957 
piel  a/rz.  6812 
piel  span.  7000 
piolago  «/)fl«  6998 
piolar  rum.  6996 
piel«  rum.  7000 
pielego  ventz.  (»993 
pion  rtr.  7250 
pieno  ita/.  7250 
pinpt  rum.  6964 
piopteo  rum.  6959 
pieptenar  rum.  6960.  6961 
piepteacar  rum.  6964 
pier  /Vz.  7138 
piorc  rtr.  7315 
piorcolo  nfap.  7053 
pierder  rum.  7037 
pieri  rum.  7041 
pierna  spa«.  ptg.  1776. 

7065 
piorrc  />z.  7099 
pierrot  frz.  7105 
pierten  rtr.  7324 
pit  rtica  «pan.  7077 
piertie  fnaul.  7077 
piostg  rtr.  7346 
piistro  afrz.  6974 
jiiotä  ital.  7139 
piotanza  iia/.  7106 
pietö  frz.  7139 
pi.;tigot  rtr.  1301 
pioton  frz.  6981.  6982 
pi.'tra  ttal.  7099 
piotro  n/rz.  6974 
pii-tris  afrz.  7036 
piotroiu  rum.  7102 
pieu  nfrz.  6812.  7131 
pit  uccla  pror.  7506 
piiuvrc  frz.  7296 
pu-ui  /rz.  7209 
piovo  ital.  7243 
pi.-vel  rfr.  73<>8 
pioviale  ttal.  7273 
pioz  rum.  1375 
pioza  .*p«n.  7106 
pifziper  rum.  1375 
pifania  ita/.  3257 
pitfero  ital.  7179 
piga  prov.  7131 
jdjra  sftdfrz.  1392 
pigal  xüdfrz.  1392 
pit;alh  süd fr z.  1392 
pigallia  Aüd/r;.  1392 
pigau  *Üd/rz.  1392 
pigello  ifa/.  7610 
pi^eon  frz.  7178 
pinhidu  wird.  7133 
pifzjare  ital.  7173 
Prione  ital.  7()lfS 
pigiur  .«ird.  6991 
pitfliar  ttal.  rtr.  7151 
piguo  ntap.  7175 


pignon  /Vz.  7172 
pignone  ital.  7172 
pigolare  ita/.  7177 
pigrizia  ital.  7144 
pigro  ital.  7140 
piguela  .sywm.  6979 
pihuola  *j>an.  6979.  6988 
pija  span.  7195 
pijo^nj-is  |>ror.  7178 
pijulo  ital.  7182 
pila  ita/.  span.  7145 
piUo  pf«.  7145 
pilar  span.  7146 
pilatro  ita/.  7591 
pilo  frz.  7145 
pileo  ital.  span.  7149 
pilha  pf«.  7146 
pilhnr  prov.  ptg.  7151 
pili«  t  frz.  7146 
pillai'hera  »ta/.  7147 
pillar  cat.  span.  7161 
piller  frz.  7151 
pillola  ita/.  7147 
pillotta  Ual.  7147 
pillulo  frz.  7147 
piloogo  #pan.  7062 
pilorcio  ital.  7153 
pilori  /rz.  1325.  8931 
piloao  ital.  7154 
piloU  ital.  4385.  6986 
piloto  frz.  4385.  6986 
piloto  «pan.  ital.  4385 
piloto    ital.    <tpaw.  ptg. 

6986 
piloto  ptg.  4385 
piluora  sard.  7155 
piluccarc  ital.  7156 
pimacoo  ttal.  7263 
piuien-s  prov.  7141 
piineot  /rz.  7141 
pimenta  prov.  ptg.  7141 
pimicnta  span.  7141 
pimiento  *pa».  7141 
pimone  sard.  7529 
pitupa  pror.  7179 
pimpinc  rum.  7160 
pirapinela  span.  7160 
pimpinrila  t/n/.  7160 
pimpolho  ptg.  6816.  7168 
pimjiollo  cat.  7168 
pimpollo  span.  6815 
püupreuelle  frz.  7160 
pin  rwwi.  prop.  frz.  7176 
pinaccia  ita/.  7162 
pinusüo  frz.  7162 
piuaza  span.  7162 
pineo  /rz.  7131 
pinceau  frz.  7010 
pincel  </>n»i.  ptg.  7010 
pincnr  /Vz.  7131 
pmchar  span.  7131 
innchoti  »p<m.  3777 
pineiono  ital.  3777.  7164 
pinco  span.  7169 
pindariaor  /rz.  7165 
piudrar  rtr.  7142 
pingar  a*pan.  7003 
pingu  rum.  4780 
piugere  ital.  7166 
pingolar  manl.  7004 


|  pfngu  sard.  7167 
pingue  span.  7169 
pinho  pfo.  7176 
pinoa  sard.  7170 
pinnacle  frz.  7171 
pino  »tu/,  span.  7175 
pino  ptg.  7161 
pinolo  ital.  6979 
pinquo  /rz.  pfa.  7169 
pina  rum.  4780 
pinsä  cat.  3777 
pinaei  rum.  4780 
pinsell  cat.  7010 
pinaon  /rz.  8777.  7164 
pintacilgo  sp.  6964.  8714 
pintacirgo  ptg.  6964 
pintador  span.  ptg.  7135 
pintar  cut.  span.  ptg. 
7166 

pintasilgo  pta.  3777.  6964 
pintaairgo  ptg.  8714 
pinte  cat.  6959 
pintor  »pan.  ptg.  7135 
piotura  «pan.  pt«.  7136 
pinzotte  ital.  7131 
pinzo  ital.  7131 
pinzon  *pa>i.  8777 
pio  ital.  span.  ptg.  7209 
piö  ptg.  6979 
piö  lumb.  7107 
piobia  valses. 

7272 
pioda  mail.  7261 
pioero  «arrf.  7268 
pioggia  ital.  7272 
pioggioao  tta/.  7274 
piogu  mrd.  6977 
piojo  span.  6977 
piolbo  pt/7.  6977 
piombare  ttal.  7266 
piorabo  tra/.  7267 
pion  frz.  7131 
piona  html).  7222 


piong  rtr.  6969 
pionnier  frz.  7131 
pioppo  «ta/  7309 
piora  /riaul.  6967 
piorno  span.  ptg.  7131 
pioU  it<«/.  7261 
piovano  ital.  7243 
piovere  ttal.  7268 
piovoso  it/i/.  7274 
piöz  ptg.  6979 
pioza  aarJ.  7272 
pipa  ital.  7179 
pipa  rat«,  »pan.  ptg.  7179 
pipo  /rz.  7179 
pipoau  /^rr.  7179 
pi]*>r  rum.  7176 
pipilar  ;>tg.  7177 
pipion  afrz.  7178 
pipistrcllo     ital.  6400. 

10116 
pipita  »fd/.  7208 
pipoulo  nprov.  7309 
pippione  ital.  7178 
pique  /Vr.  7131 
piquer  frz.  7131 
piqür«?  /"rr.  7131 
pir  rtr.  6991 


plrate  fn.  7180 
pirato  t/oZ.  7180 
pirchio  ital.  7163 
pire  /"rr.  6991 
pireto  neap.  6983 
pirlete  ptg.  7183 
pirlito  ptp.  7183 
pirlrito  ptg.  7183 
pirolo  i/o/.  3266 
piron  frz.  8256 
piroaette  frt.  3266 
piruolo  ttal.  7182 
pis  rtr.  6991 
pu  /*rz.  6964 
piBa  rum.  7195 
piaa  span.  7174 
piaada  «pan.  7174 
pisar  rum.   span.  ptg. 

7174 
piaarra  cat.  7106 
piyc  rwm.  7131 
piacadrixi  sard.  7188 
piscar  ptg.  7131 
pijfcar  rum.  7131 
piachar  rtr.  7195 
piachina  «arrf.  7189 
piaciare  ital.  7195 
pi»co  ptg.  7131 
piaooao  itrt/.  7193 
piaee  rotwÄ.  7019 
pisello  tt/jJ.  7204 
piaer  frz.  7174 
piao  ptjf.  span.  7203 
pivo  tic.  as$ol.  7204 
pi8on  span.  7197 
pis&a  ptg.  7195 
piaaar  pror.  7195 
piaser  frz.  7195 
jiiaU  span.  ptg.  7196 
piatagna  ita/.  7196 
pistar  span.  7196 
piatar«  sard.  7196 
piato  /rz.  7196 
pistel  afrz.  7194 
piatil  /r7.  7194 
piatillo  pt«7  7194 
piatöla  üal.  7198 
piatola  ptg.  span.  7198 
pistola  ital.  3269 
pistole  frz.  7198 
piatolet  /"rz.  7198 
piaton  frz.  ptg.  7197 
piatör  venee,  7199 
pistore  ital.  7199 
pistrino  ital.  7201 
piau  «arrf.  7204 
pit  cat.  6964 
pita  span.  7130 
pitac  rum.  7207 
pitan<;a  ptg.  7106 
pitance  /rz.  7106 
pitanza  pror.  span.  7106 
piUr  «pan.  7130 
pitar  prop.  7131 
pitaurt  frz.  6973 
pite  afrz.  7131 
pitetto  aita/.  7106 
piticu  sard.  7131 
pitie  /rz.  7139 

u  rum.  7181 
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pltin  mail.  7131 
pitjor  cat.  6991 
pito  *]>an.  ptg.  7131 
pito  span.  7130 
pitocco  ital.  7502 
piton  tipan.  7131 
pitorra  span.  7131 
pitoyable  frz.  7139 
pitre  pkm.  7100 
pitre  frz.  7106 
pitro  canav.  6964 
pittore  ita/.  7136 
pittura  ital.  7136 
pituita  tfat.  7208 
pitursdlo  ital.  7103 
pitxar  cat.  7196 
piü  »tat.  7270 
piua  rum.  7146 
pincol-a  pro».  7606 
piucella  prov.  7606 
piuere  sard.  7646 
piulare  ita/.  7130.  7260 
piulo  %tal.  7182 
piuina  ital.  7262 
piumaccio  i/af\  7263 
piumento  altoberital.  7141 


7223 


fal.  3266 


piurare  »Mi.  7261 
piua  proc.  7209 
piuvicare  ifaJ.  7603 
piurico  alttosc.  7504 
piva  ital.  7179 
piva  Jyon.  7131 
piviale  ital.  Tili 
pitrida  rfr.  7208 
pivoine  frz.  6779 
pivot  frz.  3266 
pizar  prov.  7174 
pizarra  *pan.  7>t</.  7106 
pizarra  span.  7211 
pizea  .«paw.  7131 
pizcar  spart.  7131 
pizza  »tat.  7131 
pizzare  ital.  7131 
pizziare  ital.  7131 
pizzico  t'fof.  7131 
pjier*  pi»r»..  7260 
pjoTe  ren«.  7243 
pjö?ego  venez.  7607 
placard  frz.  7221 
place  />«.  7236 
place  rum.  7213 
plaeer  /rr.  7236 
plarer  *p«w.  7213 
piach  cat.  7215 
plicinta  rum.  7212 
pläcito  ital.  7215 
pladino  /nau/. 
plaga  prov. 

7218 
plago  n/rz.  7219 
plague  frz.  7218 
plag-z  proc.  7215 
plaid  rtr.  7215 

plaidciar  prov.  7216 
plaider  nfrz.  7216 
plaidier  u/'rr.  7215 
plaidoiier  afrz.  7216 
plaidoyer  n/rr.  7216 
plaie  afrz.  7219 


piain  frz.  7232 
pl&ina  pty.  7232 
plaindre  frz.  7226 
plairo  /ix  7213 
plais  prov.  7239 
plaiiir  frz.  7213 
plaiasa  pror.  7239 
plaissadit-z  prov.  7239 
plais*ar  pror.  7239 
plaissat-z  prov.  7239 
plaisselz  afrz.  7239 
plaiesie  afrz.  7239 
plaUsier  afrz.  7239 
plait  a/rs.  7215 
plait-z  prov.  7215 
,  plnja  prov.  7218 
I  plärainä  rum.  7529 
plana  ptp.  7232 
plane*  pror.  7223 
plancba  span.  prov, 
planche  frz.  7223 
plane  frz.  7222.  7234 
plangator  rum.  7224 
plange  ruw.  7225 
planger  cat.  7226 
planher  pror.  7225 
plaAidor  span.  7224 
plaSir  «pan.  7225 
plan-a  prov.  7232 
planta  rum.  ptg. 
7227 

Plantaditz  rtr.  7229 
plantage  frz.  7227 
plantage-8  prov.  7228 
plantagiens  rtr.  7228 
plantain  frz.  7228 
plantaje  span.  7228 
plantatge  cat.  7228 
]>lante  /rr.  7227 
planter  /rz.  7230 
Flantiz  rtr.  722«) 
plantofa  cat.  6917 
plantarem  frz.  7249 
plauxa  cat.  7223 
plaque  />;.  7221 
plaquer  frz.  7221 
plaqueBin  /'«.  7221 
plaro  man  f.  7405 
plaröl  piem.  cnn.  7406 
pla-B  pror.  7232 
plasmar  pror.  8«)  16 
plassa  proi\  cat.  7236 
j.lat  rfr.  frz.  7237 
plata  ptg.  span.  7238 
plataine"/Vz.  6922 
pUtane  frz.  7234 
platani-8  prov.  7234 
platano  span.  ptg.  ital. 

cat.  7234 
plate  afrz.  7237 
platea  ital.  7235 
plätica  *p«w.  7358 
platicar  span.  7368 
plntija  «pnn.  7236 
platiua  span.  7237 
pl.itine  frz.  6922 
platique  n/'rr.  7358 
platja  cat.  7219 
plato  span.  7237 
plätre  frz.  4422.  7233 


plauaa  rtr.  7222 
plaurer  cat.  7213 
plauto  nprov.  7261 
plajra  prov.  span.  7219 
plaz  rtr.  7235 
plaza  span.  7236 
plaiekr  rtr.  7213 
plazer  pro*.  7213 
plazo  span.  7235 
plazo  pto.  7216 
ple  cat.  7250 
ple  rtr.  7270 
pleban  r«m.  7243 
plebe  ital.  7243 
ple6  6cra.  7245 
plerh  nprov.  7266 
plecha  nprov.  7265 
plecho  «pro».  7255 
pledura  pror.  7263 
plegar  pror.  7266 
plegaria  span.  7407 
pleich  nprov.  7255 
pleidura  prov.  7253 
pleige  afrz.  7217.  7241 
pleige  frz.  7220 
pleigier  a/re.  7217 
plein  frz.  7260 
plcita  »pan.  7244 
pleitoar  span.  7215 
pleito  span.  ptg.  7215 
plejar  ita*.  7266 
plen  rtr.  7250 
plener  afrz.  7246 
plonetat-z  pror.  7248 
pl.'Dir  prov.  7247 
plente  a/rr,  7248 
pltjopa  rum.  6807 
pleve  friaul.  7262 
ple-s  pror.  7260 
Pleasia  frz.  7239 
pleto  sard.  7216 
plato  venez.  7245 
plett  friaul.  7255 
pleure  n/re.  7263 
plouror  frz.  7260 
pleutro  /rr.  7258 
pleuvoir  nfrz.  7268 
plerir  afrz.  prov.  7220 
plovir  a/rz.  7217.  7240 
plcvir  pror.  7240 
pli  rtr.  7270 
pli  frz.  7254 
pli««  ital.  7264 
plidar  rtr.  7215 
plio  />*.  7236 
pliego  span.  7254 
plier  />?.  7266 
plieu«  prov.  7220.  7241 
plievja  rfr.  7272 
plija  canav.  6999 
plin  rum.  7250 
pl inatat»?  rMiw.  7248 
plinesci  rum.  7247 
plisaer  frz.  7257 
pliic  rtr.  7213 
ploä  rum.  7268 
ploaie  rum.  7272 
plof  lad.  7107 
ploios  prot?.  7274 
ploja  pror.  7272 


ploin  cat.  7267 

plomb  nfrz.  7267 

plomhar  prov.  7266 

plorao  span.  7267 

plom-8  prov.  7267 

plon  afrz.  7267 

plongeon  frz.  6116 

plonger  /rz.  7265 

plop  mm.  7309 

plorar  pror.  7260 

plorare  ttal.  7260 
1  ploraaon  aventz.  7259 

plourer  oo**.  7268 

plover  rtr.  pror.  7268 
,  plovoir  afrz.  7268 

plu  rtr.  7270 

pluie  7272 
;  plujos  cat.  7274 
:  pluma  span.  ptg.  prov. 
7262 

I  plumar  prov.  7262 
!  plumb  rvm.  7267 

plume  frz.  7262 

plumitif  frz.  7429 
j  plumm  rtr.  7267 
J  pluogl  rfr.  6977 
j  pluquer  pik.  7155 
!  plurel  afrz.  7261» 
1  plurer  afrz.  7269 

pluriel  nfrz  7269 

plurier  a/"r/.  7269 

piua  pror.  7270 

pluBieurs  frz.  7271 

plusor  prov.  7271 

plusori  aital.  121 1 

pluvieux  /W.  7274 
I  pluja  erit.  7272 
!  pö  friaul.  7336 
1  pö  ptg.  7646 

poarta  rtim.  7321 

pobidda  sard.  7565 

pobo  span.  7309 

puhlar  wt.  «pon.  proi\ 
|  7306 

!  pöble  cat.  7808 
|  poble-g  prov.  73<>8 
!  pobre  prov.   cat.  s/tan. 
i     pfo\  6939 
pobredad  «pan.  (HMO 
pobreza  pt</.  6*J40 
pobulu  *ar</.  7308 
poc  «/'ri'.  cat.  6938 
po$a  pff/.  7570.  7577 
po^io  ptg.  7362 
poox-ia  itoi.  7558 
pocciare  ital.  7558 
pooeiro  ptg.  7672 
pocero  spaw.  7572 
pochier  afrz.  7291 
pocho  frz.  7282 
pochino  tta/.  6!>36 
poebiti  aital.  6937 
pocion  .spaw.  7352 
poro  itnl.  span. 
po^o  ptg.  7577 
pocon  a/"rf.  7355 
podant  frz.  7002 
podao  pf;/.  7582 
podar  protJ.  .s/miw. 
7582 


ptg. 
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poddlfhe  wird.  7290 
poddine  aard.  7289 
pode  rtr.  7336 
podenco  span.  7275 
podengo  ptg.  7276 
poder    pto.    cat.  span. 

7335 
poder  a/V*.  7682 
jiOder  rtr.  1140 
podesta  ital.  7351 
podice  ita/.  7276 
podiza  prov.  7294 
podl  rtr.  6977 
|>odon  *pa«.  7682 
j*>dra  prov.  7646 
podro  «pan.  pta.  7576 
podrecer  spart.  7684 
podridäo  ptg.  7687 
|x>drido  «pan.  pta.  7686 
podrido  ptg.  7687 
podrir  cat.  span.  7687 
poe  a/Vz\  6944 
poeir  a/Vr.  7335 
poöja  vtron.  6846 
poejo  pfo.  7516 
l-oölo  frz.  6921.  7017 
poöle  nfrz.  7090 
poent«  pfo.  6649.  7300. 

10381 
poesle  afrz.  7090 
jioefltad,    -e   span.  ptg. 

7361 

po«8tat-z  prov.  7361 
poesteis  a/Vi.  7361 
|K>ei»teit  afrz.  7361 
puestet  afrz.  7351 
poostif  n/r?.  7361 
poet/  rtr.  6938 
|K»f»  '*to.  brmc  3340 
pogace  rum.  3867 
poge  frz.  7277 
j>oggia  »/«/.  7277 
poggiare  ital.  7278 
poggio  t/u/.  7278 
|Kii  ita/.  7336 
poi  a/r*.  6938 
|K>ids  /rr.  7021 
poie  afrz.  6938 
poignal  afrz.  7612.  7513 
|*>ignard  /Vi.  7612 
poile  frz.  7169 
poillon  afrz.  7623 
poiroaine  ruw.  7341 
poincon  frz.  7549 
poindro  /Vi.  7563 
poing  /'rx.  7614 
l»oint  frz.  7662 
poiuter  /Vi.  7560 
|K>iro  afrz.  6984 
poire  /rx.  7184 
poireau  frz.  7320 
|>oi  rior  frz.  7186 
poirir  pro».  7687 
iK.is  frz.  7204 
poisle  afrz.  7017 
poison  /ri.  7352 
pi>i»Hon  frz.  7190.  7191. 
7366 

poifttro»  afrz.  7342 
poitriue  /■«.  6963 


poirre  frz.  7176 
poix  frz.  7210 
poizo-s  pror.  7362 
pok  rtr.  6938 
pol-a  pror.  7526 
pol<w-g  pror.  7290 
polö  ptg.  7292 
polea  «pan.  7292 
polecutt  friaul.  7615 
poledrino  ita/.  7284 
polvdro  ital.  7281 
polenta  ital.  7283 
pol«)  .«pan.  7616 
poky  rtr.  7616 
pol«arB-8  pror.  7291 
polha  ptg.  7626 
policar  rum.  7291 
police  /'rr.  7287.  7294 
policia  span.  ptg.  7287 
poliria  span.  7286 
polidoz  pr^.  7286 
polirieza  apan.  7286 
polidura  ptg.  7288 
polifja  pror.  7292 
poliituri  rum.  7288 
polilha  pty.  7626.  7544 
polilla  span.  7526.  7544 
poliot  cat.  7616 
polir  ptg.  prov.  frz.  cat. 

7286 
polire  ita/.  7286 
poliaci  rum.  7285 
poliftfia  cat.  7294 
polissia  prov.  7294 
polisson  /rx.  7285 
po  Ii  saure  frz.  7288 
politesse  /«.  7286 
poliza  xpan.  7294 
polizia  ital.  7287 
pölizza  »ta/.  7294 
poll  cat.  6977 
polla  cat.  »pa«.  762Ü 
pol  Iure  ita/.  7624 
jwlle  a/Vx.  7626 
pollegar  pta.  7291 
pollic«  ital.  7290 
pollo   span.    ptg.  ital. 

7626 

poliuo-B  prov.  7529 
polpa  ita/.  pto.  7630 
polpo  ital.  7295 
pol»  prov.  cat.  7637 
pols  cot.  7646 
polsar  prov.  7536 
polsch  rtr.  7290 
polso  cat.  7290 
polso  ital.  7637 
polta,  i/u/.  7633 
poltiglia  ital.  7639 
poltrio  ptg.  7293 
poltro  a/Vr.  7284 
poltro   cat.    gpan.  ptg. 

7284 
pultro  ital.  7293 
poltron  frz.  span.  7293 
poltrone  ttal.  7293 
polvorajo  ital.  7641 
polvoro  ita/.  7645 
pol  venera  tUil.  7541 
polveros  prov.  7643 


polreroao  ital.  «pan.  ptg. 
7643 

polviichio  ital.  7646 
polvo  span.  7646 
pol vor*  «pan.  7645 
polypo  ptg.  7296 
poma  span.  ptg.  prov. 
7299 

poaiada  span.  ptg.  7296 
pomata  ita/.  7296 
pomba  ptg.  2340.  6811 
pombal  ptg.  6810 
pombinha  pta.  2340 
pombo  ptg.  6811 
pome  ital.  7299 
pömöH  pta.  7547 
pomete  rum.  7297 
pometo  ita/.  7297 
poraoturi  rum.  7297 
pömi>z  span.  7647 
pornice  ita/.  7647 
poaimado  frz.  7296 
pomine  /Vi.  7299 
pomme  de  terre  frz.  9794 
poroo  ital.  7299 
pömpola  lod.  6843 
poropon  /Vz.  7632 
poru-s  prov.  7299 
ponant  /Vx.  7300 
ponco  frz.  7547 
jK>nceau  frz.  7803 
poneella  a«pan.  7606 
ponch-z  prov.  7652 
ponoif  /Vx.  7649 
ponde  n<dp.  7302 
pondegh  mod.  7304 
pondre  /rx.  pror.  7301  i 
pondrer  rat.  7301 
|»orjent  frz.  7300 
poueate  ital.  6649.  7300. 
10381 

ponent-z  prftv.  7300.  10381 
poner  «pan.  7301 
ponga  ital.  7608 
ponhor  pror.  7663 
ponh-s  prov.  7614 
!  poniente  span.  6649.  7300. 

10381 
poun  rtr.  6830 
ponnula  /ecc.  7289 
ponre  prov.  7301 
ponsalousa  ptg.  5950 
pont  proc.  /Vi.  cat.  7302 
l>ontare  ital.  7660 
iwnte  ptg.  7302 
imntirello  ital.  7303 
|H>nto  ptg.  7662 
poozare  ital.  7649 
ponzoBa  span.  7363 
lK>nzon>r  span.  7353 
jtooir  a/V*.  7336 
jKipa  rtr.  7667 
jtopa  prov.  7557 
popa   cat.    «pa«.  ptg. 

7559 
popar  «pan.  6808 
pope  venez.  7669 
jMipo  tta/.  9910 
popola  iwai/.  6843 
popolana  com.  6843  I 


populäre  ita/.  7306 
popolo  ital.  7308 
popolön  pav.  6843 
popoloso  ita/.  7307 
popone  ital.  7023 
popor  rww.  7308 
poporos  rum.  7307 
poppa  ital.  7657.  9910 
poppa  ita/.  prov.  7569 
populeax  /r*.  7307 
populos  prov.  cat.  7307 
populoso  span.  ptg.  7907 
poqaedad  span.  6937 
por  nsj>an.  nptg.  7024 
pör  ptg.  7301 
por  proc.  afrz.  7319 
por  mm.  7320 
por  afrz.  7440 
por  »pan.  ptg.  7446 


pora  aspan.  apta.  7441 

porar  span.  7665 

porc  prop.  franz.  rum. 

7315 
porca  ptg.  7315 
por<;Io  pfo.  7326 
porcajo  ital.  7312 
porca r  rum.  7312 
porcarea/a  rum.  7311 
porcaria  ptg.  7310 
porcaro  ita/.  7312 
porcel  pror.   afrz.  cat. 

span.  7313 
porcelaine  frz.  7313 
l>orcelnna  apan.  7313 
porcella  ital.  7313 
porrollana  ital.  7313.7314 
porcellaoa  ptg.  7313 
porcello  ital.  7313 
porc-epic  frz.  7316 
porc-«apiD  wprof.  7816 
porche  frz.  7324 
porcher  /Vx.  7812 
porcheroccio  ital.  7311 
porcheria  ital.  7310 
porchiaoca  ita/.  7328 
porch  cat.  7316 
porcio-B  proc.  7325 
porcion  span.  7326 
porco  ital.  ptg.  7316 
porco  etpiabo  ptg.  7316 
porcoapioo  tta/.  7316 
porcu  sard.  7316 
port  sarrf.  6951 
jiorera  ptg.  7462 
poren  aspan.  aptg.  7462 
porondo    aapan.  aptg. 

7462 

porfia   ca4.    «pan.  ptg. 

7050 
pörfido  i/o/.  7317 
porge-s  prov.  7324 
porgCre  ita/.  7318 
porla  bellinz.  7315 
poro  franco-prov.  7184 
poroc  prov.  4666 
poroec  afrz.  7461 
porpora  ita/.  7666 
porqueiro  ptg.  7312 
porquer  cat.  7312 
porqueria  «pan.  7310 


Digitized  by  Google 


1169 


Wortverzeichnis. 


1170 


poruurrlu  spuw.  7311 
porquero  *pan.  7312 
porquier-8  prov.  7312 
porra    span.   ptg.  cat 

7320 
porr-a  prov.  7320 
porre  Ual.  7301 
porre  prov.  7319 
porreau  frz.  7320 
porrere  sard.  7318 
porro  ital.  span.  ptg.  cat. 

7320 
porse  monf.  7313 
poräel  lomb.  7313 
port  ptg.  rum.  prov.  frz. 

cat.  7329 
port  frz.  7326 
porta  rum.  7826 
porta  pty.  ita/.  cat.  prov. 

7321 

portacollo  apta.  7486 
portador  cat.  span.  ptg. 
7323 

portador-8  prov.  7323 
portar  rum.  7322 
portar  cat.  «pan.  ptg.  rtr. 

prov.  7326 
portare  Ual.  7326 
portatore  i'ta/.  7323 
porte  frz.  7321 
porteiro  pty.  7322 
porter  cat.  7322 
porter  frz.  7326 
portero  *pan.  7332 
porteur  frz.  7328 
porti  pi>m.  7324 
portico  ital.  7324 
portie  rum.  ,7326 
portier  pro».  /V*.  7322 
portiere  ital.  7822 
portiö  cat.  7326 
portion  /r^.  7325 
portique  frz.  7324 
porto  itaJ.  7326.  7329 
portulaca  ital.  prov.  7328 
poruec  afrz.  4668.  7461 
porumb  rum.  Ü811 
porumbar  rum.  («10 
porzioue  ital.  7325 
pos  prov.  ptg.  7386 
posada  «pan.  6943 
posar  span.  6943 
posaro  Ual.  6943 
posca  7330 
poscia  ital.  7339 
posdomane  ifa/.  7341 
posdomani  ital.  7341 
poser  frz.  6943 
pomtion  /"rr.  7332 
positura  \tal.  7338 
posizione  »fa/.  7332 
pogDÖe  afrz.  7364 
posolino  ital.  7344 
pöaolo  tta/.  7348 
posone  altobrritul.  7352 
possa  prov.  7536 
possovole  ital.  7334 
post  afrz.  cat.  7346 
posta  ifa/.   span.  ptg. 

7331 

Körting, 


post*  frz.  7331 
postella  prot>.  7669 
postel-B  prov.  7340.  7346 
posterla  prov.  7848 
posterle  pror.  7348 
postierla  ital.  7343 
1  postila  span.  7346 
postilla  pty.  if<W.  7345 
postilla  gpan.  7569 
postillar  pror.  7345 
poatille  frz.  7345 
postrar  span.  7484 
postnra  spa«.  ptg.  ital. 

7333 
poBture  />*.  7833 
pot  frz.  7365 
pot  tcall.  6806 
potage  /r*.  7366 
potager  frz.  7365 
potatnö  reu«.  7349 
potare  ital.  7582 
pota«a  span.  7366 
potassa  ptj.  7366 
potasae  frz.  7366 
pote  apan.  ptg.  7355 
poteau  /rz.  7340.  7346 
poteoce  frz.  7350 
potenza  ital.  7350 
potenzia  ital.  7360 
potere  ital.  7336 
poterna  «pan.  7343 
poterne  frz.  7348 
potestä  ital.  7861 
potuit  /Vz.  7347 
poture  o/rz.  7640 
poturnio  mm.  2664 
pot-r  prov.  7366 
potz  prov.  7577 
pou  a^.  6938 
pou  vfrz.  6977 
pou  ca*.  7577 
pouacre  frz.  7867 
pou  all  frz.  7367 
pouce  /V*.  7290 
pouco  ptg.  (»938 
jtou-de-soie  /W.  6920 
poudre  frz.  7645 
poudrol-s  prov.  7284 
1  poud  rette  frz.  7546 
pou d reu x  frz.  7643 
pouüle  frz.  2914 
pouilleux  /rz.  6976 
poul  friaul.  7309 
poulain  /V*.  7620 
poulo  ita/.  7302 
poule  frz.  7526 
pouleiot  pro*.  7615 
poulojo  prov. 
poulie  fr*.  7292 
poulior  frz.  7292 
pouliot  /rz.  7615 
poulpe  frz.  7295 
pouls  frz.  7637 
poult-de-soie  /rz.  6920 
poumon  frz.  7529 
poupa  pto.  9910 
poupar  ptg.  6808 
poupe  frz.  7659 
j  poupe  a/irz.  7667 
I  poupee  nfri.  7567 


po lipon  /rz.  7582 
pouquidade  ptg.  6937 
pour  /rz.  7440 
pourceau  nfrs.  7313 
(se)  pourmener  afrz.  7463 
pourtnenoir  a/Vz.  7463 
pourpier  frz.  7328 
pourpier  frz.  7621 
pourpoint  /rz.  7071 
pourpre  frz.  7666 
pourrir  /rz.  7587 
pourritur»  frz.  7687 
poureuivre  frz.  7483 
pourvoir  />z.  7437 
pou8alou8a  ptg.  6942 
pousar  pt<7.  6943 
pouaar  prov.  7577 
pouaaa  hjon.  7534 
pouesa  pro«.  7536 
pousae  frz.  7536 
pousser  />;.  7636 
poussier*  frz.  7634 
poussin  frz.  7622 
pout  a/rz.  7633 
pout-de-aoie  frz.  6920 
poutilles  a/rz.  7539 
poutrain  afrz.  7284 
poutro  frz.  7284 
pouture  /V«.  7540 
poutz  prov.  7677 
pouvoir  /rz.  7385.  7360 
pouzi-s  pro».  7522 
povor  rtr.  6939 
povero  ita/.  6989 
poverti  ital.  6940 
poTO  ptg.  7308 
povoro  alomh.  7308 
poyo  *p«n.  pfp.  7278 
poza  span.  7670 
pozals  «pa«.  7571 
pozar  prop.  7577 
pozione  ital.  7352 
pozionar  prov.  7358 
pozo  span.  7577 
pozza  »fei/.  7670 
pozzo  ital.  7677 
pra  rtr.  7406 
pra$a  ptg.  7236 
prace  ital.  7400 
pra$o  pro.  7235 
prada  rum.  7372 
pradä  rum.  7866 
prädaciune  rum.  7367 
prada tor  rum.  7368 
pradella  nprw.  6861 
prado  span  ptg.  7406 
prael  afrz.  7403 
praoleu  </<?mu*z.  7405 
praga  ptg.  7218 
praia  ptg.  7219 
prains  a/rz.  7375 
prairie  frz.  7402 
praneha  p/o.  7223 
prandere  sard.  7398 
pran giere  afrz.  7899 
pranteador  pto.  7224 
prantear  ptg.  7226 
pr&nz  rum.  7399 
pranzare  üal.  3007.  7398 
prauzi  rum.  7398 


prunzo  it«/.  3007.  7399 

präo  franco-prov.  7442 

prat  rum.  cat.  7406 

pratellioa  ital.  7403 

prato  ir«/.  7406 

prato  ptg.  7237 

prat-z  ;«-or.  74(X» 

prau  rtr.  7406 

prazer  ptg.  7213 

prazo  pi</.  7215 
j  pre  ital.  7413 

pre  rum.  7023 

pre  rfr.  7406 

pro  frz.  7406 

prea  rum.  7369 

preador  prov.  7368 

preaire  prov.  7368 

preau  /'«.  7403 

prebenda  prov.  cat.  span. 
ptg.  ital.  7860 

pmboste  span.  ptg.  7382 

prekär  ptg.  7419 

precariu  Ual.  7407 

preche  /*r/.  7370 

prftcher  frz.  7370 

precheor  /rr.  7369 

prechier  afrz.  7870 

preoiar  span.  7419 

preoieux  /rr.  7420 

precio  span.  7421 

pr»90  prj.  7421 

precoche  neap.  7365 

precugeta  rum.  7362 
:  precuvioteza  rum.  7864 

predatta/.pror.  span.  7866 

predare  Ual.  7372 

predatore  ttal.  7368 
,  predecir  span.  7371 
|  predella  ital.  1564.  1569. 
7418 

j  prodeur  afrz.  7368 

|  predica  ital.  span.  7370 
predirador  span.  ptg.  7369 
predicar  *pan.  ptg.  7370 
predicare  ifa/.  7370 
predicatoro  ital.  7369 
predicoro  i<oi.  7371 
predire  frz.  7371 
predizer  ptg.  7871 

i  preocbier  «/r*.  7370 

I  prcöl  afrz.  7403 

1  prcfac  rum.  7047 

j  prefa^Io  ptg.  7373 

|  preface  frz.  7373 
prefadon  sjxi«.  7873 

'  prefazione  Ual.  7373 

1  profoito  ptg.  7374 
prefeoda  ito/.  7360 

;  prefet  frz.  7374 

!  prefotto  ital.  7374 
prega  ptg.  7254 
prrga  i/a/.  7408 

I  prega nto  altoberital.  7361 
prega r  ptg.  7408 
pregare  ita/.  7408 
pregaria  Ual.  7407 
proghiera  »f<i/.  7407 
preghiero  Ual.  7407 
pregiare  Ual.  7419 
progio  itaJ.  7421 


Digitized  by  Google 


1171 


nis. 


1172 


pregludicare  ital.  7377 
pregno  ital.  7376 
prego  altolierital.  7140 
prego  ital.  7408 
prego  pty.  3260.  7428 
pregonar  sfHin.  ptg.  7303 
preguic*  pia.  7144 
pregui<;o8o  ptg.  7144 
pregunta  ptg.  7031 
proguntar    spau.  2861. 

5087.  7031 
proi  rtr.  6868 
preindre  afrz.  7412 
preiso-s  proc.  7410 
preitejar  ptg.  7216 
preito  ptg.  7216 
prejare  mm/*.  7144 
prelaaser  /'rc.  7378 
preling  rum.  7060 
prom  rtr.  7431 
promer  prov.  7412 
premere  »<af.  7412 
premioes  frz.  7428 
prämier  fr*,  pror.  7426 
preminda  rww.  7360 
preniio  \tal.  7379 
premto  «paw.  ptg.  7379 
prenado  «pan.  7376 
prenria  prov.  7300 
prenda  *pcm.  ptg.  7143 
prcndar  »wpan.  p<a.  7142 
prendor  span.  ptg.  7409 
prender  rtr.  7409 
prt-ndere  740!) 
prendre  prov.  frz.  7409 
prendror  cat.  7409 
pronhada  jof 7375 
prenbar  ptg.  7376 
preuhe  ptg.  7375 
prenh-s  pror.  7375 
pronre  prov.  7409 
prensa  «paw.  ptg.  7417 
prenze  tiai.  7433 
preon-8  prov.  7458 
preot  n.m.  7382.  7413 
preparare  ital.  7381 
pn*paror  frz.  7381 
pres  pror.  7417 
prea  frz.  7417 
presbitero  span.  7413 
presbytero  pf</.  7413 
prosebimbar  rum.  7042 
proscintto  ^«Z.  7045 
proscrio  rum.  7384 
preacurtezar  rum.  7044 
preacga  pror.  7073 
presenc*  ptg.  7386 
prösenco  /r*.  7386 
presencia  sjtan.  7386 
present  frz.  7385 
presentar  .span.  pty.  7388 
prosentare  ital.  7388 
presente  ital.  sp.  ptg.  7386 
prösonter  frz.  7388 
presentir  «wan.  pty.  7387 
preseutire  ital.  7387 
presenza  ital.  7386 
prosimfesei  riiw.  7387 
presomer-s  pror.  7411 
presquc  frz.  7417 


pressa  ptg,  cat.  7417 
preAsare  Ual.  7414 
presse  /rz.  7417 
pressog  cat.  7078 
presaeguer  cat.  7073 
prcs»eguir-s  prov.  7073 
pressentir  7387 
pre«ser  /r;.  7414 
presso  ital.  7417 
proasocrhe  ital.  7417 
pressure  tifiZ.  pror.  7416 
prest  prov.  7895 
prestar  span.  ptg.  prov. 
7393 

prestare  ital.  7393 
prrsto-8  pror.  7413 
prestes  ptg.  7896 
prestidigitateur  /rr.  7390 
preatige  frz.  7392 
preatigiateur  frz.  7391 
prestin  /omf>.  7201 
prestinö  lomh.  7200 
prestita  »tai.  7393 
prestito  ital.  7393 
presto  ita/.  7393.  7394. 
7395 

presto  span.  ptg.  7396 
pröt  fr?.  7393 
pref  rum.  7421 
pri-t  /rr.  7395 
pretantaine  frz.  7396 
prote  ital.  7413 
protendere  »fa/.  7896 
pretondre  frz.  7396 
prttor  />*.  7393 
pretina  sjxin.  6963 
pretintaille  frz.  7896 
pretre  /Vi.  7413 
prefuosd  rum.  7419 
protz  pror.  7421 
preu  afrz.  7440 
preu  gallur.  7140 
pn«u  w<.  7421 
prouc  afrz.  7461 
pnudommo  a/V*.  7451 
preurablar  rum.  7027 
preurzesci  rum.  7380 
preuae  «/>*.  7481 
preuve  frz.  7445 
proux  /rz.  7451 
preveniia  prov.  7360 
prevoire  afrz.  7413 
prevosto  i/ai.  7382 
prevüt  frz.  7382 
preza  pror.  7366 
preznr  prov.  7419 
prez^ti-8  prov.  7386 
prezie  r«iw.  7871 
prezicaire  pror.  7369 
prezicamen-8  prov.  7370 
prozicar  ;>r«r.  7370 
prezie-8  prov.  7370 
prezioso  ital.  7420 
prezzare  ital.  7419 
prezzeraolo  «tcW.  7103 
pr^zzo  ital.  7421 
pria  ital.  7435 
pricoa  calses.  7370 
prichee  c<W«e.s.  7370 
pricga  i'fa/.  7408 


piiego  span.  7423 
priego  ital.  7408 
priego  aspa«.  3266 
priendre  afrz.  7412 
prier  />/.  7408 
priere  frz.  7407 
priesa  span.  7417 
prievolo  n«ip.  7064 
priezza  neap.  7144 
prigiono  »ta/.  7410 
prigioniere  ital.  7411 
prigu  valse*.  7050 
prillare  i/oi.  1344 
prillo  ital.  7181 
prim  pror.  rtr.  7431 
primaire  /"rz.  7425 
primajo  sard.  7426 
primär  rum.  7425 
primario  ital.  »jutn.  7425 
primatiu  kcc.  7429 
primavara    r«»«.  7426. 
10058 

pritnavera  cat.  span.  ptg. 

ital.  rtr.  prov.  7426 
primavera  ital.  ptg.  10058 
primavero  cat.  10068 
prime  frz.  7379.  7431 
primeiro  ptg.  7426.  7431 
primer  cat.  prov.  7426 
primero  xpan.  7426 
primevere  a/"rr.  10068 
primovoire  afrz.  7426 
primicer  rum.  7427 
primicerio    ital.  npan. 

7427 

priraicier  frz.  7427 
primier  pro«.  7425 
primiero  ital.  7425 
primo  span.  ital.  7431 
prim(o)  ca/.  7431 
primver-8  prov.  7426 
primvera  pro».  10068 
prince  prou.  /"rz.  ital. 
7433 

princepar  rn»i.  7029 
princcsa  span.  7434 
princesse  /"rr.  7434 
prinreza  ptg.  7434 
princhar  altgcnuts.  7370 
princier  rt/"r£.  7427 
principe  span.  ptg.  7483 
principe  Ual.  7483 
principeasa  i/a/.  7434 
prinde  rum.  7409 
prin^fir  «pa«.  7167 
pringuo  span.  7167 
prinaautier  frz.  7432 
prinsautior  o/r-f.  2880 
printanier  frz.  7430 
printorops  franz.  7480. 
10058 

prio8to  span.  pt^,  7382 
prisio  ptg.  7410 
prisoo  span.  7073 
prisflr  /r/.  7419 
pri«ion  span.  7410 
jtrisioneiro  p/^7.  7411 
prisionero  span.  7411 
prison  frz.  7410 

Ar.  7411 


pria  logud.  7140 
privadar  prot.  7438 
privado  aspan.  7438 
privaise  a/V/.  7437 
prirar  span.  ptg.  7439 
privare  ital.  7439 
privatin  7436 
privato  ital.  7438 
privat-s  prov.  7438 
privt'.  /"rz.  7438 
priveghiez  rum.  7083 
privegbiu  rwwi.  7084 
prirer  frz.  7439 
privu  piem.  7056 
prix  /Vf.  7421 
pro  rtr.  7406 
pro  »<a/.  prov.  7451 
pro  »faZ.  pror.  afrz.  ptg. 

span.  7440 
pro  pro«.  7442 
prü  ital.  7451 

:  proa  prov.  cat.  span.  ptg. 

i  7480 

I  proansa  pror.  7445 
proar  prov.  7446 
proba  rum.  7446 
proba  cat.  7445 
probaina    sard.  prov. 
7471 

probar  cat.  span.  7445 
probbio  ital.  7444 
probda-s  pror.  7474 
probenc  prov.  7473 
probidad  ital.  7443 
probitä  ital.  7443 
proceder  prov.  span.  ptg. 
,  7446 

!  proceder  /"rr.  7446 
procwlere  »tof.  7446 
procedir  pror.  7446 
proceir  cat.  7446 
proces  pror.  cat.  7448 
1  procos  7448 
,  proce«o  span.  7449 
processo  ital.  ptg.  7448 
]>rocezir  prov.  7446 
proche  7475 
procherie  frz.  7310 
prod  j/ror.  afrz.  7451 
protla  ital.  7480 
prode  ital.  afrz.  7451 
prodes  afrz.  7488 
prodezza  irai.  7451 
prodo  ital.  7461 
pro-doero  a/"r^.  7461 
prodom  pror.  7451 
produire  frz.  7452 
produomo  t<ai.  7451 
produrre  ital.  7462 
produzir     «pan.  jAg. 

7452 
proeoe  a/irr.  7451 
proef  afrt.  7442 
proeisae  n/"«.  7451 
proensa  pro*.  7489 
proeza  prov.  7451 
profane  /"re.  7463 
profano  ital.  7453 
profeiUr  pror.  7454 
profeito  aptg.  7454 
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profend«  ital.  7360  I 
profit  frz.  cat.  7464 
profitar  frz.  7464 
profosseur  frz.  746'» 
profeasion  frz.  7466 
professione  ital.  7465 
professor  span.  ptg.  7466 
professore  ital.  7466 
profieg-z  prov.  7464 
profil  frz.  7457 
profilare  troJ.  7457 
profiler  frz.  7457 
profilo  «r«/.  7467 
profittare  ital.  7464 
profitto  ital.  7454 
profond  /tz.  7468 
profoodo  ital.  7458 
profundo  span.  ptg.  7458 
propres  />z.  7469 
progreaso  ital.  7459 
prohibir  spa«.  ptg.  7466 
prohibire  •*«!.  7460 
prohombre  span.  7451 
proie  /Vz.  7866 
proisme  afrz.  7490 
proiane  afrz.  7449 
pröjimo  »pan.  7490 
prol  aspan.  aptg.  7461 
prolongar  span.  ptg.  prov. 

cat.  7061 
prolooger  frz.  7061 
prolungare  ifflJ.  7061 
promenado  frz.  7463 
(s«)  promener  frz.  7463 
promotcr  ^puw.  7464 
prometre  prov.  7464 
prometU-r  ptg.  7464 
promettere  i<<i/.  7464 
promettre  frz.  7464 
promoistre  a/rz.  7466 
prompt  frz.  7466 
promptidSo  ptg.  7465 
promptitude  frz.  7466 
prompte  ptg.  7466 
pron  piew.  7451.  7468 
prona  com.  7468 
prona  acenez.  7496 
pröne  frz.  7363.  7449 
pröner  frz.  7363 
pronizza  xard.  7493 
prononcer  /rz.  7470 
prononciation  frz.  7469 
prontare  ital.  7466 
pronteza  *pci>t.  7465 
prontez/a  ital.  7465 
prontitud  7466 
prontitudine  ital.  7465 
pronto  span.  ital.  7465 
pronunciar    span.  ptg. 

7470 

prouunziar«  7470 
prouunziaziotm  ital.  7469 
prooiso  ri/rz.  7451 
proosamen  prov.  7451 
prop  prov.  7472 
propagem  /<</•  7471 
propaggine  ital.  7471 
propi  cor.  7479 
propietario    span.  ptg. 
7477 


propis  prov.  7475 
propoaor  frr.  6943 
proposito  ital.  7476 
proposto  ital.  7476 
propre  fr*.  7479 
propretö  fr».  7478 
propnedad  spaw.  7478 
propriedade  ptg.  7478 
proprietä  ital.  7478 
proprietaire  /Vz.  7477 
proprieUrio  ital.  7477 
Proprietät  proc.  7478 
propricte  frz.  7478 
proprio  ptg.  ital.  span. 
7479 

propria  pron.  7479 
propriu  rum.  7479 
prorno  afrz.  7449 
pros    rtr.    proc.  afrz. 

acat.  7481 
pros  prov.  afrz.  7451 
prosamen  pror.  7451 
proaoender  mltrll.  7482 
proaciugaro  ital.  7044 
prosoiutto  tioi.  7046 
proseguire  Hol.  7488 
prosement  a/Vz.  7461 
prosenda  jtosch.  7482 
prosme  prov.  7490 
prosne  n/rz.  7449.  7485 
prossimo  ital.  7490 
prostrar  pror.  ptg.  7484 
prostrare  t/«i.  7484 
prot  afrz.  7451 
protoeole  frz.  7486 
protocollo  i<«/.  pf#.  7486 
protocolo  span.  7486 
prou  afrz.  ctä.  7461 
prou  tat.  7442.  7451 
prou  afrz.  7440.  7442 
proue  frz.  7480 
prousement  afrz.  7451 
prouver  frz.  7445 
prov»    ital.  ptg.  prov. 

7445 

prorain  afrz.  7471 
provana  tra/.  7471 
provar  prov.  ptg.  7445 
prorare  ital.  7445 
prorecho  ,«p«n.  7454 
proveito  ptg.  7454 
provena  span.  7471 
Provence  frz.  7489 
provenda  ital.  7860 
provondc  frz.  7360 
provianda  ital.  10266 
provin  nfrz.  7471 
provina  lomb.  7492 
province  frz.  7489 
proviacia  *paw.  ptg.  ü 
7489 

prowodere  7487 
proxira  cat.  7490 
proximo  ptg.  7490 
prozom  pror.  7461 
prua  qenuts.  7480 
pruba  rwm.  7445 
prud  afrz.  7461 
prwdo  norm.  7488 
prudent  /rz.  7491 


ital.  sjtan.  ptg.  \ 

7491 

prudflre  ital.  7498 
prud-homme  fr*.  7451 
pruoba  span.  7445 
pruec  afrz.  4668.  7461 
pruef  o/"rz.  7472 
pruekes  afrz.  7461 
prugina  rtr.  7492 
prugna  itni.  7495 
prugno  ital.  7496 
pruiaa  rtr.  7492 
pruir  rtr.  7450 
prutr  cat.  ptg.  proc.  7498 
priii.su  pirm.  7497 
j>rumo  pty.  7267 
pruna   ital.  prov.  eat. 

aspan.  7495 
prunäzo  btrg.  7467 
pruova  ital.  7445 
pruovo  »ta/.  7472 
prus  rtr.  7451 
prutto  tta*.  7562 
pruzdum  afrz.  7451 
pruzer  protv  7498 
paautier  frz.  7499 
pua  span.  ptg.  7511.  7557 
pubiddari  sard.  7556 
public  frz.  7504 
pubblirare  ital.  7503 
pnbblico  ital.  7504 
publier  /Vc.  7503 
pueo  frz.  7616 
puceau  «frz.  7506 
puctdla  aptg.  7506 
pucelle  frz.  7517 
puchada  .»pan.  7533 
puchcra  span.  7533.  7538 
puebero  span.  7533.  7538i 
puebes  *pd».  7533 
puddedru  sard.  7284 
puddighinu  sard.  7522 
puddu  trtrf«.  7527 
pude*ciri  sard.  7576 
pudeur  frz.  7505 
pudidu  sard.  7680 
püdio  aspan.  7580 
pudir  pror.  cut. 

7673 
pudire  sard.  7673 
pudor    altoberital.  co 

7583 
pudoro  «fa/.  7505 
pudor  «  prov.  7683 
pudre  sard.  7675 
pudrir  c<il.  sp<iw.  7587 
püdur  arbrd.  7583 
pueblo  span.  7308 
puebro  ,<*p<iM.  7308 
pueg-z  pror.  7278 
pueis  prov.  7336 
puente  span.  7302 
puer  afrz.  7319 
puer  n/rz.  7573 
puerca  *jxm.  pr#.  7315 
puerco  »pan.  7315 
puerco-capin  npaw.  7316 
püere  rtr.  6939 
puerro  «pn«.  7820 
puerta  span.  7321 


pnerto  span.  7329 
pues  «pan.  7386 
pueur  afrz.  7683 
pughilar  rum.  7509 
pugilar  span.  7609 
pugnalo  ital.  7612 
pugoere  i/o/.  7563 
pugno  ital.  7614 
pui  o/rz.  7278 
puldha  bologn.  7208 
puioza  rum.  7526 
puigula  bologn.  7208 
pui  ja  p»>w.  7208 
puing  Hr.  7614 
puir  ptg.  7285 
puir  afrz.  7573 
puirier   altfranz.  7318. 
7447 

puia  frz.  7836.  7336 
pui(t)a  frz.  7677 
puiaci  rum.  7526 
puiser  frz.  7577 
puiasanee   franz.  4786. 

7350 
puiu  rwm.  7526 
puix  cat.  7336 
pujar  span.  ptg.  7536 
pulara  rtr.  7626 
pular  ptg.  7624 
pulbere  rum.  7645 
pulberos  rum.  7648 
pulee  ital.  7516 
j.ulcolla  i<a/.  7506 
pulcello  afrz.  7506 
pulein  afrz.  7522 
pulcinello  ito/.  7522 
puleino  ital.  7522 
puleioso  ira/.  7619 
puledro  ital.  7284 
puleggia  ital.  7292 
puleggio  »ffl/.  7515 
puleghe  sard.  7616 
puleju  jtard.  7516 
pulga  span.  ptg.  7516 
pulgar  cat.  span.  7291 
pulgoao  span.  7519 
pulicia  i«ai.  7286 
pulidura  span.  7288 
puliedor  rrr.  7284 
pulir  span.  7285 
pulire  ital.  7285 
pulitezza  iroi.  7286 
pulituru  ital.  7288 
pullolaro  i/rt7.  7525 
pullulare  iüd.  7525 
jmlluler  frz.  7525 
pulinlo  p(y.  7529 
pulmo  cat.  7529 
pulmon  «p<in.  7629 
pulmonc  ital.  7529 
pulpa    sard.    rum.  cat. 

span.  7630 
pulpito  span.  2015 
pulpo  span.  7295 
puls  rum.  rtr.  7537 
ptilsar  span.  ptg.  7536 
puUatilla  ital.  frz.  7536 
pulao  »p<i>».  ptg.  7537 
pult  rtr.  7633 
piiltres  cat.  7533 

74» 
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ptg.  7525 
pulular  spnn.  7625 
pulrra  rtr.  7545 
pulacolla  ital.  7506 
purnico  rum.  7547 
puuin  mm.  7514 
putunesci  rum.  7614 
punais  frz.  7581 
punaise  frz.  2179 
pufial  xpau.  7512 
puiicella  aspan.  7606 
punceyla  acut.  7506 
punotu  Mfrf,  7562 
puno  »7«/.  7301 
punjja  rum.  7509 
punge  mm.  7553 
punyello  ital.  7549 
putigere  ii<i/.  7553 
pungir  npan.  /»<//.  7663 
punhäl  ptg.  7512 
punlio  pf</.  7514 
punir  proc.  frz.  cat. 

ptg.  7554 
puiiire  ital.  7554 
puBo  span.  7514 
punoiu  rum.  7668 
punt  rtr.  7302 
puntare  ital.  7550 
punte  mm.  7302 
punto  (-a)  ital.  cat.  span 
7662 

puntorzu  sard.  7551 
punxar  cat.  754t» 
puuy  cat.  7614 
punyir  cat.  7653 
punzar  vpa».  pty.  7649 
punzocchiare  ifa/.  7549 
punzellare  ital.  7549 
punziglio  iia/.  7649 
punzione  ital.  7548 
punzon  span.  7549 
punzone  it«/.  7549 
punzu  mrd.  7514 
puoi-s  pror.  7278 
puur    altoberital.  afrz. 

7583 
puorfs  rtr.  7320 
puorto  «<ap.  7329 
puuvolo  acetiez.  7308 
pupAza  rum.  9910 
pupitre  /ri.  7631 
pupuler  frz.  9910 
pur  pror.  cat.  frz.  7567 
puraro  «ta/.  7665 
purced  rum.  7446 
purcel  rum.  7313 
puroeB  mm.  7448 
purci  »iciV.  751 
jiuro  itul.  rtr.  7561 
purer  frz.  7565 
purote  frz.  7564 
purfiza  pty.  75«  4 
purgar  cat.   span.  ptg. 

prov.  7563 
purgare  ital.  7563 
pu r^er  frz.  7563 
purgina  rtr.  7492 
punra  rum.  3469.  7518 
puricc  rum.  7516 
puricos  rum.  7519 


proc.  cat.  ptg. 


poridad  span.  7564 
puridade  pr</.  7664 
purin  fre.  7686 
pdrisna  lomo.  7497 
purita  ital.  7664 
purmaint  rtr.  7528 
puro  i'tflZ.  Äprtw.  ptg.  7667 
pürpura  span.  ptq,  7566 
punir  rtxfiir.  7318 
pürgcol  rtr.  7506 
purscolla  rtr.  7606 
purtat-z  pror.  7564 
purtator  rum.  7323 
pürure  rum.  7070 
pua  cat.  proc.  7270 
pus  iia/.  frz.  cat.  ptg. 

7568 
puse-s  prov.  7516 
puaein  rtr.  7338 
piisöB  rtr.  7338 
pusetura  rum.  7333 
puaigno  »7a/.  7338 
puesa  cat.  7516 
puste  rum.  7669 
pustella  proc.  7569 
pustia  *<ird.  7336 
pustola  ital.  7569 
pustula 

75G9 

püstula  span.  7669 
puslule  frz.  7569 
put  aprov.  afr:.  7580 
puf  mm.  7577 
putain  frz.  7578 
putaine  /r*.  7578 
putaBa  span.  7578 
pufar  mm.  7672 
puto  aprov.  afrz.  7580 
pute  rum.  7335 
putel.  -tiel,  -teau  afrt. 
7639 

pu/in  mm.  6936.  6938. 
7131 

pufitiatate  mm.  6937 
putire  ital.  7573 
putnais  prov.  7581 
puto  span,  7694» 
putoare  rum.  7583 
putput  *pan.  9910 
putred  mm.  7585 
putrczesci  mm.  7584 
putrid  prov.  7685 
putrido  frz.  7586 
putridire  ital.  7587 
putrido  ttal.  ptg.  7585 
puttana  ital.  7578 
put/i  mm.  7673 
putto  ttal.  7580.  7690 
puturos  rum.  7588 
püva  sflo.  7557 
puxar  »pan.  ptg.  7636 
puya  xpan.  7611 
puya  *pa».  ptg.  7557 
puzone  de  Santu  Martinu 

mrd.  6978 
puzza  t7a/.  7679 
puzzare  ital.  767t» 
puz/o  ital.  7579 
piuione  s«rrf.  7626 
pyrethre  frz.  7591 


qua  mm.  7632 
qua  rtr.  ital.  3182 
quac  rtr.  2276 
quanier  afrz.  2273 
quacra  rtr.  6344 
quaderno  ital.  7649 
quadrado  apan.  ptg.  7607 
quadragosiroo  i7a/.  7G03 
quadragesimo  »pan.  ptg. 
7603 

quadran-8  pror.  7605 
quadrante  ital.  span.  ptg. 
7606 

quadrar  span.  ptg.  7614 
quadrare  ital.  7614 
quadrato  ital.  7607 
quadrello  ita/.  7608 
quadro  ital.  «pan.  ptg. 
7617 

quaglia  ital.  2664.  5344 
quagliare  ital.  2276 
quaglio  tta/.  2277 
quai  afrz.  1716.  5245 
quainae  afrz.  7634 
quaissior  a/rr.  7644 
quait  prov.  2275 
qual  pi<j.  7628 
qualche  ital.  7629 
qualcheduno  ital.  7630 
qualcuno  »7«/.  7630 
qualo  ttal.  7628 
qualitä  t(«/.  7631 
qualite  frz.  7631 
qualquor  ptg.  7629 
qual-s  pror.  7628 
quahivoglia  ital.  7629 
qualsque  pro».  7629 
quam  prov.  7632 
quan  proc.  7632.  7636 
quand  /ri.  cat.  7635 
quandius  prot).  7632 
quando  t/<i/.  ptg.  7635 
quanau  afrz.  7634 
quant  pror.  /V*.  7636 
quanto  ital.  ptg.  7636 
quanze  tcallon.  7634 
quio  /»ty.  7632 
quar  prov.  7637 
quaranta  ital.  prov.  cat. 
7G04 

quarantain«  frz.  7604 
quarantavel  rtr.  7603 
quaraote  frz.  764)4 
quaranta  cat.  7603 
quarantena  ital.  7604 
quaraDtesimo  ttal.  7603 
quaraotieme  /rz.  7603 
quaraotina  ital.  7604 
quarastua  rtr.  7602 
quaregnon-s  proc  7648 
quarenta  ptg.  76U4 
quaresima  »tW.  7602 
quarflsrua  cat.  ptq.  7602 
quarre  afrz.  7617 
quartiere  <i/r*.  1967 
quart  afrz.  cat.  7640 


ir«/.  7639 
quartier  frx.  7639 
quartiere  ital.  7639 
quarto  ■<«/.  sp«*.  ptg. 
7640 

quart-z  proc.  7640 
qua«  afrz.  1989.  7646 
quasi  ital.  7641 
quaaaar  proc.  7646 
quasser  afrz.  7645 
quater  rtr.  7652 
quatir  proc.  2274 
quatordisch  rtr.  7663 
quatorzo  frz.  ptg.  7653 
quatre   prov.    frz.  cat 
7652 

quatrieme  fre.  7640 
qnatrinca     »pan.  ptg. 

7651 
quatro  pt^.  7652 
quatto  ital.  221b 
quattordici  ital.  7653 
quattro  trnl.  7652 
que  frz.  7632 
que  frz.  prov.  cat.  xpan. 

ptg.  7666.  7679.  7685 
quebradura    span.  ptg. 

quebrantar    apa».  p<p. 
2594 

quebrar  span.  ptg. 
quec-s  prov.  7680 
qued  «^«.  7665 
quedar  span.  ptg.  7668 
quedo  span.  pt</.  7669 
quegno  »fa/.  7670 
qui'i-l  bologn.  7669 
queij-iria  pr^.  1981 
queijeiro  ptg.  1981 
queijo  ptg.  1983.  3916 
queimar  ptg.  2590.  5255 
queirre  nsifrz.  7617 
queixada  p(a.  1898 
queixar  ptg.  2278.  7664 
queiiarse  c«<.  2278.  7664 
quiüxo  ptg.  1898.  6026 
quejar  span.  2278.  7664 
quejigo  span.  7665 
quoos  a^«.  2354 
quel  frz.  7628 
quell)  a  pro.  1758 
quello  ttal  3189 
quolqun  frz.  7629 
quelqu'un  frz.  7630 
quem  ptg.  7665 
quemar  span. 
5255 

quenouillo  n/rr.  2480 
quente  ptg.  1746 
quer  ca/</uc.  ralm.  7621 
quera  p<a.  1938 
querado  ptg.  1938 
querce  i7u/.  7654 
qucrcia  i7<W.  7ti54 
quercla  ital.   rtr.  prov. 

ptg.  7669 
querella  car.  span.  7659 
quereile  frz.  7659 
queroller  /rr.  7659 
ptg.  1939 
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prov.  span.  ptg.  quirate  ptg.  2086 

7621.  10288  quiscu  cat.  7681 

quertnes  »/mim.  7597  quistione  ital.  7624 

querolc  n/r*  2145  quisvulla  caf.  7629 

querre  prov.  afrz.  7621  quitar  span.  ptg.  7668 
queseria  span.  1981  7684 

queseru  span.  1981  quiUre  ital.  7668 

quesne  afrz.  7657  quittaine  afrz.  7674 

quoso  span.  1983.  3916  quitto  frz.  7684 


quostiou  /'r*.  7624 
questioue  ital.  7624 
questo  t<<rt.  3195 
qucte  frz.  7622 
queter  frz.  7622 
queto  i*<zf.  7669 
quet-z  prov.  76(59 
queu  rir.  7669 
queuo  nfrz.  2024 
quem  nfrz.  2300.  2654 
quovre  n/rf.  7699 
quex  cat.  1898 
quez  prov.  7685 
qui  it<i/.  3183 
qui  ital.  rtr.  4569 


quittcr  frz.  7684 
quitti  pror.  7684 
quiri  ital.  3187 
quivre  a/'ri.  7699 
quiza  span.  7682 
quizis  span.  7682 
quo  prov.  3186 
quoi  frz.  7679 
quoirage  ostfrz.  7617 
quoiraille  ostfrz.  7617 
quoirro  a/rz.  7599 
quotno  aspan.  7687 
quöra  valtell.  7625 
quora  prov.  7625 
quoras  prot.  7625 


qui  caf.  /r*.  aspan.  aptg.  quuta  »/<*/.  7688 


7666 
quia  />*.  7666 
quica  ptg.  7682 
quicbar  prov.  2272 
quicio  #pan.  7683 
quicio  «pan.  7886 
quien  ijwn.  7665 
quienquiera  span.  7629 
quieto  ital.  7669 
quignon  />/.  2680 
quijada  span 
quijera  span.  1898 
quilute  xpan.  ptg. 
quilha  pty.  6275 
quilla  span.  6275 
quillo  frz.  6272.  5275 
quilma  «pnn.  2659 
quimera  span.  2134 
quin  proc.  cat.  7665 
quin  prov.  7670 
quinancie  frz.  2732.  6346 
quincaillo  frz.  5291 
quiuce  »<<i/.  3184 
quiuce  span.  ptg.  7671 
quinuWb  rtr.  7671 
quindi  i«ai.  3192 
quindici  üal.  7671 
quinha  prov.  7670 
quiiihlo  pty.  2680 
quiRon  span.  2680 
quinse  cor.  7671 
quint  rtr.  frz.  cat.  7675 
quinta  span.  ptg.  7673 
quintaine  afrz.  7674 


quotaro  i/a/.  7688 
quouarie  ostfrz.  7617 


rl  ptg.  7747 
ria  pty.  7747 
raaiicon  afrz.  7860 
raba  sard.  7759 
1898.  6025  rabacchio  ital.  7760 


rablnler»s  pror.  7766 
rabios  prov.  7701 
rabioao  span.  7701 
räble  frz.  7777.  8230 
rabo  span.  7778 
rabo  »/»in.  ptg.  7766 
rabo(u)in  /rr.  7778 
rabou  waadtl.  7820 
raboso  *pan.  \>tg.  7766 
rabot  7820 
raboter  frz.  7820 
rabougrir  /rr.  1639.  5334 
rabrouor  frz.  1226 
rabuffare  ital.  1398 
rabuffo  »<af.  1342 
racä  ital.  4642 
raca  ptg.  7716 
racaillo  />/.  7706 
ra9ao  ptg.  7803 
racar  proc.  4602.  7731 
racca  proc.  7706 
racoajrtzzaro  ital.  1882 
raccogliere  itn/.  7844 
raccogliere  mail.  7846 
racioatare  ital.  2380 
racconto  da/.  2380 
race  /V*.  7716.  7773 
racemo  ptg.  ital.  7704 
racor  /W.  7773 
räch«  ptg.  7717 
ra<  har  ptg.  7719 
räche  frz.  7790 
racbeter  frz.  7832 
rachetta  tM/.  8024 
rachier  afrz.  3378.  4642 
7731 


rabacher  frz.  7694 
raban  span.  7769 
rabanada  p<#.  4755 
rabanel-s  pruv.  7761 
rabanella  sard.  7761 
räbano  *pa«.  7761 
!  rablo  ptg.  7761 
rabaquet  rat.  7694 
rabar  pror.  7700 
rabarbaro  üal 
rabarbaro  xpan.  ptg 
rabast  afrz.  1268 
rabaste  piem.  1268 
rabaBter  afrz.  1268 
rabatz  pror.  7700 
rabborciare    »<<«/.  7828 

7827 
rabbia  ital.  7697 
rabbiare  «f<i/.  7700 
rabbioso  ital.  7701 
rabbiu  sicil  7699 
rabda  rum.  7959 
rabo  cat.  7759 


qutntai  pror.  frz.  span.  rabear  xpa«.  p«o.  7766 

ptg.  2074.  7598  rabeca  ptg.  7694 

quintalc         2074  7598  rabeg-z  prov.  7768 

quintana  ital.  prov.  7674  rabej  pror.  7694 

quintavel  rtr.  7675  rabojar  span.  ptg.  7766 

quinte  a/r;.  7673  rabel  span.  ptg.  7694 

quinto   ital.  span.  ptg.  rabelle  afrz.  7694 

7676  rabi  srid/rr.  7820 

qiiintu  sard.  7675  rabia  span.  7697 

quinzaine  pror.  />.?.  7671  rabiar  span.  7700 

quinze  pror.  frz.  7671  rabido  äaJ.  ptg.  7699 


racioio  spnn.  7704 
racimoiare  ital.  7704 
racimolo  ita/.  7704 
racioa  proc.  7710 
racine  frz.  7710 
raciou  *pa«.  7803 
racle  frz.  7788 
racler  /Vi.  7787 
raclet  afrz.  7788 
6  8043  rada    üal.   span.  ptg. 
7695  7707 

r&daeinä  rum.  7710 
raddoppiare  itrrf.  7867 
raddotto  Ual.  7866 
rade  rum.  7718 
rade  /'r*.  7707 
rade  afrz.  7763 
radeau  /rr.  7802 
radegar  nordital.  3277 
radeiro  pror.  7718 
radelb-z  pror.  7802 
radent  aüal.  7708 
rädere  ital.  7718 
radiäre  xtal.  7713 
radica  ital.  7716 
radicchio  i'foi.  7712 
radice  üal.  7716 
radio  a.-pon.  3279 
radis  /om6.  nfrz.  7716 
raditura  ital.  7714 
raditz  pror.  7716 
radu  rtr.  7716 
rado  üal.  7783 
radoter  *i/Vj.  7862 


raduad  Hr.  8169 

radiis  rtr.  7716 

raement  afrz.  7865 
,  raendro  afrz.  7866 
!  raer  span.  7718 

raercz  sorrf.  7718 

raf  cat.  1161 

rafa  pj>m.  4641 

rafaga  Kpem.  7722 

rafale  nfrz.  7722 

rafano  i/nZ.  7761 

raforir  afrz.  3690 

rafc-s  pror.  7717 

rafez  aspan.  7705 

raffa  rum.  4641 

raffar  rrr.  4641.  7722 

rafft*  afrz.  4641 

raffer  afrz.  4611.  7722 

raffii  a  it-i/.  7722 

ralfio  t<rt/.  4641.  7721 

raffoua  Zo<^r.  4641 

rafi  «ftrf/rr.  7820 

raflo  afrz.  nfrz.  4641 

rafle  frz.  7721 

raga  .irtr<i.  1531 

raga  chian.  77<*9 

ragare  üal.  7711 

ragazza  ita/.  7723 

ragazzo  »f<i/.  7711.  7723 

rage  frz.  7697 

ragcr  frz.  7700 

ragesci  rum.  7724 

ragpur  /'rr.  77U1 

ragouBe  frz.  7701 

raggbiaro  üal.  7725 

raggi.tre  »<<i/.  7718 

raggio  ital.  7716 

rai'ht'diia    sur«/.  7702. 
7723 

ragia  ital.  7789 

ragia  afrz.  7697 

ragiunare  i/m/.  7806 

ragione  üal.  7803 

ragionovole  ital.  7305 

ragkana  «ard.  7703 

ratflia  sard.  7733 

ragliare  t'/fi/.  7725 

ragon  afrz.  8131 

ragoüt  frz.  7821 

ragoütor  /^rf.  7821 

raguer  frz.  77UO 

ragull  ca<.  7724 

raguseaci  rum.  7816 

rahex  aspan.  7705 

raja  >7>n/i.  7719 

rajar  *}nin.  7719 

rajar  c«t.  7713 

rai  afrz.  7715 

raiar  ptg.  7713 

raibö  5Mr^.  7,820 

raicio  trrv.  7712 

raicl.'t  a/rr.  7788 

raio  afrz.  nfrz.  7715 

raie  afrz.  7799 

raie  »»/'«.  8067.  8078 

raie  frz.  7729 

raifort  frz.  7717 

raiga  *«r(/.  7709.  7712 

raigbo  sard.  7716 

raigbina  sard.  7710 
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riiigon  .s/m».  7709 
raip-z  prov.  7715 
raiier  afrz.  7713 
raillo  frz.  7719 
raillor  frz.  7719 
rain  afrz.  7745 
rain  rtr.  7953.  7956 
rain  frz.  7919 
raincean  />,r.  7788 
ra'incier  afrz.  783(1 
raina  prov.  7764 
raino  7747 
rainha  ptg.  7906 
raio  npror.  7788 
raiponce  frz.  7759 
raire  frz.  7782 
raire  /rr.  7724 
raire  prov.  7718 
rai-s  ;>ror.  7715 
tax*  span.  pta.  7716 
raisclm  rtr.  7789 
rajau  cewer.  77 Iii 
raise  afrz.  nfrz.  7925 
raisin  frz.  7704 
raison  /rz.  7803 
raisonnahle  frz.  7805 
raiaonner  frz.  780H 
raissar  pror.  8112 
raisae  n/rz.  7785 
rni»so-s  pror.  81 12 
raitz  prov.  7716 
raiva  ptg.  7697 
raivar  pty.  7700 
raivoso  pfo.  7699.  7701 
raiz  afrz.  7716 
ralar  pf?.  7733 
rale  frz.  7788.  7801 
ralear  »p<iN.  ptg.  7780 
ralecor  span.  7780 
räler  /Vi.  7787.  7801 
ralingnes  frz.  7693 
ralla  ital.  span.plg.77HS 
rullar  caf.  *pnx.  7733 
ra!(l)o  ptg.  7733 
rallone  ital.  7733 
ralo  *pa».  pty.  7783 
ram  cat.  rum.  7745 
rama  «pan.  rum.  7727 
raraa  span.   ital.  prov. 

ptg.  7745 
raiuawio  ital.  4650 
ramani-8  pror.  8160 
ramar  prov.  7746 
ratnbla  cat.  spnn.  7737 
ram©    />*.  7727.  7944. 

7962.  8113 
rauieau  frz.  7735.  7746 
rameiro  ptg.  7745 
rameisscl  afrz.  7738 
ramel-s  prot.  7745 
ramon  «nrrf.  4317 
ratuenc-s  pror.  7745 
rainequin  /rr  7726 
ramer  frz.  7914 
ramera  span.  7745 
ramerino  i/a/.  8160 
ramero  span.  7746 
ramette  /Vr.  7727 
rameui  frz.  7741 
ramioot  ohw.  7736 


ram ler  a/rr.  7745 
raraier-B  prov.  7746 
ramingue  a/r*.  7745 
ranünzu  sard  4318 
rarair  prov.  7739 
rnmmarioo  i/o/.  7826 
rnmmaricnrsi  ital.  7826 
ramo   i/<i/.    span.  ptg. 
7745 

ramoiswd  rt/rr.  773K 
ramon  span.  /rr.  7740 
ramoner  frz.  7740 
raraoneur  /rr.  7740 
ramoscello  ital.  7746 
rampa  ital.  pror.  7742 
rampa  /r*.  7769 
rampant  frz.  7769 
ram  pan  te  frz.  7769 
ramparo  rt«/.  7742.  7769 
rampe  frz.  7742.  7769 
ramper  frz.  7742.  7769 
rampo  ital.  7742 
rampogna  i<<i/.  7742 
rampopnare  ttal.  7742 
rampoina  cor.  7742 
raiupoinar  prov.  7742 
rampone  ital  7742 
ramponer  a/Vr.  7742 
rampunzolo  ital.  7759 
ramposne  o/rr.  7742 
raroposDcr  afrz.  7742 
ram-8  prov.  7746 
ramura  rwm.  7743 
rainuros  rum.  7744 
ran  piA\  7734 
rana  ital.  span.  77 '47 
ranc  i/'rz.  7748 
ranc-8  prov.  7748 
rancar  jr>/«y.  7749 
rancare  ital.  7748 
rancart  n/r.".  7748 
ranw>  frz.  7760 
rancod  rum.  7750 
rftnrozeaci  rum.  7749 
ranchoar  span.  4646 
ranrhidti  sartl  7750 
rancho  xpow.  8088 
ranri  cat.  7750 
ran.-iar  «pow  7749 
nncidir«  ital.  7749 
raneido  t'ra/.  7750 
rancidu  sicil.  7760 
ranrio  span.  7750 
rancio  •««/.  6438.  7760. 

8088 
rancir  frz.  7749 
rancitu  sicil.  7750 
ranco  i/<i/.  span.  7748 
ran«*(o)  co<.  7748 
rancö  cat.  7748 
ran^o  ;>ty.  7750 
rancoari"  rum.  7751 
ran«tur  afrz.  7751 
ranc*.n  x/><ix.  7748 
raison  nfrz.  7860 
rancor  pty.  cat.  aspan. 

7751 

rancorc  if'i/.  7751 
rancor-s  pror.  7751 
ran^ofio  ptg.  7766 


raneane  nfrz.  7752 
1  raneura  ptg.  ital.  prov. 
7752 

ranrnre  afrz.  7762 
randa  span.  7753 
ramlal  spo  n .  7753 
randar  prov.  7753 
randt-llo  ital.  7720 
randino  «ani.  4579 
randir  afrz.  7753 
rando  span.  ptg.  7763 
randola  pror.  4678 
randolo  prov.  4678 
randon  afrz.  7763 
randonar  prnp.  7753 
randoner  afrz.  7763 
rando(n>-8  pror.  7753 
rang  frz.  8088 
rangor  frz.  8088 
rang(i)er  /irr.  7765 
rangiföre  frz.  7765 
ranpiffro  i<ri/.  7755 
ran^iföro  span.  7755 
ranpo  ital.  8088 
raiiRureiir  prnr.  7751 
ranoerhia  ital.  7766 


7756 

ranunchels  rtr.  7957 
ranunebiu  #«ct/.  7766 
ranuncolo  ital.  7767 
ranunculo-  t/n/.  7767 
rans  lomb.  afmil.  7760 
ransc  lomb.  7760 
]  rantar  prov.  7774 
ranz  flrmii.  7750 
ranzaph  aemil.  7750 
ranted  «r»w»/.  7750 
raniid  fnaul.  7750 
rao  prm.  8131 
raj>a  6er<;.  7768 
rapa  ital.  7759 
rapaca  pf^.  7760 
rapare  ttal.  ptg.  7760 
rapaevria  span  7760 
rapaglo  /»e^.  7760 
rapapon  span.  7760 
rapar  span.  ptg.  prov. 

7769 
rapa ro  frz.  7794 
rapat  /»«tj.  7758 
rapaMlo  frz.  77<>6 
rapatü  6er^.  7758 
rapäz  ptg.  1928 
rapaz  span.  ptg.  71(iO 
rapaza  sjtan.  7760 
räp«  frz.  7794 
räper  frz.  7794 
raperonzo  7759 
raperonzolo  ital.  7759 
rapedo  rum.  7763 
rapodi  rum.  7763 
rapesri  rum.  7766 
rape«U  7767 
rapt'tassar  frz.  7207 
rapide  ti/^r,'.  7763 
rapido  span.  ptg.  7763 
rapido  Ual.  7763 
rapiero  /rr.  7794 
rapire  ital.  7766 


räpit  ram.  7776 
rapita  rum.  7769 
rapitor  r«iw.  7776 
rapoaa  span.  7778 
raposa  span.  ptg.  7766 
raposo  »pan.  ptg.  7766 
rappa  ital.  7770.  7771 
rappresaglia  «in/.  7980 
rapt  frz.  7776 
raptar  ptg.  7774 
rapto   car.  #pan. 
7776 

raptör  ca/.    «pan.  ptg. 

7776 
rap-i  proc.  7776 
raquer  pie.  7731 
raqueta  a/jan.  ptg.  8024 
raquette  /«.  8024.  8123 
rar  cat.  7783 
rarar  ptg.  7780 
rare  /rr.  7783 
rarerer  span.  7780 
rareari  rum.  7780 
rarotat  cat.  7781 
raretat-z  proc.  7781 
rarete  /*rz.  7781 
raridad  span.  7781 
raridade  irfj;.  7781 
raritä  iUd.  7781 
rahtate  rwwi.  7781 
raritat-z  proc.  7781 
rtrjan  ags.  7724 
raro   ital.    span.  ptg. 

7783 
rar-8  pror.  7783 
ras  prov.  frz.  7798 
rasa  prov.  7786 
rasa  npror.  7792 
rasar  span.  ptg.  7792 
rasare  ital.  sard.  7792 
raaatura  rum.  7797 
rasca  prw.  7791 
rascar  cat.   span.  ptg. 

7791 
rascha  rfr.  7789 
raacbe  afrz.  7791 
raachiarn  Ual.  7787 
rasehlar  rtr.  7787 
raecia  ita/.  7786 
rasclar  prop.  cat.  7787 
raseie  proc.  cat.  7788 
raaro  atVc*2.  7791 
raacundre  prov.  7873 
raacunhar     sj>an.  ptg. 

7791 
rasen  pror.  7792 
raent«  ital.  7792 
raser  frz.  7792 
ra*eur  /irr.  7793 
rasgio  span.  ptg.  7791 
rasgar  span.  ptg.  7791 
raago  span.  ptg.  7791 
rasgon  #paw.  pt_(/.  7791 
raaguftar  span.  ptg.  7791 
raftigaro  sard.  7791 
rasilla  *pan.  7798 
räjrina  rum  8(KX) 
raao  «pan.  ital.  7798 
rasore  *ard.  7793 
raapa  prov.  span.  7794 
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ruspar  span.  ptg.  7794 
raaparo  ital.  7794.  8221 
raspidu  südsard.  8221 
raapo  ital.  7794 
raapona  südfrz.  8221 
raapoau  ital.  8221 
rasaa  prov.  7773 
ier  frz.  8380 
frz.  diat.  8020 
afrz.  7786 
raatello  »<«i.  7795 
raatel(l)o,  -ilho  ptg.  7795 
raatillo  span.  7795 
raato  pta.  7796 
raatolho  ptg  9061 
raatrello  ital.  7795 
raatrillo  span.  7795 
raatro  span.  7796 
raatrojo  span.  9061 
riaurt  rui».  7797 
raaura  ital.  cat.  jtrov. 

span.  ptg.  7797 
rasure  frz.  7797 
rat  prov.  frz.  7808 
rata  aeiwii.  lowb.  7763 
rfttaceaci  rum.  3278 
ratar  ptg.  7808 
ratayoa  ptc.  9401 
rate   frz.   6171.  7799. 

7808 
ratear  span.  7772 
räteau  frz.  7796 
ratelet  /rz.  8069 
rätelier  (rz.  7795 
rater  />z.  7772 
ratero  span.  7772  , 
ratier  frz.  7772 
ratier  a/rz.  7799 
ratinho  ptg.  6396 
ration  frz.  7803 
rato,  «on  spa«.  7808 
rato,  -äo  ptg.  7808 
rato  span.  7776 
rato  0/>«m.  ptg.  6396 
ratoa  a/rz.  7799 
ratonar  span.  7808 
ratta  aemtl.  loutb.  7763 
ratta  pror.  7716 
ratto  ital.   7763.  7776. 

7808 
rattore  ital.  7775 
ratund  ruro.  816!» 
ratunzeaci  rum.  8168 
ranba  pror.  rtr.  8170 
raubar  pror.  8171 
rauco  ttal.  7812 
raudal  .span.  ptg.  7763 
rauma  proc.  8061 
raus  prov.  7816 
rauaa  pror.  8146 
rauaar  aptg.  7773 
rauat  prov.  8124 
rauatir  pror.  7814 
rauat-a  pror.  7810 
rauxar  aptg.  7773 
rauza  prov.  8146 
rauzel-a  prov.  7815 
rava    lowfc.    p»«iw.  rtr. 
7759 

ravager  /rz.  1147.  7766 


rarajoso  avenez.  7698 
raranello  ital.  7761 
ravauet  cat.  7761 
ravano  ital.  7761 
ravaader  frz.  7696.  7822 
ravaut  a/rz.  7696 
rave  frz.  cat.  7759 
rafejando  alomb.  7698 
raTelin  /rs.  8046 
raverdie  afrz.  7824 
rarerdir  afrz.  7824 
ravidar  rfr.  7985 
ravin  frz.  7766 
raviner  /rz.  7766 
ravir  frz.  7766 
raviaa  parm.  7716 
rariaa  !<>mb.  7762 
raviaaa  piem.  7762 
raviaao  t*n«.  7762 
ravisaour  frz.  7776 
ravizza  ital.  7759 
ravizzone  ilai.  7759 
ravo  nprov.  7769 
ravo  wm«.  7768 
ruTveraare  ital.  7823 
raya  span.  7729 
raya   span.    pta.  eat. 

prov.  7716 
rayar  spaw.  prop.  7713 
rayer  nfrz.  7713 
rayere  afrz.  7713 
rayo  Aptin,  ptg.  7716 
rayon  n/rz.  7715 
raz  slar.  7716 
raza  rui».  7715 
raza  nprov.  s/*m.  7716 
razlo  ptg.  7803 
razim-a  pror.  7704 
raziocinare    ital.  7804. 

7806 

razionare  ital.  7806 
razione  «tn/.  7803 
razitz  prov.  7716 
razoar  ptg.  7806 
razon  *pa».  7803 
razonar  prov.  7906 
razo-a  proc.  7803 
razza  ital.  7715.  7716. 

7729.  7773 
razzare  ital.  7713 
razzo  ital.  7716 
rc  «fo/.  8069 
rc  afrz.  2679.  7807 
real  sp<w.  ptq.  7900 
reale  ttal.  7901 
realme  aspan.  7899 
real-a  prot>.  7900 
reame  aspan.  ital.  7899 
rebarbaro  tfaJ.  8043 
rt-baet  afrz.  1268 
rebatar  spa«.  ptg.  7774 
rebbio  i7ai.  8074 
reboc  frz.  7694 
rebeln  r  span.  7826 
rebelde  span.  7826 
rebeldia  span.  7826 
rebellar  pta.  7826 
rebellare  ptg.  7694 
rebellare  »Ja/.  7826 
rebello  afrz.  7826 


rebeller  nfrz.  7826 
rebeliin  spa».  8046 
rebentar  ptg.  7967 
rebocar  pty.  7948 
rebondro  prov.  afrz.  7975 
reboque  ptg.  7949 
reboquear  p<#.  7948 
relwaar  span.  8050. 10089 
rcbotar  prov.  7820 
reboiuhor  /"rz.  1636 
reboura  frz.  7828 
rebouraer  frz.  7828 
reboua  nprov.  7828 
rebrouaaer  /"rz.  7828 
robuato  saro*.  7976 
recabdar   aspan.  aptg. 

7832 
rocadar  ptg.  7830 
recado  span.  7830 
reca////u  genues.  8021 
recaignier  a/rz.  7829 
recalivar  nprop.  1756 
reeauoar  span.  ptg.  7779 
rccaraer  frz  7779 
recamo  span.  pf//.  7779 
roeauer  afrz.  7829 
reoare  ttal.  7830.  7833 
recata  span.  ptg.  1904 
recatar  span.  p<o.  1904 
recata  span.  pta.  1904 
rocaudar  span.  7830 
rocau-lo  span.  7830 
recchen  Mal.  7830 
reccliiarella  ital.  7916 
rece  rum.  7835 
rccear  ptg.  10446 
receber  pfa.  7839 
reoebir  span.  7839 
recebre  pror.  7839 
recenaar  prov.  7836 
recent  frz.  7835 
recentar  span.  7836 
recente  ital.  7836 
reoenz  (?)  pror.  7835 
receo  ptg.  10446 
recepta  prov.  7839 
rocercelat-z  prov.  7840 
recercele  a/rz.  7840 
recere  ital.  7916 
recette  /rz.  7839 
recevoir  frz.  7839 
reche  frz.  7992 
rechigner  n/rz.  6276 
reebin  frz.  5276 
rechinchier  pi'Jfc.  7988 
rechinaer  nfrz.  7836 
rechinaier  afrz.  7836 
redbir  «paw.  7839 
recien(t«)  span.  7835 
reciner  /rz.  7834 
recincier  afrz.  7988 
recio  span.  8080 
rcelamer  a/r^.  2232 
recluta(r)  span.  6296 
reclutare  ttit/.  5296 
recoare  rum.  8082 
recobrar  prov.  7854 
recobrarfte  span.  7854 
reoodir  aspan.  7866 
recolice  a/rz.  4286 


r£«olto  frz.  7844 
reconhecer  ptg.  7843 
reconnaitre  /rz.  7843 
reconnoiaser  proc.  7843 
reconocor  span.  7843 
reconoscer  proc.  7843 
recourre  nfrz.  7875 
rt!Cou?se  «/"rz.  7876 


recouvrer 


7854 


rik-ova  p/a.  7928 
recroant  afrz.  7847 
recrecer  «/«im.  7849 
recroer  aspan.  7847 
(re)recreire  prov.  afrz. 
7847 

recreftcor  pto.  7849 
rwreu  afrz.  7847 
recreüe  afrz.  5296 
recrezeu  prov.  7847 
recrezut  prov.  7847 
recrire  /'rz.  7994 
recroitro  frz.  7849 
recrue  frz.  6296.  7849 
recteur  /rz.  7861 
recua  cat.  span.  7928 
recuar  ptg.  7863 
reeudir  span.  ptg.  7855 
recueillir  /rz.  7844 
recular  span.  7863 
reculer  /"rz.  2671.  7863 
recunoaste  rum.  7843 
reoiperaro  ital.  7854 
recüpero  t<a/.  7854 
rod  span.  8020 
redabl  lad.  8230 
redar  span.  8020 
redde  anglonorm.  8080 
redder  mtttelfrz.  7697 
reddo  i/ai.  8080 
rede  ptg.  8020 
redea  8027 
redecilla  sp<in.  8023 
rodee  vaJtell.  7856 
redemeio-a  prov.  7860 
rodemir  span.  7865 
rt>deinp$lo  p<a.  7860 
redemptiun  nfrz.  7860 
redema  pror.  7866 
redenclo  ptg.  7860 
redencion  «paw.  7860 
rodente  aital.  7708 
redento  i(a/.  7865 
redentoro  ital.  7861 
redenzione  ital.  7860 
roder  afrz.  7862 
redil  span.  pta.  8U26 
redimere  ital.  7866 
redimir  span.  7865 
redioa  i(a/.  8027 
rodinaja  sard.  8028 
rediugote  /"rz.  8071 
redo  ital.  4551 
rodö  cat.  8169 
redola  iraJ.  5507.  W069 
re(do)moinhar  ptg.  6256 
re(d^)moinho  ptg.  6256. 

7946 
redon  proc.  81Ü9 
redond  lomb.  8169 
redondear  .span.  ptg.  8168 
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rcdondo  span.  ptg.  8169 
redonhar  prov.  8167 
redor  span.  ptg.  Hl 68 
redorchere  logtut.  8033 
redorta  prov  8034 
reduter  afrz.  7802 
rodoublcr  frz.  7807 
redoute  frz.  7866 
redouter  frz.  .112:5 
redrar  pty.  8037 
red  rar  aspan.  8040 
redro  .»pari.  8037 
redruüa  spart.  8U40 
reducir  «pari.  7866 
reducto  «puw.  76tit; 
reduire  frz.  7806 
reduit  /rz.  7866 
reduto  ptg.  7866 
reduzir  ptg.  7866 
ree  a/r«.  7799 
reelenghe  afrz.  7863 
reenuT  altol>erital.  7866 
reenzon  altolterital.  7860 
refe  if<W.  79 17 
refece  apta.  7706  ' 
refega  f.f(/.  7722 
refem  ptg.  7728 
reforir  n/rz.  3690 
reffe  a/r*.  7763 
reflechir  frz.  7891 
reflectir  c<i/.  span.ptg.78y  I 
redet  /V*.  7891 
refliter  (rz.  7891 
refleiäo  p<o.  7892 
refiViar  cat.  span.  ptg. 
7891 

r«flexion  frz.  7892 
refieiion  «pari.  7b92 
refleiiunar  ptg.  7892 
refloehor  afrz.  7891 
refrain  /rr.  7894 
refrainder  afrz.  7894 
refrait-z  |)r»r.  7894 
refran  span.  7894 
refrangor  ptg.  7894 
r«:fraogere  ita/.  7894 
refran  her  prov.  7894 
refranh-s  prm-.  7894 
refrlo  ptg.  7894 
rofregar  span.  3405.  7896 
rofreoer  /rr.  4947 
relriega  span.  7895 
refrigere  afrz.  7t90 
refrigeri  ffif.  7896 
refrigerio  «pari,  ptg.  ital. 
7896 

refrigeri-s  prov.  7896 
refnni-8  prur.  7894 
rofrmgir  span.  7894 
relriiiln'r  prov.  7894 
refrogner  /rz.  :$834.  1003 
refudar  prov.  7897.  7898 
refuaa  rum  7897 
refusar   rfr.  int.  pror. 

ptg.  7897 
refuser  frz.  7897 
refutar  .*pan.  prV/.  7897 
rofutar  cat.sjmn.  ptg.  7898 
refuter  frz.  7897.  7898 
rog:i  prov.  8067.  8078 


regmin  n/rz.  10370 
regal  frz.  4197 
regalar  span.  ptg.  4197 
regalare  i/o/.  4197 
regale  ital.  7900 
regaler  afrz.  nfrz.  4197 
regal icia  prcn\  4286 
regaliz  span.  ptg.  4286 
rvgalo  ital.  spart,  ptg. 

4197 
regauio  ital.  6702 
reganar  prov.  7829 
reganar  span.  7829 
reganbar  prov.  7829 
regard  /rr  10969 
regarder  frz.  10369 
regatta  ifa/.  8077 
rege  out  frz.  8<t22 
reger  ptg.  7911 
regetta  ir«/.  7912 
reggere  ital.  7911 
reggbia  il<W.  8078 
reggia  ital.  7903 
reggiraento  it«/.  7905 
regilo  pty.  7908 
regiber  afre.  7901 
regimbor  /rr.  7901 
regime  frz.  7904 
regiment  frz.  7905 
regime-«  prw.  7904 
regina  prov.  ital.  79O0 
regio  ital.  7903 
region  n/Vz.  7908 
region  span.  7908 
regione  K«/.  7908 
regio-s  prov.  7908 
regir  prov.  span.  7911 
regir  /rv.  7911 
registo  ptg.  7902 
registre  prov.  frz.  7902 
registro  «/«/.  npan.  ptg. 

7902 

regia  -pari,  prov.  7912 
reglar  pror.  7913 
regle  frz.  7912 
regier  /V*.  7913 
rdgli&se  nfrz.  4286 
regna  prov.  cat.  8027 
rognar  7<ror.  7909 
regna  re  itul.  7909 
rognat-z  prov.  7910 
regne  /rz.  7910 
regner  frz.  7909 
regnera  xp<m.  8078 
regne-s  prov.  7910 
regno  ital.  7910 
regnoii  u/Y.:.  7955 
regoa  ptg.  7912 
rcgoj  wni/.  7844 
regola  ital.  7912 
regolure  ital.  7913 
regttldar     spar».  7914. 
8183 

regoluta  «7a/.  4286.  5637 
regoo  afrz.  8131 
regoua  muil.  7845 
regona  span.  8078 
regond  lomb.  8169 
regorda  /omif.  7846 
regordare  sartl.  7846 


regOttB  «arrf.  7842 
regra  ptg.  7912 
regrar  ptg.  7913 
regret  /'rx.  7989 
regretter  frz.  7989 
regueldo     »pari.  7914. 

8183 
regula  rum.  791 3 
regula  rion.  7912 
regula  ptg.  7732 
regulär  cat.  «pari,  ptg. 

7918 

regulem  prot*.  4286 
regunzar  aspan.  7968 
rehon  «pan.  7728 
rebendija  aspan.  7889 
rehina  cat.  8000 
rebusar  »/>a«.  7897 
rehuzar  prov.  7897 
rei  <i/"rr.  8020 
rei  ptg.  8069 
reidi  piem.  8080 
reidor  «puii.  84)72 
reille  afrz.  7912 
reille  <i/r/.  7732 
reina   ital.  aard.  prov. 

span.  7906 
reinar  span.  ptg.  7909 
relnrhar  aspati.  4572 
reind  vallanz.  8080 
reim«  /Vr.  7906 
reinette  frz.  7754 
roingh  ^ioc.  8080 
rei  11  ha  ptg.  7906 
reino  ptg.  span.  7910 
reino  tuspati.  ptg.  7899 
reio  w/jrw.  7912 
reio  ptrm.  7716 
reir  a^iw.  8070 
reire  prnv.  8037 
rei-s  prov.  8059 
re(i)8ne  a/rr.  8001 
reissar  prov.  8112 
roisaidar  ;»ror.  7871 
reit  rtr.  8020 
reitä  ital.  7927 
reiver  rfr.  7973 
reixa  ptg.  8111 
reixar  jj<</.  8112 
reiza  ah<i.  7716 
reizen  obw.  8068 
reja  ä/^iw.  7732.  7912 
rejal«  prov.  7900 
rejme  piem.  7865 
rejo-s  pr»r.  7908 
rebi«  frz.  7930 
relanghe  n/rz.  7868 
relatiou  frz.  7929 
relenquir  nfrz.  7934 
relevar  n/>a>i.  7931 
relever  frt.  7931 
relevo  ptg.  7931 
relha  fjty.  ^rot'.  7732. 

7912 

relho  nprov.  7912 
reliof  frz.  7931 
relieve  7931 
religbie  rum.  7982 
relighio»  rum.  7933 
roligilo  7932 


rellfffotix  frz.  7933 

religio  caf.  7932 

religion  frt.  span.  7932 

religione  ital.  7932 

religio«  pror.  cat.  7933 

religio-«  />rot:.  7932 

religio«o  ital.  7933 

religioao  Ä/>a«.  ptg.  7933 
!  relinrhar  (i<|>ai>.  4572 
I  relinquir  afrz.  7934 

relion  alnmb.  7932 

relioBO  alomb.  7933 

rella  caf.  7912 

relogeiro  ptg.  4621 

relogio  p<^.  4622 

reloj  span.  4622 

relojero  */^im.  4621 

relojoeiro  ptg.  4621 

relolge-«  prov.  4622 

reluquor  /"r/.  5739 

reWa  j><<7.  4542 

rem  7937 

rema  Ual.  8061 

remais  afrz.  7942 

rfmane  riiiw.  7939 

remaoecer     span.  ptg. 
7939 

retuaner  prov.  6877.  7939 
remanre  prov.  7939 
reinar  spon.  pf</.  pror. 

7944 
remare  Ual.  7944 
rematar  span.  7938 
remate  span.  7938 
rembolare  ital.  7947 
remedar  Äpan.  ptg  7918 
remes  a/"r/.  7942 
remir  ptg.  7865 
remo   «pa».   ptg.  ital. 

7962 

remoiohar  p<<y.  7945 
remolcar  span.  cat.  7948 
remole  frz.  7946 
remolinar    span.  6256 
7946 

reroolinare    ital.  6256. 
7946 

remnhno  ital.  span.  6266. 
7946 

remolque  spart.  7949 
remondä  lomb.  7960 
remonar  ptg.  7948 
reinorque  frz.  7949 
remorquer  frz.  7948 
remouea  nprov.  7948 
remoudre  frz.  7946 
remoulin  /r^.  6256 
remoulin  afrz.  7945 
remouliner   /ra»if.  6256. 

7946 
remous  frz.  7946 
rempar  frz.  4756 
remparer  /rz.  4766 
rotnpart  frz.  4766.  9978 
rem -s  prov.  7952 
rem  u  dar  prov.  6422 
remuer  frt.  6422 
|  remuagar  ptg.  7951 
!  reDard  frz.  7907 
I  reoardie  (i/"rz.  7907 
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renelll»  *p«>*  8091 
reuoon  apan.  7748 
rencor  nxpan.  7751 
rencura  span.  7752 
renc-B  proc.  8088 
rend  ptg.  7768 
rondas  ptg.  2867 
reuder  ptg.  7869 
rwidere  »<<»/.  7859 
rendija  n-^pun.  7889 
rendir  xpa».  7859 
rondita  ital.  785!) 
rendre  proc.  7859 
rene  n/Vr.  8001.  8027 
rene  span.  7959 
raneiiur  n/rr.  7964 
ronenghe  afrt.  7863 
renfauchder  pic  8888 
roüformir  /Vr.  7921 
renformia  frz.  7921 
renfrogner  />,?.  4008 
rengar  prov.  8088 
renge  afrt.  4647.  8089 
rengla  cur.  7912 
rentfröger  nfrz.  4845 
renhar  prov.  7909 
renhiJar  jrpaw.  4932 
ranhir  ptg.  8091 
renho-s  prop.  7956 
renier  nfrz.  7954 
reniflor  frz.  6620 
renillar  c«/.  4672 
ren  prov.  7937 
reBir  aptiN.  8091 
reno  «prop.  8091 
renoelar  prov.  7950 
reuoiier  a/rr.  7954 
renoncer  frz.  7958 
renouillo   franche  ■  comt. 
7757 

renouille  a/rr.  7756 
rfDou-s  prop.  7956 
reuovar     prov.  sjian. 
7956 

renovelar  proc.  7956 
renovero  span.  7956 
renovier-s  prov.  7956 
renso  itni.  7941 
tent  venet.  4454 
renta  proc  7859 
rentar  cat.  7830 
rent«  frz.  7859 
rcnuevo  span.  7966 
rcnunria     »./»«im.  pft;. 
7958 

renuneiar     span.  ptg. 
7958 

retiuncio  .span.  7958 
renverdio  afrz.  7824 
renvcr^r  frz.  8050 
rcnyir  caf.  8091 
reo  ital.  ncat.  span.  ptg. 
8044 

reobarbe  afrz.  8043 
rapairar  ptg.  7962 
repairar  prop.  7965 
repaire  afrz.  7965 
repainva  prop.  7966 
ro panier  afrz.  7966 
repaitre  frz.  7968 

K6rtlng, 


rt'pHtidrc  /rr.  7881 
reparar  ptg.  »pan 
reparer  frz.  7962 
rcparo  span.  7962 
npas  frz.  6916.  7963 
repausar  prov.  «943.  7966 
repo  wattun.  7868 
repelar  span.  7971 
repelon  »pan.  7971 
repentaille  «i/rr.  7968 
repen-s  prov.  7973 
repentir  proe.  frz.  apan. 
7974 

rppentirsi  i/a/.  7974 
reper  wallon.  7976 
repcco  »frz.  7965 
rt-peter  /'rr.  7970 
repetore  ital.  7970 
repetition  /rr.  7969 
repit  frz.  8006 
rcplandir  prov.  8007 
repolho  pty.  7984 
ropollo  apan.  7984 
repoUn  /rr.  7971 
repolune  ital.  7971 
re|Ktncbe  «pan.  7759 
ntpon.lre  fr«.  8008 
reponf-r  *pan.  7976 
röponac  /"rr.  8008 
ri'pör  ptg.  7975 
ropos  frz.  7960 
re]x>sar  »pan.  7966 
n>|*>s<>r  /'rr.  6943  796« 
ropostail  afrz.  7976 
ropousar  pfo\  7966 
reppia  comatk.  A*  8074 
repreodre  frz.  7979 
represaille  />;.  7980 
ropresalia  span.  7980 
repr^aentation  /rr.  7977 
represeuter  frz.  7978 
n»pml>ar  span.  7983 
reproehar     *p«w.  pty. 
7981 

reprocho  »pan.  ptg.  frz. 
7981 

reprocher  frz.  7981 
repropdiar  prov.  7981 
reproprhe-s  prop.  7981 
reprouvor  »frz.  7983 
rcpri.vf>r  a/rr.  7983 
reprovier  afrz  7983 
roptar  ptg.  aspan.  prar. 
7986 

ropune  Tum.  7976 
reque  ptA.  7992 
requebrar     span.  ptg. 

2698.  7848 
rcquoror  ptg.  7986 
requL'rir  /rr.  7986 
rvqucrir  altoherital.  *pnn. 

7986 

requerre  prov.  7986 
requpata  pror.  span.  ptg. 

7986 
requet*  /Vr.  7986 
requiebro  spart  7848 
requiebro  span.  ptg.  2599 
requiiia  paduan.  7935 
requin  /rr.  7987 


rt'quinqner  frz.  5291 
re*  rfr.  7992 
res  valmogg.  7916 
ros  «p«in.  7784 
reaabiar  r/xi«.  pto.  7991 
resabio  »pan.  ptg.  7991 
reaahir  ptg.  7999 
rea&ibo  span.  p/ry.  7991 
reaalir  span.  7999 
rcaar  span.  ptg.  7841 
rflsari  rum.  7886 
ret<ari  rum.  7999 
rösbate  rum.  7869 
rescana  <ic.  7998 
reacliinhar  proc.  5276 
reacrevor  />(«;.  7994 
n-acribir  »pan.  7994 
reacrifere  ital.  7994 
rosciodore  »td/.  7993 
rSscoace  r»m.  7874 
reacodre  proi).  7876 
rtscola  rum.  7872 
reacorre  afrz.  7875 
re«<!08  a/irr.  /iror.  7876 
ret>co&sa  prov.  7876 
rescoftt  prov.  7878 
rescoudre  /wor.  7873 
res«  nfrz.  7926 
reseamma  rww.  7996 
re&eau  «/"rr.  8032 
resecare  itu/.  7995 
reaogo  altligur.  7995 
reseka  <i/;rM«r.  7997 
resel  a/r/.  8032 
resento  altventz.  7836 
reseuil  afrz.  8031 
rcsfafa  rum.  7870 
rösfira  rum.  7877 
rtsfoieza  rum.  7878 
rtsf ringe  rum.  7879 
reäi  piem.  7995 
reailier  /irr.  7999 
resilir  span.  7999 
reBiua  s/kim.  ptg.  ital.  tat 

8000 
resine  frz.  8000 
rosjudeca  rwiM.  7880 
reama  span.  ptg.  8113 
resmonoar  ptg.  7951 
rcamoninhar  pt.7-  7961 
resra Ungar  ptg.  7961 
resoar  /rf</.  8003 
r<>aola  ttäl.  5607.  10069 
ro&olrer  span.  ptg.  «002 
reaonar  cat.  prov.  »pan. 

ptg.  8003 
reaonner  frz.  8008 
reaoplar  .v/win.  8017 
reaordre  afrz.  8018 
rcsorger  prov.  8018 
reaorgere  if«/.  8018 
resortir  <i/r/.  8018 
resoudre  fr-.  8002 
rospect  frz.  8006 
r«8pect«r  nfrz.  8004 
respocto  */kiw.  8005 
ruspeitar     prov.  ptg. 

8004 
rospeito  ptg.  8006 
respeit-z  proc.  8006 


reopetar  span.  8004 
r*>»peto  1/wn.  8006 
reapira  rum.  7883 
respieniior  avenez.  8007 
röspinge  rum.  7882 
reBpiran>  ital.  8«  106 
rospirer  /V^.  8006.  8968 
rpgpit  d/"rr.  8005 
respitier  afrz.  8004 
rt'spitto  ifa/.  8006 
resplandre  prov.  80ii" 
rosplendir  frz.  8007 
r&tpoim&ine  rum.  7884 
responder  span.  ptg.  8008 
reapondre  prov.  8008 
respondrer  caf.  8008 
reaponi»  cat.  8008 
responso  «pan.  ptg.  8008 
ro*po8  prop.  8008 
wspost  prov.  8008 
resposU  «pa»i.  ptg.  8008 
reapueata  spa«.  pf«;.  8008 
ruspundo  rum.  8008 
regpundiri  sard.  8008 
rcgpun«  rum.  8008 
reapus  rfr.  8008 
resqiücio     span.  7683. 

reaquitto  ir«W.  80O5 
rosa«  ital.  8111 
rcase  fr:,  (dial.)  8020 
resae  lothr.  792« 
ressort  frz.  8018 
resaortir  /rr.  8018 
reaaource  frz.  9282 
rest  nprov.  cat  8012 
resta  ital.   790J.  8012. 
8015 

rostaÄar  span.  9010 
rcatar  prop.   spaw.  ptg. 

8016 
restare  ital.  8015 
restaura^o  p<«7.  8009 
restauracion  span.  8009 
restauracio-s  proc.  8009 
reataurant  frz.  8010 
reataurar  prov.  span.  ptg. 

8010 

resUurar«  ital.  8010 
reBtauration  frz.  8009 
restauror  frz.  8010 
resto  /"rr.  ptg.  8016 
reste  *ar«i.  p/jr  8012 
reater  frz.  8016 
restija  nard.  8011 
roatio  »M/.  8014 
reatituor  frz.  8013 
roatituere  »fd?.  8013 
reatituir  span.  ptg.  8013 
restiu-s  prop.  8()14 
resto    t<«/.    span.  ptg. 
8016 

rgstoarco  rum.  7888 
restolho  ptg.  9061 
r0«torna  rum.  7887 
restreindre  /"rr.  SO  16 
restrenher  pror.  8016 
restricto  span.  ptg.  8016 
restrignere  ital. 
reatringero  ital.  8016 
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restringlr  «pan.  ptg.  8016 
reaufia  rum.  8017 
resuna  rum.  8003 
reaurgi-re  ital.  8018 
reaurgir  nfrt.  span.  ptg. 
8018 

resusciter  frz.  8019 
resve  iifre.  7697 
ret  nprov.  6020 
retama  span.  ptg.  7800 
roUr  nspan.  7  85 
retraire  prov.  frz.  8035 
retrage  mm.  H>35 
retrerir  nfri.  9100 
ref«  rum.  8023 
rt-te  ital,  8020 
ret* n aar  ;>ror.  7836 
retentir  frz.  8030 
reter  a/V*.  7986 
retli  ital.  8020 
reticella  ital.  8023 
reticule  />*.  8026 
retif  frt.  8014 
retina  tin/.  8027 
reto  nspan.  7986 
rotflar  »pan.  8042 
retoile  /rf.  8<>79 
retoBo  span.  8042 
retorta  *paw.  ptg.  8034 
retortc  /V*.  8034 
retroencba  prov.  8039 
retroenche  a/r/.  8039 
retroenge  afrt.  8039 
retroen&a  prov.  8039 
rettore  ifai".  7861 
reiz  prov.  8020 
reu  rum.  rtr.  acat.  8044 
reubarba  pror.  8043 
reube  afrt.  8170 
reule  afrt.  7912 
reuma  ttoi.  s^dn.  ptg.  8061 
reuper  /rz.  ultpic.  8045 
reu-s  pror.  8044 
reuser  afrt.  7897 
riutat*'  r«<m.  7927 
reuver  afrt.  8171 
reva  prot.  7697 
retancbe  frz.  8064.  10194 
revamher  frz.  8054.  10194 
revaraa  rum.  8050 
röve  frz.  7697.  8048 
rovo  frt.  (dtal.)  7769 
rovo  afrz.  7763 
reveche  «frz.  8061.  8120  , 
revel  afrz.  7826 
re»eler  afrt.  7697.  7826 
reveler  frz.  8048 
revelim  p/f/.  8046 
revellar  pro«.  7826 
revel-8  prov.  7826 
reven^ier    a/Yz.  8064. 

10194 
revonir  frt.  8049 
revenjar  prov.  8054 
reveotar  «p^n.  7967 
rever  a/'rr.  7862 
rever  /rz.   3280.  7826. 

7955.  7990.  9955 
rever«  prot.  frz.  8051 
reverser  frz.  8050 


reTerter  «paw.  pf<7-  8062 
revertir  prov  8062 
reves  *pan.  8061 
reveaar  »pnn.  8060 
rerwcbe  afrt.  8120 
reveasa  pf//.  8<>61 
rovoaaar  ptg.  8<»50.  8061 
n  vesao  pty.  8051 
revez  pre;.  8061 
revider  afrt.  8066 
revir  prot:  8051 
rerödre  fturp.  8068 
roroit  afrt.  8C(51 
revoir  /Vr.  8053 
revolcarao  «/mim.  8058 
revolta  pty.  8067 
reroltar  prp.  8057 
rerolte  /r*.  8057 
revolter  /Vr.  8057 
rövolutinn  frt.  8ü66 
revolvor  span.  ptg.  8068 
revora  ptt;.  8118 
revtie  frt.  8063 
rey  span.  8059 
rejalme-a  pror.  7899 
reyna  span.  79Uti 
reynar  *p«w.  7909 
reyne-s  prov.  7910 
reyno  span.  7910 
rez  /"rr.  pto.  7798 
rez  ptg.  7784 
rezar  span.  ptg.  7841 
rez-derhausisee  /V?.  77!  »8 
rezelar  span.  10446 
rezelo  span.  10446 
rezotuer  pror.  7865 
rrzenao-a  prov.  7860 
rezina  pror.  8000 
rezir  prov.  7838 
rez do  span.  8068 
rezza  ital.  8020 
rezzölu  «ard.  8031 
rezzuola  ital.  8031 
Rheim«  frt.  7941 
rbeurua  span.  8()61 
rbume  /Vz.  8061 
rbubarbe  frz.  7696 
rhubarbe  w/rz.  8043 
ri  rtr.  8070 
rial-8  prov.  7900 
riavolo  »to/.  8230 
riba  span.  ptg.  8**92 
ribalda  prov.  4644 
ribaldot/ai.  «/«in.  4644 
ribalUre  ttal.  7819 
ribar  prov.  8066 
ribatgo-8  pror.  8094 
ribaud  frz.  4644  7696 
ribaude  frt.  4644 
ribaudequiu  /'rz.  4644 
ribaut-z  prov.  4644 
ribo  /'rz.  7961 
rib*>ba  ital.  7694 
ribtica  ital.  7694 
ribeira  prg.  pro»?.  b093 
ribellare  »rai.  7826 
riber  afrz.  4644 
ribera  span.  8093 
ribette  frz.  7960 
ribja  can.  8097 


ribreM©  ttal.  1676 
riburno  ital.  10136 
rtbuttare  78^0 
riet  mar*  ital.  7779 
ricamo  it<iJ.  7779 
ricaaer  nfrz.  7829 
ricapitare  ital.  783o 
ricapitu  ti«/.  7830 
rict-attare  ital.  7832 
riorattatore  »ta/  7881 
ri(*;l>ezza  ital.  8083 
riccio  ittü.  3273 
ricco  Ii«/.  8083 
ricevere  ital.  7839 
riebe  /r«.  8083 
richosse  frz.  8083 
richiedere  ital.  7986 
ri.  hieaU  »ia/.  7986 
rioioo  ttal.  8068 
rico  «/«in.  ptg.  8083 
riconoscere  i(aJ.  7843 
ricordarsi  ital.  7846 
ricordo  itai.  7846 
ncotto  ital.  7842 
riooveraro  ital.  7864 
ricovero  »4^/  7854 
ricovrare  ital.  7854 
ricredente  iru/.  7847 
ricreder(ai)  Hat.  7847 
ricreduto  ital.  7847 
ricre»<x»re  «ro/.  7849 
ric-8  prov.  8083 
ricuperare  i/«/.  7851 
ndda  monf.  8228 
ride  frz.  8069 
ride  rum.  8070 
rideau  frz.  8069 
ridelle  /rr.  80JJ9 
rider  frz.  8069 
ridere  ital.  8070 
ndi  a/ruftmlö/.  8080 
ridiculo  frz.  8025 
riditore  iiu/.  8072 
ridotto  ital.  7866 
ridurre  ital.  7866 
rieble  /rr.  8065 
riecor  rtr.  7916 
riedere  ita/.  7864 
riel  span.  7912 
rieii  frz.  7937 
riinda  >/mi«.  8027 
riepto  aspan.  79r<6 
rioro  rt/rz  8037 
rie*go  span.  79'.)6 
riösi  friaul.  7995 
rieur  8072 
rieto  aspan.  7985 
rifa    Crtf.    span.  ptg 
8076 

rifar    cat.    span.  />/./. 

8076 
rifar  .«pan.  4641 
rifla  itaJ.  8076 
riffe-raffa  rotnagn.  4641 
riffer  «/rz.  8076 
rilfle  afrz.  8t>75 
rifflt'r  n/rz.  8076 
riti  rafo  »pan.  4641 
rifiutare  ttal.  7897.  7898 
rifiuto  iiai.  7897.  7898 


rlflard  nfrt.  8075 
rifler  nfrz.  8076 
riflession«  ito/.  7892 
riflettere  ital.  7891 
rifo  nüdfrt.  8212 
rifran^ore  ir^/.  7894 
rifrigerio  ital.  7896 
rifusare  t/ai.  7897 
riga  ttal.  8077 
rigare  ital.  8061 
rigato  itai.  8077 
rigatta  ital.  8077 
rigatUre  »ro/.  3271 
rigattiere  ttal.  8077 
righetta  ital.  8077 
righinu  «arJ.  HOtW 
rigido  ital.  8080 
rigo  Ii«/.  8077 
rigogliu  ital.  9914 
rigolar  venet.  8164 
rigole  »/^rz.  8078 
riKoletto  ital.  8077 
rigonha  a/)t^.  5184 
rigore  ital.  8082 
rigoro  ttal.  8108 
rigot    proc.  altfranz. 
7939 

rigotar  //rwj.  8077 
rigotuto  ital.  8077 
ngueur  /"r«.  8082 
riie  rum.  8141 
rija  «pan.  8111 
rijar  span.  8112 
rilawiare  ital.  7930 
nlazione  Kai.  7929 
rilevare  i"(u/.  7931 
rilevo  ital.  7931 
rilhar  ptg.  8126 
rilievü  ital.  7931 
rilücere  ifa/.  7936 
ri  highere  sard.  7936 
rima  ita/.  prov.  span.  ptg. 
8084 

rima  posch.  ptg.  8085 
rima  rum.  8087 
riraanöre  ttal.  6877.  7939 
rimar  pror.  span.  8087 
nmar  prot?.  span.  ptg. 

8084 
rimare  ital.  8084 
rimätor  r«w.  8086 
rirnbroedare  ital.  7981 
nmbrontolare  iro/.  7982 
ritnbrnttare    ital.  1586. 

7982 

rimbrottolare  üal.  1586. 

7982 
rimo  frt.  8084 
riine  afrz.  8073 
rimedire  ital.  7865 
rimembrare  iiol.  7940 
rimomorare  ital.  7940 
rimer  afrz.  8073 
riinir  /"«.  8084 
rimetter*  ital.  7943 
rim  petto  »tnl.  7924 
rimprocciare  ital.  7981 
riraproverare  Hol.  4794 
rimproverio  »tü/.  4794 
riruprovero  ital.  4794 
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rimoridar»  ital.  7960 
rimorcliiare  ilal.  7948 
rimorcbio  ital.  7949 
rira-B  prov.  8084 
ritnurchiare  ital.  7948 
rin  afre.  7923 
rifta  spart.  8091 
rindo  ptg.  7748 
rinceau  frz  7788.  7746 
rinwr  w/r/.  7836.  7988 
rincha  rum.  4572.  8130 
rinchar  pf</.  4672 
rincon  span.  7748 
riorulare  ital.  7863 
rinduno  rum.  4578.  4579 
rindunea  (?)  rum.  4679 
rine  ptg.  7953 
rinegaro  »<«/.  7954 
rinfrancescare  ital.  7922 
ringeßci  rum.  8091 
ringhiare  ifn/.  8091 
ringhiere  ital.  4646 
ringla  xpnn.  7912 
ringlrra  spart.  7912 
ringlero  span.  7912 
ringlon  *jjow.  7912 
ringraziare  >p<i«.  4338 
rinlilo  />fjr.  795.1 
rinirbin  rum.  7957 
rifton  span.  7955 
rinovaro  <f<i/.  7966 
riiituzzare  ital.  5112  9799 
rinunziare  ital.  7968 
rinjo  cat.  7966 
rio  »7«/.  8044.  8066.  8109 
rio  span.  ptg.  38Ö8.  3862 
riono  ttal.  7908 
riorte  frt.  8034 
rioaa  venez.  8145 
riota  /»rot.  8065 
riote  afrt.  8065 
rioter  afrz.  8065 
riotta  »frt?.  8065 
riottare  ttal.  8066 
ripa  i<«/.  8092 
ripa  spart,  ptg.  7972 
riparare  ital.  6962 
riparo  ita/.  7962 
ripaacrre  ital.  7963 
ripastinare  ital.  7!)64 
ripentagliu  ifni.  7968 
ripcutirai  ital.  7974 
ripctcre  i/ni.  7970 
ripetiziono  ital  7969 
npia  spart,  ptg.  7972 
ripiar  »pon.  7972 
ripido  ital.  8«>95 
ripio  Valencia»,  span.  ptg 

7972 
ripire  7973 
riporre  ital.  7975 
lipo«  rum.  8096 
riposa  ruro.  7966 
ripoaare  ital.  6943.  7966 
rip..B(.  ital  6913 
ripoatiglio  »<n/.  7976 
ri|>rondiTo  ital.  7979 
ripreaaglia  »fa/.  7980 
ripreaentare  ital.  7978 
riprmentazione  ital  7977 


riprorare  ifri/.  7983 
rjquerir  altoberüal  7986 
rir  pty.  8070 
riro  ^ror.  frt  8070 
ri(u)n*r  cat.  8070 
ria  rum. prov. frz. cat.  8104 
ria  frz.  8098 
ria  prov.  6742 
riß  /!>.  7716 
ria  rtr.  7716 
naa  *p<m.  8104 
risada  spart,  ptg.  8099 
riaalire  ital  7999 
riaata  ifni.  8099 
riscattare  ital.  7870 
riacatto  ital.  7870 
riacoaaa  tf/i/.  7875 
riar untern  ital  7875 
riaonvere  ifaf.  7994 
riaro  ptg.  spart.  7996 
ruecare  tUÜ.  7995 
risee  frz.  8099 
riaegare  ital.  7995 
riaöt  rum.  8099 
risibilo  i<d/.  8101 
risible  frz.  8101 
riaicaro  i<<i/.  7995 
riairo  ital.  7995 
risma  ital.  8113 
riso  pty.  8104 
rUo  ttal  6742.  8104 
riaoffiare  ital.  8017 
risolvrre  i'iol.  8002 
riaonare  ital.  8<K)S 
riaorgfre  ifcW.  8018 
riaorto  ttal.  8018 
napettaro  ital.  8004 
rispotto  i/ai.  8006 
rispido  spart,  ptg.  8221 
ris  pom  lere  ital  8008 
riaponta  ita/.  8008 
riipuender  rtr.  8008 
riaque  fr*.  7996 
riaquer  frt.  7996 
ri»»;i  ital  8111 
riseare  flu/.  8112 
risaoler  frz.  8102 
rista  pi>m.  8103 
riatare  i/oi.  8016 
riati»  ptg.  8015 
riati  obteald.  8227 
ristituire  itnf.  8013 
riatorara  «/«/.  8010 
riatorazione  ttal.  P009 
riatoro  ilal  8010 
riatra  */kih.  7902  8012 
ristrar  spau.  7902  8012 
ristre  spart,  f'tg.  8015 
riaurgero  Hol.  8018 
riauacitare  »fo/.  8019 
rite  frz.  8106 
ritonore  if«/  8029 
ritimo  ital.  8064 
ritmo  ital.  8064 
rito  IM/.  8106 
ritondello  ttal.  8166 
ritondo  iio/.  8169 
ritör-rro  ital.  8033 
ritorta  ttal.  8034 
ritrarre  »/af.  8036 


rftrlbnlre  ital.  8036 
ritroeo  »ffl/.  8041 
ritto  üal  7852 
riu  comask.  7928 
rin  o/rr.  8109 
riabarbara  acat.  8043 


nuuarDart 


vir  8043 


riubarber  acat.  8043 
Hole  afrz.  7912 
riu-a  pror.  8109 
riva  üal  8092 
rivago  frz.  8094 
rivaggio  üal  8094 
rivai  franz.   spart,  ptg. 

8106 
rivalo  ital.  8106 
rivalitä  ital.  8107 
rivaliti  frz.  8107 
rive  frz.  8092 
riveder*  üal  8053 
riveira  ptg.  »>93 
rivclare  i/af.  8048 
rivellinn  ital.  8046 
rirenire  i<n/.  8049 
river  frz.  8066.  8092 
river»  spart.  8093 
riversare  tf«ti.  8060 
riveraoiare  Üal  8051 
riverscio  üal  8051 
riverao  i(a/.  8061 
rivt-rtire  üal  8052 
riveaciare  8051 
riveaeio  ital.  8051 
rivet  frz.  8066 
rivetier  /*rz.  8066.  8092 
rivicra  ttal.  8093 
n  viere  frz.  8093 
rimita  8055 
ri  vi  aitare  üal.  6065 
riviata  ttal.  8063 
rivo  itoi.  8109 
rivolgero  ttal.  8058 
rivolta  «fai.  8057 
riToltare  üal.  7819.  8067 
rivoluzione  üal.  8056 
rixa  t>(.9.  8111 
rixar  ptg.  8112 
riz  frt.  cat.  6742 
ruo  S7K1«.  3273 
rizzaghiu  sicil.  8021 
rizzare  ital  7850 
10  v;jrt»i.  t»<^.  8114 
roablo  afre.  8230 
roaile  rum.  8127 
roatA  rww.  8156 
rob  ttnl.  frz.  span.  8116 
roba   ttal.    rtr.  aspan. 

8170 
robar  span.  8171 
robbi»  8176 
robbio  üal  8175 
rohbo  üal  8116 
rol#  /rz  8170 
Robert  frz.  8128 
robia  aspan.  8171 
robin  i»pnn.  3702.  8116 
robi-a  prov.  8178 
roble  «p'iw.  pto  8119 
roble  i>rj.  7654 
robo  span.  8170 


rob<»rn  p/p  8118 

robra  span.  8118 

robuste  frz.  8120 

robuato  i/o/.  8120 

roc  prov.  frt.  8135 

rt»c  frz.  cat.  8121 

rora  p(^.  8123 

roc»  span.  ptg.  8121 

rocaille  frt.  8121 

roccare  i/oJ.  8185 

rocc»  üal  8121.  8123 
!  roccetto  ital.  8122 
I  rocchftt»  ital.  8123 
!  rwi-hetto  üal.  8122 

roerhio  itrt/.  8165 

rocchione  üal.  8121 

roccia  «fo/.  8121 

roccia  ital  8160 

roeco  üal.  8185 

rocbal  frz.  4663 

n»che  frt.  8121 

rocher  frz.  8121 

röchet  frt.  8122 

rochier  afrt.  8121 

rochier-e  pror.  8121 

rochio  üal.  8121 

rociar  *pan.  ptg.  8148 

rocin  »pan.  8162 
i  rocinante  span.  8152 
|  rocio  span.  ptg.  8148 
I  roci-a  prov.  8152 

roc«  i<a/.  7812 

rococo  üal.  8121 

roc-a  pror.  8121 
1  roda  rtr.  prot.  ptg.  cat. 

8156 
!  rodan  prov.  8167 

rodar  span.  ptg.  prov. 
|  8162 

,  roda vllla  aspan.  8230 
rodela  prov.  span.  8169 
rodella  ptg.  8159 
roder  frz.  7697.  8162 
rodere  sard.  üal.  8127 
rodilla  span.  8169 
rodo  cat.  8169 
rodular  trent.  8164 

I  ro(t)e  frz.  8166 

I  roeda  rtr.  8156 

:  roele  afrt.  8169  " 

'  roeler  afrz.  8164 
roer  span.  ptg.  8127 
roevet  nfrz.  I  Hol.)  8134 
rofia  »toi.  8188 
rofo  ptg.  8212 
rog  prov.  8176 
roga  proc.  8176 
rogar  span.  ptg.  8134 
rogare  ttal  8134 
roggio  t<a/.  8175 
rogo  ital.  8181 
rogna  «t«f.  8141 
rogne  frz.  8141 
n»gner  nfrz.  8167 
rognie  piJt.  8142 
rognon  nfrz.  7955 
rognone  t'ta/.  7956 
rogue  frz.  4649 
rohal  frz.  4668 
rohart  frz.  4663 
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roi  frz.  8059 

roi  afrz.  7937.  8020 

roia  prov.  6176 

roiamant  afrz.  7865 

roib  rum.  8175 

roiba  rum.  8176 

roide  frz.  8080 

roie    afr$.   8067  .  8078. 

8189 
roige  afrz.  8175 
roigoon  o/rz.  7956 
roiicr  afrz.  7718 
roil  «/Vz  8231 
roülh  prov.  3702 
roilha  pruv.  3702.  8231 
roilhar  jirov.  8231 
roilh-z  pruv.  8231 
roim  ptg.  8196 
roina  prt*t>.  8196 
roir  afrz  8161 
roire  pro»  .  8127 
roiaant  afrz.  7835 
reue  /rz.  8161 
rniarl  «/rz.  8032 
roisno  /'rz.  (diu/,  i  8068 
rousier  afrz.  8121 
roiat*  <i/rz.  7810.  8124 
roit  lomb.  8183 
rüit  afrz.  8080 
roitelet  /rz.  8059 
roixar  aptg,  7773 
reiz  a/rz.  8032 
roize  pror.  8199 
roja  tat.  8176 
rejio  pty.  8149 
rejar  ptg.  8149 
rojo  *pan.  8224 
roi  span.  ptg.  8165 
roi»  ptg.  8165.  9836 
Roland  (ic.  cbardou)  frz. 

1932 
rolar  ptg.  8164 
rolde  *p«n.  8165 
röle  /rz.  8165 
rolear  .«p«M.  8164 
roliniia  ptg.  9836 
roIli>-8  pruv.  8165 
rollo  .v/>«»i.  8165 
rolo  ital.  8166 
rom  c«<.  8201 
romadia  sard.  8061 
roman  nfrz.  8136 
romaeice  «pow.  pr#.  8136 
rouiaucear    span.  ptg. 

8136 

romancier  afrz.  8136 
romani  cat.  8150 
romanre  pror.  7939 
ronianß  prov.  8136 
roniansar  pror.  8136 
romansch  rtr.  8136 
romant  <i/Vz.  M36 
rotnantic  engl.  8136 
nmiautiquo  nfrz.  8136 
roman/,  <i/>z.  8136.  8137 
ronianzar      span.  ptg. 
8136 

romatizo  ital.  8136 
romaria  ptg.  8138 
romarüi  frz.  8160 


romba  ital.  8063 
rembice  iio/.  8199 
rombo  ital.  8063 
rombo  pro.  8201 
rornbola  ital.  8063 
rombolare  ital.  8063 
rorarint  rt«rmi7.  7736 
:  romeiro  ptg.  8138 
rönien  hcrg.  6612 
roimro  *p<iw.  8150 
ronuro  span.  i'al.  8138 
romiar  prov.  8200 
ronriee  »fu/.  8199 
rotuitr  afrz.  8 138 
roroiro  it«/.  4650 
romito  tftiy.  3267 
romnn  herg.  brcsc.  cren>. 

6611 
romo  span.  8201 
remp  lomh.  8203 
rom  per  npan.  ptg.  8202 
rom  per«  ital.  82» >2 
rompre  pror.  frz.  8202 
romprer  cnf.  8202 
rön  nprov.  8131 
roSa  *p«iw.  8141 
ronr,  cat.  7812 
ronea  ital.  8207 
ronear  pri>r.  ra<.  span. 

ptg.  8140 
ronrnre  wird.  8140 
ronrare  ital.  8207 
ronoe  afrz.  6209 
■  ronc*  />z.  8181.  8199 
roncear  *poN.  8205 
ronoeire  ptg.  8205 
ronccjar  eaf.  8206 
rono-ro  npan.  6206 
renobier  afrz.  7920.  814« 
ronchin  ;)ic.  8162 
rooohiono  ital.  8121 
ronci-8  f>rov.  8152 
roncin  o/rz.  8162 
ronngliare  ital.  8207 
ronco  .«pnw.  aptg.  7812 
ronco  i'/n/.  8207 
rond  frz  8169 
ronda  ifo/.  8169 
ronde  frz.  8169 
rondeau  frz.  8166 
rondinar  Cof.  8186 
rondine  ital.  4679 
rondinidla  tfo/.  4578 
ronfiare  ital.  3842 
ronflar  pror.  3842  7920 
ronfiVr  /rz.  3842.  7920 
ronger  nfrz.  8125 
rongier  afrz.  8125 
ronho-8  pror.  7955 
ronsrr-s  prov.  8199 
ronya  cat.  8141 
ronyo  01/.  7965 
ronzar  sjnin.  8205 
ronzar«  ifo/.  8206 
ron/.ino  ital.  8162 
ronzone  ital.  6205 
roognier  a/rz.  8167 
rooler  afrz.  8164 
ropa    it«/.     rtr.  span 

8170 


roque  «jw».  ptg.  8135 

roquer  pro»,  /rz.  8135 

roquete  span.  ptg  8122 

roquotto  frz.  3283 

requal  /Vz.  7813 

rem  afrz.  8127 

rorro  spau.  8114 

res  mm.  pror.  rat.  8224 

roi  /;i<ro.  7812 

ro«  prov.  8144 

rosa  /oiwA.  8145 

roaa  prov.  cat.  span.  ptg. 

ital.  8145 
ro*a<ia  prov.  8148 
rosaire  frz.  8147 
rosajo  ital.  8147 
rosario  i'M/. 

8147 
roaco  trcnt.  4011 
rose  /Vz.  8146 
roseau  frz.  7816 
roaw  frz.  8148 
ros*-gar  pror.  6149 
roseira  ptg.  8147 
rosol  />z.  7615 
ro»i-lle,  -eello  afrz.  781'. 
roaeBol  anpan.  5751 
roaicare  ttrti.  8149 
roaier  /"rr.  8147 
nmignuolo  ital.  6751 
roamaninho  /rfj.  8160 
roapo  ital.  4011.  8221 


fp«M.  ptg. 


8152 
J  rosse  /rz.  8162 
j  rosaer  frz.  8216 
'  rcsarr  nfrz.  8121 
!  rnssigmtl  frz.  6751 
;  roasignol-a  pror.  6751 
ro»sim  pt</.  8162 
rossinyol  cat.  6761 
rossi-8  pror.  8152 
roaso  ital.  8224 
ro«t  rum.  8164 
rost  cn/.  7810  8124 
rosta  ttal.  8163 
rostec-o  afrz.  7810 
roütißiodo  iffi/.  8124 
rostir  cat.  7814 
roKto  pr,7.  8164 
rostro  cat.  xpan.  8154 
ro»u  sard.  8144 
rot  r/r.  6202 
rot  frz.  cat.  8183 
rota  ital.  8165 
rota  pr«t>.  <wprt»i.  2621 
roU   prw.    *pnw.  ptg. 
8214 

rotar  ;>ror.  taf  8182 
rotare  ital.  8162 
rotas  rum.  8166 
rote   11/V*.   2621.  8163. 

8214 
rot.'lla  ital.  8159 
roter  frz.  8182 
roteaci  r«iH.  8161 
röti  frz.  7814 
rotdeza  rum.  8164 
rötir  /V*.  7814 
rot ji  cat.  8175 
rotlar  pror.  8164 


R216 


84>68 


rotle-*  pror.  8166 
:  rotolare  ital.  8164 
rotolo  ital.  8165 
rotond»  ital.  8169 
rotondare  ital.  8168 
rotondo  ital.  8109 
rotruaage  «/"»  /.  8089 
rotulo  frz.  8159 
rotura  ^pan.  ptg. 
rotare  />/.  8216 
roturier  fre.  8216 
rotta  ifrt/.  8214 
rotto  ital.  8216 
rottura  i(a/.  8216 
rot-z  prov.  8183 
rou  span.  ptg.  8114 
roua  rum.  8144 
rouain  afrz.  8167 
rouane  frz  {dial.) 
rouanno  frz.  8206 
rouba  aptg.  8170 
roubar  pfp.  8171 
roubo  ptg.  8170 
rom-he  afrz.  8KX) 
roucin  a^rr.  8162 
roa«;om  aptg.  7773 
roiio  /rr.  8iö5 
rouello  nfrz.  8169 
rouor  frz.  8162 
rouette  /"rz.  8034 
roufiare  ital  7920 
roufo  »ti<i/r/.  8212 
rougä  nprot.  8126 
rouge  frz.  8175 
rouger  /"rz.  (dial.)  8126 
rougir  /r«.  8176 
rouha  prov.  ptq.  8141 
rouille  />/.  37Ö2.  8231 
rouillor  nfrz.  8231 
roul Iiier  afrz.  8231 
rouio8»oun  npro»;.  8226 
'  rouir  nfrz.  8161 
rouh  nprov. 
rouiaao  nprov. 
rotiit  lontb.  8183 
rouKr  w/"r*.  8164 
roumos*  oprmi.  8199 
rounjs  »pror.  8126 
rounse  nprov.  8199 
ronpa  ptg.  8170 
roure-a  pro*.  8119 
rouru«ca  rum.  6361 
rousar  «pro.  7773 
rousiga  nprov.  8149 
rouasin  afrz.  8162 
route  /V*.  a/W.  8214 
rentier  frz.  8214 
routin«  frz.  8214 
rouvaison  a/rz.  8130 
reuver  afrz.  8134  u.  AI 
rouver  frz.  2540 
rouvre  /"rz.  8119 
roux  frz.  8224 
reuxinhol  ptg.  675 1| 
rovaison  o/"r'z.  8130 
rovajo  ital.  1614 
roveda  /om6.  8174 
rovell  cat.  3702 
rovella  ital.  7826 
I  ro»eIIare  »toi.  782« 
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roTello  ital.  7826 
rovente  ital.  8173 
ro(u)ver  afrz.  4651.  8134 
rovore  ital.  811» 
roveaciar«  ital.  8051 
rovescio  ital.  8051 
roveacbe  afrz.  8120 
roveto  ital.  8174 
rovina  ital.  8196 
rovinare  ital.  8197 
rovir«  «mi.  8173 
rovietare  ital.  8055 
rovistico  ital.  5593 
i-oto  it«/.  8181 
roxo  ptg  8224 
royal  7900 
royaume  frz.  7899 
royon  afrz.  7908 
rozar  »paw.  pro.  8149 
roxt-r  prov.  8127 
rozilh-i  prov.  8231 
rozina  pror.  8000 
roznar  span.  8205 
rozza  «<rt/.  8152 
rozzo  ital.  8185 
ru  span.  ptg.  8114 
ru  a/'rz.  8172 
rua  prov.     span.  pto. 

8189 
rualdo  pro.  10373 
rubalda  ital.  span.  ptg. 

4644 

rubaldo  ital.  span.  pto. 

4644 
ruban  frz.  8090 
rubare  itaJ.  8171 
rubare  ital.   *j>an.  ptg. 

4644 
i-ubbio  ital.  8176 
rubecchio  irnf.  8177 
ru  beste  a/>2.  8120 
rubeato  ital.  8120 
rubi  sprt«,  8178 
rubi  ptg.  8178 
rubia  *p<m.  8176 
ruhiglia  ital.  3285 
rubim  ptg.  8178 
rubio  *pnn.  8178 
rubino  Ual.  8178  v 
rubio  .«p/iw.  8175 
rubia  /rr.  8178 
rubja  canav.  8176 
rubo  sprtn.  ptg.  8181 
rubrica  ira/.  8180 
rubrique  frz.  8180 
rüd  /om5  8183 
ruca  ttal  1827.  3283 
ruca  prov.  3288 
ruche  abruzz.  3283 
l  Ui-hf  w/rz.  8100.  8217 
ruciare  ital.  8210 
rueio  .vpan.  8218 
ru9o  ptg.  8218 
rud  armd.  8187 
ruda  trat.  *pan.  ptg.  prov. 

8228 
rude  /rr.  8190 
rüde  ital.  frz.  8184 
nie    frz.     8189.  8228. 


mer  a  span.  8128 
ru«da  span.  8165 
raode  frz.  8156 
ruee  /r*.  8166 
ruer  frz.  8282 
ruore  sard.  8211 
rufa  «<«!.  8188 
ruff  ital.  8188 
ruffa  ita/.  8213 
ruffa-rafla  ital.  4641 
raffiano  ital.  8188 
rutiau  «pan.  8188 
rufian-a  prov.  8188 
rufien  /rj.  8188 
rufo  span.  8129.  8213 
rüg  ritm.  8181 
ruga  veron.  mait.  3283 
riiga  mail  8228 
ruga  ital.  ptg.  8189 
ruga  rum.  8134 
rugar  rtr.  8134 
rugeaci  mm.  8191 
ruggbiare  ita/.  8191.8193 
niggine  ital.  3702 
ruggire  ital.  8191 
rugiada  itnl.  8148 
rugina  rum.  3702 
rugier  a/V*.  8125 
rugir  prov.  nfrz.  span. 

ptg.  8191 
rugliarc  ital.  8191.  8193  , 
mgnia  rtr.  8141 
rugumä  rum.  8200 
rugumare  itoi.  8200 
rui  afrz.  8182 
rüia  lomb.  8182 
ruibarba  «pa«.  pto.  7695 
ruibarbo  span.  ptg.  8043 
ruicel  afrz.  8172 
ruida  frera.  8174 
ruido  span.  ptg.  8192 
ruiler  afrz.  7913 
ruinj  pfo.  8196 
ruin  xpan.  8196 
ruina  ttal.  prov.  cat.  span 

ptg.  8196 
ruina  rum.  8196 
ruinar  cat.   span.  ptg. 

8197 
ruinare  ital.  8197 
ruino  frz.  8196 
ruiner  frz.  8197 
ruineux  /rr.  8198 
tumeia  rum.  8197 
minoa  rum.  prov.  cat. 

8198 

iuinoso  üal.  span.  ptg. 

8198 
ruinu  sard.  3702 
ruinzu  sard.  3702 
ruiponto  ptg.  7769 
ruiponce  fipan.  7769 
mir  afrz.  8191 
ruir  rtr.  8127 
ruiaeflor  .«paw.  5751 
rtiiaaeau  nfrz.  8109.8172 
ruisacau  frz  8110.  8133 
mit  afrz.  8192 
ruiva  ptg.  8176 
ruju  vard.  8224 


rollo  ital.  8166 
rumaner  rtr.  7989 
rumare  itoi.  8200 
rutnb  frz.  8063 
rumbo  «pan.  ptg.  8063 
rtiment  valsass.  7736 
ruaioga  rum.  8200 
rumiar  caf.  span.  pto. 8200 
ruoiicciare  ital.  4660 
ruminer  nfrz.  8200 
rumint  com.  7736 
rumo  ptg.  8063 
rumpe  rum.  8202 
rmoper  rtr.  821*2 
runa  rfr.  8204 
runar  rtr.  8204 
runer  afrz.  8208 
rungier  afrz.  8200 
runza  *ar<J.  8141 
ruolo  ital.  8166 
nioac  /«(f.  4011 
ruota  ital.  8155 
ruotolo  ital.  8165 
ruptoare  rwm.  8216 
ruque  norm.  8217 
rusa  rum.  8145 
rusc  lad.  4011 
ruaca  prov.  pient.  lomb 

8100.  8217 
ruacha  prov.  8100 
mache  altfram.  8100. 

8217 

ruacello  ifoJ.  8133.  8172 
ruaco  it<ü.  cat.  span.  ptg. 

8219 
ruse  frz.  7897 
ruaer  nfrz.  7897 
rusparo  ifa/.  8222 
ruspio  oberostital.  8221 
ruspo  ital.  8220.  8221 
maaare  itai.  8223 
rusao  ptg.  8218 
ruata  neap.  8226 
rustat-z  pr»r.  8227 
rustf  proü.  afrz.  8227 
ruatie  afrz.  8227 
ruatina  ««ip.  8226 
rustre  nfrz.  8227 
ruatu  franco-prov.  7811 
rut  8192 
rut  rtr.  8202 
ruta  rum.  8228 
ruta  ital.  8228 
ruttare  »fa/  8182 
rutto  ital.  8183 
ruu  sard.  8181 
ruveacbe  a/Vz.  8120 
ruvettu  sied.  8181 
ruvido  Ua/.  8190.  8194 
ruviettu  calabr.  8181 
ru  vi  stare  ital.  8056 
ruvistico  ital.  5693 
ruvulü  posch.  8068 
ruxada  cat.  8148 
ruiar  cor.  8148 
ruyro  afrz.  8116 
ruyo  o/r».  8116 
ruzer  prov.  8186 
ruzio  gal.  8218 
ruzo  ^ni.  8218 


ru/.zare  ifai.  9283 
ruzzolare  t(a/.  8164 
rythme  frz.  M  A 


»•  rum.  ital.  rtr.  3304 
4-  rtr.  3304 
aa  rum  8680.  9301 
aa  cat.  3179.  9301 
sa  prov.  frz.  9301  * 
aa  prov.  8179 
sa-  j»/kiw.  9146 
Baar  ptg.  8334 
saaa  afrz.  8258 
saba  «arrf.  8337 
aibado  span.  ptg.  8236 
aabalo  span.  8241 
aabana  sprt«.  8235 
gabandija  span.  8646 
sabanilla  «/mim.  8235 
aabao  ptg.  8345 
sabaU  prov.  8338 
sabato  ;iror.  2611 
aabbadu  sard.  8236 
aabbato  tla/.  8236 
aabbia  ital.  8244 
aabbione  ttal.  8243 
aabe  rtr.  8239 
aabejo  span.  8580 
sabenada  «pon.  8343 
aabeaaaa  prov.  8341 
saber    cat.    span.  ptg. 

prov.  8342 
aabi  cat.  8240 
Sabina  span.  8238 
sabio  span.  ptg.  8239 
säbiu  sard.  823!) 
gable  «fr*.  8828 
aable  frz.  8244 
sable  xpan.  8237 
sablon  «pan.  8244 
sablon  frz.  span.  8243 
aablun  rtr.  8243 
aabö  co<.  8846 
aaboeiro  ptg.  8346 
aäbolo  span.  8244 
aabone  sard.  8845 
aabore  sard.  8848 
aabo-a  pro».  8345 
sabot  frz.  2611.  8338 
aabotar  prov.  8338 
saboter  8338 
sabotier  frz.  2511 
aabrana  sütlfrz.  8349 
aabre  ^r«.  8237 
aabre  War».  8339 
8abreö«u»  frz.  8343 
snbroa  cat.  8849 
aabroso  «pan.  ptg.  8349 
»abueo  «pan.  8240 
sabueso  span.  8680 
aabujo  pt(/.  8680 
sabura  rum.  8246 
sabnrra  ital.  8245 
saburre  /"r;.  8246 
aac  frz.  8249 
aac  a/«.  8248 
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aatabnehe  span.  8247 
sacaman  prov.  8260 
Barar  span.  ptq.  8248 
aaccader  frz.  5)220 
saccagor  n/rr.  8248 
sacoente  ital,  8340 
Mccheggiaro  t/n/.  8248 
sa<*o  t/n/.  8248.  8249 
Mccomanno  ital.  8260 
Mciado  np^n.  p/p.  8386 
saciar  span.  ptg.  8880 
sariodad  «pn».  8370 
aaViedadc  p/#.  8379 
sarhar  span.  ptp.  8359 
sachior  afrz.  8248 
sncho  «pan.  ptg  8361 
saeo  xpan.  jj//7.  8249 
aacomano  span.  8260 
aacramentar  sp.  ptg.  8262 
aarramentare  r/u/.  8252 
saerainento    span.  ptg. 

ital.  8252 
Sacra ro  ital.  8264 
sacratc  ital.  8263 
sacre    /»f.    span.  ptg. 

1914.  8251 
sacre  /rz.  8264 
sacre  /rz.  8253 
saerer  />*.  8264 
sacro  //nl.  xpan.  pta. 8261 
sae-a  pror.  8249 
aacudir  span.  9218  9220 
sado  afrz.  5836 
»ade  /rz.  8339.  8344 
aadio  ptg.  8306 
aadiafare  ital.  8383 
sadol  prnr.  838t» 
aadreia  prov.  8388 
aadro  posch.  8387 
aadul  r/r.  8386 
aaeta  span.  8268 
»aetear  *pnn.  8270 
aaotta  ital.  8268 
Mettare  t/'i/.  8270 
Mettiere  »7a/.  8269 
eaffiro  t/n/.  8352 
aafio  pty.  4111 
safo  ptg.  8313 
safran  >//rz.  10425 
safre  frz.  8263.  8349 
aafre  afrz.  10426 
aayä  mm/.  8358 
sagan  nenne*.  8368 
sape  frz.  8239 
sageatA  rum  8268 
sagena  ital.  8266 
aagerida  jtpnw.  8388 
sagetse  /Vz.  8341 
M|WI8  cnf.  8268 
aagtator  r«m.  8269 
sagete/a  rum.  8270 
Mggio  i/rt/.  8344 
sagi  cn/.  8267 
sagin  cat,  8267 
s«giti-s  pro».  8267 
sa^ire  ttal.  8396 
Siigittaire  /Vi.  8269 
sagittar  prov.  8270 
sagittnrio  ital.  8269 
sogöl  7o»b.  8386 


aagolA  lomb.  8385 
aagrado  i/n/.  sp.  ptg.  8263 
anpramen-s  pr/.r.  8262 
•agramento  ttal.  8262 
saprarpror.  sp.  ptg.  8264 
sagraaon  pro».  8254 
aagrin  ital.  8265 
aaprn  ital.  1914.  8261 
aaguppio  gennrx.  3306 
aaguincher  /rz.  |(>397 
sapuincher  n/r*.  10400 
aahir  n/>tj/.  8284 
«aho  rn/.  8381 
aahueo  *pnw.  824(1 
aahumar  *p<m  9242 
sahua  prov.  8680 
Rai  pror.  3179 
aai  r/r.  8342 
aaia  pror.  ptg.  8264 
aaibo  np/n.  8239 
naibn  ptq.  8242 
HBibrlo  p/tf.  4262 
aaibm  ptg.  8244 
aaie  frz.  8264 
aaieta  pror.  8268 
Miete  afrz.  8268 
Migner  /Vz.  8326 
aaipneux  frz.  8328 
saillar  /-rot.  8273 
saillir  /rz.  8284 
saim  afrz.  8267 
saime  i/o/.  8267 
saliner  afrz.  8267 
sain  span.  8267 
salin  /i/rz.  8257 
sain  frz.  8336 
aain  a/V«.  8267 
saina  berg.  8266 
sain(  doux)  nfrz.  8267 
aaineto  *pn».  8267 
saino  ital.  9248 
sain -a  pror.  8267 
Mint  frz.  8319 
Mintete  frz.  8318 
aaio  pty.  8264 
sain  nient  afrz  8252 
*ais  pro».  1713  8377 
saiair  frz.  8396 
aaiaon  frz.  8381.  9030 
saissa  pror  1713 
saive  /Vz.  8239 
a:iizla  rtr.  8694 
Raja  »/<»/.  8264 
aaja  «»<<(/.  8257 
9«jar  xpan.  19«4 
aajar  p/9.  8426 
najo  ital.  8264 
aakun  ctimir.  10421 
*al  r/r.  »pa«.  p/;/.  8277  1 
aala  it.  prov.  sp.  ptg.  8276 
»ala  rwm.  8276 
aalada  span.  pta.  8277 
salnde  frz.  1702.  8277 
salaja  ital.  8278 
salaimdru  «or«".  8291 
snliunnjfi  ttal.  «383.8290 
»alarmira  rum.  8290 
aalfii)  ptq.  8276 
aalapita  ttal.  8296 
aa  In  r  p  rov.  cat.sp.  ptg. 


aalar  pror.  apnn.  />/^. 
8277 

aalare  t/n/.  8277.  8292 
salario  »7n/.  8278 
aalassare  ital.  8322 
salävo  ital.  8294 
sah*  t/n/.    r«iw.  *)>an. 
8287 

saleeda  */>ow.  8281 
»aleet  rum.  8281 
saleeto  t/n/.  8281 
salrhirha  span.  ptg.  5166 

8298 
aaleio  ital.  8278 
saldare  ital.  8850 
aale  /rr.  8294 
salo  rum.  9301 
sa le  ifn/.  8277 
«alec  berq.  8281 
salecrhia  ital.  8708 
snler  /rr.  8277.  8292 
saleao  venee.  8287 
aalghor  renez.  8287 
aalgiieiro  p/9.  8287 
aaliccia  ital.  8298 
saliro  ttn/.  8287 
aaliecto  ital.  8281 
saliera  ital.  8278 
aahore  /^rz.  8277 
sali^aatru    ital.  venez. 

8280 
aalin  nbw.  8709 
aalina  ital.  8283 
»alir  span.  aptg.  prot. 

8284 
»alirc  ital.  8284 
aaliaa  ptVwt.  8707 
aalitrfi,  rmn.  8291 
salitro  #/>nn.  p/jf.  8291 
aalitro  «pnn.  8291 
aallar  prov.  8273 
salle  frz.  8276 
salma  ^pnn.  i/n/.  8271 
salinaatro  ttal.  8289 
aalmitre  abruzz.  8291 
salmitrift  »mi/.  8291 
aalmoura  ptg.  6383.829t) 
aalniorra  cat.  6383.  8290 
salraor(r)ejo  span.  6383 
salmuora  span.  «383 
aalmuero  ^/Jnl^.  8290 
salnilre  pro«,  cat.  8291 
aalnitro  ital.  8291 
salomoniego  «pnit.  8293 
Salomun  afrz.  8293 
aalon  /V*.  >pnw.  8276 
aalone  ital.  8276 
aalop  frz.  8804 
Mlorge  frz.  4626.  8288 
salparo  i/n/  3317.  8373 
aalpt'droz  span.  8295 
salpetre  frz.  8291  8295 
aalpirar  prov.  span.  ptq. 

8279 
aal-a  prov.  8313 
salsa  »/»/.   pruD.  span. 

ptg.  8299 
«al8apariglia  i/o/.  8299 
Balaepareille  frz.  8299. 

8370 


salKlecIa  ital.  6166 
salaitja  cflt.  6156 
ulta  rum.  8301 
Mltar  apan.  ptg.  8301 
salUre  i/n/.  8301 
Mitaro  venez.  8302 
aaJ  tat  rum.  8304 
aaltfle  lomb.  8302 
8alt«rio  ital.  span.  7499 
aalteri-s  prov.  7499 
aalto  i/a/.  «pa».  ptg.  8304 
salto  t/n/,  op/j/  8303 
saltre  btüun.  8303 
aal  tu  sarrl.  83^»3 
aaluer  /^rj.  8307 
salud  span.  8305.  8307 
salodar  prov.  cat.  span. 
8307 

»aluatre  mesol.  91 80 
»alustro  ra//eö.  9180 
■alnt  frz.  8306.  8307 
aalutare  ital.  83ü7 
Mlutatiu-s  pror.  8306 
salute  ital.  8306 
aaluto  i/rt/.  8307 
Mlut-z  prov.  8305.  8307 
aal va  ptg.  8309 
Salvador  spun.  ptg.  8306 
salvagetu  p/<;.  8713 
aalvagina  ptg.  8713 
aal vai ro  pror.  8308 
Mlvaje  span.  8713 
salvajina  span.  8713 
salvano  i/tü.  8712 
aalvanöri  rtr.  8312 
salvar  pror.  span.  ptg. 
8311 

salvare  ital.  8311 
aalvatge  pror.  8713 
aalvatiro  ital.  8713 
Mlvatore  ital.  8308 
salvezw  ital.  8310 
salvia  *pa«.  ital.  8309 
aal rie  rwm.  prf»r.  8309 
salrietta  ital.  8662 
salvigia  Hol.  8310 
bjiIto    t/n/.    .tpuN.  ptg. 

8313 
aalv-B  prov.  8313 
sa  macin  prop.  8289 
eamän  rum.  8717 
Mmarra  pror.  3200 
a4mbata  rum.  8236 
samhene  sard.  8329 
aambueo  ital.  8240 
sambue  a/rr.  8314 
samedi  nfrz.  8236 
aamit  pror.  afrz.  4561 
samitarra  p/9.  2178 
aampati  camtv.  9311 
sampogna  ital.  9312 
aan  t/n/.  8319 
sanä  lomb.  8334 
safia  span.  6017.  8331 
sanBr  *pnn.  8334 
aanare  span.  ptg.  6041 
aanare  ital  8334 
sAnAtate  rum.  8332 
sAnAtos  rum.  8336 

prop.  8416.  10434 
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Mneh  cat.  8329 
sanchier  afrz.  8333 
aaneier  afrz.  8333 
sancir  frz.  8882 
aanclar  prov.  8360 
aauco  ptg.  8415.  10434 
sancolhar  span.  8692 
aancnos  prov.  8328 
aanc-a  prov.  8329 
aaodal  frz.  8336 
aandal«  /r*.  8321.  10433  i 
aandalia  span.  ptg.  8321 
aandalo  ital.  xpan.  ptg. 

10483 
sandalo  ital.  8321 
sandalo  ital.  span.  ptg. 

8335 
sanden  ptg.  8320 
Bandice  pty.  8320 
aandio  span.  8320 
alndro  «üdostfrz.  2097 
aane  a/r*.  9314 
eanetat-z  pror.  8332 
aanfonha  pty.  9312 
sang  frz.  8329 
singe  rum.  8329 
s&ugereza  rum.  8326 
Bangeros  rum.  8328 
aaogia  «ard.  8331 
aangioau  mrd.  8331 
»anglant  frz.  «323 
aangle  u/r*.  8735 
Bangte  /rr.  2189 
sangler  />/.  2190 
aanglier/w.  8734 
saoglo  ««<//.  8735 
sanglot  frz.  8733 
sanglotar  prov.  8732 
sangloter  fr/.  8732 
sanglut  rtr.  8733 
sangoar  proe.  8326 
Bangrar  cnt.  span.  ptq. 

8326 
aangre  span.  8329 
aangsue  frz.  8330 
aangue  i<«/.  pty.  8329 
aangueauga  ptg.  8330 
sanguijuela  uptin.  8330 
sanguikixado  «pf</.  8322 
sanguin  frz.  8325 
aanguinare  i'ffW.  8326 
«anguinaiio  Hol.  8324 
saDguinco  ital.  pig.  8325 
aanguineo  np<in.  8J25 
sanguin  ha  />/<;.  8325 
aanguinho  pty.  8325 
aanguinoh-nte  i/o/.  8327 
aanguinolento  span.  ptg. 

8327 

sanguinos  cat.  proe.  8328 
aaoguinoao  i*<i/.  <p.»w.  ptg 


sanguisuga  ital.  8330 
sanha  ptg.  6017.  8331 
aauidad  npan.  8332 
»aoidade  pf</.  8332 
aauieater  rtr.  8737 
sauita  i<«/.  &SS2 
aanitat  cot.  8332 


a/r«.  «/rx.  8728 
sansa  tf<i/.  8315 
aänseea  /uec.  8316 
Sanson  frz.  8722 
Bant  rum.  8319 
Bant  cat.  8319 
aantat-z  pror.  8332 
sante  frz.  8332 
santiguar  span.  8317 
santitä  tra/.  8318 
santo    ital.    span.  ptg. 
8319 

aantorcggia  ital.  8388 
a'anuitier  nfrz.  6669 
sant-z  prov.  8319 
aanve  frz.  8726 
«So  pty.  8336 
saornar  span.  9187 
saorra  proe.  8246 
saoul  afrz.  8386 
aap  afrz.  8353 
aapa  rum.  8350 
sapata  ptg.  2511.  8338 
sapateiro  ptg.  2511 
sape  /rr.  8350 
aaper  frz.  8360.  9371 
aapere  ttnl.  8342 
aapeur  />*■.  8360 
saphir  frz.  8352 
saphira  pc<7.  8352 
aapido  ttal.  8339 
sapiencia  xpav.  ptg.  8341 
aapiente  »<<i/.  8340 
sapienza  ital.  8341 
aapin  frz.  8361 
sapio  i<<i/.  8344 
sapo   sp<i«.    pty.  8617. 

10137 
sipon  rum.  8346 
saponajo  ii<i/.  8346 
saponar  rum.  8346 
sapone  ital.  8345 
aoponeeci  rum.  8347 
sapure  ital.  8348 
aapre  norm.  8349 
aapreux  tcallon.  8349 
s'aprwi  lyuH.  3454 
aap  a  pror.  8352 
aaquear  span.  ptg.  8248 
aaquobute  frz.  8247 
aar  8387 
aara  rum.  8292 
aarabanda  pty.  ital.  863J 
aarabande  /Vi.  8632 
sarabatana  ptg.  10139 
aaracco  »f.»J.  b660 
saracenico  »to/.  8442 
aaracineaca  »fa/. 

8442 

aaracino  it"«/.  8442 
earaiva  ptg.  4328 
aaramura  rum 
aarar  ptg.  8334 
aarar  rtr.  8654 
aaraaain  frz.  8442 
aaraaaino  frz.  8442 

na  pf;/.  1043!) 

frz.  10439 
aarbed  rum.  3311.  5018 


sardel  »alfrfl.  8366 
aarcelle  nfrz.  2087.  7663 
särcena  ncap.  8367 
aarchiare  ifal.  8369 
sarchio  ital.  8361 
Barcia  npaw.  8356 
sarcina  aptg.  aital.  8366 
aarcinft  rum.  8356 
aarcire  ita/.  span.  9361 
aarclä  posc/».  8359 
sarcloir  frz.  8361 
aarcler  /rr.  8359 
aarclet  frz.  8361 
sarco  xpan.  8636 
aarcou  «/re.  8358 
aarda  ital.  prov.  8362 
aardaa  ptg.  9231 
aard*  r«m.  8363 
sardolla  ital.  8363 
sardeua  wron.  com.  8362 
Bardina  ttu/.  *paN.  8364 
sardine  frz.  8364 
aardinha  ptg.  8364 
sardö  /,er^.  8362 
Bardoine  frz.  8367 
sardÖD  centz.  8362 
sardonia  ap«w.  pty.  tt«/. 


sardonica  span.  pt</.  8367 
sardonico  ital.  8367 
sardonie  />/.  8366 
aare  rum.  8277 
aarea  p«m.  8388 
aarentraa  nproc.  3180 
aarea  lomü.  8287 
Bares»  (ic  8287 
sarga  »pan.  ptg.  8636 
sargar  span.  2944 
aargo  />«•  8368  8636 
sargentc  ptg  8661 
aargcnto  »pan.  ptg.  8661 
sargia  »fa/.  8636 
sargina  ital.  8636 
aargo   ital.   -pa«.  ptp. 


1504 


aargua  ;>rop.  8636 
aan  rum.  8284 
aarira  rum.  8636 
aarire  piem.  8369 
aaritura  pifm.  8369 
aariz  lomb.  8707 
aarja  etil.  8636 
aarjar  span.  1964 
aa(rljar  .«pan.  8426 
aartiift  rum.  9316 
aarment  frz.  8371 
aarmen to  U<«/.  ptj/  8371 
aarmiento  s/tan  8371 
aarna  cat.  span.  ptg.  8372 
aarnacare  ttal.  8824 
sarnicelo  ^pon.  2(>9ö 
aaröden  cur.  S644 
sarpa  rum.  8373 
aarpa  rum.  3317 
aarpar  cat.  ptg.  3317 
aarpare  ital.  3317.  8373 
aarpe  frz.  8373 
aarpunel  rum.  8649 
aarqueu  n/^«.  8358 
aarracino  #p<iw.  8442 


aarrmfar  ptg.  8426 
aarraja  span.  8374. 
aarrar  prov.  8654 
sarrecchia  ne«p.  8637 
aarria  pror.  cat.  span  8276 
aarrie  afrz.  8275 
aarrietto  frz.  8388 
aarro  ca(.  2536 
sar&i  lotnb.  8357 
sarta  span.  8655 
aarUa  ptg.  8375 
aartagem  ptg.  8376 
aartaina  rum.  8375 
aartania  ital.  8375 
sartnnio  n/>;.  8365 
sartan-a  proc.  8375 
»arte  üal.  3318 
aarten  apaw.  8376 
an rtie  ital.  3318 
sartiea  a/rr.  3318 
aartir  nprov.  8666 
aartore  ital.  8376.  9360 
aaruden  o6u?.  8644 
airut  rum.  8307 
airuta  rum.  8307 
aarzare  aard.  8380 
sarzi  picm.  8367 
aarziri  sart/.  8357 
aa-a  prot.  8336 
aaa  nfrz.  8258 
aaaier  frz.  8380 
aaaon  ital.  6381 
aaaao  »ta/.  8395 
aaatre  span.  8376.  9351 
saaiilja  valbrtzz.  1699 
a'atapir  <j/"rr  9374 
aatge-a  prov.  8344 
aafm  rum.  8384 
aatollo  i(a/.  8386 
aatondar  a*pan.  9163 
aatricchio  ira/.  2578 
s'iitriver  afrz.  9720 
satül  rum.  8386 
«aturageai  p(<7.  8388 
satureja  ital.  8388 
Baturno  »toi.  8389 
sau  sard.  8274 
aau  rum.  8769 
aauco  8299 
aauce  span.  8287 
saucb  ca<.  8240 
aauciBB«  frz.  6156.  8298 
aauco  ptg.  8240 
aaüco  apan.  8240 
Baue  a  pror.  8240 
aaudacJo  ptg.  8307 
aaudade  pry.  8854 
aaudar  ptg.  8307 
aau  de  ptg.  8305 
aaudoao  p(y.  8854 
sauf  frz.  8313 
aauge  /r*.  8309 
aauie  frz.  8287 
aauma  proe.  8271 
aauiuache  a/r;.  8289 
eauraätre  frz.  8289 
aaumiera  pror.  8272 
aaumiero  prov.  6383 
aaumure  frz.  6383. 
aaung  rtr.  8329 
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•.üiipoDdrrr  frz.  8297 
«nur«  frz.  8391 
aauro  ital.  8391 
sau  rosa  venu.  8388 
■auroeo  renn.  8349 
aaurra  mrd.  8246 
saur-s  pror.  8391 
Baus  afrz.  8680 
aau-B  pror.  8277 
aausaaic  frz.  8281 
aauaaUga  pr^r.  6156 
Baut  /r*.  83<»4 
sautar  prov  8301 
sautor  /Vr.  8301 
sauterelle  nfrz.  6669 
aauUm-lle  /rz.  8800 
aaut-z  proc.  8301 
aautz  prov.  8287 
sau  vage  />z.  8713 
sauva^ine  afrz.  8713 
aauver  /Vr.  8311 
aauveur  frz.  8308 
»auz  npan.  8287 
aauzeda  j>ror.  8281 
sauze-B  prov.  8287 
eauzgatillo  .«p<iw.  2020  j 
aava  »paw.  8337 
•avaia  prov.  8260 
gavair  r/r.  8342 
aavai-8  pror.  8260 
savalle  frz.  8241 
aavanu  *pan.  8235 
gavant  frz.  8340 
aavanu    qalloital  •  sicil. 
8236 

aavate  /rr.  2611.  8338 
aavol  nprov.  8241 
aavena  pror.  8235 
eaveno  afrz.  8236 
aavens  rtr.  9168 
aaveu  wpror.  8238 
Bavi  prov.  8239 
aavina  i/n/.  8238 
aavio  ital.  8344 
aavio  oberital.  8239 
savoir  /Vz.  8342 
aavol  lomb.  8386 
aavolä  /«m'i.  8386 
aavon  frz.  8346 
aavonnar  frz.  8347 
aavoonier  /Vz.  8346 
aavor  lomb.  renez.  8348 
aavon?  ital.  8348 
aavorra  ifa/.  8246 
Bavr.B  rfr.  8830 
aavu  galloital  tieii.  8236 
aavüj  ptrm.  3306 
saya  cat.  xpatt.  8264 
aayo  .«pan.  8264 
aazio  ptg.  9030 
aazio  ptq.  8381 
saziare  iW.  8380 
aaziota  ital.  8379 
gazio  ifa/.  8384 
sazir  prov.  8396 
aazon  »;><iti.  8381.  9030  1 
aazö-a  pror.  8381 
abagliare  ital.  3646 
abaglio  ital.  3546 
abagotire  i/fi/.  3323 


»baldegglare  ital.  Uli 
ahaldire  ital.  1177 
sbaratarro  ital.  7404 
abaragliare  ital.  7404 
»banart»  i'/i/.  2986 
ßbarazzino  pi*.  1243 
sbaai  comatk.  piem.  125») 
sbatacchiaro  if«/.  1274 
aberluriare  ital.  1415 
abernia  ital.  4563 
abia  rwwi.  1192 
»biaaciai  .««ro\  1375 
gbiaudore  nur«-*.  8y66 
sbipco  if«J.  6634 
sbiesi-io  ital.  1375 
sbigottire  i/o/.  13R1 
Bbitfottir*  ital.  3323 
sbilao™  «7u/.  1413 
abilerdo  ital.  5536 
abiluciarc  ital  1415 
abirro  if«/.  1399 
abiaegar  txrtwz-  1022R 
abonzolare  i/o/  344» 
gbora  rum.  3552 
abornia  ital.  317«) 
abozzaro  ifa/.  1183 
sbranaro  ital.  3327 
abrattaro  if«/.  1548 
8broccar-tf.(mow<(i/.)  1650 
abregar  venex.  15.r,0,  1673 
abrinzlar  rfr.  8985 
abrooi-o  ital.  8987 
gbrojä  »watf.  1681 
abiwia  ital.  1689 
glmlimo  ital.  16  »0 
abumicr-a  pror.  B272 
aburi  rum.  10287 
abura  rum.  3552 
aburaceae  rum.  3562 
arabbia  ital.  8399 
acabbioao  «fa/.  8400 
»cabioo  ital.  8769 
Bcacchirro,  -ero  ital.  84 36 
soaeoie  if«/.  8431 
scaeco  ital.  8436 
acadi-  rum.  3329 
acadolla  rfr.  8544 
aeB'lere  ital.  3.12» 
a-cadin  rfr.  2002 
Bcafarda  ital.  8421 
acaffa  *ial.  8434 
araffale  if«/.  8434 
»raffo  yettne.s.  8434 
aoafilo  ifa/.  8767 
acatflia  ital.  6763 
acaKliare  ital.  8763 
scaia  if«/.  pror.  8404 
sralabrono  ital.  2668 
snalde  rum.  1763 
acalco  ifa/.  8764 
aealdar  rtr.  3331 
«raMare  if«J.  3331 
aoaldi  rum.  3331 
scalerc  ital.  8405 
aealtin?  if«/.  8425 
scalmo  ptg.  8406 
scalpfiggiaro  if«/.  8409 
Bcalpicciaro  ital.  8409 
acalpitare  ital.  8409 
aealtrire  ita/.  8411 


Hcami  rum.  8997 
jiama  cenrz.  89»7 
scam  rum.  8998 
afamaro  lecc.  3357 
scambellu  >iarrf.  8398 
scambiare  ital.  3334 
Bcambio  )(«/.  3334 
aeamos  rum.  8999 
soampare  ital.  3335 
acancia  t/«/.  8766 
acandaglio  ital  8417 
scandale  /r#.  841« 
Bcandaliser  frz.  8418 
acandalizzare  ital.  8418 
scandalo  ifa/.  8419 
scanildla  ital.  8416 
ai-andola  rtn/.  8420 
aeandura  rum.  8420 
acanDO  ital.  8414 
acanaaro  ital.  1804 
aranta  rum.  8486 
granU-iu  rum.  8487 
acap  rum.  3339 
acapbandre  frz.  8768 
aeapitare  t/a/.  3338 
arapolarn  ital.  3340 
a-copolare  i/u/.  1906 
srapolo  ital.  1906 
acappar»  ital.  3339 
scappii're  i/d/.  8397 
*caj)pino  ital.  8773 
scara  rum.  8404 
acarabone  ital.  8424 
acaracohiart»  ital.  5313 
acarafaggio  if<i/.  842» 
acaraffare  ital.  848(» 
8earamutcia  i/«/.  8779 
s<-arava<;o  oltobn  ital.  8424 
Bcardaeoare  ital  1933 
B-cardo  t/a/.  1933 
seärica  ital.  2987 
ararii'ar«  i/ni.  2987 
aeärico  ital.  2<>87 
acarlatto  ital.  8356 
acarlcia  w»(ii7.  8494 
acarmiKliare  it.  1943.3341 
acarmo  ptg.  8406 
Bcarnare  ital.  3342 
araro  ital.  8426 
■carpa  iM/.  3344.  8773 
scarpar  rfr.  2i>!)l 
acarpflllarf  ital.  8407 
ararpllo  ital.  8408 
»rar»  rfr.  3345 
Bi-arsella  ital.  8774 
acarao  ital.  3346 
aoartabellaro  ,tal.  2123 
scartabello  if«/.  2123 
a-cartaro  ital.  2123 
grarto  ifn/.  2123 
8<aruzzi<'are  ital.  2120 
acarro  ital.  3345 
ai-atola  ifa/.  8433 
scaun  rum.  84 14 
heararo  3351 
a  eavaro  ital.  2»)48 
aeavi  ital.  2048 
gravitolo  im/.  1882 
at-avo  ital.  3351 
aceau  /Vr.  8700 


»edg©  i/rt/.  3393 
•ooller  frz.  8699 
acellino  iftii.  8782" 
aceiuare  ital.  8399 
scomo  if«/.  8600 
acempiare  ital.  8721 
scempio  ital.  8721 
scena  pf</.  ifo/.  8402 
seen  dere  ital.  2894 
acen«  frz.  8402 
acenagei  com.  2187 
Aiioptre  frz.  8428 
soeplro  pty.  Span. 
Bcernere  ital.  2990  3363 
acerpare  »»Vi /.  2991 
aoemgaa,    -al  cal*a*s. 

2109 
Brösa  if<i/.  2894 
sceaped  vaha*s.  1714 
acetro  span.  8428 
scettro  ital.  8428 
aceverare  ital.  3484 
acevero  ifo/.  3484 
scbaDgiar  rtr.  8766 
achaachun  rtr.  8381 
scbdruagliar  rfr.  3391 
acbeda  ital.  8445 
acheggia  tfa/.  8454 
n-beggio  ifo/.  8464 
acbeletro  ital.  8427 
Bchelta  r/r.  8778 
Bcbeocire  ital.  9303 
aobormare  if«/.  878» 
acheruiire  ttal.  8788 
Bchörmlir  modenes.  3632 
>>.jhermo  ifo/.  8787 
Bcbermugio  ital.  8779 
achernire  »f«/.  8780 
acherno  ital.  8780 
achflrz  levent.  8217 
Boherzare  ifa/.  8463 
geheurtz  vahe**.  8217 
aebgiaffeir  rfr.  8436 
aebiacciarv    ital.  3416. 

5280 

achiafTar«  ital.  5282 
acbiafTrgiare  i/<i/.  6282 
ecbiaffo  ital.  5282.  8461 
achianrio  ttal.  9303 
•chiantare  if/t/.  3366 
sebianto  ital.  3356 
a-ebiappa  ital.  5282 
aebiappare  ifdi.  5282 
achiarare  ital.  3360 
aebiarea  if»/.  3360 
achiareia  ital.  8494 
schiatU  ital.  8800 
gehiattaro  ifoi.  5262 
achiarina  ital.  84 y 6 
achiavino  ifa/.  8769 
achiavo  i/o/.  8496 
aohiccheraro  it«/.  1(»8 
gehioaa  ifa/.  8783 
8ehi>ra  ital.  8770 
sebiotto  ifa/.  8801 
aebiflar  rfr.  8682 
»chifo  ttal.  8785 
Bebig  rfr.  3496 
achirob  mm.  3334 
8783 
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sehineio  ital.  9308 
{«diiop  rum.  2270 
pcbiopa  rum.  2270 
schioppare  ital.  8497 
Hchioppo  ital.  8497 
schippiro  ital.  8813 
schisme  nfrz.  8467 
aehito  Mi.«.  8792 
achitto  >*ap.  8801 
schiudere  ital.  2994.  3362 
achiuma  ital.  8640.  8988 
schiumaro  »7a/.  8989 
schiumoeo  ital.  8990 
schivare  ital.  8791 
achirir  rtr.  8791 
ftchi/zaru  ital.  8446 
achizzo  »fa/.  8446 
achliett  rfr.  8801 
schmanatecha  rtr.  6175 
ichumel  rfr.  4205 
w:i  «fa/.  3304 
ada  »7a/.  3179 
sciabecco  «toi.  8432 
sciabica  ital.  8432 
adabla  »7a/.  8237 
sciacquare  ital.  3316 
adagattare  ifa/.  9220 
adagura  ital.  3319 
adagurato  ital.  3319 
aciaguttere  ttal.  3316 
amUre  »7«/.  3409 
sem  I  bare  i'tuJ.  3310 
seialbo  ital.  3311 
scialiva  ital.  8285 
aeialnpp*  »7a/.  8817 
adambrottare  ital.  8803 
»da  nie  »fa/.  3313 
adaminea  ital.  1786 
adäiuito  ital.  4661 
Bciimu  »fa/.  3313 
adancato  ital.  3314 
adapido  «fa/.  3479.  5018 
aciarbu  nicd.  3311 
aciarpa  ital.  8443 
sciarra  »fa/.  10438 
adarrare  ttal.  10438 
sdarsoela  com.  8360 
sciatico  »7<i/.  5164 
bdatU  ital.  2020.  5282 
sciatto  itnl.  3306.  3479 
adaurato  »t«i/.  3319 
ncien.*»  /r*.  848Ö 
adeneia  cat.  spart,  ptg. 
8486 

r>cienaa  pror.  8486 
scientare  ttal.  3398 
»denza  ital.  8485 
ador  /er.  8653 
adfo  ital.  8647 
adlaeea  ttal.  8797 
adle  valtell.  2063 
aciliDga  ital.  9315 
ndlinguaguolo  ifa/.  9179 
üdliuguare  ital.  3394 
»eilivaUi  ital.  5655 
»dlo<:co  »7a/  8478 
Heim  cat.  2729 
sduiega  6er«.  2179 
aduiia  »7  a/.  8715 
seimitarra  ital.  2178 

Körting. 


Minagrell(a)  »>ia«7.  2187    aeorla  »7a/.  8511 
adntilla  ital.  prov.  8487  scorie  frz.  8611 
sdntillar  ptg.  8487  scornare  ital.  3376 

tciocGO  «fa/.  3493  ttal.  3376 

seiogliere  */<*/.  3034.  3486  tcurpie  rum.  8512 


adolgo  »fa/.  3034 
]  adolei  ital.  3034 
j  sciolto  ifa/.  3034 
,  sdoudolare  »Tu/.  3543 
!  adomare  ital.  3487 
Acioperaro  ital.  3428 
sciorinare  »7a/.  3322 
«dorre  ttal.  3034.  3486 
»ciorncöll     com.  mail. 
9278 

aciovemarsi  »7u/.  3412 
seipare  ital.  3481.  8742 
adpido  ital.  3479.  5018 
adrioga  ital.  9315 
a(c)iroceo  »7«/.  8478 

I  sdroppo  ttal.  8440 

'  adrods  com.  2107 
adroaaa  mal/.  2107 
«drvari  »teil.  3410 
aci8ar  jttg.  8491 
sdema  />f«. 

8467 
fecitta  ital.  7237 
aciugnolo  »7aZ.  8735 
adupare  »7a/.  3481 
sdvolaro     »7a/.  2171. 

8808 
jtcoala  rum.  8468 
itoar/a  rum.  2546.  3377 
Bcoate  rum.  3386 
B-codare  ital.  2024 
seodella  ital.  8644 
Bcoglio  »((»/.  8499 
acojatto,  -lo  »7a/.  8636 
bcoI  rum.  3366 
{tcolar  rum.  8469 
seolare  »fa/.  8469 
scoleken  afrz.  8470 
acolkin  a/>2.  8470 
acolpiro  ital.  8537 
aeombioeberare  ital.  2433 
acombro  «7u/.  8603 
acombugliare  ttal.  1641 
scombujaro  »7a/.  1641 
acompuzzare  ital.  2378 
BcDiuiouaicare  ital.  3369 
B-concbigarai  /fa/.  2383 
soondare  ital.  3370 
scop  ruw.  8609 
acupa  ital.  8604 
acopare  ital.  8507 
acopel  /ü/«6.  8408 
acoperto  ital.  2996 
ac.opo  »fa/.  8609 
acoporsi  ital.  2996 
Bcoppiare  ital.  8497 
acoppio  »tu/.  8497 
«eoprire  i7u/.  2996 
acopro  i7(i/.  2996 
»corcaru  ital.  3366 
worciare  ital.  3384 
aeurcio  «7a/.  3384 
acoreggia  ital.  2537 
scoreggiata  «7a/.  2637 
seorgere  »7a/.  2639 


aeorpion  fre.  8612 
seorpio(ne)  ital.  8612 
acorpio(n)-8  prov.  8612 
scorrere  »7a/.  3383 
acorta  ttal.  2539 
acortare  ital.  2539 
B-cortarc  »f«/.  2711 
»corticaro     »7a/.  2646. 

3377 
scorto  «7a/.  2712 
seorfc^eza  rum.  S377 
seerfoseza  rum.  3482 
soorza  »7a/.   rtr.  2646. 
3377 

Bcorza  lepent.  8217 
soorzar  rtr.  3377.  3482 
«orzare  »7«/.  3377.  3482 
8<*0hir  a»pan.  5269 
scoss  »7a/.  8517 
seoago  »7a/.  3386 
prov.   ital.  ]  »cote^ar  aeewz.  6310 
!  srotolare  ttal.  8545 
1  Rcotta  ital.  3365.  8616 
;  scotto  ital.  8613 
seozzone  »7a/.  2296 


ftculpi  rum.  3374 
Bculptüur  frz.  8538 
Bculpture  frz.  8639 
»cultore  »7a/.  8538 
scultura  »7a/.  8539 
scuola  ital.  8468 
w;uopro  »7a/.  2996 
seuotore  »7a/.  338fi 
sei» rare  i/a/.  3382 
Rcurge  rum.  3383 
bcuriado  ital.  3375 
sourma  nun.  3373 
8-curraccio  ital.  2512 
Bourt  rum.  2712 
8-curtnz  rum.  2711 
scusare  i7a/  3385 
acut  rum.  8647 
acutar  rum.  8543 
scutinare  ital.  8535 
sentir  rum.  3388 
sdociri  sieü.  2772 
sdegaare  i/o/.  3003 
ädegno  ifa/.  3003 
sdentare  ital.  3390 
adigiunare  ital.  3006 
adrajarsi  ital.  3(130.9092 
sdroae  rww.  9120 
sdrucdolare    ital.  3032 
9121 

Bdruc  iolo  »7a/.  3032.9121 


8cra(.chiar  rtr.  3378. 4642.  sdrudro  »7a/.  2467 


7731 

acracebiare  ttal.  5313 
aeräftire  sard.  8426 
acratnignä  veruz.  1943 
acranna  ital.  862(1 
8creiua  ta//f>u.  9094 
»creme  rum.  3468 
screpolare  »7a/.  3379 
screpülo  »7a/.  3380 
acriedo  ital.  8624 
scriociolo  i7a/.  8624 
serigno  »7a/.  8526 
scriitor  rum.  8526.  8627 
scriitura  rum.  8628 
acritna  »7a/.  8789 
»crima  steil.  2999 
gcrimolo  ital.  2999 
nerin  rum.  8626 
senttojo  »7.»/.  8527 
»crittore  i(a/.  8526 
acrittorio  i7a/.  8527 
srnttura  »7a/.  8628 
gcriu  rum.  8623 
«crivauo  ital.  8522 
serivere  ital.  8623 
siroafa  ru»M.  8631 
Bcrocearc  ttal.  3786 
aerweo  ital.  3786 
scrofa  »7a/.  8531 
Bt-rudo  ital.  8547 
«crupuie  frz.  8633 
Bcrupulo  ital.  8533 
«eudajo  »7a/.  8543 
seudoria  *7a/.  8542.  8643 
»elidiere  »7a/.  8643 
Bcudiri  sard.  3386 
Hcuffiaa  »7a/.  8498 
i*cufund  rum.  9152 
si:uipa  rum.  3374 


adrulicaro  <7a/.  9121 
sdrumica  rum.  3389 
adruBcire  »7o/.  2457 
«o   cal.   .«/w«.  /)<o.  /rj. 

t(a/.  /irwr.  m»w».  9246 
»o-  prov.  frz.  9146 
se  »7a/.  ptg.  prov.  afrz. 

6680 
se  pta.  8570 
jie  rum.  8384 
wa  rtr.  9301 
aoa  xard.  8670 
aea  prar.  8666 
pear  ruf».  8565 
aeara  rwn».  86,r>8 
aearba  rum.  8659 
seas  rfr.  9301 
seau  frz.  8750 
aeau  afrz.  87<K» 
sebbi  aarf/.  8266 
neb«  p/r/.  8616 
»ober  »fr.  obrntal.  10464 
gebissa  8615 
sebo  span.  ptg.  8548 
aec    rum.  ;>rör.  /rc.  ca/. 

86M2 
»eca  .-»ya«.  8582 
Hwaeiuno  r*»»i.  8687 
secar  prov.   span.  ]>tg. 

8691 

aacara  ruw».  8650 
aecare  ttal.  8553 
aeoeagno  ital.  8686 
Hoi-car    cat.   s-pati.  ptg. 

8691 
setvar«?  »7a/.  8691 
seeeatojo  ital.  8688 
ital.  8687 
abrusz.  8616 

76 
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secchlo  ital.  8767 
s«echitä  iVil.  8690 
aeoeia  Uni.  3«J82 
sea-o  ital.  ptg.  8092 
aecea  «llolientai 
secor  rum.  8695 
ruw.  8694 
t/«W.  8551 
weht»  /rz.  8616 
»«ober  /rr  8691 
seclu  rum.  8255 
*eco  njtan.  8692 
seeodre  pwe.  9219 
secolo  ital.  8255 
second  /'rr.  8559 
secoudo  ittil.  8559 
»o<:otare  ueap.  8565 
secouor  /r*.  9219.  9220 
secousse  />*.  9219 
seeret  rum.  frz.  cat.  8564 
«ceretaire  frz.  8554 
6.><reto  *paw.  pl^.  ital. 
8554 

Beeret-*  pror.  8564 
secU  »pan.  ptfj.  8555 
secte  frz.  8565 
»eeul  r/r.  8255 
seculo  ptg.  8255 
fieeure  »/«/.  rum.  8661 
seit  tat*.  sp«M.  8764 
*o\A)  afrz.  8570 
{jed  rum.  8569 
seda  logud.  8576 
«eda   ]>rw.    *pan.  plf/. 

8267 
sedano  ital.  8483 
sedarul  p«//.  9229 
seda*  //rot*,  rat.  8268 
sedda  aard.  8584 
sede  pfn.  8754 
sede  ital.  *pan.  8570 
8e^)eillous  afrz.  8752 
seder  pror.  8569 
sedoro  ital.  8569 
sedetioci«  ueap.  8758 
Bethel  »tu/.  8567 
sedier  ptg.  8758 
sodiinentu  <tal.  8073 
«edizione  ital.  8574 
Süd  Die  afrz.  8621 
»odola  tnail.  8259 
Bedra  tic  8259 
soduire  /ri.  8576 
sedurro  •<«/.  8576 
äe«a  val.magg.  3485 
seel  a/'rc.  8750 
seeillier  u/rr.  8761 
s*el  <i/r;.  8700 
soello  altobental.  8700 
N«er  >■/>««.  pf</.  8569 
Bef  man  f.  8256 
Hefe  ptjr.  8337 
&egal  »fr.  8650 
segalo  ital.  8550 
»egaler  frz.  4134 
segar  prw.  span.  pt/7.8663 
Begare  itu/.  8563 
segle-B  pror.  8255 
Kegrayer  o/r«.  8578 
seggie  »<<d.  8569 


Segler  afrz.  8571 
segn  n/r*.  8703 
segnare  üal.  8326.  8702 
aegno  ital.  8703 
sogo  ifn/.  8548 
segol  cat.  8650 
aegola  ifu/.  8560 
segollo  */)««.  8679 
M'gfio  alt  obtr  ital.  8256 
sogidu  ital.  8556 
aegun  c«f.  8559 
segondo  i»/)a»(.  /'ta.  8669 
Begonz  pror.  8559 
aegoro  altolterital.  8256 
segra  mru/.  8550 
segrayor  frz.  8554 
aegro  prov.  8628 
segroUria  «In/.  8654 
segreyage  frz.  8578 
»ogrigöla  tnail.  8388 
segudare  nard.  8666 
8eguel-B  prov.  8650 
aeguentre  pror.  8627 
aegugio  ital.  8680 
soguirpro«.  «priw.  ptgM'2» 
seguire  ital.  8628 
segunda  feira  ptg.  5734 
Bcgundu  .sard.  8659 
sogur  cat.  8663 
Bcgur  span.  8561 
soguran  pror.  8560 
»egure  ptg.  8561 
aegurelha  pln.  8388 
seguridad  span.  8562 
•egnridade  ptg.  8562 
aeguro  spaw.  pfo.  8ö<>3 
segur-B  prov.  8563 
aeguru  sard.  8663 
BegUA  .sard.  8564 
sehn  afrz.  8240 
sei  rum.  9301 
s»i  rtr.  9246 
sei  ital.  8674 
sei  afrz.  8754 
aeia  piem.  8267 
aeidla  ofV.  8259 
seif  (i/'r*.  8616 
seid  rtr.  8615 
sciga  oen.  8267 
seigle  frz.  8650 
»eigner  pro»'.  2188 
»eigner  /rr.  8702 
aeillo  frz.  8566.  8767 
seillier  «/>/.  8751 
Heimo  frz.  8677 
sein  afrz.  8703 
sein  /'«.  8739 
smne  a/rz.  8763 
seine  /r-«.  8266 
«eitig  frz.  8703 
seio  ptg.  8739 
seira  pty.  8275.  8635 
gel 8  proc.  span.  ptg.  8674 
geiv  rtr.  8648 
seiva  ptg.  8337 
seiiauta  c«/.  8676 
seixo  ptg.  8705 
«oize  /rr.  8667 
seizella  genue*.  1699 
sejour  frz.  9156 


Aejonrner  /rr.  9165 
Mjourner  frz.  9165 
sekunt  rtr.  8569 
sei  rtr.  frz.  8277 
s«lee  ital.  8706 
Belha  pror.  ptg.  8767 
sclhar  pror.  8699 
»elh  s  prov.  8700.  8767 
wlier  frz.  8585 
solier-s  pro«.  8585 
Bella  cell.  ptg.  prov.  ital 

8584 
aollajo  ilrt/.  8585 
sellar  span.  ptg. 
Bellar  pf*/.  8386 
sellaru  ital.  85841 
»eile  /*r.  8584 
selleiro  ptg.  8686 
»ellor  cat.  frz.  8586 
aellö  crt(.  8700 
»«•Uo  xpan.  ptg.  8700 
eellustre  teram.  9180 
Selon  /"r.'.  8568 
bpIdbo  ipan.  10446 
■el untre  alrruzz.  9180 
seUa  \tal.  prov.  rtr.  cat. 

span.  ptg.  8711 
selvaggina  ilul.  8713 
selvaggio  ital.  8713 
Belve  afrz.  8711 
sem  ptg.  8588.  8728 
»♦•mann-  /rr.  8620 
Bomana  xjxin.  4626.  8620 
Bemana  ptg.  8620 
winaquo  /Vf.  8819 


s«(m)beli-8  prov.  8828 
»•»inbiante  ital.  8718 
B^iublant«  Kp/iM.  8718 
Beuiblnn-z  pror.  8718 
Bemblar  tat.  span  prov. 

8718 
»erabler  frz.  8718 
Bt'iubl«»-«  prov.  8717 
senibrador     cat.  «pn«. 

8594 

aembrudura  fpan.  8696 
sembrar  cat.  >pan.  8696 
sembrare  ital.  8718 
sein«  iln/.  8688 
semeador  ptg.  8594 
Bomeadura  ptg.  8595 
somear  pl</.  8596 
Bomedi  afrz.  8236 
Bcmelbar  prop.  ptg.  8718 
aemelle  /"«.  8338.  9167 
beiiiuiiaire  proc.  8594 
Bom(o inar  prov.  869<» 
sement;a  «dul.  8689 
ftcroenw  frz.  8589 
semensa  jtrov.  8589 
setnentar     spa«.  pl«7. 
8Ö91 

Bomontare  ital.  8591 
semento  ital.  ptg.  8690 
«etilen za  il<(/.  8689 
seiner  frz.  8596 
semer  n/r;.  8599 
i»eraour  8694 
semida  *ard.  8697 


setnillaJit  /"r/.  9183 
sumille  afrz.  9183 
semiller  frz.  9183 
seminaire  8593 
seminare  ital  8596 
seminario  (In/.  8593 
atfininätor  rum.  8594 
»erainatore  itai.  8594 
s«minatura  rum.  8596 
seminatura  ital.  8696 
»eminfa  rum.  8589 
sem(ma)  ital.  8587 
semn  mm.  8703 
semnar  atpan  8596 
aemtiez  rum.  8702 
setnola  i'/nl.   *pan.  ptg. 

8716 
semoule  frz.  8716 
serupor  sani.  8601 
sVtnpiffrer  frz.  7179 
sempliee  Wn/.  8719 
seraplicitä  ttal.  8720 
Bempre  rlr.    ttal.  pror. 

afrz.  cat.  ptg.  8601 
iwra-i  prep.  8600 
semu  sard.  8703 
b«u  rlr.  8703 
seu    rtr.   afrz.  a*pan, 

ptg.  8724 
sena  ital.  span.  8602 
scBa  span.  8703 
Äinabro  *or^/.  8725 
senape  ital.  8725 
senau  frz.  8825 
senca  valmagg.  2182 
aenchar  «/um.  2190 
sencillo  »pan.  8719 
(ton da  enf.  npan.  8697 
send»  rtr.  8597 
»endat-z  prop.  8727 
sendero  »pan.  8698 
gendi  tic.  9313 
Bondos  p/^.  8736 
gendoz  span.  8735 
aeue  /rx.  8602 
aeneca  ptg.  8603 
aenecchia  altolterital. 

8604 

BÖnex  hal  /rr.  8736 
soaeghe  sard.  8605 
aener  /irr.  8334 

*pnw.  8734 
spnn.  ptg.  8736 
senescal-b  prm\  8736 
»enostra  ital.  8737 
sen  est  re  pror. 

8737 
aenev  rtr.  8726 
seoeve  /Vi.  8726 
Ben{e)veü  afrz.  8725 
songlar-a  prop.  8734 
aenglot  cat.  8733 
seoglout  nprov.  8733 
»engo  pt</.  8603 
sen ha  ptg.  8703 
senhal  pror.  8703 
aeohar  prov.  8702 
aenher  pror.  8606 
senüor  ptg.  8606 
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senlios  ptg.  8735 
senin  rum.  8634 
senior  ital  8606 
senne  ptg.  8G02 
sennero  aspan.  8734 
wono  ital.  8724 
sonnos  /rsprin.  8735 
sviio    itnl.     span.  cat. 

8739 
scnopia  ital.  8738 
BeRor  np^in.  8*506 
s'enrhumer  frz.  8061 
se(n)-B  pr«t\  8739 
sens  /rr.  8607 
senR  prot.  8607.  8724 
sens  /»ror.  afrz.  8728 
Sensale  ita/.  2071 
««ii80  itu/.  8607 
sentar  *prtw.  pnw.  ptg. 

8668 
sentaro  itn/.  8568 
sollte  afrz.  8597 
«senten^a  ptg.  8608 
senten<-e  /V*.  8608 
sentenoia  njtan.  8608 
sentensa  prot.  8608 
mitenz^ila  ttai.  8608 
sentier  frz.  8698 
sent^itero  i/ai.  8698 
sentier-«  pror.  8598 
sentimont  /Vr.  8610 
sentimonto  ital.  8610 
sentina  ital,  >>pan.  ptg. 

8611 
soutine  frz.  8611 
sentinella  ital.  8697 
sontinello  fr:.  8697 
sentir  rtr.  prov.  frz.  cat. 

span.  ptg.  8612 
wntin-  ital.  8612 
8*entre-dalier  afrz.  2738 
»eny  cat.  8703.  8724 
senzfegn  afrz.  8729 
seoir  frz.  8569 

a  rcN<\\  8259 
seon  afrz.  8257 
seon  <i/rz.  9259 
seon  afrz.  9191 
seoner    alt  franz.  9191. 

9254 
sep  /r*.  2204 
sepa  ivne*.  8616 
«epa  ital.  8617 
separar  pror.  .<rpaw.  ptg. 

8613 

»eparare  ttal.  8613 
sepan-r  frz.  8613 
sepelir  «sp«».  8614 
sepoloro  i7<W.  8624 
sopoltnra  ttal.  8626 
sepoule  frz.  8966 
sepozar  avmcz.  9188 
seppelire  ,<a/.  8614 
seppia  Hol.  8616 
sej>-s  prov.  8616 
sept  /r*.  8618 
septtniinä  rum.  8620 
septnnte  fl/rz.  8622 
septe  sard.  8618 
jepte  rum.  8618 


xcpteiubre  /r:.  8619 
septemvrie  nun.  8619 
jeptezoci  rum,  8622 
septieme  frz.  8621 
aeptimo  span.  8621 
scptimu  pt</.  8621 
septo  ptg.  8623 
sepultar  *paw.  ptg.  8626 
seqnedad  .span.  8690 
sequer  ptg.  8643 
seq  uid.nl  e  ptp.  8690 
sequidlo  ptg.  8690 
ser  ait.  ptg.  span.  9266 
Bera  ital.  8668 


sera  «pan.  8275. 
scra  cat.  8634 
soracinenea  ita/.  8442 
serail  frz.  8651 
serain  afrz.  8629 
serain-s  o/r/.  8630 
scrancor  frz.  8479 
serio  pf«.  8629 
kierb  rum.  8668 
serba  *pan.  8883 
sorbar  «i/a«.  3410 
serharo  ital.  8667 
serbez  r«m.  8667 
serbie  piem.  3410 
perbitor  rum.  8664 
sercela  pror.  2087.  7663 
sercl  ar  prov.  8369 
sere  prot.  8634 
serea  ;uem.  8388 
serein  frz.  8634 
Serena  i<a/.  8634 
serenata  ital.  8638 
Berenga  mail.  9315 
serenitä  ita/.  8633 
«erenito  frz.  8633 
sereno  span.  ptg.  8634 
sereuo  «t<i/.    *pnM.  ptg. 

8634 
sero-s  prov.  8634 
sere-B  prov.  8664 
serf  /rr.  8666 
serga  prov.  8636 
serge  fr:.  8636 
sergen  t  frz.  8661 
sergente  span.  8661 
sergozzone  tta/.  4401 
seri  afrz.  8564.  8634 
aerie  tpan.  ptg.  it.  8638 
serio  frz.  8638 
«eriedad  *paw.  8639 
Bcriedade  ptg.  8639 
serier-s  prov.  2084 
senetä  ita/.  8639 
Seriem  frz.  8640 
serin  /rr.  2224.  8744 
aoringa  ptg.  9316 
seringue  frz.  9315 
serio  t'fai.  span.  ptg.  8642 
8erioao  ifa/.  span.  ptg. 

8640 
aerisia  pron.  2084 
seri^t)  afrz.  8641 
serjant  afrz.  8661 
eernilo  pty.  8643 
serment  nfrz.  8262 
aermenter  o/rf.  8262 


seriuollo  ital.  8649 
sermon  frs.  span.  8643 
sermone  ita/.  8643 
sermonner  frz.  8643 
sormo-s  prov.  8643 
serodden  jn7i.  8644 
Berod  in  ptg.  S644 
seron(e)  a/rr.  8558 
Horp  rtr.  8646 
»erpa  npan.  8373 
serplo  prj.  8649 
serpe  afrz.  8645 
ser])c  /V/.  8373 
jierpe  rum.  8645 
serpeggiare  sard.  8647 
Berp(ent)  cot.  8646 
»erpent  afrz.  8646 
serjxHnt«)  Wrt/.  8645 
serpent«  sard.  8645 
sorpe(nte)  ptg.  8646 
sorpent  z  prop.  8645 
«erper  frz.  3317.  8373 
serpiente  span.  8646 
serpillere  /"r«.  8873 
serpillo  ital.  npan.  8649 
Rerpire  »ard.  8647 
serpol  f«pan.  p^7.  8649 
serpolet  frz.  8649 
serpoll  cat.  8649 
Berpoul  wpror.  8649 
ft<rp-s  ;>ror.  8645 
jerpun  mm.  8649 
serqua  ital.  8710 
aerra  cat.  ptg.  8650 
serra  ito/.  *650.  8654 
serraglio  ital.  8651 
Brrralha  ptg.  8663.  8874 
aerralh-s  prov.  8651 
nerrall o  ?»prt«.  8651 
serrar  prov.  8654 
serrare  ü«/.  8664 
serre  frz.  8664 
»errer  frz.  8664 
Herrin  span.  8652 
serro  nprot\  8650 
her-8  pror.  2214 
ser-s  prov.  8658 
ser-s  prov.  8668 
«ertar  rum.  8664 
sertedOn  lomb.  2104 
Berti  r  /Tr.-.  8656 
serva  ttal.  rtr.  prov.  ptg 
8669 

aervar  prov.  acat.  a*pan. 

8667 
servaro  ital.  8667 
serve  afrz.  8669 
«erve  frz.  8667 
serren-s  prov.  8661 
server  frz.  8667 
sorvico  frz.  8663 
serricio  jyfl«,  8668 
servil  p<(/.  8663 
«ervidoren*.  »pnn.  pf^.8664 
senriente  ira/.  8661 
Serviette  frz.  8662.  9846 
»ervir  prov.   frz.  npan. 

rat.  ptg.  8662 
«ervire  ital.  8662 
»ervire  prop.  8ÜÜ4 


Mrrlrigm  nttai.  8665 
serviriz  prov.  8666 
serviteur  frz.  8664 
nervi  tore  ital.  8664 
»ervitü  ital.  8666 
aervizio  i/o/.  8663 
»ervizi-8  prov.  8663 
servo  ital.  ptg.  8668 
serzir  ptj.  8367 
«es  cat.  /V/.  r«r.  prov. 

9301 
868  prov.  8728 
ses  afrz.  8671 
sesa  /om6.  1701 
Bosanta  rfr.  8675 
sescalco  ital.  H786 
seseha  prov.  S669 
seflehou  afrz.  8669 
seada  »«wp.  genues.  8690 
fese  rum.  8674 
aeMnta  npan.  8675 
sesgar  spa«.  ptg.  8670 
sesgo  span.  p/7.  8670 
aeeo  span.  86()7 
sesola  venez.  8694 
sesAaota  pror.  it<ii.  8675 
sessen ta  ptq.  8676 
seiso  ital.  8671.  8679 
sesBO  pfp.  8671 
sessola  ttal.  8452 
Best  prov.  8678 
aeata  ital.  8676 
sestajo  ital.  8677 
sestario  «toi.  8677 
sestier-s  prov.  8677 
sesto  aptg.  8676 
sesto  tfoi  8678 
sestro  ptg.  8737 
set  cot.  frz.  prov.  8618 
seta  ttaZ.  span.  8267 
Betaccio  nenp.  8268 
setanta  rcr.   cat.  prov. 

8622 
setavel  rtr.  8621 
sete  ptflr.  8618 
sete  cat.  8621 
sete  ital.  rum.  8764 
setembro  pf  ?.  8619 
sotembre  pror.  cat.  8619 
seto(n^-B  pror.  8621 
setenta  xpa».  ptg.  8622 
seteno  span.  8621 
setiar  prov.  8756 
setiembre  8619 
setier  frz.  8677 
setino  ital.  8267 
«etjar  pro«.  8671 
«etniana  prot'.  8620 
aeto  span.  8623 
seto  aital.  8768 
setola  ital.  8257. 
Betone  ito/.  8257 
aett  rtr.  8618 
setta  ital.  8555 
aetU  ptg.  8268 
aettanta  ital.  8622 
sötte  ita/.  8618 
settembre  ital.  8619 
8ettimana  ita/.  8620 
settimo  ttai.  8621 

76» 
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txt-Z  prov.  8754 
neu  mm.  ptg.  9301 
neu  cat.  xard.  8548 
seil  afrz.  9230 
seu  afrz.  8240 
seul  /r*.  8865 
Beule  n/rr.  8266 
ßeuil  f«.  8844  « 
seur  <i/W.  8240.  8563 
wurv  o/r:.  9263 
seurer  ta/.  8669 
«eu-B  pror.  8548 
Heus  !>301 
seuwe  <i/rr.  8832 
seiner  afrz.  8240 
spto  /ir/.  8337 
»ev«  v/mim.  8616 
Mivelir  rt/rj.  8614 
soveridad  >/»<i».  8672 
»evcrirUde  />/</.  8672 
severitä  if<W.  «672 
»«verite  frz.  8672 
seveit  />/.  8673 
severo  itul.  span.  ptg.8H73 
Begründe  »frz.  1)244 
se?iros  /Vr.  8262 
Kevins  spin.  j,t(f.  8262 
*evir  /'rr.  8261 
BfviziH  ifa/  82<>2 
sevo  efi/.  8548 
hfvol  altpir.m.  8255 
R«?rn  «/>*'.  8628 
sevrer  /rr.  8613 
Howe  u/r.*.  9269 
»eio  frz.  867» 
sexendi  gen.  2 17«» 
sexta  foir»  pfp.  1<M>40 
sextario  *pan.  ptg.  8677 
sexto  «pa».  p/<j.  8678 
sez  afrz.  8382 
sezeler  <i/7*.  8751 
sözer  rir.  8669 
Rezzo  iia/.  8562 
«fasoiar«  ttal.  3402 
Rfayieza  rum.  3402 
sfört  IM/.  8943 
Hfera  monf.  2166 
Bfcrza  K«/.  3757 
stforzan«  itvi/.  3757 
sfibbiare  /tu/.  3403 
«fida  34)04 
stidare  ital.  3004 
sfogliare  iW.  3404 
sfoiidulare  itnl.  3407 
Rformare  ilal.  3006 
sfracellare  »fa/.  3807 
»fraHcur  rlr.  10206 
sfregare  3406.  3978 

s^abel!..  ital.  8398 
«gahuzzjm»  i'fn/.  1688 
>//a 1 1  ptetn.  4253 
Bgaiba  rwi«.  8399 
KgaiboR  rww.  84<H) 
Stfainbella  '-orm.  8398 
Bgangliorare.  ffu/.  1817 
stfnraro  it-tl.  10358 
sgarbir  r»^/.  19H3 
«Kargiante  ital.  3475 
Rgarla  ttal.  4316 
sghcrobo  ifa/.  6809 


Kghengo  ital.  8812 
sgherro  */<■/.  8685 
aghescia  ital.  4248 
8>?higtiare  ital.  10399 
sgneppa  «fr«/.  8827 
sgombinare  »*«/•  3368 
s-gr>mbinaro  »tu/.  2348 
sgombrare  irai.2351.  2676 
sgombru  ital.  2361 
sgomentare  ital.  3368 
agominare  ital  3368 
s-gotiunare  ifa/.  2349 
agraffa  ital.  2161 
Rgramignar  rtnez.  3341 
sgretolaro  ita/.  8632 
sgridare  ifa/.  3478 
Bgrido  i/n/.  3478 
sgrisor  mai7.  4379 
»prizol  bresc.  4379 
sgrizzol«  trnc*.  4379 
8grollouo  ital.  8641 
sguancio  »/«/.  9303 
sguardare  ital.  10359 
sguarguardare  ital.  8430 
(slfc'uartfuato  «fn/.  8430 
aguarrare  neap.  8781 
sguilar  i/rt/.  10374 
8-guillere  ital.  10374 
»guisciare  ital.  10376 
sgim/.are  »/«/.  10409 
sgura  rum.  8611 
agu rare  »/«/.  3382 
sgusciare     Hai.  4136. 

10375 
m  rtr.  9286 

si  ii«/.  pror.  ptg.  cat. 

npati.  924«» 
m  rum.  8684  .  9246 
si  prov.  frz.  >pan.  8684 
ai  span.  prov.  afrz.  nfrz. 

8680 
»i  ital.  8»i84 
«ia  prov.  9518 
sialla  rtr.  8684 
siap  ital.  8266 
aiba  ^7.  8616 
nibilaro  ital.  8082 
aiblar  p.-or.  8682 
aiblor  afrr.  8682 
«it  ario  ital.  8685 
Bicart  Crtf.  5163 
sicoadroxu  sani.  8688 
sioriolo  »fn/.  5156 
aiccitä  ital.  8690 
siwitc  frz.  8690 
sit-ran«  8560 
sirtintä  ital.  8562 
siruro  »f*i/.  8563 
sidolla  ital.  876<» 
sidi«  loifial.  8754 
sido  i/o/.  8698 
sidro  ital.  8693 
fio  riiw.  9246 
sioob  hfllun.  8256 
siede  »frz.  8266 
si^ger  /"ri.  8571 
siegle  afrz.  8266 
Rieuii  rfr.  8871 
Biornjire  span.  8601 
sien  rtr.  8874 


Sien  *;.<!«.  8677.  9432  j 
sion(R)  prop.  9301 
Riepe  ital.  8266.  8616 
sierla  ant.  8668 
«iero  ifa/.  ^an.  8667 
siorpo  span.  8645 
Sierra  xpan.  8660 
sierva  i/viw.  8669 
siervo  Kjtan.  8668 
sies  <r/"rj.  8674 
sieso  s;>an.  8671 
Rieata  >/><ii».  8676 
Biest.,  ««/(an.  8676 
«iet«  */xim.  8618 
aieur  /rz.  8606 
siove  ctnrz.  8256 
«iffler  nfrz.  8682 
sipada  AVw5.  2161 
sigaro  ital.  2161 
«Kpellare  iftr/.  8699 
«igillo  ital.  8700 
siglaton  afrz.  2726 
RiRle  «/Vf.  8701 
siglo  cat  8266 
silier  fi/rr.  8701 
sijrlo  8255 
signe  /rx.  8703 
signer  /rr.  8702 
Bignorn  ital.  8606 
«igola  rn/trf/.  berg.  2082 
«ipuella  ^rtm^t.  1699 
sigur  rum.  rtr.  8663 
silaba  *pan.  9309 
silba  r«»w.  8711 
silbar  span.  8682 
silbatie  rum.  8713 
ailenee  frz.  8704 
silencio  HjMin.  ptg.  8704 
silenzio  »/«/.  8704 
silla  sjmn.  2015.  8684 
sillaba  ital.  9309 
siller/rz.  2175.  4833.8667 
sillero  span.  8585 
silguero  itpan  8683.  8714 
Silhouette  /rj.  8706 
«lice  üal.  8705 
rüo  ttpror.  8746 
ailo  8746 
ailta  madtHf.*.  8268 
»ilvar  ;jf^.  8682 
«im  piem.  8267 
aim  ptg.  8684 
sinia  n/wiw.  2066.  8723 
simbol  rtr.  8719 
simce  rum.  8(»09 
airae»  /r>r«6.  2179 
simuliont  rtr.  8718 
»iini.i  j>rr>r.  8716 
»imiente  span.  8690 
ai ini i  s/mw.  8717 
simil  />f^.  8717 
simila  ital.  8716 
siniile  ifd/  8717 
«imle  afr;.  8716 
«iniple  frz.  ptg.  8719 
simplu  ruw.  8721 
Bin  rtr.  9301 
sin  mm.  8739 
sin  .s/ki«.  8728 
sine  rum.  9246 


sine«  o*;*in.  8728 
sindaco  ital.  9313 
Bindt  tic.  9313 
aindigq  «ir<i.  9313 
singe  frs.  8715 
Bingelo  p/<7.  8730 
singhiottire  ital.  8731 
singhiozzare  ital.  8732 
singhiozzo  i/a/.  8731 
singla  prov.  2189 
singlar  */>a«.  8701 
Binglar  prov.  2190 
Binglaton  frz.  2725 
Bingolare  ifa/.  8734 
Bingrar  ptg.  8701 
singur  rwm.  8734 
aini#«tro  span.  8737 
ainiscalro  ital  8736 
BiniBtre  c«/.  /r^.  8737 
sinkeru  aard.  8726 
sinobida  sard.  8738 
Btnoblo  «prtn.  8738 
sinople  frz.  ptg.  8738 
sinphonia  prov.  9312 
«ion  vtnte.  8740 
siond  i<a/.  8668 
sione  tfa/.  8740 
siöla  pitm.  2082 
siövla  /o»»6.  2082 
siphou  frz.  874*) 
«iquiera  span.  8743 
/ir  rum.  8638 
sire  frz.  8606 
Bire  abruzz.  8636 
sirga  rat.  »pan.  ptg.  8746 
sirgar  ca(.    .«pan.  ptg. 

8745 
siriraa  i/o/.  9316 
»iringa  span.  9315 
siringua  />ror.  9315 
sinögna  pinn.  2131 
Biroc  prov.  frz.  8478 
siroerhia  ita/.  8891 
siroco  xpan.  8478 
sirop  frz.  8440 
siroppo  i<a/.  8440 
airventes  pror.  8662 
bis  rtr.  9301 
bis  rtr.  afrz.  8674 
sis  cat.  8674 
eisa  «/Kin.  ptg.  849t» 
sisar  *pn«.  8491 
«iAaro  ital.  ptg.  8747 
Rifw-lato  b  pror.  2726 
«iaelya  »<r.  1699 
fiisini  sard.  2164 


BiBu  8607 
Biasirinxo  ital.  8749 
iistema  mail.  2219 
siste«  n/"rz.  8678 
sita  aital.  8268 
silä  rww.  8257 
siti  cat.  8756 
sitiar  span.  ptg.  8755 
Ritot  pror.  8766 
siular  pror.  8682 
sivals  pro«.  8760 
Birella  cat.  9167 
siveU  afrz.  8760 
birera  «ard.  2156 
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Kirera  ptcm.  2156 
»ivuelqual  aspan.  7629 
Kjvuelque  aspan.  7629 
aix  .wo*.  /Vc.  8674 
sizavid  rtr.  8678 
sizza  i/<W.  8ö97 
nizzillu  sard.  8707 
skerpia  call.  8774 
skeval  aim.  7626 
Rkuz  mgad.  3000 
skwe  nübrom,.  8342 
alandra  >ta/.  8806 
slandrina  i/«/.  8460 
slascio  »tat.  5492 
slavi,  slavi  lomb.  8311 
«IchIo  itiü.  3010 
rtlepan-  3011 
sleraba  brcsc.  8809 
älppiä  r/r.  8462 
sliuga  rtr.  8810 
slimat  gosch.  5603 
slis  /<*f/i6.  3231 
»litta  ital.  8815 
idogaiv  i<rti.  3012 
slofti  mail.  8459 
«lofio  «««.  8459 
slozza  mai/.  5755 
sliiYÖe  jurm.  5638 
amacrur  rtr.  6770 
amacrar«  5770 
8818 

ginaccimv  %tul.  8463 
Htnacco  tia/.  8818 
Hrnaparo  i/rt/.  3420 
»tu/.  6882 

»iu/.  5882. 
5890 

»•maniglia  ital.  5888 
smaltire  »fa/.  8821 
»malto  ital.  8820 
amarir  rtr.  5974 
»ruarrire  ital.  5974 
»uielter  berg.  6360 
«meraldo  itu/.  8822 
umeraro  ttal.  3423 
Rmoriglio  »t<W.  8823 
ameriglion«  «<<»i.  6124 
arocrlo  ital.  6124 
smettorc  3013 
Hinilzo  ttal.  6171 
nniirida  rwm.  8823 
sraontare  ttal.  3014 
sroorfia  ttal.  3424.  6301 
aroozzaro  ifaJ.  6421 
»ruueciare  Uni.  6327 
amugnere  ital.  3427 
araulgo  ruw.  3426 
smuasar«  ttal.  6427 
snaider  rtr.  8466 
«tiara  nenez.  6449 
Hnarar  venez  6449 
anare  hrllun.  6449 
»naiwljio  tvx«.  6446 
snedor  rtr.  8466 
snello  ital.  8826 
snizzar  trwnt.  4991 
so  ^i«.  9146.  9301 
»o  ^rop.  4568 
so-  #jxi»i.  pty.  prw.  ürt/. 
9146 


m  ptg.  8865 
8oa  /ity.  88<i6 
aua  prov.  9301 
soarra  ruw.  8834 
aoan  jjrw.  9191 
•oanar  />rr*r.  8347.  9162. 
9191 

Hoanor  rt^Vi.  Ü269 
Roan-s  j>ror.  9145 
«oaro  rtr.  8840 
*onric  mm.  8887 
«oarte  rtr.  8894 
aoatto  ital,  9147 
Houvn  'J154 
»ob  ptg.  9146 
*ob-  ptg.  9146 
aoharo  <;>n«.  j>t//.  9150 
sobar  span.  9148 
sobarcar  span.  ptg.  1534 
uobfjo  aspan.  ptg.  9266 
Hoborna  /iro».  9267 
sohnrano  spar»,  ptg.  1264 
sotern-s  prov.  9267 
aobiolla  «*/*im.  9167 
Bobillare  ital.  8682 
aoblo  frr.  8828 
sohranctlha  ptg.  9266 
sobrar  prov-.  njian.  ptg. 
9268 

sobrw   >pan.    ptg.  pritv. 

9263 
«obr.-  frz.  8831 
«obrodix  ho  s/wn.  2191 
Robredema  prov.  7341 
aobrepelitz  /iror.  9269 
tmbrinho,  -a  ptg.  2443 
&obnno,  -a  span.  2443 
sobrino  span.  8830 
»obrio  pttf. 

«831 

Aokriquet  frz.  1294.  9206 
sobtan-H  prot.  9170 
aobtar  cat.  9172 
Bobtil  ;>ror.  9202 
«oc  rum.  8240 
aoc  /Vj.  8833.  9218 
aoc  /'W*.  8386 
soca  cat.  8833 
»oea  i>rov.  cat.  2027 
sooarra  cat.  span.  9144 
»ocarrar  cat.  spart.  9144 
aoccio  Uul.  8838 
aoregar  />t//.  8671.  9192 
so<-ego  ;>/</.  9192.  8671 
»oclu*>r  afrz.  9293 
socmtä  ttal.  8836 
»ociet«  /Vi.  8836 
»ocio    ital.    .span.  ptg 
8838 

»ücouran  wall.  3376 
»ocru  r«>«.  8835 
8<x--«  /»rot.  2027.  8833 
soda    span.    ptg.  ital. 
8282 

soda  ital.  xjtau.  ptg.  8861 
soddisfare  ital.  9163 
soef  d/>2.  9146 
soer  y/t(/.  8845 
soer  afrz.  8890 
»CBur  /"rs.  8890 


span.  9221.  9249 
sofa  /r.'.  2304 
sofa  ptn  2304 
sofa  ital.  2304 
aofanur  /irot».  9162 
Kofferen z%  ital.  9234 
sufferirv  9235 
»offiaro  ital.  9237 
Rcffioo  ital.  9273 
»offito  /"rz.  9236 
«offitta  ital.  9236 
8"ftitt0  itrj/.  9236 
-.offware  ital.  9238 
aoffosar»^  ital.  9238 
«offob-oro  »ta/.  9243 
«offnltffr«  ital.  9243 
8<)ffrnr»h«  /-r«r.  9239 
s..ffratta  aital.  9239 
s«ffn>r  pt<i.  9235 
«offrott<»«.i  (ii/rt/.  9240 
soffrimentu  ptg.  9234 
*offrir  ;»ror.  9235 
soffriro  ital.  9236 
Äofito  »/»flu.  9236 
sofla ma  cat.  span.  9144 
«ofocar  <pan.  9238 
sofraijifner  pmr.  9241 
«ofraita  /)r<»o.  9239 
ftofraitos  prov.  9240 
ftofran  r«m.  10426 
«ofraiiht-r  prov.  9241 
8ofre  rat.  9262 
soga    itn/.    />f^.  ;<jtan. 
8832 

BoggotUre  »/'i/.  9173 
»ogKütto  ital.  9174 
so^giof;aro  ifti/.  9175 
80^,'ciornaro  ttal.  9165 
»oj;giorno  ital.  9166 
•ofrfio  itd/.  8844 
flo^na  attal.  8878 
BOgnare  i'f<i/.  8870 
sogno  itrt/.  8871 
«oj;ra  cnt.  ptj.  .««rrf.  8834 
sogro  »<pro«.  8834.  8836 
!>o>,»rt'  cit.  8835 
aogro  ptf/.  8835 
souru  .-«ir./.  8836 
sohez  .-./)««.  9221.  9249 
aoi  /rz.  9246 
Röi  lomb.  8856 
soi  pror.  9301 
soia  aital.  8267 
aoiaro  ir«/.  2044 
Boie  frz.  8267 
»oif  frz.  8390.  8764 
»oiffor  8390 
soiffeur  frz.  8390 
•»igDMiUge  afrz.  8878 
aoigner  /^r^.  8878 
»oin  frz.  8878 
soi  ref  /Vj.  8631 
80ir(^e)  frz.  8668 
«oixant*»  frz  8675 
sojaru  iMi.  9300 
&ojorno  aspan.  9156 
sojornor  /^r.-.  9155 
sojorfn  s  prov.  9166 
»ol  frz.  8863 
aol  /«.  co<.  8861 


m>!  prov.  cat.  apa».  }ttg. 
8840 

sola  prov.  ptg.  8863 
sota  ;</rm.  2082 
Bolaipl  rtr.  8847 
Ridajo  it<W.  8841 
solar  span.  ptg.  8842 
solaro  ital.  8841 
solar-«  ^r»r.  8841 
solas  cat.  8843 
RolasRar  /'rou.  HH43 
solatz  prnr.  8843 
solaz  span.  8843 
aolrh  («it.  9261 
soteio  ital.  9254 
ioloir  <vif.  8852 
hoKo  ttal.  9251 
soldado  span.  ptg.  8848 
soldar  sjmm.  ptq.  8850 
iioidarc  8860 
soldat  frz.  8848 
«oldnto  i/rt2.  8848 
soldozza  ttal.  8849 
soldo  ptg.  8851 
»oldrr  /*ror.  n/r*.  8866 
soldrer  cat.  K866 
Role  ital.  sartt.  8840 
ro|p  ^r;.  8863 
Bolecehio  nltoberital. 
8847 

»oledad  *patt.  8864 
s<.lf!il  /'r2.  8840.  8847 
sololh-a  prov.  8847 
soleiune  span.  /An.  8867 
solemnidad  /»;>a«.  8858 
imlemnidtkdc  ptg.  8868 
solemnizar    span.  )4g. 
■8859 

RolompniUt-z  y/roc.  8858 
Roleunc  ital.  8867 
solenn»»l  frt.  8857 
Bolenuisor  /rz.  8869 
solennitä  ital.  8858 
Rolonnitö  /r/.  8858 
Rolennizzar«  ttal.  88bU 
soler  prov.  */m»m.  8846 
solera  8842 
»olere  ital.  8845 
solet-z  prov.  8365 
sol<>za  /»ror.  8855 
Rolfa  ital.pror.  span.  ptg. 
8846 

solfear  span.  8846 
*o)feggiare  ital.  8846 
solfeipo  ital.  8846 
solfejar  /*t«/.  8846 
«olfo  ital.  !»262 
solfre-8  prov.  9262 
«olba  p(</.  8844 
«olhaute  jttg.  9253 
aolhar  />r«r.  9247 
solho  ptg.  9247 
M.lb-8  prov.  9247 
»öli  mi««7.  />i«w.  8851 
solk-r  afrz.  8841 
»ol(i)do  ital.  8851 
Rohtä  i'tn/.  8854 
Rolitud  >-pan.  8855 
solitudio  j>t.9.  8865 
solitode  frz'.  ptg.  8866 
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»olltiidine  itaJ.  8855 
solive  frz.  8862 
Holiriar  *pan.  9177 
sollar  vspan.  9237 
»ollur  .s/min.  9247 
sollastro  */K>n.  9247 
sollazzare  iM/.  8843 
»0II.17./.1  itai.  8843 
aollmbcrare  iM/. 
soller  «frz.  9198 
solletir.are    iM/.  9204 
9561 

sollieitnre  tM/.  8860 
»olliriti-r  /rz.  8860 
sollione  iM/.  9170 
w.llo  v"'"-  &7H).  »247 
sollo  itai.  8864 
aolloit  o/ri.  88<il 
aollozar  span.  8732 
sollozo  ap«in.  8732 
«ulltK-<-lierare  itai. 
solo  pM.  8863 
solo  itai.  >rp<in.  8865 
soli.ir  n/r*.  8845 
solombra  aspan.  9211 
Bolomtirar  Dauphin*. 
9211 

Holoinbrero  aspan.  9211 
sol-s  pror.  8851.  88«3. 

8865 
soltain  fi/r.'.  8863 
soltoe  lomb.  8302 
soliistar  valhreg.  9180 
soliuar  p/7.  8732 
»olu/.o  p/7".  8732 
solver    rfr.    >p<iw.  1*9- 

8866 
*olvere  »M/.  8866 
solvre  ulrz.  pmr.  8866 
Bolz  pror.  9254 
Horn  o/r*.  9259 
eom  ptg.  8*80 
eom  tic.  9260 
soraa  »M/.  8271 
soma  pror.  9268 
»oma^o  iM/.  8272 
aoniaro  itai.  8272 
»oral.  »«//<«.  9260  , 
Sinti bra  cat    span.   ptg.  \ 

aspan.  9211 
sombra  cat  spart,  ptg  9876 
sombraj.-  span.  9878 
»ombrajo  span.  9878 
»ombrar  spart  ptg.  9880 
aotnbro  frz.  9211 
•omhrnar  xpo».  ptg.  9880 
»ombn.jar  ort.  1)880 
nombreiro  pl<i.  9211 
sombrer  /r.?.  9211.  9256 
sombrero    span.  1886. 

9211 

stombroso  span.  ptg.  9881 
som««i]  frz.  8809 
Bom.illeux  /»v.  88U8 
sonielbar  pror.  KK69 
soiuelh-a  pror.  8869 
»omella  firm'.  H271 
Botm-nso-s  pror.  9181 
»ouiPt.'r  .^oi.  9184 
aoruotter  ptg.  9184 


som  lere  tM/.  8272 
»..raicliar*  itai.  8718 
wimma  itai.  pror.  <I2ÖS 

»DIIUlKlro  (M/,  S«f.7 

Süinmo  fr.'.  8271.  8874. 
9258 

somm-iller  fr:.  88H9 
sonim- lier  frz.  a/rz.  8272 
souimt-t  a/"rr.  9259 
sommetter«  itai.  9184 
somrnirr  frz.  8272 
sommo  tM/.  9259.  9260 
*<>mn  ruw.  8874 
aomn<jar  pror.  8869 
fkifiiuu  pf7,  8874 
MDtnnnlenro  frz.  8872 
Bomnolrneia  ,«p.  ptg.  8872 
somnolent  frz.  8873 
aomnolento    spart,  ptg. 

8873 
«runo  spau.  9259 
ftomor^njar  K/»aw.  9182 
somor^njo  *p<t«.  9182 
somorniujar  »prt»i.  9182 
sot)i<pn)i-8  pror.  8871 
Bomptuem  frz.  9263 
8om-a  pror.  8874.  9269 
sr.mpsir  pror.  8882 
suii  prov.  9301 
bod  >*/rs  8257.  9269 
sun  cat.  8871.  9301 
son  afrz.  9269 
Bon  /r^.  8880.  9301 
son  rtr.  8472 
sonalhos  prov.  8868 
aonalhz  /jrw.  8875 
soflar  .«puit.  8870 
somr  prov.   span.  ptg 

cat.  8879 
»onan-  ttal.  8879 
sonro  iM/.  8876 
»onda  rtr.  8236 
son  da  spart,  ptg.  9212 
aondar  «pn».  ptg.  9212 
sonde  /r*.  8282.  9212 
sonder  frz.  9212 
Honeja  span.  8875 
son  m-  8871 
sonder  frz.  8M7(» 
auubar  ptg.  8870 
sonli"  yf7.  8871 
sonb-R  pmr,  269*i.  8878 
sonido  *)>a*i.  ptg.  8880 
BoniiacrhioBo  8868 
Honiier  frz.  8879 
Boimi^lioBo  ttal.  8868 
Ronni^oBU  «iffr/.  8868 
gönne  tfi/.  8874 
Boimulonto  ir«y.  8873 
Bonrndetiza  >tal.  8872 
Bonnii  utird.  8871 
Bonroir  9284 
goii-«  prat.  8874 
80iti}-s  prot!.  8880 
ho  11  tu  a ptg.  83<>3 
BontuoBO  ttal.  9262 
gopa    pror.    .■*/*«  »i .  ptg. 

9271 

Bopar  #pan.  prov.  9271 
9237 


KOph«  frz.  23<V4 
»oplejar  pror,  9274 
auppediano  itai.  9272 
artpjN-r  «/rr  8175 
aop|K'iire  »f<i/.  9J7"> 
aoppi.ire  itai.  9237 
soppidiano  itai.  9272 
soppietfar«  itai.  9274 
aopplire  ita/.  9275 
aoprar  ptg  9237 
aoprare  i'n/.  9268  , 
»or  iM/.  9263 
oor  «ruf.      f>M.  r/r.  8890 
sör  rtr.  8835 
söra  rfr.  8834 
sura  ram.  «890 
soraio  itai.  3322 
»orb  r»m.  8883 
sorbo  frz.  8883 
Biiriwr  >/»<i'i.  8882 
Borbet  frz.  8476 
aorboto  sjtan.  8476 
sorb-  tto  »/<i/.  847« 
»orbir  cat.  8882 
sorbirc  »M/.  8882 
sorbo  tM/.  pror.  8883 
«orne  .span.  8887 
Boreerio  /"rj.  8896  I 
sorrier  frz.  8896 
Boreio  itai.  6396.  8887 
sorcolu  itai.  9280 
sorde  8884 
aordvior  afrz.  8886 
aordeja  o/V«.  8885 
Boidfjar  prov.  8885 


aord«jnr  pmr.  8885 
Hordcüza  »M/.  8886 
Bordidrx  xpan.  ptg.  8886 
sordido  ttal.  8885 
aordo  s;«ii».  iM/.  9281 
aorcdla  tM/.  8890 
aorm'iit."  itai.  9282 
aorgor  /jr'/r.  9282 
«or^i-Tc  ttal.  9282 
«oriiuzzono  i'M/.  4401 
»oritz  pror.  8887 
sorna  >;«(>».  8389 
aorne  afrz.  frz.  8389 
sorn.tto  afrz.  8389 
sorninn«  ttal  8389 
sorn-R  pror.  8389 
w.rnura  pmr.  8389 
Boro  8657 
Borortfo  afrz.  8893 
Borquani«'  afrz.  9250 
sorra  r'f<.  apnw.  8245 
Bor(r)i>  pmr.  8890 
aorridere  itai.  9284 
sorriBo  »M/.  9284 
aorso  itai.  8882 
aort  <:«r.  9281 
»ort  rtr. pror.  cat.  frz.  8894 
sorte  ttal.  ptg.  frz.  8894 
Borteador  j>f<y.  8896 
sort*>ro  span.  8895 
sortiere  tM/.  8895 
sortija  s],ati.  8897 
sortilec«  8898 
aortilha  ptg.  8897 


aortllhler-N  pror.  8895 
»ortir    fn.    ptg.  8899. 
8900 

sortir  fn.  8429.  9279 
Bortir  prov.  8429 
aortirc  ito/.  342!»  ^899. 

8900.  9279 
Boru  sard.  8657 
sorya  p/7.  *t83 
sorver  pfg.  8882 
Borvete  ptg.  8476 
Bort-z  pror.  9281 
Boa  cat.  spart.  9301 

sosano  aptg.  9191 
BosaRa  n<pin.  9191 
aoaaRar  aspan.  9191 
aoae  /><r7.  9221 
sosehr  span.  8671.  9192 
sosiego  spart.  8571.  9192 
sosnä  tie.  9297 
sosna«  fie.  9297 
aoao  .«ptfii.  6064 
Bo<tpeeha  spati. 
9291 

Bospechar  span.  9290 
soBpeissö-B  pror.  9289 
I  sospender  «pnw.  9292 
I  Boapendere  itai.  9292 
|  sospettare  itai.  9290 

sospetto  itai.  9289.  9291 
|  BOBpiralh-z  pror.  9294 
sospirar  pror.  9295 
ans pi rare  itai.  9296 
ROßquanie  «i/"rr.  9250 
Rosta  pror.  itai.  9195 
BOBtanza  itai.  9193 
aostauzia  iMJ.  9193 
Bostar  prav.  ptg.  9195 
soataro  itai.  9195 
BOStencr  pro»,  sjstn.  9297 
soatenere  iM/.  9297 
sostentare  itai.  92fW 
Boster  /»<7.  9297 
sosterfcn*  6er</.  2219 
Bot  /«.  4700 
l  so/  rt<m.  8838 
sotana  spart.  9197 
aotaina  flg.  9197 
aotaineuient  <i/r-.  917<* 
Botedre  (?)  uallt*.  9194 
aoterraneo  ptg.  9199 
Boterränew  ypati.  9199 
BoterraÄo  span.  9199 
Boterrar  pror.  spaa.  ptg. 
9200 

soterrin  afrz.  9199 
aotil  afrz.  9202 
sotilar  prov.  9201 
Hotiletat-s  pror.  9203 
so to  span.  8303 
Boto  fwpa»t.  aptg.  924>6 
sotoc-hio  ven«s.  9207 
sotre  lothr.  4700 
sottana  ita/.  9197 
sottano  itai.  9197 
BOttecehi  itai.  9207 
aottoer-o  »Mi.  9207 
svtterrano  ttal.  9199 
sotterrare  i/n/.  9200 
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sottiffllare  ital.  9201 
suttile  Ual.  9202 
Bottilitä  ital.  9203 
»ottilizzare  ital.  9201 
Botto  ital.  9205 
Kottobeccbetto  ifa/.  1294 
aottobecco    i/rt/.  1294. 
920»; 

HottoDiettnr»  ital.  9184 
«oturno  pf</.  ital.  8889 
noti  c<if.  ^roi>.  9206 
Botztcrrar  prov.  9200 
sotzuinbrar  prur.  9211 
bou  n/rr.  923(1 
ftuu  /rr.  8861 
sou-  />.-.  9146 
souberme  /r*.  9207 
Houberno  frz.  92G7 
Boubr<tUi  /«.  2443.  8829 
soubrino  frz.  2443 
Boubtillier  afrz.  9201 
aoucanie  <i/'r^.  9260 
Milche  frz.  2027.  8833 
souchet  frz.  9210 
aouci  frz.  8860 
soucier  frz.  8860 
souro  nprnc.  9251 
aoiicorion  ir<i//.  »375 
soucrion  wall.  3375 
«oudadier-s  //rot-.  8848 
Boudain  frz.  9170 
soude  />z.  8851 
»oude  yror.  9230 
souiic  afrz.  9171 
souder  /rz.  8850 
soudojcr  afrz.  8848 
soudf  /rz.  8866 
soue  njrz.  9230.  9269 
Miier  >tfrz.  8563 
«onffl.<r  /rr.  9237 
houftiet  frt.  9237 
souffraite  afrz.  9239 
souffrance  /r*.  9234 
souffrrteui  frz.  9240 
aouffnr  /rr.  9235 
soufrc  /rz.  9252 
»ouhait  frz.  4536.  9164 
soubaiter    /m>iz.  4685. 

9164 
souil  frz.  9247 
Rouill*  frz.  9247 
souiller  /r«.  9247 
Bouillon  frz.  9247 
boüI  ufrz.  838« 
aoulacier  /rz.  9177 
»oulacier  <«/rz.  8843 
»uulagvr  /rz.  9177 
»oula<t  <i/r;.  8843 
soulrio(t)  frz.  9210 
aoulier  />-.  8842.  8863. 

9198 
Muloit  afrz.  8861 
uouloumbron«  Dauphin 

9211 

soiimettre  />r.  9184 
rtounaillo  frz.  8876 
»otiorbo  tiprov.  8883 
»»upco»  "/'-'.  9289 
huujk)  /rr.  9271 
»oup*nt«  /rz.  7006.  9292 


souper  irz.  9271 
houpirail  frz. 
anupirvr  frz.  9296 
souplo  frz.  9273 
Boiiqucuille  w/rz.  9250 
80u  rbi  »prov.  8882 
sotirce  frz.  9282 
sourcil  /rz.  9265 
sourcillor  frz.  9265 
»ourd  /r.~.  9281 
aourdre  f  rz.  9282 
soure  frz.  9203 
rfourire  /rz.  9284 
souris  frz.    6396.  8392. 

8847.  9284 
s..uriz  «/rr.  8887 
»ourtioid  /Vz.  8389 
souromlc  <i/>z.  9244 
seil»  frz.  92i»6 
sous  tiprot.  9221 
souacanio  o/r/.  9250 
«ouBpccon  «frz.  9289 
sout  /.rot\  9230 
Soutane  frz.  9197 
sout«  ft/rz.  9171 
Boiitenir  frt.  9297 
sout»rrain  frz.  9199 
soutz  /»ror.  9254 
(Bei  souvenir  frz.  9213 
Buutent  frz.  9168 
souvcrain  /"rz.  9264 
Rouvrnnte  hrnneg.  9244 
sovar  j>///.  9148 
aovatto  ital.  9147 
sovattolo  Ual.  9147 
sovela  .■*/>«  ii.  />rrj.  9167. 

9210 
novent  prot.  9168 
sovente  ital.  9168 
sov.ntr.'  «/rz.  8627 
Äoverchierw  ital.  9266 
.<iov»>r«rliio  ital.  9266 
*overo  if«/.  9159 
sovescio  »pan.  9214 
aövice  ifa/.  9261 
sovin  afrz.  9270 
sovrano  ital.  9264 
sovreaso  »((w\  5146 
8ov  rin  monf  9270 
sovro  jof?.  9169 
sovvenire  ital.  9213 
sovvctiirsi  ital  9213 
sozzo  itrt/.  9221 
amzzu  **«<rti.  8838 
«paccare  »f<i/.  8908 
apaociare  ital.  3016 
spaecio  ital.  301  ö.  6775 
spacieui  /rz.  8919 
spacio  8920 
spacmiuta  ritm.  3439 
spada  ital.  rtr.  8917 
spadla  rtr.  «921 
Biliare  ital.  3430.6845 
spa^nuolo  ital.  4580 
*paf?o  ital.  8904.  8912 
spabncaro    ital.  346a 

7223 

spala(re)  rum.  3447 
Bpaldo  ital.  8906 
apali  friaul.  8904 


Spall«  i/o/.  4670.  8921 
npallare  i(oi.  3480 
spulto  ital.  8922 
spnnar  r«m.  8952 
Hpandor«  ital.  3433 
spHiiirc  it«i<.  3432 
spanna  Ual.  rtr.  8908 
spannare  ital.  rtr.  &Ki8 
»pantare      ital.  3437. 
3439 

Rpantecare  ntap.  6836 
spanto  ital.  3437 
spanu  Ual.  8901» 
spanzura  tm»».  8449 
sparagnare  Ual.  8910 
Bpararv  i/n/.  3016 
spar^aWk'ro  ital.  8915 
spare  frz.  8914 
spare^niar  rtr.  8910 
sparp»  r«wi.  8911 
spargo  ital.  8911 
spann  rum.  3443 
aparire  ital.  3016 
sparlo  »t<i/.  H914 
Kparnazzaru  Ual.  9043 
BparpaKÜarp  i(«/.  6846 
sparre  Ual.  3465 
spartir«  Ual.  3017 
spasiino  i/a<.  8916 
»-paasare  Ual.  «906 
spaBBami  8438 
spassrt  ital.  3438 
apastojaro  Ual.  6914 
Bj)atojar*>  »tri/.  4768 
spatola  »/<ii.  8921 
s  paurar  ital.  6961 
sp.iuraro  Ual.  3443 
s-paurir  Ual.  6951 
8puurire  3443 
sparenio  ital.  8916 
spaventate  tf'i/.  3439 
spavi  lomh.  3441 
spavid  friaul.  8441 
spaviar  trnfz.  8442 
spavio  venez.  3441 
«paziarsi  »frt/.  8918 
BpazioBo  8919 
spazzare  ttnl.  8918 
spazzatojo  »r<i/.  8918 
spazzatumr*  ital.  8918 
»pazzo  itrti.  8920 
spazzola  ital.  8918 
spocchio  ital.  6208.  8933 
special  /r/.  8924 
epecialo  ital.  8924 
apvcialita  Ual.  8926 
Bp^rialite  8925 
;  Bpecie  ital.  8928 
spectacle  frz.  8929 
speciale  ifai.  4634 
Bpedalicre  Uni.  4633 
spegnere  ixn/.  3456 
spe^ual  valhreg.  8933 
spejzulai  sard.  8932 
spollare  ifa/.  3447 
spelta  ital.  rtr.  8988 
speme  Ual.  8941 
Spender«  »/«/.  3448 
Bpoudio  Ual.  3448 
'  «peuzolar«'  ital.  3449 


sp*rn  i/a/.  8943 
speranza  ital.  8939 
aperar«  if/r/.  8940 
»porgero  ital.  3021 
spt<rla  ital.  8944 
sp(e)rotiaro  »en/.  8975 

:  8p(e)rone  Ual.  8975 

1  B^sa  irrt/.  3448 
»peBB  rfr.  8959 

|  speasn  ital.  8969 

1  8]K>tUcolo  »<rt/.  8929 

!  apetUro  ital.  8930 
»poziale  ital.  8927 
»|iezieria  ital.  8926 
Bpiaccicaiv  tfoJ.  7288 
Bpi.icere  »'n/.  3023 
«piaggia  ital.  7219 
spianare  iM/.  3469 
spianaU  ital.  3459 
spiandor  rmrz.  8965 
spinr  rrr.  8935 
«piaro  Ual.  8935.  8948 
spie  rum.  rtr.  8945 

j  apica  rum  5041 

I  Bpiccare  »tai.  7131 

|  spicchio  ital.  8949 
«picciare  ital.  3022.  7131 

•  spirulo  ital.  8949 
spida  t(d/.  3004 
spidoeehiare  Ual.  344« 
Bpiedo  Ual.  8960 
spiogaro  i/o/.  3643 
apityraziooe  Ual.  3460 

!  spieli  rtr.  friaul.  8933 
*:piena  <»c.  8962 
«pienza  vrnsz.  8962 
sj.itfa  ital.  8946 

j  Bpigare  i(n/.  8947 

I  apipiere  ital.  3466 

|  spigolare  ital.  8945 

I  spigolatura  Ual.  8946 
spilla  iftW.  8956 

'  spillo  ital.  8955 
apillönzora  Ual.  7506 
spillorcio  i/o/.  7163 
spiluugone  i/«/.  7062 
spina  Ual.  rtr.  8961 
apinace  ital.  8962 
»pinotta  iUtl.  8951 
spiugere  ital.  3456 
^porcoi  spinoao  ifo/.  7316 
Bpinteca  rum.  3436 
»pion«  ital.  8986 
spiovpgar«  altpait.  7W>3 
apiraör  valmtt.  7415 
spiraculo  tta/.  8956 
spirare  i/o/.  8968 
Bpirito  ital.  8967 
apirt  tmiw.  8957 
spitamo  Ual.  8961 
spt/er  r«m.  8927 
fcpiferie  rum.  892<> 
spito  Ual.  8900 
Rpiürisna  /<>»«/>.  7497 
fiplendeur  frz.  8965 
Bplendid«  /"r*.  8964 
splendido  i/<W.  8964 
»plcndore  ital.  8966 
spleno  aneap.  8962 
splenetioo  ital.  8963 
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spllni  rum.  8962 
apliimtir  rum.  8963 
spluecar  rtr.  7155 
sporrhia  tose.  8978 
spoglia  ital.  2915 
spogliu  ttai.  2915.  8967 
spoino  »frz.  8969 
«pol  rfr.  8966 
spolverar«     Uni.  3470. 
7542 

spolverezzare  ital.  7642 
n)«:.iula  Ual.  8968 
«ponder  rtr.  3433 
spont  rtr.  7553 
sponton  frz.  3471 
spontiue  iM/.  3471 
sporeare  itai.  8991 
sponua  />rn;.  7327 
nporno  IM/.  8992 
sporgere  ital.  3466 
sporta  iM/.  8976 
sportellu  ital.  3466.  8977 
sporto  ital.  3466 
aportula  tfriT  8978 
sposalizio  ttai.  8972 
sposare  iM/.  8973 
sposo.  -a  iM/.  8974 
spovolare  vi*:.  7308 
spranga  if«J.  8907 
sprazzare  ttai.  8980 
»pre  rum.  3451.  9263 
sprecarr  ital.  8981 
spregiare  ital.  7419 
spromer«  ital.  3468 
sprezzare  iM/.  7419 
sprieroere  itnl.  3468 
springare  tMl.  1476.8983 
sprizzarc  ttai.  8986 
aproiro  ital.  8987 
spnert  rfr.  3466 
sptigna  iM/.  8970 
spulbera  ru»i.  3470.  4796 
7542 

apulriare  ital.  3469.  7518 
spunia  rum.  8989 
spumi  rum.  8988 
«pmua  ital.  8988 
Bpumare  ttai.  8989 
apumioao  ital.  8990 
spunda  r/r.  8968 
spundu  rtr.  7553 
sputie  r«wi.  3465 
spontan-  ital.  3471.  7560 
spunÜDO  ital.  7338 
spuntonr  iM/.  3471 
s|Hu)ola  itnl  8966 
»purca  rum.  8991.  8992 
Bputare  iM/.  2449.  »993 
sputo  i/«/.  8994 
«pnventar  rtr.  3439 
squarrlnrrare  iM/.  1688 
squadra  ital.  3473 
squadraro  ital.  3473 
squadroiie  i'fti/.  3473 
Rijuama  ttai.  8997 
squamare  i(nl.  8998 
squamoM;  ital,  8999 
squaniare  ital.  3475 
nquarrato  iM/.  8781 
squartare  ttai.  3476 


nqu  ossäre  iM/.  7646 
squnsso  ttai.  7645 
sqtielette  frz.  8427 
s-quieriar  rfr.  2272 
squilla  ttai.  8778 
sqiilttiri'i  iM/.  8534 
ata  rum.  9066 
stahbiare  ital.  9004 
stabbio  IM/.  9005 
stabltle  abruzz.  9006 
sUbile  iM/.  9002 
stabilintonto  ital.  9001 
stabiliro  ital.  9O01 
stabl-  /W.  9002 
»tnbulare  ital.  9004 
sturra  i/o/.  9013 
«•tarrare  ttai.  9331 
starrare  ttai.  3497 
staeeio  tf«/.  8268 
stadaira  entlad.  9028 
stadera  iM/.  9028 
sUdnra  altvtn.  9028 
atadio  ttai.  9006 
stani  altnliental.  9029 
ataffa  I/«/.  rfr.  9027 
ataffet ta  ttai.  9027 
staffilaro  if«/.  9027 
stafülata  ttai.  9027 
sUffile  ifa/.  9027 
staggma  «<<«/•  9007 
sta^i,,  „«/.  463«.  9006, 

9«r29 

stationäre  ital.  9030 
stagione  tMl.  9030 
staggiro  ital.  9007 
sUgnare  iM/.  9010 
Btagno  iM/.  1011.  9012 
stala  aptfj.  9014 
stall a  »f«/.  9014 
stallaggio  ital.  9016 
»Ullatico  Hol.  9016 
stallo  iM/.  9014 
Stallone  ital.  9014.  9017 
stamane  ttai  5876 
atamattina  iM/.  6157 
stamberga    ital.  7078. 
9036 

stambuoeh  rtr.  9037 
»tarne  t/n/.  9018 
stamigno  ital.  9020 
stampa  it«/.  9021 
sUmpai  sartl  9021 
sUmpare  Ual.  9021 
Htainpella  ital.  9021 
stauipiglia  ital.  9021 
stainpit.i  9021 
statine,  ttai.  9037 
sUiieur»  ital.  9009 
stancr  nfrir.  9063 
stanro  iM/.  9009 
atang  ruwi.  9009 
atanga  mm.  9022 
stanga  ttai.  rtr.  9022 
stanguo  /rr.  9022 
stanotto  ital.  6157 
stanz.»  ital.  9023 
stapt«!  .«;>.  9025 
staplar  <■«>!.  9025 
atar  rfr.  90116 
star.ii  wo»/.  9101 


sUre  i/u/.  9065 
starna  rum.  9046 
starna  tfu/.  3606 
starnacchiarsi  iM/.  9043 
stamazzare  iM/.  9043 
starnutare  ital.  9046 
fUsera  it«/.  5157 
sUtico  ital.  4636 
Station  /r;.  9030 
statu  ital.  <M134 
»Utua  ital.  9031 
statuo  /«.  9031 
statura  itnl.  9033 
statine  /rz.  9033 
stazionare  Ual.  9030 
stazione  ital.  90SO 
staul  rww.  9006 
ste  rum.  9038 
stecca  IM/.  9050 
sterrhetU  ital.  9050 
steerhetto  ital.  9050 
steerhire  ?/«/.  9060 
stwo  <f«i/.  9060 
Sterola  IM/.  9058 
stepola  Ual.  9068.  9061 
»teila  rrr.  9038 
6telesci  rum.  9039 
strlla  ital.  9038 
stelo  ital.  9056 
stembo  pin«.  9066 
stondardo  iM/.  3498 
atendero  »<u/.  3499 
strni>o  piem.  3489 
stenscher  rtr.  9057 
steola  ine.  9061 
stern>  Ual.  9041 
aterci>ra  alutnb.  9041 
{itergo  rum.  3602 
sterlu  tic.  9042 
Storni      wallon.  piem. 
9045 

sternutare  Ual.  9046 
Storp  rtr.  !KXi4 
sterpa  r/r.  9064 
sterpare  Ual.  3490.  9064 
sterpe  ital.  9064 
sterpo  if-i/.  9064 
storta  Ual.  9044 
storvetU  baUxjn.  9113 
sterzas  obicnhl.  6603 
steeso  iM/    4701.  5146. 
6167 

■toroln  Ual.  9058.  9061 
«tia  ifd/.  9047 
s-tiampa  ital.  5282 
s-tiatta  iM/.  5282 
stiilda  xi'ci/.  9038 
stierl  rtr.  9042 
»tierner  rfr.  9045 
stitfare  Ual.  9098 
vtiin/*  rum.  84 M6 
slila  if«/.  9065 
stilotlo  ittü.  9055 
stilla  i/«/.  9061 
stillare  ital.  9054 
stilo  if«/.  9065 
stnuolo  if«/.  9056 
stimpar  ru»w.  9429 
stimparamint  rum.  9428 
stinro  ital.  8784 


RtiDCU  ticil.  6628 
i  stiuge  rui».  3489.  9067 

stinguere  Ual.  3489 

stinguo  ital.  9067 

stipa  if«/.  9068 

stipare  ital.  906O 

stirejrie  rrm.  9(»63 

Stirpe  iM/.  9064 

jtiu  mm.  8489 

stiva  Ual.  9068.  9i>60 

stivale  Ual.  9113 

stivare  Ual.  9060 

stizza  i/«/.  9663 

stizzar  rtr.  9663 

stiezare  Ual.  3606.  9563 

stizzire  ifa/.  9663 

stizzo  Ual.  9663 

stoarce  rum.  3612 

stoc«o  i/«/.  9066 

stoero  t-pan.  9568 

«tödi  Zw«.  9127 

stoffa  Ual.  9136 

Stoffare  ital.  9136 

Stoffe  if«/.  9136 

stoggio  ttai  9130 

stoja  W«/.  9077 

stol  rum.  9072 

s toi co  Ual.  9076 

stolido  üui.  9068 

Btollo  Ual.  9069 

stoloni  iM/.  9070 

stolto  Ual.  9132 

stolzare  Ual.  3606 

stolzo  i/«/.  3608 
1  stomach  rum.  9073 

stomaro  Ual.  <H)73 

stombel  im/.  (//•«/  )  9066 
,  stombia  tr«/.  {duü.\  9066 

stombol  ital.  (dial.i  9064i 

8tO]>pa  Ual.  9136 
1  stoppare  Ual.  3491.  9136 
,  Btoppia  Ual.  9061 

stoppino  if<»/.  G429.  913ü 

stör  piem.  9077 

störa  lomb.  9077 

storace  Ual.  9148 

Btorbare  Ual.  3641 

storrere  »f«^.  3612 

stordire  *f«/.  3542 

störe  fn.  9077 

storia  Ual.  4688 

storia  picm.  9077 

storiono  i/«{.  9138 

stormire  Ual.  9139 

stormo  ifoi.  9139 

stornello  Ual.  9140 

Storno  Ual.  9140 

stornudax  ^r«u.  9046 

storpiare     Ual.  3611. 
9119 

storpio  Ual.  3511 

stortigliato  i/«/.  9617 

stovair  rfr.  9076 

stoTigli  Ual.  9079 

stoviglia  if«7.  9079.  9496 

stoviglie  ital.  9079 

stozare  nc.  9128 

stra  ital.  3613 

strt  rum.  3613 

strabiliare  i/«/.  3530 


Digitized  by  Google 


1217 


Wortverzeichnis. 


1218 


atnweare  ital.  9093.  9661.  atrezci  friaul.  9063 


Stria  ital.  9107 
stribbian-  Utl.  3534 
stribord  frz.  9040 
atrica  renez.  90!»8 
atndulo  ital.  9105 
«tricii  ohw.  9123 
striga  r«»w.  3478 
■tri*«  «frti.  9097 
striga  rum.  9107 
atrigarp  iZ/U,  3038 
slriglia  ital  91  OH 
striyiin  »fn/.  9112 
atrigoin  r««..  9107 
»triifolure  ttal.  9105 
atriale»  ifa/.  9105 
Mrillare  ital.  9104.  9105 
strillo  i««/.  9105 
striuml  mail.  8533 
atrtmta  rum.  9102 
strimtora  rum  9112 
strina  mci/.  9094 
strinnr  lum/i.  venet.  tirol. 

99  SO 
Btrinare  itoV.  9930 
stringa  •><*/.  9111 
stnngarn  ital.  9111 
striiig«»  rum.  9 1 12 
stringo  ital.  9112 
strinto  ital.  9102 
strisciH  ital  9097.  »100 
»triam«»      »ta/.  9097. 

9100 
strival«  ttal.  9113 
stmzaro  ital.  9100 
«trobilt-  if/i/.  9118  | 
atröbiunä  brrg  9723 
atrunWcio  ifrc/.  91  IM 
strofiuare     tt<i/.     9119.  I 
9124 

stmmhola  <W.  911« 
ström  pe  vallon  9117 
a-tronfiare  tost:  3842 
atrunt  M/rr.  9123 
stronzare  ttal.  9122 
atronzo  i/<i/.  9123 
atronzolo  it>d.  9122 
■tropicciaro  ital  9119 
strupimo  im/.  9119 
strupiccio  ital  9119 
«tnippa  iW.  9119 
etroppiarc  ital.  «511.  911!» 
atroppio  iVn/.  «511.  9119 
stroppolo  Od/.  9119 
Btros.ia          «1 10 
atroaoiare  ital  «HO 
stroaria  ital  3110 
strozza  öa/.  8118.  3392 
strogare  iW.  9107.  9108   »tro/zaro  i/«/.  3118 


9671 

straecale  ital.  9098 
atrarciar«  »fa/.  3516 
stra.-rio  ital  3616 
at  raren  ifa/.  9098 
stra<-cuä  genues.  3527 
atracura  rum.  3515 
strada  dnl.  1737.  9(W0 
strafalriare  ital  3519 
strafalrione  ital  9680 
»train  niw.  3526 
atrainatif  rum.  3523 
»traindsoher  rtr.  9112 
Btraineza  rum.  3524 
Btralabia  ymurs.  3530 
strak*  iM.  9082 
straloccaro  ital.  9685 
atralucesci  ri/w.  3521 
strarub  rum.  90S3 
atraoiba  »ta/.  Dn8U 
»trambellare  i/<»/.  9086 
strambita  ital.  9083 
stramblir  rtr.  9086 
strarobo  i/<W.  9083 
atrambotto  ital  9083 
stratne  i/a/.  9084 
stramigno  ital.  9085 
aträiuur  rum.  9050 
atramuta  rum.  3522 
atrtoepot  rum.  3525 
atrangio  i/a/.  36_'6 
straniare  ital  3524 
atranioro  »tu/.  8528 
straoio  ital  352« 
strano  ital.  362« 
atrapaaser  /«.  90B9 
atrapa/zaro    ital.  «891. 
9089 

strappare  ital.  9089 
atrappata  »ta/.  9089 
Btraaciro  ital  9602 
atraseman*  if/i/.  9662 
strasclno  itrw".  9««2 
atraBi  lamb.  9679 
ätraäil  crWm.  9063 
«trasora  ital.  4614 
atrato  9091 
stratai-har  rtr.  3516 
»tratto  ital.  3087.  3517 
«trauoehiu  rum.  3514 
atravagante  ital  8528 
atruvanaro  ital.  3529 
atravede  niw.  8531 
stravedero  ital  3531 
straziare  itrd.  8030 
atrebbiare  ital  8534 
atrega  ital  9107 


atregghia  «M/.  9109 
atro^lia  rtr.  9109 
atrogliare  9109 
strogona  ital  910« 
etregono  </«/.  9107 
3tre)(l)a  ifu/.  9088 
atretuare  itu/.  8633 
strmnire  »fa/.  3582 
atrenna  ital.  9094 
atrt'piro  sien.  9096 
atretto  ita/.  9102 

Körtlnic, 


atrui-bia  ma,l.  9723 
strucaro  ital  8119 
atriKThiarc  </<i/.  9121 
atrufff.  ital.  9124 
strufolo  W.iZ.  9124 
atrufonaro  ital.  9124 
atruggero  ital  2923.304(1 
strünt  rum.  9102 
atrupsrhar  rtr.  3511 
atrü»a  maiY.  3539 
atrusar  parm.  3539 

W6rlorba<h. 


strttseli  p>ac.  3639 
»truai-iae  mmagn.  3539 
strusoiare  <oäc.  wcap  3639 
strüse  piem.  3339 
etnissiaer  regg. 
3539 

atruBRiar  renn,  bologn. 

ferr.  parm.  3539 
etrnf  rwm.  9125 
struzzo  ital.  9125 
«tubla  rtr.  9061 
ata.-  9126 
ataeco  ital  912«.  9136 
stu.liare  ital  9128 
studio  i'ra/.  9130 
stiniioao  ital  9129 
stiu"'  rrr.  9076 
stufaro  ital  3638 
atufelare  ital.  3795 
stuggiAi  vard.  9128 
atujari  sicil  9128 
atula  r/r.  9061 
stuoja  ital  9077 
atuola  ital.  9072 
atuolo  irn/.  9072 
stupa  mm.  9136 
stupeaci  r«»M.  8374 
»tuppa  rtr  9136 
Htnrm  rtr.  9139 
»tnrz  mm,  9827 
atute«  man  f.  9128 
»tiiUre  ifn/.  9799 
«tuva  pror.  3638 
"tuzzirare  ital.  1M)6« 
»tyle  /-rr.  9065 
su  spatt.  9301 
au-  ri<m.  spau.  ptg.  9146 
sua  t<fi/.  ptn.  9301 
auage  /'re.  8832 
auar  ptg.  cat.  prov.  9231 
auaa  ptg.  9301 
auatiam'e  o/"r/.  9145 
suatume  afrz.  9145 
aiiau-a  protf.  9145 
sub-  »pan.  ptg.  ital  9146 
subbia  itn/,  9210 
aubbirll»  t/a/.  5050 
«tubbillare  8682 
«ubbio  ttal  5060 
«ubbuglio  ital.  1641 
subdit  /»ror.  cat.  9164 
»ub'lilo  span.  ptg.  9154 
siibema  prop.  9267 
bubillar«  0«/.  8682 
aubir  span.  ptg.  frz.  9158 
aubire  i'ta/.  91 6S 
subitäneo  ptg.  91  «9 
Bubito  »la/.  9171 
subjet-z  prov.  9174 
su  Wer  afrz.  8682 
sublimar  apax.  pt</.  9178 
aublimaro  ital.  9178 
sublim«*  ital  frz.  gpan. 

ptg.  9178 
subinetter  ptg.  9184 
subatance  frz.  9193 
aubt  rum.  9206 
aubterraneo  span.  9199 
auh/ietat«  mm.  9203 
aubfiez  rum.  9201 


snbtll        afrz.  ptg.  9202 
subtileza  />to.  9203 
subtilicar  ptg.  9201 
subtilidade  ptg.  9203 
subtiliaor  9201 
aubtilitc  frz.  9203 
aubfire  rum.  9202 
subfivitate  rum.  9203 
aubtoaie  rum.  9208 
8ubtaoarä  rum.  9209 
Bubtu  naril.  9205 
aubvptiir  /'r*.  span.  9213 
sur  rwm.  /"rr.  9227 
au<*ar  prut.  9222 
aiiööder  frz.  9216 
aumulor  9215 
sucomIo  ital  9215 
succesaione  t'fn/.  9216 
surci'saort»  ital.  9217 
aucchiaro  itoi.  9210.9226 
auc  hio  ital.  9210.  922G 
aucciaro  ital  9223 
succiuD  frz.  9224 
auccio-a  prop.  9224 
anc<-o  ital  valteU.  9227 
auceder  span.  9215 
RUtfr  «/"rz.  9223 
aurh  cat.  9227 
aucidio  i/o/.  9221 
aucido  ital  9221 
aurier  afrz.  9223 
aucio  y;>an.  9221 
sueo  ital  span.  ptg.  9227 
aurre  frz.  8839 
8iicre-8  pr«r.  8889 
suc-8  pror.  2652.  9227 
sueufund  rum.  9152 
audar  tic.  9159 
audar  .spart.  9231 
audaro  ital.  9231 
auddito  tt  i/.  9164 
sudicio  ital.  9221 
audit  rum.  9154 
«udoare  rtim.  *»232 
audur  fpan.  9232 
sudore  9232 
aüdria  tic.  9169 
suc  sard.  928C 
stie  ita/.  9801 
nue  «firm.  9186 
»uogra  span.  P884 
auegro  span.  8835 
au(e)ia  prov.  8901 
«üol  /omrj.  9210 
ain'la  span.  8863 
sueldo  /ipfi«.  8861 
suelb-B  prov.  8844 
suello  alomb.  9210 
suelo  mpaM.  8863 
biicBo  spau.  8871.  8874 
sueuo  xpan.  8880 
suenter  rtr.  8627 
auer  afrz.  2044.  9300 
suer  frz.  9231 
;uerat  rum.  8681 
suercu  sard.  9149.  9166 
suere  sard.  9245 
suere  a/rz.  8886 
suero  npan.  8657 
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soerzu  sard.  9160 
suour  frz.  9232 
suevro  afrz.  8335 
sufer  rum.  9235 
«uf^ritifi  rum.  92.(4 
so f Aar  rtr.  9237 
»offocar  pty.  9238 
sufloquer  frz.  9238 
suffnr  pror.  9235 
so  fit  rum.  9236 
suflar  a«pan.  pror.  9237 
suflec  rum.  9374 
suflu  rum.  9237 
gufocar  *paw.  9238 
sufolaro  ital.  8682 
sufrfncia  span.  9234 
aufreDsa  prov.  9234 
sufriraiento  span.  9234 
sufrir  tat.  «puw.  9235 
sug  r«i«.  9245 
guga  proc  89(H 
suga  r/r.  8832 
gugar  aspan.  9222 
sugare  ttal.  9222 
sugeto  spcin.  9174 
suget-s  prov.  9174 
suggellare  ita/  8699 
guggere  itnl.  9245 
suggettare  üal.  9173 
suggetto  ita/.  9174 
sughero  Ual.  9159 
sughif  8733 
sugl  rtr.  9251 
sugliardo  ifoi.  9247 
sugo  ital.  9227 
Bui  rum.  9158 


/rr.  9221 
suif  frz.  8548 
suigere  xarrt\  91(36 
gaignante  afrz.  8878 
guintcr  frz.  9306 
suiscu  nordsard.  9165 
suitg  rtr.  8240 
suivre  »i/rz.  8835 
guivre  frz.  8628 
sujeitar  p/a.  9173 
sujuito  ptg.  9174 
sujet  frz.  9174 
sujetar  apan.  9173 
sujeto  sp<i«.  9174 
sujo  pfa.  9221 
sukfiiare  sard.  9151 
sul,  -et  rtr.  8865 
*ula  rtm.  9210 
sulare  sard.  9237 
sulfuru  sard.  9252 
sulha  prov.  9225 
sulhar  prw.  9225 
sulhon  pro*.  9225 
sulone  sard.  8734 
sulper  rtr.  9262 
suoia  rum.  9268 
surua  cat.  span.  9258 
siiraac  prov.  frz.  8867 
sumagre  pta.  8867 
suiue  sard.  9267 
sumere  sard.  9261 
sumete  rum.  9184 
summa  ptg.  9258 
pta.  9227 


gamoei  rtr.  8240 
;  sundre  afrz.  8877 

suni  /omft.  9248 

suntuoso  ital.  9262 

suo  itn/.  9301 

suo  frz.  9228 

suocera  ital.  8834 

suocero  ita/.  8835 

suoi  ita/.  9301 

suoigl  rtr.  9251 

suola  ttal.  8863 

suolo  ital.  8*53 

suono  i/o/.  8884) 

suor  cat.  ptg.  9232 

«nor  aital.  8890 

suor- s  pr»i\  »232 

supausar  prov.  6943 

super  /'rz.  9271 

soperare  ital.  9268 

supercherla  span  9266 

superoherie  /rz.  9266 

supcrchioria  ital.  9266 

supercilio  ita/.  9265 

supiare  veruz.  9237 
i  supir  Mlun.  9275 
j  suplicar  zpaw.  9274 
'  suplir  *7>nn.  9275 
!  äiiponer  span.  9276 

suppedaneo  ital.  9272 

suppediano  ita/.  9272 
;  suppleer  frz.  9275 
I  supplica  ital.  9274 

supplicar  proc.  ptg.  9274 

supplicare  itr(/.  9274 

supplice  ital.  9273 

supplier  frz.  9274 

supponer  pror.  9276 
| suppör  ptg.  9276 
'  sapporre  ita/.  9276 
!  supposer  frz.  6943.  9276 

supt  rum.  9205 

Bupune  rutw.  9276 

sur  frz.  9263.  9277 

Sur  lothr.  3496 

sür  frz  8563 

surce  rum.  9280 

Sarcel  rum.  9280 

süri-iilo  ptg.  9280 

surd  rtr.  9281 

Aurd  bearn.  3496 

surdir  ptg.  3429.  8900 

surdo  pfa.  9281 

surdu  mrd.  9280 

sureau  nfrz.  afr:.  8240 

sürcte  /rz.  8>62 

surgo  frz.  9221 

surgeon  frz.  9282 

surgere  itu/.  9282 

surgia  prov.  2135 

surgien  prop.  2136 

surgir  span.  pti/.  9282 

surgir  cat.  8357 

suria  «ard.  3295 

suro  venez.  9159 

surp  rum.  9190 

surplis  /rz.  9269 

surrlo  ptg.  2536 

surrar  pty.  9189 

surtir  cat.  span.  3429 

surtir  span.  8899.  8900 


surrln  gemie*.  9270         Ubu<«chler»  teoi.  9318 

8119  prov.  frz.  rum.  9285  |  tabacco  ital.  93ir 


Bus  span.  9301 
suserabro  pnsclt.  8748 
susina  itrt?.  8580 
guaino  ita/.  9287 
Buso  span.    aptg.  ttal. 
9286 

«usorniare  ital.  8389 
susorniono  ital.  8389 
suspeiclo  p/a.  9289 
suspeita  ptg.  9291 
suspeita  r  ptfl.  9290 
suspina  rum.  9296 
suspirar  cat.  span.  ptg. 
9296 

»ussiego  Ual.  8671.  9192 
Büst  p<em.  8860 
susta  üal.  9288 
sustanzia  ital.  9193 
s.istö  puTii.  8860 


tabaco  span.  ptg.  9318 
tabagie  frz.  9318 
tabano  span.  9319 
1  tablo  ptg.  9319 
tabard  fr».  9372 
tabardo  «p^in.  p^a.  9372 
tabarrin  frz.  9372 
!  tabarro  ital.  9372 
tabatiere  /"rr.  9318 
table  frz.  9824 
tabbutu  ft'ctJ.  9330 
tabella  n/rr.  9329 
tabolle  ital.  9320 
taberna  cdt.  span.  ptg. 
9321 

tabia  piem.  btrg.  9324 
tabilla  «pan.  9320 
tabique  span.  ptg.  9323 
tabla  span.  9324 
tabla  rum.  9324 


sustener  span.  9297 
susteatar  *pm.  ptg.  9296  tablado  «pan.  9327 
susto  span.  ptg.  92S8       tableau  frz.  9328 


süstos  p»>m.  88*10 
sutS  rum.  2079 
sutalfa  ru«N.  2077 
sutaoo  cat.  8492 
sütil  span.  9202 
«utileza  »pau  9203 
sutilidad  span.  9203 
sutilizar  -v-nw.  9201 
sutje  cat.  8901 
sutw;  cat.  9221 
sutt  rtr.  9205 
aurur  tngad.  9159 
suya  .xpaw.  9301 
suyas  span.  9301 
suyo  span.  9301 
auzorain  /*r«.  9286 
suzor-s  prov.  9232 
suzzacchera  ttaf.  6770 
suzzare  ital.  9223 
svacä  sard.  9961 
svanir  ita/.  rtr.  3301 
sveglia  ital.  3561.  9302 


taboa  ptg.  9324 
taboado  ptp.  9327 
tabor  afrz.  prov.  9317 
tabouler  afrz.  prov.  9317 
tabour  afrz.  prov.  9317 
tabourer  o/r«,  prov.  9317 
tabouret  n/"rx.  prou.  9317 
tabulario  Ual.  9326 
Ubuaaar  proc.  afrz.  9317 
tabust  pror.  afrz.  9317 
tabustar  prop.  a/rz.  9317 
tabuster  prov.  afrz.  9317 
tabut  prov.  afrz.  9317 
tabutor  prov.  afrz.  9417 
tac  rum.  9332 
taca  prov.  9331 
tacanbo  span.  ptg.  9341 
tacafto  «p«n.  9331.  934S 
tacaBo  span.  ptg.  9341 
Uoca  ital.  9331 
tacragnare  ttot.9331. 9341. 
9343 


svegliare  ital.  3561.  93021  taooagoo  ital.  9331.  9341 

svoKliore  ital.  3547 

svollere  ita/.  3547 

svontare  ital.  3549 

sventx)lare  ital.  3560 
■  svergela  ttriunz.  10208 
,  svernan«  tta/.  3412 
!  sverro  ital.  3547 
1  sverzela  vtnez.  10208 
:  svignare  ital.  9306 
i  svinU  rum.  3549 
i  svintura  rum.  3550 


9343 
taocar  rtr.  9331 
taocare  ital.  9339 
tacria  ita/.  9331 
taocio  ital.  9410 
tacoo  iloi.  9331 
tacrola  itai.  9346 
Uccola  üal.  9341 
taccolare  ita/.  9341 
taccolo  Ual.  9331.  9341 
taccone  Ual.  9331 


STylart.  ita/.  3552.  10287  Uccuiao  ital.  9376 


svoltolare  Üal.  10291 
8ycophanto  /"rj  9308 
syllaba  ptg.  9309 
syllabe  /"rz.  9309 
sjoiphouie  afrz.  9312 

jf. 

ta  span.  9332 
taba  «pan.  6244 
tabac  frz.  9318 


taeere  ital.  9332 
lacha  span.  pto.  9330 
tacbar  span.  ptg.  9331 
tacho  frz.   9S3l.  9399 

9410 
tacho  frz.  9410 
lache  «/V*.  9346 
tacber  frz.  9331.  9407 
tacher  nfrz.  9346 
«eher  />*.  9410 
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apan.  ptg.  9331 
Uedda  sard.  9320 
tafäno  ital  9319 
Ufeta  ptg.  9336 
tafetan  span.  9336 
taffcria  ital.  9346 
tafferuglio  ital.  9317 
taffeta  ital.  9336 
taflet«  s  frz.  9336 
taffiare  ital.  9824  .  9336 
taffio  ital.  9324.  9335 
taful  pt</.  2739 
tafula  ptg.  2739 
tafuiar  ptg.  2739 
tafur  prop.  /rr.  2739 
tagarote  span.  ptg.  9338 
taggia  genue».  9324 
taglia  i7a/.  9348.  93Ö3 
tagliare  ital.  9353 
tagliatore  ital.  9351 
Ugli&tura  »toi.  9352 
tagliere  ital.  9360 
taglio  ital.  9848.  9353 
tagliuola  »fa/.  9366 
tahur  span.  2739 
tai  afrz.  9342 
taie  a/r*.  9401 
tiietor  rum.  9361 
t&icturä  r«w.  9352 
tail  frz.  9863 
taille  frz.  9348.  9363 
tail  ler  /rr.  9353 
tailleur  frz.  8376.  9361 
tailloir  frz.  9360 
tftin  rum.  9363 
Ulnar  prov.  9337 
talne  afrz.  9337 
tainer  o/r*.  9337 
taipa  ptg.  9371 
taipar  pty.  9371 
taire  prov.  frs.  9332 
tairin  frz.  9446 
tais  prot?.  9411 
taisir  afrz.  9332 
taisniere  afrz.  9197  9412 
taiao-B  pror.  9411 
tai 88  rtr.  9411 
taiasia  tic.  9413 
taisaon  />/.  9411 
taissonuiere  frz.  9197 
taistrft  r«m.  9340 
taita  span.  6839 
taita  spar»,  ptg.  9401 
taja  .via/.  9342 
tajadero  span.  9350 
tajador  apan.  9351 
tajadura  ,<paw.  9852 
tajar  spau.  9363 
tajo  span.  9363 
tak  rtr.  9331 
tai  prov.  cat.  span.  ptg. 

9364 
tala  ptg.  9366 
tala  pror.  cat.  span,  ptg, 
9353 

taladro  span.  9378 
talamo  .-<pnM.  9507 
talanto  span.  ptg.  9849 
talao  ptg.  9366 
talar  *ptm.  9353 


Ulc  /r*.  9347 

talco    tfa/.    span.  ptg. 

9347 
tale  >f<i/.  9354 
taleoa  prov.  9625 
talega  span.  9526 
taleiga  pf?.  9526 
talent  frz.  9349 
talentHo  pro.  9349 
taUüto  ital.  span.  9349 
talen-i  pror.  9349 
taler  rum.  9360 
talovas  frs.  9326 
talba  ptg.  prov.  9363 
talbador  p/<?.  prov.  9361 
talhador-6  proe.  9360 
talhaire  pror.  9351 
Ulhnr  prov.  ptg.  9363 
talber  ptg.  9860 
talho  ptg.  9363 
talh-8  pror.  9358 
talicnto  aspan.  9349 
taliRtnan  frz.  span.  ptg. 

9426 

talisrauno  ital.  9425 
tallar  ca«.  9863 
lalle  span.  9353 
tallo  /Vz.  9508 
taller  span.  9350 
tallo  span.  Httl.  9508 
tallone  i7<i/.  9356 
talo  ptg.  9508 
talon  span.  frz.  9366 
Ulo(n)-8  pror.  9866 
talpa  ital.  9367 
talpe  ital.  9857 
talya  »wap.  9348 
tämara  span.  ptg.  9366 
tamarighe  sard.  9359 
tamarin  rn/sosa.  paforf/. 

9707 
tamariü  frz.  9865 
taraarindeiro  ptg.  9366 
tamarindo    ifflf.  »pari 

9365 

taroarinho  ptg.  9366 
tamaria  mondov.  9707 
taiuarittu  sard*.  9359 
tambaca  ptg.  9360 
tarobaque  pty.  9860 
tamho  ptg.  9607 
tambor  span.  ptg  9317 
tamborear  «tpaw.  9317 
tambonl  span.  9317 
Umbonlear  span.  9317 
tatnborin  «pon.  9317 
tamborino  span.  9317 
tambour  /rr.  9317 
tanibourin  frz.  9317 
tainbouriner  frz.  9317 
tamburajo  »/«/.  9317 
tamburare  ital.  9317 
tamburiere  if«/.  9317 
tamburino  ital.  9317 
tamburo  ital.  9317 
tarobussare  ifoi  9317 
tamer  afrz.  9643 
tamrrico  tt<i/.  9859 
tam<*ria  mondov.  9707 
tatuica  ptg.  9680 


Umlglare  »f«i.  9363 
tamigio  ital. 

9363 
tamis  prov.  frz. 


tamis  (?)  sard.  9362 
tamieer  frz.  9363 
tamir  «paw.  ptg  8258. 

9363 
tamo  pi#.  9607 
timpa  ptg.  9374 
tampaBa  lecc.  9848 
tanipio  pty.  9374 
tampir  prov.  9874 
tampo  pt#.  9374 
tauipoD  frz.  9874 
tan  frz.  9369 
tan  «arrf.  »pnn.  9368 
tan  span.  9370 
tana  ital.  rtr.  9197 
tana«lia  ifai.  9436 
tan  au  sard.  9369 
tancar  prov.  cat.  90(19 
tancer  n/V*.  9454 
tancbagem  ptg.  7228 
tanrbe  frz.  954y 
tandis  /rz.  2958.  9361. 

9370 

tandius  prov.  9361 
tandrain  afrz.  9444 
tandron  a/rr.  9444 
tane  ital.  9369 
taBor  s/Hin.  9367 
tanfo  ttoi.  9364 
tanggr  rtr.  9367 

.  tanger  ptg.  9867 

'  tangere  A<trd.  9367 
tanghero  ital.  9368 
tangoner  afrz.  9368 
tangro  «/V*.  9368 
tanguo  frz.  9366 
tan  her  pror.  9367 
taniere  n/r*.  9412 

1  taniere  />*.  9197 

i  tannö  /V*.  9369 
taüner  />*.  9869 
tanque  frz.  9366 
tanque  pf?.  9009 
tanster  afrz.  9409 
tant  frz.  9370 
tantaranba  p/#.  2009 
tantn  ital.    ptg.  span. 

9370 
tan-z  pror.  9370 
Uo  ptg.  9368.  9370 
taon  nfrz  9319 
tapa  span.  9374 
tapage  /rr.  9317 
tapar  span.  ptg.  9374 
tape  frz.  9317.  9371 
tapoll  canav.  9026 
tapor   /V*.  9317.  9371 

9374 
tapete  span.  9372 
tapi  swifrz.  9371 
tapia  ttpnw.  9371 
tapiar  span.  9371 
tapin  frz.  9817.  9374 
tapiiiAge  i/r*.  9374 
tapinaro  ital.  9873 


tupiner  frt.  9374 
tapino  »fcW.  9373 
(en)  tapinoia  frz.  9374 
(ae)  tapir  afrz.  9374 
tapi8  /><.  9372 
tapi-s  pror.  9374 
tapit-z  prov.  9372 
tapiz  afrz.  ptg.  9372 
taplar  canav.  9026 
tapon  frz.  span.  9374 
tapot»r  frz.  9371 
tappata  ital.  9374 
tappeto  ital.  9372 
tappo  ital.  9371.  9374 
taquin  frz.  9331.  9341. 
9343 

taquiner  frz.  9831.  9341. 

9343 
{ar&  rum.  9467 
tara  ital.  prov.  span.  ptg. 

9377 

tarabuster   prov.  afrz. 
9317 

taradore  ital.  9378 
taragnola  ventz.  9470 
taraire  prov.  9378 
|aran  rum.  9472 
taraBola  locc.  1>470 
taranta  ptg.  9385 
tarantella  i<a/.  ptjf.  9385 
taräntola     ital.  span. 
9386 

taräntula  span.  9386 
tarantule  /r*.  9386 
tarare  ital.  9377 
tara vel a  prov.  9376 
taravel-8  prop.  9460 
tarazena  ptg.  2751 
tarcaia  a/rz.  9392 
tard  frz.  cat.  9384 
tarda  cat.  9379 
tardar  span.  ptg.  prov. 
9883 

tardarasao  nprov.  9396 
tardare  Üal.  9383 
Urde    cat.    span.  ptg. 

9379 
tardenz  tic.  9733 
tarder  frz.  9383 
tardi  ital.  9379 
tardif  /"r*.  9382 
tardiu  span.  ptg.  9382 
tardiu  prov.  9382 
tanliro  i<ai.  9382 
tardo   ital.    span.  ptg. 

9884 
tare  frz.  9376 
tarero  afrz.  9378 
targa  »ttii.  prop.  9386 
targe  nfrz.  9386 
targjer  afrz.  9880 
tarjjono  »/a/.  3104 
tarida   ital.  prov.  cat. 

span.  9389 
tarier  afrz.  9388 
tariere  nfrz.  9378 
tarif  /r*.  9390 
tarifa  span.  ptg.  9390 
tahßa  üal.  9390 
Uriraa  •»paw.  p<a.  9391 
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tarlniba  ptg.  9391 
tarin  frz.  9446 
fariuä.  rum.  9477 
tarir  pro«,  frz.  9509 
taria  span.  ptg.  9386 
tarjo  afrz.  93% 
tarlia  »wo»/.  9738 
tarlo  ital.  9393 
tarlutrar  lad.  9685 
tarluje  /ao*.  9685 
tarma  xpav.  üal.  9393 
farna  rum.  9477 
tarna  rfr.  9393 
taronja  cat.  6438 
tarpano  »fo/.  9521 
tarpare  üal.  9089.  9395 
tarsenna  üal.  9678 
tart  pror.  9384 
tarta^liar  rtr.  9397 
tartagliare  ital.  9397 
tartap-ar  .«pfui.  9397 
tartalhar  pror.  9396 
tartamudo  «prtii.  9397 
tartana  >po«.  ^7.  ifo/, 

9389 
tartan«  frz.  9389 
tartaranha  pt,,  9396 
tartaranha  pf//.  2009 
tartarussa  pmr.  9396 
tartarcar  pf«.  9397 
tartaru^a  ptg.  9498 
tartaruga  ital.  ptg.  9621 
tartassar«  t/o/.  9410 
tarU-  frz.  9615  9643 
tartifle  «pror.  9794 
tarti^oi  com.  9476 
tartina  ital.  9618 
tartino  frz.  9615 
tartoufle  /tz.  9794 
Urtuffel  rtr.  9794 
tartufo  frz.  9476 
tartufo  ital.  9476.  9794 
tartufolo  üal.  9476 
tartuga  pror.  9621 
tarvuoä  rtr.  9736 
tarzur  pror.  93s  1 
(in)  tarziu  rum.  9381 
tArziu  rww.  9382 
tarziu  prov.  9382 
ta»  A™-  9298 
taaa  .ipti  h.  941o 
tasajo  apttn.  9406 
tasar  apoo.  9410 
tasca  venez.  9410 
taara  üal.  9399 
taaoar  *po,«.  p/o.  2831. 

9410.  10443 
tasro  cat.  9406 
taaoni  *ar<l.  9449 
taaque  frz.  9399 
tasqueta  pror.  9399 
tassa  üal.  9410 
tassa  pror.  94IH) 
tassalho  ptg.  9406 
tassare  üai.  9410 
taane  /rz.  9399  !M00 
tasseau  w/rz.  9408 
tasRollo  üa!  9408 
tasser  /'rz.  9398 
taasiel  ,»/«.  9408 


IM/.  9411.  9413 
taatar  axpan.  pror.  9409 
tastarn  i"/«/.  9409 
taato  tfrz/.  9409 
tamijfo  *pan.  9411 
tat  rtr.  9401 
lata  rum.  9401 
tata  rtr.  üal.  npan.  ptg. 
9401 

tata rarö  ptg  9401 

tatan,  ptg.  9397 

täte  9332 
.  tätor  frz.  9409 
|  tato  »pa».  9397 

tato  span.  ptg.  9401 

tätonner  frz.  94«9 

latti  ra  üal.  9402 

tat-z  pror.  9398 

taue  /»ror.  8358 

taür-H  jtrov.  afrz.  9330 

tau.l  /rz.  9422 

tau  de  frz.  9422 

taudir  afrz.  9422 

taudis  /rz.  942.2 

Taudorct  afrz.  9615 

taula   Miro1,  cat.  pror 
9324 

taut»  r«m.  9319 

taup  cat.  9367 

taupo  frz.  9367 

taur  ncri/,  r«»w.  94u5 

taurvau  frz.  94<»4.  94tti 

tauro  Üal.  9406 

taur-H  pror.  9405 

taunser  afrz.  9410 

taüt  pror.  8368 

Uüt-z  pror.  o/rz.  9330 
j  taux  frz.  9410 
1  tauxor  afrz.  9410 

tava  rat.  9319 

tavan  pror.  o/rr.  vetiez. 
Inwh.  pietN.  9319 

tavee  r  «/**.•*.  9322 

tavele  afrz.  9329 

taveler  frz.  9329 

tavella  r£r.  9320 

tavello  afrz.  9320 

taverna  ital.  rtr.  9321 

ta  vertu-  /rz.  9321 

tavola  ital.  9324 

tavolacrio  üal.  9326 

tavola  tu  <<o/.  9327 

tuvuliiTe  Üal.  9326 

taxa  pfa.  pror.  9410 

taxar  pror.  /(fr/.  9410 

taxe  /rz.  9410 

taxer  frz.  94  lo 

tayon  o/rz.  9401 

ta/.i  *pan.  pt</  9400 

ta/ekr  rtr.  9332 

taz^a  ifrt/.  9400 

to  *pan.  9510 

to  pfo.  9467 

te  üal.  9610 

t»';»    spart,  ptu.  valteil. 
9333 

tca«a  rum.  9512 

t^ainä  ruw.  9545 

p>a*tä  r/w.  9491 

teatro  if<i/.  Kpan.  9511 


/e«Ti  r>#m.  9534 

tobe  prov.  9468 

tobeza  /)rf»r.  9458 

tcbi  cat.  9468 

tfbidu  xard.  9458 

tebiu  *nr,/.  9458 

t"ca  ital.  9512 

terra  !>«/.  9331.  9346 

teoraro  ital.  9569 

Uwhio  ital.  2948 

t^vhire  iVn/.  9513 

tocedor  ptg.  9505 

tecoiiura  ptg.  9506 

ticer  9504 

ttche  afrz.  9331.  9346 

tw'hior  afrz.  9331.  9346 

tccho  >/miw.  9414 

tt'i-la  xard.  cat.  span.  \Ag. 

9418 
twto  ptg.  9414 
teda  üal.  9333 
tcddo  rt/rr.  9468 
Wira  com.  iffl/.  9512 
tegame  ital.  9417 
te^'liia  i/a/.  9418 
teijia  rfr.  9333 
tej^lia  rfr.  9540 
teglia  tt../.  9418 
tetfola  ital.  9418 
tegolo  »in/.  9418 
tetf-z  /jroc.  9414 
U>hir  afrz.  9613 
toi  /frtM*.  9640 
teiga  /;f;7.  genue*.  9612 
teixnt«  /'rr.  9652 
tei^'ula  /j<^.  9612 
toi  ho  nprov.  9640 
teija  rfr.  9512 
teille  frz.  9640 
teillor  frz.  9540 
ti'ima  9514 
trina  ^rot\  9652 
teindre  /«.  9553 
teipo  nprov.  9849 
Lira  pror.  9464 
toiswire  prov.  9505 
teisaer  pror.  9504 
toito  pf//.  9414 
teiü  rum.  9640 
teixir  cat.  9504 
teixo  pffl.  9413 
t<*ixucf>  p/f/.  9411 
i  teja  ,sp<i/f.  9418 
teiü  wart  f.  9512 
teja  it»ub.  9540 
teja  rfr  9333 
tejedor  npan.  9505 
tejrdura  >po>«,  95(Xi 
tejer  .«paw.  9504 
t»  jo  sy,,,«.  9413.  94 1H 
tejon  xpan.  9411 
loke  «/>.'.  9346 
tel  frz.  !>354 

U-la  ifa/.  pror.  cat.  *pa><. 

ptg  9421 
teiVt  p,c.  9419 
toi  ha  pro.  94  in 
t«  Ua  *üd«ard.  9424 
telloruxi  »udsard.  9424 
teltro  9475 


tem  rum.  9643 
teroa  if/W.  9514.  9545 
teraa  xpan.  9614 
tematico  span.  9514 
tembloao  «p/in.  9713 
tembloroao  itpan.  9711 
tembre  acat.  9543 
temeir  'i/rr.  9543 
temer  pror.  cat. 

ptg.  9543 
t*m6re  ifa/.  9543 
U»iuido  *p<iii.  ptg.  9544 
temoignage  /rz.  9416 
t^moin  frz.  9495 
teinolu  ifa/.  9628 
temor  span.  ptg.  9545 
temorosn  ptg.  9546 
tomor-a  pro»  9545 
temoute  afrz.  9808 
tonip«  frz.  9432 
teuipdla  i7o/.  9433 
tempellare  ital.  9433 
tempellono  i/o/.  9433 
tempcramoDt  frz.  9428 
temperamento  ital.  9428 
temp<TamO>nto  «pan.  pfp. 

9428 
tttnperar  cat.  ptg. 
Umiperarc  üal.  9429 
tempercr  frz.  9429 
ternpcsta  ital. 

9430 

t^mpentad  »pa«.  9431 
tempestade  ital.  9430 
tempeatade  ptg.  9430 
tempcstate  if<i/.  9430 
terapeat-z  pror.  9430 
UjoipAte  frz.  9430 
tempia  Üal.  9432 
tempio  ital.  9431 
tempia  pror.  9432 
templ  'r  *prt«.  9429 
temple  span.  9429 
tempio  frz.  cat.  9431 
tempio  afrz.  9432 
tomple-s  pror.  9431 
tempio  span.  ptg.  9431 
tcnipo  ital.  ptg.  9435 
tempora  ptg.  9432 
tempramen  1  pror.  9428 
teraprar  prov.  9429 
totnps  /"rr.  cat.  9436 
temptz  pror.  9135 
tem b  pror.  9436 
ton  prov.  9432 
tenaoo  ittd.  frz.  9437 
tenaeoar  *pan.  9437 
tenaeitä  i/o/.  9437 
tenagho  sard.  9437 
tonailie  frt.  9436 
tenalha  pror.  9436 
tonaz  ptg.  ."pow.  9487 
tenaze  »pan.  9437 
tenca    caf.    #pan.  ptg. 

prov.  9549 
tenc«  a/rz.  2462.  94Ö3 
(en)tenrh  cat.  9440 
tencier  afrz.  9454 
tenciono  ifaJ.  9453 
uufon  o/r«.  2462.  9468 
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ptg.  prov.  iM/.9438 
temllo  ptg.  9439 
tender   rtr.  npan.  ptg. 

9440 
Umdfire  ital.  9440 
tendine  ital.  9439 
tondon  frz.  npan.  9439 
tendre  prov.  frz.  9440 
tendre   prov.    frz.  cat. 
9444 

tendresao  frz.  9447 
tendreza  prov.  cat.  9447 
tendron  nfri.  9444 
tone  rtr.  9443 
U>ne  tcallon.  9459 
tonebras  prov.  9441 
tenebre  ital.  9441 
tenebrea  /rz.  9441 
tenebroso  ital.  9442 
tenente  «pan.  pr</.  5667 
tonor  span.  prov.  9443 
tenerame  »««/.  9444 
tenere  «ra/.  9443 
tenerezza  iM/.  9447 
tenero  ital.  9444 
tenevo  afrz.  9456 
tenber  proiv  9553 
teniente  npan.  ptg.  5667 
tenir  prov.  cat.  frz.  9443 
teBir  6pan.  9,">63 
tenore  iM/.  9448 
tenre  prov.  9444 
tenroza  pror.  9447 
tensa  prof.  2462.  9453 
tenaar  prov.  9454 
tenafr  rfr.  9553 
tenaer  afrz.  94:*5  1)460 

9454.  9556 
teosioue  ital.  9149 
tetisor  prov.  2462 
tenso-a  proe.  2462.  9453 
tentar   cat.  npan 

rtr.  prov.  9455 
toütare  ital.  9455 
tontazione  ital.  9452 
teut«  frz.  9438 
teuter  /Vi.  9465 
tenve  afrz.  9466 
tenvre  o/Vi  9456 
tenyer  rfr.  9443 
tetiyir  cat.  9553 
tenz  /om/>.  9553 
tenza  ital.  2462.  9462 
fmzarin  rum.  2660 
tenzouo  iM/.  2462. 
top-  fnaul.  9468 
tepa  i'm/.  9849 
top«  wpror.   #pan.  pty. 

9849 

tepide/za  ital.  9468 
tepidu  mi  d.  9458 
U-pitu  steil.  9458 
ter  p/o.  9443 
terader  rtr.  9378 
torbeütii) ii  proi.  9461 
ter^a  frira  pt</.  5980 
ter.-ena  ptg.  2751 
terroiro  pro.  9489 
terc*«r  cat.  94?9 
terecro  .«pa«.  9489 


ptg. 


terehlo  iM/.  9501 
tt-roio  npan.  9489 
torciopelo  *p<i»i.  4561 
terriopelo     span.  ptg. 

9490 
U-rco  span.  960 1 
ter9Ö  ptg.  4617 
terföl  ptg.  4617 
terdro  afrz.  9463 
toreb«nthine  /Vi.  9461 
terebentina  npan.  pror 

ital.  9461 
tcrobiute  prov.  9461 
torebintliia  ptjr.  9461 
fon*monie  rum.  1711 
tergv  rum.  9463 
terger  «*p<m.  9463 
torgvre  ttal.  3502 
Urgent  »M/.  9403 
tonn  frz.  {dial.\  9446 
terliz  .«/«iii.  9738 
fem  rwiN.  9465 
terme   prov.    frz.  cat. 

9465 

termootin  rum.  9461 
tonix-ntina  ptg.  9461 
Mrmino  iM/.  9465 
termino  npan.  ital.  9466 
Utujo  ptg.  9465 
forum rc  rum.  9465 
ternare  sard.  9466 
terne  /Vi.  9394  .  9602 
torne  afrz.  9475 
teroefa  ptg.  9447 
ternvira  pf//.  9445 
ternoro  opan.  10240 
ternoza  npan.  9447 
U'rnir  /rr.  9394 
tera  rtr.  9467 
terno  pfjr.  9444 
ternero  .ipan.  9445 
teröcriola  ntap.  9763 
terra  oif.  pror.  ital.  ptg. 
9467 

terrama  i/o/.  9468 
terramo  ital.  9  »68 
torrador  pror.  9483 
terr.tin  w/Vr.  9482 
terrasae  /Vi.  9468 
t*?rrazo  .v/wim  9468 
Urrazza  ital.  9468 
terrazzo  ital.  9468 
U-rro  //;.  9467 
terredoir  afrz.  9483 
tem-ir»  9474 
termimto  ital.  spau.  ptg 
9469 

tomimioto  ital.  9469 
Urn-no   ital.   npan.  ptg. 
9477 

terno   ital.    span.  ptg 
9480 

terre-plem  frz.  9472 
terrora  .ipan.  9474 
torn'fttro  prov.  frz.  span. 

pta.  ital.  9479 
tvrrwtrv  ttal.  9479 
terreur  frz.  9184 
terroux  frz.  9485 
terribilo  ital.  9481 


Urrible  frz.  «/wm.  pM. 
9481 

terrior  frz.  9474 
Urne«  /Vf.  9474 
tprriiT-a  prov.  9474 
Urrin  <r/ri.  9482 
terrin  Span.  9472 
territoiro  frz.  9483 
territorio  iM/.  9483 
torror  npan.  pta.  9484 
torron»  ital.  9484 
torros  /irop.  9486 
U-rroKO  Hol.  span.  ptg. 
9485 

torsi  cat.  9486.  9489 
torco    ital.    npan.  ptg. 

9486 
torsol  ptg.  4617 
tersol-s  prov.  9188 
Wstulia  »■;>««.  9131 
tertnt  w/"rr.  a/r«.  9475 
tertre-8  />ror.  9475 
tert*  rir.  9489 
tcrtulia  j»/«im.  9131 
t«rtz  pror.  9489 
teruvela  span.  9460 
fereeruolo  ital.  9488 
torziario  ital  9487 
Utrzioro  »(o/.  9487 
Urzo  ital.  9489 
terzuolo  ital.  9488 
fea  ritM.  9504 
tet  tic  9451 
toKa  ifoi.  9461 
fcaätura  rum.  9"»i*6 
tcsatir-s  pror.  9516 
tesohio  ital.  9499 
toser  «i/ri.  9461 
tPaniero  «/«.  9197  9412 
U-fto  pr<7.  9461 
tosoira  ptem.  9591 
tesöje  yenuc*.  9591 
teaoro  »/wim.  9516 
t«w»ro  .ff/.  9516 
tosoura  (?)  h.s/m«.  9691 
tossorandolo  ttal.  9604 

ifd/.  9504 
tessitoro  »ta/.  9506 
tossitura  iM/.  95(Ki 
tesson  /fi.  9497 
U«at  frz.  9497 
trgta  ital.  cat.  ptg.  prov. 

9491 

U-stamonto  ital.  9492 
teste  ital.  6157 
tatitemoni-H  prov.  9495 
tosUimunha  ptq.  9495 
tcstemuiiho  /><<7  9495 
tegt*»«o  ital.  6157 
testiyo  jtprt».  9494 
testiguar  span.  9493 
testimonia    ital.  npan. 
9496 

t^stimonio     iM/.  «pari. 
9495 

tcstimoni-s  pror.  9496 
testo  ital.  ptg  9497 
U*atudino  ital.  9498 
teBtu^gino  ital.  9498 
U»stura  span.  ttal.  9606 


tesA  apan.  9604 
tM  ^ri.  9497 
teta  pror.  npan.  ptg.  9664 
tetar  npan.  9664 
tftt«  /-rf.  1907.  9491 
teU»ron  frz.  9564 
tet^ron  frz.  9564 
teton  /"ri.  9665 
U>tta  ital.  9564 
Uittar  ital.  9664 
tetU?  /Vr.  9564 
'  tetto  ital.  9414 
tetulo  ptg.  9567 
tou  rfr.  9333 
teula  pror.  9418 
U?ulo-8  pror.  9418 
te?d  atmil.  9458 
tovod  lomh.  9458 
U>vono  wallon.  9469 
U«vertiiio  «m-h.  9536 
t»>vlo  /o</ir.  9459 
texidor  cat.  96<J5 
Uzon  npan.  9411 
textura  c«t.  pM.  9506 
texturo  frz.  9606 
U^xura  pror.  9506 
tera  cat.  9333 
U»i  J»p<in.  pM.  9486 
U)Z  .span.  9461 
tozoire  <i/rz.  9591 
tozura  />rot'.  95CXJ 
tezzar  rrr.  9564 
tbälamo  ptg.  95<)7 
tbe  frz.  9610 
thöätre  /ri.  951 1 
theatro  ptq.  9611 
thoma  npan.  ptg.  9614 
th«%iatico  «pei«.  9514 
therae  frz.  9514 
tbosaur-s  prov.  9516 
thesouro  pfj.  9616 
thierre  afrz.  9416 
thon  pror.  frz.  9630 
throno  pr<?.  9525 
tia  prov.  ptg.  9518 
tia  trtnt.  9333 
tiara  rtr.  9467 
tibia  ital,  npan.  ptg.  9534 
tibicza  ^pan.  pta.  9458 
tibio  npan.  ptq.  9458 
ti^Io  pf;,.  9662 
titvliio  ital.  9639 
tiw:iare  ital.  9464 
ti>  iar  cat  9663 
ti^ouro  ptg.  4617 
tit-c/fia  /etc.  9416 
tiöde  frz.  9458 
tiödour  frz.  9458 
tiegio  altröm  9334 
tieira  prf<».  9464 
tierao  iM/.  9417 
tienipo  npan.  9435 
tinnila  npan.  9438 
tione  trallon.  9459 
tiop  fnaul.  9458 
tiepi.iozta  »tu/.  9468 
tit  pido  ital.  9458 
tu  polo  ntap.  9458.  9459 
tiera  pror.  9464 
tiercolet  frz.  9488 
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tlere  afrz.  9415.  9464 
tiemo  span.  9444 
tierra  sjkm,  9407 
tierre  afrs.  9416 
tier»  frs.  9489 
tiert*  rtr.  9489 
tio«o  span.  9451  9486 
tiesta  pty.  9491 
tieato  spat».  9497 
tiov  rtr.  9333 
tieve  afrz.  9468 
tioTeno  tcallan.  9469 
Ufer  fi/"r^.  9568 
tijja  brrg.  9512 
tigc  /■«.  9534 
/itfhir  ruw.  8693 
figla  fMW.  9418 
tigüa  rtr.  9540 
tigliaro  ital.  9540 
tiglio  ttci/.  9540 
tigna  rtr.  9547 
tigna  ito/.  9552 
tignere  »tat.  9653 
tigre  ital.  frz.  pt<;. 
9638 

tigre-s  pror.  9538 
tijrreB«»  /rr.  9538 
Uho  nprov.  9640 
tijela  ptg.  9637 
tijolo  ptp.  9418 
til  ptg.  9667 
tila  »po«.  9640 
tildo  .span.  jjf^.  9567 
tileajja  rum.  9526 
tilia  pty.  9540 
tiliba  sard.  8710 
tillac  frs  9517 
tili*    />*-.    2830.  9423. 
9640 

tillecaro  nf<ip.  95<il 
tiller  frz.  9640 
tillette  /rr.  9418 
tillt  ul  frz.  9540.  9641 
tilo  span.  9640 
tiltre  pror.  9567 
«Iv  rum.  9795 
timalo  span  9528 
tiwao  pf</.  9427 
timbro  afrz.  9642 
timbro  /rz.  9847 
timbro  ttal.  9847 
tiroeroso  >p<ir*.  9546 
tiroido  »t«/.  9644 
timier  frz.  9707 
timiu  *urd.  9544 
timo  «i/.  9427 
timoine  afrz.  9527 
Union  spati.  frz.  9427 
timone  ital.  sard.  9427 
timom-iru  ptg.  4386 
timoniere  ito/.  4385 
timore  ital.  9545 
timoroso  üal.  9546 
tituö-8  pror.  9427 
timp  rum.  9435 
tinipano  *p<Oi.  ptg.  ital. 
9847 

timjianj'o«  wir»/.  9H48 
tiinpla  rum.  9431.  9431 
Ümpuriu  rum.  9434 


timan  r/r.  9427 
tin  afre.  9432 
tina  pror.  9647 
UB.t  span.  9662 
tinaja  span.  9647 
tinalha  pto.  9547 
tinal-s  prov.  9548 
tinca  ital.  sard.  9544 
tinda  rwro.  94158 
tine  ital.  9547 
fine  rum.  9443 
tine  /V*.  9547 
tineau  afrz.  9648 
tinel  o/rr.  9548 
tinol  frz.  9551 
tinella  Hai.  9651 
tinello  pty.  •/«/.  9551 
tinelo  span.  9561 
tiner  niw.  9444 
tint  rcafä  9447 
tinet  nfrz.  9648 
Ungern  ital.  955H 
tingir  ptg.  9663 
tinba  ptp.  9552 
tini  ital.  9547 
tinii>hlas  span.  9441 
tinir  pta.  9564 
tinniru  sard.  9554 
tino  c«t.  ital.  9547 
tinta  anrr/.  erit.  span. ptg. 

9550 
tintä  wprot\  9555 
tinter  frz.  9665 
Üntinniro  »t<j/.  9567 
fintirim  rum.  2303 
tio  span.  9518 
tioga    trrwf.    mi«.  (?) 

9671 
tip-  friaul.  9458 
tiquo  frz.  9636 
tir  /Vr.  9559 
tira   proc.    span.  ptg. 

9559 

tira.ier  afrz.  9Ö69 
tiranno  ital.  9851 
tirano  .«jm».  9851 
ürant  afrz.  9851 
tirar   pror.   span.  ptg. 

9559 
Urare  ito/.  9569 
tir.HBAar  prov.  9559 
tiraanier  afrz.  9559 
Uro  /Vj.  9559 
Uro  afrz.  9852 
tirer  /ri.  9569 
tiro  ital.  span.  ptg.  9669 
tirso  üal.  9632 
tirzanä  .«<u-i/.  2761 
tisäna  ital.  76<J1 
tisana  span.  ptg.  7601 
tisane  /r*.  7501 
tiKcra  osjMtn.  9591 
tisna  ptg.  9562 
tihnar  ptff.  9562 
tistjp  ptg.  9562 
tison  /■/•.'.  9562 
titaer  »frs.  96414 
tiaserand  »frz.  9504.9605 
tifleuT  afrz.  9505 
tish.r  afrz.  9504 


'  tlmn  nfrz.  frz.  9604 
tisaure  /r*.  9606 
tistre  o/r*,  w/r*.  9504 
tisti  span.  9504 
fifl  mm.  9664 
titel  rtr.  9567 
titimaglio  ital.  9560 
titimalo  ito/.  9660 
titlo  afrz.  9667 
titln  rww.  9667 
titluowi  rum.  96(i6 
titulare  ital.  9566 
titoleggiare  ito/.  9666 
titolo  ital.  9667 
titre  ti/rz.  9667 
titrer  frz.  9Ö6G 
tittle  cat.  9567 
titular  «paw.  pto.  9566 
tituleza  rum.  9666 
titulo  ptg.  9667 
tiule  a/r*.  9418 
Üvid  fnaul.  9458 
tivio  prwre.  9468 
tixora  ptg.  9591 
tiyollo  abruzz.  9537 
tizna  spow.  9562 
tiznar  span.  9662 
tizne  span.  9662 
tizo  span.  9663 
tizon  tf/xin.  9662 
tizo(n>-8  prou  9562 
tizzo  ital.  9563 
tizione  iia/.  9662 
tö  genue*.  9629 
toaille  afrz.  6932 
toaillier  a/"rr.  9846 
toalha  pror.  ptg.  span 

9846 
toalha  pror.  5932 
toana  n<iw.  9587 
toba  span.  9670 
tobillo  span.  9793 
toca  rum.  9802 
twa  *po»i.  9568 
tocar  sj>an.  ptg.  prov. 

9802 
toc«  rtr.  9668 
toeoa  ital.  9668.  9813 
toccar.'  ital.  9802 
toreo  it../.  9568 
tocha  aragone*  9531 
tocha  pfo.  9616 
W-bier  afrz.  9802 
toebo  span.  ptg.  9531 
Um* ho  span.  9142 
tocillier  ti/r^.  9846 
toein  cat.  9797 
tocino  span.  9797 
tncon  span.  95<>8 
toraiea  rum.  9<>33 
tocain  /«.  9802 
toduo  «pow.  9628 
todo  span.  ptg.  9628.9629 
töf  ossol.  9322 
toffar  rtr.  9850 
toffo  lothr.  985(1 
togliore  ital.  9574 
U.go  brlliin.  98BO 
togo  9631 
teile  frz.  9421 


toilette  /r«.  9421 
t6ir  lomb.  9626 
toiae  frz.  9461 
toiaon  /r*.  9461. 
toit  frz.  9414 
toirr»  a/V*.  9533 
teil  cat.  9799 
tejo  span.  ptg.  9634 
tola  venfjt.  9324 
toldar  span.  ptg.  9519 
teldo  span.  ptg.  9422. 
9619 

toldre  afrz.  prov.  9574 
töle  frz.  9324 
toleima  ptj;.  9574 
toleirlo  ptg.  9674 
tolerance  /r*.  9572 
tolorer  frz.  9673 
Udherae  ptg.  9674 
tolhido  pto.  9674 
telido  ptg.  9574 
tolir  9674 
toller  tpan  9574 
iolleranza  ital.  9572 
tollerare  itoi.  9673 
toller«  ital.  9674 
tolo  ptj/.  9674 
tolondro  s]>an.  8169 
tolre  cat.  9674 
telva  /-po>i.  9795 
tomaco  cat.  9678 
toniajo  itoi.  9577 
tomar  cat.   span.  ptg. 
9576 

tomar  span.  6422.  6426 
toraare  üal.  98<>5 
tomasela  mat/.  9675 
tomjwella  ito/.  9575 
tonnte  »paw.  ptg.  9578 
tematoc  «it.  9578 
torub  cat.  9803 
toruba  ital.  pr>tv.  9803 
tombac  /"r*.  9360 
tombacoo  ital.  9360 
tombar  prov.  ptg  9804 
tombar©  »toi.  9809 
tembe  frz.  9803 
tombrau  frz.  9803 
toniber  /r*.  9804 
torabereau  frz.  9804 
tombero-8  o/r/.  9804 
tembir  afrz.  9904 
tombiacur  afrz.  9804 
tembolaro     itn/.  9804. 
9809 

terabolo  ito/.  9809 
teme  frz.  9681 
temente  ptg.  9579 
temiente  span  9579 
tomilbo  ptg.  9529 
tomillo  span.  9529 
tomiza  span.  9580 
tomo    i!a/.    «pon.  ptg. 
9581 

tompagna  ntap.  9848 
tomplina  prov.  9807 
ton  /r/.  9594 
tona  pror.  9687 
tena  ptg.  9682 
tonare  Üal.  9588 
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tondfn-  ital.  9683 
tondino  ital.  8169 
tondo  ital.  8169 
tondre  afrz.  98 12 
tondre  prov.  frz.  9683 
tondrer  cat.  9683 
tonedre-s  pror.  9585 
tonoitrjre  afrz.  9586 
tonfano  ital.  9807 
tonfare  ifo/.  9696 
tonidro  cupatt.  9686 
tonlieae  o/r*.  9 4 2!» 
tonliu  a/rr.  9426 
tonne  /V*.  9687 
tonneau  /r*.  9587 
tonnelle  frz.  9651.  9687 
to(n)nello  ital.  9687 
tonner  />/.  9688 
tonnerre  nfrz.  9586 
tonoo  i/ai.  9630 
tono   span.    ptg.    ital.  : 
9694 

toosura  span.  ptp.  ital. 

9592 
tonaure  />*.  9692 
tontar  span.  9586 
tonte  /rr.  9684 
tonteac  rum.  9688 
tonto  span.  9810 
tonto    i/a/.    spow.  pUj 

9686 
tooil  afrz.  9846 
tooillier  afrz.  9816 
top  a/W.  9695 
topa  ital.  9357.  9849 
topaeio  span.  9596 
topar  span.  9695 
topaze  fr».  9696 
tnpazio  ital.  ptg.  9596 
tope  apan.  9595 
topetto  Ual.  9595 
topin  frz.  9697 
topi-s  proi;.  9697 
topja  lomb.  9598 
topo  i/.i/.  span.  9367 
topo  itni.  6396 
toporagno  ital.  6397 
toppa  i/o/.  9695 
toppare  tlal.  9595 
toppo  Ual.  9696 
toqu«  /'rr.  9568 
toquer  afrz.  9802 
tör  /omiö.  ptac.  9626 
torb  cot.  9816 
torba  prov.  afrz.  9S16 
torbe  prov.  afrz.  9816. 

9816 

torbellino  span.  9820 
torbi  /rtoiti  9818 
torbiar  vrnez.  9817 
torbido  i/o/.  9818 
torhidu  sard.  *icil.  9818 
torbol  cat.  9826 
torbor  iwti/7.  9825 
torc  rum.  9607 
torca  span.  9616 
torclo  ptg.  4617 
tor9ar  pty.  9632 
torcar  prw.  9616.  9821 
toree  span.  9609 


cat.   span.  ptg. 
9607 
törcere  ital.  9607 
torcha  cot.  9616 
torche  frz.  9616 
torche  «lid/rr.  9608 
torcber  frz.  9616 
torchio  Ual.  9601 
torcia  i/o/.  9619 
torciare  ital.  9616.  9619 
torculo  ital.  9601 
tordo    i/o/,  span.  ptg 

9827 
tordr»  a/V*.  9607 
tore  monf.  9626 
toreson  «pon.  9612 
torge  afrz.  9608 
torgol  friaul.  9825 
toria  co/.  9829 
torija  prov.  9403 
torkel  rtr.  9601 
torlo  ital.  ptem.  9626 
torma  aUmb.  ital.  9832 
tormenta  »pari.  ptg.  960Ü 
turmentar  p/o.  span.  96U2 
tormentare  i/o/.  9602 
torinento  span.  Ual.  ptg. 


tormeoz  prov.  9602 
torrao  span.  9831 
toru  rum.  9604 
toruar    r/r.   prov.  cat. 

span.  ptg.  9604 
toruare  i/o/.  9604 
tornear  *paw.  pty.  9603 
torneare  i/o/.  9603 
torneiar  prov.  9603 
tornei-a  pro».  9603 
torueo  »pa»t.  ptg.  Ual 

9603 
torner  afrz.  9604 
torno    Ual.   *pau.  ptg. 

9605 
toro-s  prov.  9605 
toro    ital.    ncat.  spat,. 

9405 
toro  ptg.  9626 
torontl  frtaul.  8169 
torpe    co/.    Aptin,  ptg. 


terra  co/.  9834 

torrar    cat.   span.  pla. 

9611 
torre  ital.  9674 
torre    Ual.    span.  pty. 

9834 
torront  /«.  9610 
torreute  i/o/,  *po»i.  p/y. 

9610 
torrer  r/r.  9611 
torroro  ital.  9837 
tors  o/r*.  9614 
tor-s  prov.  9834 
toraa  /omii.  9606 
torather  rtr.  9607 
torae  afrz.  9614 
toreeau  o/'rr.  9606 
torsello  i/o/.  9606 
ter»er  /'rr.  9613 
toraer  prov.  9607 


tonlon  frz.  9612 
torro  Ual.  9632 
tort  afrz.  nfrz.  9607 
tort  rum.  frz.  9623 
tort«    *pa»i.   ptg.  Ual. 
9615 

torticckiare  t/o/.  9617 
tortiglione  Ual.  9617 
turtiglioAo  ital.  9617 
tortilo  ito/.  9617 
tortillor  frz.  9617 
torto  i/o/,  ptg.  9623 
tortolo,  -a  span.  9836 
tortolella  ital.  9836 
tortolilla  span.  9836 
tortolillo  «pan.  9836 
tortora  Ual.  9836 
tortorella  i/o/.  9836 
tottra  cot.  9835 
tortre-a  prov.  9835 
tortue  frz.  9498.  9621 
tortuga  span.  9498 
tortuga  cat.  span.  prov. 
9621 

tortulbo  ptg.  9794 
tortura  i/o/.  9624 
torture  frz.  9624 
tort-z  prto\  9623 
tor»a  ptg.  9815 
torvar  ptg.  9821 
torvelinho  ptg.  9820 
tervisco  «po«.  9819 
torvolo  /orrnt.  9826 
torza  lomb.  96(Hi 
tor^al  xpon.  9609 
toriio  vencz.  9608 
torzione  ital.  9612 
|  torzon  span.  9612 
'  torzuelo  *pon.  9488 
!  toa  prot.  9532.  9593 
toft  proi;.  cat.  span.  9841 

9841 
tosa  i/o/.  9532 
toaa  i/o/,    pruc.  9632. 

9693 
toslo  ptg.  9689 
tosar  pfo.  9590 
tosare  ital.  9583.  9590 
toaco  span.  pty.  9531 
tosco  ital.  9633 
tose  o/r*.  9632.  9693 
to>ega  genuts.  9633 
tesel  afrz.  9632.  9693 
toeer  spon.  9840 
töaga  valses.  9633 
tosi  jfiem.  9683 
tösigo  spon.  9633 
toso  ital.  9632.  9693 
toaoira  prov  9591 
toaone  i/o/.  9598 
tosorgiu  »ard.  9591 
toaquiar  pty.  9583 
toaaa  cat.  9799 
tossal  cat.  9799 
toasar  pto.  9840 
toaae  Ual.  ptg.  9841 
toaaeo  altobcrital.  9633 
toaair   />rot>.    co/.  ptg. 
9840 


tort  proo.  o/V*.  6167 
tost  prov.  cat.  9627 
toata  »toi.  9627 
toato  ital.  aspan.  aptg. 
6157 

tosto  aspan.  aptg.  9627 
tot  rum.  9628 
töt  /r*.  6167  9627 
tote  piem.  6789 
tot«  cat.  9628 
totta  .«in/.  9628 
tottovilla  Ual.  9599 
totz  prov.  9628 
tou  /von.  9796 
touaille  nfrz.  5932 
touaille  /rr.  9846 
touca  ptg.  9668 
toucher  nfrz.  9ö02 
toucioho  ^/o.  9797 
toue  frz.  9632 
touer  /rr.  9632 
tout  nfrz.  9628 
toufo  nprov.  9-*60 
toufo  /rr.  9800.  9814 
toumple  nprov.  9807 
toupeira  ptg.  9357 
toupet  n/rz.  9595 
toupie  nfrz.  95!»6 
tour  /"r*.  9605  9834 
to(u)pon  afrz.  9595 
toura  ptg.  94* '3 
tourbe  n/r/.  9816.  9816 
tourbillon  frz.  9820 
tourbler  afrz.  9823 
totird  /rr.  9827 
tourde  frz.  9827 
tournient  frz.  9602 
tourmenter  /r-'.  9602 
tourner  nfrz.  9604 
toumoi  9603 
tournoyer  frz.  9603 
touro  ptg.  9405 
tourte  /"»/.  9615 
tourtoreau  frz.  9836 
toorterolle  /•«.  9836 
tourtre  frz.  9835 
touaar  aptg.  9410 
touaser  /ri.  984U 
toux  frz.  9841 
touz  o/ri.  9628 
tova  cot.  9670 
tovagiia  ital.  6932.  9846 
tozicbe  afrz.  9633 
toiigo  pty.  9633 
toxo  «pn*.  9634 
toza  aragones.  9631 
tozar  aragones.  9631 
tozo  aragones.  9631 
tozuolo  «paii.  9626 
tozzo  Ual.  9142.  9799 
tra  rtr.  9669 
tra  rum.  Ual.  9676 
tri  mlost frz.  9733 
traazo-s  pr»c.  9652 
traba  xpon.  9639 
trabacca  Ual.  9640 
trabajar  «pan.  6368.  9635 
trabajo  span.  6356.  9636 
trabalhar  ptg.  9636 
trabalho  p/y.  6366.  9636 


/ 
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trabalh-s  prov.  6356 
traban  frz.  9637 
trabar  span.  9639 
trabattare  ital  9692 
trabe  span.  964«» 
trablya  franco-prov.  9324 
traboccare  ital.  9641 
trabocco  ita/.  9641 
trabucar  /»rot«.  1682.  9641 
trabncar  span.  1682 
trabiuo  «/(an.  163  ? 
trabuquete  npan.  1632 
trubuqiict-z  prnv.  1H32 
trac  /Vr  9671 
tr»(<  mmV.  96ÖO 
tra?a  jity.  9647 
trn?ar  ptg.  9647 
trarasser  frz.  9704 
tra^asscr  />*.  9661 
traccfxggiarn  ital.  9671 
trarcia  i/<i/.  9647 
tramare  ital.  9647 
traco  frz.  9647 


trac*r 


9647 


trachor  pror.  9649 
trarhor  pror.  9653 
tracio  8  prov.  9652 
tracollare  t'M/.  9642 
tra<5uoir  r<r.  9669 
träda  rum.  9654  , 
tra<iar  pror.  9(554 
tradator  rum  9653 
tradiro  ital  9651 
traditon»  tfa/.  9653 
tradizione  ital.  9662 
trado  pty.  9378 
traditio  ptg.  9656 
tra-lucoion  span.  9655 
tradueir  pf*7.  «pan.  9655 
traduntion  frz.  9656 
traduire  frz.  9655 
tradurre  itn/.  9665 
traduzionc  ital.  9666 
tracr  -p«»i.  9663 
trafag  cat  9694 
trafnga  cat  9694 
trafagar  c«t.  *p<iw.  9694 
träfatfo  span.  9694 
trafaleere  ital  9680 
trafan-s  pror.  9462.  9658 
träl<go  pty.  9694 
trafojjucar  ptg.  9694 
trafoi-s  pror.  9694 
trafeg-z  pruv.  9694 
trafflcare  i'fn/.  9694 
traf  furo  ital.  9694 
trafic  frz.  9694 
träficar  *p*in.  9694 
träfico  span.  9694 
trafiquer  />*.  9694 
trabar  span.  ptg.  9666 
tragart»  .«irr/.  9666 
trago  rwvi.  9663 
tragettaro  ital.  9668 
tragetto  ttal.  9670 
träggere  i<<i?  9663 
tragin  span.  9662 
traginar  span.  9662 
tragittaro  ital.  9668 
tragitto  ital.  9670 


traglä  rum.  9665 
trahilla  span.  9665 
trahinar  pror.  9662 
tralur   frz.    ptg.  prov. 
9661 

trahi-8  prnv.  9662 
trahison  /7,\  9652 
trai<;Äo  p<y.  9652 
traic<;oti  altobrntal  9652 
traicion  span.  9652 
trai.lor  prnv.  9668 
trailla  span.  9665 
traillo  />*  9665 
traln  frz.  9662 
traiu  9662 
trainare  ital.  9662 
train<-au  fr*.  9662 
traiiicr  /Vj.  9662 
traino  ifa/.  9662 
traio  »)prot>.  9665 
trair  cat.  pror.  9651 
traire  prov.  afrz.  9663 
traire  prov.  9658 
traiso-s  prop.  9652 
traissa  prov.  9662 
trait  /r«.  9650 
traitar  prov.  9648 
traitö  frz.  9645 
trait.  r  /ra  9648 
traiteur  frz.  9644 
traitoro  *ar'/.  9653 
traitre  frz.  9653 
traj.  t  frz.  9670 
trajo  9663 
träte«  ital.  9657 
traliio  it«7.  9657 
trälo  frz.  9622 
tralha  ptg.  9665 
tralh-a  pror.  9665 
traliccio  ital.  9738 
tralignare  ital.  9684 
tralla  cat.  9665 
trama   ital.   span.  ptg. 
9672 

tramaglio  ital  9789 
tramail  /rz.  9739 
tranur  span.  ptg.  9672 
tramare  ital  9672 
tramazeira  pty.  !i7n7 
trambiistar»!  ital  9317 
trambusto  iVnf.  9317 
tramo  frz.  9672 
tranior  frz.  9672 
tramettere  if<W.  9673 
tramoggia  ital.  97ii6 
traau/lina  woiyr  9707 
tramoutain  11  fr;  9674 
tramoütana  ital  96*6 
traDiontano  (/(»/.  M674 
trarupa  *pn>i  9697 
trampnli  ital  9675 
trainpol-8  pror.  9675 
trana  coma*k.  9197 
tran^a  p^.  9728  9742 
trancar  ptg.  9728.  9742 
trance  span.  ptg.  9633 
tranoho  frz.  9742 
tranchoe  /rj.  9742 
traurber  frz.  9742 
trai^ou  afrz.  9779 


trana«  />*.  9683 
tranaido  aspan.  9679 
transir  aspan.  frz.  9679 
transire  *ard.  9679 
tran»ito  ital.  9683 
transit-z  pror.  9679 
trapa  prov.  96!»7 
trapano  ital.  97.98 
trapear  /><p.  9520 
trapi'jar  ptg.  9520 
traprzape  pt//.  9520 
trapittu  »icil.  l>cc  9696 
trappare  ital  9089 
trappt«  /r^.  9697 
trappola  ital.  9697 
trappolaiv  ttal  9697 
trap-s  pror.  9640 
traque  span.  ptg  9671 
traquear  .span  9671 
traqupjar  ptc/.  9671 
traque  r  />.-."  9093  .  9661. 

9671.  9704 
traqiu<t«  ptg.  9752 
trar  rtr.  9559 
traris  crem.  7389 
trarre  ital.  9663 
traa  prr.  caf.  *p.  ptg.  9676 
tra»rinar«  »//»/.  9662 
trasegar  tpan.  9681.9694 
tram-ggio  tvc.  9679 
trasel  ralw.  9063 
trasfrga  ptg.  9694 
trasfegar  p^7  9694 
trasiego  span.  9694 
traaint  valm.  9700 
,  traaire  ««ip.  9679 
traalo  afrz.  9522 
tra*aa  pror  9647 
trassar  eil/.  9647 
trassio-8  prr<r.  9652 
traste  span  ptg.  9409 
traste  afrz.  9691 
traatoar  span.  9409 
traatejar  p^.  9409 
trasto  spAtn.  ptg.  9691 
trasto  span  9409 
trastotB  afrz.  prov.  9628  j 
traatullaro  ir»/.  9131 
traatullo  ital  9131 
trata  s-pan.  9(>48 
tratado  .sp«w.  pf</.  9645 
tratadur  .tpaa.  ptg.  964  I 
tratar  span.  ptg.  9648 
trato  span.  ptg.  9650 
tratta  ital.  9648 
trattaro  itnl.  9648 
trattato  ttal.  9645 
trattatore  iJa/.  9(i44 
tratto  ital  9660 
trattore  ital  9644.  9649 


trat-z  pror.  9660 
trau  cat.  9638 
traucar  cat.  prov.  9638 
trauc-8  prar.  9638 
tränier  afrz.  9695 
trauror  cat.  9663 
trau-s  pror.  9640 
trava  ptg  9639 
travagliuro  »7«/.  9685 
travaglio  tfn/.  9636 


trafall  frz.  5356.  9636 
trarailler  frz.  5358.  9636 
trava  r  ptg.  9639 
travau  rum.  9651 
traye  ita/.  ptg.  9640 
travers  prot».  /"rz.  9693 
traveraa  ital.  9693 
traveraare  ital.  9693 
travors^r  /"r/.  9693 
traversier-s  prot:  9693 
traverao  iM/.  9693 
travertiito  ital.  9636 
träte«  ptg.  9693 
trarea  »priN.  9693 
travessa  ptg.  9693 
travesaar  pf^  9693 
traveaao  ptg.  9693 
travieaco  »pm.  9693 
travizion«  altobtrital.  9652 
travoella  p/j/.  9460 
travolare  »ta/  9695 
travouil  frz.  9664 
traza  span.  9647 
trazar  «pan.  9647 
traz«r  ptg.  9663 
tre  tM/.  9717 
tr*  tüdostfrz.  9733 
treapad  rum.  9716 
treapad  r«w.  9716 
treapta  rum.  9648 
trf baibar  pror.  5358. 9635 
trebalh-s  pror.  9636 
trebbia  t<#t|.  matt.  9722 
trebbiaro  it'i/.  9723 
trvbiar  prov.  9723 
treblo  a/"r«.  974Ö 
trobol  cat.  span.  9734 
trebolar  pror.  9723 
trebuchcr  frz.  96*1 
trebucher  afrz.  1632 
trebuchet  afrz.  1632 
trebuzzu  #arrf.  9736 
trec  rum.  9667 
treccare  ita/.  9704.  9727 
treccia  ital.  9728 
trecciare  ital  9728 
treoe  «p<tn.  9701 
trechier  afrz.  9704 
troro  ptg.  9488 
trf»9ol  p^.  4617 
trt'^ölho  ptg.  4617 
trt^ougo  p/<;.  4617 
trtsjouro  ptg.  4617 
tredei  rtr.  9701 
tredici  »<d/.  9701 
tref  afrz.  9640 
trofanar  pro».  9462 
trefart-z  prov.  9462 
trefa-8  pror.  9462.  9668 
trefo  «p<in.  9462 
trefego  ptg.  9462 
trcfeuil  afrz.  9734 
trefle  w/'rr.  9784 
trefo  ptq.  9462 
trefolo  t<oi  9734 
trefolo  ital.  9751 
trefords  frz.  9471 
trefueil-z  pror.  9734 
trega  prov.  9720 
tregenda  .<a/.  9700 
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trefft»  tial.  9660 
troggia  graues.  9729 
treggia  tial.  9669 
treghentos  sard.  9700 
tregoa  ptg.  9720 
treeua  *p«m.  pror.  ital. 
9720 

trci  r«m.  9701.  9719 
trci  pror.  9719 
treif.-igl  rtr.  9734 
treille  />2.  9729 
treillis  frz.  9729 
treillia  nfrz.  9738 
tMnta  .«/xm.  97<>2 
treis  afrz.  9719 
treitö  qenues.  9663 
troize  /'r*.  9701 
treiieci  rum.  9702 
trelha  pror.  9729 
trelua  nprov.  9686 
treluBi  wprw.  9686 
tremblar  rtr.  span.  prot. 

9712 
trerobler  frz.  9712 
trerablor  span.  9710 
tretneau  o/rv.  9707 
treroej  vnltell.  9707 
trem<>]  «fr*.  9707 
tremela  arbrd.  9707 
trctnentin  rum.  9461 
trementina  caf.  pf#.  ital. 

span.  9461 
tremer  o*pan.  ptg.  9709  • 
tremeur  frz.  9710 
tremie  /r*.  9706 
trerair  prov.  afrz.  9709 
tremo  ptem.  9707 
tremolar  ptg.  9712 
tremolare  ital.  9712 
tremolina  »owr,  9707 
trerooloao  ital.  9713 
tremoro  itof.  9710 
tremoroeo  ital.  9711 
tremouaser  frz.  9687.9808 
trempar  prov.  9429 
tr*mp«r  /rr.  9429 
tremplin  /rz.  9676 
tremueia  prov.  9706 
tremur  rum.  9712 
tretnuroB  rwwi.  9711.  9713 
trencar  prov.  9742 
trenchar  prov.  9742 
tmifiare  tose.  3842 
trent  piem.  valscs.  ossol. 

9733 

trenta  rtr.  ital.  cat.  prov. 

9702 
trente  frz.  9702 
treraa  spart.  9728.  9742 
tronzar  *p«n.  9728.  9742 
trepan  frz.  9788 
trepaner  frz.  9788 
trepano  i'oi.  9788 
trepar  cat.  spart. 

9717 
trepar  cat.  9714 
trepar  pror.  9760 
trepaa  frz.  9688 
trepasaer  frz.  9688 
trepe  fcerp.  9748 

KOrtlnc. 


ptg- 


treper  /r*.  9698 
treper  n/r*.  9760 
trcpetin  rrnw.  9461 
trepiilar  a*pan.  ptg.  9716 
trcpidare  ital.  9715 
trepido  i<aZ.  9716 
trepido  span.  ptn.  9716 
trcpiguer  frz.  9698 
treppiare  ritta/.  9760 
treptez  rum.  9648 
tres  frz.  9676.  9718 
tre*  ca<.  span.  ptq.  prov 
9719 

tresoa  prov.  3111.  9624 
trtwa  i<ai.  9624 
tresciirap  prov.  3112 
trcscar  pror  3111.  9524 
trescaro  ttn/.  9524 
trescbe  afrz.  3111.  9524 
treacbier  afrz.  3111.  9624 
tresrolar  cat.  9681 
tresci  a/Vr.  6111 
trescique  afrz.  6111 
tresent  toro>>.  9700 
treaento  vencz.  9700 
treslia  afrz.  9738 
treamontain  o/W.  9674 
treaol-s  prov.  9488 
treaor  /Vi.  9516 
tresoro  atpan.  9516 
tresqu'a  afrz.  5111 
treaque  o/r*.  6110 
tressa  pmv.  9728 
tressaillir  frr.  9689 
tresse  /r*.  9728 
tresaer  frz.  9728 
tresso  mirj.  9693 
tresso  ptg.  4617 
tresaol  pfo.  4617 
tnwtel  afrz.  9690 
trestotz  afrz.  ptg.  9628 
trestuit  n/rr.  9628 
treteau  nfrz.  9690 
treto  wallon  9669 
tretse  cn/.  9701 
tretticar«  ital.  9114 
treu  norm.  9764 
treuil  frz.  9601 
trout  afrz.  9726 
treva  prop.  9720 
trevar  prov.  9720 
trevaa  pty.  9441 
treve  nfrz.  9720 
treTe  afrz.  9720 
trovers«  asftan.  9724 
treretino  montan.  9636 
trevia  crrm.  7389 
trevo  pro.  9734 
treten to  genuc«.  9700 
trpze  p<«.  />ror.  9701 
treze  wald.  9667 
trezi  südnstfrz.  9667 
tri  rfr.  9719 
triangle  prov.  frz.  9721 
trianglu  cat.  9721 
triangolo  »ta/.  9721 
triängülo  spart,  ptg.  9721 
triar  cat.  9757 
triaro  at/o/.  9767 
tribbiara  tial.  9723 


trlbbolt»  iYni.  9723 
tribia  mail.  9722 
triblor  afrz.  9723 
tribolar  //roe.  9723 
tribolare  ital.  9723 
triboo  p/^f.  9828 
tribü  ital.  9725 
tribulare  tial.  9723 
tribut  9726 
tributo  ital.  9726 
tricare  9731 
trichar  prov.  9704.  9727 
triebe  frz.  97U4.  9727 
trieoiso«  frz.  9703 
tri<--s  prc»p.  9704 
tri<l  engad.  9759 
trida  prop.  9638 
tridigh  borm.  9765 
tridigu  asard  9755 
trido-s  proc.  9538 
tric  o/"rr.  3112 
triege  rt/"«.  9762 
trienia  lomb.  9733 
trier  rum.  9722.  9723 
trier  /"«r.  9767 
tries  afrz.  3112 
trieu-8  prov.  9762 
trieve  a/^rx.  9720 
trifoglio  ital.  9734 
trifoiQ  rum.  9734 
trifoire  afrz.  9735 
trigan^a  ptg.  9523 
trigar  apty.  9523 
trigar  prov.  9731 
trigaud  /rr.  9731 
trigauder  frz.  9731 
triglia  ital.  9737 
t ri|fo  s/Min.  ptg.  4017. 
9766 

trigoli  venez.  9722 
trigon  comask.  9730 
trigors  prov.  9731 
trija  s<ird.  9729 
trilba  ptg.  9722 
trilhar  piy.  9723 
trilho  ptg.  9722 
trilla  span.  cat.  9722 
trilla  spo».  9737 
trillar  cat.  span.  9723 
trillare  ital.  9732.  9768 
trillo  »pror.  9708 
trimä  nprov.  9708 
trimo  rtr.  9741 
trimer  p«c.  9708 
trimpellar©  tial.  9740 
trioa  span.  ital.  9746 
trinca   span.   ptg.  ital. 
9743 

trincar  »pa>i.  ptg.  9742 
trineare  ifn/.  9744 
trinchar  span.  ptg.  9742 
triochptto  ital.  9752 
triDciare  tfo/.  9742 
trincio  tial.  9742 
tringuelte  fl745 
trinquar  prov.  9742 
trinquer  frz.  9744 
trinquet  9762 
trinquote  span.  9762 
trinquette  /ir-r.  9762 


trlnt»  ptg.  9702 
trinxar  cat.  9742 
triorophe  9761 
triomphor  frz  9760 
trionfare  ifni.  9760 
trionfo  ital.  9761 
tripa  span.  1521 
tripa  .<cp«w.  p/j.  9749 
trip«  frz.  9749 
triper  afrz.  9750 
trippa  rta/.  9749 
triquer  afrz.  9704 
tnquet  ca<.  9752 
tri§ar  prov.  9766 
trisca  span.  ptg.  3111 
triscar  »pan.  ptg.  3111. 
9524 

triesar  proc.  9766 
trist  cat.  rum.  rtr.  9763 
triste  span.  ptg.  frz.  9768 
tristesaa  prov.  9764 
triatesBe  frz.  9764 
tristeia  *pnn.  p<^.  9764 
tristicia  prou.  9754 
trist«zza  ital.  9754 
tristizia  ital.  9754 
trißto  tial.  9763 
trist-«  prot».  9768 
tritare  ital.  9767 
trinlarc  sard.  9723 
triumfar  «pin.  9760 
triumphar  ptg.  9760 
triurapho  pfp.  9761 
triunfar  ptg.  9760 
triunfo  span.  9761 
triuüghiu  rww.  9721 
trivo  afrz.  9720 
trivollo  tto/.  9460 
triza  span.  lomb.  9756 
trizar  pror.  9766 
troar  nptg.  9688 
trobador  pror.  9767 
trobaire  pror.  9767 
trobar  prov.  cat.  9768 
trobia  mail.  9723 
troc  afrz.  rum.  9764 
tröociola  n«ip.  9763 
trocha  prop.  9772 
trorir  a*pan.  9666 
trocla  span.  9763 
troene  frz.  9774 
trofeo  ital.   span.  ptg. 

9766 
troglio  ital.  9699 
trogne  frz.  9784  .  9786 
trogno  piem.  9784 
trognon  frz.  9783 
troi»  nfrz.  9719 
troja  span.  9606 
troja  »<a/.  9765 
troja  btllinz.  7316 
troju  surrf.  9765 
trokere  sard.  8038 
trölor  frz.  9770 
trolha  p<<7.  9776 
trolhar  pror.  9601 
trolh  s  prov.  9601 
trom  aptg.  9688 
trombare  ital.  9760 
trompa  pror.  9760 

78 
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trc>iiip«r  *pun.  9760 
tromptr  frz.  97M» 
trompeter  frz.  9760 
trompett«  9760 
trompi>  ar  *pan.  9520 
troa  afri.  9626 
tron  »pan.  9588 
tronar  prov.  acut.  *pa». 

aptg.  9588 
tronar«  ttal.  9688 
tronc  frz.  9783 
troncar  c<tt.  xpan.  ptq.  978d 
troncaru  ital.  9780 
tronce  «fr*.  9532.  9778 
troncener  «/rr.  9778 
tronch  cat.  97b3 
tronch»  ;*rc.  9778 
tronco  $]mh.  po.  i"Mi\97W3 
troocon  u/r*.  9632.  977h 
tron<;on  nfrz.  9779 
tronc-8  j/ror.  9783 
tTÖne  nfrs.  9526 
tronrjar  Mpcc/.  9688 
tronOare  tose.  3812 
tronfio  ital.  9682 
tronu  «/mim  9525 
trono  ital.  9625.  9688 
tronquer  frz.  9780 
tron-«  />r»t;.  9525.  9688 
trooa  afrz.  9632 
trons  prov.  afrz.  9778 
trönso-«  j»rw.  !I778 
tront»6  s  proe.  96;(2 
tronzar  npan.  97  78 
tronxar  K'/-  9532 
tronzo  span.  9778 
trop  prov.  frz.  9620 
trop»  x/xin.  ptg.  9620 
tropo  mittel  frz.  9620 
tropiar  p/c/.  9520 
trop^ar  j>fo.  9520 
tropel  prov.  xpan.  pttj. 

9520 

tropellar  span.  ptq.  9520 
tropcl-8  prot.  4352 
troponar  «/xi».  9620 
tropbe«  frz.  9766 
trop  i  rar  pUj.  9620 
tropido  />(</.  9520 
troppo  ttal.  9520 
troa  />rot?.  afrz.  9532 
troa  M.  9667 
tro-s  pr»r.  9526-  9688 
troaa  vmez.  9667 
tro*ar  */>«»«.  9532 
troacia  ttal.  3110 
trosque  a/r*.  6110 
troaqu'a  afrz.  6111 
trosBa  jirnv.  960ti 
troswar  />rot\  9606 
tro8»«;l-8  pn>v.  9600 
trot  /rr.  9769 
trota  Kai.  9772 
trotar  *pan.  ptg.  pror. 

9769 
troti.T  frz.  9769 
trottaro  tM/.  9769 
trotter  frz.  9769 
trutto  <>«/.  9769 
trou  fn.  9638 


troubadour  nfrz.  9767 
trouble  /rr.  9823 
troubler  frz.  9823 
tronrbo  nproc.  9772 
trou«*r  /rr.  9638 
trouito  nprov.  1*772 
troupe  />».  9520 
truup-au  fr;  4362.  9520 
trousB«  frz.  9632 
trouäH«  /rr.  9606 
trouftiwaii  frz.  '.»606 
trouaiwr  /rr.  '.»006 
trouveor  <?/Vr.  ;*7*i7 
tremvur  frz.  97»W 
truiivere  >i/Vr.  9767 
trouvero-a  afrz.  9767 
trouveur  n/V/.  9767 
trouia  ptg.  96U6 
trovar  »patt.  plo  9768 
trovar*  ir«/.  9768 
trovatorv  ital.  9767 
truveur  afrz.  9767 
trovere-a  «/rr.  «767 
troviaco  ptg.  9819 
trovorzu  x<irf/  9734 
trwyn  ci/mr.  9784 
troia  span.  9606 
troya  */j«n.  9765 
troza  .x//un.  9609 
trozo  ^m.  pOi.  9532 
trua  «»Vi<rr.  9771 
truancar  ptg.  9773 
truand  />r.  9773 
truanda  prov.  9773 
truandar  prov.  9773 
truander  /"rr.  9773 
truania  ptg.  9773 
truan-a  pror.  9773 
tru«o  ptg.  9773 
truccare  ital.  9773 
trucha  9772 
truchar  prov.  9773 
truc-hitman  /rr.  9387 
trui  hfiUJ.  nt  frz.  9387 
trucho  »prov.  9772 
trueiolare  if«/.  9620 
trudda  sard.  9775 
trueia  /*r«r.  9765 
trudle  frz.  9775 
trutlo  nprov.  9776 
tniosc'a  /yror.  6111 
trufa   tpati.   prov.  pta. 

9794 
trutto  ptg.  97'.»4 
trufar  proi'.  9794 

trufla  ital.  971)4 
truffaro  ital.  97i»4 
truffal.iino  irui.  9794 
truffe  frz.  9794 
truffer  frz.  9794 
trufi  n«m.  3812 
trufio  runi.  3842 
tru^imän  ^fy.  9387 
trutflio  >Uä.  H776 
tru^uo  pirm.  9784 
trubau  >^<i»i.  9773 
truhativar  spax.  9773 
truio  /ri.  9765 
truillior  alt  franz.  9776 

9787 


truiU  axial.  9772 
truite  9772 
truja  cat.  9765 
trujal  itpan.  960U 
trujaoiai)  ^j>a>i.  9387 
triilla         *p<i»i.  9775 
trurna  sard.  9832 
trutneau  frz.  9777 
trumeau  tifrz.  9707 
trumol  «/"fz.  9707 
truQK'l-s  prov.  9777 
trumfa  cat.  9794 
tnitufo  c^ii.  9794 
trunchiez  rum.  *»78l 
trunchiu  rww.  9782 
trunru  *ard.  9783 
truogo  ital.  9764 
truogolo  »io/.  9764 
truppa  ttal.  9520 
trusar  //ror.  9785 
truta  rtr.  pta.  9772 
truvar  rtr.  9768 
truTolo  wefl/j.  9818 
trymar  a*pan  9708 
taaf  r/r.  2251 
tarhrllerer  rtr.  2065 
Ucb««na  rlr.  2067 
Ucbfri  r<r.  2092 
ta«*bie<;  rtr.  1700 
t»chiV'l  rlr.  1706 
tschieuUvd  r<r.  2077 
tachiora  oliwald.  1697 
tsebietn  rt>.  2521 
Uf  bischpad  rtr.  1714 
Uchi^p  rtr.  1714 
t?it«  rir.  2228 
tachitschar  rtr.  9223 
taobunc  rrr.  2201 
tschuncouta  rtr.  2200 
Urbutt  rtr.  9791 
tdel  rtr.  3188 
tselts  rrr.  3188 
töctit  rtr.  2079 
taurie  monf.  9591 
tudel  ptg.  9798 
tudol-R  ^r«r.  9798 
tudor  altvic.  9-143 
tudoro  j«ir^.  9843 
tuei(tsec-8  prm:  9633 
tue!  afrz.  9798 
tuer  /rr.  9842 
tuerca  xj>an.  7315 
luoro  ,^a»i.  9626 
tuerto  xpan.  9623 
tuütano  spart.  9844 
tuest  nprov.  9627 
tuf  /i ;.  9570 
tufa  pta.  9570 
tufa  rum.  9800 
tufazzolo  it>d.  9595  980*i 
tuffar  rrr.  9850 
tuflare  ttal.  9630 
tuffr  /"/ir.  9670 
tuffo  tfrt/.  9136.  9850 
tufo    ttal.    3538.  9136. 
9570 

tufo    ital.     npan.  ptg. 
9860 

tufos  span.  ptg.  9öOO 
tugu  logudor.  5212 


tolle  k/V*.  9ü  8 
tuilerie  n^rf.  9418 
tu  in  vtron.  9850 
tulbina  rum.  9820 
tulipa  tpan.  ptg  3137 
tulipan  span.  ptg.  rum. 
3137 

tnlipano  ital.  3137 
tulip«?  /"rr.  3137 
tulirse  cat.  9574 
tulltrae  nspan.  9574 
tumao  genues.  9529 
tnrobar  rum.  *arrf.  ^/kzw. 
9803 

tum  bar     prov.  *pan. 
9804 

tumbaja  span.  9360 
tumbu  «irrf.  9529 
turne  rtr.  4676 
tumek  rrr.  4675 
tumell  piem.  9707 
turnende  abruzz.  9579 
tumer  fl/rz.  980« 
tumixi  »ard.  9580 
turnu  /<?ce.  9529 
tun  rum.  9688 
tund  rum.  9583 
tundore  »ard.  9583 
tun  dir  span.  9583 
tundu  «ard.  8169 
tuonare  ital.  9588 
tuono  ital.  9588 
tuorlo  tfaJ.  9625 
tunsura  rum.  9592 
tupin  /rr.  9597 
tupir  span.  9696 
turb  rum.  9821 
turblo  pf^.  9820 
turbar  cat.    *pan.  ptg. 

prot.  9821 
turbare  ital.  9821 
turbiar  vic.  9817 
turbilhlo  ;><<;.  9820 
turbin  afrz.  9820 
turbine  itoi.  9820 
turbio  span.  9818 
turbion  span.  9820 
turbolen-8  pror.  9822 
turbot  frz.  9820 
turbulento  «pari.  ptg.  ital. 

9822 

turbulent  /rr.  9822 
turbur  rum.  9823 
turburoB  rum.  9824 
turcais  a/rr.  9392 
turcas&o  ital.  9392 
turebese  ita/.  9826 
turcliina  ttal.  9826 
turrhino  ital.  9826 
tureimanno  t^a/.  9387 
turga  prot.  9403 
turbar  cwt.  9821 
turlon  venez.  9625 
turla  alban.  9625 
turlupin  /irr.  9830 
turlupinade  frz.  9830 
turma  span.  9794 
turtnenz  prov.  9602 
turqueao  span.  9826 
turquexa  ptg.  9826 
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tarqnofoe  frz.  9826 
turr  rtr.  9834 
turrar  span.  9611 
turre  mrd.  9834 
turta  rum.  9615 
tnrtar  prov.  afrz.  9317 
turture  rum.  9836 
tua*  rum.  9841 
tuaar  «p«n.  9690.  i»838 
tupi>aci  rum.  9840 
tusinez  rum.  9590 
tusoo  ipaw.  9689 
tuss  rtr.  9841 
tu  »Silase  />*.  9839 
tuasir  ptg.  9840 
tustar  prov.  afre.  9317 
tuaur  romagn.  9591 
tut  rtr.  9670 
tütano  span.  ptg.  9844 
tutolo  »/a/.  9844 
tutt  rtr.  9628 
tutto  ital.  sard.  9628 
tuttuto  ifaf.  9628 
tuvara  sard.  9794 
tuyau  nfrz.  9798 
tjfftf  rfr.  1907 
t/avel  rfr.  1867 
tjfor  rfr.  1976 
t/fesa  rfr.  1978 
t/ct  rtr.  1693 
t*i  rfr.  7665 
t/iiöcl  rfr.  1983 
t/oma  rfr.  1776 
t^öiuba  rtr.  1776 
tjosa  rtr.  2034 
tyrapan  9847 
tympano     span.  ptg. 

tyran  n/V*.  9861 
tyranno  ptg.  9851 
ie  frz.  10452 


f. 


u  npon.  1082 
uarb  friaul.  6718 
uardi  (?)  friaul.  4618 
ubac  »pror.  6699 
ubadir  rfr.  6629 
obbia  ital.  6646 
ubbidire  ital.  6629 
ubbliare  ital.  6635 
ubbnaqc)hezza  lifo/. 
3167 

ubbrinco  >tal.  3167 
ubiar  aspan.  6647 
ubigar  aiwt«.  6632 
ubino  ital.  4593 
ubro  c/jaw.  ptg.  9853 
ubriors  pror.  6701 
uca  /Vmui.  4656 
uear  pror.  4656 
fiöuTa  pi>m.  6658 
uorllaja  itul.  1040 
nocflliera  ifo/.  1040 
urcello  ital.  1041 
uccid«re  if«Z.  6660 


neHdltore  aital.  6653 
uwisore  ital.  6663 
nchar  proc.  4656 
iicho  piem.  4656 
udgätor  rwro.  6658 
ud  rum.  9856 
uda  rum.  9855 
udire  ifn/.  1047 
ndolar  cat.  9872 
ueicli  proc.  6659 
iiei«  pro».  6753 
üej  frtaul.  6680 
uem  a/rs.  4604 
ueroo  aspan.  6721 
ue»8  friaul.  6749 
ufana  pror.  9857 
ufanar  ptg,  9857 
ufanaria  pror.  9857 
ufanars*  span.  9857 
ufania  .i/""»  1*9  9857 
ufanidad  xjxin.  9857 
ufanior-s  prov.  9857 
ufano  spfin.  ptg.  9857 
ufficio  tfo/.  6674 
uffiziale  ital.  6674 
uffizio  itn/.  6674 
(a)uflo  ital.  9857 
uffoiit  rfr.  4914 
ufo  span.  pig.  9867 
uger  rum.  9853 
uggia  ttal.  6646.  6667 
ugiulare  ital.  3217 
ufftiere  ital.  9SiH5 
ujrnolo  ital.  9908 
u«ola  ifof.  9941 
ugtianno  ital.  4568 
uguannotto  ifo/.  4668 
ublan  frz.  9858 
ui«  prov.  6763 
uisine  />.:.  6676 
uit  afre.  6669 
uit  r«m.  9801 


uinano  ital.  4666 
umbigo  ptg.  9876 
urabiligu  «<ird.  9875 
urablic  rfr.  9875 
umbra  rum.  9876 
umbraju  sard.  9877 
iimbral  span.  ptg.  4669 
urabral  /ipan.  6729 
umbre  rum.  9879 
umbrella  aspan.  9879 
umbresci  rum.  9880 
urabrilh-a  prnr.  9875 
umbriva  rfr.  !)876 
umbros     rum  prov. 
9881 

urae  wallon.  4681 
ün»fd  rum.  4676 
uincd  rum.  4675 
utnedo«  rum.  4674 
umor  rum.  4670 
urocro  ital.  4670 
uroezeala  r«H».  4673 
uroezesci  rum.  4672 
utnid  rfr.  4676 
umi'lire  ital.  4672 
umidita  ital.  4673 
umido  ifa/.  4675 
nmidnso  ital.  4674 
umile  ital.  4677 
undlfsci  mm.  4676 
nmilianza  ttal.  4«78 
umiliaro  ifof.  4676 
umilin/ä  rum.  4678 
nroilitä  ital.  4678 
umore  tfo/.  4682 
umpiolu  sard.  4782 
umpire  «arrf.  4782 
umplir  cat.  prov.  4782 
univirirn  rfr.  4565 
im  rum.  frz.  cat.  9909 
ün  rfr.  9909 
una  rum.  9909 


uitain  afrz.  6668 
uitar  rum.  6636 
uitiame  afrz.  6668 
uitme  o/r;.  6668 
uivador  ptg.  9870 
uivar  ptg.  9872 
ulce  r«»«.  6690 
uloior  rum.  991 1 
ulrr  o/'rf.  9872 
uler  frz.  4662 
ull  cat.  6666 
ullague  d/'ri.  9937 
ii Im  rum.  rtr.  9864 
ulm&rie  rum.  9862 
ulmet  rww».  9863 
ulmu  sard.  9864 
ultrajar  ptg.  9867 

ultraji»  «pan.  9867 
ulular     aspan.  prov. 

9872 
ululare  ital.  9872 
ulullar  pror.  9872 
ulvra  vulbross.  10411 
um  pty.  99« >9 
um  rfr.  4604 
uro(e)  tcallon.  4675 
umanita  Hol.  4667 


uncbinu  sard.  9886 
uncino  »foZ.  9886 
uneoro  afrz.  4614 
undä  rum.  9890 
unde  rwm.  9891 
undez  rum.  9893 
undici  ifrt/.  9892 
undighi  mrd.  9892 
undiacb  rfr.  9892 
undoR  rum.  prot.  9894 
undoao  span.  ptg.  9894 
»nealtä  rum.  9935 
unMiarä  rum.  9888 
unfiern  rtr.  4924 
ungo  rum.  9896 
unKoro  tfrti.  9896 
un>«horo  *«rd.  f»S96 
ungbia  «rtrf/.  9899 
ungbiä  rum.  9899 
ungir    cat.    xjian.  ptg. 


ungla  rfr.  cat.  9899 
unirola  i/rt/.  9899 
nnguJa  if«/.  9899 
unha  ;>ff/.  9899 
unilo  pf //.  9903 
unicorniö  *pan.  9900 


nnleor(n>-8  prov.  9900 
union  frz.  span.  9903 
unione  ital.  9903 
unir  prou.  /rz.  cat.  span. 

ptg.  9902 
unire  ital.  9902 
unita  »ffl/.  9904 
unitat-z  pror.  9904 
unite  frz.  9904 
tmi»ers  frz.  9907 
tinirersal  span.  ptg.  9905 
universale  ifa/.  9905 
universol  frz.  9905 
univoraidad  span.  9906 
univoraidade  />f//.  9906 
'iimeraitä  ital.  9906 
universite  /"r;.  9906 
iiniyprao  ital.  span.  ptg. 

9907 

uno  ital.  span.  9909 
unqna  ital.  9882 
un-a  pror.  9909 
uns»  cat.  9885 
unacher  rfr.  9896 
unf*  rMm.  9885 
untar  rum.  9897 
untoa  r«m.  9888 
untoao  span.  ptg.  9888 
untuoso  span.  ital.  9888 
untur»  rum.  span.  ptg. 
9889 

unzint  friaul.  9898 
iioffola  sudital.  6677 
iiomini  ital.  4604 
uorao  if«/.  4604 
uön  rtr.  4668 
uopo  ital.  6712 
uoras  rfr.  9920 
uoea  ital.  4631 
uovo  »fal.  6768 
uovolo  ital.  6768 
upa  cat.  span.  6161 
upa  prov.  9910 
upar  span.  5161 
upiglio  »fo7.  9866 
upuale  sard.  4782 
upupa  ital.  9910 
nr  a/r*.  6741 
üra  rfr.  4614 
uracano  ttal.  4685 
urca   span.  ptg.  4666. 

6719 
urca  ifaZ.  4665 
urco  span.   ptg.  3272. 

9860 
urceolo  span.  9911 
urdna  frrrar.  9860 
ureior  rwin.  9869 
»rdi  sard.  9936 
urdidura  fpOM.  pffl.  6726 
urdir  span.  ptq.  6724 
ure  afrz.  9938 
uröNoi  rMtn.  4626 
ur«a  aspan.  9860 
urge  pf//.  9860 
ur^m  pf/;.  9860 
urgir  dtwald.  6724 
urK(ii>ira  ;>f<7.  9860 
urguzone  sard.  4403 
urina  rtr.  9916 

78* 
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urtn«  nfrt.  9915 
url  rum.  9872 
urlar  ital.  9872 
urlat  rum.  9871 
urlator  rum.  9870 
urlatore  it<tl.  9870 
urm  rum.  6736 
urmA  rum.  6743 
armar  rum.  6745 
urpi  10320 
urraca  «pon.  pty.  99 18 
QT8  rum.  prov.  9920 
ursa  prov.  spart,  ptg.  991!» 
urso  ptg.  9920 
ur»oae  rum.  9919 
ursu  »ard.  9920 
urtar  prov.  9924 
artare  ita/.  9924 
Urtica  ital.  prov.  9921 
urtiga  ptg.  9921 
urtigar  pty.  9923 
urto  ital.  9924 
urUchicla«  rfr.  9921 
urulare  sard.  9872 
urio  span,  ptg.  8272 
arzesci  rum.  6724 
urxic  rum.  9923 
urzieft  rum.  9921 
urzicar  rum.  9922 
nrzitura  rum.  6725 
us  prot».  6763 
ui  lothr.  6630 
ua  frz.  9934 
u-a  proe.  9909 
uaa  rum.  6753 
usage  /rr.  9925 
usagom  pto.  9926 
uaajjgio  ital.  9925 
uaaj»  *paw.  9925 
usan$a  ptg.  9925 
uaance  />/.  i)925 
uaanza  >;xi«.  it<i/.  9925 
usar  proe.  cat.  span.  ptg 

9928 
uaare  ital.  9928 
uaare  sard.  9931 
uaatto  iM.  4631 
usbnrgo  ital.  4465 
uscare  /«c.  9931 
uscat  rum.  3495 
usoafin  rum.  3492 
uacdi  rfr.  6753 
uscluju  cor».  9931 
usciere  »ft*/.  6751 
uado  ital.  6753 
ujirior  rum.  67Ö2 
upeiora  rum.  6752 
uscir<-  ital.  3399 
uscita  im/.  3416 
uscitura  ital.  3414 
usciuolo  ital.  6752 
usclä  nprov.  9931 
u&crai  «orrf.  9931 
naodel  i/u/.  9926 
user  frz.  9928 
usignuola  ital.  6751 
usine  />*.  6676 
uaitado  span.  9927 
usitar  «p<i».  9927 
usitato  ital.  9927 


■alt*  frz.  9927 
uso  p/</.  9927 
08O  i/o/.  sp«n.  pt</.  9934 
usolaro  ital.  4588 
uwjue  prw.  afrz.  9929 
uasol-a  proc.  6752 
usta  ital.  6606 
uatensile  /r*.  9935 
ustil  afrz.  9926 
ustolar©  ital.  6606 
natura  rum.  2352 
usuca  rum.  3494 
usura    i/a/.   span.  ptg 

9932 
uaurajo  ifa/.  9933 
□surario  span.  ptg.  ital. 

9933 
usure  frz.  9932 
usurttiro  ptg.  9933 
usurero  span.  9933 
iiBurier  frt.  9933 
usunero  ito/.  9933 
ut»'nsili  •<«/.  9935 
utenisiliü  ttpan.  9935 
utrnailio«  pty.  9935 
utlague  afrz.  9937 
utru  *i<nl  9936 
uttiaana  Ucc.  7689 
uva  ital.  npan.  ptg.  9939 
uvar  dal.  9853 
uver  «<«/.  9853 
uvero  ital.  9863 
uviar  o>pow.  6647 
uiier  aspan.  6761 
uzar  proc.  9928 
uzatge-s  pr«r.  9925 
uzo  a.«j>an.  6753 
uzura  proc.  9932 
uzurier-8  proc.  9933 
uz/olo  iffi/.  3295 


r. 


vata  prot.  span 

9947 
vaea^ao  pty.  9944 
vanitice  fr:.  994t 
vanatn-ia  span.  '.»944 
vacanza  t fct/.  9944 
vacanzia  ital.  9914 
vaoar  pror.  span.  ptg. 

9950 

vat-are  ifo/.  9950  J 
vacca  t/<i/  pN/.  9947 
vaccio  ital.  10264 
vaehe  frz.  9947 
vai-hor  /"ct.  9947 
variar  span.  99 19 
va.  illar©  if<i/.  9948 
vai-io  spti«.  9949 
vaeolaro  tienp.  9951 
va«-ulu  »teil.  9952 
vad  n*m.  9967 
vadanä  rum.  10159 
vadear  «ptni.  pta.  9954 
vadel  rfr.  10240 
vailio  pf-o.  9962 
rado  ito/.  «pan.  ptg.  9967 


vädi»  rum.  9966 
Tadoso  span.  9956 
vadu  »ard.  9967 
vaduv  rum.  10159 
vaga  nptg.  9969 
vagabond*  /V*.  9960 
vagabundo  span.  9960 
ragamundo  span.  9960 
vagar  sp<i».  9966 
vagar  spin.  ptg.  9950 
vatrare  ital.  9966 
vagellajo  ifa/.  10011 
Tagellaro  ital.  9948 
vagello  >(a/.  10011 
?agh  comask.  6698 
Faglieggiare  ital.  9967 
vaghezza  ifa/.  9967 
ragina  ital.  9963 
vagiro  »/o/.  9964 
vagliaro  ital  9979 
vaglio  ital.  9979 
vago  i<<i/.  *p«n.  ptg.  9967 
vagoD  fr..  10331 
vagua  aptg.  9959 
ra^uo  w/rz.  9967 
vagiio  /rz.  9959 
vaguer  frz.  9959  i>96ö 
vah(e)ar  *pau.  1161 
vaho  span.  1161 
vat  rum.  9958 
vai  9967 
vaillant  frz.  9973 
vain  /"rz.  9992 
vaina  npan.  9963 
vaineb  rtr.  10167 
vainore  frz.  10190 
vai(n)ovolo  afrz.  10282 
vainiglia  »toi.  9963 
vair  afrz.  10006 
vairarlor  prov.  10006 
vairola  nprov  10004 
vairole  n/"rz.  10004 
vairon  com<ij(t.  10003 
vair-a  prov.  10005 
vaiAseau  frz.  10008 
vaiaarlle  /"rz.  10008 
vaissel-g  prov.  HKX)8 
vaiw.  wpror.  10332 
?aivom  ptg.  9963 
vnivtn  span.  9953 
vaixell  cai.  10008 
vajuole  dal.  1(MH)4 
vaiuolo  »ta/.  10004 
vakoja  fic.  9947 
val  frz.  9976 
val  rum.  10029 
valdrer  cat.  9973 
vale  rum.  9976 
valcd  lomh.  9977 
valor  *pfi».  ptg.  prou.9973 
valort-  »(u/.  9973 
valot  frz.  4416 
valetto  it-tl.  441(i 
valcur  />7.  9980 
valfga  lomh.  9977 
valiraro  i'ta/.  10001 
valico  ital.  HKK»1 
raligia  •<<(/.  10158 
valifwi  /"r*.  10158 
valuio  rtr.  10158 


Tmll  cat.  9976 

rallata  ital  9976 

ralle    ital.    span.  ptg. 

9976 
rallea  ital.  9975 
▼alle«  /"rz.  9975 
▼alle tta  sard.  9977 
vallo  iti/.  span.  ptg.  9978 
valoir  /V*.  9973 
valor  span.  ptg.  9980 
valora  calabr.  10222 
valore  tto/.  9980 
Talor-8  proc.  9980 
»al-a  prov.  9976 
valvaasor  pror.  4416 
Taropa  ital.  9994 
varopire  frz.  9981 
vampiro  ital.  9981 
vamporo  ital.  9994 
van  6ftrm.  9989 


vanar  prov.  9990 
vander  rtro/.  9987 
vanollo  ital.  9986 
vaoftat  i  prot?.  9983 
vaneza  pr<»r.  9984 
ranga  ital.  9974.  9982 
vaniare  ital.  9985 
vanidad  span.  9983 
vanille  frz.  9963 
vanita  ifa/.  9983 
vanite  frz.  9983 
vaone  frt.  10186 
vannt-  ptm.  9987 
vanneau  frz.  9986 
vanni  ita/.  9989 
vaoo  ital.  span.  9992 
van-s  pro*.  9992 
vaotail  /r/.  10040 
vantar  prov.  9986 
vant^r  frz.  9986 
Taato  itai.  9985 
vantour  frz.  10321 
vantrer  /'rr.  10291 
vaovole  afrz.  10282 
vao  ptg.  9967 
rlo  pf  9992 
vape  ira//on.  9993 
vapour  frz.  9994 
vapolo  neap.  9998 
vapor  span.  ptrj.  9994 
vapore  ifoi.  9994 
vapor-s  pror.  9994 
vaquer  frz.  9960 
»aquero  xpan.  ptg.  9947 
vaqueiro  span.  ptg.  9947 
vaquier-8  pror.  9947 
vara  span.  ptg.  9999 
vari  rum.  10058 
varai  rtr.  9973 
varanda  p(o.  10105 
varangue  frz.  10312 
varto  ptg.  1243 
rarar  prop.   >spaw.  ptg. 

10006 
varare  Ual.  10006 
varcare  ital.  lilOOl 
varco  tto/.  10001 
varec  frz.  prov.  9966 
varech  frz.  9966 
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Taremru  span.  10312 
raren  ue  frz.  10368 
rarer  afrz.  10006 
vario  itai.  10006 
varlet  frz.  4416 
Tarlope  frz.  10306 
raron  span.  1243 
rarrlo  pta.  10081 
varraco  span.  10081 
rarrer  span.  ptq.  10083 
varaa  rum.  1(1099 
Tartid  rtr.  10224 
rarrasaorB  ita/.  4416 
rarzä  rum.  10216 
va-8  prov.  9992 
ras  rum.  prov.  cat.  10007 
ra«  prov.  10092 
ratar  ptg.  9949 
raac  rum.  10227 
rasca  *pan.  pt</.  prov.  1251 
vasca  ital.  1252.  10012 
rasca  ptg.  10009 
rascello  ita/.  10008 
rascbi  rtr.  10008 
vagcolo  ita/.  10010 
vascoe  rum.  10226 
vase  frz.  10007.  10362 
vawllajo  »ta/.  10011 
rasello  xtal.  10011 
ratio  ptg.  9949 
raalet  o/rr.  4416 
raao  ital.  span  ptg  10007 
rawal  prov.  frz.  4416 
rassallo  tful.  4416 
ra»(B)allo  spttn.  ptg.  4416 
raasal-s  4416 
rastago  span.  9968 
raste  nfrz.  10015 
rasto  ita/.  span.  pta.10015 
vasvassor  prov.  4416 
vatAm  rum.  10148 
vau  /"ra.  9976 
vaudorie  frz.  9972 
rauderille  nfrz.  9976 
raudoisie  /'«.  9972 
raugois  frz.  9972 
rau-s  pro*.  9976 
raux  frz.  9973 
ravasseur  frz.  4416 
rarorna  tasc.  10136 
varre  frz.  (dial.)  10067 
raya  xpan.  1150 
vaye  frinul.  9964 
vdail'  raood.  10246 
rea  p/o.  10030 
reado  ptg.  10032 
reau  nfrz.  10240 
veaus  ufrz.  10023 
rec  prov.  10154 
.hia  ita/.  10263 

ttal.  10126 
vccihio  ital.  10127 
veoda  ital.  10142 
recliiu  ruw.  10127 
vöchoü  lathr.  10112 
vecin  rum.  101 46 
rerina  rum.  10145 
vecindad  »pun.  10144 
vecineza  rum.  10146 
10143 


reelno  «pa«.  10146 
redar  mt  deren  gad.  10128 
redar  nltolterit.  sp.  10124 
vedc  rum.  10156 
»edel  rtr.  10240 
vedell  cat.  10240 
rodcl-8  pror.  10240 
vedclh-a  prov.  10240 
vedere  ita/.  10166 
redet ta  ital.  101 56 
redija  *pan.  10246 
redoro  itai.  10169 
reUran  friaul.  10122 
redriar  span.  10267 
vedro  pta.  10128 
redro  span.  10269 
redustu  *arrf.  10129 
reel  fl/rz.  10240 
▼eer  afrz.  10124 
vega  *p<i».  10137 
regada  pror.  10147 
ve^i'dambre  span.  10020 
r.ggbia  i/o/.  10166 
regghiare  ita/.  10166 
ve^ghiatore  ita/.  10165 
veggia  ital.  10021 
voggio  ita/.  6496 
veghia  rum.  10166 
veghietor  rum.  10166 
reghioza  rum.  10166 
regl  rtr.  10127 
vrglia  ita/.  10166 
vegliare  ital.  10166 
vegliatore  ttal.  10165 
rcglio  ita/.  10127 
vögne  frz.  (norm.)  10382 
vegra  ttal.  10209 
rrguo  <i«p«n.  1174 
vpguer  span.  10138 
regut  pror.  10166 
vehi  cat.  10146 
reho  lothr.  10102 
rci  ric.  10016 
reia  ptg.  10030 
reiaire-a  pror.  10165 
veiga  ptg.  10137 
veil  ptemont.  10016 
Veillantif  o/rz.  10164 
reillo  frz  10166 
reillor  /Vz.  10166 
veilleur  frz.  10165 
rein*  frz.  10030 
veineux  /rz.  10045 
reinte  span.  10167 
reire  o/'rz.  10259 
roire-a  prov.  102Ö9 
»»■irin-s  pmp.  10266 
vei«  axtig.  10274 
veit-z  pror.  10017 
vejada  pror.  10147 
v.jar  span.  10130 
rcjfz  *pfi».  10126 
vt-jiga  »pun.  10116 
vela  span.  10166 
vela  ital.  span.  ptg.  10021* 
vehdor  span.  ptg.  10165 
r<  lar  *pon.  10166 
rt-lar  *pan.  ptg.  10027 
velar  frz.  10024 
relaro  «ta/.  10027 


velenare  ital.  10037 
relenoao  itaJ.  10038 
vdler  frz.  10240 
releta  span.  10166 
rotctta  t/o/.  10166 
relhaco  ptg.  10173 
velhar  pro».  10166 
velhice  ptg.  10126 
relho  ptg.  10127 
relin  afrz.  10039 
rolin  frz.  10240 
roüngiie  tiorm.  8811 
vell  cat.  10127 
velleiti  ital.  10025 
vei  leite  /r*.  10036 
rello  ital.  10026 
vello  ital. span.  ptg.  10182 
rellös  ca«\  10181 
velloso  ital.  span.  ptg. 

10181 
relludo  ptg.  4561 
relludo  span.  10183 
relluto  ital.  10181.  10183| 
velo  ital.  span.  10029 
relö  «  proc.  10182 
relourde  mittet  frz.  1423 
velours  frz.  4661.  10181 
reloure  nfrz.  10183 
velouB  pror.  /V«.  10181 
relout«r  nfrz.  10183 
relre  afrz.  10026 
reltat  i  prov.  10126 
reit«  frz.  10161 
veltre-8  proe.  10028 
reltres  altoberital,  10028 
veltro  ital.  10028 
roludo  span.  ptq  10183 
velueau  afrz.  10183 
velra  rum.  10298 
vema  berg.  10184 
rena  ital.  prov.  cat.  span. 

10030 
renado  span.  10032 
ronaison  frz.  10031 
renniso-s  prov.  10031 
venar  prov.  10044 
rencejo  .«pan.  10187 
rencer  cat.   span.  ptg 

10190 
vnn^on  afrz.  10034 
venda  span.  1389 
venda  ptg.  10033 
rendange  frz.  10193 
rendanb«  proc.  10193 
rendaval  span.  ptg.  10064 
vondo  rum.  10036 
rondodor  span.  ptg.  100H6 
rendemmia  ital.  10193 
vender  »pan.  ptg.  HI036 
rendere  ita/.  10035 
Vendetta  ital.  10195 
rendeur  frz.  10036 
rendicare  ita/.  10194 
vendiiua  ptg.  10193 
rendita  ital.  rtr.  10033 
venditare  i/o/.  10036 
rendre   prov.    cat.  fn. 

10036 
rendredi  frz.  10040 
10040 


rendra  levent.  9988 
renenar  ptg.  10037 
rononenx  frz.  10038 
reneno  itai.  span.  ptg. 

10039 
venenos  rum.  10038 
renenoso  ital.  span.  ptg. 

10038 
vener  frz.  10044 
venerdi  ital.  10040 
rone-B  prov.  10039 
reuet  prov.  10042 
renetic  rum.  10041 
renetu  rutn.  1471 
vengar  span.  10194 
renger  fr*.  10194 
vengiare  ital.  10194 
roni  rum.  10043 
renim  afrz.  10039 
renimeux  frz  10038 
venia  mm.  nfrz.  10039 
reuir  prop.  /"r*.  cat.  span. 

10043 
renire  ital.  10043 
renjar  pror.  cat.  10194 
reno»o  ital.  span.  ptg. 

10045 
venscher  rtr.  10190 
rent  frz.  cat.  10054 
renta  span.  10033 
rentaglia  ital.  10046 
rentaglio  ital.  10046 
renU.l  frz.  10046 
rentalba  prov  10046 
vcntalle  span.  10046 
rentana  span.  10047 
rentaroto  ital.  10066 
rent  d'amont  frz.  10064 
rent  d'aval  frz.  10064 
reute  frz.  10033 
renter  rir.  10048 
renti  ital.  10167 
rentilar  span.  ptg.  10060 
venttlaro  ital.  10050 
rentiler  frz.  10060 
rento  ital.  ptg.  10064 
rentola  alttosc.  10052 
rentolare  ital.  10050 
rontorä  mai/.  10049 
rentre  ital.  prov.  frz.  cat. 

10048 

rentreeba  span.  ptg.  10068 
ventreil  afrz.  10061 
ventrelh-z  prov.  10061 
rentroll  cat.  10061 
rentre*ca  ital.  10048 
ventresebe  afrz.  10063 
ventresque  afrz.  10053 
ventricebio  ital.  10061 
rentricolo  ital.  10061 
vpntricule  nfrz.  10051 
ventriculo  pta.  10061 
ventrierc  frz.  10048 
ri-ntriglio  ital.  10051 
ventrilh-z  pror.  10051 
rentroil  afrz.  10051 
vintvolo  afrz.  10282 
rent-z  proc.  10054 
renzer  j/ro«.  10190 
reo  pty.  10029 
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▼epre  ital.  10057 
vöpre  frz.  10114 
vor  rum.  10023 
vor  afrz.  10058.  10081 
ver  frz.  10078 
veraire  tcald.  10061 
verandal h)  /Vr.  10000 
rei>o  ptg.  10058 
verb  cat'.  10066 
verbe  /rr.  1006G 
vcrbena  ital.  *)>an.  ptg. 

10064 
verborare  itnl.  10066 
verbo  ital.   nspav.  ptg. 

10066 
verc^do  ptg.  10216 
vor.l  rtr.  1*0217 
vordad  *pan.  10073 
verdade  pO/.  10073 
verde   Ä/xiti.    pfi/.  «7fli. 

r«iw.  10217 
verderiii  frz.  10212 
verdetto  ilal.  10071 
verdiot  /rr.  10070 
verdoaga  p(i).  7328 
verdoega  pf</.  7328 
verdolugo  *pa».  7328 
vcrduro  ital.  102J8 
vurdugo  apa«.  1491 
verdugn  spa».  ptg  10218 
vordum  afrz.  1 1)211» 
vordurae  itn/.  10219 
v«rdura  ital.  prot.  span. 

ptg.  10220 
vcrduro  frz.  10220 
verecnndia  ital.  10068 
venda  caf.  Apriw.  ptg. 

10069 
veretta  i7</J.  10106 
verga    i7rt/.   pror.  caf. 

«pfiw.  10207 
vergato  ttal.  10002 
vcrgc  frz.  10207 
vcrge    prot.    <i/rr.  cat. 

10209 
verge  a/rr.  10211 
verge  rum.  10208 
vergel  pf£.  npnn.  10216 
vergella  Ort«".  10208 
vergene  pror.  10209 
verger  tvif  .pror, /rr.  10216 
verlier     prov.  franz. 

10215 
vcrgiU  prot.  10J08 
vergine  t/<i/.  «/rr.  10209 
verglas  /Vf.  42f)0.  10260 
vergne  /rr.  3693 
veigogna  ifn/.  1<X)08  | 
vcr^ogno  />r.  10068 
vorgola  ital.  10210 
vergüfilia  yjfor.  ptg.  1006h 
verglunza  span.  ptg.  401 8 
verguenza  .<prcn.  10068 
verguilha  pOy.  10208 
ver^uiila  span.  10208 
vergurä  rum.  10209 
wri  cu/.  10039 
vöri-  le  frz.  1345.  10253 
vericueto  >pnn.  1.S95 
veri-s  pror,  10039 


TerltA  «7,i/.  10073 
vonte  /"rr.  10073 
verjans  pror.  10214 
ver j  ii«  frz.  10213 
vor  ügoa  gcnnes.  10292 
vor  iigora  woi7.  10292 
verm  cat.  10078 
verme    ital.    rum.  cat. 

iispan.  ptg  10078 
verweil  /Vr,  10075 
vermein  prov.  10075 
vermolho  ptg.  10075 
verroi'll  cat.  loo75 
vermöiia  ital.  10064 
vermenoa  pror.  10077 
vonne-8  prov.  10078 
vermicriuola  ital.  10074 
vcrmiglio  ital.  10075 
verniinaria  i7<W.  10076 
vermine  ital.  10078 
vormiuo*  rum.  10077 
vermiiKJso  ital.  apaii.  ptg. 

10077 
vennijtor  rum.  10074 
vermoulu  frz.  10079 
verin-s  pror,  10078 
vertia  piem.  prov.  3693 
veruaeiia  «tu/.  4562 
vernago  frz.  4562 
vernaro  ital.  4561 
verno  /rr.  3693 
vorniee  Ual.  10255 
vomir  /rr.  10255 
vornire  ital.  10265 
veriiis  frz.  4562.  10255 
vernUaar  pror.  10255 
vernit-x  prov.  10255 
verniz  ptg.  10255 
verno  tia/.  45*i5 
veröla  cat.  10004 
veröle  >i/'r.\  1  ( 1004 
veron  frz.  10003 
verono  »<a/.  10105 
vorraeo  apaw.  10081 
verrat  pror.  //z.  10081 
verro  nfrz.  10259 
verro  ital.  10081 
verrerio  /"rr.  10262 
verricello     ital.  KX)94. 

10109 
verrjor  frz.  10252 
verrina  i7<i/.  10091.  10109 
verro  ital.  cat.  1O081 
verrolh-s  pror.  10108 
verrou  /re.  10108 
vorrouil  /rz.  10108 
verrouiller  frz.  10107 
Verruca  <7«f.  10085 
vornie  frz.  1008Ö 
Verruga      *paM.  pta. 

10085 

verruma  ptt/.  1240.  10094 

10109 
ver-s  prov.  100.ri8 
ver*  lad  rutn.  prov.  frz. 

cat.  HX191 
veris  pr^r.  /rr.  10092 
versa  10216 
versa  ptg.  10216 
vor*ar  /-rot'.  10089 


versar*  irnZ.  10089 
veraer  ^2.  4057.  KX189 
versi  rfr.  10216 
verao  ital.  *pan.  ptg.  10091 
verso  ital.  10092 
versor  venrz.  lOOiM) 
vortprw.  /'rr.  caf.  10217 
vfirtat-z  pror.  10073 
vert-de-griB  nfrz.  10212 
verte^/a  Wfi«7.  10100 
vertogh  altmail  10100 
verter  ;»/(/.  4057 
vortero  ital.  10103 
vertevelle  frz.  1(X)96 
vertibbio  rrt^.«*.  10D97 
vertice  ital.  10095 
vertighoddu  Ä«rf/.  10099 
vertigine  »fa/.  10101 
vertir  pror.   afrz.  cat. 

span.  ptg.  10103 
verteil  afrt.  10104 
vertoulb-z  prov.  10104 
vertu  /rr.  10224 
vertu  i7n/.  10224 
vertudog  pror.  10223 
vertuoux  frz.  10223 
vortuos  pror.  10223 
vertut-z  prov.  10224 
verflgola  ma«7.  10292 
verun  ri<m.  10072 
veruno  ital.  1(K)72 
vervo  frz.  10066 
verveine  /"rr.  10064 
vervelle  frz.  10096 
vervessor  altval.  4416 
verveu  /rr.  1340 
verveux  frz.  1340 
verveux  w/rr.  10093 
verviex  afrz.  10093 
verziero  itn/.  10215 
verzo  ital.  10216 
vcbc  iiprot.  10227 
vesec  /»i.  10142 
vesch  cat.  10227 
vesehia  r<r.  10116 
veachio  ital.  10227 
veaeia  ital.  3738  10229 
veseica  »7n/.  10116 
ves<-o  ital.  10227 
vesco»  proc.  10226 
vpscovo  i(a/.  3253 
vesr-B  pror.  10227 
vesguptg.  1412. 1426  10088 
vebiga  prop.  101 16 
veso  span.  10112 
veBjta  ital.  rum.  prov.  cat 

ptg.  10113 
vespern»  ptg.  10114 
veüp^ro  ital.  10114 
vespia  rtr.  10113 
vespistrello  ital.  10115 
vespra  pror.  cat.  10114 
vesijtiear  p/f/.  1412 
vega  rfr.  10274 
ve*sa  prot'.  cat.  10142 
vonsaro  ital.  10130 
ve«se  /rr.  3788 
vesaeechia  »'?<ip.  10117 
vesse-de-lnup  frz.  3788 
veeaer  frz.  10229 


vessie  /"rr.  10116 
vosta  ital.  frz.  span.  ptg. 
10120 

veate  »(<i/.  frz.  npan.  ptg. 
10120 

veatido  span.  ptg.  10121 
veatidura    span.  ptg. 

10121 
veatiglo  span.  1351 
vestiraent  cn^.  10118 
veatimenU  ptg.  10118 
vesOmento  ital. 

10118 

vestimen-z  pror.  10118 
vpgtir  rtr.  prov.  10119 
veatire  ital.  10119 
veatitura  t/ai.  10121 
veftioiat  rw»w.  10118 
veta  pror.  span.  10261 
vötemeot  fre.  101 18 
veteran  frz.  10122 
vetcrano  ital.  »pan.  ptg. 

10122 
vetille  frz.  10247 
vetiller  frz.  10247 
vetir  frz.  10119 
vetlar  c<ir  10166 
vetnine  afrz.  10125 
vetrajo  ital.  10252 
vetrano  »i>m.  10122 
vetrario  ital.  10252 
vetrir«  iroi.  10242 
vetro  ital.  10128.  10259 
vetta  ital.  10261 
vettaglia  nrap.  10150 
vetta  i7u/.  10017 
vettir    cat.    njxtn.  ptg. 

10119 

vettovaglia  ital.  10150 
vettura  ital.  10018 
vetturino  ital.  10018 
veture  frz.  10121 
vetz  pror.  10251 
veuf  frz.  10159 
veule  afrz.  nfrz.  10282 
veuva  proc.  10169 
veuza  pror.  10159 
vevre  frz.  [dial.)  10057 
vez  »pan.  ptg.  10147 
veza  span.  10142 
vezar  #pan.  ptg.  10261 
vezat-z  prov.  10243 
veze  pror.  10242 
veziat-z  prov.  10243 
vezinetat-z  pror.  10144 
vezi-»  pror.  10146 
vezitar  prot.  10231 
vezo  ptg.  10251 
vezoa  proc.  10159 
vezoig-8  pror.  10160 
vezzeggiare  ital.  1454 
vezzo  ital.  10251 
vezaoso  i7oi.  10249 
vi  ital.  4696 
vi  cat.  10200 
via  rtal.  prov.  cat.  span. 

ptg.  10131 
via  ttal.  10266 
viadi  rutn.  10134 
viagem  ptg.  10134 
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vingiMare  ital.  10134 
viaggio  ital.  10184 
viajador  span.  10134 
viajar  span.  10134 
viaje  fpan.  10134 
vianda  prot.  10260 
viande  frz.  10266 
viaote  ital.  10)32 
viaräri  sie«/.  3810 
vias  afrz.  10204 
viatgo-s  prf>t?.  10134 
viatico  ital.  10134 
viatz  prot.  cat.  10264 
viaure  a/r*.  10026 
viaus  af  rz.  10023 
viautre  afrz.  10028 
viax  afrz.  10023 
viaza  altmail.  altwnez. 
10264 

?iazo   altmail  altvenet 
10264 

vjbora  «rjuan.  ptg.  10204 
viburno  pta.  10136 
viccb«  frz.  10271 
vico  />*.  10251 
vicenda  itul.  10141 
vicieux  frz.  10249 
vkinare  itu/.  10145 
vicinitate  rutn.  10144 
vieinita  ifa/.  10144 
vkino  ital.  10146 
vicio  span.  ptq.  10261 
vicioria  vaitell.  10149 
vicioso  spart,  ptg.  10249 
vici-8  prov.  10251 
vico  t(ni.  10153 
vi$o  j>/f/.  10251 
vicontte  >i/rr.  10139 
victo  <i«ptin.  10151 
vktoire  frz.  10149 
victoria  .spa».  ptg.  10149 
vicuSa  *ptiw.  10152 
vtfüra  lomb.  10018 
vid  rtr.  10280 
vid  *pan.  10250 
vida  pror.  cat.  »)>a», 

10237 
vidaoie  frz.  10140 
vide  /r2.  10280 
vide  ptg.  10250 
videddu  .»<«?</.  10239 
vider  frz.  10280 
vidimfr  frz.  10157 
vidraeviro  pf</.  10252 
villram  ptg.  10252 
ridrecutue  /rz.  10387 
vidnar  span.  10257 
vidrkra  span.  10J52 
vidrieria  >jxm.  10252 
vidrioro  span.  10252 
Tidro  p/«7.  10259 
vie  frz.  10237 
vio  ital.  10265 
v(iiedro  >7>aw.  10128 
vieil  frz.  10127 
vieilkaae  f«.  10126 
vkjo  span.  10127 
viele  afrz.  10262 
vielh  prop.  10127 
virile  afrt.  10262 


P'.'A 


riento  «)ntn.  10054 
vkntrc  ipa«.  10048 
vicntrccillo  npan.  10061 
vier  rum.  10081 
vicra  ital.  10106.  10211 
vierbo  aspan.  1006*5 
vierf  r/r.  10060 
vierge  «fr*.  3711.  102(0 
vierin  rtr.  10078 
viernoa  .«p««.  10040 
vier»  fVirf.  10091 
vies  attfrie*.  10128 
viesa  rtr.  103O8 
vietare  Hat.  10124 
vieto  »tti/.  10128 
vif-fueftc  rMwi.  10J09 
vieux  frz.  10127 

ptg.  1375 
viez  rum.  10201) 
vif  /Yz.  10272 
vig  valbreg.  10153 
viga  .1^«»,  1380 
vigar  pf<j.  3728 
vigia  pta.  10 106 
vigiar  ptg.  101<»6 
vigie  />*.  10166 
vigilare  ital.  10166 
vigla  vrgl.  10163 
vigliacco  ifa/.  10173 
vigliar  rtr.  10166 
vigliaro  it*/.  10082 
vigliuoie  .<««/.  10174 
vigna  ital.  10196 
vigue  />*.  10196 
Vignette  frz.  10196 
vignobk  /rz.  10197 
vignon  frz.  [norm.)  10382 
vigogna  ital.  10152 
vigngno  /'«.  10152 
vigor  «]ian.  ptg.  10168 
vigoro  ital.  10168 
vigoroso  «(<«/.  span.  ptg. 

10169 
vigor-s  prov.  10168 
vigoureui  frz.  10169 
vigueur  frz.  10108 
vigukr  prwi\  /r*.  10138 
vigunba  ptg.  10152 
viky  rtr.  10153 
viju  vnrd.  10263 
vi!  frz.  apan.  jitg.  1017 » 
vilain  frz.  10178 
vilanatgo-s  pror.  10178 
vilania  prov.  1U178 
vilauo  ital.  10179 
vila-s  proc.  10178 
vileed  rum.  5052 
vilconi  n/rr.  10395 
f  ildad,  -e  *pau.  ptg.  10175 
vile  ttal.  10174 
vikbrcquin  frz.  10388 
Tilgte  /r*.  10175 
vileza  span.  ptg.  10176 
vikzza  ital.  10176 
vilheza  pror.  10126 
vil(i)tä  ital.  10175 
villa  ttal.  prov.  cat.  *pa> . 

ptg.  10177 
village  frz.  span.  10180 
villagtin  ptg.  10180 


rlllagglo  ital.  10180 
villajo  /r*.  .<pn«.  10180 
villania  ital.  *pan.  ptg. 
10178 

villano  »7a/.  span.  10178 
villio  ptg.  10178 
ville  /"rf.  10177 
villeggiare  ttal.  10180 
vilkggiatura  ital.  10180 
vilorta  *f«in.  1428 
vij-s  proc.  10171 
viltaUz  pror.  10175 
vilmura  ital.  10394 
vilume  ital.  10293 
vuna  potvh.  10184 
vimairt'  frz.  10232 
vimbkt  d/Vz.  10135 
vimbre  span.  10184 
viuie  flor.  10184 
vituine  «<aJ.  10184 
vimni  com.  10184 
vin  r«»«.  frz.  10200 
vina  r«w.  10030 
vina  rum.  10044 
vina  s;xi».  10196 
vinaccio  ital.  10186 
vinad  8  prov.  10186 
vinagn<  npun.  ptg.  10201 
vinagres  prov.  10201 
vinagro  ital.  10201 
vinaigre  /"r£.  10201 
vinasse  frz.  10186 
viDa|  ruiw.  10186 
vinazu  span.  10186 
vmeere  Uai.  10190 
vinchto  itfl/.  10192 
vincido  ital.  10188.  10225 
vinciglio  1/«/.  10187 
vinco  ttal.  10192 
viuoro  ptg.  10192 
vinculo  *pfi».  ptg.  10192 
viudas  /rz.  10397 
vindeca  rum.  10194 
viadicare  saiv/.  10194 
vinca  ital.  10196 
vinöt  rum.  10042 
vinoux  frz.  10199 
vingar  ptg.  10194 
vmgo  t'uw.  10190 
vmgt  frz.  10167 
vinha  prov.  ptg.  1019t» 
vinha5a  ///(/.  10186 
vinhaco  ptg.  10186 
vinho  ptg.  10200 
viuo         <tp«>».  10200 
vinobre  pror.  10197 
viuo^<    cat.   rum.   pror.  , 

10199 
vinu«  rum.  1C045 
vinoso   ital.  xpan.  pta. 

10199 
Tinrer  cat.  10269 
rin-8  proc  102O0 
vint  prov.  cat.  10167 
vint  rum.  10o54 
vint«  fty.  10167 
vintre  rum.  10048 
vintrkel  r«m.  10051 
vinvera  piem.  10267 
vinzaglio  »/u/.  10187 


rtnzfttor  ruiw.  10036 
vinzinbo  /%.  10140 
vioara  rum.  10203 
vioarä  rum.  10262 
vioge  /"rz.  10271 
viula  ital.  span.  ptg.  10262 
viola  cat.  span.  ptg.  ital. 

prov.  10203 
violo  nfrz.  10262 
viole  frz.  10203 
violiue  »fu7.  10262 
violino  ifa/.  10262 
vklo  proc.  10262 
viulon  /"r?.  10262 
vinrna  *pan.  10130 
viorn«  frz.  10136 
viougo  10271 
vipi.trdlo<7uJ.  6400. 10116 
vipt  rum.  10151 
vir  ptg.  10043 
vir»  t-pan.  ptg. prov.  10204 
virar pror.  span.  ptgAOlSF» 
vire  <i/"r^.  10204 
virm  frz.  10136 
virgeui  jjy<an.  ptg.  10209 
virgen  .«^>an.  10209 
virgino  afrz.  10209 
virgola  irai.  10210 
virgtila  span.  ptg.  10210 
virguk  frz.  10210 
virola  rcr.  10004 
vir-oO«  sjtan.  10204 
virticobia  siel.  10100 
virtos  rum.  10223 
virtud  cat.  10224 
virtmlo  *<ird.  ptg.  10224 
virtuos  c<i«.  10223 
virtnoso  it.       pt//.  10223 
virtute  rum.  10224 
virurebio  t/<i/.  10292 
viruöla  span.  10004 
vi-a  prov.  10200 
vi«  afrz.  10236.  10260 
vis  frz.  10241 
via  vfrz.  10250 
vis  pror  d/rr.  10235 
visago  nfrz.  10236 
visin  ptg.  10230 
vis6a  /«Mr5.  ff»«.  10404 
viscla  lad.  10404 
vi»coto  neap.  10225 
visch  cat.  10277 
visrh  »pror.  10227 
visrbia  rtr.  10227 
viaobio  ital.  4282.  10227 
viscliioso  ttal.  10226 
visoi<io  tta/.  10225 
vi«cidu  sicil.  10225 
visriola  ital.  10392 
visele  pprov.  10227 
visco  t'/rt/.  f.7><in.  /»/</.  4282 
visico  span.  ptg.  10277 
visromt»  afrz.  10139 
visconde  Äprt«.  pi^.  10139 
viscout«  ital.  10139 
viscos  proc.  cat.  10226 
viecoso  .spaw.  ptg.  10226 
vieect  mw.  1431 
vi8«mx  afrz.  10249 
vi^iDi  rum. 
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Tislon  frz.  10230 
Tisione  ital.  10230 
visita  ital.  10231 
viaitarcp.  ptg.  prov.  10231 
visitarp  ital  10231 
mite  frz.  10231 
visier  frt.  10231 
mo  ital.  *pan.  ptg.  10230 
riso  ait>tl.  10236 
risperaa  »pa»*.  10114 
vispo  ital.  10233 
viaquoux  (rz.  1U226 
viaaa  francoprov.  10241 
viete  ti/'rz  10234 
vistla  /od.  10404 
visto  ital.  ptg.  10234 
'  »ist  2  pror.  10234 
rit  afrz.  10017 
Tita  ita/.  prot:  10237 
vifa  rum.  10250 
vital  frz.  span  jttg.  10237 
Titale  ital.  10238 
vitaksro  ital.  10386 
vite  »frz.  10234 
Tite  ital.  10260 
rik-coq  o/r*.  10412 
vi/el  r«w.  10240 
vitcla  pta.  10240 
Titello  ital.  10240 
viteaae  nfrz.  10234 
Titiccia  ital.  10246 
Tito  ptg.  6G69 
Titoria  frpan.  10149 
vitre  nfrz.  10269 
vitriaro  ital.  10267 
Titrier  /rz.  10262 
Titrier  rum.  10254 
Titriga  rum.  10264 
Titriol  frz.  10268 
vitriolo  span.  ptg.  10268 
Titriol-B  pror.  10258 
Titriuolo  ital.  10268 
Titta  ticil.  10261 
Titto  ital.  10151 
vittoria  ital.  10149 
vitualb»  pta.  10150 
rit-z  prov.  10260; 
Tiu  rum.  cat.  10272 
Tiudo  ca*.  span.  10169 
Tiula  ;<rf>t).  10203.  10262 
riure  proc.  10269 
viu-8  prov.  10272 
viuTO  pfo.  1016» 
vivac  span.  1446 
vivandn  ital.  10266 
vivaque  span.  1445 
vivatz  prov.  10264 
viver  rfr.  pta.  10269 
vivere  ital.  10269 
vivos  afrz.  10270 
vivi  cowor.  10268 
rivir  span.  10269 
vivo  *paw.  pta.  ttal.  10272 
Tivolo  ital.  10270 
vivro  frz.  10269 
vivrogne  frz.  10204 
Tiziato  itai.  10243 
viziat-z  prov.  10243 
viziühar  pfo.  10146 
Tizio  ital.  i02öl 


vfzioa©  ital.  10249 
vlog  rMm.  10317 
Toar  ptg.  10287 
vooarme  /ra  10328 
voce  ital.  10311 
vodäi  neu  francoprov .  9971 
vodäss  cow.  10309 
vo.lhar  «low/».  10309 
vodo  renrz.  10280 
voldrer  cat.  10288 
roel  a/rz.  10277 
vceu  /tz.  10310 
vogar  prov.  9959 
vogara  tad.  10138 
vogliinza  aital.  10286 
voguor  frz.  9959 
Toi  rum.  10288 
Tuians  afrz.  10278 
Tüid  pi>m.  1028O 
vöid  lomb.  10280 
Toie  frz.  10131 
voiou»  n/rz.  10277 
voig  pror.  10280 
roile  frz.  10029 
voinfä  rum.  10286 
voir  frz.  10166 
Toir  o/>£.  10067 
voiro  afrz.  10067.  10259 
voiaie  afrz.  10243 
voisin  /rz.  10146 
voisinago  frz.  10144 
voifton  «/rz.  10229 
voit  prov.  10280 
voituro  frz.  10018 
Toiü  r«m.  10288 
Toiuar  »arä.  10280 
voix  /Vz.  10311 
vol  frz.  10287 
volada  span.  10283 
volagio  ital.  10283 
volaille  frz.  10285 
volante  n/rz.  10295 
volantiera  afrz  10294 
Tolar  cat.  span.  ptg.  10287 
volare  ital.  10287 
Tolata  ital  10283 
volatioo  ital.  10283 
Tolätil  span.  ptg.  10286 
▼olatile  ital.  10285 
Tolatille  frz.  10286 
Tolcar  i>po«.  10299 
voldrer  cat.  102.88 
vole  afrz.  10282 
voloe  /Vf.  10283 
volonte  afrz.  10295 
Volontärs  cof.  10294 
volentieri  ital.  10294 
volentier«  afrz.  10294 
voler  /»\r.  102H7 
volor  prov.  10288 
volare  ital.  10288 
volcter  frz.  10287 
volour  nfrz.  4066 
voleur  /rz.  10287 
volgaro  ital.  10316 
vollere  ifof.  10301 
volgo  ital.  10317 
volb  prov.  10288 
volonta  ital.  10295 
volonte  frz.  afrz.  10296 


volontier»  n/Vz.  prv.  102941 
voloper  /"rr.  3610 
volpe  ital.  10320 
volpoa  prot).  10320 
volpilh  prov.  10319 
volta  i tal.  prov.  ptg  10290 
voltar  ptg.  10290 
voltare  ital.  10290 
volte  frz.  10290 
voltear  span.  ptg.  10290 
volteggiare  ital.  10290 
voltigor  frz.  10290 
volto  ital.  10325 
voltolaro  ital.  10291  1 
voltor  cat.  10321 
voltor-a  prov.  10321 
volt-z  pro«.  10325 
volume  ital.  frz.  10293 
volva  ital.  10298 
volver  apoo.  pta.  10301 
volvo  ptg.  10»)2 
volvre  prot'.  10301 
vomero  ital.  10303 
vomier-8  pror.  10304 
voo  com.  9967 
vorä  arbtd.  3302 
vorn  pror.  valcnz.  6741 
vorba  ruw.  10066 
vorbeaci  rum.  10066 
vorge  frz.  5680 
cat.  6294 


vorma  pror.  6294 
voraar»  «pan.  10089 
vorva  piem.  10326 
roaao  ptg.  10308 
vostre  cat.  1030^ 
vostre-a  pror.  10308 
vo8tro  ital.  10308 
vostru  rum.  10308 
vot  toi».*..  6669 
vota  cat.  span.  pta.  10310 
votar  sp.ptg.  10309  10310 
votare  i/o/.  10280.  10309 
voto  ital.  span.ptg.  10310 
voto  ita/.  10280 
vötre  frz.  10308 
votre  frz.  10308 
vott  /r-tanl.  6659 
vot-z  prot.  10310 
votz  prov.  10311 
vouambo  ottfrz.  10349 
vouer  frz.  10309.  10310 
vougo  Ar;.  9974.  10160 
vouista  rtr.  10404 
vöul  friaul.  6711 
vouloir  /"rr.  10288 
voiiBHurc  frz.  10289 
vout  afrz.  10325 
vouta  proc  1(»290 
voüto  frz.  10290 
voutro  «/"rz  10321 
voyago  frz  10134 
voyagi^r  frz.  10134 
voyaKeur  /"rr.  10134 
voylle  nfrz.  10277 
voyer  ti/"r.'.  10138 
voyor  frz.  10133 
voz  .«pari.  ptg.  10311 
vrai  /rz.  1U062 
vratU  calabr.  1467 


vruxe  altoberital.  10062 
vre  mm.  10288 
vreac  friaul.  3167 
vreder  /*r#.  10071 
vreun  rum.  10072 
vrille  frz.  10246 
vrisca  «ici/.  1678 
vröaaku  calabr.  1273 
vrötaku  calabr.  1273 
vruh  rum.  1592 
vurcidatu  sicil.  1616 
vuei  pror.  10208 
vuelta  *pan.  10290 
vuertro  «pan.  10308 
vuiar  prof.  10280 
vuid  cat.  10280 
vuidar  cat.  10280 
vuidier  frz.  10280 
vuit  r«.  10280 
vule  rtr.  10288 
vuler  rtr.  10288 
vulgaire  /rz.  10316 
vulgär  prot».  span.  ptg. 
10316 

vulgo  tpan.  ptg.  10317 
vulpe  rum.  10320 
vul^ja    aspan.  10319. 

10320 
vulto  ptg.  10290 
vulto  »pan.  pta.  10325 
vurae  6<*nrw.  10303 
vuoffula  neap.  4686 
vuor  rtr.  10416 
vuorch  rtr.  obwald.  1378 
Turdu  calabr.  4400 
vurmo  ptg.  10318 
vurpo  tarent.  7295 
vuyt  crtf.  6669 
vuytanU  cot.  6661 
vuyte  cat.  6668 
vuytcna  cat.  6668 


rF. 

wag(g)on  /"r*.  10331 
wagnon  frz.  4166 
waguo  frz.  10327 
wai  afrz.    4342.  9968. 

10335 
waide  frz.  10336 
waide  afrz.  4263 
waifil  longob.  9970 
waimeoter    a/*rr.  4342. 

9958 

wairea  afrz.  10372 
wambais  <i/"rz-.  10348 
waachier  afrz.  10363 
wat  span.  10368 
waucber  o/rz.  10343 
waucrer  afrz.  10369 
waupe  a/"rz.  10346 
wayin  ostfrz.  10^70 
wayoin  ostfrz.  10370 
weleuiner  a/"r5.  10395 
wollt 0  afrz.  10066 
wepe  pie.  10376 
«rerblor  afrz.  10402 
werbloüer  afrz.  10402 


Digitized  by  Google 


1249 


W  Ort  TOTZ4HC  Ii  D 1 . 


1250 


irent  afrs.  10381 
wibet  afrs  10383 
wigoier  afrs.  5276.  10399 
wigre  afrz.  10170 
wiha  wallon.  10112 
wilecome  afrz.  10395 
wiler  afrz.  10393 
wime  wallon.  4676 
wirewire  afrs.  10019 
wirewite  afrz.  10018 
wirowitte  afrz.  7182 
wisarme  afrz.  4236 
wigine  afrz.  6675 
wit  afrz.  6659 
wltiame  a/r*.  6668 
wurticchia  campab.  1010*» 


X. 

xabon  span.  8345 
xabonero  spart.  8346 
xadrez  pto.  8436 
xaguliar  aüal.  3305 


yantar  aspan.  pto.  5180 
yedgo  «pan.  3174 
yegua  »pan.  3262 
yelmo  /rpan.  4536 
ve)o  span.  4202 
yeraa  span.  4208 
yermo  »pan.  3268 
yerro  span.  3286 
yerba  »pan.  4642 
yerno  spon.  4216 
yerto  «pan.  4577.  4909 
yefio  span.  4422 
yeuw  /V*.  4707 
yezgo  xpaw.  3174 
yo  span.  3209 
yoierno  aspan.  4665 
ypreau  /irr.  10421 
yr  acat.  4552 
yasorbar  prae.  6718 
yugo  «pon.  6213 
yunque  span.  4871 
ynao  <wpan.  2871 


:  umpeggiare  üal.  9371 
I  zampettare  üal.  9371 

xampicare  ita/.  9371 
'  zampülo  ital.  9374 
'  zampogna  ital.  9312 
!  zampofta  span.  9312 

zampuzar  span.  9188 

zana  ital.  10430 

zanca  üal.  span.  8416. 
10434 

zanco  span.  8415.  10434 
zancone  sard.  10434 
zAngano  span.  ptg.  10462 
zangio  ptg.  10462 
zanoi  ital.  6189 
zaoiara  ital.  10456 
zupata  span.  2511.  8338 
zapatoro    «pan.  2611. 


xaque  ptg.  8436 
xaquel  spart.  8436 
xaqueca  pta.  4538 
xara  span.  ptg.  8439 
xaral  span.  ptg.  8439 
xarifo  «pan.  8441 
xaro  span.  8439 
xaroco  ptg.  8478 
xarope  span.  pta.  8440 
xarpar  cat.  3317.  8373 
xata  cat.  2020 
xato  «pan.  8444 
x&to  aspan.  7327 
xeiscanta  cat.  8675 
xeixa  cat.  8377 
xelaadrin  cat.  2130 
xentar  agenue*.  2899 
xerglo  pto.  8636 
xergo  span.  ptg.  8636 
xergon  span.  ptg.  8636 
xoringa  pto.  qxin.  9316 
xerxet  cat.  2087.  7663 
xibia  span.  8616 
xic  cat.  2163 
ximple  cat.  8719 
xisca  «pan.  8669 
xisme  cat.  8437 
xiular  cat.  8682 
xuclar  cat.  9226 
xugo  span.  9227 
xurdo  ptg.  8886 


*tröfä  totfcr.  äö^f» 


r. 

y  pro*,  /ri.  aspan.  opta. 

4696 
y  n/rr.  4669 
y  span.  3296 
ja  span.  npfo.  6171 
yacija  *pan.  6165 

Körting, 


z. 

za-  span.  9146 
zabaione  ita/.  8234 
zabbara  sict/.  2156 
zabullir  »pan.  9150 
zaccagnä  /omft.  9341 
zäecaro  ital.  1688.  10428 
zacchera  flor.  1688 
zicchero  ita/.  10428 
zace  rum.  6164 
zada  rum.  9333 
zaffata  ital.  9317.  9374 
zafterano  üal.  10426 
zaffiro  ital.  8362 
zaffo     ita/.    8429.  9317 

9371.  9374 
zaffo  sard.  6429 
zafio  span.  4111 
zafiro  span.  8362 
zafo  span.  8313 
zafondar  span.  9163 
zaga  span.  8364 
zagal  span.  ptg.  10426 
zägano  altoberital.  2943 
zagara  steif.  10429 
zago  venez.  2943 
zabär  rum.  8839 
zaherir  .-«pan.  3564 
zahör  span.  10429 
zahorra  span.  8246 
zaina  span.  10430 
zaino  ital.  10430 
zais  rfr.  9342 
zakur(ra)  bask.  2022 
zalagarda  span.  10432 
2a loa  span.  6743 
zalegarda  span.  2066 
zalfü  ita/.  9252 
zambo  span.  8412 
zarabra  ita/.  1775 
za(tn)bullir  span.  8614 
z&nipa  ital.  9371 
zampar  span.  9374 
zampare  ital.  9371 


«.2511.  8338 
zappa  ital.  8350.  9371 
zappa  rtr.  8350 
zapparo  if«/.  8360.  9371 
zapuzar  span.  9188 
zaque  span.  8249  10427 
zar  ruw«.  8664 
zarabanda  »pan.  8632 
zaragtteUcs  span.  8660 
zaranda  »pan.  2094 
zarbatana  »paw.  10439 
zarclar  rfr.  8369 
zardllo  .spon.  2206 
zarpa  span.  4601.  8373 
zarpar  span.  ptg.  837X 
zarza  »pan.  8299.  8370 
zarzaparilla  span.  8299. 

8370 
zarzeta  ptg.  2087 
zarco  span.  ptg.  10440 
zarcu  .iiciV.  10440 
zarpar  span.  3317 
zarra  apta.  4172 
zarria  «pan.  10442 
zato  span.  10445 
zatta  ital.  6282.  7237 
zattera  ital.  6282.  7237 
zau  rum.  2930 
zavorra  ital.  8245 
zavorraro  ttal.  8246 
zazza  ital.  10444 
zazzera  ital.  10444 
zeba  ital.  2160.  10460 
zebolina  ptg.  8828 
XL-bellina  span 
zeca  spart.  8582 
zeoc  rtr.  9535 
zecca  üal.  8582.  9635 
zecchino  ital.  8582 
zeco  rum.  2770 
zecla  rtr.  9635 
zediglia  ita/.  10449 
zeffiro  üal.  10448 
zeäro  ital.  2174 
zefro  ita/.  2174 
zegia  venes.  2176 
zele  />*.  10447 
zelo    üal.    span.  ptg 

10447 
zelos  ptg.  10446 
zeloao  ttal.  ptg.  10446 


zembola  /otnb.  4210 
lemna  moden.  4206 
sendado  ita/.  8727 
zendale  ita/.  8727 
zemlaI-8  prov.  8727 
zenta  tnail.  2182 
zeute  sard.  4222 
zenzalo  span.  2660 
zenzara     ita/.  2660. 

10456 
'  zenzero  üal.  10468 
zenzövoro  ttal.  10453 
zephyr  frz.  10448 
zephyre  frz.  10448 
zepbyro  ptg.  10448 
zeppa  »ta/.  9371.  9374 
zeppare  ital.  9374 
zeppata  ital.  9374 
zeppo  ita/.  9371.  9374 
zer  rum.  8667 
zerbo  ptg.  10467 
zercolo  rcron.  2212 
zerigare  ital.  9388 
zero  ita/.  2174 
zero   (ranz.    spät,,  ptg. 

2174 
teste  frz.  8458 
zeu  rum.  2930 
zeuggia  genuet.  5192 
i  zorra  apfp.  9633 
zevro  aptg.  9633 
zezzo  ita/.  8562 
zezzolo  üal.  9564 
zi  rum.  2958 
zi  frtaul.  5595 
zia  üal.  9616 
zibega  aemi/.  2160 
zibelioe  frz.  8828 
zibelliuo  ita/.  8828 
zibetto  üal.  10422 
zibibbo  ital.  10461 
zicator  rum.  2949 
zkaturi  tum.  2949 
zice  rum.  2950 
zifä  via  comask.  9658 
zigrino  Üal.  8265 
zii  mai/.  2176 
zile  rn»i.  2968 
zimarra  ttal.  3200 
zimbellare  ita/.  2731 
zimbello  ital.  2731 
zimbro  pt//.  5225 
zim88  aspan.  2179 
zina  bresc.  mant.  ftrr. 

10464 
zingano  üal.  10452 
zinneforlo  genues.  10454 
zinzia  sard.  4247 
zinzilulare  ital.  10456 
zio  modenes.  2160 
zio  üal.  9518 
zioba  venes.  5192 
zipolo  ital.  9374 
zirbo  ita/.  ptg.  10467 
zirigafta  span.  10466 
zirla  ital.  8635 
zirlare  ita/.  10465 
ziro  ital.  8635 
ziru  sard.  8636 
zitollo  ita/.  10460 
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zoe-a  prov.  8833 
zoll«  »*a/.  8601 
zombare  üal.  9596 
zompo  span.  8475 
lopo  «pan.  pfg.  8475 
zoppicare  üal.  8475 
zoppo  üal.  8476 
topp*  rtr.  8476 
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zorro  «pan.  pfa.  10468 
»orzal  span.  ptg.  10463 
zote  span.  ptg.  4700 
sotico  üal.  4700 
zoriao  aiomii.  4183 
zozobre  span.  9196 
J  zozobrar  span.  9196 
!  zozza  tf<W.  6770 
zuar  ptg.  9186 
znbbare  ital.  9596. 
zucca  ital.  2662 
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2662 
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zugu  «kfeard.  6212 
zuighe  sard.  5201 
lulla  span.  9247 
zullarse  span.  9247 
i  zuraacaya  spnn.  5253 
zumaque  «pan.  8867 
zumaya  span.  6253 
zumbacayo  spnn.  5253 
zumbar     «pan.  6253. 

9298 
zumna  berg.  2872 
zumo  span.  2154.  10461 
zuoba  «ene*.  6192 
zuock  rtr.  10465 


znpla  xpan.  10467 
zapp*  itai.  9271 
zaquet-z  prot.  2652 
zurame  *pan.  9253 
zurcir  span.  8367 
zurdo  span.  9281 
zurlo  üal.  9283 
zurra  aspan.  9189 
zurrar  «pan.  7600  9189 
zurrare  ital.  9283 
zurriaga  span.  3376. 10469 
zurriar  »pan.  9298 
zurrir  apan.  9298 
zarro  ital.  9283 
zarron  «pan.  2636 
zuse  altoberüal.  5201 
zutano  span.  8492 
iureuka  yaiu.  623C 
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